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Ankündigung 


ELEr 
Bon Pape's Handwörterbuch der Griechiſchen Sprache find erfchienen: 

Band T. u. II. (jeder Band in zwei Abtheilungen), Griechiſch-Deutſches 
Handwörterbud. Tritte Auflage. Bearbeitet von M. Sengebuſch. 
vex.“8. geh. Preis 20 Marf. 

Rand ΠῚ. Wörterbud der Griechiſchen Eigennamen. Tritte Auflage. 
Zweiter Abdruck. Bearbeiter von Dr. Benſeler. Yer-8. geh. 
Preis 18 Mark. 

amd IV. Deutſch-Griechiſches Handwörterbud. Dritte Auflage. 
Zweiter Abdrud. Bearbeiter von M. Sengebuſch. Yer.-8. geh. 
Preis 9 Dart. 

Um die Perbreitung und Einführung in die Pehranftalten thunlichit zu fürdern, tft 
jede Sortimentsbuchhandlung in den Stand geſetzt, auf ſechs auf einmal bejtellte Exemplare 
ein Freiexemplar zu bewilligen. 


Braunidweig, im März 1550. 


Friedrich Vieweg und Sohn. 


Ἔ, 8. 


Ἑ͵,ε, ὃ ψελόν, Fünfter Buchſtabe im griechiſchen Als 
babe; εἷδ Zahlgeichen δ’ = 5, ber fünfte; ‚a — 5000. 
einzelner Buchſtabe wurde es von den Welteren 82 
meunt, vgl. Piat. Crat. 402 e 426 ο, u. öfter; Ath. 
5; 450 c 467 0. Fiſt πιῶ Erfindung od. Benugung 
ἢ in der gewöhnlichen Schrift heißt es ἃ ψιλόν. 
| dehnen des Dletrums wegen oft s in δὲ, u. ver» 
τὸ as in δ, vgl. ἔαρ -ΞΞ δἷαρ, ᾿Αλφειός 
. -- ls eupbonifcher Zuſat erfcheint es in 
eiten , δεῖ. bei Hom. in digammirten Wär» 
ἐξεέκοσι, ἕεδνα, ἰέλδωρ, wahrfheinlich zur Feſt⸗ 
ung des Metrums von ven Grammatilern aus lin» 
des Digemma vorgeſegt. Untere zu beurtheilen 
ἐκεῖνος u. κεῖνος, ἑορτή — ὁρτή, ἐχϑές --Ξ- χϑές. 
ἔ, boppelt E ἔ oder viermal, vLL. ἐπίῤῥημα 
gulsaszıxdy, Ausruf des Schmerzes u. ber Trauer, 
ἢ] weh Tragg., wie Assch. Ag. 1085; Soph. O. 
»147 w. fon; in den mess. oft mit spir. asper, wie 
uni Beft. Ar. Vesp. 816 ſchreibt. 
% melltifch, pron. 8. Berfon, f. οὖ; ep. δέ, 11. 20, 
L34, 134. 
a, end verboppelt, da, da, vLL. ἐπίῤδημα ix- 
δηκῶσόν͵ Wusruf der Weberrafhung, Beſtürzung, 
2 80 Unwillens, oh! ach! Tragg., δεῖ. vor Fragen, 
us χεῖμα Aesch. Prom. 298; ἔα, ἕα μάλα, πῶς 
3 857; ἕα ia, ἄπεχε, φεῦ Prom. 688; d« 
Meö Soph. Ο. Ο. 1476; ἔα, τίς 809° ὅ προςιών; 
Piut. 824; vgl. ἄν. 1490 Th. 1105; Eur. Hipp. 
w. Öfler. Gelten in Proſa, ἔα, σοφισταί τινες 
Prot, 814 ἃ, Et wirb als imperst. von ἐάω bes 
=. VII. haben da δή = ἄγε δή. Bel Dice 
a per synisesin oft einſylbig. 
ἄς, ep. u.ien.—= ἦν, id War; 11. 4, 821. δ, 887. 
Brofa auch as, bare. 
day, var. lect. Hom. Odyss. 5, 290, f. δ. v. 


(sd—äy), in diefer Form erft nachhom., δεῖ. att.; 

ἐμ" ἢν. ſchon Hom.,u.feltener ἄν ; 1) Bebingungs- 
stifel, wann, wenn, in gutem Griech. nur mit dem 
janetiv. Man ſehe über dieſe Eonftruction, den con- 
ποῦν, eonditional., das Genauere 8. ν. Av oben ©. 
δὲ ἢ. Nicht ſelten werden Säte mit ἐάν im conj. 
nd. Beringungsfägen mit εἰ im indicat. oder im 
t δεῦ ichen gegenübergefell, meift buch μέν 
δέ; Yiecbei ſtellt die Attiſche Profa den Ball, 

fen Gintreien der Redende wünfcht, in ben conjunct. 
ditional, mit ἐάν, ben unerwünichten Fall in den 
bes Dögligen oder in den indicat. mit δὶ. 

x oonj. cond. if nämlich geitbebingend, er drückt 
en feRten zeitlichen Zufammenhang zwifchen dem Ein» 
en ber Bebingung und der Folge aus, was der op- 
. Des und Wer indicat. nicht thut, worüber 
n δι ν “Av. Der indicat, und ter optat. bes Mög» 
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lichen in Bedingungsfägen find alfo weniger anſchau⸗ 
ἰῷ und lebhaft αἷδ der cunj. cond.; was man aber 
wünſcht, ftellt man fich gern lebhafter vor als was 
man nicht wünfdht. Außerhalb der Attifchen Brofe, 
3. Ὁ. bei Herodot., herrſcht die hier aufgeftellte Regel 
nit, wenigſtens nicht obne fehr viele Ausnahmen. 
Beifpiele: Her. 8, 86 δὲ μὲν μεταμελήσδι τῷ Kau- 
βύσῃ καὶ ἐπιζητήσει τὸν Κροῖσον --- λάμψονται 
ζωάγρεα, ἣν δὲ μὴ μεταμέληται μηδὲ ποϑῇ μιν, 
τότε καταχρῆσϑα:; Isocr. 6,107 ἣν μὲν γὰρ ir. 
λωμὲν ἀποθνήσχειν Into τῶν δικαίων, εὐδο- 
κιμήσομεν --- οἱ δὲ φοβησόμδϑα τοὺς κινδύνους; 
Dem. 8,77 &y παύσησϑε ὀλιγωροῦντες ἁπάντων, 
ἴσως dy xai νὺν ἔτε βελτέω γένοιτο --- εἰ μέντοι 
καϑεδεῖσϑε; vgl. id. 18,176; Xen. Cyr. 4, 1, 16. 
— Die geitbedinnende Bebeutung des conj. cond. wird 
neben ἐών zuweilen noch durch befontere Wörter here 
vorgeheben, 4. B. ἐὰν ϑᾶττον, ſobald wie, Plat. Ale. 
1, 105 a. — Mit dem optativ. findet fi das bedin⸗ 
gende ἐάν vor Aristot. felten und vielleicht nur in 
orat. obliqua, (. Hermann zu Viger. p. 291 u. vgl. 
über die Gonftruction oben 8. v. Av ©. 168. 172. 
Nach Aristot. wird diefe Verbindung häufiger und er» 
ſcheint auch in orat. rect. in ficheren Stellen; die sp. 
Byz. verbinden ἐάν auch mit dem indicat. — 2) 
Fragewort, in ber indirecten Zrage, ob, nad Ver⸗ 
ben des DVerfuchens und Unterſuchens, conjunctiv. po- 
tential,, über welche Gonftruction oben s. v. "Av &. 159, 
Plat. Gorg. 452 c; Xen. Mem. 4, 4,12; auch ſchon 
bei Hom. Oefter if ein Verbum zu ergängen, sd δέ 
x Its προτέρω παρανήξομαι, ἢν που ἐφεύρω 
Ἰμόνας --- δείδω, wenn ἰῷ weiter ſchwimme (um ju 
ſehen), ob ich etwa auffinte, Od. δ, 417; μηδὲ τοῦτο 
ἡμῖν ἄῤῥητον ἔστω, ἐάν πως αἴσϑῃ, οὗ εἰ Plat. 
Ale. 1, 122 d. — In Vrötg mit anteren Partikeln merke 
ἐάν ve — ἐάν τε, [εἰ e6 daß — oder daß, Plat. Prot. 
828 Ὁ; ἐών re — καί Soph. Ant. 327; — ἐών περ, 
wenn anders, Tragg., Plat. u. Folgde; — ἐὰν xal, 
wenn auch; χαὶ ἐών, auch wenn, felbit im Fall daß; 
— ἐὰν μή, im Sal daß nicht, wo nicht, fteht oft εἷς 
liptifh: ὅτε μὴ τιϑέναν νόμον. ἐὰν un τὸν ad- 
τὸν ἐπὶ πᾶσι τοῖς πολίταις, οἱ κύριοι νόμον λέ- 
γουσε: wie non—nisi, nicht ein Θείεθ geben, wenn 
nicht daffelbe für alle, d.i. nur ein folches, welches für 
alle gilt, Dem. 24, 188; u. fo θεῖ. beiSp- = außer. — 
Bei den xx. u. im N. T. ficht ἐάν nad relativis für 
ἄν, 4. B. ὅπου ἐὰν ἀπέρχη Matth. 8, 19. — Die 
Länge des α in ἐάν, über welche Dindorf zu Aristoph. 
Vesp. 228, rührt von dem s des zu Grunde liegenden 
εἴ Her; für das Verfchwinden diefes ὁ war tie Dehnung 
des α Erſatz. 
ἑανη-φόρος, ein feines Gewand tragend; ἠώς An 

timach. bei Hesych. 


698 Te ανός 


ἑανός, bei Homer in gehn fiheren und einer unfle 
cheren Stelle. Lettere ift Diad. 14, 172 ἀλεέψατο δὲ 
An’ ἐλαίῳ ἀμβροσίῳ ἑδανῷ, τό ῥά ol τεϑυωμέ- 
vov ἦεν, var. lect. ἑανῷ. Unter ben ficheren Stellen 
find nah Buttmann Leril. 2 ©. 9 fünf, an denen da- 
vös ein langes α bat und Adjectivum ift, fünf, an 
denen δανός ein furzes a hat und Subftantivum 
if. Näamlid — 1) davds Subitantiv: Iliad. 21, 
507 ἀμβρόσιος ἑανός, 14, 178 ἀμβρόσιον Eavor, 
8,885 νεχταρέου ἑανοῦ, 8,419 ἑανῷ apyits φα- 
εινῷ, 16, 9 εἰανοῦ ἁπτομένη; --- 2) ἑανός Adjec⸗ 
tiv: lliad. 5, 784. 8, 385 πέπλον davor, 18, 852. 
28,254 ἑανῷ λιτί, 18,618 τεῦξε δί οἱ κνημῖδας 
davod χασσιτέροιο. Dies Atjert. ἑῶνός heißt nad 
Buttmann biegſam“, „weich", das Subftantiv da- 
νός heißt „Kleid" und bezeichnet ein Weibergewand. 
Das Eubflantiv leitet Buttmann von ἔννυμε ab, das 
Adjectiv von ἐάω. Andere haben als unterfcheidend auch 
noch den Umftand angeführt, daß das Adject. δᾶνός 
nicht digammitt [εἰ, wie Iliad. 18, 852. 618. 28, 254 
beweife, während das Subftant. &avdg deutliche Spus 
ren der Digamımirung zeige, Iliad. 14, 178. 21, 507. 
Rimlih ἔννυμε hatte unzweifelhaft das Digamma, 
Sanskrit. Wurzel vas, Lat. vestis, Goth. vasti „Sleid”. 
Curtius Brundz. der Gricch. Etymol. 1 €. 844 leitet 
fowohl das Arject. ἑᾶνός als das Subitant. ἑάνός von 
Eyvvus (Wurzel Fes) her; das Arject. heiße „umhüls 
„tend"; fchlagend [εἰ die Analogie des Sanskr., in 
welchem ebenfalls neben einem Subflant. vasanam „das 
„Kleid" ein Adject. vasanas „umbüllend” mit langem 
8 eiſcheine. Andere meinen, e8 gebe gar nicht zwei vers 
ſchiedene Wörter davds und ἑᾶνός, fondern nur eines; 
wo das α kurz gebraucht zu fein fcheine, muͤſſe man da mit 
Synizefe als eine lange Sylbe lefen; das Wort [εἰ urs 
fprünglich Adjectiv, = „angiehbar”, „geſchmeidig“, von 
ἕννυμι, und werde mit Ergänzung von πέπλος fubs 
ftantivifch gebraucht; Died. 16, 9 eiavod ἁπτομένη 
kann man bei biefer Anficht entweder sia als eine lange 
Sylbe leſen oder ebenfalls davon fchreiben und bies 
sweifylbig meflen. Aus der Alerandrinifchen Zeit find 
wenige Bemerkungen über dawdg erhalten, f. Scholl. 
Aristonic. Iliad. 14, 178. 16,9 Herodian. Mor. λέξ. 
7,80 Apoll. Lex. Hom. 61, 26. — Hymn. Hom. Ven. 
63 kehrt der Vers Iliad. 14, 172 ἀμβροσίῳ ἑανῷ 
(day), τό δά ol τεϑυωμένον ἦεν wieder; Hymn. 
Hom. Cer. 176 ἐπισχόμεναν ἑανῶν πτύχας Iue- 
oo&vroy; Sappho oder Anacreon bei Gregor. in 
Hermog. Rhett. Walz. 7, 2, 1286 ἱμανέου ἑανοῦ 
μαλαχωτέρα (Bergk. Lyr. Gr. ed. 2 frgm. Sapph. 
122. 123 p. 695 frgm. Anacr. 122 p. 799); — 
Apoll. Rh. 4, 169. 1155. 1189; Orph. Arg. 880. 1228. 

ἔαρ, fagos, τό, ver Fruͤhling; entftanden aus FE- 
ao, Wurzel vas; Latein. vör, entfl. aus veser, Alt- 
nord. vär, Kirchenslav. vesne, Sanskr. vasantas, 
Lit. vesara „der Eommer“, fe Curtius Grundz. d, 
Griech. Etym. 1 Ὁ. 43. 855. — In Att. Proſa no- 
min. accus. ἔαρ, genit. ἔαρος u. zufammengezogen 
ἦρος, dativ. ἔαρ: u. zufammengegogen ἦρι. — Bei 
Homer findet fih des Wort in zwei ficheren Stellen: 
lliad. 6, 148 ἔαρος δ' ἐπιγίγνδται ὥρη, Odyss. 19, 
619 ἔαρος νέον ἱσταμένοιο; ſchlechte Letatt Odyss. 
9, 51 ὅσα φύλλα καὶ ἄνϑεα ylyveras ἦρος für 
ylyyeras ὥρῃ, f. Eustath. 1614, 86. Vgl. ἐαρενός 
δἰαρενός. --- Mit Eynizefe einſylbig muß gelefen wer⸗ 
ben ἔαρ Hesiod. O. 492, zweifylbig ἔαρ Ο. 462; zu- 
fammengejogen accusat, Jo Alcman bei Athen. x, 416 


Ἑαυτοῦ 


ἃ (Bergk P.L.G.ed.2p. 649 frgm. 72), auch ΕΗ 
pocrat.; häufig ἦρος, ἦρε, Pind. P. 4,64 u. επὶ 
Lyriker, Thucyd. 4,2, Aristoph. Nub. 1008 u. f.1 
genit. δἴαρος Alcman fragm, 21 Bergk P.L.G.: 
2p.689; dat. εἴαρε Oppian. Cyn. 1, 116; — ἘΝ 
5,81 καὶ πρὸς ἔαρ ἤϑη ταῦτα ἦν Tod χειμὼν 
λήγοντος; Xenoph. Hell.4,8,7 ἅμα τῷ Eaps; M 
stot. H.A. ὅ, 10,1 τοῦ ἔαρος im Frühling. --- 
fpäteren Dichtern = jedes Erfilingserzeugniß, % 
γδνύων ἔαρ, dab erſte Barthaar, Crinag. 12 (vI, 24 
von allem Zarten u. Kiebliben; ὕμνων Ep. ad. Üi 
(σις, 12); χαρέτων Iul. Aeg. 51 (vır, 599); de 
28 Iac. Dah. Demad. bei Ath. III, 99 ἃ die & 
ἔαρ τῆς πόλεως nennt; ἔαρ ὁρῶν, Brühling bli 
d. i. freundlich blicken, Theocr. 18, 45. 

Kap, ἔαρος, auch elap, Blut, Saft, ver Abſta 
mung nah wohl verſchieden von ἔαρ ter Seüpling, 
Curtius Grundz. ἃ. Griech. Etym. 1 ©. 865. 
Al. 87 elap ἐλαίης = Del; vgl. Callım. frgm. M 
Geop. = Saft, der im Frühling in die Pflangen ti 
bei Menfchen u. Thieren das Blut, vLL., neh ἢ 
sych. u. Schol. Il. 19, 87 Gypriſch; φόνοιο Fapm 
ἔαρ Adnntsev Opp. H. 2, 618; Nic. Al. 814; Eupli 
bei Scholl. Theocr. 10, 28. 

dapi-Sperros, Aosßat, im Frũhling gepflüdt, Pi 
frg. 45, 7. 

tapl-Spomos, ΘΠ]. des Vorigen, Dion. Hal. 

ἐαρίζω, 1) den Srühling zubringen; Xen. An. 8, 
15; Atb. xır, 618 f. — 2) Srübling haben, wie: 
Frühling grünen u. blühen, Sp. ; auch im med., Asıy 
νὸς ἄνϑεσιν ἐχριζόμενοι Plat. Ax. 871 cc. 

tapıyös, zum Yrühling gehörig; ὥρα, Frühlim 
jeit, Pol. 2, 54,5; Plut. Num. 19; ϑάλπος Xen. 
8, 6, 22; — poet. εἰαρενός, 1. 8. ὥρη Tl. 16, 468; 
ϑεα 2,471; πλόος Hes. Ο. 676 u. öfter in der Ant 
Alt. gew.njosvdg; Ar. Av. 688; ἠρινὰ κελαδεῖν, 
ber Echwalbe, Pax 800; γρόνος Xen. Hell. 8, 2, 
— Sp. 

ἑαρο-τρεφής, ἐς, vom Frühling genäßrt, ges 
λειμῶνες Ma 2,67; μῇλον Orph. Lith. A 

—— VLL., Ertl. zum Vorigen. 

ἐαρό-χροος, ἔασπες, fruhlings⸗, ὃ. i. grünfarl 
Orph. Lith. 264. 

ἑάρτερος, poet. ΞΞΞ ἑαρενός, Nic. Th. 880. 
ἔδσι͵ — εἰσί, ἐν.; ἐᾶσα, — οὖσα, bor.; ξαται 
ἥνται, ἕατο = ἦντο. \ 

ἐάσονσι, var. lect. Hom. Iliad. 13, 815, f. 8. 
δῶμεν. 

ἑαντότης, ητος, ἡ, Selbfiheit, Proclus. 

ἑαντοῦ, ἑαυτῆς, οὔ, ion. ἑωυτοῦ, att. iſq; · αι 
pron. reflex. der dritten Perfon, feiner felbft, f 
felbſt; ἑαυτὸν σφάττειν, Her. u. Att.; nicht fe 
findet ὦ δεῖ. bei Sp. dafür auch αὐτοῦ. Bei He 
immer getrennt Zo αὐξοῦ u. f. το. Ueber bie Verb 
dungen ἀφ᾽ ἑαυτοῦ, ἐφ' ἑαυτοῦ, καϑ' davıdr 
ähnliche f. die Präpofitionen. Daß im Attiſchen 
gen. ἑαυτοῦ, ἑαυτῶν für das Pronomen possessir 
der dritten Berfon gebraucht wird, wo ὦ dies auf‘ 
Subject des Satzes bezieht, lehrt die Grammatik. 
bemerken ift 1) daß die riechen, wenn das subj. fd 
beffimmt if, ἑαυτοῦ auch für die erfte u. zweite | 
fon des reflexivi gebrauchen. Dies ift bei πε 
δεῖ. im plur. nicht eben felten, wobei nad Herm. 
Soph. O. ΒΕ. 707 u. Ar. Nubb. 1459 gewöhnlich 
Gegenfag der Berfonen mehr hervorgehoben wird; 
nächſt feheint die kürzere Form für den Plural υἱεῖ 


, Ἐάφϑη 


3 zu dieſem Gebrauch geweſen, für welchen 
pollon. de Syntax. ır, 2, 8 ihn gelten läßt, 
ὁβρίσαμεν, nit ξαντὸν ὕβρισας; vgl. 
y Synt. p. 272, der von Xen. u. Isocrat. den 
im sing. beginnen läßt; δεῖ δέ us καὶ 
νκίνου ἀπολογήσασθαι, ἀλλ' οὐχ ὑπὲρ 
Ιόνον Antipho δ, 60; ὅ τοῖς αὑτοῦ παισὶν 
Ἰουλεύσειας, τούτοις αὐτὸς ἐμμένειν ἀξί- 
. 2,38; παρέλιπον οἰκετῶν εἶναι στάσιν 
ag’ ἑαυτῷ Men. bei Schol. Il. 21, 889; εἰς 
ἑαυτὸν ἐμβαλεῖς γὰρ πραγμάτων id. Ath. 
9 ἃ: γυμνοῖϑ᾽ αὑτοὺς ϑᾶττον ἅπαντες 
X, 417 6. --ς 2) daß der plur. für ἀλλήλων, 
ſteht, Her. 8, 49 u. öfter bei den Attikern, z. B. 
25; Xen. Mom. 2, 7,12. 8, 5, 16; πρὸς αὖ- 
ld λαλούσας Antiphan. Αἴ}. x,450e; vgl. 
at. γε. 216 Ὁ Parm. 188 Ὁ. 

oder ἑάφϑη, Ableitung und Bedeutung un⸗ 


A Homer zweimal: Iliad. 18, 548 ἐχλίνϑη. 


os κάρη, ini δ' ἀσπὶς ἑάφϑη καὶ κόρυς, 
f ol ϑάνατος γύτο ϑυμοραϊστής; lliad. 
ὃς ἔπεσ Ἕχτορος ὦχα χαμαὶ μένος ἐν 
. χειρὸς δ' ἔκβαλεν ἔγχος, ἐπ᾽ αὐτῷ δ' 
ἰφϑὴη καὶ χόρυς, ἄμφι δέ οἱ βράχε τεύ- 
Aa χαλχῷ. Gemeint in beiden Stellen ift 
B der Schild auf den Gefallenen fant. 
ſchrieb ἑάφϑη mit spir. asp. und leitete das 
ı ἕπεσθαι ab, f. Scholl. Herodian, Tliad. 
Andere dachten an ἅπτω (vgl. Τρώεσσ: δὲ 
ρῆπταν u. Aehnliches), Andre an ddw; f. 
lisd. 14, 419 Apoll. Lex. Hom. p. 61, 80 
in Cram. An. Ox. 1, 168, 14 La Roche 
sztkritik &. 280 Buttmann Leril. 2, 188 
Xceurs. llied. 24. 

npf. δἴων, aor. δἴασα, ion. auch Zac, perf. 
em. 48, 78, pott. auch sw, Tl. 4, 65 Od. 21, 
‚ Rh. 1,878. 4,409; εἴασχον, Il. δ, 802; 
"ς ift pass. Thuc. 1, 142, wie Eyr. I. A. 881; 
ἃ; — 1) zulaffen, gefchehen laffen; αὖ χδν 
θων με Διὸς ϑυγάτηρ --- αὐτόν τὸ ζώδεν 
59. So Her. 6,108 u. oft bei Attilern, theils 
beils mit acc. c. inf.; auch fo, daß slvas zu 
int, αὐτονόμους ἐὰν πολίτας Xen. Hell. 
öfter, mit slvas, 6, 4, 2. Mit der Negation 
) bedeutet es nicht bloß: nicht zulaffen, τρεῖν 
5 Παλλάς 11.6, 256, vgl. Od. 21,288, fon» 
alten, verhindern, verbieten, οὐχ δἰῶ διαπέρ- 
‚55; xdv undeis ἐᾷ, auch wenn es Mlle 
ι, Soph. Ai. 1184; οὐχ ddoss τοῦτό γ᾽ ἡ 
dad wird bir das Mecht nicht geftatten, Ant. 
wyss δὲ τὠυτὸ alsi (ὁ νόμος) οὐχ dür 
ἀλλὰ μένοντας ἐπεκρατέξεν (sc. κελδύων) 
)4; ἀ. fo im Safe von χελεύω Thuc. 2, 21, 
Folgde. Bef. vom Geſehe, Acsch. 3, 21. 176. 
pass., οὐχ ἐᾶσϑαι, verhindert, abgehalten 
ur. I. A, 1844; οὐ μὴν εἰάϑησαν Isocr. 
dx ἑώμενοι Dem. 2, 16; οὐδὲ μολετῆσαν 
» Thuc. 1, 142, fut. med. in pafl. Bdig. — 
, fahren, fein laffen; ἔα χόλον, laß den 
en, I. 9, 260; ἔναρα, gieb die Beute auf, 
ter; καὶ νῦν ἕασον, μηδέ cos μελησάτω 
bh. Prom. 882; fo τούτους ἔα, laß fie gehen, 
vich nicht um fie, Soph. Tr. 844; vgl. 11.24, 
. 684 Od. 8, 609; φιλοσοφίαν Plat. Gorg. 
. oft Andeuntung des lieberganges zu etwas 
zöga, er ließ das, brach ab, Xen. An. 7,4, 
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11; ὅδόν, unterlaffen, 7, 8, 2; τοῖς μὲν ἐπιχδιρεῖ, 
τὰ δὲ ἐᾷ Plat. Rep. 11, 861 a; auch περὶ ἀσμάτων 
ἐάσωμεν Prot. 847 a; περὶ οὗ ὁ λόγος ἐστίν Char- 
mid. 166 c, u. öfter; mit Stillſchweigen übergeben, 
Dem. 21,15, wie Plat. Legg. ΙΧ, 854c syn hinyus 
fügt; ἐαϑέντα καὶ παροφϑέντα vbbt Dem. 10, 8. 
Bol. χαίρειν ἐᾶν unter χαέρω. Im βαῇ., ἡ δ᾽ οὖν 
ἐάσϑω, fie foll in Ruhe gelaffen werden, Soph. Tr. 
828; einzeln flcht τὴν πόλεν ξατέον τῆς κατοικέ- 
σεως, man muß die Einrichtung unterlaffen, Plat. Legg. 
ΧΙΙ, 969 cc. — Soph. O. C. 868 πρὶν ἐν γὰρ αὐ- 
τοῖς ἦν ἔρως Κρέοντί τε ϑρόνους ἐᾶσϑαν μηδὲ 
xoalvecodas πόλιν: entwerer pass., daß der Thron 
tem Kreon überlaffen werbe, ober, medium flatt des 
activ. — Aehnlich c. inf., unterlaffen, aufgeben; 
κλέψαι ἐάσομεν 11. 24, 71; ϑεὸς τὸ μὲν δώσει, 
τὸ δὲ" ἐάσει, sc. δοῦναι, Od. 14, 444; abfolut, ἀλλ᾽ 
&ys δὴ καὶ ἔχσον, laß ab, U. 21, 221. Bei Dem. 
87,57 entfpricht es dem ἀφιέναι, in Ruhe, ohne Pro⸗ 
ceß laſſen; vgl. 58, 48; τὰ ἀλλότρια ἐᾶν, fremdes 
But unangetaftet laffen, Xen. Ages. 11, 8. — Sp. Ὁ. 
brauchen & in fat. u. aor. auch furz; ἔα u. ἐᾷ bei Hom. 
11. 56,256 u. a. D. einfylbig; vgl. Soph. Ant. 95 O. 
R. 14615 u. fo auch ἐάσουσιν mit Synijeſis Od. 21, 
283. 
ἑάων oder ἑάων, ep. gen. plur. zu dus, w. m. ſ. 

ἑβδεμήκοντα, dor. — ἑβδομήκοντα, Insor. Tab. 
Heracl. , 

ἑβδομᾶ-γενής, am fiebenten Tage geboren, Beiwort 
des Apollo, δεῖ. in Sparta, Plut. Symp, 8, 1,2. Wohl 
zu ändern in 

Bdop-äylrus, ὁ, Beiname des Apollo, weil ihm 
am 7. Tage jedes Monats geopfert ward, od., nad 
2ob. Aglaoph. p. 434, weil bei feinen Feſten 7 Kna⸗ 
ben u. 7 Mädchen ten Feſtzug aufführten; Her. 6, 57; 
vgl. Aesch. Spt. 804, Die Alten ſtimmen in der Erfl. 
bes Namens nicht überein. 

ἑβδομαδικός, zur flebenten Zahl, Abtheilung gebd- 
tig, Sp. 

ἑβδομαῖος, am fiedenten Tage, j- 8. Διεφϑεέρον- 
ro ἑβϑομαῖοι Thuc. 2, 49; Xen. Hell. δ, 8, 19; 
— πυρετός, das am fiebenten Tage wieberlehrt, Modic. 

ἑβδομάκις, fiekenmal, Call. Del. 251, 

ἑβδομάς, ados, ἡ. die Siebenzahl; δισσὰς ἔχτα- 
νον ἑβδομάδας Antipat. 42 (Plan. 181), d. i. 14; 
δεῖ. = Zahl von fieben Tagen, eine Woche, Arist. H. 
A. 6,17 u. beſ. Sp.; — Zahl von ficben Jahren, τὴν 
ἡλιχίαν ταῖς ἑβδομάσε μετρεῖν Arist. pol. 7, 16; 
vgl. Plut. plac. phil. 5, 23. 

ἑβδόματος, port. = EBdouos; 1]. 7, 248, öfters 
Hes. 0.41. 

ἑβδομείκοντα, böot. ΞΞ ἑβδομήκοντα, Inscer. p. 
754. 

ἑβδόμειος, ὁ, Beiname des Apollo, Inser. 1 p. 468; 
f. ἑβδομαγέτης. 

ἑβδομεύω, den fiebenten Tag nad der Geburt eines 
Kindes feiern u. ihm feinen Namen geben, VLL. aus 
Lys. im passiv. 

ἑβδόμη, ἡ, sc. ἡμέρα, der fiebente Tag, δεῖ. im 
Monpmonat, Her. 6, 57, die röm. Nonae. 

ἑβδομήκοντα, ol, af, τά, indecl., fiebjig; überall. 

ἑβδομηκοντά-βιβλος, ein Werk aus fiebjig Büchern, 
Phot. bibl. 

ἑβδομηκοντα-ετηρίς, dos, 7, Zeit von fiebzjig Zah» 
ten, Euseb. 

ἑβδομηκοντα-ετής, ἐς, fiebjig Jahre alt, Clem. Al. 


Ἑβδομηκχονται της 
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ἑβδομηκοντα-ετία, ἡ, Zeit von fiebzig Jahren, Sp. 

ἑβδομηκοντάκις, ſiebjigmal. N. T. u. fonft. 

ἑβδομηκοντάς, ados,n, die Zahl Siebjig, Tzetz. 

ἑβδομηκοντοούτης, ὁ, fiebjigjährig, Luc. Alex. 84 
u. A 


ἑβδομηκοντ-οῦτις, δος, ἧ, fem. zum Vorigen, Luc. 
rhet. pr. 24 u. A. 

ἑβδομηκοστό-δνον, μόριον, Y/g, Plut. fac. orb. 
lun. 19. 

ἑβδομηκοστό-μονον, sc. udosor, I/,,, Archimod. 

ἑβδομηκοστός, der —** Hippoer. 

ἕβδομος, der ſiebente, von Hom. an überall. 

ἐβένη, ἡ, = ἔβενος, Theophr. 

ἐβένινος, von Ebenholz, Sp. 

ἔβενος, ἡ, Ebenbaum, Ebenholz, von Her. 8, 97 an 
öfter. 

ἐβίσκος, ἡ, Eibiſch, eine Art wilder Malven, Gal., 
auch ZBloxos gefchrieben. 

ἑβραΐζω, wie ein Hebräer fprechen, handeln, Ios. 

ἑβραῖστί, aufhebräifh, N. T. 

Ey-yaros, 1) im Lande einheimifh; ἥβα Aesch. 
Pers. 922, wo ἐγγαέα fem.; vgl. Suppl. 59; τὰ ἔγ- 
yasa im Ggſt von τὰ ὑπερόρια Xen. Conv. 4, 81. — 
3) χτῆσες, Grundeigenthum, Pol. 6,45, 8. Bei Dem. 
38, 8 if συμβόλαιον ἔγγαιον bem ναυτεχόν ents 
gegengefeht; —* χοήματα, Hypothek auf Grund⸗ 
ftüde, B. A. 251; vgl. 8506. — 8) in der Erde 
befindlich, Ogfp ἐπιπολῆς, Plut. Symp. 7, 2, 8. — 
Bet Leon. Tar. 68 (vır, 440) οὗ ἔγ., die Götter 
der Unterwelt, wie Plut. prim. frigid. 17 e8 mit χϑό- 
vsos vbtt. 

ἐγ-γαληνίζω, darin ruhig, fill fein, D. L. 10, 87. 

Iy-yakos (γάλα), mildend, Hesych. 

ἐγ-γαμέω ([. yauso), hinein heirathen, Hesych. 

ἐγ-γαμίζω, hinein verheiratben, Sp. 

ἐγ-γάμιος, in der Ehe, ehelich, Procl. Η. Ven. 4, 
10. ᾿ ᾿ 


Ey-yapos, bafielbe, K. 8. 
ἐγ-γαστρί-μαντις,͵ ὁ, Bauchprophet, VLL. 
ρι-μάχαιρα, ἡ, Hipponax bei Ath. xv, 
698 c, Spottname eines gefräßigen Menfchen, „mit 
„einem Schwert im Magen“. 
ρί-μῦθος, ὁ, Bauchrebner; aus dem Bauche 
wahrfagend; l.uc. Lex. 20; LXX. au ἡ. 
ἐγ-γάστριος, im Mutterleibe, Sp., wie Maneth. 1, 
189. 


— 
[U 


ἐγ-γαστρίτης, ὁ, = ἐγγαστρίμυϑος, Schol. Ar. 
Vesp. 1014. 

dy-yartps-xap, = ἐγχειρογάστωρ, Schol. Ap. 
Rh. 1,989. 


ἐγ-γεγάασιν, ἐγ- γείνωνται, perf. u. aor. zu ἐγγέ- 
yronas, w.m.f. 

y-yaos, — ἔγγαιος, 1) χτῇσες, Grundbefitz; Pol. 
82, 8,4; Inser.; οὐσία -Dem. 86, 5. — 2) af von 
ναυτιχός, z. Ὁ. δανείσματα, Darlehen auf Grund⸗ 
ftüde; fo τόχος Dem. 84, 28, Lantzins; vgl. Lys. 
frg. bei Snid. — 8) was in ber Erde if, Immobilien; 
ἡ γεωργία ἐξεσχευάσϑη πλὴν τῶν ἐγγείων Dem. 
80,80; φυτόν Plat. Rep. vır, 546 a, die Pflanzen- 
welt, im Θαί der ζῷα; Tim. 90, 6 = irdifh, Ggſt 
οὐράνιον. 

ἐγ-γειό-τοκος, auf dem Lande, in ter Erbe geboren, 
Theophr. tei Ath. ı1, 62 a. 

ἐγ-γειότφνλλος, mit ten Blättern auf der Erbe, 
Theophr., 

ἐγογείσωμα͵ τό, eine befondere Art Bruch ber Sim» 


Enke 


ſchale, wo ein Knochen ben andern wie ein yeicoy ü 
tagt, Medic. : 
ἐγιγελαστής, δ, der Verlachende, Spötter, I 
Hipp. 1000. 
ἐγ-γελάω (f. γελάω), verlachen. verfpotten; abfı 
Soph. El. 807; Eur. Med. 1862; τονί, Soph. 
277; Mel. 86 (xı1, 28); κατά τινος, Soph. O 
1889; übertr., Sosicrates bei Ath. xI, 474 a, As 
δὲ κυρτοῖς ἐγγελῶσα χύμασιν αὖρα, fanft hir 
rauſchend; f. γελάω. 
ἐγ-γενέτης, ὁ, der Eingeborne, Ap. Rh. 4, 1549. 
ἐς, eingeboren, einheimiſch, Her. 2, 
ξένος λόγῳ μέτοιχος εἶτα δ' ἐγγενὴς φανήσ, 
Θηβαῖος Soph. Ο. ΒΕ. 462; bef. ϑεοέ, wie ἐγχώς 
Stamm, Landesgötter, Aesch. Spt. 582; Soph. . 
199 u. öfter Tragg.; χῇῆδος ἐγγενές, angefat 
Aesch. Suppl. 830; πόνος Ch. 466; ἐγγενές ἂ 
αὐτοῖς ἀγαϑοῖς εἶναι Pind. N. 10,61: τὰ ar 
bas Verwandte, Soph. Ant. 659; fo Θεία ἢ do: 
ἢ xelvov τις ἐγγενής O.R. 1168; angeboten, > 
doph. El. 1828. — Adv. ἐνῶς, Soph. O.R. 1: 
— Bei B. A. 187. 259 ἀστός ετῖϊ. 
ἐγ-γεννάω, darin erzeugen, τονέ τὸ, Plut. de ει 
tuend. p. 897 u. Sp. 
ἐγγεό-τοκος, = ἐγγειότοχος, Theophr. 
ἐγ-γεύομαι͵ Toften; αἵματος Pol. 7, 18,7. 
!y-yhpäpa, τό, das, wobei man alt wurde; Bef 
Hgumg tes ig Cic. Att. u 25; Plut. Cat. mai 
ράσκω (f. γηράσχω), in, bei Etwas alt 
den pt ἐπιστή I ἐγγηράσεσϑαε Thuc. 6, 
δεῖ. Sp.; zeiv odons αὐτῷ τὴν ἀχμὴν 
ἐλπίδος Plut. Nic. 14; τοῖς τυραννεέοες Eyyı 
σας Timol. 15, wie τῇ δυναστείᾳ Pol, 12, 15 
ἐγγηρᾶνα: erwähnt Poll. 2, 14. 
ἐγ-γηρο-τροφέω, —= γηροτροφέω ἐν, Poll.2 
ty-ylyvopas (f. γέγνομαϑ), 1) darin geboren 
ten, entfteben; Hom. nur im perf., τοὶ Ἰλίῳ ἐ 
γάασεν 11. 6, 498; vgl. Od. 18, 288; 4εβύῃ ἔ 
γαῶτα Ap. Rh. 4, 1561; ἔν τονν, Her. 2, 92 
ἐλευϑέροις καὶ δούλοις ἐγγιγνομένη ἀδιεχίαῚ] 
Rep. 1, 851 d, u. öfter; τονέ, 3. B. αἴσϑημά τι 
νηπίοις γε τῶν καχῶν ἐγγίγνεται Lur. L. ΔΑ. 1: 
lon 1524; fo Thuc. 2, 49; λήϑη ἐγγίγνεταί 
Xen. Mem. 1,2, 21; vgl. Hell. 2,8, 48, u. öfter 
Der δου. med. dyyelvacdas bat 11, 19, 26 bie 
Bdig: darin erzeugen. — 2) hinein», tagwifchen 
men, bazwifchen fein; von der Zeit; χρόνον dyy 
μένου, nachdem Zeit bagwifchen verfloffen war, 
1,190 u. öfter, wie Thuc. 1, 118 u. folgende Hiſte 
oft; ἵνα χρόνος ἐγγένηταν, damit Zeit gelaffen m 
Plat. Conv. 184 a. Allgemeiner, va un αὖϑες 
οὔὗτον ἐγγένηται, damit uns nicht wieder fo Etwa 
verfahre, Plat. Rep. 1, 841 Ὁ. --- 8) ἐγγένδται c, 
es gebt an, e6 ift möglich ob. erlaubt, Her. 1, 18° 
88; διεπράξαντο ὥστε un ἐγγενέσϑαι μοι πουὶ 
Antiph. ὅ, 17; ὥστε οὐδὲ φρονῆσαι ἡμῖν ἐγγέ 
ται οὐδέν Plat. Phaed. 66 c; Sp., wie Piut. 
18; dah., wie ἐξόν, abfolut, ἐγγενόμενον ἡμῖν a: 
arıudans, obwohl es uns freiftand, Is. 5, 19. 
ἐχγίγνομιαι. 
ἐγ γιγνώσκω (f. γυγνώσχω). barin, daran e 
nen, Sp- 
ἐγγίζω, annäbern, nahe bringen; τὰς ναῦς τὶ 
Pol. 8, 6, 7; τοῖς γείλεσει τὰ φιλήματα Ach. 
8, 87; τινὰ πρός τινα, LXX. — Häufiger intr. 
nähern, τινός, Pol, 4, 26, δ, öfter; Ὁ. Sie. 18, 77; 


Ἐγγδομαι 


17,4,1; D. δῖο. 3,19; N.T., wo auch εἴς 
ich, u. abfol. ἤγγικεν, Matth. 8, 2. — Ber» 
ΣΧ. 


αι, fpätere Jorm von ἐγγίγνομαι. 
su. ἐγγίων, superl. u. comp. gu ἐγγύς. 
wos, bläulich, Ὁ. Sic. 1, 12 u.a. Sp. 
«de, παῷ Hesych. ἰμβλέποιν, der auch 
τς anführt. 
5 etwas klebrig, Sp. 
vor, verfüßen, Euseb. 
88, etwas füß, ſũßlich, Diosc. 
pa, τό, das Bingefchnittene, Gingegrabene, 
62 


p- 62. 

erw, füßlich fein, Her. 2, 92. 

ὦ, einfchneiden, eingraben, in Stein, Holz 
r. ζῶα ἐν Aldoss 2,4, u. Öfter im pass., 
as 2,106. 148; Plat. Eryx. 400 b; aud 


το-γάστωρ, 0pos, d, = γλωσσογάστωρ, 
35. 1702. 

ro-rurte, mit der Zunge ſchlagen, abdreſchen, 
B2 


wre, einbeugen, in tmesi ἐν δὲ γόνυ 
L 28, 781. 

ιόω, eins, anzaubern, τονέ, Philostr. 

όω, eine, annageln, Sp. 

eis, ἡ, Befefligung durch Nägel, f. γόμ- 
ven Medic. Befefligung ber Zähne in ber 


σι, d. 1. ὁ ἐν γόνασι καϑήμενος ἀνήρ, 
ἴν der nördlichen Halbkugel, Arat. 66. 
‚N, Entelinn, Artemid. 4, 69. 
1,6, der Enkel, bei. in ſp. Profa üblich, wie 
6,37 u. Inser., wo ἐδ zuwellen auch „Urs 
tet; ἡ ἔγγονος, die Enkelinn, Plut. Pericl, 
‚= Nahlomme, Dem. 19, 48; Inser.; ab» 
son, πυρὸς Eyyovs Ἔρως Alph. 8 (Plan. 
bef. τὰ ἔγγονα, aud) von Thieren, Arist. 
Ael.V.H.1,6; Plut. Bel. ἔχγονος. 
ματεύω͵ fchriftlich aufzeichnen, Inser. 
ματος, ſchriftlich aufzuzeichnen, durch die 
tuftellen, Sp., 3. 8. φωνή; ũbh. ſchriftlich, 
es Münbliden, λόγος φωνὴ ἐγγρ. Plat. 
. Bei Ath. x, 464 ἃ iſt ἔνγοάμ ματος δῆ- 
eibung der Echriftzeichen., 
τος, eingefchrieben, ſchriftlich aufgezeichnet; 
L 8,24, 6 u. öfter; τομαΐί 27,15, im Ggſt 
κατικαΐί; ähnl. Sp. 
is, δος, ἡ, ein Meiner Fiſch, fonft ἐγχρα- 
Schol. Ar. Equ. 642; Ael. H. A. 8, 18; 
ς ſteht Opp. Hal. 4,470, deſſen Schol. auch 
ραύλης, d, hat. 
A, das Einfchreiben; τῶν ϑεσμοϑετῶν, 
28 u. Sp., δεῖ. in Athen, Einfchreibung in 
rolle, αἱ sis τοὺς δημότας Dem. 89, 5; 
nfchreibung ber zu einer Geldſtrafe Verurtheile 
fein, die auf der Alropolis aufgeftellt wur⸗ 
pol. 6, 5. Vgl. Meier u. Schömann ©. 748. 
os, — ἔγγραπτος; Pol. 3, 21,4; ἀναλγη» 
αφον ὁμολογοῦσεν Luc. Nigr. 80. — Adv., 


“Ὁ, eingraben, in eine Säule, Her. 4, 91; 
n, ζῷα ἐς τὴν ἐσθῆτα Her. 1,208; vl. 
| σι, 501 m darein⸗, barauffehteiben ; 
ίν ἐστιν δγραμμένα Aesch. Suppl. 
lbertt. im med., ἣν ἐγγράφον σὺ μνήμο- 
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σιν δέλτοις φρονῶν Prom. 791; 6. acc., δέλτον 
δγραμμένην ξυνϑήματα, worauf das Orakel ge 
0" 


f&rieben, Soph. Tr. 166; ἐν χύτει 


ἔγγραψον 


xovg Eur. Suppl. 1202; ἂν ἐπιστολῇ τάδε ἐνεγέ- 
oarsto Thuc. 1, 128; Jolgde. — Bef. in Athen, in ein 


τοὺς 


erreichmiß eintragen; — 8) in die Bürgerrolle, δὲς 
ημότας καὶ εἷς ὀργδῶνας Is. 2, 15; Dem. 


89, δ u. fonft; εἷς τοὺς ἐφήβους Plat. Ax. 866 ὁ; εἰς 
ἄνδρας Dem. 19, 280; auch in andere Klaffen οὗ. 
Berzeichniffe; als τοὺς τριακοσίους 6,60; εἷς συμ- 
μορέαν 89, 8; εἷς τὸ ληξιαρχιχὸν γραμματεῖον 


Aesch. 1, 18; äßnli δἷς τοὺς 


τέμους, mit der Ati⸗ 


mie beftraft werben, Plut. Them. 6; in Rom, in den 


‘Senat, Plut. Poplic. 11. — Ὁ) von Staatsfchuldnern, 


die ins Stastsfchuldenbud, in eine Tafel auf der Akro⸗ 
polis eingetragen wurden; Plat. Legg. vı, 784 d; προς- 


οφείλων ἰγγέγφαμμαι Dem. 27, 68; 
νος ἐν ἀχροπό 


ἐς ἐγγογραμμέ- 
esneben ὀφείλων τῷ δημοσίῳ 25, 


4: 991.70, u. öfter. — o) αὐῷ τ αἷδ Verllagten εἶπε 
ſchreiben laffen, anklagen; ἐνεγράφης λειποταξέονυ 


Aesch. 2, 148. — Uebertr., 


involas ἀνθρώποις, 


einprägen, Xen. Ογτ. 8, 8, 88; λόγους ψυχαῖς Plut. 
philos. esse cum prince, 4; f. oben die Stelle aus 


Aesch. 


ἐγ-γναλίζω (γύαλον), füt. ἐγγυαλέξω, in die (hohle) 
Hand geben, einhändigen; σχῆπτρόν τονε, 1]. 1, 98; 
τιμήν, κῦδος, κράτος u. ähnl., 1, 858.2, 486; aud) 
τινά Toys, Jemanden in des Andern Schuß geben, Od. 
16,66; λέϑον τενί, Hes. Th. 485; auch Pind. I.7, 
48 u. sp. D., wie Ap. Rh. 1, 489. 


ἐγ-γνάω 


( 06), fut. ἐγγυήσω; das augm. ἢγ- 


γύησα, Eur. 1. Α. 708, vgl. Buttm. gr. Gramm., bei 
Bekler ἡγγυήχει Is. 8,58; aber auch ἐνογύησεν, 3, 
86; ἐγγεγνηχώς, 40; ἐνογεγύητο, 55; ἐνδογύα, Dem. 
41,6; u. fo gew. in den Rednern; vgl. auch Die compp. 


dıey., 


&sy., ndoey.; — eigtl. als Pfand einhändigen, 
verpfänden; B. A.p. 187 wird er. 


cas ὅταν 


τις χρινόμενος παράσχῃ δοῦλον ἀνϑ᾽ ἑαυτοῦ tı. 
μωρηϑῆναι; dah. — 8) θυγατέρα τινί, verloben; 


Her. 6, 180; Eur. I. A. 708; Zyysy 


unxivaı, Dem. 


59, 68; auch im pass., vom Manne, verlobt fein, Her. 


6, 189: ϑυγατρὶ 


ἐγυημένος Plat. Legg. ΧΙ, 928 


ἃ; Ares ὅ πατὴρ τὴν μητέρα τὴν ἐμὴν παρὰ 
τοῦ ἀδελφοὺ αὐτῆς Dem. 57, 41, er wird mit ber 
Mutter von Seiten ihres Bruders verlobt; feltener von 
den Frauen, ἐγγυᾶσθαι δεῖ τοῖς υἱοῖς yuralxas 
Plut. de educ. lib. 19.— Ὁ) Med,, fid verbürgen,, 


Bürgfchaft leiften; δερλαὶ δειλῶν 


Dart da» 


σϑαι, ſchlecht iſt's, für Schlechte ſich verbürgen, Od. 8, 


851; 2 


nv ἐγγυᾶσϑαι Plat. Legg. xıı, 958 ὁ: 


πρὸς τοὺς δικαστάς Phaed. 115 d; ἐγγυάσομα: 
un μιν ἀφίξεσϑαι Pind. ΟἹ. 10,16; ἠγγνᾶτο μη- 
δὲν αὐτοὺς χαχὸν πείσεσϑαν Xen. An. 7, 4, 13; 
Hell. 7, 4, 88; Solgbe; — τονά, für Jemanden; ἐγγυ- 


ἡσασϑέ 


Plat. Phaed. 115 ἃ: Legg. ıx, 885 b; 


Is. 6, 25, u. öfter bei den Rednern u. beiSp., wie Pol. 
6, 17, 4; au Tıvd τινε, für Semanden bei Einem, 
Dem. 88, 28; von Sachen, τὸ μέλλον, fich für die Zus 
funft verbürgen, Dem. 18, 191 u. Sp. — Sprichwoörtl. 


ve, πάρα δ' ἄτα, 


Vürgſchaft bringt. Leid”, 


Spruch des Thales; bei Plat. Charm. 165 a ἐγγύη 
(fubfl.) πάρα δ᾽ ἄτη. 


ἐγ-γύη, 


(yvior), 1) die Bürgfchaft, tie in Einhaͤn⸗ 


digung eines Pfandes befteht, Gewährleiftung; Od. 8, 
851; τιϑέναι τινί, Aesch. Eum. 858; vgl. ἐγγυᾶ- 
σϑαι; ἐγγύας ἀποτίνειν ὑπέρ τινος, Antiph. 2 9 
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12; ἡ ἐπί od. πρὸς τὴν τράπεζαν &y., Dem. 88, 10. 
11, die Gaution beim Wechsler; ὁμολογεῖν, Bürge 
ſchaft geben, Ὁ. Hal. 11, 82. — 2) Verlobung; ἐγγύας 
nossigyaı, Dem. 46, 18; vgl. Plat. Legg. ΥἹ, 774 6; 
Plut. Cat. mai. 24. 

ἐγ-γύησις, ἡ, 1) Verbürgung, B. A. p. 94 aus Dem. 
24, 78, wo jeht διεγγύησες flieht. — 2) Verlobung; 
γυναικός Is. 8,58; Sp., wie Alciphr. 8, 1. 

ἐγ-γνητής, ὁ, ber filh verbürgt, Bürge; Antiph. 5, 
17; Lys. 18, 24 u. font; ἐγγυητὰς καϑιστάναι, 
Bürgen fiellen, Antiph. 1, 2; Xen. Hell. 1, 7, 86; 
Dem. 24, 89; παρέχειν, Plat. Legg. ıx, 871 e; Sp. 

dy-yunrıcöe, die Bürgfchaft betreffend ? 

&y-yunrös, ἡ, ὄν, verbürgt, verlobt, ſtets von ber 
ὅταν ἐγγνητή Dem. 59, 60; Sp.; im Ögfh der ἑταί-. 

«18.8, 6. 
e ἐγγύθεν, aus ber Nähe; gew. — a) vom Orte; 
ἱσταμένη 1]. 10, 508 u. öfter; τενέ, nahe bei Einem, 
17, 554; τενός, 11, 728: Theocr. 24, 20 u. fonft; 
αὐτὸς ἦν ϑνήσκοντος ἔγγύϑεν παρών Aesch. Ch. 
889; σχοπεῖν Soph. Phil. 465; vgl. 652 u. Eur. I. 
A. 489; ὁρᾶσϑα:ι Plat. Soph. 286 a; ἰδεῖν Dem. 
3,9; nrapsivos Soph. O.R. 1269; ἐλϑεῖν Il. δ, 72. 
7, 219; προςελϑεῖν Plat. Polit. 289 d, wo, wie in 
vielen anteren Stellen, die Rüdfiht auf die Bewegung 
von einem nahen Orte ber faft gang verfähwindet; ἐγ- 
γύϑεν ποδός Eur. Ion 612; Bgfs von πόῤῥωἹθεν, 
Plat. Theaet. 165 d u. öfter; προςελϑόντες ἐγγύ- 
Hr Polit. 289 d. — Ὁ) von der Zeit, nahe bevorfies 
hend, wie man Il. 18,188 ἐπεὶ φόνος 8» Ab 
τῷ εὐ; vgl. 19,409; obwohl auch hier an eine oͤrt⸗ 
liche Nähe gedacht werben muß. 

ἐγγυνθήκη, ἡ, Mbltg dunkel; Iat. incitega; nad 
B. A.p. 245 — 1) ein Behaͤltniß, Etwas darin aufzubes 
wahren; vgl. Luc. Lexiph. 2, wo falfh ἐγγυοθήχη 
ſteht. — 2) ein Unterfag, um Keſſel oder Dreifüge u. 
dergl. darauf zu fellen; Hegesand. Ath. v, 210 b; 
vgl. 199 c; für ὑποχρητηρίδιον. 

ἐγγύθι, nahe bei, in ber Nähe, theils abfolus, IL 7, 
841 Hes. Ο. 286, theils mit gen., Il. 6,817 u. öfter; 
Hes. O. 841; Theocr. 21, 8 u. sp. D., wie Ap. Rh.; 
auch mit dat., Il. 22, 800, welche Stelle man wie Il. 10, 
251 ἐγγύϑι δ᾽ ἠώς von ber Zeit εἰ. 

ἐγ-γνιόω, in bie Hände geben, LXX. 

ἐγ-γνυμνάζω, in Etwas üben, ὄρχησις τὰς ψυχὰς 
καλλίστοις ϑεάμασιν ἐγγυμνάζουσα Luc. Salt. 6. 
— Gew. im med., ἐν σοὶ ὡς ἐγγυμνασόμενος Plat, 
Phaedr. 228 e; Sp.; τοῖς πολέμοις Plut. Caes. 28; 
ἐγγυμναστέον xal ἐμμελετητέον Themist. or. 4 p. 
δ1 Ὁ. 

ἐγγνο-θήκη, ἡ, f. 1. für ἐγγυθήκη. 

ἔγιγνος, 1) Bürgfchaft leiftend; oͤ ἔγγνος, der 
Bürge, πα Moeris attifh für ἐγγυητής, was falfch 
it; denn Zyyvos findet fi nur Xen. Vect. 4, 20 Arist. 
Oec. 2, 22 u.Sp., wie Pol. δ, 27,1; ᾿ϑηνὰ ἔγγυος 
Aesch. ep. 11, 12. — 2) verbürgt, VLL. ἀσφαλής; 
Lys. 82, 15. — Comparat., neben ἐπιχρατέστερος, 
Themist. or. 15 p. 197 ο. 

(verwandt mit ἄγχε, falſch von ἐγχυτέ abs 
geleitet), adv., nahe; gew. — 1) vom Orte, in der 
Nähe; 8) abfolut; στῇ δὲ μάλ᾽ ἐγγὺς ἰών IL δ, 
611; oft ἐγγὺς ἐών, wie Hes. 0.247; ἐγγὺς ὄντες 
Thuc. 3, δδ; Ogſe πόῤῥδω Plat. Prot. 856 e, oft. 
Auch ἐγγὺς χωρεῖ, rüdt nahe heran, Aesch. Spt. 59; 
προςέρχεται τόδ᾽ ἐγγύς Soph. Phil. 788. So auch 
in Profa bei Berbis der Bewegung; προςιών Plat. 


Eyelpo 


Charm. 154 a; ähnl. οἱ ἱππεῖς ἀεὶ ἐγγύτερον 
γνονῖο τοῦ ἄργοντος Xen. Cyr.7,5, 5. — Ὁ) 
mit dem gen.; ἐγγὺς ὁδοῖο, nahe am Wege, 11 
274: ἁλὸς ἐγγὺς ἐοῦσα 15, 619; u. fonft; € 
ναῖον πόλιος Hes. So. 464; ἐγγὺς ἑστῶτες τι 
Assch. Pers. 672, u. öfter Trayg. u. in Profe. 
Alter, σχεδὸν ἐγγὺς ἤδη τῶν ἐνενήχοντα | 
nahe an 90 Sahre, Plat. Tim. 21 Ὁ. --- c) felten 
dem dat.; οὐ γάρ ol Innos ἐγγὺς ἔσαν 1]. 11, 
wo οὗ. (τε ἰῷ enger zu ἔσα» besogen werben : 
τοῖς δ' ἐγγὺς ὄντας Eur. Heracl. 87; öfter bei 
wie Paus. 2, 8, 1. 6, 24,4. — 2) von der Zeit, 
bevorftehend; ἐγγὺς δέ τὸ χαχὸν Πριάμοις 
κεσσιν» Il. 22, 468, was aber beffer, wie Od. 10, 8. 
γὺς γὰρ νυχτός τὲ xal ἥματός εἷσε κέλδι 
δε ὦ zu nehmen; denn wenn das Fortgehen bes 9 
unmittelbar dem des Tages folgt, fo find fie aud 
[ἰῷ nahe bei einander. Deutlicher von der Zeit: ὁ 
ἀγὼν ἐγγὺς ἡμῖν Xen. Cyr. 2, 8, 2; ὁ ἐγγύ 
χρόνος Plat. Polit. 278 c. — 8) bei Zahlen, 
nahe, fall; ἔτη ἐγγὺς τριακόσια Thuc. 6,5; ὁ 
καὶ ἑβδομήκοντα ἔτη yeyovws Plat. Men. ! 
ἐγγὺς ἐνιαυτὸν ἐδέδετο Lys. 6, 23; τόξα ἃ 
τριπήχη Xen. An. 4,8, 28; Hell. 2,4, 82; aud 
γὺς μυρίων, An. ὅ, 7,9. — 4) übh. nahe kom: 
beinahe, ähnlid; ἢ ἐγγύς τι καὶ παραπλή 
Plat. Gorg. 6520 a; ἐγγὺς Yalvorıas τυφλῶν 
v1, 508 c; vgl. Menex. 248 a; ἐγγυτάτω τεαρος 
faft ganz turbanähnlid, Xen. An. 5, 4, 18. Aehni 
γύς τι τείνειν Tod τεϑνάναν, dem Tode [αῇ 
fein, Plat. Phaed. 6δ δ᾽ vgl. Rep. VIII, δ48 ἁ. 
δεῖ Negation, wie οὐκ ἐποίουν ταῦτα οὐδ᾽ ἢ 
auch nicht nahe, d. i. ganz u. gar nicht; Dem 
3. 8. 18, 12. 87,88; Luc. pro imag. 10. — δ) 
der Vetwandtſchaft; οὗ Ζηνὸς ἐγγύς Aesch 
bet Plat. Rep. 111, 891e; φάσχοντες ἐγγύτατει 
νους δἶναι Aesch. Suppl. 888; ἐγγυτάτω ὦ» 
νοῦς ἴ5. 5, 10, wie Ar. Av. 1664; ὅσῳ μου ὁ 
τέρω ἐστὲ γένδι Plat. Apol. 80 a; τοὺς ἐγγύ 
γένους Hipp. mai. 804 d. — Comparat. Byyör 
gew. im neutr. od. abverb. ἐγγυτέρω; Xen. Mer 
8,8; ἔγγιον, Hipp., Pol. u. Sp. — Superl. ἐγ 
τος, gewöhnl. ἐγγύτατα u. ἐγγυτάτω, Hippoo 
Sp. auch ἔγγεστα, wie fon Antiph. 4 δ 11 

ἐγγύτης, ητος, ἡ, Nähe, Nahbarfchaft; üb 
Aehnlichkeit; Sp. 

!y-yarrdie, im Winkel, im Verborgenen ſich 
halten, Sp. 

ἐγ-γώνιος, einen Winkel bildend; ALdos ἐν ı 
ἐγγώνεον, wintelrecht zugehauen, Thuc, 1, 98; 
poer. u. Sp. 

ἐγ-γωνο-ειδής, ἐς, taficIbe, Theophr. 

ἐγειρότφρων, das Gemũth erregend, E.M. p. 20 
Ertl. von ἀερσίφρων. 

ἐγείρω, porf. ἐγήγερχα, ἐγήγερμαε, 1. 8. 1 
7, 51; ἐγρήγορα f. naher; — weden, aufwe 
ὑπγώοντας Od. 5,48; ἐξ ὕπνου 1]. 2, 41; Zysg 
ἀπὸ τοῦ ὕπνου Matth. 1,24; u. ohne biefen &ı 
Aesch. Eum. 185, wie bei Yolgbn oft; εὐνῆς, 
Herc. £.1050. Sp. au = vom Sige aufſtehen I 
Kranke genefen machen, herſtellen, N. T. — Sehr 
fig übertr., aufreigen, aufbringen; Il. δ, 208; anfe 
anregen, ἐπεί μὲν Eyssos Διὸς νόος 15,242; | 
ocıy Aond, ben Kampf entjünden, Hes. Th. 
μένος IL 15, 282; μάχην, φύλοπεν͵ πόλδμον, 
xoc, Hom. oft; μελεδήματα πατρὸς ἔγειρεν 
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ων οὖρον, wie λύραν, Pind. ΟἹ. 9, δ᾽ N. 
ἔλος Cratin. bei Hephaest. 18 p. 72; ϑρῆ- 
tov, γόον, Soph. Ο. C. 1775.1858 El. 125; 
, Badeln anfachen, Ar. Ran. 840; ὠδῖνας 
vet. 149 0; τὰς ἐπεϑυμίας Rep. vııı, 555 
Polit, 272 d; ὁ οἶνος τὰς φιλοφροσύνας 
asoy φλόγα ἐγείρει Xen. Conv. 2, 24; 
ὕπρον Agath. 8 (ν, 802); ἐγεέρεται χει- 
rhebt Πῷ ein Sturm, Her. 7, 49; ἐγηγερ- 
αν, fie fühlten fi ermuthigt, Thuc. 7, δΙ. 
jebäuden, aufführen, Callim. Ap. 64; Luc. 
Byz. anath. 8 (1x, 696) 11. 8.8}. — SIntranf., 
he auf, Eur. 1. A. 624. — Med, dyelpouas, 
ten, aufſtehen vom Schlafe, aufwachen; 
O u. Folgde; im aor. auch Wache halten; 
m» 11. 7,484; dx τῶν ὕπνων» ϑαμὰ ἔγει- 
Plat. Rep. 1, 880 e. — Hierzu gehört bas 
myoea, ἰῷ bin aufgewadpt, bin wach; Hom. 
γόρϑασε, 11. 10,419; ἐγρήγορϑε, als 2te 
ır. imperat., feid wach, 7, 871. 18, 299; 
as, 10, 67, παῷ der Vorſchrift der Gramm. 
ıtuiren, vgl. Spihner zu ter Stelle; plusgpf. 
γόρεεν, Men. bei Phot.; ἔγρηγο ὃς φρού- 
ch. Eum. 676; χαϑεύδομεν ἢ όρα- 
Theaet. 158 Ὁ; oft in demfelben Θ6[8- — 
ἃ, = wah, aufmerlfam fein, lebhaftes od. 
Beiftes fein; χαὶ φρονεῖν Xen. Cyr. 1, 4, 
ἐγρηγορὸς βλέπϑιν, einen muntern, leb⸗ 
£ Baken, Alciphr. In anderen Uebertraguns 
: ἐγρηγορὸς ἄν ein, [εἰ wach, ruhe nicht, 
5. 887. Bol. ἐγρηγορόω». --- Hom. hat 
or. syncop. ἠγρόμην; ἔγρετο δ' ἐξ ἵπνου 
ἔγρεο Νεστορίδη Od. 15, 46; auch Ar. 
‚ Vesp. 774. Spätere bilden daraus bas 
ouas, was Thom. Mag. als attifch auffühıt; 
zas Opp. H. ὅδ, 241; Nonn.; f. compp. 
ird Zygsc9as accentuirt; Od. 13,124; Ap. 
2; das partic. ἐγρόμενος Qu. Sm. 14, 35 


ἰδητος, ἀλέκτωρ, durch Geſchrei erwedend, 
Νλως, Avasos, Lachen erregend, Paul. 81]. 


» 

3 die Zuſchauer im Theater erregend, 
2.861). 

όβηλις, B. A. p. 380 als v. 1. angeführt 
μκύβηλες, w. m. f. 

Axas, ϑοῦρος, der Kampferreger, Ant. Sid, 
4 


ἄχη, ϑεά, fem. zum Vor., Nic. 1 (ΥἹ, 122). 
obos, Kampf erregend; Opp. C. 1, 207; 
‚169 u. öfter. 

»4, ον, erwedbar, ὕπνος, woraus man 
δι, Ggſd des Todtenfchlafes, Theocr. 24, 7. 
008, jfgj. -vovs, geilterwedend, Nonn. 

‚N, das Ermeden; Hippocr.; vom Tode, 
egen, θυμοῦ Plat. Tim. 70c; Arist. Eth. 
τειχῶν, Aufführung, Hdn. 8, 5 u.a. Sp. 
ie Beuer erwedend; Aldos, Beuerftein, 
ΤΊ, 5). 

opos, Baxyos, Ghöre erregend, Opp. O. 4, 


ον, τό, das Anreisungsmittel; Ael. V. H. 
.18,14; B.A.p. 18, 14. ΄ 

rmunternd; χενεῖν Soph. Ant. 409; mun⸗ 
tur. Rhes. 524. 


.dgl. Ar. Ecel. 28 ; darin aufftellen, 
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ἐγερτικός, erwedend, ermunternd; νοήσεως Plat. 
Rep. vıı, 524 d; Sp., wie Plut. Lys. 21, ϑυμοῦ. 

ἐγερτός, ὕπνος, -ΞΞ ἐγέρσιμος ; Arist. somn. et 
vigil. 1. 

ἐγ-καθ-αρμόζω, einfügen, Ar. Lys. 684. 

ἐγ-καθοέζομαι, darin figen, ſich darin lagern; par- 
tie. abf., Thuc. 8, 1. 4,2; ἐν τῇ γῇ Ὁ. Hal. 9, 62; 
fih daraufe, hineinfegen, εἰς τὸν ϑᾶχον ἐγκαϑεϑεῖται 
Ar. Ran. 1628; — Sp. 

ἐγ-καθ-εἰργνῦμι (f. εἴργνῦμι), Solgom; Plut. 
prim. frig. 15. 

ἐγ-καθ-εἰργω, darin einfließen; οἰχήματ, σχο- 
τεενῷ Xen. Eph. u. 6. Sp. 

&y-näb-apfıs, ἡ, das Einſperren. Einfchließen, Ios. 

ἐγ-κάθ-ετος, angeftellt, angeftiftet, bef. zu einem 
heimlichen Auftrag, um aufjulauern u. dergl.; Plat. 
Axioch. 868 e; τὸν Ἡρακλείδην ὑπώπτευον ἐγ- 
χάϑετον εἶναι Pol. 18,5, 1; N.T. — Nach Phryn, 
888 brauchte cs Hyperid. für ϑετός, δἰςποέητος υἷός. 
— Adv., ἐγχαϑέτως, hinterliftig, betrũgeriſcher Weife, 
D. Sic. 16, 68. 

ἐγ-καθ-εύδω (f. εὕδι»), darin, darauf ſchlafen; τά- 
nncs Anacr. 85,1; Arist. H. A.9, 8 u. Sp.; dabei 
ſchlafen, Ar. γε. 614. 

ἐγικαθεέψω (f. ἔψω), darin tochen, Hippocr. 

ἐγ-καθ-ηβάω, darin heranwachſen, zur männlichen 
Reife, in einem Lande; Eur. Hipp. 1095. 

ἐγικάθ-ημαι (f. Zuas), darin, darauf figen; Xen. 
Equ. 1, 11; ὅπως μὴ» τοῖς τρέβωσιν ἐγκάϑηνταί 
που λίϑοι, daran hängen bleiben, Ar. Ach. 848; vgl. 
Antiphan. Ath. x, 449 o; δεῖ. im Hinterhalt liegen, 
ζητεῖν ὅπου λέληϑεν ἡμᾶς χρυπτὸς ἐγκαϑήμενος 
Ar. Th. 600; χαὶ ἐνεδρεύω Aesch. 8, 206; Pol. b, 
70, 8. Bon Befagungen, darin flehen, ἐν Κορίνϑῳ 
φρουρὰς ἐγκαϑημένης Pol. 17, 11, 6; vgl. Strab. 
xıı Ρ. 546; auch übertr., φόβου ταῖς ψυχαῖς &y- 
καϑημένου Pol. 2, 28,7. 

«καθειδρύω (f. IFovw), darin aufftellen; ὥγαλ- 
μα Adnvör χϑονέ Eur. I. T.978; von Bildfäulen 
auch med., Poll. 1, 11; pass., darin feinen Sig haben, 
κορυφῇ οὐρανοῦ Arist, mund. 6, u. a. Sp.; vgl., 
Philoxen. bet Ath.xıv, 643 Ὁ. 

ἐγ-καθ-ίζω (f. ἴζω), darauf ſeten; εἰς τὸν ϑρόνον 
τινά, Plat. Rep. ΨΙΙΙ, δδ8 c, wie im med., ἐγχαϑε- 
ζόμενος ἐς ϑρόνον, fi) darauf fehend, Her. 5, 26; 

ὑγκαϑίσαι ἄγαλ- 

μα Poll. 1, 11; vgl. ναῷ Κύπριδος ἐγχαϑίσατο 
(v.1. ἐγχαϑείσατο) Ἔρωτα Eur. Hipp. 81; ἐνεχάϑ- 
ἐσὲ στρατιὰν ἐν τοῖς τόποις, lieh es ſich lagern, 
Pol. 106,87, 4;.-- intranf., tarauffigen, ϑρόνῳ Pind. 
P. 4,153, wie Poll. 1, 209. 

ἐγ-καθ-ίημι (f. Inus), hinein u. hinunter laſſen; 
εἰς χύτραν τὸν φανόν Ar. Lys. 808; hineinfchiden, 
τινὰς εἰς τὰς πόλεις Pol. 28,18, δ, wie Plut. Pyrrh. 
11. — Uebertr., ταῦτα γὰρ πατὴρ Ζεὺς ἰγχαϑέει 
“Δοξές, eingeben, Aesch. frg. 79. 

ἐγικάθεισμα, τό, 1) das Darinfigen, befonders im 
Dampfbade, Medic. — 2) bei Sp. das Auflauern, der 
Hinterhalt. — 8) bei Ὁ. Hal.C. V. das Anhalten, An» 
ftoßen in der Rebe bei ten (ſchwierig auszufprechenden) 
Gonfonanten. 
ἐγ-καθοισμός, d, = Vor. 8), Ὁ. Hal. de vi Dem. 
8 


ἐγικαθιίστημι (f. Tornus), hineinſtellen, ⸗ſegen; 
καί σε Ἡυκήναις ἐγχαταστήσω πάλεν Eur. I. T. 
982; δεῖ. = eine Befahung hineinlegen, φρουρὰς ἐν 
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αὐτοῖς ἐγχαταστήσας Isoer. 4, 168, wie oft Plut., 
3. Ὁ. Alc. 80 Eumen. 8; Anführer, Tyrannen ein« 
fegen, τοὺς παῖδας ἡγεμόνας Thuc. 1, 4; τύρα»- 
vov ‚Dem. 17, 10; fo au δημοχρατέαν Arr. An. 
1, 18, 8. — Dah. im perf, u. aor. 11. = eingefeßt fein; 
τύραννον ἐγκαϑεστᾶσι Lya. 2,59; αὐλητῶν νόμῳ 
ἐγκαϑεστώτων Thuc. 6, 70; πόλεν τύραννον ἐγ- 
χαϑεστάναι ἐῶμεν, laſſen die Stadt Herrinn fein, 1, 
122; — Sp. 

ἐγ-καθ-οράω (f. ὁράω), darin erbliden; τῷ σχή- 
ματι δεομένου σπουδὴν ἐγκατιδεῖν Plut. Brut. 16; 
ἐπιβουλήν Sol. 29. — Uebh. — fein Auge auf Etwas 
beften, betrachten, καὶ διανοεῖσϑαν Plat. Epin. 990 e; 
Sp., wie Anacr. 65, 6; τονέ, Plut. Demetr. 88. ° 

ἐφψ-καθοορμίζω, in den Hafen bringen; med,, in den 
Hafen einlaufen, von Schiffen, Thuc. 4, 1; von Men» 
fchen, D. Cass. 48, 49 u.a. Sp. ᾿ 

ἐγικαθεόρμισις, ἡ, das Ginkaufen in ven Hafen, 
Arr. An. 1,18, 9. 
9 Ly-xad-vBplte τρυφαῖς, fhwelgen in, Eur. Tr. 

ἐγικαίνια, τά, bei den Juden bas Emeuerungsfeft, 
zum Andenken an den wieder aufgebau’ten Tempel, 
LIU, N. T.; bei din Ghriften das Adferftehungsfeft, 

ty-xawvile, erneuern, einweiben, LXx., N. T.; ἄγαλ- 
μα ἐγκαινίσαι τῷ ϑεῷ Poll.1, 11. 

ἐγκαινίς, ἕδος, ἢ, od. ἐγκενία, VLL. = ἐπηγχενές. 

ty-ralvıcıs, ἡ, Erneuerung, Einweihung, LXx. 

ἐγ-καινισμός, ὁ, daſſelbe, LXX. 

ἐγ-καίνισμα, τό, baffelbe, K. 8. 

ἐγ-καίνωσις, ἡ, v.1. für ἐγχαένεσες. 

ἐγ-καιρία, ἡ 4 bie gelegene, rechte Zeit, bas Ange⸗ 
meflene, der axaspfx entg:ggfät, Plat. Polit. 805 d. 

ἐγ-καιριότης, ητος, ἡ, daflelbe, Schol. Eur. Phoen. 
471. 

ἔγι“καιρος, gelegen, zur rechten Zeit, ſchicklich; Plat. 
Polit, 282 ἃ Legg. ıv, 717 a u. Sp., wie Themist. 
— Adv., Aristaen, 1, 15. 

ἐγ-καίω (f. καίω), ans, einbrenien; ὀβελοὺς &- 
ρους ἐγχεχαυμένους πυρί Eur. Cycl. 898; δεῖ. 
Zeichnungen u. Malereien mit MWachsfurben einbrens 
nen, wie B.A.p. 250 ἐγχδκαυμένη el. ift ἐξωγρα- 
φημένη ἢ πεποικιλμένη γραφαΐϊς, Plin. 85, 11u.9.; 
vgl. Müllers Archäologie $. 820. — Uebh. = anzünden, 
πὺρ Plut. Alex. 24; τῷ "Andidlovı, dem Apollon 
Opfer anzünden, Paus. 1, 42, 6. — Bel Luc. V. Hist. 2, 
11 οἶκοι κενναμώμῳ ἐγχαιόμενον = mit Zimmet 
eheizt. 
ἐγεκακέω, ſich wobei ſchlecht benehmen, übel befin⸗ 
den, LXxX; Pol. 4, 19, 10 τὸ πέμπειν τὰς βοηϑείας 
ἐνδχάχησαν, -ΞΞ unterließen fie aus Schlechtigkeit. 

ἐγ-καλέω (f. χαλέω), 1) eigtl., zurufen, τονέ το, 
δεῖ. -- 2) um ihn μὲ mahnen, eine Schuld einfordern; 
Xen. An. 7, 7, 88; χρέος Isocr. 21,14; τὰς τριαχο- 
σίας δραχμάς 17, 44; ὅτε τὰς ὀγδοήκοντα μνὰς 
ἐνεχάλεις Dem. 81,6; immer ſchon mit dem Neben⸗ 
beariff des gerichtlichen Eintreibens; vgl. aber 88, 25 
μὴ ὅτι διχάσασϑαι ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἐγχαλέσαν μοε ἐτόλ- 
μῆσεν. --- Ὁ) Allgem, eine Schuld vorwerfen, 
Schuld geben; οὗ στρατιῶται Ξενοφῶντι ἐνεκάλουν, 
ὅτε οὐχ εἶχον τὸν μισϑόν Ken. An. 7, ὅ, 7; vgl. 
Thuc. 5,46; Plat. Prot. 846 a; neben μέμψασϑαι 
Dem. 19,88; gew. τονέ τι, Einem Etwas vorwerfen; 
ἐμοὶ φόνους πατρῴους Soph. ΕἸ. 768; τοῦτ᾽ ἔστιν 

‚os ἐγκαλεῖς Plat, Apol. 26 c, u. öfter; adızlar 


᾿Ἐγκαϑοράω 


Ἔγκάρδιος 


τοῖς νόμοις Plut. Lyc.18; felten τονέ Tuvos, 
10. Beſ. — c) gerichtlich über Etwas belangen; 
ρῶν 5 τι ἐγκαλοῖς ἐμοὶ ἀληϑὲς ἀδέχημα 
Apol. 27 e; οὐδεμίαν πώποτε δίχην πρὸς 
εἰςήλθομεν οὔτ᾽ ἐγκαλοῦντες οὔτ᾽ οἱ 
ὑφ᾽ ἑτέρων Dem. 84, 1; δίκας τινί, 40, 19: 
τῶν Yorıxör Isocr.4,40; προδοσίαν τινί, 1 
9, 8. Im pass. fowohl τῇ τύχῃ Eyxadsitas 
der Vorwurf gemacht, Arist. Eth. 4,1, als ἐγν 
mas, ἰῷ werde angellagt, bei. Sp., ὑπὲρ ὧν, 
λοῦντο D. Hal. 7, 46; — τὰ ἐγχαλούμενα, 
würfe, Befchuldigungen, Pol. 5, 27,5. — Das m 
act, in einem Zeugniß bei Aesch. 1, 66 ἰἱᾷ ἡ 
haft. — 3) anrufen, herbeirufen; τὴν τῶν 
ἰατρείαν Strab. xıvp. 649. 

ἐγ-καλινδέομαι, fi; worin berummälgen; ψάμ 
Aret.; übertr., λιχνδέαες, fi in Lüften herum: 
Ath. vı, 262 Ὁ; fich fortwährend mit Etwas δε 
Themist. u. a. Sp. 

ἐγ-καλλ-ωπίζομαι, [Ὁ mit Etwas fhön madhı 
darin gefallen; τοῖς αἰσχροῖς Plut. Anton. Bf 
fi mit Etwas brüften, damit prunfen, Ael. V. H. 
Plut. u. e. Sp., τεν ἡ. 

ἐγικαλλιόώπισμα, τό, das momit man ſchoͤr 
prunft; πλούτου, Prunk des Reichthums, Thue. 
Sp., wie Themist. 

ἐγ-καλο-σκελεῖς, die ihre Füße im Fußblock 
Hesych., wahrfcheinlich aus com. 

ἐγικαλυμμός, ὁ, Bedeckung, Einhuͤllung; ne 
wes bei Ar. Av. 1496 für συγκαλυμιμός. 

ἐγικαλνπτ TE, Verhüllungsfeier, bei Pt 
V. op 2, 25, 4 ἴοπι [ὦ für avaxadın: 
w. m. ſ. 

ἐγ-καλύπτω, einhüllen, verhüllen; Aesch. fr 


‚u Folgde; ἐγχεχαλυμμένος ἐν χωδίέοες Tea 


στρώμασ: Plat. Prot. 815 Ὁ. Oft im med., f 
büllen; Ar. Nubb. 785; Plat. Phaedr. 287 δ; 
εύδεεν ἐγχεχαλυμμένον Andoc. 1, 17. Bef. 
Geſicht aus Scham verhüllen, ὑπ᾽ αἰσχύνης ἢ 
λυμμένος Plat. Phaedr. 248 Ὁ; u. dab. — ſic 
men, ἐπί τινι, Aesch. 2, 111; Dem. ep. 8 
ϑεοὺς ἐγχαλυπτόμενος ὧν ἔμελλε δράσειε: 
vor ten Böttern wegen feines Vorhabens ſchämend 
Civ.1,16. 

ἐγ-κάλυψις, ἡ, die Verhũllung, θεῖ. aus Scha 

ἐγεκάμγω (f. χάμνω), bei Etwas ermüben, zu: 

ἐγ-κάμπτω, einbiegen, Xen. de re equ. 1, 8 

ἐγ-κανάζω, eingießen; ἐγχάναξον Ar. Equ 
Alciphr. 8, 86. 

ἐγκαναχάομαι, dep. med., ἐγχαναχήσα! 
χλῳ, blies auf der Muſchel, Theocr. 9, 27. 

ἐγ-κανθίς, δος, ἢ (χανϑός)͵ die Karuntel ii 
dern Augenwinkel, Poll. 2, 71; bef. deren Geſc 
Medic. \ 

ἐγικάπτω, gierig einfchluden, auffchnapper 
Pax 7 Vesp. 781 u. fonft; Stratt. bei Ath. vır 
u. öfter; ἐγχέχαφεν Leon. Tar. 29 (ΙΧ, Bit 
κέρμ' εἰς τὴν γνάϑον Alexis bei Ath. ııı, 7. 
αἰϑέρα γνάϑοις, d. i. die Baden aufblafen 
Cyel. * — 

ty-xapdratos, — Folgom, Iambi. 

ἐγ-κάρδιος, 1) im Herzen, herzlich; ἔρως Er 
(zu, 17) u. 8. Sp.; ἐγχάρδεον γίγνεταί μοί 
geht mir Etwas zu Herzen, D. Sic. 1,45; Der 
Stob. flor. 46, 44. Nach B. A. p. 250 von 
Schmerge, τὸ ἁπτόμενον τῆς Xagdiac. — 2) 


Ἕγκαρος᾽ 


»as Herz, ter Kern tes Holzes, Theophr.; 
Lob. Paralipp. 808, 

„6, das Gehirn, vgL ἐγχέφαλος; Ale. 
x, 519); Lycophr. 1104. 

ζω, Einen in den Genuß von Etwas fehen, 
Synes. 

os, = $olgtm, Hippocr. 

vg, mist Früchten verfehen, Frucht tragend; 
νουσα χάλυξεν ἐγχάρποες γϑονός Soph. 
Schol. σὺν τοῖς βλαστήμασιν:; Trach. 
λη ἔγχαρπα cıfl. ϑυμιεάματα τὰ ἀπὸ ἀν- 
γπῶν, πα Valf. Distr. 144 Einkommen 
ainen; σπέρματα Plat. Phacdr. 276 b; 
n, Theophr u. Sp.; üterte., gsAlu ἔγκ. 
wog Plut. philos. esse cum princ. 1; — 
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os, a, 0», ſchief, fhräg; ὅδός Iler. 1.180; 
ıc. 6,99; δοχοί 2,76; χύχλος, tie Etlip⸗ 
mund. 2; τάφρος Polyaen. 6,17; ũbertr., 
; Plut. Symp. 2, 1, 2. 
ρέω, in, bei Etwas aushalten, austauern, 
ἀλγηδόσι, Plut. de mu!. virt. (Micca) p. 
πωπῶν, er blieb beim Schweigen, Demetr. 
8; πρὸς δέψαν Gryil. 4; — τί, Etwas aus⸗ 
bhaft ertragen, ϑάνατον Eur. Herc. Fur. 
τ. 261; ἃ ἔγνωτε, ftanthaft dabei bleiben, 
ν Tbuc. 2,61; Xen. Mem. 2,6, 22, flande 
n fich halten, füch enthalten; un ποιεῖν τι, 
bun, Plut. Agesil. 11; abſ., ſich des Eſſens 
sh zu Tote bungern, Ὁ. Sic. 17, 118; — 
τέον, man muß darauf beftehen, Sp. 
n der Tiefe, tief unten, Hippoer. 
τά, (im Bauche) tas Innere, die Eingeweide; 
außer nom. u. acc. ten dat. ἔγχασε hat, Il. 
gl. ἐν ἔγχασ» φοελεῖν Comet. (XV, 40. 42). 
sing. ἔγχατον ftcht Luc. Lexiph. 3 u. LXX. 
Balve (f. βαίνω), in Etwas binabfkigen, 
wen; σπάργανον ἐγχατέβα Pind. N. 1, 
. Sic. 14, 28. 
βάλλω ([. βάλλω), in Etwas hinabwerfen; 
1239; ναί. 11. 12, 206. 
βιόω (f. βιόω), fein Leben bei Etwas zu« 
"κατα βιῶσαε Plut. an seni 1; ταῖς συμφο- 
aßıöras Agis 17. 

χω, darin beneken, Geop. 

σόω, tief hineinbringen, pass., Plut. 


0, 2. 
Ὑίλαστος, ΞΞ xaray., welches Bell. Aesch. 
tcllt bat. 

‚ynpsoxa ([. γηράαχω), fein Alter bei Et⸗ 
en, τενί, Plut. Phoc. 80; ἐδ. = alt werben, 
γκαταγεγηραχυῖα Din. 2,3. 

ν darin nicterfchreiben, Ael. bei Suid. 
ἰγώ, in Etwas binabführen, med. einkehren, 
’'oll.1, 78. 

-Saude, worin bäntigen, Hippocr. 
«δαρϑάνω (f. δαρϑάνω), bei Etwas ſchla⸗ 
5ymp.8,1.3 u. Sp. 

«δέω (f. δέω), an Etwas febinden, zuvt, 
ἃ, 84 au. Sp. 

«δίδωμι, nachlaſſen, nachgeben? 

«δύνω (f. δύνω), in Etwas hinabtauchen, 
; ἥλεος Hippocr.; ὕδασιν ἐγχατέδυν Isi- 
‚582); ἐγχαταδὺς μυχὸν Opp. H.4, 158. 
«ἴεύγνυμι (f. ζεύγνυμε), mit Etwas dere 
as βουλὰς νέοισι τρόποις Soph. Ai. 728. 


zriechiſch⸗ deutſches Wörterbuch. Bd. I. Aufl. IIL 


Eyratapiyvup: 705 


!y-xara-Ovioxe (f. Irraxw), tarin ſterben, Ap. 
Rh. 2, 834. 

ἐγ-κατα-καίω (f. χαέω), darin verbrennen, Luc. 
Pisc. 52. 

ἐγ-κατά-κειμαι (1. xeiuar), 1) darin liegen, darin 
ſchlafen; Theogn..1191; Ar. Plut. 742 u. Sp..— 2) an- 
liegen, drüden, Arist. 

ἐγ-κατα-κεράννῦμι, clumengen, Fust. 

ἐγ-κατα-κλείω (1. χλεέω), tariı einfchlichen; #y- 
χατέχκλεισέ 9 αὑτὸν τῷ νεῷ Alexis Ath. I, 606 
a; Hippocr.; Tbeophr. 

ἐγ-κατακκλίνω, darin nieterlegen; Ar. Plut. 620. 
— Pass., ἐγχαταχλιϑῆναι, [Ὁ barin lagern; zunf, 
Ar. Av. 121; Pilut. Gryll. 6. 

ἐγτκατα-κνακο-μιγές; vielliiht iſt fo zu fchreiben 
bei Philoxen. coen. Ath.xıv, 643; vulg. ἔπειτ᾽ ἐπέ- 
vesusvy ἦν χατά χναχομιγὲς πεφρυγμένον κτᾷᾶ., 
= „darin mit Saflor gemischt”. 

!y-kara-korpäopar, dep. pass., tarin fihlafen, Her. 
8, 134. 

ἐγ-κατα-κρούω (|. χρούω), darin niederſtampfen, 
Sp.; χορδίαν ποδί, ten Tanz mit tem Buße flanıpfen, 
Ar. Ran. 831. 

ἐγικατα-κρύπτω, darin verbergen, Sp: 

ἐγ-κατα-λαμβάνω (f. λαμβάνω), darin faffen, eine 
fließen; Thuc.4, 116; ὅρχοις 4, 19, dadurch feſſeln; 
ven Heeren, abfchneiten, umzingeln, Thuc. 5, 3; — 
δε. pass., 8, 83 u. oft; πολλοὶ ἐγχατελήφϑησαν, 
in der eroberten Stadt, Acsch. 2,15; auch ἐὰν αὐτὸς 
ὁ τῆς ἀληϑείας λογισμὸς ἐγκαταλαμβάνῃη, τὸν I 
μοσϑένην, 3, 60. 

ἐγικατα-λέγω, mit hinein, dazu leſen, fammeln; 
πολλαὶ στῆλαι χαὶ λίϑοι ἐγχατελέγησαν, zum 
Mauerbau, ‘Ihuc. 1,93; dazu zählen, rehnen, ταύτην 
ταὶς ἄλλαις τέχναις Luc. Parssit. 3; Sp.; eis τι- 
νας, D. Cass. 43, 47; werben, ausheben, Ep. ad. (χι, 
265); — aor.syncop. ἐγχατέλεχτο, lag tarauf, Ap. 
Rh. 4,481. 

ἐγ-κατά-λειμμα, τό, das Ueberbleibſel; Epicur. bei 
D.L. 10,50; ıxx. 

ἐγ-κατα-λείπω, darin zurüdlaifen; παῖδε Hos. O. 
876; ἐν τῇ νήσῳ φρουράν Thuc. 8, 51, u. öfter; 
μάχαιραν τῇ σφαγῇ Antiph. 5, 69; ἔκ τονε, Isocr. 
8,41; υἱὸν ἐν οἴχῳ ἴδ. 10,11; τὸ χέντρον ὥσπερ 
μέλεττα Plat. Phaed. 91 c, wie τὸ χέντρον τοῖς 
ἀχούουσιν Luc. Nigr. 7; vgl. Eupol. bei Schol. Ar. 
Ach. 529; — im Stiche laffen, χαὶ μὴ βοηϑῆῇσαε Plat. 
Conv. 179 a; Lyeurg. 3, 13; oft — als Berräther, 
Aesch. 8,170. 232 u. antere Redner: Arist. rhet. 2, 
4. — Pass., bei Etwas zurüdbleiben, bef. im Wettlauf; 
Her. 8, 59; Hippoer. u. Sp. 

ty-xar-alelbo, hinein ſchmieren, ſtreiben, λέπος 
Hippocr. 

ty-kara-Aeııs,g, das Zurüdlaffen, Sp. 

ἐγ-κατά-ληψις, ἡ, das (in einem Orte) Gefangen« 
nehmen; Thuc. δ. 72; bei Luc. Parasit, 4 1.d. 

ἐγικατα-λιμπάνω, — ἐγχαταλεέπω, Arist. rhet. 
1, 4, im Stich laifen; öfter Hippocr. 

ty-kara-Aoyifopaı, Dep. med., tarunter zählen, 
redanen, Is. 11,40. 

ἐγ-κατα-μεμιγμένος, darunter eingemiſcht, Schol 
βορὰ, O.R. 95. 

ἐγικατα-μένω (f. μένων), darin bleiben, Theophr. 
u. Sp., wie Heliod. 

ἐγ-κατα-μίγνῦμι (f. μέγνυμι), einmifden; Hip- 
poer. u. Sp., wie Dien. Hal. 6, 2; Luc. Alex. 18: 
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τὰ πλεῖστα ἐγχαταμιγνύεις τοῖς λόγοις Lexiph. 
25. — Pass., τονέ, Isoer. 15, 10. 

dy-cara-vale, nur aor. ἐγχατένασσα, darin woh⸗- 
nen laffen, hinein verfegen, οὐρανῷ Moero bei Ath. 
x1.491b; vgL Ap. Rh. δ, 116. 

&y-xar-avr\lo, hiucinfhöpfen, »gießen, Hippiatr. 

&y-kar-Avrincıs, ἡ, das Hinecinſchöpfen, Hippoer. 

ἐγ-κατα-παίζω (f. παίξω), verfpotten, Sp. 

ἐγ-κατα-πάλλομαι, ſich hincinfhwingen; πόντῳ 
ἐγχατέπαλτο Opp. H. 4, 661. 

ἐγεκατα-πήγνῦμι (f. πήγνυμεν), [ἐξ hineinſtoßen; 
ξίφος κουλεῷ Od. 11, 98; Sp.; χεφαλὴν δόρατι, 
den Kopf auf den Speer ſtecken, Han. 1, 18; abf., 
ἐγχαταπήγνυσι τὸ ξίφος, läßt das Schwert in ber 
Wunde ſtecken, Plut. parall, 83. 

ἐγ-κατα-πίμπρημι (f. πίμπρημι), darin verbren» 
nen, Phalar. ep. 5. 

!y-xara-zivo ({.nivo), hineintrinken, verſchlucken, 
Philo im paes. 

ἐγικατα-πίπτω (f. nintw), hineinfallen; ὅρμῳ 
ἐνιχάππεσεν Antp.- Th. 82 (ΙΧ, 82); in berfelben 
Form Ap. Rh. 8, 655, λέχτροισεν, warf ſich darauf 

nieder. 
᾿ς δγικατα-πλέκω, einflchten, einfügen; Xen. Cyn. 
9,12 u.Sp., wie Plut. sol. an. 35 p. 200, χαὶ συν- 
slow. 

ἐγικατά-ποσις, 7, bas Hinuntertrinten, Verſchlu⸗ 
den, Philo. 

ἐγ-κατ-αριθμέω, mit dazu zählen; Clem. Al.; τοῖς 
γυμνάσμασεν Hermogen. progymn. 10. 

ἐγικαταῤ ῥάπτω, darin einnähen, Xen. Cyn. 6, 1 
u. Sp. 
ἐγ-καταῤ-ῥίπτω, herab» u. bineinwerfen, Heliod. 
, ὅ. 

ἐγ᾿κατα-σβέγνῦμι (f. σβέννυμι), darin auslöfchen, 
μέχρες ἄν ὥςπερ πῦρ ἐγκατασβεσϑῇ Plat. Gryli. 4. 

ἐγικατα-σήπομαι, darin faulen, Sp. 

ἐγ-κατα-σκεπάζω, f. ὃ. bei Schol. Eur. Hipp. 91 
für ἐν χατασχ. 

ἐγ-κατα-σκενάζω, darin verfertigen, zu Stande brin⸗ 
gen, anftiften; ἐν ταῖς πόλεσε προδότας D. Sic. 16, 
84: φιλίαν 2, 24. 

ἐγ-κατά-σκευος, kũnſtlich gearbeitet; δεῖ, vom Styl, 
rhetoriſch geſchmuͤckt, geziert; Ogſz ἁπλοῦς; Dion. 
Hal. oft; οὐσία Artemid. 4, 17. 

ἐγικατα-σκήπτω, 1) tarauf einftürmen, einbrechen; 
von ter Pet, befallen; Thuc. 2,47; χεραυνὸς ἐς av- 
τόν D.Cass. 49, 15; a. Sp. — 2) binein«, auf Einen 
ſchleudern; χαχὰ Πέρσαις ἐγχατέσχηψε ϑεός Aesch. 
Pers. 514; βέλος Soph. Tr. 1087; Sp. 

ἐγ-κατά-σκηψις, 77, das Einbrechen, ber Anfall, 
πάϑους ὑδροφόβου Diosc. 

ἐγ-κατα-σκιῤῥόω, tarin hart machen, Sp.; ἐγκατ- 
ἐσχιῤῥωμέναι κηλῖδες, cingewurzelte Sieden, Hip- 
parch. bei Stob. Floril. 108, δὶ. 

!y-kara-omelpo, tarin, darunter färn, ausftreuen, 
ταῖς πόλεσιν υἱοὺς ἄρχοντας Plut. Thes. 3; ταῖς 
πόλεσιν ἐγχατεσπαρμέναει, in den Städten zerſtreu't, 
Cic. 14; — ἃ. Sp. 

ἐγεκατα-στορά, ἢ, Las Hineins, Darunterfäcn, Clem. 
al. 

ἐγ-κατα-στηρίζω, barin feſtſetzen, K. S. 

ἐγ-κατα-στοιχειόω, mit den erſten Elementen, Uns 
fängen einpflanzen, Plut. Lyc. 18. 

ἐγικατα-στρέφω, darin herumdrehen, Antipban. δεῖ 
Ath. 1, Ib a. 


᾿Ἐγκχαταναία, 


᾿Ἐπχχαττύω 
ἐγικατα-σφάζω, tarin ſchlachten; Plut. 


τῷ κόλπῳ Tor υἷόν. 

ἐγ-κατα-ταράσσω, darin. darunter verwir: 
de gen. Socr. 22 p. 847. 

ἐγικατα-τάσσω, alt. -«τάττω, darin, dar 
nen, cinfeßen, Clem. Al. u.a. Sp. 

ἐγ-κατα-τέμνω (f. τέμνω), tarin zerſchn 
fneiten; Plat. Rep. vıır, 565 ἃ; Hippocr. 

ἐγ-κατα-τίθημι (f. TiInus), darin nice 
legen, πάντα ἐν Πρωτεῖ φύσις ἐγκατέϑη. 
Ἡ. 24,6. SHiufiger im med. für fih hinein 
umlegen; dudvra χόλπῳ 1]. 14, 219. 228 
das νευρῇ Ap. Rh. 8, 282; a. sp. D.; ἢ 
λαμῶνα ἢ ἐγχάτϑετο τέχνῃ, er fertigte 1 
geſchenk durch feine Kunft, Od. 11, 614, die! 
faher τελαμῶνε τέχνην: womit 23, 223 zu 
οὐ πρόσϑεν ἐῷ ἐγχάτϑετο ϑυμῷ, er θα! 
erwogen, τοῖς fonft βώλλεσϑαι ἐνὶ φρεσίν; 
ταῦτα ἐνεχάτϑεο ϑυμῷ O. 27, d. ἰ. nit 
zu Herzen; u. eigtl., τεῷ ἐνεχάτϑεο οἴχῳ 
im Haufe nieder, zum Aufbewahren, O. € 
ποῦ οὔασι δεξάμενον στέρνοις ἐγχατέϑ 
mon. 98 (App. 88); ὅχα φρεσὶν ἐγχατάϑι 
λάν Theocr. 17,14; aud) εἰς τὸν νοῦν, D. 
88. 

ἐγικατα-τομή, ἡ, das Zerfhneiten, im M 
Hippocr. 

ἐγ-κατα-τρίβω, darin üben, Sp. 

ἐγ-κατα-φλέγω, darin verbrennen, Geop. 

ἐγ-κατα-φυτεύω, darin pflanzen, Sp. 

ἐγικατα-χέω (f. zw), dabei verziehen, 
607 (App. 285). 

ἐγικατα-χώννῦμι, darin übers, verſchũtt 
Hal. 9.21 11. ἃ. Sp. j 

ἐγ-κατα-χωρίζω, cinftellen, =fegen, Sp. 

ἐγ-κατ-ειλέω, darin εἶπε, virwideln, Arist. 

!y-Kar-elpyo, darin verſchließen. 

ἐγ-κατ-έχω (f. ἔχω), darin feithalten; zu 
halten, Plut. Symp. 6, 6, 2 im pass. 

ἐγ-κάτεθεο u. ἐγκάτθετο, f. ἐγχατατίϑημι 

ἐγ-κατοείλλω, --Ξ ἐγχατεελέω, Hippocr. 

ἐγ-κατοιλλώπτω, veripotten, hoͤhnen; τὰν 
Eum. 118. 

ἐγκατόεις, χεγρύφαλος, Eingeweide enthal 

h. 580. 

ἐγ-κατο-οικέω, tarin wohnen, text, Eur. fı 
σύνεσις ἐγχατοιχοῦσα ψυχαὶς Pol.18, 2 

!y-xar-oıxllo, in einen Mohnort einſetze 
deln; παρϑένον τῷ ὄνῳ, einen Platz auf 
anmweifen, Luc. Asin. 25; übeıtr., ὁ ἐχ gu 
τῷ ἄρχοντι πάρεδρος χαὶ φύλαξ ἔγχαις 
λόγος Plut. ad princ. inerud. ]. 

!y-xar-oıno-Soplo, 1) barin, darauf erbaue 
oa ἐπὶ τῶν χρατερῶν Thuc. 8, 18. — 
Gebãude einfhliegen; εἰς ἔρημον olxor . 
182,u.Sp.; Plut. Acmil. 8, vom Getreide. — 
ἀὴρ ἐν τοῖς ὠσὶν ἐγχατῳχοδόμητα, Ari 
2,8. 

ἐγ-κάτεοικος, tarin wohnend, Schol. Il. 2, 

ἐγ-κατ-οπτρίζομαι, ſich darin fpiegeln; A 
8,50; Philo. 

ἐγεκατοορύσσω, tarin vergraben, Ὁ. Ha! 
u.a.Sp. 

ἔγκατον, To, f. ἔγκατα. 

ty-xarrio, in die Schubſohle einnähen; Al 
ΧΙ, 568 b φελλὸς ἐν ταῖς βαυχέσεν ἐγχελ 


Epeatbörs 
ns, ες, wie Gingeweite; Schol. Ar. Equ. 


wo, in den Stengel fehießen, Theophr. 

‚, τό, ταῦ Gingebrannte, Brarivmal; Plat. 
u. Sp.; Brantwunden, Luc. Ὁ. Ὁ. 18,2. 
‚109 = Zunder. — Bef. = in Wachefarben 
ἃ Gemälte; δἰχόνδς οἷον ἐν ἐγκαύμασι 
“9 διὰ πυρός Plut. Amator. 16 p. 82; vgl. 
8δ, 40. 

8,7, das Gindrennen, δεῖ. von enlauftifchen 
3p. Bei Pint. san. tuend. p. 888 Durch⸗ 
die Sonne. 

"ἧς, ὁ, der Einbrenner, der enkauftifche Ge⸗ 
tigt, ἀγαλμάτων, Plut. de glor. Ath. 6. 
6, ἡ, or, zum @inbrennen gehörig; ἡ 
ἥ, sc. τέχνη. die Kunft, eingebrannte Θὲ» 
erfertigen, Sp., Plin. 

rog, eingebrannt, enfauftifch gemalt; τὸ ἔγ- 
diefe Art Malerei, Plin. u. Sp. Auch = 
Tinte, deren fich Lie römifchen Kaifer zur 
bebienten, Sp. 

is, d, = ἐγχκανυστής, E.M. 

vopar, fih womit brüften, prahlen, τονέ, 


', 6, (ἐγχάπτω), ein Schluck, vLL.; λέ- 
57 ἔγκ. aus Eupolis. 

κίδαλος (ἐγχάπτω), Zwiebeln ſchluckend, 
1. 10. 

, (f. xeluas), 1) darin, darauf liegen; Zum- 
δ, 518; das Auge ἐνέχειτο μετώπῳ, faß 
τη, Hes. Th. 145; Xen. An. 4, 5, 26 u. A. 
1. pass, zu ἐντέϑημι, eingefeht, eingefchos 
mn Buchſtaben, Plat. Crat. 402 e u. öfter; 
» ἑνὶ μεγάλῳ σφονδύλῳ ἄλλος τοιοῦτος 
»x£0sto Rep. x,616.d. Auf Zuflände ũber⸗ 
ih darin befinden; βλάβαες Soph. Phil. 
ϑοις, ϑρήνοις, Fur. Ion 181 Andr. 91; 
ass Pol. 14, 9, 5.— 2) Sinem anliegen; 
Bitten ihn beträngen, τενέ, Thuc. 2, 69. δ, 
nde; gew. mit tem Nebenbegriff des Läfti» 
idlichen, πολλὸς ἐνέκειτο λέγων Her. 7, 
4,22 u. A.; vgl. ἐπεὶ πολὺς avußeßnxo- 
ws, da εἴ fo großes Gewicht auf die Ereig⸗ 
em. 18, 199. — Bang verfeilen auf Etwas 
iv ὅλος, in Einen verliebt fein, Theocr. 8, 
Im häufigſten = Einen feindlich bedrängen, 
. dicht hinterher verfolgen, Thuc. 2,79 u. 
Plut. Fab. 8; übertr., πόϑος Eyxestal 
Eeccl. 956. 

‚ nur ἐγχεχαρμένῳ χάρᾳ, mit tahlge⸗ 
upte, Eur. El. 108. 

og, Lärm machend, raufchend, Schol. Ar. 


ια, τό, v.1. fürtas Folgde. 

rpa, τό, ber Zuruf, Befehl; Xen. Cyn. 6, 
Att. 6, 1,8. 

ris, 7, Das Befehlen, Sp., wie Schol. 11.2, 
85. 


γμός, ὁ, taflelbe, Arr. An.2, 21, 14. 
γτικός, ἡ, dv, ermunternd, τὸ Fyx., — ἐγ- 
Max. Tyr. diss. 23. 

» (f. χελεύω), zurufen, antreiben durch 
I; theile abfol., μηδὲν ἐγχέλευ; ἄγαν 
m. 72; theils c. dat., τοῖς xvolv Xen. 
— Eben fo med. als vr. 1. Plat. Tim. 
8, u. bef. häufig Sp., rew/, Dion. Hal. 


Erdpvnpi ΤΟΙ 


8, 20; Plut. Poplic. 19; bef. im Kriege, dab. auch 
von der Trompete, τῆς σάλπιγγος ἀρχομένης ἐγ- 
κελεύεσϑαι πρὸς τὴν σύστασιν Pomp. 70; τὸ 
πολεμεχόν, zum Angriffe blafen, Aristid. 21; vgl. 
Dion. Hal. 6, 10. 

ἐγκκάλω, fi tarin, darauf bewegen, darauf ſto⸗ 
$en, Hippoer. 

ἐγ-κενόω, tarin auslerren, neben ἐγχέω, als Erfl. 
von ἐγχανάζω, Schol. Ar. Equ. 105. 

ἐγ-κέντρια, τά, die Sporen, Hesych. 
ἐγ-κεντρίζω, 1) anfachen, anfpornen, LXX. — 2) 
in einen Spalt einfteden, pfropfen, von Bäumen, 
Tbeophr., Ath. xıv, 653 d. 

ἐγ-κεντρίς, δος, ἡ, 1) der Stachel, der Wespen, 
Ar. Vesp. 427; .eiferne, Xen. Cyn. 6, 1; Sporn,, 
Pherecr. Bei Poll.10, 54; Eust. Bef. ein Sußftachel,:. 
um πώ beim Klettern feftzubalten, Aristaen. 1, 20° 
u. a. Sp. — 2) ter Griffel zum Schreiben, Poll. 8, 
16. 

ἐγικίντρισις, ἡ, das PVfropfen der Bäume, Colu- ᾿ 
mell. 3, 9, 6. 

ἐγ-κεντρισμός, ὁ, baſſelbe, Geop. 

ἔγικεντροᾳ, mit einer Spige, einem Stachel vers 
feben, von Wespen u. tol., Arist. H. A. 9,41. Ggfp 
ἄχεντρος.ς Auch von Pflanzen, Sp. 

ἐγ-κεντρόω, einen Stachel hineinfloßen, VLL. 

ἐγ-κεράννῦμι (f. χεράννυμι), einmifchen, in Et⸗ 
was mifdhen; οἶνον» Il. 8, 188; Plat. Euthyd. 299 
Ὁ; χρατῆρας ἐγχεραννύω Eubul. bei Ath. II, 36 
δι. A. Auch von einem Buchſtaben, πλεῖστον εἷς 
τὸ ὄνομα ἐνεχέρασε Plat. Orat. 427 c. — Med,, 
oft übertr., anzetteln, anftiften, πρήγματα μεγάλα 
Her. 5, 124; παιδιάν Plat. Polit. 268 ἃ: Sp., wie 
Plut. 

ἐγ-κερτομέω, beſchimpfen, ſchmaͤhen, τενέ, Eur. 1. 
A. 1006. 
ἐγ-κέρχνω, heiſer machen, Hippocr. 
dy-nebakis, (dos, ἢ, dae kleine Schirm, Poll. 2, 
226. 234. 

ἐγικέφαλος, 1) was im Kopfe ift; tab. ὁ Zyx. 
(sc. μυελός), das Gehirn, von Menfhen u. Thieren, 
n. 3, 300 Od. 9, 458 u. $olgte; nad) Plat. Phaed. 
96 ὃ ὁ δὲ &yx. ἔστεν ὁ τὰς αἰσϑήσεις παρέχων 
τοῦ ἀχούειν χαὶ ὁρᾷν καὶ ὀσᾳφραίνεσϑαε; vgl. 
Hipp. mai. 292 d u. Ath. 11, 66 a; τὸν ἐγχέφα- 
λον σεσεῖσϑαί μοι doxei Ar. Nubb. 1276; ἐγχέ- 
φαλον μὴ ἐν ταῖς πτέρναις καταπεπατημένον, 
ἄλλ᾽ ἐν τοῖς χροτάφοις Popsite Dem. 7, 45; vgl. 
Plut. def. orac. 27 extr. u. Suid. v. χραπαλώδης. 
— 2) von ter Palme, tas eßbare Mark, Palmtohl, 
Xen. An. 2, 3, 16 u. Sp. — 3) Διὸς Eyx., eine 
Speife bei den Berfern, Ath. xııı, 529 d. 

ἐγ-κηδεύω, tarin beerdigen, LXX. 

ἐγ-κηρόω, mit Wachs überzichen, Geop. 

ἐγ-κιθαρίζω, vor Einem tie Gither fpielen, H. h. 
Ap. 201; μέσῳ ἤματι, —= ἐν u. ἤμ., h. Mer:. 
17. 

ἐγ-κικράω, tor. 
E. M. 423, 25. 

ἐγ-κιλικεύομαι, — Yolgbm, Suid. 

ἐγ-κιλικίζω, u. med., ſich gegen Einen cilicifch bes 
tragen, treulos, boshaft fein, VLL. aus Pherecrat. 

ἐγεκϊνέω, aufregen, Ar. bei E. M. 311, 1. 

ἐγ-κῖνυμαι, pass. zum Borigen, Qu. Sm. 13, 245. 

ἐγ-κίργημι, p. = ἐγχεράννυμει, Pind. N. 9, 50; 
Alcaeus bei Ath. x, 430 b in tmesi, ἐν δὲ xin- 


ΔῸΣ 


ἐγχεράννυμε, Sophron. bei 


δι 


108 Ἔγκιῤῥος 


vare; übertr., ἐγχιρνώντε ἤϑεσι τεταραγμένοις 
ϑεωρήματα Lysis bei lambl. v. Pyth. 17. 
ἔγ-κιῤῥος, blafgelb, Diosc. 

ἐγικισσάω, Schwanger werben u. ein heftiges Ges 
lüſt wonach empfinden, LXx., f. simpl. 

ebopas, pass., fih wie Epheu (χεσσός) 
um Etwas berumminden, Hippocr. 

ἐγ-κίσσησις, ἡ, die Schwängerung, K. 8. 

ἐγ-κλαστρίδια, τώ, Obrgehänge, Poll. 5, 97. 

ἐγ-κλάω (7. χλώω), einbrechen, hemmen, Sp., f. 
varAce, 

ἐγικλεισμός, ὁ, die Einſchließung, Eust. 

ἐγικλείω (f. χλείω), ion. ἐγκληΐω, att. ἐγχλήω, 
obgleih Hei Soph. u. ‚Plat. tie Hantfchriften ſchwan⸗ 
ten, einfchlichen, cinfperren; ϑόμοες ἐγχεκλῃ- 
μένον (v. 1. ἐγχεκλδεσμένον) Soph. Tr. 576, wie 
Ai. 1253; τὰς πύλας ἐγχληΐσειε, verſchließen, Her. 
4, 78, wie ἐγκεχλῃμένης ϑύρας Plat. Prot. 314 
d. — Med., [ὦ einfchlichen, Xen. Hell. 6, 5, 9; 
ἑαυτόν, Luc. pro imag. 17; auch — bei fi εἰπε 
fperren, verborgen halten, Alex. 41. — Uebertr., ἐκ 
φόβου Tor γλῶσσαν ἐγχλήσας Eyes Soph. Ant. 
180, wie εὖ un γλῶσσαν ἐγχλήσον φόβος 501; 
οὐχ ἐφέξετε στόμα; ἐγκλείδετε Eur. Hec. 1284. 

ἔγικλημα, τό, die Befgulbigung, der Vorwurf; 
Soph. Phil. 523; ἔγχλημα καὶ αἰτέαν ἑτοιμάσας 
Trach. 360; vgl. Plat. Phil. 22 c; εἴς τενα, gegen 
Semand, Thuc. 4, 79; τενὸς ἔγχλημα ἔχειν, wor⸗ 
über, 1, 26; ἐγχλήματα ποιεῖν, — ἐγχαλεῖν, 
Thuc. 3, 438: nossiodas 1, 126; ὑπέρ τινος Lys. 
3, 1; γράφειν Plat. . x, 910 b u. oft bei 
Rednern; τὰ πράς Teva ἐγχλήματα Dem. 1, 7, 
wie Plat. Legg. Ir, 685; ἔγχλημα γίγνεταί μοι; 
ich werde beichultiat, Lys. 16, 10, wie ἐν ἐγχλήμα- 
τε γίγνεσθαι, Dem. 18, 251; Arist. Nic. 9, 1; 
der Schimpf, Xen. Oec. 11,3. — Die Anklageſchrift 
felbft, Oratt. 

ἐγικληματικός, ἡ, ὄν, zum Vorwurfe, zur An⸗ 
Tlage gehörig, dazu geneigt; Arist. pol. 7, 16 Eth. 
Nicom. 9, 15. — Adr., Sp. 

“ἐγικληματόομαι, pass., in δῖε Ranken treiben, 
Theophr., 1. d. 

κλήμων, or, befchuldigend, Leon. Tar. 52 (v, 
188), Eonj. . 

Ἐγικληρος, 1) cin 2008 ober einen Antbeil an Et⸗ 
was habend; ὑμεναέων Soph. Ant. 808; ibd. 837 
φϑιμένῳ τοῖς ἰσρϑέοες ἔγχληρα λαχεῖν μέγ᾽ 
ἀχοῦσαε, Scholl. τὴς αὐτῆς μοίρας τυχεῖν τοῖς 
ἰσοϑέοιες, ruhmmürbig für den Geftorbenen iſt ἐδ, 
das Loos, Erbtheil der Göttergleichen zu erlangen, vgl. 
2); — mie ἐπέχληρος, im Beſitz ciner Erbſchaft, 
Erbe, zacsyriien Eur. I. T. 682; übertr., δύνη, 
teih, Hipp. 1011. — 2) durch das Loos od. bie Erb- 
ſchaft zufallend; πεδία Eur. Herc. Fur. 468; πῖαρ 
χϑονός Lycophr. 1060, Schol. τὸ xAngwäir. 

ἐγ-κληρόω, durchs 2008 zutheilen, Ael. V. H.8,1. 

ἔγικλησις, ἡ, das Befchultigen, Anklagen, Sp. 

ἐγ-κλητικῶς, anllägerifch, Eust. 

ἔγικλητος, befchultigt, angellagt, Arist. oec. 2, 


16. 
ἐγ-κλιδόν, ſich neigend, getudt; H. h. 23, 3; ἐγ- 


, xAsdov ὄσσε βαλεῖν, feitwärts bliden, Ap. Rh. 3, 
: 1008; vgl. Opp. Cyn. 1, 356; ἐγχλιδϑὸν ὦμῳ χε- 
. φαλὴν ἐρϑεσαμένη Paul. Sil. 5 (v, 250). 


ἔγικλιμα, To, ταῦ Geneigte; bei ben Gramm. cin 
inclinirtes Wort; — die Neigung, τῶν ἐδάφων Pol. 


Erroßos 
9, 21, 8; übertr., vom Heere, das Weichen, 1 
11 


ἐγικλένω, ([. χλένω), 1) wohin beugen, ne 
τὴν εὐθυωρίαν εἰς δεξιά Plat. Rep. IV, 43 
σχέλη ἐγκεχδμένα μεκρὸν ἔξω Xen. Cyn. 5, 
tab. an Etwas anlehnen, ἐνεχλίϑη αὐτῷ Con’ 
13; übertr., πόνος ὕμμε ἐγχέκλεται, die Arbe 
euch aufgelegt, liegt euch ob, I. 6, 78; προσ 
τινὸς νῶτον, feinem Geficht ven Rüden ἐπε 
Eur. Hec. 739, wie ἐγχλένεεν τὰ νῶτα, deu 
fehren, Dion. Hal. 9, 26; τονά, Iem. zum ὅ8ι 
bringen, Ap. Rh. 1, 62 u. Sp.; dah. ünsixes 
ἐγχλένεταςρ verbunden, Soph. frg. 607; πολι 
ἐγκεχλεμένη χαὶ ῥέπουσα ἐπὶ τὰ χείρω, εἰ 
dem Untergang zuneigender Staat, Plut. Cat. 
19. — 2) intranf., fi neigen, πρός Ts, Arist. 
2, 6, wie Plut. Caes. 57. Beſ. vom Heere, we 
Xen. Hell. 2, 4, 34 u. öfter, wie Pol. u.Sp.; 
nachgeben, Dion. Hal. 5, 54. Der Accuſ. ift gw 
haft, Pol. 14, 8, 8 bat Bell. ἐξέκλεναν aufge 
men, u. bei Xen. Cyr. 3, 3, 65 if die Lefeart | 
felhaft; — τῶν βίων ἐγχεχλεικότων καὶ παρ 
δεγμένων τρυφὴς ζῆλον Plut. Sull. Σ, ı 
von der gefunfenen, verſchlechterten Lchensweife. - 
Bei den Grammatifern — inkliniten, fowohl e 
Worte den Accent der folgenden Entlitile geben, 
einem Worte den Gravis geben, Ggft ὀρθοξο, 
vgl. Schol. 1]. 15, 146. — Auch — ein Wort 
jugiren ob. decliniren, Dion. Hal. u. 9. 

ἔγικλισις, ἡ, das Hinneigen, Beugen, Plut 
Die Neigung, von der geographifchen Lage, 7200| 
τὴν ἔγχλεσιν ἔχουσαι πόλεις Arist. polit. 7, 
Plut. — Bei den Grammatifern fowohl die Ink 
tion des Tones (f. ἐγχλένειν), als die Modi des 
bums, Ὁ. Hal. 

ἐγ-κλιτικός, ἡ, ὄν, ſich neigend, bei ben. & 
matilern von den Wörtern, die {ὦ fo an das 8 
anlehnen, daß fie ihren Accent verlieren ob. auf! 
übergeben laſſen. — Auch adr., Schol. I. 11, @ 

ἐγ-κλοιόω, in ein Halseifen bringen, LXX. 

veopas, fich darin herum bewegen, Hip 

ἐγ-κλυδάζομαι, pass., barin wogen, fluthen, 
OCcr. 

ἐγικλύδαξις, ἡ, bus darin Fluthen, bei Galem 

iy-K\ 68, 7, ὄν, darin, im Innern 
gend, Hippocr. 

ἐγικλύζω, 1) inmwenbig ausfpülen mit einem 
ftier, Medic.; Ὁ. Sie. 1, 91. — 2) Einem ein 
ftir beibringen, τονέ, Medic. 

ἔγικλνσμα, τό, die Einfprigung, das AU 
Medic. 

ἐγ-κλώθω, anfpinnen, anknüpfen, Schol. Sopk 
R. 1260. 

ἐγ-κνήθω, einfchaben, «reiben, Nic. Th. 911 
368. 

ἔγικνισμα, τό, cin Stũck gebratenes Kleifd 
den Argivern, Plut. Qu. graec. 24. 

ἐγικνώσσω, darin fchlafen, p. ἐνεχνώσσω, M 


‚60. 

ἐγ-κοιλαίνω, aushöhlen, ausgraben; Her. 2, 
Theophr. 

ἐγ-κοίλιος, im Bauche, τὰ ἐγχοίλιεα, die @ 
weite, Därme, ἐνεδρυμένα ταῖς πλευραῖς an 
xva Poll.2,181; D.Sic.1,35.91. — Beim € 
— be Rippen im Schiffsbaude, Theophr., At 
206 £. 


ἝἜγκοιλος 


Aos, ausgeböhlt, vertieft, Arist. H. A. 8, 24 
t, wie Ath. ΧΙ, 479 a; ὀφθαλμοί, tieflies 
ppoer.; τὰ ἔγχοιλα, Höhlungen, γῆς Plat. 
11 ec. 
μάομαι, pass. mit fut. med., darauf ſchla⸗ 
f, Lycophr. 1050. Bef. = in einem Tempel 
um ein Orakel oder eine göttliche Eingebung 
en, od. fidh heilen zu laflen, Strab. ΧῚ p. 
‚ 761; Plut. Consol. ad Apollon. p. 3386. 
Bam ἡ, das Darine, Darauffchlafen, Clem. 
» ἱεροῖς, D. Sic. 1, 53, f. das Vorige. 
μητήριος, worauf man fchläft; ψέαϑοι Poll. 


βητρον, τό, Dede, auf der man fhläft, 


μήτωρ, opos, ber daranf ſchläft, bei Poll. 
= ἐνευνητήρ. 
μίζω, einfchläfern in, τοῖς κόλποις παῖδας 
id. 2 (ΥἹΙ, 260). 

„ ganz zu einer Koiſyra (einer rei⸗ 
gen Athenerinn) werden, ἐγχεχοισυρωμένη 
b. 49, Schol. περισσῶς χεχοσμημένη. 
τάς, άδος, ἢ, ἀχρώρειαι --- ϑηρῶν dypav- 
a 2ager dienent, Ep. ad. 898 (ΥἹΙ, 626). 
γάζομαι, — Folgtm, Sp. 
rde, darin liegen, fchlafen, zent, ἐγχδχοιτη- 
, Cass. 65, 8. 
appa, τό, dab Gingegrabene, LXX. 
äwre, tingraben, einfchneiden, ἐνεχόλαψε 
ἅφον γράμματα Her. 1, 187, wie Plut. 
1; ἐν πέτρῃσε ἐγχεχολαμμένος Her. 2, 
3; ἐπὶ τρίποσε 5, 59, wie Luc. Zeux. 11; 
, Ἀκχέ σφι γράμματα ἐνεχεχόλαπτο Her. 
Ὁ. Cass. 60, 6: ἐπί τινος, in ter Ueber⸗ 
} Ep. ad. 2290 (App. 311), u. a. Sp.; auch 
og, Liban.; — ἐγκολαπτός, eingegraben, 
ἐν ἐχπώμασεν Ath. XI, 781 e, u. Sp. 
εήσατο, Suid., Hesych., u. ἐγεκουλεήσατο, 
fledte das Schwerdt in die Scheide. 
ηβάζω, nur bei Ar. Equ. 264, v. 1. dvs- 
es, Schol. χαταπέπωχας, wie die VLL. 
ἣν» erll. u. an ἄχολος denken, — hinuntere 
nady Eust. wie ein χόλαβος. Andere εἰ. 
nen Schteraustrud, S einen Tritt auf den 
ben. 

Ade, daran leimen, Sp. 

Aos, angeleimt, Philo. 

wias, ἄνεμος, Wind, ber im Meerbufen 

Arist. mund. 4. 

πίζω, 1) einen Meerbufen bilden, ἠτὼν &y- 

σα Strab. 5, 4, 5. Aber 9,5 4. E. = 
εἰς χόλπον. — 2) Med., in feinen Bufen 
Plut. garrul. 12; umfaflen, umfchließen, 
a. Sp.; ἐχϑὺῦς τῇ σαγήνῃ, fangen, Al- 
18. — Bei Dion. Hal. de admir. vi Dem. 

dos πολλοὺς ἀγκῶνας ἐγκχολπιζομένη, 

j. für γα ae von einen baus 

chlecht abgerundeten Eape. 

wos, im Büfen, im Schoof, Sp. 

πόω, zum Bufen machen, dYovas, aufblas 
Winde, Orph. Arg. 1181. — Pass., vom 

ἐγχεχκολπῶσϑαι, in Meerbufen einbiegen, 

ınd. 3; μάτια ἐγχοχολπωμένα Suid. — 

den Yufen nehmen, umfaffen, Ὁ. Cass. 48, 52. 

βόομαι, med., ſich Etwas einbinten, ſich ein» 

polld. Caryst. in VLL.; dab. = fid feſt zu 
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eigen machen, N. T. — Pass. = δεϑῆναι, ἐνειλεῖ- 
σϑαι, Hesych. 
,ω τό, ein weißes Gewand, das δεῖ. 

Sklaven od. Hirten über der ἐξωμίές trugen, Long. 2, 
33 Poll. 4, 119. Nach Varro bei Nonn. 14, 38 ein 
Kleidungsftüd der Frauen. 

Iy-xoppa, τό, Einſchnitt; übertr., Anfloß, LXX. 

ἐγικονέω, 1) eilen, gefhwind fein, στόρεσαν λέ- 
χος Iyxovriovaas, fie bereiteten eilends das Lager, 
1. 24, 648; Od. 7; 340. 23, 291; ἐγχόνδι, σύγ- 
χαμνε, Soph. Ai. 967, Schol. oneöds, vgl. Tr. 
1245; σπεύδωμεν, ἐγχονῶμδν, Eur. Hec. 511; 
Ar. Plut. 255 u. öfter; sp. D. c. inf., Opp. Hal. 4, 
103; felten in Profa, wie Luc. gymnas. 4. — 2) 
tranf., beeilen, χέλευϑον, Aesch. Prom. 964; φϑό- 
ρον, Tzetz. A. H. 79. 

ἐγεκονητί, in Eile, mit Unftrengung, χατέμαρ- 
ψεν, Pind. N. 3, 35. 

ἐγ-κονίομαι, med., fih im Sande wählen; Xen. 
Symp. 3, 8; Luc. Amor. 45. 

ἐγκονίᾳ, ddos, ἡ, Dienerinn, Suid., vgl. ϑιάπονας. 

ἐγ-κοπεύς, ὁ, ber Meißel, Luc. Somn. 3. 

ἐγικοπή, ἡ, der Einſchnitt, Suid.; δεῖ. in Ken 
Knochen, Galen.; übertr., der Anftoß, das Hinterniß, 
Sp. 

ἔγικοπος, ermübet, ermattet; ἴχνος Qu. Maec. 7 
(νι, 33); Ὁ. L. 4, 50; — ermübdent, LXX. 

Iy-kowpos, getüngt, Hesych. 

οπτικός, ἡ, ὄν, hemmend, Eust. 

ἐγικόπτω, einfhlagen, πάτταλόν τινε Theophr. 
Uebertr., den Weg verfperren, verhindern, τονέ, Hip- 
poer.; Pol. 24, 1, 12; N.T.; νὰ. ἐμποδίζειν. 

ἐγ-κορδυλέω, in Deden einwideln, ἐγχεχορδυλη- 
μένος ἐν σισύραες Ar. Nubb. 11; — Sp. 

ἐγ-κορδυλίζω, daffelbe, Synes., 1. d. 

ἐγ-κορύπτω, cinfloßen, πληγήν Lycophr. 558. 

ἐγικοσμέω, in Etwas bineinorbnen, darin in Orts 
nung ftelen, τεύχεα νηΐ Od. 15, 218; ἀρχῇ ἐγ- 
χοσμηϑείς Dion. Hal. 10, 54. 

. ἐγεικόσμιοφ, in der Welt, Synes. u. a. Sp. 

ἐγ-κοτέω (f. χοτέω), auf Ginen zürmen, Tavf, 
Aesch. Ch. 41 u. Sp. 

ἐγεκότημα, τό, Zorn, Huß, K. 8. 

ἐγεκότησις, ἡ, das Zümen auf Einen, Lxx. 

ἔγ-κοτος, ingrimmig, haflend; στύγος Aesch. Ch. 
887; μητρὸς κύνες, Grinnyen, 911. 1050; φϑό- 
νος Diod. 12 (vii, 40). Bei Her. fubft., ἔγκοτον ἡ 
ἔχειν τενέ, auf Jemand einen Huß, Groll haben, 3, 
59 u. öfter; Tewög, wegen einer Sache, 8, 29; χατὰ 
τὸ ἔγκοτόν Tevos, aus Zorn uber, Dion. Hal. 9,7; 
οἶδεν ἔγχοτον ἔχουσαι 3, 34. — Δάν. ἐγχότως, 
ἔχειν, erzürnt fein, Philo. 

dy-xoriän, ein athen. Spiel, bei dem ber Sieger 
mit ten Knieen auf ber hohlen Hand, χοτξύλη, ges 
tragen wurde, bei Ath. ΧΙ, 479 a. 

dy-novpäs, ddos, ἡ, Dedengemälte, Aesch. fr. 
126. 

ἐγ-κραγγάνω -- Folgb., Suid. 

ἐγ-κράζω (f. χράζω), auf Einen losfchreien, τονέ, 
Ar. Plut. 427 u. Sp.; ἐπέ τινα, Thuc. 8, 84, 1. d. 

ἐγ-κραιπαλάω, bii Etwas im Rauſch fein, Hdn. 2, 


Ἐγκρασίχολος 


ἐγ-κρανίς, (dos, ἧ, u. ἔγικρανον, τό, tab Ge⸗ 


hirn, Galen. 
ἦν tab Ginmifchen, Beimiſchung, Sp. 


ἔγικρᾶσις, 
ἐγικρασίνχολος, ὁ (mit Galle gemifcht), ein klei⸗ 
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ner Fifch, wie die Sarbelle, Arist. H. A. 6, 15; vgl. 
Ael. H. A. 8, 18 u. Ath. vıı, 285 a. 

ἐγ-κράτεια, ἡ, Enthaltiamleit, ꝛ2oc, von Etwas, 
Selbſtbeherrſchung, def. Mäßigung in finnlichen Ges 
nüffen, ἡδονῶν καὶ ἐπεϑυμεῶν Plat. Rep. IV, 430 
e; δαυτοῦ 111, 390 Ὁ; πάντων, ὑφ᾽ ὧν χρατεὶ- 
σϑαι τὴν ψυχὴν αἰσχρόν Isocr. 1, 21; ἄφροϑδε- 
σέας Xen. Ages. 5, 4; πρὸς ἐπεϑυμίαν Mem. 2, 
1, 1; Plut. Tib. Gracch. 3; Plat. defin. 412 a &yx. 
ψυχῆς πρὸς τὰ φοβερὰ καὶ δεινά. 

κράτευμα, τό, Probe von Enthaltfamteit, Iambl. 

v. Pyth. 17. 

ἐγ-κρατεύομαι, ein ἐγχρατής, enthaltfam, mäßig 
fein, ſich ſelbſt beherrfchen, Arist. eth. eud. 2, 7, 6; 
Sp.; N. T.; τινός, Clem. Al. 

ἐγικρατεντής, ὁ, der enthaltfam ift, Eust., ber 
au ἐγκρατεντικόᾳ fagt. 

ἐγ-κρατέω, Etwas in feiner Gewalt haben, τενός, 
Metop. Stob. fl. 1, 64. 

ἐγ-κρατής, ἐς, 1) feithaltend, χεὶρ ἐγχρατεστάτη, 
am gefchidtefen zum %efthalten, Xen. de re equ. 1, 
8, vgl. Cyn. 10,10; übh. handfeſt, ſtark, σϑένος 
Aesch. Prom. 55, σώματα Xen. Hell. 7, 1, 23; 
τὸν ἐγχρατέστατον σίδηρον, das feitefte, Soph. 
Ant. 470. — 2) die Oberhand habend, Herr feiend, 
Soph. O. R. 941; τενός, einer Sache mädtig, To- 
to» Phil. 755 χωρέων Her. 8, 49; Thuc. 5, 35; 
vgl. ἱμάτιον nosiusrds τις καὶ ἐγχρατὴς ὦν Plat. 
-Theaet. 197 b; τῶν πατρώων Crat. 391 c; dav- 
τοῦ, feiner ſeibſt mächtig, fich felbft behertſchend, 
Legg. I, 645 e; ἐγχρατεῖς ἑαυτῶν xal κόσμιοι 
Phaedr. 256 ὃ; Ggig ὀξύχειρ Nicomach. com. Ath. 
VII, 291 (v. 33); τενός, in Etwas cnthaltfam, mä= 
Big, ἀφροδισίων καὶ γασιφός Xen. Mem. 1, 2, 
1, eigtl. gen feines Bauches, vgl. Cyr. 1, 2, 8 Oec. 
9, 11; ἡδονῆς Mem. 4, 1, 14; Dion. Hal. 2, 10; 
ἐγχρατὴς γίγνεσθαί τενος, Kerr über Etwas wer⸗ 
den, Plat. Rep. ΥἹ, 499 d; ἐγχραξὲς δὲ τῆς πό- 
Asus τὰ πολλὰ To πλῆϑος Menex. 238 d. — Adr. 
ἐγχρατῶς, ἃ. B. ἔχειν τὴν ἀρχήν, feſt, träftig τες 
gieren, Arist. pel. 3, 9; ἄρχϑεν Thuc. 1, 76 u. A.; 
mäßig, enthaltfam, Eysıv πρὸς τὰς ἡδονάς Plat. 
Legg. Iv, 710 a. 

ἐγ-κράτησις, ἡ, das Anhalten, Zuruͤckhalten, z. Ὁ. 
des Atheme, D. L. 6, 77. 

ἐγεκρεμάννῦμε (f. χρεμέννυμε), darin, daran aufs 
hängen, LXX. u. a. Sp.; abbangen faflen, u. im 
pass. ἐγχρέμαμαι, abhängig fein, πεδὲπ ἐξηρτῆ- 
σϑαί τινος, Euseb. 

ἐγκριδο-πώλης, ὁ, der Kuchenhändler, Ar. bei Poll. 
7, 199 u. Ath. XIV, 645 6. 

ἐγ-κρικόω, wie mit einem Ring umgeben, Hip- 
pocr. 

ἐγ-κρίνω (f. χρένω), barein wählen, burdh bie 
Wahl in eine Gattung aufnehmen, zulaſſen unter, 
ἐπιλήσμονα ψυχὴν ᾿ ταῖς ἱκανῶς φιλοσόφοις 


Ἐγκράτεια 


μήποτε ἐγχρίνωμεν Plat. Rep. ΥἹ, 486 ἀ; εἰς τὴν 
αἵρεσιν ἐγχρινέσθϑω Legg. ΥἹ, 755 d; εἰς aps- 


ϑμόν τινα ἐγκριτέον Rep. ΥἹΙ, 537 a, zu ber Zahl 
rechnen, bazuzählen; ἐών τὸς δὶς τὴν γερουσίαν 

χριϑῇ Dem. Lept. 107, bei den Spartanerı das 
eigentlihe Wort dafür; ἄνδρα ὥρειστον, für den 
Beften gelten laflen, Eur. Herc. Fur. 183; Xen. 
πάντ᾽ ἐποίησαν ὅπως dv δι᾽ ἐκεῖνον ἐγκρεϑείη 
τὸ στάδιον, zum Stadium zugelaffen zu werben, 
Hell. 4, 1, 40; ub$. = billigen, Pol. 9, 2, 4. Bei 


Ἕγχτησις 


Sp., wie Phot., Suid. = für mujtergültig 
Schriftfteller) erflären. — Pass, ἐγχρεϑῆναν. 
fih unter den Haufen miſchen, Ap. Rh. 1, 4ξ 

ἐγκρίφ, δος, ἡ, eine Kuchenart, com. Att 
645 d; Epicharm. Ath. ITI, 110 c; Suid. erfl 
κασμα ἐξ ἐλαίου ὑδαρές. 

ἔγεκρισις, ἡ, 1) Zulaffung durch Wahl, δι 
Wettlampfe (vgl. ἐγχρένω), Luc. pro imag. 1 
temidor. 1,59. — 2) Bei Alciphr. 1, 39 die 
wo die Schenkel u. der Hinterbaden zufammcı 

ἐγ-κριτήριοι olxos, Gemächet, wo dic Wett! 
vor dem Kampfe unterfucht wurden, Inser. 1 j 

12. 

ἔγικριτος, für muftergültig befunden, Plat. 
xII, 966 d. 

ἐγ-κροαίνω, fich ergeben laſſen in, Eust. 

ἐγ-κροτέω, bareinse, anfchlagen, ϑύραες, 
Thür Eopfen, Leon. Tar. 1 (aber v, 206 οὐ 
ουσα); ἐγχροτούμεναι πυγμαί, auf einant 
fchlagende Fäuſte, Eur. I. T. 1334; εἰς ὃν 
ἐγχροτέουσαν ποσσίν, nad einer Weile de 
mit den Füßen ſtampfend, fchlagend, Theocr. 1 

ἐγ-κρούω ([. χρούω), εἶπε, anfchlagen, zur: 
Ar. Vesp. 130; εἰς τὰ ὑποδήματα ἥλους Τὶ 
Char. 4; ἀχρὶς --- ἐγχρούουσα φίλοις ποσ 
λοῦς πτέρυγας, bie Blügel an bie Füße [ὦ 
Mel. 112 (vıı, 195). 
ἐγ-κρύ ι, = ἐγχρύπτομαι, εἰς τὸ π 
Sic. 1, 80; Apollod. 8, 13, 6. 

ἔγικρνμμα, τό, das Verftedte, der Hinterhe 

ἐγικρύπτω, veriteden, verbergen in Etwas, 
onodın Od. 5, 488; ἐν δέρματι ἐγχρύν 
Arist. H. A. 9,33; Ap. Rh.1,170; πῦρ ἐγ: 
as6 Ar. Av. 841, balte es immer darin verl 
ὥςπερ δαλὸν εἰς πολλὴν τέφραν Sotad. At 
298 (ν. 29). — Med., fi) verbergen, ϑαλώσο 
Dieere, Nonn. Β. 2, 74. 

- ἐγεκρνφιάζω, [ὦ verborgen halten, heimlid 
Ar. ἔφα. 822, nad dem Schol. mit Anjpielu 
das Folgde. | 

ἐγεκρνφίας, ὁ, unter heißer Aſche gebackene 
Hippocr.; Luc. Ὁ. Mort. 20, 4 Lexiph. 3; Ὁ} 
11, 110 a. Bei Poll. 4, 47 = verfteft, hint 

ἐγ-κρύφιος, darin verborgen, πῦρ τύφετι 
κρύφιον Philodem. 15 (v, 124). 

ἔγικρνφος, daſſelbe, πῦρ Nonn. Ὁ. 37, 6 

28, 295. 
ἐγεικρύφω, — ἐγχρύπτω, bei sp. D., wie 
D. 6, 135 Qu. Sm. 14, 556. 

ἐγικτάομαι, tarin, δεῖ. in einem fremden 
fih Beflgungen erwerben, Ἕλλην» δοὺς ἐγ: 
σϑαι πόλιν ἐν Θρηΐχῃ Her. 5, 23; οὗ δ᾽ 
καὶ οἱ Eyxexınusvos Dem. 50, 8, tie zu de 
mos gehören u. die darin Befigungen haben; vg 
Vectig. 2, 6. 

ἐγεκτερεΐζω εὐμβῳ, darauf die Tottenopfe 
jieben, Ap. Rh. 1, 1060. 

ἔγεκτημα, τό, der Befig auf fremtem Θὲ 
Boden, εἰ τὰ κτήματα ἐν ἀλλοτρίᾳ γῇ tıvı 
χει B. A. 260, vgl. das Vor.; Andoc. 8,15: 
7, 42 ἐγχτήματα ὡς ἐν ἀλλοτρές, κτήμα 
ἐν οἰκείᾳ; oft Inser. 

ἔγεικτησις, ἡ, das Net, fih im fremden 
Befigungen zu erwerben, u. cine ſolche ει 
felbR; cin Recht, welches bei Bündniſſen zwei € 
[ὦ gegenfeitig zugeftehen; neben ἐπεγαμέα Xeı 


Ἔγχτητοκόν 
; Dem. 18, 91; γῆς καὶ οἰχέας Inser. 
fter 


πικόν, τό, ταῦ Geld, welches zur Erlangung 
atrechts bezahlt wird, Inser. I p. 139, 27. 
ἴω, tarin erbauen, gründen, πόλδες ἔϑνε- 
. Alex. fort. 1, 5. 

ἐρνάω͵ — simplex, Ὁ. L. 9, 1. 

σις, ἡ, Schwengerfchaft, Theophr. 

de, einmifchen, Ar. Ach. 939 Lys. 674. ' 
λέω, einwidehn, Hippocr.; οὐχ old’ önos 
Insas Ar. Vesp. 699 wird ἀνέσεραψαι 
ἃ — herumkriegen; Droyfen: übertölpeln. 
ληθρον, τό, f. ἐχχύχληθρον. 

Anpa, τό, f. ἐκχύχλημα; τὰ ἔγκ.γ) = τὰ 
ἵν Arist. Oec. 2, 1. 

Avos (ἐγχυχλία Orph. Arg. 979), kreisför⸗ 
kt; χοροέ Eur. I. T. 429; Aesch. 1, 10; 
lut. Num. 11; φορά, Kreislauf, de an. 
ε; — mas im Kreiſe herumgeht λειτουρ- 


| κατ᾽ ἐνεαυτὸν γινόμεναι, οἷον χορῆ- 
μνασιαρχίαι, ἱερῶν περίοδον, Β. Α. 250), 


ungen an den Staat, welde Jahr für Jahr 
Bürgern der Reihe nach geleiftet werten, vgl, 
ra; Dem. Lept. 21, 180; danivas, jühre 
gabe, D. Cass. 71, 32; ἐγχ. dixase, bie 
gern gemeinfamen Rechte, Dem. 25, 74; 
mein Gebräuchliche, Gewöhnliche, Dion. Hal. 
γκύχλεον γὰρ τοῦτο χαὶ ἐν ἔϑεν ἦν; D. 
vouoy παὶ ἐγπ. πρᾶγμα 44, 29; Isocr. 
ὰ ἐγχύχδρα καὶ τὰ κατὰ τὴν ἡμέραν 
γιγνόμενα, das im gewöhnlichen, ruhigen 
τ Dinge Geſchehende, ven αὐ ἐν τῷ πολέμῳ 
χε entgeggiät; 8, 87 ὃν ἦν τοῦτο τῶν ἐγ- 
) ϊαφὰς πονεῖν καϑ' ἔχαστον ἐνιαυτόν; 
amt Lie gewöhnlichen Verrichtungen der Die= 
διαχονήματα, Polit. 1, 7. — Bef. if ἡ 
Isle od. τὰ &yx. μαϑήματα, auch τὰ ἐγ- 
ıllein, der Kreis von Wiffenfhaften u. Küns 
de jeder freie Grieche in wer Jugend treiben 
evor er ins bürgerliche Leben eintrat od. ſich 
onbern Studium widmete, Arist. Eth. 1, 5, 
τ; Plut. Alex. 7 u. a. Sp.; vgl. Ath. IV, 
ἡ ἐγκ. καὶ συνήϑης ἀγωγὴ τοῖς ἐλευϑέ- 
τοῖς φιλοσοφοῦσιν Strab. 1, 1, 22. — 
wxAlwg, Treisförmig, Arist. meteor. 1, 2. 
αιδεία, ἡ, f. 2. für ἐγχύχλιος ner 
. Spalting gu Quint. inst. or. 1, 10, 1. 
λο-ποσία, ἡ, das Rundtrinfen. 
Kos, == ἐγχύχλιος, freisförmig, rund; πλα- 
tro bei Ath. ιν, 137 Ὁ; Ep. ad. 420 (ΙΧ, 
τὸ ἔγχυχλον, xin Oberlleid der rauen, Ar. 
Lys. 113. 1162; Ael. V. H. 7, 9. 
λζω, 1) ἐπὶ Kreife herumbewegen, ὀφϑαλε 
1. T. 76. — 2) mit einem Kreife rings 
umzingeln, D. Sic. 3, 36. Gew. fo im 
»d χϑοὸν᾽ ἐγχυχλουμένου αἰϑέρος Eur. 
92; ὥσπερ φωνή μὲ τις ἐγκεκύχλωται 
. 395, hat mich rings umſchallt; τοὺς au- 
σίαν τράπεζαν ἐγχυχλουμένους Plut. ad. 
discr. 5; bef. vom Heere, Marc. 6 Tib. 
3; a. Sp.; D. Sic. 4, 23 braucht fo auch 
pass, ἐγχυχλωθϑῆνω, Σιχελέαν, Sicilien 
zingeln. 
λωσὶις, ἡ, Umzingelung, Einfchliegung, Strab, 


u. P- 
ενδίω, darin herummälgen, Sp. 
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ἐγικυλίνϑησις, ἡ, das fih darin Herummälgen, 
Plut. Oth. 2. 

ἐγ-κυλίω (f. χυλίω), darin wälzen; πολλοῖς δαυ- 
τὸν πράγμασιν ἐγχυλῖσαε Pherecrat. bei Stob. 
flor. 116, 12. — Sonft im pass. — ſich darin her⸗ 
ummälzen, Theophr.; oft übertr., wie versari, δὲς 
πολιτεχὰς πράξεις ἐγκυλισϑείς, in tie Stautshäns 
bel verwickelt, Dion. Hal. 11, 36; — med. &yxuväl- 
σασϑαε, Luc. Hipp. 6. 

!y-rüpalvo, in Wogen, heftige Bewegung fegen, 
pass. in heftiger Bewegung fein, Clem. Al. u. a. K. 
S 


Ἐγκωμιάζω 


ἐγ-κυμονέω, ſchwanger fein, Geop.; τινά, mit eis 
nem Kinde, Apolld. 1, 2, 6 u. öfter bei Sp.; τὸ &y- 
xvuovouusvor, die Leibesfruchs, Dion. Hal. 1, 60. 

ἐγεκυμόνησις, ἡ, die Empfängniß, Arist. plant. 1, 
2; die Schwangerſchaft, K. S. 

ἐγκύμων, or, jchwanger, trächtig, von Menſchen u. 
δεῖ. von Thieren; Phocyl. 174; Xen. Cyn. 7, 2; 
Plut. Num. 12; von Pflanzen, befruchtet, σπέρματα 
Diosc.; γῇ, Plat. Epin. 979 a. Uebertr., womit ans 
gefüllt, ἵππος τευ χέων, vom trojanifchen Pferde, Eur. 
Tr. 11; βίβλος χαμάτων Ep. ad. 590 (Ix, 210); 
dem χεγνός centgeggfät vom Geiſte, Plat. Theaet. 
148 e. 

ἔγκυος, daſſelbe, Her. 1, 5. 6, 131; Ὁ. Hal. 9, 
22; ylyvesdas, von Thieren, Arist. H. A. 3, 20 u. 
öfter; πῶλος δὐόπλου Javawv ἡσυχίης Eyxvos, 
vom trojanifchen Pferde, Antiphil. 10 (IX, 156); zu- 
005 ἔγκυον ἔμφλογα πέτρον nennt Philp. 22 (v1, 
5) den Feuerftein. 

ἐγικύπτω, fih in, auf Etwas ducken, fi nieder⸗ 
büden; abfol. οὗ ἐγχεχυφότες Thuc. 4, 4; Ar. 
Nubb. 191; οὗ δὲ χγρηματισταὶ ἐγκύψαντες οὐδὲ 
δϑοχοῦντες τούτους ὁρᾶν Plat. Rep. ὙΠ, 555 e; 
— auf Etwas hinfchen, ἐς τὰ τῶν πέλας χαχά Her. 
7,152; bineinguden, χατὰ τὰς ϑυρίδας ἐγκύψαν- 
τα ἰδεῖν ἐνόντα νεχρόν Plat. Rep. 11, 359 d; — 
Sp. 
᾿γεκυρέω u. ἐγεκύρω (vgl. χύρω u. χυρέω), δὶπ-: 
eingerathen, auf Etwas floßen, begegnen, ἐντυχεῖν, 
B. A. 96; &vixvoos φάλαγξι 11. 18, 145; ἐγκύρ- 
σας ἄτῃσιν, ins Unglüd gerathen, Hes. O. 214; 
Tuntois ὁλχοῖς Soph. ΕἸ. 852; ὃς ὧν ἐγχύρσῃ 
Pind. P. 1, 100; ἑχκατονταξτεῖ βιοτῷς 4, 282, ter 
ein hundertjähriges Alter erreicht; Hxolos ἔργμασεν 
ἐγκυρέωσεν Archil. 46; ἐνέχυρσαν ἀήταες Theocr. 
22, 9; ®rofa, Her. 3, 77 u. öfter; bei Sp., wie Pol. 
7, 12, 11; δυςχωρέκες ἀνεξόδονυς ἐγχυρήσαντες 
Dion. Hal. 8, 59; bei diefem wie boi den anderen 
Sp. it ἐγχυρέω mit feinen tempp. häufiger. — Bet 
Her. ift die Brbtdg mit dem gen., ἀλογέης πολλῆς 
ἐνεχύρησε 7, 208, auffallend, Valcken. vermuthet 
ἐκύρησε. 

ἐγ-κύρησις, 7), bad Antteffen, Sext. Emp. | 

ἐγ-κυρσεύω, = ἐγχυρέω, Heraclit. fr. 2. 

ἐγ-κύρτια, τώ, ein Theil am Eingange u. im Ins 
nern der Fifcherreufe (χύρτος), Suid.; u. danach) ein 
Theil tes Schluntes, Plat. Tim. 78 Ὁ. 

ἐγ-κύρω, |. ἐγ-κυρέω. 

ἔγκντα, τά, lacon. = ἔγχατα, Hesych. 

ἐγικυτί, bis auf die Haut (κύτος), Eyxuri χεχαρ- 
μένος Archil. 22; Callim. frg. 311. 

ἐγ-κύω, fchwanger fein? 

Iy-xopıdlo (dgl. ἐγχώμεος), fut. ἐγχωμιάσομαι, 
Plat. Conv. 198 e u. A., act. Plat. Gorg. 518 d; 
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Schol. Pind. ΟἹ. 1, 58; Tobpreifen, ἐγχωμια- 
σϑεῖσα Her. 5, 5; zei ἐπαινέσαι Plat. Prot. 346 
b; ἐνεχωμέασε Ἰδοῦ. 4, 159; Bolgde oft; ταῦτα 
δὴ καὶ ἄλλα τοιαῦτα ἐγκωμιάζουσ:ι διχαιοσύνην 
Plat. Rep. 11, 363 d; τενὰ --- ἀγαθὸν ἄνδρα, als 
einen guten Dann, Men. 99 d; ἐπὲ σοφίᾳ Euthyph. 
9 Ὁ; περί τι, Theaet. 142 Ὁ; κατὰ τοῦτο, Lach. 
191 νυ; διά τι, Menex. 241 d; ἐγχεχωμιαχώς, 
Legg. I, 629 c; ἐγχεχωμιασμένος, Charm. 157 e. 

ἐγικῳμιαστής, “ὁ, der Lobretner, Sp. 

ty-kopınarınds, ἡ, ὄν, zur Lobrebe gehörig, lob⸗ 
redneriſch, ἀποφάσεες Pol. 8, 13, 2, τόπος 10, 24, 
8; a. Sp.; To &yx., die Lobrede, die Elaſſe der Lob» 
teten, Plut. Symp. 9, 14, 1 und 8. — Adv., Poll. 
4, 26. 

ἐγκωμιο-γράφος, ὁ, Lobredenſchreiber; Artemid. 1, 
565 Inser. I p. 767, 6. 

ἐγ-κώμιον, τό, |. ἐγχώμιος. 

ἐγκωμιο-λογικός, ἡ, ὄν, zu cinem Lobgedichte ges 
börig, δεῖ. μέτρον, Schol. Pind. oft. 

ἐγ-κώμιος, 1) (κώμη) im Dorfe, einheimiſch, Hes. 
0. 342. — 2) (χῶμος) zu einem :bachifchen Feſt⸗ 
aufzuge σὺ. gu einem χῶμος ἐπινέχνος gehörig, 
einem Aufzuge, in welchem berjenige, der im Wett» 
tampfe geftegt hat, nach Haufe geleitet wird; ὅμγος, 
das Loblied auf einen Sieger, Pind. P. 10, 53; μέ- 
λος Ol. 2, 52 N. 1, 7; στεφάνων τεϑμός ΟἹ. 18, 
28; τὸ ἐγχώμιον, ἐγχώμεια ὥσπερ νδνεχηχότε 
Plat. Lys. 205 ec; ũbh. — Lobgeſang, brede, Conv. 
177 d u. Öfkr; ἔπαινοι καὶ ἐγκώμια Prot. 326 ἃ. 
Θαῖρ ψόγος, Lezg. VIII, 829 c; ὕμγους ϑεοῖς χαὶ 

κώμια τοῖς ἀγαθοῖς Rep. π, 807 a; Folgte; 
«dwusv εἰς τὸν δεσπότην ἐγκώμιον Ar. Ath. XV, 
877 Ὁ. Auch ἐγχώμεος λόγας, Ἐπεὶ. --- Von ἔπεω- 
vos als das Umfaſſendere unterjihieten, Hermog. pro- 
gymn. 7; vgl. Arist. eth. Nic. 1,12, 6, ὁ ἔπαινος 
τῆς ἀρετῆς, τὰ δὲ ἐγκώμια τῶν ἔργων, wie rhet. 


Ἐγκχωμιαστής 


‚9. 

ἐγ-ξέω (7. ξέω), = ἐγξύω, Eur. fr. Stob. fl. 90, 
0, 1. d. 

ἐγ-ζηραίνω, darin trocknen, Hippocr. 

ἐγ-ξύω (j. ξύω), eingraben, cinichaben, Theophr. 

ἐγρεικύδοιμος, Palas, Kriegslärm erregent, Hes. 
Th. 925 u. sp. D. 

ἐγρεεμάχας, ὁ, Schlachten erregen, Soph. O. C. 
1054. 


&ype-päxn, ἡ, fem. dazu, Pallas, H. h. Cer. 424. 

dypl-uodos, Kampf erregend, Nonn. D. 20, 43. 

ἐγρεσί-κωμος, Feſtzũge erregend, Divnyfos, Anth. 
ıx, 524, 6. 

ἐγρήγορα u. ἐγρήγορθα, f. ἐγεέρω. 

ἐγρηγόρησις, 1, Sp. = ἐγρήγορσις. 

dypnyopırös, wachſam, munter, διῇ. was im Zus: 
ſtande des Wachens gefihicht, πρώξδες Arist. somn. 2 
u. öfter, 

ἐγρήγορος, wachſam, munter; K. S.; Poll. 3, 
120. 


ἐγρηγορότως, wachend, Plut. de aud. poet.p.112; 
vgl. ὑοῦ. zu Phryn. p. 119. 

ἐγρηγορέων (wie von ἐγρηγοράω, aus ἐγρήγο- 
or abgeleitet), wachend, Od. 20, 6. 

ἐγρηγόρσιος, munter, wach erhaltend, E. M. 312, 
19 uus Pherecr. 

ἐγρήγορσις, 7,, ταῦ Wachfein, die Munterfeit, Hip- 
pocr. u. Sp.; Oyfe von Ünwog, Arist. de sens. 1. 

ἐγρηγορτί, wah, im Wadhen, Il. 10, 182, 


Ἐγχειρέω 


ἐγρήσσω (vgl. ἐγείρω, ἐγρήγορα), wach, m 
fein, II. 11,551 Od. 20,33. 53 u. sp. D., wie 
Rh. 2, 308 Opp. Cyn. 3, 314. 

(ἔγρομαι), [. ἐγείρω. 

ἐγ-χαίνω, nur fut. u. aor., das praes. if & 
σχω (f. χαίνω), angähnen, πρὸς τὴν σελήνην 
χανών, Luc. Icarom. 13. Dah. — a) mit of 
Munte nah Etwas fehnappen, gierig nad) Etwas 1 
ten, τῷ πλακχοῦντι ἐγχανών Alciphr. 1, 22. - 
Einem (mit offenem Maule) ins Geſicht lachen, 
Hohn bieten, ἰδιώταες ἐγχανών Luc. Peregr. 
im med., χοὐχ ἐγχανεῖταί σ᾽ ἐξαπατῶν Ar. \ 
1007, vgl.1349 Ach. 1197. — 6) großprahlen (1 
mäulig fein), ge) γὰρ ἐγχάνοι ποτέ Ar. Ach. 

ty-xaldo (f. γαλάω), nadhlaffen, Plut. Symy 
3 €. im praes. pass. 

ἐγιχαλίνόω, aufjiumen, ἐγχεχαλεν μένοι 
στόματα Her. 3, 14; Xen. An. 7, 2, 21: Sp 
Luc. Bacch. 3, Ilebertr., αἰτέαν ἔλαβε, ὡς 
χαλινωμένον τῇ ὀλιγαρχίᾳ τὸν δῆμον d 
αὖϑες ἐξυβρίέσαι, wie unfer zügeln, Plut. Lys. 

ἐγιχαλκεύω, in Erz einprägen; τῇ ἀσπέδε 8 
Il. 18, 468; a. Sp. 

£y-xaAxos, mit Geld verfchen; γραῖα Ep. ad 
(IX, 425); μαστιγέας Men. monost. 365. Abe 
Ath. ΧΙ, 584 e — für Geld käuflich. 

ἐγ-χανδής, ἔς, weit, geräumig, Nic. Alc. 63. 

!y-xapayfı, ἡ, Einſchnitt, Sp. 

ἐγιχάραγμα, τό, das Gingefchnittene, Ging, 
bene, χείμιαῤῥοι ποιοῦσιν ἐγχαράγματα καζξι 
πεδίον Pol. 12, 20; Gepräge, Sp. 

ἐγ-χάραξις, ἢ, das Ginichneiten, Ginprägen, 
Bei den Medic. — Schröpfen. — Der αἰ 
Ni, Schol. Ap. Rh. 3, 413, 

!y-xapäcco, cingraben, in Stein u. dgl.; εἴ 
Plut. Pericl. 21 Rom. 21 Mar. 27; τονέ, Ale 
Ὁ. Hal. 2,55; χατά Tuwvos, Plut. Them. 9; von 
Münze, vöusoue ἐγχεχαραγμένον τῇ μὲ 
Γλύχωνος, κατὰ ϑάτερα δὲ ᾿Αλεξάνδρον. 
Alex. 58; μεγάλως ἐγχεχαραγμένος, bob « 
ſchrieben. Charit. 2, 6; einen Einſchnitt made 
Etwas, Geopon.; fihröpfen, Medic. 

ἐγεχαρίζομαι, = simpl., τέχνῳ Lan» Par 
(1x, 114). 

ἐγ-χάσκω, praes, — ἐγχαίνω, Ar. Vesp. 7 

!y-xauvde, aufblähen, Sp. ᾿ 

ty-xdlo ([. χέξω), drein fcheißen, Ar. Ran. 4 
τινά, aus Furcht vor Einem, Vesp. 627. 

ἐγχει-βρόμος χόρη, Athene, mit tem Spen 
felnd, Pind. Ol. 7, 43. 

ἐγχείη, 7, p. = ἔγχος, Speer, Lange, 1.5, 
u. öfter, wie sp. D., 3. 8. Ap. Rh. 1, 10015 
ἐγχείῃ ἐκέκαστο, er zeichnete fih mit dem S 
im Speerkampf aus, Π. 2, 530. 

ἐγχει-κέραννος, fpeerbligent, Blitze wie ὦ 
ſchleudernd, Zeus, Pind. Ol. 13, 74 P. 4, 194. 

ty-xapdlo, darin überwintern, Sp., Poll. 1, | 

ἐγχεί-μαργος, — ἐγχεσίμαργος, E. M. 318, 

dyxaplo, Hand anlegen, Ὁ. i. anfungen απ 
tun, ἐγχειρήσαντες εἰργάζοντο Thuc. 4, 4, I 
εἰχὸς γὰρ ἐγχειροῦντα χαὶ πράσσδεν m 
Soph. ΕἸ. 1026; <. inf, Ar. Plut. 717; Χο. } 
2, 3, 12; tuvi, 3. B. σφαγαῖς Hell. 8, 2, 20 
Sic. 17, 48; Sp. aud) pass. Beſ. = angreifen, 
Hell. 4, 5, 16; zwi, Thuc. 4, 121; Pol. 1, 2 
öfter; πρός Tera, ibd. 2, 22, 11. — Bon Ae 


Ἐγχείρημα. 


en behandeln; auch von wiffenfchaftlicher Bes 
Plut. Οἷς. 21 u. oft. ©. ἐτεχειρέω. 

mpa, τό, das Unternehmen, Beginnen; Soph. 
0; Pol. 4, 57, 4 u. a. Sp., gew. im üblen 


γηματικός, ἡ, ὄν, zu einem Unternehmen 


mes, ὦ, das Angreifen einer Sache, Unter: 
Ar. Poll. 2, 154; Thuc. 6, 83; Plut. Caes. 
ten Medic. = Behantlungsart. 

γητής, ὁ, der Etwas angreift, Unternehmer, 
258 u. Sp. 

"ητικός, 7), ὄν, unterncehmend, Xen. Hell. 4, 
dr. ἐγχεερητιχῶς im Ggfk von προνοη- 
rehyt. Stob. fl. 115, 27. 

ya, ἡ, --Ξ ἐγχείρησις, Hippocr. 

Atos, in ter Hand (gehaltn), χλάδοι, 
uppl. 22. Daher To Eyysspldsor, Handmeſ⸗ 
δ, Her. 1, 12; Plat. Gorg. 469 d; Xen. 
8, 23; Thuc. 3, 70 u. ſonſt; Handgriff, 
Ath. v, 204 a; Poll. 1, 90; Handhabe, 
Bei Sp., wie Longin. n. Philostr., — Sand» 


ıl-Boros, τ. 1. für ἐγχειρίϑετος. 

ζω, einhäntigen, anvertrauen; τὰς ἄρχάς 
5, 72; ἀργύριόν τινε Dem. 30, 20; 
εὖῦσε τὰ ϑύματα Plat. Lege. X, 909 e; 
“με. überlicfern, Xen. An. 3, 2, 8; ἐμαυ- 
tzuyfg Antiph. II d 1; pass., Μεσσήνης 
ἱγχεεριζομένης Pol. 1, 10, 8, öfter; τὴν 
ὧν χρεῶν ἐγχειερεσϑείς, da ihm tie Theis 
tragen, Luc. Prom. 3; Hdn. 3, 4, 12 ἣν 
scoTco φρουράν; 2, 5, 4 u. a. Sp. — Med., 
ασϑαε χινδύνους Thuc. 5, 108, Gefahren 
nehmen; c. inf., D. Cass. 

A-Beros, eingchintigt, -ϑετον παραδιδό- 
Her. 5, 106. ᾿ 
μον, τό, das Handtuch, K.S. 

"σις, ἢ)» U. ἐγ-χειρισμός, ὁ, das Binhin= 


L. 

στής, ό, ΞΞ 
ysiogn. 2, 27. 
pP, 6, = γαστρόχεερ, VLL., Ath. 


ἐγχειρητής, ἃ. 1. bei Ada- 


sopas, unternehmen, Sp. 

— wählen, ἐς τὴν ὑπατείαν, jum 
D. Cass. 41, 39. 
Ὁ vpyla, tur Häntcarbeit Bineinfchaffen, 


» cp. = ἐγχέω. 

ιῶν, τό, dim. von ἔγχελυς, Aelchen; Ar. 
Im, 104 e; ὀπτᾶτε τάἀγχέλεια Ar. Ach. 
9 Antere beffer χρέα ergänzen, Aalfleiſch, 


‚os, 0», vom Aule; τέμαχος Ath. ΠῚ, 96 
osidipp. bei Ath. III, 87 1. 

ὦν, @voc, ὁ, Malbehälter, Arist. H. A. 8, 
1. ἐγχελυών. 

ὃν, τό, — Polgem, fheint ἐγχέλεικκ zu 
Pherecr. bei Poll. 6, 59 Antiphan. Eust. 
10, 22. 

Boy, τό, dim. von ἔγχελυς, Aelchen; Am- 
. ΥΙΙ, 295 f Ephipp. ib. vım, 359 Ὁ. 

oy, τό, = ®Bor., 1. d. 

o-rpöbos, Aale fütternd, δα πὸ, Arist. H. 
5, τ. 1. ἔγχελδοτρ. 
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ἔγχελυς, νος, 7, felten ὁ, 9. B. Luc. Anach. 1; 
plur. Hom. ἐγχέλυες, 1. 21, 203. 353, wie Luc. 
Anach. 1; att. ἐγχέλδες, εων, Loch auch ἐγχέλυς, 
Arist. H. A. 8, 2, 36 Bell; Aal, vgl. ἔχες, an- 
guis, nad den Alten falſch von ἐλύς, Ath. vır, 299 
ἃ: ἐν ἰλύϊ ἔχεσθαι E. M. Nah Ath. a. α. Ὁ. aud 
ἔγχελες, τοῦδ nach Schol. Ar. Ach. 889 böotifch war. 

ἐγχελυ-ωπός, mit Aalaugen, Luc. V. H. 1, 35. 

ἐγχεσί-μαργος, mit dem Speere wüthent, VLL. 

εσί-μωρος, Bedeutung u. Ableitung unftcher; 
ἐδ bezeichnet wohl jedenfalls Leute, die mit Spee⸗ 
ten fämpfen, bei Homer viermal: Odyss. 3, 188 
Mvgusdörag ἐγχεσιμώρους, Diad. 7, 134 ᾿Αρχά- 
des ἐγχεσίμωροε, 2, 840 Πελασγῶν ἐγχεσεμώ- 
θων, 2, 692 Mürnta καὶ Ἐπίστροφον ἐγχεσι- 
μώρους. Ähnlich gebiltet feheinen die Homerifchen 
Wörter ὑλαχύμωρος u. ἰόμωρος zu fein und das 
nahhomerifhe σενάμωρος. Ariftacch erflärte ὑλαχό- 
μωρον — ὀξύφωνοι, ἰόμωροι = οἱ τοὶς ἰοὺς 
ὀξεῖς ἔχοντες und dem analog ἐγχεσίμωροι, alfo 
— Leute, teren Lanzen ſcharf oter fpig (ὀξέα) fint, 
f. Scholl. Odyss. 14, 29 Apoll. Lex. Hom. p. 91, 
25 (vgl. 62, 4). Eine neuere Anficht f. bei Curtius 
Grundz. d. Griech. Et$m. 1 &. 295. — Compar. 
ἐγχεσεμωρότερος bei Ammian A. P. 11, 16. 

ἐγχεσί-παλος, — ἐγχέςπαλος, VLL. 

dyxeot-xap, 6, das Speerhandwerk treibend, vom 
Kriege Ichend, Orph. περέ σεισμῶν 18. 

ἐγχέβ-παλος, lanzenfchwingent, I. 2, 131 u. öfter. 

ἐγχες- φόρος, fpeertragend, Pind. N. 3, 58. 

ἐγ-χέω (f. χέω), eingieben, einfchenten, olvor, 
Od. 3, 40. 20, 260; Wein einfüllen, Od. 6, 77; 
μέϑυ, 9, 10; oft Att., auch πιεῖν, Xen. Cyr. 1, 8, 
9; σπονδήν, Ar. Pax 1102; auch ohne diefen Zus 
fag vom Tranfopfer, Xen. An. 4, 3, 13; — von 
trodenen Dingen, einfhütten, dAysra, Od. 2, 354. 
380. — Med., fih eingießen, ὅδωρ ἐνεχεύατο Od. : 
19, 387; εἰς τὴν χεῖρα Xen. Cyr. 1, 3, 9; vgl. 
Ar. Vesp. 617; φάρμακον Antiph. 1, 19; — ἐγ- 
χέαν τὴν φιάλην Xen. Symp. 2, 23; χρητῆρα 
Soph. frg. 149; aber Ar. Ran. 620 u. öfter εἴς τι. 
— Elliptiſch ἀγαϑοῦ δαίμονος sc. χύλεχα, Ath. 
xv, 693 ἃ. — Pass. ἐγχεῖταί tivi, wird darüber 
gegeffen; bei Aesch. 3, 197 ift ἐγχεῖτανε τὸ μὲν 
πρῶτον ὕϑωρ τῷ xarnydow von der Waſſeruhr 
vor Gericht zu verftchen, ſie einfülfen; vgl. Dem. 19, 
213; Luc. Pisc. 28. 

ἐγ-χθόνιος, inlänbifh, χύλεξ Apollnd. Plan. 235. 

ἐγ-χλαινόω, mit ber χλαῖνα befleiten, Lycophr. 
974, im mel. 

dy-xAio, in Etwas ſchwelgen; τινί, Einem übers 
mütbhig begegnen, Aesch. Suppl. 892. 

ἐγ-χλοάω, grüngelblich fein, Nic. Th. 154. 

ἔγιχλοος, — Folgtm, Nic. Th. 506; ibd. 676. 
885 acc. sing. ἔγχλοα. 

£y-xAopos, grüngelblich, Theophr. 

Eyxvoos, zigjgn ἔγχνους, mit feinem Flaum bie 
bet, Nic. Th. 762. 
ἐγεχονδρίζω, zördgovs λιβάνου, tinfttenen, Ga- 
en. 

ἔγ-χονδρος, Tnorpelig, bröflig, λέβανος, Diosc. 

Ey-xopdos, mit Saiten verfchen, Sp., Poll. 4, 58. 

ἐγ-χορεύω, darin⸗, darauftanzen, Sp., wie Plut. de 
Alex. fort. 1, 10. ’ 

ἔγχος, τό, bie Lanze, der Speer, wahrfcheinlich 
von Wurzel Ax, f. Curtius Grundz. d. Griech. Ety- 
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mol. 2 ©. 86, 247. Bei Homer ſehr oft. Nah 
einer irrigen Anſicht alter Homeriker bezeichnet ἔγχος 
bei Somer aud das Schwert, welde Anfiht Arie 
ftarch wiberlegte, f. Scholl. Aristonic. Iliad. 7, 255. 
273. Bei den Tragg. bezeihnet ἔγχος unzweifelhaft 
au das Schwert; ἀμφῆκες Soph. Ai. 286; Ant. 
1236, öfter; Eur. El. 700 Phoen. 1413; 2 πτε- 
ρωτά find Pfeile, Herc. Fur. 1098. Uebertr., πῦρ 
τῆς εἰνοδίας “Εχώτης ἔγχος Soph. frg. 480; fogar 
vom Ball, trg. 872; aud) φροντίδος ἔγχος, Soph. 
Ο. ΒΕ. 170. 


ἔγχουσα, 7), 


P- 
ἐγχουσίζω, mit ἔγχουσα fürben, E. M. 
ve, — #olgbm, Sp. 

&y-xpabe, bincinitoßen, ⸗ſchlagen, ἐνέχραυς τὸ 
σχἥπερον ἐς τὸ πρόςωπον Her. 6, 75. 

ἐγ-χράω, daſſelbe, v. I. Her. 6, 75; pass, ἔσαν 
δὲ πρός τινας καὶ ἄλλους ἐγχεχρημένοε πόλε- 
uos, 7, 145, auch gegen einige Andere waren heftige 
Kriege im Gange, was von mehreren Auslegern auf 
ἐγχειρέω zurüdfgeführt worten. 

ἐγ-χρεμετίζω, tarin wichern, Poll. 10, 56. 

ἔγιχρεμμα, τό, das Ausgefpudte, Plut. profect. 
virt. sent. p. 259, χαὶ φϑόνοι καὶ χαχοήϑειαι. 

&y-xpnie, nöthig haben, εἴς Ts, Geop.; τὰ ἐγ- 
χοήζοντα, der Bedarf, Luc. hist. conser. 22. 

Ey-xpıppa, τό, der Anftoß, Philostr. 

ἐγιχρίμπτω, mit Gewalt, ſchnell binaufbringen, dv 
νὐσσὴ Innos ἀρίστερος ἐγχρεμφϑήτω, bit am 
Ziel bingelentt, 11. 23, 338, wie 334 σὺ μάλ᾽ ἐγ- 
χροέμψας Eier σχεδὸν ὥρμα; ἰγχρεμφϑεὶς πύ- 
λησεν 17, 405; αἰχμὴ ὀστέῳ ἐγχριμφϑεῖσα, bie 
bis auf den Knochen getrungene Spige, 5, 662, vgl. 
‘7, 272; νωλεμὲς ἐγχρίμπτοντο, fie drangen mit 
Gewalt auf einander ein, 17,413; ἐλάφοις ἔγχρεμ- 
πτομένα, Ὁ. i. jagend, Eur. Hipp. 218; sp. D.; — 
βᾶριν τῇ γῇ, ans Land ftoßen, Her. 2; 60, vgl. 9, 
98 ἐγχρέμψας τῷ αἰγιαλῷ sc. ναῦν; ἐγχρεμ- 
nröusvyos χαὶ Ψαύοντες 2, 93; öfter abjol., nahe 
fommen, un τις ἡμῖν ἐγχρίμπτῃ Soph. ΕἸ. 886; 
μυχάτῃ ϑαλάσσῃ Αγ. Rh. 2, 398; γυναιχέ, wie 
πλησιάζειν, vom Beiſchlaf, Her. 4, 113. — Vom 
Biß giftiger Thiere, οἷσεν Zviyoluym δάκος Nic. 
Th. 336; vgl. Ap. Rh. 4, 1512; vom Angriff des 
Elephanten, Opp. C. 2, 535; von Krankheiten, bes 
fallen, Medic. 

ἐγ-χρίπτω, ion. Nebenform gum Borigen, Hippoecr. 

ἔγ-χρισις, ἡ, das Ginfalben, Hippocr. — Bei del. 
H. A. 3, 22 = 88. ' 

ἔγεχρισμα, τό, Sulbe, Hippocr. 

ἔγεχριστος, eingerieben, zum @inreiben; φάρμα- 
xov Theocr. 11, 2; Arist. gen. an. 2, 7. 

dy-xpie (f. zolw), 1) einreiben, falben; Eav- 
τὸν yowuaoıy Ath. X1I, 542 d; vom Augenarzt, 
_ Strat. 99 (ΧΙ, 117); βελόνας φαρμάχους D. Cass. 
72, 14; übertr, ψευδηγόροες φήμαις ἔπη Ly- 
cophr. 1455, u. fo aud im med., Sp. — 2) eins 
eben, ἐγχεχρίσϑαι σχορπίῳ, = πεπλῆχϑαι, 
B. A. p. 46; ἐγχρίσας τὸ κέντρον Ael. H. A. 6, 
20; ἐγχρισϑεὶς Los, das durch cinen Stich einges 
flößte Gift, Acl. H. A. 1,54; abfol., angreifen, Plat. 
Phaedr. 251 d. 

!y-xpovilo, οἷς Zeit wobei zubringen; tert, Pol. 
15, 86, 6; ἔν Tuvs, D. Cass. 42, 9, öfter; übh. 
zegern, zaubern, Thuc. 3, 27; πρὸς τὸν γώμον 


Ἕγχουσα 


ἄγχουσα, Xen. Oec. 10, 2 u. 
5 


Ἐγχωρέω | 


Arist. rhet. 8, 10: — Pol. 33, 14, 2 u. 
verjähren, einwurzeln, Philo, wie Plat. Gc 
tas pass. braucht, ὅπως μὴ ἐγχρονεσϑ. 
σῆμα τὴν ψυχὴν ἀνίατον ποιήσει; 
H. A. 7, 7 u. Ὁ. Sie. 8, 46. 

ty-xpovuopös, ὁ, das lange Aufbalten 
gerung, Sp. 

Ey-xpovos, πο dauernd, nicht verjährt, 
Arp- bei Suid, 

γι χρῦσος, vergoltet, πρόςοψες, wie 
Sic. 8, 39, u. a. Sp. 

ἐγεχρώζω, — Folgom, übertr. vöuon 
ἄϑεσει καὶ τοῖς ἐπιτηδεύμασι τῶν πα 
χοώζεσθαε δεῖ Archyt. Stob. fl. 43, 13 

ἐγεχρώννῦμι (f. yo@wvvus), eigtl. 
einreiben, anfärben; übertr., τὸ πάϑος 
σμένον τῷ βίῳ Arist. Eth. 2,3, wie im] 
prägen. 

ἐγεχυλίζω, in Saft verwanteln, Theoph 

ἐγιχὕλισμα, τό, ber in Etwas enthal 
Diosc. 

Ly-xöäos, faftig, Theophr.; auch xgecd 
bei Ath. ΙΧ, 388 d. 

ἔγεχνυμα, τό, das Eingegoffene, der Aufg 

ἐγ-χυματίζω, einen Trank, Arzenci eing 
dic. 

ἐγ χυματισμός, ὁ, die Infuflon, Medic. 

Ey-xöpos, faftig, ſchmackhaft; σάρξ Pla 
ἃ; Arist. sens. 5 im Ggſo von ἄχσμος; 

ἐγιχύμωμα, τό, = ἐγ-χύμωσιες, 7, 
Ben, Vertheilen der Säfte durch den ga 
Hippocr. 

&y-xöve, Sp. = ἐγχέω, 1. Ὁ. Luc. In 

ἔγιχνσις, 7, das Eingießen, Plut. de a 

ἔγεχντος, eingegoffen, einzugießen; Med: 
via, = ἐγχύματα; — ὁ ἔγχυτος, sc. 
ein in cine Form gegoffener Kuchen, com. 
xıv, 644 d 647 d. 

ἐγ-χύτρια, ἡ; v. 1. für ἐγχυτρίστρεα, 

ἐγ-χντρίζω, in einen Topf thun, δεῖ. de 
Eübhnopfer in einen Topf auffengen. — 
Vesp. 289 umbringen, weil Kinder, dic 
großzichen wollte, in einem Topf ausgeſetzt 

&y-xurplertpia, ἡ, Plat. Minos 315 ἃ, 
welches das Blut der Sühnopfer beim 
eines Ermorketen in einen Topf auffüngt, 
Böckh, weldes die Scheine der verbrannte 
dem Topfe fammelt, vgl. Schol. — Nach 
Vesp. 289 ein Weib, das Kinder in einem ! 
feßt. 

ἔγιχωμα, τό, Erdaufwurf, Pol. 4, 39. 

ἐγ-χώννῦμι (f. γώννυμι), auch ἐγχόι 
ten, zudämmen; πόντον Pol. 4, 40, 4 
App. Civ. 5, 36; hineinſchũtten, Ὁ. Sie. 1 
τὴν τάφρον App. Civ. 2, 75. 

ἐγ-χωρέω, Raum geben, geftatten; ὅσον 
ἡ δεκάτη ol Her. 2, 135; ἐὰν ἐγχωρῇ 
die Wafferubr, die Zeit, Dem. 44, 45; Σ 
12, 13 ὁ χρόνος ἐγχωρεῖ ἀποστρὲψ 
imperf. ἐγχωρεῖ, ἐδ. geht απ, ift möglich, 
—= ἐνδέχεται; τινί, Antiph. 1, 7; τὸν 
εἶναι Lys. 24, 15; im Ggſtz von οὐ 
Plat. Legg. ΧΙ, 916 e u. Str, wi — 
Rep. 111, 403 e; mit acc. c. inf., Soph. 2 
111, 408 e; ἔτ, ἐγχωρεῖ, ποῷ ift εὖ Ze 
116 e; vgl. Xen. Hell. 2, 2, 21. 


Ἐγχώριος 


48 (auch ἐγχωρίη, ἐσθής Her. 6, 35, 
d. ΟἹ. 5, 11), 1) inländiih, einheimiſch, 
); βασιλῆες Pind. Ol. 9, 60; ἥρωες 
4; neben πατρῶος 4, 71; ϑεοί Soph. 
gl. ΕἸ. 67; Einwohner, τῆς δε γῆς Soph. 
; Eur. Ion 1167; nad B. A. 187. 259 
sosos unterfchieden, ber im Lande ifl. — 
Zante, ländlich, Hes. O. 342, v. l. für 


s, daſſelbe, Soph. Phil. 687 O. C. 125 u. 
᾿ Lycophr. 509. 
&, ἢ, Ginfhuttung, Eindämmung; Arist. 
14; Pol. 4, 40, 4. 
ήριος, zum Eine, Zudämmen dienlich, ὄρ- 
τάφρων App. Civ. 5, 36. 
; ep. auch ἐγών, Il. 1, 76, öfter zur Vers 
es Hiatus, Pind. P. 3, 77, nad Apoll, 
ch, Theocer. 15, 60, κηγών 21, 45, wie 
47 e; von Tragg. nut Aesch. Pers. 931; 
‚ nad Apoll. pron. 84 auch ἐγώνη, u. 
‚@, Alcm.; Ar. Ach. 736. 764 Lys. 986. 
[ὦ dor u. ξώνγα, Corinna. — Gen. ἐμοῦ, 
; ion. u. ep. ἐμέο, ἐμδῦ, N. 1, 88 u. 
Ὁ, 1, 259, ἐμέθεν, 1, 525, öfter; So- 
entl. μέϑεν; böot. u. fyrafuf. ἐμοῦς u. 
rinna 33 u. Epicharm.; Apollon. führt 
, ἐμείως, ἐμῶς an. — Dat. ἐμοί, ἐπ, 
ἐμέν, Ar. Ach. 733 Av. 928; Theocr. 4, 
Apollon. auch ἐμένγα, äol. ἔμοι, bbot. 
Acc. ἐμέ, ἐπ. με, nady Apoll. doriſch 
Dual. νῶξ, νῶϊν, aud) vo, 1]. 5, 219, u. 
ie Soph. O. R. 1504; νῷν, Phil. 133 u. 
) Apoll. au) »@s, Antimach.; bei Qu. 
3. 369 u. dfter ficht νῶϊν für ἡμῖν. — 
Is, ion. ἡμέδο, dor. Aus, Tim. Locr. 96 
Lys. 1162; äol. ἄμμες, Od. 1, 303; 
I, 144. — Gen. ἡμῶν, ion. ἡμέων, auch 
Od. 24, 169; dor. ἁμῶν, Ar. Lys. 168 
‚158; auch ἁμέων, ἁμέων, äol. ἀμμέων, 
Dat. ἡμῖν, ep. auch ur, Il. 17, 415; 
ph., 3.8. Phil. 8, 463, auch ἡμέν geſchr.; 
86 u. öfter; äol. ἄμμε u. ἄμμεν, Od. 1, 
275; Pind. P. 4, 154; Aesch. Spt. 156. 
μᾶς, ion. ἡμέας, Od. 4, 452, poet. ἦμας, 
auch bei Soph. von Herm. enkl. geichrieben, 
äol. ἄμμε, 11.1, 59; Theocr. 8, 25, öfter; 
Lys. 95, od. dus, ibd. 1099. 1250. 
att. Krafis, = ἐγὼ οἶδα. 
ν ὁ, ſchlechtere Form für αἰγώλιος. 
ati. Kraſis für ἐγὼ οἶμαι. j 
wrya, ἐγώνη, = ἐγώ, τὸ. m. f. 
—5* ΚΑ ἐδ, die Speife, Aesch. Ag. 


ἔλαιον» 1]. 14,172; H. h. Ven. 63; ent» 
Borigem, ſchmackhaft, od. nah ten alten 
von ἡδύς, ἥδομαι, lieblich, ange 
ch Buttm. Lexil. II p. 14 von ἐΐς, treffe 


ν 1) ebnen u. feitfchlagen, zu einem Eſtrich 

ol. 6, 33, 6; Theophr. — 2) zu Boten 

ex. u. Sp., auch = zerflören. 

, τό, dim. zum Folgdon, Grundtext, Eust. 

, τό (ἔδος), Eis, Grundlage, Boden; 
5, 279; πλοίου Dem. 32, 5, wie Plut. 
χαϑελόντες εἰς ἔδαφος Thuc. 3, 68, 

Ἐπ Grund zerftören, bem Erdboden gleich 
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machen, κατασχώπτειν δὶς Ed. 4, 109; vgl. Pol. 
4, 67, 10; rund u. Boten, περὲ τοῦ τῆς nat 
dos ἐδάφους ἀγωνίζεσθαι Aesch. 3, 134; ὑπὲρ 
αὐτῶν τῶν ἐδαφῶν ἐν χεινδύνῳ (Th. Mag. ἐδά- 
ywy), Dem. 26, 11; ϑαλάσσης Arist. H. A. 4, 8; 
ποταμοῦ Xen. Cyr. 7, 5, 18; Fußboden, Eſtrich, 
Ath. ΧΙῚ, 542 d; Poll. 1,80. — Grundſtũck, Inser. 
1 p. 287, 5. — Bei Sp. der Örundtert, Urfchrift. 

4Slarpos, ö, nah VLL. u. Ath. IV, 171 Ὁ «βεὶ 
den Berfern Der Borkofter, ber die Anordnung tee 
Mahlzeit hat, Truchfeß. 

ἐδέθλιον, τό, — Folgom, Ap. Rh. 4, 630 u. ἃ. 
sp. D., Nonn. D. 13, 369. 

ἔδεθλον, τό, Grund, Grundlage, δεῖ. Tempel;' 4ή- 
Antgog Antimach. 17; Paus. 8, 25, 4; Ap. Rh. 4, 
330. 

ἔδεσμα, τό, die Epeife, das Eſſen, Plat. Tim. 73 
a; Isocr. 8, 109; Antiphan. Ath. u, 127 d. 

μάτιον, τό, dim. vom Vorigen, Procl. zu Hes. 

OÖ. 41. 

ἐδεσματο-θήκη, ἡ, Speifelammer, Poll. 10, 93. 

ἐδεστήρ, ὁ, der ἤει, Freſſer; Her. 8, 99; Anti- 
phan. bei Ath. viII, 339 a. 

8, gegeflen, angefrefien, Soph. Ant. 208; 
verzehrt, Tr. 674; eßbar, Arist. pol. 7, 2, 9; τὰ 
ἐδεστά, Efwaaren, Plat. Tim. 72 e u. Sp. 

ἐδηδών, όνος, ἡ, — φαγέδαεινα, Hesych. 

ἐδητύς, vos, ijj Speiſe, Eſſen, Od. 4, 788 u. öfe 
ter, neben πόσες: übh. Nahrung, 6, 250. 

ἐδνάομαι, Mitgift geben, Edvacouas ϑυγατέρα 
Eur. Hel. 933. 

ἕδνιος, χιτών, Brautlleid, Herych. 

ἕδνον und Eedvoy, To, die Brautgabe; Ableitung 
ungewiß; entftanden zunichft aus EFedvor Fidvor 
oder ἔσεδνον σέδνον; vgl. Curtius Grundz. d. 
Griech. Etymol. 2 Ὁ. 154. Uber den Spiritus vgl. 
Herodian. Scholl. IDiad. 13, 543. δ, 158. 13, 382. 
Bei Homer erfheint das Wort vierzchnmal, ſtets im 
plural., in folgenden Formen: ἔεδνα Odyss. 1, 277. 
2, 196. 8, 318. 15,18; ἐέδνοεσι(») Odyss. 8, 159. 
16, 391. 21, 161; ἕδνα Odyss. 11, 117. 282. 18, 
378. 19, 529 Iliad. 16, 178. 190. 22, 472. An 
den meiften Stellen begeichnet das Wort unzweifelhaft 
Geſchenke, welde der Freier dem Weibe oder 
ihren Altern giebt (Beides läßt fich nicht fcharf 
unterfheiden) und für welche er eben die Braut von 
ihrer Familie erlauft; an zwei Stellen aber, Odyss. 
1, 277. 2, 196 fcheint das Wort Geſchenke zu bes 
geihnen, welche die Familie oder der Vater 
der Braut diefer giebt, alfo eine Mitgift, eine 
Ausftattung, τοῖς fie Iliad. 9, 147. 289 durch 
ἐπιμδίλια oder μεέλεα bezeichnet wird. Doc kann 
man allenfalls aud vie beiten Etcllen Odyss. 1, 
277. 2, 196 fo verftehen, daß ἔεδνα vom Freier oder 
von den Freien gegebene Geſchenke find. Vgl. die 
Homerifhen Wörter ἀνώδδνος, ledvow (s. v. &d- 
νόω), ἐεδνωτής (s. v. &dvwens) und Scholl. Ari- 
stonic. Iliad. 16, 178. 9, 146. 147. 13, 366. 382. 
22, 51. 11, 244. 18, 593. 22, 88. 6, 394, aus 
welchen Scholl. jetoch Ariſtarchs Anficht nicht vollftäns 
dig erhellt. Sie würde vollftäntig erfannt werden, 
wenn e8 unzweifelhaft wäre, daß dem Ariftonicus [οἷο 
gendes Schol. zu Odyss. 2, 53 angehörte: dsdvw- 


casto: ἕδνα ἐπιδώσει, ἀποπροικίσει, γρήματα 
δώσει. καὶ χυρίως μὲν ἔδνα ἐστὶ τὰ διδόμενα 


ὑπὸ τοῦ γαμοῦντος τῇ γαμουμένῃ" νῦν δὲ xa- 
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τα πῶς πεῖτα, ἡ λέξες ἀντὶ τοῦ χρήριατα 
ἐπιδοίη. — Tie Folgenten bezeichnen darch des Bert 
Seile Θεάδεκίε, welde Ber Freier Dem Beibe 
sder ihrer Familie giebt, theils eine Mitgift, 
Auskenner, Ruskattung, teils Θεζώεπῖε, 
welde Die Hochzeitgäſe Berbringen. Singular. 
ädvor Pind. ΟἹ. 9, 10 Theocrit. 27, 31 Callimach. 
ἔχιν. 193 AntboL App. 298 Orph. Arg. 876; pla- 
ral. ödvoss Aecsch. Prom. 560 ipid. Andromach. 
153, ädsesss Eurip. Andromach. 373, ἐδνων Paus. 
3, 12 Eurip. Andromach. 2, idva Pind. P. 3, 94 
Dio Cas. 79, 12. 

„Brantgeſchenke bringen, Eustath. Od. 
1414, 49. 


ἄδνέω un ἐεδδνόω, mit Brantzaben (ödvas) 
ein Weib verichn, zırd. Bei Homer einmal, im 
med., Odyss. 2,53 οὗ πατρὸς μὲν ἐς οἶχον ἅπερ- 
φίγασ: νέεσϑαι ᾿Ιχαρίον, x’ αἰτὸς ἐεδνώ- 
sasıe Iiyarpa, dein I’ ὦ χ᾽ ἐθέλοι zul οὗ χε- 
χαρισμένος ἔλθοι: εἰεδ ἴεππ zweierlei bedeuten, 
entweter, daß ter Bater für feine Tochter Edra von tes 
ten Freiern empfangen würte, oter, daß ter Bater feiner 
Tochter aus feinen Mitteln Zdva, alfo eine Ansitener, 
eine Mitgift gewähren würde. Leptere Auffaffung 
vertritt ein Scholium zu ter Stelle, weldes vielleicht 
aus Ariſtonicus Hof. Bal. s. τ. v. ἔδνον, ἐδνω- 
τής, ἀνάεδνος: Scholl. Herodian. Iliad. 5, 158. 
13, 382. — Leon. Tar. 64 (vII, 648) ἐδνώσαειτο 
γυναῖχα — heirathen. — Das actir. Theocrit. 
22, 147 ἁμῖν tes Δεύχεππος ἑὰς ἔδνωσε ϑύγα- 
τρας τάςδε πολὺ προτέροες -Ξ νετίοϑεκ. — 
Adject. verb. δεὶ Hesych., Ἐδινωτήν" ἐγγαμε- 
στὴν »υμσέῳ. 

δδνωτή, ἡ, tie Verlobte, f. ἐδνόω. 

ἀδνωτής, ὁ, ter Berwantte ter Braut, ver Scbwa⸗ 

er, Ehwäher; bei Hom. einmel, in ber Form 
sedywtal, ste mit spir. asp. δεδνωταί, Niad. 13, 
382, ἄλλ᾽ Inew, ὅφρ᾽ ini νηνσὶ συνώμεϑα πον- 
τοπόροισιν ἀμφὶ γάμῳ, ἐπεὶ οὗ τοι ἐεδνωταὶ 
καχοί εἶμεν, Scholl. Aristonic. ἡ διπλῆ, örs ἔδνα 
ἐδίδοσαν οἱ μνηστῆρες" ἐεδνωταὶ δὲ κηϑεσταί, 
πενϑεροί" οὗτοι γὰρ τὰ ἔδνα παρὰ τῶν μνὴη- 
στευομένων (von ten werbenten Männern) ἐνεδέ- 
χοντο; Friediaender hält tie Erflärung von ἑεδνω- 
Tas nit für Ariſtoniceiſch, ſondern nur ten erjien 
Say, ὅτ. ἔδνα ἐδίδοσαν ol μνηστῆρες; vol. vs. 
366 nree δὲ Πριάμοιο ϑυγατρῶν εἶδος ἀρίστην 
Κασσάνδρην ἀνάεδνον und daſelbſt Scholl. Ari- 
stonic. Wie Herodian. Scholl. Πίιδὰ. 13, 382 und 
5, 158 richtig bemerkt, if das Wort von ädrde, 
ἐεδνόω (dsdvöe) gebiltet, Odyss. 2, 53 ἐεδινώσα:- 
To ϑύγατρα. Byl. δνόω, Edyor, ἀνάεδνος. 

ἔδομαι, fut. zu ἐσϑίω. 

ἐδός, ὁ, Efien, VLL. 

"EAos, τό, meift poctifch, vgl. ἔδρα, 1) der Sitz; 
a) der Seffel, auf tem man δὲ, N. 1, 534. 581. 
9, 194. — Ὁ) das Sitzen, οὐχ ἔδος ἐστί, es if 
nicht Zeit, müffig dazuſizen, Il. 11, 648. 23, 205. 
— οὐ Bohnfis, δεῖ. der Götter; Ὄλνωπος ϑεῶν 
ἔδος Hes. Sc. 203; Od. 6, 42 u. öfter; ἔδος Οὐ- 
Auunoso Il. 24, 144; Pind. N. 6, 3 ΟἹ. 2, 13. 
Auch ἔδος Θήβης, die Stadt ſelbſt, N. 4, 406: ᾿Ι96- 
uns Edos Od. 13, 344; Μάχαρος ἔδος Il. 24, 544, 
wo Makar wohnte; Θεράπνας ὑψέπεδον E. Pind. 
L 1, 31; Alaxıdäy εἴπυργον N. 4, 12; ὅσοι 
᾿Ασίας ἔδος νέμονται Aesch. Prom. 411, vgl. Pers. 


Ἕδρανον 


890; Eur. 1. A 1537 π. aD. — % 
Tempel ter Götter δαριιόνων ἔδη, Sop! 
vgl. EL 1366; fo απῷ in Brofz, 9εῶι 
Phaed. 111 ὃ; Iseer. 3, 9. 4, 155, 

Thom. Mag. απὸ auf die Götterhiltir {εἴ 
Lyeurg. 1 τῶν ϑεῶν νεὼς χαὶ τὰ Id 
ik; Locr. 15, 2 Φειδίας τὸ τῆς "A 
F ἅμενος, wie au Xen. Heil 1, 
* ους τῆς ᾿4ϑηνᾶς χαταχεχαλυμιένι 
m B. A. p 246 ἔδος τὸ ἄγαλεια 
Dion. Hal 1, 47. 3, 69; ] 


117; Anth. App. 373, 
&des, im Preis ἔχ 3 
Alles worauf man Kt, Stubl, 

N. 19, 77 Od. 3,7 ı fen; auch te 
ſidt, τέσεν τειγὰ ἔδοᾳ, Giuen tur 
auszeichnen, D. 8,161. 12,311: 14 
» Aesch. Eum. 817; τομαῖς, δώρι 
ewss γεραίρειν τινά, Xen. Cvr. 8, 1 
sizesy τενέ Phocyl. 208; ter Ihren 


€ 


ἀνιστάναι, von feinem Zip aufchen 
775; ἐκ τὴς ἔδρας ὠϑεῖν Plat. Tim. 
= Ὅτι, ἡ τοῦ ἥπατος ἔδρα, ter E 
67 Ὁ. Bei ten Aerzten ber Sig εἰπεῖ ἃ 
Bef. in ten Tempeln ter Götter; χαλχό: 
Ioa Pind. 1. 6, 44; ἐν ϑεῶν ἔδραις 
582 Suppl. 408, tie 469 geratigu ou 
2) Alles, werınf Etwas δι, rubt, Grun 
Plat. Demetr. 21 u. a.Sp.; ἔδραν org 
Einem die Grundlage entziehen, ihm ein 
f&lagen, Theophr. Char. 27.— 3) tus Gej 
tere, Her. 2, 87; Hippoer. u. 3. Aud 
ſtuhl m. der Stuhlgang, Medic. — 4) ty 
©igung; Od. 3, 31. 8, 16; ädoas Io 
Ο. R. 2; ἔδραν ποιεῖν, Eiyung kalter 
111; Dio Cass. oft von Genatsfigunger 
Zautern, Verweilen, Her. 9, 41 Thuc. 
ideas ἔργον οὐδ᾽ ἀμβολᾶς Bacchrl. } 
631 c; οὐχ &dpas axun Soph. Ai. Tu. 
Or. 1241. 

ἑδράζω, μη, feſtſtellen, Ὁ. Hal. C. 
a. Sp.; ἐδρασθϑῆναι τὸ πλοῖον ἀσφαλ 
φαλάγγων Callixen. bei Ath. v, 202 d 

ἔδραθον, aor. II. zu δαρϑάνω. 

ἑδραῖος, «ἰῷ 2 End. figent; οἱ : 
τὰς τέχνας ἐχόντων ἑδραῖοί εἰσι Xeı 
ξδραῖοι τεχνῖται Poll. 1, 50: ταῦ. ἐδ 
eine figente Schensweife, Crinag. 30 (XI, 4 
ἐν πόλει aoyal, Aemter, bei tenen m 
der Etatt bleibt, Plat. Rep. II, 407 
feſtſtehend, feR, unbeweglib; χάϑησ᾽ δι 
Andr. 266; ἑδραιότατον καὶ σταδιαῖον 
Locr. 98 e; βάσεις Plat. Tim. 59 ς 
ἑδραίως, ἐπ᾿ ὀχυροῦ βήματος ἱστῶτε 
8, 14, 10. 
— ητος, ἧ, das Feſtfigen; Ur 
eit. Sp. 

ἐδραιόω, befeftigen, Luc. Philopatr. 16 

ἑδραίωμα, τό, tie Stüge, Bekraͤftigun 

ἕδρανον, τό, ter Eig, fat nur im pl 
Pers. 4 Suppl. 96; Soph. O0. C. 173. 2 
ἐδοάνων, auf aus ten Eigen, ter Ruh 


Ἕδρασμα 


e Nonn. Ὁ. 2, 214; ten sing. hat Hes. 
ab. vII p.327 u. Orph. H. 17, 7; auch 
ΚΙ, 28) nennt den Anfer νηῶν Ed’gavor 
, tie Stüge. 

, 26, tie Stüße, Eur. frg. bei Schol. Or. 


scon, ev, — ἑδραῖος, Hesych. 

figen, Theocr. 17, 19 Orph. Arg. 802 
170. — Hom. im med.; ἑδριόωντο 
ᾧ I. 10, 198; Od. 7, 98; Hes. Th. 


zum Gefäß, zum Stublgang gehörig, 


:6, dim. zu ἔδρα, Hesych. 

6, — ἱκέτης, der auf tem Heerde [δ], 
‚93, 

“στολεύφ, ὁ, cin Inftrument, womit man 
en After öffnet u. ausbehnt, Medic. 
ιἰόφος, ὁ, der Ringer, ter nach argivifcher 
Beinunterfchlagen feinen Gegner aus feiner 
δρα) bringt u. beficgt, Theocr. 24, 109. 
To, die Unterlage, Stüke. 

en, als praes. nur Hom. u. a. D., fonft 
‚m. f.; ϑερμὴ» ἔδοντος δαῖτα Eur. 
Pind. frg. 150; Anacr. 14, 25; ἔδοντε, 
, Theoer. 3, 53. 5, 128; ἔδω Alc. com. 
316 c; ἔδουσιν Eubul. bei Phot. bibl. 
Joss Phocyl. 145, ber auch ἔδωνται v. 
t; bei Luc. praee. rhet. 11 ifl οὗ ἀρού- 
w ἔδομεν Reminifcenz aus dem Dichter; 
. ἔδμεναι: imperf. ἔδον, Od. 23, 9; 
22,501; fut. ἔδομαι, Od. 2, 123, aud) 
cw., Plat. Rep. 11, 373 c; perf. ἐδή- 
Equ. 362 u. A.; partic. syncop. ἐδη- 
7, 542; pass. ἐδήδοται, Od. 22, 56; 
ἑσμαε; aor. ἡδέσϑην, Hippocr. u. A. 
στέον, Plat. Prot. 314 a. Ten aor. ga- 
ſ. — Auch von Thieren, freffen, δεῖ. 
I, Geiern u. Hunten; von Würmern, zer⸗ 
I: 22, 509 Od. 21, 395. ft übertr., wie 
xov, βέοτον, χτήματα, aufjsehren, durch⸗ 
1. ἡμέτερον χάματον ἔδουσι, 14, 417; 
Ε χαὶ ἄλγεσι ϑυμὸν ἔδοντες, tas Herz 
fi) abhärmend, Od. 9, 75, vgl. 10, 379 
] 


sedere, vgl. ἔδος, ἔδρα; tav. act. aor. 
er. εἶσον Od. 7, 163, partic. ἔσας 10, 
80, vgl. ἀνέσαιμι, ἄνέσαντες, sp. D. 
‚inf. auch ἐφέσσαν, wie ἐπὶ χώρας ἕσ- 
P. 4, 218: ἰῷ feste, hieß ſitzen; τονὰ 
Nas, χατὰ κλισμούς, ἐς ϑρόνον, ἐπὶ 
Hom. εἰσέ μ' ἐπὶ βουσί, er ſetzte mich 
tinder, Od. 20, 210; σχοπὸν εἶσε, er 
Späher an, II. 23, 359; λόχον eicar, 
tinen Hinterhalt, 4, 392; δῆμον εἷσεν 
7, er ließ das Volf (ὦ anficdeln, Od. 6, 
ἐν ᾿Αϑήνης εἶσεν 11. 2, 549. So Her. 
εἰς ϑρόνον, 3, 61. Ecltener bei Att.; 
» εἰς τόδ᾽ εἶσας αἴ μα Soph. O. C. 
u haft die Stabt zu diefem Glanz erhoben. 
‚ouos, ſich fegen, figen, praes. u. im- 
‚oft, gew. ἐν λέχτρῳ, χλισμῷ u. ä.; 
To χατὰ χλισμούς τὲ ϑρόνους τὸ Od. 
εο τῷδ᾽ ἐπὶ δίφρῳ 1]. 6, 354; ἐπὶ 
ϑην, fie fenkten fih dem Boden gu, von 
Wagſchaale, 8, 74; εἴς τινὰ τόπον, 
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Nimn. fr.12; ἀμφὶ κλάδους ἑξομένα Eur. Phoen. 
1516; ἐπὶ σεμνὸν βάϑρον Soph. O. C. 100; ἐπὲ 
βάρβαρον ἑζομένη πέταλον Ar. Ran. 882; c. 
accus., ἡ δὴ τὸ μητρὸς δευτέρα τόδ᾽ ἕζετο μαν- 
τοῖον Aesch. Eum. 3; ϑοὸν εἰρεσίας ζυγὸν ἐζό- 
μενος Soph. Ai. 244; vgl. Eur. Hel. 1573; δδλ- 
φῖνε, auf dem Delphin, Nonn. Ὁ. 1, 73. Bgl. das 
in Profa allein ublihe χαϑέζομαι. — Aor. εἶσά- 
μην, fut. εἵἴσαμαι, Hom, nur ἐφέσσομαν, wohin 
man au ἐπὶ νηὸς ἐέσσατο Od. 14, 295 rechnet; 
ih gründete, bau’te (für mid); doow Her. 1,66, 
wie Plut. Them. 22; τῶν ἑσσαμένων (v. 1. εἶσα- 
μένων u. doauivov, sc. ἱερά) καὶ κτισάντων 
Thuc. 8, 58, wo der Schol. ἐδρυσαμένων ετἴϊ.; 
ἕσσαντο τέμενος Pind. P. 4, 204; ᾿Αρτεμι, ἣν 
᾿᾿γαμέμνων εἴσατο Theogn. 12; εἴσομαι ἱδρόν 
Ap. Rh. 2, 807; βωμὸν εἴσατο 4,119; λαόν, wie 
das act., 3, 1186. 4, 550; εἴσεταν, er wirb [ὦ 
fegen, καὶ χαταχλεϑήσεταν vibtt Phylarch. Ath. 
IV, 142 c, — Perf. ἦμαι, f. unten bef. 

ἐδωδή, ἡ, die Speife, das Effen, die Nahrung; 
Od. 5, 196 u. öfter; in Proſa, Plat. Phil. 31 e; 
xıi πόσες Legg. VI, 782 c; Xen. Hier. 1, 19. 
Auch — Butter für die Pferde, U. 8, 504; Köder für 
die Fiſche, Theocr. 21, 43. 
᾿ ἐδώδιμος, or, auch 3 Enden, Her. 2, 92, zu effen, 
genichbar, 3, 108 Thuc. 7, 39 u. 9. 

ἐδωδός, ör, ſtark eſſend, Hippocr. 

ἐδωλιάζω, auf einen Sig flellen, Lycurg. frg. 2. 
Vsl. B. A. p. 259. 

ἐδώλιον, τό (Edos), Eis, Aufenthalt, Wohnung, 
nur im plur.; πωλεχά, νυμφεχά, Aesch. Spt. 486 
Ch. 69; ἀρχαιόπλουτα Soph. ΕἸ. 1385, von Suid. 
ἑδράσματα, οἰχήματα ετἴϊ,.; ναυτεχώ Soph. Ai. 
1256, Schol. σανδώματα, Schiffsgebält; RKuder⸗ 
bänfe, Eur. Hel. 1571; στάντα ἐν τοῖς ἑδωλίοισι, 
auf dem Verdeck, Her. 1, 24; Suid. erfl. ὑποστρώ- 
ματα. Nah Poll. 4, 132 Sige im Theater. 

ἐδωλιός, ὁ, ein Vogel, vielleicht τε ἐρωδεός ; He- 
sych.; Schol. Ar. Av. 884. 

δωλον, τό, Ruderbant, Lycophr. 1329. 

ἕεδνα, ἐεδνόω, ἐεδ ‚ep. = ἔδνα u. f. τὸ. 

ἐεικοσάνβοιος, zwanzig Rinder werth, Od. 1, 431. 
22, 57, 

ἐείκοσι, ep. u. ion. 
στός. 

ἑεῖο, cp. = εἶο, οἷ. 

ἕειπα, ἔειπον, ep. — εἶπα, εἶπον. 

ἕεις, cp. ΞΞ εἷς, Hes: Th. 145. 

ἐεισάμην, cp. — εἰσάμην, zu εἶδον. 

ἐεισάσθην, — εἰσάσϑην, von εἶμι, Il. 15, 544. 

ἐέλδομαι, ἐέλδωρ, cv. — ἔλδομαι, ἔλδωρ. 

ἐέλμεθα, ἐελμένος, ἐέλσαι, ep. zu εἴλω. 

ἐέλπομαι, cp. — ἔλπομαι. 

ἐεργάθω, ἐέργω, cp. = εἰργάϑω, δἴργω. 

ἑερμένος, ἕερτο, cp. zu εἴρω. 

ἐέρση, ἐερσήεις, cp. = ἔρση, ἐρσήδες. 

ἐέρχατο, 3. pluspf. pass. zu εἴργω, ep. 

ἑέσσαταο, ἕεστο, cp., zu ἔννυμε. 

ἕζομαι, [. "EAN. 

Inka, aor. zu Inus, cp. 

ἔην, = ἦν, er war, cp.; N. 11, 762 hat Bekker 
in der erften Perſon mit Spigner For gefhr. 

&9os, gen. von Zug, το. m. ſ. 

ἐϑάς, ados, gewohnt, Tuwds, an Etwas, Hippocr., 
Thuc. 2, 44 u. Sp.; τοῦ χάμγνειν ἐθάδες ὄντες 


— 
— 


eixocs;, chen fo ἐεικο» 


718 Ἔϑειρα 

-Plut. Oth. 5; felten τενέ, Hippocr. — Bei Themist. 
or. 22 p. 273 d = zahm; B. A. p. 245 συγήϑης, 
φίλος ετῖϊ. 

ἔθερα, ἡ, das Haupthaar; Homer fünfmal, im 
plural., von ten Mähnen ber Pferde und ten 
aus’ihnen verfertigten Helmbüſchen: Iliad. 16, 
795 vom Helmbufche des Patroflos ὠένϑησαν δὲ 
FHsspas αἵματι καὶ χονέῃσε; vom Helmbuſche des 
Achilleus Iliad. 19, 382. 22, 315 περισσείοντο d’ 
{καλαὶ δὲ περισσείοντο) ἔϑειραι χρύσεαι, ἃς 
Ἡφαιστος Teı λόφον ἀμφὶ ϑαμειάς, zu 22, 315 
ein aus Aristonic. gefloffenes Schol. ἔϑειεραε: νῦν 
xaTayonstızaös αἱ χαῖται τῆς κόρυϑος; von den 
Mähnen der Götterpferde Hiad. 8, 42. 13, 24. ὑπ’ 
ὄχεσφέ τιτύσχετο γχαλχόποδ' ἵππω, ὠχυπέτα, 
χονυσέῃσιν ἐθείρῃσιν κομόωντε. Nol. ἐθϑειράς. 

e Alten bringen den Urfprung von ἔϑεερα mit dem 
Berbum ἐϑείρω zufammen, f. z. B. Apoll. Lex. 
‚Hom. p. 63, 9. — $olgende: vom Haupthaare des 
Menfchen, Pind. L 5, 9; Aesch. Pers. 1062; 
ἔϑειραν χείραντες, Eur. Hel. 1124; sp. D., wie 
Theocr. 5, 91, der es auch von ber Mähne des 
Swen braudht, 25, 244: Opp. von ten Borften 
des Ebers, Cyn. 3, 395, u. ben Federn des 
Huhns, 3, 123. Bei Mosch. 2, 68 (ἐθείρη») vom 
Blütbenbüfchel der Pflanzen. 

ἐθειράζω, behaart fein, ἄνδρες καλὸν ἐϑειεράζον- 
τὸς Theocr. 1, 33. 

Wepds, ddos, ἡ, bei Homer einmal, als var. lect. 
Odyss. 16, 176, vom Barte des Odyſſeus, xvciycce 
δ᾽ ἐγένοντο ἐϑειράδες ἀμφὶ γένειον, beflere Leb= 
art γενειάδες, Scholl. Theocrit. 1, 84 ἐϑειρά- 
ζοντες: χομῶντες τὰς τρέχας, οὐ γενειῶντες, 
ὥς τινες" ἔϑειρα γὰρ ἡ τῆς χεφαλῆς ϑρίξ' 
ὅϑεν ᾿Αριστοτέλης ἐν Ὁμήρῳ ἔγραψεν xudvsas 
δ' ἐγένοντο γενειάδϑες ἀμφὶ γένειον, οὐκ ἐθει- 
oddes. Für ᾿Αρεστοτέλης fchreibt Lehre Aristarch. 
ed. 2 p. 41. 115 ᾿Αρίσταρχος, gewiß mit Recht. 

Welpe, 11. 21, 347 χαίρεν δέ μὲν ὅστις ἐϑεί- 
on, wer es (das Aderland) pflegt, bearbeitet; Orph. 
Arg. 932 γρυσέαις φολίδεσσιν ἐϑείρεται, mit 
goldenen Echuppen gefhmüdt. 3381. How, ϑερα- 
πϑύω, ἀϑερίζω. 

ἐθελ-ακριβής, ἐς, der fehr genau fein will, Schol. 
Luc. Vit. auct. 21. 

ἐθελ-άστειος, fein u. attig fein wollend, Heliod. 
7, 10. 

ἐθελ-εχθρέω, Groll hegen, zwi, Charond. Stob. 
‚ flor. 44, 40. 

ἐθέλ-εχθροφ, Groll hegend, feintlich gefinnt; Cra- 
tin. bei Poll. 3, 64, ἐθελέχϑρως ἔχειν πρός τινα 
Dem. 39, 36, u. Sp. 

ἐθελημός, or, willig, freiwillig; Hes. Ο. 118; Ap. 
Rh. 2, 656; von felbft, Callim. Dian. 31. 

ἐθελήμων, or, taflelbe, Plat. Crat. 406 a. 

ἐθελητόφ, freiwillig, Soph. O. C. 527, frühere 
Conj. Hermanns für αὐϑαέρετος. 

WeAo-dovAda, ἡ, freiwillige Knechtſchaft; Plat. 
Conv. 184 c; Luc. Nigr. 23 Merc. cond. 5. Bei 
Suid. u. Hdn. epim. p. 221 ἐϑελοδουλία. 

ἐθελο-δουλέω, freiwillig dienen, [ὦ unterwerfen, 
D. Cass. 45, 35. 

ἐθελό-δουλος, freiwillig dienend, fih unterwerfent, 
Plat. Rep. VIII, 562 du.Sp.; ἐϑελοδούλως ἔχειν», 
tie Sklaverei willig erdulden, Plut. Arat. 25. 

ἐθελο-θρησκεία, ἡ, felbitgewählter Gottesdienft, N. 


Ἐϑέλω 


T.; — ἐθελοθρησκέω εἰ. Suid. dt ϑελήμ 


σέβειν τὸ doxodr. 


ἐθελο-κακέω, mit Vorfap ſchlecht fein; Luc. So 
18 u. a.Sp.; δεῖ. von Soldaten, pflichtoergeffen, | 
verrätberifch handeln, Her. 5, 78. 6, 15 u. ὅ 
Achnl. Pol. 4, 38, 6. 6, 15 u. Sp. 

Welo-xänners, ἡ, die vorfügliche Vernechläffig 
feiner Pflicht, def. im Kriege, Pol. 3, 68, 10 u.8 

ta, ἡ, daſſelbe, Suid. 

ἐθελό-κακος, vorfäglich ſchlecht, pflichtwergeffen, 
im Kriege, Sp. 

ἐθελο-κίνϑῦνος, Gefahr fuchent, waghalfig, E 
8, 134. — Adv., App. Pun. 120. “ 

ἐθελο-κωφέω, fih taub ftellen, nicht hören wel 
Strab. 1, 2, 30; Clem. Al. 

᾿ἐθελότκωφος, ſich taub ſtellend, Suid. 

ἐθελοντηδόν, freiwillig, von freien Stüden, TI 
8, 98 u. Folgde, wie Ὁ. C. 53, 8. 
ἐθελοντήν, taffelbe, Her. 1, 5. 6, 25 Xen. M 
2,1, 8. | 

ἐθελοντήρ, ἤρος, ὅ, der Breiwillige, Od. 2, 5 

ἐθελοντής, ὁ, taffelbe, fomohl subst. alsadj., ἢ 
5, 104. 110 Thuc. 1, 60 u. $olgte; Plat. Meı 
245 a. Bgl. 2ob. Phryn. 5. 

ἐθελοντί, — ἐϑελοντήν, Thuc. 8, 2 D. Sie. 
53 u. a. Sp. 

ἐθελοντίᾳ, ἡ, fem. zu E9sAortrig, Synes. 

ἐθελόντως, — ἐθϑελοντήν, Schol. II. 19, 79. 

ἐθελο-πονία, ἡ, Liebe zur Arbeit, Arbeitfaml 
Xen. Oec. 21, 6, 1. d. 

ἐθελό-πονος, willig zur Arbeit, gern arbeit 
Xen. Cyr. 2, 1, 9; Ael.H.A.4,43 von ber Amı 

ἐθελό-πορνοφ, ter Hurerei aus eigener Neigung 
geben, Anacr. bei Ath. xıı, 533 ἢ, 

ἐθελο-πρό-ξενος, der ſich felbft zum πρόξενος 
ner Statt macht, ohne dazu erwählt u. beauftragt 
fein, Thuc. 3, 70. 

ἐθελο-ρήτωρ, angeführt u. gemißbilligt B. A. 

ἐθελό-συχνος, ter gern oft fommt od. Etwas ἢ 
Crates bei E. M. 299, 30. 

ἐθελό-τρεπτος, von veränderlicher Neigung, Sp. 

ἐθελ-ουργέω, gern, unverbroffen arbeiten, Ael. 
A. 7, 13. 

Wei-ovpyla, ἡ, Willigkeit zur Nrbeit, Sp. 

ἐθελ-ουργός, willig zur Arbeit, unverdroffen; X 
de re equ. 10, 17 von Pferden; Ael. H. 4, 48: 
der Ameife,; öfter. — Adr., Poll. 3, 121. 

ἐθελούσιος, or, auch 8 End., freiwillig; οὐχ an 
zn ἀλλ ἐϑελούσιον καὶ γάριτος ἕνεχα ἐξιόν 
Xen. Cyr. 4, 2, 6, val. 6, 8, 12 Hell. 4, 8, 10, 
ἐθελούσιαε πόλεις ſteht; Sp. Auch von Sachen, 
ἐρᾶν ἐθελούσιόν ἐστε, ift etwas Freiwilliges, 
Sache der Willlür, Xen. Cyr. 5, 1, 5. — Adv, X 
Hier. 11, 12, 1. d. 

ἐθελο-φιλό-σοφος, ter Philofoph fein will, vi 
τοῖς B. A. p. 95 aus Thuc. 

ἐθέλω und θέλω, wollen, wünfchen, Luft hal 
Neigung empfinden; Ableitung ungewiß. Ueber 
Unterfchied von βούλομαι f. dies Wort; intereffant 
die Verbintung von βούλομαν und ϑέλω Eurip. Iph. 
338 τῷ δοχεῖν μὲν οὐχὶ χρήζων, τῷ δὲ βούλεσϑ 
ϑέλων; für βόλεταν (ΞΞ βούλεται) Tliad. 11, ὃ 
var. lect. ἐϑέλει. In der Att. Profa ift das ἃ vei 
von ἐθέλω folgentes: ἐθέλω und ϑέλω, EIER 
ηϑέλησα, ἠϑέληχα; imperf. ἤϑελον. Die Yorn 


des prues. ϑέλω befonters in einzelnen Verbindung 


Ἐϑέλω 


}λέλεις, ὧν ϑεὸς ϑέλῃ, f. Lobeck Phryn. 7, 
Agften bei Xenoph. u. Oratt. Bei Dichtern 
5 ϑελήσω, aor. ἐθέλησα, perf. τεϑέληχα, 
ἔϑελον; conj. aor. ϑελήσῃ Aesch. Prom. 
mperat. ϑέλησον vs. 783; opt. ϑελήσαεμε 
. Col. 1133, partic. ϑελήσας vs. 757; opt. 
ϑελήχο; Scholl. Iliad. 1, 38; τεϑέληκας 
für ἠϑέληκας Aeschin. Fals. leg. 139; 
». Phryn. 332; praes. ϑέλω ſehr oft bei 
‚ δεῖ. im Att. Trimeter; imperf. ϑέλον Apoll. 
‚980. Bei Homer Formen vom praes. &#E- 
ἡ. ἐθέλωμε Odyss. 21, 348 Iliad. 9, 397 
Didym. ἐθέλοιμεν: ᾿Αρίσταρχος ἐϑ ἐ- 
opt. ἐθϑέλοιμε, imperat. ἔϑελε, part. ἐϑέ- 
ıperf. ἤϑελον u. ἐϑελον u. iterativ. ἐθϑέ- 
fut. indicat. ἐϑελήσω, aor. ἐϑέλησα. Odyss. 
, ἐϑέλησεν var. lect. ἐϑέλεσχεν Iliad. 18, 
'ormen, tie mit tem 9 beginnen, bat Homer 
flach gar nicht, Scholl. Aristonic. Iliad. 7, 
yss. 3, 272. Auch Niad. 1, 277, wo Einige 
τε σύ, Πηλείδη, ϑέλ ἐριζέμεναι βασελὴ: 
». ſah Ariſtarch tie dreiſylbige Form des im- 
‚ ἔϑελε, teren erſte Sylbe mit ter Ichten von 
n in eine Sylbe Aifammengegogen werden 
um dies möglihft hervorzuheben, ſchrieb er 
TIER, wobei zu berüdfichtigen, daß die Wör—⸗ 
sinen Ausgaben überhaupt nicht durch Zwifchens 
‚trennt waren; f. Pluygers Retract. edit. p. 11 
Aristonic. lliad. 1, 277. 11, 217 Herodian. 
8, 229; für unfere modernen Ausgaben em= 
ih εἰς Bekkerſche Schreibung μήτε σύ, IIn- 
"des ἐριζέμεναι, fotaß die Zufammenzichung 
ı Lefen überlaffen bleibt. Odyss. 15, 317 
Befler αἶψά χεν εὖ δρώοιμε μετὰ σφίσιν, 
ἕλοιεν; cin aus Didymus gefloffenes Schol. 
Stelle bemerkt, Ariſtarch habe ἐϑέλοιεν ges 
; er ſchrieb alſo etwa wie Belfer 6 ττ᾽ ἐϑέ- 
ser ὥσσ᾽ ἐθέλοιεν, ber gegen ὅ 17’ ἐϑέλοιεν 
Ginwant, taß das s in Ors oder ὅττι fonft 
er nirgents elidirt werte, bat keinerlei Ge⸗ 
liad. 1, 554 ſcheint Ariftarh ἅσσ᾽ ἐϑέλησϑα 
en au baben; von Dionyfius Eitonius wird 
, er babe ὅττ, geſchrieben, alfo vielleicht ὅττι 
x, f. Scholl. Zenodot ſchrieb für Ἴλιο» nve- 
v Tliad. 18, 174 Ἴλιον αἰπὺ ϑέλοντες, f. 
Aristonic. Neuere fegen voraus, daß Ariſtarch 
eorie tes flets dreiſylbigen Homerifhen ἐϑέλω 
Gonjecturen gemacht, Xesarten erfunden und 
prüngliche“ „geäntert® babe; dieſe Annahme 
aber jedes Grundes; vielmehr muß bis zum 
e das Gegentheil angenommen werten, daß 
ſich auch bier wie fonft firenge an tie befte 
erung δι. Gar feine Schwirrigfeit ma⸗ 
Ucn wie Odyss. 3, 92 αἵ x’ ἐθέλῃσθα ober 
ἔλῃσθα, Niad. 1, 133 ἡ ἐθέλεις oter Ne 
— Da ἐϑέλω fo fehr oft bei Homer vors 
etwa dritthalbhundertmal, ift es auffallend, daß 
nißer dem nur cinmal gebrauchten ἐϑελοντήρ, 
2, 292, kein einziges abgeleitetes oder anter= 
ile unzweifelhaft verwandt cerfennbares Wort 
t; ein compos. περεεϑέλω hat man fälfchlid 
4, 236 zu fehen geglaubt, περὶ δ᾽ ἤϑελε 
λίσασϑαι φίλον υἱόν. Defters wird 
ıbfolut gebraudt: τὴν I ἐθέλων ἐϑέλου- 
ἤγαγεν ὅνδε δόμονδε, gern die Willige, 
272; τὸν Εὐφράνης ἐθέλων ἄδισεν Pind. 
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N. 4, 89: u. fo tritt oft im partic. der Begriff 
des freiwilligen, geneigten ſtark hervor, vgl. Plat. 
Theaet. 143 d; xai ἑχών Polit. 299 e; — οὐχ ἐθέ- 
λων, wider Willen, Iliad. 4, 300; παρ᾽ οὐχ ἐϑέ- 
λων ἐθελούσῃ Odyss. 5, 155. — Gemöhnl. mit 
dem inf. praes. od. aor., Toyeo, μηδ᾽ ἔϑελ᾽ οἷος 
ἐριζέμεναι βασιλεῦσιν N. 2, 247, wolle nicht 
ftreiten, ftreite nit, wie noli; πάντ’ ἐϑέλω 
döueras 7, 364; ὅτε χρὴ πάσχειν ἐϑέλω Aesch. 
Prom. 1069; χεδνῶν ἔχατε πραγμάτων dv ἢϑε- 
λον γνωστὸς γενέσϑαε Ch. 690; a. D., wie in Profa, 
οὐ πάνυ εὐϑέως ἐθέλει πείϑεσϑαι ὅ,τε ἄν τις 
εἴπῃ, er läßt fich (überhaupt, immer) nicht gern ſo⸗ 
gleih überreten, Plat. Phaed. 63 a; τετρωμένον 
οὐχ ἐθέλων ἀπολιπεῖν, intem er (in diefem alle) 
ten Vermunbeten nicht verlaffen wollte, Conv. 220 a. 
Auch mit dem acc. c. inf., Ζεὺς ἢἤϑελ᾽ ᾿Αγαιοῖσεν 
ϑάνατον πολέεσσι γενέσθϑαε 1.19, 274; ἐθελῆσαί 
οἱ γενέσϑαν γυναῖχα Her. 1, 8. — Selten ſteht 
babei ὥστε, Κύπρις γὰρ ἤϑελ᾽ ὥστε γίγνεσϑαι 
τάδε Eur. Hipp. 1827. — Θὲ folgt audy der conj., 
Soph. El. 80 ϑέλεες μείγωμεν αὐτοῦ χἀναχούσω- 
μὲν γόνων. --- Wohl nur ſcheindar ift die Verbin⸗ 
tung mit ὄφρα Tliad. 1, 133 ἡ ἐθέλεις ὄφρ᾽ αὐτὸς 
ἔχῃς γέρας, αὐτὰρ ἔμ᾽ «ἴτως ἦσϑαι δευόμενον, 
κέλδων δέ μὲ τήνδ᾽ ἀποδοῦναι, wo nach Classen 
Beobacht. üb. d. hom. Sprachgebr. 1 (1854) &. 25 
von ἐθέλεις zunähft ἐμὲ ἤσϑαι abhängt, an das ſich 
ὄφρα αὐτὸς ἔχῃς als Abfichtsfag reih’t; παῷ ἐθέλεες 
mus bei Liefer Auffaffung ein Comma flehen; Pas 
αὐτάρ iſt grammatifh περιττῶς, rhetorifch aber von 
großer Wirkung, weil c8 bie ungeordnet hervorflürgente 
Sprache des Zornigen kennzeichnet; zu vergleichen ἱβ 
das bei Homer Häufige δέ im Nahfag. — C. acc., 
wo ber inf. aus dem Zufammenhange leicht zu ergänzen, 
εὔχηλος τὰ φράζεαι ὥσσ' ἐϑέλῃσθα, sc. φράζεσϑαν, 
N. 1, 554, vgl. 9, 397. 21,484 0d. 14,172: Ζεύς 
τοι δοίη ὅ,ττε μάλιστ' ἐϑέλεις, etwa σοὶ δοϑῆναε, 
18,113; σιτέονται οὐχ ὅσα ἐθέλουσι Her. 1, 71: 
ὡς δὲ οὐδὲ ταῦτα ἤϑελον Thuc. 5, 50. — Nicht 
felten ſteht ἐθέλειν, wo tigentlib δύνασθαι ftehn 
follte, wie aud im Deutſchen z. ®. für „das Waffer 
„tann nicht abfliehen” gefagt wird „Tas Waſſer will 
„nicht abfliefen”. So Hom. Iliad. 21, 366 οὐδ᾽ 
ἔϑελε προρέειν, ἀλλ᾽ ἴσχετο, Scholl. Aristonic. ἡ 
διπλῇ, ὅτε ἀντὶ Tod οὐχ ἡϑύνατο" zei ἐν Ὀδυσσείᾳ 
(3, 121) ,ἢϑελ᾽, ἐπεὶ μάλα πολλὸν ἐνέχα δῖοξ 
»Οϑυσσεύς“; Odyss. 8, 121 ἔνϑ᾽ οὔ τίς note μῆ- 
τιν ὁμοιωϑήμεναι ἄντην ἤϑελ᾽, ἐπεὶ μάλα πολλὸν 
ἐνίχα δῖος Ὀδυσσεὺς παντοίοισε δόλοισι, Scholl. 
Aristonic. 7 IEeAs: (ἡ διπλῇ, ὅτι) ἀντὶ τοῦ ἡδύνατο" 
,»οὐδ' ἔϑελε προρέεεν Iliad. 21,366)“, Scholl.E ἐδυ- 
νήϑη" ὡς τὸ ,οὐ ϑέλεν τὰ δένδρα διδάσχειν μὲ 
„(Plat. Phaedr. 230 d)“. gl. Tliad. 18, 106. 9, 
353 Odyss. 8, 316. Für οὐδ᾽ ἐδύναντο τείχεος 
ἔχτοσϑεν uluveıv πολέες περ ἐόντες ſchrieb Ari- 
ſtophanes Byz. Iliad. 9, 551 οὐδ᾽ ἐθέλεσχον, wa 
Ariftarh für Homeriſch erklärte, Scholl. Didym. οὐ δ᾽ 
ἐδύναντο: ἐν τῇ ᾿Αριστοφάνους οὐδ᾽ ἐϑέ- 
λεσχον᾽ καὶ ἔστεν Ὁμηριχόν" , οὐδ᾽ ἔϑελε προ- 
»θέειν (Mind. 21, 366)“. 3861. noch Apoll. Lex. 
Hom. p. 86, 33 ϑέλεεν" τὸ düvacdaı" , οὐδ᾽ 
,»ἔϑελε προρέειν" ἀντὶ Tod οὐχ ἐδύνατο. Τὰ 
χωρία καὶ τὰ δένδρα οὐδὲν μ᾽ ἐϑέλει διδάσχειν 
Plat. Phaedr. 230 d, was Greg. Cor. 135 als att. 
für οὐ δύναταε erfl.; vgl. Epinom. 975 b; δἰ οὖν 
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δὴ ἐθέλησε ἐχτρέψαι τὸ ῥέεϑρον ὅ Νεῖλος ἐς 
τοῦτον τὸν ᾿Αράβιον κόλπον, τί μὲν κωλύει: Her. 
2, 11, was wie 1, 109 εἰ δὲ ϑελήσει τούτου τε- 
λευτήσαντος ἐς τὴν ϑυγατέρα ταύτην ἀναβῆναι 
ἡ τυραννίς, tem μέλλω ähnlich, zur umſchreibung 
des Futurs dient und unſerm ſoll entſpricht; vgl. noch 
Ar. Vesp. 536. — An anderen Stellen entſpricht 
ἐθέλω unſerm pflegen: ἡσσημένων δὲ ἀνδρῶν 
οὐχ ἐθέλουσιν αἱ γνῶμα: πρὸς τοὺς αὐτοὺς ἄνδρας 
ὅμοιαι δἶναν Thuc. 2, 84; Her. 1, 74; ταῦτα δὲ 
οὐκ ἔστιν ἰδεῖν ἀμελοῦντα, οὐ γὰρ ἐϑέλεν αὐτό- 
ματα γίγνεσϑαε Ken. Mem. 8, 12, 8: vgl. Hell. ὅ, 4, 
61. — Aber γνῶναν τὸ ἐθέλεε τὰ δῶρα λέγειν 
Her. 4, 131 iſt gang wie unfer „was bie Geſchenle fagen 
„wollen“ für „zu bedeuten haben“; vgl. 1, 78. 6, 37. 

ἔθεν, cp. u. p. = οὗ, feiner, ihrer. 

ἐθημοσύνη, ἡ, Gewohnheit, VLL. 

ἐθήμων, ον, gewohnt, Mus. 317 u. a. sp. D. 

ἐθίζω, fut. att. ἐϑεῶ, Xen. Cyr. 3, 3, 53, perf. 
εἴϑικα, Hell. 6, 1, 15, perf. u. δου. pass. εἴϑεσμαε, 
εἰϑίσϑην, ἰῷ gewöhne; εὐθὺς dx νέου 29. αὑτὸν 
τοῖς αὐτοῖς χαίρειν Plat. Gorg. 510 d; fo oft mit 
inf., der auch τό bei ὦ hat, Xen. Mem. 2, 1, 2; 
ἐϑὴ πονηρὰ οὐδέποτε ἐθίζειν dei Legg. VI, 706 d; 
wie ταὐτά Tıva Xen. Hell. 6, 1,15; πρός Ts, Luc. 
Anach, 20. — Pass., gewöhnt werten, perf., gewöhnt, 
gewohnt fein, f. εἴωϑα unter "EBw; οἷα 6191098 
ὑμεῖς τῶν ἄλλων axovsıy Plat. Apol. 38e; fo c. 
inf. Thuc. 1,77 u. Folgde; al εἰϑεσμέναε τεμωρίαι, 
εἰς gewohnten, üblichen Etrufen, Din. 2,3; Aaxedaı- 
μόνιον δὲ τῶν εἰϑισμένων ἐποίησάν τε, von dem 
Gewoͤhnlichen, Pol. 4, 34, 1. Bei Sp. heißt ἐϑέζω 
auch fi gewöhnen, παέζεεν εἴϑιζον καὶ σχώπτειν 
Plut. Lyc. 12. 

ἐθικός, gewöhnlich, Plut. educ. lib. 4. 

ἔθιμος, ον, gewohnt; χαϑώς ἐστε Ρωμαίοις ἔϑι- 
μον D. Sic. exc. p. 577, 43; τὰ ἔϑεμα καὶ νόμε- 
μα, Sitten u. Gewohnheiten, Ath. Iv, 151 e; — 
ἐθέμως, gewöhnlich, Apoll. D. pron. 361 a. 

ἔθισμα, τό, das Angewöhnte, εἰς Gewohnheit; πολλὰ 
νόμιμα ἢ καὶ ἐϑίσματα Plat. Legg. vii, 793 d; 
Xen. de art. equ. 6, 13. 

ἐθισμός, ὁ, tie Gcmöhnung; Arist. Eth. 1,7. Nah 
B. A. p. 93 = ἔϑος, Gewohnheit, bei Posidipp.; ἐκ 
τῶν ἐθισμῶν, nah tem Brauch, Pol. 3, 110, 4, 
vgl. 1, 17, 11. 

ἐθιστόο, was man ὦ angewöhnen kann, Arist. 
Eth. 1, 9 u. Sfter. 

ἐθν-άρχης, ὁ, Vollsbeherrfiher, Luc. Macrob. 17; 
Statthalter, LXX. 

Wv-apxla, ἡ, Herrſchaft über cin Volk, Sp. 

ἐθνηδόν, völferweife, 108. 

ἐθνικός, zum Volke gehörig, ihm eigenthüumlich, 
voltsthümlich; ὀνομασέαε, cin Buch des Kallimachus, 
Ath. vII, 329 a; συστάσεις, Volfsvereine, Pol. 30, 
10, 6; ἃ. Sp. — Sm N.T. u. bei K.S. = heitnifch. 
— Adv. ἐθνικῶς, D. L. 7, 56 u. a. Sp. 

ἐθνίστης, ὁ, Hesych., od. beffer ἐϑνζζης, Suid. u. 
Eust., aus temfelben Volke, Landsmann. 

ἔθνος, τό, wahrfcheinlich von ἔϑος, die durch Ge⸗ 
wohnheit verbundene Dinge, Schaar, Haufın; Erai- 
ρων, πεζῶν, ᾿Αχαιῶν u.&. Hom.; ἔϑνος λαῶν, die 
Schaar δεῖ Kricgsmannen, 1]. 13, 495; βροτόν u. 
βρότεον, Menfchenvolt, Pind. P. 10, 28 N. 3, ΤΙ; 
γυναικῶν P. 4, 252; ἀνέρων ΟἹ. 1,66. So Tragg. 
u. Proſa, wo ἐδ dann beſtimmter Bolt, Vollsftamm, 
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Nation bedeutet; χατ᾽ ἔϑνη χαὶ καϑ' ἔχαστον ἃ 
Thuc. 1,1; πομπὰς ἱἰποέησαν κατὰ ἔϑνος ἔχας 
τῶν Ἑλλήνων, ftammweife, Xen. An. 5,5,5; € 
βάρβαρα Plat. Critia. 109 a; τὸ Θετταλῶν π 
στικὸν ἔϑνος Legg. VI, 776 d. Aber auch M 
fhentlaffe, ἢ χλέπτας ἢ ἄλλο τι ἔϑνος I 
Rep. 1, 351 c; δημιουργεχόν Gorg. 455 b; 
xnovxıxöv Polit. 290 b, tie Herolte; οἶσϑά τε 
vos ἡλεϑιώτερον baywdür Xen. Conrv. 8, 6. 
Bon Thieren, = Schaaren, Heerden, Shwär 
χηνῶν U. 2, 459; μελισαῶν 2, 87; χοέρων. 
14, 73; ϑηρῶν ἀγρέων Soph. Ant. 344, wie ἢ 
1132; ἰχϑύων Plat. Tim. 92c; sp. D., wie The 
25, 114. — Bei Xen. Oec. 7, 26 ϑῆλυ — ἀῤὶ 
Geſchlecht. — Bei Sp., wie D. Casa. 36, 24, 
unterworfenen Völker in ben Provinzen. — 
Ἑ. 8. = Seiten. 

"EOos, τό, die Gewohnheit, Eitte, ber Bra 
ἀπέδειξεν ἔϑος To πρόσϑε τοχήων, die ven 
Eltern angeflammte Sitte, Sinnesart, Aesch. 
110; τό το; σύνηϑες ὀρϑώσει u’ ἔϑος Soph. P 
882; vgl. Plat. Phaed. 82 b πολετεχὴ ἀρετὴ 
ἔϑους TE χαὶ μελέτης γεγονυῖα ἄνδυ Yıloca 
οἷς ὦ durch Gewohnheit von ſelbſt biltet; καὶ ae 
σεες Rep. vII,518e; χαὶ τὰ ἐπιτηδεύματα Pha 
253 a; ἐν ἔϑει τῇ πόλει ἦν, tie Stabt war 
wohnt, Thuc. 2, 84: ἔϑος ἔχει», c. inf., die 
wohnheit haben zu, Plut. Them. 4; ἔϑος ἐστί I 
Tim. 13; ἐν ἐϑεν γενέσθαι: τινός, ſich gewäl 
an, Hdn. 5, 5; τὰ μὴ ἐν ἔϑει, das Ungewoß 
D. Hal. 6, 53; ἐξ ἔϑους, gewöhnlid), Plut. Alex. 

ἔθρεψα u. ἐθρέφθην, aor. act. u. pass. zu τρέ! 

"EOo, ἰῷ bin gewohnt, ich pflege, bei . 
mer zweimal: Niad. 9, 540 σῦν ἄγριον, ὃς ze 
πόλλ᾽ ἔρδεσκεν ἔϑων Olvijos ἀἁλωήν, vgl. Sch 
Herodian., welder cine Lesurt ἔδων erwähnt, : 
Scholl. Aristonic., (ἡ διπλῆ.) ὅτε οἱ yAwocoyodı 
(Lehre Aristarch. ed. 2 p. 37 Sengebusch H 
diss. 1 p. 52) τὸ ἔϑων ἀποδιδόασιν βλάπτι 
ἔστε δὲ ἐξ ἔϑους ἐπεφοιτῶν. Diefe Erllärung, 
„das Grundſtück gewohnheitsmäßig (regelmäßig) be 
.ſuchend“, Hängt vielleicht Damit zufammen, daß ἢϑ 
ein mit ἔϑω unzweifelhaft verwandtes Wort (Curl 
Grundz. d. Griech. Etymol. 2. Ausg. ©. 226), 
Homer nur einen gewohnten Aufenthaltsort 
Thieren bezeichnet, einen Ort, nach welchem fie zug 
pflegen, um bort zu weilen, Iliad. 6, 511. 15, 9 
Odyss. 14, 411; 30 wird bei Homer in ber zwi 
Stelle von Menſchen gebraucht, Iliad. 16, 260 δι 
κεσσιν slvodloss, οὗς παῖδες ἐρειϑμαίνωσεν ER 
τες, νηπίαχου; auch hier erflärte Ariftarch Eon 
= ἐξ ἔϑους συνεχῶς ἐπιφοιτῶντες, f. Sch 
Aristonic. vs. 261 u. vgl. Apoll. Lex. Hom. p. | 
16. — Zu ἔϑω rechnet man das häufig vorfomme 
perfect. εἴωθα, ich bin gewohnt, ich pflege, e 
infin., Joniſch ἔωϑα. Dies perf. erfcheint bei Go 
achtmal: εἴωϑε c. inf. Iliad. 5, 766 Odyss. 17, $ 
ἔωϑεν c. inf. Diad. 8, 408. 422; particip. δἰωδ 
c. inf. Iliad. 6, 508. 15, 265; εἰωθότες c. | 
Iliad. 5, 203; ὑφ᾽ ἡνιόχῳ εἰωθότε ohne inf 
== unter Leitung des gewohnten Magenlenfers, | 
Pferben, Diad. 5, 231, vgl. Scholl. Didym. — TI 
1, 132 εἰώϑασεν; ἐώϑεσε Herodot. 3, 15; Thue 
1, 139 plusquampft. δἰώϑεσαν; ἐώϑεσαν Hero 
1, 73; ἐώϑεα 4, 127; am häufigften im parti 
εἰωϑώς, gewohnt, gewöhnlid: ἀναχλάοι 
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ϑῦσε τοῖς εἴωθόσιν Soph. Phil. 627; οὐχ 
ϑόσι οὐδὲ βουλομένοις ταλαιπωρεῖν Thuc. 1, 
αἔτη ἐχείνη ἡ εἰωθυῖα εἰρωνεία Σωχράτους 
L Rep. 1, 337 a; ἐν τῷ εἰωθότι τρόπῳ, in 
oßnter Weiſe. Apol. 27 Ὁ; παρὰ To εἴωθϑός, witer 
sohnkit, Phaedr. 238 c, wie Thuc. 4, 55; χατὰ 
εἰωθός, nah Gewohnheit, Thuc. 4, 67; τὰ εἰωθότα, 
&mwöhnlihe, Uebliche, Pat. Conv. 223 a; Ar. 
1; Herodot. 3, 31 οὐχ ἑωθότα ἐπενόεξδ ποιή- 
w; 3, 80 ἐχτὸς τῶν ἑωϑότων νοημάτων. 
d, A. Betingungspartifel, wenn, vgl. ἐών. 
L ce. indicat., a) aller Tempora, tie bloße Ans 
Sau als wirklich Bingeftellt, wenn ed wahr ἱβ, daß, 
- wenn wirklich; der Nachſatz wird durch den indic. 
@ imperat. ausgebrüdt, wenn die Folge als cin wirf- 
heintretendes oder nothwendiges Ergebniß erfcheint, 
& km optat. potent., wenn tie bloß mögliche Folge 
wohn wird; ἐθέλω δόμεναι πάλεν, εἰ τόγ᾽ 
* sc. ἐστί, 11. 1, 116, wenn es wirklich beſſer 
ξ κα ich aurüdgeben; οὐδέ ὃ φημὶ δῆὴϑ᾽ ἀν- 
ϑα: βέλος, εἰ ἐτεόν μὲ ὦρσεν ἄναξ 5,104: 
Ὁ ἔχεις εἰπεῖν, σήμαενδ Aesch. Prom. 686; εἴ 
δράσεις τῶνδε, μὴ σχολὴν τίϑεν Ag. 1029; 
Ὁ χρήζεις, φράζε Soph. Phil. 49; δὲ παρὰ 
ὄρχους FAvs τὰς σπονδάς, τὴν δίχην ἔχει 
An. 2, 6, 41; u. fo in Profa überall; — οὐχ 
ps saögoova μυϑήσαιο ἔμμεναι, εἰ δὴ σοί γ8 
ἕνεχ πτολεμίζω 1. 21, 462; δέ εὐσε- 
οὐ ϑάνοιεν ἄν, fo mödten fie wohl nicht 
Aesch. Ag. 329; ἄγοιμ᾽ ἄν, εἴ τις τάςδε 
Tmprostas Suppl. 902; σεγὰν ὧν ἁρμόζοι 
εἰ μή τε λέξεις Soph. Tr. 729; εἰ εἰς χεῖρας 
πατρί, πῶς ὧν ψέγοις Ο. C. 978; ὁ χίν- 
δόξειεν ὧν δεινὸς εἶναι, εἴ τις αὐτῆς 
& Plat. Phaed. 107 c. Bgl. δεῖ. Fälle wic 
ἄν τις εὐδαιμονία εἴη περὶ τοὺς νέους, 
ες μὲν μόνος αὐτοὺς διαςρϑείρει, «δ wäre cin 
ἣν Süd für die Jugend, wenn wirklich (wie die 
Miger behaupten) nur Ciner fie verkürbe, Plat. 
X 25 b, vol. 33 c. — Her. 5, 78 δηλοὶ ἡ 
n ὡς ἐστὶ χρῆμα σπουδαῖον, εἰ καὶ A9n- 
ἀπαλλαχϑέντες τυράννων μαχρῷ πρῶτον 
wrto, wenn es wahr iR daß fie dic erflen ge⸗ 
m find, was man gewöhnlich durch „da fie jene 
1, alfo εὖ = ἐπεί ertl., vgl.C. — b) ο. indicat. 
wf. u.aor., auch plusgpf., worauf im Nachſag die⸗ 
a Tempora mit ὦν folgen, die Nichtwirklichleit 
Unmöglichkeit der Bedingung u. ter Folge aus» 
Ken. Vgl. ἄν. 
. €. conj., fih von ἐών c. conj. nicht wefentlich 
tfcheitend, ta ter Conj. felbft anzeigt, daß tie Bes 
ung als εἶπε ungewiffe, die zwar möglich ift, deren 
zeten aber tabingeftellt bleibt, angefehen werten 
εἰ εἴ[ο mit wenn, falls zu überfegen ift. Herm. 
jeph. O. C. 1445 wie Schneit. zu Plat. Legg. 
, 579 ἃ baden einen Unterfchicd gemacht, der 
erlich durchzuführen if, vgl. auch Krüger zu Xen. 
3, 1, 36 u. Bernbarby’s Syntar p. 398 Anm. — 
Bhrg findet ſich beſonders bei Hom., Pind. u. 
; δἷ γοῦν ἕτερός γε φύγῃσιν 1. 5, 258; εἰ 
5 τις Satycı ϑεῶν — τλήσομαε Od. 5, 221; 
εἷ yägor — εἴ ποτε πὺρ ἐξέκηται Pind. P. 
85, ναὶ. 274 0. 7, 11. 15; εἰ προδῶ σφ᾽ ἑχών 
ἐδ, Eum. 225, vgl. Pers. 777 Suppl. 395; εἴ τε 
ἀφῇ Soph. Ὁ. R. 198 ch., vgl. 874; ϑυςτά- 
By εἰ σοῦ στερηϑῶ O.C. 1445. Bei 


ı90’6 griechiſch⸗deutſches Wörterbuh. Bd. I. Aufl. III. 


Ei 721 


Her. fhwanft die Lesart gewöhnlich, wie auch bei ans 
teren Schriftftellern nicht felten. In attifcher Proſa 
find die verhältnigmäßig fehr wenigen Beifpiele als 
Archaismen zu betrachten, die regelmäßige gute Sprache 
jagte immer dafür ev; B. A. 144 ift aus Cratin. 
εἰ σοφὸς yangeführt, wie 129 aus temielben ei τες; 
προχριϑῇ; Ar. Equ. 698 εἰ μή 0’ ἐχφάγω, --- εἰ 
μὴ χφάγῃς, --- εἰ μή σ᾽ ἐχπίω; — εἴ τί που ἢ 
Plat. Legg. ΥἹ, 761 ec; ΧΙΙ, 958 d; εἰ δὲ ὑμεῖς 
φανεροὶ nte Xen. An. 3, 1, 36; 3, 2, 22: ἄλλως 
τε χαὶ εἰ ξυστῶσιεν ai πόλεις Thuc. 6, 21. Erf 
bei Späteren findet fih dieſer Gebrauch häufiger; bei 
Bhyantinern ift, wie Lob. Parerg. zu Phryn, p. 724 
bemerlt, δ μάϑῃ — εἰ μαθήσει. 

III. c. optat., a) fo daß die Bedingung rein ſub⸗ 
jectiv als möglich bezeichnet wird, ohne daß über vie 
Wirklichkeit Etwas entſchieden wird, worauf gewöhnlich 
Der optat. potent. mit ὧν fulgt, um auszubrücden, daß 
ih aus Ter angenommenen Beringung cine Folge εἴς 
achen fönne, oter auch ber indical., wo das ftchere 
Eintreten ber Folge angedeutet werden fol, 3. B. Τρῶες 
μέγα xsv χεχαροίκτο, εἰ τάδε πώντα πυϑοίατο 
N. 1, 256, fie dürften fich wohl freuen, wenn fie ἐδ 
hören follten; εἴ μον λέγοις τὴν ὄψεν, εἴποιμ᾽ ἂν 
τότε Soph. ΕἸ. 405; εἰ δ᾽ ἴδοιμ᾽, ὁλωλότας, do- 
xolu’ ὧν τῆς νόσον πεφευγέναν Phil. 1032; — 
χούρην οὐ γαμέω, οὐδ᾽ εἰ χρυσείῃ ᾿Αφροδίτῃ 
κάλλος ἐρέζοι 1]. 9, 388; εἴ τίς μον ἕποιτο χαὲ 
ἄλλος, ϑαρσαλεώτερον ἔσταρ 10, 222. So in 
Profa überall. Der Fall, daß bei εὖ mit dem Opta⸗ 
εἰσ des Möglichen noch ὧν fteht, ift unter ἄν erörtert; 
fo 5. 9. εἰ de ἐπιδεὴς λόγον τονὸς ἔτν ὧν εἴης, 
endxovs Plat. Legg. X, 905 c. — Ὁ) in indireeter 
Nee, fowohl für δὲ c. ind., als für ἐζν c. conj,, 
j. B. εἰ δ᾽ ἐχτὸς ἔλθοις, πημονὰς εὔχου λαβεῖν 
Soph. Tr. 1179; εἰδὼς ὅτε εἰ στρατηγοίη, Alkoser, 
dir. ἐὰν στρατηγῇ, λέξουσι, Xen. Hell. 5, 4, 13; 
vgl. 4,7, 4. 4,8, 6. — c) einen Wunfch austrüdend, 
wofür gewöhnlid εἰ γάρ od. εἴϑε γάρ (τυ. m. vgl.) 
ficht: wenn dodhz ἀλλ᾽ εἴ τις χαλέσδιδ ϑεῶν Θέ- 
τειν ἄσσον ἐμεῖο Il. 24, 74; αἰτουμένῳ μοι κοῦ- 
φον εἰ δοίης τέλος Aesch. Spt. 242; εἴ uos ξυ- 
veln φέροντι μοῖρα Soph. Ο. R. 860; εἴ μον γένοιτο 
φϑόγγος Eur. Hec. 886. --- ἀ) wie εἶπε Zeitpar⸗ 
tifel eine wiederholte Handlung in der Vergangenheit 
austrüdent, fo oft; δῖ Tov φίλων βλέψειεν δέμας, 
ἔχλαιεν Soph. Tr: 905; δὲ μὲν οὗ Ααχωνεχοὶ 
ὑπερβάλοειντο μεχρόν, ἔλεγον ἄν Ar. Pax 212 ff; 
el μὲν ἐπίοιεν οὗ ᾿Αϑηναῖοι, ὑπεχώρουν, ei δὲ 
ἀναχωροῖεν, ἐπέχειντο Thuc. 7, 79; εἴ τες αὐτῷ 
δοχοέη βλαχεξύειν, ἔπαεεν ἄν Xen. An. 2, 8, 11, 
vgl. 4, 5, 13 τ΄. unter ἄν. 

IV. c. inf. nur in indirecter Rebe Bei Her. 2, 172, 
εἰ γὰρ (ἔφη) πρότερον elvas δημότης, ἀλλ᾽ ἐν 
τῷ παρεόντι elvar αὐτέων βασιλεύς, wie 8, 105. 
108 u. Thuc. 4, 98. — Die Stellen, wo εἰ mit tem 
Particip verbunden feheint, wie Soph. Ai. 886 Eur. 
El. 537, find elliptifch zu erflären, od., wie Plat. Phaed. 
87 ν von Heindorf gefchehen, zu ändern. 

Es muß πο bemerkt werben, daß a) zwei Sätze mit 
εἰ verbunden werden; εἰ γὰρ χτενοῦμεν ἄλλον arı? 
ἄλλου, ad τοι πρώτη ϑάνοις ἄν, εἰ Plans γε τυγ- 
χάνοες Soph. El. 572, vgl. Ai. 769; ὥσπερ dv εἰ 
ἐτύγχανόν σε ἐρωτῶν —, εἴ wos εἶπες Plat. Gorg. 
453 c; mit anderer Etcllung δὲ φοβοῖντο —, οὐ 
πολλὴ ἂν ἀλογία εἴη, εἰ un ἄσμενοι ἐχεῖσδ ἴοιδν 
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Phaed. 67 e.— Ὁ) bef. bei Hom. if ter Nachſat zu⸗ 
weilen gu ergänzen, wasgumal, wenn eine andere Bes 
dingung (ed δῶ) gegenüber ſteht, leicht if, εἰ μὲν δώ- 
Φουσι γέρας — εἰ δέ χε un δώωσιν, ἐγὼ δέ 
κἂν αὐτὸς ἕλωμαι, τοῦ ὦ von felbft verficht, daß, 
wenn fic das GShrengefchent geben werten, es gut if; 
δὲ μέν τὸ σὺ ἔχεις πρὸς ἡμᾶς λέγειν, (sc. λέγε 
δή.) εἰ δὲ μή, ἡμεῖς πρὸς σὲ ἔχομεν Xen. An. 
7, 7, 15, mo Krüger viele Beifpiele anführt, obylcich 
häufiger im erſten Gliede ἣν Recht. Beſ. zu beachten 
iſt dieſet Gebrauch beim imperat., εὐ δέ, σὺ μέν μεὺ 
ἄκουσον Il. 9, 262, wo man gew. βούλε, ergänt. 
Bel. unten δεῖ. εἰ δ᾽ ἄγε. 

B. In intiredter Frage, ob; — a) mit tem Intis 
cativ; σάφα orx‘od’, δὲ ϑεός ἐστε, ἰῷ weiß nicht, 
ob ἐς ein Gott if, N. 5, 183; πρὸν ἂν μάϑω εἰ 
τέϑνηχ᾽ ὁ Πηλέως γόνος Soph. Phil. 333; εἰ δέχαια 
zuiee οὐκ old« Xen. An. 1, 3, 5; σχέψα:, εἰ 
ὁ Ελλήνων νόμιος κάλλιον ἔχει 7, 3, 37; ὅρα, εἰ 
φαίνεται Aesch. Prom. 799; ὅρα, εἰ δεαχωλύεες Plat. 
Prot. 331 b; ἐπεσχεψώμεϑα, εἰ ἄρα ταἀληϑὴ λέγω 
343 c. — Ὁ) mit im conj.; οὐ μὰν old’, εἰ -- 
ἐπαύρηαει 1. 15, 16; οὐχ old’, εἰ δῶ, ob ich geben 
fel, Xen.Cır. 8, 4, 16; ἐς τὰ χρηστήρια ἔπεμψε 
(w lich fragen), εἰ στρατείηται ἐπὶ τοὺς Πέρσας 
Her. 1, 75; ἐχ ζοντο, εἰ ἀνέλωνται τὰ 
οὐνόματα 2. 52. --- ec) mit tem optat.; ἐνέβησε εἰς 
φφονείϑδα, εἰ χως δύναιτο Her. 1, 46; ἐβουλεύετο, 
εἰ πέμποιεν, eb fie ſchicken fellten, Xen. An. 1, 10, 
5; mit bem optat. potent.; ἠρώτων, & δοῖεν ἂν 
4 8, 7, wie aub οὐχ sid’ ar εἰ πείφαεμε ἂν er⸗ 
Hären, f. ὧν. Bie Thuc. 2, 77 fagt ἔδοξεν αἰτοῖς 

ὅσαι, εἰ δύναιντο ἐπιφλέξαι τὴν πόλεν, zu 
verfuden, ob fc die Statt verbrennen Bönnten (vgl. 
πειρίϑη, εἰ οἱ ἐφαρμόσφδειξ 11. 19, 385), ſo οἵϊ 
mit Auslaffung von πεεράομαι, ἃ. ὃ. πρέσβεις ἔπεμ- 
yar, εἴ πως πείσειαν, ob fic fie wohl uͤberredeten. 
Thuc. 1, 58. So fon Hom., artiog ἤλυϑεν, εἴ 
x εὖ πεφέδοιτο N. 20, 463; ἀγαπεπεαμένας 
ἔχον πύλας, & εἰν ἑταίρων δαώδσειαν 12, 122; 
«ἰτίκα χηρύκεσσι κέλεεσαν ἀμφὶ περὶ στῆσαι 
zeizede, εἰ πεπίϑοιεν Πιλείδεον 25, ἐὺ: ἐπο- 
Sören, εἰ πως ἐθελύίδσειαν οἱ Καρδοῖχοι 
seiraı Ien. An. 4.1.ὃ : ἐδόχει καλέδαο ἐχεώσοευς, 
εἰ βουλοινῖο sruuayiar ποιῤσασϑαι ὅ, 4, ὃ. — 
a cinigen Etellen kann εἰ mit eb nicht ὑξειοδὲ 
wein; εἰς δ᾽ οὐδ΄, εἰ κὲ ποτὲ age δίας ἀποτίδε- 
ται ἔλδων Od. 8, 216; ἄδηλον νομίζων, εἰ πρὶν 
ἐπ᾿ arte ἐλθεὶν διαρϑαρίφεῖαιο Thu. 2, 3; 
Φχέψασϑε, εἰ ὥρα καὶ τοῖτο kapstarer KERNE 
zuss Xen. An. 3, 2, 22, we Rraıı zu υχ]; τί 
"ἂρ jdär, εἰ τι zaxäire; εἶχε σιδήριον Lrs. 1, 
42 — ia Tornlittaeun δὶ — ἐς N. 2, 567; Plat. 
Pros. 531 Ὁ; Xen. An. 1. τὸς 5 u. ζομᾷ; dei 6πο- 
πεῖν, εἰ dizası λέγω up Plat. Apol. 12 a; Gorz. 
459 c m. ſonit; biufg site, m m ſ. — Mm 
direart Brox fcmmı 08 ck im N. T. u. LXX. ver, 
in ἀκα Autumn Ant die angimm Sulıa, me οἱ 
Haut, ὁ. & Ien C. 6, 3 36 An. ἃ, ἃ, 6, ridnʒ 
φρέπιντι werden. 

ὦ Eiejals marimal id πτχευπρδ δ der eo 
kun ni δἰ. we τοὶς wind Taf lien 2. mar 
& turk Ste gu ceMlären gimahet ik: nah Sera 
wa Her. an ic bie: sa are 
cräs, ἰδ want mid, wear (af) Wi aha Den 
ünt, Her. 3, 155; Flat. Fhaedr, 274 a m. jonk εἰς 
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θαυμάσας ἔχω, εἰ Soph. O. C. 1139; 
Berbis, tie eine Gemüthsbewegung bedeuten 
ten, wobci ter Umftand, ter die Gemutl 
hervorbringt, eigentlich als ein πο zweifelt 
genommener erfcheint; oft aber if auch eine 
befheiten vorgebracdhte Behauptung in εἰ 
ἀγαναχτῶ, εἰ Plat. Lach. 194 a; Crit. 43 
ποιεῖσθαι, εἰ Thuc. 6, 60; χαλεπῶς ı 
Xen. Cyr. 5, 2, 12; ἐπαιδέομαι, εἰ 5 
510; αἰσχύνομαι, εἰ Aesch. 3, 158; & 
Eur. Ion 1321. 

Verbindungen mit antern Partikeln; χαὶ 
f. unter za u. ὡς, die mit εἰ anfangen 
bier in der Reihe. 

εἶ μήν, nah E. N. p. 416, 50 — ἦς 

εἴ, tor. für οὗ, Apoll. Dysc. B. A. p. 

εἶα, auch, vielleicht der Erymologie wege 
fhrieben, ta aber α immer kurz, ift εἶα σ 
ein Srmunterungeruf, hei! be! zu! wohlan! 
gemeinfchaftlichen Arbeiten, vgl. Ar. Pax 4 
einer dem Chor zuruft ὦ εἶα, ter Chor an: 
μάλα, εἶα ἔτε μάλα. — Beim imperat.; 
χώρει, Eur. Med. 820 u. öfter; εἶα λέγ 
5, 78 u. a. sp. D.; plur., ἀλλ᾽ εἴ ouag 
Herc. Fur. 622; aid’ el’ ἁπαξάπαντες 
Ar. Plut. 760; ἀλλ᾽ εἶα di, axeymusde! 
239 Ὁ. — Häufig mit δή, wohlan tenn 
ξίφος πᾶς τος εὐτρεπιζέτω Aesch. Ag. 
Th. 659; — ἀγ᾽ sla --- παραχαλεῖτε Ar. 
aud mit einem Frageſate ἢ des Imper 
sa — δραμεῖσϑε; οὐχ EI ὁ μέν τι 
δόρυ; Eur. I. T. 1423 Hel. 1597. Dal 

εἰάϊω, εἶα tufen, Eur. bi Hessch., 3 
von ai. 

εἰαμενή, ἡ, eine nictrige, feuchte, arasıc 
Niederung, ἕλος παραποτάμιον χώϑιδρ 
ὅπου πόα φύεται ποταμοὺ ἀποβάντος 
4, 483. 15, 631; sp. D.; λεεμῶνες ἱποδ' 
μεναί τὰ Theocr. 25, 16: Callim. Dian. 
Rh. 2, 795 u. öfter; eine überichiwemmte | 
1202. Ten spiritus asper baber tie αἱ 
matifer, tie c8 von ἔσες ableiten, was te 
geiegt bat, Spigmer bat ibn im Hom. eing 
ad 1. 4 483; Quttm. Lexil. 11 p. 24 | 
vier u. tjascec in Vrbog, mus tie Schr 
dem spirit. lenis tedtfertigen wurde. Vgl. 

ep. = ἕανος, ıL 16. 9. 
P- = ἔαρ, ἐαρενός. 
εἰαρόεις, ἐόσα, er, Naneth. 4, 275, = 
ταὶς juaentlih frischen, 
Yrüßın, Rufin. 18 (τ΄ Tel 
Η — ἕς. dus Zruhlings ſich freu 

.» l, 14. 

derer, dare, ἐξ. für „tes, ἦντο; le 
ju erırus 

dare, — Irre, ἧι waren. Od. 20, 10 

er, täufelat, Ἐπεὶ. Od. 1471, 
ἐδ = δείβω, am hiufizken in 
dexprer Eder. Ihrinen weichen, Οἱ 
ZA SI — Pas. nieterzzerien, niederri 
καὶ ἀχὸ βλεσαρῶν ἔρος εἰβετο Hes. 
ἑδρως εἰβεῖαε ἐκ λαγόνων Ap. Εἰ. 2 
Na = xt, Sopb. Ant. 8235 χώζω c 
BemerT. 

A γάρ, Ti gem oe τὴ tech! wenn tod 

wär c. opt, εἰ γὰρ rar dein χὰ 


ET γε 


; Od. 8, 205; gem. bei Hom. αὖ γάρ, 
seid; εἰ γὰρ ἐν τύχη γέ τῳ σωτῆρι 
0. Β.80; El. 1408; Eur. Alc. 91; Pind. 
1.7, 98; εἰ γὰρ ἐν τούτῳ sin Plat. 
il; εἰ γὰρ γένοιτ Xen. Cyr. 6, 1, 38. 
it tem ind. impf. u. aor., die Unmöglich⸗ 
ichtmirklichkeit tes Wunfches ausbrüudend; 
Ὃν Eur. Alc. 1072; Or. 1580. 1614; 
44 ἀ. — El γάρ τοι, Od. 17, 513; εἰ 
16, 148. — 2) denn wenn; Il. 20, 26; 
ἅ γ᾽, οὐκ ἀρνήσομαι Soph. O. R. 571; 
‚ Ant. 655. 
enn Freilich, wenn jedoch; hebt tie Bes 
δυτ δ ὦ hervor, olxovds ἐϑέλεις ἱέναι; 
Idsins, ὅσσα To alaa xnde ἀναπλὴ- 
ts ’ aldı μένων τόδε δῶμα φυλάσ- 
5, 206 ἢ, wüßte du jedoch, was für 
berfichen dir beſtimmt ift,. fo würbeft tu 
bier bleiben. Oft ift ya von εἶ getrennt 
ch auf das Wort, tem es nachgeſezt ift, 
feine eigentlihe Beteutung, wenn wenig» 
n nämlich, wenn tenn, von εἴπερ unters 
m.f.; εἰ τῆςδέ γ᾽ ἀρχῆς οὕνεχα Κρέων 
ν ἱμείρεται Soph. O. R. 383, wenn K. 
haft wegen nämlich (ja, was als bekannt, 
genommen wird) mich zu vertreiben ftrcht; 
09 Ai 1247. Aehnl. εἴ γε σὺ ἀληϑὴ 
. Phaedr. 242 d; Parm. 135 b; & yes 
'# Xen. Mem. 1, 5, 3; es wird dic Be⸗ 
ἢ bier nachdrücklicher hervorgehoben; Thuc. 
An. 7, 6, 22. 
ν entweder zu trennen, fo daß εἰ δέ dem 
geggigt ift, SE alfo feine eigentliche Brig 
IL 1, 302, εἰ δ᾽, ἄγε μήν, πείρησαι, 
[tu es wirklich will), wohlan denn, vers 
[. 9, 46, — ober eigtl. elliptifch, etwa δὲ 
ἄγε, alfo εἶπε Milderung des Imperativs, 
venn du willft, wenn es dir gefällt, wohlan; 
ttenten als gebietenten Aufforderungen ge⸗ 
1, 270, wo Nipfch dies auscinanderfeht; 
; sp. D., wie Ap. Rh. 3, 331; bei Ans 
Vorfäpen, welche der Hörer genehmigen fol, 
γε τοὺς ὧν ἐγὼ ἐπιόψομαει Il. 9, 167; 
In, χαὶ σῆμα ἀριφραδὲς ἄλλο τι δεί- 
217; od. wo das Gebot wenigftens mils 
it wird, el δ᾽ ἄγε μοε δμωαὶ νημερ- 
acye 1]. 6, 376. — Wie bier, fleht das 
iſt der plur. (vgl. ἄγε), δὲ δ᾽ Ays τόξον 
HHim. Dian. 81, ὦ φίλαι, sid’ ἄγε δὴ 
δῶρα πόρωμεν ἀνδράσιν Ap. Rh. 1, 
δ᾽ ἄγετε 1]. 22, 381. --- Auch das εἶπα 
ftebt fo 11. 9, 262, εἰ δέ, σὺ μέν μεὺ 
Σ. εἰ δέ. . 
ww (εἴδομαι), ähnlih fein, μολέβϑῳ εἰ- 
on» Nic. Al. 613. 
3. 1) fhön von Geftalt (εἶδος), Od. 24, 
εὐειδής erllärt wird. — 2) Σειρήνων 
), Mnasalc. 17 (vII, 491). 
αι, — eldalvoucı, Hesych. Bol. ἐν- 


τος, τό (ἔδ᾽ ὦ), das Eſſen, die Speife; ei- 
 ἐπιϑεῖσα, Hom.; ἄνθϑενον εἶδαρ 
1: 9, 84; sp. D., wie Theocr. 15, 115; 
je Thiere, 11. 5, 389; Lodfpeife, Köder 
, Od. 12, 252, wie Apolinds. 23 (VII, 
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εἰ δέ, wenn aber, einem vorangegangenen ed, εἶ 
μέν entiprechent, von Hom. an überall. Häufig aber 
auch elliptifh, εἰ δὲ καὶ αὐτοί, φευγόντων 1]. 9, 
46, wo man aus dem Vorangehenden, εἰ δέ τοῦ αὖ- 
τῷ ϑυμὸς ἐπέσσυτα, ὥστε νέεσϑαι, ἔρχεο --- 
ἀλλ᾽ ἄλλοι μενέουσιν — ᾿Αχαιοί, leicht ergänt 
νέεσϑαι ἐθέλουσι, wenn aber auch fie wollen, fo 
mögen fie fliehen. Auffallender ift Plat. Euthyd. 285 
ς δὶ μὲν βούλεται, ἑψέτω, εἰ δ᾽, 5, τε βούλεται, 
τοῦτο ποιδίτω, wo „wenn cr aber (nämlich etwas 
„Anderes will)" faft für δὲ δὲ μή μὲ fichen foheint, 
aber dieſe Negation abſichtlich nicht fo beſtimmt aus⸗ 
gedrudt wird; val. Conv. 212 c Ale. I, 114 Ὁ; δὲ 
μὲν βούλει. φρονήσει, el δὲ βούλεν ἰσχύϊ, εἰ δέ, 
καὶ πλήϑει ἢ χρήμασιν Rep. IV, 432 a; Soph. 
Ant. 718 δὲ δ᾽ οὖν, φιλεῖ γὰρ τοῦτο un ταύτῃ 
ῥέπει» ift mehr eine Apofiapefis. Vgl. Plat. Apol. 


34 ἃ. S. ποῶ εἶ μή. 
εἰδέα, ἡ, — ἰδέα, 1. d. bei Hippoer., wie Ar. 
Th. 438. 


εἰδείην, εἰδέναι, optat. u. inf. zu οἶδα. 

εἰδ-έχθενα, 7, der witrige Anblid, die Häßlichkeit, 
Sp. — Eigentlich; fem. zu 

εἰδ-εχθής, ἐς, von verhaßtem, witrigem Unfchen, 
fheuglih; Pol. 37, 2, 1 Ὁ. Sic. 3, 29 u. ἃ. Sp. — 
Bei Hippoer. — ftinfend, faul. 

εἰδέω, — εἰδῶ, conj. zu olde. 

εἰ δή, wenn ja, wenn doch, menn nämlich, eine 
Annahme, die als zugegeben u. anerkannt bingeftellt 
wird, ber alfo nicht widerfprochen werben darf; »ür 
ἄμμε ὀΐω ἂψ ἀπονοστήσειν — εἰ δῆ ὁμοῦ πό- 
λεμός τὸ δαμᾷ xai λοιμὸς ᾿Αχαιούς, I. 1, 60; 
ἡ γάρ κεν δειλός — καλεοίμην, εἰ δὴ σοὶ πᾶν 
ἔργον ὑπείξομαι, wenn wirklich, 1, 294; vgl. 574; 
Plat. Conv. 218 c Theaet. 166 Ὁ: — aud) in ins 
tirecter Frage, χατάλεξον δὲ δὴ ἐξ αὐτοῖο τόσος 
παῖς εἷς, ob du wirklich bift, Od. 1, 206. ©. δή. 

εἴδημα, τό, das Gewußte, tie Kenntniß, Oenom. 
bei Euseb. praep. ev. 5, 21, 1. d. ͵ 

εἰδημονικῶς, fundig, VLL., auch εἰδημόνως. 

εἰδήμων, or, wilfend, fundig, erfahren, zuvös; D. 
L. 6, 14; Anth. ΙΧ, 505; von Poll. 5, 144 u. 9, 
151 als ſchlechtes Wort getabelt. 

εἴδησις, ἡ, Wiſſen, Einfiht; Schol. I. 1, 247; 
Schol. Soph. O. C. 505; Sext. Emp. gramm. 73; 
a. Sp. 

ἐἰδητικός, = εἰδήμων, B. A. p. 1366, aus Da- 
mascius. 

εἰδικός, das εἶδος betreffend, fpecicll, dem γενεχός 
entgeggfät, Schol. Ar. Av.,102 u. oft bei Sp. Bei 
Plut. plac. phil. 1, 3 ftcht τὸ ποεητιχὸν χαὶ eldı- 
χόν Lem παϑητιχὸν χαὶ ὑλιχόν gegenüber, das 
Sormelle dem Materielen. — Adv. δἰδεχῶς, ſpeciell, 
Sp., Inser. 2222. 

eldo-ypädbos, ὁ, hieß ter Grammatiker Apollonius, 
der tie Gedichte nach ten Tonarten abtheilte u. ord⸗ 
nete, Schol. Pind. P. 2, 1. 

εἰδοί, αἷ, tie römifchen Stus, Ὁ. H. 6, 89 u. 
fonft. 

edo-näkidns, ὁ, Alcaeus com. bei Eust. 1751, 
47, ὁ χαλλωπίζων τὰ μῆλα τῆς ὄψεως. 

ddopaı, [. EIASL; εἶδον, aor. II. zu ὁράω. 

εἰδο-ποιέω, ein Bild von Etwas machen, abbilten, 
darfichen; χαὶ σχηματίζειν, τὸν βέον, Plut. Alex. 
1; a. Sp.; — αἱ εἰδοποιοῦσαν δεαφοραί, vie ſpe⸗ 
cifiſchen, Clem. Al. 
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εἰδο-ποίημα, τό, --ΞΞΞ Folgdin, Theol. arith. 

εἰδο-ποίησις, ἡ, = δοίρυπι, Theol. arith. 

εἰδο-ποιῖα, ἡ, Darftellung, Abbildung; Strab. 1, 
1, 18; Longin. 18. 

εἰδο-ποιός, eine Species machend, ſpecifiſch, Arist. 
Nic. 10, 4, 2; διαφοραί, top. 6, 6. 

E’IAos, τό (f. EUR), das in die Augen Fal⸗ 
Iende; — 1) Anfchen, ®eftelt; Auszug, δἶδος 
ἄριστε 11. 8, 39; Νέστορι. δίῳ εἶδός τὸ μέγε- 
ϑός τὸ φυήν τ᾽ ἄγχιστα ἐῴχει, gli ihm an Ges 
ftalt, Größe u. Wuchs, 2,57; εἶδος ἀγητός, καχόρ, 
aAlyxsos, 21, 316, der βέη entgegenftchend, mehr 
fehöne Geſtalt, wie Od. 17, 454 οὐχ ἄρα cos γ᾽ 
ἐπὶ εἴδεϊ καὶ φρένες ἦσαν, Her. παῖδας sidsos 
ἐπαμμένους 8, 105; vgl. 1, 199; οὔτ᾽ εἶδος, οὔ- 
τὸ ϑυμόν͵ οὔϑ'᾽ ὅπλων σχέσεν μωμητός Aesch. 
Spt. 489: ἡ σὸν τὸ κλεινὸν εἶδος ᾿Ηλέχτρας 
zods; Soph. ΕἸ. 1168, wie fonft δέμας πῳ[ώτείς 
bend. So aud in PBrofa; τὸ Tod σώματος εἶδος 
Plat. Tim. 53 c; toys εἶδος ὁμοῖος El τούτοις 
Conv. 715 Ὁ; ἀλλάττδεν τὸ αὑτοῦ εἶδος εἰς ποᾶ- 
λὰς μορφώς Rep. 11, 880 d; τοὺς τὰ εἴδη βελτί- 
στους Xen. Cyr. 4, 5,57. Bon Thieren, vom Hunde, 
εἰ δὴ καὶ ταχὺς ἔσκε ϑέειν ἐπὶ εἴδεϊ τῷδε Od. 
17, 308; ὄφιδς ποικίλοι τὰ εἴδεα, bunt von An⸗ 
ſehen, Her. 3, 107; vgl. Xen. Cyn. 8, 8. 4, 2. — 
2) Bei Arist. u. sp. Philoſophen die Form, der 
Materie, ὕλη, entgegengefept, phys. ausc. 2, 1. 4, 1; 
Plut. öfter. Bei Plat. die Idee, das Urbild ber 
Dinge im Geifte, dab. τὸ ἐπ᾽ εἴδει. χαλόν Conr. 
210 b. — 3) Beichaffenheit, Art, τῶν παυγνεέων 
τὰ εἴδεα Her. 1, 94; εἶδος νόσου Thuc. 2, 50; 
τοῖς εἴδεσι διηλλαγμένα 3, 82; Art des Verfah⸗ 
ens, 6, 77. 8, 56; εἷς εἶδος τεώρας, nah Art 
einer Tiara, Han. 5, 5, 4. Dah. die Art, Gattung, 
εἶδος γάρ πού τι ὃν ἔχαστον εἰώϑαμεν τέϑε- 
σϑαι περὶ ἕχαστα τὰ πολλά, οἷς ταὐτὸν ὄνομα 
ἐπιφέρομεν Rep. X, 576 a; Species, im Ggfs 
tes γένος oft bei Plat.; αὐτὰ τὰ γένη τὸ καὶ εἴ- 
δὴ Parm.129 c; ὅτε χαὶ ἀνθρώπων εἴδη Tocad- 
Ta ἀνάγχη τρόπων εἶνα, ὅσαπερ καὶ πολιτειῶν 
Rep. vıI, 544 d; δύο τῆς χατηγορίας εἴδη 
Asıntas Aesch. 1, 116. 

εἰδότως, fundig, geſchickt; Aesch. 1, 111; Arist. 
pbys. ausc. 1, 4. 

εἰδο-φορέω, barftellen, Dion. Hal. 7, 72. 

εἰδυλίς, δος, ἡ, — εἰδυῖα, ἐπιστήμων, VLL. 
aus Callim. 

εἰδύλλιον, τό, dim. von εἶδος, das Bildchen, ein 
fleines, zierliches Gedicht, meiſt Tänbliches Inhalts, wie 
die des Theocr., Bion u. Mosch.; nur bei Gramm. 

εἰδύλλομαι, wiflen, Pempelus bei Stob. Flor. 79, 
52 f. 

E’IAD οὐ. cigtl. FEAIAQ, video, wiffen; von dies 
fem im praes. act. ungebräudl. Stamme kommen 
vor: 

1) in ber Beteutung fehen: — a) aor. 11. εἶδον, 
ἰδεῖν, u. med. eidounv, ἰδέσθαι, der ten aor. von 
ὁράω biltet, welches Wort über den Gebrauch zu vers 
gleihen. — Ὁ) das med. sidouas, au ἐείδομαι, 
aor. δἰσάμην, vgl. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 148, 
Hom. auf) ἐεισάμην; τῷ μὲν ἐξεσάμδνος 1. 2,22; 
paſſ. Bdtg, gefehen werben, erfcheinen, εἴδεται 
ἥμαρ, ἄστρα, der Tag, die Sterne werben ſichtbar, 


Εἰδοποέημα 


u erfcheinen; I. 8, 556. 18, 98. 24, 319 Od. 5, 283; 


“sp. D., wie Theocr. 13, 60. Den Anjchein haben, 


E’IAQ 


wie δοχέω, τὸ δὲ To xp εἴδεται 


ſcheint, dünkt dir der Tod gu fein, IL 1, 
τί os χάλλιστον ἑνὶ φρεσὶν εἴδεξαι 
9,11; αὐτῷ τό γε χέρδειον “εἴσατο Fu 
283; od μέν μοι χαχὸς εἴδεται 1. 
ts οἱ εἴσαιτο γελοίεον ᾿Αργείοισιν ἐ 
215; πάντα τί μοι χατὰ ϑυμὸν ἐείσι 
σθαν 9, θ45: sp. D., τοῖς Theocr. 25, : 
καὶ βασιλεῦσιν ἐείδεται — σαώτερς 
οἶχος; εἴσατ᾽ ἴμεν ἐς ΦΔῆἥμνον Od. 
batte den Aufchein, er ſtellte fih als ob ς 
ποῦ ginge; — ähnlich fein, gleichen, b 
tic. praes. u. aor.; ἐδξίσατο φϑογγὴν . 
Stimme glih er dem οί δ, Il. 2, 79 
in der Od. Mivrogs εἰδομένη ἡμὲν 
καὶ αὐδήν, eigtl. fich das Anfehen geber 
dem Mentor an Wuchs u. Sprache; ἐεεδόμ 
ϑεὸς avkos Pind. N. 10, 15; P. 4, 21 
— εἰδομέναν τοκεῦσιν Aesch. Ag. 7: 
aud Her. φάσμα εἰδόμενον "Agiotwri 
7, 56. 

2) in der Beteutung wiffen das perl 
Prifensbeteutung; 2. Berf. gew., nach VD 
οἶσϑα, Hom. u. ion. auch οἶδας, Od. 
Anacr. 13; olo9as aus Cratin. B. A. 
Pierfon zu Möris p. 283; plur. ζσμεν, H 
auch οἴδαμεν, Antipho U « 3; vgl. üb 
Formen die Gramm.; conj. εἰδῶ, auch ἐς 
235; opt. εἰδείην; imper. σϑι, ἴστω: 
ναι, Hom. ἔδμεναι u. ἴδμεν: partic. ı 
ἰδυῖα, wie Beller überall fchreibt, Wolf 
Verbindung ἰδυέῃσ, πραπίδεσσε; plus 
perf. ἥδειν, ion. nden, att. ἤδη, wozu 
22, 280 u. ἤδησϑ'᾽ Od. 19, 95, iji 
ἴσαν I. 18, 405 Od. 4, 772; — fut. 
μαι, vgl. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 14 
εἰδήσω, IL 1, 546; δεἰδησέμεν Od. 6, 


εἰδήσομδν Arist. Magn. mor. 1, 1. — 


der Bdig nad) u. der aor. werden bon 
genommen, doch ficht ter aor. εἰδῆσαι A 
mor. 1, 1, mit Präſensbdtg. — Eigent 
habe gefehen, wahrgenommen, — ἰῷ 
ftche, tenne; To γὰρ Eidevas τοῦτ᾽ ἐστ. 
του ἐπιστήμην ἔχειν καὶ μὴ ἀπολωλι 
Phaed. 75 d; Hom. u. Folgde. Bef. vo 
ten Wiffen, “ελφῶν οἶδα ἀχούσας, 

aus der Erzählung der D., Her. 1, 20; 1 
ὧν ἀχοῇ ἴσμεν Thuc. 1, 4; καὶ 

ἀκούων οἶδα Xen. Cyr. 4, 1, 14, vgl 
Hom. εὖ γὰρ ἐγὼ τόδε οἷδε κατὰ 

κατὰ ϑυμόν, IL 4, 163, u. öfter fo ve 
εὖ u. σάφα; das partic. auch abfolut, u 
dig, λέγω πρὸς εἰδότα Aesch. Suppl. 
1375; εἰδότας μὲν τοὺς ϑεοὺς Ko 
199; μαϑεῖν παρὰ τοῦ εἰδότος Plat. 

d; fonft gew. mit dem acc., πλείονα ὁ 
219; Hom. vbdt au νοήματα, μήδε 
verfteht fih auf kluge Anfchläge, Od. 2, 

363; πολεμήϊα ἔργα 7, 236; οἴτινα 

στα 5, 761, wie ἀϑεμίστια ἤδη, er 
auf Ungeredtigleit u. Frevel, war ein ruchl 
Od. 9, 189; περὲ γὰρ φρεσὶν αἴσι 
ἤδη, 14, 433. 19,248; ὅμως δέ Tos ἢ 
er ift bir freundlich gefinnt, 13, 405; γ 
var τινί, Einem Dank wifien, Il. 13, 
Folgde; φίλα εἰδότος ἀλλήλοισιν, frei 
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ungen gegen einander Begend, Od. 3, 277. Hom. 
mit au den gen., ὃς σάφα ϑυμῷ εἰδείη 
1. 12, 229; 15,412; δεῖ. im part., τόξων 
os, der fih wohl auf ten Bogen verftcht, wohl 
ne VBegens, 2, 718; fo ϑεοπροπίων 6,438, 
ηϑούρειδος ἀλχῆὴς 15, 525. 527 u. &.; Sp. 
tof zavog, Plat. Alc. 1, 106 d Men. 85 c. 
of, οἶδ᾽ ἐπὶ δεξιά, old’ in’ ἀριστερὰ νω- 
Por, ex verficht es, I. 7, 238; τουγὰρ τὸ 
εἰσόμεσϑα μὲν ϑεοῖς εἴχειν Soph. Ai. 
οὐδὲν ndes πλὴν τὸ προςταχϑὲν ποιεῖν 
8; συστενάζειν οἶδα γενναίως φίλοις 
; ἵν εἰδὴ μὴ πατεῖν τὰ τῶν ϑεῶν ψη- 
x, tamit er lerne, Ar. Vesp. 376. Bel ap. 
im Stande fein, fönnen, Antip. Th. 26 
„231 ſteht τελέϑεις für τελέϑει»). — Der 
; wird entweter mit ὅτε, ὡς od. einer Frage⸗ 
usgebrüudt od. fleht im partic., τοὺς φιλτά- 
0 οἶδα νῷν ὄντας πιχρούς, ich weiß, baß 
Aesch. Ch. 232; ἴσϑι τἀληϑὴ κλύων, 
5 du die Wahrheit hörteſt, Ag. 666; ἔσϑι 
'wy ἄποινα 1855. So die andern Tragg., 
ι Brofa; οὐ γὰρ ἥδεσαν αὐτὸν τεϑνηχό- 
An. 1, 10, 16; 709s μέντοι ἀνόητος ὧν 
; εἰδότες οὐκ ἂν ὁμοίως δυνηϑέντες, 
icht auf gleiche Weife im Etante fein τοῦτα 
e. 6, 64. Selten der inf., δὖ γὰρ τόδ᾽ 
düu’ ἡμέρᾳ μεᾷ πλῆϑος τοσουτάρεϑμον 
Aesch. Pers. 423; ἴσϑι, μὴ ψευδῶς w 
ır. I. A. 1005. — Oft wir das subj. bes 
n Satzes als obj. zu old gefeht, τὴν παρ- 
ix οἶδα, οὗ γῆς εἰσέδυ, ich weiß nict, 
e Jungfrau ging, Eur. I. A. 1583; οἶδα 
v, ὅτε Soph, EI. 324; ἐάν τινα καὶ εἰ- 
ts ἄδεχός ἐστε Plat. Prot. 323 Ὁ: οἶδα 
ϑειαν, ὅπη ἔχει Rep. 1X, 581 b; χαὶ γὰρ 
ör, ὅτε μέσον ἔχοι τοῦ στρατεύματος 
1, 8, 21. — Aus dem häufigen parentbe= 
braudh von οἶδα, σάφ᾽ οἶδα, ἴσϑε, fei 
w. ä., bei Tragg. u. in att. Brofa, dem fidh 
; ale nachdrückliche Behauptung anſchließt, 
vorf zu Plat. Gorg. 486 Ὁ, ift old’ ὅτε ohne 
u cll., πάρειμε ὅδ᾽ ἄχων οὐχ dxoücıy 
Soph. Ant. 276, das weiß ἰῷ wohl, ‚eigtl. 
πάρειμε; vgl. Eur. Phoen. 1659; οὔτ᾽ 
ν εὖ ol# ὅτι, ἐπαύσασϑε Dem. 6, 29; 
Plut. 183; woraus fih auch πάντων εὖ 
φησάντων Dem. 9, 1 erllärt; vgl. ὧν εὖ 
καχῶν ὄντων Plat. Apol. 37 b. — Beim 
haben εὖ δεῖ. tie att. Dichter; οἷσϑ'᾽ ὡς 
eigtl. ποίησον οἶσϑ' ὡς, mad es weißt 
weißt du was du thun mußt, Soph. O. R. 
9 οὖν ὃ δρᾶσον Eur. Heracl. 452; οἶσϑα 
0». γενέσθω 1. T. 1211. — Häufig iſt 
sg in Betheuerungen, das wiffe Zeus, Zeus 
Hom. u. A.; dor. irre, Ar. Ach. 860. 
ον, τό, Bögentempel, N. T. u. K. 8. 
ἰός, bilterreih; Clem. Al. protr. p. 14; 
ıt. Gorg. 342 b. 
θντον, To, tas einem Bösenbilde Scopferte, 


λατρεία, ἡ, Gögendienft, N. T. u. K. 8. 
λατρέω, Böpendiener fein, K. 5. 

Adrons, 6, Goͤgendiener, N. T. u. K. 8. 
, πα einem Bilde geformt, Geop. 


v, τό, εἶδος, Bild: — a) bei Hom. Ge⸗ 
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ftalt, tie Einem ähnlich if, Π. 5, 450; εἴϑωλον 
ποίησε, δέμας δ᾽ ἤϊχτο γυναιχί Od. 4,796; vgl. 
Plat. Rep. 1x, δ86 ς. Dah. χαμόντων εἴδωλα, 
die Schattenbiler ter Geſtorbenen, tenn es fehlt ihnen 
das Weſen felbft, Od. 11, 476 1]. 23, 72; vol. σχιᾶς 
εἴδωλον Aesch. Ag. 839 u. Plat. Rep. ΥἹΙἜἝὯ, 532 c; 
fo nody Sp., wo es „Gefpenft” bereut. — Ὁ) die 
Nahbildung, Bild, 2. 3. yuraszos γρύσεον sid. 
Her. 1, 51, vgl. 6, 58; fenft in Proſa; λόγος sid. 
ψυχῆς Isocr. 3, 7; das Bild ift aber nicht der Ge⸗ 
genftand felbft, dab. εἴδωλον χαὶ ψεῦδος verägneen, 
Trugbild, Plat. Theaet. 150 c, u. dem ἀζηϑές 
entgefät, ibd. — c) bei ten Stoifern das Bild in ter 
Seele, Borftellung, Cic. Fam. 15, 16; vgl. Xen. 
Conv. 4, 21. — d) οὐράννα, die Sternbilter, Ap. 
Rh. 3, 1004. — e) N. T. u. K. 8. Goͤtzenbild. 

εἰδωλο-πλαστέω, nachbilgen, Heracl. alleg. 66. 

εἰδωλό-πλαστοφ, abgebildet, vorgeſtellt, Lycophr. 
173. 

εἰδωλο-ποιέω, cin Bild machen: — a) im Ggſh bes 
ἀληϑές, ver Sache felbft, Plat. Rep. x, 605 ς. — 
Ὁ) ubh. ⸗ bildlich darſtellen, Sp. 

εἰδωλο-ποίησις, ἡ, das Nachbilden; überte., Vor⸗ 
ftellung, Sext. Emp. pyrrh. 2, 222. 

εἰδωλο-“ποιητικός, f. 1. für εἰδωλοποιῖχός. 

εἰδωλο-ποιΐα, ἡ, Abbiltung, Bild; τῶν χατό- 
πτρὼων Plat. Tim. 46a; τῶν γραφέων Critia. 107 
c; Sp. — Bei ten Rhetoren das Einführen eines 
Torten, den man fprechen läßt, Hermogen. progymu. 9. 

εἰδωλο-ποιϊκός, ἡ, ὄν, abs, nachbildend, τέχνη 
-+x7j, Plat. Soph. 235 b 264 c. Bgl. εἴδωλον. 

εἰδωλο-ποιός, ὁ, der Biltmacher, Nachbildner, 
Plat. Soph. 239 d. " 

εἰδωλ-ουργικός, 7, ὄν, = εἰϑωλοποιῖχός͵ Plat. 
Soph. 266 d. 

εἰδωλο-φανής, ἐς, wie ein Bild erſcheinend, Plut. 
placit. phil. 5, 19. 

εἰδωλο-χαρής, ἐς, fih an Bildern, Gögen freuent, 
Synex. Hym. 3, 92. 

dev, = εἴησαν, optat. praes. zu eluf, ἐδ mag 
fein, wird adverbial gebraucht u. bezeichnet den Ueber⸗ 
gang von etwas vorläufig nicht weiter zu Erörterntem 
auf etwas Neues, Plat. oft, vollflindig als», ἦν δ᾽ 
ἐγώ, τοῦτο μὲν ἡμῖν οὕτω χείσϑω Rep. 1, 350 
d, fo daß δα Neue in einen Gegenſatz tritt, mit ἀλλώ, 
δέν. ἅ. Oft folgt eine Frage, wie Plat. Prot. 312 
e; Aesch. Ch. 719; imperat., Soph. El. 584, wo 
eben fo das Folgende als etwas Neues befonters ber» 
vorgehoben werden foll, f. üys; — δεν ἀχούω, ja 
doch, ich börel Aesch. Ch. 655 u. Ar. Pax 663, wo 
die Ichte Sylbe lang ift. 

εἶθαρ, VLL. δὐθέως, fogleidh, fofort, Π. 5, 337 
u. sp. D., wie Theocr. 25, 213 Ap. Rh. 2, 408. 

εἴθε, vgl. wide, wenn doch, o daß bohl — a) c. 
optat., wenn die Erfüllung des Wunfches möglich ift; 
ὡς ἡβώοιμι Od. 14, 468; vol. 2, 88; fo Tragg. 
u. Brofa, 3. ®. Xen. Hell. 4, 1, 38. — b) c. indi- 
cat. impf. u. aor., wenn bie Unmöglichkeit der Erfül- 
lung ausgebrüudt werten fol; εἴϑε σοι τότε avre- 
γενόμην Xen. Mem. 1, 2, 46; εἴϑ᾽ ἔμ᾽ ἐδέξω 
Aesch. Ag. 1537; Men. bei Poll. 10, 187; sp. D.; 
auch mit inf., Antip. Th. 35 (IX, 408); Crinag. 20 
(IX, 284); att. εἴ" ὦφελον, f. ὀφείλω. 

εἰθίζω, p. = ἐϑέίζω. 

εἰθισμένως, auf gewohnte Weife, Ὁ. L. 4, 35. 

εἰθύ-φαλλος, = ἰϑύφαλλος, B. A. pı 248. 
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εἶκα, αἰ. ΞΞΞ ἔοεχα, Eur., Ar.; — εἶκα, von ζημέ. 

εἰκαδιάρχης, ὁ, Anführer von 20 Dann, Hesych. 

εἰκαδισταί, ol, Beiname ter Epicuräer, weil fie 
jihrlih den 20. Gamelion als Todestag ihres Stifters 
feierten, Ath. vıı, 298 d. 

εἰκάζω, fut. εἰχάσω, Aesch. Eum. 49; εἴχασα, 
Plat. Conv. 216 c; εἰχασμένη, Phaedr. 248 a; das 
von den Atticiften empfohlene Nugm. æcos Ar. Equ. 
1071, ἠχάσμεθϑα Av. 807; Aesch. Suppl. 285; 
ähnlich machen: — a) von biltlicher Darftellung; 
δἰχαηρένη γραφῇ εἰχών Her. 2, 182; Ζεῦξες 
χαλὴν γυναῖχα γραφῇ εἰκάσας, malte, Xen. Οες. 
10, 1; von einer Etatue, Eur. Alc. 349; πάνυ εἶ- 
χασμένη, ſehr ähnlich, Luc. Alex. 4, u. fo öfter im 
pass.: μητρὸς εἰχειισϑεὶς τρόποις Eur. Bacch. 
1253; vgl. Xen. Hell. 7, 5, 22; εἴκασται, ift aͤhn⸗ 
li gemacht, Plat. Crat. 639 a; aotray ματέρ᾽ δἰ- 
χασϑήσεταε Ar. Ach. 783; τὸ εἶχασϑέν == bas 
Nachgebildete, Ὁ. i. Vorbild, Plat. Phaedr. 250 b. — 
Auch von Nachäffung u. Berfpottung, Xen. Conv. 6, 
8; vgl. Plat. Men. 80 Ὁ; Arist. rhet. 8, 4. — Bild» 
li ausbrüuden, Her. 4, 31. — Ὁ) in Gedanken, d.i. 
vergleichen, τον Teys, Ar. Nubb. 350; Plat. Conv. 
216 c; ὡς σμεκρὸν μεγάλῳ εἰχάσαε Thuc. 4,86: 
πολιτηΐην τὸ καὶ βασιληΐην Her. 9, 84. --- c)durd 
Bergleihung von Kennzeichen u. Umftänten erratben, 


vermuthen, πολλαχόϑεν Texumspoöusvos ἔχω &i- 


χάζενν Lys. 6, 20; Ggf οἶδα Thuc. 8, 92; σα- 
φῶς εἰδώς Xen. An. 1, 6, 11: — ἔκ τενός Ts, 
Aesch. Spt. 356; Thuc. 3, 205 ἀπὸ τῆς ὄψεως, 
nah dem Anblid, 1, 10; zwi, 8. 9. ταύτῃ τῇ 
στρατείᾳ, οἷα ἦν τώ... 1, 9. — Oft folgt acc. c. 
inf., Thuc. 3, 9, u. bloß acc., 3. B. To γεγνόμενον 
3, 22; τί τοῦτ᾽ ἂν εἰχάσειας Soph. Ant. 1244; 
vgl. Aesch. Suppl. 288; — ὡς εἰχάώσαε, fo viel man 
vermuthen fann, Her. 1, 34; Eur. Baoch. 1076; fo 
eixdom allein, Soph. O. R. 82. 
‚». — δἴχω, Soph. Phil. 1352 EI. 396. 
1014 u. öfter; sp. D., wie Ap. Rh. 2, 790. 3, 849. 
— Εἰκάϑω ift conj. aor.; der inf. alfo richtiger ei- 
καϑεῖν zu Schreiben, vgl. Eimsl. zu Soph. Ο. Ο. 1178. 
εἰ καί, wenn auch, obgleich, c. ind. u. opt., Hom., 
Attiker, die Wirklichkeit der Annahme angereutet; zei 
el, auch wenn, nimmt einen einzelnen Sal, deffen Wirfs 
lichteit Dabingeftelle bleibt, f. Herm. Vig. p. 832. 
εἰκ λέω, ſchlechtere Lesart für δἰχοβολέω. 
εἰκαιο-βουλία, ἡ, Unüberlegtheit, VLL. 
λος, unüberlegt, unbedachtſam, K. 8. 
oyta, ἡ, das unüberlegte Schwagen, Philo. 
eixaso-Adyos, unbedachtſam ſchwatend, Sp. 
εἰκαιοφι ὑϑέω, unüberlegt zeden, VLL. 
εἰκαιο-μῦθία, ἡ» das umüberlegte Neten, VLL. 
εἰκαιό-μῦθος, unbedachtſam, vergeblich redend, K. 8. 
εἰκαιοῤ-ῥημονέω, — -μυϑέω, Said. 
dx «μυϑία, Suid. 
εἰκαῖος, wer εἰκῇ, umsberlegt, aufs Gerathewohl 
handelt; Pol.neben θρασύς, 15, 25,4; neben παράνο- 
μος, 7, 7, 5; εἰκαεότατον καὶ χείριστον 32, 21, 
8; von Sachen, die planlos, von Ungefähr gefchehen, 
σχολή Soph. frg. 288; σχύλματα χόμης Maec. 3 
(v, 1380); σοφέη Leon. Al. 3 (ΙΧ, 80); ter cıfte 
befte, Luc.; vergeblid, Luc. Iup. conf. 6 u. a. Sp.; 
VLL. μωρόν, μάταιον. — Adv. δἰκαίως, D. L. 2, 
128 u. A.; εἰχαῖα, Lycophr. 748. 
εἰκαιοσύνη, ἡ, Unbefonnenhrit, @itelleit, Timon 
bei D.L. 5, 11. 


Εἰχονισμός 


εἰκαιότης, ητος, 7, baffelbe, Sp., neben ἀκοσμέ 
Ὁ. L. 7, 48. | 

εἰκάς, άδος, 7, bie Zahl zwanzig; δεῖ. der zum 
sigfle Tag im Monat, Hes. O. 818; die gew. ZU 
lung tes legten Drittels des griechifhen Monats τὶ 
τάρτη, ἕκτη μετ᾽ εἰκάδα, der 24. 26.; Gevrige 
sr εἰχάδα Men. Ath. VI, 243; auch τρέεμ 
am 23., Plat. Legg. VIII, 849 Ὁ; das legte Deitk 
übh., al eixades, Ar. Nubb. 17. — Bei Εαε. ls 
— u. Plut. Phoc. 28 der 6. Tag des Eleuſinifqhe 

eſtes. 

εἰκασία, ἡ (εἰχέξω), Abbildung; γραφεκὴ ἡ δὴ 
τῶν ὁρωμένων Xen. Mem.3, 10,1; Hesych. Op 
ότης. — VBergleihung, Plut. Them. 29; Bei m 
Rhett. = εἰχών, Gleichniß, Demetr. eloc. 80. - 
Bermutbung, Plat. Rep. ΥἹ, 5lle VII, 534 a; Lu 
Amor. 8. 

εἴκασις, ἡ, bafjelbe, Archil 18, .d. - 

εἴκ τό, Abbild, Aesch. Spt. 518 u. Bp 
εἰχάσματα ϑεῶν Poll. 1, 7. Bei Max. Tyr. z 
Bermutbung. 

εἰκασμός, ὁ, die Vermuthung; δἰκασμῷ λέγειν 
Soft κατὰ βέβαιον ἱστορέαν, Plut. Mar. 11; La 
Hermot. 16. 

εἰκαστής, ὁ, der Etwas vermuthet, Errather, τῶ 
μελλόντων Thuc. 1, 138. 

εἰκαστικός, abbildend; τέχνη δἰχαστικῇ Pie 
Soph. 285 ἃ u. öftr,—n εἰχόνας ἀπεργαζομένῇ 
— vermuthend, τὸ elx., Mutbmaßung, Luc. Αἰ 
22; εἰκαστεκὰ ἐπιῤῥήματα, zweifelnde Arverbis.- 
Adv. εἰχαστεχῶς, vermuthungsweife, Poll. ᾿ 

εἰκαστός, abgebildet, ähnlid, Soph. Tr. 699. 

εἴκατι, — 83x00, tor., Theocr. 5, 86, öfter ᾿ 

εἴ κε, εἴ κεν, ep. — ἐάν, f. einzeln. 

εἰκέλιος, or, ähnlich, Maneth. 8, 237. | 

εἰκελ-όνειρος, traumähnlih, Ar. Av. 687, ἀνέρϑῃ 

εἴκελος (εἴχω, vgl. ἴκελος), ähnlich, τονέ, Od. 
411 Il. 22, 134 u. öfter; Hes. Sc. 451 u. sp 


Aud Her. 8, 8 u. Plut. 

εἰκελό-φωνος, ἄδι ὦ an Stimme, Philp. 18 
247), xzepxides — χελιδόσεν. 

axy, unüßerlegt, planlos; φύρειν πάντα 
Prom. 450; vgl. Plat. Phaed. 97 b; χράξεστον 
Soph. O. R. 979; eixn ἀποχλασϑέντις Theocr. U 
14; εἰχῇ λαβεῖν dem δοχιμώσασϑαε entgaigt 
Stob. fl. 72, 2 (v. 11); καὶ ἀτέχνως Plat. Sep 
225 Ὁ; καὶ ἀλογίστως ποιεῖν Lys. 7, 12; 
Prot. 326 d; τὰ sixn Asyöusva Isocr. 4, 
οὕτως εἰκῇ παραδιδόναι ibd. 136; neben 
ταὐτομάτου Arist. rhet. 1, 1. Vgl. εἰκαῖος. 

axo-BoAde, nad E. M. p. 297, 32 bei den U⸗ 
nein = εἰχάζειν; Eur. frg. inc. 158; Ar. bei Pe 
9, 154 u. fonft VLL; — παῷ Suid. Bei Pol. εμέ 
— ins Blaue bineinfcichen. | 

dxovile, in einem Bilde machen, nachbilden, ei 

nad Said. = 


Plut. plac. phil. 1,10 u. ἃ. Sp; 
χαραχτηρίζω. 
κονικός, abbildend, ἄγαλμα, εἶπε dem Reben παῖ 
gebildete Wildfäule; Ath. v, 205 f.; Plut. Lys. # 
tomifh ἀποχή, Scheinquittung, Lucill. 105 (x 
233). — Adv., Schol. Il. 13, 772. 
εἰκόνιον, τό, dim. von εἰχών, Bildchen, Pie 
Them, 22; Ath. ΧΠῚ, 574 d. 
γισμα, τό, das Abbild, Phalaec. 2 
εἰκονισμός, ὁ, das Nachbilten, —ãeS 


ad. et am. discr. 13. 





Εἰχονογραφέω 
αφέω, malen, Philo; übertr. auf υἱὲ Rede, 
κφία, ἡ, Abbiltung, Darſtellung, Strab. 


kbos, ö, Bilders, (Rorträts) Maler, Arist. 
Sp. 
yia, ἡ, das Sprechen in Bildern, Plat. 


ce. a 

χία, ἡ, Bilterfiteit, K. S. 

xos, gegen bie Bilder flreitend, Bilder⸗ 
5 


ρος, ὁ, Biltergeflalter, Maneth. 4, 343. 
ιός, ὁ, Bilderverfertiger, Arist. poet. 35. 
ἰς, τό (= ἐοιχός, f. ἔοεχα, ion. olxds), 
ve, bei. dem Wahren, alfo Wahrfchein« 
ὃν εἰχότων τῆς ἀποδείξεις ποιξῖσϑαν 
. 92 Ὁ, u. öfter äbnl., vgl. Symp. 200 a 
ὶ τοῦ εἰκότος εἰ ἀνάγκη. — Das Nas 
liche; δεῖ. χατὰ τὸ εἶκός, Thuc. 1, 
æ τοὺ εἰχότος, 4, 17; ἐκ τῶν εἰχότων, 
ΥΙ, 755 d; auch τῷ εἰχότε, 6,19, wahr» 


der natürlicherweiſe, wie ἐδ zu erwarten ' 


entheil παρὰ To sixds, 2,62; τὰ elxöre 
5, 90. — Einen compar. εἰχόξερον 
Ἢ β 3 u. öfter. 

wos, jwanzigedig, Jambl. v. Pyth. 34, 

os f. 1. 

os, 6, ein Zwanzigflach, Mathem.; Plut. 
3. al. εἰχοσίεδρος. 

hs, ἐς, od. εἰχοσαέτης, Poll. 1, 56; εἰ- 
Her. 1, 136; z3wanzigjährig; χρόνος 

Apoll. p. 347. 

α, ἡ, Zeit von zwanzig Jahten, Philo, 


4, δος, ἡ, fem. zu -δτής, Plat. Rep. 


‚ jwanzigmal, Plat. u. 9. 

Tvos, von zwanzig Tifchlagern od. Plätzen 
ἶχος Ath. xII, 548 a; D. Sic. 1, 49, 
Κλενος. 

Aos, jwanzigglichrig, Schol. Ar. Nubb. 


πος, mit zwanzig Rudern, VLL. 
wos, von zwanzig Monaten, Leon. Al. 
2) 


Ixus, von zwanzig Ellen; Ath. ΧΙ, 538 d; 
. 22; f. elxocis. 
Actos, zwanzigfach, Plut. fac. orb. lun. 


‚aciev, ov, baflelbe, Archimed. 

ιοῦς, taffelbe, Schol. Ni. 22, 849. 

ἦμος, zwanzig an Zahi, E. M. 

adus, 7, die Zahl zwanzig. (f- eixdc), 
‚1 u. a. Sp. 

ἄδιος, zwanzig Stadien lang, πορϑμός 
26. 

, 6, der zwanzigſte, Tzetz. Anteh. 360. 

Ἄλος, ὁ, zmanzigblättrig, ῥόδα, Theophr. 
is, ἔδος, ἡ, Zeit von zwanzig Jahren, 


ν 6, zwanzigjährig, Anth. vIII, 128. 
τους σωθέντος Ὀδυσέος, nad zwanzig 
IL 12 (χι, 77). 

‚dog, ἢ, tem. zum Vorigen, Diosc. Fk 


μου, jwanzigrudrig. 
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εἰκοσ-ἤρης, 85, mit zwanzig Reihen Nuberbänfe, 
Ath. v, 208 d. | 

εἴκοσι, οὗ, al, τά, vor Volalen εἴχοσεν, eigtl. 
Felxooı, viginti; ἐξίχοσι, I. 16, 847, v. 1. Her. 
2, 121, dor. δἴχατι, Theocr. 5, 86; indecl., zwan⸗ 
jig, 11. 2, 510 u. Folgde. 

εἰκοσι-δύω, zwei und zwanzig, Eustath. 

εἰκοσί-εδρος, — εἰχοσάεδρος, Tim. Locr. 98 d, 
v. l. 

εἰκοσι-εγνέα, neun und zwanzig, Ath. XIII, 608 a. 

εἰκοσι-ἐξ, ſechs und zwanzig, Sp. 

εἰκοσι-επτά, fieben und zwanzig; Hippocr.; D. 
Sic. 12, 37; beffer getrennt μὲ fchreiben. 

εἰκοσι-ετής, ἐς, jwanzigjährig, Ὁ. Cass. 55, 9. 

εἰκοσι-και-τέταρτοφ, der vierundzwanzigſte, Ep. 
ad. 690 (vıı, 343). 

vos, v. 1. für εἰχοσάχλενος. 

εἰκοσί-μετροφ, zwanzig Maaß faſſend, Π. 23, 264, 
wo jest δυωχαιξιχοσέμετρος gelefen wird. 

eixorl-pves, von zwanzig Minen, ἔρανος Lys. 
bei Poll. 9, 57; Lob. Phryn. 554 δἰχοσίμνεως. 

«xorwvhpıra, ἄποινα, Il. 22, 349, zwanzigfachet 
Löſegeld, A ns zw., γήρετος, unbeftritten zwanzig? 

εἰκόσιοι, οἱ, — εἴκοσι, Evsavtol, fieht Ep. ad. 
691 (App. 262). 

εἰκοσι“οκτώ, acht und zwanzig, D. Sic. 14, 102. 

εἰκοσι-πεντα-ἔτης, fünfundswanzigjährig, Inser. 

edxoow-wevra-tris, ıdos, fem. zum Vorigen, Er. 
ad. 721 (App. 209). 

εἰκοσι- πέντε, fünf und zwanzig, Dem.. 35, 10 
u. A. 

εἰκοσίςπηχυς, — εἰχοσάπηχυς, Her. 3, 60. 

εἰκοσι-τέσσαρεος, vier und zwanjig, D: Sic. 14, 
92. 
εἰκοσ-ὄργνιο!, von zwanzig Klaftern, Xen. Cyn. 
2,5. 

εἰκόσοροφ, mit zwanzig Nuberern, B. A. 246; Od; 
9, 322; Simon. 58 (v,161); Nicostr. Ath.xI, 474 b. 
Dem. 35, 10 in einer σ αφή. 

εἰκοστά-γωνος, ſ. εἰχοσαγωγός. 

εἰκοσταῖος, am zwanzigften Tage; Hippocr.; An- 
tiph. 1, 20. 

εἰκοστο-έβδομος, der ficbenundzwanzigfte,. Plut. de 
an. procr. 30. 

εἰκοστο-λόγος, d, der den Zwanzigſten (εἰχοστή) 
einfammelt, ein Zollpächter; Ar. Ran. 363; Inser. 89. 

εἰκοσπό-πεμπτοφ, der fünfundgwangigfle, Nicom. 
Arith. 

εἰκοστό-πρωτος, ber eintntzwanzigfte, ibd. 

εἰκοστός, ep. auch ἐξιχοστός, Il. 24, 765 (f. εἴ- 
xoos}, der zwanzigſte, Od. 5, 34 m. Folgde; — ἡ el- 
κοστή, ber zwanzigfte Theil, eine Abgabe, τῶν γι- 
γνομένων Thuc.. 6, 54, τῶν κατὰ ϑάλασσαν 7, 
28; ἐλευϑερίας, Inscer. 963. 

εἰκοστο-τέταρτος, ber vierundzwanzigſte, Plut. 

εἰκοστ-ώνης, 6, — εἰχοστολόγος, Arr. Epict. 

εἰκοτο-λαλέω, Gonj. für δίποβολέω, Antig. Caryst. 
141. 

εἰκοτο-λογέω, παῷ Wahrfheinlichleitsgründen res 
den, ſchließen, Strab. XIII, 620. 

eixoro-Aoyla, ἡ, (das Schließen nah) Wahrſchein⸗ 
lichkeit; Archyt. Stob. ecl. 1 p. 724; Strab. XIII, 
620. 

εἰκότως (Adv. zu δἰχός), wahrfcheinlicher Weife, 
mutbmaßlich; za οὐχ ἀλόγως ἀποβέβηχεν Isocr. 
4, 150; ὑποπτεύω Thuc. 3, 53; nad Gebühr, mit 
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Acht, νέμων εἰχότως ἄδιχα μὲν χαχοῖς Aesch. 
Suppl. 403; ὡς δἰχότως εἶπες Plat. Epinom. 979 d. 
So oft Thuc, u. U. — Οὐχ εἰχότως, ungeredhter 
Weiſe, Thuc. 1, 37; — εἰχότως ἔγχδι, — εἶχός 
ἔστι, Eur. 1. T. 911. — ὉΠ ftcht es am Ende, [ὁ 
daß ein Sup mit γώρ ſich anſchließt. Thuc. 1, 77 
Isocr. 1, 49; Wolf Dem. Lept. p. 252. 

exrırös, nachgiebig, Sp. 

EIKLQ, Stammwort von dosza, τὸ. m. f.; εἶχε, 
es fehien gut, I. 18, 520; — ἔϊχτον u. ἐΐχτην, für 
ἐοίχατον, Eixto u. die andern tempp. f. unter dosxe. 

εἴκω (mit tem Digamma, vgl. ὑποδέίχω, aor. Ei- 
taaxe, Od. 5, 332), weichen: — a) ſich zurüdgichen, 
Hom., auch ὀπέασω εἴχεεν, zurũckweichen, IL 5, 606; 
τινί τινος, vor Jemandem in Etwas, ἃ. B. "Apyeloss 
χάρμης 4,509; 14, 101; eixs πολέμου zus dinio- 
τητος 5, 348; προϑύρου, von ber Thür, Od. 18, 
10; stars vos νίχης Coluth. 171; auch τονί c. 
inf., Od. 5, 332; ohne casus, 2, 14, Plag machen, 
als Zeichen der Ehrerbietung. Eo εἔἴχω os τῆς 
ὁδοῦ Her. 2, 80; γέρουσεν ἔδρης Phocyl.;,Edo«s 
καὶ κλοσίας ἐπεόνξ, Plut. am. et ad. diser. 22; 
sixs ϑυμοῦ, laß ab von beinem Zorn, Soph. Ant. 
714. — Ὁ) nadftehen, geringer fein, τογέ τὸ, Einem 
worin, Π. 22, 459 Od. 11, 515, τὸ ὃν μένος ov- 
devi εἴχων; aud) sixeıv πόδεσσι, an Schnellfüßig- 
ζεῖ: nachfichen, 14, 221. — Her. u. Thuc. oft τοῖς 
πολεμέοες u. ä.; ἄνάγχῃ Aesch. Ag. 1041; χαχοῖς 
Prom. 320, wie Soph. Ant. 468; συμφοραῖς Thuc. 
1, 84. 2, 64; ϑεοῖς Αἱ. 652; χάώχῃ, unterliegen, 
Plat. Menex. 246 b; ϑυμῷ Π. 9, 593, ber Neigung 
bes Gemüthes folgen, wie ὕβρει, ἀφραδέαες u. ä., 
10, 122 Od. 14, 262. 18,139, ſich davon fortreißen 
laffen; πενέῃ, fih durch Armuth verleiten laffen, 14, 
157; ὀργῇ Thuc. 1, 38; τῇ ἡλιχέῃ Her. 7, 18; 
εἶξαι ἵππῳ τὰ ἡνία ταῖς χερσέν, cinem Pferde bie 
Zügel nachlaſſen, ſchießen laffen, Iliad. 23, 337, Aris 
ſtarch erklärte χαλάσαι, f. Lehrs Aristarch. ed. 2 
p. 147; ὁπηνίκ᾽ dv ϑεὸς πλοῦν ἡμῖν εἴχῃ, ge⸗ 
ftattet, Soph. Phil 465; οὐκ ὀρϑῶς τοῦτο εἴξαντος 
τοῦ νομοθέτου Plat. Legg. vI, 781 a. 

εἰκών, όνος, ἡ (gen. Eixoüs Eur. Hel. 77; acc. 
εἰχώ Aesch. Spt. 541; Eur. oft u. Her.; acc. plur. 
εἰχούς Ar. Nubb. 559 Eur. Tr. 1178), tas Bild, 
welches einem Gegenſtande gleicht, Ebenbild; ἐγθίστου 
duxovs εἰχὼ φέρων, im Schilde, Aesch. Spt. 541; 
ὡς οὔτε εἴχὼν οὔτε εἴδωλον εἴη Plat. Soph. 264 
ε; Statue, γρυσὴν εἰχόνα ἀναϑήσειν Phaedr. 
235 d, wie Critia. 116 e; χαλχῆ, λιϑέίγη, Plut. 
Dem. 30 Mar. 2; — εἰχὼν γεγραμμένη, Gemälte, 
Plut. adv. Col. 17. — Getantenbild, Vorſtellung, 
νοητοῦ ϑεοῦ Plat. Tim. 92 Ὁ. — VBergleichung, 
Gleichniß, Plat. Phaed. 87 Ὁ Conv. 215 a; ἄλλην 
cos εἰχόνα λέγω Gorg. 493 d; δι᾽ εἰχόνων λέγεεν 
Rep. ΥἹ, 487 6. Dal. Arist. rhetor. 8, 4 u. Rhett. 
— Acc. εἰχόνα adverbial, πα Art, τοῖς δεσμωτηρίου 
εἰκόνα, instar, Plat. Crat. 400 c; Long. 1, 11. 

εἰλαδόν, — ἰλαδόν; Eust.; App. Civ. 2, 63; v. 
l. Her. 1, 172. 

εἰλαπινάζω, ſchmauſen, bei einem großen Gelage, 
Od. 2, 57. 17, 536; Pind. P. 10, 40. 

εἰλαπιναστής, ὁ, der Schmaufente, Tifchgenoß, I. 
17, 576; vgl. Ath. vım, 362 e. Nach Ath. Iv, 
174 a Beiname des Zeus bei ten Eppriern. 

dAarivn, 7 Feſtſchmaus, nad) Ath. ὙΠ, 362 e 
Ivoias χαὶ λαμπρότεραε παρασχεναί, gew. von 


ἂ 


ξλλιχρινής 


πίνειν κατ᾿ ἴλας abgeleitet, ſchlechtet von 
Il. 10, 217 Od. 1, 225; Eur. Med. 193 
auch sp. D., τοῖς Ap. Rh. 1, 13; Leon. ΑἹ 
20); auch Plut. superst. 8. 

«l\ap, ατος, τό, Bedeckung, Schugweh: 
für die Schiffe, I. 7, 338; κύματος, gegen 
et, Od. 5, 257. 

εἰλεαρχέω, Anführer eines Reitergefchwal 
Inser. 1576; D. Cass. 55, 11. 

εἰλ-ιάρχης, 6," Führer einer Rotte, eines 
fhwabers; Pol. 6, 25, 1; Plut. Timol. 31. 

εἰλάτινος, p. — ἐλάτενος, von ber Bid 
Il. 14, 289; ὕλη Eur. Hec. 632; von ὃ 
ἱστός Od. 2, 424; δοχοί 19, 39; πλάτιω 
1461. 

εἰλεός, ὅ, bei Med. eine durch Verwickt 
dünnen Därme entftchende ſchwere Krankheit 
verfchlingung. — Nach vLL. Schlupfwinkel de 
auh Schlacht» od. Küchentifh. — Eine Art! 
Ath. I, 31 b. 

εἰλετίας, ὁ, eine Rohrart, Theophr. 

εἰλέω, att. εἰλέω, f. δἴλω. 

εἰλέω (εἴη), an der Sonne wärmen, Eus 

εἰλε-τώδης, ες, an dem δἰλεός trant, Med 

An, ἡ, Sonnenwärme (vgl. ἀλέη u. € 
Vesp. 771 u. Sp., wie Luc. Lexiph. 2. 

εἴλη (εἰλέω), ἡ, gewöhnlicher An (w. m. 
fen, δεῖ. Reitergefchwater, νομάδων Her. 1 

εἰληδά, ſchaarenweis, Arat. 916. 

εἰληδέν (von δἰλέω), verflodhten, aures 
νως, Suid.; — εἰλῃδὸν ταχενοῦ πτωχὶ 
πόδας Antiphil. 23 (IX, 14), werwidelt. 

dAn-deplo, ὦ an ter Sonne wärmen, 
Hippocr.; Xenarch. bei Ath. ΧΙ, 569b; I] 
praec. 17 führt das pass. als gegierten 
für ἡλίῳ ϑέρεσϑαε an. 

dAn-depfs, ἐς, von der Sonne gewärmt, 
Hippocr. u. ἃ. Medic. 

εἰλήλονθα, perf. zu Zoyoume. 

εἴλημα, τό, die Hülle, Dede, Anon. Sto! 
18. — Sp. au = Gewölbe. — Bei Hip 
Krankheit εἰλεός. 

εἰληματικός, gewunden, gewölbt, Sp. 

εἴλησις, 7, das Wideln, Zufammentreb 
bein, der Wirbelwind, Sp. 

ἔἴλησις, ἡ) das Sonnen, die Sonnenhitz 
χειμών Plat. Rep. III, 404 Ὁ; neben ὦ) 
380 e; Arist. phys. audit. 2, 5. 

εἰλητικός, fih wälzent, fih wintend, Ce 
H. A. 1, 1, 9. 

εἰλιγγιάω, εἴλιγγος, 4, — ἐλιγγεάω, 
Sp. 
ἔλιγμα, εἰλυγμός, p. u. ion. — ἔλεγμα, 
εἰλικο-ειδής, — Eszx., Suid. 
εἱλικόεις, ἐσσα, εν, p. für ἑλεκόξις, ἃ 
corts Nic. Th. 201; χτέλοι, mit gewunte: 
nern, Opp. Cyn. 1, 388. 

εἰλικόςμορφον, χέρας, von gewuntener 
Opp. Cyn. 2, 98. 

εἰλι-κρίνεια, ἡ», εἰς Deutlichkeit, Reinheit, ' 
von ter Farbe, Theophr.; ἀέρος, Sext. Εὶ 
math. 9, 73. 

εἰλι-κρινέω, reinigen, fäubern, Arist. mur 
genau unterfcheiden, fontern, Stob. ecl. 1 p. 

εἰλι-κρινής, ἐς (εἴλη, alfo richtiger εἰλ 
wie fin in den mss. des Plat. oft findet, f. . 
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Rep. 11 p. 123), eigtl. am Eonnenlicht 
, genau geprüft u. ächt befunten, übh. = rein, 
To καϑαρόν τε καὶ Eli. Plat. Phil. 52 d; 
11 e; zo ἐντὸς ἡμῶν πὺρ ell. ἐποίησαν 
b; διάνοια Phaed. 68 ἃ; ψυχή 81 ς; 
, zeine Freuden, Isocr. 1, 46; διὰ τὸ εἶλε- 
ἁ φῦλα εἶναι, unvermifcht, Xen. Cyr. 8, 5, 
Barden, im Ggſd von χεχραμένα ἑτέροις, 
; π ὄντος φωτὸς εἰλεχρεινοῦς Pol. 8, 33, 
Golde, Poll. 7, 98: — fonnenllar, deutlich, 
Xen. Mem. 2, 2, 3, eingeln bei Sp. — Adr. 
ὥς, Plat. Conr. 181 c u. öfter. 

ὅς, ion. — ἐλεχτός. 

ἔομαι, f. Form für adsvdeoues. 

#205, p. ΞΞ Es. 

$öns, ὁ, — Folgom, Nonn. D. 1, 60, öfter. 
us, odos, fchleprfüßig, d. δ. tie Hinterfüße 
ι fhmwerfällig nachſchleppend (ſchwerwandelnd, 
lom. ſtets als Beimort der Rinder, wie Hes. 
; ohne Zufag, die Rinder, Theocr, 25, 131. 
His bei Ath. ΨΙΙ, 286 Ὁ nennt auch fo die 
die wegen ihres breiteren Beckens langfamer 
d. nach ben Alten (f. Paus. bei Eust. Od. 
0) διὰ τὴν ἔνδεσιν τῶν μηρῶν, vgl. Mein. 


N 
κότωσις. ἡ, drehende Sinfterniß, Ξε σχοτοδ'» 
wintel, Hesych. 
re, p. u. ion. = ἐλίσσω, w. m. f. 
εγής, ἄγρωστις, durch Eümpfe (£Aos) fi 
fend, wuchernt, Theocr. 13, 42, vgl. Schol. 
. 299, 18. 
ro, ion. u. ep. 3. Perf. plur. plusgperf. zu 


, f. εἴλω. 

aor. 11. zu αἱρέω. 
δον, τό, VLL. — ϑειλόπδδον. 
ιός, 6, der Schlupfwintel, Nic. Th. 283. 
ı, τό, die Ginhüllung, Berefung, Kleidung; 
79: Ap. Rh. 2, 1129; Anacr. 66, 4. 
is, f. 8. für ἰλυόδες, Nonn. D. 1, 278. 
„6, = εἰλυϑμός; Xen. Cyn. 5, 16; Ap. 
144; Nic. Th. 143. 

cos, ἡ, — ἰλύς, Hesych. 
4, ijj εἴλησες, audy das Kriechen, Hesych. 
κάομαι, verlängerte Form von εἰλύω, fich 
Wurm fortbewegen, wie ein Wurm frümmen, 
frampfhaften Bewegungen bei großem Schmerz, 
- Sp., richtiger ἐλυσπάομαν gefchrieben. 
Fopa, τό, wurmfürmige Bemeyung, Eust. 
ifo, — εἰλύω, 1) ἄνεμος φλόγα, daher⸗- 
virbein, II. 20, 492. — 2) intranf., daher⸗ 
π᾿ aufwirbelntem Yadelfchein, Hes. Sc. 275. 
Ges, daher wälzen, wirbeln, ἄνεμος πῖρ &- 
Π. 11, 156; φλόγα Hes. Th. 690. 

1) wälgen, winden; pass. εὐλυόμην Soph. 
291, wie ibd. 695 sions τότ᾽ ἂν εἰλυό- 
eis ἄτερ ὡς φίλας τιϑήνας, alfo fich forte 
trieben; πάντοθεν εἰλυσϑέντος Theocr. 
; Baridwv εἰλυομένων αὐτόσε Metagen. 
„269 f; εἴλυτο von einem Drachen Orph. 
4.— 2) einhüllen, umhuͤllen; εἰλύσω ψαμά- 
mit Sant, 11. 21, 319; ὀλίγη δέ uw el- 
"λύς Arat. Phaen. 431; öfter im pass., v&- 
ἱυμένος wuovg 1]. 5, 186, εἰλυμένοι αἴ- 


ελχῷ 18, 522, σάχεσιν δἰλυμένον ὥμους. 


479, mit Gewoͤlk umhüllt, mit Erz geſchirmt; 
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Niad. 16, 640 ἐπεὶ βελέεσσι χαὶ αἵματι χαὶ κο- 
νίῃσιν ἐχ χεφαλὴς εἴλυτο διαμπερὲς ἐς πόδας 
ἄκρους, Odyss. 5, 403 εἴλῦτο δὲ πάνϑ᾽ ἁλὸς ἄχνῃ, 
vgl. über ten Accent Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 256; 
P- D., wie Ap. Rh. 2, 861. 1291; ἔρως ὑπὸ χρα- 

in εἰλυμένος 3, 296; αὐτῷ ἀμφὶ δὲ πρώτοις 
εἰλύεται στέρνοις Nic. Al. 18 [diefer u. Sp. braus 
hen v αἷδ anceps]. Val. Buttmann Lexil. II p. 163 ff, 
der εἰλύω für Cinhüllen, ἐλύω für Zuſammenkrüm⸗ 
men, Winden erfl., was ſpätere Dichter aber nicht fo 
unterfcheiten. 

. A, ot. εἴλλω, att. εἴλλω, häufiger δἰλέω, αἴ. 
εἱλέω, vgl. ἴλλω (εἰ. FEA, volvo, wie auch ἐείλδον, 
ἑελμένος u. ἅ. zeigen), 1) drängen, gufammen« 
drängen; δἰλέω 11. 8, 215; med, fi zuſammen⸗ 
dringen, Auge βίην Δεομήδεος εἰλόμενοε 1]. 5, 
782; ἀνδρῶν εἰλομένων, wo Menfchen fi in dichten 
Schaaren zufammenträngen, 5, 203; vgl. δἰλουμέ- 
νους περὶ τὸν ἄρχοντα Plut. Lyc. 25; μύρμηχες 
eilouusvos Luc. Icarom. 19: pass., εἰλεῦντο ἐς 
ποταμόν, fie wurten in ken Fluß geträngt, N. 21, 
8; ἐντὸς ὑπὸ τὸ δέρμα εἱλλόμενον κατεῤῥιζοῦτο 
Plat. Tim. 76 Ὁ; γῇ περὶ τὸν διὰ παντὸς πόλον 
τεταμένον εἱλλομένη (εἱλουμένη v. 1.), die fih um 
die Achfe anträngt, ib. 40 Ὁ; un νῦν περὶ σαυτὸν 
εἶλλεὲ τὴν γνώμην ἀεί, verwidie Mich nicht in bie 
Gedanken, Ar. Nubb. 751; Hom. hat fo auch aor. 
II. pass. ἐάλην, ἄλῆναν u. ἀλήμεναι, εἷς ἄστυ 
ἄλε», in die Stadt gebrängt, Π. 22, 12, val. 18, 76. 
21, 607; ᾿Αργείους ἐχέλευσα ἀλήμενα:. ἐνθάδε 
πάντας, fih bier jufammengubrängen, 5, 823; ἀλὲν 
ὕδωρ, zufammengelaufenes und eingefchloffenee Waffer, 
23, 420. — Bor ſich bindrängen, treiben, len 
ὁμοῦ εἰλεῦντα Od. 11, 578. — 2) einfließen, 
einengen; "Ayasoug Τρῶες ἐπὶ πρύμνησιεν ἐείλεον 
Π. 18, 447. eds ἐνὶ σπῆϊ, hielt eingefperrt, Od. 
12, 210; fo auch aor. I. ἔλσαε u. ἐέλσαι, 5.92. ἔλ- 
σαν δ᾽ ἐν μέσσοισι 11. 11, 413; λαὸν χατὰ Tel- 
χεα ἔλσαι, gegen die Dauer gufannmenträngen, 21, 
295, vgl. 1, 409. 18, 294. 21, 225; perf. pass., 
κατὰ ἄστυ ἐέλμεϑα 24, 662, vgl.5, 203. 18, 287; 
dios βουλῇσιν ἐελμένος, durch Zeus Rathſchluß in 
die Enge getrieben, im Zaume gehalten, Il. 13, 524; 
— νῆα κεραυνῷ ἔλσας, mit dem Blitze treffend, 
Od. 5, 132. 7, 250. — Auch Sp., wie Plut., τοὺς 
Ῥωμαίους εἱλουμένους ἐν ὀλίγῳ Crass. 15. — 
8) gufammenziehen; ἐν Πίσᾳ ἔλσαις ὅλον στρα- 
τόν Pind. ΟἹ. 11, 45; ἀλῆνανι in’ ἀσπίδι, ſich 
unter den Schild zufammenzicehen, gufammentuden, I. 
13, 408. 20, 278, wie εἰληϑεὶς ὑπὸ τῇ ἀσπέδε 
Arr. An. 6, 9, 5; in’ ἀσπίδος dixıuor ἦτορ 
ἕλσας, bergend, Callim. frg. 11; —* ἁλεὶς 
μένεν, ſich zufammennehmend, Π. 21, 571, wie vom 
Löwen, ter fih zufammenfauert, bevor er auf feine 
Beute Tosftürzt, 20, 168; οἴμησεν ἁλείς, alle feine 
Kräfte nahm cr gufammen u. ſtürzte darauf los, Od. 
24, 538. — 4) abhalten, bintern; Il. 2, 294; 
Aesch. frg. 19.— Bei Sp. aud — umhüllen. Aber 
un ταχὺς Ἡρακλείτου ἐπ’ ὀμφαλὸν Ei)es βίβλον, 
entfalte nicht ſchnell, Ep.ad. 517 (IX, 540). — 5) Pass., 
fih herumtreiben; τῶν ἐν ποσὶ εἰλευμένων τοῖσι 
ἀνϑρώποισε, in der Nähe der Dicnfchen, Her. 2, 76; 
περὶ To στόμιον Luc.; a. Sp. Auch von ten Sters 
nen, Treifen, οἱ ἀστέρες ἐν τῷ οὐρανῷ τὴν σφε- 
τέρην εἰλέονταν Luc. astrolog. 29. --- (ἰῷ herum» 
wintden, EAs& εἰλεῖται zur’ αὐτόν, um den Becher, 


780 Εἴλως 


Theoer. 1,,31; περὲ δ᾽ αὐτὸν --- εἰλεῖτο φλόξ 
Mosch. 4, 104; a. sp. D., wie Ap. Rh. 4, 1067 
Opp. Cyn. 1, 510. Vgl. übrigens Buttmann Leril. 
1 δ. 141 ff. — Ἐόλδ, u. ἐόλητο f. unten θεῖ. 
«ws, wrog, 6, der Helot, f. nom. pr. 
ἡ, der Helotenftand, Leibeigenfchaft, Plat. 


Lege στ 776 c. 
€ εὔω, ein Helot fein, ale Sklave dienen, Tont, 
Isocr. 4, 131. 
᾿εἰἷλωτικός, helotifch, 4. B. πλῆϑος, == Εἵλωτες, 
Plut. Sol. 21, wie τὸ εἰλωτεχόν Paus. 4, 23, 1. 
εἶμα, τό (Evvuus), der Anzug, das Kleid, Gewand; 
Hom. εἵματα ἔσσεν u. mit hinzugefügter näherer 
Beftimmung πὰρ δ᾽ ἄρα οὗ φᾶρός τὸ χιτῶνά τε 
εἴματ' ἔϑηκαν, das Obere u. Untergewand, Od. 6, 
214. 10, 542; Pind. P. 4, 232; Theoer. 21, 13 u. 
oft; Her. 1, 10. YAuh = Dede, Teppich, Aesch. 
Ag. 895. 934. 
, εἶμαι, perf. pass. zu Evvuus u. Inu. Vgl. auch 
μαι. 


εἵμαρμαι, .perf. pass. von μεέρομαι, Ὁ. m. f. 
εἱμαρτός, durhs Θά [αἱ beftimmt, Plut. Alex. 30. 


εἰματ-ανω-περί-“βαλλοι heißen Ep. ad. 110 (App. 
288), wo Zuer. fland, und Ath. IV, 162 a tie Phi⸗ 
loſophen, Kleivhochüberwerfer, die den Mantel über 
die Schulter fchlugen. 

εἰ μέν, einem folgen δὲ δέ entfprechend, von Hom. 
an überall; taß zuweilen bei einem der lieber der 
Nachfag fehlt, ift Schon oben bei εἰ erwähnt. Bei Hom. 
ift oft verbunden δὲ μὲν γάρ u. εἰ μὲν δή. 

εἰμέν, ep. u. ion. = ἐσμέν, wir find; εἶμεν, att. 
= εἴημεν. 

εἰμές, dor. — ἐσμέν, due, dor. = slyaı. 

εἰ μή, wenn nicht, wo nicht, von Hom. an übers 
all, ſowohl mit dem indic. als mit tem optat. in 
den unter δὲ angegebenen Botgn; πότ᾽, δὲ μὴ νῦν, 
ἀμφὲ Altay’ ἕξομεν Aesch. Spt. 98; oft ironiſch, 
ἐδ [εἰ denn daß, es müßte denn, nisi forte. — Auch 
ohne Verbum, außer; Od. 12, 326; εἰ un ὅσον, 
außer daß, Her. 1, 45. 2, 73; οὗ Auxedasuörsos 
οὐχ ἐχώλυον εἰ un ἐπὶ βραχύ Thuc. 1, 118; 
οὐχ ὁρῶντες οὐδέν, el μὴ τῆς δίχης τὴν ἠλύγην 
Ar. Ach. 684. Zuweilen tritt ein zweites δὲ hinzu, 
nisi si, od γὰρ To ἑαυτῶν Exaoros ἀσπάζονται 
δἰ μὴ εἴ τις τὸ ἀγαϑὸν olxeiov xaAsT Rlat. Conv. 
205 e; Gorg. 480 b u. öfter. --- Εἰ δὲ un, wenn 
aber nicht, wo nicht, ϑήλεια γὰρ φρήν᾽ εἰ δὲ μή, 
τάχ᾽ εἴσεται Aesch. Ch. 303; Plat. u. A. gew. 
πα bejahenten Eägen, um biefe aufzuheben; feltener 
nach negativen Sägen, πρὸς τῶν ϑεῶν μὴ οὕτω 
λέγε᾽ εἰ δὲ μή, οὐ ϑαρσοῦντά us ἕξεις, wo nicht, 
Ὁ. h. wenn bu tod) fo fprichfl, Xen. Cyr. 3, 1, 35; 
vgl. Her. 6, 56; Heindorf zu Plat. Hipp. 285 e. 
Ueber εἰ μὴ διά vgl. διιί, In den anteren Bröbgn, 
wie εἰ un ἄρα, el μή περ ἄρα, behalten die eins 
zelnen Partikeln ihre eigentliche Bdtg. 

εἰμί, ἰῷ bin; Wurzel ἘΣ; praes. 1. Perf. εἰμί, 
ἐμμέ, Sapph. frg. bei Longin. 10, 2 u. Theocr. 20, 
32; 2. sl, ion. u. ep. &ls, tor. u. ep. ἐσσί, enflit., 
wie auch εἰς gebraudt ἱβ, Od.4, 611; 3. ἐστί, dor. 
u. äol. ἐντί, Theoer. 1, 17; Inser.; plur. 1. ἐσμέν, 
ion. u. ep. εἰμέν, wie Pind. P. 3, 60; fonft dor. 
δἰμές, Theocr. 2, 5; ἐμέν, Callim. irg. 294; 2. ἐστέ, 
8. εἰσί, ion. &üos, dor. Evtl, Theocr. 5, 109; conj. 
ὦ, ep. ἔω u. ſ. w., ep. gebehnt eiw, εἴης, εἴη, ἔῃσϑα 
Hes. O. 312, 704, 8. sing., ib. 292; opt. εἴην u. {. w., 
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tp. ἔοεμε, Los, Her. 7, 6; εἴησϑα, Theogn. 7] 
imp. ἴσϑι, u. aus tem med. ἔσσο, Od. 1, 392 
Sapph. frg. bei Dion. Hal. C. V. 28, Sp. auch & 
8. ἔστω, auch ἤτω, δεῖ. Sp., wie N. T.; 3. plı 
ἔστωσαν, ἔστων u. ὄντων, Plat. Legg. IX, 879 
tor. ἐόντω, Inscr. 1704 u. öfter. — Inf. sven, ı 
ἔμμεν u. ἔμμεναι, au ἔμεν, ἔμεναι, tor. αἱ 
Auer, Theoczr. 11, 50; ἦμες, 8, 78; εἰμεν | 
Thuc. 5, 77; slusvas, megariſch, Ar. Ach. 775. 
Part. ὦν, οὖσα, dv, ep. u. ion. ἐών, bor. ἕο 
Theocr. 2, 64; δὖντα, 2, 3; — impf. ἦν, ep. ἔξ 
11. 23, 643, fo auch 11, 762 bei Bekler für ἔῃ 
ἔσκον oft; ion. aud) ἔα, dag, verlängert Te, 3. 7 
auch ἔην u. ἤην, 2. ἧς, gew. ἦσϑα u. port. ξησϑ 
Nuss, wir waren, Theocr. 14, 29; ἦσαν, ten. 
dor. ἔσαν, auch ἔσσαν, Pind. ΟἹ. 9, 57: aus We 
med. ἤμην, Xen. Cyr. 6, 1, 9 u. Lys. 7, 34; I 
anderen Berfonen in guter Attifher Proſa nicht; | 
Homer εἴχτο (= ἦντο) Hiad. 15, 10. 24, 84 Odyı 
20, 106, var. lect. &lfaro (= ἦντο), f. Lehrs ΑἹ 
starch. ed. 2 p. 331; — fut. ἔσομαι, ep. ἔσσ 
μαι, auch Pind. P. 8, 108, wie ἔσσεταε, H. Pin 
u. ἐσσεῖται, 11.2, 393. 13, 317, wie Theocr. 7, @ 
ἐσσῇ, 2. Perſ., 10, 5; ἔσται Pind. P. 4, 63 u. [68 
gew.; part. ἐσόμενος, ep. u. bor. ἐσσόμενος. - 
Adj. verb. ἐστέον. — Der ganze ind. praes. = 
Ausnahme von δὲ ift inklinationsfühig u. wird inflint 
wenn εἰμί logifche Eopula ift; ἔστι wird aud t 
Anfang des Sates u. nad) εἰ, εἴπερ, ὅτε, ὡς, oh 
μή, καί, ἄρα (ἀρ᾽), ἀλλά (ἀλλ᾽), δέ (6) und ie 
apoftrophirten τοῦτ᾽ gefchrieben, nicht nach τοῦτι 
τοῦτ᾽ ἔστι, τοῦτό ἔστι. — 1) vorhanden [εἰ] 
eriftiren, von Hom. an überall; — a) wirklich [εἰ 
im Θαίῳ des Sceinens; οὐ γὰρ δοκεῖν ἄριστι 
ἄλλ᾽ εἶναι ϑέλει Aesch. Spt. 552; Xen. Cyr. 8, | 
41; Thuc. 1, 10 διπλασίαν τὴν dürauıy εἶκι 
ζεσϑαι ἢ ἔστεν, αἷς fie wirflidh ift; τοῦτο ὃ ἔστ 
das wahre Sein, Plat. Phaed. 75 Ὁ u. öfter; δεῖ. ἢ 
partic. ὁ ἐὼν λόγος, ber wahre, Her. 1, 95. 1# 
u. τὸ ὄν, das wahrhaft Sciente, οὐ παρὰ τὰ dr 
δοξάζοντες Plat. Phaedr. 262 Ὁ: τὰ ὄντα ἀἅπα! 
γέλλδεν Thuc. 7, 8, die Wahrheit melden; Xen. A 
4, 4, 15; τῷ ἐόντε γρῆσϑαε, die Wahrheit fa 
Her. 1, 30; ὑπόϑεσιν παριστάντες ὑμῖν 
τὴν οὖσαν, nicht die wirkliche, Dem. 3, 1; τὰ ὄνξ 
das Vorhandene, die ganze Echöpfung, aber au: 
οὐσία, χρήματα, das Vermögen, Xen. An. 7, 
22 Cyr. 3, 1, 3 Plut. Anton. 24; τῷ ὄντι, int 
That, wirklich, wahrhaft, τὰ τῷ ὄντι δίχαια Pl 
Phaedr. 260 a; ἧ τῷ ὄντε ξυγγένξδια Menex. U 
ἃ; verſtärkt ὡς ἀληθῶς τῷ ὄντε, Phaed. 66 c; ἢ 
Xen. Conr. 2, 24. — Ὁ) Icben; εἰ δέ χε τεϑν 
ὦὥτος ἀκούσῃς und’ ἔτ᾽ ἐόντος, ταβ er nicht me 
lebt, Od. 1, 289; οὐ δὴν ἦν, er lebte nicht Ian 
1. 6, 151; ἔτε εἰσί, fie find noch am Leben, Od. 1 
432 u. Öfter; die Götter αἰὲν ἐόντες, die Nachlomm 
ἐσσόμενοι, die Lebenden οὗ ὄντες, Pol. 9, 29, 
Oft fo Tragg., Νέστωρ ὁ Πύλεος ἔστεν Soph. Pl 
420; old’ οὐκέτ᾽ εἰσί Eurip. Med. 1370; οὐκὶ 
εἴμ᾽ ἐγώ Ar. Ach. 1148; Her. 3, 65; ὁ οὐχ d 
ber Tobte, Thuc. 2, 44. Vollftändiger, ἐν φάει, us 
ζώντων εἶναι, Soph. Phil. 413. 1296; Eur. Hi 
1214; aud von Sachen, ὄλωλεν, οὐδ᾽ ἔτ᾽ ἔστι Toe 
Troad. 1290; ὧν ὑπομνήματα ἦσαν ὄντες οἱ er 
Yavos, das Beftehen der Kränze, Dem. 22, 74. 
c) fortdauern, fortbeflehen; ὡς ἔστεν ἡ ψυχὴ ἀπ 
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τοῦ ἀνθρώπου Plat. Phaed. 70 b; vgl. 


'b; ὁ γὺν ἔτ, ὧν Prot. 816 d; ἴδ. 
᾿ς ὧν ὁ πόλεμος ἢ Thuc. 1, 58; ζών- 
'«έων καὶ ὄντων Dem. 18, 72. --- d) Oft 
relativ. verbunden, εἰσὶν οἵ, es gicht 
6, Ὁ. 8. einige, manche, οὐχ ἔστεν ὅστις 
} κείραετό vor, es giebt nicht Einen, ber, 
außer mir, Aesch. Ch. 670, wie οὐχ ἔσϑ᾽ 
κύνας χεφαλῆς ἀπαλάλχοι, Od., u. fo 
ταί, οὐχ ἔστιν ὅτῳ μείζονα μοῖραν 
Aesch. Prom. 291: 1720 ὅτε, bisweilen, 
56; Pind. frg. 172; τὸ γὰρ λευχὸν τῷ 
ἴεν ὅπῃ (in gewiffer Beziehung) Losxe 
331 ἃ: ἔστεν ὁπόϑεν Phil. 53 a; ἔστιν 
Cyr. 7, 4, 15; οὐκ ἔστιν, ὅτου Eysxa, 
Grund, weswegen, An. 2, 5, 23; ἔσϑ᾽ 
᾿ irgend eine Art, Plat. Rep. vI, 493 e; 
ὅπως Pind. frg. 33; Her. 7, 102; οὐχ 
ouæ ἐπιϑήσεται, es ift nicht möglich, 
Ὁ. i. nothwendiger Weife, Xen. An. 2, 4, 
γὰρ ἔσϑ᾽ ὅπου μ᾽ ὀλεῖς Soph. Ο. R. 
j fteht ἔστεν auch bei folgum plur., ἔστων 
ö, einige, Plat. Prot. 346 e; ἔστιν ὅτε 
Arsoy τεϑνάώναι ἢ ζῆν, für einige u. jus 
ed. 62 a; αὐχμοὶ ἔστι παρ᾽ οἷς μεγά- 
nigen, Thuc. 1, 28, πλὴν ᾿Αχαιῶν καὶ 
Amy ἐϑνῶν 3, 92: vgl. τῶν ποταμῶν 
Her. 7, 187. Hieran kann man das fogen. 
ıdaricum reihen, wo vor einem dual. oder 
ing. ftcht, ἦν δ᾽ ἀμφίπλεχτοι κλίμαχες 
17; εἰ δ᾽ ἔστι δίττω τὼ Blu Plat. Gorg. 
Is — ἄρχοντές τὸ χαὶ δῆμος Rep. V, 
ἄρα xaxelvos ταλαχάρδιοε ep. bei Aesch. 
Ueber ἄρ᾽ ἦν vgl. ἄρα. — ὁ) Mit dem 
fon, ἔστε wos, es if für mid da, ἰῷ 
ἢ; ἕξ δέ οἱ vieg ἔασιν 1]. 24, 399; 
μὲν αἰδὼς ἦν ἐμοὶ λέγειν τάδε, ἰῷ 
y, Aesch. Ag. 1177: ἦν ἦμεν ΑΜἀϊός 
ὦ» Soph. Ο. R. 103; ἔστε τέχνα xal 
Hec. 840; σχεψώμεϑα τί τοῦτ᾽ ἔσταν 
was dies dem Staate nügen foll, Dem. 
ecar σφίσι τὸ χαὶ ᾿Αϑηναίοισι εἶναι 
ἵγμα, fie hätten mit den Athenern Nichts 
Her. 5, 84; val. Dem. 18, 283; τί τῷ 
βασάνῳ 29, 36. — Hierher gehört die 
sem dat. des partic., bef. der Berba wollen, 
os δέ κεν ἀσμένῳ Ein, et würde mir 
. 14, 108; ἐμοὶ βουλομένῳ ἦν (f. βού- 
ν αὐτῷ προςδεχομένῳ, = προςεδέχετο, 
6: ἔστε μοι our Antiph. 6, 8. — 
t folgem inf., es fintet Statt, ift möglich, 
τί ποῦ ἔστι, wenn es möglich it, Od. 4, 
nit ber Negation, οὐχ ἔστε Hit μάχε- 
ı fann nicht mit Zeus kämpfen, I. 21, 
13, 786. 15, 556. 20, 97: οὐχ ἔστ᾽ 
; τεὸν ἔπος ἀρνήσασθαι 14, 212; οὔ 
Od. 5, 137; οὐδέ πη ἔστεν, 11. 6, 267. 
dlasca δ' οὐχ ἔτ᾽ ἦν ἰδεῖν, war nicht 
n, Aesch. Pers. 411; οὐχ ἔστι πέρσαε σοι 
ου πέδον Soph. Phil. 69; oft mit der Ne⸗ 
) mit folgbm ὥστε, ap’ ἔστιν ὥστε χἀγγύ- 
λαβεῖν 652; vol. Eur. Hipp. 705; περὲ 
μόνον ἐστὶν εἰδέναν Plat. Theaet. 201 
vol ἄν ein λέγειν, man lönnte viel Ans 
‚ Polit. 271 e; Edoxss To ἀπάγειν οὐχ 
ı πολλῶν νεχρῶν, ſchien ohne großen Vers 
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luſt nicht möglid, Xen. An. 5, 2, 9; ἔστε μὲν — 
ἔστι δέ entfpricht ὦ fo, Plat. Theaet. 192 e; Xen. 
Cyr. 1, 6, 11; vgl. Od. 15, 391. — Zuweilen folgt 
der acc. c. inf, οὔπως ἔστιν — μεϑ'᾽ ὑμῖν δαί- 
νυσϑαί τ' ἀχέοντα Od. 2, 310; ἅδόντα δ' εἴη us 
τοῖς ἀγαϑοῖς ὁμιλεῖν Pind. P. 2, 90; ἢ γάρ nor’ 
ἔστιν ἐχπεσεῖν ἀρχῆς Δία Aesch. Prom. 759; vgl. 
Pers. 100; οὐχ ἔστε τοὺς ϑανόντας ἐς ος 
μολεῖν Eur. Alc. 1079; τὰς vaög οὐχ ἔστιν ἄνελ- 
κύσαντας διωψῦξαε Thuc. 7, 12; derdat., ἔστε δὲ 
τερπομένοισεν ἀχούεεν, Od. 15, 393. — Oft οὐκ 
ἔστι, οὐκ ἔστε ταῦτα, das geht nicht an, ift nicht 
möglih; — das partic., Exßiivas οὐχ ὄν, da es nicht 
anzing, Dem. 50, 22; vgl. χαλεπὸν ὄν, obgleich es 
ſchwer ift, 55, 35. — 2) fein als Gopula, übrralf. 
Zu-bemerfen find tie Fälle, — a) wo das adv. dabei 
ſteht u. elvas eigentlih die Erifteng, Das adv. eine 
Modification Lerfelben ausfpriht; οὐτω πη τάδε γ᾽ 
ἐστὶ — ὡς ἀγορεύεις, jo verhält es fih, I. 24, 
373; οὐδὲ “υχόοργος δὴν ἦν 6,130; διαγνῶναν 
χαλεπῶς ἦν ἄνδρα ἔχαστον 7,424. Κουρήτεσσι 
καχῶς ἦν I. 9,551. Geltener in Profa; ἡ δεαχο- 
μιδὴ ἀσφαλέως ἡμῖν ἔσται Her. 3, 134; ὁποτέρως 
ἔσται, ἐν ἀδήλῳ Thuc. 1, 78; ἔλασσον εἶναι, im 
Nachtheil ftchen, 6, 88; vgl. 5, 23; διαφερόντως 
εἶναι Plat. Legg. X, 892 c. Häufig χαλῶς εἶναι, 
Xen. An, 4, 3, 8. 7, 3, 43. Davon zu unterfcheiden 
find die adr., welche die Etelle fehlenter adj. vertre⸗ 
ten, ἐγγύς, πόῤδω, ἐμποδὼν εἶναι u. &.— Ὁ) dab , 
partic. ©» entfpricht oft dem teutfchen als, wenn es 
eine Appofition anfügt, Tosoöros ὦν, als cin folder, 
bef. häufig bei Altersbeftimmungen u. wenn ein Eubs 
ftantiv od. Abjectiv mit einem Particip verbunden wer⸗ 
den foll, ἀνὴρ συμφορῇ ἐχόμενος καὶ οὐ χαϑαρὺς 
χεῖρας ἐών Her. 1, 85. — c) mit Participien bil 
det es nicht felten Umfchreibungen, in denen aber ber 
Begriff tes Erins von dem des Berbumg aus einander 
gu halten ift, c. praes., Ὀρέστης φεύγων ἐστί, ift 
ein Fliehender, aufder Flucht, nicht = φεύγει, Aesch. 
Ch.134, wie αἰδόμενός τις ἔστω Eum. 519, Einer, 
der im Zuſtande des Scheu Empfindenden verbartt; 
ὅτοις τάδ᾽ ἔστ᾽ ἀρέσχοντα Soph. O. R. 274; οὐ- 
δέν dar’ ἀπόν 1285; ἡ γὰρ εἴην οὐχ ἄν εὖ 
ρονῶν Αἱ. 1309; δρῶν γὰρ ἦν τοιαῦτά με 1303; 
ἐμοὶ μὲν ἥδ᾽ ὁδὸς ἔσταν μέλουσα Phil.1435. — 
Anters mit dem Artikel, τίς δ᾽ ἦν ὁ ἔχων, wer war 
ker, der da hatte, ber Befiger, Xen. Cyr. 7, 2, 28; 
ἔσται ὁ κρίνων, der Richter 2, 3, 12; τίς ἔσται 
οὑπιχωλύσων τάδε; Soph. Phil. 1226; ὅστις ἦν 
ἐχεῖνον ὅ χτανών Ο. R. 140; αὐτὸς ἦν ὁ μαρ- 
τυρῶν, ber Zeuge, Aesch. Eum. 765; Suppl. 566 
u. A. — Ganz verfhieten, wo das Particip für fih 
zu nehmen, wie Xen. χαὲ ἐνθάδ᾽ elui σὺν πολλῷ 
φόβῳ διάγων, ἰῷ bin hier, u. zwar mit großer Furcht, 
An. 3, 8, 2. — Καὶ τί ποτ᾽ ἐστὶν οὗτος ἐχείνου 
δικφέρων, anders als δεχφέρεν, worin ift er (daus 
ernd) unterfchieten, Plat. Gorg. 500 c; ἔστε δὲ ör- - 
τως ὃν Legg. X, 894 a; vgl. Her. 3, 49. 108. — 
Am häufigften c. part. pert.; τετληότες εἰμέν 11.5, 
873; εἰ δ᾽ ἦν τεϑνηχώς Aesch. Ag. 843; ἐκ 
πατρὸς μέν εἶμε Τελαμῶνος γεγώς Soph. Ai. 
1278; τίς χρόνος τοῖς δ᾽ ἐστὶν ἐληλυϑώς Ο. R. 
735; ὧν πρότερον ἐπιστήμην εἰληφότες ἦμεν 
Plat. Phaed. 76 Ὁ; πόσον ἁμάρτημα φὴς εἷναι 
γεγονὸς ἡμῖν Crat. 274 e; δεδρακότες εἰσίν Thuc. 
3, 68; βεβοηϑηχότες ἧσων Xen. An. 6, 2, 24: 
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im pass., ὡς ἔχαστος ἦν τεταγμένος Aesch. Pers. 
373; ὀθούνεχ᾽ ἔσοιϑ᾽ ἅμ᾽ ὠρφανεσμένος Soph. 
Tr. 937. — C. part. aor., προδείσας εἶμέ Soph. 
0. R. 90; οὐ σιωπήσας ἔσει 1146; τίν᾽ αὐδὴν 
τήνδε γηρυϑεῖσ᾽ ἔσῃ Aesch. Suppl. 455; χατα- 
κανόντες ἔσεσϑε Xen. An. 7, 6, 36. — 3) Diefes 
fein wird mit tem gen. u. mit vielen Präpofitionen 
jur genauern Veſtimmung des Prädicats verbunten: 
— a) mit dem gen., zunädhft die Abkunft od. Ab» 
flammung ausjutrüden; πατρὸς δ' εἴμ᾽ ayadolo, 
αἵματός εἰς ἀγαϑοῖο, von gutem Bater, aus guten 
Geblüt, Od. 4, 611; ὦν ἐλευϑέρου πατρός Acsch. 
Ch. 902; πατρὸς μὲν οὖσα γένεσιν Εὐρύτου Soph. 
Tr. 379; τέγος εἰ σπέρματος πατρόϑεν Ο. 6.214; 
γένος μὲν εἰμι τῆς περιῤῥύτου Σχύρου Phil. 
239 ; fonft mit &x, 1. B. ἐχ Παιονίης 11. 21, 154; 
ἐξ ἐλευϑέρων Avdowv Soph. Tr. 300; vgl. ἐχ; — 
πατρὸς τίνος ἐστὶ χαὶ guireös; Plat. Conrv. 203 a; 
οἰχίας μεγάλης καὶ εὐδαίμονος Prot. 316 Ὁ, aus 
einem großen Haufe; fo ἀπό Plat. Conv. 181 b, ἐχ 
Gorg. 471 a; — πόλεως ἐλαχίστης, μεγίστης δὲ, 
Thuc. 4, 59 Xen. An. 7, 3, 19; vgl. Thuc. 3, 70; 
Xen. An. 3, 1, 13; — ἐνθυμήθητε ἃ ἔσται ἐν- 
τοῦϑεν, was daraus entftchen wird, 7, 1, 25. — 
Auch — befichen auf, ἡ χρηπίς ἐστε λίϑων με- 
γάλων Her. 1, 93. — b) mit tem gen., zur Bes 
zeichnung einer Pfliht, Eigenthümlichkeit u. dgl., ἐδ 
iſt υἱὲ Sache; οὔτοι γυναεχός ἐστεν ἱμείρειν μάχης 
Aesch. Ag. 914; vgl. Spt. 212: τό γ᾽ αἴνιγμα 
οὐχὶ τοὐπιόντος ἦν ἀνδρὸς διειπεῖν, ἐδ konnte 
nit der Erfte Befte loͤſen, Soph. Ο. R. 393; σω- 
φρόνων ἐστί Thuc. 1, 120; dp’ οὖν ngrrog ἀν- 
δρός ἐστεν ἐχλέξασϑαι Plat. Gorg. 500 a; τῶν 
νιχώντων τὸ ἄρχειν ἑστίν, das Herrſchen fommt 
den Siegern zu, Xen. An. 2, 1, 4; τὸ γναυτιχὸν 
τέχνης ἐστί Thuc. 1, 142, erfordert Kunft; ἔστιν 
ὅ πόλεμος οὐχ ὅπλων To πλέον, ἀλλὰ δαπάνης 
1, 83; vgl. 5, 9: αὐτὸ τὸ σιγᾶν ὁμολογοῦντός 
ἐστί σου, verräth, daß du es ἐλ δῆ, Eur. I. A. 
1151. Eprihwörtlih οὐ παντὸς ἀνδρὸς εἰς Κό- 
ενϑόν ἐσϑ᾽ ὁ πλοῦς, nicht Jeder kann παῷ Korinth 
fahren; To ἐπιτιμᾶν παντὸς εἶναν, tateln könne 
Jeder, Dem. 1, 16. — c) mit tem gen., tas Eigen 
thum austrüdend u. bie Unterwürfigleit, Τροίαν 
᾿Αχαιῶν οὖσαν Aesch. Ag. 260; πόλες γάρ ἐστι 
πᾶσα τῶν ἡγουμένων Soph. Phil. 386; τὸ χράώτος 
ἐστὶ τοῦ βασιλέος Her. 3, 117; Κοτύωρα ἣν 
ἐχείνων Xen. An. 5, 5, 7; ἔλαϑον ὄντες ἀεὶ τῶν 
hen. Plat. Polit. 307 c, eine Beute derer, εἰς 
ie angriffen; vgl. Gorg. 508 d; μήτε συγγνώμης 
μήτ᾽ ἄλλου μηδενός las, a τοῦ Alefovos, 
fontern nur tem Gewinn ergeben, nehmen weder auf 
Mitleid noch fonft Etwas Rückſicht, Dem. 37, 53. 
Häufig ἑαυτοῦ elvas, fein eigener Herr fein. — Hier: 
an reiht fih οὐδετέρων ὄντες, neutral, Thuc. 5, 84; 
τῆς αὐτὴς γνώμης εἶναν 5, 46; τούτου τοῦ 
τρόπου πώς εἰμ᾽ del Ar. Plut. 246; δ; γὰρ τῶν 
φίλων 345, gehörft zu den Freunden; ᾿4ϑηναῖοί εἰσε 
τῶν ἡγουμένων, gehören zu den Anführern, Plat. 
Prot. 324 c; ἔστε γὰρ δὴ τῶν χαλλίστων σοφία 
Conv. 204 b; ἅτε τοῦ ᾿Απόλλωνος ὄντες, kam 
Apollo geweiht, Phaed. 75 δ; ἔστι τῶν αἰσχρῶν, 
ἐδ gehört zu ten fchimpflichen Dingen, ift ſchimpflich, 
Dem. 2, 2. — Auch das Alter wird fo bezeichnet, 
εἶναι ἐτῶν τριάχοντα, von dreißig Jahren fein, Xen. 
Hell. 8, 1, 14; vgl. Her. 1, 26. — ἀ) ἔχ τενος 
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εἶναι, |. ἐχ, beſtehen; ἐξ ὀνομάτων μόνον ı 
ἔστι ποτὲ λόγος Plat. Soph. 262 a; ἐκ πολέ 
μερῶν ὄν, daraus befichent, 245; --- δεὰ φόϊ 
δῖναι, ΞΞΞ φοβεῖσϑαε u. ἅ., ſ. διά; — εἴς τι 
ſich auf Einen bejichen; ἐλπίδες εἰς τὸν ἔπε 
χρόνον οὖσα: Plat. Phil. 39 e; Alc. I, 126 a; 
ἔν τινι, häufige Umfchreibung, ἐν ὀργῇ εἶναι 
ὀργίζεσθαι, wie versari; ἐν τῇ τέχνῃ εἶναι, ſ. 
— εἰ γὰρ ἐν. τούτῳ εἴη, wenn εὖ baran läge, P 
Prot. 310 ec; ἐπί τιν» εἶναι, ἴ. ἐπέ; — μετά τῷ 
u. σύν Tıvs, wie ἀμφί u. περί τινε εἶναι, [Ὁ 
Bripofitionen. — 4) In vielen Vrbdgn liegt in εἶ 
mehr als das bloße fein: — a) bedeuten; τὸ 2 
εἴρειν λέγειν ἐστί Plat. Crat. 398 d; οὐχοὺν 
ev ὄχλῳ τοῦτό ἔστιν ἐν τοῖς μὴ εἰδόσιν Ge 
459 a; οἱ δοχοῦντες εἶναί τι, bie fih Etwas uf 
dünfen, vgl. οὐδὲν εἴμ᾽ ἄρα, Ar. Vesp. 997; X 
Cyr. 6, 2, 8; τὰ δὶς πέντε δέχα ἐστίν, wel 
fünf macht zehn. Beſ. τοῦτ᾽ ἔστεν, das heißt, 
deutet; ὅπερ ἐστί, was ſoviel bedeutet wie, Plut. Pe 
17. — Ὁ) [ἰῷ befinden, aufhalten, Thuc. u 
— c) entfteben, fich ereignen u.dyl.; ὅϑεν τὰ den 
ninyuar’ Tv yersiddwr Eur. 1. T. 1366; αὐτί 
βοὴ ἣν Thuc. 3, 22; τί οὖν ἦν τοῦτο; wie f 
τα8 Plat. Phaed. 58 a; ἔσται τοίνυν σοι, κα 
ἐμοὶ συνῇς, ἀπιέναι βελτίονε γεγονότι Prot.$ 
a; vgl. Gorg. 455 d; πόϑεν γὰρ ἔσται βιφϑ 
Soph. Phil. 1160, woher foll Lebentunterhalt komme 
ἔσται ταῦτα, tas foll gefchehen, Plat. Theaet. 19 
ὡς δ᾽ ἦσαν ἐμβολαὶ δοράτων Plut. Coriol 9.- 
5) Pleonaftifch tritt εὗνα, ſcheinbar hinzu in 
wie τόν ποτέ οἱ Κινύρης düxs ξεινήϊον 
Π. 11, 20, er gab es ihm, daß es ihm ein 
ſchenk fei, zum Gaſtgeſchenke; bef. bei nennen, 
ος δ᾽ ἐχάλεσσέ μεν ἰσώνυμον ἔμμεν Pind. 
64, nannte ihn, fo daß er denfelben Namen 
σοφιστὴν δή τον ὀνομάζουσι τὸν ἄνδρα 
Plat. Prot. 811 ε; στρατηγὸν ἀπεδέξαντο ad 
δἶναε ελάώνϑιον Her. 5, 97: auffallenter in 
Iuten, beſ. einfchräntenden Zwifchenfigen, ἐγὼ din 
τοις ἅπασι χατὰ τοῦτο εἶναι οὐ ξυμφέρομαι, 
diefer Beziehung, Plat. Prot. 317 a; τὸ κατὰ 
το» &lvas Xen. An. 1, 6, 9, wenigitens was ihe 
trifft; To wer τήμερον εἶνε, für heute, Plat. 
396 e; Edawuer To νῦν εἶναι, für jetzt, Bep 
506 e; Xen. An. 3, 2, 37 Cyr. 5, 3, 42; To 
ἐπ’ ἐχείνοις εἶναι ἀπολώλατε Hell. 3, 5, 9; 
In’ ἐχείνῳ εἶναι ἐσώϑης Lys. 13, 58; Ton’ 
εἶναι, fo vicl an mir liegt, Thuc. 8, 48; τὸ 3 
τῶν εἰδότων εἰς δύναμεν εἶναι γεγραμμένα 
Polit. 800 c, παῷ Vermögen. Bef. häufig ἑκὼν elf 
ſ. 2. W. — Ueber die Auslaffungen der Gopula el 
find die Grammatiken und für Homer befonters 
Aristarch. ed. 2 p. 364 gu vergleihen. Det 
p. 344 über Formen von elvas zu Unfang | 
Verſee. | 
εἶμι, gehen; Wurzel 7; inf. ἰέναι, part. ἰώ 
außer praes. noch impf. new, ep. τι. ion. Ta, ὁ 
na. Dazu med. praes. u. impf. ieues u. ἐξμι 
adj. verb. ἐτός, ἱτέος u. ἱἰτητέος, f. unten. Vont 
dialectifchen Abweichungen find ju bemerten: εἶσϑα 
εἷς, II. 10, 450 Od. 19, 69; dos — ἴασε, * 
716; inf. ἔμεν u. ἔμεναι, Hom.; εἴη ΞΞΞ ἴον, 1. 
139 Od. 14, 496; auch ἐεέη, 11.19, 209; conj. Igel 
10, 67; impf. ne, ἤομδν u. 3. Perf. ἥεον, Od. 
251. 23, 370; auch ἴδ, ἴτην, ἢΐσων, 11. 10, 1! 
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ıt, Hom. sisouas, Od. 15, 218 Il. 24, 
εἰσάμην, dssocdunv, 15, 544. 12, 118, 
Aristarch. ed. 2 p. 148. — {m praes. 
ten Alt. id werde geben, oft aud 
. A.; Verbindungen wie elus χαὶ πειρά- 
ch. Prom. 325, ἔμεν χαὶ συνϑάψομεν 
ſtehen in ter Mitte; 355. 682 iſt es praes. ; 
ic. haben beide Botgn; dem Zufammen« 
durch weggehen, fortgeben, heran⸗ 
vorubergehen, zurüdgeben, gurüde 
überfegen, vgl. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 
εἰς "Aidao, in den Hades hinabgeben, ſter⸗ 
u. A.; ini τὰ ἔμπροσϑεν, jurüdfchten, 
4. 177 c; in Vrbdog mit ἐπὶ νεώς, ἐφ’ 
Chiffe gehen, fahren, reiten. — Ὁδὸν 
ı Weg gehen, Od. 10, 103 u. Folgde; τὴν 
» Plat. Legg. ΥΙΟι, 821 Ὁ; ohne ὁδόν, τὴν 
w, τὴν αὐτήν, Polit. 265 b Rep. VIII, 
τὴν ὀρεινήν Ken.Cyr. 2,4, 22; übertr., 
ἴων ἄδικον ὁδὸν ἰόντων ἐχωρήσατε 
4. Aehnl. ὁ ἥλεος ἰὼν τὸ μέσον τοῦ 
sie Mitte des Himmels durchwandernd, Her. 
τὰ ἄνω τὴς Εὐρώπης ib. 26; von den 
τοὺς ἰσόδρομον ἡλίῳ χύχλον ἰόντας 
38 d. Bei Hom. u. a. D. ſteht der Ort, 
acht, im acc.; vgl. Pind. Ol. 14, 21; 
. 637. Der gen. bedeutet.den Ort, durch 
ı bingeht, ἰὼν πεδέοεο, durchs Gefilde hin, 
20005 εἴσατο, er ging durch die Haut, 
— Sonft mit εἰς, au εἰς συμμαχίαν, 
dvas, dem Bündniß beitreten, zu Unters 
ſchreiten; mit ἐπέ Toyo, feindlih auf Je⸗ 
geben; διὰ φιλίας ἰέναι u. ähnl. f. unter 
vgl. auch Lie anderen Präpofitionen, die 
von Zivas modificiren. — Mit dem partic. 
ἐδ auch aus „fich anſchicken Etwas zu thun“, 
γ, (τ bob an zu loben, Her. 1,122; ὅπδρ 
lat. Theaet. 180 c; τίς &los xaxovg- 
ἃ. 17d; auch c. inf. fut., 1]. 15, 544, aor., 
6. — Bon Ieblofen Dingen: Odyss. 2, 89 
ρέτον ἐστὶν ἔτος, τάχα d’ εἷσε τέταρτον, 
ı das dritte Jahr, ὃ. 8. das dritte volle 
Jahre find ſchon vorbei, und bald wird das 
eben (δέδεσι) oter weggehen, Abfchied 
r&sas), bei welcher Erklärung Lie Stelle nicht 
uch fteht mit vs. 106 ὡς τρέδτες μὲν 
καὶ ἔπειϑεν ᾿Αχαιούς: ἀλλ᾽ ὅτε 
ser ἔτος καὶ ἐπήλυϑον ὦραι. An 
He gab es fhon im Altertum cine Lesart 
μὲν ἔληϑε δόλῳ — ἀλλ᾽ ὅτε δὴ τρέτον 
ς; bei tiefer LXesart beißt vs. 89 „das lau⸗ 
nwärtige Jahr ift das dritte, und bald wird 
berantommen“. Ariſtarch verwarf dieſe 
mit der Lehart δέδτες — δὴ τρέτον vs. 
> vielmehr τρέετες — τέτρατον und εἴς 
) εἷσε — δίεισι, ſ. Scholl. Aristonic. vss. 
ıd Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 93. — Diad. 
Bxug ἀτειρής, ὅς τ᾽ εἶσεν διὰ δουρὸς 
;; von Wollen, Sturm, Rauch, 4, 278. 
1, 522; φάτες Od. 23, 262; ϑόρυβος 
|, 8, 16; τοῦτο μὲν ἴτω, ὅπη τῷ ϑεῷ 
mag fo gehen, Plat. Apol. 19 a; vgl. 
. 1458; πρόρςοδοι Thuc. 1, 4. — Der 
Is ficht oft abverbial, wie ἄγε, wohlan; 
esch. Pers. 649; ἴϑε δὴ ἀναλογεσώμεϑα 
332 d. 
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εἶν, ep. u. dor. — ἐν, auch im Trimeter, Soph. 
Ant. 1241 u. Eur. 

εἰνα-ετής, neunjährig; Orph. τ. 342; slvderss, 
adv., neun Jahre lang, Od. 14, 240. Byl. ἐνναετής. 

εἰναετίζομαι, neun Jahre alt fein, Callim. Dian. 179. 
ie ‚dog, ἡ, neunjährig, Crinag. 42 (vII, 
643). 

εἰνάκις, p. = ἐννάχες, neunmal, Od. 14, 230. 

εἰνακις- χίλιοι, neuntaufend, Her. 3, 95. 

εἰνακόσιοι, ion. u. p. = ἐννακόσιοι, Her. 2, 13. 
145, 1. d. 

εἰν-αλί.δῖνοι aidvsas, im Meere umherſchwim⸗ 
mend, Arat. 917, 1. d. 

εἰν.άλιος, p. ΞΞ ἐνάλεος: κῆτος Od. 4, 443; 
εἰναλίη κήξ, κορῶναι, 5, 67. 15, 478; εἐναλέα 
ἜἜλευσες Pind. Ol. 9, 106; Theocr. 21, 39 u.a.D. 

av-aki-borros, im Meere wandelnd, ſich bewegend, 
Alya Archi. 7 (vi, 16). 

evä-vuxes, adv. neun Nichte lang, 11. 9, 470. 

εἐἰνά-πηχνο, p. ΞΞ ἐννεάπηχυς, Lycophr. 860. 

eväs, άδος, ἡ, p. = ἐννεάς, His. O. 808. 

εἰνάτερες, αἱ, rauen, die Brüder zu Männern 
haben, I. 6, 378. 22, 473, beitemal εἰνατέρων; 
den sing. δἰνάτηρ führt Hdn. περέ μον. A. p. 16, 
22 an; bei Poll. 3, 32 ftcht εἰνάτεερες. 

elvaros, p. = ἔννατος, 1]. 2, 295. 

εἰνα-φώσσων, στόλος, mit ncun Segeln, Lycophr. 


101. 
dvexa u. εἴνεκεν, f. ἔνεχα. 
εἰνί, ep. Ξξ ἐν, Hom. 


εἰν-όδιος, a, ον, p. ΞΞ ἐνόδεος; I. 16, 260 
Aesch. Prom. 487 Eur. Ion 1048 Theocr. 25, 4. 

εἰνοσί-φυλλος, blätter-, laubfchüttelnd, belaubt, 
waldig, von Bergen, Il. 2, 632 Od. 9, 22. 

εἵννμι, δἰνύω, ſ. ἕννυμι. 

ι, = ἐοέκασι, f. ἔοικα. 

εἶξις, ἡ, das Weichen, Nachgeben, D. L. 10, 43 
u. a. Sp. 

elo, FR — fo, οὗ, Il. 4, 400 Hes. Th. 392. 

εἰοικνῖαι, = ἐοέχυΐεκε, 1]. 18, 418. 

«los, cp. = ἕως, τυ. m. f. 

εἶπα, aor. I. ftatt des gew. εἶπον, τὸ. m. f. 

εἴπερ, 1) wenn anders, wenn fonft, wenn ja, 
siquidem, Hom. u. $olgte; εἴπερ --- xe, 1]. 2, 123. 
8, 205, falle wirklich; — εἴπδρ γε, Plat. Prot. 312 
a u. oft, wenigfiens wenn anders; vol. Her. 7, 16; 
Xen. An. 1, 7, 9; — εἴπερ τὸς ἄλλος, wenn ja 
ein anderer, wie ein anderer, nahbrüdlich, faft = wie 
keiner, Soph. O. R. 1118; ἐξέφυν πατρός, εἴπερ 
τινός, σϑένοντος ἐν πλούτῳ Ai. 483; εἴπερ Tuvi 
καὶ ἄλλῳ χαὶ ἐμοί Dem. 24, 4. 51; fo au εἴπερ. 
ποτέ, Eur. Andr. 553 Thuc. 4, 20; εἴπερ ποτὲ 
καὶ νῦν, Ar. Equ. 594. — 2) wenn gleid, wenn 
aud, Od. 1, 167; fo auch εἴπερ χαί, 9, 35; εἴ- 
περ Te, 11. 10, 225, wo Spigner zu vgl. — 3) bei 
den Attilern bilder es zuweilen cHiptifh einen Say 
für fih, wenn dem alfo ift; ἔπειτ᾽ ano ταῤῥοῦ 
τοὺς ϑεοὺς ὑπερφρονεῖς, ἀλλ᾽ οὐκ ἀπὸ τῆς γῆς» 
singe Ar. Nubb. 224; ἀλλ᾽ εἴπερ, τὸ μὴ δύνα- 
σϑαε χωλύσει Plat. Rep. VI, 497 e; vgl. Parmen. 
150 a u. Heindorf dafelbit. 

εἴποθεν, wenn, ob irgendwoher, Od. 1, 115 u. N. 

εἴποθι, wenn, ob irgendwo, Od. 12, 96. 17, 195. 

εἶπον, vgl. ἔπος, mit Digamma; inf. einsiv; 
imperat. δἰπέ; auch aor. I. sine, von dem Hom. 
sinate hat; ἔδιπα, Theocr. 22,153; size bei Com, 
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Alexis Ath. ΧΙ, 502 ἢ: Philem. inc. 51 a; Athenio 
Ath. xIv, 660 (v. 38); εἶπας, δεῖ. bei Tragg. die 
gew. Form der 2ten Perfon, wie Phryn. com. bei 
Schol. Ar. Av. 11; εἰπάτω neben εἰπέτω, Tragg., 
Plat. Phil. 60 ἃ; εἴπατον, Prot. 353 a u. öfter; 
εἴπατε häufiger als einere; ter imperat. δἶπον, ob., 
wie Antere, 3. B. Boeckh Pind. Ol. 6, 92, Jacobs 
Anth. Pal. p. 79 wollen, εἰπόν, ift feltener bei den 
Att. 3. B. Plat. Men. 71 d; vgl. Schäfer zu Ὁ. Hal. 
C. V. p. 436; opt. δἴπειεν, Arist. gen. et int. 1, 
2; partic. εἴπας, Philem. Ath. VIII, 340 d; δἴπαις, 
Pind. Ol. 8, 46; — aor. δι φημέ ot. ἀγορδύω, 
fagen. — Bei einem folgen. inf. oft — beißen, 
befchlen, eine περιμένειν Plat. Phaed. 59 e; 
Menex. 240 a; τὰς παῖδας δεῦρ᾽ ἄγειν Soph. O. 
C. 936; oft vom Geſetz eine, Oratt.; εἶπεν ψήφι- 
σμα Dem. 24, 11; von Redner — ein Gefeh vor⸗ 
fhlagen, Dem. u. θ΄... — τενά, Jemand anreden, 1]. 
12, 210. 17, 237; ihn nennen, τὰς ndr® ὁρώσας 
Εὐμενίδας ὅγ᾽ ἐνθάδ᾽" ἂν εἴποε λεὼς νε»ν Soph. 
0.C. 48; τέ τες ἄλλο εἴποι. πλὴν ἄμφιεςβητητε- 
κήν Plat. Soph. 225 a; von Einem verlündigen, 
Pind. Ol. 14, 32; aber τοϑνεῶτ'᾽ Ὀρέστην, für ten 
inf., Aesch. Ch. 671; εὖ εἰποῖν τινα, gut von 
@inem fprechen, Od. 1,302 u. A.; λόγους μαχρούς 
u. &., Plat. Prot. 329 b; φάτεν Soph. Phil. 1033; 
ὡς ἔπος εἰπεῖν, ὡς εἰπεῖν, fo zu fagen, Aesch. 
Pers. 700; um nur ein Wort zu fagen, 2. B., dab. 
τὸν ὡς ἔπος εἰπεῖν ἄρχοντα, bem τὸν ἀχριεβεῖ 
λόγῳ entgeggfät, Plat. Rep. 1,341 b; οὐχ ὡς ἔπος 
εἰπεῖν μυριοστὸν ἀλλ ὄντως Legg. 11, 656 e; 
aber auch oft befcheidener Ausdrud für eine nachdrück⸗ 
lie Behauptung; ὡς εἰπεῖν, man möchte faft fagen, 
Thuc. 1, 1; feltner ὡς δἰπεῖν ἔπος, Plat. Legg. 
ΧΙ, 967 e; ὡς λόγῳ εἰπεῖν, Her. 2, 15. 53; 
εἰπέ os ficht im Anfange der Rede aud wo Meh⸗ 
zere angeretet werben, εἰπέ μοι, τί φεοιδόμεσϑα 
τῶν λέϑων, ὦ δημόται, Ar. Ach. 328; βούλεσϑε, 
sine μοι Dem. 4, 10, wo Bremi zu vgl. 

εἴ ποτε, 1) wenn irgend einmal, wenn je, Hom. 
N. 1, 39 u. A.; εἴποτε δή, N. 1, 503. — 2) ob 
einmal, Il. 2, 97 u. fonfl. — Die hom. Bıbtg &- 
ποτ᾿ ἔην γε if entweder (die natürlichite Erklärung) 
eine wehmutbige Erinnerung an das, was vordem war, 
danp alı ἐμὸς ἔσχε, einor’ ἔην γε, ΤΠ. 3, 180, 
er war mein Schwager, wenn er es einſt war, ad, cr 
it es leider nicht mehr, od. ein Wunſch, wenn er e8 
doch πο wire! Nah Hermann — wenn er je ge⸗ 
weſen it, was er jegt nicht mehr iſt; vgl. 1]. 11, 
761. 24, 426 Od. 15, 268. 19, 315. 24, 289. 

εἴ πον, wenn irgentwo, wenn etwa, ob etwa, Hom. 
u. A., εἴ τέ που ἔστεν, wenns möglich ift, Od. 4, 
193. 

εἶπος, — Inog, Maufefalle, Callim. frg. 233. 

εἴ πως, wenn auf irgend eine Art, wenn ctwa, ob 
etwa, Hom. u. Folgde. 

Ἑϊραφιώτης, 6, beißt Bacchus; H. h. 26, 2; Ὁ. 
Per. 576; παῷ den Alten διὰ To ἐῤῥάέφϑαι ἐν τῷ 
μηρῷ τοῦ Jsös; vgl. Zeitfchrift für Alterthumewiſ⸗ 
fenfhaft 3. Jahrg. 10. Heft Θ. 1055. 

εἰἱράων, Homer einmal, Iliad. 18, 531 οὗ δ᾽ ὡς 
οὖν ἐπύϑοντο πολὺν χέλαδον παρὰ βουσὶν εἰ- 
ράων προπάροιϑε χαϑήμενοι, πα Ariſtarch — 
Marktplat, Berfammlungsort, ἀγορά, Schol. Ari- 
stonic. (ἡ διπλὴ) ὅτ, εἴρας λέγεν τὰς ἀγοράς, 
σχηματίζων ἀπὸ Tod εἴρειν, ὅ᾽ ἐστε λέγειν. 


Εἰρεοία 


Apoll. Lex. Hom. p. 92, 22 Etym. m. Ὁ. 4 
u. Hesych. ſchreiben ἰράων, Iegterer an antere 
δἰράων. Eustath. p. 1160, 34 ſchreibt doc: 
der Bemerkung, daß tie Schreibung der erfien 
zweifelhaft fei; als nominat. sing. nennt εἰ 
Als nominat. sing. findet ὦ Etym. m. p. 
δἴρα, ale nominat. plur. p. 475, 12 ἔραι 


Hesiod, Th. 804 findet [ὦ accusat. plur. εἰς 
der Bebeutung „Berfammlung“, δεχάτῳ ı 


uloysını αὕτες εἰρέας ἀϑανάτων, wofü 
εἴραες und εἶρας ἐς fchreiben will. 
‚= εἴργω, gurüdhalten; Soph. ΕἸ 

Eur. Phoen. 1181; beitemal der inf., der wo 
tiger als aor. δἐργαϑεῖν zu fehreiben if. ( 
γάϑω. 

εἰργμός, ὁ, att. εἷργμός, das Einſperren, € 
niß; Plat. Phaed. 82 e Rep. ΥἹ, 495 d; De 
71; — bie &chfel, Bande, Ael. H. A. 7, 17. 

εἰργμο-φύλαξ, axos, ὁ, der Gefängnißwärter 
Hell. 5, 4, 8. 

εἰργνύω, ins Oefingniß werfen, part. praeı 
doc. 4, 27. S. foyruun 

εἴργω (vgl. ἔ J 1) einſchließen, εἰπι 
in diefer Bdtg nach Buttm. mit tem spir. as 
fhreiben, was bie beten mss. beftätigen; ΧΑ; 
ἄν εἰργοέμεσϑα Eur. Hel. 288; παιδίον 
εἴρξας Ar. Ach. 880: &gfs, fperrte ein, ] 
136; μοιχὸς εἴρχϑη Dem. 59, 66; eig; 
Aesch. 1, 16 im Geſet; εἶρξαι Plut. Fab. 3 
— 2) mit bem spir. lenis, ausſchließen, a 
ten; zWAE us sipyovas N. 23, 72; fonft bei 
foyo, Ὁ. m. f., vgl. ἐργάϑω, ἐρχατάω; el, 
Ya ift fut. pass., Xen. An. 6, 4, 16 Aesch. 3 
ἐχϑρούς Aesch. Spt. 1000; ἔῤκεσε — χῦμ 
λάσσης Ag. 998; τινά τινος, von Etwas, 
Suppl. 37; εἴρξω πελάζειν σὴς πάτρας Sopl 
1398; med. δἴργου, halte dich fern, Soph. 
840; εἴργειν αὐτὴν dei τῶν ἐπεϑυμιῶν» Plat 
505 Ὁ; εἰ τοῦτό τες εἴργει δρᾶν ὄχνος, vr 
Soph. 242 a; im med., τενός, Legg. IX, 86 
oft; Teva. ἀπὸ τοῦ Üdaros Xen. Ark 6, 1, 8 
υἱεῖς ἀπὸ τῶν πονηρῶν Mem.1, 2, 20; Ar 
auch ὁ ταῦτά σ᾽ εἴργων, Vesp. 334. Bei. 
att. Geſeten, τῆς ἀγορᾶς, daß @iner nicht 
DBollsverfammlung kommen darf, Lys. 6, 24; 
24, 186; τῶν ἱερῶν, von ter Theilnahme ı 
Opfern ausſchließen, Isoer. 7, 157; δἴρξετα 
ἱεροῦ Aesch. 3, 122; τῶν νομίμων Antiph. 
von ten gefeglichen Berechtigungen der Bürger. 
den Geſetzen, ὁ νόμος εἴργει un ἀποχτείνει 
bietet zu förten; ὁ νόμος χέλευειει (Einen, ἢ 
widerrechtlich eindrängt) τύπτειν εἰργόμενον Sr 
καὶ τοῦ ἀνάπηρον ποιῆσαι, nur muß cr ἢ 
halten, ihn zu tödten oder zu verflümmeln, Aesch. 

εἰρέας, f. 5. v. εἰράων. 

εἴρερος, ὁ (εἴρω), Lie Gefangenſchaft; Od. 
εἴρερον εἰςανάγουσι: Antere εἰς ἀνάγουσι. 

εἰρεσία, ἢ (ἐρέσσω), das Rudern; Od. 11 
Thuc. 7, 14 u. A.; ποιεῖσθαι, zutern, Ap. 
557; εἰρεσέῃ χρεώμενος Her. 1, 203. Aud 
Rudermannſchaft, Polem. 1, 23; fogar — tus 
Antip. Th. 69 (vır, 287); Soph. Ai. 244; 
εἰρεσίας ζυγὸν ἐζόμενον ναὶ μεϑεῖναε, wir 
σειν eril.; die Ruderbank, Pol. 1, 21, 2; das. 
lied, nach welchem bie Ruterer im Takte rutern, 
Alc. 32 Luc. V.H. 1, 40. — Uebh. eine 


Εἰρεσιώνη 


; übertr., πεερῶν Luc. Tim. 40; γλώσσης 
i Ath. XV, 669 a; μαστῶν, Stoßen, Eur. 


m, ἡ (εἶρος), ein mit Wolle ummwunbener 
der LXorbeerzweig, ben man an den Beften 
x 0. Θαργήλια, während dem Helios u. 
geopfert wurte, von Knaben, umbertragen 
in an die Thüren ftellte, vgl. Schol. Ar. 
Plut. 1025; Ar. a. a. Ö. und Vesp. 399; 
‚ τούτοις ταςδὲὶ τὰς εἰρεσιώνας Eupol. 
; Plut. Thes. 22. Auch der dabei übliche 
ἢ fo, u. dab. auch antere Bettellieder, Hom. 
— Bei Alciphr. 3, 37 ein Kranz, der 
ten zu Ehren aufgehängt wird. Vgl. Inser. 


n. — ἐρέω, εἴρηκα, u. f. Ὁ. ©. EP. 
vos, ὁ (nah Gramm. εἰρήν, f. Lob. pa- 
‚ u. fo bei Her. 9, 85 Zen»), hieß der las 
we 3üungling vom 20. Zuhre an, wo ec (δεῖ [8 
n Abtheilungen der Ilen über Züngere die 
been, theile im Kriege cine Meine Abthei— 
Agen burfte, Plut. Lyc. 17. 
μογέω, im Frieden führen, Clem. Al. 
w, τό, Briebenstempel, Ὁ. Cass. 72, 24. 
4, friedlich, ruhig; χαέ σφε ταῦτα μὲν 
» Her. 6, 42; ὁ δὲ τροχίλος εἰρη- 
ars, lebt mit ihm im Srieten, 2, 68; ö 
ἤγγειλεν οὐδὲν εἰρηναῖον παρὰ τῶν 
» Tbuc. 1, 29; was im Frieden geſchieht, 
. — Adv. εἰρηναίως, Her. 3, 154. 
"χέω, ein Friedensrichter fein, Inser. 
Ans, ὁ, Friedensrichter, unter den fpäteren 
ı Beamter. 
χικός, ἡ, ὄν, zum Friedensrichter gehörig, 
Ran. 1103. 
8, ἡ, Brietensftiftung, Iambl. 
, in Frieden bringen, beruhigen, Sp.; στά- 
33, 4; εἰρηνευομένη won Pol. 5, 8, 
tranf., Frieden halten, im Frieden leben, 
'oucs, Plat. Theaet. 180 a u. Sp., wie 
ὦ im med., Pol. 5, 8, 7. 
im Frieden leben, D.L. 2, 5D. Cass. 37, 


᾿ (εἴρω), tor. εἰράνα, böot. ἰράνα, ber 
e Friedentzeit, Hom. u. Folgde überall; ἐπ’ 
.2, 797; εἰρήνην ποιεῖν Agusvloss χαὶ 
5, Frieden ftiften zwifchen den Armeniern u. 
Xen. Cyr. 3,2, 12; δἰρήνην ποιδῖσϑαει, 
rieden machen, Aesch. 2, 77; εἰρήνης γε- 
ale Friede geworten, Plat. u. A.; aud 
χατεργάζεσϑαε, zu Stande'bringen, Dem.; 
:s9as, Xen. Hell. 2, 2, 13; δἰρήνην 
ieden halten, πρὸς ἀλλήλους Plat. Polit. 
»p. Υ͂, 465 b; tuvf, Ar. Av. 386; εἰρή- 
‚ Xen. An. 2, 6, 6; von onovdal unters 
adoc. 3, 11; πολλὴ εἰρήνη, tiefer Frieden, 
tr., Ruhe, τῶν τοιούτων ἐν γήρᾳ πολ- 

γίγνετων καὶ ἐλευϑερέα Plat. Rep. I, 
᾿ εἰρήνῃ λέγειν, ruhig fagen, Conv. 189 
nificirt, εἰς Friedensgöttinn, Tochter des 
τ Themie, Hes. Th. 902. ©. nom. propr. 
s, den Frieden betreffent, friedlich; 2 
ιχώτατος Isocr. 5, 3; Ogſt πολεμεχός 
΄στῆμαι Xen. Oec. 1,17; ὄρχησες Plat. 

814 e. — Adv., ἔχειν πρός Te, Anti- 
. XIV, 641 f. 
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εἰρηνο-δίκαι, οὗ, Fricdensentſcheider, bie röm. fe- 
tiales, D. Hal. 2, 72. 

εἰρηνό-δοτος, ὁ, ⸗ Folgom, Ε. G. 

εἰρηνό-δωροφ, den Frieden ſchenkend, B. A. 1367 
aus Theognost. 

εἰρηνο-ποιέω, Frieden machen, beruhigen, τῷ LXX.; 
aud) med., Hermes Stob. ecl. ph. 1, 52. 

εἰρηνο-ποίησις, ἡ, Sriedensftiftung, Clem. Al. 

εἰρηνο-ποιός, 1) Frieden fliftend, d, ber Friedens⸗ 
unterbändler; Xen. Hell. 6, 3, 4; Ὁ. Cass. 44, 
49; bei Plut. qu. Rom. 62 ber röm. fetialis. — 2) 
= εἰρηνεχός, N. T. 

εἰρηνο-φυλακέω, Yriedenswächter fein, Philo. 

εἰρηνο-φύλαξ, ὁ, 1) der Friedenswächter, Xen. 
Vect. 5,15 Aesch. 3, 159. — 2) tetialis, Plut. Num. 
12 ’ 


elplveos, ο», ion. — ἐρδοῦς, wollen, von Wolle, 
Her. 1, 195 u. öfter. 

εἴριον, τό, ep. u. ion. — ἔρεον, vgl. εἶρος, die 
Wolle; I. 12, 434; im plur., 3, 388 Od. 18, 316; 
Theocr. 5, 50; Her. 3, 106, wie 3, 47, δἴρεα ἀπὸ 
ξύλου, Baumwolle; aud sp. D., wie Antiphil. 6 
(v1, 250). 

εἱρκτή, ἡ, nah B. A. p. 678, 23 attiſch, εἰρχτή 
gewöhnliche Form bei Poll.4, 125, tas Gefängni$; 
Eur. Bacch. 497. 500 im plur.; ds τὴν εἷρχτὴν 
ἐςπίπτειν Thuc. 1, 131; Xen. Cyr. 3, 1, 19 u. A. 
Vgl. N. pr. 

εἰρκτο-φυλακέω, Sefängnißwärter fein, Philo. 

εἱρκτο-φύλαξ, axos, d,n, Gefängnißmwärter, «wärs 
terinn, Sp. 

εἷἱρμός, ὁ, bie Verbindung, Reihe, Οἷς. de divin. 
1, 53; αἰτεῶν „Plut. plac. phil. 1, 28. 

elpo-xönos, Wolle bearbeitend, fpinnend; N. 3, 
387; Antp. Sid. 26 (vı, 160); τάλαρος Leon. Tar. 
9 (v1, 289). 

εἴρομαι, cp. u. ion. — ἔρομαε, f. EP. 

epo-wöros, wollfhürig, wollig; ὄδέδς 1]. 5, 137 
Od. 9, 443; Hes. Ο. 232; Theocr. 8, 9. 

elpo-mövos, in Wolle arbeitend, Suid. 

εἶρος, τό, Wolle (f. gsor), Od. 4, 135. 9, 426.. 

elpo-röpos, f. 2. für δἰροχόμῳ χτενέ Nonn. Ὁ. 
6, 146. 

ee τάλαρος, fich der Wolle freuend, Archi. 
11 (vı, 39). 

εἰρύσιμον, τό, p. ΞΞ ἐρύσεμον, Nic. 

εἰρύω, p. = ἐρύω, w. m. ſ. 

dpa, aor. εἶρα u. ἔρσα, Hippocr. (vgl. compp.), 
aneinanderreihen; στεφάνονς Pind. N. 5, 77, 
d. i. flehten; aber εἰρομένη λέξες ift bei Ar. rhet. 
3, 9, im Ogfe von χατεστραμμένη, ein gebehnter 
Styl, aus locker aneinantergereiheten Sägen beftchent, 
συνδέσμῳ ula, 7 οὐδὲν ἔχει τέλος χαϑ' αὑτήν, 
ὧν μὴ τὸ πρᾶγμα λεγόμενον τελεεωθϑῇ, vgl. Plut. 
εἰρόμενος λόγος (παῷ conj.) stoic. rep. 28; δὲρο- 
μένης ἀχρασίας garrul. 10. — Dahin gehört als 
perf. pass. fegu£vos, ἠλέχτροισεν, von einem gols. 
denen Halebante mit Eleltron, Od. 18, 295, wie 15, 
460 μετὰ d’ ἠλέχτροισεν Esoro. 

εἴρω, ἐρῶ, εἴρηχα, f. EP. 

εἴρων, ὠνος, ὁ, der fi) anters ausſpricht, als er 
(8 meint; fagt, Daß er Etwas nicht fünne, was er Tann; 
bei Arist. Eth. 4, 13 dem ἀλαζών entgeggſtt, der 
mehr ſcheinen will, als cr ift; Beides Ertreme gu ἀληϑη)ς) 
vgl. B. A. p. 243, 20. Bei Philem. Stob. flor. 2, 
27 vom Fuchs, im af ven αὐϑέκαστος. 
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εἰρωνεία, ἡ, Verfiellung im Reben, wenn Einer ſich 
ftellt, als Bi er Etwas nicht, was er weiß, bekannt⸗ 
lih die gew. Waffe, mit ter Sokrates die Sophiften 
befämpfte; Plat. Rep. I, 337 a; Arist. Eth. 4, 8, 13, 
ter es Rhet. 2, 7 der ἀλαζονεία entgegenfeht, wie 
B. A. p. 243 u. Plut. Fab. 11. Nach Theophr. char. 
1 προςποίησις ἐπὶ χεῖρον πράξεων xui λόγων. 
Bei Dem. 4, 7 von dem, der fich feiner Pflicht unter 
manderlei Vorwänten entzieht, vgl. prooem. 14. — 
Bei den Rhett. die Figur der Sronie. 
εἰρώνευμα, τό, ironifche Rede, Max. Tyr. 24, 5. 
εἰρωνεύομαι, med., fih im Reben verftellen, πῷ 
unwiffend ftellen in tem, was man weiß; Plat. Apol. 
38 a Soph. 268 b u. öfter; Dem. 60, 18; Arist. Eth. 
4, 13; πρός Teva, Dinarch. 2, 115 übh. ſich ver⸗ 
ftellen, Ar. Av. 1211; ἢ. Hal. 9, 60 u. a. Sp. 
εἰρωνευτής, 6, = εἴρων, Tim. bei Ὁ. L. 2, 19. 
εἰρωνευτικός, — Folgtm, Schol. Ap. Rh. 1, 486. 
εἰρωνικός, ironifch; μιμητής Plat. Soph. 268 a; 
To εἰρωνικόν, Heuchelei, Legg. X, 908 e. — Adr., 
Ar. Vesp. 174; λέγειν, Plat. Conv. 218 d u. öfter. 
εἰρωτάω, ἐν. u. ion. — ἐρωτάω. 
εἰς und ἐς, legteres ion., dor. u. altattiich, z. Ὁ. bei 
Thuc. vorberrfihend; bei den Dichtern vermischt gebraucht ; 
in den Tragg. u. Com. berifht εἰς; in gewiffen 
Brbtgn, wie ἐς χόραχας, ἐς μαχαρίαν, kommt εἰς 
nie vor; im Xen. ſchwankt die Lesart oft, vgl. Krüger 
ju An. 5, 3, 1; altvorijch u. böotifch ἐν, Greg. Cor. 
355; aud ἔς in böotifchen Infchriften; tie alte Grunde 
form ἐνς erwähnt Eust. ἢ. p. 722, 60 alsargivifch u. 
fretifch, vgl. Koen zu Greg. C. a. a. Ὁ. — Präpofis 
tion mit dem acc. Die allg. Bedeutung ift die Bewe⸗ 
aung nah Etwas hinein. — 1) am häufigften von 
xändern bei ten Verbis, die cine Bewegung austrüden, 
von Hom. an überall. Nah griechiſcher Weife ſteht 
oft der Name der Einwohner für das Land, εἰς τοὺς 
Καρδούχους ἐμβάλλειν Xen. An. 3, 6, 16; ἄγειν 
εἰς τοὺς βαρβάρους 1, 3, 5, wo Krüger zu vgl.; 
eis Πέρσας πορεύεσθαι Cyr. 8, 5, 20; πέμπειν 
εἰς τοὺς Βοιωτούς Thuc. 5, 82. — Damit ift zu 
vgl. die bei ten Retnern häufige Vrbdg ἰόντες εἰς 
ὑμᾶς, Antipho 5, 80; Lycurg. 11; γραφεὶς τὸν 
dyöra τοῦτον εἰς ὑμᾶς εἰςῆλθον Dem. 18, 103; 
vgl. 28, 17; εἰς τὸν δῆμον παρελθεῖν Τίνας. 5, 
45; εἴ τις εἰςίοε γραφὴν εἰς διχαστήρεον Aesch. 
3, 191; überall an bie Volkes oder Richterverfammlung 
als ten Ort zu denfen, in ten man eintritt. So aud) 
εἰς ϑεὸν ἐλϑεῖν, jum Orafel, Pind. Ol. 7, 31; vgl. 
εἰς ἀνθρώπους &sivas Xen. Mem. 1, 1, 4; ἄφι- 
κόμην ἐχϑροὺς εἰς ἄνδρας Eur. Phoen. 361; 
κατέφυγον εἰς αἰτοὺς Thuc. 4, 118. — Bei eins 
zelnen Berfonen ſezen δὲς von Hom. an nur Dichter; 
: σπεύδομαι εἰς ᾿Αχιλῆα 11. 15, 402; εἰς 4γαμέμ- 
vova δῖον ἄγον 23, 86; ἐλθὼν ἐς δέσποιναν 
Od. 14, 127; wo immer audy noch an ten Ort, das 
Zelt od. Haus gedacht werten fann, vgl. Spigner exc. 
u I. xxxv; εἰς ᾿Επιμηϑέα πέμπε Hes. O. 84; 
ἐς βασιλέα Thuc. 1, 137, wie Ael. V.H. 2,1, 
ftcht einzeln; vgl. Ath. van, 337 c. — In ten bäu= 
figen Vrbogn εἰς "Aldo u. "Ardov fehlt olxo»r oder 
ein ähnliches Subflantivum; ξεν εἰς Πρεώμοιο 1]. 
24, 160; τά γ᾽ ἐς ᾿Αλκινόοεο φέρον Od. 8, 418; 
ἀνδρὸς ἐς ἀφνειοῦ, in Tas Haus eines begüterten 
Mannes, I. 24, 482; ἐς πατρὸς ἀπονέεσϑα: Od. 2, 
195. So heißt εἰς διδασχάλων πέμπειν, ἐς διδα- 
σχάλου φοιτᾶν in tie Schule ſchicken, gehen, Plat. 
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Eis 


Prot. 825 ἃ Lach. 201 a; ἐς "Ayadöreg Ce 
174 a; fo sub φέρων ἐς σεωυτοῦ, in bein δι 
Her. 1, 108. 9, 108; vgl.1, 119; ἐπδιδὰν εἰςἐλ 
οἴχαδε ἐς ἐμαυτοῦ Plat. Hipp. mai. 304 ἃ, 

οἴχαδε sis ἑκυτῶν Ar. Lys. 1070; auch bei T 
peln heißt es εἰς ᾿Ιϑηναίης, in den Tempel der Ath 
ll. 6, 379; εἰς ᾿μφιάρεω ἀνέϑηχε Her. 1, 1 
ἐς Γαιαόχον Xen. Hell. 6, 5, 30; Ar. Plut. 4 
Hom. fagt ἴοβας ἀψ δ᾽ εἰς Αἰγύπτοιο --- avi 
νέας, Od. 4, 581, in des Negyptus Strom. Dft ı 
ἐδ wie bei uns übertr., ἐς νόσον, εἰς ὕπνον πεσεῖν, 
καχόν, Aesch. Prom. 471 Soph. Phil. 815 Ant. 2 
εἰς ϑυμὸν βαλεῖν, O. R. 975; über die Brbtgn 
χεῖρας, λόγους ἐλϑεῖν rıvs f. οἷς Subſtantiva. 9 
vgl. damit ἐς ἀχοὰν ἐἑμὼν λόγους ξένους μολεῖσἑ 
Aesch. Prom. 692; ἐς ὄιβεν μολεῖν Pers. 179; | 
213; umfchreibende VBrbdgn, ἐς ὀργὰς ἐλϑεῖν τι 
Plat. Rep. IX, 572 a, ἐς δεχφοριών, Phaedr. 23 
εἰς φιλίαν, Lys. 214 d, wie ſchon Aesch. Pre 
191 εἰς ἄρϑμον xal φιλότητα, εἰς ὕποπτά τ 
Eur. ΕἸ. 847. Zu bemerken auch ἐς τοσήνδ᾽ ὕβι 
ἥΐκεον Soph. Ο. C. 1033, ἐς Todes τόλμης ἔβη 0. 
125, wie ἐς τοσοῦτον ἐλπίδων 771; oft in Pre 
δεῖ. bei den Rebnern; ἐς τοσοῦτο ἐγένγδξο, fo ἡ 
ἴαπι ἐδ, Her. 8, 107; ἐς τόδ᾽ ἦλθον Soph. 0. 
548; ἐς πᾶν ἔργον χωρεῖν, Alles wagen, ΕἸ. 60 
— εἰς πρόσϑεν,, vorwärts, Eur. Hec. 960; εἰς 
πρόσϑεν Plat. Soph. 258 c. — 2) Bei mehr 
Verbis, tie eine Ruhe ausdrücken, ſteht εἰς bradyylogii 
fo daß man das Verbum der Bewegung hinzuder 
muß; ἐφώνη Als εἰς ὁδόν, er kam auf den Weg 
zeigte fih ta, 1]. 15, 276; fo oft παρεῖναι, } 
εἰς Σάρδεις Xen. An. 1, 2, 2, nach Sardes $ 
gekommen fein; ὅς ἄν un παρῇ εἰς ἐξέτασιν 7, 
11; ἐς ταὐτό Cyr. 7, 3, 41; ἐς τὸ σεράτευ͵ 
Thuc. 6, 62; ἐπιδημεῖν εὶς τὴν πόλεν Aesch. 
154 hat Bell. nad) 1. msc. in ἐν τῇ πόλδε geänk 
χατασχηνοὺν εἰς χώμας, Πῷ einquartieren u. lage 
Xen. An. 2,2, 16; Hell.4, 2, 28; χατέστη εἰς ı 
βεσίλεξεαν, er trat cin in die Herrfihaft, An. 1, 1, 
χαϑίστατο εἰς τὴν μάχην 1, 8, 6; ἀποστὰς 
Ἡδυσούς, ἐς χωρίον, fiel ab zu ven M., 1, 6, 7. 
5, 7; εἰς ᾿Ιϑθώμην Thuc. 1, 101; στῆναι εἰς μέϊ 
πον, fi) hingeſtellt haben auf, Xen. Cyr. 2, 4, 
στὰς sig ταύτην τὴν ἀρχήν Her. 3, 80; ἐς μές 
Xen. Cyr. 4, 1, 1; συλλέγεσϑαι εἰς τόπον H 
2, 1, 6. Auch bei substant., ὁ ἄπόστολος ἐς ı 
Μίλητον ἦν Her. 1, 21; ἣν ξύνοδος εἰς Mil 
Thuc. 8, 104. ine ähnliche Ellipfe findet Statt 
ἑάλωσαν εἰς ᾿Αϑήνας, f. unter ἁλίσχομαι: 1 
Cass. 35, 17; λιπὼν πατρίδα εἰς Θήβας Hes. 
12; ἐχλιπεῖν τὴν πόλιν ἐς χωρίον ὀχυρόν, 
τὰ ὥχρα, Xen. An. 1, 2, 24; Her. 6, 100. 8, : 
in παραγγέλλειν εἰς τὰ ὅπλα, Xen. An. 1,5, 

fehlt Zevas, wie bei uns: zu den Waffen rufen; & 
[ἰῷ βούλομαι ἐς τὸ βιλανεῖον, ich will in 

Bad, Ar. Ran. 1305; ἀξιοῦμεν εἰς τὴν ἐχχλησι 
Charit. 8, 7. Achnl. εἰς ἀνάγχην χεέίμεϑα, 
find in bie Nothwendigleit verfegt. Eur. I. T. 6 
Agath. 51 (1x, 677) xeitas εἰς ὀλίγην κόν 
Man vgl. noch χαϑεζόμενος εἰς To μέσον X 
Cyr. 7, 4, 4, εἰς ἱερόν Dem. 21, 227, ἵζειν 
ϑᾶχον Soph. Ant. 986, δὶς ϑρόνους καϑιζά 
Aesch. Eum. 29. Bei fpäten Schriftftellern g 
ἐδ geradezu in die Beheutung von ἐν über; Long. 


10; odxoürıs εἰς τὰ Ὕπατα Luc. asin. 1; 
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διβάτανα ἀπέθανε Ael. V. H. 7, 8; εἰς τὸ πρυ- 
κεγεῖον ἐσετεῖτο Heliod. 1, 10; Gramm. citiren mit 
Ike eis τὸ δεῖνα, j. B. ζήτει: εἰς τὰ ἐπάνω, Ὁ. 
ὁ „fihe oben", alſo — ζήτε, ἐν τοῖς ἐπάνω. — 
V Richt dat Eindringim in einen Ort, fontern nur 
de Ridtung wohin bezeichnet es bei Xen. An. 4, 
1,2 ἀφίχοντο εἰς ywolov, wo fie nicht hinein⸗ 
bamen, wie εἰς τὸν οὐρανὸν ἥλλοντο Cyr. 1, 4, 
ll; τὸ εἰς Παλλήνην τεῖχος, dahin gekegeu, Thuc. 
1,56; vgl. 5, 82 u. Her. 2, 169; wohin man auch 
ir ἐς λαύρην Od. 22, 128 u. ἡ εἰς Βοιωτοὺς 
ig Xen. An. 5, 3, 6 rechnen kann. Dah. ficht εὖ 
δἰ den Berbis tes Sehens, εἰς ὦπα ἰδέσϑαι, 
Im, wie εἰς ὀφθαλμούς, 1. 24, 104, wonit εἰς 
ἔουχεν zu vgl.; ἰδὼν ἐς πλησίον ἄλλον, Od. 

%, 81; βλέπειν εἰς τὰ νῦν πεπραγμένα Aesch. 
fen. 181; vgl. Suppl. 97; δὲς σέ Soph. ΕἸ. 942; 
ῥρανόν Xen. Cyr. 6, 4, 9; ἀποσχοπεῖν εἴς 

ὕ, Soph. O. C. 1197; λεύσσειν εἴς τενα, O. R. 
6 — So auch bei ben Verbis fagen, zeigen, 
wwir dor, unter, in Gegenwart überfegen, vgl. 
᾿ φανερὸν λεγόμεναι altlas, die ins Oeffentliche 
Miyrochnen, offen angegebenen Gründe, Thuc. 1, 23, 
it ἀξοδῦναε ἐς τὸ φανερόν, vor Aller Augen, 1, 
ὶ ἐς ὑμᾶς ἐρῶ μῦϑον Aesch. Pers. 157; ἐς πών- 
zw αἰδα, χηρύσσειν, Soph. Ο. R. 93 EI. 596; 
Wer εἰς φῶς Phil. 577; εἰς μέσον δεῖξαν 
χειοὶῖς 605; ἐς τὸ φῶς φανεῖ O.R. 1229; εἰς 
Μωμούς Ant. 3807; περί τενος ἐς ὑμᾶς εἰπεῖν, 
m. 8, 26; ἐς βελτίστους μνησϑῆναν Thuc. 8, 
I; ἐς τὸν δῆμον εἰπεῖν 5, 45; Dem. 24, 47; 
φατιὰν ἐπαγγέλλειν ἐς τοὺς συμμάχους, unter 
u Bundesgcnoffen ausfchreiben, Thuc. 7, 17; ἐς τὸ 
υλεντήρεον ἀναῤῥηθῆναν Aesch. 3, 45; δἰπεῖν 
; τὴν στρατιάν Xen. An. 5, 6, 37; εἰς τοὺς 
mwudgeus Cyr. 8, 4, 11; παρέχειν ἑαυτὸν σο- 
στήν und ἐλλόγιμος γέγονε εἰς τοὺς ἄλλους 
ἰδηνας, Plat. Gorg. 526 b Prot. 312 a; χαλὸν 
σιν ἐς τοὺς Ἕλληνας To ἀγώνισμα φανεῖσϑαι 
rue. 7, 56; ἔργα ἀποφήνασϑω εἰς πάντας ἀν- 
ὕπους Plat. Menex. 239 ἃ. So auch εἰς τοὺς 
διαβεβλῆσθϑαι, bei den Anteren verleumtct 

wen fein, Plat. Rep. VII, 539 Ὁ; ἐπαχϑῇ εἶναι 
ξ τοὺς πολλούς, der Menge läftig fein, Thuc. 6, 
I; φιλοδοξεῖν Pol. 1, 16, 10; vgl. Xen. Hell. 3, 
2; οὐχ ἄγνωστον εἰς ἀνϑρώπους Arr. An. 1, 
h8. — Aud bei substant., wie αἰδώς τές σ᾽ ἐς 
wenraleus ἔχει Eur.Or. 21. — 4) Nachhomeriſch 
tne feindlihe Britz gegen, εἰς τὴν ᾿Αττικὴν 
Ιβατεύξεν Thuc. 3, 1. 5, 23; ἴεντο εἰς τους 
ϑρώπους, flürzten auf die Feinde los, Xen. An. 
3, 7, ναί. 3, 2, 16; εἰς πολεμίους ϑεῖν Cyr. 3, 
‚% Dah. ὀνειδίζειν εἴς τενα, Soph. O. C. 758, 
I Phil. 518; μηδ᾽ εἰς Ἑλένην χύτον ἐκτρέψῃς 
mch. Ag. 1443, wie μηνίξειν, ὀργὴν ἔχειν εἴς 
ve, Soph. O. C. 969 Phil. 1293; ὀργῇ χαλεπῇ 
εϑα, ἔς tuva, Thuc. 1, 130, vgl. 3, 85; fo 
Aekiyeer, Aesch. Prom. 947; Soph. O. C. 972; 
ἰχϑρα εἰς τοὺς "Apyeiovs Thuc. 2, 68; τὸ ἔργον 
könaytac ἦν Aesch. Spt. 1041; οἱ εἰς δῖυτι- 
πολέμεοι Xen. Hell.1, 7, 29: οὗ στρατηγοὶ 

εἰς Σιχελίαν Andoc. 1, 11. Auch in gutem 
gegen, δύὐσεβεῖν εἴς Teva, Soph. Ant. 727; 

ς εἴς τινα, Trach. 410; ἐσθλὸς εἰς ὑμὰς 
Prag Ἐ]. 24; τοροίδε εἰς ἡμᾶς εἶσι Thuc.1, 38; 
68 ἀπιστότερον εἰς τοὺς ἄλλους. Auch bei 
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substant., Qui εἷς ἀμφοτέρους Thuc. 2, 95 ἡ εἰς 
ὑμᾶς δἔνονες Andoc. I, 141. — δ) Bei der Zeit 
it εἰς Gränzbeſtimmung und beteutet — a) bis; Hom. 
εἰς nö, ἐς ἠέλιον χαταϑύντα, Od. 11, 375. Ik 1, 
601; Xen. Am, 1,.7, 1 u. fonit; εἰς τόδε, bis auf 
tiefe Zeit, Her. 7, 123; Thuc. 1, 69; εἰς ἐμέ, bis 
zu meiner Zeit, Her. 1, 92; Paus. oft; εἰς τόδ᾽ ἡμέρας 
Soph.0.C.1140; Aecsch. Spt. 31; ἐς τί; wie lange? 
11. 5, 465, wie εἰς πότε Soph. Ai. 1164; ἐς Tore 
Plat. Legg. ΝΠ, 845 ce; Hom, ἐς τῆμος Θὰ. 7, 
318; εἰς ὅτε 2, 99, bis zur Zeit, wann; ἐς οὖ, bis 
taß, Her. 1, 67. 3, 31. Bol. εἰςόχε, ste. ἘΠ 
entſpricht es einem vorangehenden ἔχ, wie ſchon Hom. 
ex νεότητος εἰς yipus 11. 14, 86; οὗ ἐκ πωδὸς 
εἰς γῆρας σώφρονες Aesch. 1, 180; εἰς ἔτος ἐξ 
ἕτδος, wie unfer Jahr aus, Jahr ein, Theocr..18, 15, 
wobei man an örtliche Brbtgn wie ἐς πόδας ἐχ 
κεφαλῆς, ἐς σφυρὸν ἐχ πτέρνης, 1]. 22, 397. 23, 
190, oder ἐς μυχὸν ἐξ οὐδοῦ Od. 7, 87, ἐκ τῶν 
ποδὼν ἐς κεφαλήν Ar. Plut. 650 benten muß. — 
b) tie ganze, Dazwifchenliegende Zeit; εἰς ἐνεχυτόν, 
cin Jahr lang, auf cin Jahr, Od. 4, 595 Hes. Th. 
740, eigtl. bis cin Jahr vollendet ift; fo auch bie 
Bolgen; εἰς ὥρας Od. 9, 133. — c) den Zeitpunft 
jelbf; ἐς ϑέρος, ἐς ὀπώρην ἐλεύσεσϑαε, Od.. 14, 
384, auf den Sommer; οὔτε ἐς τὸ παρέον οὔτε ἧς 
χρόνον μεταμελήσει, weder für jegt, noch dereinſt, 
Her. 7, 29; ἐς νύχτα ἐτελεύτα, zur Nacht, Thuc. 
1, 51; ὀλίγοι ἐς τὴν ἑσπέραν σίτου ἐγεύσαντο 
Xen. An. 8, 1, 3; vgl. Ar. Eccl. 1092; ἐς: τρέτην 
ἡμέραν παρεῖναι Xen. Cyr. 3, 1, 42; 00% εἰς 
μαχράών, ὃ. i. bald, 5, 4, 21; ἐς τὴν ὑστεραίαν 
προῆγε Pol. 5, 13, 8; ἐς ὕστερον Od. 12, 126; 
Her. 5, 74; ἐς αἴριον Od. 7, 317; ἡ sls αὔρεον 
ἡμέρα, der morgente Tag, Soph. O. C. 573. Sal 
εἰςκεί, εἰςαυτίχα, εἰςαῦϑες, εἰς «ἔτε u ἄ. — 
6) Bei der Zahl drückt es ebenfalls vie Gränze 
aus, bis an, höchſtens, u. allgemein, gegen, an, 
εἰς τριαχίδας δέχα νεῶν Aesch.. Pers. 331; δεῖ. 
nit dem Artikel, σχεδὸν εἰς τοὺς ἑχατόν Xen. An. 
4, 8, 15; Cyr.. 6, 2, 7 u.. fonft überall; vgl. ἐς de. 
σχουρα λέλειπτο, auf Diskusweite, 11. 23, 523; ἐς 
δραχμὴν ἑκάστῳ διέδωκε, zum Belauf einer Drach⸗ 
me, Thuc. 8, 29; τριήρεις τοῖς τυράννοις ἐς πλῆ- 
ϑος ἐγένοντο, in Menge, 1, 14; ἐς τρίς Xen. An. 
6, 2, 16 Cyr. 7, 1, 4, bis auf dreimal. — Diſtri⸗ 
butiv fteht es δεῖ. bei: Angabe der Stellung ver Sol⸗ 
daten; εἰς δύο, je zwei Mann neben cinanter, Xen. 
An. 2, 4, 26 Hell. 5, 1, 22; εἰς ὀχτώ, je act 
Mann hinter einander, An. 7, 1, 23 Hell. 3, 2, 
16. — 7) An βλέπδεν εἴς Tu reiht fih die Zweck⸗ 
bedeutung: zu, für, ἐς πόλεμον ϑωρήσσεσϑαει 
ll. 8, 376; vgl. ἐσταλμένος εἰς π. Xen. An. 3, 2, 
7, ἵππους εἰς ἱππέας xutaoxevilev 6, 1, 14; 
ἔῤῥωντο εἰς πόλεμον Thuc. 2, 8; ἡ ἐς πόλεμον 
παρασκευὴ 1, 25; --- εἰπεῖν εἰς ἀγαθόν, zum 
Guten reden, um Gutes gu bewirten, Hom. Iliad. 9, 
102, vgl. 23, 305; πείσεται εἷς ἀγαϑόν, zu feinem 
Beften, 11, 789. ἐς φόβον 15, 310; ἐς πλόον 
Pind. P. 1, 34; εἰς χέρδος τε ϑρᾶν, Soph. Phil. 
111, wie δὲς χάρεν πράττειν, ju Gefallen, O. R. 
1353, εἰς τί; wozu? Trach. 412, vgl. Theocr. 27, 
54; εἰς χατασχοπὴν πέμψον Phil. 45; εἰς ἔλεγ- 
χον ἐξιών 98; εἰς μάχην ὁρμᾶν Aesch. Pers, 
386, wie εἰς τὸ διώχειν Xen. An. 1, 8, 25; λα- 
κτίσας 4“ίχας βωμὸν δὶς ἀφάνξμαν Aeschyl. Ag. 
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374; oft Eur.; εἷς ὑποδήματα δέδοται Her. 2, 
98; εἰς ἱμάτιον Ar. Plut. 984: ἔδωχε χρήματα 
δὶς τὴν στρατιάν Xen. An. 1, 1, 27; δαπανᾶν 
εἴς τι, 1, 3, 3, εἰς Διονύσια χορηγήσας Is. 5, 
36; δὶς τὸν πόλεμον εἰςφορὰς sisgkosiv 45; εἰς 
möhsuor ἀποθϑνήσχουσε mayöusvor 46; — andere 
ift δανείζειν εἴς Te, Dem. 27, 28; συμβάλλειν 
συμβόλαια εἰς τὰ ἀνδράποδα 27; εἰς πέστεν dE- 
ϑωκα, auf Gretit, 32, 16; ſonſt ἐπέ τιν; — ϑή- 
ar ἑποιοῦντο εἰς τὴν ἑορτήν Xen. An.5, 3, 10; 
ς χλαῖναν πόκον δωρεῖσϑαι, zum Kleide, Theocr. 
5, 98; εἰς τὰ χρέα μόσχον ἔλαβες Ath. XIV, 644 
e; ἐς γράμματα, um gu dernen, Plat. Legg. VII, 
809 6. — Bei adject.; ἐπιτήδειος ἔς τι, geeignet 
gu Etwas, Her. 1, 115; σύμφορος ἔς τι, 8, 60; 
εὐπρεπής, 2, 116; βέλτιον εἰς δικαστήριον Plat. 
Theact. 178 e; χαλὸν εἷς τὴν στρατιάν Xen. Cyr. 
8, 3, 6; χρήσεμος u. ä., f. die einzelnen Wörter; 
εἰς τὸ πρᾶγμά ἐστι ift zweckdienlich, Dem. 36, 54. 
— πυῷ ἐξάγει τὸ στράτευμα, εἰς τὸ μὴ φοβεῖ- 
σϑαι, tamit nicht, Xen. An. 7, 8, 20, vgl. Mem. 3, 
6, 2. — Atverbialifh werden Vrödgn wie ἐς χαλὸν 
elnag Soph. Phil. 78; ἐς τάχος nelss Ar. Ach. 
656, wo ter schol. ἐς τώχος, Eis χάλλος γράφειν 
anführt. — Bei Sp., wie Hel., führt es das Prübdicat 
ein, τὸ προςτυχὸν eig ὅπλον ἁρπάζεσϑαι, τὴν 
πήραν εἷς χαϑέδραν ποεεῖσϑαι, ale Waffe, zum 
Eid; womit man Vrbdgn wie εἰς ἄνδρας ἐκ μει- 
ρεχέων τελευτῶσι Plat. Theaet. 173 b, εἰς ἄνδρα 
ysvesövy Theocr. 13, 28 vergleiche. — 8) Aehnlich 
τῇ die τις in Anſehung, in Nudficht auf ent⸗ 
ftanden; tie nähere Beflimmung bei Abjectivis eins 
führend, πρῶτος εἰς εὐψυχίαν Aesch. Pers. 318, 
vgl. Plat.Charmid. 158 a; ἐς τὸ πᾶν, oft bei Tragg. 
u. fonft, in jeder Beziehung; z. 9. ἐτητύμως Aesch. 
Ag. 668, βέαεος Prom. 738; σῶμα οὐ σπουδαῖον 
ἐς ὄψεν Soph. O. C. 583; Ai. 863; ἐς τί; sc. δυς- 
τυχὴς ἦσϑα, worin? O. Ο. 528; ἐς τὰ ἄλλα, 3. B. 
μέγας, Thuc. 1, 1; ἄτολμος εἰς τὴν μάχην 4, 
85; ἀνυπέρβλητος ᾿δἰς πονηρίαν Antiphan. Ath. 
11, 108 ἢ, πόλες μεγίστη χαὶ εὐϑοχεμωτάτη εἰς 
σοφίαν xai ἐσχύν Plat. Apol. 29 d; τοροῦτος δἰς 
φρόνησεν Conv. 219 d; ἀγαϑὸς εἰς πόλεμον Xen. 
An. 1, 9, 14; Cyr.3, 3, 6; δὲς γρήματα ἄναιδις 
Dem. 22, 75; vgl. Xen. Cyr. 8, 8, 6; — τὸ μὲν 
γὰρ εἰς ἔμ᾽ οὐ χαχῶς ἔχεε Eur. I. T. 691, was 
mich anbstrifft, ich befinde mich nicht ſchlecht; vgl. εἰς 
τὸν ἑαυτῶν βίον ἀσφαλῶς ἔχειν Dem. 10, 45; 
— bei Verbis; τό γ᾽ δἰς ἑαυτὸν πᾶν ἐλδυϑεροῖ 
στόμα Soph. O.R. 706; δὶς ὅσον ἐγὼ σϑένω, wie weit, 
Phil. 1389; εἰς πλεῖστον πενϑεῖν Ο. C. 743; ἐς 
τὰ μάλιστα, häufig; ἐς δαιμόνιον τέρας ἀμφε- 
γνοῶ Ant. 372; εἷς δεκαιοσύνην ἐπιδείχνυσϑαι 
Xen. An. 1, 9, 16; εἰς γρήματα δίχην λαμβι- 
μεν u. εἰς τὰ σώματα τιμωρίας ποιεῖσθαι, an 
Geld u. am Leben firafen, Dem. 22, 55; vgl. Plat. 
Legg. ΙΧ, 865 c VI, 774 Ὁ. Beſ. bei anflagen, 
loben, tateln u. ü.; ἐς σελέαν ulugeodas Xen. An. 
2, 6, 30; εἰς τὰ πολεμεκὰ καταφρονεῖσϑαιε Hell. 
7, 4, 30; διαβάλλειν εἴς Ts Thue. 8, 88: σχώ- 
ntesy εἰς τὰ ῥάκεα, εἷς μαλαχίαν, Ar. Pax 740 
Dem. 18, 245; εἴς TE μαλαχίαν χαὶ εἰς τὴν ἀβου- 
λίαν ἀπελύσαντο, fie techtfertigten fi) gegen den 
Porwurf der Weichlichfeit, Thuc. 5, 75; ἐνεχώλουν 
εἰς τὴ» ἐπιτροπήν, über die Vormundſchaft, Dem. 
98, 3; fo Holgtegmwie ovssdiLemw τενὶ ἐς ἀσέλγειαν 
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Pol. 5, 11, 2; κατά τινος δἰπεῖν els ἄχαρισι 
17, 6, 7; σχώπτειν εἴς τινα Plut. Symp. 3, 
ἐχωμῳδοῦντο εἷς βλασφήμους Harpocr. p. 
Aud πρῆγμα γενόμενον eig τενα, ein Bor 
ber fih mit Einem zugetragen, Her. 1, 114. — 
folut, δὺς δὲ τὴν τοῦ χαρποὺ χομιδήν, was 
anbetrifft, Xen. Cyr. 5, 4, 25; ἐς τὰ ἄλλα, in 
derer Hinfiht, Thuc. 1, 1. — Auch bei Subitanti 
δέος εἰς Σνυρακχοσέους Thuc. 6, 85; τομὴ εἰς 
ρας Plat. Legg. ΙΧ, 879 c; δόξα εἰς ἄνδρειόξ 
Xen. An. 6, 3, 14; ὁ εἰς ταῦτα ἔλεος Dem. 
84: ἀγὼν εἰς τὸν dia --Ξ- Ὀλύμπικι, Thom. 3 
vit. Pind.; ἡ ἐς γῆν καὶ ϑάλατταν ἀρχή TI 
8, 46. — Oft wird diefe Vrbdog eine bloße Umſch 
bung; τὰ εἰς τὴν téxvnvu Plat. Rep. IV, 421 
οὗ λόγο: οἱ εἰς τὰ δικαστήρια Euthyd. 304 d 
Man merke πο εἰς τὸν ἀρεϑμὸν ἐφώνη τρις χῶ 
für οἷς Zählung oder nach der Zählung, Her. 7, 
vgl. Thuc. 2, 7 εἰς τὸν πάντα ἀρεϑμόν u. 
λόγον, in Rüdfihht auf. — 9) Hieraus entwidelt 
die Brtg gemäß, nach; Aesch. Ag. 68 ἰ εἰς 
πεπρωμένον τελεῖται das Vollenten nach dem GA 
fal, ein Aufgehen in das Beſchloſſene; sic wo 
ἑαυτῷ ταξάώμενος Plat. Legg. v, 733 d; ἐς do 
μεν, nach Kräften, Rep. IX, 590 d; Xen. An. 
3, 23 u. oft; ἐς To δυνατόν Cyr. 2, 1, 22, ἴο! 
es möglih iſt; λέγεεν εἰς ὑπερβολὴν δυνα 
Aesch. 1, 180; ἐς ἀργύριον λογεσϑέν, auf € 
berechnet, 6, 1, 38: δὶς τὸν αὐτὸν λόγον Plat. F 
1, 353 d; εἰς ὃν μέλος, nad einer Weife, The 
18, 7; oft bei Lucian., ἐς τὸν πωλεχό», εἷς 6 
ϑος τρόπον͵ Zeux. 4 Halc. 1. Munde Wenbur 
der Art werben rein abverbial gebraucht, wie ἐς 
ἄχρεβὲς εἰπεῖν, genau, Thuc. 6, 82; ἐς ἄχρέβε 
Plat. Legg. vII, 809 e; ἐς δέον u. δὶς τὸ di 
Soph. Ant. 386 Her. 2, 173; ἐς χαλόν (Seid. 
καίρως), Xen. An. 4, 7, 3; Plat. Conv. 174 e 
fonft; ἐς κάλλος ζὴν Xen. Cyr. 8, 1, 33; ἐς κα 
Plat. Theag. 122 a; εἰς ἀφϑομίαν παρέχειν, 
ἀφϑόνως, Xen. An. 7, 1, 33. 

Selten ftcht εἰς tem davon abhängigen Worte τ 
wie Il. 15, 59 Od. 3, 137. 15, 541; Soph. 0. 
126, ch.; Eur. Alc. 85; in eingelnen Beifpielen 
fpäteren Dichter. 

5 In der Zufammenfegung bedeutet εἰς hinein, hi 
inzu. 

dis, μίζ (erft in fpäterer ion. Proſa u. bei ſp 
Dichtern, wie Qu. Sm. 11, 361, un), ἕν, gen. & 
μιᾶς, ἑνός; cp. ἕξις, Hes. Th. 145; Procl. 6 ( 
341); dor. au ἧς; nach Gramm., wie Arcad 
200, 7, auch ter accus. εἶνα:; einer, eine, ein 
Cardinalzahl, von Hom. an überall; atj., εἷς ar 
fubft., πλὴν εἷς τες Soph. O. R. 118; eirs εἷς 
λέληϑεν 247; δι. εἷς τῶν πολιτῶν u. ἃ. -α 
Aufzählungen für die Ortinaljahl, wie Dion. Hal, 
V. p. 174 μέα μὲν αὕτη συζυγία — αὕτη 
δευτέρα, wo erſt der zweite (Θαρ tem μέα die N 
beteutung „die erfte” giebt. Zuweilen in Verbind 
mit Ortinalzahlen, wie τῷ ἑνὶ xai τρεηκοστῷ ı 
Her. 5, 89; δεῖ. Sp.. wie Dion. Hal. 3, 46 ἢ 
Sic. 16, 71. — Verſtärkt εἰς οἷος, Od. 9, 207; 
Rh. 4, 286; εἰς μόνος, Od. 23,227; Ar. Pl. 10 
Plat. Prot. 360 e; εἷς καὶ μόνος, Dion. Hal. 1, 
Luc. Zeux. 2; μίαν γὰρ αὐτὴν ἄσχεστον e&ie 
fie allein, Plat. Tim. 36 d; vgl. Theoer. 6, 22. 
Mit dem superlat.; εἷς ἄριστος 11. 12, 243; Sa 
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19; womit Bhtan zu vergleichen, wie τοὺς 
μένους εἷς ἀνὴρ δυνάμενος ὠφελεῖν 
3, 68; Xen. An. 1, 9, 22. Auch πλεῖστοι 
ἰῷ ἑνί γε ἀνδρὶ τῶν ip’ ἡμῶν ἐπεϑύμη- 
γήματα προέσϑαι, Ken. An. 1, 9, 12, ibm 
in Manne, im Gyfe gegen ganze Staaten, 
Krüger Cyr. 8, 2, 15 Thac. 1, 80 Arr. An. 
6 zu vgl. — Mit dem Urtilel wird es ver⸗ 
um es im Ggſt gegen andere hervorzuheben; 
ἔνδοϑι κασσιτέροιο, τὴν δὲ μίαν χρυσέην, 
von Gold, Π. 22, 272; αἱ μὲν ἄλλαι ε8ὖ- 
da ul’ οὔπω παύετο Od. 20, 110; im 
von οὗ πολλοί Plat. Crit. 48 a. — Οὐδὲ 
b nicht Einer, nachdrücklicher ale οὐδείς, w. 
— εἷς τος, irgend Einer, Soph. O. R. 118; 
es» μία τις τῶν πράξεών ἐστι Plat. 
87 b; mit γέ, καὶ μὴν ἔν γέ τε τούτων 
or Soph. 252 d. Auch εἰς allein geht in 
sefimmte Einer über, Ar. Av. 1292 Plat. 
2, 855 d u. Sp.; εἷς ὁστιςοῦν, Einer, wer 
fei, ein Jeder, Arist, öfter; — εἷς ἔχαστος, 
x Cinzelne, unus quisque; ἐνὸς ἑχάστον zer 
χωρίς Plat. Soph. 253 d; ἑνὶ ἐχάστῳ τῶν 
ur ὃν μόνον ἐστὶν ἐναντίον Prot. 332 c; 
; γάρ τις ἦν ἕκαστος Soph. O. R. 262; 
v ἔχαστον, jedes für fih, Her. 1, 9; Plat. 
3 ce Lege. 853 a; — χαϑ᾽ Er, für fich 
inzeln, za9° ἕν ὄνομα ἑχάστῳ προςῆπτον 
»ph. 217 a; καϑ' ἕνα τῶν οἰχετῶν, einem 
Plut. Cat. min. 68: im N. T. u. LXX. καϑ' 
εἰς x09° εἷς. Uber χαϑ' ὃν örs μάλιστα 
τες, Plat. Legg. v, 739 d, ift „auf einmal 
ıfammen”, vgl. IV, 708 d καϑ᾽ ἕνα εἰς ταὺὐ- 
:ι λεγόμενον, ξυμφνσῆσαι, von eincm Pferdes 
bergenommen; χαϑ᾽ ὃν γενέσθαι, ſich (in 
ereinigen, Thuc. 3, 10, vgl. 8, 48; χαϑ'᾽ ὃν 
ἧς ἰσχύος ἀμφοτέρας Xen. Hell. 8, 4, 27; 
συνάγειν, ἁλέζειν, (in Eine) vereinigen, Eur. 
40; Heracl. 404; συνελθεῖν Phoen. 465; 
Ὁσαύτη εἰς ὃν ξυστᾶσα Thuc. 6, 85; ἐπει- 
[ὅλες εἰς ἔν ἦλϑε, . ὡμονόησξ, von 
föhnung nad der Zeit der 30 Männer, Dem. 
Aehnlich ἐς μέαν βουλεύει» 11. 2, 379. 
κ gemöhnlih βουλήν ergänzt; vgl. Thuc. 5, 
onftructionen mit andern Präpofitionen f. bei 
- Eis καὶ 6 αὐτός, Einer u. berfelbe, Arist. 
εἰς χαὶ ὅμοιος, Plat. Phaedr. 271 a; D. 
, 108; auch eis allein — @iner und berfelbe; 
ı dat. Plat. Legg. V, 745 c. 
ἢ, Perf. sing. ind. praes. von δὲμέ und von 


f. To. ; 
γᾶν, verflärktes ἄγαν, Procop. 

, ὅ, der da anmeltet, ein Hofbeamter 
tferlönig; ragseyas εἷς τὰ βασιλήϊα πάντα 
νλόμενον τῶν ἑπτὰ ἄνδυ ἐςαγγελέος Her. 
D. Sic. 16, 47; Piut. Alex. 46; Ael. V. H. 
Nah Suid. auch der Anzeiger, Denunciant. 

ἡ, 1) Anfündigung, Pol. 9, 9, 7. — 
then eine Art öffentlicher Klagen, Plat. Rep. 
35 c; neben γραφή u. dien, Lye. 16, 12; 
ραφαί u. εὐθῦναι, Dem. 18, 249; bie Klas 
ſelbſt, Lycurg, 34, 137; nach Harpocr. breiers 
— a) ini δημοσίοις ἀδιχήμασε μεγίστοις 
19. 67 ἐάν τις τὸν δῆμον ὑποσχόμενος 
noy, εἰςαγγελέαν εἶναι περὸ αὐτοῦ) καὶ 
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ἀναβολὴν μὴ ἐπιδεγομένο:ς, καὶ ἐφ᾽ οἷς μήτε 
ἀρχὴ καϑέστηχε μήτε νόμοι xelvtas —X alſo 
εἶπ außerordentliches Verfahren beim Senat oder Voll eins 
geleitet wird, vgl. Dem. 21, 121 δἰςαγ. ἐδόϑη εἰς τὴν 
βουλὴν ὑπέρτινος: aud) εἰσαγγελίαν εἰςαγγόλλδεν, 
47, 42); der Kläger ward, im Fall er den Proceß 
verlor, nicht befttafl. — Ὁ) ἐπὶ μαχώσεσεν, beim 
Archon Polemarchos; der Kläger bleibt ftrafles, felbft 
wenn er nicht den 5. Theil der Stimmen erhält. — 
c) κατὰ τῶν διαιτητῶν, gegen Öffentliche Schiebs- 
zichter, womit B. A. 244 zu vgl. Ausführlich Dieier 
u. Schoͤmann αἴ. Proceß p. 260 fi Heffter p. 213. 

ds-ayyiiXe, 1) anfündigen, anmelten; bei Hofe, 
Her. 8, 118; vom Thürficher, Plat. Prot. 314 ὁ: 
Xen. Symp. 1, 11; tgl. Cyr. 8, 3, 20; Eur. Bacch. 
173; übh. melten, berichten, Thuc. 1, 117, oft. — 
2) in Athen, wegen eimes Staatsverbrechens anflagen, 
eine δἰςαγγδλία (το. m. f.) einbringen; abfolut, 
Antiph. 6, 12; pass., Thuc. 1, 131; ἐν τῷ δήμῳ 
περί τινος, Andoc. 1, 14; τῇ βουλῇ, 2, 21; τοῖς 
γομοφύλαξιν, Plat. Legg. X, 910 b; πρὸς τοὺς 
ἄρχοντας, VI, 763 e, wie Is. 3, 46; δὶς τὴν Bov- 
An» περί τινος, Antiph. 6, 35; τενὰ περὶ προ- 
δοσίας, Dem. 20, 79: τινὰ ἀποβεβληχότα τὰ 
ὅπλα, daß er bie Waffen weggeworfen, Lys. 10, 1; 
τινὰ εἰς τὸν δῆμον ἐπὶ τυραννίϑος αἰτίᾳ, Dion. 
Hal. 8, 11; mit [οἵανπι inf., 7, 61. 

εἰε.άγγελσις, ἡ, Anfündigung, Plat. Def. 414 c. 

εἰς-αγγελτικός, 7, ὄν, bie εἰςαγγελέα betreffend; 
νόμος Dem. 24, 83, wie Poll. 8, 51; ὁ edg, sc. 
λόγος, Dion. Hal. de Din. 10, Anllagercbe. 

εἰς-αγείρω (f. ἀγείρω), hineinverfammeln; ἐς δ᾽ 
ἐρέτας ἀγείρομεν N. 1, 142; med., fi} darin ver⸗ 
fammeln, ϑοῶς δ᾽ ἐςαγείρετο λαός Od. 14, 248; 
übertr., νέον δ᾽ ἐςαγείρετο ϑυμόν, Faßte ſich wieder, 
fam wieder zur Befinnung, Π. 15, 240. 21, 417 u. 
sp. D., wie Ap. Rh. 3, 694. 

ds-aye (j. ἄγω; εἰςαγηοχότες Dem. 18, 39 im 
Briefe des Philipp), hineinführen, bringen, von Hom. 
an, der bie Tmeſis ἐς δ᾽ ἄγεν hat, überall; αὐτοὺς 
δόμον, ins Haus, Od. 4, 43; Κρήτην ἑταίρους, ie 
Gefährten παῷ Kreta, 8, 191; δούλιον αἶσαν, ins 
Stlavenloos, Aesch. Ch. 75; ἣ μ᾽ elcınyays τεέχη 
Eur. Phoen. 368; Hec. 1148; aber δόμοες Alc. 
1115; font mit ‚praeposit., εἰς iv γωρίον Her. 1, 
196; πόταμὸν ἐς τὴν λέμνην, ben Fluß in den See 
leiten, 1, 191; δεῖ. gu bemerfen εἰς τοὺς φράτορας, 
δὶς τοὺς δημότας τενὰ εἰςάγεεν, in dieſe Genoſſen⸗ 
fchaften einführen, einfchreiben laffen, Is. 2, 14 Dem. 
43, 14. 59, 13; eig Κήρυχας εἰςάγεν Andoe. 1, 
127; ἰατρόν τινι, den Arzt zu Jemandem rufen laffen, 
Xen. Mem. 2, 4, 3 Dem. 47, 67; τενὰ εἷς σπο»- 
däs, zur Theilnahme am Büntniß bewegen, Thuc. 5, 
85; — σῖτον ἐς τὴν νῆσον, einführen, Thuc. 4, 26. 
2, 6; Plat. Rep. 11, 371 a; Andoc. 2, 12: pass., 
Her. 3, 6; aud im med., 5, 84. — Bon Sitten u. 
Gebräuchen, Her. 2, 49; τελετὰς πονηράς Eur. 
Bacch. 160; ἐπιτήδευμα Plat. Rep. 1Π, 389 d; 
ἔϑος εἰς τὴν πολιτείαν Dem. 19, 2: αὐλὸν εἰς 
τὸν πόλδμον Pol. 4, 20, 6. — In Schriften, auf 
ber Bühne; ἐν τραγῳδίαις Ἥραν Plat. Rep. II, 
381 d; δράματα Apol. 35 b; τὰ εἴδη εἰςάγει, 
von Blato, Arist. Eth. Nic. 1, 6, 1. Auch im med., 
ὑποχριτὰς εἰςάγομαν, auftreten laſſen, Plat. Legg. 
ΨΙΙ, 817 c. — Med., in eine Gemeinſchaft einführen, 
Her. 3, 70; dem εἰςδέχομαν entſprechend, Thuc. 8, 
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16, bei fi aufnehmen, wie 8, 108; εἰς τὰς ἰδέας 
οἰκίας Pol. 2, 57, 7; yvralxa, zu fih einführen, 
beirathen, Her. 5, 39 u. öfter; 5, 40 auch im act. 
— Sn ber attifhen Gerichtöfprache — die Klage dem 
Gerichtshofe vorlegen, vom Vorſtande tefielben, wie 
Athene bei Aesch. Eum. 552 fagt δἰςάγω τὴν δίκην; 

L. Dem. 21, 47 οὗ ϑεσμοϑέταε εἰςαγόντων εἰς 
τὴν ἡλιαίαν (τὴν γραφήν); auch τοὺς ἄμφιες- 
βητοῦντας εἷς τὸ δικαστήριον, 48, 31; vom Kläs 
ger, Jemanden vor Gericht Taden, δέκην, Antiph. 6, 
42; εἰς διχαστάς Dem. 59, 12 u. fonfl; eisaysır 
τονά τινος, Jemanden worüber belangen, Plat. Apol. 
26 a; au ἐμὲ εἰςάγεις ὡς διαφϑείροντα τοὺς 
νέους, 25 c; 24 d ἐμὲ εἰςάγεες τουτοισί. 

εἰφ.αγωγεύς, ὁ, der Ginführer, Arist. rhet. 1, 7; 
δεῖ. einer Klage; vom Archon, Plat. Legg. ΥἹ, 765 a; 
B. A. 246 εἰςαγωγεῖς ἦσαν δικαστηρίου ol ἄρ- 
xovreg, οἵ εἰςἣγον αὐτοῖς τὰς δίκας; vgl. Dem. 
37, 84 u. Poll. 8, 98. 

d+-ayayfı, ἡ, bie Einführung, Cafe ἐξαγωγή, 
Plat. Legg. vIII, 847 d; τῶν εἰςποιητῶν, Einſchrei⸗ 
bung in die Bürgerliften, Is. 10, 9. — Bef. Einlei- 
tung eines Procefles, Plat. Legg. ΙΧ, 855 d 871 c, 
wie vicleiht Is. 4, 12 αἱ εἰς. τῶν χλήρων zu neh- 
men. — Bei Sp. Einleitung in cine Wiffenfchaft, 3. 
8. ἡ εἰς. ἡ εἰς τὴν περὶ ἀγαϑῶν καὶ καχῶν 
πραγματείαν, von Ghryfipp, Ath. vı, 159 d; δ. 
wifteufchaftliche Abhandlung, Plut. de audit. 7 u. 9. 

«ds-ayeyızös, ἡ, or, zur Ginleitung gehörig, K.S. 

ds-aysyıpos, was eingeführt werden darf, von Waa⸗ 
en, im Ggih von ἐξχγώγεμος, Arist. rhet. 1, 17; 
bab. ὅδ. fremd, Eur. fr. 136; τέχνην δεομένην 
ξενεκῶν τένων εἰςαγωγίμων Plat. Legg. VIII, 847 e; 
δεῖ. vom Proceß, der eingeleitet werben darf, Dem. 32, 
1. 22; vgl. γε. 23, 5. Dab πότερον εἰςαγωγέ- 
μους χαὶ Tas τῶν ἄλλων δωροδοκίας ποιήσετε, 
werdet ihr Klagen über Beftechungen zulaſſen, Din. 
1, 46. 

eis-aelpopas, gu [ὦ nehmen, Theogn. 976. 

dsadplo, anfehen, anbliden, zıvd, Il. 3, 450 u. 
sp. D., wie Theocr. 25, 215; Ep. ad. 462 (1x, 159). 

ds-aipe, hineintragen, τρώπεζαν Ar. Ran. 518. 

ds-alcee, att. eisarto, hineinfürmen, dringen; 
Ar. Nubh. 543. 996; Sp. 

As-ale (L ἀΐω), p. = Elsaxodw; abjol, Rhian. 
bei Schol Ap. Rh. 3, 1. 3, 145; φωνᾶς Theocr. 
7, 88; a. D.; ὕμνον Καλλιόπης Ep. ad. 521 (ΙΧ, 
189); κρατερῶν σύνϑημω λοχαγῶν Opp. Cyn. 1, 
212. 

εἰε-ἀκοή, ἡ, das Anhören, Philo. 

ἴω, wohinein, auf Etwas (den Wurfſpieß) 
f&hleubern; abfol., Her. 1, 43; Thuc. 2, 79, öfter; 
auch εἴς τενα, 3, 23; ἀπὸ Tod Πηγάσου τὴν χί- 
μαιραν δἰςηκοντιχώς Epinic. Ath. XI, 497 b. 
Uebertr., αἵματος ἀποῤῥοαὲὶ ἐς οἱδμ᾽ ἑςηκόντιζον 
οὔρια ξένῳ Eur. Hel. 1588. 

ds-axote ([. ἀκούω), auf Etwas hören; abfolut, 
N. 8, 97; Plat. Rep. VI, 494 d; τὰ παραγγδλλό- 
μενα Thuc. 4, 34; τῶν λόγων Eur. L A. 1388; 
τοῦδ᾽ εἰςάχουε τἄνδρός Soph. Ai. 776; τένος 
βροτῶν λόγον El. 872; βοᾶς Theocr. 24, 84. in 
Profa, auf Jemanden hören, ihm folgen, Thuc. 5, 22; 
τούτου λέγοντος τἀνδρὸς εἰςήχουσ᾽ ἐγώ, ὡς Soph. 
Tr. 850; δἰςαχουσϑήσεται, er wird erhört werden, 
Matth. 6, 7. Bei Her. 1,214. 6,86 mit dem dat., 
Einem gehorhen. Bei den Dichtern ganz wie das 


Elsapdoco 


simpl., ζῶντ᾽ εἰσακούσας παῖδα, καῇ das Kind 
Eur. El. 416; vgl. Herc. Fur. 510, — In εἶρι 
lihften Sinne, von draußen im Haufe oder ins H 
hinein gehört werben, ἔξωϑεν εἰς τὰς οἰχέας ı 
ακούεταν μᾶλλον ἢ ἔσωθεν ἔξω, Arist. probl 
37. 

εἰς-αλείφω, einfalben, ZAnsor εἴς τι, Hippoer 

εἰςεάλλομαι (f. &Adouas), hineinfpringen; zu 
κρατῆρας εἰςήλατο, in den Krater, Ep. ad. (1 
124); ἐς τὸ πῦρ Her. 2, 66; bei Hom. πύλ 
τεῖχος δἰςᾶλτο, N. 12, 466. 13, 679, εἰςήλε 
τεῖχος 12, 438; dagegen anflurmen, πύργον Pi 
Ol. 8, 38; εἰς τὰ τείχη δἰςήλατο Xen. Cyr. 7 
4; Plut. Cleom. 21; ἐπὶ χρατέ μοι πότμος ὁ 
κόμιστος εἰςήλατο Soph. Ant. 1826, flürzte aufn 
ein. Im aor. IL, εἰς τὸν αὐχένα εἰξαλοίμι 
Soph. frg. 695. 

εἰς.-αμοίβω, hineingchen; πόλεν Aesch. Spt. & 

Ὧν, aor. I. med. zu alas, IL 13, 191; fü 

zu eldoues, ἰῷ erf&ien, Hom. 

εἰς-ανα-βαίνω (f. βαίν ὦ), binaufs u. hineinfelg 
sgehen; Ἴλιον, ὑπερῷον, I. 6, 74 Od. 16, 4 
ὅτδ "lisoy εἰςανέβαινον ᾿Αργεῖοι 2,172, πα 3 
hinaufjogen; λέχος IL 8, 291; Soph. O. ΒΕ, 8 
l. d; Orac. bei Her. 1, 65; sp. D., δεῖ. οὐραν 
wie εἰςάγνξεμε, Ap. Rh. 1, 985 Qu. Sm. 7, 258 

εἰς-ανα-βολή, ἡ, Auffhub, D. Cass. 46, 41, L 

εἰς-αναγκάζω (hincinzwingen), zu Etwas gwing 
Acsch. Prom. 290; c. inf., Plat. Tim. 49 a. 

εἰς-αγ-άγω (f. ἄγω), bineinführen; δἴρερον, 
Knechtſchaft, Od. 8, 529; οὐρανόν, Mar. Schal 
(Plan. 201); zuv& πρός τενα, Pol 1, 82, 2. 

ds-avällexe (f. ἀναλίσχω), darauf verwen 
εἴς Ts, Antiphan. bei Ath. 111, 104 a. 

εἰς-ανδρόω, mit Männern anfüllen, dyuror x 
σίν Ap. Rh. 1, 874. 

εἰς-ἄν-ειμι ([. εἶμι), zu Etwas hinaufgehen; ὅλ 
οὐρανὸν εἰςανεών, den Himmel binauffeigend, 
7, 423; Hes. Tb. 761 τι, sp. Ὁ. 

edsay-txe (f. ἔχω), ſich hineinerſtrecken, Kim 
ragen; ins Meer, Ap. Rh. 1, 1360; πέλαγος γαῖ 
ins απὸ, 4, 1578. 

εἰς-ανεοράω, εἰς-α«νεῖδον οὐρανόν, fie [αι 
nah tem Simmel hinauf, 1. 16, 232, & 
οὐρανόν 24, 307. 

εἰς-α ‚= δἰςάνειμι, οὐρανόν Qu. | 
2, 658. 14, 2. 

ds-avra, ep. aud ἔςαντα, entgegen, gegemül 
ἰδεῖν, genau anfehen, Od. 11, 143; ἐδέσϑαι, 
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ds-avr\le, bineinfchöpfen, εἰς ἀγγεῖον Ath. 
416 Ὁ. 
εἰε.-άπαν, d. i. sis ἅπαν, ganz; und gar, Plut 


a. Sp. 

εἰς .-ἀπαξ, d. i. εἰς änaf, wie εὖ auch geſchrie 
wird, für Einmal, auf Einmal; Her. 6, 125; } 
Soph. 247 e; κρεῖσσον γὰρ εἰςάπαξ ϑανεῖν Ae 
Prom. 752. 

eds-awo-Baivo (f. Balve), ausjteigen u. binei 
ben; νήσους Ap. Rh. 4, 650; ἐκ δὲ τόϑεν “Po 
voto δόον εἰςαπέβησαν 4, 627. 

εἰε-απο-κλείω (f. χλεέω), einfchließen in, 1 
τείχεσιν, Sp. 

εἰς, -απο-στέλλω, abs u. hineinfhiden, τενὶ ἄν 
Anton. Lib. 41. 

εἰς.-αράσσω, hincins, baraufwerfen; τὴν Ima 


Ἐκαριϑμέω 


ämlih auf das Fußvolk zurück, Her. 4, 
eis τὰς νέας 5, 116; Sp., wie ἢ. 
51, 26. 

, binzuzäblen. 

, bineinreißen, pass., Lys. 1, 27. 
bineinfügen, Hippocr. 

„ bineinfchöpfen, Hippocr. 

ichlautende homerifche Formen von elus 
„ welde m. f. Bgl. Lehrs Aristarch. 


tt. = εἰςκαίΐσσω, Ar. Nubb. 966. 

‚ anfchen, τί, Diot. 1 (v, 106). 

auf einandermal, ἢ. DB. σχεψόμεϑα, 
it. Prot. 357 b 361 e; in Zufunft, her⸗ 
Σε νῦν οἶὔτ' εἰςαῦϑίς nor’ ἔσται Tim. 
getrennt zu fchreiben. 

(befier getrennt zu fchreiben), auf mor⸗ 
661 u. Sp. 

— simplex, Ar. Pax 367 u. U. 

on. u. tor. ΞΞ εἰςαῦϑες. 

" τό, das Anfaflen, Aesch. frg. 185. 

9, inmwentig betaften; δἰςαφάσσεσϑαι 
v, mit bineingeftedtem Singer betaften, 


, (f. Inne), hinein, abfenden, hineinlaſ⸗ 
χφῆχαν αὐτούς Xen. Cyr. 4, 5, 14; 
704 u. Sp. 
w, — Bolgtm; φίλον πατέρα Od.22, 
les. Sc. 45; Theocr. 22, 29. 
ομαι (f. ἱχνέομαι), hineinlommen; ov- 
Sauhirten, in deſſen Haus, Od. 15, 38; 
Aoyoc ἐςαπιχνέεσϑα: Her. 1,1; vom 
70, wo e8 auch mit dem dat. verbunden 
Anos φήμη ἐςαπίέχετο, vgl. 9, 101; 
er. 4, 45; αἱ πόλεις ἐῶσαν εἰςαφι- 
τούς Plat. Men. 92 b. 
» (f. ἀφύσσω), hineinfhöpfen; δου. 
sayro bei Ap. Rh. 4, 1692. 
(ſ. βαίνω), bineingehen; Il. 12, 59; 
eigen, ſich einfchiffen; Od. 9,103; Thuc.1, 
Xen. Hell. 1, 6,25; ἐς ναῦν Her. 3, 41; 
Tro. 681; πρὸς λεϑόστρωτον χόρης 
is ſteinerne Brautgemach zur Jungfrau, 
190; τοραῦτα καϊτὸς εἰςέβην καχά, 
. C. 1001, wie ἄτης ἄβυσσον Aesch. 
εἰςβαίνει os οἶχτος, mid fommt an, 
id, Soph. Trach. 297. — Aor. 1. tranf., 
sfübren; tswd, Eur. Bacch. 466 Alc. 
si auch Hom., ἐς σ᾽ ἑκατόμβην βῆσε 
nida τ᾽ εἰςβήσαντες Ap. Rh. 2, 167. 
(f. βάλλω), 1) hineinwerfen; ἄνδρα 
h. Ai. 60; Ζεὺς ὑμᾶς εἰς ἀπρόοπτον 
Ἔν, ftürzte euch in ungeahnet Leid, Aesch. 
gipuuxa εἰς φρέατα Thuc, 2, 48; 
:Mikntor, ein Heer ins Milefifche Ger 
fen, Her. 1, 14; vgl. Thuc. 5, 71; 
voa@y Eur. El. 79; Boüs πόντον, Odys 
r treiben, 1. T. 261. Auch im med., 
τοὺς ἵππους ἐς νέας, an Bord bringen, 
‚95, wie Thuc. 8, 31. --- 2) Häufig 
lien, einbrechen, δεῖ. mit einem Heere, 
γερατὸν ergänzen kann; εἰς ᾿Ελευσῖνα 
Πελοποννησίους εἰςέβαλε Her. 2, 76; 
15; στόλῳ μεγάλῳ, πανστρατιῇ, 5, 
ds τὴν ᾿Αττιχήν Thuc. 1, 109; πρὸς 
, 25; auch mit bem blofenacc., ἔρημον 
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χῶρον Eur. Hipp. 1198; ohne Zufag, einen Einfall. 
machen, εἰςβεβληχότων Thuc. 2, 54; anlanden, 2, 
47; au εἰς τοὺς ὁπλίτας, angreifen, 6, 70 u. Sp. 
— b) von Blüffen. ſich ergießen, bineinfallen; ἐςβάλλδε 
τὸ ῥέεϑρον εἰς Εὐφράτην Her. 1, 179, vgl. 4, 48. 
57. Thuc. 1, 46; Xen. An. 1, 7, 15. --- c) Beiben 
ersten = anfallen, bef. vom Fieber. — d) εἰςέβαλλον 
ἱππικαὶ πνοαΐ, —= ἐπέπνεον, Soph. El. 709. Bet 
Eur. Cycl. 99 = qufällig hineingerathen. — ὁ) Bei. 
Sp. = ἀναβάλλειν, anheben, beginnen, ἃ. 9. Schol. 
Pind. N. 7, 1. 

es-Barıs, ἡ, dad Hineingehen, der Eingang; Eur. 
I. T. 101; das Einfhiffen, Thuc. 7, 80; ἡ ἐς τὰ 
πλοῖα Ὁ. Cass. 41, 42. 

els-Bar6s, zugänglid, Thuc. 2, 41. 

5. hineinſaugen, Galen. 

εἰς-βιάζομαι, mit Gewalt hineindringen; δὶς τοὺς 
οἴκους Plut. Num. 1; ὧν οὐκ ἀστὸς εἰςβιάζετα:, 
drängt er fih ein, Ar. Av. 32; vgl. Dem. 39, 33, 
wo ein inf. dabeiftebt; πρός τενα, D. Sic. 14, 9; 
ini τὸν Βόσπορον D. C. 42,17; παρὰ τὴν ϑύραν 
als einen auf der Bühne üblichen Ausdruck erwähnt 
Luc. Nigr. 31. 

ds- ἴω, bineinfteigen laffen, in die Schiffe, dieſe 
damit bemannen; Isocr. 8, 48; vgl. τὰς ναὺς πάντα 
τενὰ ἐςβιβάζοντες nAnoöcas Thuc. 7, 60; εἰπε 
fhiffen, τὸν πεζὸν στρατὸν εἰς νέας Her. 6, 95, 
wie Xen. An. 5, 8,1; aud) γνναῖχα δὶς ἅρμα, auf 
den Wagen ſetzen, Her. 1, 60. 

εἰς-βλέπω, bineinfehen; εἰς ὄμματα Eur. Ion 732; 
Xen. Cyn. 10, 12; εἰς πόντον Theocr. 6, 35; ἐς 
πρήγματα, darauf binfehen, Her. 8, 77; μητρὸς ἐς- 
βλέψαι τάφον, anfehen, Eur. Or. 105; Xen. Conrv. 


4, 3. 

εἰς-βοηθέω, hineingehen, um zu belfen? 

εἰε-βολή, ἡ, der Ginfall, Angriff; Eur. Ion 722; 
Her. 6, 92; ἐς χώρην 7, 1; Thuc. oft u. 9. Vom 
Ficher, Anfall, Medic. — Der Eingang, Zugang, Pa; 
ἐξ οὐρέων orsıyöy ἐς πεδίον μέγα Her. 2, 75; 
von den Thermopylen 7, 207; Xen. An. 1, 2, 21 u. 
A. — Einfluß oder Mundung eines Zluffes, Her. 7, 
182; Pol. 4, 40, 9. — Gingang einer Rede oter 
Schrift, Rhett. Achnl. Ar. εἰςβολαὶ γάρ elaı πολλαὶ 
χ᾽ ἅτεραν σοφισμάτων Ran. 1104; Eur. Suppl. 
103 Ion 677; Antiphan. Ath. 6, 223 a. 

ds-ypabt, ἡ, das Einfchreiben; ἡ ἐς τοὺς ἐφήβους 
D. Cass. 59, 2. 

ds-ypäbe, einfchreiben; τενὰ εἰς τοὺς φίλους xai 
συμμάχους, ihn unter die Freunde u. Bundes⸗ 
genoffen aufnchmen, Ὁ. Cass. 36, 36; δἷς στήλας 
37, 9.— Med., fih Etwas eins, aufichreiben; μαντεῖα 
Soph. Tr. 1157; Πώ einfchreiben laffen, ἑαυτοὺς εἰς 
τὰς Adnvalwv σπονδάς Thuc. 1, 31, lichen fi 
in tas Buͤndniß aufnehmen. 

εἰς-δανείζω, durch Reiben auf Zinfen an fich Bringen, 
Plat. Rep. VIII, 555 c. 

εἰς-δέρκομαι (f. deoxoues), bineinfehen, anfchen; 
ἐςέδραχον ἄντην 11.24, 223; οἴτες τὴν νῆσον εἰς- 
ἐδραχεν,, erbliden, Od. 9, 146; εἰςδέδορκα Eur. 
Andr. 615; Sp. D. im aor. 

εἰς-δέχομαι, bineine, darin aufnehmen, einlaflen; 
γῆς εἰς δέχεσθαι, ins Said, Soph. O. R. 238; τίν᾽ 
εἰςδέδεγμαι πημονὴν ὑπόστεγον, ins Haus, Tr. 
375, vgl. EI. 1117; Teva τειχέων Eur. Phoen. 454: 
οἶκον, ins Haus, Eur. Suppl. 876; ἄντροις, in ter 
Höhle, Cycl. 35; εἰς τὸ ἱρόν Her. 1, 144; Thuc. 


748 Εἰς δίδωμι 
4, 111 u. Folgde; προφέσεες, annehmen, Plat. Crat. 
421 d. — Pass, εἰςδεχϑέντες Dem. 40, 14; δἷς- 
δεχϑῆναι Luc. Tox. 30. 
(f. δίδωμε), von Thom. Mag. verworfen, 

findet fi als v. 1. bei Her., fonft nur bei Sp. 

εἰς.δοχεῖον, τό, Dit, um Etwas aufjunchmen, 
Arr. 
eis-Soxt, ἡ, die Yufnahme, Eur. El. 396. 

εἰς-δρομή, ἡ, das Einlaufen, der Angriff; ποιεῖσϑαι 
Eur. Rhes. 604; Thuc. 2, 25. 

εἰς-δύνω, — εἰςδύομαε, f. εἰςδύω. 

εἴς.δυσιφ, 7), der Eingang, Zugang; Plut. Cons. 
ad Apoll. p. 351. 

εἰς-δύω (f. δύω), kommt nur in den inter. Tempp. 
vor, zu denen εἰςδύνω od. eisdueuns als praes. u. 
das fut. med. gehören; hincingehen, eindringen; dxov- 
τιστὺν εἰςδύσεαι, du wirft dich ins Epeerwerfen δὲς 
geben, dich hineinwagen, 11.23, 622; εἰςεδύοντο εἰς 
τοὺς πόδας οἱ ἱμάντες Xen. An. 4, 5, 14; ἐς 
ἄλλο ζῷον, der Geift geht in cin anderes Thier über, 
Her. 2, 123; vgl. 121; ἡ ἀλήϑεια εἰςδύεται εἰς 
τὼς ψυχάς Pol. 13, 5, 5; ἄχλητον ὥς τινα εἷς- 
dedvxivas Apollod. Car. Ath. ΥἹ, 248 d; εἰς τὴν 
ἀμφιεκτοονίαν εἰςδεδυκώς Dem. 11, 4, fidy unter 
die Amph. eindrängen. — Ankommen, anmwandeln; 
εἰςέδυ us οἴστρημα καὶ μνήμη καχῶν Soph. O. 
R. 1317: δεινόν τι εἰςέδυνέ σφεσι, tam ihnen in 
den Sinn, Her. 6, 138. Einzeln au bei Sp. 

εἰς-εάω, ſich hineinlaflen, Geop. 

ds-eyylle, ὦ nähern, Pol. 12, 19, 6. 

εἰς- εἶδον, |. εἰςοράω. , 

εἴς-ειμι (f. elus), bincingeben; ner ἀνέρας, zu 
den Männern, Od. 18, 184: οὐκ Αχειλλῆος dpdal- 
μοὺς εἴςειμε, ich werde dem Achilleus nicht vor bie 
"Augen fommen, I. 24, 463; πρός os Soph. Phil. 
941; εἷς.’ εἴσω El. 972; τένος ξένων δόμους 
ἔςδιμε; Eur. Hipp. 1067; Hel. 1167; οἰχέαν Is. 
8, 24; ἐς οἴκους Eur. Or. 1119; παρ᾽ αὐτόν Xen. An. 
1, 7, 8; Plat. Phaedr. 59 d Thuc. 2, 51; πρός 
zıva, Xen. Cyr. 2, 4, 5; ζῶν elsıevas εἰς "Ardov 
Plat. Phaed. 179 d; Folgde. — Bef. in ter Gerichts⸗ 
fptache, vor Gericht erfcheinen; von den Parteien, δέ 
nv εἰςίωμεν κατ' αὐτοῦ Is. 8, 44; τὰς dixas 
ἔμελλον εἰςιέναν κατ᾿ αὐτῶν Dem. 28, 17; δἰς 
ὑμᾶς, vor den Richtern auftreten, Antiph. 5, 20; 
Plat. Apol. 17 c; περὲ γραφῆς elsıtvaı Dem. 19, 
211; von der Klage, ἡ δίκη εἰςήξι Is. 5, 31, war 
eingebracht; μελλουσῶν εἰςιέναν τῶν διχῶν Dem. 
21, 78. — Ἐς σπονδάς, ein Bündniß eingeben, 
Thuc. 5, 30 u. öfter; εἰς ἀρχήν, ein Amt antreten, 
Dem. 59, 72 u. Plut.; auch ohne ἀρχή», Her. 6, 
59; Dem. 54, 39; D. Hal. 8, 75; — bie Bühne 
betreten, Dem. 19, 247; Plut. Phoc. 19; vom Ghor 
— auftreten, Plat. Legg. II, 664 c; ἐς ἀγοράν, 
Dem. 24, 126, in die Vollsverfammlung geben; vgl. 
Thuc. 4, 118. — Auch von Dingen, τὰ elsıövte, 
was man zu fih nimmt, Xen. Cyr.1, 6, 17; Arist. — 
Uebertr., Einem in den Sinn kommen, einfallen, ober 
von Leidenfchaften: ihm ergreifen, γόου δὲ under 
εἰςίτω δάκρυ Soph. Tr. 1189; καί τοί u’ elsges 
δεῖμα Eur. Or. 1668; τὸν "Aotvayen elsyss ἀνά- 
γνωσις αὐτοῦ Her. 1, 116; αὐτοὺς τὰ δεινά 
Thuc. 6, 31; ἔλεός ms Plat. Phaed. 58 e; περὲ 
ὧν ἔμπροσϑεν οὐχ slcnes Rep. 1, 330 d; εἰςῇξι 
αὐτούς, ὅπως Xen. An. 5, 9, 17, es fiel ihnen ein; 
feltner c. dat., Plat. Phaed. 59 a; ἐμοὶ δέ τ᾽ ἄλγος 
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εἰςήδε φρενέ Eur.1.A. 1580; εἰςήδε os g 
Dem. 23, 188. Bgl. εἰςέρχομαι. 
as-Aarıs, ἡ, das Eindringen, Plut. Arta 
ds-Aasrıxds, ἡ, ὅν, zu: cinem Einzuge 
ludi iselastici, Plin. Ep. 10, 118. 
εἰφ-ελαύνω (f. ἐλα ύνω), p. εἰςελάω, eintı 
ποιμὴν εἰςελάων, ber die Heerde eintreiben 
Od. 10, 83; bineintreiben, ἔππους N. 15, 8ι 
Schiff ans Land, landen, Od. 13, 113; vera 
Tod πράγματος δρόμον, εἰς τοὺς τοῦ πρά 
λόγους Aesch.1, 176. 3, 206, Einen nicht «bi 
laffen, fondern bei der Sache zu bleiben nöth 
Sntr., bineinmarfchiren, sreiten u. dergl., εἰς 1 
λὲν Xen. An. 1, 2, 26; im Triumpbjuge © 
Plut. Marc. 8 u. öfter; auch τὸν ϑρέαμβον εἰ 
Mar. 12, wie Cat. min. 31. 
εἰς Mvois, ἡ, das Hineingehen, VLL. 
ds-Axte, — Folgdm, εἰςελχύσας εἰς To 
τήριον Ar. Ach. 878. 
&, bineingiehen, praes., Xenarch. At 
569 b. 
de-europebopar, in Hantelsgefchäften reifen, 
εἰς.-ἐπειτα (befier getrennt), für hernach, 
Zukunft, Att. 
pie, als Fremder wohin fommen 
Legg- xII, 952 d. 
εἰς-ἐργνῦμι, cinfchließen, ἐσεργνῦσι Her. ' 
εἰς.-ερπύζω, hincintriehen, im aor., &ic Tu 
Cleom. 8, wie Ael. H. A. 12, 32. 
ds-tdpe (f. ἔῤδω), bineingehen, hineinſtürz 
eingerathen, zum Unglüd; εἰςήῤῥησεν εἰς τὴ» 
Ar.Eq. 4; ὀχληρά γ᾽ εἰςξήῤῥηχας Thesm. IC 
«-, ἡ, Antnüpfung, Schol. Thuc. 1, 
εἰς-ερόω (f. ἐρύω), hineinzichen, via an: 
δρύσαντες, das Schiff in die Grotte, Od. 12 
εἰς.-ἐρχομαι (foyouas; εἰςέλϑατε Matth. 
εἰςένθωμες Theocr. 15, 68), 1) hineingehen, =! 
Hom. mit dem bloßen acc., Povyinv, τεῖχο 
184. 22, 56; αὐλήν, dwuata, Pind. N. 10 
10, 32; πόλεν, Soph. Ο. C. 917; ἄλσος, 
1157; δόμους, Eur. Alc. 568; εἰς οἴκημα 
1, 134; Plat. Prot. 321 6; com.; οἔχαδε εἰ 
tod Hipp. mai. 304 d, vgl. Xen. Hell. 5, 
παρά Teva, Gorg. 456 Ὁ; πρός τινα, Xeı 
3, 10, 1 u. Sp. Oft abfolut, δεῖ. = auftret 
Chor, Plat. Rep. IX, 580 Ὁ; vom Tänzer, X 
5, 7, 9. — Ἐς τὰς onovdüs, ein Bünpniß ı 
Xen. Hell. 5, 1, 33; Thuc. 5, 86: — 
ἐφήβους, in das Alter der Epheben treten, X 
1, 5, 1. — Aud von Geld u. Waaren: ein 
eingehen, Xen. πρόςοδοι, νόμισμα, Vectig 
Lac. 7, 5. — 2) in attifcher Gerichtsfprac 
Gericht gehen, εἰς διχαστήρεον, Plat. Gorg. 
wie Dem. 59, 90; obne ten Zufag, ὦ vor 
fielen, Plat. Apol. 29 ce Οὐ. 45 e; εἰς 
Richter. Dem. 59, 1; beiLys. 3, 7 vom Een 
εἰςῆλθον τὴν γραφήν, Dem. 18, 105. 2 
antere Reber, die Klage vorbringen, vgl. 
Aber auh ὁ ἀγὼν εἰςέρχεεωαε εἰς ὑμᾶς, D 
16. 91. --- 3) wie Eicesus, ein Amt antreten, 
6, 44; ἐς τὴν ὑπατείαν, D. Cass. oft. — 4) 
μένος ὥνδρας ἐςέρχεται, Muth kommt 
Männer, 1]. 17, 157; πεένη δῆμον, Hun 
fommt über das Volt, Od. 15, 407; ὥς u 
istoyetas ἄλγη Aesch. Pers. 831; εἰςελϑ 
μήποϑ᾽ ὡς ἐγὼ — ἔσομαι, es falle dir 


Εἰκέτι 


enie in ten Einn, Prom. 1004; von Leis 
, ἔρως — ἰχϑύων γένει Soph. frg. 678; 
' δἰςέρχεται, Sehnſucht ergreift mid) , Eur. 
1; a’ ἔλεος εἰςῆλϑε 1. A. 491; ἰδόντα 
mA9e Her. 6, 125; τὸν δὲ ἀκούσαντα 
χὐτέχα, ὡς εἴη τέρας, es fiel ihm ein, 8, 
τὸν δὲ εἰςῆλϑε ϑεῶν εἶναι τὸ πρῆγμα 
ιϑυμέα τοὺς πολλούς, Begierte wantelte 
lat. Legg. viII, 838 Ὁ; feltner c. dat., 
409 Lys. 218 c; αὐτοῖς διαλεγομένοες, 
ich fiel es ihnen ein, Theaet. 147 c; αὐτῷ 

φροντίς Rep. 1, 330 d; vgl. Her. 1, 24. 
3oph. Ο. C. 372; Plut. Timol. 26. Bgl. 
“wu. εἴςεεμι. 

b.i εἰς ἔτι, noch jept, πο immer; Theocr. 
ac. u. 9. 
ropdes, reichlich hereinfchaffen, χρήματα τῇ 
Sic. 16, 40. 

(f. ἔχω), hineinteichen, ſich bineinerftreden, 
ιόν, ἐς ϑάλασσαν, Her.1, 193. 2, 158 u. 
ἱπος dx τῆς βορηΐης ϑαλάσσης ἐςέχων 
πέης, der πώ nach Aethiopien bineinerftredt, 
lut. Alex. 44. Achnlid ϑάλαμος ἐςέχων 
vdesöva, hat einen Ausgang bahin, Her. 
; τὸν οἶχον ἐξέχων ὁ TjAsos, tie in das 
inſcheinende Sonne, 8, 137. — In Θὲ 
t τὸ εἰςέχον ter Schatten, Philostr. v. 
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pas, hineins, einführen; τὴν ϑυσέην Her. 
ἔϑος D. Hal. 11, 50; πολιτείαν Pol. 2, 
ολυτελὴ βίον D. Sic. 1, 45. Beſ. — ans 
tfplagen, anempfehlen; τὴν πεῖραν Thuc. 
‚Ms ἀναδασμούς Plat. Legg. III, 684 ὁ 
» B. A. 142); χαὶ συμβουλεύειν περέ 
cr. 4, 170; τοῖς πολεμίοις ἃ χρὶ xaru- 
ys. 14, 35; πόρον yonudtwv Xen. Hell. 
εἰςηγοῦμαι, τὴν αὐλητρίδα χαίρειν ἐᾶν, 
v. 176 e, wie Crit. 48 a; λυϑῆναι τὸν 
at. Pericl. 37; ὧς οὐ χρεὼν ἀποχωρῆσαν 
3; ὅπως ἀπεέργωνται τῆς ᾿Αμφιχτυονέας 
m. 20; νόμον Dipbil. Ath. ıv, 165 ἢ, — 
darftellen, τέ, Plat. Conv. 189 d; λόγον 
d; τενέ, eine Anleitung geben, ihn untere 
ocr. 1, 4. 

ga, τό, Las Vorgetragene, ber Vorſchlag, 
82 


σις, 7, das Anratben, Vorfchlagen, δεῖ 
Thuc. 5, 30 u. Sp.; bei D. Cass. = ro- 
i Plut. educ. lib. 14 p.43 [8 von ano- 


σῆς, ὁ, ter Ginführer; ἐπιτηδευμάτων 
ch. 14; ter Veranlaffer, Urbeber, χαχῶν 
48. τοιούτων ἔργων χαὶ διδάσχαλος 
172; καὶ σύμβουλος Plut. educ. 110. 14. 
πσικός, ἡ, ὄν, einführend, Clem. Al. 

9, bincinfeihen, sfprigen, εἰς τὴν ἔδρην, 
Kinftier, Her. 2, 87. 

', hineinfommen; Ar. Vesp. 606; binfoms 
elangen; ἡλίου πρὸς ἄντολάς Aesch. Ag. 
; οἰχίων D.C. 37, 32; fih hineinerſtrecken, 


ein, 7, = εἰςέλευσις, Maced. 30 (IX, 
ι8, ἡ, das Hincinfegen, Philo; ter Anfang, 


Schol. Ar. Ach. 565. 
(ſ. Io), hincinlaufen; εἴσω, Ὁ. Cass. 


Εἰςκολυμβάω 748 
62, 16; πρός τενα, herbeilaufen, Ar. Av. 1169; 
Sp. 
εἰς-θλίβω, Hincinquetfchen, drüden, Plut. Symp. 6, 
2 


, 2. 

εἰς-θρώσκω (j. ϑρώσχω), hineinfpringen; 1]. 12, 
462; δόμον, ins Haus, Aesch. Spt. 436; Sp., wie 
Ael. H. A. 14, 24. 

εἰς-ιδρύω, bincingrünten, »bauen; εἰςίδρυταί agıy 
Ἄρηος ἱρόν Her. 4, 62. 

εἰς-ἰζομαι λόχον, fi in cinen Hinterhalt legen, 
1l. 13, 285, 

εἰφ-ίημι (f. Inus), hineinſchicken, werfen, -laffen; 
fshxe τοὺς Πέρσας ἐς τὸ telyogHer. 3, 158; val. 
2,87; ἐς τὴν δύο ποταμοὶ εἰςιεῖσε τὸ ὕδωρ, ihr 
Waſſer, ὦ ergießen, 7, 109. — Im med., zu πῷ 
einlaffen, τοὺς πολεμέους εἰςέσϑαι Xen. Hell. 1, 
3, 19. Aber Od. 22, 470 αὖλεν elsseusvas, ſich 
begebend, wird richtiger al8 med. von efsssus δείτα ὃ 
tet. Vgl. εἶμι. 

εἰς-ἴθμην, ἡ, der Eingang; Od. 6, 264; Opp. H. 
1, 738. 

εἰς-ἰκνέομαι (f. ἱχνέομαι), hineintommen; zwun» 
Hermesian. bei Ath. XIII, 597d. Bei Aesch. Suppl. 
551 it εἰξεχνουμένου βέλεν βουχόλον πτερόεντος, 
= durchdringen, durchkommen, richtiger ale εἰςεχνου- 
μένη, was pafl. fein müßte, für welchen. Gebrauch fich 
fein Beiſpiel nachweifen läßt. 

εἰς.ἰππεύω, hineinreiten; εἷς τὴν πόλεν D. Sic. 
17, 12; a. Sp.; abf., Ὁ. C. 44, 10. 

εἰς-ί(ἰπταμαι (f. Intauas), bineinfliegen; πέτρην 
ll. 21, 494; εἰς τὸν ἀέρα Ar. Av. 1173; übertr,, 
ἡ φήμη ἐςέπτατο ἐς Ta στρατόπεδον Her. 9, 100; 
n χληδών σφι ἐζέπτατο 101: περιστερὰς δὶς τὸν 
vewy εἰςπτάσης Ath. IX, 895 a. 

ds-ırfpros, zum Eingang gehörig, δεῖ. τὰ eisstiigse, 
Opfer beim Anfange des Jahres, na B. A. 245 
beim Antritt eines Amtes, ὅταν βουλεύειν ἢ ὅταν 
ἄρχειν τες χεειροτονηϑῇ, wo aud cin foldes Opfer 
beim Eintritt der βουλὴ εἰς τὸ δεχαστήρεον erwähnt 
if; ibd. p. 187 fleht einfach ἀρχὴ τοῦ ἔτους ἱερά, 
ἐν ἢ nooidasy ἄρχοντες, Kt. Dem. 19, 190. 
21, 114; ϑυσίαν Heliod. 7, 2. 

ds-ırnrös, zugänglich, Alciphr. 1, 23. 

εἰς-καθ-οράω (f. ὁρά), hinabs u. hincinfehen, 720%» 
Anacr. frg. 1, 5 nad) Bergk. 

εἰς-καλέω (f. χαλέω), hineinrufen, einladen, vor» 
laten; τοὺς. μάρτυρας Ar. Vesp. 937; πρὸς ἑαυτόν 
τινα Xen. Cyr. 8, 3, 1. — Med., zu ſich, Pol. 22, 
5, 2. 
ds-cara-Balve (f. Balvw), in Etwas hinabfleigen; 
ὄρχατον Od. 24, 222; vgl. ar. bei Her. 5, 92. 

εἰς.-κατα-δύνω, baffelbe, ὄχλοιο περέστασεν εἷς- 
χατέδυνεν Timon. bei Ὁ. L. 4, 42. 

εἴς-κειμαι, hincingelegt fein, darin liegen, Her. 2, 
73 Thuc. 6, 32. 

εἰς.κέλλω, hineintreiben; intranf., oxa@gss, tarin 
anlanten, Ar. Th. 877. 

εἰς.-κηρύττω, turh ten Herold bereinrufen, vorlas 
ten, Ar. Ach. 135; δεῖ. zum Wettkampf, Soph.. EI, 
880; D. Cass. 61, 20. 

εἰς-κλύζω, bineinfpülen, Strab. 5, 1, 7, jestin em 
κλύζω geändert. 

εἰς.-κλύω, anhören, v. 1. Opp. H. 2, 107 für en 
κλίω. 

εἰς.-κολυμβάω, 
4, 26. 


bineinfhwimmen, Schol. Thuc. 


744 | Εἰκχομιδή 


εἰς-κομιδή, ἡ, das Hineinbringen, υἷε Einfuhr, 
τὼν ἐπιτηδείων Thuc. 7, 4, vgl. 24. 

es-xoplle, hineinführen, bringen, eintragen; Hes. 
0. 604; τὴ» ξένην Aesch. Ag. 925; ἐς 0x0» Soph. 
O. R. 1429; Thuc. 5, 10 u. Folgde. — Pass., Πῷ in 
einen Plag flüchten, εἷς γωρίον Thuc. 2, 100. — 
Med., für fich hineinbringen, Thuc. 6, 22; Ggfp ἐχ- 
χομέζεσθαι, 1, 117; Sp.; aud abfalut, — ὦ ver⸗ 

„proviantiren, Thuc. 

εἰς-κρίνω (7. zolvo), hinein, zu Etwas auswah⸗ 
Ion? — bineinbringen, vVIL. εἰς χωρίζειν. Dah. 
pass. — hineinlommen, Poll. 2, 76; Philo u. a. Sp. 

εἴφ-κρισις, ἡ, ταῦ Sineintommen, Plut. plac. phil. 
4, 13. 

εἰς-κρούω, τὸν πύνδαχ᾽ εἰςέχρουσε, hineinftoßen, 
Pherecr. bei Poll. 10, 79. 

de-xrdopar, ſich (hinein) erwerben, Eur. frg. Ar- 
chel. 10. 

εἰς-κυκλέω, hineindrehen, δεῖ. im Theater das Ef: 
fyflema (j. ἐχκυχλέω), εἴσω Teva, Ar. Th. 265; vgl. 
Luc. Lexiph. 8; ubh. — Bineindringen, Ath. vı, 270 
6; übertr., δαίμων ἄπορα πράγματα εἰςκεκύχληχεν 
δὶς τὴν οἰκίαν, hat unverfehens böfe Händel ins Haus 
gebracht, Ar. Vesp. 1474. 

ds-Körinpa, τό, Poll. 4, 128, worauf das Ekky⸗ 
Hema bineingebreht wird. 

εἰς-κνλίω, bincinwälgen, ϑαλάσση Call. Del. 33; 
ũbertr, davrov ἐς πράγματα, ſich verwideln, Ar. 
Th. 651, vgl. 767. 

toxe vgl. εἴχω, ἴσκχω mit Digamma), nur praes. 
u. impf., gleich machen; αὐτὸν ἤϊσκε δέχτη, gab 
fih Tas Anfehn eines Dettlers, Od. 4, 247; 13, 313; 
Hes. Ο. 62; gleich, ähnlich finden, dafür hals 
ten, Τυδείδῃ μὲν — πάντα ἐΐσχω I. 5, 181; 
vol. Od. 20, 362; ᾿Αρτέμιϑιί σε ἐΐσκω, ich vergleiche 
dich mit ‚der Artemis, 6, 152; D. 3, 197; οὔ os 
δαήμονιε φωτὶ ἐΐσκω, ich halte υἱῷ nicht dafür, Od. 
8, 159; mit folgom acc. c. int., οὔ σε dioxouer 
ἡπεροπῆα ἔμεν 11, 363; 11. 13,446. 21,332; für 
ähnlich halten = vermuthen, ὡς σὺ ἐΐσχεες Od. 
4, 148. Auch sp. D., wie Theocr. 25, 140. 199; 
im pass. aleichen, Nonn. D. 4, 72. 

εἰς.κωμάζω, im Feſtaufzuge (χῶμαςλ, Tuftig, lär- 
mend einziehen, mit Ungeſtüm eindringen; αὐτεπάγ- 
yeAtos Luc. Lexiph. 9; übertr., ἄργυρος Ath. VI, 
231 :e; Sp. 

es-Adpro, hincinleuchten, Theophr.; Put. fac. in 
orb. lun. 16. 

εἰε.λεύσσω, hincin=, anfehen; τό, Soph. Ai. 253; 
Man. 4, 36. 

(εἰφ-μάομαι͵ |. MAR), nur aor.; ἐςεμάσσατό με 
ϑυμὸν ϑανών, fierbend hat er mir das Herz gerührt, 
N. 17, 564; 20, 425. &o Hippocr. öfter, vom Hin 
eintaften u. von Innen Befühlen, wozu Galen. tas 
praes. elsudtresdas anfühtt. 

εἰς-μάττω, hincintrüden, nur :med., χεῖρας ἐς 
πόλπον, die Hände in den Buſen fteden, Theocr. 
17, 37. 

dls-parreiopar ober εἰςματεύίομαι, Hippocr., praes. 
gu εἰςμάσασϑαι. 

εἰς-μίγνῦμι (f. μέγνυμι), hineinmiſchen, Plut. san. 
tuend. p. 383, 1. d. 

els-viopas, hincingeben, in tmesi, Ant. Th. 19 

(ΙΧ, 59). 
dev (f. dw), bineinfhwimmen, Thuc. 4, 26 u. 
Sp., wie Ael. N. A. 13, 6. 


Ἐχεοπίσω 


ds-vixopaı, taffelbe, Ael. H. A. 14, 24. 

εἰς: νοέω, wahrnehmen, bemerken, Il. 24, 700 Od 
11, 572 u. sp. D., wie Ap. Rh. 1, 1053 Agatk 1i 
(v, 267). 

do, d. i. εἰς 6, ΞΞ ξως, f. Lehrs Aristarch. ed 
2 p. 322. 

εἰς-οδιάζω, ξῷ Einkommen verfähaffen, Sp. - 
Pass., eingebradyt werben, einfommen, vom Gel 
LXX. 

εἰς-όδιος, ten Eingang betreffend, dazu gehörig, Sp. 
οἷ slsodsos εἴσω, tie Befuchenten, Antp. Stob. ὁ 
70, 13; τὰ εἰςόδεα, nach Hesych. das Gintommen 
bei LXX. der Ginzug- 

els-odog, ἡ, tes Eingang, Zugang; Od. 10, 90; ἢ 
πία Pind. P. 6, 50, Zugang zu dem MWettrenme 
(Schol,. ἅμιλλα: ἱππεκαί); ἐπεχωρίων καλῶν P.| 
108; in τοῖα von Her. 1, 9 an; εἴςοδός ie 
παρὰ βασιλέα ἄνευ ἀγγέλου, ber Zutritt, ex lu 
bineingehen, 3, 118; παρασχεῖν εἴςοδομ εἰς ı 
τείχη Xen. Hell. 4, 4, 7; ἢ eisodos τῆς Jim 
εἰς τὸ διχαστήρεον Plat. Crit. 45 e, die Einfũ 
rung, Einleitung. — Auch tas Ginfommen, Pol. | 
13, 1 u. Sp. 

εἰς-οιἰδαίγνω, anfchwellen, Medic. 

εἰς-οικειόω, zum freunde machen; pass., Xen. He 
5, 2, 25; γάμοες Plut. Alex. 10. 

εἰς-οιἰκέω ftand Hegesipp. 8 (ΥἹΙ, 320), wo richt 
ἐνοιεχέω hergeſtellt if. 

εἰς.-οἴκησις, ἡ, die Unfietlung, ἡ ἔσω Cox 
Soph. Phil 530. 

εἰς-οιἰκίζω, anſiedeln, als Bewohner wohin verfehe 
τινά, Pol. 5, 100, 8 u. Sp. Häufiger daB me 
fih anfteteln, einwantern u. ὦ nicderlaffen, 
Κρήτην Her. 7, 171; χώραν Plut. Sol. 7: — ὦ 
ἐργαστήριον, einziehen, Aesch. 1, 124; sig αὖτ 
τοῦ Καίσαρος εἰςῳχίσϑη Dio Cass. 43, 27; über! 
ἡ παρανομίᾳ χατὰ σμεχρὸ»ν εἰςοιχεσαμένη, | 
allmälig einfhlid, Plat. Rep. ıv, 424 ἃ; ugl. P 
6, 57, 3; εἰς τὰ χαϑαρὰ λεμὸς εἰςοεχίζεξαν Me 
fr. inc. 290, 

εἰς-οικισμός, ὁ, Einführung in ein Haus, εἰς 
βασίλεια Heliod. 8, 1. 

εἰς-οιἰκο-δομέω, hineinbauen, gum Bau verwend 
πλίνϑους ἐς τεῖχος Thuc. 2, 75. 

εἰς-οιστέος (u εἰςᾳφέρων, vöuas, man muß 
einbringen, Dem. 24, 25. 

εἰς-οιχνέω, hineingehen; τὴν Διὸς alArne Aes 
Prom. 122; Od. 6, 157. 9, 120. 

εἰς-ὅ-κε, Elsoxer, tor. εἰςόχα, bis daß, bis a 
den Fall daß, c. conj.; 11. 2, 332, dedeyuss 
εἰςόχεν ἔλθῃς 10, 62; c. optat.; 11. 15, 70; 
ind. fut.; 11. 3, 409, was freilih auch verlüg 
conj. aor. fein fann. Vgl 21, 133 Od. 2, 318; 
ind. aor.; H. h. 28, 15; sp. D., wie Ap. Rh. 
820. Auch ΞΞ fo lange wie, IL 9, 609. 10, 8 
c. conj. 

εἴσομαι, futur. zu εἶμ, (Odyss. 15, 213 Il 
24, 462) und zu οἶδα, f. εἰμε und idw und ν 
Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 148. 

els-opnöpyvypaı, bincin=-, abtrüden, Chaerem. | 
Ath. XIII, 608 c εἰς ὑφάσματα εἴδωλον. 

els-ömıy, nachher, in ter Bolge, χρόνου Aesc 
Suppl. 612. 

es-orloo, taffelbe; H. h. Ven. 104; Soph. Ph 
1092, neben ὕστερον; sp. D., wie Rhian. 8 (1 
34); auch getrennt gefchrichen. 


Elcortos 


5, anzufehen, fichtbar, Her. 2, 138. 

Mo, abfpicgeln, Plut. Symp. 6, 9, 2. — 
m Spiegel befhauen, Plut. Conjug. praec. 
Sp- 

πός, ἡ, ὁν, zum Epiegel gehörig; εἰχόνες, 
τ, Plut. fac. in orb. lun. 8. 

Is, δος, ἡ, Spiegel, Phani. 6 (σι, 307). 
ισγμός, ὁ, ταῦ Abfpiegeln, Plut. fac. lun. 23. 
σ«αἰδής, ἐς, fpiegelartig, Stob. ecl. phys. 
vie Plut. plac. phil. 2, 20. 

ον, τό, ter Spiegel; Pind. N. 7, 14; 
Sp.; f. χάτοπτρον. 

(f. ὁράω), anfehen, anfhauen; πόλεν χαὶ 
‚ 52; Tragg.; τοὺς χαλούς Xen. Cyr. 
verchren? auf Jemand fehen, ihn hochach⸗ 
ὡς εἰςορόωσεν Od. 8, 173; ἶσα ϑεῷ 
vgl. Od. 20, 166 ἦ ἄρ τί ce μᾶλλον 
,, ἠέ 0’ ἀτιμάζουσιν ; πρέπει γὰρ ὡς 
εἰςιδεῖν Soph. EL 660; Pind. vrbdt χα- 
v, fchön anzufehen, von Anfehen, Ol. 8, 
μείζονες εἰςοράασϑαι Od. 10, 396 u. 
»“ δούλδεον ἐπιπρέπεε εἰςοράασϑαι, ἐδ 
δ anzufehen, 24, 252, zu vergl. So Aesch. 
wos εἰςορᾶν ἐγώ Prom. 246. Don ten 
pie unfer „anfehen, tareinfchauen”, für 
ftraft laffen“, Soph. O. C. 1533. 1372. 
anfeben, betrachten, φροντίδα Soph. EI. 
t Tragg., ὅστες πλοῦτον εἰςιδὼν γαμεῖ 
berüdfichtigend, Eur. ΕἸ. 1097; ἐς τὴν 
Her. 4, 68.— [ft ficht tabei das partic., 
wg τεμῶντας ϑεούς Soph. Ant. 288; 
efyovta Eur. Hipp. 51; Soph. vrbdt 
ı τεϑῆῇς, EI. 601; auffallend ὡς ἕρποντος 
ιοῦ Tr. 393. — Das med. in ter Bdtg 
Hom., I. 23, 495 Od. 24, 101; Aesch. 
'; Soph. EI. 1048 Tr. 151; sp. D., wie 
975. 

Ὁ, bineintringen, =trängen, Diosc. 29 (VI, 
Dep., bineindringen, ϑάλαμεον Soph. Tr. 
uch das act. bei Plut. amat. narr. 4 mit 
verbunten fteht. 

‚o, in den Hufen bringen; εἰςορμεσϑέντες 
g- 3, 1; fonft med., in den Hafen eins 
t. Cim. 12. 
ἢ) ον, poet. — ἶσος, gleich), nur im fem.: 
5, das gleich vertheilte Mahl, an dem jeber 
n Antbeil befonmt, nicht wie fonft die Mächti⸗ 
größeren (Apoll.L.H. πρὸς ἴδον ἑχάστῳ 
‚1. 1, 468 u. oft, Schol. ἡ ὁμοίως πᾶ- 
voufvn, alfo nicht, wie Döterlein will, 
vun on, — μενοειχής. — 2) νῆες 
b Apoll. αὐ ἐξ ἑχατέρου μέρους ἴσως 
die aleichfchwebenten, auf dem Kiel gleich 
chiffe, Od. 3, 10 u. oft. — 8) ἀσπὶς 
far, ber überall hin gleiche, alfo vollkom⸗ 
Schild, N. 12, 294. 13, 157. 17, 7. — 
ἔνδον ἔΐσαι, nach ten alten Erkl. εὐχρα- 
had, ter ſich gleichbleibente, gleihmüthige, 
gleiche, tüchtige Sinn, Od. 11, 337. 14, 
249. — 5) von Pferten σταφύλη ἐπὶ 
reg, über dem Rüden nah ter Schnur 
,, 765. 

bis daß, Od. 2, 99 getrennt gefchrieben, u. 


ιόω, bineinleiten (einen. Kanal), Hel. 9, 3. 
ἡν die Vertiefung, im Ggſz von ἐξοχήρ 
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Fr 2, 5, 22; Sext. Emp. adv. math. 8, 402 u. 
ter. 

εἴς-οψις, ἡ, Anblid, Hinblid, Eur. El. 1085. 

εἰε-όψομαι, fut. zu δἰςοράω. 

εἰς-παίω ([. παέω), hineinfpringen, «flürmen, Soph. 
0. R. 1252; ἀλάστωρ εἰςπέπαιχε Πελοπιδῶν Xe- 
narch. Ath. II, 63 f.; c. accus., Eur. Rhes. 560. 

εἰς.-παρα-δύομαι, daneben eindringen, Philo. 

εἰς-πέμπω, hineinfchiden, einlafſen; Soph. O. R. 
705; δόμους Eur. Herc. Fur. 850; Thuc. 4, 16; 
Plat. Euthyd. 305 Ὁ: φόβον Legg. II, 671 d. 

εἰς-περάω, (über das Dieer) überfegen nach einem 
Orte din; Χαλχίδα Hes. O. 653; öfter Orph. Arg. 

εἰς-πέτομαι, — elcintauas; εἰςεπέτοντο Teleclid. 
Ath. vI, 268 (v. 12). 

εἰς-πηδάω, hineinipringen,; δἷς τὸν πηλόν Xen. 
An. 1, 5, 8: εἰς τὴν οἰκίαν Dem. 21, 78, ſchnell 
eindringen, wie πρός με 21, 22. 

εἰς-πίπτω (f. πίπτω), hineinfallen, bineingerathen; 
εἷς χαράδρας Thuc. 3, 98; ls τοὺς λόγους Plat. 
Lys. 222 d; εἰς τὰ ἴχνη, auf die δάδτί(ε fommen, 
Xen. Cyn. 8, 5; εἰς τὴν sloxtiv, ins Gefängniß 
fommen, Ὁ. i. geworfen werben, Thuc. 1, 131 u. Sp.; 
auch Evumopav, πολιὸν γῆρας, Eur. Andr. 984 
Ion 700; δόμοις, Ion 1196. — Häufiger — feinds 
lich eindringen; Soph. Ai. 55; Her. 1, 63; Thuc. 
4, 68; ἔξωϑεν Plat. Legg. VII, 814 a; Xen. Hell. 
7, 1, 18; εἴς ts Thuc. 2, 25; vom Meere 4, 24; 
ἐπί τε Plut. Oth. 17. — Uebertr, τοῖς στρατεώ- 
ταῖς ὁρμὴ εἰςέπεσε ἐχτεεχίσαε To χωρίον, ἐδ fiel 
ihnen ein, Thuc. 4, 4. 

εἰς-πίτνω, taffelbe, Eur. Tr. 746, befler sis-nervor 
als aor. 

as-mibpnpr, inf. εἰςπεφράναε, Arist. HA. 5, 6, 
einlaffen, einſchließen, vulg. δἰςαφεέναι. 

εἰς-πλέω (f. πλέω), bincinfegeln, bincinfahren ; 
Her. 6,33; εἴς Ts, Thuc. 2, 89, u. öfter auch Folgde; 
auffallend "Idvso» χόλπον εἷςπλέοντε Thuc. 1, 24, 
wo aber Ὁ. Hal. εἰς χόλπον las; vgl. Soph. Ο. R. 
423 u. Eur. L T. 1389. Auch ὅπως under εἰς- 
πλέον τῶν ἐπιτηδεέων, Xen. Hell, 2, 4, 29, zu 
Waſſer anfommen, wie ὁ σῖτος εἰςπλέων Dem. 20, 
31, neben ἐπείζαχτος u. ἀφεχνούμενος. Vgl. An- 
tiphan. Ath. vIII, 342 e (v. 13) u. Thuc. 3, 51. 

εἰς-πληρόω, anfüllen, τενός, D. L. 10, 142. 

els-wAoos, ὁ, zſgzun -πλους, ὁ, daß Ginlaufen der 
Säiffe; Her. 6, 33; Thuc. 7, 22 u. Folgde; aud) 
der Ort, wo die Schiffe einlaufen, Tod λεμένος Thuc. 
4, 8; Plat. Tim. 25 a u. 9. 

εἰς-πνέω (f. πνέω), 1) anblafen, «wehen; δᾷάδων 
γ᾽ ἐμὲ αἔρα τις elsenvevoe Ar. Ran..314; im 
pass., ἀνέμων δἰςπνεῖσϑαν Philostr. v. Apoll. 2, 
8. — 2) einathmen; Arist. Probl. 8, 2; Medic.; 
εὐοσμίας, Aristaen. 1, 3. — 3) Nach Ael. H. A. 
3, 12 u. VLL. bei den Lacedämoniern ΞΞ ἐρῶν, vgl. 
ἐμπνέω. 

εἰς.-πνήλας, ὁ, lakon., ter Lichhaber eines Knaben, 
Callim. fr. 169. 

εἴς-πνηλος, ὁ, baffelbe, Theocr. 12, 13. 

εἰς-πνοή, ἡ, das Einathmen, Plut. plac. phil. 4, 
22 u. Medic. 

eis-wvoos, cinatbment, Hippocr. 

ds-woulo, hineintbun, einführen; χορηγοὺς εἰς 
τὰς λειτουργίας Dem. 20, 19; ἑαυτόν, fid eins, 
aufbdrängen, χοεγωνόν, zum Theilnchmer, Din. 1, 32; 
εἰς τὴν δϑύναμεν Plut. Pomp. 16; vgl. Luc. Abdic. 


᾿ ἘΕΠςποιέω 
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16. An Kindes Etatt annehmen u. in οἷς Familie ein» 
führen, υἱόν Plat. Legg. IX, 878 a; Dem. 44, 24; 
εἷς τὸν οἶκον 43, 15; πρὸὺς. ὃν εἰςεποιήϑης 44, 
27, ἐπὶ τὸ ὄνομα εἰςποιηϑῆναι 36; "Auumvs ἕαυ- 
τόν, fi für einen Eohn tes Ammon erllären, Plut. 
Alex. 50. Auch med., Is. 2, 10 u. öfter, auch Sp.; 
Ὁ. Cass. 44, 5, der auch ἐχϑροὺς ἑαυτῷ εἰςπ. fügt, 
28, 12. — Εἰςποιητός, an Kintes Statt angenoms 
men, aboptirt, Is. 3, 46 Dem. 44, 24 u. öfter; B.A. 
247 erkl. Heros. 

εἰς- ποίησις, ἡ, Annahme an Kintes Statt, 11. 7, 
20. 10, 14 u. Sp., wie Plut. Oth. 16. 

εἰς- πομπή, ἡ, die Cinfentung, Einführung, Sp. 

eds-wopebe, hincinführen, Eur. El. 1285. — Pass. 
mit fut. med., hineingehen, Xen. Cyr. 2, 3, 21 u. Sp. 

εἰς-πορίζω, vulg. 1. Isocr. 5, 121, wo Beller das 
simplex bergeftclit hat. 

eis-wpaxrne, ὁ, Folgtm, LXX. 

εἰς-πράκτωρ, ορος, ὁ, der Eintreiber, Einnehmer, 
Hesych. 

ds-wpäfıs, ἡ, das intreiben, Einfordern; Thuc. 
5, 53; τῶν εἰςφορῶν Dem. 24, 8; Plut. Demetr. 
27; B. A, 245 crfl. ἀπαέτησις. 

εἰς-πρᾶάσσω, eintreiben, einfordern, was man mit 
echt fordern kann, B.A. 245 ἀπαιτεῖν, Plat. Legg. 
xII, 949 d; τινά Ts, j. B. τοσοῦτον πλῆϑος τῶν 
χρημάτων τοὺς συμμάχους Isocr. 5, 146; von Abs 
aben u. Edhulten, τοὺς τριηράρχους, τοὺς ὀφεί- 

οντας, Dem. 24, 18. 161; τοὺς ὑπερημέρους 
21, 11; χρήματα, erpreffen, Pol. 18, 7, 8; τομήν, 
ἐπιτήδεια εἰςπράττομαι, von ταῖς wird eingefors 
dert, Ὁ. Cass. 45, 28. 77, 9. --- Med., für πῷ eins 
treiben, χαχὸν δίκαιον Eur. I. T. 559; παραγώ- 
γέον εἰςπράξομαν Philppds. Poll. 9, 30; εἰςπρώ- 
ξεται μισϑὸν παρ᾽ οἷς Edeinves Antiphan. Ath. 
ΥἹ, 240 f; Sp., wie Plut. X oratt. 4 p. 238 Luc. 
paras. 52. 

εἰς-πτύω, bineinfpuden. 

εἰς-ρέω ([. ῥέω), hincinflichen, »frömen; Eur. 1. 
T. 260; Θῖθ ἐχρέω, Plat. Phaed. 112 a; πλοὺ- 
τον εἷς τὴν πόλεν εἰςρυήσεσθϑαε Isoer. 8, 140. 
Uebertr. von ἐπιστῆμαι, Plat. Phil. 62 c; τὸ πά- 
dog εἰςεῤῥύη, hineinfommen, entftchen; 770905 εἰς- 
εῤῥύη πώντας, Alle ergriff οἷς Schnfucht, Plut. Num. 
20; νόμισμα εἰςεῤῥύη εἰς τὴν Σπάρτην, tam in 
Umlauf, Lyc. 30; ἡ ἀγαϑὴ τύχη εἰς τὴν οἰχέαν 
Luc. Alex. 42; ἁμάρτημα εἰςρεῖ D. Hal. rhet. 
10, 17. 

εἰς-ροή, 7, = Folgom, Ael. H.A.1,53 u. a. Sp. 

«ls-pcos, iſg3. -govs, ὁ, das Einflichen; ποιεῖ- 
σϑαι, -Ξ- δἰςρέω, Arist. mund. 3, 8. 

εἰς«.-σπκάω δὴ σπάω), bincinzichen, LXX. 

eds-TeAle (f. τελέω), hineinzählen, stechen, δἷς τὸ 
γένος, Plat. Polit. 290 e. 

εἰς-τίθημι (f. τίϑημε), hineinfegen, «legen, δεῖ. in 
ein Schiff, ἐςϑέντες Her. 1, 164; ἐς ἅμαξαν Her. 
9, 25; ἐς χεῖράς τινε 1, 208; Thuc. 4, 100 u. 
Sp. — Häufig med., für fi hineinlegen, ἐςϑέμενοι 
τέχνα χαὶ γυναῖκας, ihre Kinter einfchiffend, Her. 
1, 164; vgl. Eur. Hel. 1566; σῖτα Xen. Hell. 1, 
6, 20; Sp. 

els-ripnäopar, abfchägen laſſen, Ὁ. Hal. 4, 11, feit 
Reisle das simplex. 

εἰε-τιτρώσκω (f. τετρώσχω), bincinbohren, Med. 

εἰς-τοξεύω, hincinfhichen; Her. 9, 49: Ὁ. Cass. 
48, 25 u. a. Sp. 


Εἰςφοιτάω 


εἰς-τρέπω, hincinwenten, sfehren; Arist. H 
37 im med. 

εἰς-τρέφω, zu Etwas aufjichen, K. S. 

εἰς-τρέχω (f. τρέχω), hineinlaufen; ἐςές 
Thuc. 4, 67: ἐςϑρώμοιεν 4,111; Φᾶσιν εἰ 

8, vom Schiffe, Theocr. 13, 23; den aor. 
ξωσιν bat Lycophr. 1163. 

εἰς.-τρυύπάω, cigil. hincinbohren; übertr., | 
ſchleichen, Ael. Dion. bei Eust. Od. 1532, 5. 

εἰς.ύστερον, fpäter, hernach, beffer getrennt 
ben, Plat. Soph. 247 e. 

εἰς-φαίνω, anzeigen, Ath. II, 75 a, gur Gi 
des Wortes συχοφάντης. 

es-bipe (1. φέρω), hineintragen, bringen; 
Od. 7, 6; Xen. Hell. 5, 1, 21; πένϑος ı 
δόμοις Eur. Bacch. 367; πόλεμον yYovi 1 
νόσον γυναιξί Bacch. 353; pass., Xen. ( 
11; ἐς τὴν ὕλην ἐςᾳφερόμενοι, in ten Wa 
thend, Thuc. 3, 98; einführen, νέον zu, — 
τομέω, Plat. Legg. vu, 797 Ὁ; εἰς τοὺς 
ΧΙΙ, 961 b; λόγους χαιενούς Eur. Bacch 
vgl. Pol. 2, 58, 12; καινὰ δαιμόνια Xen 
1, 1; vgl. Eur. Buacch. 256. Bon Sprifen, 
gen, Comici. Bon ben Bienen, eintragen, Xe 
7, 3. — Bef. — a) von Abgaben u. dogl., bi 
beiftcuern, χρήματα, εἰςφορώς, ἔρανον, Pl: 
vım, 551 e 568 d Conv. 177 c; dal. Xen. 
1, 12; Dem. 53, 8; ἀπό τενος χρήματα, 
21; Dem. 21, 157; ὅσον εἰς τὴν πόλεν 
γνόχασε 27,36; ἐςφορὰν διακόσια τάλαντ 
3, 19; τὴν οὐσίαν πᾶσαν Arist. Pol. 5, 1 
τινὶ εἴς Ts, Einem einen Beitrag wozu leifter 
53, 7; allgemeiner, πολλὰ χἀγαϑὰ ἀλληλ 
ἐνεγχεῖν Xen. Cyr. 7, 1, 12. — Ὁ) eine ἃ 
vorbringen, ein Geſetz vorfchlagen; yrouny 
80; abfolut, οὐχέτ, εἰςήνεγχων περὶ Apye 
τὰς βουλάς Thuc. 5, 38; vgl. 8, 67: ἡ βι 
τὴν ἐχχλησίαν εἰςήνεγχε τὴν ἑαυτῆς - 
Xen. Hell. 1, 7,9, wie εἰς τὸν δῆμον 26; 
Dem, 24, 1; παρὰ ταῦτα νόμον δἰςενὴη»ὁ 
19; worauf νόμεσμα παράσημον εἰςᾳ. ' 
eine Anfpielung enthält; δόγμα Aesch. 3, 
πρὸς τὸν δῆμον Arist. Pol.2,9; sc. dien 
Proceß einleiten, Dem. 23, 28. — c) Berid: 
ton; ἀγγελίας Her. 1, 114. 3, 77; abjeo. 
τοὺς νομοφύλαχας Plat.Legg. VI, 772 c; 
Pol. 2, 58, 12. — Med., ποταμὸς πολλὰ 
εἰςφέρεταε, reißt in ſich hinein, I. 11,495; 
einbringen, oitow Thuc. 5, 115, wie Eisen. 
τὰ ἐχ τῶν ἀγρῶν ἐς τὸ τοῖχος Her. 5, : 
τὸν οἶχον εἰςενεγκαμένη, von der Mitgift 
27,4; allgemein, ὥπερ ἦν εἰς τὴν οὐσίαν 
νεγμένος 41, 4; — einführen, ἐς τὴ» 1 
ἐςενείχασϑαι Her. 2, 23. Ber Pol. u. 
übertr., σπουδὴν, an den Tag legen, beweif 
22, 12; Ὁ. Sic. 1, 84; ἐν λόγοις ἡδονὴν 
74, 9 u. d. 

εἰς-φθείρομαι, ὦ zum Unglüf wohin 


p. 
εἴετφλασις, ἡ, das Hineinquetfchen, Hippo 
εἰς-φλάω, bincinguctfchen, Hippocr. 
εἰς-φοιτάω, oft hineingchen; ἐς τοὐπτών. 
Equ. 1038; πρός τενα, Eur. Andr. 946 ı 
auch übertr., von Waaren, τὸ ὕφασμα na 
νων χαὶ πρὸς ἡμᾶς εἰρπεφοίτηχεν Ὁ. Cı 
24. 


Εἰςφορά 


ἀφ φορά, ἡ, tas Gintragen, Einernten, Xen. Oec. 
1, 40. Gew. = Beitrag, χρημάτων, Plat. Legg. 
ΧΙ 955 d; Xen. Hell. 6, 2, 1; Abgabe, δεῖ. au⸗ 
jcrordentliche Vermoͤgenſs⸗ oder Kriegsftcucr der Bürs 
ger (φόρος ber Fremden), δὶςφορὰς εἰςφέρειν, Thuc. 
3, 9; Antiph. 11 β 12; Lys. 7, 31. 21, 3, u. fonft 
eit bei Rebnern; vgl. Böckh's Staatshaush. χι p. 3 ff.; 
τῶν τελῶν, Tributentridhtung, Arist. Pol. 5, 11; — 
vöuev, Vorſchlag, Einbringung εἰπε Geſctzes, Ὁ. 
Cass. 37, 51 u. öfter. 

, hineintragen, sbringen, wie eisglow, 

Od. 6, 91. 19, 32; Thuc. 2, 75 u. Folgde; εἰς τὴν 
οἰκίαν Xen. An. 4, 6, 1. 

ἀρ ράττω, einhegen, einfchließen. 

ὡς. φρέω (mit εἰς φέρω verwandt? B. A. 244 erkl. 
εἰφρήσεεν — εἰςφορήσειν καὶ εἰςδέξασϑαι), 
hinein⸗ zulaflen; εἰςφρήσω Ar. Vesp. 892; εἰς- 
ἱφθοῦυν To στράτευμα Dem. 20, 53; aber εἰς- 
igensav εἰς τὴν πόλεν Pol. 22, 10, 7 if inte, 
ſineingehen, wie Alciphr. 3, 53. — Med., zu ſich 
aulafen, εἴσω μελάϑρων χομψὰ ἔπη οὐχ εἰς- 
ἱφρούμην Eur. Tr. 647; εἰςφρήσεσθαν Dem. 8, 
15. Nah ken Gramm. im imperat. εἴςφρες. 

ἀφ-φύρω, hincinmifchen, Sp. 

ἀφ χαρίζω, einhändigen, τονέ Ts, aor., Soph. 0. 
R 


384. 
de-xie (f. χέω), eingießen; ἐςγέας γάλα Eur. 
Ce. 389. --- Med., gew. übertr., hineinftrömen, bins 
äsfüren, ἐςέχυντο ἐς πόλον 1]. 21, 610, vgl. 12, 
270, wie ἐςεχέοντο Her. 9, 70. 
dem, verwandt mit εἰς, feltener poet. ἔσω, bei 
kn Tragg. nur wo ἐδ δεῖ Ders erfortert; die Komi⸗ 
kr haben gar nicht ἔσω. — 1) hinein, bei Berbis 
ter Bewegung, bei Hom. oft mit accus., tem acc. 
gew. nachgefeht, düras δόμον ᾿Αἴδος εἴσω 1. 3, 
323, u. fo au) "Aides εἴσω, 6, 284; ᾿Ἴλέον εἴσω 
ı äbnl; voran ſteht εἴσω 21, 125, wie ἔσω χλι- 
ciqy, στρατό Od. 24, 155. 199; — cum gen., 
ἐβήσατο δώματος εἴσω 7, 135, wo freilih ὑπὲρ 
οἰδόν vorangeht, u. ὁ δ᾽ εἴσω δώματος nes 8, 
290, vgl. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 137; fo oft 
ki Solgen, ἔσω πυλὼν een Aesch. Spt. 
839. δίσω στέγης γωροῦμεν Soph. Tr. 492; 
ἔσω τοῦ τείχους ἄπῇεις Xen. An. 7, 1, 
40: — abiolut, πέσε δὲ λίϑος εἴσω Il. 12, 
ὧθ, πᾶν δ᾽ εἴσω ἔδυ ξίφος 16, 340; ἔςφερον 
ἔσω Od. 7, 6; εἴσω δ' aonid? ἔκξε, πα innen 
ἴα, IL 7, 270; ὀστέα δ᾽ εἴσω ἔϑλασεν 18, 96; 
ἀεύμενον δ᾽ εἴσω κατέσταν Pind. P. 4, 135; 
ι. Ὁ. ἔξωϑεν εἴσῳ φέρειν Aesch. Spt. 
42; στεέχεεν ἔσω Soph. Ο. R. 92; in Profa, 
πρέφεεν εἴσω Plat. Rep. II, 360 a; ἡγεῖσθαι 
üse, hineinführen, Xen. Cyr. 2, 3, 21; εἴσω n«- 
βακαλεῖν An. 1, 6, 5; εἴσω εἰς Φᾶσιν 5, 7,7; 
τὴν χεῖρα εἴσω ἔχειν Dem. 19, 255, bie Hand 
μά innen halten, in ten χόλπος, um Nichts anzu⸗ 
xomemn. — 2) bei Berbis ter Rube, innerhalb, 
drinnen; biefer Sprachgebrauch, dem Homer fremt, 
ütwidelte fich bei ben Folgenden vielleicht aus Odyss. 
1.13 εἴσω δόρπον ἐχόσμει, f. Lehrs Aristarch. 
εἰ, 2 p. 134; ἄντρον ἔσω ναίουσα H. h. Merc. 
ε: isw καϑημένη Aesch. Ch. 906; ναῦς ἔρημος 
ἀνδρὼν μὴ ξυνοικούντων ἔσω Soph. Ο. R. 57; 
τὰ εἴδω νενοσηκότα σώματα Plat. Rep. III, 407 
ἃ; εσω γῶν ὀρέων εἶναι, innerhalb, d. i. dieſſeits, 
Xen. An. 1, 2,21; fo mit dem gen. bei ten Tragg., 


- 
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μένειν εἴσω δόμων Aesch. Spt. 214; αὖ τ᾽ εἴσω 
στέγης al τ' ἐχτὸς αὐλὴς Soph. Tr. 201; δἴσω 
ξίφους, fo weit man mit dem Schwerte reicht, Eur. 
Or. 1531; vgl. εἴσω βέλους Arr. An. 1, 6, 8; — 
εἴσω τῶν ὕπλων καταχεχλεῖσθϑαι, innerhalb ker 
Schwerbewaffneten eingefchloffen fein, Xen. An. 3, 3, 
7. Bei Plat. mit dem τη εἶ, δῦσα sis To εἴσω 
Tod οὐρανοῦ Phaedr. 247 e, öfter, διήχειν ἐς τὸ 
ἔσω μέτωπον Thuc. 3, 21. Bei Sp. εἴσω Aoys- 
σμοὺ εἶναι, veritändig feim Philostr. u. U. — 3) 
von ber Zeit, innerhalb, Hermogen. — Vgl. uns 
ten ἐσώτερος, ἐσώτατος. 

εἴσωθεν, Hippocr., = ἔσωϑεν, τὸ. m. f. 

εἰς.-ωθέω (f. ὠϑέω), Hineinftoßen, drängen, Sp.; 
Med. bei Xen. An. 5, 2, 18 v. 1. 

εἰς-ωθίζομαι, taffelbe, App. Civ. 4, 78. 

els-uwds, im Angefiht; εἰςωποὶ σ᾽ ἐγένοντο 
νεῶν 11. 15, 653, Schol. ἐν öwes ἔβλεπον, fie hate 
ten die Schiffe, denen fie vorher den Rüden kehrten, 
vor Augen; fo sp. D., δἰςωπὸς ἐλεύσεσϑαι, eniges 
gen, Arat. 122; zwi, 79; vgl. Ap. Rh. 2, 751. 

εἶτα, darauf, hernach, fodann, eine Zeitfolge 
angebend, Tragg. u. in attifher Proſa; oft entiprechen 
ih in Aufjäblungen πρῶτον — εἶτα, Soph, ΕἸ. 
254; Plat. Phaedr. 251 a; πρῶτον μὲν — εἶτα 
— εἶτα Crat. 426 d; πρῶτον μὲν — ἔπδιτα — 
εἶτα Theaet. 194 d; vgl. Krüger zu Ken. An. 1,3, 
2 u.a. a. Ὁ. über tas oft fehlente δέ. — Eine 
Folge drückt es auch aus, wo es ein Participium aufs 
nimmt u. oft pleonaftifch erfcheint, μή os προτεί- 
νων κέρδος, εἶτ' ἀποστέρεε Aesch. Prom. 779; 
ἐξάραντες εἶτ᾽ ἐλαύνετε Soph. O. C. 265; 5 
γνώμας ὑποστήσας σοφὰς εἶτ' ὑβριστὴς γένῃ 
Ai. 1071; in Proſa, πότερον ἔχων αὐτὸ --- εἶτα 
ἐπιθυμεῖ --- ἢ οὐχ ἔχων Plat. Conv. 200 a; οὐ 
δυναμένους εὑρεῖν τὰς ὁδοὺς εἶτα πλανωμένους 
ἀπολέσϑαε Xen. An. 1, 2, 25; das Barticip ἰβ ges 
wöhnlih dann mit obgleich zu überfegen. — In 
Fragen drückt es ebenfalls cine Schlußfolge aus, bef. 
wenn das unerwartet Gintretende, Auffallente ober der 
Mangel einer vernünftigen Gedankenfolge angedeutet 
werten fol, dab. δεῖ. in unmwilligen u. ironifchen Fra⸗ 
gen, itane? itane vero? εἰ wirtlih? fo? χᾷϑ' of 
κώκεστοι πάρος τοὐμοῦ πόϑου προἔϑεντο τὴν 
τυραννίδι; Soph. 0.C.419, u. doch? in ber That? 
Bei. häufig bei Ar. u. Plat., εἶτα τέ τοῦτο: Ar. 
Nub. 346 Plat. Prot. 309 a, was weiter? was madht 
denn das aus? — Häufig iſt bie. Krafis χᾷτα, — 
zus εἶτα. Byl. ἔπειτα. 

εἴτε — εἴτε, entweder — ober, sive — sive, 
[εἰ es daß — oter daß, das Gleichmögliche or. 
Öleichbeteutente ausdrũckend, Hom. u. Belgte; εἴτ᾽ οὖν 
— εἴτε xal, mag nun — oteraud, Aesch. Ag. 817; 
εἴτ᾽ οὖν — εἴτ᾽ οὖν, Ch. 672, wie Plat. Apol. 34 e; 
eite — εἴτ᾽ ἄρ, οὖν, Soph. Phil. 345; εἴτ᾽ οὖν de 
καέως site μή, EI. 550; vgl. Plat. Legg. VII, 808 u; 
εἴτε — εἴτε art, Phil. 34 Ὁ; elite χαὶ --- eite καί, Rep. 
v, 471 Ὁ. — Bei ten Tragg. fehlt zuweilen das erfte 
Eits,5.B. σὺ δ᾽ αἰνεῖν εἴτε μὲ ψέγειν ϑέλεις ὅμοιον 
Aesch. Ag. 1403, vgl. Ch. 988; πεπονϑέγναε λό- 
yosasy εἴτ᾽ ἔργοεσεν Soph. Ο. Β. 5616. Auch in Brofa, 
πόλες εἴτε ἰδιῶταί Tiveg Plat. Legg. IX, 864 a, 
u. häufiger fo εἴτε χαΐ, over aud, 3. B. zar’ ἐμαὺυ- 
τὸν εἴτε χαὶ πρὸς ἕτερον Soph. 217 Ὁ, vgl. 224 e 
Tim. 56 d. Es entfprehen ὦ auh εἰ — eite, ἃ. 
B. δὲ διχαίως εἴτε un, χρῖνον Aesch. Eum. 446. 
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582; Soph. O. R. 92; Xen. An. 6, 4, 20; εἴτε --- 
ἢ, Eur. El. 901; Plat. Phaedr. 277 d; ἢ — elte, 
Eur. Alc. 112. — In ter intireften Frage: ob — 
oder ob, οὐ γάρ τις δύναται σάφα εἰπέμεν εἴϑ᾽ 
ὅγ᾽ in’ ἡπείρου δάμη — εἴτε χαὶ ἐν πελάγει, 
Od. 8, 90; ἄγνοια ἦν, εἴτε ᾿Αμπρακχιώτης τίς 
ἐστιν εἴτε Πελοποννήσιος Thuc. 8, 111; ἐβου- 
λεύοντο εἴτε χαταχαύσωσεν εἴτε τε ἄλλο χρήσων- 
Tas 2, 4, u. fonft in Profa u. bei Tragg., vgl. Soph. 
Ant. 38; Plat. Men. 71 a; εἴτε διδαχτὸν εἴτε οὐ 
διδακτόν 86 ἃ: vgl. Eur. Cycl. 427; σχεψώμεϑα, 
εἴτε ἄρα ἐν ἄδου εἰσὶν αἱ ψυχαὶ — εἴτε χαὶ οὔ 
Plat. Phaed. 70 ce; unxets εἴπῃς, εἴτε ἔρζις του, 
εἴτε un Lys. 204 Ὁ: Men. 87 a; σχοπεῖσϑε εἴτ᾽ 
ὀρϑῶς λογίζομαι, εἴτε καὶ μή Dem. 15,11; au 
εἴτε --- ἢ, Fiat. Legg. ΧΙ, 938 Ὁ; γνώμεναε, εἴτε 
ψεῦδος ὑπόσχεσις ἡὲ χαὶ οὐχί 1]. 2, 350; εἰ --- 
εἴτα, Her. 3, 35; εἰ δ᾽ ἔτ᾽ ἐστὶν ἔμψυχος γυνή, 
ἴτ᾽ οὖν ὅλωλεν Eur. Alc. 140; εἰ μὲν ἀνδρῶν 
προςδεῖ ἡμῖν —, εἴτε χαὶ μή, αὖϑες συμβουλευ- 
σόμεϑα Xen. Cyr. 2, 1, 7; im gmweiten Gliede einer 
Doppelfrage allein, ποῦ γῆς; πατρῴας εἴτε βαρ- 
βάρου λέγε Soph. Tr. 286. Bgl. ὁπότερος. 

εῖτε, — εἴητε. 

εἶτεν, ion. = εἶτα. 

εἴ τις, f. unter δἰ, 

εἴωθα, pert. zu ἔϑω, w. m. f. 

εἰωθότως, gewohntermaßen; Soph. EI. 1448 Plat. 
Conv. 218 d. 

des, ep. = ἕως, Ὁ. m. f. 

ἐκ, vor Bocalen ἐξ, toch zuweilen auch vor Conſo⸗ 
nanten, δεῖ. σ in Inser., wo vor ß, δι A u. u auch 
ἐγ geichrieben ift. Praeposit. c. genit. Im Allges 
meinen das Ausgehen aus Etwas kerans bezeichnen: 
— 1) vom Tre, aus, von Etwas ber, — a) zus 
nähft bei Berbis der Bewegung, den Nusgangepunft 
begeichnend; ἐχ Πύλου ἐλθὼν τηλόϑεν ἐξ ἀπίης 
γαίης I. 1, 269, u. fo bei allen Folgenten; ἐξ οἴκων 
μολδὶν Soph. Phil. 60; ἐξιέναι ἐκ γῆς εἰς φῶς 
Plat. Prot. 321 c; ἐκ τοῦ πεδίου ἀνέβησαν ἐπὶ 
γήλοφον Xen. An. 3, 4, 25; ἐκ νηῶν, ἐκ πόντοιο, 
von ten Schiffen aus, Il. 8, 213 Od. 19, 375; aud 
übertt,, μεταστρέψαν ἦτορ ἐκ χόλον, vom Zom 
abmwenten, 1]. 10, 107. Auch bier feben die Wiens 
fhen oft für tas Land, dx τῶν πολεμέων ἐλϑεῖν 
Xen. Cyr. 6, 2, 9, vgl. An. 1, 7, 13; ἃ dx τῶν 
Ταόγων ἔλαβον 4, 7, 17; ἐξ ἐμοῦ, aus meinem 
Haufe, Ar. Pax 1195; ἐχ τῶν γειτόνων, aus ter 
Nachbarſchaft, Lycurg. 21; Ar. Plut. 431. An σώ- 
ζειν dx τῆςδὲ γῆς, Soph. Phil, 524, fchließt ſich 
ex πολλῶν ἔσωσας, El. 1348; dx χαχῶν negev- 
γέναι, Ant. 833; παῦσον ix χαχῶν ἐμέ El. 975; 
κολώνης ἐξ ἄχρας νεόῤῥυτοι πηγαί 882; ἐχ φοι- 
νίας πληγὴς αἷμα Ai. 901; ναί. ἐξ ἀεερύτου χοὰς 
χρήνης ἔνεγχον Ο. C. 470; δύςνεπτον ἐκ δέλτου 
γραφήν Tr. 680; ἀμφέχλυστος ἐχ πόντου πέτρα 
Phil. 777, aus tem Meere hervorragend; ἐξ ἀγορὰς 
ὠνεῖσϑαι Plat. com. Poll. 6,103; ἐκ yovowr φια- 
λὼν πίνειν, aus goldenen Schulen, Ken. Cyr. 5, 3, 
8; ἐξ ὕπνου ἐγείρειν 1]. 5, 413. — Ὁ) @ine eigen⸗ 
thümliche Kürze liegt in Austrüden wie ὁ ἐκ Βὺυ- 
ζαντίου ἁρμοστὴς μέλλει ἥξειν Xen. An. 6, 2, 
17, wie auch wir „ter Harmojt aus Byzanz wird kom⸗ 
„men“ fagen; ἁρπάζειν τὰ ix τῶν οἰκεῶν, das, 
was im Haufe if, aus bemfelben rauben, plüntern, 
Cyr. 7, 2, 5; τοὺς ἐχ τῶν πόλεων λαβεῖν An. 1, 
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2, 3; οὗ ἐκ τὴς ἀγορᾶς ἔϑεον u. &.; einfadher 1 
τὰ ἐχ τοῦ ἀγροῦ ὡραῖα 5, 3, 9; ἅπαντα τά 

ς οἰκίας ἀπώλεσεν Philem. Stob. fl. 105, 50 
οἱ ἐκ τῶν νήσων χαχοὔργοι ἀνέστησαν im’ aı 
τοῦ, die Räuber auf ten Infeln wurten von biefe 
verjagt, Thuc. 1, 8, vgl. 1, 105. 2, 5. 13. — Ὁ 
δέχου δὲ χειρὸς ἐξ ἐμὴς βέλη Soph. Phil. 127 
u. pedstvas 0. C. 910 if zu vgl. οὗ Ex χειρὶ 
βάλλοντες, tas find Axorzsarai, Xen. An. 3,8, 1! 
ἐχ χειρὸς χρῆσϑαι Cyr. 1, 2, 9, u. oft μά χεσϑι 
ud. — ὁ) Echr bsufg find δεῖ. bei ten Geſchich 
fchreibern Lie Bezeichnungen dx δεξιὰς, ἐξ apsczsgi 
u. ä., von der rechten Seite, die oft auch mit Verb 
ber Ruhe verbunden find: dx Tod ἔμπροσϑεν στί 
var Xen. Cyr. 2, 2, 6; οὗ ἐξ ἐναντίας 7, 1, & 
ix μὲν Tod ἐπὶ ϑάτερα Plat. Prot. 314 e; Tom 
ἅπότομος ἐκ ϑαλάττης, von ber Meeresfeite, Cri 
118 a; ἐκ μὲν ϑαλάττης τὴν Ei’Bosay προβι 
Modes πρὸ τῆς ᾿Αττικῆς, ἐχ ϑὲ μεσογαίας τὴ 
Βοιωτίαν Dem. 18, 301. Bol. πολλὰ μὲν ya 
ix ϑαλάσσης, πολλὰ ἐκ γέρσου χαχὰ γίγνετι 
ϑνητοῖς Aesch. Pers. 894; τοὺς ἱππέας ἐπ πλι 
ylov τάττειν τῶν ᾿Αϑηναίων, ten Athenern ἱπ ἢ 
Slanten flellen, Thuc. 7,6; daher οὗ ἐκ τοῦ πλαγίο 
tie in der Flanke flebenten, Xen. Cyr. 7,1, 20; — ı 
ἀγχεμόλοιο ἰδεῖν, in ter Nähe, 11.24, 352; ἐκ πο 
λοῦ, nAclovogu.ä. φεύγειν, ἐκ τοσούτου δεώχει 
von weitem, aus fo weiter Entfernung, Thuc. 4, 13 
Xen. An. 1, 10, 11 u. öfter; Hell. 4, 4, 10 An. 
21, 8; ἐχ τόξου δύματος καταλαβεῖν, von Boger 
fhußweite aus, An. 3, 3, 15; ἐξ ἀκοντίου Podi 
ἥρουν Xen. Hell. 4,5,15; ἐξ ὄψεως μήχους Cy 
4, 3, 16; ἐκ πολλοῦ προορᾶν 5, 4, 49; Sp., u 
ἐξ slxocı βημάτων, auf gwanzig Schritt, Plut. D 
metr. 21. — d) bie Botg außerhalb ift in dx x 
nyod χατέϑηχα Od. 19, 7 nur fiheinbar, u. εἰ 
Kürze des Austrudes, aus tem Rauch wegtragen 
nieterlegen; οὕτω τον χαὶ ἔγων dx πατρίδος, 8 
φεύγω, Od. 15, 222; von Streitern, dareog ı 
σφετέρου, fern von, 1]. 18, 210; vgl. Her. 2, 14 
ix μέσου χαϑῆσϑαι, ὦ aus der Mitte wegſete 
8, 83, wie &x μέσου γίγνεσθαι, Aesch. ep. 1 
fih zurückziehen; bei Paus. 3, 14, 9 iſt ἐχ τῆς m 
Aews in ἐχτός von Spylburg geändert. — ὁ) 4 
ἴαππ es überfegt werben in ex πασσαλόφε κρέμασι 
φόρμεγγα, er hing die Leier an ben Pflock, ndmli 
fo, daß fie von dieſem berabhing, Od. 8, 67: ür 
πτεσϑαι ἔχ τενος, an&twas anknüpfen, fo daß das Ba 
davon auszugehen ſcheint, 12, 51; ἐξ ἄντυγος ἣν 
τείνας 1]. 5, 322; μαχαίρας δἰχον ἐκ τελαμώνε 
18, 598; τὴς δ᾽ (ἀσπίδος) ἐξ ἀργύρϑδος τελαμὸ 
ἦν, an demfelben, 11, 38; προςφνυὲς ἔχ τινος, d 
ταῦ ἤφεπυ, Od. 19, 58. Man vgl. æ τῶν ζωσε 
ρων φορεῖν φιάλας Her. 4, 40, am Gürtel bangen 
wie 9, 74; τὰ δρέπανα ἐκ τῶν ἀξόνων Xen. A 
1, 8, 10. &o αιὖ ἐχ γειρὸς λαμβάνεσθαι u. 
ἐκ σχήπτρου ὁδοιπορεῖν, an einem Stabe, Sop 
Ο. C. 848; vgl. τοῖς τυφλοῖσι χέλευϑος ἐχ προ 
γητοῦ πέλει, die Blinden wandern an der Hand ti 
Führers, Ant. 989; — die Ucberfegung auf in Di 
bindungen wie ἕλχεν vevonv — αὐτόϑεν ἐκ ὁ 
φροιο χαϑήμενος, ἧἦχε δ᾽ ὀϊστόν Od. 21, 420 
nicht genau, es ift auch bier —= von dem GSise αἱ 
Pafigend, wie auch bei Soph. Ant. 407 χαϑήμε 
ἄχρων ἐκ πάγων an tab Hinabſchauen vom Ber 
gu denfen, wie 1]. 14, 154 “Ἥρη εἰςεῖδε — ara 
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ὍὌγων, die auf den Thurmen Befintlichen bemerk⸗ 
ı e8 von da aus, vgl. db), — Das Ausgehen von 
was ift auch ein Abfontern, Trennen von, aus, 
δεσμῶν λυϑείς Aesch. Prom. 507. 874; fo bei. 
πιίντων, aus Allen heraus, vor Allen, Il. 4, 96, 
t ἐκ μὲν ἀλλάων ἁλιίων ἀνδρὶ δάμασσεν 18, 
2; τὰν ἐκ πασὰν τιμᾷς ὑπερτάταν πόλεων 
ph. Ant. 1124; ἐκ δὲ τῶν μάλιστ᾽ ἐγώ 0. C. 
6, wie ἐκ πώντων μάλεστα Thuc. 2, 49 u. fonft; 
ἢ tie Stelle des genit. partitivus vertretend, &x πο- 
ων πίσυρες, vier aus, von vielen, N. 15, 680; 
‚zer ix πολλῶν ἐγὼ μόνον προςξῖρον πιστόν 
ph. ΕἸ. 1343; vgl. Ο. C. 70 Ant. 652 Tr. 731; 
ϑᾶνος ἐξ ἁπάντων Her. 5, 87; οἶτον ἐσώϑησαν 
: τῶν ἀμφὶ τοὺς μυρίους Xen. An. 5, 8, 3; ἐκ 
ἅἄντων προτιμᾶσϑιων Thuc. 1, 120; ἐχ πώντων 
μᾶν, vor Allen ehren, Her. 1, 134. — 2) In mans 
chfaltigen Verbindungen bezeichnet e8 den Urfprung, 
Μεῖ immer an einen fletigen Zufammenhang des Ab⸗ 
keiteten u. des Urfprünglichen zu denken if: — a) 
a leiblihen Urfprung, ſowohl den Vater als tie 
butter begeichnend; bei Hom. gew. ἔχ τενος εἶναι 
‚yeriadas, vollfläntiger ἐξ ἐμοῦ γένος ἐσσί, tu 
wmft von mir tem Geſchlechte nach, 1]. 5, 896; ὦ 
αἵ, πατρὸς ἐξ ᾿Αχιλλέος Soph. Phil. 260; Ex χεέ- 
ἐν γεγώς Ai. 467; ἐξ ἧς ἔφυ γυναικός O. R. 
58; Ai. 1268; μητρὸς ἐξ ὀρεσχόου βλάστημα 
æch. Spt. 514; σέϑεν γὰρ ἐξ αἵματος γεγόνα- 
ἐν Spt. 118; Plat. autos Te ἀγαϑοὶ καὶ ἐξ üya- 
ἂν Phaedr. 246 a; αὐτὴ ϑνητὴ ἐκ ϑνητῶν 
eg. X, 889 d; Ex γενναίων γαμεῖν Eur. Andr. 
280. — Ὁ) vom Baterlande, ξένος μέν elus “αυ- 
sic ix Φωχέων Aesch. Ch. 663; ὁ ἐξ Altw- 
ie, — Altwäög, Soph. ΕἸ. 694; οὗ ἐχ τῆς "Aal- 
5, Me Berfer, Isocr. 4, 82. Hieran reihen fich δεῖ. 
ἃ Späteren Umfchreibungen, οὐ ἐχ Μακεδονίας 
ἱκειλεῖς, bie macetonifchen Könige, Pol. 2, 40, 5; 
N de τὴς συγχλήτου, die Senatoren 3, 97, 1; οἱ 
2 τῆς πόλεως, bie Bürger, 4, 71, 11. Geläufig 
vor οἱ ἐξ Apelov πάγου, Oratt. Man vgl. οἱ ἐχ 
ἧς διατριβὴς ταύτης Aesch. 1, 54; οἱ ἐχ τοῦ 
πριπάτου, tie Peripatctifer, Luc. Hermot. 11; u. 
web fih weiter davon entfernt, θάπτειν τοὺς &x τῶν 
sellumy, bie in ben Kriegen Gefallenen, Thuc. 2, 
M (vgl. ἀνελόμενος τοὺς ἐκ τῆς ναυμαχίας 
Mat. apol. 32 b); οἱ x τῶν ἱποδεεστέρων, bie 
Bürftigeren, 2, 89; οὗ ἐχ διπλασίων κτημάτων 
δε, Legg. v, 743 Ὁ. --- ὁ) feltener zeigt es ben 
Einf an; dx ξύλων ποιεῦντες τὰ πλοῖα Her. 1, 
IM; 3, 24; dx πέτρας εἰργασμένος Aesch. Prom. 
u2; πένοντας ἐκ χριϑῶν μέϑυ Suppl. 931; τὸ 
ἔγχιστρον εἶναι ἐξ ἀδάμαντος Plat. Rep. Χ, 616c; 
πράτευμα ἐξ ἰραστῶν, aus Liebhabern beftchent, 
ἴα Conrv. 8, 32. Man vgl. noh dx ποταμοῦ 
Died Od. 6, 224; Ex χρημάτων τριήρεις 
Sepasxevileo9as Plut. Them. 4; dx τῶν ἰδίων 
IYmudror), aus cigenen Mitteln, Dem. 19, 229; 
& τῶν χοινῶν ταῖς ἰδίαις ἀπορίαις βοηϑεῖν 
κε. 12, 140; ζῆν ἔκ τενος, Xen. Hell. 3, 2, 11; 
ger τενὰ ἐχ τῶν ἰδίων, Isocr. 15, 152; vgl. 
wien £. — d) vom geiftigen Urfprunge, innerem An⸗ 
ka, ἐπ. ϑυμοῦ iv, aus Herzensgrunde, 1]. 9, 
46, wie Bion. 4, 2; ἐξ ἔριδος μάχεσϑαε, in 
Μίῳ des Etreites, aus ge. ll. 7,111; Od. 4, 343; 
R Tragg., δαχρυχέων ἐκ φρενός Aesch. Spt. 902; 
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Ag. 532; ὁ ἐκ φρενὸς λόγος Ch. 105: ἐχ ποέου 
ᾳρονήματος ἀτεμάζεις Suppl. 889; ἐξ εὐμενῶν 
στέρνων δέχεσθαι τὸν ἱχέτην Soph. Ο. C. 487: 
οὐδὲν ἐκ σαυτὴς λέγεις El. 344, val. Ο. R. 528; 
ἐχ παντὸς τοῦ νοῦ Plat. Gorg. 510 b; ἐκ τῆς 
ψυχῆς φίλος Xen. An. 7, 7, 43; ἐκ τὴς ψυχῆς 
ἀἄσπάζεσϑα:ε Oec. 10, 4. --- ε) Ganz allgemein von 
ter Veranlaffung, von der Etwas ausgcht; μήνεος ἐξ 
ὁὀλοῆς, in Folge, wegen des Zorns, Od. 3, 185, ἐξ 
ἄρέων κεχολωμένος 1]. 9, 566; ἀρϑεὶς νειχέων 
ἐξ ἀμφιλόγων Soph. Ant. 111; Ex τέχνης κακῆς 
πράσσϑιεν Phil. 88; vgl. Plat. Tim.33d; ἐξ ἀβουλίας 
πεσεὶν Soph. El. 390; ἐκ φόβου γλῶσσαν ἐγκλήσας 
ἔχω Ant. 180; παλαιῶ» "Agsos ἐκ μηνεμάτων 
Eur. Phoen. 914. Dah. ἐχ τέγος ἐπλήγης; wes⸗ 
halb, Xen. An. 5, 8, 4; vgl. ἐκ διαβολῆς, ἐξ ὑπο- 
ψέας, 2, 5,5; ἀγαϑὸς ἐκ πολυμαϑίας γενόμενος 
Plat. Legg. VII, 811 a, wie ἐχ τέχνης ποιητὴς 
ἐσόμενος Phacdr. 245 a; ἔπαενον εἴληφεν ἔχ Tr 
vog Legg. I, 625 a; ἐχ τοιᾶςδὲε προφάσδως Cri- 
tia. 120 d; ἄχϑεσθαι ἔχ τενος Rep. VIII, 549 d; 
ἐξ ὑποβολῆς Xen. Cyr.3, 3, 37 ; ἄρέσχειεν ἔχ τινος 
Conv. 4, 57; μεσεῖν ἐχ τῶν ἐγκλημάτων Dem. 1, 
7, ἐκ τῆς βουλῆς 24,68; un eig ἐκ τριηραρχίας 
ὑπάρξει ἀτελής 20, 20; ἐλπέδας ἔχειν ἐκ τενος 
Thuc, 1, 84; ἐξ εὐεργεσιῶν εὐμενῶς διατεϑείς 
Isoer. 4,28. Bol. noch τὰ ἐξ ἀδεκίας χέρδη Plat. 
Rep. II, 366 a; οὗ dx τοῦ adixov φελοχερδοῦντες 
Xen. An. 1, 9, 16; Cyr. 8, 8,18; &x τοῦ δικαίου 
Hell. 6, 5, 16; xräcdas Lys. 19,9. Aehnlich πῶς 
ἔχει ἐκ Tod τραύματος, in Bolge, ὃ. i. nah ben 
Wunden, f. unten Xen. Cyr. 5, 4, 10. Häufig fo 
auch von Perfonen, ex ϑεόφεν πολεμίζειν, auf An⸗ 
trieb der Götter, 11. 17, 101; ἐξ ἀνθϑρῶν τλῆμεν, 
auf Anlaß ter Männer, 5, 384; τεμὴ ἐκ “εός ἔστεν 
2, 197; vgl. Hes. O. 30; ὄναρ ἐχ dıös, ein vom 
Zeus veranlaßter Traum, Il. 1,63; ἐκ μιὸς πάσχω 
x«xWwg Aesch. Prom. 761; πᾶσω Teyvar βροτοὶ- 
σιν ἐχ Προμηϑέως 504; dtsuos ἐχ ϑεῶν Ag. 
997; vgl. ὕμνος ἐξ Ἐρινύων Eum. 327; τὰ 8x 
προτέρων ἀμπλαχήματα 894; ἐξ ἐμοῦ χτήσει 
χάριεν Soph. Phil.1356; ἐπαίνου ἔχ τενος τυχεῖν 
Ant. 865; Tr. 449; τὰ ἐκ ϑεῶν τρέμοντες Ο. C. 
257, den Götterfprud; ἡ ἐκ σοῦ δυσμένεια, dein 
Uebelwollen, ΕἸ. 619; ἀπιστία ἔχ τενος Xen. An. 
7, 7,30; ὁ ἐκ τῶν Ελλήνων εἰς τοὺς βαρβάρους 
φόβος, von den Hellenen ausgehend, veranlaßt, 1, 2, 
18; ψόφος ἔχ τινος Thuc. 3, 22; σωτηρέα ἔκ 
τενος, durdy Einen bewirkte Rettung, Plat. Rep. VIII, 
494 a; τὰ ἐξ Ἑλλήνων τείχεα Her. 2, 148; ἵ ἐκ 
τῶν Ἑλλήνων εὔνοεα Pol. 3, 6, 13; 7) ἐκ τούτου 
πρᾶξις 9, 29, 7; ἡ ἐκ τῆς πονηρίας αἰσχύνη, ἡ 
ἐκ τοὺ δανείζεσϑαν ἀμηχανία, Plut. vit. aer. al. 
6. Daher ficht ἐχ fogar bei passivis für ὑπό, Hom. 
ἐφίληθεν ἐκ “Μιὸς 11. 2, 669; τετίμηται Ex παί- 
dw» Od. 7, 70; Τρώεσσι δὲ xıde’ ἐφῆπται ἐκ 
““ιός Π. 2, 69, ἐκ φέλων χρατηϑείς Aesch. Spt. 
322, ἐκ ϑεῶν δοϑείς Eum. 470; ἐκ βασιλέως 
δεδομένος Her. 8, 114; Xen. An. 1, 1, 6; ἐκ 
ϑεῶν δωρηϑέν Plat. Tim. 47 b. So bei töbten, 
umlommen, δαμεὶς ἐκ χερὸς Φοίβου Aesch. Ag. 
1501; Soph. Phil. 335; ϑανεῖν Tr. 1123; ἀνδρὸς 
ἐχ τένος διώλετο O. R. 225; ὀλοίμην ἐκ ϑεῶν 
Ch. 1000; vgl. ὡς ἔρες ἔχ Te ϑεῶν ἔχ τ ἀνϑρώπων 
ἀπόλοιτο N. 18, 107; σφαγεὶς ἔχ τενος Eur. 1. T. 
552. Oft bei Her.; τὸ ποιηϑὲν ἐκ Wauuntlyou 
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2, 151; 3, 14; λεγϑέντα ἐξ ᾿Αλεξάνδρου 7, 175. 
Seltener bei ven Attifern; τὰ ἐξ ἐμοῦ πραχϑέντα An- 
tiph. II δ 1; dx τῶν συνειδότων μεμηνῦσϑαι 
Thuc. 1,20; ἐχ τῶν κινδυνεύειν ἐθελόντων wge- 
λεῖσϑε Lys. 16, 18; ἐξ ὑμῶν ἐλέγχονται Is. 6, 
57; ἐξ ἁπάντων ἀμφεςβητήσεται Plat. Theaet. 171 
b; ὁ μῦϑος ἐχ παλαιῶν ἱερέων εἴρηται Legg. IX, 
872 e; ἐκ τῶν τυχόντων ἀνθρώπων συνοιχι- 
σϑεϊσα Lycurg. 62. Zu vergleichen find aber ἐχ βα- 
σιλέως χαϑεστηχώς Xen. Cyr. 8, 6, 9, φεύγειν ἐξ 
᾿Αρείον πάγου, τυτῷ ten Arcopaz verbannt werten, 
Din. 1, 44. ®ei Tragg. findet fi noch ἄργεσθϑαι 
ἔχ τενος, Soph. Ant. 63; Eur. Hel. 1030; ἐχϑαρεῖ 
ἐξ ἐμοῦ, Soph. Ant. 93; ταῦτ᾽ ἐξ ᾿Αλεξάνδρου 
ἔργα, Phil. 404; γελᾶσϑαι ἔχ τινος, Eur. Med. 797. 

bei Aesch. u. U. δέχεσθαι, ἑλεῖν, λαβεῖν ἐκ 
χερῶν, f. t. verba (πλουτεῖν ἔχ τενος Dem. 21, 
189), wie zAusır, ἀχούεεν ἔχ τενος u. ἅ. — f) in 
‚manchen Berbintungen flieht es tem dat. od. atver= 
Malen Befimmungen gleih; ὑψόσε δ᾽ ἄχνη σχί- 
νατα:ι ἐξ ἀνέμοιο ἰωῆς I. 11, 807: fo dx βίας 
== βίᾳ, Soph. Phil. 559 u. öfter; ἐξ ἀνάγκης ot. 
ἐξ ἀναγκαίας τύχης, 73 El. 48; Plat. Phileb. 22 
b; vgl. ἐξ aydyanc ἐστί μοι ποιεῖν τι, Antiphan. 
bei Ath. γι, 224 c; vgl. Plat. Soph. 256 d; ἐκ 
τῶν δυναμένων Gorg. 525 c; ἐχ τῶν λόγων καὶ 
ἔργων χαρίζεσϑα:, mit Wort u. That, Phaedr. 
231 c; ἐκ δόλου, liflig, Soph. ΕἸ. 271; σίδηρος 
ὀπτὸς ἐκ πυρός Ant. 471; dx τόξων» ἀνύξεν γα- 
στρὶ φορβάν Phil. 702; ὑπερχλεδῶντες dx γλὼσ- 
σης καχὴς Tr. 208; βέβηκε ἐξ ἀκινήτον ποδός 
872; u. wo das Ausgehen teutlicher berortritt, oͤd ὑ- 
gouas ὡς ἐκ στομάτων Ο. R. 1218; dx τοῦ du- 
φανοὺς, ἐχ τοῦ φανεροῦ, = φανερῶς, Her. 3, 
150; Xen. Cyr. 1, 6, 41; Isoer. 4, 147 u. A.; ἐξ 
ἀπροςδοκήτου, ἀέλπτου, Her. 7, 204. 1, 111: 
ἐξ ἴσου, 7, 135, τιμᾶν, ἀχούειν ἀμᾳοτέροιν, auf 
gleiche Weife, Aesch. Suppl. 400 Dem.29, 4 Aesch. 
1, 28, wie dx τῶν ὁμοίων, Ag. 1397; οὐχ ἐξ 
ἔσον ἐσμέν, wir fichen nicht glei. Xen. An. 3, 4, 
47; ἐξ ἑτοίμου ἀχοντίζειν Crr. 8, 5, 12; ἐξ ἔτοι- 
μοιάτου, 5, 3, 57: vgl. Ex τῆς ἰϑείης, νέης, 
ἑστέρης, Her. 8, 127. 5, 116. 6. 85; ἐπε- 
βουλὴς Xen. An. 6, 2, 7. --- 3) Hieran τεῖδε fi 
tie Brig gemäß, d. i. von Etwas ausgehend unt 
tur Etwas veranlaßt; ἔχρενα ἐξ ὀνειράτων ἃ 
χρὴ ἵπαρ γενέσϑαι Aesch. Prom. 483; ἐκ τῶνδε, 
demgemöß; ἐξ ὧν σὺ λέγεις ἔοιχε Plat. Prot. 313 
ce; ἀδύνατον ἐκ τῶν ὡμολογημένων, nad tem, 
858 e; ἐξ ὧν ἀχούω πρένω Xen. An. 1, 10, 28, wie ἐκ 
τῶν ἐργων Cyr.2, 2, 21; &x τῆς ὄψιος τοῦ ὀνεί- 
eov Her. 2, 152: ἐξ ὧν ἐγὼ ἀχοῇ αἰσϑάνομαι 
Thuc. 6, 17; ἐξ ὧν ἤσθημα: Plat. Phaed. 61 c; 
ix τῶν λόγω» καὶ τῶν ἔργων χαρίζεσθαι 231 
c, dgl. 243 ἀ: dx τῆς νιχώσης πάντα ἔπραττον, 
nab Etimmenmebrbeit, Xen. An. 5, 9, 18, wie ἐχ 
τῶν λεγομένων» zei μαρτυρουμένων ψησέίζεσϑαι 
Dem. 46. 4. Hãufig bei Retnern ai dx τῶν νόμων 
Inulas, τεμωρίαι, δίκη, Enıtiuse, tie geſth⸗ 
mäßigen, aeiegliben, ἢ. Ὁ. Dem. δὰ. ἃ, 18, 13. 19, 
281; Lreurg. 4. 8; ἡ dx τοῦ souor ἀρά Dem. 
19, 70; vl. τόδ᾽ ἐκ νομω» σέβας Aesch. Eum. 
92; dx χελείσματος Pers. 389; ἐκ τοῦ διχαίου 
Pol. 18, 22, 1; μηϑδϑέτοτε ἐκ λόγου σχοπεῖσϑαι, 
vernunftgemäf, Dem. 25, 42; dx τῶν παρόντων, 
der gegenwärtigen Lage, ten Umftänten gemäß, Thuc. 


Ἐχ 


9, 29: Xen. An. 3, 2, 3 u. Folgende, 
Alc. 388; ὡς δυνατὸν Ex τοῦ τοιούτ 
bei einem foldyen Gharafter, Xen. An. 2 
Ar. Th. 99; anters ἐχ τρόπου τοιοῦδ᾽ 
gende Meife, Lys. 13, 7, wie μαστεύο! 
παντὸς τρόπου Xen. An. 3, 1, 43; 1 
8,66: — ἐξ ὀνόματος προςαγορεύειν, 
Plut. Crass. 8. — 4) Cine Zeitfolge, | 
ἐκ Tod, ἐκ τούτου, ſeitdem, Il. 1, 49: 
bei allen Bolgenten ſehr gewöhnlik; ὦ 
δράσω Soph. Ο. R. 235. Beflimmter ı 
von Geburt an, Π. 24, 535; ἐχ νεότητο 
14, 86; bei Attilern bei. ἐκ τῶν παίδιε 
νέων διϑύς, Plat. Legg. I, 642 b; dx u 
daglov αὐτὸν ἔϑρεψε Dem. 53, 19; 
xoövov Plat. Men. 234 e; ἐχ τριῶν € 
tosudlero Her. 7, 22: ἐξ ἦρος εἰς 
Soph. O. R. 1137; ἐξ ἕω, vom Morge 
Eccl. 85; ἐκ τοῦ ἀρίστου Xen. An 
leih nah dem Frühſtück; ἐξ ὀλέγω» Tu 

ὀλίγου λέγειν, nad Vorbereitung πὶ 
ſprechen. Lys. 2, 1; ἐξ ἀρχῆς, von Anfe 
ετῇ, Hom. u. alle Folgen; æ παλπκιοῦ 
Arstatou, ſchon längft, ἐκ τοῦ Aoın 
Dem. 59, 46. Uebh. trudt es tie unmit 
folge aus, ἐκ πολλῆς ἡσυχίας, nah | 
Her. 1, 86; dx τῶν πρόσϑεν daxoı 
Xen. Cyr. 1, 4, 28, gleib nah tem We 
ἐπειδϑή u’ ἐχ τοῦ πόνου ὁ ἵπνος ci 
Prot. 310 d; Phaedr. 251 a; vgl. ἔπει 
των τρέτον Phil. 27 b, nad tiefem | 
womit πῷ wicter die Botg. in Folge 
ix τρωμάτων ϑνήσκειν Her. 2, 63; ἐξ 
ἐμοὶ τἀριστεῖα ἔδοσαν οἱ στρατηγοί 
in Yolge welcher Schladt, Plat. Conv. 2% 
reibt ſich — a) das Uebergehen aus eine 
in einen andern, χάλλοστον ἧμαρ elcıd 
ματος, nah tem Sturm, Aesch. Ag. 81 
yao ix δεδορχότος Soph. Ο. R. 454, 
einem febenden, nachdem man febend geweſ 
dx μελαίνης ἀμφεβάλλομαι τρίχα Ant 
τοιούτου ϑῆλυς εἴρημαι Tr. 1064; ἐ 
sic τυραννίδα ἀφιχέσϑαι Eur. Hel. 
στέγαισί τὸ οἵαισε ναίω, Bacılızwy 
των, nachdem ih im Palaſt gewobnt, FE 
καινὰ ἐκ τῶν ἡϑάδων ἡδίον᾽ ἐστίν 
χοήσιμον ἐξ ἀγρήστου ποιεῖν Plat. 
580 c; λύχος ἐξ ἀνθρώπου γενέσϑα: 
a; ἐξ ἐλάττονος ὄντος πρότερον ἔπε. 
γίγνεσθαι Phaed. 70 e; ἐλεύϑερος 
καὶ πλούσιος Ex πτωχοῦ γεγονώς Dei 
Xen. An. 7, 7, 28 u. 9., wo übera 
Ausaangspunft durch Ex bezeichnet iſt. 
unmittelbare Auftinanderfolgen, daber N 
Hiufung; ἐξ ἡμέρης ἐς ἑμέρην ἀναβά 
Tag zu Tag, Her. 9. 8; ξενίζουσ᾽ γ᾽ μέρ, 
ρας Henioch. Stob. fl. 43, 27; δέχεται 
κακοὺ N. 19, 990: πόλεν Ex πόλεως. 
Etatt, Plat. Soph. 224 Ὁ: χεὶρ ἐχ χει 
Ag. 1109; ἀεέ τιν᾽ ἐχ φόβου φόβο» τι 
Beforgniß nach ter antern, Soph. Tr. 2 
ix μόχϑων Eur. I. T. 191: ἐλπίδες ı 
Dem. 19, 18: ἄλλον ἐξ ἄλλου τύραν 
βάλλειν Plut. Timol. 1. 

Adverbium: ἐκ δ᾽ ἀργύρεον τελαμᾶ 
Π. 18, 480. Διὶ Soph. Tr. 1042 dx μὲ 
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σάρκας — ἐκ δὲ γλωρὸν αἷμά μοῦ 
u. önlichen Austrücn ἔπι man eine 
zunehmen. — Man vgl. διέχ, παρέχ, 


n. u. anbern Ep. wird dx durch mehrere 
ı feinem Genitiv getrennt, wie man wenigs 
», wie ἐχ δ᾽ Bad’ ἵππων I. 11, 109 
denfelben wird es auch nicht felten tem 
geſezt, 2. B. τῆς δ᾽ ἐξ ἀργύρεος τελα- 
I. 11, 38, in welchem Falle es am Ente 
14, 472 Od. 17, 518, ober wo πο ein 
αἱ, wie Il. 5, 865 χαύματος FE ἀνέμοιο 
ovvusroso, den Accent befommt. 
jufammenfegung beteutet es — 1) οἷς Ent⸗ 
raus, weg, δ. 9. ἐχβάλλω, ἔξειμι u. 
en Urfprung, ἔχγονος. — 3) Vollentung, 
arbeiten, ἐχβαρβαρόω, ἐξοπλίζω, ἐχπι- 


»4, 6, der Fernwirlende, fern hin Treffente, 
fi Hom., Pind. P. 9, 29. Bei Sp. heißt 
oyn die Artemis, [. nom. pr. 
von fern, galveras αὐγή Π. 2, 456; 
ὅλεος 13, 107; Exuder ἐπελϑών Pind. 
': Aesch. Suppl. 421 u. sp. D.; aud 
— Od. 17, 25, ἔχαϑεν δέ τε ἄστυ φάτ' 
von fern — fern. Bol. Lehrs Aristarch. 
‚36. 
ich Apoll. adverb. p. 570, 26 attifch ἔχας, 
fernt; abfolut, Il. 20, 422; Pind. P. 2, 
D.; auch Thuc. 1, 80; — oft mit dem 
ς "Agysos 11. 9, 246; vollfländiger ἑχὰς 
ἔχεός εἶμεν 18, 256; τενός auch Pind. 
Eur. Phoen. 907. Bei Her. 8, 194 auch 
χοόνου παρέσται, in nicht ferner Zeit. 
rat. ἐχαστέρω, ferner, Od. 7, 321; Eur. 
1648 u. sp. D.; auch Her. 6, 108, ker 
ı gen. vrbdt, 3, 101; weiter ale Etwas, 8, 
Theoer. 15, 7 ἑχαστοτέρω nad Schol., 
τέρω. — Superl. ἑκαστάτω, fehr fern, 
3; Adıßüng Her. 4, 204; 9, 14; ἀπό τι- 
34 u. Sp. 
cas, jedesmal, Inscr. 
ro, f. ἑχώς. 
KA, überall, immer, Suid. 
Κόθεν, von jeder Seite ber; Thuc. 7, 20; 
Ken. Hell. 3, 4, 3. 
69, an jeder Eeite, überall, Plut. Lys. 
in. 19 u. 4. Sp. 
got, überallfin; πέμπειν Plut. Mar. 20, 
ver Verbeflerung für ἑκασταχοῦ. 
κ(όσε, daſſelbe; διαπέμπω Thuc. 4, 55. 
. Cratia. 116 a; Xen. An. 3, 5, 17. 
(od, überall; Thuc. 3, 82; Plat. Phaedr. 
Sp. 
@, compar. zu &x«s, w. m. f. 
\ev, = ἐχασταχόϑεν, D. L. 1, 93 (Ace. 
145, 29). 
h, — ἐχασταχόϑι, Od. 3, 8 u. Sp. 
» jeder, δεῖ. jeder Einzelne, im Gegen 
Vielheit oder Geſammtheit; jeder Einzelne 
efonderen Beziehung, in welchem Falle aud 
teht, wie ῥᾳδίως ἔχαστοι τὴν ἑαυτῶν 
ντες Thuc. 1, 2. Bei Hom. ſteht es gew. 
ion in gleisem Caſus mit dem allgemeinen 
ῶας ἕχαστον ὑπήλυϑε τρόμος, jeten 
7, 218, ἔὄμμε καχὺν πέμπει ἑχάστῳ, 


“Ἑχάτερος 751 


euch u. zwar einem Seven, 15, 109; γυγαῖχες ἐδ αύ- 
μαζον ἑχάστη 18, 496: αὐτὰ ἕχαστα ον 
Her. 5, 18: Thuc. 6, 93 u. A.; ſonſt fleht im Atti- 
fchen in diefem Fall ter Genitiv, dxdorn τῶν ἐπι- 
ornuör, τῶν τεχνῶν. Plat. Parm. 134 a Rep. 
1, 341 d. Doch Hdn. 4, 13, 16 xad ol μὲν ἔχα- 
στος εἰς τὰς στέγας Enavgscavr. — Das Berbum 
ftcht oft im plur. dabei; τῶν πάντων ol ἕχαστος 
ὃϊν δώσουσι μέλαιναν Π. 10, 215; ἔμενον dv 
τῇ ἑωυτοῦ τάξε ἕχαστος Her. 3, 158; 7, 144; 
καϑ' ὅσον ἐδύναντο ἕχαστος Plat. Prot. 327 e; 
οἱ ἄλλον πάντες δημιουργοὶ βλέποντες πρὸς τὸ 
ἑαυτῶν ἔργον ἕχαστος Gorg. 503 e; ὅ, τι ἔχα- 
στος ἐπίστασϑε Xen. Conv. 3, 3; ὅπη ἐδύναντο 
ἔχαστος An. 4, 2, 12; auch fo, daß auf ein ἔχα- 
στος fih xera τὴν αὐτῶν οὐσίαν bezieht, Plat. 
Phileb. 48 e. — Gew. ficht das subst. dabei ohne 
Artikel; hat das subst. den Artikel, fo ficht ἔχαστος 
entweter nad, oft in der Ὥνιᾳ. jetesmalig, τὸν δήῆ- 
uapyov ἕχαστον Her. 3, 6; τῆς ἡμέρας ἑχάστης 
Thuc. 5, 47; δἰς τὸ ἔργον ἔχαστον Plat. Crat. 
389 c; Rep. I, 339 c; oter vor, wo fi ver Artikel 
auf eine folgende Beſtimmung bezicht, ἐξ ἑκάστων 
τῶν πόλεων, di ὧν ἐξέρχεται Prot. 315 a; ober 
wo das Einzelne hervorgehoben wird, ἐχάστη ἡ ἐπε- 
στήμη Parm. 134 a; ἕχαστον τὸ ἔϑνος Xen. An. 
1, 8, 9. — Ὅστις ἕχαστος, jeder welcher, Hes. Th. 
459; vgl. Plat. Legg. VII, 799 a; — εἷς ἔχαστος, |. 
εἰς; — αὐτὸς ἔχαστος, felbft jeder, Her.u. a., δεῖ. 
αὐτὰ ἔχαστα, alles u. jedes, φράώξειν, λέγειν, 
Aesch. Prom. 952 Her. 5, 18, vgl. αὐθέκχαστος; 
— ἔχαστός τες, ein jeder, Pind. N. 4, 92; Soph. 
Ant. 262; Thuc. 9, 31; — χαϑ' ἔχαστον,, einzeln 
für fih, wie ὡς ἔχαστος, jeder für ſich, Thuc. 5, 
4 u. oft bei Attilern. — Erft bei Sp. für ἑχάτερος, 
Dion. Hal. 3, 2. 6, 42. 

ἑκάστοτε, jetesmal, immer; Her. 8, 115 Thuc. 
1, 68; Plat. Rep. ııı, 393 b; mit aed verbunten, 
Ar. Nubb. 1279 u. a. com.; mit wodddxıg, Plat. 
Phileb. 58 a. 

ἑκαστοτέρω, — ἑχαστέρω, ift zw., f. ἑχάς. 

ἑκατεράκις, εἶπε und das anteremal, beibemal, 
Xen. Cyr. 4, 6, 2. 


ἑκατερέω, Hesych., fo thun, wie im Tanze ἔχα-. 


τερίς. 
άτερθε, vor Boralen ἐχάτερϑεν, — ἑχατέρω- 
$sy, Hom. öfter, ὁμίλου N. 8, 340. 


ἑκατερίς, (dos, ἡ, ein Tanz, Poll. 4, 102, bei 


dem man abwechſelnd mit den beiten Ferſen an ten 
Hintern ſchlug, Hesych. 

ἑκατερο-μάσχαλος, mit Aermeln, bie von beiden 
Schultern berabhangen, Poll. 2, 138. 

ἑκάτερος (Somparativentung von Zweien, τοῖς 
ἕχαστος die Superlativentung von Mebreren), jeder 
von zweien, jeder von beiten für {ὦ befonders, wie 
ἀμφότερον beide zufammen; ἵν᾽ ἐν μέρεν πρὸς 
ἑχατέραν, ἀλλὰ μὴ πρὸς ἀμφοτέρας τὰς ϑυνά- 
ueiıs χινδυνεύσωσεν Lys. 2, 38, wie Dem. 35, 12 
καὶ ἑνὶ ἑκατέρῳ u. καὶ ἀμφοτέροις Πῶ entfpricht; 
Pind. I. 7, 28; ἐφ᾽ ἑχατέρας τῆς ἠπείραν, ın 
Europa und in Afien, Isoer. 4, 35; ἑχάτερος ἡμῶν 
Thuc. 6, 17. — Aud hier ſteht, wie bei ἔχαστος, 
boch felten, ter plur. des Berbums, χαὶ τεῖχος Exd- 
τερος τειχίσασϑαν ἔφασαν Xen. Cyr. 6, 1, 19, 
wie 5, 2, 22. — Gew. hat das habeiftchente subst. 
den Artikel, ἐφ᾽ ἑκατέρῳ τῷ χέρᾳ Thuc. 5, 67, 
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felmer in umgekehrter Stellung, ἐπὶ, τῷ χέρᾳ ἑκατέ- 
0» Thuc. 4, 93. 

ἑκα , von jeter von beiden Seiten ber, von 
beiden Seiten ber, fo daß fie einzeln gedacht werben ; 
Thuc. 2, 75; τῆς πόλεως 3, 6; Xen. Cyr. 8, 3, 
9; τὸ &x. μέρος Plat. Phaed. 112 e. 

ἑκατέρωθι, auf jeder von beiten Seiten, auf beiden 
Eeiten; Pind. Ol. 2, 76 u. Sp., wie D. Cass. 43, 1. 

ἑκατέρως, auf jete von beiden Arten, auf beiterlei 
Meife, Plat. Legg. X, 895 e. 

ἑκατέρωσε, πα jeder von beiden Seiten, nad) beis 
ten Seiten bin, Plat. Gorg. 523 c u. öfter. 

ἑκατη-βελέτης, ὁ, = ἑκατηβόλος, II. 1, 75; H. 
h. Apoll. 157; Hes. Sc. 100. 

ἑκατη-βελέτις, sdos, 7, fem. zum Vorigen, Bei« 
name der Zahl Sechs, Theolog. Arithn. p. 37. 

&«arn-BöAos, ὁ, weithin treffend, Beiname tes 
Apollo, oft Hom., Hes.; Pind. P. 8, 64, der auch 
τόξοι Μοισᾶν fo ncunt, Ol. 9, 5; der Artemis, H. 
h. 8, 6. Als subst., 6 (Apollo), I. 15, 231. 

ἕκᾶτι, dor. u. att. = ἔχητε, Ὁ. m. f. 

&xaröy-ywos, aus hundert Leibern beftchend, Pind. 
frg. bei Ath. XIII, 573 e. 

ἑκατογικεφάλας, ὁ, — Folgom; Τυφώς Pind. Ol. 
4, 8; Ar. Nubb. 336. 

ixaroy-xtbaXos, huntertföpfig; ögess Eur. Herc. 
Fur. 882; ὕϑθρα 1188; ἔχεδνα Ar. Ran. 473. 

" ἑκατόγικρᾶνος, baflelbe, Τυφώς Pind. P. 8, 16. 
ἑκατογ-κρήπῖς, Zdos, auf hundertfacher Grund⸗ 
lage, Sp. 

&«aröy-xap, εερος, hunterthäntig, die riefigen 
Kinder des Uranus u. der Gäa, Apolld.; Plut. Mar- 
cell. 17. 

ἑκατόγ-χειρος, 0, daſſelbe, Briareus, Π. 1, 402. 

ἑκατό-ἴνγος, mit hundert Ruterbänfen, D. 20, 
247. 

icaröp-Baros, befatombifch, Beiname tes Zeus u. 
Apollo, denen Helatomben geopfert wurten, VLL.; τὰ 
ἑχατόμβαια, sc. ἱερά, δεῖε, an tenen ten Göttern 
Helatomben geopfert werten, Eust. u. a. Sp. 

ἑκατομ-βαιών, vos, ὁ, ter ετβε Monat im att. 
Jahre, der letzten Hälfte des Juli u. ter erften des 
Auguft entfpredhend, von der Beier ter ἐχατζτόμβαια 
fo genannt; Arist. H. A. 5, 11; früher Κρόνου 
μήν, Plut. Thes. 12; bei ben Spartaneın Exarou- 
βεύς, Hesych. 

ἑκατόμ-βη, ἡ (βοῦς), die Hekatombe, cigtl. Opfer 
von Hundert Rindern, vgl. Her. 6, 129; doch wird 
die Zahl nicht feſtgehalten; ubh. jedes große, feierliche 
Opfer, fo von 12 Rindern, Il. 6, 93. 115; von 81 
dergleichen, Od. 3, 59; auch von andern Thieren, Tav- 

or καὶ ἀρνειῶν 1, 15; I. 1, 315; von 50 

chaafböcken 23, 146; ἀρνῶν 864; ὄνων Pind. P. 
10, 33; tom. πουλυπόδων Anaxandr. Ath. ἵν, 131 
(v. 29); φῶν Ephipp. ib. χιν, 642 e. Bei Her. 4, 
179 werten auch Weihgeſchenke dazu gerechnet. 

ἑκατόμ-βοιος, hundert Rinder werth; τεύχεα N. 
6, 236, nad) Eust. hundert Goldſtücke werth, tie mit 
einem Rinde geprägt find, vgl. Plut. Thes. 25. 

ἑκατόμ-πεδος (von πούς, wohl dor. für ἑχατόμ- 
nodos, was fi Thuc. 3, 68 von einem Tempel ber 
° Here gefagt u. ald v. 1. im Hom. fintet), huntert 
Fuß lang, Π. 23, 164; χέλευϑοι Pind. I. 6, 21; 
οἴχημα Pol. 6, 29, 7; bei Ath. ΧΙΙ, 529 Ὁ mit ber 
v. 1. ἑχατόμποδον. Der Tempel ver Athene in 
Athen wird τὸ ἑχατόμπεδον genannt, VLL.; ὁ παρ- 
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ϑενὼν ἔχ., Plut. Pericl. 13 u. fonft; aud 
dx., Inscr. 

ἑκατομ-πλασίων, ο», huntertfälrig, VLL. 

ἑκατόμ-ποδος, f. -πεδος, παῷ Lob. Phr 
die eigtl. att. Form. 

ἑκατόμ-πολις. mit buntert Stätten; Kont 
649; Aaxwyıxi, Strab. VIII, 362. 

&xaröp-wous, odos, hundertfüßig, von ten 
100?) Nereiden, Soph. O. C. 718. 

ἑκατομ- πτολίεϑρος, — ἑχατόμπολες, E 
Cret. 2. 

ἑκατόμ-πυλος, huntertthorig; 
Θήβη Dion. Per. 249. 

ἑκατομ-φόνια, τά, Opfer für hundert 
Feinde; Paus. 4, 19, 3; Plut. Rom. 25. 

ἑκατόν, ol, ai, τά, indecl., hundert, Hom. 
gente. 

ikarovra-56xos, 
Iulian. ep. 24. 

ἑκατοντά-δραχμορ, huntert Drachmen τοῦτ 

ἑκατοντα-ετηρίς, (dos, ἡ, ta® Zahrhunter 
Rep. X, 615 a. 

ἑκατοντα-έτηρος, buntertjibrig, Orph. Ar. 

ἑκατοντα-ετής, ἔς, daſſelbe; βιεοτῇ Pind 
282. 

ἑκατοντα-ετία, ἡ, Jahrhundert, App. 

ἑκατοντα-θύσανος, mit hundert Troddel 
ep. 24. 

ἑκατοντα-κάρηνος, huntertföpfig; Aesch. 
353; Pind. P. 1, 16, in tor. Form -χάρανι 
φώς. 
ἑκατοντα-κέφαλος, baffelbe, Iulian. ep. 2 

ἑκατοντάκις, hundertmal, Sp. 

ἑκατοντά-κλινος, huntert Tifchlager, =pl 
fend; οἶχος Ath. xıı, 538 c; D. Sic. 17, 

ἑκατον-ταλαντία, ἡ, Summe von hunter 
ten, Poll. 9, 52. 

ixarov-räAavros, hundert Talente fchn 
wertb, Ar. Equ. 442. 

ixarovrä-paxos, mit huntert Mann ἢ 


Bea N. 


hundert aufnehment, 


Ios. 

ἑκατόντ-ανδρος, von huntert Mann, Iu 
24. 

ἑκατοντά-πηχυφ, von hundert Ellen, Ios. 

ἑκατοντα-πλασίων, ov, huntertfah, bu 
foviel, τεγός Xen. Oec. 2, 3. 

ἑκατοντά-πλεθρος, von huntert Plethren, 
ep. 24. 
—— — ἑχατόμ-πυλος, Ep. 
vii, 7). 

i«karovr-apxto, ein Genturio fein, Ὁ. C 
25. 
ἑκατοντάρχης, 9, Anführer von Bunter! 
centurio; Aesch. bei Ath. I, 11 c; Her. ' 
Sp., wie Dion. Hal. 2, 13. 

ixarovr-apxla, 7, 1) das Amt des Gent 
Cass. 78, 5. — 2) die Eenturic, D. Cass. 4 

&carövr-apxos, ὁ, = ἑχατοντάώρχης, X 
5, 3, 41 u. Folgde. 

ἑκατοντάς, dos, ἡ, die Zahl Hundert; ein 
von Hundert, Her. 7, 185; Plat. Tim. Locı 
Theocr. 17, 82 u. Sp., wie Luc. Hermot. 4 
men. 9 (IX, 304). 

ἑκατοντά-φνλλος, hunbertblättrig, Theoph 

ἑκατοντά-χειρ, 0, = ἑχατόγχειρ, Plı 


am. 2. 
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τάνκχοος, ziaggn -Yovs, eigtl. von hundert 
unbertfältige Frucht tragent, Tbeophr. 
r&-xpovs, λέϑος, hundertfarbig, Eust. Ism. 


τό-πυλος,͵ — ἑκατοντάπυλος, Ῥώμη He- 
(App. 50, 3). 

τοόργνιος, von huntert Klaftern; Pind. frg. 
ριάς Ar. Av. 1131, mo man ἑκατοντορό- 
venbirt bat. 

τορος (ἐρέσσω), hundertrudrig, Poll. 1, 


τοούτης, {0161 aus ἑχατονταΐτης, ὁ, huns 
‚ Luc. Macrob. 14. 

τοῦτις, sdos, ἡ, fem. zum DVorigen, Ath. 
e. 

„6, weite, fernhin fchießend, Beiwort tes 
I. 7, 83. 20, 295 u. sp. D.; &xdın, Bein. 
is, Aesch. Suppl. 661, f. nom. pr. 
πιαῖος, — ἐχατοστός, Inser. I p. 423, 4. 
"το-εἰκ-όγδοον, τό, cin Hundertachtundzwan⸗ 
ic. arithm. 1, 8. 

στομος, huntertmündig, ποταμοῦ δοαΐ 
ch. 404. 

τός, ή, ὄν, ber Hundertſte, Her. 1, 47 u. 
ἡ &x., der hundertſte Theil, Ar. Vesp. 658; 
1, 17; δεῖ. als Zins, Plut. Luc. 20. 
“τός, vos, ἡ, = ἑκατοντάς, Xen. Cyr. 6, 
Sp., wie Plut. Rom. 8, centaria. 

ν, berausfagen, fut. ἐχβάξω, Aesch. Ag. 


ve (ſ. βαένω), 1) berausgchen, — a) aus⸗ 
δεῖ. aus dem Schiffe ans Land fleigen, ἐχ 
N. 1, 439, wie ἐκ τῆς νεὼς ἔχβ. Thuc. 
gew. ohne Zuſatz, ἐχ δὲ καὶ αὐτοὶ βαῖνον 
μῖνε θαλάσσης 11. 1, 437; δησάμενοι 
xßnte Od. 8, 38; Thuc. 7, 40 u. A.; herab⸗ 
ΙἹέτρης D. 4, 107, wie 3, 113, ἐκ δ᾽ ἔβαν 
ie fliegen vom Magen; ἔχβωιν᾽ ἄπήνης 
g. 880. 1009. — Ὁ) übh. herausgeben, 
ψυχὴν sxßulvovouy ἐχ τοῦ σώματος 
ed. 77 d; ὅϑεν, ἔνϑεν ἐχβ., 118 e Tim. 
πος, aus dem Thale, Add. 2 (IX, 300); 
v πρὸς τὸ ὄρος, aus tem Thale heraus 
feigen, Xen. An. 4, 2, 3. 25; ἄλλοσε, 
. 781; ἐς τοῦτ᾽ ἐχβέβηχ' ἀλγηδόνος Med. 
t bin ἰῷ gelommen; — τίνος βοὴ πέραυ- 
In νάπους, tönte heraus aus, Soph. Ai. 
e) darüber hinausgehen, überfchreiten; 
ζ. I. T. 907; τῆς εἰωθυίας διαέτης Plat. 
‚406 b; ng ἑαυτοῦ ἰδέας, aus feiner 
mlichleit beraustreten, 11, 380 d; von der 
ı Alter, τὰ τριάχοντα ἔτη, über bie dreißig 
namen, vıl, 537 e; Tod γεννᾶν τὴ» ἡλι- 
461 b; auch wie unfer übertreten, verlegen, 
ϑετηϑέντα Polit. 295 d; To» ὅρχον Conv. 
gl. yalıs ögsa Eur. Herc. fur. 82. Uber 
7 ER laws ἐκ τῆς νομοϑεσίας ἐχβαίνοι, 
t davon, fommt damit zu Stande, Plat. Legg. 
. — d) von ter Rede ausgehen, abſchwei⸗ 
ϑὲν ἐπὶ ταῦτα ἐξέβην, ἐπάνειμι, Xen. 
4, 1 Plat. Legg. IX, 864 ς u. Redner; 
h. ποῖ nor’ ἐξέβης λόγῳ Phil. 884. — 
ben, ausfallen; τοροῦτον ἐχβέβηχεν Soph. 
; Her. 7, 709. 8, 60 u. öfter; mosxiaa γέ 
alyes τὰ ὀνόματα Plat. Crat. 417 e; κατὰ 
enex. 247 ἃ: ἄν τὸ μὴ κατὰ γνώμην ἐκ- 
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Ay, wider Enwarten, Dem. 1, 16; in Cıfüllung geben, 
ἐχβέβηχε ὅσα ἀπήγγειλε 19, 28; ἐξέβη τὸ ἐνύ- 
πνεον AlexisB. Α.96; χάχξεστος ἀνδρῶν ἐχβέβηχ' 
οἱμὸς πόσες Eur. Med. 229, cr ift erfunten τοῦτα 
ten; vgl. Plat. Rep. II, 413 e; χαὐτὸς ἐχϑήσῃ 
xuxös, σοφός, Men. monost. 274. 475. Auch = 
zu Ende geben, App. Syr. 23. — 2) im aor. 1. tranfit., 
herausgeben laſſen, ausfegen; aus dem Schiffe, N. 
1, 438 Od. 24, 301; ἐς δὲ γαῖαν ἐξέβησέ σον 
τι δ᾽ ἀγγελοῦντα Eur. Hel. 1616, ter auch ἐχβὰς 
πόδα — „ven Buß herausfegen“ ſagt, Heracl. 
805. 

ἐκ-βάκχευμα, τό, tie bachifche Begeiſterung, Schol. 
Pind. Ol. 1, 68. 

ἐκ-βακχεύω, 1) in bacchiſche Begeifterung, Wuth 
figen; δὲ un σ᾽ ᾿Ιπόλλων ἐξεβιίχχευσεν φρένας 
Eur. Tr. 408; ψυχὴν ἐχβ. καὶ ἐγείρειν Plat. 
Phaedr. 245 ἃ; pass., Rep. vIII, 561 a; Eur. Bacch, 
1296 u. Sp., wie Luc. Nigr. 5 u. öfter; ἔρωτν 
Aristaen. 1, 16; — med., Eur. Suppl. 1026. — 
2) intranf., in Leidenſchaft, außer fih gerathen, ἐπέ 
Teyı, über Etwas, Alexis dei Ath. II, 124 a u. Sp. 

ἐκ-βάλλω (f. βάλλω, ἐχβεβλήσεταιε Kur. Bacch. 
1304), 1) aus⸗, berauswerfen, 4. B. aus tem 
ediffe, Od. 15, 481; τινὰ δίφρον, Einen vom 
Wagen herabſtoßen, 1]. 5, 39, wie ἵππων 11, 109; 
aus tem Meere ans Land, Od. 19, 278, wie Her. 
1, 170; ans Land figen, sc. ἐχ νδώς, 1, 24; ναῦς 
εἰς γῆν, and Land werfen, Pol. 1, 51, 12; ἐκ πό- 
λεως, aus der Stadt vertreiben, verbannen, Plat. Gorg. 
468 d; auh ἔξω τῆς πόλεως, Lesg. IX, 873 b, 
wie ἔξω τῶν ὁρίων ἄταφον X, 909 e; ohne Zu⸗ 
fa, Menex. 243 Ὁ, wie Her. 1, 103; Soph. Ο. R. 
399 0. C. 752; καὶ ἐξωθεῖν 774; ἐχβαλεῖν ἔδρης 
Κρόνον, vom Throne ftoßen, Aesch. Prom. 201, τοῖς 
ex τυραννίδος θρόνων τ᾽ ἄϊστον ἐκβαλεῖ ibd. 
912; γονὰν — δόμων Ag. 1546; ausitoßen, aus⸗ 
fegen, Soph. Phil. 257 u. öfter; vgl. λώβως Tor 
ἄνδρα ἐχβαλεῖν Ai. 1371; ohne Zufag — vom 
Throne ftoßen, O. R. 386; τὠγὰ πλούτου, des Ver⸗ 
mögens berauben, ΕἸ. 639; ἐχβαλὼ σε τῆς τεμῆς, 
austem Amte verbrängen, Xen. Cyr. 1, 3, 8; ἔδεισε, 
μὴ ἐκ τὴς Σεύϑου φιλίας ἐκβληϑείη, baß.er aus 
der Freundſchaft verträngt würte, An. 7, 5, 6; vol. 
ἔγνωχα γὰρ τὴς παλιιᾶς χάριτος ἐκβεβλημένη 
Soph. Ai. 795; Sp., wie Pol. τὸν Ἄρατον £xßu- 
Ativ ἐκ τῆς ὑποθέσεως 4, 82, 6: — τέχνα, Kite, 
der ausfegen, Eur. Ion 964. Aber ϑυγατέρα Den. 
59, 63, wie γυναῖχα D. Sic. 12, 18, — verfloßen;, 
— ἐχβεβλήσϑω τὸ τιμή, excipiatur, Schol. Ap. 
Rh. 4, 1677. — 2) herausſchlagen, maden, daß 
Etwas berausfällt; χεερὸς δ᾽ ἔχβαλεν ἔγχος 11.14, 
419. 15, 468, wie 'Theocr. 22, 210; δοῦρα ἐχβάλ- 
λεεν, Baumflimme aus dem Walde füllen, Od. 5, 
244; σταϑμά, ϑύρετρα, πύλας, Eur. Herc. Fur. 
999 Or. 1474 Hec. 1044; vgl. Dem. 47, 63 u. Pol. 
5, 25, 3. — Milder, fallen laſſen, δάχρυ Od. 19, 
382; Eur. Ion 924 u. öfter. Bef. — 3) ἔπος, cin 
Wort fallen laffen, unbedvahtfam hinwerfen, 1]. 
18, 324 Od. 4, 503; δ. — vorbringen, σεόματος 
ἐχβ. ἔπος Eur. Herc. Fur. 148; χόμπους Tr.1180; 
vgl. Aesch. Ag. 1648 Ch. 46; ῥῆμα Plat. Pol. v, 
473 e; ἀπόχρισεν, eine Antwort geben, Pol. 29, 7, 
5 u. Öfter. Aehnl. — 4) wegwerfen; ἐχβαλὼν 
ξέφος φίλημ᾽ ἐδέξω Eur. Andr. 629; Ar.Lys. 156; 
ὀϊστούς Xen. An. 2, 1, 6; αἰχμάς Acl. V. H. 6, 
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14. ὀδόντας, die Zähne wechfeln, ſchichten, Arist. 
H. A. 6, 22 πὶ' A. Bon Brauen, gu früh gebären, 
abortiren, Hippocr. u. Folgde, wie Plat. Poplic. 21. 
Bei Sp. ũbh. — gebären, Anton. Lib. 34; vgl. Schol. 
Callim. Dian. 232. Bei den Kersten — ausfallen, 
verrenfen, Hippoer. u. A. Uebh. — 5) verwerfen, 
verachten, τοὺς ϑεούς Ar. Nubb. 1477; προγόνων 
παλαφὰ ϑέσμεια Eur. frg. v. 45 bei Lycurg. 100; 
τοὺς πολλοὺς τῶν μύϑων ἐκβλητέον Plat. Rep. 
1, 377 c. Bgl. Soph. τές δῆὴτ' ἄν ἀνδρὸς δύ- 
μένεειαν ἐκβάλοι τοιοῦδε, wer follte verfchmähen, 
Ο. C. 637, wie χάριεν 642; neben ἀτεμόω διαιτη- 
τήν, Dem. 21, 87; ἃ ἐκβάλλεσϑαε ἄξια Antiph. 
iv y 1. Be. von Schaufpiclern, eigtl. = von ber 
Buhne herunterbringen, ausjifchen, χαὶ συρίττειν 
Plat. Ax. 368 d; χαὶ ἐχσυρίττοιν ἐκ τῶν ϑεάτρων 
Dem. 19, 337; oft bei. Sp., wie Luc. Nigr. 8; vom 
Redner, Isocr. 8, 3; — λόγους, witerlegen, Plat. 
Crit. 46 b; vgl. Soph. xoux ἔστ, τοῦτό γ᾽ ἐχβα- 
λεῖν πάλιν, sc. πος, Ο. R. 849, zurüdnehmen, 
SchoL οὐ δύναται ἀρνεῖσϑαι; flärker, λόγους, δια- 
βούλοον, aumjtoßen, Pol. 11, 10, 8. 29, 9, ὅ. — 
6) verlieren, dur eigene Schuld, τἀάγαϑὸν χεροῖν 
ἔχοντες οὐχ ἴσασι, πρίν εἰς ἐχβάλη Soph. Ai. 
944, Schol. πρὶν dv τες αὐτοῦ στερηθῇ; vgl. 
φίλον γὰρ ἰσϑλὸν ἐχβαλεῖν Q.R. 611; τὰς φρέ- 
νας Ant. 645; 'δϑρῶτα καὶ φειδωλίαν Ar. Eccl. 
751; σπλῆνα Thesm. 3; δόξαν Plat. Rep. II, 
412 e. — 7) berworbringen, hberportreiben (nad B. 
A. 38 der reguläre Ausdrud für ἐξορμενίζω), χαρ- 
τόν, Hippocr.; στάχυν, Eur. Bacch. 749; ἔουλον, 
Philostr.; auch νεοττούς, ausbristen, Schol. Ar. Av. 
252; — φρέατα, Brunner graben, Plut. Pomp. 32. 
— 8) intranf., von Flüffen, entfpringen, Plat. Phaed. 
113 a uw. öfter bei Pol. — Das med., Her. 6, 101, 
ans Land ſetzen; Dem. 35, 11 in einer Syngraphe 
— über Bow werfen. 

ἐκ-βαρβαρόω, ganz zum Barbaren machen, verwil⸗ 
dern -laflen, im Ggſtz des Hellenifchen; τὴν πόλιν 
καὶ τὴν νῆσον τῷ βασιλεῖ χατεδούλωσεν Isocr. 
9, 20; Plat. Epist. γιατ, 353 a; vgl. Arist. bei Ath. 
xıv, 632 a eig συνέβη ἐξ ἀρχῆς Ἕλλησιν oloır 
ἐχβεβαρβαρῶσϑαε; Pol. 

ἐκ-βαρβάρωσις, ἡ, die Berwilderung, Unterwerfung 
unter die Barbaren, Plut. Timol. 17. 

%«-Bacavllo, cigtl. durch dic Folter zum Geſtänd⸗ 
niß bringen, uͤbh. ausforfchen, Ios. u. a. Sp. 

ἐκ- ὃ, zum Nusfteigen gehörig, fo heißt 
Apollo, als Schupgott des Ausfteigens, Landens, Ap. 
Rh. 1, 966. 

ἕκιβασις, ἡ, das Herausgehen, Ausflcigen, στρα- 
τοῦ Aesch. Suppl. 752; Pol. 3, 14, 6; Entlommen 
aus Etwas, Eur. Med. 279; — &döos, ein Landungs⸗ 
plag, Od. 5, 410; Ausweg, Xen. An. 4, 3, 20, vgl. 
2, 1, 2; — ter Ausgang einer Sade, ter Erfolg, 
προπάσχεν τοῦ καχοῦ τὴ» ἔχβασεν Men. fr. inc. 
147. 

ἐκ-βατήριος, α, ο», zum Ausfteigen, bef. aus bem 
Schiffe gehörig; τὰ ἐχβατήρεα, Opfer, die nach glück⸗ 
licher Lantung dargebracht werden, Sp.; übertr., ἐχβ. 
τῆς νόσου ϑύσας Philostr. vit. soph. 1, 12, Opfer 
für das glückliche Weberftehen der Krankheit. 

ἐκ-βάω, 
5, 77. ἢ ἢ 4 

ἐκ-βεβαιόομαι, beftätigen, befefligen, τὴ» νίκην 
Plut. Ages. 19 u. öfter, wie a. Sp. ΄ 


— 
— 


ἐχβαίνω, latoniſch Exßörtes, Thuc. - 


Ἐχβολβίζω 


ἐκ-βιβαίωσις, ἡ, die Beflätigung, Plut. prof. τ 
p. 268. 

ἐκ.βήσσω, aushuften; Hippocr.; Arist. H. A 
16. 

ἐκ-βιάζω, mit Gewalt heraustreiben, verbrängen, 
vös, Plut. Symp. 4,1,2a.@., 1. d. Sonft med, | 
18, 6, 4; Plat. u. a. Sp.; bebrängen, Hdn. 8, 
11. — Das pass. hat Soph., ὦ τόξον χε 
βεβιασμένον, mit Gewalt aus den Händen gerii 
Phil. 1114; ἐχβιασϑέντες (gedrängt) εἰς φν 
ὥρμησαν Pol. 1, 28, 6; vgl. Plut. Thes. 27; 
βεβιασμένα καὶ κατάπονα (ζωγραφήματα), 
Mühe u. Anftrengung gearbeitet, Timol. 36; ἃ 
60 das part. praes. pass. 

ἐκ-βιβάζω, herausgeben, ausfteigen laſſen, δεῖ. 
dem Schiffe, ans Land fegen; Plat. Gorg. 51 
-Thuc. τοὺς ναύτας 7, 39, ἐχ τῶν νεῶν 8, 
Xen. Hell 2, 1, 24 u. öfter; ἐχβέίβασον ἐκ 
Bovröuov Tovpridsoy Ar. Av. 662, auffagen ı 
— τὸν ποταμὸν ix τοῦ αὐλῶνος χώματι, ἢ 
cinen Damm abienfen, ableiten, Her. 7, 180: 
ὁδῶν ἵππους, ablenten vom Wege, Xen. mag. 
1, 18; übertr,, τῶν λόγων διχαέων τενά Tau 
98; — τεγὰ εἰς τὸν πόλεμον Pol. 27, 6, 8. 


ἐκ- μός, ὁ, das Ausjegen, Ausführen, Sp 
x 4, ὃ, der Ausfeger, Ausführer, 


Sp. 
ω (f. βεβρώσχω), ausfrefien, S 
tmesi Soph. Tr. 1043, ἐκ μὲν ἐσχάτας Aiße 
σάρχας. 

ἔκ-βιος, entſeelt, ποιεῖν τενά Artemid. 4, 88. 

ἐκ-βιόω (f. βιόω), auslehen, fterben, Eust. 

ἐκ-βλαστάνω (f. βλαστάνω), austeimen, ausfı 
gen, Theophr. u. a. Sp.; übertr., ἄλλοθεν dxß 
τύραννος Plat. Rep. vıı, 565 ἀ, — Schei 
tranfit., ἡ αἴσϑησες ἐξεβλάστησε τὴν φυήν A 
vgl. Lob. gu Soph. Ai. p. 382. 

ἐκ-βλάστημα, τό, das Ausgekeimte, Sproß, Pi 

ἐκ-βλάστησις, 7, das Ausleimen, Ausfcle 
Geopon. 

ἐκεβλέπω, 1) das Geſicht befommen, anfanget 
fehen, Ael. H. A. 3, 25. — 2) aufbliden, Sp. 

ἐκ-βλητικός, ἡ, ὅν, zum Herausbringen, =$ 
dienlih, τῶν τοξευμάτων Arist. H. A. 9, 6. 

i«-BAnros, ausgeworfen, Eur. Hec. 699; ' 
juwerfen, Heraclit. fr. 43 Schol.; vgl. Poll 
163. 

ἐκ-βλύζω, ausquellen, ausflichen, Orph. lith. 
u. a. Sp. Bei Eust. auch tranfit. 

ἐκ-βλύω, daffelbe; Ap. Rh. 4, 1417; aor., | 
Tib. Gracch. 18. ᾿ 

ἔκ-βλνσις, ἡ, dad Herausquellen, dringen, Eu 

ἐκ-βοάω (f. Bocw), auffchreien, ein Geſchrei 
ben; Xen. Cyn. 6, 10; Anacr. 25, 19. 

ἐκ-βοήθεια, ἡ, das Ausrüden, um Beiftand gu 
ften; ber Ausfall Belagerter, Thuc. 3, 18; 4 
polit. 7, 5. 

ἐκ-βοηθέω, ausrüden, um Beiſtand zu leiften; 
τὸν ἰσϑμόν Her. 9, 26; einen Ausfall machen, 
Belagerten, Tbuc. 1, 105 u. N. 

ἐκ-βοήθησις, ἡ, das Abhalten, τονός, Sp. 

ἐκ-βόησις, ἡ, das Auffchreien, Ausrufen, Sp., 
Heliod. 10, 17. 

ἐκ-βολάς, δος, ἡ, weggeworfen, beſ. a) Schla 
Strab. IX p. 399. --- Ὁ) μήτρα, vulva ejectitia, 
abortirt bat, Ath. III, 101 a. 

ἐκ-βολβίζω, ausfhälen, wie eine Zwichel aus ὁ 


"ExBölerov 


nifh τινὰ τῶν χωδέων Ar. Pax 1123, 
toblenen $ellen. 
w σύαγρον, Dionys. bei Ath. IX, 401 ἢ, 
vielleicht auf ἐχβολάς Ὁ). 
ἡ (vgl. ἐχβάλλω), 1) das Auswerfen, z. B. 
aus tem Schiffe beim Sturm, Dem. 35, 
rist. ἘΠῚ. 3, 1 u. Luc. merc. cond. 1; 
onovura δ᾽ ἐχβολὴν φέρεν ἀνδρῶν 
ν παχυνϑείς, Sturz, Aesch. Spt. 751: 
ven, Verſtoßen, Suppl. 416; dx τῆς πό- 
egg. VIII, 847 a; δόξης, Verluſt, Soph. 
yuraızös, Verftoßung, Liban. — 2) das 
ie, der Auswurf, διχέλλης Soph. Ant. 
trab. XIV, 680; οὐρεία, in die Gebirge 
inder, Eur. Hec. 1078; νδώς, von einem 
Schiffe, I. T. 1424. — 3) das Hervor⸗ 
οὐ σίτου ἐχβολήν Thuc. 4, 1, um bie 
& Getreide fhicht; — δαχρύων, Thränen» 
ur. Herc. Fur. 743; ποταμοῦ, ber Auss 
ündung, Her. 7, 128; Thuc. 7, 53; das 
‚ Plat. Phaed. 113 a u. Sp.; ἐχβολὴν 
εἰς πέλαγος, ſich ins Meer ergichen, Plut. 
Der Ylaum des Barthaare, Philostr. — 
ter aus Etwas herausführt; Tod Kı9as- 
. 9, 38; Sp., wie Plut. Demetr. 48. — 
ov, Abſchweifung, Digrefflon, ποιεῖσϑαι 
7; — ἄρϑρου, Berrenlung, Ausrentung, 
Int. 
atos, — Folgtm, Sp. 
o⁊, ausgeworfen, verworfen, Plut. de aud. 
früh geboren, Arist. H. A. 6, 21 Part. 
; ᾧόν Gener. an. 3, 2. 
8, zum Auswerfen dienlich, δεῖ. τὸ ἐχβό- 
douaxoy, ein Mittel, Pic Leibesfrucht abs 
ippocr., Plut. 
, ausgeworfen, verſtoßen; ἔχβολον οἴχων 
τ. Phoen. 811; ausgefeßt, Ion 555; uns 
ber Leibesfrucht, Bacch. 90; subst. ὅ ἔχ- 
Vorgebirge, nach Antern eine Budt, LT. 
χβολα νεώς, das Wrad des geftrandeten 
1. 1214. 
σις, ἡ, das Beifallrufen, Themist. 
 (f. βόσχκω), abweiden, verzehren, Sp. — 
ten, στάχυν Nic. Th. 803; übertr., ἐχ- 
ı8 ὀδύνη Aristaen. 
„ hervorkochen, hervorſprudeln; dx τοῦ 
πυρὸς ἐξέβρασε ζάλη Apolld. 1, 6, 8: 
h tranfit., bef. vom Deere, auswerfen, im 
7, 188. 190; τὰς ναὺς D. Sic. 14, 68. 
r.— die Unreinigfeiten in Ausfchlägen aus⸗ 


4, ἡ, das Auswerfen, Ausfpruteln, Sp. 
ια, τό, das Ausgefprutelte, das Ausgewor⸗ 
ıswurf, Diosc. 

63, ὁ, --Ξ ἔχβρασις, Sp. 

re, ion. ἐχβρήσσω, 


ἐχβράζω, Hip- 
Ge, durch den Donner herausfchmettern, 
m. 362 ἐξεβροντήϑη σϑένος. 

ἰομαι, losbrüllen, Eur. Hel.’1557; στε- 
3ύν, ausfloßen, I. T. 1390. 

2, τό, das Ausgefreſſene, übertr. πρέονος 
700, Schol. πρέσμα, Sägefpäne. Vgl. 
\. 9, 40 (p. 625 a 9). 

pas, aus ber Tiefe herauflommen, Callistr. 
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ἐκ-βύρσωμα, τό, das Hervorragen der Knochen aus 
ber Haut, Medic. 


—— ἡ, daffelbe, Medic. 
ix-yalaxröo, in Milch verwandeln, Theophr. — 
Pass., zu Mil werben, in der Milch ſtehen, Theophr. 
son Pflanzenfeimen. 

ἐκ-γαλάκτωσις, 7), das zu Mild Werden, Theophr. 

%x-yaplopaı, pass., aus ber Familie verheirathet 
werben, von Mäpchen, B. A. 259. 

ἐκεγαμίζω, verheiratben, N. T. 

ἐκ-γαμίσκομαι, — ἐχγαμέομα:, Er. Luc. 20, 34, 
bei Lachm. simpl. 
L ἐκ-γαυρόομαι, fehr rũhmen, ἀξίωμα Tardoös Eur. 

A. 101. 

ἐκ-γεγάμεν, -γεγαώς, -γεγάονται τ. &., zu dxyl- 
γνομαι. 

ἐκ-γελάω (f. γελάω), in Lachen ausbrechen, laut 
aufladen; &x δ᾽ ἐγέλασσε N. 6, 471; Hes. O. 59 
u. öfter; Xen. Cyr. 1, 3, 9 u. Sp.; übertr,, ἔνϑεν 
ἐχγελᾷ ὀστέων. δαγέντων φόνος, tringt hervor, 
Eur. Tr. 1184, wie κῦμα ἐχγελῶν Plat. Rep. v, 
473 c. 

ἔκεγελως, ὠτος, ὁ, das laute Auflachen, Poll. 6, 
199. 

ἐκ-γενέτης, 6,— ἔχγονος, τυνός, Eur. Andr. 128 
Bacch. 1153. 

ἐκ-γενής, ἐς, Conjectur für ἐγγενής Soph. O. R. 
1506. 

ἐκ-γεννάω, erzeugen, Eupol. bei Ath. ΙΧ, 373 6. 

ἐκ-γιγαρτίζω, auslernen, σταφίδα Diosc. 

ἐκ-γίγνομαι (f. iyrouen, ἐξεγενήϑη Plat. Phi- 
leb. 62 d ift auffallend und wird in ἐξεγένετο em.), 
1) taraus erzeugt, geboren werden, οὗ Διὸς ἐξεγέ- 
voyto, die von Zeus erzeugt wurden, I. 5, 637; 
Τρωὸς d’ αὖ τρεῖς παῖδες ἀμύμονες ἐξεγένοντο 20, 
231; Hes. Th. 648; aud mit dem dat., Πορϑεῖ γὰρ 
τρεῖς παῖδες au. ἐξεγ. N. 14, 115, wie Her. 4, 
155. Beſ. im perf., entfproffen fein, abftammen; ἐχ- 
γεγάτην 'HeAloso Od. 10, 188: Ἑλένη Διὸς ἦχγε- 
γαυῖα, öfter; ϑνητοῦ πατρὸς ἐχγεγώς Eur. Bacch. 
1340. Dahin gehört das unregelmäßige ἐχγεγάον- 
zes H. h. Ven. 198, mit Futurbdtg, vgl. ἐκχγε- 
γάαντο Comet. ep. (XV, 40). — 2) intranf., weg» 
gehen, fich entfernen, τοῦ ζῆν, aus dem Leben 
fheiben, Xen. Hell. 6, 4, 23. — Bon ber Seit, 
verfließen, χρόνου ἐχγεγονότος Her. 2, 175. — 
3) imperf., Exylveras, τοῖς ἔξεστι, es iſi vergönnt, 
erlaubt, wos, ᾿Αϑηναέους ἐχτίσασϑαι, Her. 5, 105; 
Ar. Equ. 851; Plat. Parm. 128 d; Lys. 2, 6 u. 
A.; abfol., ἐχγενόμδνον, obwohl es freigeftanten, 
Isoer. 16, 36, vor Bekker ἔγγ. — Der δου, ἐξε- 
γείνατο in act. Botg, geboren haben, Luc. Trago- 
dop. 4. 

ἐκογλευκίζομαι, Moft zu fein aufhören, d. i. aus» 
gähren, Hippocr. 

ic-yAvaxpalvo, ganz Mebrig machen, Aret. 

ἐκ-γλνφή, ἡ, die Aushöhlung, hei Ael. H. A. 4, 
12 das Ausbrüten. 


+ 


ἐκεγλύφω, 1) aushöhlen, ausmeißeln, σφόνδυλος | 


tvpos!ifeyAuuuevos Eupol. E. M. 311, 55. — 2) 
ausbrüten, τὰ νδόττεια Ael. H. A. 2, 33; fo aud 
im med., τὰ wa ἐξεγλύψαντο Plut. Tib. Gracch. 
17. Bgl. ἐχκολάπτω. 

ἐκ-γοητεύω, verflärktes simplex, Ios.; neben φαρ- 
μακϑύω Gorg. Hel. enc. p. 98. 


ΘῈ 


. κοῖλος καὶ ἐξεγλυμμένος Plat. Rep. X, 616 d; 


758 Ἐχδότης 


1) die Auslieferung, ἱχετέων Her. 1, 159. --- 2) Bers 
heirathung, ἔχδοσεν ϑυγατέρων ποεεῖσϑα:, = ἐχ- 
διδόναι, Plat. Legg. ΧΙ, 924 c; Dem. 40, 4 u. 
öfter. — 3) Verdingung, um Etwas machen zu laffen, 
Pol. 6, 17, 4 u. a. Sp. — 4) Gerausgabe, Ausgabe 
eines Buches, Sp. — 5) Darlehen auf Schiffe oder 
Waaren, die außer Landes gehen, wie B. A. 247 εὐ. 
wird: To ἔξωϑεν τῆς πόλεως davescua; Harpocr. 
To ναυτιχὸν δάνεισμα; fo Dem. παρά τινε, 27, 
16 u. öfter; sel. Böckh Staatsbausb. I ©. 145. 

ἐκ , 6, δὲς eine Arbeit für Lohn verdingt, 
Inscr. II p. 277. ᾿ 

ἔκ-δοτος, adj. verb. zu !xdidwus, in den daſelbſt 
angeführten Bedeutungen, bef. — verrathen, Exdoror 
ποιδῖν τινα ἐς τοὺς Πέρσας, an die Perfer, Her. 
3, 1, wie τονέ Isocr. 4, 122; Aesch. 8, 61; ἐχ- 
dotog γίγνομαι Eur. Ion 1251; Her. 6, 85; auch 
ἔχδοτον διδόναι, Dem. 23, 217; ἑαυτὴν ἔχδοτον 
παρέχειν, ſich hingeben, Luc. Ὁ. D. 20, 13. 

ἐκ εἶον, τό, der Behälter, 106. 

ἐκ-δοχή, ἡ, 1) die Aufnahme, Sp. — 2) die Nach⸗ 
folge, Ablöfung; ἤγειρεν ἄλλην ἐχδογὴν nounoü 
πυρός Aesch. Ag. 290, er zünbete ein Weuerfignal 
an, das die früheren fortfegte, vgl. Eur. Hipp. 866; 
τὴν ἐχδοχὴν ἐποιήσατο τοὺ πολέμου, er fehte den 
Krieg fort, Aesch. 2, 80. — 3) Auslegung, Deus 
tung; ποιεῖσϑαι Pol. 3,29, 4; ἐξ ὧν ἦν λαμβά- 
νει» Exdoyiv, ὅτε, woraus man ſchließen konnte, 
daß, 23, 7, 6, vgl. 12, 18, 7. 

ἐκ-δόχιον, τό, --Ξ- ἐχϑοχεῖον, ουσάων Aenigm. 
21 (xıv, 60). 

ἐκ-δρακοντόω, in einen Drachen verwandeln, aor. 
pass. Aesch. Ch. 542. 

ἐκ-δραμεῖν, aor. zu ἐχτρέχω. 

ἕκ-δραχμος, von ſechs Drachmen, Hesych. 

ἐκ-δρέπομαι, herauspflüden, Aristaenet. 1, 18. 

ἐκεδρομάς, δος, ὁ, Eubul. παῷ Eust. Od. 1915, 
bie über bie Zahre hinaus, οὗ ἀχολασταίνοντες 
ὑπέρακχμα. 

ἐκ-δρομή, ἡ, das Auslaufen, a) der Ausfall, 
Streifjug, Thuc. 4, 127 Xen. Hell. 3, 2, 4 u. Sp. 
— Ὁ) Abſchweifung in ter Rede, Aristid. — c) von 
Pflangen, das Hervorbrechen, Theophr. 

| , 6, der Ausläufer, δεῖ. ter aus der 
Schlahtreihe heraus gegen den Feind vorrüdt, Thuc. 
4, 2 Xen. Hell. 4, 5, 16. ' 

ἕκεδῦμα, τό, das Ausgezogene, Hedyl. 1 (v, 199). 

ἐκ-δύγω, ſ. ἐχδύω. ᾿ 

ἐκεδύσιορ, zum Auszichen 
ein Feſt bei den Phaftiern, 
παῖς ἐξέδυ Ant. Lib. 17. 

ἔκ-δυσις, ἡ, das Ausrüden, Entlommen; Her. 3, 
146; ἔχϑυσεν ποιδῖσϑαι, herausfrichen, 3, 109; 
οὐ γάφ ἐστι Ἕλλησ, οὐδεμία ἔχδυσις μὴ εἶναι 
σοὺς δούλους, fie können ter Sklaverei nicht ent« 
aeben, 8, 100; die Ausfludht, Plat. Crat. 426 a; 
Ὅτε zum Serausfommen, Ausgang, entgegengefeht 
isodog, Her. 2, 121, 3. 

ἐκ-δνυς.-ὡπέω, Einen durch Befhämung wozu bes 
wegen, dringend anflehen, Heliod. u. K. 8. 

ἐκ-δνς.ώπησις, ἢ, das Erflehen, f. Vor. 

ἐκ-δύω (f. δύω), ausziehen; Hom. in tmesi, 
ix μέν us χλαῖναν ἔδυσαν Od. 14, 341; ἐχε: 
din» ἐμὲ χρηστηρίαν ἐσϑῆτα Aesch. Ag. 1242, 
χλαινέον Ep. ad. 20 (XII, 40); aud ohne Zufag, 
τινὰ Exdösıv, Einem die Kleider ausziehen u. ihn 


ehörig, τὰ ἐχδύσια, 
πεὶ τὸν πέπλον ἢ 


Ἐχεῖϑι 


berfelben berauben, Dem. 24, 204: vgl. Xen. ΟἹ 
1, 3, 17. — So pass., τὸ μὴ ἐκδυϑῆναι Antip 
2 8 5; ἐπάν τις ἐχδυϑῇ Alexis Ath. ΥἹ, 227. 
ἅμα κιϑῶνι ἐχδυομένῳ Her. 1, 8; φάσκε 
χιτωνίσκον ἐχϑεδύσϑαε, neben ϑοιμάτεον ἐπ 

δδὔύσθϑαε, er ſagt, es fei ihm das Kleid ausge 
worden, Lys. 10, 10; vgl. Ἡαρσύας τὸ δέρμα 
döstas, es wird ihm die Haut abgezogen, Palzeg 
48, 3. — Med., a) [ὦ ausziehen, ablege 
τεύχεα ἐξεδϑύοντο Ὦ. 3, 114; τὴν ἐξωμίδ᾽ ὁ 
ϑυώμεϑα Ar. Lys. 662; ohne acc., ibd. 688, % 
Xen. Hell. 8, 4, 19. So wird auch ἐχδύνω | 
braudt, μαλακὸν ὅδ᾽ ἔχδυνε χιτῶνα Od. 1, 43 
Her. 1, 9; ἐχϑδύνουσιει τὸ χέλσφος Arist. H. 
5, 17. Eben fo aor. Ir, ei πώς ol &xdüs γλαῖνι 
nsöpos Od. 14, 460, wie Xen. Cyr.1, 4, 26; über 
τὸ γῆρας ἐχδύς Ar. Pax 336, wie τὸ ἄγρει 
Plut. Pomp. 28, die Wildheit ablegen; perf. ἐχϑδεδ 
κώς, Men. Harpocr. 116, 22. — Ὁ) berausfer 
men, herausgchen; ἐχδὺς μεγάροιο Od. 22, 33 
entlommen, entgehen, δέχης Eur. Supp). 432; ἐχδ 
καὶ ἀνακύψας ἐκ τῆς θαλάσσης, hervortauch 
Plat. Phaed. 109 d; aud τέ, ;. 8. νῶϊν δ᾽ ἐχδὺμ 
ὄλεϑρον Π. 16, 99; ἐχδεδυχέναι τὰς Asıron 
γέας, ῷ entziehen, Dem. 20, 1; τὸν ᾿φϑόνον Pl: 
Pomp. 80: — ἔχδυϑθϑε, als att. erwähnt, B. 
41. 

ἐκ-δωριόομαι, ganz zum Doricr werben, berif 
Sitten annehmen, Her. 8, 78. 

ἐκεῖ, dort, dafelbft, Tragg. u. in Profa überall, | 
mit der Krafis, χἀχεῖ, Aesch. Ch. 703; Soph. . 
842; χἀχεῖ κάνϑάδ' ὧν 1351, wie εἴπερ Exel = 
ἐνθάδε Plat. Rep. v, 451 Ὁ; Θρίρ von ἐνταὺϑ 
Prot. 323 b; taxei κἀνθάδε, Alexis Ath. ΥἹ 
354 d; δεῖ. in ter Unterwelt, wie Soph. EI. 3 
Ant. 76; Eur. öfter; ἐχεὶ ἐν "Ardov Hec. 41 
Plat. Conr. 192 e; οὗ ἐχδῖ, die Berftorbenen Rep. ! 
427 Ὁ, wie εἴ τὸς ἄρα αἴσϑησις τοῖς Exei πι 
τῶν ἐνθάδε γινομένων Lycurg. 136. Mit ὃ 
Artifel, πᾶσε τοῖς ἐχεῖ Soph. ΕἸ. 675; τἀκεῖ, ! 
Dortige, das Obige, früher Gefagte, Plat. Phae 
250 a u. öfter; auch exel allein, oben, früber 
einer Disputation, τὸ Excel πέλαγος Tim. 24 c 
ähnl. fonft; ἐχεῖ ἔστε, im Geſet ftcht, Is. 6, 47. 
Auch bei Verbis ter Bewegung, wo man ἐχδῖσε 
wartet, wie ὁδοῦ κατάρχειν τῆς ἐκεῖ Soph. O. 
1023; οὗ ἐχεῖ καταπεφευγότες, tigtl. die dort e 
Zuflucht gefunden haben, Thuc. 3, 71; ἐπεὶ δὲ ἐ 
te ἀπίχετο Her. 9, 108; ἡμεῖς ἐκεῖ πλέομεν 
147; Sp. — Bon ber Zeit, damals, Soph. Phil. 89 
vgl. Dem. 22, 38. 

ἐκεῖθεν, von da, von dort her; Ggſtz von ἐνἹθένι 
Thuc. 1, 36; Plat. Phaedr. 229 d; ἐχεῖϑεν ndi 
ix τῶν αὐτῶν ἀναλάβωμεν Phil. 34 e, u. δὲ 
in Disputationen. Mit tem Artikel, ὁ ἐκχεῖϑ 
ἄγγελος Plat. Rep. X, 619 Ὁ; χομιοῦντας 1 
ἐχεῖϑεν ναῦς, um die Schiffe von tort zu bol 
Thuc. 8, 107; ὅπως eloywas τοὺς ἐχεῖϑεν ἐ 
βοηϑεῖν 1, 62, eigtl. τοὺς ἐχεῖ Exsider, wie « 
deva δεῦρο ἐϑελῆσαν ἀπελθεῖν τῶν ἐχεῖϑεν Pl 
Crat. 408 d; vgl. ἥχω σαφῇ τἀκεῖϑεν Ex arg 
τοῦ φέρων Aesch. Spt. 40; Ar. Av. 1168; 
ἐχεῖϑεν δῆλον, hieraus, Isocr. 4, 40; γνοίη δ᾽ 
τις ἐκεῖϑεν 12, 224. Plut. Arist. 25. — Bon | 
Zeit: darauf, D. Sic. 

ἐκεῖθι, dort, — ἐχεῖ, Od. 17, 10 u. sp. D.; ai 


Ἐχείνῃ 


4; bei Aesch. Spt. 792, ἐχοῖϑι χἦλϑον, 
vgl. Opp. H. 4, 274. ©. κχεῖϑε. 
Sorrclativum zu πῇ, auf jene Art und 
ıt. Theaet. 179 b u. öfter; — an jener 
‚ Her. 8, 106 Thuc. 3, 88 u. öfter. 

I, von jenem herrührend, nad Analogie 
ps, λέϑενος gebildet, Arist. Metaph. 8, 


ἢ, ὁ (dxsi, vgl. zeivos, τῆνος), der dort, 
Ggſt von οὗτος, etwas Eintfernteres, Ab» 
ezeichnend, Hom. u. Folgde überall. Oft 
Seſtorbenen, vgl. Schömanı zu Isaeus 
. ἐχεῖ. — Regelmaͤßig fleht in Profa der 
ei; ἐχείνῃ τῇ ἡμέρᾳ, an jenem Tage, 
0; mit geringerem Nachdruck τὴν στρα- 
mw 1, 10; felten ἡμέρας ἐχείνης, 3, 59, 
ingeigend iſt, νῆες dxeivas ἐπιπλέουσεν, 
Schiffe heran; ὡς νῦν Ἶρος ἐκεῖνος 
et, Od. 18, 239. --- Bon befannten Per⸗ 
Sachen, wie 1116, Soph. O. C. 87; Ar. 
— Οὗτος ἐχεῖνος, eben jener, Soph. El. 


ὡς οὗτος ἐχεῖνος τὸν σὺ ζητεῖς, das iſt 


1, 32; vgl. Ar. Av. 507; ταῦτ᾽ ἐχεῖνο, 
o, von einer fprichwörtlichen Redentart, die 
ihre Anwendung findet, τοῦτ᾽ ἐκεῖνο, 
afpovg μὴ τὸ συγγενὲς μόνον Eur. Or. 
[Ἶ ἐχεῖνο ποῖ φύγω Ar. Av. 854, jeht 
.; τοῦτ᾽ ἐχεῖνο, da haft du «6, Plat. 
1 d; ταῦτ᾽ ἐκεῖνα τὰ εἰωϑότα, da haben 
ἴτε, Conv. 223 a; ἀλλ᾽ ἐχεῖνο, mais ἃ 
ie. Nigr. 8. — Nicht felten bezieht ſich 
f das nähft Vorhergehende, wenn es nach⸗ 
bervorgehoben wird, οὗτος auf ταῦ Ent⸗ 
‘en. Mem. 1, 3, 13 Dem. 8, 72. Dah. 
τ auf das subj. des Sapes, für αὐτός 
τ tiefem entfprehend, Κλέαρχος καὶ ol 
ῳ Xen. An. 1, 2, 15, vgl. Krüger zu 
ἄν αὐτῷ διδῷς ἀργύριον al πείϑῃς 
lat. Prot. 310 d; λέγονται οἱ ᾿4ϑηναῖον 
ιλέα Bsitlovug γεγονέναι ἢ διαφϑαρῆ- 
ἐχείνου Gorg. 515 e; Plut. Rom. 24 
h nimmt ἐδ das subj. wieder auf, of, ἣν 
wg ἐλαύνωμεν, ὑποτεμοῦνταν πάλιν 
vos Xen. Cyr. 1, 4, 19; auffallend ἔφη 
ἄρχοντος — εἷς τοὐχείνου δυνατόν, 
exertos, Hell. 1, 6, 14. --- ᾿Ἐχείνως, 
tt, Thuc. 1, 77. 8, 46; auch — auf fol» 
€, Dem. Lept. 61, wo Wolf zu vgl.; — 
iener da, Ar. Equ. 1196 Polyzel. com. fr. 


dorthin; Aesch. Pers. 703 u. Wolgde; oft 
κεῖσε, auch mit tem Artikel, τὴν ἐνθένδε 
i ϑεῦρο πάλιν πορείαν Plat. Rep. X, 
; bie Unterwelt, Plat. oft. ©. ἐκεῖ; — 
i δεῦρο, Eur. Hel. 1140 u. fonft; λό- 
os, τὸν δὲ νοῦν ἐχεῖσ᾽ ἔχει, nad, einer 
tchrten Seite hin, Phoen. 363; — ἐχεῖσεα 
w ἤνειμε Her. 7, 239. — Bei Hip- 
p — ἐχεῖ, tort, vgl. ἔσθ. zu Phryn. p. 


Ka, ἡ (ἔχω, χείρ, wo man die Hand 
, Einftelung ter Beindfeligfeiten, ter 
IRant, Thuc. 5, 49; ἄγειν, 5, 26, halten; 
s, fliegen, 4, 117; yiyveras πρὸς ἀλλή- 
58; ἔχειν, Xen. Hell, 4, 2, 16; Ὄλυμ- 
Plut, Lyc. 23; πολέμου, Dion. Hal. 8, 2. 


͵ 
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Uebh. das Einftellen irgend einer Thätigkeit, Serien, 
Luc. .Hermot. 14. 2jl. Ar. Pax 908. 

ἕκεζεμα, τό, das durch Sieden Ausgcworfene; 
durch Hige herausgetriebener Ausfchlag, Diosc. 

ix-Levvüpe, — ἐχζέω, ausfieden, Sp.; ἐχζεστός, 
abgelocht, gefotten, Diphil. bei Ath. IX, 371 a. 

“ἔκεζεσιρ, ἡ, das Auslochen, Aufbraufen, Clem. Al. 
paed. 2, 2, 21. 

—A τό, ΞΞΞ ἔχζεμα, Diose. Eben fo ὁ ἐκῖε- 
σμός. , 
ἐκ-ζέω ({. ζέω), auflochen, aufbraufen, f. ἐχζέννυ- 
us; Her. ζῶσα εὐλέων ἐξέζεσε, fie ging lebendig in 
Würmer auf, wimmelte von Würmern, 4, 205; 
ἐξέζεσε ζῶν κακοῖς ϑηρίοις Aal, N. A. 9, 19; 
φϑειρσί D.L. 4, 4; auch σχώληχας, LXX. — 
Ucbertr., ἐξέξζεσεν γὰρ Οἰδίπου zassuyuare Aesch. 
Spt. 691. \ 

ἐκ-ζητέω, herausſuchen, auffuchen, Sp.; — verfol⸗ 
gen, rächen, LAx. u. N. T. 

ἐκ-ζήτησις, ἧ das Auffuchen, Verfolgen, Sp. 

ἐκ-ζητητής, ὁ, der Aufiucher, Verfolger. 

ἐκ-ζοφόω, ganz u. ger verfinftern, Sp. 
ix-Ipdopar, (ganz zu Thieren, d. i.) wurmflidig 
werden, Theophr.. 

ἐκ.-ζω-πυρέω, das glimmende Feuer wieber ans 
fahen, dxxalsıy φυσῶντα ἢ ῥισπίζοντα B. Α. 40; 
Theophr.; ἄνϑρακας Plut. Mar. 44. Ueberte., πό- 
Asuoy Ar. Pax 310, wia Plut. Crass. 10; σνυγ- 
γένεεαν, erneuern, Rom. 29. ΄ 

ἐκ-ζωπύρησις, ἡ, das. Wiederanfachen, ἀνϑράκων 
Plut. sept. sap. conv.. 18 M. 

ἐκη-βελέτης, ὁ, = ἐχηβόλος, Orph. frg: 28, 11. 

ἐκη-βολέω, weithin werfen, Max. Tyr.. diss.. 7, 3. 

ἐκη-βολία,, N, die Kunft, weit zu fohießen u. zu 
treffen, I. 5, 54, im plur., u. Sp., wie Strab. VIII, 
357 u. Anth. 

ἑκη-βόλος, weit fhießend, fern treffend (Ὁ. h. aus 
weiter Entfernung, unfichtbar, vgl. δ zu Od. 3, 
279), Apollo, I. 1, 14 u. öfter; auch alleinftehend, 
ter Serntreffer, d. i. Apollo, I. 1, 96 u. sp. D., wie 
Ap. Rh. 1, 420. So Artemis, Soph.. frg. 357. — 
dıos χέρες Eur. Ion 214; ἄνδρες Plut.. Lucull. 
28; τόξα Aesch. Eum. 598; σφενδόναι Eur. 
Phoen. 1142; μάχαν Dion. Hal. 10, 16, Ber es 
αῷ von Waffen braucht, 8, 84, wie Pol. 13, 3, 4. 
Einen superl. ἑκαβολεστάτα bildet Archyt..bei:Iambl. 
protr. 4; aber ἐχηβολώτατα πέμπειν Synes. ep. 
132. — Adv., ἐχηβόλως τοξεύξε», aus der Ferne 
ſchießen. Ath. 1, 25 d. 

ἐκηλία, ἡ, Rube, Friede, Hesych.. 

ἕκηλος, ο» (vgl. ἑχών, ἔχητε, nicht von χηλέω, 
vgl. Buttm. Lexil. I p. 140 ff.), ruhig, ungeftört, 
forgloe, behaglih; οὔ τον ἔχει πόνον, ἀλλὰ ἔχη- 
λος noras Od. 13, 428: ἔχηλοι τέρπονται 1]. 5, 
759; ἔχηλο, συλήσετε, ihr werdet ungeſtoͤrt plüns 
bern, 11. 6, 70; ἔχηλος ἐῤῥέτω, ungehindert pade ex 
fih, 9, 376; τερπνὸν ἐφάμερον διώχων ἔχαλος 
ἔπειμι γῇρας Pind. I. 6, 41; ὅχηλος ἴσϑε μηδ᾽ 
ἄγαν ὑπερφοβοῦ Aesch. Spt. 220; ἔχηλον εὕδειν 
Soph. Phil. 758 Ο. C. 1042 u. öfter; &dowuer 
ἔχηλον αὐτόν Phil. 815; Sp, wie Ap. Rh. 3, 969, 
von ruhigen, nicht vom Sturm bewegten Baͤumen. — 
Gänzliche Unthätigkeit bezeichnet es Theocr. 25, 100, 
wie von cinem brachliegenden Ader, H. h. Cer. 451; 
= ftillfehweigend, Od. 17, 478. 

ἕκητι (eine alte Dativform, mit ἑχών, ἔχηλος 
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verwandt, vgl. Apoll. p. 497), dor. τ αἴ. ἔχατε; 
Hom. von den Göttern, 4“εὸς ἔχητι, ᾿Απόλλωνος, 
Ἑρμείχο Ernte, τυτῷ die Gnade, nah dem Willen 
tes Zeus, Od. 15, 319. 19, 86. 20, 42; Διὸς με- 
γάλοιο ἔχητε Hes.O. 4; Pind. u. die Tragg. flellen 
c8 auch vor ten gen., Exats δαιμόνων Aesch. Ch. 
212, ἔχ. Κάστορος Pind. P. 5, 9, u. verbinden es 
mit andern Tingen in der Botg wegen, um — 
willen, τορῶν δ᾽ ἔχατε xAndovwr Aesch. Ag. 848, 
χεδνῶν ἔχ. πραγμάτων Ch. 690; Eum. 71; ἀρε- 
τῆς Exats Soph. Phil. 885, vgl. Trach. 273; ἔχατι 
γάμων Eur. Med. 1235; στεφάνων Pind. P. 10, 
58; ὧν δ" ἔχατι τοῦτ᾽ ἔδωκχε Teleclid. bei Plut. 
Nic. 4; ἐμεῦ μὲν ἔχητε, mieinctwegen, Automed. 9 
(Xi, 361). 

ἐκ-θαλαττόομαι, ganz zu Meere werten, Strab. 
1, 3, 7. 

᾿ἐκιθάλπω, auße, erwärmen, ἐχϑάλπεσϑαν ἔρωτι 
B. A. 40: erwecken, Synes. 

ἐκ-θαμβέω, ſehr flaunen, Orph. Arg. 1217; pass. 
gang betäubt werden, Ev. Marc. 9, 15. 

ἔκ-θαμβος, ganz betäubt, erfchroden, Pol. 30, 10, 
9; N.T. 
ἐκ-θαμνίζω, mit dem Stamm ausrotten, πόλεν 
Aesch. Spt. 72. 

ἐκ-εθαμνόομαι, zum Strauche werben, flrauchig 
wachſen, Theophr. 

ἐκοθάπτω, ausgraben, aus dem Grabmal nehmen, 
Inser. II p. 5937, 4. 

ἐκ-θαῤῥέω, ion. ἐχϑαρσέω, viel Zutrauen, Muth 
habın; Exredagonxötes τοῖς πράγμασεν Plut. 
Rom. 26; ὑπ᾽ αὐτοῦ, ermuthigt, Galb. 7. 

ἐκ-θάῤῥησις, ἡ, Zuverſicht, Muth, Sp. 

ἐκ-θάρσημα, τό, Ermuthigung, Plut. Non posse 
22. 

ἐκ-θαυμάζω, [εὖτ bewundern, Ὁ. H. ind. Thuc. 
34 


ἐκ-θεάομαι, anfchaucn, Soph. O. R. 1253. 

ix-dearplio, aufs Theater bringen, übh. zur Schau 
ſtellen, Pol. 12, 8, 7, wie Ath. ıx, 506 ἢ: δεῖ. tem 
öffentlihen Spott ausfegen, an ten Pranger flellen, 
‚Pol. 3, 91. 30, 17; entblößen, 5, 15, 2. 

ἐκ-θειάζω, vergöttern, zu einem Gotte machen, Luc. 
Tox. 2 Hdn. 4, 2, 1; wie einen Gott verehren, τὰ 
$rnta Plut. Rom. 28, a. Sp. Uebh. — preifen, er= 
heben, κάλλος, παρϑενίαν, Heliod. u. 9. 

ix-Beaopös, ὁ, Begeifterung, Raferei, Schol. Ar. 
Vesp. 8. 

ἐκ-θειόω, vergöttern, göttlich verehrten; Dion. Hal. 
2, 75; Plut. u. a. Sp. 

ἔκ-θεμα, τό, das Ausgeftelite, ein Anfchlag, auf 
tem ein DVefehl befannt gemacht wird, Edikt, Pol. 31, 
10, 1 u. Sp. 301. 2ob. zu Phryn. p. 249. 
᾿ φκεθεόω, 1) = ἐχϑειόω, Ael. H. A. 10, 23. 11, 
10. — 2) von Tempeln u. Orten = weihen, widmen, 
App. Civ. 3, 3. 

ἐκ-ϑεραπείω, verftärktes simplex, 1) ausheilen, 
vollſtändig heilen, Pol. 3, 88; Hippocr. im med. — 
2) duch δεῖ. Aufmerkſamkeit u. Achtungsbezeigung 
ganz zum Freunde machen, geminnen, zevd Aesch. 
1, 169; Plut. Sol. 31; ταῖς ἄλλαις φελανϑρωπίαες 
Dion. Hal. 5, 76. 

ἐκ-θερίζω, ganz aberntten, abmäben, Dem. 53, 21; 
πυρούς Alciphr. 3, 16; a. Sp. Uebertr., τῶν μὲν 
alteru βίος, τὼν δὲ φϑίνει Te καὶ ϑερίζεται 
'πέλιεν Eur. frg. bei Stob. flor. 105, 19; τοὺς γηγε- 
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γεῖς Schol. Ap. Rh. 4, 1033; ἐχϑερέξω. 
Anacr. 9, 7. 

ἐκ-θερμαίνω, ganz u. gar erwärmen; Ari 
2,35; Theophr.; ἐχϑερμανϑέντες ἀπὸ Ti 
Timae. bei Ath. 11, 37 b. — Durch Hit 
bringen, vertifgen, ἐχτεϑέρμαγχε Plut. de 
E., neben ἐξωϑέω. 

%«-deris, ἡ, 1) das Ausfepen, 3. B. eine 
Eur. Ion 956; Her.1, 116; Plut. Rom. 8. . 
Auseinanterfegen, die Erklärung, Arist. Met 
9 u. Öfter, wie Sp.; Tod δράματος = ᾿ 
ter Schluß, Schol. Ar. Ran. 1548. — 3 
der Sag im Epiel, Alciphr. 3, 54. — 4) | 
lie Bekanntmachung durch Nusftellung, Sp. 

ἔκ-ϑεσμος, außer tem Geſetz, geiegwitrig, 
a. Sp. Dah. = greulid, ὄναρ Plut. Cae: 
Adr., Sp. 

ἐκ: θεσπίζω, einen Befehl geben, Ios. 

ἐκ-θέω (f. ϑέω), heraus, weglaufen; ἔν δε 
Ach. 456; Xen. Hell. 4, 2, 12: Arist. Et 
einen Ausfall machen, Xen. Hell. 3, 1, 
auch von Sachen, βελῶν ἐχϑεόντων xui 2 
βανόντων ἀπιόντας Plut. Marc. 16. 

ἐκ-θεωρέω, verſtärktes simplex, Sp. 
ἐκ-θέωσες, ἡ, Vergötterung, Weihbung, Ph 
ἐκ-θεωτικόφ, ἡ, ὄν, vergätternd, Sp. 
ἐκ-θηλάζω, ausfaugen; αἷμα Theocr. 2, ! 
von ten Brüften, Arist. H. A. 7, 11 u. Sp 
ἐκ-ϑήλυνσις, ἡ, Verweichlichung, Hippocı 
ἐκ-θηλύνω, gung verweichlichen, vwerzärt 

r.; τὴν νεότητα Dion. Hal. 7, 9; ἐχτ. 
D. C. 50, 27; ἐχτεϑηλυμμένος χαὶ τῇ y 
τῷ σώματι Pol.37, 2, 2, vor Befk. ἐχτεϑὴ 
wie Luc. Ὁ. Ὁ. 5, 3; ἐχτεϑηλυσμαένος͵, 
126. — ®ei E. M. 473, 35 = gum F 
machen. ’ 

ἐκ-θηράομαι, herausjagen u. fangen, Xen 
25; Plut. Pomp. 26, die Seeräãuberſchiffe. 

κοθηρεύω, taffelbe; Her. 6, 31; Plut. ( 
ἐκ-θηριόω, zum wilten Thiere, wild mad 
Bacch. 1332; Long. Past. 1, 20. 

ἐκ-θησανυρίζω, aus tem Schatz nehmen u. 
Phalar. ep. 12. 

ἐκιθλίβω, ausdrüden, auspreffen, χαὶ ἐ 
Arist. Meteorl. 1, 4; ἐξεϑλίβη Plut. pr. 
heraus⸗, wegträngen, Xen. An. 3, 4, 19. 

ἔκεθλιμμα, τό, Duetfchung, Medic. 

ἔκ-εθλιψις, ἡ, das Heraus», Wegdrũcke 
Meteorl. 1, 4; Medic. Bei den Gramm. 
ſtoßen eines Buchftaben. 

ἐκοθγήσκω ([. ϑνήσχω), im Eterben li 
fterben, Soph. Tr. 565; ohnmächtig werten, 
baliegen, τόν τε ἐχτεϑνεῶτα xai τὸν ὄντω 
κότα Plat. Legg. XII, 959 a; ἀφεεμένον ἐΐ 
τος πλείονος μὲν ἐχϑνήσχουσι, πολλοὺ 
ἀποθνήσχουσεν Arist. H. A. 8, 19; τὸν 
voy λιποϑυμεῖν zei ἐχϑνήσχειν τὰ πρᾶ 
μέντοι χαὶ ἀποθνήῆσχειν Ael. H. A. € 

EA ἔχϑανον, fie wollten vor Lacken fterbe 
ſich halb todt, Od. 18, 99, τοῖς Sp., 3. ©. 
3, 66; years ἐχϑανούμενος Men. Plui 
am. 20 nad} Mein.; ὑπ᾽ αἰδοῦς Luc. pro la 
salt. 8; ἐπὶ τῷ πράγματι bei Ath. 342 καὶ 
bei D. Cass. 48, 37 u. a. Sp. — fterben. 

ἐκ-θοινάομαι, dep. pass., außfrefien, ἡπαὶ 
νήσετειε Aeseh. Pr. 1025. 


᾿Εχϑόρνυμαι 
μαι, = ἐχϑρώσχω, Sp., wie M. Anton. 


Mes, beunrubigen, auffchreden, Sp. 

4, ἡ, das Aufergiehen, Ael. H. A. 8, 8. 
@, beweinen, τῷ Luc. Ocyp. 113. 

, auspofaunen, Poll. 6, 207 u. a. Sp. 
be, gerinnen machen, Sp. 

larrıs, ἡ, das Gerinnenmachen, Gerinnen, 


Φ, ausfchwagen, Poll. 6, 207. 

κω ([. ϑρώσχω), herauss, hervorfpringen; 
ἀντίος ἐξέϑορεν N. 21, 539; χραδίη 
ων» ἐχϑρώσχεε, 68 fpringt das Herz aus 
ſchlägt beftig, 10, 95; ἔχϑορε δίφρου 
ναῶν Aesch. Pers. 449; ἐμᾶς γϑονὸς 
le aus tem 2ante, Soph. O. C. 233; auch 
scus., δίχτυον, aus dem Neb, Ep. ad. 
71). Aus dem Schooß ter Mutter, zur 
nen, H. h. Apoll. 119. — Auch in sp. 
τὸ τοῦ ὕπνου ἐχϑορεῖν Luc. D. Mar. 


, τό, Hautaußfchlag, Hippocr. 

ver, verftärftes simpl., Anton. Lib. 7. 

3 ἢ» beftige Aufregung, Pol. 8, 115, 6. 
e, anzünden, räuchern; σμύρνης ἱδρῶτα 
174. — Pass., in Dampf aufgeben, M. 
4; Diose. 

t, mutbig, leidenſchaftlich, hitzig, von Mens 
Jingen, wie τειχομαχίας ἐχϑυμοτάτης 
: App. Civ. 5, 88. Bei Aesch. Pers. 364 
τοσαῦτ᾽ ἔλεξε χάρϑ'᾽ Im’ ἐχϑύμου φρενός 
— Adr., ἐχϑύμως ἀγωνίζεσϑαι D. Hal. 
ζεεν Luc. Iup. Trag. 16; a. Sp. 

-. ἡ, Eübnopfer, Sp. 

ζω, Sühnopfer bringen, Or. Sib. 

08, ον», zu fühnen, Plut. curios. 6. 

, ἢ, die Suhnung, Sühnopfer, Plut. Marc. 
hol. Soph. O. Ὁ, 477. 

ι,) ἦν das Hervorkommen eines Hautaus⸗ 
Ippocr. 

68, ἡ, ὄν, zu fühnen, ἐξεατός, Hesych. 
hervorbrechen, von Hautausfchlägen, Hip- 


(f. Io), binopfern, def. zur Sühnung, 
562; binopfern, zu Grunde richten, Eur. 
ycl. 370. — Med., dur ein Opfer aus⸗, 
ἄγος Her. 6, 91; τέρατα D. Cass. 41, 
τινος, für Einen ein Suhnopfer Parbringen, 
aglück von ihm abzumenten, "Plut. Alex. 
racyas ϑεοῖς Strab. 6, 2, 11. 

to, fhmeidheln, D. Cass. 49, 31, 1. d. 

e, durch Schmeichelei gewinnen, Soph. frg. 


&lo, in lautes Gelachter ausbrechen; ἐπ 
Conr. 1, 16; ἀϑρόον, Arist. eth. 7, 7, 6. 
pe, ganz reinigen, ausräumen; οὐροὺς 
ov Il. 2, 153; γϑόνα χνωδάλων Aesch. 
ι; ἑαυτὸν ἀπό τινος N. T.; τὴν δωρο- 
e τῆς πόλεως, außrotten, Din. 2, 5; τενά, 
yph. 3 a; γένος Diphil: bei Ath. 280 a; 
auspoliren, ὥσπερ ἀνδριάντα Plat. Rep. 
; ἀσπίδες ἐκκεχαϑαρμέναν Xen. An. 1, 
λογισμόν, eine Rechnung ins Reine brins 
ad. et am. diser. 34. 

ρίζω, daſſelbe, LXX. 

pois, ἡ, die Reinigung, Muson. bei Stob. 
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ἐκικαθοεύδω If. εὔϑι), draußen ſchlafen, d. 1. 
Nachtwache halten, ἐξεκάϑευδον Xen. Hell.2, 4, 24. 

ix-nal-dexa,, indecl., ſechtzehn, Plat. u. Folgbe; 
für eine unbeflimmte Dienge, Luc. Ὁ. Ὁ. 1. 

ἐκικαι-δεκα-δάκτνλος, fechögehn Finger breit, Zolle 


lang, Sp. 

ἐκικαι-δακά-δωρος, von fechszehn Gandbreiten, Il. 
4, 109. 

ix-rar-dex s, 6, fechegehnjährig, -Eras Plut. 


amat. 9; ἐχχαιδεκαετῇ χρόνον D.C. 69, 8; f. 
ἐχχαιδεχέτης. 

ἐκικαι-δεκάςκκωλοα, ſechezehngliedrig, Schol. Ar. 
Pax 379. 

ic-xay-dexä-Arvos, fechözehnbrähtig, Ken. Cyn. 2, 5. 

ἐκ-και-δεκα-πάλαιστο!, von fechszehn Palaiften, 
Poll. 2, 157. 

ἐκ-και-δεκά-πηχυφ, fechsjchnellig; δἰχόνας — πή- 
xsıs Dem. 18, 91; gen. “πήχους Pol. 5, 89, 6. 

ἐκ-και-δεκα-στάδιος, fechszehn Stadien lang, Strab. 
ΧΙῚ p. 566. 

ἐκ-και-δεκα-σύλλαβον μέτρον, von ſechszehn Syl⸗ 
ben, Hephaest. p. 60. 

ἐκ-και-δεκαταῖος, a, or, am felhszehnten Tage, 
Schol. Ar. Th. 80. . 

ἐκ-και-δεκα-τάλαντοφ, von fechezehn Talenten, γύ- 
vasov Men. bei Gell. 2, 23. 

ἐκ.και-δέκατος, ἡ) or, der Sechszehnte, Hippocr. 
u. 0. 

ἐκ-και-δεκ-έτης, d, fechszehnjährig, Plut. Alex. 9. 

ix-war-dex-Eris, sdos, ἡ, fem. zum Vorigen, Iul. 
Aeg. 56 (vII, 600). 

ἐκ-και-δεκ-ἤρης, 7, sc. ναῦς, ein Schiff mit ſeche⸗ 
sehn Ruderreihen, Pol. 18, 27, 6; Plut. 

ἐκ-και-εβδομηκοντα-ετηρίς, δος, ἡ, ber fechsunde 
fiebengigjährige Zeitkreis tes Kallippus, ſ. Speler’s 
Chronologie 1 S. 344. 

In-karpos, über die Zeit hinaus, veraltet, μήλων 
δυτίς Ep. ad. 60 (ΧΙ, 417). 

ἐκ-καίω (f. χαέω), αἴ. ἐκκάω, ausbrennen; τὸ 
φῶς Κύχλωπος Eur. Cycl. 6838, ἐχχαυϑήσεται 
τὠφϑαλμώ Plat. Rep. II, 361 e; τοὺς ὀφθαλμοὺς 
ἐχχάητανι Gorg. 473 c; — anbrennen, τὰ πυρά 
Her. 4, 134; πυρσά Eur. Rhes. 97; Theophr.; 
übertr., anzünden, anfadhen, τὸ τοεοῦτον χαχὸν ἔἐχ- 
καόμενον ἀποσβεννύναι Plat. Rep. ΥἹΙΕἫ, 556 a; 
ἐλπίδα, πόλεμον, Pol. 5, 108, 5. 2, 1, 3; Plut. 
öfter τὴν ὀργήν, Fab. 7; τενὰ πρός Tıva, Agis 2; 
Luc. Alex. 30; exxafetas, er gerätb in Hitze, Plut. 
Tib. Gracch. 13; gQsAorasxie Alex. 31; οὕτως 
ἐξεχαύϑην εἰς ἔρωτα Alciphr. 3, 67. 

ἐκ-κακέω, im Unglüf ten Muth verlieren, übh. 
mũde werten, N. T. 

ἐκ-καλαμάομαι, med., mit ter Angel herausholen, 
übertr., Ar. Vesp. 609. 

ἐκ-καλέω (f. χαλέω), heraustufen, τενά, Hom. u. 
Folgde; δόμων, aus dem Haufe, Eur. Bacch. 170; 
hervorrufen, δίχα δίκαν ἐξεχάλεσε χαὶ φόνος φό- 
voy Supp). 614. Haäufiger im med., zu fi} heraus 
rufen, Od. 24, 1; Her. 8, 79; Soph. Phil. 1248; 
bervorloden, χαρώ μ᾽ ὑφέρπει δάκρυον ἐχχαλου- 
μένη Aesch. Ag. 261; ὀργήν Aesch, 2, 3; Ted, 
aufregen, Dem. 4, 42; auffortern, οἷά μ᾽ ἐχκαλεῖ 
φονέα γενέσϑαν καὶ παλαμναῖον σέϑεν Soph. 
Tr. 1196; ποτὲ ἔργα ἢ ποτὶ ἀπολαύσιας Plat. 
Tim. Loer. 104 b; ἐξεχλήϑησαν ὑπὸ τοῦ συμβάντος 
ἐξάπτεσϑαι τῆς πορείας Pol. 3, 51, 2; ἃ τῷ 
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χαίρειν πρὸς τὸ οἰκεῖον ἀγαϑὸν ἐκκαλεῖ Plut. 


Pericl. 1; a. Sp. 

ἐκικαλλύνω ‚ gleihfam entſchönern, φϑεέρδεν, ἐχ- 
κορεῖν, Hesych. 

ἐκκκάλυμμα, τό, das Enthüllte, das Merkmal, 
Plut. de cohib. ira 15. 

ἐκ-καλυπτικός, ἡ, Or, geeignet zu enthüllen, zu 
entdecken, τονός, Sext. Emp. adv. math. 8, 165. 

ἐκ.καλύπτω, enthüllen, entblößen; Soph. Ai. 982; 
κρᾶτα Eur. Suppl. 123; Plat. Phaed. 118 b u. fonft; 
übertr,, πώντ᾽ ἐχχάλυψον καὶ γέγων᾽ ἡμῖν λόγον 
Aesch. Prom. 193; πάντ᾽ ἐχχαλύπτων ὁ χρόνος 
eis τὸ φῶς ἄγει Soph. frg. 6575; — Med., fidy ente 
büllen; Od. 10, 179; Ar. Av. 1503. 

ἐκ-κάλυψις, ἡ, die Entbüllung, Clem. Al. 

ix-xäpvo (f. χάμνω), ganz ermütden, c. partic., 
ἐξέχαμον πολεμοῦντες Plut. Sol. 8; a. Sp.; τὰς 
ὁλοφύρσεις Thuc. 2, 51, ber Klagen überbrüfftg 
werben; ἐξέχαμεν ὑπὸ γήρως πρὸς Ta δημόσια 
Plut. Cat. mai. 24, vgl. Sol. 31; auch σίδηρος 
ἐξέκαμεν πληγαῖς, wurde flumpf, Caes. 37. 

ix-xavdlo, austrinfen, ausfchenten; ἐχχανάξδι 
Eupol. bei Poll. 10, 85. Bei Eur. Cycl, 152 if 
ἐχχάναξον Musgr. Conj. für £yx. 

ἐκ-καπηλεύω, aushöfern, verlaufen, Sp. 

ἀκ-καρδιόω, entherzen, das Herz ausfchneiden, τονά, 
Sp. 
᾿ ἐκικαρπέω, Saamen treiben, Hippocr. 
ἐκ-καρπίζομαι, entfruchten, Zdagos, ausfaugen, 
Theophr. — Frucht bringen, ἄρουρα ἄτης ϑάνατον 
ἐχκαρπίζεται Aesch. Spt. 583. 

%«-xapmöonar, med., 1) Früchte für ſich wovon 
einfammelg, ἄλλης γυναεχὸς παῖδας ἐχχαρπούμε- 
γος Eur. Ion 815; übertr., gsAlav Ὁ. Cass. 37, 56. 
— 2) durch zu flarle Benusgung erfchöpfen, ausfaus 
gen; Thuc. 5, 28; Dem. vıbtt τῶν ὑμᾶς Exxexap- 
πωμένων χαὶ πολλὰ τῶν ὑμετέρων διηρπαχότων, 
24, 2. 

ἐκ-κάρπωσις, ἡ, Benusung, Genuß. 

ix-xara-vio, ⸗ χατανύω, Soph. O. C. 1558, 
nah Herm. Eonj. 

ἐκ-κατοεῖδον, von Etwas herabfchen, Περγάμου 
ἐχκατιδών I. 4, 508 (Wolf ἐκ κατιδών getrennt); 
Qu. Sm. 8, 430. 

ἐκ-κατ-έπαλτο, 11.19, 351, wo vor Beller dx χατε 
ἐπαλτο ftand, fie ſchwang fi) daraus hinab, von ἐχ- 
χαταπάλλω, oder sync. aor. von ἐχχατεφάλλομαει; 
doch accentuirt man ἐπᾶλτο. | 

ix-kar-nyopla, ἡ, in dem Titel der Heben bes An- 
tiph. 2 y 3 y, wo Bell. dx χατηγορέας fohreibt. 

ἐκ-καυλέω, einen Stengel bervortreiben, u. in Sten⸗ 
gel ſchießen, Arist. Probl. 20, 17 Theophr. 

ἐκ-καύλημα, τό, ein alfgefchoffener Stengel, Galen. 

ἐκ-καύλησια, ἡ, das in den Stengel Schießen, 
Theophr. 

ix-cauAlte, den Stengel ausreißen, mit Stumpf 
u. Stiel ausreifen, Ar. Equ. 824. 

Ic-cavua, τό, Zunter, Holz zum Anzünden; Soph. 
frg. 218; χρεβάνων, Holz, um die Defen zu heizen, 
Ὁ. Sic. 2, 49. Nah Moeris heilenittifch für φάκχε- 
Aoy. — Mebertr., Zunder, Beranlaffung, τόλμης καὶ 
ϑράσους Eur. frg. 

In-xavaıs, ἡ, das Anzünten, die Entzündung, Er⸗ 
higung, Arist. Meteorl. 1, 4 u. Sp. 

ἐκ-κανστικός, ἡ, or, zum Anzünten geſchickt, Ael. 
V. H. 11, 12. 
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ἐκ-κανχάομαι, verftärktc simpl., Eur. Bacı 

ἐκικάω, att.— ἐχ-χαέω, ἃ. B. Plat. Gorg. 

ἔκεκαμαι (f. χεῖμα), alt perf. pass. zu ἐστ 
ausgefegt fein; von einem Kinte, Her. 1, 110 
Longin. 1, 8; ὁ σχοπὸς txxeıtas Arist. Pı 
13; ἐξέκειτο πολὺν γρόνον ἡ giass, fie wi 
ehängt, Dem. 58, 10, vgl. 21, 103; offen δι 
ἐὰν ἁπλοῦν ἢ τὸ ἦϑος καὶ παντὶ ἰδεῖν 
μενον Dion. Hal. rhet. 10, 1; ἐχχειμένω, 
Bio» Plut. Comp. Ages. et Pomp. 1; prei®, 
fein, ἔχχειμαν τοῖς βουλομένοις τἀμὰ | 
ρέξεσϑαι Alciphr. 3, 29; ταῖς νόσοις Luc 
Sp.; — μισϑοὲ καὶ τροφαὶ παρὰ τοῦ Pa: 
ἔχχεινται, ift ausgeſetzt, feftgefegt, Strab. XV 
— Bei Soph. Ant. 998 ἱξ μηροὶ χαλυπτΊ 
κεινῖο πιμελῆς — ſie waren berausgefallen. 

ix-keupdvos, offen baliegend, τοῦ ἤϑους 
Pbilostr. V. 5. 2, 14,_von offenem Charafter. 

ἐκ κει ἐχχενόω, Aesch. Pers. 747. 

ἐκ-κείρω, ganz kahl fcheeren, Zxudıcri Ex: 
μένος Soph. frg. 420. 

ἐκικέλευθος, vom Wege ab, τὰ dx., ab 
Pfade, Lyoophr. 1162. 

ἐκ-κενόω, gang ausleeren, entleeren; οἴχημε 
Prot. 815 b; ἄστυ ἐξεχείνωσεν, verwüjten, 
Pers. 747; ἐχχενουμένα πόλες, γαῖα, Sp 
Pers. 541; τείχη Agath. 62 (ix, 155); dor 
ſchießen, Leon. Al. 11 (v1, 326); ἐχχενοῦν . 
ἐς σχεδίην στυγεροῖο γέροντος, den © 
Charons Nahen ausladen, ihn aufgeben, Theo: 
40. 

ἐκ-κεντέω, ausfichen; ὄμματα Arist. H. A 
durchbohren, niederftechen, Pol. 5, 56, 12 u. a. 

ἐκ-κέντησις, ἡ, das Aueſtechen, Euseb. ἢ 
8, 12. 

Ex-kevrpos, excentriſch, Matbem. 

ix-kevrpörns, nTos, 7, Excentricität, Iambl. 
6, 31. 

ἐκεκέγωσις, ἡ, Auslcerung, K. 8. 

ἐκ-κεραΐζω, aushauen; πέτυν Zon. 5 (IX, 
ganz verwüften, ἱερόν Callim. Cer. 50. 

ἐκ-κεράννῦμι (f. χερώννυμι), ausgiehen u. n 
οἶνον ἐξεχερώννυο» Ath. II, 38 a. 

ἐκ-κεχυμένως, ausgegoflen; λέγειν», ausfi 
Plat. Euthyphr. 3 d; χαὶ ῥᾳθύμως ζῆν, 
laffen, Isocr. 15, 207; ἀγαπᾶν, übermäßig, Ar 
2, 16. 

ἐκ-κηραίνω, austilgen, fhwächen, μένος, 
Eum. 124. 

ἐκ-κηρυγμός, ὁ, die Verbannung buch ὄξει 
Ausruf, Schol. Il. 21, 575. 

ἐκ-κήρυκτορ, durch Öffentlichen Ausruf des 4 
verbannt, Sp. 

ἐκ-κηρύσσω, durch ben Herold laut ausrufen 
einen Befehl; νέχυν ἀστοῖσέ φασεν Exxexno 
To μὴ τάφῳ χαλύψαε Soph. Ant. 27, vgl. 20. 
fo aus der Stadt od. dem Lande verbannen; x 
ρούχϑην φυγάς O. C. 431; Teva, Her. 3, 148 
3, 45; ἐκ τῆς πόλεως 12, 35, Naytayoder i 
&x τοῦ γένους, ausftoßen, Plat. Legg. ΧΙ, 929} 
πόλεως Aesch. 3, 258; τοῦ Ελληνεχοῦ Luc. 
dol. 11. 

ἐκ-κιν-αιδίζομαι, verftärktes simplex, Dio 
50, 27. 

ἐκ-κνέω, berausbewegen; ἔλαφον, aufſch 
Soph. El. 557; übertr., ῥῆμα, ausftoßen, 0. R. 


Ἐχχίω 


fregen, Trach. 975; σὺ γάρ μ᾽ an’ εὐνα- 
ἰχχεινεῖς καχοὺῦ 1232; außer Faffung brins 
oxwuueos μᾶλλον ἢ ταῖς λοιδορέαες 
ϑα Plut. Symp. 2, 1, 4. Vgl. ἐχχυνέω. 
herausgeben, in tmesi, Od. 24, 492. 
» (f. χλάξζω), ertönen laflen, ὅπα Eur. 
in tmesi. ᾿ 
' (fe χλάω), abbreden; τὰ παλαιὰ τοῦ 
μέρη ἐχχεχλώσϑα: Plat. Rep. Χ, 611 ἀ: 
΄ς ἐχχέχλασται, der Muth ift gebrochen, 
ε 18 - 
», ion. ἐχχληέω, altatt. ἐκχλήω (f. κλείω), 
ı, nicht einlaflen; Eur. Herc. Fur. 330; 
πόλεως Pol. 25, 1, 10; τῆς μετοχῆς 
» Her. 1, 144: τῆς συμμαχίας ἐχχλεί- 
Aesch. 2, 85; verhindern, εἰρήνη» Aesch. 
ἣν κατηγορίαν Pol. 17, 8; ἐξέχλεξιον 
'χάνεεν τοὺς ἄλλους Dem. 19, 26; ἐχκλη- 
DB ὥρῃ, durch die Zeit ‚gebrängt, Her. 1, 
ἐσϑεὶς ὑπὸ τῶν καιρῶν, durch tie Ums 
ntert, D. Sic. 18, 8. 
τω, heimlich taraus wegftehlen, wegführen; 
ἔχλεψεν Aona, entführte ihn liſtig aus den 
5, 390; vgl. Aesch. Eum. 148 u. Xen. #£6- 
' καὶ διεσώϑησαν Hell. 5, 4, 12; σὲ ἐν- 
t. Crit.44 e; ἐχκλέπτουσι τοὺς ἀδιχοῦν- 
ἥγοροι Lys. 20, 7; vgl. Dem. 24, 80: 
4 ϑόμων πόδα, ſich aus dem Haufe 
m, Eur. Or. 1499; τοὺς ὁμήρους &x 4ή- 
δ. 1, 115; Teva τῆς πόλεως Plut. Philop. 
ϑονός Eur. Hel. 741; αὐτὸν ἐξέχλεψα 
v El. 540; — τὴν Φιλοχτήτου os dei 
τως λόγοισιν ἐχχλέψεις λέγων, betrügen, 
5oph. Phil. 55, vgl. 956; μὴ ἐχχλέψῃς 
thehle nicht, Trach. 437; vgl. Plat. Rep. 
εἶδος ὅλον ἐχκχλέπτειν Tod λόγου. 
ἴω, f. 8. für das Folgde, Her. 1, 81. 
ὦ, ion. = ἐχχλείω, Ὁ. m. f. 
ardopar, pafl., in bie Ranken treiben, 


la, ἡ, die Volleverfammlung (bie durch 
ı heraus» und zufammengerufenen Bürger 
ten); ποιεῖν, συλλέγειν, eine Bollevers 
veranfalten, halten, Thuc. 1, 139. 8, 97; 
λεγῶμεν εἰς τὴν ἔἐχχλ. Plat. Prot. 319 
‚esv Xen. Hell. 1, 6, 8 u. A.; ἐχχλη- 
μένης, oft Thuc.; χαϑέσταται ἐκχλησία 
36; Sp. αὐῷ ἄγειν, anodıddvas περέ 
αἱ. Rom. 27 Luc. Iup. Trag. 12: ποιδῖν 
ὁ Toys, concionem dare, Erlaubniß geben, 
ju reden, Ar. Ach. 169; Pol. 4, 34, 6; 
, entlafien, Xen. Hell. 2, 4, 30, wie 
Plut. Tib. Gracch. 16. Auch von Sol⸗ 
ἃ. An. 1, 3, 2 u. öfter; vgl. Eur. Rhes. 
Bon σύλλογος unterfhicden, Thuc. 2, 22; 
έᾳ ἢ ἐν ἄλλῳ τινὲ συλλόγῳ Plat. Gorg. 
- θεῖ Luc. D. Ὁ. 24, 1 der Verſamm⸗ 
— Bei den K. 8. die Kirche. 

γιάζω (Augm. ἐξεχλησίαζον Lys. 13, 73. 
Belt., vulg. ἐχχλησέαζον, v. 1. ἐξεχκλ.: 
ἐχλησίασαν Thuc. 8, 93 Dem. 21, 193; 
Into» ficht noch Xen. Hell. 5, 3, 16; f. au 
ale), in ber Volfsverfammlung fein, darin 
Lys. 18, 73 ἐδίχαζε καὶ ἐξεχλησίαζε, 
| Bürgers; πδρί Tuvos, in ber Verſamm⸗ 
Enwas berathſchlagen, Thuc. 7, 2 u. fonft; 
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ἐν ἀλλήλοις 8, 77; vgl. Ar. Th. 90; ὅταν ὑπὲρ 
τὴς πόλεως ἐκχλησιάζητε Isocr. 8, 13; — zur Bers 
fammlung rufen, Xen. An. 5, 6, 37 u. Sp. — Bei 
K. 5. Kirche halten u. pass. in die Kirche fommen. 

ἐκ-κλησιασμός, ὁ, das Halten einer Volkever⸗ 
fammlung, Pol. 15, 26, 9. 

ἐκεικλησιαστήριον, To, ber Ort der Vollever⸗ 
fammlung, D. Hal. 4, 38. 

ἐκ-κλησιαστής, ὁ, ter einer Volfsperfammlung 
beiwohnt, Plat. Apol. 25 a u. A.; der Redner in der 
Bolfsverfammlung, Arist. rhet. 1, 1. 

“κλησιαστικόφ, 7, ὄν, jur Vollsverfammlung 

gehörig; πέναξ Dem. 44, 35, auf dem tie Namen ber 
zur Theilnahme an der Vollsverfammlung berechtigten 
Bürger fanden; ψῆφον Plut. Coriol. 14; μισϑός 
Luc. Dem. enc. 25; gew. τὸ ἐχχλησιαστοχόν, Ar. 
Eccl. 102 Equ. 634, das Gelb, welches der bei der 
Vollsverfammiung fih einfintende Athener aus der 
Etautslaffe von den Thesmotbeten ausgezahlt erhielt, 
früher ein, feit Ol. 96, 3 drei Obolen. Bel. Bödh’s 
Staatshh. 1 ©. 245 ἢ. — Bei den KS = zur 
Kirche gehörig, kirchlich. 

Ix-xÄnors, ἡ, das Herausrufen, Herausfordern, &x- 
κλήσεις ϑεῶν Plut. Qu. Rom. 61 u. a. Sp. 

ἐκ-κλητεύω, = χλητεύω, im pass., Aesch. 1, 46. 
Bel. B. A. 188 ἐχχλητευϑῆναι' τῶν ἐχλειπόντων 
μαρτυρίαν τὰ ὀνόματα ἐν τῷ δικαστηρίῳ ἐκη- 
ρύσσετο- vgl. Poll. 8, 37 u. Meier u. Schömenn 
Alt. Proceß ©. 672. 

ἐκ-κλητικός, ἡ, ὄν, herausrufend, reigend, erregend, 
τινός, Sp. 

ἔκ-κλητος, herausgerufen, ausgewählt; fo hießen δὲν 
fonders die Schiedsrichter, oder die Stabt (πόλες Aesch. 
1, 89), an teren Entfcheidung appellirt wird, auch 
die Stadt, weldhe von zwei andern im Streite begriffe- 
nen zur Schiebsridhterinn gemäst wurde, Plut. Lac. 
apophth. Agesipolis; — δίχη = ἐφέσεμος, Har- 
poer.; — ob ἐχχλητοι, Mitglieder eines Volksaue⸗ 
ſchuſſes, Xen. Hell. 2, 4, 28 u. öfter, in Sparta u. 
in ariftofratifhen Staaten, die Stelle der dxxinele 
vertretend. Vgl. Eur. Or. 949 u. ἔχχλητος ὄχλος 
611. 

ἐκεκλήω, altatt. —= ἐχχλδίω, Eur. Or. 1125. 

ἔκ-κλιμα, τό, Ausweihung, Ὁ. Sic. 20, 12, 1. d. 

ἐκοκλιγής, Es, auswärts geneigt, gelrimmt, Arist. 
physiogn. 15, 8. 

ἐκ-κλίνω (f. χλένω), ausbeugen; ὄνομα, ein Wort 
abändern, Plat. Crat. 404 d. — Gew. intr., aus⸗ 
weichen, fich zurückziehen; xcà φεύγειν Xen. Cyr. 
1, 4, 23; öfter, bef. Pol.; ἀπό τενος, Thuc. 5, 73; 
τὴν ἔφοδον, vor dem Angriff, Pol. 1, 34, 4; οὐ 
σέ, τὸν λέοντα δ᾽ ἐχχλίνω Babr.91,5; Ti καὶ μὴ 
πράττειν, vermeiten, Plat. Legg. Υ, 746 c; Θαίθ 
περεπέπτϑεν Epict. enchir. 2; — fi) binneigen, 
eis δῆμον Arist. pol. 2, 11. 

ἔκκλισις, ἡ, das Abweichen, τῆς σελήνης Plut. 
fac. orb. lun. 16 M.; das Vermeiden, gig ὄρδξες, 
Epict. enchir. 1. 

ἐκ-κλίτης, ὁ, ber von der gewöhnlichen Ordnung 
abweicht, Ὁ. L. 2, 130, 1. d. 

ἐκικλιτικός, ἡ, ὄν, ausweichen, δύναμες Arr. 
Epict. 1, 1, 12. 

ἔκεκλιτος, das, was man vermeidet, dem man aus⸗ 
weicht, Simplic. 

ἐκ-κλύζω, ausfpülen, auswafchen; ῥδύμματα Plat. 
Rep. Iv, 430 a; τὰ λύματα τὴς nulswg εἰς τὸν 
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Τίβερεν Strab. 5, 8, 8. — Auch intr., ausftrömen, 
Apolld. 1, 6, 8. 

ἔκ-κλυσμα, τό, das Ansgefpülte, der Schmug, Plut. 
non e 4 M. . 
ἐκεκλώζω, auspfeifen, B. A. 258 διὰ τῶν στομά- 
των ἐχφορεῖ, vieleicht ἐχ ψοφεῖ. 

ἐκ-κναίω, .aufreiben, erfchöpfen, ἐχχναισεῦντε, ὃ. 
i. ἐχχναίσουσι, Theocr. 15, 88, dur Schwelgen 
τοῦ machen. 

ἀκικνάω (f. χνάω), austeiben, abtragen, Her. 7, 
239 (f. 2. ἐξέχνεσε). 

ἀκ-κοβᾶλικεύομαι, tur Kobolpftreiche, Kniffe u. 
dgl. äffen, Ar. Equ. 270, Schol. ἐχπανουργεῖν. 

ἐκεκοιλαίνω, ausböhlen, Pol. 10, 48, 7. 

ἐκ-κοιλιάζω or. ἐχχοιλέζω, im aor. -λέξας, 1. d. 
bei Ath. ΥἹΙ, 325 ἢ, aus dem Bauche nehmen, aus⸗ 
weiten. 

ἐκ-κοιμάομαι, pass., ausfchlafen, aufwachen, Plat. 
Legg. I, 648 a. 

κακοιτέω, traußen fehlafen, Nachtwache halten, wie 
ἐχχαϑεύδω, los. 

ἐκ-κοιτία, ἡ, tie Nachtwache, Philo u. a. Sp. 

ἀκ-κοκκίζω, ausfernen; tom. τὰς πόλεις Ar. Pax 
63, Schol. ἐρημόω; To γῆρας, τρίχας, Lys. 364. 
448, ausraufen; σφυρόν, den Knoͤchel ausrenten, 
Ach. 1142; τὸ οὐσίδιεον, ὥσπερ wor τις δοφῶν, 
durdhhringen, Nicom. bei Ath. II, 58 a. 

ἐκεκολάπτω, ausfchlagen, austragen; ψήφισμα 
Dem. 57, 24, das in Stein Gehauene vertilgen, wie 
τὸ ἐλεγεῖον ἀπὸ Tod τρίποδος Thuc. 1, 132; ᾧά, 
eigtl. auspiden, Ὁ. i. ausbrüten, Arist. H. A. 6, 8 


vu. Sp. 

ἐκικόλαψις, ἡ, das Auspiden, Ausbrüten, wor 
Arist. H. A. 6, 3. 

ἀκε-κολυμβάω, herausfhwimmen, durch Echwimmen 
entlommen; ναός Eur. Hel. 1609; D. Sic. 20, 86; 
εἰς τὴν γῆν Dion. Hal. 5, 24. 

ἐκ-κομιδή, ἡ, das Herausbringen, Heranstragen, 
zur Rettung, Her. 8, 44; δεῖ. einer Leiche, die Bes 
ftattung, Ὁ. Hal. 4, 8; Lucill. 56 (x1, 92). 

ἐκικομίζω, 1) herausbringen, ⸗führen; Eur. Tr. 
294 u. öfter; fortbringen, Thuc. 2, 6 u. fonft. — 
Pass., ἐχχομισϑῆναι ἐκ τοῦ πόντου Plat. Rep. x, 
611 e; ἐκ Tod μέλλοντος γίνξσϑαι πρήγματος, 
retten, Her. 8, 43. — Med., für fi bavontragen, 
wege, in Eicherheit bringen, Her. 8, 20; ἐς ᾿ϑήνας 
Thuc. 2, 78. — 2) eine Leiche berausbringen, δὲς 
ftatten, Pol. 35, 6, 2; Plut. Agis 21 uw. Sp. — 
3) herauswerfen, σῖτον, das Butter aus der Krippe, 
Xen. de re equ. 4, 2; vgl. Poll. 1, 209. — 4) zu 
Ente fragen, ertragen, To πεπρωμένον Eur. Andr. 
1269. 

ἐκ-κομισμός, d, das Ausführen, Strab. 3, 2, 4. 

ἐκ-κομπάζω, verſtürttes simplex, Soph. El. 559. 

ἐκ-κομψεύομαι, fehr witzig fein, ſ. simplex, Eur. 
I. A. 333. 

ἐκ-κοπεύς, ὁ, ein Meffer zum Ausfchneiben, Galen. 

ἐκ-κόπευσιφ, ἡ, das Ausfchneiten, Paul. Aeg. 

ἐκ.κοπή, ἡ, das Ausfchneiden, 3. 8. eines Pfeile 
aus dem Körper, Plut. Alex. 83. — Abhauen, div- 
ϑρων, einen Verhau, Pol. 2, 65, 6; λόφων, Ab⸗ 
tragen von Hügeln, Strab. 5, 3, 8. 

En-Kowos, ſehr ermüdet, wahrfcheinli ἔγχοπος, 
Suid. 

ἐκ-κοπρέω, vom Mift, Koth reinigen, Hippoer. 

ἐκ-κοπρίζω, daſſelbe, ausmiften, Hippocr. 


᾿Εχκρέμασις 


ἐκ.κοπρόω, baffelbe, Medic. 
ἐκ-κόπρωσι, ἡ, das Fortſchaffen des 
Alns, Entleerung tes Leibes, Hippoer. 
ἐκικόπτω, ausbauen, ausfchlauen; 
Dem. 24, 140; ἐξεχόπην τὸν ὀφθαλωό 
24; vgl. Aesch. 1, 172; Plut. Poplic. It 
bei den Chirurgen — aueſchneiden, vgl. ] 
24; umbauen, δένδρεα Her. 9, 97; 
Thuc. 6, 99; Lys. 7, 7; παράδεισον ᾿ 
4, 10; — erbreden, τὰς ϑύρας Lys. 3 
Ὁ. Sic. 14, 115; τὴν οἰχίαν Pol. 4, : 
Alex. 12; — heraus⸗, herabwerfen, Xen. 
32; von Soltaten, ibd. 26; τὰς ἄχροβ 
rüdjchlagen, Cyr. 6, 2, 15; ausrotten, 
deas Her. 4, 110; ληστάς Dem. 7, 
Sp.; γήσους καὶ πόλεις, zeritören, F 
24; χωρία D. Hal. 8, 87; ἀνϑρώποι 
τρίδος Plut. Cic. et Dem. 6. — lieberti 
ἢ πρόσϑεν ϑρασύτης ἐξεχέχοπτο P! 
155 c; φεναχισμούς, vernichten, Din. 2 
τὴν ἱεροσυλίαν Is. 8, 39; ἐχχέχομμα 
nv, die Stimme ift mir erloſchen, Luc 
16. — εἰ Dem. 59, 98 — ἐχχολώπτι 
etwas in Stein Eingegrabenes. — Bo 
vırdy χύβοις, Alexis bei B. A. 92; — 
prägen, Ὁ. Sic. 11, 26. — Bet Κι. 5. = 
niciren. 
ἐκοκορακίζω, zum Henker jagen, Suid. 
In κορίω, ausfegen, reinigen; fom. 
τὴν Ἑλλάδα Ar. Pax. 59, vermüften 
fpielung auf χόρη, τίς ἐξεχόρησέ σε; ı 
ferte υἱῷ ὃ Th. 760, vgl. διαχορέω, ı 
Fragment eines Hochzeitsliedes bei Schol. 
16 &xxöpeı χόρδε χορώνην ertl. wird, 
explic. zu der Stelle. Uebh. — wegfchaf 
Aleiphr. 1, 37; im pass., ἀλλ᾽ ἐχχορηΐ 
tich fort, 3, 62; Men. bei Schol. Ar. P: 
ἐκ-κορίζω, auswanzen, τοὺς χόρες 
(x, 113); vgl. Eupol. Schol. Ar. Pax 1 
ἐκ-κορνυφόω, tie Hauptpunfte vortra 
Hes. Ο. 106. 
ἐκ-κοσμέω, ausfhmüden, Aristid. 
ἐκ-κόσμησις, ἡ, Ausfhmüdung, Diosc 
ἐκ-κονφίζω, in die Höhe heben, Plut 
öfter; erleichtern, Crass. 33. 
ἐκ-κραγγάνω, — Folgem, Suid. 
ἐκ-κράζω (f. χράζω), ausfchreien, αὐ 
Mar. 44; Luc. adv. ind. 21 u. a. Sp. 
ἐκ-κρανγάζω, baffelbe, Plut. non posse 
ἐκ-κρέμαμαι (f. zofuaucs), daran, ἢ 
bangen,. Hippoer.; übertr., abhangen, ἐξ 
τὸ ϑνητὸν πᾶν ζῶον Fxxpeudusvor 
Legg. v, 733 a; ἐλπίϑος ἐχχρέμαται, 
an eine Hoffnung, giebt fich ihr hin, M: 
411); ἐχχρεμασϑεὶς τῆς Tod Liv Enid 
Mar. 12. ©. das Folgd. 
ἐκ-κρεμάννῦμι (f. χρεμάννυμιε), ba 
von Etwas herabbangen laflen, τὸ ἔχ τιν 
1363; τοῦ ποδὸς λέϑον Lucill. 61 (XI 
ἀπάτην ἐλπίδας ἐχχρεμάσας, feine H 
einen Betrug ſetzen, Anth. (I, 101). — 
daran hängen, τῶν πηδαλίων Luc. Tox. 
Vorige übertr., Thuc. 7, 75; τοῦ φος 
nebenbergeben, Plut. Ant. 58; "Apsos, i. 
Ὁ. δ. tapfer fein, Eur. ΕἸ. 950. 
ἐκ-κρέμασις, ἡ, das Daranhangen, Hiy 
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s, ἔς, hetabhangend, ſchwebend, Sp., wie ἐκ-κυβιστάω, ſich Kopf über binausftürgen, Plut. 
7; Col. 108; ἐχχρεμέες ἐλπίδες Paul. qu. nat. 28; Kopf über fürgen, εἰς χρᾶτα πρὸς 
241); Tewög, woran, Maced. 13 (v, 247). γὴν Eur. Suppl. 714. Don Tänzern, Xen. An. 6, 
μι, = ἐχχρεμώννυμε; ἐχχρημνὰς τὴν 1, 9; ὑπέρ Tevos Conv. 2, 11. 

:Q9« τὴν ὁδόν Iambl. v. Pyth. 238. — «-cvlo, gebären; übertr., χόλον ἐχχδχύηχε, 
ἐχχρέμαμαε ; ἐχχρήμνασϑε πέπλων, Ὁ. Philp. 75 (vıı, 385). 

Eur. Herc. Fur. 520; νῦν δὲ χαὶ ό- ἐκ-κυκλέω, berausprehen, bef. auf dem Theater (f. 
pas ἐχχρημνάμεσθϑα, wir laffen unfere das Folgende), Clem. Al., Suid. Im med., Ar. Ach. 
m, faffen an, Ion 1612. - 409 Th. 96, fi zeigen; ἐχχυχλήϑητε Ach. 408, 
was, Ertl. von ἀχοστήσας, B. A. 213. zeige dich; offenbar machen, an ben Tag bringen, 
, τό, das Ausgefchietene, Excrement, Clem. Al.; ἐς ἀγοράν Ts Plut. prof. virt. sent. p. 

254. — Bol. ἐχκυλίω. . 

(f. χρένω), ausicheiden, ausfondern ; Tim. ἐκ-κύκλημα, τό, eine Drebmafchine auf tem Thea⸗ 
e; ἐχ τῶν καμήλων ἐνιαύσιον To ἔχ- ter, durch welche der Hintergrund ter Bühne geöffnet 
st. H. A. 6, 26; aus einer Zahl aus⸗ wird, fo daß die Zufchauer in das Innere fehen kön⸗ 
fen. Cyr. 1, 2, 14; Plut. Ages. 13 u. nen, Poll. 4, 128 Schol. Ar. Th. 96 Ach. 408. 
ἢιὰ γαατρὸς ἐκχρένεταν Arist.; im pass. Bol. ἐγχύχλημα u. ἐξώστρα. 

, Med.; — auswählen, auslefen, ἀρετῇ ἐκικύκλησιθ, ἢ, — die Veröffentlichung, Clem. 
χριϑεὶς στρατεύματος Soph. Phil. 1411; Al. 

1. ©. ἔχχρετος. ἐκεκκύκλωμα, τό, -Ξ ἐχχύχλημα, Hesych., als 
s. ἡ, die Ausfheitung, Ausfonterung; Erkl. von ἐξώστρα. 
Erereinenten, H. A. 7, 1, wie τῆς χοΙ- ἐκικυλίνδω, — ἐχχυλέω;,; ἀπήνης ἐχχυλίνδεταν 


κάτω ἐχ., Medic. Soph. Ο. R. 812; Ar. Pax 184. 
ἰός, ἡ, ὅν, zum Abfontern, Abführen ges ἐκκυλίσιοι͵ = ἐχχύλεστοι, f. ἐκκυλίω. 
idt, Theophr. ἐκ-κυλίω (f. χυλέω), berauswälzen, rollen; ἐξδ- 


s, ausgefondert, ausgewählt; δικασταί χυλίσϑη Ex δέφρου, er flürzte vom Wagen herab, 
.x1, 926 d; auserlefen, vorguglih, &gl- 1. 6, 42. 23, 394; &x τῶν διχτύων, [ὦ herauss 
ας ἐχχρίτους πόλεως Aesch. Spt. 57; winten, Xen. Cyn. 8, 8; ἐξεχύλισσε Pind. frg. 2, 
oph. Ai. 1281; Τροία πόλεων ἔχχρετον wie Agsth. 59 (vI, 72); ὅνες ἐξεκύλϊσέ μὲ Anti- 
}, vor anderen Städten gehaßt, Eur. Tr. pbil. (vii, 176). Uebertr., ὅτῳ τρόπῳ τὴς δ᾽ ἐκχυ- 


Adv., Sp. λισϑήσῃ τέχνης, fih herauswinden, berausfommen, 
ὦ, herausſchlagen; ὅπλα τῶν χειρῶν Aesch. Prom. 87; dx προτέρου βιότου κτεάώνων 
es, ΞΞ ausbilten, B. A. 39. ts Man. 6, 678. πολλοὺς δὲ χαὶ εἰς μόρον ἐξε- 
"2, erzwungen, hart, Phot. cod. 188. κύλεσας Opp.H. 4, 20, ins Verterben ftürgen; ähnl. 


(ζω, bervorquellen, Schol. 1]. 20, 470. τοὺς εἰς ἔρωτας ἐχχυλισϑέντας Xen. Mem. 1, 2, 
rs, ἧ, 1) das Herausfihlagen, streiben, 22, mit ter v. 1. ἐγκ. Vgl. οὕτω δ᾽ εἰς ἀγορὰν 
10, 12. — 2) bei der Inftrumentalmufil, τοῦ διηγήματος ἐχχυλισϑέντος Plut. garrul. 11, 
i5, Θρῖθ von πρόχρουσες, Anon. de ſ. ἐχχυχλέω; — ἐχχύλεστοι στέφανοι Ath. XV, 678 
f, wo aus Nic. audy dafür ExxvAlcsos angeführt wird, 

"μός, ὁ, 1) = Borigem. — 2) = ἐἔχλημ-ὀ fo [εἰ gewidelt, daß man fie rollen Tann; vgl. Poll. 
Bryen. Harm. 3, 3. 7, 199. 
γτικός, ἡ, ὄν, zum Herausſtoßen geeignet, ἐκ-κῦμαίνω, auswogen, — a) durch die Wellen 
, ἐλέου Arist. rhet. 2, 8. auswerfen, πρὸς tus ἄχτάς D.H.10, 53; ἐπὶ τοὺς 
"τος, herausgejhlagen, von gettiebener Ars αἰγιαλοὺς ἐχχυμανϑείς Ath. γι, 288 ς, wie Plut. 
. Spt. 524. Is. et Os. 15; ἐχκχεχύμασμαι hatSuid. — Uebertr. 
» (f. χρούω), herausfhlagen, ἐκ τῶν Ὁ) im Marfihiren über bie Linie herausfommen, Xen. 
:n. Cyn. 10, 12; bef. im Stiege, vers An. 1, 8, 18. 
tausfchlagen, τοὺς ἐπιόντας βαρβώρους ἐκ-κυματίζω, — DVorigem a), part. praes. pass., 
28; 6, 100; ἐξεχρούσϑη 7, 102; Xen. Strab. 6, 3, 9. 

16; von ber Bühne,-Dem. 19, 28; τενὰ ἐκ-κὐγέω, Xen. Cyn. 3, 10 u. Poll. 5, 65, vom 
Ὃς, ihn ter Hoffnung berauben, Plat. Spürhunde, revieren, nicht immer einer Spur folgen. 
8 e; ähnlid τὸν Σόλωνα τῆς προαιρέ- ἐκ-κυν-ηγετέω, jagen, verfolgen; Eur. Ion 1422; 
„ Sol. 14; vgl. Cat. min. 61; &xxgov- Lyc. 1025; vgl. Aesch. Eum. 221. 
λογισμόν Pyrrh. 30; λόγους, vereiteln, ἔἕἔκεκυνοφ, der Spürbunt, der nicht cine Spur vers 
. 336 c; ἐξέχρουβξ καὶ παρῆγε Plut. folgt, fonbern reviert, Xen. Cyn. 7, 11. 

χρόνους- Dem. 36, 2, wie 40, 45, die ἐκ-κύπτω, hervorguden,; πόϑεν ἐξέχυψας Ar. 
ingen, auffhicben. — Sntranf., bervor= Eccl. 1052; δ. hervorragen, ὄμματα ἐχκύπτοντα 
hilostr. — Med. = act., nürdaxas ἐχ- Ath. X, 455 a; Plut. — Tranf., hervorjteden, τὴν 
as Ar. Poll. 10, 79. κεφαλήν Ael. H. A. 15, 21. 
te, mit Gctöfe hervorbrechen; βροντή Poll. ἐκοκυρτόω, ganz frümmen, Philostr. iun. Im. 
12. 

ww, auswürfeln, gew. übertr., aufs Spiel ἐκ-κωδοωνίζω, ausklingen, wie unfer „auspofaunen“, 
‚3, 94; ὑπὲρ τῶν ὅλων, τοῖς OAoss, dad Ath. v, 219 Ὁ. 

Ganien, 1, 87, 8. 2, 63, 2. — Pass. ἐκικωμάζω, in Pompaufzügen, mit Jubel, Lärmen 
Im, χιλίους ἐχχυβευϑεῖσα δαρειχούς ausziehen, Eur. Andr. 604 εἰς ἄλλην γϑόνα. 
x. 17. ἐκικωφάω, taub machen, betäuben, nur perf.; 
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ὅστις ἡμῶν τὰς ᾿Αϑήνας ἐχχεχώφηχας βοῶν Ar. 
Equ. 312; ἐχχεχωφημένος Poll. 1, 118; αἱ δέ 
μευ φρένες ἐχκεχωφέατα, Anacr. Cram. An. 1 p. 
288; vgl. Porſ. Eur. Or. 1279, wo auch ἐχχεχώφη- 
ταῦ v. 1. für ἐχχεκώφωται. 

ἐκ-κωφόω, vafielbe; ἡμῶν γοῦν ἐχκεκώφωχε τὰ 
ὦτα Plat. Lys. 204 c; ὕδετίτ,, ἐς τὸ 'χάλλος ἐχχε- 
“πώφωτα: ξίφη Eur. Or. 1279; πρὸς τὸ περεβόη- 
Toy ἐχχεχωφωμένο:ι χάλλος Ath. Υ, 188 6, ganz 
verbugt über; vgl. Ael. H. A. 1, 88. 

ἐκ-λαγχάνω (f. λαγχάνω), durchs Schidfal oder 
2008 zugetheilt befommen, erlangen; ὅπως πατρῴας 
τύμβην ExAdyos γϑονός Soph. El. 750; μέρος 
Ar. Th. 1071; να]. Luc. Soloec. 5. 

ἐκ-λαθέω, == ἐχλανϑάνομαι, Or. Sib. 

ἐκελακτίζω, mit den Buben binten ausfchlagen, 
Hippocr.; σχέλος Ar. Vesp. 1492. 1525; ἐχλελά- 
‚xısxey, er iſt entflohen, Men. bei Suid. — Uebertr., 
Etwas mit Verachtung von ſich floßen, K. 8. 

ἐκ-λάκτισμα, τό, ein Tanz, bei dem bie Beine 
nad hinten in die Höhe geworfen werden, Poll. 4, 
102. . 
ἐκ-λακτισμός, ὁ, bafielbe, Hesych. 

ἐκ-λαλέω, ausfprechen, Dem. 1, 26 u. A., gew. 
mit einem tadelnden Nebenbegriff, ausplaudern. 

ἐκολάλησις, ἡ, das Ausfpredhen, Poll. 5, 147. 

ἐκελαλητικός, ἡ, ὅν, ausfprehenn, Ὁ. L. 7, 


49. 

ἐκελαμβάνω (f. λαμιβάνω), berausnchmen, weg⸗ 
nehmen; βίᾳ τοὺς παῖδας, nämlih aus Athen, 
Isoer. 12, 194; Sp., wie Pol. 5, 42, 3; erhalten 


(von Anderen oder durch Wahl), ἀριστεῖ; ἐχλαβὼν᾽ 


στρατεύματος Soph. Phil. 1415; παρά τενος δὲέ- 
κας Plat. Legg. XII, 958 d, wie τὸ δίχαεον Pol. 
82, 17; τὴ» ᾿Ασίαν παρὰ τῶν Ἑλλήνων Isocr. 5, 
100; Eur. Ion 1335; auffaffen, verftehen, τὸ τέλεον 
καὶ ἱχανὸν αὐτῶν Plat. Legg. vII, 807 d; 812 
6; vömovg οὕτως Lys. 11, 6; erklären, Plut. Pericl. 
6 u. oft in Schol. — Annehmen, νόμους Pol. 2, 
39,.6. Bedungene Arbeit übernehmen, Her. 9, 95; 
παρὰ τῆς πόλεως πίνακα γράψαι Plut. Pelop. 
25. — Das med. führt Harpocr. aus Din. an. 

Ix-Aapmpos, fehr glänzend, fehr hell, Sp.; ἔχλαμ- 
προν γελᾶν, hell aufladen, Ath. ıv, 158 d. 

ἐκ-λαμπρύνω, hervorleuchten laſſen, glänzend 
machen, Ios. u. a.Sp. — Pass., hervorleuchten, glän= 
jen, τούτοις ἐχλαμπρυνϑεῖσα πόλες D. Hal. 2, 3. 

ἐκολάμπω, beroorleuchten, ⸗ſtrahlen; Aesch. Prom. 
1085; ἐξέλαμψε τὸ τῆς φύσεως dixasor Plat. 
Gorg. 484 a; τὰ Κύρου ὅπλα ὥσπερ κάτοπτρον 
ἐξέλαμπεν Xen. Cyr. 7, 1, 2; ἔσβεσεν ἐχλάμψας 
ἀστέρας ἠέλεος Mel. 35 (ΧΙΙ, 59); ἐκ λέϑων πῦρ 
Arist. H. A. 8, 7; ὀμμάτων πόϑος Leon. Tar. 
41 (Plan. 182); übertr., ἐκ τῆς κραυγῆς μάλεστα 
ἐξέλαμψε τὸ χαλεῖν τὸν βασελέα Pol. 15, 31, 
1; δι, εὐφυΐαν ἐχλάμψας Plut. Οἷς. 2; δόξα, 
Pol. oft, wie a. Sp. — Tranf., leuchten laffen, anglns 
ten, σέλας Eur. frg., wie Lycophr. 1091; πῦρ App. 
Syr. 56. 

ἴἴκλαμψις, ἡ, das Heroorleuchten, der Glanz; Poll. 
4, 155; LXX. 

ἐκολανθάνω (f. λανϑάνω u. ἐχληϑάνω), gänzlich 
vergeffen lafien; Ἡοῦσαε αὐτὸν ἐχλέλαϑον xıde- 
ρεστύν 11. 2, 600; "Aldas ὁ ἐκλελαϑών, ber ΠῚ: ὃ 
in VBergefienheit fenft, Theocr. 1, 68. — Häufiger 
med., gänzlich vergeflen; c. gen., ἀλχῆς ἐξελάϑοντο 


᾿Ἐλλείπκω 


Π. 16, 602; Soph. O. C. 1009 u. 9. c. in 
10, 557; Apolld. 1, 9, 15; ὅτι, Plat. Ax. 
— c. acc., Eur. Bacch. 1273; Arr. An. 1, 
Luc. bis acc. 8. 

ἐκελαξεύω, auspoliren, LXX. 

ἀκ-λαπάζω, — ἐξαλαπάζω, herauswerfen, 
Aesch. Spt. 438. 

ἐκ-λάπτω, ausfchlappen, gierig austrinten, 2 
1229; im med. fut., Pax 850, verfchlingen, 
cophr. 1201. 

ἐκ-λᾶ-τομέω, in Stein aushauch, LXX. 

ἐκ-λαχαίνω, ausgraben, aushöhlen; Ap. 
374; Tryph. 208. 

!x-Aaxavilopar, med., Kraut, Küchengem 
fihneiden, Theophr. 

ἐκ-λεαίνω, aus⸗, abglätten, poliren; ῥστέδι 
Conv. 191 a; Hippocr.; λέϑον D.Sic. 3, 39 
ebenen, Plut. prof. virt. sent. p. 248; übeı 
ποῦς, τῷ οἰχείῳ τὸ ἀλλότριον, exil. 5. 

ἐκ-λέγω, 1) auslefen, auswählen; Thuc. 
ἄνδρας, πρεσβύτας, Plat. Rep. v, 458 c \ 
ce; ἐξ ἁπασῶν τῶν νεῶν τοὺς ἀρίστους 
ἐκλέξας Xen. Hell. 1, 6, 19; ἐκλελέχϑαι i 
ἐχλεχτέος, auszulefen, Plat. Rep. v, 456 b. - 
für fi auslefen; Her. 7, 6 Thuc. 6, 58 u 
2) Zölle u. andere Abgaben erheben, eintrei 
A. 246 ἀπαιτῶ; γρήματα παρώ τινος 1 
44. ix τῶν συμμάχων Dem. 49, 49; Ar 
92; τέλος Aesch. 1, 119, wie im Geſet ὃ 
24, 40; auch mit boppeltem accus., τέλη τι 
ταπλέοντας Aesch. 3, 113. — Auch me 
δεχάτην ἐξελέγοντο τῶν πλοίων Xen. He 
22. — 8) berauslefen, wegnehmen, Ar. Eq 
dx τοῦ yersiov τὰς πολιάς fr. 360. 

Ix-Aaypa, τό, u. ἐκλεικτόν, τό, cine Ar; 
man aufledt, im Munde zergehen läßt, Medic 

ἐκ-λεικτικός, ἡ, 6», zum Aus⸗, Serleden, ] 

ἐκελειο-τριβέω, — Yolgbm, Diosc. 

ἐκ-λειόω, zerreiben, Sp. 

ἐκ-λειπτικόφ, ἡ, ὄν, jur ἔχλεεψες gehöric 
Rom, 12 u. öfter. ΄ 

ἐκλείπω, 1) auslaffen, verlaffen, fo ὃ 
mweggeht; χῶρον Aesch. Ch. 536; Thuc. 1 
A.; τὴν τυραννίδα, aufgeben, Her. 6, 12 
Bio», fterben, Soph. El. 1120; Antiph. 1, 21 
Eur.; zo Liv Pol.; δεῖ. verrätherifcher W 
Stich Iaffen, προδούς μὲ χἀκλεπών Sopl 
899; τὴν τάξειεν, τὴν φυλαχήν Plut. u. 
auch ohne acc., von Soldaten, befertiren, Xen. 
4, 2; ἐχλείπεειν πόλιν ἐς τὰ Gxon, ἐς ἄλλ 
Stadt verlaffen u. in eine andere ziehen, aus 
nad), Her. 6, 100. 8, 50; Xen. An. 1, 2, 
fih einer Sache entzichen, στρατείαν Xen. 
2, 22; ὁτιοῦν τῆς παρασχευὴς Thuc. 
unterlaffen, nicht beobachten, ὅσα ἐξελελε 
τὴς συνϑήχης Thuc. 5, 42; ϑεραπείας συ 
to βοηϑεῖν, Plut. Marcell. 17 Lys. 23; 
brechen, Eur. I. T. 750, wie τὸ ξυνώμεοτο; 
2, 74: — wmeglaffen, δεῖ. in der Rede ἀξ 
ὄχλον λόγων Aesch. Prom. 829; πολλὰ & 
λέγων Pers. 505; εἴ τὸ ἐξέλιπον, σὸν ἔργο 
πληρῶσαι, Plat. Conv. 188 e; ϑρήνοι 
Phoen. 1629; ϑήρας μόχϑον Hipp. 52; ; 
Dem. 25, 47. --- 2) intranf., ablafien, πα] 
ἐπιϑυμίαι Plat. Rep. VI, 485 ἃ: dwun ) 
λέλοιπεν, ἣν πρὶν εἴχομεν, eigtl. bat uns dv 


᾿Εχλειτουργέω 


t, vergangen, Eur. Herc. Fur. 230; uf- 
soo» ἐκλέλοιπεν εὐφρόνη, &6 if Tag 
ıpb- El. 19, vgl. 985; ἡ νόσος τὸ δεύ- 
ξσδ τοῖς Αϑηναίοις, ἐχμιποῦσα μὲν 
ἦνο» τὸ παντάπασιν, fie hatte nie βαπὶ 
huc. 8, 87; διὰ τὸ ἐχλελοιπέναε αὐτό- 
va Xen. An. 4, 5, 15, weil ber Schnec 
ngen; αἱ ἐργασίαι διὰ τὸν πόλεμον 
, find ins Stocken gerathen, Isocr. 8, 
. ἔχεῖσε Tod λόγου τῇ os τὸ πρότε- 
5). wo meine Erzählung ftehen blieb, Her. 
χωνὴ ἐξέλεπε, ging aus, Luc. Nigr. 35; 
lut. Rom. 18; c. partic., τοὺς Tedsv- 
μῶσα οὐδέποτε &xAsinse, fie ermangelt 
ı, Plat. Menex. 249 b, vgl. 234 ἃ. — 
wereen, Hippocr.; fterben, Plat. Legg. 
Is. 11, 10. — ®on ter Sonne u. dem 
verfinftern (ausbleiben), Thuc. 2, 28 Plat. 
d u. Folgde, der gewöhnliche Ausdrud; 
fagt dafür aub 6 TAsog ἐχλεπὼν τὴν 
avod ἔδρην ἀφανὴς ἦν, wie Ar. Nub. 
ion δ' ixdsloıns τὰς ὁδούς. — Dus 
ntr., ὄνειδος ἐχλείπεταν Aesch. Eum. 
nah verſchwindet. 

ργέω, Is. 7, 40, die Liturgie zu Ente 


auss, aufleden, LXxX., Medic. 

, ἦ, 1) das Verlaffen, im Stich laſſen; 
Her. 6, 25; Sp. — 2) Gew. Intr. — 
t. Gerichtsſprache, das Ausbleiben in einem 
vor Gericht Erfcheinen, δεῖ. im Proceſſe 
A. 239. — Ὁ) das Ausbleiben, Verfchwine 
ν χαὶ ποταμῶν Plut. def. or. 43; πο- 
gang, Her. 7, 37; τοῦ βασιλέως Pol. 
ἡλίου, σελήνης, Sonnene und Mondfin= 
c. 1, 23 Xen. Hell. 2, 3, 4 Arist. Me- 
u. Folgde. 

ὅς, ἡ, ὁν, auswählend, ausleſend, Ὁ. Hal. 
 ἐχλεχτεχοί, die EHeltiler, Philoſophen, 
erfchietenen anderen Sekten einzelne Lehr⸗ 
ten u. annahmen, D. L. prooem. 21 u. 


‚ auserlefen, Plat. u. N. 
iy, aor. 1 ἐχλανϑάνω. 
vos, ganz nadhläffig; Isoer. ep. 6, 6; 
, Plut. Lyc. 18; χαὶ ἀγεννῶς ἀγωνί- 
men. 16; ausgelaffen, ζῆσαν Ath. XII, 


‚ τό, bas Abgefchälte, die Rinde, Hippocr. 
ἡ, das Auslefen, die Auswahl, Plat. 
d . 


, — ἐχλέπω, ause, abſchälen, Sp.; dab. 
= ausbrüten, Hippoer.; vgl. ἐκχολάπτω. 
4, ἡ, das Abfchälen, das Ausbrüten ber 


ἢ, ſehr dünn, Hippocr. 

φῬγέω, verftärktes simplex, Synes. 

ve, fehr dünn marhen, Sp. 

bes, enthülfen, Apoll. in B. A. 581. 
ausfchälen, Hippocr.; ausbrüten, ögveor 
Ath. ΙΧ, 373 f; w« Her. 2, 68, wie 
1. 5, 19, 33. Komiſch μεχρὰ χέρματα 
08, aus dem auch ἐχλαπῆναι angeführt 
unter ἐχλαπήσεται. 

vo, ganz weiß machen, Sp. — Pass., ganz 
werten, Theophr. u. Sp. 
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I«-Acuxos, ganz weiß, Hippocr.; Arist. mund. 4 
a 


ἔκελεψις, ἡ, = ἐχλέπεσες, Sp. 

ἐκ-λήγω, ganz aufhören, τονός Soph. ΕἸ. 1804. 

ἐκ-ληθάνω, γοεί. ΞΞ ἐχλανϑάνω, in tmesi, ἔχ 
δέ us πάντων ληϑάνει, Od. 7, 220; Alcaeus bei 
Hephaest, 

κιλημματισμός, ὁ, im Geſange, = ἐχχρουσμός, 
Bryenn. 
“λήπτωρ, 0005, ὃ, Uebernehmer einer bedungenen 

Arbeit, Sp. 

ἐκ-ληρέω, ganz thöricht handeln, Pol. 15, 26, 8. 

ἔκ-λησις, ἡ, gänzliches Vergeſſen, Od. 24, 485. 

IK-Anyıs, ἡ, das Aufnehmen, «fangen, Diose. — 
Bei den Mufifern Ogſt von πρόληψες, Anonym. de 
mus. 3, wo Bellermann zu vol. 

&x-Ardo-Aoylo, Steine ablefen, Theophr. 

ἐκ-λιθόω, in Stein verwandeln, Tzetz. 

ἐκολικμάω, ausworfeln, Sp. 

ἐκ-λῖμία, ἡ, Heißhunger, LXX. 

ἐκ-λιμνάζω, — Folgbm, App. Civ. 4, 107. 

ἐκολιμνόω, ganz zum See, Sumpf machen. — Pass., 
dagu werben, Ὁ. Hal. 1, 61. 

ἔκ-λῖμος, ausgehungert, abgemagert, Theophr. 

ἐκελιμπάνω, — ἐκλείπω, tranf. δόμους Eur. Med. 
800. — Intranf., οὔποτ᾽ ἐξελίμπανον ϑρυλοῦσα 
El. 909. 

ἐκ-λινάω, aus dem Garne entwifchen, Sp. 

᾿ἐκ-λιπαίνω, 1) fett machen. — Pass., fett werben, 
Plut. Mar. 21. — 2) glätten, ebenen, ϑάλασσαν 
Posidipp. 21 (App. 67). 

ἐκ-λϊπαρέω, cıbitten, durch Bitten bewegen, τινά, 
Strab. XVI, 806; dringend bitten, c. inf., Plut. Them. 
5; ὑπὸ τῶν φίλων ἐχλεπαρηϑείς Lys. 22; D. Hal. 
7, 10. 

ἐκ-λϊπάρησις, ἡ, bas Erbitten, Ios. 

ἐκολιπήφ, ἔς, mangelnd, fehlend; τοῦ ἡλίου ἐκλι- 
πές τι ἐγένετο, eine partiale Sonnenfinfterniß, Thuc. 
4, 52, wie Ὁ. Cass. 55, 22. Aber τοῦτο ἦν τὸ 
χωρίον ἐχλιπές, war ausgelaffen, überfehen, Thuc. 
1, 97. 

᾿ ἐκ-λιχμάομαι, — ἐχλεέχω, Suid. γ. μεαχροί. 

ἐκ-λογέομαι, med., fih ausreden, fih wegen einer 
Sache entfhuldigen, wie excusare, τὴν ἀνάγκην, als 
Entfhuldigung anführen, App. Civ. 5, 13; ὑπέρ τι- 
vos, 5, 72 u. a. Sp. 

ἐκ-λογεύς, ὁ (f. ἐχλέγω), der Einnehmer, Eintrei⸗ 
ber von Abgaben u. Zöllen, οὗ ἐχλέγοντες τοὺς φό- 
oovs, B. A. 245; D. Cass. 52, 28 u. a. Sp. 

ἐκελογή, ἡ, die Auswahl, Wahl; τῶν ἀρχόντων 
Plat. Rep. III, 414 a; ποιξῖσϑαι Legg. vII, 802 b 
u. A.; σίτου, χρεϑῶν, Binfordern, als einer Abgabe, 
Crates bei Ath. vI, 235 Ὁ; χρημάτων Dio Cass. 
41, 24; ἀνδρῶν, Aushebung der Goltaten, Pol. 5, 
63, 11; xar’ ἐχλογήν, nad Auswahl, 6, 10, 9. — 
Wie bei uns „das Ausgewählte”, 5.8. ein Stüd aus 
einem Schriftftcer, Ath. xıv, 663 c; Gramm.; bas 
Vorzüglichfte, Beſte, Pol. 1, 47, 9. 

ἐκ-λόγησις, 7, die Erforfchung, D. L. 10, 144. 

ic-Aoyla, ἡ, 1. d. für ἐχλογή, f. Lob. Phryn. p. 
531. 

ix-Aoyllopar, ausrechnen, berechnen; Plut. Crass. 
17 u. a. Sp. (ἐξελογίσϑην ift pafl., Plut. Popl.15); 
dad. überlegen, bebenten, τὰ χρηστά Eur. I. A. 1410; 
ϑάνατον, in Anſchlag bringen, Suppl. 482; Her. 
3, 1; Thuc. 1, 70; περί τενος, 2, 40; ὅστες ὧν 
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ἐπολέμει Aesch. 1, 64; auseinanderfigen, Pol. u. 
A.; — Rechenſchaft ablegen, = ἐχλογέομαει, τινὶ 
περί τενος, App. B. C. 3, 43. 

&x-Aoywrpös, ὁ, die Ausrechnung, Schägung, Plut. 
Cat. min. 36; Ueberlegung, Pol. 1, 59, 2 u. öfter, 
wie a. Sp:; tie Darlegung, Darftelung, Ὁ. Hal. 


u. A. 

ἐκ-λογιστής, ὅ, Berechner, Philo; tœulæœc, 
LXX. 

ἐκ-λογιστία, ἡ, Berechnung, VLL.; Verwaltung 
des Hausweſens, Auszahlung, LXX. 

ἐκ-λογιστικός, ἡ, ὄν, geſchickt gu berechnen, τονός, 
Muson. Stob. flor. 117. 

I«-Aoyos, ὁ, Erzählung, Aesch. frg. 201. 

Ix-Aoyos, ον», auscrlefen, Philo. — Bei Eust. 
unverftäntig. 

ἐκ-λοντήριον, τό, = Solgom, Inser. II p. 173, 
19. 

ἔκελουτρον, τό, Gefäß zum Auswafcen, Poll. 10, 


46. 

ἐκ-λούω (f.. λούω), auswafchen, Hippocr., δεῖ. 
Wunden u. byl.; τοὺς ἵππους Pol. 3, 88, 1; — 
übh.= reinigen, λούτροες ἐχλέλουμαε δέμας Aesch. 


irg. 25. \ 
ἐκ-λοφίζω, aus tem Hügel herausholen, Suid. 
&«-Adxevpa, τό, Ausgeburt, Suid. - 


ἐκ-λοχεύω, gebären, hervorbringen; Orph. Arg. 43; 
Euen. 12 (1x, 602). — Pass., Eur. Ion 1458. — 
Med., Eur. Hel. 258. 

ἐκ-λοχίζω, aus einer Gohorte auswählen, LXX. 

ἐκ-λοχμόομαι, ganz zum Buſche werten, Theophr. 

ἀκ-λυγίζω, herauſswinden, ⸗drehen, Sp. 
ἐκ-λνμαίνομαι, verſtärltes simplex, Liban. 

ἔκ-λυρος, f. Ὁ. für &xAvrog Plut. Symp. 7, 1, 2; 
vgl. Ath. I, 22 f. 

ἔκολυσις, ἡ, 1) die Erlöfung, Befreiung von Etwas; 
ἄϑλων Aesch. Prom. 262; vosnuetos Soph. O.R. 
306; xax@r Eur. I. T. 899; δεσμῶν Theocr. 24, 
33. — 2) die Entfräftung, Schwäche, Ohnmacht, 
Hippoer., Theophr. u. W.; πόλεως 8x4. χαὶ μαλα- 
xic Dem. 17, 29. 

ἐκ-λυσσάω, veritärktes simplex, Philo u. a. Sp. 

ἐκ-λνυτήριος, zum Nuslöfen, Befreien gehörig, die⸗ 
nend; Soph. Ο. R. 392; τὸ Exd., sc. ἱερόν, Sũhn⸗ 
opfer, Eur. Phoen. 969. 

Ix-Avros, aufgelöj’t, leicht; ἀμφώβολον Eur. Andr. 
1133; Zuegos, ungezügelt, Tim. Locr. 102 e; — 
εὐ τάξει, fchwach, Sp., δεῖ. Medic.— Adv., ἐχλύτως 
καὶ ῥοδίως Plut. Lyc. 17. 

ix-Aurpsopar, gegen Löfegeld auslöfen, befreien, 
τινά τινος, Schol. Od. 4, 88 u. a. Sp. 

ἐκ-λύτρωσις, 7), Auslöfung, LXX. 

ἐκ-λύω (f. λύω), 1) auslöfen, erlöfen; ὥσπερ 
ix δεσμῶν Plat. Phaed. 67 d; befreien, τονὰ πό- 
νων Aesch. Prom. 339; μόχϑων Kur. ΕἸ. 1353; 
ἑαυτὸν ἐκ τοῦ χεινδύνου Pol. 16, 6, 12, wie Plat. 
Phaed. 67 d. — SHäufiger im med., σὲ χαχῶν 
ἐχλύσομαν ndE σαώσω Od. 10, 286; ἐξελυσιίμην 
βροτοὺς τοῦ μὴ μολεῖν Aesch. Prom. 235; cigtl., 
αὐτός τ᾿ ἔδησα καὶ παρὼν ἐχλύσομαι Soph. Ant. 
1099: udyns Teva Tr. 21; φόβου Ο. R. 1003; 
ϑανάτου Eur. Andr. 818; τῆς ἀπορέας Plat. Lach. 
194 c; Belagerte befreien, Xen. Hell. 7, 1, 25. — 
2) auflöfen, öffnen; ἄἁρμούς Eur. Hipp. 819 u. 
A.; στόμα Soph. Ai. 1204, Schol. λόγους avıivas; 
σκληρᾶς ἀοιδοῦ δασμόν, aufheben, O. R. 35, vgl. 


Erpapropko 

Trach. 651; ἐξελύσασϑε τὰς παρασκευὰς 
πολέμου, ihr ftelltet bie Ruſtungen ein, Dem. 
26; εὰς ταραχάς, endigen, Plut. Anton. 58. T 
erfchlaffen machen, entkräften, Arist. ΒΗ. A. 9, 1; 
im pass., ἐχλελυμένος πρὸς τὸν πόλεμον Is 
4, 150; ἐχλυϑέντα βέλη, matte, Luc. Nigr. 36, 
ἐχλνυόμενος ὁ δοὺς Pol. 4, 43, 9; davesov, be 
In, Plut. Caes. 12. 

ix-Außde, fehr kränfen, ἐχλωβηϑῆναί τι 5x 
Phil. 330. 

ἐκ-λωπίζω, enthüllen, entblößen, in tmesi, z4 
edv, Soph. Tr. 921, Schol. ἐξέδυσεν. 

ἀκ-μαγεῖον, τό, 1) die Maſſe, worin Etwas εἰ 
brüdt wirt, Wachs, Gyps u. dergl., χήρενον P 
Theaet. 191 c 196 a, vgl. Tim. 50 c; ber Abb 
felbft, das Abbild, Theaet. 194 e u. Sp. Auch 
Urbild, νόμεος χαὶ τύπος ἐχμαγεῖόν TE Plat. Le 
vu, 801 d. — Flacc. 4 (v1, 193) nennt den an 
Klippen [ὦ herumtreibenden Fifcher ἐχμαγεῖον πέτα 
— 2) Das, woran man fi) abwifcht, Handtuch, P 
Tim. 72 c; Poll. 6, 93; Schol. 

ἔκεμαγμα, τό, das Abgedrüũckte, der Abdrud, 
Abbild, Sp.; Poll. 9, 131. 

ἐκ-μαίνω ([. μαένω), in Wuth, Zorn fegen, Med 
τέτρωρον ἐκμαίνων ὄχον Eur. Hipp. 1229; 
tige Sehnfucht, Liebe entzunden, φάτρῳ πόϑον ὅς 
Tr. 1132; Κύπρι, τέ μ᾽ ἐχμαένεεις ἐπὶ ταύτῃ 
Eccl. 965; ἐχμαένδι χϑίλη μὲ Sosipat. 8 (V, ! 
Plat. 22 (vıı, 99), u. öfter in der Anth.; — 
μῆνα Tıva δϑωμάτων, in Wuth heraustreiben, 3 
Bacch. 86, — Pass., in heftige Leidenfchaft, © 
geratben, Hippoer. u. A.; δεῖ. heftig lieben, An 
11, 3; ἐξεμάνησαν Luc. Nigr. 5; περί τινα, P 
qu. Rom. 16; τιενέ, Aristaen. 1, 15. Aber ἐκ 
vecdhes εἴς τινα — gegen Einen wüthen, Her. 3, 

ἐκ-μακαρίζω, verftärktcs simplex. 

ἔκ-μακτος, aus⸗, abgedrüdt, Theophr. 

ἔκ-μακτρον, τό, — ἔχμαγμα, Eur. El. 535. 

ἐκ-μαλάσσω, erweichen,; ὀργήν 1ο8.; ũbh. — 
weihliden, τὰ σώματα, Plut. Stob. flor. 6, 42. 

ἐκεμαλθακόω, daffelbe, Suid. 

ἐκ-μανής, ἐς, jehr rafend, wüthend; Poll. 5, 
πρὸς τὰ ἀφροδίσια, ganz rafend auf, Ath. X, 
e. — Adv, ἐχμανῶς φιλόπαες ἦν Ath. XIN, 
a, niveıv X, 464 d. 

ἐκ-μανθάνω (f. μανϑάνω), (von Grund aus) 
lernen, lernen; τέχνας ano τινος Aesch. Prom. 2 
μάϑησιν οὐ καλήν Soph. Tr. 450; παρά Tu 
Ο. R. 287; τῶν δ᾽ ἕως dv ἐχμάϑω, τίνας λόγ 
ἐροῦσιν Ο. C. 114; τοῦ ϑεοῦ, vom Gotte, 14 
wie Ar. Eccl. 244; Her. 2, 91 u. Folgde; 77009 
ὅλους, auswendig lernen, Plat. Legg. VII, 81 
(wie Aesch. 3, 135); ἐχ δέλτων Axioch. 371 
ἔχϑραν Isocr. 4, 159, fih {εξ einprägen; — ge 
unterſuchen; Her. 7, 28; Xen. Cyr. 1, 6, 40. 

Ix-nafıs, ἡ) das Aus, Abwiſchen, Arist. de 
somn. 2. 

(ἐκ-μάομαι, f. MAR), tavon aor. ἐχμάσσε 
τέχνην, etfand, H. h. Merc. 511. 

ἐκ-μαραίνω, ausdörren, verwelfen laſſen, Theopl 
τὸ τηλέφιλον ἐξεμαράνϑη Theocr. 3, 30; 47 
vos ἐξεμάώρανε τὰ ἄνθη Strat. 73 (γι, 234). 

ἐκ-μαργόω, vor Leidenichaft ganz toll machen; ὁ 
μαργώϑης φρένας Eur. Tr. 992. 

ἐκ-μαρτυρέω, bezsugen; ἐχμαρτύρησον gel 
σας To u’ εἰδέναι Aesch. Ag. 1169; als Zeuge 6 


Ἔχμαρτυρία 


war ὅπερ ἤκουσε, οὐχ ἅπερ εἶδέ τις, 
; öfter bei den Rednern, εἰς πολλούς, vor 
sch. 1,107. Auch — abwefend fein Zeugs 
ı, Dem. 35, 20 Is. 8, 21. — Med. &x- 
auevoc 15. 3, 24. 
vola, ἡ, Zeugniß eines Abweſenden (jo 
f. Das Vor.) ober Kranken; παρὰ τῶν 
των ἢ τῶν ἀποδημεῖν μελλόντων ἐχ- 
v ποιεῖσϑαι Is. 3, 20: über das, was 
inem Abwefenten gehört hat, B. A. 248. 
ύριον, τό, dafielbe, Suid. 
onas, ganz zerfauen, Philo. 
ὦ, att. -μάττω, 1) auß-, abwifchen; τοὺς 
vous πόδας εἰς τοὺς μέσους, von den 
ımelnten Bienen, Arist. H. A. 9, 40: τέ 
δ; πηλῖδα, auswifhen, Soph. El. 438; 
mn. 2; αἷμα Eur. Herc. f. 1400; pugen, 
10. — Med., ἔχμαξαι, μὴ χλαῖδ Rufin. 
, trodne bie Thränen. — 2) in einer Maffe 
oter Gyps abformen, abbiltın; αὑτὸν 
ἐνιστάναε εἷς τοὺς τῶν καχιόνων TÜ- 
. Rep. ΠῚ, 396 d; vgl. Theaet. 191 ἀ; 
ivoy εἰχόνα (λίϑον) Ep. App. 391. — 
n med.; ποδῶν ἴχνη Theoer. 17, 122; 
; τὸ ἀχριεβέστερον ἱπεμάξατο τὸν δὲ- 
‚ war εἶπ treues Abbild tes Lehrers, Alciphr. 
Sp. So vielleicht zu nehmen ἐχϑῖνος αὐὖ- 
ayu£vos Cratin. Poll. 9,131; τὴν ἰδέαν 
)ς ἐχμεμάχϑαι, ſich einprägen, Plut. Cic. 


eb, ausſpähen, auffuhen, ὡς χύων vs- 
h. Eum. 238. 

we (f. μεϑύσχω), ganz berauſchen, ans 
ophr.; τενός, mit Etwas, λύχνον δρόσου 
Philodem. 17 (ν, 4). 

row, ganz befänftigen, begütigen, im med., 
t Os. 73; App. B. €. 1, 97; ἢ. Ὁ. 79, 


pas (f. μεέρομαι), Yorzugeweife theilhaftig 
:uuope τιμὴς Od. 5, 335. 

vo, ganz ſchwärzen, Clem. Al. protr. 4, 51. 
5, ἡ, das Verfehlen tes Tons, Diffonang, 
V. p. 122; ubh. = Nachläſſigkeit, Sp. 
des, fehr forgfältig üben; zuv«, οτὐπο 
, Plat. Hipp. mai. 287 a; εἶπε Kunft ober 
Ε gründlich lernen; neben μανϑάνω 286 d, 
1. ΠΙ β 7; Sp., wie Plut. Galb. 14. 

1, Es, mißtönend, unharmoniſch; χαὶ ἀνάρ- 
im. Locr. 101 Ὁ: Piut. u. 9.; im Ggſt 
ἧς auch — übertrieben, φελοτεμέα Plut. 


w, zerglickern, in Etüde bauen, LXX. 

bes, ausfüllen, Soph. El. 703, in tmesi. 
ἱλούω, Bergwerke ganz erſchöpfen, Strab. 
0 


“, ausmeflen, vermeflen; χύχλος τες ὡς 
ἐχμετρούμενος Eur. frg. bei Ath. X, 
ρόνον, hinbringen, I. A. 816. — Med., 
x ὅπλα Xen. Cyr. 6, 4, 2; τὴν Κορι»- 
poss τὸ λοιπὸν ἐχμετρούμδνος γϑόνα 
soph. Ο. R. 795, das Land durcdhwantern, 
. die Seftirne als Wegweifer braucht. 

"σις, ἡ, Ausmeffung, Pol. 5, 98, 10. 
4, 1) außer dem Maaße, übermäßig; 54- 
frg. 324; vgl. B. A. 38, wo γρυσός, 
ὄχλος ἔχμ. angeführt werden; χαὶ ὑπὲρ 
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τὸν πόδις Luc. pro imag. 18. — 2) — ἄμετρος, 
ohne Metrum, profaifh, Luc. Iup. trag. 20, Ggſt 
ἔμμετρος. 

ἐκ-μηκύνω, verſtaͤrktes simplex, D. Hal. 6, 89 u. 
öfter, δε. ven der Reto. 

Ix-unvos, ſechemonatlich; 9oovos Soph. O. R. 
1137 (f. 8. $aunvos); βίος Arist. H. A. 5, 38; 
ὁ Exumvos, sc. χρόνος, das Halbjahr, Plat. Legg. 
ΧΙ, 916 Ὁ (v; 1. ἑξάμηνος): D. C. 59, 6; ἡ Exm., 
sc. ἄρχή, Umtsdauer von einem Salbjahre, Pol. 6, 
34, 3. 

ἐκ-μηνύω, anzeigen, verrathen, τὴν πρᾶξυν Phat. 
Pelop. 9. 

ἐκ-μηρύω, aseinanderwideln, nur im med., von 
einem Heere, ſich entfalten, χατὰ τὴν γέφυραν, über 
bie Brücke befiliten, Xen. An. 6, 3, 22; τὰς δυς- 
xwolas, durch den Engpaß, Pol. 3, 51, 2; τῆς ya- 
ράδρας 3, 53, 5; διὰ στενῆς ϑυρίδος αὑτὸν καὶ 
παιδία, ῷ durchgwängen, Plut. Aemil. 26. 

!x-unxavdopas, ganz fünftlich ausfinnen, Ios. 

ἐκεμιαίνω, ganz beflefen, verunreinigen, Opp. Hal. 
4, 663. — Med. bei Ar. Ran. 753 wird τὸ ano- 
σπερματίζειν ertl., von ter Selbftbefledung. 

ἐκ-μίμέομαι, Dep. med:, getren nachahmen, zuvd, 
Eur. Herc. Fur. 1298; Ar. Av. 1285; von ten Mas 
lern, Xen. Mem. 3, 10, 1. 

ἐκ-μίμησις, ἡ, getreue Nachahmung, Sp, wie Ar- 
gum. Ar. Av. 

ἐκ-μίσέω, fchr haffen, Plut. Pelop. 12. 

ἔκεμισθος, — ἀπόμεσϑος, Hesych. 

ἐκ-μισθόω, vermicthen, gegen Lohn verbingen, Tun 
τινι, Xen. Vect. 4, 14; Aesch. 3, 146; ὃς ὧν ἐκ- 
μισϑωϑθῇ ἑταιρεῖν 1, 13; τὸ γωρίον Lys. 7, 4; 
Folgde, wie Arist. polit. 1, 11. — Med, bei The- 
mist., micthen. 

ἐκ-μίσθωσις, ἡ, das Vermiethen, Verdingen, Sp. 

ἐκ-μολεῖν (nor. 11. ἐξέμολον, f. PAwaxw), heraus, 
bereorgeben, Il. 11, 603; πυλάων Ap. Rh. 1, 845. 

ἐκ-μορφόω, ausbilden, Ael. H. A. 2, 19; abbil- 
den, Plut. de inv. et od. 5. 

ἐκ-μουσόω, — simpl., τενά τι, Semanten in Et⸗ 
was unterrichten, Eur. Bacch. 825; ἐχμουσωϑὴναί 
ts Ael. V. H. 14, 34; Philostr. Im. 2, 2. 

ἐκ-μοχθέω, mit Mühe ausarbeiten, auskämpfen, τέ, 
Aesch. Prom. 827; πόνους Eur. I. T. 1454; χερ- 
χίσιν πέπλους verfertigen, El. 307; Blow, erwerben, 
Suppl. 451. Aud Plut. — Aber τύχας, [ὦ aus 
dem Geſchick herausarkriten, es vermeiten, Eur. Herc. 
Fur. 309, 

ἐκ-μοχλεύω, heraushebeln, mit Gewalt herausreißen, 
Hippoer.; πύλας, mit Hebeln fprengen, Ar. Lys. 
430. 

ἐκομνελίζω, entmarlen, LXX. 

ἐκ-μυζάω, ausfaugen, αἷμ᾽ ἐκμυζήσας Ἡ. 4, 218; 
Sp., wie Luc. Tim. 8. 

ἐκ-μνζηθμόφ, ὁ, das Ausfaugen, Galen. 

ἐκομύζησις, ἡ, daſſelbe, Diosc. 

ἐκ-μύζω, — ἐχμυζάω, Sp. 

ἐκ-μύθόω, zur Mythe, zum Gegenftand einer Fabel 
maden, Philostr. Im. 1, 3. 

ἐκομϑκάομαι, berausbrüllen, Phalar. ep. 5. 

ἐκ-μνκτηρίζω, verftärktes simplex, LXX, N. T. 

ἐκ-μνσάττομαι, verftärktes simplex, Philo. 

ἐκ-μύττομαι, ὦ ſchneuzen, Galen. 

ἐκιναρκάω, gänzlich erflarren, Plut. Cor. 81. 

t«-vavAde, zu Schiffe ausführen. 
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᾿ ἀιογνανσθλόω, 1) daffelbe, Schol. Lyc. — 2) aus 
werfen, von den Wellen, Lycophr. 726. 

ἐκονεάζω, jugentlich aufwachſen, Luc. Amor. 33, 

ἐκεγεασμός, 6, die Erneuung, Sp. 

ἐκ-νέμω (f. νέμω), ale Auszeihnung zutheilen; 
σέβας Aesch. Eum. 92, Gonj. für 2x νόμων». — 
Gew. med., aus, abweiden, Theophr. — zernagen; 
übertr., λύπης τὴν διάνοιαν ἐκνεμομένης Luc. 
Amer. 25, — Uber οὐχ ἄψοῤῥον ἐχνεμεῖ πόδα; 
Soph. Ai 362, wir bu nicht weggeben (ben Buß 
hinausfegen)? 

ἐκ , ausbrüten, Arist. Mirab. 138. 

ἐκ.νευρίζω, die Sehnen herausnehmen, erfchlaffen, 
entträften; ἐκνενδυρισμένον καὶ περιῃφημένου zen 
ματα Dem. 3,31, wa6 B. A. 248 ἐψιλωμόένοι δὺυ- 
γάμδως eril. wird; im act., Sp., wie Plut. de virt. 
mor. 12; D. Cass. 34, 21. 

ἐκ-νευρόω, Sp., baflelbe. 

ἕκενευσις, ἡ, das Ausweichen (indem man ben Kopf 
auf die Seite neigt, Pol. 5, 24); καὶ ϑπδιξες Plat. 
Legg. va, 815 a; — τῶν ödör, = ἐκιροπαί, 
Schol. Ar. Ran. 118. 

ἐκενεύω, 1) ausbiegen, ausweidhen (indem man ben 
Kopf auf die Seite neigt); τῇ χεφαλῇ Xen. Cyn. 10, 
12; τίς einer Sache ausweichen, Orph. Arg. 456;: Ep. 
ad. 417 (Ix, 371); ὦ feitwärts neigen, εἷς Te, gegen 
Etwas, Eur. Phoen. 1151; ἐς ϑάνατον, im Begriff 
fein zu ſterben, 1268. — 2) wegwinten, zıu& ἀπο- 
στῆναν πρόσω Eur. 1. T. 1330. 

ἐκινέφελος, aus den Wolken; ἥλιος, bie durch bie 
Wolfen fcheinende Sonne, Theophr. 

i«x-vehlas, d, sc. ἄνεμος, ein Sturm, ber beim 
Zufammmenfloßen der Winde aus den Wollen hervor⸗ 
bricht, Arist. mund. 4 Meteorl. 2, 6; vgl. Alexis bei 
Ath. vıı, 338 d; νότος D. Sic. 20, 88; ὄμβρος, 
Regen mit Sonnenſchein (?), Hippocr. 

ἐκ-νεφόομαι, gur Wolle werben, Theophr. 

&«-vio (|. view), herausfchwimmen, durch Schwime 
men entlommen; Pind. Ol. 13, 109; Eur. Hipp. 823; 
Thuc. 2, 90 u. Sp., wie Plut. Alc. 27; sis τὴν 
γῆν, ans Land fehwimmen, Luc. D. mar. 7, 2; δῇ. 
= entlommen, Eur. Hipp. 470 Cycl. 577. 

ἐκ-νηπιόω, das Kindifche nehmen, Flug machen; 
pass., flug werden, Philostr. ' 

ἐκ-νηστεύω, aus, bis zu Ende faflen, Hippocr., 
Plut. Symp. 6, 1. : 

ἐκ-νήφω, wieder nüchtern werden; Lynceus bei Ath. 
ım, 130 Ὁ: vgl. Ep. ad. 77 (v, 135); übertr., fich 
eines Sinnenraufches od. Wahns entjchlagen, Terog, 
Plut. Dem. 20; N. T. ΕΣ 

ἐκ-νήχομαι, --- ἐκνέω, sig τε, Arist. mund. 6; 
ἐξενήξω, Luc. D. Mar. 8, 1; ἐχνενῆχϑαε Ath. VII, 
315 d. 

ἔκενηψες, ἡ, das Nüchternwerden, LXX. 

i«-vixdo, 1) gänzlich befiegen, überwinden; ὁ χρυ- 
σὸς ἐχνεχᾷ τάδε Eur. Ion 629. Orfter bei Sp. 
ohne Unterfhied von νεχάω, vgl. Pol. 15, 3, 6; 
Ath. v, 188 a; τὸν δῆμον, das Doll gewinnen, 
Ael. V. H. 10, 1; οὐχ ἐξενεκήϑη, er lich fih nicht 
dazu bringen, ibd. — 2) Häufig intranf., überband 
nehmen, allgemein in Gebrauh kommen, (xzadsicdus 
Ἕλληνας) οὐχ ηδύνατο καὶ ἅπασιν ἐχνεχῆσαι 
Thuc. 1, 8, Schol. ἐπεοχρατῆσαι. τὰ πολλὰ ὑπὸ 

ὄνου ἄπίστως ἐπὶ τὸ μυϑῶδες ἐχνενεχηχότα, 
it ins Babelhafte ausgefchlagen, fabelhaft geworben, 
1, 21; Suid. Magäg‘ ἐξενέκησεν ἐς παροιμέαν ; 
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παλαιὸν χαχὸν ἐς τοὐμφανὲς ἐξενέχη 
lich überband genommen, Luc. abdic. 6: 
35 


ἐκ-νίκημα, τό, bat Grlämpfte, Sp., wi 

ix-vinyess, ἡ, das Erlimpfen, Beficge 

ἐκ-νίπτω, aus⸗, abwafchen, reinigen; 
veysumiyny Eubul. bei Ath. ΧΙ, 470 
φόνον ἐχνέψω Eur. 1. T. 1224; fühnen, 
vıu, 352 e u. öfter; eine Befledung ἃ 
mittel abwafchen, fi von einem Vorwu 
μύσος Orph. Arg. 1230; οὐδέποτ᾽ 
τἀκεῖ πεπραγμένα σαυτῷ Dem. 18, 
med., τὸν φόνον ἐχνέψασϑαν Philostı 
μένος τὸ ϑνητόν Plut. an vit. 8. 

ἐκ-γιτρόω, auswafchen (mit νέτρο»), 
ἐχνενιτρωμένα Alexis bei Ath. VI, 23( 

ter, ἡ, das Auswafchen, Sp. 

ἐκ-γοέω, ausfinnen, Sp. 

I«-vora, ἡ, Sinnlofigfeit, Arist. somn. 

ἐκ-νομή, ἡ, das Abweiden, Ὁ. Hal. 1, 

ic-vöpos, ungewöhnlich, ungeheuer, A 
N. 1, 56; Orph. frg. 8. — Adv. ἐχν 
Plut. 981; dxvowwrara 992. 

ἔκονομος, außer dem Gefeg, ungefeglid 
διχαστής Poll. 8, 12; entfeglih, Tsuwg 
14, 112; αὐδή Orph. Arg. 59. — Adv 
ὑμνεῖν, freventlidd, Aesch. Ag. 1452. 

I«-voos,, ο», zfagan ἔχγους, unverflän! 
Plut. C. Gracch. 19. 

ἐκ-νοσηλεύω, von einer Krankheit gäı 
Philo u. a. Sp. 

ἐκ-νοστέω, I1., richtiger jegt getrennt ἃ 

ἐκ-νοσφίζομαι, daraus entwenden, Sim 

ἐκ-ξυλόω, ganz zu Holz machen, Theo) 

ἑκοντηδόν, — ἑχοντί, B.A. 497; A 
611. 

ἑκοντής, ὁ, der Freiwillige, Epict. ! 
88 u. Sp.; von den Atticifien verworfen 
λοντής); — ἑχοντήν, adv., Inser. u. v 
A. 1368 ἑχόντην. 

&xovri, freiwillig, von freien Stüden; 
Macedon. 39 (x, 70), u. öfter in Anth. 
wie Plut. Eum. et Sert. 2. Vgl. Lob. 


. 5. 

P ἑκουσιάζομαι, freiwillig Etwas thun, 
ἑκονυσιασμός, ὁ, freiwillige Handlung, 
ἑκονσιαστί, — ἑχοντί, Sp. 
ἑκούσιος, a, ον», auch 2 End., Thu 

fonft, freiwillig; von Menſchen, ἥμαρτεν ı 

Soph. Tr. 1113, wie Phil. 613; παῖς ἑ: 

Legg. XI, 925 a; ἑκούσιος ἀπέϑαωνε Th 

von Handlungen, die freiwillig gethan 

ἑχούσια Xen. Mem. 2, 1, 18; &xov« 

Soph. Phil. 1302; φυγή Eur. Suppl. 15 

tele Thuc. 7, 57; βίαιον ἡ ἑχούσιαι π 

Rep. X, 603 c; ἀχούσιά τὸ χαὶ ἑχού 

ματα Legg. IX, 860 e; τὸ ἑχούσεο. 

Wille, ibd.;— ἐξ ἑχουσίας (sc. yrwuı 

freiwillig, Soph. Tr. 724; fo &xovai« 

Dem. 21, 42, wo Better ἐχουσέως fd 

ἑχουσίαν ἢ πάνυ γε ἄνάγχῃ Thuc. 8. 

σέῳ τρόπῳ Eur. Med. 751; — ἑἐχούσεό 

c. inf., ἰῷ bin bereit zu, Ὁ. Hal. 10, 2 

ἑχουσίως, Eur. Tr. 1037 u. U. 
ἑκουσιότης, ἡ, Freiwilligkeit, Phot. οἷ 
ἐκ-παγλέομαι, nut im part. praes., 


ἜἜχπαγλος 


ſtaunen, Her. 7, 181. 8, 29; ὡς οὔτδ 
ἴεδ τὴν τάξεν Asinere 9, 48; πολλά 
a bewundern, Aesch. Ch. 215; Eur. Or. 
9; Ὁ. Hal. 1, 40 τὴν ὄψι 

vs (buch Metathefis aus 2 ca), Ents 
nd, erſchrecklich, entſetzlich; von furchtbaren 
ι, ac) ϑαρσαλέος πολομωστής 1]. 21, 
ὧν ἐχπαγλότατ' ἀνδρῶν 1, 146, wie 
3; Pind. P. 4, 79; σϑένεδν I. 6, 22; ἐν 
21; von Sachen, wie γεεμών, fürchters 
vitter, Od. 14, 522; ἐπεα, Echrediwort, 
ivıan 10, 448; τέρας, κακόν, Aesch. 
g. 836. δείπνων ἄχϑη Soph. El. 197. 
'πλα ἐχπαγλότατα Xen. Hier. 11, 8. — 
γλως, ἀπόλεσσαν I. 1, 268; ὠδύσατο 
1; ϑέλειν, d. i. gar fehr, N. 2, 357, wie 
γλον, ;. Ὁ. ἀδιχιῶ σα Od. 22, 256; 
1, 13, 413; yavoı@y Callim. Del. 247; 
ρελεῖν, erfchredlich lieben, D. 8, 415. 5, 
D.; Soph. O. €. 726, ch. 

vopas, in heftiger Leidenſchaft fein, περί 
Α] : 


a, 71, heftige Leidenfchaft, Long. 38, 8. 

8, ἐς, 1) außer fich vor Leidenſchaft, fehr 
ἰῷ, ὑπὸ ἡδονῆς, vor Freude außer πώ, 
4; κατὰ τὴν εὔνοιαν Pol. 16, 23, ὅ; 
„1,6. 4, 58, 6, begierig nach Etwas; 
Ins πρὸς τὸν χένδυνον, πρὸς τὸ μέλ- 
wtümmert um, Plut. Pyrrh. 34 Brut. 15. 
08, unverlegt, Suid. — Adr. ἐχπαϑῶς, 
ıth. x, 43 du... Sp. 

υμα, τό, bas Erzogene, Zögling, Eur. Cycl. 


bes, aufs, großziehen, Eur. Cycl. 276; ubb. 


iterrichten, χαὶ ἐχϑρέψαι Plat. Crit. 45," 


‚ Einen in @twas, D.C. 45, 2; aber zur 
Etwas anbilten, Eur. Alex. fr. 16. 

(fe παέζω), verfpotten, 1. d. 

ἰσσω, wuthend zum Kampfe berborrennen, 


(f. παέω), herausfälagen, werfen, übtr., 
ἰξέπαισαν ἐλπίδες, fie haben mich aus 
artung herausgeſtürzt, getäufcht, Eur. Herc. 
— Med., fih heraus, fih durchſchlagen, 
πολεμέων Plut. Brut. 51; — intranf., 
en, entrinnen (em. für ἐξέπεσε), Anazil. 
um, 558 c; Polyaen. 5, 11. , 

., ὃ. i. ἐκ πάλαι, feit langer Zeit, Plut. 
u. öfter. 

be, gegen die Ringergefege handeln, Phi- 
g. 1, 6 (Vgl. παλαίω). 

9, aus dem Gelenke fpringen, Hippocr. 

4, ἐς, ausgerenlt, Hippocr. 

σιᾳ, ἡ, bie Austenfung, Hippocr. 

ὦ, herausfhwingen; μυελὸς ἔχπαλτο 
vr, fprigte aus den Rudenwirbeln, Il. 20, 


vpyde, verflärktes simplex, Schol. Ar. Equ. 
be, richtiger dx παντός, ganz u. gar, übers 
ιᾶς. 

τόομαι, eine Federkrone, πάππος, auf dem 
ıfegen, auch in eine ſolche Federkrone auss 


ophr. 
wei, entjungfern, Schol. Luc. Ὁ. Mar. 


ἘἜχπεραίνω 771 
ἐκ- παταγέω, überlärmen, ⸗toben, Themist. 
ἐκ-πατόάσσω, binausftoßen, ⸗ſchlagen, und übertr., 

wie ἐχπλήσσω, außer Faſſung ſetzen, erfchreden, Eur. 

Herc. Fur. 888, wie Antipat. Sid. 109 (ΙΧ, 309); 

pass., φρένας ἐχπεπαταγμένος ἐσσί, ganz ver 

rüdt, Od. 18, 327. 

‘&-warlo, vom Wege abgehen, fih entfernen, Ὁ. 

L. 1, 112 πὶ öfter. 
ἀκ-πάτιος, von ber gewöhnlichen Bahn abweichend, 

außerordentlich, ἄλγος Aesch. Ag. 50. 
ἔκ-πανμα, τό, gänzliche Ruhe, Hesych. 
ἐκ-«παύω (f. παύω), gänzlich aufhören machen; 

μόχϑους Eur. Ion 144; — med., ganz aufhören, 

ἐξεπαύσαντο Thuc. 5, 75. 
ἐκ-καφλάζω, Blafen mit Gepraffel aufwerfen, wie 


‚Tochenves Wafler, Arist. probl. 24, 9. 


ἐκ-παφλασμός, ὁ, das Aufipringen u. praffelnte 
Zerplagen der Blafen beim Kochen, Arist. Probl. 
24, 9. 

ἐκ-παχύνω, verftärftes simplex, Theophr. 

ἐκ. πείθω, verſtärktes simplex, Soph. O. R. 1024 
Tr. 1131 Eur. Herc. Fur. 469. 

ἐκ-παράζω, Solgom, N. T., 3. 8. Εν. Luc. 
4, 12. 

ἐκ-πειράω, Einen verfuchen, ihn auf bie Probe 
ftellen, woßL nur im med. mit aor. pass., ἢ AR . 
λέγειν - Soph. O. R. 360, verfuhft du, ob ἰῷ εὖ 
fage? ἐξεπειράϑην τέχνων Eur. Suppl. 1089; fo 
auch τενός, Einen auf bie Probe flellen, Her. 3, 135; 
sequ. &Te, Plat. Epist. XIII, 362 e; ausfragen, zas 
σου τοσοῦτο πρῶτον ἐχπειράσομαν Ar. Equ. 
1284. 

ἐκ-πελεκάω, mit dem Beile auss, abbauen, Theophr. 

ἐκ-πελέκημα, τό, das mit dem Beile Ausgehauene, 
Eustath. 

ἐκ-πέλαι, imperſ. — ἔξεστι, Soph. Ant. 474. 

ἐκ-πέμπω, heraus⸗, wegfchiden, geleiten; τονὰ νηῶν 
D. 24, 681; δώματος Od. 18, 336; σ᾽ ἐχτὸς 
πυλῶν ἐξέπεμπον, ich ließ dich berausfommen, Soph. 
Ant. 19; vgl. Xen. Cyr. 4, 1, 11 u. Thuc. 3, 25; 
im med., zu fich berausrufen laffen, Soph. O.R. 951; 
ἀποιχέας, ausſenden, Plat. Polit. 293 d; oft mit 
εἰς verbunden, nad einem Orte bin. Beſ. oft bei 
ten Hiftorifern, ein Heer, cine Gefanbtfchaft, eine 
Kolonie abfhiden. Bon Sachen, wegfenden, αἷς 
führen, χειμήλια ἐς ἀλλοδαπούς U. 24, 381. 
Nach Poll. 3, 151 auch δίσχον, fehleudern. Stärker, 
fortfchidden, vertreiben, Thuc. 1. 56 u. ὄξει; Xen. 
Hell. 4, 8, 6; ἐμὲ δ᾽ ἐξέπεμψεν ὁ καπνός, trieb 
mich heraus, Ar. Piut. 821; dab. χαϑέάρμαϑ᾽ ἅς, 
Aesch. Ch. 96, wegwerfen; yuralxa, verftoßen, Her. 
1, 59; Lys. 14, 28 Dem. 59, 55. — Med. von ſich 
fortfchiden, δόμου ϑύραζε Od. 20, 361; Soph. Ai. 
612; Xen. An. 5, 2, 21 u. A.; τὰ πλεονάζοντα 
τῶν γιγνομένων, ven Uecberfluß der Erzeugniſſe, 
Arist. pol. 7, 6.— Das pass. bei Soph. O.C. 1660, 
ἄνὴρ γὰρ οὐ στεναχτὸς ἐξεπέμπετο, cr flach. 

ἔκεπεμψιο, ἡ, die Ausfendung, Thuc. 4, 85. 

&x-weraive, ganz reif machen, u. pass. reif wers 
den, Theophr. u. 2. 

ἐκ-πεπταμένως, ausgelafien, εὐφραίνεσϑαε Xen. 
Cyr. 8, 7, 7. 

ἐκ-πέπτω, Nebenform von ἐχπέσσω, Sp. 

ix-wepalve, ganz durch⸗, zu Ende bringen; βίον 
Eur. Herc. Fur. 428; πράγματα Plat. epist. VII, 
333 Ὁ; ἣν ταῦτα ἡμῖν μὴ περαένηται, wenn diet 
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nicht ins Werk gefegt wird, Xen. An. 5, 1, 18: χρη- 
σμὸς ἐκπεραίνεται, geht in Erfüllung, Eur. Ion 
799; Cycl. 696. 

ἐκ-περαιόω, überfegen, Sp. 

ἐκ-πέρᾶμα, To, ber Autgang, das Herauslonmen, 
δωμάτων Aesch. Ch. 644. 

ἐκ- περάω, 1) herausgeben; μελάϑρων Eur. Cycl. 
512 u. öfter; vgl. πέρασον ἔξω δόμων I. A. 1533. 
— 2) Sinturhgeben, μέγα λαῖτμα, über das Meer 
fahren, Od. von Schifen 9, 323, von Schiffern, 7, 
35; vgl. Eur. Andr. 795; Ψψαμάϑοιο στέβον, bdurch- 
wandern, H. h. Merc. 352; γϑόνα Aesch. Prom. 
715; χέρσον καὶ ϑάλασσαν Eum. 231; χλέμαχα 
ποδί, hinauffteigen, Eur. Phoen. 100; βέον, durch- 
leben, I. A. 18; ὀγδώχοντ᾽ ἔτδα Leon. Tar. 54 
(v1, 226); aud ohne acc., φιλοπόνως ἐχπερᾶν, 
unverbroffen fortwandern, Xen. Cyn. 6, 18; aber χλει- 
νὰς ᾿Αϑήνας ἐχπερᾶν, bis nach Athen hinkommen, 
Eubul. bei Ath. II, 47 c; — durchdringen, ὀϊστὸς 
ἀντιχρὺ χατὰ χύστιν ὑπ᾽ ὀστέον ἐξεπέρησεν 
ll. 18, 652. 16, 346; τὸ ἄχρον αὐτῶν ἐχπεράτω 
ἔξω διὰ τῶν δακτυλίων, das Ende der Stride fol 
durchgehen, Xen. Cyan. 10, 2. — 3) binüberfühten, 
LXX, 

ἐκ-περδικίζω, wie ein Rebhuhn entwifchen, Ar. Av. 
768. 

ἐκ- πέρθω (f. πέρϑω), von Grund aus zerftören; 
πόλιν ἐχπέρσαε U. 1, 19 u. Öfter, wie Aesch. Spt. 
409: τὴν 4εὸς τυραννίδ᾽ ἐχπέρσων Pig Prom. 
857: πᾶσαν Ἑλλάδα Eur. 

ἐκ-περι-άγω (f. ἄγω), wege, u. berumführen, Pol. 
3, 83, 3. 

"-mepl-aps (slus), berauss u. herumgehen, von 
einem Orte aus herumgehen; κύχλῳ Xen. Cyn. 8, 
5, vgl. 6, 10; τὰ ὄρη Luc. rhet. praec. 5. 

ἐκ- περι-έρχομαι (f. ἔρχομαι), bafielbe; Pol. 10, 
31, 3; Luc. Asin. 18; Πόντον Plut. Caes. 58. 

ix-wepl-fis, ἡ, das Heraus⸗ u. Herumlommen, 
Synes. 

Terepı-Aaußäve (fe λαμιβάνω), gang umfaffen, 


Ν᾽ κυπεριινοστέω, ganz herum⸗, burchwandern, Ἐλ- 
λάδα Synea. 

ἐκ δεύω, ganz umgehen, Plut. Symp. 7, 5, 
3; genau betrachten, Sext. Emp. adv. math. 7, 188. 

ἐκ-περι-πλέω (f. πλέω), von einem Orte aus um⸗ 
ſchiffen; τὸν χόλπον Arr. An. 6, 28, 9; Pol. 1, 23, 
9; ταῖς νανσί Plut. Aem. P. 15. 

Ιἐκ-περι-πλώω, ion., taffelbe, Arr. Ind. 20, 1. 

ἂκ- περι- πορεύομαι, gang umteifen, LXX. 

ἐκ-περυσπασμός, ὁ, Tas Heraus⸗ u. Herumzichen, 
bei Pol. 10, 21, 8 ein Reitermandver; vgl. Arr. 
Tact. 30. 

ἐκ-περι-τρέχω (f. τρέχω), heraus u. herumlaufen, 
Arstaen. 1, 27 

κ΄ περονάω 

ἐκ-πέρνσι, vor einem Sabre, Luc. Soloec. 7. 

ἐκ-πέσσω ([. πέσσω), auslochen, ausbaden; von 
Früchten — zeitigen, reifen, Theophr.; von ber Nah⸗ 
rung = verbauen, Hippocr., Arist.; aud von Eiern, 
== ausbrüten, Arist. H. A. 5, 28. 

ἐκ-πέταλος, ausgebreitet, ausgebehnt, bei. von 
Trinkgeſchirren, flach u. umfangreid, Ath. XI, 501 a, 
vgl. 468 e u. Schol. Ar. Ach. 1109. 

ἐκ = ἐξέπταμαι, Ar. H.A. 9, 40 (624, 
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mit einer Spange ausſtechen, Sp. 


Ἐχπιεσμός 


ἐκ- πετάννδϑμι (f. πετάννομι), ausbreiteı 
44, 8 u. A., Segel ausfpannen, wie dan 
πόδα ναός Kur. I. T. 1134; dixtvor 
Her. 1, 62; πτέρυγας, zum Bliegen a 
Mel. 52 (v,179); τὰ ὦτα ἐξεπετάννυτο 
1347; ἐχπετάσας πώγωνα Luc. Tim. 54 
ἐξεπέτασσε Bion. 1, 88, auseinanterreiß 
werfen; ἐπὶ χῶμον ἐχπετασϑείς Eur. ( 
vgl. ἐχπδοπταμένως. 

ἐκ-πέτασις, ἡ, die Ausbreitung, A 
Ogig von συστολή, Plut. S. N. V. 22 p. 
. de-® , To, das Ausgebreitete, εἰ 
bes Democrit, Auseinanterfegung, Ὁ. L. 9, 

ἐκ-πετήσιμος, reif zum Ausfliegen, ἢ 
Av. 1355; Ael. H. A. 2, 43; übertr., v 
baren Mädchen, πρὸς ἄνδρας εἰσὲν ἐχ) 
σχεδόν Ar. Poll. 2, 18. 

ἐκ- πέτομαι, — ἐχπέταμαι, part. pra 
H. A. 9, 40 (626, 32). 

ἐκ- πεύθομαι, γοεί, — ἐχπυνϑάνομα 
Pers. 916. 

ἔκ-πεψις, ἡ, das Auslochen; von Pfle 
Reifen, Arist. color. 5, 23. 

&x-ahyvöpı (fe πήγνυμι), feſt, dit ἡ 
flarten machen; τῆς νάρχης δύναμιν ı 
τοὺς ϑιγόντας αὐτῆς ἐκπηγνύουσαν Plu 
27; vom Salz, Strab. vII p. 317. Bef. : 
Theophr.; — pass., geftieren. 

ἐκ-πηδάω (f. πηδάω, Exnndnoouas 1 
8), heraus⸗, hervorfpringen; vom Waffer, E 
705; ἐς τὴν ϑάλατταν, aus Km Schiff 
24; Xen. An. 7, 4, 16 u. öfter; dx τῶ; 
ἐς τὴν φιλοσοφίαν, zur Philoſophie üb 
Plat. Rep. vı, 495 d; δῷ. aufipringen, So 
174; — entfpringen, entlommen, &x τῇ 
Pol. 1, 43, 1; a. Sp. Vom Herjfchlagen, 
2, 9. 
᾿ἐκ-πηδέω, ion. = ἐχπηδάω, Her. 8, 

οἰ πήδημα , τό, das Herausjpringen, A 
1349. 

ἐκ-πήδησις, ἡ, das Heraus⸗, MWegfprin 
Legg. VII, 815 a. 

ἐκ-πηκτικός, 7, όν, das Gefrieren, Ge 
wirtend, Theophr. 

ἐκ-πηνίζομαι, dep. med., berausraspeln, 
578 αὐτοῦ ἐχπηνιεεῖταν ταῦτα, durch 
Iniffe das Bermögen abzwaden. 

ἔκεπηξις, ἡ, das Gefrierenmachen, ber Fr 
phr. 

ἐκ-πηρόω, gänzlich verflümmeln, Hippocı 

ἕκ-πηχυς, ſechſsellig, Phryn. 412, jegt Σι 

ἐκ-πιάζω, -πίασμα, f. ἐχ-πιέζω, -πίεσ 

ἐκ-πίδύέομαι, bervorquellen, Aesch. Pers. 

ἐκ-πιέζω, beraustrüden, sprefien, Hippo 
das Meerwafler aus den Haaren, Democrit. 
180); Plut.; berausbrängen, Pol. 18, 15, . 
von Soltaten, die aus der Schlachtreihe zuri 
werben; ἐχπιεστὰ ξύλα, bei Arist. probl. 
dem die Feuchtigkeit ausgepreßt ift, ausgeti 
bei Sp. findet ſich die eigentlich tor. Form 
j ἐκ us, ἡ, das Herauspreſſen, Arist. p: 

‚10. 

ἐκ-πίεσμα, τό, bei Hesych. auch ἐχπές 
Ausgebrüdte, Ausgepreßte, Ath. 11, 56 d u. 

ἐκ ‚6, = ἐχπέεσες, Arist. mur 
wie Epicur. bei Ὁ. L. 10, 101. 


Ἐχπιεστήριον 


“τήριον, τό, Pıefle, Ar. bi Poll. 10, 135. 
Ale, — ἐχπιχρόω, Hippoer. ΄ 
salven, baffelbe, Sp., pass., zornig werben 
Ath. vırı, 351 b. 
os, {εὖτ bitter, Arist. Probl. 4, 30. 
We, ſehr bitter machen, Hippocr.; pass., 
' werten, Hippocr.; Arist. probl. 4, 30. 
ecrg, 7), das Bittermachen, Galen. 
ἔλημι (f. πέμπλημε), aus, anfüllen, χρα- 
. Cycl. 388; “ἐκ I’ ἐπίμπλαμεν δρόσου 
; ἱρούς Ion. 1194; πανταχῆ γὰρ ἄστδως 
» ἐξέπλησα, bin überall hin durch die ganze 
fuchend umbergelaufen, 1108. Uebertr., 
erde fättigen, φιλονεικίαν Thuc. 3, 82; 
Wünſche befriedigen, Xen. Hell. 6, 1, 15; 
rfüllen, Her. 4, 117; ἀρώς, fie in Erfüllung 
m, Eur. Phoen. 1426, wie τοῦ ὀνείρου 
nv Her. 1, 43; μοῖραν τὴν ξωυτοῦ 3, 
zorada, abbüßen, 1, 91. — Das Unvolls 
rgängen, τὸ ἐλλεῖπον Xen. Cyr. 4, 5, 39; 
ὄν, vollzählig machen, 6, 1, 26; vollbringen, 
zaxör πλῇϑος, vollfländig erzählen, Aesch. 
'; Biov, Ku, xivdvvor, Eur. Alc. 169 
L T. 90; δέχ᾽ ἔτη, binbringen, Or. 657. 
» (f. πένω), austrinfen; Fxrzsew Od. 9, 353; 
s ἐχπέποται 22, 56; Aesch. Ag. 1371; 
(«ποϑένϑ᾽ ὑπὸ ζϑονός Ch. 64, aufgetruns 
)ς πλεῖστος οἶνος ἐχποϑῇ Pherecr. Ath. 
€; 8. com. oft; ἔχπεϑε Men. Ath. X, 426 
τὴν ψυχὴν ἐχπ. Ar. Nubb. 712; ἡ χατ' 
ὑς ἔχιδνα λήϑουσά u’ ἐξέπενες Soph. 
‚vgl. ΕἸ. 775; ausfaugen, dah. erfchöpfen, 
ρήματα, Eur. Hipp. 626; Plat. com. bei 
46 e 


ω (f. rınodaxw),. daraus verkaufen, 

; ἀγορᾶς ἐχπέπραται Dem. 9, 39. 
τω (f. into), herauss, herabfallen; ox7j- 
ἐ οἱ ἔχπεσξ χειρός, fiel ihm aus ber 
. 14, 31; δίφρου, ἵππων, N. 11, 179. 
‚ wie δίφρων Soph. ΕἸ. 739; ἀντύγων 
Phoen. 1193; &x τοῦ τρήματος Ar. Lys. 
τοῦ ἐπετηδεύματος Plat. Rep. VI, 495 a. 
. ϑαλερὸν δέ οὗ ἔχπεσε δάχρυ, entfiel 
16, 16. Bon Bäumen, umfallen, Theophr. 
Soldaten, einen Ausfall machen, Her. 9, 74; 
; ἐχπεσόντες ξίφη ἔχοντες σφαγὰς ποι- 
ı. Hell. 3, 2, 27; An. 5, 2, 18 u. öfter, 
j. 3. Pol. 12, 19, 6. — Oft liegt darin 
e Begriff vertrieben, verbrängt werden, πρὶν 
ἐχπέσῃ τυραννίδος Aesch. Prom. 758, 
950 (πρὸς ὧν, womit zu vgl. Soph. χρεῖσ- 
πρὸς ἀνδρὸς ἐχπεσεῖν, ὃ. 1. überwunden 
ıntig. 675): 959; ἄϑαπτος ἐχπέσοι χϑο- 
B tem Lande geworfen werden, Soph. Ai. 
1. 0. C. 770, ins Eril geben; οὗ Κόλχοι 
χότες τῶν οἰχιῶν, aus ihren Mohnfigen 
, Xen. An. 5, 2, 1; πολέμῳ ἢ στάσϑε 
w. 1,.2; abfol., οὗ ἐχπεσόντες, die Eri- 
lat. vrbot τωνὲς τῶν ἐπιϑυμιῶν ab μὲν 
σαν, αὐ δὲ χαὶ ἐξέπεσον Rep. VII, 
ἰχπίπτειν ὑπὸ Μήδων ἐκ Πελοποννήσου, 
Meder vertrieben werben, Her. 8, 141: ἐχ- 
s ino τοῦ πλήϑους Thuc. 4, 66; ὑπ’ 
βίᾳ ἐκ τῆς μισϑώσεως Dem. 87, 6. — 
ı geworfen, verfchlagen werben, ἐκ δ᾽ ἔπεσον 
γέων Od. 7, 283; vavayos ἐξέπεσον εἰς 
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γῆν τήνδε Eur. Hel. 409; πρὸς πέτραις 1211; 
κατὰ θάλατταν ἐχπ. πρὸς τὴν χώραν Plat. Legg. 


IX, 866 c; ἐς τὸν λεμένα Thuc. 2, 92; vol. Xen. 


An. 6, 2, 2; auch von Sachen, 7, 5, 13. — Einer 
Sache verluftig gehen, fie verlieren; ἐχπ. dx τὴς δό- 
£ns Isoer. 5, 64; dx τῶν ἐόντων Her. 3, 14; 
ἀπὸ τῶν ἐλπίδων Thuc. 8, 81. — Bon Theaters 
ftüden, durchfallen, Arist. poet. 24; von Dichtern u. 
Schaufvielern, ἐξέπωπτες, ἐγὼ δὲ Eaügsttov Dem. 
18, 265; ἐχπίπτοντες καὶ συριττόμενον Luc. pro 
merc. cond. 5. Won Rednern, die fidh nicht in der 
Vollsgunft halten können, Plat. Gorg. 527 a; ὁ Ad- 
γος ἡμῖν ἐχπεσὼν οἰχήσεται, wird durchfallen, 
Phil. 18 d; in der Rebe fteden bleiben, Luc. Nigr. 
354 ἐχπίπτϑιν Tod λόγου, herausfommen, Aesch. 
2, 34. — Ausfchlagen, ausfallen, ἡ τοῖς Σσρακοῦυ- 
σίοις στάσις ἐς φίλια ἐξεπεπτώχεν Thuc. 7, 50; 
ἐς ἀλλότριον εἶδος, ausarten in, Plat. Rep. VI, 497 
Ὁ; γνὺν ἐπὶ τοσοῦτον ἐχπεπτώχαμεν ὥςτε κατα- 
χεῖσϑαι δαινύμενοι Ath.I, 18 c; ἐς λήϑην τινός, 
vergefien, Aesch. 1, 179. — ΑἹ ψῆφοι ἐξέπεσον, 
wurden ausgefchüttet, Xen. Conv. 5, 10. --- Bom 
Drafel, es wird. von einem Orte aus ertbeilt, aus 
dem Heiligtbum, ψευδεῖς εἶσεν ol νῦν ἐχπέπτον- 
τες ἔχεῖ γρησμοί Luc. Alex. 43: vil. D.L. 1, 32; 
φωνὴ ἐξ ἄλσους, tönt aus bem Hain herbor, Plut. 
Popl. 9. — Allgemeiner, auskommen, unter bie Leute 
kommen, befannt werden, ἐς ἀνθρώπους Plat. Ep. 
II, 314 a; ταύτης τῆς ἀποχρίσεως ἐχπεσούσης 
Pol. 31, 8, 10. ' 

ἐκ-πιτνέω, Vor., rühtiger ἐκπεςνών, als aor., 
Aesch. Prom. 914. 

ἐκ-πιτύζω, f. ἐχπυτίζω. 

ἐκ-πλαγής, ἐς, ΞΞ ἔχπληχτος, erſchreckt, beftürst; 
Pol. 1, 76, 7; Strab. 4, 4, 5 u. a. Sp. — Adr. 
!xtkayös, Hesych. 

ἐκ-πλάσσω (f. πλάσσω), ausbilden, Sp. 

ἐκ-πλατύνω, austehnen in die Breite, pass., Schol. 
Il. 23, 243. 

ἐκ-πλεθρίζω, cine Uebung im Laufen, von Galen. 
fo befchrieben, daß man von einem größern Kreife δὲς 
ginnend einen kleinern befchreibt, bis man auf ben 
Mittelpunft hinkommt. 

ἔκ-πλεθρος, ſechs Plethren, alfo ein Stadium Tang,“ 
ἀγών, — στάδιον, Eur. EI. 883; δρόμος Med. 
1181. 
ἐκ-πλεονάζω, verftärktee simplex, überfließen, tiber« 
flüfftg fein, Arist. Prold. 5, 14. 

ἔκ-πλεος, a, ον, att. ἔχπλεως, ww, aus⸗, anges 
füllt, voll von Etwas, τενός, δαιτός, βορᾶς, Eur. 
Cycl. 247. 418; vollftäntig, binreihend, μεσϑός, 
ἐπιτήδεια, Xen. An. 7, 5, 9 Hell.3,2, 11; ἱππεῖς 
Ixniso ἦσαν εἰς μυρίους, volljählig, Cyr. 6, 2, 


7; Sp. 

Ix-wAevpos, fechsfeitig, Sp. 

ἔκ-πλευσις, ἡ, das Ausſchiffen, Sp. 

ἐκ-«πλέω (f. πλέω), ion. ἐχπλώω,, ausfchiffen, abs 
fegeln; Aesch. frg. 229; Soph. Ai. 1078 u. öfter, 
wie Folgde, fowohl von Menfhen als von Schiffen; 
ex τῆς Σάμου εἰς Auxedaluove Her. 3, 148; 
zn νηΐ Thuc.1, 131; Saft von εἰςπλέω, aus einem 
Hafen herausfahren, 2, 69; τὸν ἔχπλουν Dem. 49, 
6. — Her. braudt ἐχπλώω auch von Fiſchen, bers 
ausfhwimmen, 2, 93, u. vrbtt ἔξω τὸν ᾿Ελλήσπον- 
τον ἐχπλώσαντες, über den H. binausfchiffen, 5, 
103, womit Arr. Ind. 29, 7 ἐξέπλωσαν τὸ ἔϑνος 
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u. Lycophr. 1084 zu vgl. — Uebertr., ἐχπλώσαντες 
ἐκ τοῦ νόου Her. 6, 12, wie ξῶν φρενῶν 3, 155, 
aus dem Verſtande berausfabren, von Sinnen kom⸗ 
men. 

ἔκ-πλεωβ, att. --- ἔχπλδος, τὸ. m. f. 

ἐκ-πλήγδην, ſchrecklich, Suid. 

ἐκ-πλήγνῦμι, -- ἐχπλήσσω, inf. pr. pass., Thuc. 
4, 125. 

"ie minericds, ἡ, 6», erſchreckend, betäubend; 96- 
evßos Thuc. 8, 92; oft bei Pol; τοῖς ἐχϑροῖς, 
Xen. Hipparch. 8, 18.— Adv. ἐχπληχειχῶς, furcht⸗ 
bar, D.Sic. 14, 25; ἀποδέχεσϑαί Teva, mit Staus 
nen u. QBewunterung, Pol. 10, 5, 2; ἐχπληχτικω- 
τάτως, Ael. N. A. 11, 32. 

ἔκ-πληκτος, erfchredt, betäubt, verblüfft, Lac. Her- 
mot. 18 u. a. Sp. — Adv. ἐχπλήχτως, Ael. H. A, 
8, 22. — Bei Orph. H. 38, 10 act., in Staunen 
ſetzend. 

ἐκ-πλημμϑρέω, aus-⸗, ũberfluthen, Philostr. jun. 
im. 4. 

ἔκεπληξις, ἡ, Betäubung, z. B. durch einen θεῖε 
tigen Schlag, Hippoer.; heftiger Schreck, Beſtürzung, 
ἔχπλ. Expoßsi φρένας Aesch. Pers. 598; zei ἄφα- 
σία Eur. Hel. 549; Plat. Phil. 47 a; εἰς ἔχπληξεν 
ἰδεῖν Critia. 115 d; ἐνέπεσεν ἀνθρώποις Thuc. 
4, 54; ἔχπληξιν παρέχειν, εἰς ἔκπληξεν καϑι- 
στάναι, betäuben, 4, 55. 6, 36; Antiph. 5, 6, wie 
Sp; — ἐν ageodictars, beftiger Trieb, Brunft, 
Pol. 8, 81, 6. 

ἐκ-πληρόω, ausfüllen, anfüllen, wie ἐχπέμπλημε ; 
ἑκατὸν ἐχίδναις ἐχπληρῶν ἀσπίδα γραφῇ Eur. 
Phoen. 1135; von Schiffen, bemannen, Arist. polit. 
7, 6; — vollzählig machen, δέκατον ὄχον Soph. 
. El. 698, die Zahl der zehn Wagen vollmachen ; Tag 

ἴσας μυριάδας Her. 7, 186, vgl. 8, 82; τοὺς In- 
πεῖς εἰς δισχιλίους Xen.Cyr. 5, 3, 24; vgl. Mem. 
3, 6, δ; vollftäntig: bezahlen, zo γρέος Plat. Legg. 
ΧΙΙ, 958 Ὁ; τὴ» ὑπόσχεσεν, bad Verſprechen εἰς 
füllen, Her. 5,' 35; vgl. Pol. 1, 67, 1. — Aber 
Asutva πλάτῃ, burchlaufen, Eur. Or. 54. 

ἐκ-πλήρωμα, τό, das Ausgefüllte, die Ausfüllung, 
Hippoer. u. Sp. 

κ«πλήρωσις, ἢ, die Ausfüllung, Phil. u. Sp.; 
Sättigung, ἐπεϑυμεῶν Ὁ. Hal. 6, 86. 

ἐκ- πλ 4ᾳ, 6, ber Erfüllende, D. Casa. 38, 24. 

ἐκ-πλήσσω, 1) herausfchlagen, streiben, verfcheus 
hen; ἐκ I’ ἔπληξέ μουν τὴν αἰδῶ Aesch. Prom. 

184: ὃς αὐτὸν ἐξέπληξε τῶν χομπασμάτων 360; 
τινὰ ὁδοῦ Eur. Ion 635; ἡ τέρψις τὸ λυπηρόν, 
Thuc. 2, 38; φόβος μνήμην 2, 87. — 2) εἴτε 
fhreden, Einen durch Staunen, Verwunterung außer 
fi) ſezen, betäuben, beunrubigen; Ar. Plut. 6733 
ἐὰν ἐκπλήξωσέ τενας κάλλει Aeschin. 1, 134; ὁ 
λόγος τοὺς ᾿Αϑηναίους Plat. Legg. ı11, 698 d; 
βουλόμενον τοὺς ᾿Αχαιοὺς εἷς τὴν ὁμολογέαν 
ἐχπλῆξαι, durch Furcht zur Abfchliefung bes Ver⸗ 
trags bewegen, Pol. 24, 4, 11. Am bäufigften pass. 
aor. II. ἐξεπλάγην (ἐχπληχϑεῖσα ψυχὴν φρίχᾳ 
Eur. Tr. 183), in Echreden gefegt werben, vor Furcht, 
Staunen u. dgl. außer fih gerathen; ἐκ δέ οἱ ἡνέο- 
xos πλήγη φρένας, ἃς πάρος εἶχεν, er verlor die 
Befinnung, N. 13, 394; ἡνίοχοι ὅδ᾽ ἔχπληγεν, 
ἐξεπλάγησαν, 18, 225; χαρᾷ δὲ μὴ ᾽χπλαγῇς 
φρένας, laß υἱῷ nicht bethören, Aesch. Ch. 231; 
κακοῖς ἐχπεπληγμένη Pers. 281; φόβῳ Soph. 
Trach. 24; ἡδονῇ 626; ὥςτε ἐχπεπλῆχϑαι πάν- 


Ἔχπνοος 


τας Bato Ath. II, 104 (v. 19); ἀπεϑώμαζε 1 
ἐξεπλήσσετο Her. 3, 148; ὑπὸ τῆς Toung 
ἐχπεπληγμένος 3, 64; ταῖς ξυμφοραῖς Time. 
63; χέντροις ἔρωτος Eur. Hipp. 88: Iawpde 
— φιλίᾳ Plat. Conv. 192 c; ὑπὸ τῶν nd 
ἀγόμενος Ναὶ ἐχπλ. Prot. 355 a; neben κατέ 
σϑαι Conv. 215 d; neben τοϑορυβῆσϑαν Cha 
154 c; ἐχπλαγείς oft allein, erfchredt, verbugt, X 
An. 1, 8, 20; ἐπί τενο, Cyr. 1, 4, 27, wie Mai 
7, 28; διά τι, Thuc. 7, 21; auch τό, πῶ vor 
was entfegen od. c# anflaunen, Soph. Ai. 33; Ti 
8, 82. 6, 88. 

ἀκ-πλεινθεύω, Ziegel ausbrechen, VLL. aus Isae. 

ἐκ-πλίσσω, auseinanderfalten, Hippoer. 

ἐκ-πλοκή, ἡ, das Auseinanterflchhten, «falten, 
temid. 4, 57. 

Ix-wAoos, zfagan ἔχπλους, ὁ, ταῦ Ausſchiffen, 
laufen der Schiffe; Aesch. Pers. 359. 377; 
πλοίων Xen. Hell. 2, 1, 17 u. Ψί.; Zundeur Ἢ 
εἶσϑαε — ἐχπλέω, Thuc. 1, 65 u. öfter. — 8 
der Ort zum Auslaufen, Tbuc. 7, 70; Xen. H 
1, 6, 18. 

"x-r\ive (f. πλύνω), auswafhen; ζῴα, bie 
ber Wolle find, Her. 1, 203; τὴν βαφήν Plat.} 
ιν, 430 a; τὴν οἰσπώτην Ar. Lys. 575; τὰ & 
Arist. H. A. 3, 20; vgl. Ar. Plut. 1061; — τὸἬ 
Ts, aus Etwas, Arist. color. 4. 

I«-mAveıs, ἡ, das Auswafchen, Sp. 

ἔκ. πλυτος, ausgewafchen, abzumwafchen; sales 
Aesch. Eum. 271; οὐδὲ ἔχπλυτον ἐθϑέλδεν γῆ 
σθαι τὸ μιανϑέν Plat. Legg. IX, 872 e; von 
Barbe, bie ausgeht, nicht aͤcht if, Sp.; fo ὁ 
ὅτε γδλοῖα καὶ ἔχπλυτα γίγνδταν Plat. Rep. 
429 e. 

ἐκ-πλώω, ion. — ἐχπλέω, w. m. f. 

ἐκ-πνείω, ep. —= ἐχπνέω, Qu. Sm. 1, 349. 

ἐκ-πνευματόω, 1) in Luft od. Wind verwen 
Theophr. bei Plut. qu. gr. 7. — 2) auslüften, ὁ 
austreiben, Tügor Plut. de audit. 4. — 8) ἢ 
Wind in Bewegung fegen, aufblähen, Arist. pr 
5, 17. 

i«-wveupärecıs, ἡ, das Ausathmen, Epicur. 
D. L. 10, 114. 

ἔκ-πνευσις, ἡ, das Aushauchen, Ausathmen, A 
H A. 1, 9 u. Theophr. 

ἐκ-πνέω (f. πνέω), aushauchen, ausathınen; πὶ 
μα, Medic.; Safe von ἀναπνέω, Plat. Phaed. 
Ὁ; ßlov, ſterben, Aesch. Ag. 1471; κεραυνὸς 
πνέων φλόγα, flammenfchnaubend, flammend, P: 
359; Eur. öfter, ψυχήν Or. 1163; ohne Sı 
ὑφ' οὗ ἐξέπνευσας Soph. Ai. 1005, getöbtet wer 
wie Eur. Herc. Fur. 885 u. öfter; ϑυμόν, & 
ausftoßen, Bacch. 620 Phoen. 876. — Vom ii 
woher wehen, &x τοῦ xöAnov Thuc. 2, 84; al 
6, 104; vgl. σμεχροῦ νέφους τις ἐχπνεύσας 
μών, aus kleiner Wolle hervorbrechend, Soph. 
1127; ausdampfen, fhwächer werten, καὶ ἐχλύοι 
Arist. rhet. 3, 9; ἴσως ἂν ἐχπνεύσειεν ὁ di] 
dürfte ruhiger werden, Eur. Or. 699. 

ἐκ-πνίγω, ganz erftiden, Theophr., 1. d. 

i«-wvor, ἡ, das Aushauchen, Ausathmen; καὶ ὁ 
πνοή Plat. Tim. 78 e; Arist. oft; ϑανάσεμον 
πνοαί Eur. Hipp. 1438. 

ix-avora, ἡ, — ®or., Arist. somn. 2, 8. 

Ex-wvoos, 1) aushauchend, ausathmend, Hippe 
μύρων, nad Salben bduftent, Posidipp. Ath. 2 
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595 ς. — 2) αἰδεπιίοδ, entfeelt, γένεται Strab. ΧΥῚ 
p 650. 
ἀς-ποδάν (ἐκ ποϑῶν), vor den Büßen weg, aus 
m Wege, fort, fern; ἐχποδϑὼν σταϑῶμεν Aesch. 
Ch 20; ἡσύχαζε σαυτὸν ἐχποδὼν ἔχων, υἱῷ fern 
baliene, Prom. 844: δἷναν Soph. Ai. 979, fern fein 
(881. Her. 6, 85 u. Xen. Cyr. 5, 4, 84, τονός, wie 
Eur. Phoen. 978); ἄγειν τινά, fortführen, Ant. 
1806, wie ἄπαγε σεαυτὸν ἔχπ., pad dich fort, Ar. 
Ban. 853, vgl. Th. 36 Pax 1264; ἐχπ. γωρήσομαι 
Exdßy, aus dem Wege gehen, Eur. Hec. 52; Or. 
548; τῇ ξυμφορᾷ, ber Gefahr aus tem Wege gehen, 
h. 1148; ἐχπ. ἀπαλλάττεσϑαιε, fortgeben, Her. 
8,75; τὸ δὲ χακὸν ἐχπ. ἀπέλϑοι Plat. Lys. 220 
ε; χα. στῆναι ἀμφοτέροις, von beiten Parteien 
δά fern halten, Thuc. 1, 40; ἐχπ. ποιεῖσθαι, aus 
den räumen, ἐπιβουλάς Isocr. 4, 173; τὰ 
ὄντα Xen. Cyr. 3, 1, 8; τὴν πλεονεξίαν Plut. 
πα. 3; auch ποιεῖν, oft Pol.; geradezu für töbten, 
‚Xen. An. 1, 6, 9 u. öfter; φροντίδ᾽ ἐχποδὼν λέ- 
gun durch Reden befeitigen, Aesch. Eum. 431; οὐχ 
εἰς Ὁ χεῖρ᾽ ἀποίσεις ἐχποδὼν ἀπό 












πόραχας τὼ 
‚weg Nicopho bei Schol. Ar. Av. 1283. 811. den 
ἐμὴ ἐμποδών». 

. ie-woßey, irgend woher, τενός, Ap. Rh. 8, 262 u. 
ἴδει, wie a. sp. Ὁ. 

, 1) heraus⸗, loemachen, davrovr Tod dı- 
ξεατηρίου Philostr.; abfolut, den Samen laffen, 
‚ist. H. A. 10, 4. Beſ. — a) ein Kind zur Adop⸗ 
ἔπι weggeben, ϑυγατέρα εἰς ἕτερόν τε γένος ἐκχ- 
δωήσας, jur Atoption in ein anderes Geſchlecht, Ὁ. 
Cm. 60, 38, wie αὑτὸν εἷς τὸ MaAllov γένος 
%, 7; im pass, xzdv ἐχποιηϑῇ Is. 7, 25, υλί. 
ἱπεοίητος. — Ὁ) veräußern, verlaufen, Pherecr. in 
B. A. 379, 28. — 2) fertig machen, zu Stante brin⸗ 
ὃ, ἰστελέσαν B. A. 58, aus Sophron; bef. von 
| x. Schiffen, προπύλαια, Πυραμίϑα, Her. 
4,175. 136; ἐξεποιήϑη τὰ ἀνώτατα πρῶτα 2, 
35; τὰς ὁδοὺς γεφύραες, buch Brüden in Stand 
Men, D. L. 68, 15. — 3) ausreichen, auslangen, 
uescdew εἰς τοῦτο ἐχποιουσῶν Ath.; θεῖ. ims 
‚wfen., dersosst, es reicht hin, auch — εὖ ift möglich), 
Nil. 9, 154 aus Lys.; περὶ τούτων ἐν τοῖς ἑξῆς 
δφέστερο» ἐχποιήσει χατανοεῖν Pol. 2, 24, 17. 
- ἃ Med., 4. fid) hervorbringen, erzeugen, Ar. Pax 
ΝΘ Ach. 255. 
ἀι-ποίησις, ἡ, das Bonfihtbun, z. B. Samener⸗ 
bung, Her. 8, 109; τέχνων, das Weggeben ker 
Kalt zur Mtoption, Poll. 6, 178; Veräußerung, Sp. 
ἀκ παῖς, ein Kind, das man einen Antern 
‚it «beptiren laffen, εἰς τὸν οἶχόν τενος, in bie 
Iemiie eines Andern aufgenommen, Is. 7, 23; vgl. 
isch. 3, 21 (B. A. 215 ὁ ἑτέρῳ δοθεὶς εἰςποεή- 
sd). Dah. übertr., ἐχπ. τῆς καχίας Plut. 8. 
LV.21. 61. ἐμποίητος. 

verſtärktes simplex, Max. Tyr. 
ie, Wolle, Haare ausraufen, Ar. Th. 


ἀξ πολαμέω, 1) von einem Orte aus beftiegen, 
Taxe. 6, 91. — 2) zum Kriege teigen, ᾿4ϑηναίους 
ρος τοὺς Aaxedasuorteus Xen. Hell. 5, 4, 20. 


— 3) befriegen, zuvd, Pol. 15, 6, 6. 
——* verfeinden, Jemanden in einen Krieg 
nu einem Andern verwickeln, zum Kriege reizen, 


Und, Her. 4, 120; τονά τον, Dem. 1, 7; πρός 
Ta, Thuc. 6, 7; Pol. 20, 4, 4. Oft im pass, 
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verfeinbet werden, in Krieg mit Semantem geratben, 
Her. 3, 66, τενέ, wie Thuc. 8, 57; πρός τινα, 
Plut. Pericl. 29; ἐχπεπολέμωταί nos πρὸς ἐκεῖνον, 
ἰῷ bin mit ihm verfeindet, Her. 5, 73. 

ἐκ-πολέμωσις, ἡ, Verfeindung, Plut. Aem. P. 18. 

ἐκ-πολίζω, verftärktcs simplex, Sp. 

ἐκ-πολι-ορκέω, eine Stadt durd eine Belagerung 
einnehmen, erobern; Thuc. 1, 94; προςχαϑεζόμδνοι 
λιμῷ 1, 134; Xen. Hell. 7, 4, 18; βουλομένων 
τῶν τριάκοντα ἀποτειχίζειν, ἵνα ἐκπολιορκήσειαν 
αὐτούς, um fie durch Belagerung zur Uebergabe zu 
zwingen, 2, 4, 3; ἐξεπολεορκήϑησαν Thuc. 1,117; 
ἐκ τοῦ Βυξαντίου βίᾳ ἐχπολιορχηϑείς 1, 131, 
nad Schol. τῇ πολιορχίᾳ ἐχβληϑείς. Bei Sp. 
übertr., λόγῳ τενά. 

ἐκ-πολιτεύω, entbürgern, ein Bolt durch veräns 
berte Berfaffung u. Lebensweife feiner Eigenthümlich⸗ 
keit berauben, Sp. 

ἔκ-πομα, τό, — ἔχπωμα, Hesych., ſ. Lob. peral. 
p. 425. 

ἐκ-πομπεύω, im Feſtaufzuge, ſtolz einherfchreiten, 
vom Pfau, χάλλδι Luc. dom. 11. — An ben Pran⸗ 
ger ftellen, D. Cass. 77, 5; K. S. 

ἐκ-πομπή, ἡ, das Ausfenten, Abſchicken, ἀποι- 
xıöv, von Kolonien, Plat. Legg.V, 740 e; λῃστῶν, 
Streifzüge, Thuc. 3, 51; eines Gefantten, Pol. 23, 
14, 11; γυναχεχός, Berftoßung, Antipho bei Stob. 
flor. 68, 37. 

ἐκ-πογέω, ausarbeiten, 1) durch Arbeit vollenden, 
fertig maden; μέτρον ἐπιταχτόν Pind. P. 4, 236; 
ἄχη Aesch. Suppl. 362; δέχα σάμβαλα Sappho 
38; ὑψηλὰ τείχη Ar. Av. 379; δολιχὰν τρίβον 
Mnas. 13 (vII, 212); κημὲ μαλϑακὸν ἐξεπόνασε 
σιδαρέω, machte mich aus einem eifernen zu einem 
weichen, Theocr. 29, 24; künſtlich ausarbeiten, τὸ 
εὐπρεπὲς τοῦ λόγου Thuc. 3, 38; διαφερόντως 
γεγραμμένοις καὶ ἐχπεπονημένοις διαγράμμασε 
Plat. Rep. vı1, 529 6; wie unfer „ausgearbeitet“ ; 
baher πέπλοισεν ἐχπονεῖ, ſchmũcket, Eur. Hipp. 632; 
ὅπλα δἷς χόσμον ἐχπεπονημένα Xen. Hell. 4, 2, 
7; οὐρανίσκον nosxlAuncıy ἐχπεπονημένοε, ges 
fidt, Ath. ΧΙΙ, 539 6. Uebh. ins Werk fegen, aus⸗ 
führen, τὰ ἐντεταλμένα Eur. Phoen. 1648, vgl. 
Ion 1040, u. im med., Eur. Med. 241 u. Sp. — 
2) erarbeiten, duch Arbeit erwerben, σῖτα. Xen.; 
Etwas erreichen, ϑεοὺς ἄχοντας φράζειν ἃ μὴ 
ϑέλουσεν, fie dazu bewegen, Eur. Ion 375; auch mit 
ὅπως, es dahin bringen, daß, Or. 653. — 3) aus 
arbeiten daB Gegeſſene, verbauen, τὴν δίαιταν Xen. 
Cyr. 1, 2, 16; Mem. 1, 2, 4; τὴν τροφήν Arist.; 
auch abfolut, Xen. Oec. 11, 12. — 4) bearbeiten, 
vssods, ἀγρούς, Theophr. 16, 94 u. a. Sp.; ταύ- 
την τὴν ὕλην Exrovoücas τέχναε Plut.. Pericl. 
12; — ten Körper durch Anftrengung üben, διὰ τὸ 
ἐχπεπονῆσϑαι τὰ σώματα, weil fie ihren Körper 
an Anftrengungen gewöhnt hatten, Xen. Cyr. 3, 3, 57; 
Hell. 6, 4, 28 u. Öfter; τὰ πρὸς πόλεμον, üben, 
eifrig betreiben, Cyr. 5, 1, 29 u. öfter; ὀρχήσεες 
Pol. 4, 20, 12; u. fo im med., Plat. Legg. vıuı, 
834 e; auch geiftig, durch Unterricht bilden, Axea- 
λῆα Χείρων ἐξεπόνασξ Eur. I. A. 209; Plus, 
fih mühfam durch das Leben durcharbeiten, Hipp. 467; 
ἄϑλους, Kämpfe mühfelig beftehen, Theocr. ep. 20, 
5; βίον γυμνήτην, vom Diogenes, Antp. Sid. 80 
(vır, 65); abfolut, fih abmühen, παρ᾽ ἀσπίδα Eur. 
Or. 653; Suppl. 218; μαϑεῖν, zu lernen, Ep. ad. 
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168 (App. 182). Auch im med, Ael. H. A. 9,7 
u. a. Sp. — 5) berausbringen, erforfchen; Eur. Andr. 
1052; τὴ» τεχοῦσαν Ion 1355; ἄλλης ἐχπόνει 
μνηστεύματα γυναικός, fuche auf, wirb um ein 
anteres Weib, Hel. 1514. — 6) τῶν δ᾽ ἐμῶν Ti- 
xywv οὐχ ἐχπονήσω ϑάνατον Eur. Herc. Fur. 581, 
ich werde durch meine Anfkrengung ten Tod nicht ab» 
wenden. — 7) nieberarbeiten, aufteiben, vıich 
Plut. Otb. 9; vgl. vuri ἐχπεπόνηνται τελέως 
Strab. 5, 4, 11. 

ἐκ-πονηρεύω, gänzlich verſchlechtern, Synes. ep. 
114. . ΄ 

ἐκ-πόρευμα, τό, — Solgem, K. 8. 

ἐκ-πόρενσις, ἡ, das Ausa, Weggeben, Sp. 

ἐκ- π „ herausgeben laſſen, herausholen, ᾽1ο- 
κάστην ϑόμων Eur. Phoen. 1068, Schol. &ayste, 
vgl. Herc. Fur. 723. — Med. mit aor. pass., heraus 
geben, ausrüden, ἐπὶ λείαν Xen. An. 5, 1, 8; ἐκ 
τοὺ χώραχος Pol. 6, 58,4; aud τὸ βουλευτήριον, 
aus ter Kurie, 11, 9, 8; ῥῆμα ἐχπορεύετα, διὰ 
τοῦ στόματος Math. 4, 4. , 

ἐκ-πορθέω, gänzlich zerflören, werwüften, πόλεες, 
Τροίαν, Eur. Tr. 95 I. A. 1398; γώραν Aesch. 
3, 108; οἰκέας Lys. 12, 83; τὴν πόλεν χατέχαυ- 
σαν καὶ τὰ ἐνόντα ἐξεπόρϑησαν Thuc. 4, 57, 
plüntern. — Uchertr., τυφλὴς ὑπ’ ἄτης ἐχπεπόρ- 
Inc Soph. Tr. 1094, ἰῷ bin ganz vernichtet; vgl. 
Eur. Tr. 142. 

ἐκ- πόρθησις, ἡ, die Berwüflung, Zerftörung, Strab. 
IX p. 896. 

ἐκ-πορθήτωρ, ορος, ὁ, Zerſtöret, πόλεως Eur. 
Suppl. 1222. 

ἐκ-πορθμεύω, zu Schiffe wegführen; ἐχπεπόρ- 
Yucsvucı χϑονός, pass., Eur. Hel. 1179 ;.eber med. 
= act. 1517. 

ἐκ-πορίζω, ausmitieln, ausfindig mahen; καινὴν 
μηχανήν Ar. Vesp. 365. 859; berbeifchaffen, erwer⸗ 
ben, βίον 1113; τῇ πόλει ὧν ἐπεϑυμεὶῖ Plat. Gorg. 
157 b; tarreichen, gewähren, wie τροφάς τονε Prot. 
321 Ὁ; τὸ ξυμφέρον, τὸ βέλτεστον, Rep. 1, 342 
a 345 d; ἀσφάλειαν Plut. Anton. 68; vgl. auch 
Soph. Phil. 299. — Med., fi verichaffen; Thuc. 1, 
82; τὴν σωτηρίαν 6, 83; ταῖς Tdorais πλήρωσιν 
Plat. Gorg. 492 a; Sp., wie Pol. 23, 1, 2. — Bei 
Eur. φόνον; ddıza, anftiften, veruben, Ion 1114 
Bacch. 1042. 

ἐκ- πορνεύω, verflärkice simplex, LXX., N. T. 

ἐκ- ποτέομαι, ion. u. Pott. ἐχπέτομαε, aus-, 
berabiliegen; ὅτε ταρφεικὶ sugüdes Jıog ἐκποξέο»- 
as I. 19, 357; perf., ἐχπεπότημαε ϑυμὸν ἐπ’ 
ἀγλαΐαις, ἰῷ fliege hoch hinaus in meinem Sinne, 
- verfteige mid) zu θοῷ, Eur. ΕἸ. 177; ναί. Thescr. 2, 
12. 11, 72, πᾷ τὰς φρένας ἐχπεπότασαι, wohin 
verſteigſt tu dich? 

ἕκ.πουᾳ, odos, ſechsfüßig. Insor. 

ἐκ-πράκτης, ὁ, der Eintreiber, Sp. 

ἐκ-πράκτωρ, 0005, 6, τὸς Eintreibet. Einnehmer. 

ἔκ-πραξις, ἡ, tas Gintreiben, τῶν δανείων, Ὁ. 
Sic. 1, 79. 

ἐκ-πρᾶσσω, 1) ausmachen, vollfühten; Aesch. Ag. 
568; 100° ἐξέπραξεν, ὥστε Βόσπορον κλεῖσαο 
Pers. 709: »gl. Eur. Alc. 298: τοὖργον Soph. O. 
C. 945; ἐξέπραξαν ὡς δοῦναι δίχην Ant. 303; 
ὁ μώντις μάντιν ἐχπράξας ἐμέ, ter mid zur 
Seherinn madte, Aesch. Ag. 1248; τὸν χαλλένεχον 
ἐξεπράξατε εἰς γόον, ἴδε habt das Jubellied in 
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Sammer berfehrt, Eur. Bacch. 1161; τὸ 
χϑέν Plat. Legg. IX, 866 d. — Aud = 
Soph. ©. C. 1655, wie Eur. Hec. 515. — | 
gew. 2) einfortern, eintreiben, Schulten, 9 
χρέος Aesch. Suppl. 467; τενὰ πολλὰ yı 
von ihm eintreiben, Thuc. 8, 108; τοὺς 
ἐχπράτεειν Plat. Legg. VI, 774 e; τὴν 
Xen. Lac. 8, 4; auch μητρῷον φόνον, ti 
rächen, Eur. Med. 1305, wie Or. 416, eigen! 
τος δέκην, die Buße für ven Mord eintreib: 
Fur. 43; und fo im med., Jwgsios φόνο 


ravoc, an Sem. rächen, Her. 7, 158. 


ἐκ-πρᾶδγω, veritärttes simplex, gAeyuo 
Sil. Therm. pyth. 154. 

ἐκ- πρεμνίζω, mit Stamm und Wurzel a 
τὰς ἐλαίας Dem. 43, 69; Sp.; f. ἔχπρυμ; 

ἐκ-πρέπεια, ἡ, Borzüglichkeit, Iambl. 

ἐκ-πρεπής, ἐς, aus antcın hervorſtechend 
zeichnet; ἐν πολλοῖσεν N. 2, 483; ’Odvunı 
Pind. P. 7, 14; ψυχήν τ᾿ ἄριστοι xei 
ἐχπρεπεῖς Aesch. Pers. 434: μεγέϑει τ 
ἐχπρεπεστάτη πολύ 180; εἶδος ἐχπρετ 
an Geftalt, Eur. Alc. 334 u. öfter; in Pro 
Phaedr. 238 a u. Sp., wie Pol. 2, 69, ] 
tatelnd, über τὰ Schickliche hinaus, übermäß 
ϑεῖν Thuc. 3, 55, wie ἐχπρεπῶς, 1, 38. 

ἐκ- πρεπόντως, ἐχπρεπῶς, Ὁ. Cass. 7 

ἀκ- πρέπω, [ὦ auszeichnen, τονέ, wodur 
Heracl. 597 u. Sp. 

ἔκ-πρησις, ἡ, das Anzünten, Verbrenne 
Lys. 12. 

ἐκ-πρησμός, ὁ, das Zifchen tes fietenten 
Schol. Ar. Av. 1243. 

ἐκ-πρήσσω, ion. — ἐχπράσσω, Ὁ. m. | 

ἐκ-πρίασϑαι (aor., f. πρίασϑαι), abfau 
faufen; χένδυνον Antiph. 5. 63 Lys. 27, 
die Anflage tur Beſtechung abwenden, zagı 
Isocr. 3, 22; αμῷ τοὺς χετηγόρους,, crfaı 
ftechen, Lys. 20, 15; μεγάλων χρημάτων : 
tnoiav D. Cass. 62, 28. 

ἐκ-«ρίζω, — ἐχπρίω, Geop. 

Ix-wpueis, ἡ, das Ausjigen, Paul. Aeg. 

ἔκεπρισμα, τό, das Ausgcfügke, Arist. de 
anim. 1, 2. 

ἐκ-πρίω (f. πρέω), ausfigen, ausichneite 
σταυροὺς ἐξέπρεον Thuc. 7, 25; τὸ 
Medic., δεῖ. trepaniren. 

ἐκ-προ-ϑεσμέω, cinen beftimmten Term 
halten, Ulpian gu Dem. 21, 80. - 

ἐκ-πρό-θεσμος, Der einen feitgefegten To 
Termin nicht bält, zu jpär fommt; τοῦ oyA 
ter tie Schuld nicht, wo fie fillig war, za 
Hermot. 80; τῶν ἑπτὰ ἡμερῶν, über tie 
ten ficben Tage hinaus, Saturn. 2; ἔφεσες,. 
Appellation, Prom. 4; Tod ἀγῶνος, wegt 
boden Alters nicht mehr zum Kampfe tauglich 
39; einzeln bei a. Sp. 

ἐκ- προ-θέω (f. ϑέω), entlaufen, Sp. 

ἀς--προ-δρώσκω (j. ϑρώσχω), brraut- u 
fpringen; ἐχπροϑορών Orph. Arg. 344 
6, 33. 

ἐκ- προ-θῦὑμέομαι, verſtärktes προϑυμέομα 
c. int., Eur. Pheen. 1678. 

ἐκ-προ-ΐημι (f. Tqus), berauslaffen, sjent 
γὰν ἐχπροϊεῖσαε Eur. Ion 119. 

&x-mpoıxlse, ausitatten, Phalır. ep. 140. 


᾿Ἐχπροχαλέομαι 


ἰαλέομαι (f. χαλέω), zu fi herausrufen, 
ren laflen; ἐχπροκαλεσσαμένη μεγάρων, 
jalafte, Od. 2, 400: sp. D; Ap. Rh. 4, 
ı. H. 6, 1 ἄστρων ἕερὸν σέλας, als 


cplven, herauswählen u. vorziehen, πόλεος 
λεῖσα Eyr. Phoen. 214. 

\dwe, herausgehen u. verlaflen; λόγον 
wrss Od. 8, 515; Theogn. 1136; Pho- 


λολεῖν (aor., f. βλώσχω), hervorgehen aus, 
. Bh. 4, 1587 u. öfter; Orph. Lith. 319 


εἴπτω (f. into), Herausfallen; ἔχπροπε- 
ph. Lith. 319. ν 

δέω (f. δέω), heraus» τι. hervorfließen; 
Etwas, praes., Mar. Schol. 8 (Ix, 669); 
. 201. 

Finde, vorzüglich ehren, Soph. Ant. 904. 
βαίνω, vorzeigen, fehen laflen; ἐχπροφα- 
ah. H. 70, 7. 

Pipe (1. φέρων, herause, ans Licht bringen, 
33, 1. d 


; . 

βεύγω (f. φεύγω), heraus», entflichen; 

)9» Alc. Mess. 8 (vI, 218) u. a. sp. D.; 

[6]. 8, 11. 

ζέω . go); ausgießen; Aosßks Orph. 
ubertr. daya», ertönen laffen, Pamphil. 2 

; nAoxduovs, ausbreiten, Simm. 2 (VII, 


νίζω, τ. 1. für ἐχπρεμνίζω bei Philostr. 
4 


ζω, vom Maftbaume, mit dem Fuße 
us tem Stuhl (τράπεζα) geriffen werben. 
See, verftärftes simplex, Hippocr. 

ἴσσομαι, mit ausgebreiteten Flũgeln fchlagen, 
musc. 1. 

we, herausfcheuchen; οἴχων μ᾽ ἐξέπταξας 
180. ᾿ 

ο, verſtärktes simplex; im pass., heftig er⸗ 
ch entfegen, Eur. Cycl. 185; Pol. 5, 36, 3 
auch von freudiger Ueberrufhung, τὼς ψυ- 
önvzo Hdn. 5, 4. 

»4, erfchredt, B. A. p. 10, 21. 
‚8, ἡ, das Entfalten, Ausbreiten, Sp. 
τ, ἢ, das Ausipuden, Sp. 
pa, τό, bad Ausgefrudte, Sp. 

(f. ariw), ausfpuden, ausfpeien; ardun- 
υσεν ὥλμην», aus dem Munde, Od. 5, 
Vesp. 792; uübertr., ausplaudern, ὅσα 
ἐπιστεύϑη Ael. H.A. 4, 44: auswerfen, 
burten, ibd. 12, 17; vom Meere, Theo- 
v1, 224); — verabfheuen, N. T. — Das 
braucht wie das act. Mel. 66 (v, 197). 
ws, τό, das ausgefallene, ausgerenkte Glied, 


πᾷ, ἡ, das Gerausfalten, Abfallen, δε. das 
ober Ausfallen eines Gliedes, Hippocr.; 
Γεῖρον, der Verfall, Strab. x p. 467; übh. 
p. — Berbannung, Pol. 4, 1, 8; Ὁ. Sic. 
ie Strab. VII p. 296. 

‚zum Gitern bringen, aud intr., eitern, 


a, τό, verciterte Wunde, Geſchwür, Hip- 


rg, ἡ, das Vereitern, Hippocr. 
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ἐκ- πϑητικόφ, ἡ, ὄν, zum @itern bringen, Hippocr. 

ἐκ-πϑϊσκω, pass., eitern, Hippoer. 

ἐκ-πυνθάνομαι (f. πυνϑάνομαι), ausftagen, aus 
forfchen; ἔχ τὸ πυϑέσϑαι N. 10, 308; 11. 20, 129 
wird fett Wolf getrennt gefchrieben, ϑεῶν dx πϑύσε- 
te» ὀμφῆς; Eur. Cycl. 94; τενός, Ar. Plut. 60; 
— erfahren, Tiva σοῦ nargid’ ἐχπυϑοίμιιν, Snph. 
0. C. 205, val. Ai. 214; σὲ ἀφιγμένον Eur. Hel. 
817; πρὶν ἐχκπύϑωμαι πᾶν To πρᾶγμ᾽ ὅπως 
ἔχει Ar. Eccl. 752; Sp., wie Plut. Alex. 48. 

ἐκ-πϑόω, — ἐχπυέω, Diosc. 

ἐκ-πῦρηνίζω, ausfernen, ten Kern herausnehmen 
u. zwifchen ten Fingern wegfchnellen, Simpl. zu Arist. 
aa. Ὁ. — Uebh. ausdrüden, herausquetfihen, τὰ 
ἐνόντα Arist. phys. ausc. 4, 7 u. Sp. 

ἐκ-πὕρήνισις, ἡ, das Herausquetſchen und Xorts 
fehnellen, Sp., wie Eust., vom Blitze. 

ἐκ-πῦρήνισμα, τό, das Herausgequetſchte u. Forts 
geſchnellte, Sp. von Bligen. . 

ἐκ-πῦριάω, erhigen, entzünten, Medic. 

In-wupos, entzündet, brennend Heiß, Koee Strab. 
xv p. 897; Theophr. vom Winde; ἐχπυρα λού- 
ev, abverbial, Ep. ad. 64 (V, 82); auch ἐχπύρως, 


p. 

ἐκ-πυρόω, ausbrennen, durch die Flamme vernich- 
ten; γαῖαν Eur. 1. A. 1070; Herc. Fur. 421 
u.4.; — anbrennen, entzunden, Arist. Meteorl. 1,'3, 
öfter ; — pass., entzündet, heiß werben, γαλχός Pol. 12, 
25, 2; χηρὸς φλοξίν Mesomed. 2 (Plan: 323). 

ἐκ-πυρσεύω, ein Benerzeichen geben, von Leucht⸗ 
oder Wachtthürmen, τενέ, Ios.; übertr., in beftige 
Zeidenfchaft ſezen, Sext. Emp. adv. math. 4, 179 u. 
a. Sp. 

ἐκ-πύρωσις, 7), das Ausbrennen, Bernichten durch 
Feuer; τοῦ χόσμου Luc. Vit. auct. 14; bei Ath. 
xIv, 629 e eine Art Tanz; ὅδ. Entzündung, Er» 
histing, Arist. Meteorl. 1, 5 u. Sp. 

ἔκ-πυστος, bekannt, ruchbur; ἔχπυστον Ylyve- 
o9as Thuc. 4, 70; 8, 42 u. Sp.; τενί, Plut. 
Camill. 3; ἔχπυστον ποιεῖν τινε, befannt machen, 
Han. 2, 7, 10. 

ἐκ-πῦτίζω, ausipuden, Alexis bei Ath. III, 124 Ὁ. 

ἔκ-πωμα, τό, Becher; Soph. Phil. 35; Dem. 24, 
183 u. comici. 

ἐκ-πωμάτιον,͵ τό, dim. zum Vorigen, Strab. XVI 
p. 758; Diphil. Poll. 10, 12. 

ἐκπωματο-ποιός, ὁ, Bechermacher, Name einer 
Komödie des Aleris, bei Ath. χν, 691 ἃ u. fonft. 

ἐκ-πωτάομαι, — ἐχποτάομαν, Eustath.; ἐξεπὼ- 
τήϑη Babr. 12, 1. 

ἐκ-ραβδίζω, mit Schlägen hrraustreiben, Ar. Lys. 
576. 

ἐκ-ραγή, ἡ, ΞΞ ἔχρηξις, Suid. 

ἐκ-ραίνω, ausfprigen; χόμης λευχὸν μυελόν 
Soph. Tr. 778; Eur. Cycl. 402. 

ἐκεραίω, verſtärktes simplex, Orph. Lith. 597, in 


tmesi. 

ἐκορέω (f. δέω), aus=, weafließen; Hom. in tmesi, 
ix δ' αἷμα μέλαν ῥέδ 11. 21, 119 u. öfter, wie 
Ap. Rh. 1, 1679; ἐξεῤῥύηχε τὰ πτερά Ar. Ar. 
104; ἔχ τενος, Plat. Phaed. 112 a; entfallen, ſich 
allmälig verlieren, τὸ ἐν τοῖς ὀφθαλμοῖς γελοῖον 
ἐξεῤῥύη ὑπὸ τοῦ ἀρίστου Rep. v,452d; ἐξεῤῥύη- 
σαν οἱ τοῦ Θεμιστοχλέους λόγον τῶν “Ελλήνων, 
fie entfielen ten Griehen, Plut. Them. 12, vgl. 
Pomp. 12. Bei Maced. 16 (ΧΙ, 374) ift es act., 
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τὴν χάριεν ἐξέῤδευσας, haſt auegeſtroͤmt, verlo-⸗  ἐκορύομαι (f. ῥύομαι), aus einer € 

un. erretten, Eur. Bacch. 258 u. sp. D., ! 
Ix-pryypa, τό, das Aus⸗, Abgebrochene, Bruhfüf, 190 φασγάνων ἐκρύσεται. 

Hippoer.; aud ein ausgebrochener Ausfchlag, id. — ἐκ-ρνπαρόω, [hmusig machen, Schol 

Durchbruch eines Stromes, Schlucht, Kluft, Pol. 12, 38. 

20, 4 Plut. Alex. 60 u. a. Sp. ἐκ-ρύπτω, ausfpülen, reinigen, Pol 
ἐκορήγνῦμι (f. ῥήγνυμι), 1) berausbrechen, steißen; Med. bei Philo. 

vevonv I’ ἐξέῤῥηξε (eigtl. aus dem Bogen), Π. 15, ἔκ-ρνσις, ἡ, -ΞΞ ἔχροος, Pol. 4, 39, ὁ 

469: ὕδωρ --- ὁδοῖο, hatte aus dem Wege Etwas in ben erftien 7 Tagen, Arist. H. A. 

ausgeriffen, δωχμὸς ἔην yalns, 23, 421; νεφέλη anim. 3, 9; τριχῶν, das Ausgehen 

ὄμβρον Exonkes, Regen losbrechen laſſen, Plut. Fab. Theophr. | 

Max. 12; übertr., ὀργήν, Zorn ausbrechen laffen, ἐκ-«σαγηνεύω, mit dem Zugnege fang 

Luc. Calumn. 23. — 2) intr., hervor⸗, losbreden; adul. et am. diser. 9. 

οὔποτ᾽ ἐχρήξεε μάχη καϑ' ἡμᾶς Soph. Ai. 762, ἐκισαλάσσω, — Bolgbm, Maced. 3 

die Kämpfer uns gegenüber werben nicht burchbrechen ; ἐκ-σαλεύω, herausjchütteln, Ar. Lys. 

ἐκρήξας εἰς τὸν ὑπὲρ γῆς τόπον ἄὥνδμος Arist. ἐχσκαλεύω. 

Meteorl. 2, 8. Häufiger fo im pass., ἔνϑεν ἔχρα- ἐκ.σαόω, erretten aus; ϑαλάττης ᾿ 

γήσονται ποταμοί Aesch. Prom. 367; ἐχραγῆναν vgl. II. 4, 12; Archil. bei Schol. Ar. 

εἴς Teva, gegen @inen loefahren, Her. 6,129; τέλος sp. D., wie Ap. Rh. 1, 10, ἐξεσάωσεν 

δὲ ἐξεῤῥάγη εἷς τὸ μέσον, endlich wurde e& bes ἐκ-σαρκίζω, entfleifchen, LXX. 

fannt, 8, 74; vgl. Ὁ. Sic. 18, 67; von den Wunben, ἐκ-σαρκόω, Fleiſch herauswachſen Laflı 

aufbrechen, Nic. Al. 211; ἐξεῤῥάγη ὄμβρος, ἀστραπή, übermäßig Fleiſch anfegen, Theophr., wi: 





N 


Poll. 1, 116. das act. braucht. 
ἔκερηξις, ἡ, der Durchbruch, Hippocr. ἐκ-σάρκωμα, τό, das angefchte Fleiſck 
ἐκ-ρήσσω, Nebenform von ἐχρήγνυμε, Thean. ἐκ-σαρόω, ausfegen, Eustath. 

ep. 3. ἐἀκ-σείω (f. σεέω), heraus, abfhütt: 
ἔκ-ριζος, entwurzelt, Eust. 64; ἐχσέσεισταε γαμᾶζε Ar. Ach. 
ἐκεριζόω, entwurzeln, N T. u. Sp.; ἐξεριζώϑη σϑῆτα, ausfchütteln, Plut. Anton. 79 

Babr. 36, 8; aus ber Wurzel hervortreiben, Sp. ϑορύβοις τὴν ἀπολογέαν, verwerfen, 
ix-pllecis, ἡ, Auswurzelung, Yusrottung, Eust. 66; τενά τινος, Plut. Anton. 14 u. a. 
ἐκ-ριζωτής, ὁ, Auswurzler, Vertilger, LXX. ἐκ-σεμνύνω, verflärktes simplex, τέχν: 
ἔκεριμμα, τό, der Auss, Wegmwurf ? 661 e. 


Ix-piv, Ivos, mit hervorſtehender Nafe, Aretaeus. ἐκ-σεύω (f. σεύω), heraustreiben, in 
ix-pivde, ausfeilen, übertr., zapdiar, nagen, Al- aus⸗, wegeilen, sflürgen; ἐχ δ᾽ ἔσσυτο 


ciphr. 3, 33, 58; πυλῶν ἐξέσσυτο φαίδιμὸς Ἕχτα 
ἀκ-ρϊνίζω, auswittern, ausfpüren, Luc. Philop. 22 9, 438; von Sachen, φάρυγος δ᾽ ἐξέ 
aus einem com., wie ἐδ fehrint. 9, 373; αἰχμὴ ἐξεσύϑη, bie Epige ful 


ἐκ-ρϊπίζω, das euer anfachen, entflammen, Arist. 5, 293; sp. D.; übertr., βλεφάρων ε 
Meteorl. 1, 4; übertr., wie unfer „anfeuern“, τὸ ϑαρ- δυμος ὕπνος, der Schlaf ſchwand vor 
σαλέον ἤδη σβεννύμενον ὑπὸ γήρως Plut. lidern, Od. 12, 366. 

Pomp. 8; a. Sp. ἐκ-σημαίνω, bezeichnen, cusfprechen 

ἐκερϊπισμός, ὅ, das Anfachen, Epicur. bei Ὁ. L. 1182. 
10, 101. ἐκ-σήπω, faulen laffen, pass. faulen, 

ἐκ-ριπτέω, — Folgom, Plut. Symp. 3, 6, 4. ἐκ-σϊγάω, verflärktes simplex, in tını 

ἐκ-ρίπτω, herauswerfen; ἔξω us ϑαλίσσιον #x- (νιι, 182). 
ρέψατε Soph. O. R. 1412, über Borb werfen, wie ἐκ-σίγησις, ἡ, Echwrigen, Sp. 
φορτῦ ἐξέῤδεψ' ὑπέραντλος γενόμενος Diphil. ἐκ-σϊφωνίζω, mit dem Heber abzapfeı 
Ath. vo, 292 (v.12); ἔπη, ausftoßen, Aesch. Prom. ἐκ-σιωπάω, verſtärttes simplex, Arr. ' 
943; ὑφ᾽ ὑμῶν ἐξεῤῥέφη Aesch. 2, 153, von der zum Schweigen gebracht werden, περί τι 


Rednerbühne heruntergebradht. 4, 13. 
In-pufis, ἡ, das Herauswerfen, Theophr. ἐκ-σκαλεύω, ausfcharren, fragen, A: 
ἐκ-ροή, ἡ, ber Ausflus, wie &xgoos, Plat. Gorg. ἐκ-σκάπτω, ausgraben, Galen. 

494 b; Arist. mund. 6 u. Sp. ἐκ-σκεδάννῦμι (oxsdarvvus), herau 
ἐκ-ροιβδέω, ausfhlürfen; χρητὴρ ἐξεῤδοίβδητο ftruen, Ar. Equ. 792. 

Mnesim, bei Ath. IX, 403 a. ἐκ-σκενάζω, Gcräthe wegſchaffen; ἡ ; 


!x-popßle, herauds, zufammenpreffen, Sp. σχευάσϑη, wurde ter Gcräthfchaften b 
Ix-poos, ifasg. “-oovs, ὁ, ber Ausflub ‚ ἔχροον 30, 30; im med., Strab. xy p. 730. 
ἔχουσι ἐς ϑάλασσαν Her. 7, 129; Arist. Meteorl. ἔκ-σκενος, ungerüftet, unverlardt; S 

1, 13 u. Sp., wie D. Sic. 4, 22. 95 Poll. 4, 141. 
ἐκ-ροφέω, ausfchlürfen, austrinten, dem ἐχπιεῖν ἔκ-σκηνος, außerhalb des Hauſes; 
entfpredhend, Ar. Ἐφ . 701; τρύγας Gaetul. 9 (ΧΙ, mehr auf ter Sonne wohnend, Sext. Em 
409), wo das ms. ἐξεφόρησς hat; übertr., τὸν u 9, 73. 
σϑόν Ar. Vesp. 1118. ἐκ-σκορπισμός, ὁ, das Herauswerfer 
Ix-pußpos, außer tem Tact, unrhythmiſch; καὶ bung, Plut. Is. et Osir. 79 a. (δ. 
οὐκ εὔφϑογγος Philostr.; Θᾳ ἔνρυϑμος, Sext. ἐκ-σμάω (f. σμάω), auss, abwifchen; 
Emp. adv. Math. 6, 38. ἐξέσμων Her. 3, 148. 


* 


Ἐκσοβέω 


βίω, Berausfhheudien, Men. bei’Ath. ΙΧ, 878 
h. 28,(vI, 167). 
de (f. σπάω), berausziehen, ἐξέσπασε ἔγ- 
6, 85; Ar. Th. 510 u. Sp.; med., ἔγχεα 
σαμένω, als fie ihre Speere herausgezogen 
l. 7, 255; βόλον Eur. El. 582. 
ἔγδω, den Göttern als Trankopfer ausgießen; 
ı 1193; Eubul. bei Ath. ΧΙ, 478 c. 
eppnertle, — simplex, LXX. 
wpnarsopen, in Saamen fchichen, Theophr. 
, berauseilen, Ar. Tb. 277. 

oyylle, mit tem Schwamm abwiſchen, ἰὸν 
χειρός Eubul. bei Poll. 9, 91; Sp. Ä 
rovßos, vom Frieden oder Buͤndniß ausges 
; Thuc. 3, 68; Xen. Hell. 5, 1, 32 u. Sp.; 
γνϑηχῶν Pol. 22, 13, 5. Gegen einen Ver⸗ 
delnd, gegen ben Vertrag, εἴ τὸ πεπόνϑασιν 
Fo» Dion. Hal. 2, 72. 
άδιοφ, von ſecht Stadien, Luc. Navig. 39. 

, m einem Aufftande bewegen, τὸν 
Poll. 6, 130; med., einen Aufftand machen, 
4. 


use, ἡ, Entfernung von der Stelle, Verrũ⸗ 
Hs raytızelueya Arist. gen. anim. 4, 3; 
οςχύνησες, als eine barbarifche Ehrenbezeu⸗ 
6 Entfernen, Bermeiden des Anblicke, rhet. 
- Geikesverrudung, Wahnfinn, Hippocr.; λο- 
Plut. Sol. 8; πάντα τὰ μηδὲ προςδοχώ- 
στ. φέρεν Men. Stob. fl. 104,7. Auch = Ver⸗ 
Begeifterung, Staunen, N. T.; tiefe Ohn⸗ 
Alex. Aphrod. — Uebh. Beränterung, bei. 
bterung, Ausartung, Theophr. 
ατικός, 7), 0», 1) von der Stelle bewegend; 
Plut. de prim. frigid. 15; δι. den Geift 
Ὁ oder verzüdend, id. de def. orac. 40; 
. — 2) von feiner Stelle bewegt, leicht vers 
rückt, außer ſich; τοὺ λογεσμοὺ Arist. Eth. 
u. oft; καὶ ϑυμώδϑη τὸ ἦϑος part. anim. 
μεεράχεον ἐχστ. χαὶ παραφρονοῦν Plut. 
Ὁ. 8. — Adv. ἐχστατιχῶς ἔχειν, neben 
ὡς, Plut. Dion. 55. 
ἕλλω, ausfhmüden, περόναις Soph. Ο. R. 


ἐφω, 1) entlrängen, ven Kranz abnehmen, von 
äßen, im Ggfge von ἐπιστέφω, Paus. bei 
. — 2) mit Krängen ausfhmüden; ἐχτηρέοος 
sss Soph. O. R. 3. 19, mit den Zweigen ber 
jenen, in ben Händen, χρᾶτας ἐξεστεμμέ- 
 Herc. Fur. 526; Alc. 171; νόον Μοῦσαν 
'αν ἀοιδὴς δώρῳ Opp. H. 4, 8; ἀνέχευξ 
εψε ϑάλασσαν, er goß das Meer wie einen 
m bie Erbe, 2, 88, 

θίζω, — ἀποστηϑίζω, Sp. 
Abos, Bervorglängend, Sp. 
ße, beruorglängen, Sp. 
payytle, ausprefien, Diosc. 
rparela, ἡ, ter Ausmarfch, ter Aufbruch mit 
exe, Luc. Somn. 25 u. a. Sp. 
rpareberıpos, ber ins Feld ziehen kann, Schol. 
,, 30. 
"ράτευσις, ἢ, = ἐχστρατεία, Sp. 
γρατεύω, ausmarjchiren, mit dem Heere aus⸗ 
πανδημεὶ εἰς 4εὔχτρα Thuc. 5, 54; Xen. 
7, 7: auch tranfit., rend, ins δεῖν führen, 
Ial. rbet. 9, 5. 6. — Daß med. in ber erſten 
$ act., Her. 1, 190; τοὺς daxsdasuortous 
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ἐξεστρατεῦσϑαε' Thuc. 5, 55 (mo ἐδ nicht nöthig 
if, es zu überfegen: beendigen bes Feldzuge), u. öfter; 
Xen. Hell. 7, 5, 9 u. Sp. 

ἐκ-στρατοπεδεύω, fein Lager traußen auffchlagen, 
Ios. — Gew. im med., fidh draußen lagern, ἔξω τεῆς 
πόλδως Thuc. 4, 129; Xen. Cyr. 6, 3, 1. 

ἀκ-στρέφω, herausdrehen, ⸗kehren; Ar. Plut. 721; 
δένδρον βόϑρου, einen Baum aus der Grube, im 
bie er gepflanzt ift, reißen, N. 17,58; übertr., τρόπους ᾿ 
Ar. Nubb. 88, nad Schol. μετέβωλδβ, umtehren, wie 
cin Kleid, alfo gänzlich ändern; τοὺς ἱππέας 554, 
verdreben, verberben. 

ἐκ-στροφή, ἡ, tas Heraustrehen, 5. 8. τῶν da- 
κτύλων, der Finger aus ten Gelenken, Alciphr. 8, 
54: τοῦ λόγου, Verbrehung, Plut. adv. Stoic. 27 M. 

ἐκ-σῦριγγόω, jur Biftel machen, pass., zur Fiſtel 
werben, Hippocr. 

ἐκ-σϑρίζω, att. ἐχ-συρέττω, ausjifchen, auspfeifen, 
καὶ ἐχβάλλειν ἐκ τῶν ϑεάτρων Dem. 19, 837; 
ἐχσυρέττοεταν Antiphan. bei Ath. vI, 228 a; Luc. 
Nigr. 9. Die erfte Form haben nur Sp., wie Ὁ. Cass. 
51, 17, vom Zifchen einer Schlange. ‘ 
ἐκ-σύρω, herausjichen, ἐξεσύρη δέμας Philp. 71 
ΙΧ, 56). ν 

ἐκ-σφενδονάω, heraus, wegfchleubern, Sp. 

ἐκ-σφενδονίζω, baffelbe, Heliod. 9, 5. 

ἐκ-σφρᾶγίζω, ein Siegel abbriiden? — Bei Eur. 
Herc. Fur. 53, &x γὰρ ἐσφραγισμένος δόμων, — 
ausgeſchloſſen. 

ἐκ.-σφῥάγισμα, τό, ter Abdruck, Kopie, Sp. 

ἐκ.σχίζω, berausfpalen, ποταμὸς ἐξεσχίσϑη, 
theilte ὦ, Arist. mund. 6. 

ἐκ-σώζω (f. σώζω, vgl. ἐχσαόω), herausretten (auß 
einem Unglüd), retten; Soph. Ai. 1107 u. öfter; Bur. 
u. in Profa; Ex τῶν κενδύνων τινά Plat. Gorg. 
486 Ὁ; Alyiadov γερός, aus ber Hand des Aeg., 
Eur. El. 28, wie Lyc. 613; δἷὶς φάος νεχρῶν πάρα, 
von ben Todten erwecken u. ans Licht führen, Eur. 
Herc. Fur. 1222. — Med., fi retten; Her. 2, 107; 
νῆσον, auf eine Snfel, Aesch. Pers. 451; βέοτον, 
ein Leben, ib. 352; δένδρα κλῶνας ὡς ἐχσώζεται: 
Soph. Ant. 700θ. « 

ἐκ-σωρεύω, ans, aufbäufen, Eur. Pboen. 1202. 

ἐκ-ταγή, ἡ, Anortnung, Sp. 

&x- v, ausgeftredt, χεῖσϑαι, von Todten, Eur. 
Phoen. 1692; Alciphr.; von Trunfenen u. Schlafens 
den, Luc. D. Mort. 7, 2; Alciphr. 8, 55. 

ἐκ ‚a, or, αἰῷ 2. Entg., Opp. Cyn. 3, 
276; ausgeftredt, ausgebehnt, χλαῖνα, εἴπ weiter 
Diantel, N. 10, 134; ἅπλοίς Agath. 8 (V, 294); 
a. sp. D.; στόμα Opp. C. 1, 404; οὔρεα D. Per. 
643. 

ἐκ.-ταδόν, Liban. u. a. Sp., — ἐχτάδην. 

ixratos, am fehhften Tage, 4. B. χατήντησεν, D. 
Sic. 17, 65; μᾶζα, ſechs Tage alt, Timon bei Ath. 
Iv, 160 8. — Der ſechſte, μοῖρα Probl. arith. 13 
(zıv, 119). 

ἐκ-ταλαιπωρέω, verſtärktes simplex, Sp. 

ἐκ-ταλαντόω, um fein Geld bringen, ταλάντοις 
Sop. bei Ath. vI, 230 e. 

Ix-rapa, τό, das Ausgedehnte, die Austehnung, 
Schol. Ar. Nubb. 2 u. 9. 

ἐκ-τανύω (f. tavı'w), — ἐχτεένω, ausfpannen, ads 
breiten; δέρμα Pind. P. 4, 242; ἐκ δ᾽ ἐτάνυσσα 
ἱμάντα βοός Od. 23, 201; binftreden, vom Winde, 
den Baum, 11. 17, 58, vgl. 11, 834; χέρας Laucill. 
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(x1, 105); pass., der Länge nach hingeſtreckt werten, 
hinſtürzen, N. 7, 271 u. sp. D.; Üntsog ἐν φύλλοι- 
σιν ἐξετανίσϑη Theocr. 22, 106; ἐξετάνυσσα 
βραχίονας 25, 270. In Profa nur Hippocr. 

Ix-rafıs, ἡ, dad Gerausführen des Heeres u. Auf: 
ftellung in Schlachtordnung, ποιεῖσϑαι Pol. 2, 33, 7. 

ἐκ-ταπεινόω, temüthig, Heinmüthig machen, Plut. 
superst. 2. 

ἐκ-ταρακτικός, ἡ, ὅν, beunruhigend, δεῖ. Durchfall 
erregend, Hippocr. 

ἐκ-τάραξις, ἡ, Beunruhigung, xosAfns, Durchfall, 
Hippocr. 

“ταράσσω, fchr beunruhigen, flören, δῆμον, aufs 
wiegeln, Plut. Coriol. 19 u. a. Sp. — Häufiger im 
pass., geftört werten, in Schreden gerathen, Isocr. 15, 
5; ὑπὸ λύπης Ath. ΧΙ, 552 ἢ; πρὸς τὸν τῶν 
πληγῶν φόβον Luc. Somn. 16; a. Sp. Vom Da» 
gen, am Durchfall Leiten, Medic. 

ἐκ-ταρβέω, verftärftce simplex, Hesych. 

&-rapıyebo, einfalzen, Sp. 

ἐκ-ταρσόω, verſtärktes simplex, Hippocr. 

K«K-racıs, ἡ» tie Ausdehnung, Ausfpannung, χαὶ 
καμπῇή Plat. Legg. VII, 795 e; χαὶ συναγωγαὶ 
στρατιᾶς Rep. VII, 526 d; Sp. Bei den Gramm. 
Verwandlung eines kurzen Vocals in einen langen, 
Dehnung, f. E. M. p. 302, 20. 
" &-ricce, att. -τάττω, beransführen u. ordnen, 
bef. das Heer aus dem Lager führen u. in Schlacht⸗ 
ordnung ftellen, τὰς δυνάμεις D. Sie. 17, 53; pass., 
Pol. 5, 83, 1. $Käufiger im med., fih in Schlacht⸗ 
ordnung aufftellen, Xen. Cyr. 6, 3, 33 An. 5, 4, 12 
u. Sp., bef. Pol. oft. Auf andere Dinge übertr., 
Philo. 

ἐκ-τατικός, ἡ, ὄν, zum Debnen, Verlängern der 
kurzen Vocale geneigt, Apollon. de adv. p. 600, 22. 
— Adrv., Eustath. 

ἐκ-ταφρεύω, ausgraben, 108. 

ἐκ-τείνω (f. τείνω), ausfpannen, ausdehnen, τινά, 
Aesch. Ch. 988: χῶλον πρὸς χέντρα Pro. 323; 
ἀνὴρ Extiraras νύχιος, liegt im Schlafe auegeſtreckt 
Soph. Phil. 846; Xen. An. 5, 1, 2 Conv. 4, 31; 
vixvv Eur. Hipp. 786; tötten, niederwerfen, Med. 
585; ξέφος εἰς ἧπαρ, hincinftoßen, Phoen. 1421; 
τὴν χεῖρα, ausſtrecken, Ar. Eccl. 782 Plat. Rep. v, 
449 b, was auch übertr. „wonach verlangen” beteutet, 
die Sand nah Etwas ausftreden, Pol. 1, 3, 6. 5, 34, 
4; τὴν χέρχον Plat. Phaedr. 254 d; χάλων' Prot. 
338 a; τὰ γόνατα Ar. Vesp. 1212; τὰ σχέλη Xen. 
An. 5, 8, 14. Bon ber Rebe, λόγος ἐχταϑείς, ge⸗- 
tehnt, Plat. Legg. X, 887 a; Aesch. τοσοῦτο un- 
zog ἔχτεινον λόγου, Eumen. 207; ϑεοῖς φροίμεον 
Ag. 829; val. Ath. XIII, 573 Ὁ; μείζονα λόγον 
Soph. Tr. 876; Eur. öfter; ἤδη πολὺς ἐχτέταται 
χρόνος Soph. Ai. 1381; περιπάτους Xen. Mem. 
3, 13, 5. in Heer der Länge nad aufftclien, στρα- 
τὸν Eur. Heracl. 801; ἐπ’ ἐννέα ἀσπίδων Xen. 
Hell. 6, 5, 19; öfter Pol. Mebertr., πᾶσεων noo- 
ϑυμέην, allen Fleiß anmwenten, Her. 7, 10, 7; $v- 
μόν Andoc. 3, 31. Aehnl. ἐχτέταμαν φοβερὰν 
φρένα Soph. Ο. R. 153; ἅπασαν ἀγωνίαν ἐχτεῖ- 
vas Dem. 60, 30, wo Beller ἐχεῖγαων lift. — Bei 
den Grammatikern: einen kurzen Vocal dehnen, wie 
Ath. x, 446 d. — Im pass., fi) binzichen, hiner⸗ 
ftreden, von Gegenden, Ὁ. Per. 40. 

&-raxlio, ganz u. gar mit einer Mauer, mit Boll- 
werfen befeftigen; Thuc. 7, 26; Xen.Hell. 3, 2, 10; 
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τὸ τεῖχος ἐχτετείχισται ταχύ, if ſchnell vollen 
Ar. Av. 1169. 

ἐκ-ταχισμός, ὁ, Befeftigung buch Mauern, Aı 
An. 6, 20, 2. 

!x-rexpalpopar, verftärktes simplex, Or. bei Ense 
pr. ev. 5, 23. 

ix-recvöe, Kinder zeugen, im med., παῖδας, Er 
Ion 438, 

ἐκ-τελέθω, entflammen, τονός, Empedocl. 42. 10 

ἐκ-τελειόω, ganz vollenten, vollſtandig mad 
Theophr. u. Folgde. 

ἐκ-τελείω, p. —= ἐχτελέω, Π. 9, 493 Od. 4, 7 

ἐκ-τελείωσις, 7), gänzlihe Vollendung, Theophr. 

ἐκ-τελεόω, — ἐχτελειόω, Theophr.; and 
vollendet werten, zu Stande fommen. 

ἐκ-τελευτάω, gang beendigen; Pind. P. 12, ἢ 
κεῖνος ὄρνις ἐχτελευτάσει, ματρόπολεν Θήρι 
γενέσθαι, wird es zu Ende führen, bewirken, 4, 1 
u. fo don Schidfalsbefimmung Soph. Trach. 16 
μαχρὸν δὲ μῆκος ἐκτελευτήσας γρόνον Au 
Prom. 1020; — ἱπῖτ., ὅπως ταῦτα ἐχτελευτής 
καλῶς Aesch. Suppl. 411. 

ἐκ-τελέω (f. τελέω), gang vollenden, vollbringe 
ἔργον, φᾶρος, ὁδόν, Od. 3, 275. 19, 143. 10, 4 
Soph. Tr: 1177 u. Folgde; τὴν σχέψιεν Plat. R 
1v, 434 Ὁ; von ber Zeit, Eixocs ἐχτελέσαες Eva 
τούς Pind. I. 4, 104, wie im pass. ὅτε δὴ μὴ» 
τὸ καὶ ἡμέραι ἐξετελεῦντο Od. 11, 294; 14, 26 
βίον εὐσεβῶν, fromm hinbringen, Ὁ. Sie. 1, 49.— 9 
Wert fogen, ausführen; ἀπειλάς Π. 9, 245; 62 
σχεσεν 2, 286; νοήματα 10,105; ὧδε ko ἐκ 
λέεσϑαι οἵομαν 12, 217; Διὸς νόος —* 


Hes. Th. 1002: τἀντεταλμένα Eur. Phoen. δ 


ens$vulay Her. 1, 82; τὰ νόμεμα Xen. Lae. | 


7; Sp- 

ἐκ τελής, ἐς, vollendet; ἄγαϑά, ἄνδρες, Aes 
Pers. 214 Ag. 105; νδανέας, vollftäntig ausgewe 
fen, Eur. Ion 780; reif, Anuntegos ἀκτή Hes. 
464. 

ἐκ-τέμνω, ion. u. hom. ἐχεάμνω (f. τέμνι 
heraus⸗, ausſchneiden; Ἰούς, ὀϊστὸν μηροῦ, den Mi 
aus ber Hüfte berausfchneiten, N. 11, 515. 82 
μηρούς, beim Opfer, aus den Hüften tie Knech 
1, 460; ἶνας Pind. I. 7, 53; τὸν λάρνυγγά Φ 
Ar. Ran, 582; &icsov Soph. Tr. 1186; den 
νεῦρα ἐκ τῆς ψυχῆς Plat. Rep. III, 411 Ὁ; al 
xeuoy, abjchneiten, Eur. I. A. 1438; abbauen, u 
bauen, ὕλη» u. ä. Hom.; τὰ πρεμνά Lys. 7, 1 
ἐλπίδας, rauben, Ep. ad. 695 a (App. 306). — 8 
verfchneiden, entmannen, Tevd; Her. 8, 105; Ph 
Gorg. 473 a u. öfter; Xen. Cyr. 5, 2, 8; von Pf 
den, kaſtriren, ibd. 7, 5, 62; οὗ ἐχτετμημένοι͵ ἃ 
ftraten, Arist. H. A. 3, 11 u. fonfl. Μυ γῆν, t 
Land verwüften, durch Umhauen ber Sruchtbäume, . 
Hal. 9, 57; — übertr., ἐξετέμοντο αὐτοὺς σιλὰ 
ϑρωπέᾳςᾳ, entwaffneten ober täufchten fie durch Frem 
lichteit, Pol. 31, 6, 8 

ix-riveo, ἡ, Ausipannung, Anftrengung der Kräf 
bef. um Einen gu dienen, Dienftfertigkeit, Cic- : 
Altic. 10, 17. — Nustauer, LXX, N. T. — U 
was aushält, reichlicher Vorrath; ξύλων Han. 7, 
8; ἐπιτηδείων 8, 2, 15. 

ἐκ-τενής, ἐς, ausgefpannt, bef. angefpannt, thäH 
bienfteifrig; φίλον Aesch. Suppl. 961; Pol. 22, 5,: 
N. T.; was aushält, reichlich, ibd.; neben δαψιλὴ 
bem φειδωλός εἰ! ρα δῖ, Poll. 8, 118. — Adv. & 
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mgefpannt, heftig; ἀγαπώμενος Mach. bei 
I, 579 e; νοσηλεύω Her. vit. Hom. 7; N. 
fertig, freuntlid, za φελανϑρώπως ἐκδέ- 
Pol. 8, 21; reihlih, ζῇ» πολυτελῶς καὶ 
ἔρον Agatharch. Ath. XII, 527 c. 

% ἡ, das Ausgebären; Arist. mirab, 177; 
p- adv. Math. 5, 55. 

ἐγμένως, geordnet, Schol. Ap. Rh. 1, 567. 
zudvens, ausgeſtreckt, gedehnt, lang; Ath. IL, 
3. A. 383, 20. 

‚ö, der fechfle Theil des μέδεμνος, sexta- 
, Eccl. 547; Ath. vI, 235 c; VLL. 

(ὦ, ausarbeiten, verfertigen, Hippocr. 

ρόω, ganz in Afche verwandeln, im pass., 
op. 6, 9, 2; Strab. 5, 4, 9. 

puaıs, ἦ, Verbrennung zu Aſche, Strab. 


wsopas, med., ausfünfteln, finnreich erfinden, 
46 


ὦ (vgl. τήχω), 1) herausfchmelzen; τὰ γράμ- 
᾽ς ἐμῆς δίχης, duch ein Brennglas, Ar. 
2; ὄμματα πυρέ Eur. Cycl. 459; τὶ τῷ 
berausfchwigen laſſen, Plut. Lyc. 5. — Pass., 
vigen, berausbringen; αἷμα Hippocr.; μή- 
'axein, möge e8 nie entjchwinten, Aesch. 
33; λῆστις ἐχτήχεε μνημοσύνην πραπί- 
ti. Ath. x, 432 (v. 12). — 2) gerfchmelgen, 
; Theophr.; übertr., δαχρύοις ὀφθαλμόν, 
rede, abquälen, erfchöpfen, Eur. Or. 134. 
. 1419; ϑυμὸόν Plat. Rep. ΠΙ, 411 b; 
3 λύπῃ ἑαυτόν Ael. H. A. 10, 41; τενὰ 
γυα, bis zu Thränen erweichen, Plut. Brut. 
perf. in pafl. od. intr. Botg, ἐχτέτηχα χαρ- 
nv0s0s μητρός Eur. Hec. 433; τὰς ὁράσεες 
ia ὑπὸ τῶν δακρύων, tie fih die Augen 
ıt, Ὁ. Hal. 8, 45; a. Sp.; — ἐχταχείς, 
$, Luc. 

Wpsos, ten fechften Theil betragend; οὗ &xr., 
echſten Theil des Landertrags ale Zins zu ent« 
ıben, Plut. Sol. 13; = neidıen, Poll. 4, 
τἥμορον, Hesych. u. Schol. Plat. Euthyphr. 


ιορίτης, d, = ἐχτημόριον, ber fechfte Theil, 
18, ἡ, das Ausfchmelzen, Ausfließenmachen, 


τοσεύω, ganz zahm machen, Poll. 4, 28. 
spe (f. Tödmus), 1) herausfegen, fiellen; Od. 
, auöfegen, ans Land fegen, Soph. Phil. 5; 
‚ Ar. Nubb. 530 u. $olgbe; Sp., wie Paus. 
; auch im med., Hel.; ἐχτέϑεσϑαι λείαν 
vyoög, von fih weggeben u. dorthin brins 
t. Alc. 29; auch ἀπόχρεσεν, Pol. 24, 10, 
ἢ) aus, zur Schau flellen; νόμον πρόσϑεν 
ύμων Dem. 24, 18; oft bei Pol., ὑπό- 
ἔχϑεμα, 15, 20, 5. 31, 10, 1; ἄϑλα, 
ısfegen, 15, 9, 4, wie λέβητας Soph. frg. 
& zum Verlauf, Dio Cass. — 3) auseinane 
ergäblen, Pol. 10, 9, 8; auch med., D. Sic. 
ubh. fehfegen, beflimmen, Sp.; herausgeben, 
u. Schriften, Sp. 
ie, emähren, im med., διανοίας, Plut. 


(αι, med., hettiſch fein, Medic. 
be, 1) eine Eigenfchaft habend, betreffend, 
— Adv. äxtıxös, Plut. reip. ger. praec. 6. 
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— 2) fertig, geübt, Sp.; im adr., Ὁ. Sie. 3, 4. — 
3) hektiſch, an Bruftübeln leitend, Medic. 

ἐκ-τίκτω (f. tixtw), (heraus) gebären, ἐχτδτόχα- 
user. Plat. Theaet.- 210 b. 

ἐκ-τϊλάω, ausladen, Schol.eAr. Av. 792. 

ἐκ-τίλλω, ausrupfen, Haare, Arist. H. A. 3, 11, 
wie ἐχτετειλμένος πώγωνα Anacr. 66,9; ausrelßen, 
τὴν δοδωνεάν Dem. 53, 16; Sp. 

ἐκ-τίμάω, fehr fchägen, chren; Soph. ΕἸ. 64; Pol. 
6, 46, 2; zu hoch ſchäten, Arist. Oec. 2, 33; Dion. 
Hal. 2, 60. 

ἐκ-τίμησις, ἡ, die Schätzung, Strab. XIV p. 641. 

ἔκ-τῖμος, ohne Ehre, ungechtt, Hesych. Bei Soph. 
El. 235, γονέων ἐχιίμους ἴσχουσα πτέρυγας 
γόων, ift e8 act., die Eltern nicht chrent. 

ic-rıvaypös, ὁ, das Herausſtoßen, Erfchüttern, 
Philo, LXX. 

&-tivafıs, 7, baffelbe, E. M. u. Sp. 

ἐκ-τινάσσω, herausftoßen, durch eine Erſchütterung; 
ex δὲ τίγαχϑεν ὀδόντες I. 16, 348, wie Plut. 
Cat. mai. 14; ἕλμενθας, vertreiben, Diphil. bei Ath. 
11, 51 ἢ; Sp.; τὸν χονιορτὸν Ex τῶν ποδῶν, ten 
Etaub von den Füßen fchütteln, Matth. 10, 14. 

ἐκ-τίννῦμι od. ἐχτίνῦμε, Folgom; τὴν δίχην 
ἐχτενύντων, partic., D. Sic. 16, 29. 

ἐκ-τίνω (f. τένω), abbezahlen, δεῖ. dic Strafe εἰς 
legen, gu ter man verurtheilt worden ἱβ, ζημίαν Her. 
6, 92; δίκην (in diefer Vrbdg eine Geltftrafe, vol. 
πάσχει») Thuc. 5, 49; Is. 10, 15; τῷ δημοσίῳ, 
an bie Etaatslaffe, Lys. 20, 12; ἐχτέτεσταν τὰ γρή- 
ματά Tv Dem. 24, 187, wie oda 27, 49; τὰ 
ὀφειλόμενα Plat. Crat. 400 c; τὴν τετραπλασίαν 
Plat. Legg. IX, 878 c; Sp.; ἑχατὸν δραχμὰς εἰς 
τὸ δημόσιον Plut. Sol. 24; übh. bezahlen, vergelten, 
"Aoyss τροφάς Aesch. Spt. 530; ἀντέποινα Eur. 
Herc. Fur. 755; χάρεν Or. 453; εὐεργεσίην Her. 
8, 47; χάρεν Plat. Rep. I, 338 Ὁ; τὰ τροφεῖς 
ΥΙΙ, 520 b; τὴν βλάβην, den Schaden erfegen, Legg. 
ΧΙ, 936 6. — Im med., büßen laffen, ftrafen, ὅβρεν 
ἐχτίσαιτο Soph. Ai. 297; ϑάνατον Eur. Herc. Fur. 
947. 

ἔκετισις, ἡ, das Bezahlen, Büßen; βλάβης, ζη- 
μέας, χρημάτων, Plat. Legg. ΙΧ, 862 d 855 a c; 
διπλασία, tes Doppelten, Din. 2,17; τῶν χλεμμά- 
των Dem. 24,113; ἔχτεσεν ποιεῖσϑαι, = ἐχτίνειν, 
Dem. 24, 189. 

ἔκ:τισμα, τό, die erlegte Buße, Plat. Rep. X, 615 
b; D. Hal. 10, 52. 

ἐκ-τιτθεύω, auffäugen, Arist. H. A. 3, 20. 

ἐκ-τιτράω, ausbohren, Sp. 

ἐκ-τιτρώσκω (f. τειτρώσχω), 1) eine Fehlgeburt ver⸗ 
urfachen, Diosc. — 2) intranf., abortiren; Her. 3, 32; 
Arist. H. A. 7, 4 u. Sp. 

Ix-runpa, τό, das Ausgefchnittene, Stüd, γῆς, 
Arist. Meteorl. 2, 5, Zone. 

ἔκ-τμησις, ἡ, das Ausſchneiden. 

ἔκτοθεν, p. — ἔχτοσθεν, von außen her, außer⸗ 
halb; Tuwög, Od. 1, 132, wie Aesch. πύργων, λέ- 
ἕνας, Spt. 611 Pers. 852; Extoder γαμεῖν, eine 
Frau aus einem fremden Haufe heirathen, Eur. Andr. 
975; sp. D., wie Ap. Rh. 1, 1037; ἐρώτων, ohne 
Liebe, Agath. 3 (v, 802). — Aber Od. 9, 239 ift 
ἔχτοϑεν αὐλὴς draußen im Hofe. 

ἐκ-τόθεν, hierauf, fobann, Ap. Rh. 4, 520; häu- 
figer ἐκ δὲ τόϑεν, wie 2, 531. 4, 627. 

ἕκτοθι, --- ἐχτός, braufen, außerhalb; ϑοίων Fx- 
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T09s νηῶν Il. 15, 391. 22, 493; Ap. Rh. oft, δεῖ 
es auch abſolut braucht, 3,255; σέο I’ ἔχτοϑε μῆνες 
ὄρωρεν, ohne υἱῷ, 1, 1291. 


ἐκ-τοιχ-ωρυχέω, duch Ginbruh plündern, uͤbh. 


ausplündern, wie ein Dieb, τοὺς βέους, τὴν βασι- 
λοίαν, Pol. 4, 18, 8. 18, 38, 2. 

ἔκ-τοκον, τό, Sproß, Ael. H. A. 10, 14. 

ἐκ-τολμάω, fühn machen, Ios. 

ἔκ-τολμος, fehr fühn, Suid. 1. d., vgl. δὔτξολμος. 
— Adv. bei Man. 3, 331. 

ἐκ-τολνπεύω, abwideln, dah. vollenden, ganz zu 
Gnde führen; πόνον Hes. Sc. 44; οὐδὲν καίριον 
Aesch. Ag. 1003. 

ἐκ-τομάς, δος, ἡ, eine {εἶπε Thür im Thore, 
Aen. Tact. . 

&x-ropeös, ὁ, der Befchneider, Hesych. 

ἐκ-τομή, ἡ, das Ausfchneiden, der Ausfchnitt; Plut. 
Alc. 16; γῆς Pomp. 41, ein ausgefchnittenes Süd. 
— Gew. das Verfchneiden; Her. 3, 48; Plat. Conrv. 
195 c u. Sp. 

i«x-ronlas, 6, der Verſchnittene; Her. 6, 9; Luc. 
Cronos. 12; χάπρος, Antiphan. Ath. IX, 402 e. 

ἐκ-τομίᾳς, δος, ἡ, 1) die ausfchneidet, δρεπάνη, 
die abmähende Sichel, Ep. ad. 176 (νι, 21). — 
2) irge Ath. 111, 101 a, = ἐχβολάς. 

xronoy, τό, ſchwarzer Helleborus,- Theophr. 

Ix-ronos, — ἐχτομέας. 

Ix-revos, außer dem Ton, mißtönig; «des» Clem. 
Al. 

i«-rov6e, abfpannen, ſchwächen, Sp. 

&-rofebe, 1) herausfhießen, 3. 9. aus einem 
Thurme, Xen. An. 7, 8, 14 u. Sp. — 2) verfchießen; 
βέλη ἐξετετόξευτο Her. 1, 214; Sp.; übertr., βέον, 
verlieben, Ar. Plut. 34, Schol. ἀνηλῶσϑαι. Uchnl. 
Eur. Andr. 365 τὸ σῶφρον ἐξετόξδυσδ φρενός, 
Hesych. ἐξέπεσεν, entihwand. 

ἐκ-τοπίζω, von einem Orte wegbringen, entfers 
nen, ἑαυτούς Arist. Mirab. 126; Pol. 1, 74, 8; 
δὶς μὖϑον Exr., in eine wunderliche Babel verkehren, 
Strabon. 4, 1,7. — Häufiger [ἰῷ entfernen, aus 
wandern, Arist. pol.5, 11; μαχράν H. A. 4, 8, 
Öfter; vom Redner: vom Thema fid) entfernen, rhet. 
3, 14, u. fo oft bei Sp. — Die alten Aleranprin. 
Homerifer gebrauchten das Wort befonders von der Irre 
fahrt des Odyſſeus, um zu bezeichnen, daß Homer fich 
die Abenteuer derſelben nicht ale an beftimmten, δες 
fannten Orten, etwa in den Gegenden Unteritaliens u. 
Siciliens beſtanden vorftelle, fondern im freien Spiele 
der Phantafte tiefe ganze πλάνη nur ganz allgemein 
in die ibm noch durchaus unbelannten Gegenden weſt⸗ 
lich von Griechenland verlege. In diefem Sinne fagte 
man ἡ πλάνη γέγονδ πόῤῥω που ἐν ἐχτετοπισμέ- 
νοις τόποις ἀορίστοις, ἐχτετοπισμένη φαΐένδται 
ἡ πλάνη τοῦ Ὀδυσσέως, ἐχτετοπισμένην ποῦ καὶ 
ἐσχάτην τὴν τῶν αιάχων χώραν u. dgl. ©. 
Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 244 — 249 Sengebusch 
Homer. diss. 1 p. 42. 

ἐκ-τόπιοφ, tem. ἐχτοπία Soph. O. R. 166 ch., 
1) entfernt; ἀπάγετ᾽ ἐχτόπεόν μὲ ibd. 1340; ποῦ 
xugel Ext. συϑείς; 0.C.119; Ο. T. 166 ἠνύσατ᾽ 
ἐχτοπίαν φλόγα πήματος, Schol. ἐξετοπίσατε, ihr 
entferntet; fremd, ausländifh, Ath. XIV, 659 b. — 
2) wie ἔχτοπος, wunderlid; ὁρμαί Orph. H. 57, 10. 

ἐκ-τοπισμός, 6, das Entfernen aus einem Drte, 
ἐχτοπισμοὺυς ποιεῖσϑαι, wegziehen, Arist. H. A. 9 
13. — Die Alexandriniſchen Homeriker gebrauchten das 


Ἐχτράπεζος 


Wort insbefondere von ber Irrfahrt des Dbpffeus 
dem Sinne wie das Verbum ἐχτοπέζω, weldes m 

ἐκ 7, ὄν, zum Entfernen, Beränd 
bes Ortes geneigt; Safe von ἐπιδημητικός, Arl 
H. A. 1, 1; los, Wanberleben, part. an. 4, 12. 

Ix-rowos, 1) wie ἐχεόπεος, entfernt von fein 
Orte, entfernt; ἄρουρα Soph. Tr. 32; τῶνδ᾽ ἐδ 
νων ἔχτοπος ἔχϑορδ O. C. 232, entferne did 1 
biefem Gige; dah. ein Fremder, ein Unterer, σὲ 
πρὸς αὑτῆς, οὐδενὸς πρὸς ἐκτόπου Tedym 
Tr. 1122. — 2) ungewöhnlid, außerorbentli, ἃ 
συνήϑης entgeggfät; Plat. Legg. vii, 799 e; di 
δρον Ar. Av. 1474; δεῖ. bei Arist. u. Sp, ı 
Plut. u. Luc. häufig aud in ber Brig bes Abent 
erlihen u. Abgefchmadten. — Adv. ἐχεόπως, anf 
ordentlich; Pol. 32, 7, 8 Luc. Tox. 38 u. a. Sp. 

ἐκ-τορέω, ausbohren, αἰῶνα χελώνης, tanl 
HB. h. Merc. 42. 


gu τορμέω (τορμή), vom geraden Wege abjchweil 


ἀκ-τορνεύω, ausbredhfeln, Heliod. 2, 11. 
ἕκτος, ἡ, 0», der fechfte, von Hom. an überall. 
, was man haben, befigen kann, D.L.3, 1 

dæros (dx), adv., 1) außer, außerhalb, Hom. 
Folgde; gew. mit dem gen., der fowohl vors, als na 
flieht; τείχεος ἐχτός I. 21,608; ἐχτὸς κλισίης 
18: "Anollova καλέσσατο δώματος ἐκτός ' 
148; ἐχτὸς αἰτίας κυρεῖς, ſchuldlot, Aesch. Pre 
330, wie Ch. 1027; α τ᾽ εἴσω στέγης αἵ τ᾽ ἐπὶ 
αὐλῆς Soph. Tr. 203; ἐχτὸς πημάτων Phil. 5 
vgl. 1244; Ant. 610; ἐχτὸς ἐλπίδος σωϑείς 8: 
ἡ γὰρ ἐκτὸς καὶ παρ᾽ ἐλπίδας χαρά, unverke 
338; δοκημάτων ἐχτός Eur. Herc. f. 771; ἔκι 
κακῶν Plat. Gorg. 523b; σὺ ἐχτὸς ε τοῦ μέλλι 
ἀποθϑνήσκαιν αὔριον Crit. 46 e, du bifk'weit ı 
fernt, morgen zu ſterben; ἔχεις τὸ ἐχτὸς τούτ 
λέγειν, außer dieſem, Gorg. 474 d; vgl. Parm. 1 
a; ἐχτὸς τῆς δυνάμεώς τινος εἶναι, Jeman 
Macht nicht unterworfen fein, Thuc. 2, 7; ἀπέκχτ 
yay ἅπαντας ἐχτὸς ὀλίγων Xen. Hell. 1, 
fo ἐχτὸς δὶ μή, nisi forte, Luc. Pisc. 6 u. 
— τὰ ἐκτός, die Uußendinge, Eur. Ion 231, 
Ath. II, 46 f; οὗ ἐχτός, bie Fremden, neben dA 
gvAos Plat. Legg. 1, 629 d; oft Pol. — Bon 
Beit, drüber hinaus, ἐπεὶ ἐχτὸς ἐγένετο πέι 

ἐρέων Her. 8, 80. --- 2) nad außer, hin« 

διψεν ἐχτὸς αὐτόν Soph. Tr. 268, vgl. Ant.! 
elixov παρὰ τὴν ὁδὸν ἐχτός Plat. Rep. X, 61. 

ἔκτοσε, heraus; δόρυ d’ ἔκβαλον ἔκτοσδ you 
Οἀ. 14, 277. 

ἔκτοσθε, gew., δεῖ. vor Votalen, ἔχτοσϑεν (I 
ἔχτοϑεν), eigtl.von außen ber, außen, außerhalb, 
ἔχτός abfol. u. mit dem gen.; τδέχεος ἔχτοσέ 
uluveıy I. 9, 552; τήνδε' δ᾽ ἔχτ. βοᾶν ia So 
El. 792; oft bei sp. D.; felten in Profa: ausmen! 
Luc. merc. cond. 41; &xt. γενέσϑαι, außer 
tommen, ohnmächtig werben, Hippoer. 

ἔκ.τοτε, von damals, ſeitdem, Sp., wie Ath. 
148 c; vgl. Xob. zu Phryn. p. 46. 

ἐκ-τραγεῳδέω, durch tragiſch pomphafte, hocht 
bende Erzählung od. Vorftellung vergrößern, übert 
ben, bef. um Furcht od. Mitleid zu erregen, Pol 
56, 8 u. öfter; περέ Tevog, Ath. ΙΧ, 403 e; L 
vrbdt e8 mit πρὸς πολλοὺς ἐρδῖν, wie in εἰπεῖ 4 
gödie bekannt machen. | 

ἐκ-τράπεῖος, vom Tifch ausgefchloffen, wes πὶ 


2 


᾿Ἐχτρακελογάστωρ 


ifh kommen barf, wie bie Bohnen bei ken 
rm, Luc. Gall. 4. 

νλο-γάστωρ, ορος, ungewöhnlich bidbäus 
Epicharm. bei Ath. vıı, 327 f. 

re\os, vom Gewöhnlichen abweichend, uns 
; τῆς ὄψεως τὸ ἐχτρ. Ael. H. A. 14, 9; 
:f. Kinder von ungewöhnlich fchnellem Wachs» 
n. H. N. 7, 16. — Adv., Luc. ep. 7 (ΧΙ, 


ιηλίζω, über den Hals ab⸗, herunterwerfen, 
x, Xen. Cyr. 1, 4, 8; übh. berunterflürzen, 
brechen, Ar. Lys. 705 Nubb. 1501; ἕν᾽ 
(von einer Hohe) ἐχεραχηλισϑῇ πεσών 
bah. zu Grunde richten, Luc. Tox. 14 u. 
ie Alciphr. 3, 40. — Pass., ſich töpflinge 
ck flürgen, Dem. 9, 51. — Sp., wie Dio 
tolg machen, u. Hermog. in hochtrabenden 
ı vortragen. - 

ἰύνω, rauh machen, τὴν ἐπεφάνειαν Exte- 
fyos, taube, Luc. Pisc. 51; — übtr., erbit⸗ 
. Alc. 14, oft; pass. zürnen, πρός Teva, 


w, abwenben, wegwenten, ablenten ; κακὰ 
Lande, Aesch. Spt. 810; μηδ᾽ ἐς ᾿Ελένην 
γρέψῃς, lenke nicht ab u. auf die Hel. hin, 

wie πρὸς ποίμνας Soph. Ai. 53; ver⸗ 
Ömabnen, τὴν «Πρῶσαν EI. 342; ἐς ἄλλον 
1.483; ϑύρσοιες ἀσπίδας, mit den Schils 
hyrfusfläben fliehen, Bacch. 787; To ὕδωρ 
' Μάαντιενεχήν, ableiten, Thuc. 5, 65; vgl. 
) 12. — Med., fi wegwenden u. wo ans 
ben, Her. 1, 104. 6, 34; ἐχτραπόμενον 
’, fie gingen vom Wege ab u. ſetten ſich, 
4, 5, 15; ἀπό τινος ἐπί Te, Plat. Soph. 
oder δεῦρο ἐξετραπόμεϑα; Rep. VIL, 
gl. Phaedr. 229 a; Xen. An. 4, 5, 15; 
sweidhen, aus dem Wege gehen, ihn ver⸗ 
εἴχουσε τῆς ὁδοῦ καὶ ἐχτράπονται Her. 
πρέπεταί μὲ νῦν ἀπαντῶν Dem. 19, 225; 
σῶ u. anoßüllouns Poll. 5, 114, u. fo 
τὸν ἔλεγχον Pol. 35, 4, 14; δἰ d’ οὖν 
inosto τῶν πρόσϑεν λόγων Soph. O. R. 
nen. — Sp. auch — verändern, verwandeln; 
τοχρατίας εἰς ὀλυγαρχίαν ἐχτραπείσης 
4, 9. — Bei den Arten = verrenkt 


vs, aufziehen, großzichen; Aesch. Ch. 739; 
σε χἀξέϑρεψέ us Soph. O. R. 827; eben 
:d., EL 13, wie H. h. Cer. 166. 121 (von 
); γεννῶντες καὶ ἐχτρέφοντες Plat. Legg. 
b; ἐγένου τὸ καὶ ἐξεκράφης Crit. 50 e; 
, Tim. 91 d u. A. — Auch von Pflanzen, 
φον τὴν ῥίζαν Tod σέτου, was der Wurzel 
giebt, Her. 1, 193; τὸ σπέρμα, zur Reife 
Xen. Oec. 17, 10. 

ce (f. τρέχω), herauslaufen; ἐκ τῆς πόλεως 
25, einen Ausfall machen; fo oft von Sols 
en., $ Ὁ. Hell. 2, 4, 33; τῆς συγχλήτου 


δῆμον Han. 7, 11, 10; τὸν καιρόν, übers. 


D. L, 5, 65; τὸν ϑυμὸν ἐχϑδραμόντα, 
ger Zorn, Soph. O. C. 439; — hindurdlaus 
τινυς, Philostr. — Bon Gewäaͤchſen, ſchnell 
m (auflaufen), Theophr. 
yes, ἡ, die Aushöhlung, Hippocr. 
wnde, mit dem Dreizad aus feiner Lage 
ajhütten, Ἑλλάδα Luc. Pseudol. 29. 


᾿Ἐχτρύω 188 

ἐκ-τριβή, ἡ, = ἔχτρεψες, Hesych. 

ἐκ-τρίβω, 1) herausreiben, durch Reiben hervor⸗ 
rufen; πῦρ Xen. Cyr. 2, 2, 13; dah. ἐν πέτροισι 
πέτρον, Stein an Stein reiben, Soph. Phil. 296. — 
2) ausreiben, wie Κύχλωπος ὀφθαλμὸν ὥσπερ op 
χιάν Eur. Cycl. 475; vernichten, wegtilgen, ποέην 
&x τῆς γῆς Her. 4, 120; πέτυος τρόπον, mit Stumpf 
u. Stiel ausrotten, wie eine Fichte, die nicht mehr aus 
der Wurzel ausfchlägt, 6, 37; ἐκτέτριπταν πρόῤῥιζος 
ἐχ Σπάρτης 6, 86; Ζεύς σε πρόῤῥιζον ἐχτρίψειεν 
Eur. Hipp. θ84. So ἐχερεβήσεταν Soph. O. R. 
428; neben χαταφϑεῖραν Plut. Eumen. 19. — 
3) abreiben, abnugen, Ἄτλας ὅ γαλχέοισε νώτοις 
οὐρανὸν ἐχτρέβων, für νῶτα οὐρανῷ, Eur. ἴοη 2; 
ὁπλὰς ἐκ τῆς ὁδοῦ ἐχτετρεμμένος Luc. Asin. 19. — 
Uebertr., καχῶς βέον ἐχτρῖψαι, elend hinbringen, 
Soph. Ο. R. 248. — 4) ausreiben, δύπον Plut.; 
einigen, politen, τὰς πανοπλέας Pol.10, 20, 2; — 
καρπούς, χίδρα, Theocr. 7, 156 u. Nic. bei Ath. 
ὯΙ, 126 b, ausdrefchen. \ 

ἔκττριμμα, τό, das Yufgeriebene, Verwundung 
durch Reiben, Hippocr. — Philox. bei Ath. IX, 409 ὁ 
ein Tuch zum Abreiben. 

ἐκ-τριχόω, ter Haare berauben, v. 1. für ἐχερυ- 
χόω, bei Luc. Tox. 30. 

ἔκ-τριψις, ἡ, das Herausreiben, Reiben, Sp. 

ἐκ-τροπή, 7, 1) bie Abwendung, Ablenkung; dde- 
τος Thuc. 5, 65; Pol. 9, 43, 5; übertr., μόχϑων 
Aesch. Prom. 915. — 2) bie Abweichung δεῖ. λόγου, 
d. i. Abfchweifung vom Gegenflande der Rede, Aesch. 
8, 206, wie Plat. Polit. 267 a; addıs ἐπὶ τὴν ἐχ- 
τροπὴν ἐπάνεμεν, wir Tchten gu dem Punkte, von 
dem wir abgefchweift find, zurüd, Pol. 4, 21, 12. — 
Der Ort, wohin man, um ausjuruben, vom Wege ab: 
biegt, deverticulum, Ar. Ran. 118 Xen. Hell. 7, 1, - 
29; ber Neben, Ausweg, Ὁ. Sic. 8, 14. Bei ten 
Gramm. — Nebenform, Ath. ΧΙ, 490 e. 

ἐκ-τροπίαφ, ὁ, οἶνος, umgefchlagener , verborbener 
Wein, Alciphr. 1, 20 Poll. 1, 248. 

ἐκ-τρόπιμοφ, — ἔχτροπος, Cic. ad Att. 12, 12, 
von dunkler Botg. 

ἐκ-τρόπιον, τό, ber Fehler des Augenlides, wenn 
es ὦ nach Außen ehrt, Medic. . 

&x-rpowos, abweichend, K. 8. 

ἐκ-.τροφή, ἡ, dae Aufjiehen, Großziehen, Arist. 
H. A. 3, 15 u. öfter; Strab. IX, 486. 

ἐκ-τροχάζω, — ἐχερέχω, Apolld. 2, 7, 3; durch⸗ 
geben, erzählen, Diosc. 

ix-rpvy&o, ganz. abernten, vom Wein, Sp. 

ἐκ-τρυγίζω, abhefen, Geop. 

ἐκ-τρύπάω, 1) ausbohren, Geop. — 2) durch ein 
Loch ausbrechen, entfchlüpfen, Ar. Eccl. 337. 

ἐκ-τρύπημα, τό, das Ausgebohrte, Bohrfpänc, 
Theophr. 

ἐκ-τρύπησις, 7, das Herausbohten, Hippocr. 

ἐκ-τρνυφάω, fehr fchwelgerifch fein; Plut. Alex. 40; 
bei Ath. ΧΙ, 519 f von den Spybariten. 

ἐκ.τρύχόω, giebt tut. u. bie anderen tempp. zum 
Folgdn. , 

ἐκ-τρῦχω, aufteiben, praes., D.C. 77, 9; ἐξετρύ- 
xwoav Thuc. 3, 93; γρημάτων ἀπορίᾳ ἐχτρυχώ- 
σειν 7, 48; Bolgde, ῥάχεα ἐχτετρυχωμένα, αὖ» 
getragene Zumpen, Luc. Tox. 80, v. 1. ἐχτετρεχω- 

ένα. 
f ἐκ-τρύω, aufreiben, τενὰ ἀπορίαις App. Civ. 2, 
66. 


784 ἘΕχιρόγω. 


ἐκ-τρώγω, auffreffen, annagen; ἐχτρώξεταν βάλα- 
vor Ar. Vesp. 155. 

ἕκ τρωμα, τό, zu früh geborne Leibesfrucht (vom 
7. biß 40. Tage), Arist. gener. an. 4, 5; N.T. Nah 
Phryn. 208 belleniftifch für ἐξάμβλωμα, f. Lob. daf. 

ἐκ.ιτρωματαῖος, ὦ, ον, zur Fehlgeburt gehörig, 
dazu geneigt, Hippocr. 

Ic-rpecıs, ἢ, das zu früh Gebaͤren, Hippocr.; 
Arist. probl. 1, 9. 

i«-rp4ore, Or. Sib., —= ἐχτειτρώσχω. 

ἐκετρωσμός, ὁ, = ἔχτρωσες, Arist. H. A. 8, 3 
u. Sp. 

ἐκ τρωτικός, ή, ὄν, die zu frühe Geburt 
bringend, δύναμες Plut. sol. an. 20. 

ἐκ-τυλίσσω, entwideln, Tim. Locr. 97 c. 

&«-TuAdo, in eine Schwiele verhärten, Medic. 

ἐκ-τυλωτικός, ἡ, ὄν, verhärtend, Medic. 

ἐκ-τυμπάνωσις, ἡ, das trommelartige Anfchwellen, 
γαστρός Strab. XVI, 773. 

ἐκ-τυπέω, betäuben, Philastr. v. Apoll. 6, 26, 1. d. 

ἔκετνποε, ausgedrüdt, abgedrüft, nach einer Form, 
δεῖ. von erhabener Kunftarbeit in Holz oter Stein, 
Plin.; προτομαί D. Sic. 18, 26; — To ἔχτυπον, 
der Umriß, Entwurf, Sp. — Adv. ἐχεύπως, beutlich, 
Sp. 

F erunde, aus⸗, abdrüden, δεῖ, von erhabener Ar⸗ 
beit, ausprägen; οὗ ἐν ταῖς στήλαις κατὰ γραφὴν 
ἐχτετυπωμένον Plat. Conv. 198 a; ἐν τῷ βάϑρῳ 
τὰ ἑαυτοῦ ἔργα ἐξετύπωσεν Xen. Equ. 2, 1. Auch 
im med., ὥσπερ εἰς χάτοπτρον τὴν δόξαν εἰς 
τὴν διὰ τοῦ στόματος ῥοήν, abbilten, Plat. Theaet. 
206 c, vgl. Legg. vI, 775 d; Sp. 

ἐκ.τύπωμα, τό, bas Abgebrüdte, δεῖ. erhaben Ges 
arbeitete, Relief, Menand. bei Ath. XI, 484 d; das 
Abbild, Plat. Tim. 50 d; — βροντῆς, ber Ort, wo 
der Bay einfchlug, 1. d. beiCritias frg. 9, 32 p. 62 
ed. Bad). 

ἐκ-τύπωσιδ, 7, das Abbilden, δεῖ. in erhabener 
Arbeit, das Abbild, Sp., wie Ios.; die Bildung, Stob, 

ἐκ-τυραννέω, gang beherrſchen, bezwingen, Eumath. 

ἐκ-τυφλόω, ganz blind machen, blenden; Her. 9, 93; 
Ar. Plut. 309; Xen. Equ. 10, 2; λαμπτῆρες ἔχτυ: 
φλωθέντες σχότῳ Aesch. Ch. 529. 

turen, τὰ 7, das Blindmachen, Blenden. 

ἔκ.τυφοφ, aufgebunien, fhwülftig, Sp. 

ἐκ-τυφόω, — Folgen; ἐς χαπνὸν ἐχτυφοῦταε 
Diosc.; pass., aufgeblafen, Bocdhmüthig werben, Pol. 
16, 21, 12. 

ἐκετύφω (f. τύφω), in Dampf od. Rauch verwan⸗ 
deln, entzünden; im pass., ἔρωτα ἐχτύφεσϑαι τούτῳ 
μηχανωμένη Alciphr. 3, 50; Men. frg. bei Schol. 
Eur. Phoen. 1160, ἐξεεύφην χλαέουσα, ich weinte 
mir die Augen aus, vielleicht „ich entzündete mir bie 
„Augen“; E.M. erkl. ἐχτυφλωθῆναι μεχρόν: ἐχτυ- 
φήσομαι, Men. a. a. Ὁ. 

ἕκτωρ, ορος, ὁ, ber Fefthalter, Anker; Luc. Lexiph. 
15; Lycophr. 100; vgl. ἔστωρ. 

ἑκυρά, ἡ, Schwiegermutter, gleidh dem prof. zzev- 
ϑερά, 1]. 22, 451 u. sp. D., wie Ap. Rh. 4, 815. 
Aud Plut. conj. praec. p. 422. 

ἐκυρός, ὁ, ber Schwiegervater, Π. 3,172 u. sp. Ὁ. 
[Ὁ fintet fi Aenigm. 24 (xıv, 9).] 

!x-bayeiv, aor. zu ἐξεσϑέω. 

ἐκ-φαιδρύνω, ausfhmücden, ausfäubern, Eur. Bacch. 
768. 

4«-balvo, berauszeigen, aus Etwas hervorgehen u. 


hervor⸗ 


⸗ 


᾿Ἐχφέρω 


fihtbar werben lafen; φόωςδε, ans Licht 
von der Geburtsgöttinn, ἢ. 19, 104; &igı 
φάος xaxd Eur. Hipp. 368; Adyer 881; | 
Pind. Ol. 13, 18; δῶρα εἰς γένος N. 7, 
fannt machen, anzeigen, δὲ un τὸν αὐτόχε 
φανεῖτ᾽ εἰς ὀφθαλμοὺς ἐμούς Soph. Ant. ! 
τὸ μαντεῖον ἐξέφηνε Ο. R. 148. 829: τινι 
8, 86; τὴ» αἰτέην 6, 8; τὴν ἑωυτοῦ you 
86: ἑωυτόν, fich zu erfennen geben, 3, 130 (Ὁ 
larch. Ath. XIII, 593 e); c. part., ἐχφαένδει 
τὸν ἐόντα τοὺ πατρὸς οὐδὲν ἥσσω 3, 7 
δειλίαν, offenbaren, Plat. Menex. 246 e; 1 
πρός Tıva, offen erflären, Xen. An. 8, 1, 
Pass., berausfcheinen, ὄσσε ἐξεφάανϑεν 1]. 
“Χαρύβδιος, aus der Charybdis hervorlomm 
12, 441; übh. ſich zeigen, erfcheinen (mit t 
11. pass.); δέκαιου δ' αὖϑις ἐχφανούμεϑι 
Phil. 82 vgl. Ο. Β. 1068: ἕως ἂν ἡμῖν dxg 
ἐφ᾽ ᾧ σπουδάζετον Plat. Euthyd. 288 Ὁ: a 
τενῶν ἐχφανέντων Thuc. 2, 28: Folgde. 
ἐκεφαλαγγέω, od. ἐκεφαλαγγίζω, aus t 
lanx, aus Reihe u. Glied treten, Demetr. Ph: 
ἐκ-φάνδην, ganz deutlich, Philostr. v. Apoll 
ἐκ-φανέω, ion. — ἐχφαένω, Luc. Dea Sy 
ix-bavfis, ἐς, hervorſcheinend; χώρσον ἃ 
δὼων Philp. 20 (v1, 102); ſichtbar, deutlich, 
ἄνδρός Aesch. Eum. 235; ἐχφανῇὴ γένοι 
ἔχει Plat. Rep. vıı, 528 c; heroorleuchteng, I 
Poll. 5, 158 Artemid. 2, 30. — Adr. ἐκ 
deutlich, Pol. öfter. ' 
ἐκ-φανίζω, — ἐχφαίνω, Hesych. 
ἔκ-φανσις, ἡ, Bekanntmachung, Vezeichnun 
&«-pavrdlopas, ſich Etwas einbilden, Alc 


3 
ἐκ-φαντικός, ἡ, ὅν, deutlich machend, offe 
Iambl. — Adr., Plut. cons. ad Apoll. p. 3% 

i«-davropla, ἡ, Offenbarung, Erklaͤrung 
Areop. 

ἐκ-φαντορικός, ἡ, ὄν, offenbarend, erflärer 
Areop. 

ἐκ-φάντωρ, opos, ὁ, Dffenbarer, Dion. Ar 

ἔκεφασις, ἡ, Ausſpruch, Erklärung, Her. 

ἐκ.φατγίζω, aus der Krippe nehmen, a: 
Posidon. bei Ath. XII, 540 c. 

ἐκ.φάτνισμα, τό, cigtl. das aus der Kripf 
genommene, 88. das Weggeräumte, der Abf: 
gang; ἄρτων Ath. VI, 270 d; a. Sp. — % 
10, 166 bie Bretter an ber Krippe, die m. 
Reinigen wegnahm. 

ἐκ.φάτως, αὐδυτ ἰώ, offenbar, Aesch. A 

ἐκ-φανλίζω, ſchlecht machen, verkleinern, v 
ben, τῷ Luc. merc. cond. 11 u. a. Sp.; τι» 

ἐκ-φανλισμός, ὁ, die Verkleinerung, Ber 
los. 


een verſtärktes simplex; Sp. auch 


1 


ἐκοφερε.μϑθέω, ausplautcrn, Aen. Tact. 21 

ἐκ-φέρω (f. φέρω), 1) beraustragen, 
bringen; νηῶν δ᾽ Exgso' ἄεϑλα Π. 23, 75 
φερον πολέμοιο 5, 664; Soph. Phil. 647; 
Eur. Phoen. 779; Ar. Ach. 1109; ὅπλα 
μδγάρου Her. 8, 37; aus dem Üicere ar 
vom Arion, τὸν δὲ δελφῖνα λέγουσε ὑπολ 
ἐξενεῖκαι ἐπὶ Ταίναρον 1, 24; πόντου » 
veyxe χλύδων Eur. Hec. 701; ὥσπερ a 
ἐκφέρει, ber Pfad führt heraus, Plat. Phaed 
wegtragen entwenten, Od. 15, 470; — meı 


Ἐχφῳεύγω 
ξενεγχάμϑνοι, ἴδε Lager heraustragend, 
. 220 d; νέχην, (für ſich) davontragen, 
03; Δλέος, fi) erwerben, Soph. ΕἸ. 60; 
Jofay Dem. 14, 1. Bef. — a) zum Bes 
‚austragen, beftatten; Il.24, 786; ἐξενεῖ- 
v χάλλεστα χαὶ ϑάψαν Her. 7, 117; 
d. 115 e; Eur. Alc. 716 u. Folgde. — 
Erte, hervorbringen; χαρπόν Her. 1, 
ὥς χύημα Plat. Rep. V, 461 c, ans Licht 
1; λόγον ἐξήνεγκχας Soph. Trach. 733, 
‚ wie öfter Plat.,-3. B. Menex. 236 c; 
n laſſen, ausfprehen, δεῖγμα εἰς φῶς 
788 c, f. unter 2); oft δεῖγμα, Dem. 19, 
5, wie μαρῖνρίας τῆς ὕβρεως, Beweife 
80. Auch μιεσϑοῖο τέλος, herbeiführen, 
0, wie πόλεμον, anftiften, Dem. 1, 21; 
‚ Xen. Hell. 3, 5, 1, wie Luc. Prom. 13; 
$, Xen. Hell. 4, 8, 6; τενέ, Pol.; μῖσος 
15, 27, 3; νοῦν, Plut. Dem. 10.— Bon 
ın, berausgeben, Plat. Parm. 128 e u. 
τοφάνης ὅτε τὰς Νεφέλας ἐξέφερξ, als 
htte, Plut. educ. lib. 14: — ᾿“πόλλωναχ 
nv ἐξενεγχεῖν, erfunten haben, D. Sic: 5, 
ausbringen, unter die Leute bringen, bes 
Gen; —— εἰς Ἕλληνας Eur. 
; τὴν ἀπάτην, ἐπεχείρησεν, Her. 3, 74. 
ἰς τὸ φῶς (f. oben 1 Ὁ); ἔργα eis τὴν 
ssch. 1, 97; δὶς τοὺς Ἕλληνας τὰ τῆς 
μαρτήματα Isoer. 8, 14: εἰς τὸ στρά- 
γον, bringt ein Gerede unter das Heer, 
5, 6, 17; πρὸς οὐδένα τοὺς λόγους 
1. 23, Keinem mittheilen; ἐπὶ γέλωτε τὰς 
τριβάς Pericl. 36; τοὺς λόγους πρὸς 
m. 53, 14: συνθήχας, vorlegen, 33, 18; 
Γροβούλευμα εἷς τὸν δῆμον, zur Ge⸗ 
vors Bolt bringen, 59, 4: τέλος, ein 
an, Plat. Them. 12; vgl. Coriol. 6; D. 
48; χρηστήρεον, ein Drafel verfündigen, 
„ u. oft ohne Zufaß; εὐχήν Xen. An. 1, 
; — ὑαγόνα διὰ τοῦ v στοιχείου Ex- 
mit dem v außfprechen, Ath. Ir, 94 f; 
a0. — Auch im med., γνώμη» ἐχᾳφέρε- 
5, 36, feine Meinung ausſprechen. — 
& Ziel führen; τὸ μόρσιμον, brachte 
ng, Pind. N. 4, 61; διὰ τῶν ἀνοήτων 
χαλὼς ἐξενεχϑείη Dem. 61, 7; von 
n, die Leibesfrucht vollftäntig austragen, 
intr., Soph. ὁρᾷς τὰ τοῦδε ὡς ἐς ὀρθὸν 
ἐντεύματα, in Erfüllung geben, Ο. C. 
ὅτε τελεόμηνος Exgipos δωδέχατος 
u Ente gehen, Trach. 821. — 4) forte 
m ®ferte, Xen. De re equest. 3,4; aud 
gehen; aber II. 23, 376. 759 auslaufen, 
1; Iprihwörtlid ἡ ἅμαξα τὸν βοῦν ἐχ- 
D. Mort. 6, 2. — Bon Affecten u. tgl. 
werten; ἀπαιδευσίᾳ ὀργῆς πλεῖστον 
os Thuc. 3, 84: πρὸς ὀργήν Soph. ΕἸ. 
αἰδῶ Eur. Alc. 601; λέγων ἐξηνέχϑην, 
: Tieß ich mich fortreigen, habe das Wahre 
ıt. Crat. 425 a; ἐνταῦϑα ἐξηνέχϑην εἰς 
παγόρας λέγει, ἰῷ wurte auf das, was 
eführt, 386 a; ἐξενεχϑεὶς ὥστε χωμῳ- 
svic9es Rep. X, 606 c. 
(fe φεύγω), herausfliehen, wegflichen; 
. 19, 231; Aesch. Pers. 502; Soph. Ai. 
Conv. 189 Ὁ; ἀφ᾽ ὑμῶν Soph. El. 383; 
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— τενός, wenn ter Ort bezeichnet wirt, 5.9. mo 
Ans ἅλός, entlommen aus dem Meere, Od. 23, 236; 
βέλος Exgvys χειρός N. 11, 380; τοῦ μὴ κατα- 
πετρωϑῆναν, dem Geſteinigtwerden, Xen. An. 1, 8, 
2, ein ms. bat τό, vgl. Andoc. 2, 9 τό ys δυς- 
τυχέσιατος δἷἶναι ἀνϑρώπων οὐδαμῇ ἐχφεύγω, 
f. unten; — ματρὸς ἐχ xöAnws Leon. Tar. 41 
(Plan. 182); — gew.. τέ, aus einer trohenten Ge⸗ 
fahr entrinnen; ϑάνατον Il. 11, 362; Pind. Ol. 11, 
44; Her. 6, 104; χῆρα, xaxöınra, Od. 4, 512. 5, 
414; νοῦσον Her. 1, 255 Σχύϑας 6, 40; τὴν 
πεπρωμένην Aesch. Prom. 516, vgl. Plat. Gorg. 
512 e, feinem Schidfale entgehen; αἴωματος δίκην 
Aesch. Eum. 722; πάϑος Soph. O. R. 840; τὰν 
ix ϑεῶν νέμεσεν Phil. 514; τοὺς ἑτέρους Plat. 
Theaet. 181 a; οὐχ dxgeviyss μὴ οὐχ ἐπονδίδεστον 
εἶναι Plat. Phacdr. 277 e; τὸ μὴ ἕτερα lvo 
ἀλλήλων Parmen. 147 a. Dal. Soph. 235 d. — 
Bon Berklagten, freigefprochen werten, Ar. Vesp. 157 
u. A.; — τόποι τὴν χιόνα ἐχφεύγοντες, wo kein 
Schnee liegt, Pol. 3, 55, 7; — ἐχφεύγεν το ἐμέ, 
es entgeht mir Etwas, Dem. öfter. 

ἐκεφευκτικόφ, 77, ὄν, zum ntflichen. gchärig, 
Schol. Ar. Plut. 63. 

ἐκ-φεύξιμος, zu entfliehen, Schol. Ap. Rh. 1, 
246. 

ἔκ-φευξις, ἡ, das Entfliehen, Apoll. lex. H. v. 
ἀλεωρή. 

ἔκ-φημι (ſ. φημῶ, ansfagen, herausſagen, Sp.; 
ἐχφάσϑαν ἔπος Od. 10, 246: τενέ, 13, 309; wie 
γόον, uödo», Ap. Rh. 1, 439. 2, 10. 

ἐκεφθείρω, ganz zu Grunde richten, Scymn. 848. 
Gew. pass. zu ®runte gehen, Eur. Hec. 669; ſchlecht 
taponfommen, Ar. Pax 72; ἐχῳϑεέρου, ſcheer dich 
zum Henker hinaus, Luc. Ὁ. Meretr. 15, 2. 

ἐκ-φθίνω ([. φϑένω), nur im aor. sync. ἔξεοϑί- 
μην, gänzlih vernichtet werden; νηῶν olvog, war 
aus den Schiffen aufgizehrt, Od. 9, 163. 12, 329; 
ἐξέφϑιενϑ᾽ ab väss Aesch. Pers. 679; ἄνδρες 891; 
sp. D., wie Nic. Th. 331. . 

ἐκ-φιλέω, abtũſſen, Strat. 89 (ΧΙΙ, 250). 

ἐκ-φλαίνω, hervorfpruteln, Eur. bei Suid. v. φλή- 
vagog. | 

ἐκοφλαυρίζω, — ἐχφαυλίζω, Plut. Pomp. 57 
Sert. 26. 

ἐκ-φλεγματόομαι, ganz zu Echleim werden, Hip- 
pocr. 

ic-bAlyo, entzünten; auh übertr., mödıv, zum 
Kriege, Ar. Pax 609; ἐχφῳλέγεταν τὴν διάνοιαν 
Plut. amat. 20 M. 

ἐκ-φλίβω, ion. —= ἐχ- ϑλέβω, Hippocr. 

ἐκ-φλογίζω, — FxgAfyw, Stob. u. a. Sp. 

&c-bAoyda, Lajjelbe. — Pass., in Flammen aus- 
brechen, Arist. mirab. 36 Theophr. 

ἐκ-φλόγωσις, ἡ; das Verbrennen, Ὁ. Sic. 17, 
115. 

ἐκ-φλυᾶρέω, — Zolgtm, Schol. Ar. Plut. 885. 

ἐκ-φλναρίζω, verſpotten, verhöhnen, Plut. Symp. 
5, 7, 1, wo Andere ἐχφλαυρίζω leſen. 

ἐκ-φλυνδάνω, — Folgdom, δεῖ. vom Ausbrechen ver 
Sefchwüre, Hippocer., Galen. ἐχφιεινδάώνω. 

ἐκ-φλύσσω, herausfprudeln, nur aor. γόον ἐχ- 
φλύξαι, tem Schmerze Luft machen, Ap. Rh. 1, 275. 

ἐκ-φλύω, — ἐχφλυνδάνω, Galen. 

΄ἐκ-φοβέω, herausfcheuchen, fehr erfchreden; ἔχπλη- 
ξες ἐχφοβεῖ φρένας Aesch. Pers. 598; ἄνδρας 
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Plat. Gorg. 483 c; ὅπερ ἡμᾶς, womit fie uns er⸗ 
fihreden, Thuc. 6, 11; Isocr. 4, 139 m. 4. — Pass., 
heftig erfchreden, fürchten, τονά, Soph. O. C. 270 
El. 268 Eur. Andr. 962, 
- ἀκ.φόβηθρον, τό, od. ἐκφόβητρον, das Schreds 

ἐκ.-φόβησις, ἡ, das Herausſcheuchen, Erſchrecken, 
Schol. Aesch. Prom. 92. 

Ex-boßos, voll Schreden, erfhredt; Arist. Phy- 
siogn. 6; Plut. Fab. 6; N. T. 

ἐκ-φοινίσσω, blutig Zöthen; Eur. Phoen. 42 1. 
T. 259. 

ἐκ-φοιτάω, herausgeben, weggehen; Eur. El. 320; 
Her. 3, 68; ἐπί τι, 4, 116 u. Sp.; παρὰ τῆς γυ- 
vasxog ἐξεφοίτων λόγοι, wurben von ihr verbreitet, 
Plut. Lyc. 8: δὲς μανέαν, bineingerathen, Ael. H. 
A. 11, 32, 

ἐκ-φοίτησιε, ἡ, das Herausgehen, τῶν λόγων εἰς 
πολλούς, das Belanntwerden, Clem. ΑἹ. , 

ἐκ-φορά, ἡ, 1) das «διταιδίταβει, Wegtragen, 
κρδῶν, des Opferfleifähes, Euphron Ath. IX, 380 a; 
δεῖ. des Todten, die Beſtattung, Aesch. Spt. 1015 
Ch. 424; Thuc. 2, 34; τριταία πρὸς τὸ μνῆμα 
ἐχφορά Plat. Legg. ΧΙΙ, 959 a; ἐπ᾿ ἐχφορὰν axo- 
λουϑεῖν τινε Lys. 1, 8, wie ἐπ᾽’ ἐχφορὰν ἐβάδεζε 
Ar. Plut. 1008; Sp. — 2) das Ausbringen, Auss 
plaubern, λόγου Ar. Th. 472; ἀποῤῥήτων D. L. 
1, 98: Bezeichnung durch Worte, Ausdruck, Plut. 
adv. Col. 11. — 3) das Antennen, beftiger Andrang, 
Xen. Equ. 3, 5. — 4) πνεύματος, Ausathmen, Ὁ. 
Sic. 2, 12. — 5) am Gebäude der Vorfprung, proiec- 
tura, Vitruv. 8, 3 

ἐκ-φορέω, — ἐχφέρω: νέκυας, Leichen forttragen, 
Od. 22, 451; pass.,’ χύρυϑες νηῶν ἑκῳορέοντο, 
drängten fi heraus, I. 19, 360; τοὺς κάμνοντας 
ἐς τὴν ἀγορήν Her. 1, 197; Folgde; τὸν πλοῦτον 
ἐχ τῆς οἰκίας Luc. Tim. 57; a. Sp.; — πόλιν, 
ausplünderu, D. Sic. 17, 13; vgL Her. 2, 150; — 
ausplaudern, Hermesian. bei Ath. XIII, 597 d. — 
Auch med., herausſchaffen laffen, Dem. 47, 53, wie 
Is. 6, 39, ἔνδοθεν als. ᾿ 

ἐκ.φόρημα, τό, das KHerausgetragene, die Frucht, 
Poll. 1, 237. 

ἐκεφόρησις, ἡ, das Seraustragen, Beflatten, Eust. 

5 


u. a. Sp. 

ἐκεφορικός, ἡ, ὄν, zum Ausdrude gehörig; To Ex- 
φοριχόν, die Fähigkeit, mit Worten zu bezeichnen, 
Plut. adv. Col. 123 auch adv., ibid. 

ἐκ-φόριον, τό, das Hervorgebrachte, die Frucht, 
PolL 1, 237; Tie Abgabe, ver Zehent, τοῦ χαρποῦ 

Her. 4, 198; Arist. oec. 2, 1; vgl B. A. 247. 
᾿ς ἔκεφοροφ, 1) herauszutragen, Ar. Plut. 1138. — 
2) befaunt zu machen, λόγος Plat. Lach. 201 a; εἰ 

’ ἔχφορός σοι συμφορὰ πρὸς ὥρσενας, λέγε 
Eur. Hipp. 295. — 3) durch Leidenſchaft fortgeriffen, 
Sp.; fi verirtend, χαὶ πλανώμενος Plut. def. or. 
25. — 4) act., brraustragend, τῶν δυςσεβούντων 
ἐχφορωτέρα πέλοες Aesch. Eum. 870, mögeſt bie 
Gottlofen bald ale Leichen fortfchaffen, Wellauer vermuthet 
ἔχῳφϑορος,; belannt macend, Ar. Th. 472, wenn 
‚nit ἐχφορά zu lefen. — 5) οὗ ἔχφορον, Segeltaue, 
Schol. Ar. Equ. 438. 


ἐκ-φορτίζομαι, (ausgeführt), verkauft, vertathen 


werben, Soph. Ant. 1023. 
ἐκ-φορτόω, ausladen, Sp. 
ἐκ-φράζω, genau erzählen, befchreiben; αὖϑ' ἔχα- 


Ἐχφυσάω 


στὰ Aesch. Prom. 952; Eur. 
Plut. 

ἐκ-φρακτικός, ἡ, ὄν, zum Oeffnen von εἴ 
ftopftem geſchickt, τῶν πόρων» Galen. 

ἐκ-φρασαίδιογ, τό, dim. von δοίροπι, fl 
säblung, Eust, 

ἔκ 4, 7, die vollſtändige Erzahlur 
fihreibung; Luc. hist, conscr. 20; Rhett.; XYı 
Schol. u 

ἐκ-φράσσω, Verſtopftes Öffnen, Medic.; ὁ 
D. Sic. 18, 35. \ 

ἐκ-φραστικός, ἡ, ὄν, zum Erllären, &i 
gehörig, geſchickt, D. L. 5, 65. 

, ἐκ-φρέω (f. φρέω), herausbringen, entlal 

edos Soph. frg. 924, Phot. εὐ, ἐξαφῶσ 
ἐχφρήσετε. Ar. Vesp. 156; οὐκέτ᾽ arı 
postoner 125; ἐξέφρησα ἐμαυτόν, ΠΣ 
babe mich berausgetragen, Luc. Lexiph. 9; 
σϑέντων τῶν «Ἐπικουρείων dx τῆς πόλι 
bei Suid. 

ἐκεφρονέω, ein ἔχφρων fein, unfinnig 
ftol; fein; Dio Cass. 55, 13; B. A. erkl. χι 
νῆσαι. 

ἐκ-φροντίζω, ausfinnen, erfinnen; Eur 
1323; Ar. Nubb. 697; τὴν ἐπιβολήν Thuc 
Plut, 

ἐκ-φρόντισις, ἡ, das Ausfinnen, Eust. 

ἐκ-φροσύνη, ἡ, Unfinn; Tim. Locr. 102 


Herc. Fur. 


’ 


ἐκ-φρύττω, ausbörten, Alex. Trall. 
Ix-dpev, or, von Sinnen, finnlos, außer 
3605 Plat. Ion 534 Ὁ; Paxysins Legg. \ 
e; ἔχφρονα ποιεῖ Rep. III, 402 e; xei 
πλῆγες Dem. 19, 267; von ben Bacchant 
den Prieftern ber Cybele, Diosc. 11 (vI, 22C 
Sil. 58 u. a. Sp. Auch adv. ἐχφρόνως. 

ἐκ-φνάς, ados, ἡ, ber Auswudhs, das U: 
Arist. part. anim. 3, 14. 

ἐκεφφυγγάνω, -- ἐχφεύγω; δεσμούς 
Prom. 523; Hippoer.; Diphil. B. A. 95, I 
17, 15, 11. 

ἐκ-φυγή, ἡ, das Entfliehen, die Ausflucht, 

ἐκ-φνής, ἐς, übernatürlich, außerordentlich, 
Adv., App. Illyr. 25. 

ἐκ-φυλάσσω, forgfältig betvachen, bewahreı 
0. C. 285; Eur. Or. 1259; ἔχνης ἐχφύλασ 
τίϑης Ion 741, δὲ zu, wo —. 

ἐκ-φνλλίζω, entblättern? 

ἐκ-φνυλλο-φορέω, durch Blätter ausſtoße 
atbenifchen Rath, der feine Stimmen-auf £ 
föhrieb, Aesch. 1, 111; vgl. B. A. 248. 

ee ἡ, —= $olgbm, Tzetz. 

ἐκ-φυλλο-φορία, ἡ, tas NAusftoßen, Bei 
durch Schreiben auf Oelblätter, B. A. 248. 

ἔκ-φῦλος, nicht zum Volfsftamm gehörig, 
καὶ βάρβαρος Strab. 4, 4, 5; ὄνομα Luc. 
24; daher ungewöhnlid, ὄργανα Ath. ἵν, 
übernatürlih, außerortentlih, χαὶ φοβερὸ; 
Plut. Brut. 36, vgl. Caes. 69. Θαῖρ ἔμφυλ 

ἔκ«-φῦμα, τό, Auewuchs, Ausfchlag, Sp. 

ἔκ-φυξις, ἡ, ΞΞ ἔκφευξες, Sp. 

ἐκ-φύρω, verftärktes simplex, LXX. 

ὕσάω, ausblafen, ausbauen; τὸ πὺς 

σᾶτο κατὰ τῶν ὑπεναντίων Pol. 1, 48, 
Elephanten Waffer durch den Nüffel herausfe 
5, 46, 12; übertr,, ἔνϑα ποταμὸς ἐχφυσι 


N 


᾿Ἐχφύσημα 


.. 722; πόλεμον, einen Krieg erregen, - 


; — βαϑὺν ὕπνον, tiefen Schlaf auss 
archen, Theocr. 24, 47; — ἐχπεφυση- 
ufgeblafener Menſch, Pol. 3, 103, 7. — 
Ἰς ἐχ γῆς ἀναβλύσασαι καὶ ἐχφυσή- 
. mund. 6; von δὲς Gharybbis, Lycophr. 


a, τό, das Aufgeblähte, die Geſchwulſt, 
; eine durch ein Erdbeben entflandene ὅτε 
rch.; vgl. Schol. Ap. Rh. 3, 41. 

ıs, ἡ, das Ausblafen, Ausathmen, Gal. 
,, ΞΞ ἐχφυσάω, Aesch. Ag. 1390. ° 

ἡ, das Heraus⸗, Hervorwachſen, Auskei⸗ 
mund. 4; Theophr.; Pol. 18, 1, 6; das 
; eines Geſchwürs, Medic.; — das Herz 
„Auswuchs, Diosc.; γενύων, Opp. Cyn. 


, aude, verpflanzen; εἰς συχῆν Arist. 
8; bepflangen, Heracl. Pont. 11. 
. φύω), ἴω Etwas) erzeugen; τίς δέ 
Ιροτῶν; Soph. Ο. R. 437; ὃς ἐξέφυσε 
μὲ 827; oft, wie Eur.; von δὲς Frau, 
pva# μοι Soph. O. C. 988, wie Eur. 
ἡ γῇ ἐχφύδε πάντα, berauswachfen 
‚mund. 4; τὰ χέρατα H. A. 9, 5; ἃ. 
ed. mit perf. u. aor. II. act., aus Et⸗ 
1, hervorwachſen; χεφαλαὶ τρεῖς ἑνὸς 
πεφυῖαι 1|. 11, 40; ἐλευϑέρου μὲν 
᾽ρός Soph. Ai. 482; μητρὸς ἐξέφυς 
274; Eur. öfter; ὡς λάλημα δεινὸν 
el, du zeigſt υἱῷ als einen Schwäger, 
320; τὸ ἐντὸς ἐχπεφυχὸς Ex τῆς xe- 
dv Arist. H. A. 3, 9; Sp; οὐδ᾽ αἱ 
es (τὸ σπέρμα), aufgehen, Dem. 24, 


ausrufen, Plut. Caes. 66 u. a. Sp. 

%, τό, das Ausgerufene, Sp. 

4, 7), das Ausrufen, Ausfprechen, Sp. 

, ganz erhellen, erleuchten, Clem. Al. 

(ſ. γαλάω), nachlaſſen, herablafien; Te- 
μας ἐχχάλασον Agath. 70 (ΧΙ, 354). 
ὦ, abzäumen, Plut. Pelop. 33, 

o, aus Erz verfertigen, 108. 

όω, verftärktes simpl., aushöhlen, Pol. 4, 


vo, ausfragen, ῥῆμα ἀπὸ στήλης D. 
Plut. de malign. Her. 42. 

Ιαίγω, — Yolgbm, Hesych. 

Los, verſtärktes simplex, wie eine Cha⸗ 
ingen, aor., Pherecr. bei Ath. ΧΙ, 485 d. 
ı, aufblähen, aufgeblafen, übermüthig 
'oss Eur. Suppl. 412; To» ὄχλον, den 
n täufchen und für fih gewinnen, Hip- 


— $olgtm, Nic. bei Ath. xv, 683 e. 

χέω), 1) ausgießen; olvo» δεπάεσσε 
med., ἐχχεύατο ὀϊστούς, ausfhütten, 
>lat. Ion 535 b hat das act.); γάποτον 
1. Ch. 95; μητρὸς αἷμ᾽ ἐκχέας πέδῳ, 
πηγάς Eur. Herc. Fur. 941; ἀπόνε- 
‚ch. 616; δάχρυα ἐκχεῖται Plat. Conv. 
: λόγων δάχρνα ἐχχεόντων, Thränen 
Plut. Alec. 6. — Uebertr., von Worten, 
προφϑάσασα καρδία γλῶσσαν ἂν 
; Aesch. Ag. 1000; πολλὴν γλῶσσαν 
68; vgl. μολπάς Eur. Suppl. 796; Ar. 
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Th. 554; Luc. Anach. 17; verfääwenben, ὄλβον 
Aesch. Pers. 812; Soph. EI. 1283; τὰ μὲν ἀνή- 
Auto, τὰ δὲ διήρπαστο, τὰ δὲ ἐξοχέχυτο Xen. 
Hell. 6, 5, 50; To σόφισμα, verlieren, vereiteln, 
Soph. Phil. 18; πᾶσαι al πρόσϑεν ὁμολογέαν 
ἐχχεχυμέναν εἰσί Plat. Crit. 49 a; ἐλπίδας ἐξέ- 
xeay οὗ ϑεοί Plat. 22 (vu, 99); τὴν δόξαν τῶν 
προβεβιωμένων Plut. ed. 110. 14. — Auch Alva, 
Ap. ΒΒ. 2, 902; τὰς ὀθόνας Luc. amor. 6, aus: 
breiten, ausfpannen. — 2) Pass., heraus⸗, hervorſtroͤ⸗ 
men, ὦ ergießen; vom Waſſer, N. 21, 300 Od. 19, 
407; von zahlreich heraueſtroͤmenden Menfchen, Il. 16, 
259 Od. 8, 515; vgl. Posidon. bei Ath. v, 212 c; 
fich ũberall hin ausbreiten, Od. 8, 279; — ἐξεχύ- 
Inr, ἰῷ ſchüttete mich vor Freude gleihfam «us, Ar. 
Vesp. 1469; γελῶν ἐχχέχντωι Ep. ad. 81 (XII, 
156) ; öfter bei-Sp.; πρὸς τὸν ἔπαινον ἐκχέονται, 
fie ergießen fich in Lobeserhebungen, Luc. — Δωρὶς 
παρέτοις ἐξεχύϑη μέλεσι, [απ hin, Sosipat. 2 (V, 
53); — sic τινα, ſich Jemand bingeben, Pol. 5, 
106, 7. 32, 11, 4. 

ἐκ-χίλόω, mit Futtergras bedecken, γῆ Zaxsyılw- 
μένη, nur Buttergras bervorbringendes Land, Paus. 
bei Eust. 773, 

ἐκ-χλενάζω, — simplex, Liban. 

ἐκ-χλοιόομαι, grüngelblich werden, Hippocr 

ix-xorp fom., Cratin. bei Hesych. ἔχχεχοιυ- 
osAwuern, die Nichts vom Choͤrilus hat, f. Bergl re- 
liqu. com. att. p. 256. 

ἐκ-χολάω, von δὲς Galle befreien, Geop. 

&x-xoAde, nergällen, in Galle verwandeln, Goop. 

ἐκ-χόλωσις, ἡ, Bergällung, Alex. Trall. 

ἐκ-χονδρίζω, verlnorpeln, Galen. 

ἐκ-χορδόω, aus ben Saiten hervorloden, Sopat. bei 
Ath. IV, 175 ς τύπος ἐχχεχόρδωται. 

ix-xopebe, aufjauchzen, exsultare, Heliod. 10, 38; 
— εἴς τι, (in Etwas hineintanzen), [ποῖ übergehen, 
ζῆλος ἐς βαρεῖαν ἄτην Opp. Hal. 4, 251. — Med., 
aus dem Chor berausftoßen, Eur. Hel. 381. 

&-xpio (f. γράω), 1) ein Dratel geben, verkuͤn⸗ 
digen; ἐξ ἀγαθῶν ἔχραον Pind. Ol. 7, 62; ὅτ᾽ 
ἐξέχρη κακά Soph. ©. C. 87.— 2) ausreichen, bins 
reichen; οὐχ ἐξέχρησέ σφε ἡ ἡμέρη Hen 8, 70; 
κῶς βασιλῆϊ ἐχχρήσει ταῦτα περευβρέσϑαι, wie 
wird ἐδ behagen, 8, 137. 

ἐκ-χρέμπτομαι, aushuften, «fpuden, Hippocr. 

ix-xpnparllopar, Geld erpreflen, τονά, von Einem; 


-Thuc. 8, 875 D. Cass. 53, 10. 


ἐκ-χρησμ-φῳδέω, Ertlärung von ἔχχράω 1), Schol. 
Pind. a. a. Ὁ. 


ἐκ-χρώνγῦμι (f. χγρώννυμι), entfärben, Strab. xv. 
p. 695, 1. d. 

ἐκοχύλίζω, den Saft ausbrüden, ausfaugen; Hip- 
pocr.; Arist. H. A. 8, 11. 

ἐκ-χὑλόομαι, des Saftes beraubt werben, Galen. 

Ix-xypa, τό, Ausguß, Or. Sib. 

ἐκ-χυμίζω, die Feuchtigkeit ausfaugen, Arist. H. A. 


, 4. 

ἐκ-χὑμόομαι, paff., von Blutgefäßen, ὦ ‚unter der 
Haut ergießen u. eine blutunterlaufene Stelle bilden, 
Hippocr. 

x-xupepa, τό, das Ausgelaufene, die blutunter- 
laufene Stelle, Hippoer. 

ἐκ-χύμωσις, ἡ, das Auslaufen der Blutgefäße un⸗ 
ter der Haut, die blutunterlaufene Stelle, Medic. 

ἐκ-χύνω, Sp. ΞΞ ἐχχέω. 


Hr 


788 Ἔχχυσις 
ἔκιχυσις, 7), das Ausgießen, Ergießen; Arist. Me- 
teorol. 2, 1; Luc. Tim. 18; ἀλφέτων, Ausjchütten, 

Ath. xıv, 629 f; a. Sp. 

ἐκ-χύτης, ὁ, ber Ausgießer, Verſchwender, Luc. Vit. 
auct. 24. 
ἔκχντος, ausgegoſſen, ausgebreitet; κόμη, dab 

Laub bes Epheu, Marian. en. (IX,' 669); auch ὕπνῳ, 
Paul Sil. 12 (v, 275); γέλως, ausgelaffenes Lachen, 
Suid.; τὸ &xyvror, ein flüffiges Gericht, Pallad. 25 
(ix, 395). 

ἐκοχωνεύω, eins, umfchmelzen; γόμεσμα D. Cass. 
68, 15. 
ἐκ-χώννῦμι ([. γώννυμε), ausbänmen, durch auf: 

gefhüttete Erbe erhöhen, ἐξεχώσθη Her. 2, 137; 
darauf erbauen, ἐχκεχωσμένη πόλες 2, 138; vers 
fhlimmen, ἐχχωσθῆναιε 2, 11. 

. Δδκ-χωρέω, herausgeben, fortgehen; Her. 1, 56 u. 
öfter; Eur. L A. 567; ὁ ἀστράγαλος ἐξεχώρησε 
ix τῶν ἄρϑρων, wurde ausgerenlt, Her. 3, 129; 
«ἧς ϑαλάττης Pol. 1, 39, 10; ἐκ τοῦ ζῆν, fterben, 
2, 21, 2; Plat machen, meiden, χεεμῶνες ϑέρδε 
'Soph. Ai. 656; τῆς εἰς ὑμᾶς εὐνοίας odderi ἐχ- 
:χωρήσαεμι, ἰῷ möchte feinem im Wohlwollen nad 
‚jtehen, Pol 22, 3, 1; τῶν ὑπαρχόντων, das Gut 
abtreten, 32, 14, 3; τενέ τι, Ὁ. L. 5, 79 u. a. Sp. 
Abfolut, ἐπειδὴ ἐξεχεχωρήκδι, nachdem er auf die 
Erbſchaft Verzicht geleiftet hatte, Dem. 41, 5. 

ἀκ-χώρησιε, ἡ, das Ausgehen, Plut. plac. phil. 4, 22. 

Ic-ynypa, τό, das Ubgeriebene, Clem. Al. 
ἔκ-Ψψυξις, ἡ, die Abkühlung, Sp. 

ἐκ-ψύχω, ausathmen, den Gcik aufgeben, flerben, 


Hippocr., N. T. 
Ik für ἔχω fagt ber Schthe Ar. Th. 1197. 1220. 
ἑκώ 


ν, οὖσα, ὄν, gen. όντος (ἔχητε), freiwillig, - 


aus eigenem Antriebe, gen; ἑχὼν μεϑιεεῖς τὸ καὶ 
οὐχ ἐθέλεις 11.6, 528; ἑκὼν δ᾽ ἡμάρτανε φωτός 
10, 372; Aesch. Prom. 266 u. ſonſt; διδόναι 
Soph. Phil. 1325; βίέᾳ τὸ κοὐχ ἑκών O. C. 939; 
von Sachen, O. R. 1230; ο ἑκόντες καχὰ ποιοῦ- 
σι» Plet. Prot. 345 d; oft im Safe von ἄχων ; 
ἠνάγκασεν ἡμᾶς οὐχ ἑκόντας ὁμολογεῖν, wider 
unfern Willen, Soph. 240 ς. Dit mit εἶναι, f. 
εἰμί. — Ἐμοῦ μὲν οὐχ ἑχόντος, wider meinen 
Willen, Soph. Ai. 450: οὐκ ἐμοῦ γ᾽ ἑκάντος Eur. 
L A. 1361; ἐξ ἐχόντων Pol. 5, 66, 6. 

Ada, ἡ, die attifche Form für ἐλαέα, die vielleicht 
im Soph. überall berzuftellen, u. bei Ar., Thuc. u. 
Plat. jegt allein gelefen wird; gem. der Delbaum; 
Ar. Vesp. 450; Thuc. 7, 81; Plat. Legg. ΥἹ, 782 
Ὁ; aüch tie Frucht, Ar. Ran. 986; Plat. Rep. 11, 
372 c; Dem. 18, 262; Ath. IV, 133 a. Nach ten 
Attitiften, wie Thom. Mag., ἐλάα überall, nad) Phryn., 
Suid. u. 9. für die Frucht bie eigtl. Form. Sprich⸗ 
‚wörtlih φέρεσθαι: ἐχτὸς τῶν ἐλαῶν, Ar. Ran. 993, 
über die Olivenbäume, die am Ente der atbenifchen 
Rennbahn flanden, über Maaß und Ziel hinaus. [pe- 
nult. furg, Alexis bei Ath. 11, 60 a 1, sp. D. f. 
Mein. III, 503]. 

ἐλάδιον, τό, 1) dim. zum Vorigen, Meiner Oel⸗ 
baum, Alciphr. 3, 13. — 2) dim. von ἔλατον, ein 
wenig Tel, öfter in der mittleren Komötie, Ath. VII, 
293 Ὁ xım, 582 d. 

ἡ, ion. ἐλαέη, = ἐλάα, 1) Dlivenbaum, 

‚Od. 11, 589 u. öfter, fonft bei Tragg. u. a.D.; auch 
in att. ®rofa, Xen. An. 6, 2, ὃ; Dem. 43, 69; 
fpäter bie allein übliche Yorm. Gr heißt bei Hom. 


᾿Ἐλαιομετρέω 


τανύφυλλος,͵ ϑηλεϑόωσα, ἱερή, weil er te 
keilig war; γρυσέα Pind. ΟἹ. 10, 13; ξανϑ 


Pers. 617; γλαυχή Soph. O. C. 698 u. 


2) bei Sp. auch Frucht des Oelbaums, Oli 
— 3) ein Sleden in der Haut, Sp. 

ἐλαίκαγνος, ὅ, od. ἐλέαγνος, Hesych,, | 
tifhe Sumpipflanze, vieleicht vitex agnus 
Theophr. 

ἐλαιάεις, 5000, Ev, ſ. ἐλαεήεις, 

ἐλαι-ακόνη, ἡ, Delwesflein, auf dem man 
Sähleifen braudt, Paul. Aeg. 

νἐλαια-λογέω, = ἐλαιολογέω, LXX. 

ἐλαιάς, ώὦδος, ἡ, Dlive, E. G. 

ἐλαΐζω, olivenfarbig fein, Hesych; — 
bauen, Ar. frg. 167 im E. M. 

ἐλαιήεις, ἐσσα, δν, mit Delbäumen I 
ἄρουραν Marcell. ep. (App. 51); vom £ 
ϑάλλος, φλοιός, Nonn. D. 11, 510 Κὶς, 1 
vol Del, ἀμφιφορδύς Nonn. 5, 226; ö 
ἐλαιάδσσα νηδύς Soph. frg. 405, w. 

ἐλαιηρός, ölig, von Tel; εἶδος Plat. Tin 
δρόσος, t. i. Tel, Philodem. 17 (v, 4), wü 
Ap. Rh. 4, 626; κεράμια, ἀγγεῖα, Hippo 
— Im Ep, ad. 194 (App. 323) beißt ter 
eine Duelle χῶρος ἐλαιηρῇ τερπόμενος 
was man von Plarem Mafler erkl. wie Bit 
frg. 88 ἐλανηρᾶν μελισσᾶν für ἐλεηρών [ὦ 
von Honig triefende, 

ἐλαϊκός, vom Delbaume, Sp. 

ἐλᾶϊνεος, — Folgtm, Od. 9, 320. 394 u. 
wie Phani. 4 (νι, 297). 

ἔλαϊνος, von Dlivenholz gemacht, I. 13, 
öfter; Sp., auch in Profa. 

ἐλαιο- 4, ἔς, in Del getaucht, Psell. 

ἐλαιο-βραχής, ἔς, = Folgom, Paul. Aeg. 

ἐλαιο-βρεχής, ἐς, = δοίρυπι, Galen. 

ἐλαιό-βροχος, mit Del benept, geträntt; . 
393 b; Schol. Od. 3, 441. 

ἐλαιό-δεντος, daffelbe, VLL., die e8 ἐλαιόμ 
erfläten, 

ἔλαιο-δόκος, ο», u. ἐλαιο-δόχοφ, Tel en 
VLL, 

’ ἐλαιο-ειδής, ἐς, olivenartig, Sp. 

ἑλαιο-θέσιον, To, das Salbzimmer in der R 
u. im Bade, Vitruv. 5, 11, 2. 

ἐλαιό-ϑηλος, Delbiume nährend, Epigr. ir 
syll. 49, 6. 

ἐλαιό-θρεπτος, mit Del genaͤhrt, Sp. 

ἔλαιο-κάπηλος, Oelbäntler, Liban. 

ἐλαιό-κλαδος, ὁ, Delzweig, Sp. 

ἐλαιο-κομέω, Delbäume ziehen, VLL. 

ἐλαιο-κομία, ἡ, Dlivenbau, Poll. 7, 140. 

ἐλαιο-κομικός, ἡ, ὄν, zum Dlivenbau gehö: 
7, 140. 

ἐλαιο-κόμος, Oliven bauend, VLL. 

ἐλαιό-κομος, mit Delbäumen bepflanzt, N 
13, 184, Ἠαραϑών, was auch „Oliven p| 
dem Vorigen gleich fein kann. 

ἐλαιο-κονία, ἡ, weiße Celfarbe zum Mau 
hen, Eust. 

ἐλαιο-λογέω, Dliven Iefen, ernten, Philo, 

ἐλαιο-λόγος, Oliven fammelnd, erntend, A 
712, richtiger ἐλᾶολ. 

ἐλαιό-μελι, τος, τό, Manna, das aus ange 
Dlivenbäumen fließt, Diosc. 

ἐλαιο-μετρέω, Del zumefien, Inser., Tırd, 


Ἔλαιον 


τό, 1) ODliven⸗ Baumöl, von Hom. απ 
f. des Salböl, im Bade u. beim Ringen, 
ὃν ὄζειν, von häufig Ringenden; durch 
Zuthat wohlriehend gemacht, sdödsc Od. 
"δόεν 1]. 23, 186. — 2) übh. Fettigkeit, 
;, δός, Schweinefett, Schmalz, Hippoer. — 
, wo Del verlauft wird, Men. bei Eust. 
9, 47. 

vis, ἔς, älbefämust, Hippocr. 

ληθής, ds, mit Del gefüllt, B. A. 40. 
ta, ἡ, Delbereitung, Poll. 7, 148. 
pespos, vorm wie ein Delbaum, Arist. phys. 
(p. 199, 12). 

‚To, Ὅτι, wo Del verkauft wird, Sp. 
bAns, ὁ, Delbänbler, Dem. 25, 47. _ 
6, wilter Oelbaum, &@yosos Pind. frg. 21; 
1197 u. Sp. — Bei Ath. 1, 65 ὃ if 

el. 


Vog 
rovda, τά, sc. Isod, Tranlopfer von Del, 


γάφυλος, ὁ, ein auf einen Oelbaum ges 
deinſtock, Geop. 

, τό, Delmüble, K. 8. 
νόπιον, τό, dafielbe, Geop. 
wynrös, δ, Dlivenernte? 
γον, Tö, Delbefe, Oeltrefter, Hesych. 
"γεῖον, τό, Delmühle; Arist. Polit. 1,12; 


‚6. 
"γία, ἡ, Delbereitung? 

yos, gern Dliven frefient, χέχλαε 
bei Ath. II, 64 ἢ, 
ὅρος, Delbäume tragend; Eur. Herc. Fur. 
ophr. 
uns, ἐς, mit Delbäumen bewachſen, Eur. 


νλλον, τό, eine Art Weinftod, Diosc. 
wrda, ἡ, Delpflangung, St. B. v. Φελ- 


vros, mit Oelbäumen bepflanzst; Σάμος 
. 858; Sp.; τὸ #4, ein Telgarten, Plut. 


ριστία, ἡ, das Salben mit Oel, D.L. 5, 
ie mas. ἐλαιογρηστία, ἡ, Lelgebraud, 


poos, fg}. -χοοῦς, olivenfarbig, Sp. 
ντέω, mit Oel begießen, falben, Paul Aeg. 
1) mit Oel falben, einölen; Pind. frg. 
. H.A. 8, 27; ἐλαιωτός, gefalbt, Hesych. 
ven fammeln, Poll. 7, 146. 

dos, 7, Olivenpflanʒe; ἐλῷζδὲς, Ar. Ach. 


ip, ἦρος, ὁ, Olivenfammlct, Poll. 7, 146. 
is, ὁ, taflelbe, Poll. 10, 130. 
ns, Es, olivene, ölartig, Arist. u. Folgde. 
övog, ὁ, Dlivenhain, Geop., Ios. 

os, Dlänner fangend, Aesch. Ag. 674. 

ἡ, auch ἐλένη, Badel, Ath. xv, 699 d 701 
χαλάμων δέσμη). 

, fegt ter Schthe für ἐλαφρός, Ar. Th. 


ἄντος, ὁ, ertichteter Vogelname, Ar. Av. 


» desiderat. zu ἐλαύνω, ich möchte gern 
Luc. Contempl. 9. 

ἡ, = ἔλασες,, Xen. Hipp. 4, 4 u. Sp. 
povros, Donner ſchleudernd; ἔπη Ar. Equ. 
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625, nach den Schol. aus Pind., dem Bödh frg. 108 
ten τος. ἐλασέβροντα zufchreibt. 

ἐλάσιος, ο», vertreibend, δεῖ. die fallende Sucht 
vertreibend, Plut. Qu. gr. 28. 

ἐλάσ-ιππος, Roſſe treibend, beritten; ἔϑνος Pind. 
P. 5, 85; Orph. 

Dacıs, ἡ, das Antreiben; ter Pferte, Xen. Equ. 
8, 12; Bertreiben, τῶν ἐναγῶν, Verbannung, Thuc. 
1, 139; βοσχημάτων Plut. Rom. 4. Gew. τοῖς 
ἐλαύνω inte. das Marfchiren, der Zug, Her. 4, 1; 
τὴν ἔλασεν ποιεῖσθαι, — ἐλαύνδεν, 7, 37; δεῖ. 
das Reiten, Reitermandver, Xen. Hipparch. 8, 2; 
Reiterangriff, D. Hal. 6, 12; Plut. Sulla 19; — 
Aufjug,-Xen. Cyr. 8, 3, 33 ff. — Nach Apoll. Lex. 
Hom. auch ἡ &x γειρὸς τύψις, vgl. ἐλαύνω. 

ἐλασί-τχθων, heißt Pofeidon, Pind. bei Eust., wie 
ἐνοσίγαιος. | 

ἔλασμα, τό, eine mit tem Hammer getricbene Mes 
tallplatte, Sp. 

ἐλασμάτιον, τό, dim. zum Vorigen, Diosc. 

ἐλασμός, ὁ, 1) = ἔλασες, Sp. — 2) = ἔλασμα, 
D. Cass., 3. B. 46, 36. 

ἐλασσόνως, adv. zu ἐλάσσων, weniger, Hippocr. 

ἔλασσόω, att. ἐλαττόω, Keiner, geringer, fehlechter 
machen, beeinträchtigen, verringern, im ΘΒ von 
προςτιεϑέναι, Thuc. 3, 42; τὴν πόλεν Lys. 13, 9; 
tuvd, Isocr. 4, 176 u. Sp., wie τὴ» βασιλείαν Pol. 
16, 21, 5; φέλους Plut. Ages. 8. Häufiger im pass., 
geringer werten, im Werth berabfinten; Thuc. 2, 62; 
nachfichen, τονός, Plat. Georg. 459 c; nachgeben, 
weichen, Rep. VIII, 549 c; χαὶ συγχωρεῖν Dem. 
56, 14; beeinträchtigt werten, ἐλασσωθήσεσθϑαι 
Thuc. 5, 34; ὑπό Tevog, Xen. Hell. 3, 4, 10 u. 
Sp.; τῷ πολέμῳ, im Kriege ten Kürzeren ziehen, 
Thuc. 1, 115; ἐν ταῖς ξυμβολαίαες πρὸς τοὺς 
ξυμμάχους δίχαες 1, 77; κατὰ τὸν ἀγῶνα Αἰσχί- 
vov Dem. 18, 3; in vielen Vrbtgn bei Sp., gew. 
mit dem gen. u. abfolut, befiegt werden, ἡλαττεωμέ- 
νος τοῖς Öuuaos, geblentct, Pol. 17, 4, 3. 

ἔἕλάσσωμα, τό, att. ἐλάττωμα, die Verringerung, 
der Verluft; ποιεῖν Pol. 6, 16, 3; τὸ χατὰ τὴν 
dypıv ἐλ., Verluft des Auges, Ὁ. Hal. 5, 23; Nicters 
lage, Pol. 1, 32, 2, öfter, u. Sp. 

ἑλάσσων, att. ἐλάττων, ον, gen. ονος, compar. 
zu ἐλαχύς, Ὁ. m. ſ., geringer, einer, Ggfg von 
μείζων, Soph. Tr. 323; Plat. Phaed. 70 e u. fonft; 
von πλέον, Eur. Phoen. 510; Plat. Phil. 24 c; von 
οὗ πολλοί, Rep. IX, 481 d; οὐχ ἐλάσσονα πά- 
σχουσε Aesch. Pers. 799; folgte Dichter u. in Profa. 
Bon ter Zeit, kürzer, Blog Plat. Tim. 75 d. — Bf. 
ἔλασσον ἔχειν, den Kürzeren ziehen, τῇ μάχη Her. 
9, 102; ἐν ἱππομαχίᾳ Thuc. 2, 22; im Proceß, 
Dem. 18, 124; δίκαιος ἀδίκου ἔλ. ἔχεν Plat. Rep. 
I, 343 d; ἔλαττον ὑπὸ τῶν προςηχόντων ἔχο»- 
τες, beeinträchtigt von, Lys. 32, 1; Sp., die auch 
χρημάτων͵ ἡδονῆς ἐλάττων, tem Gelbe, der Luft 
fröhnend, verbinten, wie Xen. Lac. 5, 8 σετέων ἐλ. 
Uebh. nachftehend, οὐδενὸς ἐλάττων Ar. Vesp. 1270; 
von Sachen, οὐδενὸς ἔλαττον ἁμάρτημα leocr. 12, 
89, wie Ὁ. Hal. 1, 16 οὐδενὸς #4. ἄγος ϑέμεναει; 
Sp. — Bon ter Zahl, weniger, Her. 3, 121; οὐχ 
ἐλάττους τετραχοσίων Xen. Hell. 4, 2, 16; μὴ 
ἔλαττον ἢ μυρίους Κυζιχηνοὺς αἰτεῖν An.5, 10, 
5; häufig ohne ἢ, οὐχ ἐλάττους ὀγδοήκοντα Ὁ. 
Sic. 14, 8; — πδρὶ ἐλάττονος ποιεῖσϑαί τινος, 
geringer achten ale Etwas, Her. 6, 6; Lys. 1, 26; 


790. ᾿ἘἘλαστής 


Isoer. 18, 83; ἐν ἐλάττονε ποιεῖσθαι, ϑέσϑαι, 
Ath. xıı, 537 c; Pol. 4, 6, 12: — ἔλασσον, ab» 
verbial, weniger, Soph. ΕἸ. 588; πλέον ἢ ἔλασσόν 
τενος μετέχειν Plat. Phaed. 93 d; ἔλασσον ἄπω- 
ev, d. 1. näher, Thuc. 4, 67; un ἔλαττον δέχα 
ἔτη γεγονότες Plat. Legg. ΙΧ, 856 d; ἑλόμενος 
μὴ τον ἑχατὸν ἀνδρῶν, nicht weniger ala hun⸗ 
dert, VI, 754 c 

ἐλαστής, ὁ, = ἐλατήρ, E. M. 325, 88. 

ἔλαστρέω, ion. u. poet. = ἐλαύνω, treiben; ζεύ- 
γεα ἐλάστρεον 11. 18, 543; ἁμάξιτον ἡλάστρεες 
Theogn. 608; von den @rinnyen, Eur. I. T. 943. 
971 u. sp. D.; ἐλαστρηϑεὶς νεφάδε Antp. Sid. 27 
(v1, 219); bei Her. 2, 158. 7, 24 von Sihiffen, ge« 
rubert werten; Dion. Hal ἐλαστρηϑεὶς dasuowtoss 
χόλοις 1, 23. 

ἔλαστρον, τό, tas Antreibende, E.M., ale Stamm 
um VBorigen. 

ἐλάτειρα, ἡ, Treiberinn, Lenkerinn; ἔππω»ν Pind. 
frg. 59; Nonn. D. 11, 186. ΒΕ 

ἐλάτη, N (nah den Alten fon von ἐλᾶν, ἐς 
Uwos ἀνατετάσϑαι, alfo die hoch aufſchießende), 
Fichte, Rothtanne, pinus abies; οὐραγομήχης Od. 
5, 239; dfter ὑψηλή, wie bei den Kolgdn; von πϑδύχη 
unterfchieden, Plat. Legg. VI, 735 c. — Uebertr., das 
Auer, aus Tannenhols; ιξεσταί Od. 12, 172 u. 
öfter; Eur. Alc. 424 δίχωπος, Kahn, u. Öfter bei 
ibm von Schiffen. — Nach Hesych. u. Epicharm. 
bei Ath. 11, 70 f eine Gemüfeart; auch, nach Diosc., 
der junge Trieb der Palme, 

ἔλατηΐς, δος, ἡ, fihtenähnlih, σμῖλος, Nic. Al. 
610, nad ten Blättern. 

ἑλατήρ, ijoos, d, 1) ber Treiber, δεῖ, NRoffetreiber, 
Wagenlenker, 1. 4, 145 u. öfter; ἵππων Aesch, 
Pers. 32; Ar. Equ. 1263; auch μύωψ, βοῶν ἐλ., 
Colath. 43; Ruderer, Luc. Amor. 65 Nonn. Ὁ. 39, 
206; βροντᾶς, Blipefchleuderer, Pind. Ol. 4, 1; 
λύρης ἐλ., ter die Lyra ſchlägt, heißt Alkman bei 
Antp. Th. 56 (vır, 18). — Bertreiber, νεφέων Opp. 
C. 1, 119; vgl. Callim. Iov. 8. — 2) ein langes 
Brot, ein langer Kuchen, Ar. Equ. 1178 Ach. 234; 
Calli. Ath. 11, 57 a; nad) ten alten Erkl. παρὰ To 
ταῖς χερσὶν ἐλαύνεσϑαε εἰς πλάτος, vielleicht von 
der Geſtalt. 

ἐλατήριος, or, vertreibent; χαϑαρμοῖσεν ἀτᾶν 
ἐλατηρίοες Aesch. Ch. 962; Sp.; --- τὸ ἐλατήριον, 
Abführungsmittel, Theophr., Medic. 

ne, ὁ, — ἐλατήρ, Eur. frg. Phaeth. 24. 

ἔλατικός, zum Treiben gehörig; χύνες, Jagdhunde, 
Hesych.; ἐπέφϑεγμα, zum Rutern, Schol, Ar. Ran. 
182. 

ἐλάτινος, auch 2 Entgn, πλάτη Anaxil. bei Ath. 
ΧΙ, 558 c, poet. εἰλάτενος, von ker Tanne, ὄζοι, 
φύλλα, Eur. Bacch. 1070 Cycl. 386. — Bom jun» 
gen Palmentriebe, Diosc. 

ἔλατρεύς, ὁ, das Schmiede⸗, Stredeifen, Hesych. 

Qarroväxıs, feltener, weniger oft; Plat. Theaet. 
148 a; Arist. Probl. 5, 22. " 

ἐλαττονέω, weniger haben, belommen, LXX. 

ἐλαττονότης, nTos, ἡ, das Kleinere, Wenigerfein, 
lambl. 

ἐλάττωσις, ἡ, tie Verringerung, Plat. Defin. 412 
b; Verluſt, Pol. 4, 47, 8; Nieterlage, 3, 36, 6 u. 
öfter; a. Sp.; Mangel, Plut. ed. lib. 4. 

Ua , der gern nachgiebt, Arist. Eth. 5, 
13; zum Berringern geneigt, Sp. 


Qatve, treiben; fut. ἐλάσω, Her. 1,77; ἐλάσοι 
τες Xen. An. 7, 7, 555 gew. att. ἐλῶ, bis, A 
Ran. 203, ἐλᾶν, ἐλώντων, Xen. An. 1, 8, 10; ἵ 
Hom. ἐλόωσε, Od. 7, 319; aor. ἤλασα, Ῥοεῖ. em 
ἔλασσα, iterativ. ἐλάσασχεν Iliad. 2, 199; pe 
ἐλήλαχα, ἐλήλαμαι, aor. ἠλάϑην, erſt ganz ſp 
ἠλάσϑην, wie ἐλήλασμαι, vgL Piers. Moer. 1 
ἐληλέδατο Od. 7, 86; ἡλήλαντο Hes. sc. 14 
Sehr felten erfcheint ein praes. ἔλάω, bei Dichter 
vgl. 8. v. ἀπελαύνω; ob bei Homer in ber Form 
μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν, 1. Ὁ. Odyss. 3, 484, ἐλάι 
praes. oder futur. fei, lann zweifelhaft erfcheime 
wabrfcheinlich ift praes. Odyss. 15, 50 od πως ἔστι 
ἐπειγομένους περ ὁδοῖο νύχτα ‘did δινοφορὶ 
ἐλάαν; 8. plur. or, — ἔλαον, imperfect. δὲ 
aorist. 2, Iliad. 24, 696 Odyss, 4, 2; ἔλαδ Ape 
Rh. 8, 872. — 1) treiben, in Bewegung. fee: 
von Hom. an überall, ὥρμα, ἵππους, ζεῦγος, Il. 
237 u. öfter, Her. 1, 59 Ar. Nubb. 69 Plat. Phaet 
246 e; νῆα, Od. 16, 502, rudern; νηῦς ἔλαυν 
μένη, das fahrende Schiff, 13, 155; vgl Ar. Eq 
1178; τρεήρεες, Plat. Rep. Il, 396 a; ἐλαύχει 
ἐρετμοῖς, Ap. Rh. 2, 949; τὸν δρόμον Ar. Nub 
25; ὁδόν D. Per. 586. Daher aud οὗ δ᾽ ἐλόων 
γαλήνην, auf dem ruhigen Meere fahren, Od. 
319; πόντον ἐλάταις ἐλαύνειν, dab Meer mit 
dern in Bewegung fegen, e8 befahren, IL 7, 6; ı 
δ᾽ ἕσπερα νῶτ' ἐλαύνει ϑερμᾷ φλογί Eur. I 
731. Bon Slüſſen, δόον ἐλαύνδεν D. Per. 109 
— Häufig ohne acc. — fahren; δὲ γάρ x - 
παρὲξ ἐλάσησϑα διώκων, sc. ἵππους, 11. 23, 34 
μάστιξεν δ' ἐλάαν, er ſchwang bie Geißel. um ἢ 
Pferde anzutreiben, zu fahren, 5, 866: Ai} δ ἐλάο 
ἐπὶ κύματα, er ging, um bahinzufahren über ἢ 
Wogen, ἢ. 13, 27; διὰ νύχτα ἐλᾶν, durch die Nac 
fahren, Od. 15, 50; vom Seefahrer, 12, 124; Rap 
τὴν νῆσον ἐλαύνειν, an ber Infel vorbeifahren, 1 
276; οὗ ἐλαύνοντες, tie Rudernden. 13, 22; x 
Xen. Hell. 6, 2, 29. Auch vom Wagen felbk, τ 
ἕρματα sis τὰς τάξεις τῶν ᾿Ελλήνων ἐλῶντα κι 
διαχόψοντα Xen. An. 1, 8, 10; — sc. Inne 
reiten, Her. 1, 59; ἀναβὰς ἐπὶ τὸν ἵππον ἤλας 
Xen. Cyr. 4, 1, 7; vgl. Ar. Pax 128: pass,, vo 
Pferde, laufen, Xen. Cyr. 8, 6, 17; vgl. γὴν m 
γὴς £iauvouas Aesch. Prom. 682; mit accusı 


vom Reiten Odyss. 5, 371 ἀμφ᾽ ἑνὶ δούρατε βαῖν 
χκέληϑ᾽ ὡς ἵππον ἐλαύνων; --- στρατόν, σερ 


“Tone, ein Heer in Bewegung feßen, es führen, Pin 


Ol. 11, 69, Her. 1, 176 u. öfter. Gew. ohne Zufa 
marſchiren, anrüden, fowohl von dem Feldhert 
als vom Heere, Her. 1, 77; Xen. fehr oft u. ande 
Hiſtoriker. — 2) wegtreiben, wegführen; βοῦς. 
1, 154 u. öfter; Xen. Hell. 4, 8, 18; fo im me: 
I. 1, 682 Od. 4, 637; Plat. Gorg. 484 b, wie λεύς 
ἐλάσασϑαεο Plut. Rom. 23; — τοὺς ματραλοί 
ἐχ δόμων Aesch. Eum. 201. 329; ἔχ γῆς 80} 
O. Β. 44, u. öfter; παῖδας γῆς ἐλᾶν Eur. Me 
70. — Bel. μύσος ἀφ᾽ ἑστίας, entfernen, alfo : 
fübnen, Aesch. Ch. 961; vgl. Eum. 273; μέασῃ 
χώρας Soph. O. R. 98; ἄγος ἐλαύνειν Thuc. 
126. 2, 13; guyn ἀϊδίῳ ἐλαϑείς, in ewige Bi 
bannung geididt, Dion. Hal. 8, 1. — 3) in ὃ 
Enge treiben, bedrängen. Hierher gehören νυ 
Allem drei merfwürtige Homeriſche Stellen: Diad. 1 
315 οὗ uw ἄδην ἐλόωσε καὶ ἐσσύμενον nel 
neo; 19,423 οὐ λήξω πρὶν Τρῶας ἄδην ἐλάσ 
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uoso;, Odyss. 5, 290 ἀλλ᾽ ἔτι μέν μέν φημι 
' ἐλάαν πακόξητος. Alfo ἀδην ἐλάαν τινά 
» ΞΞ @inen genügend beträngen in Etwas, bei 
,, mit Etwas, mit Elend, im Kampfe. Bei Iliad. 
315 giebt εὖ folgentes Schol. aus Dibymus: x«r’ 
τῶν ὑπομνημάτων (Ὁ. h. „nach der Behaup⸗ 
ı einiger der von Ariftarcheern verfaßten Commen⸗ 
", nicht etwa „nach dem Zeugniß einiger der von 
ἰατῷ ſelbſt verfaßten Gommentare”, „fchrieb Ari⸗ 
δ) ol uıvy ἄϑην ἐάσουσιε, ὃ ἐστι χορέ- 
w. καὶ ἐπὶ τοὺ Π]οσδιδϑῶνος (Odyss. 5, 290) 
" ἔτι μέν μίν φημι ἄδην ἐλάαν κακότητος" 
τῶν δύο AA παρέχειτο (Ὁ. 8. lag nah An» 
ver betreffenden Ariſtarcheer dem Ariftarch vor 
ar. lect.) Eder. μαρτυρεῖ χαὶ τὸ ,ἄσειν ἐν 
Νῃ ταχέας xüvag (Iiad. 11, 818)“. οὕτως 
stapyos (ὃ. h. „Las zunächft Vorhergehente”, 
ı feine Lüde da ift, der Sa μαρτυρεῖ κεξ,, 
Atiſtarche eigene Worte"). Zu berfelben Stelle 
.13, 315 giebt εὖ folgendes Schol. aus Ariſto⸗ 
: ἡ διπλῆ, ὅτε Ζηνόδοτος ἀγνοήσας τὸ ση- 
Yntvor nenofnze χαὶ ἐσσύμενον πο- 
ἐξζεεν. ἔστι δὲ τὰ ἄδην ἐλόωσεν ἀντὶ τοῦ 
σϑῆνα» αὐτὸν ποιήσουσι τοῦ πολέμου, καί- 
προϑυμίαν ἔχοντα. Friedländer drudt dies 
Aenderung u. Bemerkung ab. In der That folgt 
kr Metalepfis χορεσϑῆναι ποιήσουσι nicht 
wendig, daß das ἄδην ἐλόωσεν verderbt und 
ἔην ἰάσουσε orer ἄδην ἑξόωσι zu äntern fei, 
nach Ariftonicus Arifarche Lesart geweſen fei. 
M durch Didymus Bericht wohl unzweifelhaft 
aut, daß εὖ tie mit dw „fättigen” gufammen 
ten Lesarten ἄδην ἐάσουσε ober ἄδην ἑόωσι 
13, 315, ἄϑην ἑάαν oder ἄδην σαι Ἰιϊδὰ. 
23, ἄδην ἑάαν Odyss. 5, 290 gegeben habe, 
n auch, daß Ariftarch dieſe Lesarten niche unbe» 
werwerf. Beſonders wichtig ift dic Vergleichung 
ind. 19, 402 ἐπεί γ᾽ ἑῶμεν πολέμοιο, τοῦ 
jendes Schol. bes Ariftonicus giebt, welches Lehre 
nlich dem Herodian zufßeeitt: (ἡ διπλῆ), ὅτε 
ντέον τὸ ἐῶμεν᾽ ἔστε γὰρ ἄδην ἔχωμεν, 
Hauer. Vgl. s. v. "AS und Buttmann Leris 
„130 ΕΣ — Χεὶρ ὀξείῃς ὀδύνῃσεν ἐλήλαται, 
eveinigt, Il. 16, 518; ähnl. δαίμων͵ ᾿Αϑάνας 
; ἐλαύνει με, treibt mich umher, Soph. Ai. 499. 
wuyrndsäiniaras καχῇ 268; xaxolsEur.Andr. 
Ist. ὑπ᾽ ἀνάγκης τὸ καὶ οἴστρου ἐλαύνεται 
2.240 d, u. öfter; μή τε δαιμόνεον τὰ πράγμα- 
αὐνῃ Dem. 9, 54: Sp.; ἐλαύνεται τὴν ψυχὴν 
ἢ μανίᾳ Ael. Η, A. 14,18; geradezu = miß⸗ 
* beſchimpfen, χαὶ ὑβρέζεσϑαι Dem. 18, 


ὅξει, Auch unterjodhen, ωνέα»ν ἤλασε βίᾳ 


„ Pers. 757. Woran fi die obfeöne Votg — 
v föhließt, Ar. Ecel. 38; Plat. com. bei Ath. 
6 a; dgl. Nicarch. 4 (XI, 73). — 4) f&la= 
Raben. Bei ἐλαύνειν in tiefer Vedeutung 
im accusat. fowohl basjenige ſtehn, womit man 
oder fehlägt, die Waffe, Liad. 20, 259 ἐν σά- 
Raser ἔγχος, als auch dasjenige, welchem ber 
er Schlag gilt, das Ziel, Iliad. 11, 109 
φον παρὰ οὖς ἔλασε ξίφει. Im legteren 
e unterfhheides nah Mriftachs Beobachtung 
er ἐλαήνδεν genau von βάλλειν, ges 
KM alſo ἐλαύνειν πίε vom Wurfe, fontern 
vom Stoße oder Schlage im ſtrengſten 
ne det Wortes, vom Angriff Ex χειρός, d.h. 
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von foldhem Angriffe, bei weldem man die Waffe 
nicht fahren käßt, wie bei'm Wurfe, fontern feſthält. 
S. Scholl. Aristonic. Tliad. 11, 88 und Lehrs Ari- 
starch. ed. 2 p. 51—70, befonders p. 64 14. Aus⸗ 
brüdlich entgegengefegt werben βάλλδεν und ἐλαύνδεν 
einander Odyss. 17,279 μή τίς σ᾽ ἔχτοσϑε νοήσας 
ἢ βάλῃ ἡ ἐλάσῃ. Dem gemäß fchrich Ariſtarch Odyss. 
5, 132. 7, 250 ἔλσας, nicht ἐλάσας, wie Zenodot, 
der die bier erörterte Regel nicht kannte, ſ. Scholl. 
Aristonic. Odyss. 5, 132 u. vgl. εἴλω. IIiad. 16, 
467 alfe fann ὁ δὲ Πήδασον ἤλασεν ἵππον nicht 
Ariſtarche Lesart fein; denn das Thier warb burch 
einen Wurf” getroffen. Mit toppeltem accusat. des 
Zieles Tiad. 5, 80 τὸν Εὐρύπυλος ἔλασ' ὦμον 
φασγάνῳ ἀΐξας: bas Ziel und die Wunde bei eins 
anter im accusat. Odyss. 21, 219 οὐλή», τήν ποτέ 
με σὺς ἤλασε λευχῷ ὀδόντε. --- Odyss. 22, 94 
χϑόνα δ᾽ ἤλασε παντὶ μετώπῳ, von. einen Fal⸗ 
Ienden; 5, 313 ὥς ἄρα μεν εἰπόντ' ἔλασεν μέγα 
κῦμα act" ἄχρης; — Odys. 17, 287 ὁ δὲ μερ- 
μήριξεν Ὀδυσσεὺς ἠὲ μεταΐξας ῥοπάλῳ ἐκ Iv- 
μὸν ἕλοιτο, ἢ πρὸς γῆν ἐλάσειδ κάρη ἀμφουδὶς 
ἀείρας. — Wenn die Waffe als Object im accus. 
bei ἐλαύνειν fteht oder binzugedadht werten muß, ge⸗ 
brauht Homer ἐλαύνδεν auch vom Wurfe, 
IHiad. 17, 519 προΐει ἔγχος, καὶ βίλεν ᾿Αρήτοιο 
χκατ' ἀσπίδες ---" ἡ d οὐχ ἔγχος ἔρυτο, διαπρὸ " 
δὲ εἴσατο χαλκός, νειαίρῃ 0’ ἐν γαστρὶ διὰ 
ζωστῆρος ἔλασσεν, verfiche τὸ ἔγχος: und paffie 
vifh IIiad. 5, 400 αὐτὰρ ὀιστὸς ὥμῳ ἔνι, στι- 
βαρῷ ἠλήλατο. — Bgl. noch Hiad. 2, 199. 4,135. 
5, 57. 584. 11, 68. 18, 614. — Den GHomerifchen 
Unterfchied von ἐλαύνειν u. βάλλειν beobadhtoten bie 
Folgenden keineswegs genau, f. Lehrs Aristarch, ed. 
2 p. 66 sqq.; Pind. O. 10, 85 dxovts ἔλασε σκο- 
növ; N. 10, 70 ἤλασε Avyxeis ἐν πλευραῖσε 
χαλχόν; Lucian. ἐλαύνεται εἰς τὸν μηρόν, er 
wird am Schenfel verwundet; Apoll. Rhod. 2, 785 
ἐ. γαμάδις ὀθόντας, herausfchlagen; Euripid. Herc. 
für. 351 κιϑάρων ἐλαύνων πλήχτρῳ. --- 5) Wie 
unfer treiben von Metallen; ἀσπίδα, emen 
Schild aus (τὸ treiben, Il. 12, 296; πτύχας 20, 
270; εὐνὴ Ἡφαίστου χερσὶν ἐληλαμέκμη, γρνσοῦ 
Mimnerm. bei Ath. ΧΙ, 470 b; σίδηρον ἀξ τὼς 
ἐληλαμένον Plut. Camill. 31, a. Sp. In biefer Bdtg 
„geichmietet” ift vielleicht ἐληλάμενος accentuirt wor= 
ten, vgL Buttm. gr.. Or. I p. 444. Uebh. = bin⸗ 
ziehen, in einer Richtung, τάφρον, τεῖχος, 1. .9, 
349; σταυροὺς δ' ἐχτὸς ἔλασσε, ftellte fic in einer 
Linie auf, Od. 14, 11; αὔλαχα Hes. O. 441, wie 
Pind. P. 4, 228; κατὰ χέρσον ἐληλαμέναν περὶ 
πύργον Acsch. Pers. 852; ἡλαχάτην διὰ μέσου 
ἐληλάσϑαν Plat. Rep. Σ, 616 e, mehr an die vor 
tige Botg erinnernd; öfter Her., τεῖχος, αἱμασιάς, 
1, 191. 6, 137; ἀμπελίδος ὄρχον Ar. Ach. 995. 
Dah. — hervorbringen, erzeugen; ἐλᾷ de 
καὶ τέσσαρας ἀρετὰς ὁ μειχρὸς αἰών Pind.N. 8, 
71: xoAmor, erregen, 11. 1, 515; ἐξ ὄσσων εἰς 
γαῖαν δάκρυ, hemortreiben, Eur. Suppl. 108. — 
6) Wie es in 1) ſcheinbar intranf. fteht, fo braucht 
Plat. auch πόῤῥω σοφέας, φιλοσοφέες ἐλαύνειν, - 
weit in ter Weisheit vorfchreiten, Crat. 410 e 
Gorg. 486 a; πρόσω τῆς πλεονεξίας Xen. Cyr.1, 
6, 39; ἐγγὺς μανεὼν ἐλαύνει, fommt tem Wahn⸗ 
ſinn nahe, Eur. Heracl. 904; ἔξω ἐλ. τοῦ φρονεῖν, 
wahnfinnig fein, Bacch. 853; ἐς πᾶσαν καχότητα 
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ἐλάσαν Her. 2, 124: vgl. 5, 50; εἷς τοσοῦτον 
ἤλασε ἐπεμδλείας Ὁ. L. 4, 67; Plut.; εἰς χόρον 
τινὸς ἐλαύνειν, es bis zur Ueberfättigung in einer 
Sache treiben, Tyrt. 2, 10. 

ἐλάφαος, vom Hirſch; χέρας Arist. MH, A. 4, 8; 
χρέα, Hirſchwildpyret, Xen. An. 1, 5, 2 u. Sp. — 
Bei E. M. 326, 10 ἀνήρ, furchtſam wie ein Hirſch. 

ἔλαφη-βολία, ἡ, das Hirſchſchießen, die Hirſchjagd; 
Soph. Ai. 178 im plar.; Callim. Dian. 262. 

βόλια, τά, ein ber Artemis zu Ehren ge⸗ 
feiertes Wert, das Hirſchſchießen, das Jagdfeſt; Plut. 
de mul. virt. Phoc., vgl. Ath. XIV, 646 6. 

ἐλαφη-βολιών, ὥνος, 6, der neunte Monat im 
attifchen Jahre (die zweite Häffte tes März u. bie 
erfte bes April), in welchem das Feft ter ἐλαφηβόλεα 
gefeiert wurde, Thuc. 4, 118 u. U. 

ἐλαφη-βόλος, Hirfche ſchießend, jagend; Artemis, 
H. b. Dian. 2; Soph. Trach. 214 u. a. D.; ἀνήρ 
1. 18, 318; VLL. χυνηγός, der Jäger. Bei Nonn. 
D. 16, 140 auch ἐλαφηβόλα ϑύρσα «υαίου. 

ἐλαφίνης, ὁ, Hirſchkalb, Hesych. 

, τό, dim. von ἔλαφος, Theophr. 
ἐλάφιος, ὁ, — “ἐλαφηβολιών, bei den Gleern, 
Paus. 5, 13, 11. 
ἐλαφὺς͵ ἰδος, ἡ, ein Vogel, Eutecn. par. Opp. 
. Ix. 2, 11. 
ἐλαφο-βόλος, 
nah Herm. Gonj. 
Ὁ ἐλαφό-βοσκον, τό, (Hirfhfutter), wilde Paſtinale, 

1086. 

Ua 4, ἔς, vom Hirfche kommend, Hesych. 

ἐλαφο-ειδής, ἐς, hirfchartig, Strab. 4, δ, 10. 

-xpävos, hirfchlöpfig, Strab. XV p. 710. 

Qaho-crövog, Hirfhtödtend, Artemis, Eur. I. T. 

1118. 
6-wovs, rodos, δὶτ τ βίᾳ, Sp. 

Q ὁ, ἡ, Hirſch, Hirſchktuh oder Hindinn; 
ὑψίχερως Od. 10, 158; χεραός I. 11, 475; τα- 
xei« Od. 13, 436; φυζξζαχεναί 1]. 13,102; ϑήλεια 
Pind. Ol. 8, 30; βαλεαέ Eur. Hipp. 218; öfter bei 
Dichtern, oft Sinnbild der Furchtſamkeit, H. 21,486; 
χραδίην ἐλάγοιο ἔχων, ein Hirſchherz haben, d. i. 
feig, 1, 225. Wo dic Gattung bezeichnet wird, ift es 
gew. fem.; fo fagt Arist. H. A. 1, 5 fogar αὖ ἔλα- 
90 τὰ κέρατα ἀποβάλλουσιν. — Long. 3, 15 
πήρα ἐλάφου, tie Hirſchhaut. — Bei Ath. XIv, 
646 e eine Kuchenart. — Val. ἐλαφρός; tie Alten 
denken wunderlih an ἕλχειν ὄφϑες. 

ἐλαφο-σκόροδον, τό, Hirſchlauch, wilder Knob⸗ 
lauch, Diose. 

φοσ-σοΐα, ἡ, Hirſchhete, Crinag. 7 (VI, 258). 
ἑἐλαφρία, ἡ, Leichtigkeit, — a) vom Gewicht, übertr., 
Tod ὥγϑεος Aret. — Ὁ) der Geſinnung, Leichtſinn, 
N. T.; vgl. Schol. Ar. Av. 295. — οὐ Geringfügig- 
keit, ὀλεγότῃς, Suid. 

ἐλαφρίζω, 1) leicht machen, erleichtern; χούρην 
Mosch. 2, 126; öfter bei sp. D., wie Coluth. 29, 156; 
ἑαυτὰς ὑψοῦ, ὦ erheben, Ael. H. A. 9, 52; Plut.; 
übertt., ψυχήν Ep. ad. 574 (IX, 207). — 2) ins 
tranf., leicht fein, Callim. Del. 115; ποσσίέν Opp. 
Cyn. 1, 85; γόνυ ἐλαφρίζον Eur. frg. bei Macrob. 
Sat. 5, 18; χῶλος Anyte 23 (App. 6). — Das 
med. — act., Poll. 4, 98. 

ἐλαφρό-γειος, von leichter Erbe, Geop. 

Qabp6-voos, Teichtfinnig; Phocrl. bei δέον, flor. 
app. 3, 7; παῖς Nonn. D. 10, 247. 


ἐλαφηβόλος, Soph. Tr. 214, 


3 
Elayöc 

ows, odoc, leichtfüßig, Hes 
s, auch 2 Entg., ἐλαφρὸς ὁ 
5, 20, leidt; — 1) vom Gewicht; 
Ggfe βαρύς, Plat. Theaet. 63 c; Xeı 
u. öfter. Dab. leicht zu ertragen, nid 
φρότερος ylyvsras πόλεμος Τρώεσσ. 
ſchwer, N. 22, 287; συμφορά Antiy 
σοὶ ἐλαφρὸν τυγχάνε: ἐόν Her. 7, 
φρότερα ταῖς γυναιξὶν δοτέον Plat. 
ἃς οὐχ ἐν ἐλαφρῷ ποιεῖσϑαί τι, Ei! 
nchmen, fich darüber ängftigen, cs übel 
1, 118. 3, 154; adv. ἐλαφρῶς, leichtli 
Od. 5, 240; φέρειν Pind. P. 2, 93. 
3, 3, 6 find ἐλαφροὶ χαὶ εὔζωνοι 
öfter fo von Leichtbemaffneten, was in 
2) fih leicht bewegend, flint, ſchnell ut 
ἐλαφρότατοι ϑέδεν Od. 3, 370; dor 
τος ποσσὶ χραιπνοῖσι πέλοιτο 13, 
ἔϑηκεν ἐλαφρά ΤΙ. 5,122, leicht, τὐβίᾳ; 
Prom. 279; πτερύγων» ῥιπαί 125; x 
Plat. Phaedr. 256 Ὁ; καὶ ποδώχης 
ἐλαφρὰ ἡλικία, das rüftige, zum Krie 
Alter, Xen. Mem. 3, 5, 27. — 3) ge: 
λύσσα Eur. Bacch. 831; von einem ὃ 
17, 8; — fanft, mild; καὶ μετρεώτε 
νοῦσε Isocr. 12, 31; zai εὐήϑης Pla’ 
360 c; vgl. Theoer. 2, 124; — leicht 
56, 11, wie B. A. 96 erll. ὁ τὰς go: 

ἐλαφρότης, nros, ἡ, Leichtigkeit, 
Plat. Legg. vII, 795 e. 

ἐλαφρύνω, leicht machen, erleichtern, ἃ 


a 


rit. 6, 6, ἑαυτὸν τῆς διαχονίας. 


ἐλάφρωσις, ἡ, Erleichtetung, Verrin, 
ἐλαφ-ώδης, ες, --ε-ὀ: ἐλαφοειδής, Pl 
16 


9. 

ἐλαχιστάκιφς, fehr felten, Hippocr. 

ἐλάχιστος, superl. von &ayüs, ti 
ringfte, fhlechtefte; γέρας οὐχ ἐλ. H. 
δύναμες οὐχ ἐλ. Her. 7, 168; Folgde 
negat., οὐχ ἐλαχίστην χάρεν sicorteı 
238 6: Θρίθ μέγεστος: von Schiffen, 
τὰ πλείστου ἄξια περὶ ἐλαχίστου πε 
Apol. 80 a. — Adr., τὸ ἐλάχιστον. 
jum wenigften, wenigftens; Plat. Parm. 
An. 5,7, 5 u. WU; ὡς “ἐλάχιστα 
Plat. Phaed. 63 d; ἔπ’ ἐλάχιστον, 
möglid, Thuc. 1, 70. 2, 45; d# ἐλαχ' 
furzer Zeit, Thuc. Auch von ter Zat 
ἐλαχίστοις συνέβη axotaca Plat. Ἐς 
Ggſt πλεῖστος, Xen. Mem. 4, 4, 17; 
23. — Spätere baben cinen compar. u 
χιστότερος U. ἐλαχοστότατος, Sex 
phys. 9, 406, N. T. 

ἐλαχός, ἐλαχύς, Call. irg. 840. 

ἐλαχν-πτέρυξ, vyos, kleinflügelig, kr 
phin, Pind. P. 4, 17. 

ἐλαχύς, ἐλάχεια, ἐλαχύ, Mein, kur 
femin. ift nah der auatrüdlichen Ueb 
Alterthums Broparorytonen, f. Lehrs ( 
166. — Ucber das mascul. ſ. die (Ξ ΟἿ 
matifer bei Lehrs p. 169 sq. — Das ı 
bei Ant. Sid. 106 (Anthol. ΤΙΣ, 498), 
gos. — Hom. bat das Wort an zmei ἕ 
9, 116 νῆσος ἔπειτ᾽ ἐλάχεια, var 
ἔπειτα λάχεια, Odyss. 10, 509 Er $ 
χεια, var.lect. E79’ ἀχτή TE λάχεια. 


— 
— 


Ἐλάω 


aber wohl nur Nebenform von ἐλάγενα 
Cartius Grundz. d. Gr. Et. 2. Aufl. ©. 
ᾧ Scholl. Odyss. 9, 116 iſt dort ἐλάχεια 
Zenodots Schreibung, vgl. Duentzer Zeno- 
ı Carnuth Aristonic. Odyss. 9, 116. 10, 
dat femin. ἐλάχδια Hom. hymn. Apoll. 
Th. 324 Oppian- Cyn. 3, 480 Nonn. 3%, 
er; dativ. ἐλαχείῃ Euphor. oder Archyt. 
ım, 82a (Meineke Anal. Alex.p. 44). — 
ırat. ἐλάσσων, entftanden aus ἐλαχέων, 
perlat. ἐλάγεστος f. befonders. 

xt. ⸗ ἐλαύνω, welchet man f. 

, = ἐλαεών, VLL. 

(FEA4S), gew. ἐέλδομαι, nur praes. 1. 
fhen, verlangen; mit tem inf., ἐέλδετο 
ie9as Od. 4, 162; 11. 13, 638; δὲ δ᾽ 
oder ἔλδεαι φίλον ἦτορ Pind. Ol. 1, 
n gen., nah Etwas, πεδίοιο, mac der 
mb, Π. 28, 122; ἐελδόμενός που ἔϑω- 
4, 42; Hes. Ο. 379 u. sp. D., wie Ap. 
mit tem acc., χζήματα, τά τ' ἔλδεταν 
ἐσής D. 5, 481, vgl. Od. 1, 409; im 
olut, σφῶϊν ἐελδομένοισεν χάνω, ἰῷ 


erwünfät, Od. 21, 209: Π. 7, 4. --- . 


cos ἐελθέσθω πόλεμος κακός iſt paſſi- 
,, 494. 

Arcad. 124, ἕλδωρ, Hin. πδρὶ μον. A. 
18) ἐέλδωρ, τό, Wunſch. Verlangen; zöde 
ον ἐέλδωρ I. 1, 41: τέλεσεν δ᾽ ἄρ’ 
5. Sc. 86; vür κι ἤδη τόδε μαχρὸν 
Γἐτέλεσταν Od. 23, 54. Untere Gafus 
bt vor. 

ein Sumpfoogel, Arist. H. A. 9, 16. 
‚6, f. ἐλαίαγνος. 

poet. — ὁλεδέω, bemitleiten, Mitleid ha⸗ 
mit G@inem, D. 6, 407 u. πεῖ; sp. Ep., 
‚ Rh. 4, 1308. Auch Ar. Equ. 793 u. 
lop. 304. _ 
vros, ὁ, eine Eulenart, Ar. Av. 802. 885. 
᾿ oͤ, ber die Mahlzeit anordnet, nach Ath. 
ἱπιστάτης τῆς ὅλης διαχονίας; ker Bots 
vgl. ἐλεός. ᾿ : 

„ausgelaſſen, rafend fein, μανῆναι, E.M.; 
ve, Suid. 

ἡ, sc. ῳδή, Elegie, ein in Diftichen (f. 
vefchrichenes Gedicht (vgl. Schol. in Dionys. 
,‚ ohne Rüdfiht auf den Inhalt; Strab. 
allinus τὸν τῆς ἐλεγείας ποιητήν: Plut. 
. 4 u. öfter, u. a. Sp. Bei Hephaest. p. 
ἧς Leſeart richtig (vgl. Phot. bibl. 319 E. 
Diſtichon. 

s, clegifh; πεντάμετρον Dion. Hal. de 
ἐπενέκεον Ath. IV, 144 e; βιβλία XI, 


= ἐλεγαίνω, Suid. | 
ράφος, ὁ, ter Elegien ſchreibt, Schol. 
τό, eigentl. adj., sc. μέτρον od. Ahnl., 
ameter; Critia. frg. 3; Plut. music. 28; 
‚in B. A. 1383 u. a. Gramm. Nach 
"1 τὸ ἐλεγεῖον σύγχειται Ex δύο δακτυ- 
'ϑημεμερῶν; νοὶ. Hephaest. p. 92. — 
; im sing., Thuc. 1, 132 Plat. Hipparch. 
v. im plur., mehrere zu einem Ganzen 
Biftichen (nach Hephaest. ἑξαμέτρου πρὸς 
ov χοινωνία), Rep.II, 368 a u. Folgde; 
on einem Diftiden, Dem. 59, 98. Den 


᾿ ᾿ Ἔλεγχος 793 


sing. brauchen Strab., Dion. Hal. 1, 49, D. Sic. 11, 
14, Plut. Themist. 8 u, ἃ. Sp. für mehrere Diftichen. 
Erft bei Sp. — Klagelied, Paus. 10, 7, 6 Luc. Tim. 
46. — c) weil das Diftihon das gewöhnliche Metrum 
zu SImfchriften, δεῖ. auf Grabmälern war, Lycurg. 
142, übh. — poetiſche Inſchrift, auch in Herametern, 
Sp., wie Herod. vit. Hom. 386. 
ἐλεγειο-ποιητής, ὁ, — Folgom, Gramm. 

o-words, ὅ, Elegiendichter; Arist. poet. 1, 
10; Ath. xIv, 632 d. 

Deystos (ἔλεγοφ), elegiſch, zur Elegie gebörig; 
ποιητής Strab.; μέτρον, στέχος, Gramm.; δέστι» 
χον Ael. V. Η.. 1, 17. 

ἐλεγῖνος, ö, eine Fiſchart, Arist. H. A. 9, 2. 

ἐλεγκτήρ, 7005, 6, der Ueberführer, Antiph. τὰ δ᾽ 
5, wo font ἐλεγχτής ſtand. 

ἐλεγκτικός, zum Ueberführen od. Witerlegen ge= 
fhidt; Plat. Theaet. 200 a; Soph. 216 Ὁ; τῶν 
ἁμαρτανομένων Arist. rhet. 2, 4; Sp. — Adr., 
3. B. ἐπήρετο Xen. Conv. 4, 2. 

Qey d, = ἔλεγξες, LXX., K. 8. 

ἔλεγξίτγαμος, ποταμός, die Ehe prüfend, bewähs 
tend, ep. symm. her. 82 (IX, 125). 

tvos, ὁ, Tadler, komiſches Beiwort des Alexi⸗ 
nos, Ὁ. L. 2, 109. 

ἔλεγξις, ἡ, der Beweis, N. T., Ueberführung, Wis 
berlegung, Philostr. v. Apoll. 2, 22.- 

ἔλεγος, ὁ (nad den Alten, 3.8. Schol. Ar. Ar. 217, 
von ἢ ὃ λέγειν, dgl. Herm. in Zimmermanns Zeit 
ſchrift 1836 p. 531; von der in diefen Liedern wahre 
ſcheinlich wiederkehrenden Formel ἢ ὃ Akys; Bach hi- 
storia critica poes. gr. elegiacae 1840; falſch E. M. 
von ἔλθος u. γόος, Riemer von ἄλγος, Paſſow von 
ἐλελεῦ), Klagelied, ϑρῆνος, nach ten alten Erkl.; 
Eur. Hel. 184; @Avgos I. T. 144. 1060; Ar. Av. 
217; Sp., wie. Ap. Rh. 2, 782. zur ®löte gefungen, 
urfprünglih in elegifhem Versmaaß (f. ἐλεγεῖον). 
Sp. ὧδ. ein Gericht, δεῖ. Epigramm in elegiſchem 
Veremaaß, Paus. 10, 7, 5; dah. au ἑλαροὲ ἔλεγον, 
Apollonid. 8 (x, 19). ᾿ 

ἐλεγχαίη, ἡ, Vorwurf, Schimpf; I1. 22, 100; Ap. 
Rh. 8, 1115. 

ἔλεγχήεις, au, = Folgdm, Sp. 

ἐλεγχής, ἐς, mit einem Borwurfe, Schimpfe behafe 
tet, bef. feig; ἐλογχέες 11.4, 242. 24,239; ἐλεγχέα 
uöFo» Nonn. 4, 38. Dazu rechnet man ten von 
ἔλουχος abgeleiteten superl. ἐλέγχεστος, 1]. 2, 285 
u. öfter. 

ἡ δλεγχο-ειδής, ἐς, ven Schein einer Witerlegung 
habend, Arist. Soph. elench. 15, 17. 

ἔλεγχος, τό, Vorwurf, Schimpf; Pind. N. 3, 15; 
δεῖ. ſchimpfliche Feigheit; δὴ γὰρ 8. ἔσσεται, εἴ 
xev νῆας ἕλῃ Ἕχτωρ I. 11, 814; ἡμῖν δ᾽ ἂν 


. δλέγχεα ταῦτα γένοιτο Od. 21, 329. Auch in der 


Anrede an Perfonen, ὦ πέπονες, κακ' ἐλέγχε;, 
Ayastdes, οὐχέτ'᾽ ᾿Αχαιεοί, feige Memmen, N. 2, 
235; Hes. Th. 26; vgl. δεῖ. Il. 24, 260. 

ἔλεγχος, 6, Beweis, Beweismittel, δε. um Einen 
zu überführen, Etwas zu witerlegen; δειχνυμένων 
ἐλέγχων τῶνδε Eur. Her. 905; Hipp. 1337; ot- 
τος ὁ ἔλεγχος οὐδενὸς ἄξιός ἐστε πρὸς τὴν ἀλή» 
ϑειαν Plat. Gorg. 471 ἃ; ἔλεγχον ἀρετῆς ἔδοσαν 
Andoc. 1, 150; οὔτ᾽ εἰς ἔλεγχον χειρὸς οὐδ᾽ ἔρ- 
yov μολών Soph. O. C. 1297, wie ſonſt εἰς πεῖραν 
(Entfheidung duch Zweilumpf); τὸ πρᾶγμα ἤδη 
τὸν ἔλεγχον δώσει, wird ben Beweis geben, Dem. 


4 


194 Eye 


4; 15; vgl. τοὺς ἐλέγγους dnodiyecdas Lys. 19, 
6, als gültig anerfentien. Dab. Widerlegung, .tendg, 
Plat. Prot. 344 b; τάχ᾽ dv ἔλεγχόν nn παραδοίη 
τῷ ἀντιδίχῳ, Gelegenheit gu widerlegen, Phaedr. 273 
c. gl. nody Arist. anal. post. 2, 20. — Prüfung, 
Unterfuhung, δεῖ, vor Gericht, συνεπῃτιῶντο καὶ 
τὸν Θεμιστοχλέα, ὡς δὕρισχον ἐκ τῶν περὶ Hav- 
σανίαν ἐλέγχων Thuc. 1, 135; ἔλεγχον ποιδῖν 
τενος, Ar. Ran. 786; ποιεῖσϑαει τῶν πεπραγμένων, 
Antiph. 1 
ἔλεγχον δοῦναι περέ τινος ift Is. 8, 10 βάσανος 
τῶν δούλων; übh. Etwas unterfuchen, prüfen laſſen, 
Nechenſchaft geben, ἔλεγχον dıdörns τοῦ βίον Plat. 
Apol. 89 c; εἰς ἔλεγχον ἰὼν περὶ ὧν ἔγραψε 
Phaedr. 278 ς, vgl. Soph. 242 b; aber εἰς ἔλεγχον 
ἐξιών, Soph. Phil. 98, = um zu erfahren. — Bei 
Sp. auh = Verzeihniß, Regifter. 
ὦ (perf. pass. ἐλήλεγμαν, f. ἔξελ.), 1) ver» 
fhmäpen, verachten; τῶν μὴ σύ γε μῦϑον ἐλέγξῃς 
μήτε πόδας 11. 9, 5185 Schande machen, οὔ σ᾽ ὁ 
ξένος ἐνὶ μεγάροισιν ἐλέγχει ἥμενος Od. 21, 424. 
Sonf gew. — 2) überführen, widerlegen u. dadurch 
befhämen; ἐμπεσεῖν δοκεῖ καὶ πρᾶγμ᾽ ἐλέγχειν 
Aesch. Ag. 1324; Teva πορέ τινος, Ar. Plut. 574; 
ὡς οὐ καλῶς λέγομεν ἐλέγξας Plut. Soph. 259 a; 
οὐχὶ χἄν παῖς σε ἐλέγξειδν, ὅτε οὐχ ἀληϑὴ λέ- 
γδες Gorg. 470 ο; τούτων μήτε ἐλεγχϑέντων μήτε 
ὁμολογηϑέντων Soph. 241 ἃ: geradezu == verwer⸗ 
fen; ἐληλεγμένων μοι τῶν φιλτάτων Luc. Nigr. 
4, Uebh. darthun, zeigen (von weldher Art Etwas 
[εἰ, τὸ σῶμα Anacr. 15, 32); ὡς ἅπαντά ἔστιν 
ὅμοια ἀλλήλοις Plat. Prot. 381 e; Soph. 256 c; 
δὲ ταῦτα ἣν μὴ ἱκανῶς ἔργοις ἐληλεγμένα, ὅτι 
δυνατὰ γενέσϑαν, wenn die Möglichkeit nicht durch 
die That erwiefen wäre, Legg. VII, 805 c. Auch c. 
part., δυϑὺς ἐλεγχϑήσεται γελοῖος ὧν Xen. Mem. 
Ἵ, 7, 2; ἐμὲ EYE ληροῦντα Plat. Theaet. 171 
d. Wei Pind. στρατιὰν ὠχύτητι, P. 11, 49, ges 
radezu = belegen, wie bei sp. ἢ. — Wusforfchen, 
ausfragen, unterfuchen, (um barthun zu können 
von welcher Art Etwas fei); ἰδεῖν ἐλέγξα» τ᾽ αὖ 
ϑέλω τὸν ἄγγελον Aesch. Ch. 838; πότερον τὸ 
σὸν πάϑημ᾽ ἐλέγχω πρῶτον Soph. Phil. 338, vgl. 
Ο. R. 333. 788; καϑίστησιν ἑαυτὸν εἰς χρίέσιεν 
τοῖς βουλομένοις περὶ αὐεῶν ἐλέγχειν Thuc.1,1315 
λόγον Plat. Soph. 2410; τὰς ἄρχας πάσας πάσαες 
βασάνοις χρώμενοι (ale Mittel ter Unterfuchung 
anmwentent) ἐλεγχόντων, die Amtsverwaltung prüfen, 
Legg-. XII, 946 c; τοὺς αἰχμαλώτους ἤλεγχον τὴν 
κύχλῳ πᾶσαν χώραν τίς ἑκάστη εἴη, fie fragten 
fie aus, was für ein Land ein jedes ſei, Xen. An. 8, 
5, 14, wie 4, 1, 23. — Mit tem Ueberführen ift 
oft ein Zurechtweifen, Tadeln verbunten; μὴ "Asyys 
τὸν novroört’ ἔσω καϑημένη Aesch. Ch. 906; ὑπέρ 
ὧν ἡμάρτανον ἐλεγχόμενοι ἤχϑοντο, fie ärgerten 
ſich, daß fie über ihre Fehler zurechtgewieien, getatelt 
wurten, Xen, Mem. 1, 2, 47; 2, 2, 9; bei Soph. 
φύλαξ ἐλέγχων φύλακα, Ant. 260, if es mehr ein 
Schelten. 

ἔλεδεμνάς, aus tem Layer (δέμν»ον) treibent (ἐλαύ- 
νων), Aesch. Spt. 83, 1. d., wefür Gonj. ἐλεδέμνας 
od, ἐλέδεμας. 

Debive, ἡ, cine Art kleiner Dintenfiſche; Arist. 
H. A. 4, 1; Henioch. Ath. VI, 271 «ἃ. 

Uenvo-Aoylopar, tur Sprechen Mitleid zu er 
wecdtn fuchen, Sp- 


7; λαβεῖν τοῦ πράγματος, ibd. 125 


Ἐλελεῦ 


ἑλεαινό-λογία, ἡ, die Mitleid erwedente 
ben δείνωσες Plat. Phaed. 272 a; Sp. 

ἔλοεινός, mitleivswerth, bejammernswür 
μ᾽ ἐς ᾿Αχιλλῆος φέλον ἐλϑεῖν ἠδ᾽ Eiscıı 
309, als Einer der Mitleid findet; übh. u 
Hom. u. Folgde; Plat. Legg- v, 729 Ὁ; L: 
καὶ ἄϑλιος Plat. Gorg. 469 a; aud von 
Ya Rep. X, 620 a; ἐλδεεινόν τι λέγειν 1 
δράματα Apol. 35 Ὁ; — ἐλεεινὸν ὑπ' 
δάκρυον εἶβεν, Od. 8, 531. 16, 219; ᾿ 
mitleitig, ὦ τόξον, ἦ που ἐλδεεινὸν ὁρ 
Phil. 1115; auch bei Plat. (ber nah B. A. 
ἐλδητιχοῦ τὸν ἐλεεινὸν τέϑειχο) iſt To 
das Mitleid, Rep. x, 606 b; οὐδὲν πάνυ 
esvov δἰςἤεν Phaed. 59 a. — Elseırd, a 
314 u. Sp.; ἐλδεινῶς, Dem. Bgl. Edsırc 

ἐλεεινότης, ητος, ἡ, als Erll. von ἔλες 
Eur. Or. 956; K. S. 

ἐλοίω, bemitleiden, Mitleid haben; τονά 
279; Folgende; pass., ἐλευῦμαε ὑπὸ σοῦ 
1, 337 a; καὶ οἰκτείρω Euthyd. 288 d; L 
Tas καὶ τέϑνηχεν ἡ χάρες Men. Zenob. 
Sp. fagen τονά tevog, Einen wegen Etwas be 
To ἐλεούμενον, das Mitleid Erregente, 
368 d. 

ἐλεημονικός, zum Erbarmen geneigt, Sp- 

, ἡ, Mitleid, Erbarmen; Ca 
151; δεῖ. gegen Arme, Unterflügung, Alm 
Ὁ. 1. δ, 17; N. F. u. X. 8. 

ἐλεήμων, or, mitleidig; θυμός Od. ὅ, 19 
womit, Ar. Pax 425 u. fonft; compar., Ar 
9, 1; superl., Lys. 24,7. — Adv. &denuoı 
8, 11. 
ἐλεητικός, daffelbe, zum Mitleid geneigt; 
virt. et υἱὲ. 4 u. öfter. 

ἐλεητύός, vos, ἡ, das Mitleit, Od. 17, 4 

dv, aor. zu αἱρέω. 

ἐλεινός, eigtl. att. Form für ἐλεεινός, v 
praef. ad Eur. Hec. p. 8; bei Soph. u. of 
ten andern Tragg., wie bei ben Com., fchon 
285, u. fonft häufig, wenigftens als v. 1. 

ns, ὁ, ſumpfdurchſchreitend, Su 
ner, Aesch. Pers. 39. 
ἑλεο-γενής, ἔς, 
sych. 

. ἐλειο-νόμος, fumpfbewohnent; Νύμφαν 
2, 821; Schol. Il. 20, 8; δ. in Sumpf 
li, KoAöreas Orph. Arg. 155; ποέη 10: 

ἕλαος, auch 2. Entg., ὕδρα ἕλειος E 
Fur. 152, 1) in Sümpfen lebent; τῶν 4 
οἱ ἕλειοε Thuc. 1, 110; da wachlend, / 
ἕλειον δόναχα Aesch. Pers. 486; βάτρ 
δεῖ. von Pflanzen, Arist. u. Theophr. oft 
2eben im Sumpf, Arist. part. anim. 4, 12. - 
pfig; αὐλῶνες Ar. Av. 244; ἀνθηρὸν &i 
nedo» Ran. 351. 

ἕλαός, ὁ, 1) eine Mäufeart, Arist.H. A. & 
leicht der Sicbenfchläfer od. das Eichhorn. - 
$alfenart, Hesych., tie Arist. H. A.8,3 ἐλ 
vgl. Artemid. 3, 65. 
ivov, τό, Sumpfeppich, Mheoph 
Quas-rpopos, in Sũmpfen genährt, gewac 


τ δον f. 

χρῦσος, ὁ, = ἐλέχρυσος, Theopl 
Add, auch ἐλελελελεῦ, cin Kriegsgei 

ἀλαλά, hurtahl Ar. Av. 364; cin Wehr 


in Sümpfen gewad 


- Ἐλελίζωῳ ΄" 


; auch bei Feſtaufzügen als Jubelruf, Plut. 


füt. ἐλελέξω, 1) (ξλίσσω), erfhüttern, 
ahen; μέγαν δ' ἐλέλεξεν Ὄλυμπον 11. 
όρμεγγα,, bie Saiten in Schwingungen 
eier fpielen, Pind. Ol. 9, 14 P. 1, 4; 
zorsgonav ἐλδλίξαες N. 9, 19, ſchwin⸗ 
dernd; Hom. σχεδίην, das Bloß herum⸗ 
‚ einfacher, erfchuttern, Od. 5, 314; pass., 
oft bei sp. D., wie Ap. Rh. 4, 143 u. 
J. ἱμάσϑλην, 44, 261. Im . ΞΞ εἴς 
ben, τῆς I’ ἐλελίχϑη γυῖα I. 22, 448; 
sxco, im gie von ἀτρέμας ἔχειν, 13, 
ος, das Gewand flatterte, H. h. Cer. 183. 
Sucht ſchlagen, I. 17, 278; im pass., 5, 
τ. — Im med., von Draden, fi ſchlän⸗ 
n, ἐλελιξάμενος, 1]. 2, 316, ιχυάνδος 
ράκων 11, 38, wenn nicht diefe Form 
Lexil. 1 p. 138 zu ἑλέίσσω zu ziehen. 
sd), das Schladhtgefchrei erheben, wie ἀλα- 
Ἐνυαλίῳ Xen. An. 1, 8, 18, zum Enya⸗ 
0) ἐλέλεξεν ἐνόπλεον Callim. Del. 137, 
Klagegefhrei, Eur. Phoen. 1514 u. öfter; 
0 Ἴτυν ἐλελιζομένη, die Klage um ben 
ı Iaffen. 
βοφος, ſich ſchnell fottbewegend, Hesych, 
ακίτης, οἶνος, mit Salbei abgezogen, Diosc. 
ακον, τό, Diosc. u. a. Sp., — $olgdm. 
axos, ὁ, eine Art σφάκχος, Salbei, Theophr. 


pa, τό, bie Erfchütterung, Hesych. 

ev, ογνος, ὁ, erberfhütternd, Poſeidon, 
50; τετραορία 2, 4; Βάχχος Θήβας 
nt. 154, ber das Land erjchüttert, wobei 
iſchen Reigen zu denken, fchlechtere Lesart 


ἡ, Schiffe fangend, Helena, mit Anfpielung 
lamen, Aesch. Ag. 674. 

‚1)=8avn, Ὁ. m. f. — 2) geflochtener 
veldem man am Welle ter brauronifchen 
Beiligen ®eräthe trug, Poll. 10, 191. 
ρέω, ten Korb am δεῖξε der brauronifchen 
gen, οὗ ἐλενηφοροῦντες Titel εἶπε Stü⸗ 
»hilus, Ath. vI, 223 a, Mein. vermuthet 
σα. 

ρια, τά, Feſt der brauronifchen Artemis, 
91. Bei Hesych. τὰ ἑλένια, cin Heft der 


τ. 
τό, ein Kraut, vielleicht Alant, Theophr.; 
ενέων ἔπε Chaerem. Ath. XIII, 608 Ὁ. 
18, 6, nah Ath. IV, 173 a allgemeine 
von Küchentienern, f. ἐλεός. 

"τος (eigtl. &4.), fumpfgenährt, in Süm« 
nd; σέλενον I. 2, 776; Nic. Th. 597. 
os, οὗ, Lys. bei Harpocr., ber εὖ οὗ τὰ 
στες ertl., aber auch an ἐλεόν benft. 

iv, = ἐλεεινόν, jämmerlih, Hes. O. 


1, = $olgdm, Ar. Equ. 152. 169; VLL. 

nach Ath. Iv, 173 a uayeıgıxı τρά- 
Tiſch, auf dem ber βού, das Fleifch zer⸗ 
‚insel δ᾽ ὥπτησε xal εἰν ἐλεοῖσεν ἔϑη- 
215, vgl. Od. 14, 482. — Bei Arist. H. 
ı Rauboogel. 

auch τό, bei LXX. u. im N. T. u. als 
e. 3, 18, Mitleid, Erbarmen; ID. 24, 
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44, u. öfter bei Xttilern, auch im plur., Plat. Rep. 
x, 606 c Din. 1, 108 Dem. 25, 83; ἔλεον πὸι- 
εἶσϑαν ἐπί τινε, Mitleid haben mit, 24, 111; ἐλέου 
τυχεῖν Antiph. 1, 21, u. ἔλδον ἔχειν, Mitleid er⸗ 
tegen, Plut. Them. 10; — mit Sem., τενός, Eur. 
I. A. 491; auch eis uva, Ael. N. A. 14, 18. — 
Alles was Mitleid erregt, Eur. Or. 833. 

ἑλεο-σέλινον, τό, — ἑλειο-σέλενον. 

ἑλές-πολις, — δοίρυπι; 4αμέα, poet. bei Plut. 
Demetr. 27; δεῖ. ἡ, εἰπε Belagerungsmafchine, von 
Demetrius Poliorketes erfunden, Dion. Hal. 9, 68; 
D. Sic. 20, 48; vgl. Plut. Demetr. 21 u. Ath. v, 
206 e; die Beſchreibung bei Amm. Marcell. 23, 4, 
10. 

ἐλέσπτολις, sdos, ἡ, bie Stadt erobernd; Helena, 
mit Anfpielung auf ihren Namen, Aesch. Ag. 674; 
Sphigenia, durch deren Opfer die Eroberung Troja’s 
möglich wurte, Eur. I. A. 1476. 1511. 

ἐλεσπίς, δος, ἡ, Sumpfgegend (ἔλος), Niederung, 
Ap. Rh. 1, 1266. . 

ἑλετός, fangbar, ergreifbar, Il. 9, 409. 

ἐλευθερία, ἡ, die Freiheit, Unabpängigfeit, ganzer 
Völker und einzelner Menfchen, Pind. P. 1, 61 Soph. 
El. 1501; überall bei den Attilern fowohl Freiheit von 
äußeren Zwange, im Ggſt ter δουλεέα, ale von in⸗ 
nerem, von Leidenfchaften u. dgl.; Tıvös, von Etwas; 
τῶν τοιούτων ἐν τῷ γήρᾳ πολλὴ δἰρήνη γίγνε- 
ται χαὶ ἐλ. Plat. Rep. I, 329 c; ἀρότρου Add. 8 
(νι, 228); ἣ παντελὴς χαὶ ἀπὸ πασῶν ἀρχῶν ἐλ. 
Plat. Legg. ΠΙ, 698 a; — ἀφαιρεῖσϑαι εἰς ἐλευ- 
ϑερίαν (f. verb.); ἐπ᾽ ἐλευϑερέᾳ, um ber Freilafs 
fung willen, Inscr. oft. 

ἐλευθέρια, τά, Opfer für Befreiung, ἐλευϑέρε᾽ 
ἀφέχοντο ϑύσουσαι, ἅτε τῶν φόρων ἐγένοντ᾽ 
ἐλεύυϑέραι Henioch. Stob. fl. 43, 27; bef. Sreiheits- 
feft zu Platäf, alle 5 Jahre zum Andenken an ben 
Sieg über die Perfer gefeiert, D. Sic. 11, 29 Paus, 
9, 2, 6 Plut. Arist. 21; in Syracus, zum Andenken 
an die Abfchaffung der Tyrannis des Thrafybul, Ὁ. 
Sic. 11, 72. — In Samos ein Heft zu Ehren des 
(τοῦ, Ath. XIII, 562 a. 

ἐλευθεριάζω, frei fein, wie ein Breier reden u. hans 
ven, Ggſ δεσπόξζω:; Plat. Legg. III, 701 e; Arist. 
pol. 5, 11 u. Sp.; τοῖς λόγοις, frei, ohne Vorbe⸗ 
teitung reden, Plut. educ. lib. 9, neben ἐκ τοῦ παρα- 
τυχόντος λέγειν. 

ἱκός, Treifinnig. 

ἐλενθερικός, den Freien eigen, frei, Ggfe ἀνελεύ- 
ϑερος; Plat. Legg. XI, 919 e; πολιτείᾳ ἐλδυϑε- 
esxwrarn, im 9 der δεσποτικωτάτη, 11, 
701 6. 

ἐλευθέριος, ov, auch fem. ἐλευϑερία, Xen. Conv. ' 
8, 16, was dem Freien ziemt, @iner ber wie ein 
Freier denkt, fpricht u. handelt, freifinnig, edel; καὶ 
χαρίεν Plat. Gorg. 485 Ὁ; πτηνῶν ϑήρας ἔρως 
οὐ σφόδρα ἐλευϑέριος Legg. VII, 828 6; Ggſt 
δουλοπρεπής, Xen: Mem. 2, 8, 4; vom Körper, 
von cbler Haltung, etlem Anſehen, ἐλευϑερεωτέρους 
καὶ γοργοτέρους φαίνεσθαι Lac. 11, 3. 12, 5; 
von Pferden, Equ. 10, 17, von 2öwen, Arist. H. A. 
1, 1. Beſ. freigebig, gern mittheilend, nicht ängftlich 
auf Gelderwerb u. Sparen bedacht; Arist. Nic. eth. 4, 
1; sis χρήματα Xen. Conv. 4, 15, f. ἐλευϑεριό- 
της: ἡ ἐλευϑεριωτάτη ἐπιστήμη Plat. Αχ, 
869 b, wie ἐλ. διατριβαί, studia liberalia, Ρ] 
Bom. 6 u. öfter bei Sp. --- Ζεὺς ἐλ., ber Befteier, 
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Pind. ΟἹ. 13, 1; Thuc, 2, 71 u. A.; Ἥλιος, Paus. 
2, 81, 5. S. ἐλευϑέρια. --- Ὕδωρ, Antiphan. bei 
Ath. II, 123 Ὁ, nad VLL. aus einer Duelle Kyna⸗ 
dra in Argos. — Adv. ἐλευϑερέως, Xen. Mem. 2, 
7, * u. A. 

ἐλευθεριότης, nTos, ἡ, das Weſen eines ἔλευϑέ- 
ρεος. Bei Arist. Ethic. 4, 1 als rechte Mitte in 
Bezichung auf Das Geltausgeden zwiſchen ἀσωτέα u. 
ἀνελευϑερία; ἡ τῶν χρημάτων ἐλ. Plat. Theaet. 
144 d. 

ἔλευθερό-παις, αεὖδὸος, freier Eltern Kind, Ep. athl. 
stat. 30 (Plan. 359). 

ἐλευθερο-ποιός, frei machend, Sp. 
ἐλευθερο-πρᾶξία, ἡ, Zreiheit im Handeln, Or. 
Sib. 

a ρᾶσίον δίκη, Klage wegen Berlauf 
eines Freien als Ellaven, Poll. 3, 78. 

ἐλευθερο-πρέπεια, ἡ, ter Anſtand eines Freien, 
Poll. 3, 119. 

ÜNewdepo-wpewfs, ἐς, einem Freien anftändig; Plat. 
Alc. I, 135 c; Ὁ. Cass. 60, 2. — Adv. -πρεπῶς, 
Plat. a. α. Ὁ. 

ἐλεύθερος, a, ον», auch 2. Entg, Aesch. Ag. 319 
uw. Eur. El. 869, εἰσι. ter hingehen (EAIEY'OR) 
Tann, wohin er will, frei 1. ungebunten, fein eigener 
Herr, im δα des Gefeſſelten und tes Knechts; 
Tragg. u. in Profa; τοὺς μὲν δούλους ἠλευϑέρω- 
Gay, τοὺς δ' ἐλευϑέρους χατέϑησαν Thuc.8, 15. 
Auch πόλιες, πατρίς u. ἅ. Bei Hom. ἐλεύϑερον 
ἦμαρ Tag ber Freiheit, Freiheit, im Ggſtz des δού- 

ον ἥμαρ, 11. 6, 455; ἐλ. χρητήο, der ber Frei⸗ 
beit zu Ehren gemijcht wird, N1. 6, 528. Rom Geifte, 
φρήν, Pind. P. 2, 57; von Allem, was tem Freien 
ziemt; μηδὲν ὑγιὲς und’ “ἐλεύϑερον φρονῶν 
Soph. Phil. 994; ἐλεύϑερος λόγος Tr. 683; os 
Plat. Legg. v, 741 e; φρονήματα Rep. VIII, 
567 a; — τὸ ἐλεύϑερον, bie Freiheit, Her. 7, 108: 
Thuc. 2, 43; Plat. Legg. III, 697 e; τὸ τῆς πό- 
λεως γενναῖον καὶ 8A, auf edle Freifinnigfeit 
gehend, Menex. 245 c. — Bon Dingen; “ἀγορά, 
freier Marktplag, Xen. Cyr. 1, 3, 3; περεωπή, freie 
Ausficht, Ael. H. A. 15, 5; φυλαχή, freie Haft, Ὁ. 
Sic. 4, 46; — τονός, frei, befreit von Etwas; φόνου 
Aesch. Eum. 603; πημάτων Ch. 1056; φόβου 
Eur. ες. 869; φόρων, f. ἐλευϑέρια: τῆς ζημέας, 
ftraflos, Plat. Legg. ΥἹ, 756 d; an?’ ἀλλήλων Lege. 
VIII, 832 d, wie Xen. Cyr. 3, 2, 23, unabhängig 
von einander. Bei Dem. 35, 21. 22 find χρήματα 
ἐλ. ſchulden⸗, Taftenfreie. — Adv. ἐλευϑέρως, Her. 
5, 93 u. Bolgte; τρέφεσϑαν Isocr. 4, 49, = ἔλευ- 

ϑερίως. 
᾿ ἐλενθεροιστομέω, freimüthig reden; Aesch. Prom. 
180 Eur. Andr. 153. 

ἔλενθερο-στομία, ἡ, Sreimüthigleit; Dion. Hal. 6, 
72; K.S. 

ἐλευθερό-στομος, freies 
γλῶσσα Aesch. Suppl. 926. 

ÜQevdepo-upyös, fich {τοὶ gebertend, fi brüſtend, 
vom Pferde, f. 1. für ἐθϑελουργός, Poll. 1, 194; 
Xen. de re equ. 10, 17. 

ἐλευθερόω, freimachen, befreien; Tragg., 3. 8. τὴν 
πατρίδα Acsch. Pers. 403; πᾶν ἐλευϑεροῖ στόμα, 
er hält ten Mund frei von Befchultigungen, Soph. Ο. 
R. 706; ἐκ δρασμῶν πόδα, von ker Flucht den 
Fuß frei machen, d. i. aufhören zu fliehen, Eur. Here. 
Fur. 1010; in ®rofa; τοὺς δούλους Thuc. 8, 15; 


Muntes, freimüthig; 


᾿Ελεφαντόπους 
6 ἐλευϑερῶν, ter Befreier, 1, 69. 2, 8: 
τενος, von Etwas, Eur. Hipp. 1449; Plat. Pl 
114 b; ἀπό τινος, Rep. VII, 569 a; Xen. 
5, 2, 12. Bor Gericht, frei fprechen, Xen. He 


7, 24. — Med. = act., χαχῶν Aesch. 8 
802. 
ἐλευθέρωσις, ἡ, bie Befreiung, Sreileffung; 


9, 45; ἀπό τινος, Thuc. 3, 10; ἡ τῶν μὴ d 
καίων ἡδονῶν Ei. καὶ ὥνεσεος Piat. Rep. 
561 a, 

ἐλευθερωτής, ὁ, der Befreier, Luc. Vit. au 


u. Sp. . 
; (HArY ON, Stamm zu ἐλεύσομαι, ἤλνϑο 

xouan). 

— ἡ, das Kommen, die Ankunft, Sp., w 
Hal. 3, 59. 

ἐλεφαίρομαι, med., durch vergebliche, leere . 
nung täufcen, von Träumen, mit Anfpielung 
ἐλέφας, denn bie nichtigen Träume kommen au 
elfenbeinernen Pforte, ἐλεφαέρονται, Od. 19, 
ἐλεφηράμενοε Π. 23, 388, τενά. — Bei Hes. 
330, vom nemäifchen Löwen, verlegen. 

ἔλεφαντ-αγωγός, ὁ, Elephantenführer, Poll 
140. 

ἐλεφαντ-άρχης,. 6, Defehlehaber der Krieg 
phanten und der Mannfchaft auf tiefen Elepbei 
Piut. Demetr. 25 Ath. vı, 261 Ὁ. 

ἐλεφαντοαρχία, ἡ, das Amt tes Borigen, 80. 

ἔλεφάντειος, vom Elephanten; Opp. C. %, I 
Diosc. 

ἐλεφαντίάσις, ἡ, eine ſchlimme Art Ausſeh, 
ber Aehnlichkeit mit τες Elephantenhaut, Plut. 9 
8, 9, 1 u. Medic. 

ἐλεφαντιασμός, ὁ, baffelbe, E. M. 561, 4. 

ἐλεφαντιάω, an der Elephantiafis leiden, Dios 

ἐλεφαντίνεου, — δοίρυπι, Ep. ad. 721 | 
209). 

ἐλεφάντινος, von @lfenbein; Ar. Plut. 815; 
gen Plat. Critia. 116 ἃ; fchön wie Glfenbein, | 
χείρ Ar. Equ. 1159; μέτωπον, τράχηλος, A, 
15, 12. 16, 29. 

ἔλεφαντίσκιον, τό, dim. von ἐλέφας, Mi 
junger Elephant, Ael. H. A. 8, 27. 

ἐλεφαντιστής, ὁ, ter Glephantenführer, Arist 
A. 2, 1. — Bei App. Pun. 46 ein Schilb aut 
phantenhaut. 

ἐλεφαντό-βοτος, yaln, von Elephanten δῶν 
Nonn, D. 39, 26, 

ἐλεφαντό-δετος, mit Elfenbein verbunten; 
μιγξ Ar. Av. 218; tamit verziert, δόμοι Eur. 
582. 

ἐλεφαντο-θήρας, ὁ, Eleyhantenjäger, Sp. 

ἐλεφαντο-κόλλητος, mit Elfenbein ausgelegt, ( 
Al. paed. 2, 3. 

ἐλεφαντο-κομία, ἡ, Elephantenzucht, Ael. Ὁ 
6, 8. 
᾿ἐλεφαντό-κωπος, mit elfenbeinernem Griff; T 
com. Poll. 7, 158; ξέφη Luc. Somn. 26; τί. 
1, 2; Poll. 7, 158. ! 

ἐλεφαντο-μαχία, ἡ, Elephantentampf, Plut. I 
52. 
ἐλεφαντο-μάχος, mit Elephanten Tämpfent, ὃ 
ΧΥῚ p. 775. 

ἐλεφαντό-πηχνς, mit elfenbeinernen Armen, 
Tyr. 14, 6. 

ἐλεφαντό-πονς, odos, mit eljenbeinernen F 


Ἐλεφαντοτόμος 
om. bei Ath, II, 48 c; Ὁ. Cass. 61, 
μος, Elfenbein ſchneidend, Opp. C. 2, 
syuch, sc. τέχνη, Kunf in Elfenbein 


). = 

γγόᾳ, ὁ, ter in Elfenbein arbeitet, Phi- 
95, 20. 

ἄγος, Elephanten efitnd, Strab. ΧΥῚ, 


ανής, &s, wie ein Elephant erfcheinend, 


ns, ἐς, elephantenartig, Sp. 
vos, ὁ, 1) der Elephant, Her. 3, 114 u. 
ἰσς ἐλ., Arist.H.A. 2, 1; ἡ ca. Ath. 
— 2) ber Elephantenzahn, das Elfen- 
tiefer Botg bei Hom., Hes. u. Pind., 
ıbein war durch den Hanbel viel früher 
befannt geworden. Bei Hom. dient ἐδ 
silber u. Elektrum zu Verzierungen aller 
564 kommen bie trüglichen Träume 
enbeinerne Pforte. — 3) Bei Ath. ΧΙ, 
eine Art Polal. — 4) Bei Theophr. 
— 5) = ἐλεφαντίασες, Med. 
Jos, 7, ein Fiſch, Hippoer. \ 
δος, ἡ, ein Nilfiſch, Ath. vu, 312 b. 
εἴλη, Sp. 
Es, fonnenwarm, f. εἰληϑερής. 
zu ἔρχομαι. ᾿ 
wunden, Aesch. Prom. 884. 


das Gewundene, ὦ Ringelnde; χόμης, 


»n. Tar. 5 (ΥἹ, 211); ἱμάντων, Win- 
bei Ath. xıı, 509 d; Dede, 11, 48 d. 
18, gedreht, gewunden, Lex. de spir. p. 


‚ das Winden, Wirbeln, tie Wintung; 
es ἐλεγμοὺς ἄνω χαὶ κάτω πλανώ- 
ἀφικχνεῖσϑε, ὅποι ἡμεῖς πάλαι ἴκο- 
π Ummegen, Xen. Cyr. 1, 3, 4; Her. 
tung des Labyrinth, 2, 148; Plut. 
ι der Echlange, Nic. Th. 159; ven ber 
. H. A. 4, 2. 

„ ἢ, mit umgeſchlungenem Etirnbande, 

irg. 45. 

Rrahlenfhwingend, Orph. frg. 7, 25. 
) tas Sternbild des großen Bären (von 
‚baren freisförmigen Umlauf oder ter 
Sterne zu einander). Arat. 37 u. U. — 
ng, 3 8. ber Schuedengehäufe, Arist. 
ι. öfter. — 3) die Weide, wegen ihrer 
εἰ den Arlatern, Theophr. ©. nomin. 


'piralförmig gewunden, Theophr., Hip- 
)., Nonn. D. 1, 195. 

der Gewuntene, eine δεῖ. Art von Bli⸗ 
ist. mund. 4 οὗ γραμμοειδῶς φερό- 


2p08, mit gewundenen, gebogenen, ober 
mit leicht beweglichen Wimpern, d. i. 
Augen; Aphrodite, H. h. 5, 19; Hes. 
ἴτε. 88; Leda, P. 4, 172. 
puxos, mit gelodten Haaren, Ar. frg. 
p- 74. 

ko, eine gewuntene Linie befchreiben, 
Sp. 

2, in Wintungen, Krümmungen laus 
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kur; Orpb. H. 8, 10; aud) Eur. Bacch. 1067 nad 
onj. ' 

ἑλικο-ειδής, Es, wie gewunden, gedreht; γραμμή 
Plut. Num. 13; ἃ. Sp. — Adv., Ὁ. L. 10, 104. 

ἑλικόεις, ὅσσα, ἐν, gewunden, gedreht. 

ἑλικο-κέρατος, Erfl. von ἔλοχας βοῦς, Hesych. 

ἑλικόῤνῥοοῳ, in Wintungen fließend, ſich ſchlaän⸗ 
gelnd, Orac. bei Paus. 4, 20, 1. 

ἑλικός, [ὦ windend, wirbelnd, Call. frg. 290. 

Mærijp, Moos, ὁ, jeder gewundene, gebrehte Koͤr⸗ 
per; βοστρύχων, Traufe Locken, Callistr. 8; Arm⸗ 
binde, Schol.; Obrgehänge, Poll. 2, 83, wie Lys. 12, 
19, χρυσοῖ; vgl. auch Ar. bei Poll. 7, 95. 
, ἑλικτήρια , τά, Ohrringe, Apoll. L. H. Erff. von 
ἐνώτια. 

ἑλικτός, p. auch εἷλ., gewunden, gedreht, gekrümmt 
(vgl. ἐλέσσω); H. h. Merc. 192 u. W.; ſich ſchlän⸗ 
gelnd, δράχων Soph. Tr. 12; χισσός Eur. Phoen. 
652; πόδα χρούσω, vom Fuße bes Tanzenten, El. 
180; σύρνγξ Theoer. 1, 129; στέφανοι, werben 
als εἶπε befondere Art Kränze aufgeführt, Ath. XV, 
859 e; χλέμαξ, Wendeltieppe, ν, 206 a, Uebertr., 
gewunten, trügerifch, Eur. Andr. 448; unklar, duntel, 
Lycophr. 1466. 

ἑλικ-ώδης, ἐς, — ἑλιχοειδής; Plut. Symp. 8, 2, 
1; Nonn. Ὁ. 1, 370 u. öfter. 

ἑλικών, Övos, ὁ, cin vierediges muſikaliſches Ins 
firument mit neun Saiten, Music. 

Au-amıs, dos, ἡ, fem. zum FSolgon; χούρη I. 
1, 98; Modo«s H. h. 33, 1; νύμφη Hes. Th. 
298; "Appodira Pind. P. 8, 1. 

ἑλικ-ὠπός, — δοίφυπι, Orph. H. 5, 9. 

ἑλίκεωψ, πος, mit rollenten Augen, mit muntes 
rem, lebhaftem Blide, δεῖ. ale Ausdruck des Muthes; 
ἑλίκωπες ᾿Αχαεοί 11. 1, 389 u. öfter; VLL. ὁ τὴν 
ὄψεν — καὶ συχνὰ τοὺς ὦπας ἑλίσσων 
ὕπον δέον ἐστὶ χαὶ μὴ νωϑρός,, od. ὁ τοὺς τῶν 
ὁρώντωκ ὀφϑαλμοὺς ἑλίσσων ἐφ᾽ ἑαυτόν, ἀγη- 
τὸς ὧν χαὲὶ ἀξιοϑέατος u. anderes Wunberliche; 
im fem. ben lebhaften, jugentlihen Blick bezeich⸗ 
nend. 

vos, ὁ, bie Ranle, Weinrebe; Nic. Al. 1805 
D. Per. 1157. Bei Opp. Cyn. 4, 262 βεδὲ ἡ ἐλι- 
vösg in berfelben Bttg, wie E. M., wo es ἡ duns- 
Aog erllärt ift, u. Hesych. εὐ. ἐλενοὶ τὰ κλήματα 
τῶν ἀμπέλων. Bei Ath. XIV, 618 a if n τῶν 
iotovpyourzay win ἔλενος vielleicht in ἔλλενος, 
mit Sigen, oder αἴλενος zu ändern, aus Eust. 

Qivbes, ai, die Raſt⸗, Feiertage; supplicatio der 
Römer, Pol. 21, 1, 1. 

ἑλινύω, auch ἐλοννύω gefchrieben, obwohl s von 
Natur lang ift, ruhen, raften, zögern; ὡς μή σ᾽ ἐλι- 
νύοντα προςδερχϑῆ πατήρ Aesch. Prom. 53; c. 
partic., 527; Hippocr. oft; Ar. Th. 598; διμέβη ὁ 
στρατὸς — ἐλενύσας οὐδένα χρόνον Her. 1, 67, 
vol. 7, 56. 8, 71; Sp., wie Agath. 12 (v, 237); 
Plut. ἐλενύεειν xeisvortss χαὶ τὰ ἔργα κχατα- 


παύοντες, Num. 14; ἐλινῦσαι τὸ χαῦμα, die 


Mittagszeit raften, Theocr. 10, 51. Aud τῶν ἔργων, 
von der Arbeit ausruhen, D. Hal. 1, 33; ἐλενύσοντα 
ἀγάλματα in” αὐτᾶς βαϑμίδος ἑσταότα Pind. 
N. 5, 1, die ruhig daſtehen follen; vgl. 1.2, 41 οὐκ 
ἐλενύσοντας ἵμνους δἰργασάμην, die nicht müfftg 
daliegen, fontern durch den Mund der Menſchen gehen 
follten; anhalten, aufhören, Callim. Cer. 48 frg. 
248. 
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ἕλιξ, ἐχος, 6, 7, 1) gewunden, geringelt, gefräufelt; 
bei Hom. Beiwort der Rinder, mit gebogenen, ſchön 
gewunbenen Hörnern; andere Erkl. bezogen es auf bie 
Trummen Füße, oder οὗ ed ἑλισσόμενοε ἐν ταῖς 
ὅποι: δέον κάμπαις, oder εὐ, gar ἔλιξ — μέλας. 
— Auch Soph. Ai. 867; Theocr. 25, 127; vgl. πο 
Eur. Bacch. 1171. Bei Sp. au) δρόμος, Nonn. 
D. 2, 263, u. öfter von Tängern, — ἑλεσσόμενος, 
fi drehend; πλόχαμος, Christodor. ecphr. 284. 
Bei Eur. Hel. 180 γλόα, vgl. 1330. — 2) subst., 
ἡ ἕλιξ, ἐχος, das Gewundene, Gezackte, der Zidzad 
des Bliged, Aesch. Prom. 1085; Armbänter u. Ohr⸗ 
zinge, Π. 18, 401; h. Ven. 87; vgl. ἐλιχτήρ;: Hals⸗ 
band, Arist. Mirab. 110; Windungen bes Drachen, 
Eur. Herc. F. 499; des Schnedengchäufes, Arist.; 
eine Verzierung an Stöden, Ael. V. H. 9, 11 Ath. 
xıı, 543 f; von den Windungen der lacevämonifchen 
Stytala, Plut. Lys. 19; das Gehräufel der Locken, 
πλοκάμων Anacr. 16, 7, wie Luc. Am. 26; ξανϑο- 
φυεῖς, Strat. 8 (XII, 10); des Barthaares, Apollnds. 
8 (x, 19); bei Polypen == πλεχσάναι, Yangfäten, 
Antiphil. 23 (IX, 14); ber Kreis, bef. den die Him⸗ 
melstörper befchreiben, Arist. Metaph. 2, 2, 27, öfter, 
u. 9, wie ἕλιχα ἐχτυλέσσειν Tim. Locr. 97 c; 
Weinranken, Theophr., Diosc. u. A. βότρυος ἕλεκα 
παυσίπονον Ar. Ran. 1321, Weintebe, Traube; — 
die Schneden am Säulenlapitäl, Ath. v, 206 b; bie 
Spirallinie, Hermesian. bei Ath. XIII, 599 a; daher 
Name verfchietener Mafchinen, Slafchenzug, Ath. v, 
207 ὃ, Schraubengang u. ἃ. — Eine Art Epheu, 
Ar. Tb. 1000 u. 4. — Der Schwibbogen, Gewölbe, 
Sp. — Bon fünftlihen Berfählingungen der Rebe, 
Dion. Hal. de Thuc. 48. 
Dufıs, 7, das Winden, Ummwideln, bie Winbung, 
Hippocr. u. Sp. 
— χριεός, mit gewundenen Hoͤrnern; Phil. 
70 (ΙΧ, 240); Eust. 1394, 40. 
Fo-möpos, gewundene, Irumme Wege wandelnd, 
Sp., wie Maneth. 4, 437. 467. 
ἑλίσσω, att. ἑλέττω, ion. u. ep. εἰλίσσω, auch 
bei Tragg. nad) Versbebürfniß, δἰλεχϑεῖσα Eur. Or. 
352, u. in fp. Profa, wie Luc. As. 37, Lob. Phryn. 
30; vgl. δἰλέω, ἕλιξ, über die Schreibung ἐλίσσω 
Spitzner zu I. 12, 408; δου. εἴλεξα, εἴλίξασαι 
Parmenid. Sext. ΣΝ adv. Math. 7, 111; perf. 
εἴλογμαι, Sp. auch ἐλήλεγμαιν, wie Paus. 10, 17, 
12; eläfyato Her. 7, 90; — 1) Act., herum: 
dreben, berumlenten; περὶ τέρμα, sc. ἵππους, 11. 
23, 309. 466; ἐλιχϑείς, wieder herumgedreht, gegen 
den Feind gewandt; übh. ſchwingen, ſchnell bewegen, 
στρόμβοε κόνιν, aufwirbeln, Aesch. Prom. 1086; 
ἅλεον πλάταν, das Ruder ſchwingen, Soph. Ai. 351; 
übertr., λογισμούς Ant. 231; vgl. Plat. Epinom. 
978 c; χόρας, βλέφαρα, Eur. Herc. Fur. 868 Or. 
1266, dgl. 1292; χεῖρας ἀμφί τι, umfchlingen, Tr. 
758 Phoen. 1622, vgl. ὠχδανὸς πόντον ἀγχάλαες 
ἑλίσσων Or. 1376; ὅπλοις ἑλίσσειν, mit Bewaffe 
neten umtingen, Phoen. 711; τὰς χεφαλὰς εἰλέχατο 
uftonor, fie hatten ſich die Köpfe mit Binden um⸗ 
widelt, Her. 7, 90; — πόδα, ſchnell bewegen, Eur. 
Or. 171; ohne dieſen Zuſatz, I. A. 215; βωμόν, 
um ben Altar laufen, Callim. Del. 321; tanzen, ben 
Reigen ſchlingen, Eur. Phoen. 235; ἁβρὰ ποδῶν 
—— ἑλεσσόμεναι Ep. ad. 521 (ix, 189); τινά, 
urh Neigen feiern, Eur. Herc. Fur. 689 1, A. 
1480. Uebertr., αἰϑὴρ κοινὸν φάος ἑλίσσων 


Ἑλχοκποιός 


Aesch. Prom. 1094; Eur. ἔπποισεν εἱλίσσων 
ya, Phoen. 3; αἴγλας παγὰν περὶ γαῖαν Ense 


‚Dionys. 2. — Vom Θεῖβε; τοιαῦϑ᾽ ἑλέσσων 8 


Ant. 231, animo volvere; Plat. Epin. 978 c; μὲ 
Ap. Rh. — Bei Callim. Del 18 == med. 
2) Med., fi winden, drehen, mit raſcher Thati 
N. öfter, ἐλιξάμδενος διὰ βήσσας, fi θὲ πὸ 
winden, 17, 283; ἔνϑα καὶ ἔνϑα Od. 20, 24; : 
τι, ὠχεανοῦ τοῦ περὶ πᾶσάν 9 eillıcson 
χϑόν᾽ ἀχοιμήτῳ ῥεύματε Aesch. Prom. ‘188; 
fchlängeln, ringeln, vom Fluſſe, Hes. Th. 79 

D. Sic. 1, 32; von der Schlange, Π. ‚22, 95; 

σομένη χαλαῦροψ, ber durch die Luft gefchlen 
wirbelnde Sirtenftab, 23, 846. Aber χεφαλὴν 4 
ρηδὸν ἐλίξασϑαι, wie einen Ball ſchleudern, 
wie das act.; χὕμα ἐλισσόμενον Pind. N. 6, 
im Reigen fi) umfchwingen, tanzen, Eur. u. ἢ 


oben; — ἐν αὐτοῖς τούτοις στρέφεται 
ὁλίττεται ἡ δόξα Plat. Theaet. 194 b, wie 
sari. .. 


Ul-rpoxos, σύρεγγες, tabummwälzend, Aesch.‘ 
205. 

Al-xptros, 6, Goldranke, ein epbeuartiges 
wächs, οὗ τὸ ἄνϑος ὅμοιον χρόχῳ καὶ. 
χουσοειδές, Schol. Theocn 1, 30; [0γο. Wi. 
xv, 681 d; Nic. Th. 625; neutr. bei Diosc. 

ἑλκαίνω, an einer Wunde leiden, verwundet | 
Aesch. Ch. 830. 

ἕλκανον, τό, die Wunde, Hesych. 

ἑλκανόω, — ἑλκαίνω, Hesych. | 

ἕἑλκεσί-πεπλοφ, gewandnachfchleppend, mit [8 
Schleppkleide; Hom. breimal, Τρωάδας ἔλπδαι 
πλους Mersende, Tliad. 6, 442. 7, 297. 29, 108 
Ἡρώ Mus, 285; Nnents Nonn. 1, 108. 

ἑλκεσίοχειρα, τρύπανα, bie Hand nach fich zieh 
Philp. 15 (v1, 102). 

ἑλκε-τρίβων, wroc, 6, der Mantelfählepper, & 
name eines Lacedämoniers, Plat. Com. bei Ἐπεὶ 
ad Arist. Nic. 4, 7. 

Axe-xirov, wros, ö, mit langem, nachfchlen 
dem Node, Jonier, Il. 13, 685; h. Apoll. 147. 

ἑλκέω, verftärktes ξάχω, gerren, fchlepren; vb 
ἕλχεον ἀμφότεροι: Il. 17, 395; Teva zendon, 
Gewande, Arat. 687; ἑλχηϑεῖσαι ϑύγατρες, 
Gefangene fortgefchleppt, I. 22, 62. In σὲ 
κύνες 7’ οἰωνοὶ ἑλκήσουσ' ἀϊχῶς, 11. 22,1 
vgl. 17, 558, ἰβ es gerreißen, gerzaufen; — 
mißhandeln, entehren; ἥλχησε Od. 11, 580. 

ἑλκηδόν, zichend; πύξ τὸ Kal ἑλχηϑόν, im δι 
fampf u. im Singen, Hes. Sc. 302. 

ἑλκήεις, ἐσσα, ev, voll Gefchwüre, Manetl 
162. 
ἑλκηθμός, d, das Gefangengefchleppt-, Gemiß 
beitwerden, Il. 6, 465; das Ziehen, Schleppen, κὶ 

ἕλκηθρον, τό, ein Theil des Pflugs, vielleich 
ἔλυμα, Theophr. 

pa, τό, das Fortgefchleppte, die Beute, 
Herc. Fur. 568, 

ἑλκητῆρες, xteves, die Ziehenden, d. i. die € 
Phani. 4 (vI, 297). 

ἑλκο-ποιέω, Wunden, Gefhwüre machen, Sp. 
Aesch. 3, 208 fteht es im Ogfg von μὴ urne 
xeiy, alte Schäden, Wunden wieder aufreißen, 
λογοποιέω. — Ginen Ginfhnitt in einen Ὁ 
machen, Geop. 

ἑλκο- ποιός, Wunden mahend, οὐδ’ ἑλχοποιὰ 


Ἕλχος 


σήματα, die Wappen (des Schildes) ver⸗ 
t, Aesch. Spt. 380. 
,, die Bunte; ἕλχος δ’ Ἰητὴρ ἐπεμάσσε- 
90; ἕλχος ὕδρου, die von νεῖ lange 
Wunde, 2, 723; Bolgte, ὑποχάρδιον, 
Herzen, Theocr. 11, 15. Bei den Aerzten 
iternde Wunde, Gefhwür. Auch Einſchnitt 
um, Plut. amat. 24. — Uebertr., Scha⸗ 
πόλεε μὲν ἕλχος ἣν τὸ δήμιον τυχεῖν 
626; vgl. Solon eleg. 17 bti Dem. 29, 
io γένοιτ᾽ ὧν ἕλχος μεῖζον ἢ φίλος 
h. Ant. 648. 
Bunden, Geſchwüre verurfaden; χρῶτα 
405; Hippoer. u. 9.; ũbertr, ἔμνησας 
fvas ἥλχωσεν Eur. Alc. 878; οἴχους 
haft Unheil über das Haus gebracht. — 
„ ſchwären, Medic.; τὰ ἡλχωμένα μέρη 
Fog Plut. Phoc. 2; auch von Bäumen, 


‚ zum ‘Ziehen gehörig, hinziehend; πρὸς 
. (μάϑημα) Plat. Rep. VII, 628 a; Sp., 
‚A. 17, 6, ἐπαοιδαί. 

ν, τό, dim. von ἕλκος, Heine Wunde, 
hwür, bef. kleine Blafen in der Haut, 
r. Equ. 907 u. Sp. | 

„6, = ἑλχηϑμός͵ "Extopos, das Schlei⸗ 
tor, Tryphiod. 21. 

ἡ, das Ziehen, Reifen, Sp. 

, ζό, das Gezogene, — a) gefuonnene 
. — Ὁ) das Davongefchleppte, die Beute, 
0. — ce) ter Abgang beim Schmelzen bes 
σκωρέα, Diosc. 

» 6, das Ziehen, — ξλχυσες, Sp. 

fe, p. Berflärfung von ἑλχύω, part. 
3, 187. 24, 21, vom Schleifen des Heltor. 
3, ἦρος, ὁ, Alles, womit man zieht, — 
jel, — δυτήρ, Schol. Il. 16, 475. — 
rument zum Herausziehen der Leibesfrucht, 
- 3) adj., πόνος, die Arbeit des Ziehens, 
5, 20. 

da, zum Ziehen gefchidt, Diosc.; — ans 
end, ὁ οἶνος ἑλχυστιχόν τι ἔχει πρὸς 
1. V, 185’c. 

δα, — διδελχυστίνδα, Eust. Π. 1111, 


= ἕλχω, zuerſt Pind. δλχύσαν N. 7, 108; 


od«xa, tanzen, Ar. Nubb. 540, wie σχῇῆ- 
28; ὑπ’ ὄρνεϑος ἢ κυνὸς ἑλχυσϑῆναι 


Ὁ; der aor. efAxvoa u. εἷλχύσϑην, Plat., 


‚ f. unten Rxw; εἴλχυσμαι, Eur. Rhes. 
18 praes. nur Her., u. mit dem fut. bei 
Itticiften bemerten ἑλχύσει als helleniftifch 
fche ἔλξει. Das perf. εἴλχυχε ἰ v. 1. 
& Dem. 22, 59; χαϑείλκυχε ſteht 5, 12. 
‚ impf. εἶλχον, fut. ἔλξω, aor. gew. εἴλ- 
f. u. aor. pass. εἴλχυσμαι, εἱλχύσϑην; 
ρῳ auch ἔλξα, Orph. Arg. 256; — ziehen, 
, ἐξ ὄρεος δόρυ 1]. 17, 148; νῆα εἷς 
2, 152; dx ζωστῆρος ὀϊστόν 4, 218; 
- ἀπήνῃν 24, 824. --- Beſ. zerren, ſchlep⸗ 
π gefallmen Heltor Achilles ſchleift, Il. 24, 
al. Eur. Andr. 108; von Hunden u. Geiern, 
7; Her. 1, 140; ποδός, ποδῶν ϑύ- 
en Süßen berausfchleifen, Il. 11, 258 Od. 
ἕλξεεν ἔοιχ᾽ ὑμᾶς ἀποσπάσας χόμης 
. 883; vollftändiger ξλξεε. ϑύραζ᾽ αὐτὸν 


.fo, Equ. 769; vgl. τῆς 
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λαβὼν τῶν ὀρχιπέδων Ar. Plat. 955; ohne λαβών 
δεινός Luc. Hermot. 73; als 
Gefangenen fortfchleppen, I. 23, 715, wie Soph. 
vrbon οὔϑ᾽ εἷλκον, οὔτ᾽ ἂν ἦγον O. C. 932; eben 
fo Plat. Rep. IV, 439 d; ἑλχόμενος ἀπὸ Tod βή- 


ματος Xen.Mem. 3, 6, 1; vgl. noch ναῦς ἀναδού- 


usvos δἷλχον χενάς Thuc. 2, 90, u. nachher ἐλκχό- 
μεναι, ins Schlepptau nehmen; dab. oft mit βέᾳ 
vrbon, Ar. Nubb. 233 u. A.; aud ohne βέᾳ — Ges 
walt antbun, mißhanteln, Eur. Herc. Fur. 602. — 
Vor Gericht ziehen, immer mit dem Nebenbegriffe des 
Gewaltſamen u. tes Wiberfirebens auf ber andern 
Seite; Ar. Nubb. 991; Her. 2, 65 u.%.; — übertr., 
von Reben, wie Plat. fagt ὥσπερ σχυλάχια ἕλκειν 
καὶ σπαράττειν τῷ λόγῳ τοὺς πλησίον Rep. IV, 
539 b; wie auch Pind. N, 7,103 ἀτρόποις ἑλχύσα: 


“Νεοπτόλεμον ἔπεσε ju ertlären; masdiaxnv Lys. 


1, 12, zur Unzucht reizen. — Wie in ἑλκόμενον 
καὶ μόγες, Plat. Rep. 1, 850 d, fi das Gezwun⸗ 
gene ausfpricht, fo ἱβ auch bei ξλκεεν χαὶ πείϑειν 
τὸν λεών, V,.458 ἃ, an ein gewaltfancs Leiten, 
wenigftens eines nicht willig folgenden Volkes zu ben» 
Ion; ἐπεϑυμία ἕλχει Ep’ ἡδονάς Phaedr. 238 a; 
vgl. ἄνω χάτω τοὺς λόγους Theaet. 195 c; Crat. 
886 e; δἰς Tugarvidas τὰς πολιτείας Rep. VIIL, 
568 c. — Andere Vrbdgn find noch »evon», bie 
Sehne des Bogens anziehen, fpannen, Od. 21, 419; 
τόξον Her. 3, 21; Xen. An. 4, 2, 28; auch im med. 
bei Ath. ΧΙ, 470 c; τὴν ἴσγγα, |. ἴσγξ; — tab 
Schwert ziehen, Soph. Ant. 1208; ἔγχος ἐπί tus 
Eur. Rhes. 576; μάχαιραν dx χολεοῦ D.L. 6, 65; 
— ἱστία, die Segel aufziehen, Od. 2, 426; δέκτυον 
ἐς βόλον Theocr. 1, 40; — τάλαντα, die Wage 
aufzichen, um zu wägen, Il. 8, 72. 22, 212, woran 
πῷ die Borg des Gewichts reiht, welches die Wag⸗ 
Schale niederzieht; τὰ πλεῖον ἔλχοντα βαρύτερα 
νομίζεται Plat. de leg. 816 a; Arist.; mit dem 
acc. des Gewichts, Her. Öfter, 3. 33. τρέτον Nus- 
τάλαντον ἔχαστος ἕλχων 1, 50; Arist. H. A. 8, 
6; vgl. Pol. 22, 16, 19; übertr., aufwiegen, ent» 
fprechen, ξλχων τὴν Tod συγγραφέως προστασίαν 
12, 28, 6, vgl. 8, 21, 2; — in υἷε Ränge zichen, 
τὸν χρόνον τῶν συνθϑηχῶν ἀεί, Pol.; intr., λέγδ- 
ται τὴν σύστασιν ἐπὶ τοσοῦτο ἑλχύσαε, foll ſich 
fo lange bingegogen haben, Her. 7, 167; τῆς συνη- 
ϑείας ξλχυσϑείσης Pol.31, 21, 8; — βέοτον, das 
Leben binfchleppen, Eur. Or. 207, wie μαχρόπνουν 
ζόαν Phoen. 1535; γῆρας Sp.; auch ποδὸς Pd- 
σιν, einherſchleichen, wie πόδα, Theocr. 7, 21; 
dah. vom Tanz, ſ. ἑλχύω; — προφάσεις, lange 
Ausflüchte machen (oder fie bei ben Haaren herbeizie⸗ 
ben), Her. 6, 86; Ar. Lys. 726; vgl. πᾶν πρᾶγμα 
καὶ κατηγορίαν, ‚alles Mögliche herbeiziehen, Pol. 
31, 10, 4; vgl. auch λόγους oben; — in fich ziehen, 
einathmen, die Zuft, Tim. Locr. 101 a; Arist., ταῖς 
δισί, riechen; von Pflanzen, einfaugen, Theophr.; in 
langen Zügen trinfen, zechen, ἄμυστεν Eur. Cycl. 
417; Ar. Equ. 107; πυχνάς Alex. bei Ath. ΚΙ, 
470 e; auch μαστούς, Eur. Phoen. 987, vgl. Ion 
1200; — das Roos ziehen, Apolld. 2, 8, 4; — πλέν- 
ϑους ἑλχύσαι, Ziegel ftreihen, Her. 1, 179; — N 
ϑυρὶς EAxeı, zieht, macht Zug, Theophr. 1; — χλα- 
vida, hinterher fchleppen laffen, Ephipp. Ath. VII, 
347 c, wie ϑοίΐμάτιον ἔλχων Archipp. bei Plut. 
Alcib. 1; ὄνομα, feinen Namen herleiten, befommen, 
D. Per. 42, wie τὸ γένος ἅπό τινος, Strab. ΣΙ, 
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515; ὁ ἄρτος Mæer χρῶμα κάλλεστον, nimmt bie 
Sarbe an, Ath. 111, 118 c; wie φαντασίαν Pol. 
32, 20, 5. — Das med. oft = act.; ξέφος, er zog 
fein Schwert, ἢ. 1, 194, οἵ; χαέτας Ex χεφαλῆς, 
fi die Haare ausraufen, 10, 15; δέφρον ἀσσοτέρω 
πυρός, ſich den Seffel näher ans Feuer ziehen, Od. 
19, 506; — τομάς, ἄφενος, an fi taffen, reißen, 
Theogn. 30. — Vom Holze, [ὦ werfen, reißen, 
Theophr. — Bon Flüffen, Gegenten, fich wohin zichen, 
erfiteden, 3. B. ἕλχετας ala πρὸς ἀνατολήν D. 
Per. 1086; a. sp. D., wie Lycophr. 702. . 

Ux-böns, ες, geſchwürartig, Diose.; voll Ge⸗ 
fhwüre, χρώς Eur. Hipp. 1859; Μεάϊς.: — übertr., 
reijbar, χαὶ μικρόλυπος ϑυμός Plut. coh. ira 8. 

ἕλκωμα, τό, das Geſchwũr, Hippocr. u. 8. σ 

ἑλκωματικός, Gefchwüre machend, Diosc. 

ἕλκωσις, ἡ, das Verwunden, die Eiterung; ἑλχώ- 
σεως ἰαχυρᾶς ἐγγιγνομένης Thuc. 2, 49; Medic. 
— Auch von Bäumen, Theophr. 

ἑλκωτικός, — ἑλχωματεχός͵ Medic.; übtr., &Ax. 
καὶ δηχτεχὴ δρεμύτης, von der Komötie des Ari⸗ 
ftophance, Plut. Ar. et Men. 4. 

ἐλλά, ἡ, laton. = ἔδρα, sella, Hesych. 

ἔλλαθι = ζλαϑι, Simonid. Ceus p. 104; Choe- 
τοῦ. B. A. 1866; fo ἔλλατε = ἴλατε, Callim. fr. 
121. ' 

ἐλ-λαμβάνομαι (λαμβάνω), anfaflen, ergreifen, Sp. 

ἐλ-ιλαμπρύνομαι, ὦ in Etwas glänzend zeigen, 
fih womit brüften; τῷ ἔργῳ D. Cass. 73, 19; a. 
Sp.; abjolut, Luc. dom. 1. ι 

ἐλελαμπτικός, ἡ, ὅν, zum Grleuchten tienend. 

ἐλ-ιλάμπω, darin, darauf leuchten, feinen, vom 
Sirius, Archil. frg. 32; Plut. de audit. 5. — Med,, 
fih in Etwas auszeichnen, hervorthun, Her. 1, 80. 8, 
74. 

ἔλελαμψις, ἡ, das Dareins, Daraufſcheinen; ἡλέου 
Plut. fac. orb. lun. 16. 

Ἑλλαᾶνο-δίκαι, οὗ, Hellenenrichter, — a) Kampf: 
richter bei den olympifchen Epielen, beren Zahl ver= 
fihicden angegeben wird; Paus. 5, 9; Harpocr.; B. 
A. 248; Schol. Pind. Ol. 8, 21. — Ὁ) Richter im 
Heere der peloponnefifchen Bundesgenoſſen, Xen. Lac. 
13, 11. ΄“ 

ἰλλᾶνο-δικαιών, Bell. -διχεών, ὥνος, ὅ, Woh⸗ 
nung der geliomotiten in Elise, Paus. 6, 24, 1. 

ἑλλανο-δικέω, Kampfrichter bei den olympifchen 
Spielen fein, Paus. 5, 9. 
ριάω, Nicswurz nöthig haben, verrüdt fein, 
Callias bei Schol. Ar. Vesp. 1480. 

ἐλλεβορίζω, durch Nieswurz reinigen, zur Vernunft 
bringen; τί σεαυτὸν οὐχ ἑλλεβορίζεες ἐπὶ τούτοις; 
Dem. 18, 121; Hippoer.; Plut, Alex. 42; — ἐλλε- 
ῥοριζόμενον Titel einer Komödie des Diphil., B. A. 
100, 12. 

ἐλλεβο ἢ, = ἐπιπακχτίς, Theophr. 

— 6, Nieswurzfur, Hippoer. 

ἑλλεβορίτης οἶνος, mit Nieswurz abgezogener 
Mein, Diosc. 

ἐδλλεβορο-ποσία, ἡ, das Trinten des Nieswurzs 
tranfes, Hippocr. 

ἑλλέβορος, ὁ, auch ἐλλεβόρος geſchrieben, — 1) 
Nieswurz, als Heilmittel def. gegen Seelenkrankheiten, 
Wahnfinn u. Blörfinn gebraucht; dab. 59” ἐλλέβο- 
eo» — bu bil toll, Ar. Vesp. 1489; am meiften 
wurde der aus Anticyra geſchätzt, Hippocr., Plat. Eu- 
thyd. 299 Ὁ; Theophr.; ἑλλεβόρον πεκχρότερον 


Ἐλλείχω 


Cilact. 1 (ν, 29). — 2) ein goltener Frauenſchm 
Ar. bei Poll. 7, 96 (242. geſchr.); Nicostrat. « 
bei Clem. Al. Paed. 11, 209 ἃ: Hesych. 

ἐλλεδανοί (f. εἰλω), οὗ, Bänder, Seile, mit 
nen die Sarben gebunden wurden; I. 18, 553; 
h. Cer. 456; Hes, Sc. 291; Buttmann 2eril. ı 
158. 

Q-Anppa, τό, das Ausgelaffene, ter Mai 
Schler; τὰ xa9 ὑμᾶς ἐλλείμματα, wo ihr 
eure Schuldigkeit gethan habt, Dem. 2, 27; εἰπ 8 
ftand bei einer Abgabe, 22, 44: Arist. Rhet. 1 
τὰ περὶ τὴν διάλεχτον ἐλλείμματα D. Hal, 
vi Dem. 20. 

ἐλ-λειτ 6, daſſelbe, Luc. Philop. 20. 

ἐλελειπής, ἐς, fchlechtere Form für ἐλ-λπής. 

ἐλ-λειπόντως, mangelhaft, Plotin. 
ἀλ-λειπτικός, ἡ, 0», baffelbe, elliptiſch, Eust. 

ἐλ-λείπω, 1) tranf., darin zurüdlaffen; —a) ü 
laſſen; ἐλπέδα Eur. El. 609; in der Rede überg: 
τοῦτ᾽ αὐτὸ ἡ ζήτησις ἐλλείπει Plat. Polit. 261 
ὅ τι ἂν τος ἐλλείπῃ λέγων Phaedr. 272 b; ὁ 
πὼν οὐδὲν τῶν δεινοτάτων φανήσεται, ιδ΄ 
fih zeigen, dab er alles Schreckliche gethan hat, ἢ 
22, 47; οὐδὲν προϑυμίας Plat. Tim. 70 ce, 
niht an gutem Willen fehlen laflen; Aesch. Pr 
341 u. A.; daher — Ὁ) unterlaffen; under 9 
Ai. 1358; τὶ τῶν νομέμων Xen. Cyr. 1, 2, 
οὐδὲν ἐλλείψω τὸ μὴ οὐ πυϑέσϑαι τῶνδ᾽ i 
ϑειαν πέρε, Soph. Tr. 90, ich werde nicht τῇ 
laffen, nad ber Wahrheit zu forfchen; οὐχ ἐδ 
ves εὐχαριστῶν, er wird nicht unterlaffen,, 
zu betanfen, Dem. 18, 92, im Pfephisma; | 
μηδὲν ἐλλείποντα τιμᾶν τοὺς ϑεούς Xen. % 
4, 3, 17. — Auch pass., un ἐλλείπεσϑαε 
ποιῶν, tarin nicht zurudbleiben, Xen. Mem. 2 
5; τὰς elsgopäs, tie Abgaben zu entrichten m 
laſſen, damit im Ruückſtande bleiben, Dem. 24, | 
vgl. 22, 44; ἐλλέλειπταί τε τοῖς νόμοις, fehl 
den Geſetzen, Arist. pol. 2, 6. — c) im Stid ἴα 
τενά, wie deficere, Pol. 9, 41. 10, 18, oft. — 
ermangeln, hinter dem erforterlihen Maaße gut 
bleiben, wie man das oben angeführte προϑὺμ 
FAR, εὐ. kann; πολλοῦ γε χαὶ τοῦ παντῦς Ae 
Prom. 963; τούτου ἐλλείπομεν, darin ficken 
zurüd, Thuc. 1, 80; Eunsspfg τενός, an Erfaht 
hinter Einem, Plat. Rep. VI, 484 d; Safe ὕπει 
ow, Legg. IV, 717 d. — Sp., Pol. 4,. 60, 2. — 
intranf., fehlen; ἄτας οὐδὲν ἐλλείπει Soph. . 
581; ἐὰν δέ τισιν ἐλλείπωσεν χάριτες Plat. L 
ν, 740 ο; ἐν οἷς ἔστε καὶ ἐν οἷς ἐλλδέπεε, 
b; ἐν τῷ ἔργῳ ἐλλείπομεν, wir laſſen es an 
fehlen, Thuc. 1, 120; im Θᾳαῖδε von παρεῖναι ! 
Hier. 1, 28; τὸ ἐλλεῖπον, das Mangelnte, δεῖ 9 
gel, Cyr. 1, 5, 13; τῷ ἐλλείποντε τῆς ἐπ 
ans Mangel an Kenntniß, Thuc. 6, 69; τὰ 
ποντα = ἡ ἔνδεια, Dem. 33, 10; auch im 
Plat. Legg. vIII, 844 Ὁ; ὧν ἐνέλειπε τῇ me 
woran es dem Etaate fehlte, Dem. 18, 302; - οὐ 
ὑμῖν ἐνέλιπε τῶν χρημάτων, ihr habt Alles 
fommen, Pol. 11, 28, 4; --- entfernt fein, ὦ 
ἀχμαέας Aesch. Spt. 10; τοσοῦτον ἐλλείπει 
λυπεῖσθαι ὥστε χαὶ χαέρειν, er ift fo weit 
fernt fih zu betrüben, daß er fich vielmehr f 
Arist. Eth. 2, 7. 

Q-Acixo, hincinleden; ἐλλείχοντα τῶν "49m 
Hesych., wohl aus com, 


ἝἜλλειφις 


8), 7%, das Zurüdlaffen, Unterlaffen, Auss 
Schol. u. Gramm. vom Auslaffen eines 
ipfe; — der Mangel, im Ogſt von ὑπερ- 
ssooyn, Plat. Prot. 356 a Polit. 283 c; 
2, 6 u. öfter; überall ein hinter dem εἴς 
Maaße Zurücdbleiben. 
nah VLL. dialect. 


κακός, Arcad. 
»4, im Gerede (λέσχη), weltbelannt, Her. 


ΞΞ ἔῤξετε, Callim. fr. 292. 

u. die Abgeleiteten, f. nom: propr. 

ν fih in Sprache, Tracht, Lebensweife u. 
egiebungen wie ein Grieche zeigen; τῇ 
chiſch Sprechen, Aesch. 8, 172; ohne Zus 
Prot. 327 e Men. 82 b; Xen. An. 7, 3, 
ἢ tranf., Etwas Sriechifch machen, e8 helles 
; griechifch uberfegen, D. C. 55, 3. Dah. 
νέσϑησαν (nad em., mess. ἐλλ., u. fo 
p- ἐλληνίσϑαι ohne Augm.) τὴν νῦν 
ἱπὸ τῶν Aunpaxswrür, fie erhielten ihr 
on den Ambracioten, Thuc. 2, 68. 

ιός, 6, die Eigenthümlichkeit der griechie 
be, Ath. IX, 367 a, und oft bei Gramm., 
btige Gebrauch der Sprache. Bei den K. 
hifche, heidnifche Unterricht, Biltung. 

rs, oͤ, ter Nachahmer griechifcher Sprache 
eife. Im N. T. von gtiechifchen Juden, 


n. 

rt, auf Griechiſch; συννέναν, Griechiſch 
Ken. An. 7, 6, 8. Aufs griechiſche Art, 
$ Luc. Scyth. 3. 

και, οἵ, ion. = ἑλλαν οϑίχαι. 

ot, den Griechen ſchmeicheln, Pol. 26, 
Griechen fpielen, grichifche Sitten affec⸗ 
Ὁ, 7. 

ala, tas Amt ber Solgdn, Xen. vect. 


alas, οἱ, die Verwalter Griechenlands, 
e Schatzmeiſter (wahrfcheinlih 10 an δεῖ 
von ben Athenern beftellt wurden u. bie 
τ griechifhen Staaten zur Kriegführung 
m, bie anfangs in Delos, fpäter, felt Pe⸗ 
der Burg in Athen aufbewahrt wurden, 
u. verwalteten u. feit Ol. 76, 2 beftanden, 
6 u. A. Bol Boeckh's Staatshaushalt 1 
429. 

ovriäs, ὁ, ion. -tins, ein vom Helles⸗ 
ebenter Wind; Her. 7, 188; Arist. probl. 


Ko, im Hafen fein, dahin fommen, Sp.; 
engoll einfordern, einnehmen, Ar. bei Poll. 


ἱκός, 75, ὄν, den Hafen betreffend; τὸ ἐλλ., 
ver Hafenzoll, Plat. Rep. IV, 425 b. 

on im Hafen; πύργος Strab. 1, 3, 20. 
ὃ ἐλλεμένεον, der Safenzoll, Eupol. Poll. 
ist. Oec. 2, 22; Pol. 31, 7, 12; vgl. 
ἰκαἰδῦδ. 1 ©. 343. 

ww, ἡ, das Ginlaufen in ben Hafen, 
5. 0. R. 197. 

ιστής, 6, Ginnehmer bes Hafenzolle, Dem. 


Ye, darin einen See bilden, Sp. 
ἔγνω, Sp. — ἐλλείπω. 
, Dosiad. ar. 2 (XV, 26), τὸν I? ἐλλε- 


wiedifch-deutfches Wörterbuch. Bd. I. Aufl, ILL 
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— ἐν ἀμφιχλύστῳ, ber im Nige iſt, ver⸗ 
weilt. 

ἔλλινοφ, ὁ, f. Muvoc. 

ἐλ-λιμπάνω, --- ἐλ-λείπω, Sp. ͵ 

ἐλ-λιπής, ἐς, der Etwas unterläßt; τῆς τῶν Ente 
τρόπων αἱρέσεως, der bie Wahl der Bormünter 
unterläßt, Plat. Legg. X1, 924 Ὁ; nachftehend, προ- 
ϑυμίᾳ Thuc. 6, 69; ἐν τοῖς πεζικοῖς Pol. 18, 5, 
5; übh. mangelhaft, ermangelnd, τῆς ἀκρυβείας Plat. 
Rep. vr, 504 b; μνήμης Thuc. 7, 8; τοῦτο σφί- 
σιν ἐλλιπὲς εἶνα; τὴς χαϑάρσεως, das fehle an 
der Reinigung, 5, 1; Θαδ ἐντελής, Ath. ΧΙΥ͂, 644 
ἃ; — τὸ ἐλλιπές, der Mangel, Pol. 6, 49, 6; τὸ 
ἔλλ. τῆς γνώμης, Nichtbefriedigung der Wünfche, 
Thuc. 4, 63. — Adv. ἐλλειπῶς, Iambl. u. 4. 

ἐλ-λοβίζω, Schoten anfegen, Sp. 

ἐλ-λόβιον, τό, ber Obrring, das Obrgehänge, Luc. 
Gall. 29 u. öfter, wie a. Sp. 

ἑλλοβό-καρπος, mit Schotenfrüchten, Theophr. 

IA-Aoßos, mit Schoten, Schoten tragend, Theophr.; 
τὰ ἔλλοβα, Schotengewächſe, id. 

ἑλλοβο-σπέρματος, ben Saamen in Schoten habent, 
Theophr. 

ἐλ-λοβ-ώδης, ac, wie Schotengewäche, Theophr. 

ἐλ-λογέω, antechnen, in Rechnung bringen, Inscr., 

T 


ἐλελογίζω, — Vor., Clem. Al. 

ἐλ-λόγιμος (ὃ ἐν λόγῳ Earl), was in Betracht 
kommt, in Rechnung, Anfchlag gebracht wird; οὐκ ἐλ- 
λόγεμον οὐδ᾽ ἐνάρεϑμον Plat. Phil. 17 e; ange⸗ 
fehen, ἐλλόγεμος yerdodas ἐν τῇ πόλει Prot. 316 
c; χαὶ φανὸς ἀπέβη Comv. 197 a; ῥήτωρ Phaedr. 
269 ἃ; ἐπὶ σοφίᾳ, wegen der Weisheit, Prot. 361 
es oft bei Folgen. Auch von anderen Dingen, wie 
οἶνος Strab. XIU p. 628: αἱ ἐλλογεμώταται τῶν 
δυναστειῶν Pol. 1, 2, 1; πράξεις Plut. Cat. min. 
15; geradezu —= gelehrt, Philo. — Adv. ἐλλογέμως, 
Philostr. 

EA-Aoyos, mit Vernunft begabt, vernünftig; τὰ ἐλ- 
Aoya, Θαίδ ἄλογα, Arist. ἘΠῚ. 10, 2, 1. — Adr. 
ἐλλόγως, Eust. 

ἐλλοπεύω, fiſchen, E. M. 331, 49. 

ἐλλοπίας, ὁ, der Fiſch, nad) Mein. em. Numen. 
bei Ath. ὙΙΙ, 326 a. ᾿ . 

ἐλλόπιδας führt Hesych. aus Cratin. an, xosvöc 
λέγει νεβροὺς καὶ στρουϑοὺς ἢ νεοττοὺς ὄφεως: 
bei E. M. 331, 85 ἐλλόποδες, ἀπὸ τοῦ ἄλλεσϑαι. 

ἐλλοπιεύω, fiſchen, Theophr. 1, 42. 

ἔλλοπος, ὁ, ber Fiſch, Empedocl. 470. Vgl. ἔλλοψ. 

ἑλλός, ὁ, auch ἐλλός geichrieben, Hirfchtalb; Od. 
19, 228; Soph. frg. 108. 

ἐλλός, flumm, als Bei. ber Fiſche; Soph. Ai. 
1297; fr. Ath. vır, 277 ἃ. Bol. ἔλλοψ. Andere 
leiteten ἐδ von ἐλαύνω ab u. ertl. „ſchnell“. 

E&ANo-bövos, junge Hirfche töbtend, Artemis, Call. 
Dian. 190. 

ἐλ-λοχάω, im Hinterhalte liegen u. den Vorüber⸗ 
gehenden auflauern, ὅδ᾽. nachſtellen, Teva; ἐλλοχῶν 
ad us ἐνταῦϑα κατάχεδεσο Plat. Conv.213 b; ΑΕ]. 
H. A. 6, 4 u. a. Sp.; — pass., Νείλου ἐλλοχω- 
μένου τοσούτοις xaxois, in dem fo viele Uebel 
(Thiere) verftedt Tauern, Alciphr. 2, 3. — Med., im 
Hinterhalte liegen, verftedt fein, Phalar. ep. 5. 

ε ἐλιλόχησις, ἡ, der Hinterhalt, bei Suid. v. de- 
εός. 

ἐλελοχίζω, — ἐλλοχάω, abfolut, Eur. Bacch. 


Ὅλ 
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128; — τινά, Plut. Philop. 14, ihn in Hinterhalt 
egen. 

io, οπος, adj. = ἐλλός, Hes. Sc. 212; aud) 
als subst., der Fiſch; vgl. Plut. Sympos. 8, 8, 1. 
&o Nic. Al. 481; Lycophr. 598. Beſ. ein gefchäg- 
ter Meerfiſch, Schwertfifh od. Stör, Arist. H. A. 2, 
13. 15; Ath. van, 249 f. — Auch Boy gefchrieben, 
Matro bei Ath. IV, 136 a; Epicharm. ibd. ΨΙΣ, 282 d; 
Nic, Th. 490. 

EN-Aöwos, in Trauer, traurig; Plut. Symp. 1, 4, 
2 καὶ πεφροντιχότες, Θᾳ εὔϑυομοι καὶ ἱλαροί. 

δλλύτης, ὁ, eine Kuchenart, Hesych. 

ἔλ-λνυχνιάζω, mit einem Docht verfehen, Diosc. 

ἔλ-λύχνιον, τό, das in der Lampe (λύχνος), Lam- 
pentodt; Her. 2, 62; Hippocr. u. Sp.; nad) den At⸗ 
ticiſten ϑρναλλές attifch. 

ἐλελνχνιωτός, von Lampendocht, Medic. μοτός. 

ἐλ-λωβάομαι, auf Einen fhimpfen, ihn befchimpfen, 
εἶ κων * on an 11, 8. 

vi, syyos, ἡ» f. “νς. 

ἑλμινθιάω, an Würmern leiden, Arist. H. A. 9, 6. 

ἑλρίνθιον, τό, dim. von ἕλμενς, Würmchen, Hip- 
poer, u. Folgde, wie Arist. H. A. 6, 16. 

ἑλμινθο-βότανον, τό, ein gegen Würmer gebrauch⸗ 
tes Kraut, Alex. Trall. 

ἕλμινθεώδης, ες, wurmartig, Arist. H. A. 4, 11. 

Daws u. ἕλμες, ἐνϑος, ἡ (εἴλω, εἰλέω), der 
Wurm, θεῖ. Cingeweidewurm, Spuls, Bandwurm; 
Hippocr., Theophr. u. A. Hipp. bat au ἔλμεγγος 
wie von einem nom. FAusyE, Diosc, τοὺς ἕλμεις, A. 
im sing. ἔἕλμων, dat. plur. EAusos, Opp. H. 8, 180, 
wie vom nom. &Aussg, der ὦ bei Arist. H. A. 8, 20 
u. Theophr. findet. 

Aivn, ἡ, eine Pflanze mit behaarten Saamen⸗ 
Tapfeln, parietaria officinalis, Diosc.; auch antirrhi- 
num aegyptiacum, ibd. ΄ 

ἕλξις, ἡ, das Ziehen; Anziehen des Bernſteins, 
Plat. Tim. 80c; $ortfchleppen, Ἕχτορος, den Adilles 
am Wagen fchleifte, Rep. II, 391 e; ἱματέων, Schleps 
pen, Alc. I, 122 c; τόξων, Spannen, Philostr. 

&\6-vopos, fih in Sümpfen aufhaltend, Hippocr. 

ἕλος, τό, ter Sumpf, flchendes Gewäſſer; χαὶ Al- 
yas Plat. Legg. VII, 824 b; nach den alten Gramm. 
δεῖ. σύμφυτοι, σύνδενδροι τόποι; δάσχεον ἕλος 
Ap. Rh. 2, 1283; bei Hom. Niederung, Aue, wo 
Erlen u. dgl. wachfen u. Heerden weiben, I. 4, 483. 
20, 221 Od. 14, 474; sp. D., wie Ap. Rh. 4, 976: 
Nonn. Ὁ. 1,112. Aud Her. u. Thuc., τὰ ἕλη, von 
den Niederungen Aegyptens. 


Doy, f. Mov. 
ἐλπιδο-δώτης, ὁ, Hoffnungsverleiher, Apollo, Anth. 
ΙΧ, 525. 


ἐλαιδο-κοπέω, mit Hoffnungen fchmeicheln, bins 
halten, Sext. Emp. adv. Math. 6, 26. 

ἐλπιδο-ποιέω, Hoffnung machen, Schol. Od. 18, 
160. j 

ἐλπίζω (noch nicht bei Hom., Hes., Pind.), er⸗ 
warten; gew. — 1)boffen; c.acc., dxos τομαῖον 
πημάτων Aesch. Ch. 532, vgl. Spt. 571; Soph. Tr. 
111; τὰ μέγιστα ἀγαϑά Xen. Mem. 4, 3,17; vgl. 
Thuc. 3, 39; τὸ παρά τινος, von ihm hoffen, εἰς 
warten, Dem. 19, 102; vgl. Xen. Mem. 4, 3,17; — 
c. acc. c. inf., gew. fut., ἤλπιζε σχήσειν Ἑλλή- 
onovtov δέοντα Aesch. Pers. 732; Soph. Phil. 
1160; in Profa gew.; aor. mit ἄν, Plat. Rep. ν, 
453 d; Xen. Vect. 3,11; oßne ἄν, Soph. Phil. 625; 


Ἐλπκίς 


Xen, Ages. 7,6; feltener inf. praes., Aesch 
Eur. Andr. 720; Thbuc. 4, 13 (f. 2); αἱ 
μηκέτ' ἐλπίσῃς ὅπως τεύξει, Soph. EL 
Eur. Heracl. 1051; ὅτ, od. ὡς c. fut., Εἰ 
u. Sp.; — τῇ τύχῃ, auf das Glüd hoffen 
auf verlaffen, Thuc. 3, 97; ἐπέ τινε, au 
ϑεόν, N. T.; αιἱῷ εἴς uva, ibid.. — T 
ueva, Dinge, die gehofft werden, Thuc. 5, : 
"Μήδοις ἐλπισϑεῖσα τροπαεροφόρος Afs 
von bem die Mieter gehofft, daßer, Parmen 
222). — 2) allgemeiner, meinen, glaube 
praes., ἐλπίζων elvas ἀνθρώπων dAßwi 
1, 27; ἐλπίζεν δυνατὸς εἶναι ἄρχειν 

ΙΧ, 578 ο; aor., οὐδ᾽ ὑμεῖς ἐλπίζετε αὐτ. 
σϑαι ἡμᾶς Xen. An. 6, 8, 17. — 3) 35 
ten; Soph. Ai. 786; ϑῆράς σφε Tor 

ἐλπίζει χτανεῖν Eur. Ion 348; ἐς 96, 
σιέατο, ἐλπίζοντες ἀπολέοσϑαι Her. 8, 
Plat. Rep. ΥΙΠ, 572 e; οὔτ᾽ ἂν ἤλπεσε 
τις ἀναβαίη Her. 8, 53; ἐλπίσας μήπι 


, ΤΊ. 

ἐλπίς, (dos, ἡ, Erwartung künftiger Di 
ξας μελλόντων, οἷν xowor ὄνομα ἐλ 
Legg- 1, 644 c. Gew. — 1) Hoffnung 
πίδος αἶσα, noch ift Hoffnung, Od. 16, 
84; Hes., Pind. u. Folgde; χογαῖσιν ἐλ᾽ 
πεισμένος Aesch. Pers. 790; σαέίνομαι 
dos Ch. 192; ἐλπίδας ἔν τινε χατοιχίσι 
gründen, erweden, Prom. 250; πολλῶν 
λπίδων, find gebrochen, Ag. 491; ἔχ᾽ ἐλ: 
Hoffnung, hoffe, Soph. O. R. 835; ἐλπέδει 
El. 800; xevaioıy ἐλπίσεν ϑερμαίνεται, 
Ai. 473 El. 1452; xoUx ἔστιν ἔτ᾽ ἐλπὶς 
σωτηρίας, auf Rettung, Ar. Th. 946, wie 
65 u. A. Die Vrbogn ἐλπίδα παρέχειν͵ 
ναι, ἐμποιεῖν u. &., Hoffnung maden, 4 
faffen, ἐπ᾽ ἐλπίδος ὀχεῖσϑαι u. ψεύδε 
χόπτειν, ἁμαρτεῖν, καταβάλλειν, ſ. unter! 
bie. Gew. ἐλπίς ἐστιν, ἐν ἐλπίδι εἶναι, γ' 
ἐλπίϑα ἔχειν, mit folgbm acc. c. inf., gew. fu 
Ag. 665 u. fonft; aor., Pind. P. 3, 111; 2 
349; Soph. O. R. 836 Ant. 235; Plat. Ph 
Xen. Hell. 6, 3, 20 Mem. 2, 6, 38; & 
ἦλϑον Tod ἑλεῖν Thuc. 2, 56; praes., ἃ 
1409; Soph. Tr. 137; νῦν ἐλπὶς ἤδη κα 


οὕτως ἀναφαένεσϑαν Plat. Soph. 250 c, 


40 c; ὡς ὀφθήσομαν Eur. Tr. 487; 

δϑανεῖν Or. 52; — ἐλπίδας ἔν mi 
Einen gefegt haben, Xen. Cyr. 1, 4, 25 ı 
Isocr. 4, 121, ἐλπ. τῆς σωτηρίας ἐν αὐτᾷ 
ἔς τενα, Soph.0.C.1746; ἐπέ τενε, Eur. 
ἐπί τι, Ὁ. Sic. 14, 101; τενός, auf ihm 
3. Ὁ. τοῦ ναυτιχοῦ Thuc. 2, 89: vgl. 
838: αἱ ὑμέτεραι ἐλπίδες, die auf εἰἰς 
Thuc. 1, 69; αἱ τῶν Ἑλλήνων εἰς ὑμᾶ 
8, 14; ὑπὲρ τοῦ μέλλοντος Pol. 14, 1, 
τινος, D. Hal. 5, 27. — 2) allgemein = ( 
Meinung; παρ᾽ ἐλπίδα, wider Erwarten, 4 
873; Soph. Phil. 870; σοφόν τὸ Um 
ἔχων Ant. 363; an’ ἐλπέδος, Aesch. 
Soph. EI. 1116, anters als man erwart: 
ἅπαν ἐπὶ ἐλπίδεσσι τέχμαρ ἄνύεται, πὶ 
ten, Pind. P. 2, 49: οὐχ Em’ ἐλπίδι φά 
Herc. Fur. 804; ἐπὶ τόνε ἐλπίδε ζῇς Plı 
105 a; ἐχτὸς ἐλπίδος γνώμης τ᾽ ἐμὴ 
Soph. Ant. 880; ἀλλὰ ἐλπὲς΄ πολλή, τὸ γ' 
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ontor εἶναι Plat. Legg. X, 898 e, wir bürs 
rten, vermutben, daß — — 3) von böfen Din« 
orguiß, Zucht; προςῆλϑεν ἐλπίς, ἣν φο- 
ı Eur. Or. 859; τῶν μελλόντων χαχῶν 
ann. 3; δεῖ. Sp. — 4) übertr., das, worauf 
e Hoffnung feßt, wie bei uns; Ὀρέστης οἵ- 
Anic δόμων Aesch. Ch. 785; ὑμεῖς, ὦ 
"μόνιοι, ἡ μόνη ἐλπίς Thuc. 3, 57; in 
ften, ἡ γονέων ἐλπές, 1. 8. Inser. 948. 
ws, ἡ, das Hoffen, Sp. 

μα, τό, das Gchoffte, die Hoffnung, Sp., wie 
n posse 4. 

runde, hoffend; ἐπιστήμη Arist. de memor. 
σπστιχοὶ φιλόσοφοι, welche bie Hoffnung 
einzigen Stützpunkt des Lebens halten, Plut. 


4, 3. 
[eo (eigtt. FEAI, vgl. ἐπεέλπομαι), 1) ᾧ οἵ 
achen, hoffen laſſen; πάντας μέν ῥ᾽ linss 
11. 13, 380. — 2) med., ἔλπομαν, ep. auch 
», döänszes I. 10, 105. 13, 818, ἐελποί- 
196. 17, 488, impf. ἐέλπετο, Od. 9, 419 
το; . ἔολπα, plusgmpf. ἐώλπειν, bie 
1.impf.- Bdtg haben; hoffen, erwarten, bon 
nft Etwas vermuthen; c. acc., γέκην, 11.15, 
jfter; c. inf, fut., 17, 603.488; ϑυμῷ EAn., 
: ϑυμόν, 13, 8; ἐν στήϑεσσι», auch ϑ0υ- 
star, ἤλπετο, Od. 9, 419: Hes. Ο. 271; 
a. D.; ὡς u. fut., Orph. Arg. 844; paren⸗ 
ἀλλὰ χαὶ αὐτὸς Sy’ ἔλπομ᾽ ἐνὶ πρώτοισιν 
1. 18, 194; vgl. Archil. frg. 42; meinen, 
c. inf. praes., Il. 13, 309; Theocr. 7, 31; 
vet σε ἕλπομα: Her. 1,65. Auch ἤδη γὰρ 
τομ᾽ "dont ys πῆμα τετύχϑαι, I. 15, 
it dem aor., 7, 199, vol. Theocr. 25, 174, 
ιοῦ ἄν tritt, Her. 2, 11. — Aud = fürch⸗ 
18, 8; ἐλπόμενός τί οἱ χακὸν εἶναι Her. 
— 961. übrigens das bei den Attilern ges 
κ" ἐλπίζω. FR δ 
4, ἦ, νυ. = ἐλπίς, Hoffnung; ἐλπωρή τοῦ 
εἵλου ς τὸ ἰδέεεν Od. 7, 76; Sp. D- ἃ. Ὁ. 
8, 488: auch plur., 3, 1255. 
,) ἔλσας, aor. zu εἰλέω. \ 
‚T, Scharbaum am Pfluge, an den die Pflug 
Redt wird, Pflugbaupt, Hes. O. 428. 434. 
» 6, 1) Hülle, Bedeckung, Zutteral, δε. für 
er u. den Bogen, Hesych. — 2) eine Art 
Buchsébaum, Soph. u. Callias bei Ath. IV, 
— 3) eine Oetreideart, = μελένη, italienifche 
ippoer., Pol. 2, 15, 2. 
»ν, τό (ἐλύω), Hülle, Zutteral; τὸ ἔξω ἔλυ- 
it. Rep. IX, 588 e; τοῦ δόρατος Ar. Ach. 
ὧν ἀσπίδων D. Sic. 20, 11 u. Sp.; τοῦ 
Waſſerbehälter, Gifterne, Her. 1,185; ὑδά- 
173, vgl. 1, 185; — die Slügeldecke der Ins 
ist. H. A. 4, 7; Poll. 2, 69; die Schale des 
Ael. N.A.9,43; Hülfe, Schale von Früchten, 
A.; der Körper als Hülle der Seele, Luc. 
44 


bee, einhüllen, Hippocr. 

winden, frümmen, nur in bem aor. ἐλύσϑην; 
πὲ γαῖα» ἐλύσϑη, fuhr gegen die Erbe, wurde 
Erde gebeugt, N. 23, 393; fonft nur Pars 
Isis, gekrümmt, fi krümmend, wälzend; 
„de ποδῶν ᾿Αχιλῆος ἐλ. 24, 510; ὑπὸ 
ἔλ., unter den Bauch gelrümmt, geſchmiegt, 
33; sp. D.; ἔρως ὑπὸ καρδίαν ἐλ, ins 
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Herz geſchmiegt. Archil. frg. 69; ἐν ψαμάϑοισι καὶ 
ἐν πηλοῖσεν Ei, darin verfenkt, verſteckt, Opp. C. 8, 
418, vgl. Hal. 2,89; ἐν χεερέεσσεν EA., eingehüllt, 
Ap. Rh. 1, 254; ὁ δ' ἐν ψαμάϑοισεν ἐλυσϑείς, 
ingefredt, 1, 1034. Bol. εἰλύω. 
«ὦδης, ες, fumpfig; τόποι Arist. H. A. 6, 8; 

Plut. u. a, Sp. 

ἕλωρ, wpos, τό (EAsiv), Raub, Beute, Fang; 
bef. von den Leichnamen, die unbeftattet ale Fraß für 
Thiere liegen bleiben; vgl. über ben „Homerifchen Ge⸗ 
brauch tes Wortes Lehrs Aristarch. ed. ἃ p. 103; 
ἀνδράσε dvsusviscarv, οἰωνοῖσεν, ϑήρεσσιν ἕλω 
καὶ χύρμα γενέσϑαι, 1]. 5, 488 Od. 8, 271. 5, 
473; Aesch. χυσὶν d’ ἔπειϑ' ἔλωρα οὐχ ἀναένο- 
μαι πέλδεν Suppl. 781; μὴ ῥιφθῶ χυσὶν πρό- 
βλητος οἰωνοῖς 9 ἕλωρ Soph. Ai. 817; Ap. Rh. 
1, 1251; Orph. Arg. 671; — von Sachen, Od. 13, 
208; — Πατρόχλοιο ἕλωρα ἀποτίνειν Il. 18, 93, 
Heltor fol Buße dafür zahlen, daß Patroflos ihm zum 
Raube geworben ift. 

ἑλώριον, τό, bafielbe; Ap. Rh. 2, 264; tm plur., 
1. 1, 4. 

ἑλώριος, ὁ, ein Waſſervogel, bei Ath. ὙΙΠ, 332 e. 

ἐμαντοῦ, ἐμαυτῆς, ion. ἐμεωυτοῦ, reflexives Pros 
nomen der erfien Perfon, meiner felbft, meiner; 
nur sing. gen., dat., acc. masc. u. fem.; den nom. 
ἐμαυτός bildete ein com. zum Scherz, nah Apoll. 
pron. 404 b. Bei Hom. πο getrennt, xad μαχόμην 
κατ᾽ Eu’ αὐτὸν ἐγώ I. 1, 271. Bei Her. u. ben 
Attilern in Sägen, wo ich das subj. ift, ſtets alle 
Beziehungen auf das subj. auszubrüden, oft ohne bes 
fonteren Nachdruck; ἐμαυτῆς δύςφορον λέξω βέον 
Aesch. At. 833; φράσαι ϑέλω τοι πρῶτα TAuav- 
τοῦ Soph. Ant. 288; ὡς ἐμαυτῷ ϑρέμμα ϑρεψαί- 
μην ἐγώ Ο. ΒΕ. 1143; ὅπως ἐμαυτὴν κλαύσω Ant. 
1116; ἀχούω χρῆσϑα;» --- τὸν ὁμώνυμον ἐμαυ- 
τῷ Dem. 8, 21. Bgl. ἑαυτοῦ; ἐν ἐμαυτῷ, f. ἐν. 

ἐμ-βαβάξω ([. βαβάζξω), anfchreien; τενέ, Hippon. 
frg. 38 im E. Μ., wo [αἰ ὦ ἐμβεβάξαντες fcht. 

ἐμ-βάδας, d, (Echuhmann); fo nannte Theopomp 
ben Anytus nach Schol. Plat. Apol. p. 330, παρὰ 
τὰς ἐμβάδας. : 

ἐμ-βαδίζω, einherfchreiten; D. Cass. 79, 14 u. a. 
Sp.; ταῖς ὄχϑαιες, auf, Ael. H. A. 10, 24. 

ἐμ-βάδιον, τό, dim. von Eußds, Ar. Plut. 941 
Vesp. 600. N 

ἐμβαδο-μοτρικός, ἡ, ὄν, zur Flaͤchenmeſſung gehö- 
tig, Math. 

ἐμ-βαδόν, einherfchreitend; zu Fuß, zu Lante; 7ξ6- 
σϑαι ἣν πατρίδα Π. 15, 505; Paus. 10, 20, 8; 
bei Strab. 2, 4, 1 em. 

ἐμβαδόν, τό, die Grundfläche, Pol. 6, 27, 2; δ΄[4 
heninhalt, Mathem. 

ἔμ-βαθρα, τά, eine Art Schuhe, Poll. 7, 93. 

ἐμ-βαθύνω, tief hineinmachen, aushöhlen; βόϑρον, 
Alciphr. 3, 18; übertr., τὴν χαχέαν ἑαυτοῖς, εἰπε 
dringen laſſen, Plut. de occult. viv.2. — Sntr., eins 
dringen, verfinfen, tevwi, Philo. 

ἐμ-βαίνω (f. βαίνω), 1) hineingehen, δεῖ. νηΐ 
u. ἐν νηΐ, in ein Schiff, τὸ befteigen, Od. 4, 656: 
ἐν ἔἐχάστῃ πεντήκοντα ἐμβέβασαν 1]. 2, 720; εἰς 
νιὕς Her. 2, 29; Plat. Menex. 243 c; Lys. 2, 40: 
ohne Zufag, 1]. 5, 629; Ar. Ran. 188; Plat. Gorg. 
511 e; Dem. 3, 4 u. fonft; auch τὸν λέμβον, Pol. 
80, 9, 11; ἵπποισε — καὶ ἅρμασιν ἐμβεβαώς, 
der auf ben Wagen geftiegen iſt, Π. 5, 199, wie H. 


λιν 


804 ᾿Εμβαχχεύω 


h. 81, 9; δέφροες Eur. Ph. 2; ἐπ᾽ ἀπήνης ἐμβε- 
βώς Soph. Ο. R. 808, auf dem Wagen ftehend, vol. 
Pulvo; κατ' ἀγραύλοιο βοὸς χέρας ἐμβεβανῖα, 
tarauf haftend, Il. 24, 81; γαστέρα ἑφϑὴν ὑὸς ἐν 
ξεε δριμεῖ καὶ ᾿σιλφίῳ ἐμβεβαῶσαν, darin lie⸗ 
gend, Archestr. bei Ath, I, 101 c; — eis ποτα- 
μόν Plat. Crat. 401 a; εἰς ϑώλασσαν οὐχ Eußal- 
vovrecç Lys. 2, 59, das Meer betreten, befahren. Auch 
γῆς δὲ μὴ ᾿μβαίνῃς ὅρων, Soph. Ο. C. 401; κέ- 

σϑον Eur. Suppl. 989; ἄξενον στέγη» Cycl. 92; 
übertr., δὶς τόνδ᾽ ἐνέβης (L ἔ, ἐνέβη) ξὺν ἄλη- 
ϑείᾳ χρησμόν Aesch. Ag. 1548, du gingft ein, 
thateft <inen wahren Sprud; δὶς σχέψιν Plat. 
Legg. III, 686 c; eis τὴν εἰωθυῖαν δέαιταν Rep. 
II, 406 ὁ; εἰς ἁρμονίαν, eis τύπον τινά, Ich 
534 a Crat. 397 a; δὶς τὸν χέγδυνον Xen. Cyr. 
2, 1, 15; ἐν αὐτοῖς τοῖς δεινοῖς καὶ φοβεροῖς 
ἐμβεβηχώς Dem. 18, 248; ἐὰν μὴ πρότερον ἐμ- 
βεβῶσι τῷ ἐπιτηδεύματι Plat. Phaedr. 252 e; — 
darauf treten, ἀλουργέσιν, auf Purpurdecken, Aesch. 
Ag. 920; τῷ δ' ἐγὼ ἐμβαίνων Od. 10, 164: 
zovo&osos πεδίλοις ἐμβεβαυῖαν Hes. Th. 12: 
übertr., wie insultare, ὠμοφρόνως δαίμων ἐνέβη 
Περσῶν γενεᾷ Aesch. Pers, 875. — 2) cinher= 
f&hreiten; ὀρϑῶς Plat. Alc. I, 108 c; Tyveos πα- 
τρός Pind. P. 10, 12, vgl. N, 11, 44; ἔμβητον, 
acht vorwärts, ἢ. 23, 403, wie dfter ἔμβα, Eur. El. 
113 Ar. Ran. 377; ἔμβα γώρεν EcclL 478. — 
8) dazwifchentreten, mit ber Nebenbdtg bes Hinderns; 
2. 16, 94, — Aor. 1, bat Die tranf. Botg, hinein⸗ 
bringen, bineinführen; ἐν δὲ τὰ μῆλα λαβόντες 
ἐβήσαμεν Od. 11, 4; ἱκέτευσε ἐμβῆσαί νεν δί- 
φῴρον Eur. Heracl. 845; Cycl. 467; sis φροντίδα, 
in Sorge verfegen, Her. 1, 46. — Anders ift ἐς 
ἄντλον ἐμβήσεε πόδα Eur. Heracl, 168, vgl Soph. 
frg. 599, den Fuß bineinfegen, mit dem Fuße hinein⸗ 
geben. 

Ap-Baxxebo, gegen Einen rafen, evt, Heliod. 2, 4. 

ἐμ-βάλλω (f. βώλλω), 1) hineinwerfen, auf 
Etwas werfen, ſchleudern; zıva πόντῳ, ins Meer, 
N. 14, 258; νηΐ χεραυνόν Od. 12, 415; δαλὸν 
vnsoos IL 13, 320, χετῶνα ἔμβαλε γερσίν Od. 
1, 438; σκῆπτρον φε οἱ ἔμβαλε χειρί, gab es ihm 
in die Hand, 2, 37; σάχεν ἔμβαλε ἔγχος Hes. Sc. 
414; πέτρον στέρνῳ Pind. N. 10, 685 Aldor τινὲ 
εἰς χεφαλήν Antiph. 5, 26; πῦρ ἐμβαλάντες Thuc. 
7, 53; εἷς φρέαρ, εἰς μαξαν, Plat. Gorg. 471 Ὁ 
ο; alc τὸ βάραϑρον Ar. Ran. 754; εἰς τὰς ἄρ- 
χυς, in die Nete treiben, Xen. Cyn. 6, 25; — Hom. 
μὲν αὖτις χερσὶν ᾿Αχιλλῆος ϑεὸς ἔμβαλεν, gab 
ihn, ließ ihn in die Hände fallen, N. 21, 47: εἰς τὸ 
δεσμωτήριον, ins Gefängniß werfen, Dem. 53, 14; 
oft übertr., εἰς ἀπορίαν Plat. Phil. 19 e, in Bere 
legenheit bringen; sis φαῦλον ἐρώτημα ibd. 19 a; 
eis λόγον Rep. VI, 487 e, barauf bringen; δἰς 
ἀτυχίας, ins Unglüdf ſtürzen, Aesch. 3, 79; εἷς al- 
σχύνην καὶ ἀδικίαν Din. 3, 7; εἰς γραφάς, in 
Procefle flürzen, Ar. Ach. 686; τὸ πρᾶγμα εἰς γέ- 
λωτα καὶ λοιδορίαν, zum Gelächter machen, Dem. 
10, 75; εἰς ἔχϑραν, verhaßt machen, 18, 70; τινὲ 
‚eig ὑποψέαν, in Verdacht bringen, Piut. Them. 23. 
— Elliptiſch zu εὐ, find ἐμβάλλειν κώπαις, sc. 
.xelgas, 'ıudern, Pind. P. 4, 201, wie Od. 9, 489; 
‚ohne χώπαις, Xen. Hell. 5, 1, 13; Ar. Ran. 206; 
komiſch Equ. 602, wo ein Schol. ἰδέως τὸ xgoüc«ı 
᾿γαυσὶν ἐμβάλλειν λέγουσι, wenn man nicht γαὺν 


— 
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ergänzen ob. es intranf. faften will, ſich mit ven Κὶ 
bern, auslegen; aber δὶς τὰ πλοῖα iſt „einfäife 
Pol. 2, 7,10; χιλόν, χόρτον, sc. sis τὴν φάτνι 
Futter vorwerfen, Xen. An. 1, 9, 27 u. öfter; 4 
φον, das Stimmfteindhen in bie Urne werfen, abft 
men, πδρέ Tevos, Cyr. 2, 2, 21; vgl. Poll. 8, 13 
— πληγάς, Prügel aufzählen, ſchlagen, τινί, X 
An. 1, 5, 11, wie Sp., 3. Ὁ. Plut. Caes, 65, πὶ 
γὴν ulav εἰς τὸν βουβῶνα, verfegte ihm εἰ 
Hieb in; auch ohne Zufag, fchlagen, ἐμβαλ 
ἐσχυρότατα Xen. Hipp. 8, 4. — 2) Hineinfüg 
einfhieben; ein Wort, Plat. Prot. 342 e; εἰ 
Buchſtaben, Crat. 414 Ὁ u. ὄξει; χαλενὸν Ian 
dem Pferte den Zügel anlegen, Xen. Equ. öfter; 
δὲ χαλινοὺς γαμφηλῇς ἔβαλον Il. 19, 394; Pk 
or ἔμβαλδ τραχήλῳ Theocr. 23, 51; χεῖ 

δξιάν, die Sand geben, Soph. Tr. 1171 (wie De 
21, 119) u, ä. χειρὸς πέστεν, Phil. 802, we e 
fach ἐμβάλλω ueveiv, ἰῷ verfpredhe zu bleiben, 
antwortet wird; vgl. Ar. Vesp. 554; — μογχλ 
ben Riegel einfchieben, vorfhieben, Xen. An. 7, 
12; τάφρον, einen Graben aufwerfen, Plut. Pyr 
27. — In vielen anderen Beziehungen, 3. Ὁ. ge 
ἀχροδρύων γενναῖα ἐμβεβλημένα, gepftopft, De 
58, 15: ἐμβ. δένδρα, einpflangen; --- ζεύγη. 
τὸν ἄγρόν, binfchiden, wie εἰς τὰ πλοῖα, ſ. οὗ 
Befonders auch von der Seele, einflößen, μέν 
tivi, σϑένος — ἑκάστῳ xupdin, Π. 10, 366, 
151; σφῷν» τὸ δεινὸν μῖσος Soph. O. C. 13 
νόσον Ai. 447; νόστον πιχρὸν στρατῷ Eur. 
66; ἄταν τινί Aesch. Spt. 298; φροντίδας τ 
Antiph. II β 2; φόβον ἄπορον Plat. Legg. 1 
698 b; φιλοπραγμοσύνην Φιλίππῳ Dem. 4, 4 
προϑυμέαν καὶ ὁρμὴν τῆς στρατείας Plut. Pyr 
18; εἷς νοῦν ἐμβάλλειν Timol. 8: ϑάρσος τι 
Pol. 10, 14, 10; λόγον περί τινος, ein Θεῖρτ 
worüber einleiten, anfnüpfen, Plat. Rep. 1, 344 
Xen. Cyr. 2, 2, 19; Plut. Camill. 23; abfol., 
δὲ ἔμβαλο περὶ τούτου, gehe barüber zu "Rai 
Xen. Cyr. 5, 5, 43; βουλὴν εἴς τινα ib. 2, 2, 
— 3) intranf. hineinfallen (fi bineinwerfen, 
στρατόν), einen Einfall machen, einbrehen; eis x 
ραν Xen. u. A.; Aesch. vollitäntig, στράτενι 
Spt. 1010; ταῖς ναυσί, angreifen, Thuc. 4, | 
Pol. oft; von Schiffen δεῖ. — mit dem ἔμβολον 
m. f.) anfallen, μέσῃ Thuc. 2, 915 7, 34; ἐμ; 
βληκέναν καὶ ἐμβεβλῆσϑαν 70; darauf losflür 
χατὰ τὰς ὁδοὺς τῷ ἀεὶ anavrövrs Plat. R 
ΥΨΙΙ, 563 c; εἰς τοὺς προφύλαχας Plut. Cam 
10; geradezu für begegnen, id. Timol, 26. — € 
wohin begeben, εἰς ἀγορὼν ἐμβάλλειν Dem. | 
103. 165, f. unter ἀγορά. — Bon $lüffen, hine 
fallen, fi ergießen; sls τὸν Τάρταρον Plat. Pha 
112 d; Xen. An. 1, 2, 8; Strab. XVII p. 788; e 
dringen, τὸ ὕδωρ ἐμβαλὸν τὰ χωρία ἐλυμήνε 
Dem. 55, 11. — gm med., für fich Bincinleg 
bef. ins Schiff, eine Ladung einnehmen; Luc. Cata 
5; Plut. u.a. Sp.; — μαρτυρίαν ἐνεβάλετο Ton 
την, sc. εἷς τὸν ἐχῖνον, Dem. 27, 51, ein Ἐ 
niß ablegen, wie vollftändig ἐμβαλομένου γὰρ Kr 
öoxov sl; τὸν ἐχῖνον, 40, 85; — μῆτεν ἐμβ 
ϑυμῷ N. 23, 313, wie φύξεν 10, 447, ins ᾧ 
legen, daran denken; τοῦτ᾽ εἰς τὸν νοῦν ἐμβαλέσϑ 
Dem. 18, 68 u. Sp. --- Komiſch ἐμβάλλεσϑε τ 
λαγῴων Ar. Par 1312, in fich hineinmwerfen, fich 


mit vollfüttern. 
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a, τό, bie Brüße, zum Gintaudhen; Xen. 
4; Ath. ΙΧ, 368 Δ. \ 
ἄτιον, τό, dim. zum Borigen, Anaxipp. 
6, 404 c. 


Ze, — Folgom; ἄλμη Nic. bei Ath. IV, | 


ἃς Sull. 21 u. a. Sp. 

w, eintauden; τὼ πόδε ἐς τὸν πηρόν 
150; Xen. Cyr. 2, 2, 5; Sp, wie N. T. 
ıth. ΥἹ, 245 e; Luc. Asin. 6. 

Yes, darin, darauf fchwer fein, laſten; χρά- 
h. 324; übertr,, τρόμος Al. 554; vom 
Β, 512; — τέ, belaften, Opp. H. 4, 


«dos, ἡ, eine Art großer, grober Filzſchuhe 
: (Schol. Ar. Eccl. 47), θεῖ. bei ven 9 δ0. 
Her. 1, 195; aud) von Leber, ὠμοβοεῖς 
6 (v1, 21); nad Poll. 7, 85 thefialifches 
ἐμβάϑας καὶ τριβώνεκχ φορεῖν, als 
Armuth erwähnt, Is. 5, 11; dah. im ber 
e gewöhnliche Fußbelleidung der Leute nics 
des, Ar. Vesp. 103 Plut. 759; auch ter 
t, vgl. ἐμβάτης; dab. σχηναὶ ἐμβάδε 
:# Add. 8 (var, 51); fo bei Luc. Gall. 26 
3 Piut. Demetr. 41, von fchönen Schmud- 
ie bie tragifhen Schaufpieler fie trugen; 
Bacch. 2; Ath. V, 200 d, wo fle πορ- 
γουσαῖ, γρυσογραφεῖς heißen. 
colras, ὅ, ein Trinkgefhirr, Ath. ΧΙ, 


xorros, zum Lager führen, Man. 4, 247. 
λεύω, darin, taruber König fein, berrfchen ; 
„15, 412; 095 1]. 2, 572; Ἡολοσσίᾳ 
7, 38; οὐρανῷ Hes. Th. 71; sp. D.; 
Ap. ΒΒ. 1, 173; πάντων Theocr. 17, 


4, das Einfteigen ins Schiff, tas Ein⸗ 
yugend, Beiwort des Apollo, Ap. Rh. 1, 359. 


8, 7, 1) das Hineinfleigen, Hineingehen, z. B. 
ff; ἡ εἰς τὰς ναὺς ἔμβ. Pol. 4, 10, 3; 
ıoö, die Anfuhrt, 8, 46, 1; — das Ein« 
ſchreiten, edtaxtog Eup. τοῦ ποδός Luc. 
worauf man tritt, ter Schuh (vgl. ἐμβάς), 
, 919; von Thieren, der Fuß, Huf, Eur. 
). — 3) die Badewanrie, Schol. Ar. Equ. 
von πύελοι, das Baden felbft, Strat. 49 
; vgl. Ath. 1, 24 c u. a. Sp. 

‚xurpos, ὁ, Topffricher, Mäufenamen, in 


Ye (f. βαστάζω), darin tragen; φίλοις 
xxtas Luc. Ocyp. 14. 
α, ἡ, das Antreten des Vermögens, B. A. 


be, 1) Hincins, barauftreten; πόλεν, betres 
El. 595; auch πατρίδος, Soph. O.R. 825; 
yıwtac Διόνυσος ἐμβατεύε; O. C. 685, 
Schutzgott wandelt (vgl. ἀμφεβαίνω); [0 
pı2oyopos Πὰν ἐμβατεύδι Aesch. Pers. 
Cratin. bei E. M. 183, 24;. Eur. Rhes. 
aufjufaffen ὁ ἐμβατεύῳων τῷ χωρέῳ δαί- 
laL 1, 77. --- Bef. χλήρους χϑονός, den 
eten, Eur. Heracl. 876; δἰς τὸ πλοῖον, 
Beſitz des Fahrzeugs fehen, Dem. 88, 6; 
vosay 44, 16. 19, tie Erbfchaft antreten; 
'Ἰρέον Is. 9, 3.— 2) befpringen, Palaephat. 
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ἐμ-βατέω, baffelbe, 1) betreten, ἀχτάς Lycophr. 
842; Nic. Th. 847. — 2) beipringen, Leon. Tar. 98 
(vii, 657). 

«Ξβατήριοφ, 1) zum Hineingeben gehörig; τὰ Zu- 
βατήρια, sc. ἷδρά, tie beim Kinfteigen ins Schiff 
vor der Abfahrt dargebrachten Opfer, Philostr. u. Q.; 
vgl. Pierfon zu Möris p. 223. — 2) beim Einher⸗ 
ſchreiten gebräuchlich; δυϑμοί (οἷς ἐχρῶντο πρὸς 
τὸν αὐλὸν ἐπάγοντες τοῖς πολεμέοες), παιάν, μέ- 
λος, Marſchlied, Kriegsgefang, nach dem bie Soldaten 
marfchiren, Plut. Lyc. 22; Ath. xıv, 630 f; vgl. 
Schol. Thuc. 5, 69; auch τὸ ἐμβατήρεον, Polyaen. 
1, 10; gew. bei den Lacebämoniern; auch bei den Ars 
fadern, Pol. 4, 20, 12 u. A.; χενήσεις Eußarıngsos 
καὶ χορευτικαί find eine Art Waffentang, Ath. I, 
21 f 

ἐμ-βάτης, ὁ, 1) ter Ein, Aufiteigende, ſowohl vom 
Schiffe, Schiffsfolvat, ald vom Reuter, Sp. — 2) wor» 
auf man gebt, eine Art hoher Schuhe von Filz, Fuß⸗ 
beffeidung ber Reuter, Xen. re equ. 12. Def. ter 
tragische Kothurn, Luc. bist. conser. 22 u. öfter; 
τοὺς ἐμβάτας καὶ τἄλλ᾽ οἷς σεμνύνουσι τὴν 
τραγῳδίαν Iup. Trag. 41; a. Sp. Bol. ἐμβάς. 

ἐμ- „zum Eintauchen; τὸ ἐμβ., ein flaches 
Gefaß (ἐν οἷς τὰ ἡδύσματα), Her. 2, 62, zu Salz 
u. Oel; Hippocr.; neben ὀξύβαφον, Schol. Nic. Th. 
526. 

ἐμ-βεβαιόω, (tarin) befeftigen, befräftigen, Sp. 

ἐμ λόω, entheiligen ? 

ἐμ-βελής, ἐς, innerhalb des Pfeilfchuffes; Pol. 8, 
7, 2; D. Sic. 20, 44. - 

ἐμ-βιβάζω, hinein⸗, hinauffteigen laſſen, führen, 
bringen; εἰς ὄχημα Plat. Tim. 41 e; sig πλοῖον 
Ep. vıI, 329 e; τοὺς πολέτας εἰς τὰς τριεήρεες 
Plut. Them. 7; Tbuc. 1, 53; Xen. An. 5, 7, 8 
u. fonft, auch ohne einen Zufag; im med., Hell. 5, 
1, 19; ναυσί, Sp.; τὰς durduss εἰς Muxedo- 
viay Plut. Ant. 7; auch τενὰ τῇ Ἑλλάδι, Paus. 
10, 9, 1; — εἰς τὸ λῷστον Iyvog, leiten, Eur. 
Herc. Fur. 856; vgl. Plat. Theaet. 193 c; δἰς τοὺς 
ὑπὲρ τούτου λόγους Dem. 19, 97; αὐτοὺς εἰς 
ἀπέχϑειαν, fie verfeinden, Pol. 16, 38, 1: — δὲς 
τὴν διχαιοσύνην, dazu anleiten, unterweifen, Xen. 
Oec. 14, 4; εἰς ἐπιστήμην Iambl. 

ἔμ-βιος, 1) am Leben, lebendig; Long. 2, 30; δεῖ. 
von Pflanzen, die, wenn fie eingepflanzt find, einfchlas 
gen u. gcbeihen, ?Theophr.; vgl. Harpocr. u. B. A. 
249. 333; Ael. V. H. 13, 1. — 2) τεμωρία, les 
bensläinglidhe Strafe, D. Cass. 78, 12. 

ἐμ-βιοτεύω, — Folgom, Sp. 

ἐμ-βιόω (f. βεόω), tarin ieben; ἐν τῇ νήσῳ D. 
Sic. 5, 19; πέντε αὐτοχρατόρων. ἡγεμονίαις ἐμ- 
βεώσας, der unter fünf Regierungen gelebt batte, 
Plut. Galb. 29; aber ὁ ἐμβεβιωχὼς πολιτικαῖς 
πράξεσιν, ber ſich damit ftets befchäftigt hat, an seni 
9. — Von Pflanzen, fortlommen, geteiben, Theophr. 

ἐμ-βίωσις, ἡ) von Pflanzen, das Gedeihen, Ports 
fommen, Plut. Symp. 2, 6, 2. 

ἐμ-βιωτήριον, τό, Aufenthaltsort, Wohnung, Isar 
D. Sic. 5, 19. 

ἐμ-βλάπτω, ſowohl N. 6, 39 ὄζῳ ἐνὶ βλαφϑέντε, 
ale 15, 647 u. Hes. Ο. 281 ἐν δὲ δίκην βλάψας 
jegt getrennt gefihrichen. 

ἐμ-βλαστάνω (f. βλαστάνω), darin fproffen, wach⸗ 
fen, Theophr. 

ἐμ-βλάστησις, ἡ, das Wachſen darin, Theophr. 
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ἔμερβλεμμα, τό, Blid ins Ungefiht, Xen. Cyn. 
4, 4 

᾿ μεβλέπω, Einem ins Angeficht feben, ihn anfehen; 
εἰς ὀφθαλμόν Plat. Alc. I, 132; Men. bei Stob. 
fl. 93, 21 u. 9.; τινί, Plat. Rep. X, 609 d; Anti- 
phan. bei Ath. VI, 224 c; auch τενά, Ep. ad. 448 
(ΧΙ, 3), wie N. T.; abfol., Xen. Mem. 3, 11, 10; 
— ποῖ ἐμβλέψασα τοιοῦξεον ϑράσος ὁπλίξεε Soph. 
El. 983, worauf binfehend, d. t. in welder Abficht; 
— δεινόν, ſchrecklich drein bliden, Plat. Ion 535 e, 
Plut. Pyrrh. 34 u. A.; Ado Euß., feurig bliden, 
Philostr. 

ἔμ-βλεψις, ἡ, Anblid, Blid, Hippocr. 

ἔμ-βλημα, τό, das Ein⸗, Ungefegtd 3. B. τὸ εἷς 
τὸν σίδηρον ἔμβλ. τοῦ ξύλου, das Stüd des Lan⸗ 
zenfchaftes, welches in das Eifen eingelegt iſt, Plut. 
Mar. 25; das Pfropfreis, Poll. 1, 241; eingelegte 
erhabene Metallarbeit, vie man abnehmen konnte, von 
©oldfiderei, Ὁ. Cass. 57, 15; auch Diuftvarbeit, 
Varro. 


ἔμτβλησις, 7, bas Hineinwerfen, Einſchalten, Hip- 
ς 


poer. 

ἐμ-βοάω ([. Bodo), ans, zuſchreien; τον, Xen. 
Cyn. 6, 17 u. Sp., bef. um angutreiben, D. Hal. 11, 
38; — barein fchreien, ein Kriegsgefchrei erheben, 
Thuc. 2, 92. 4, 34; Plut. Cat. min. 28. 

du-Bönpa, τό, das Zugerufene, Sp. 

ἐμ-βόησις, ἡ, das Anrufen, Sp. 

ἐμ-βοθρεύω, cine Grube hineinmachen, Philostr. 
v. Apoll. 2, 15. 

ἔμ-βοθροφς, in einer Grube, mit Gruben iu. Ver⸗ 
tiefungen, Theophr. 

ἐμ-βοθρόω, arubenartig aushöhlen, Hippocr. 

ἐμ-βολάς, dos, ἡ, das Hineingeworfene, Pfropf⸗ 
reis, Plut. Symp. 2, 6, 1. 

ἐμ-βολεύς, ὁ, Alles, was hineingeſteckt wird, Pflock, 
Bfropf, Sp.; χράμβης Euß., = πάσσαλος, Ep. ad. 
176 (vı, 21), das Holz, mit weldem beim Kohls 
pflanzen Köcher in die Erde gemacht werben. 

ἐμβολή, ἡ, 1) das Hineinwerfen, fügen, ἄρϑρων 
Hippocr.; das Einfegen, Einfchieben eines Buchſtaben, 
Plat. Crat. 437 a. — 2) das Hineindringen, ber 
Einfall, Xen. Cyr. 2, 8, 17; τὴν εἰς τοὺς Καρδού- 
xovs ἐμβολὴν ποιεῖσϑαν An. 4, 1, 4; beim Ans 
griff eines Schiffes der Stoß, ben es mit feinem 
Schnabel auf die Seite des andern thut, Aesch. Pers. 
401; μάχην συνάψαι valossıy ἐμβολαῖς 828; ἐμ- 
βολὴ τῶν νεῶν Thuc. 2, 89. 7, 70; val. προς- 
βολή; ἐμβολὰς ἔχειν, folde Etöße u. Verlegungen 
dadurch empfangen haben, Xen. Hell. 4, 3, 18; — 
ber Wurf, Schuß, ἀπ’ ἰσχυρᾶς ἐμβολῆς ἀπεστέλ- 
Asto τὸ βέλος Luc. Nigr. 36; vgl. Eur. Andr. 
1130; λέϑων καὶ δοχῶν Pol. 8, 9, 35 δοράτων, 
ὑσσῶν, Plut. Coriol. 9 Pomp. 8. — '3) der Ort 
zum Gindringen, Eingang, Paß; ἡ πρὸς Θεσπιῶν 
Xen. Hell. 5, 4, 48. — 4) von Flüffen, die Mün⸗ 
dung; Her. 1, 191: Plut. Ant. 41. — 5) ber Ballen 
des Mauerbrechers, an dem der Widderkopf figt, Thuc. 
2, 16 u. Sp. 

ἐμ-βολιμαῖος, ο», zum Einfchalten gehörig, Auson. 
ecl. de rat. dier. 12. 

ἐμ-βόλιμος, eingefchaltet; μήν Her. 1, 32. 2, 4 
u. Sp., wie Plut. Num. 18 1). Sic. 1, 505 ἡμέρα 
Ὁ. Cass. 48, 33. — Untergefchoben, Hesych. ἔπη; 
— παῖδες Eupol. bei Schol. Ar. Nub. 1001, ſcheint 
ig ἐχβόλεμον zu äntern. 


᾿Ἐμβριμάομαι 


ἐμ-βόλιον, τό, 1) Ginſchiebſel, Epifode, Imtermeg 
auf dem Theater, Cic. ad Qu. fr. 8, 1. — 2) ki 
Art Meiner Netze, Poll. 5, 35. — 8) eine Urt ἔθει 
fpieß, Ὁ. Sic. 1, 35. 

ἐμβόλ τό, das @ingefähobene, Sp. 

ἐμ- 4, ὁ, Sp., ter Schalttag. 

ἐμ- της, 6, nach Poll.1, 146 ὁ τοῦ παρι 
ξονέου ϑεσμός. 

ἐμ-βολο-ειδής, keilfürmig, τάξες Arr. tact. 

ἔμ-βολον, τό, u. EußoAos, 6, Alles, was eing 
f&hoben, hineingeftedt wird, Pilod, Pfropf; dab. u 
einem keilförmigen Lantftrich zwifchen zwei Flüſſe 
Her. 4, 53. — Bef. a) ber cheme Schnabel ἢ 
Kriegsfhiffe, mit dem man ven feindlichen Schiff 
einen Stoß in die Seite beizubringen u. biefe zu ve 
fenten fuchte, Pind. P. 4, 191; Her. 1, 166; πα 
οντες τοῖς ἐμβόλοις Thuc. 7, 36; Sp., wie Pol 
dab. die mit Schiffsfchnäbeln gezierte Rednerbühne 
Rom, rostra, ἔμβολος heißt, 6, 53, 1 u. - 
Ὁ) εἰπε keilförmige Schlachtotdnung, Xen. Hell. 7, 
22; Pol. 1, 26, 16. — c) ber Thürriegel, En 
Phoen. 115. — d) das Eäulengebälf, Eur. Bacd 
590. — e) das Pfropfreis, Geop. — Auch — re 
Ar. bei Ath. 1, 29 a. — Bei Sp. im plur. = 
Sehäuden angebaw’te Säulengänge. 

ἐμ-βομβέω, darin ſummen, τὸονέ, Synes. 

ἐμ-βόσκω (f. βόσκω), darin meiden, Philo. 

ἐμ-βραδύνω, darin, babei zögern, verweilen; ἘΣ 
Luc. dom. 3, 23; Schol. Ap. ΒΕ. 2, 74 u. 


Sp. 

ἔμ-βραχν, in Kurzem, um es kurz zu fagen, übe 
haupt; Ar. Vesp. 1120; ἔμβραχυ περὶ ton ἡ 
βούληται, de quacunque re, Plat. Gorg. 457 ı 
ὅτου ἄν δέῃ ἔμβραχυ Theag. 127 c. 

ἔμ- „ τό, feuchter Umfchlag, Medic. 
μομαι, hineinbraufen, Hom. ἀήτης ἔστι 
Π. 15, 627. 

ἔμ-βρεφος, im Kindesalter, Anth. Pal. XIV, 11 

ἐμ-βρέχω, einmeichen, benegen, Sp., wie Eneßpeh 
Plut. de ad, et am. discr. ®.; im med., ὕδασι 
ἐμβρέξασϑαε Nic, Al. 237. 

ἐμεβρίθεια, ἡ, Gewicht, Echwere, au übe 


Sp. 

ἐμ-βριθής, ἐς, ſchwer, gewichtig; χαὶ βαρύ P. 
Phaed. 81c; Sp., 3. 8. χαὲὶ ὁμεχλώδης ἀναϑυμέ 
σις Plut. Rom. 27; dah. feft, fompact, λένδα ἢ 
βρεϑέστερα Her. 7, 36; auch φϑέγμα, Poll. 
85. Uebertr., befchwerlich, laͤſtig; xaxoy Aesch. Pei 
679; τῆς ἀνάγχης οὐδὲν ἐμβριϑέστερον Sop 
bei Ath. I, 838 c; dab. ſchwierig, ὄνομα Plat. ΟΝ 
407 a; ſchwerfällig, οὗ ἐμβρεϑέστερος νωϑροί m 
ἁπαντῶσε πρὸς Tas μαϑήσειες Theset. 144 b. 
Ernjt, gefegt, Plat. Epist. VII, 328.b; φρόνῃ 
Plut. Pericl.4; Pass ἐμβρεϑὴς καὶ πραεῖα Br 
1. Aber auch zornig, beftig, Hdn. 3, 11, 1.— Ad 
ἐμβρεϑῶς, ftandhaft, Plat. Phaedr. 252 ὃς ernithe 
D. Cass., 69, 6; heftig, Han. 4, 8, 7. 

ἐμ-βρίθω, ſchwer auf Etwas einflüren, vom Wir 
— ἐμβρίσαντος ἀήματος Isidor. 3 (v 
582). 

ἐμ-βρϊμάομαι, darein ſchnauben; ἵππους ἐν di 
πυχτῆρσεν ἐμβρειμωμένας Aesch. Spt. 443; bat 
brummen, murtem, Luc. Necyom. 20. Uebh. auf ( 
was zurnen, feinen Unwillen äußern, ἐνεβρεμής 
αὐτοῖς Matth. 9, 30. — Das act, erwähnen m 
Hesych. u. Suid, 


Ἐμβρβηα | 


pa, τό, bie Aeußerung bes Zomes an 
die auch ἐμβρύμησις haben. 

αἷον, τό, ein vom Blige getroffener Ort, 
. Sie. exc. 549, 71. 

des, antonnern, mit dem Blitze betäuben; 
τες κεραυνῷ Werden die ἐμβροντηϑέν- 
ieben, Xen. Hell. 4, 7, 7; ubh. betäuben, 
em. 19, 231; Luc. Icaromen. 23 u. a. 


zela, ἡ, Betäubung durch den Blig, übh. 
Bahnfinn, Plut. adv. Col. 21 u. a. Sp. 
nros, angebonnert, vom Blitze betäubt; 
dt, verblüfft; Xen. An. 3, 4, 12; blöbs 
Ecel. 798; χαὶ ἠλίϑεος Plat. Alc. I, 
a. 18, 243 u. Sp. 

4, ἀδος, 7, das Senkreis des Weinftods, 


» 7, das Einweichen, Anfeudten, Galen.; 
Umſchlag, Plut. de audit. 6.— Bei Luc. 
die Schlinge zum Aufbhängen. 

ἴω, in Schlingen verfttiden, Apollod. 2, 


w, in ber Schlinge verfiridt, K. S. 
ν vom Embryo, Ar. bei Ath. ıx, 372 Ὁ. 
ν eins, anbeißen, Nic. Th. 824; pass., 


6xos, den Embryo aufnehmenn,. Luc. 


λάστης, ὁ, ein Inftrument zur Zerflüdung 
Frucht im Mutterleibe, Gal. 

xos, ἄγχυρα, im Seemooſe wohnen, 
I, 90). 

rövos, die Frucht im Mutterleibe tödtend, 


τό, die ungeborne Frucht im Mutterleibe, 
Ns γαστρὸς βρύον Eust.; von Menſchen, 
ıct. 26 u. öfter, wie Diosc.; von Thieren, 
ı. 905; Arist. H. A. 5, 12 u. öfter. — 
245. 309. 342 das neugeborne Lamm. — 
es adj., was, in einem andern Störper 
ν dafelbft feimt u. wählt; auch ὑγρότης, 
τίει: förbernd, Theophr. 

‚vol Dioos, Nonn. 41, 29. 

γσφάκτης, ὁ, der Embryofchlächter, ein In⸗ 
e Zeibesfrucht zu tödten, Tertull. de anim. 


ομέω, das Kind aus dem Muttcerleibe 
B. . 

ομία, ἡ, das Zerfchneiden des Kindes im 
Gal. - 

λκέω, das Kind aus dem Mutterleibe zies 


λκία, ἡ, das Herausziehen des Kintes aus 
Icibe, Gal. 

λκός, ὁ, die Entbindungszange, Gal. 

1, τό, der Imbiß, Ath. 1, 11 c. 

ιτίζω, zu effen geben; im med. — efien, 


"ν, in bie Tiefe verfenfen, Plut. sol. an. 


ν a, ον, in ter Tiefe, δεῖ. bes Meeres; 
2 (ıx, 227); πέτρα Leon. Tar. 93 (VII, 
mas bei Ath. III, 94 a; auch χρηνῖδες 
). Hal. 1, 32. 

ἄω χέρατι, auf dem Home blafen, Dion. 


‘ 
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ἐμιβυρσόω, in ein Bell fleden, Plut. de flur. 


‚2. | 

ἐμ-βύω (f. βύω), verftopfen; ἐνεβύσαμεν δαχίοις. 
Ar. Vesp. 128. 

ἐμ-βώ auf dem Altare, Iul. ep. 24. 

ἐμέ, dor. ἐμδϑέ, mich, acc. zu ἐγώ. 

ἐμέθεν, ἐμεῖο, ἐμέο, ep. u. ton. = 
gen. von ἐγώ. 

ἐμεσία, ἡ, Neigung zum Erbrechen, Hippocr. 

ἔμεσις, ἡ, das Brechen, Erbrechen, Hippoer. 

ἕμεσμα, τό, das Ausgcbrochene; auch == Borigem, 
Hippocr. 

ἐμετηρίζω, ein Brechmittel geben, Hippocr. 

Iherdnios, Brechen erregend; τὰ ἔμ.) sc. φάρ- 
μακα, Brechmittel, Medic. 

ἐμετιάω, Neigung zum Erbrechen haben, Arist. 
Probl. 3, 19. 

ἐμετικός, 1) Brechen erregend, 3. B. φάρμαχον 
Arist. probl. 3, 19.— 2) @iner, der oft fich erbricht, 
der wie die röm. Schwelger oft ein Brechmittel nimmt, 
um wieder fhmaufen zu können, Schwelger, Plut. 
Pomp. 51. 

ἐμετο-ποιέομαι, ὦ zum Brechen reizen, Hippocr. 

ἐμετὸ- ποιός, Erbrechen exxegend. 

Ineros, ὁ, das Erbrechen, Her. 2, 77, im plur.; 
Hippoer. u. 9. 

duer-höns, ἐς, nach Art des Erbrechens, Hippocr. 

ἐμεῦ, ion. u. ep., ἐμεῦφ, äol. u. dor., — ἐμοῦ. 

ἐμέω, fut. ἔἐμέσω, perf. ἐμήμεκα, Luc. Lex. 21 
(vomo), ausfpeien, ausbredhen, durch Brechen von ſich 
geben; αἷμα 1]. 15, 11; ϑρόμβους Aesch. Eum. 
175; ἐμεῖ (fut. med.) ἐόν 700; Πῷ erbrechen, Plat. 
Phaedr. 268 b; Xen. An. 4, 8, 205 Hippocr. — 
Uebtr., vom Worte, plaudern, was Ginem in ben 
Mund Tommt, Sp. 

ἐμεωντοῦ, ion. — ἐμαυτοῦ, Her. 

ἐμίας, ὁ, ΞΞΞ ἔμετος, Galen., vgl. Eust. Od. 1761, 
39. 

ἐμίν, dor. -- ἐμοί, auch Eulvn u. ἔμενγα, 
Zuosye, Apoll. Ὁ. pron. 364. | 
ἐμ-μαίνομαι, babei rafen, τονί, N. T., Iom 
ἔμ-μαλλοορ, wollig, zottig; Luc. Cynic. 5. 
ἐμ-μανής, ἐς, in Raferei, ται; σχέρτημα, ϑύ- 
μωμα, Aesch. Prom. 678 Eum. 822; bie anderen 
Tragg.; Plat. Phaedr. 251 ὁ u. öfter; Sp.; — Zu- 
μανέστατα ἐρᾶν Luc. Philops. 14. 

ἐμμαπέω, nur in der Borm Zuuantovor, Nic. 
Th. 809, Schol. ἐνεργοῦσα; etwa — raſch hanteln; 
1. d., vielleicht ἐμματέουσα zu (εἶπ. 

du-pamlos (μάρπτω, μαπεῖν, alfo im Gtiff, 
ſchnell zugreifend), fofort, ſogleich, raſch; andgovoe 
N. 5, 836; ὑπάχουσε Od. 14, 485; h. Ven. 118; 
ὑπέδεχτο Hes. Sc. 442. — Andere leiteten εὖ von 
ἅμα τῷ ἔπει ab. 
ἐμ-μάρτυρος, mit Zeugen, durch Zeugniffe erwiefen, 
Themist. or. 11 p. 144 b. 

ἐμ-μάσσομαι, Dep. med., hineinfneten, sbrüden; 
πέντρον τενί Nic. Th. 367, wie Bian. 15 (Ix, 548); 
κῆρά tevs Opp. Hal. 2, 502; χαλεπὴν ὀργήν Tuvs 
Callim. Dian. 124. — Eust. bat auch das δε. ΄ φ 

ἐμ-ματάζω, — Folgdom, 'Suid. 

ἐμιματαιάζω, au ἐμματαΐζω, fih bei Etwas 
thöricht benehmen, K. S 

ἐμ-ματέω, mit dem bineingeftedten Singer befühlen, 
zum Erbrechen eigen, Nic. Al. 137; f. ἐμμαπέω. 
— Uber ἐμματούμδνος ift v. 1. bei Schol. Soph. 


ἐμοῦ, meiner, 


—— 
—— 
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Ἐμμάχομαι 


Tr. 793 für ἐνδατούμδνος u. το μασώμδενος 


erkl. 


ἐμ-μάχομαι (f. μάχομαι), darin tfämpfen; ἔπετη- 


δειότατόν ἔστε ἐμριαχέσασϑαι τὸ πεδίον Her. 
9, 7; Ὁ. Cass. 50, 12. 
ἐμεμέθεοδος, methodiſch, Tunftgemäß u. regeltecht, 


Philo. 


ἐμεμεθ 


ύσκομαι (f. μεϑύσχω), Πῷ bei Etwas ber 


raufchen, Terd, Jos. 

ἐμ-μαδιάω, dabei lächeln, Xen. Cyn. 4, 3 u. Sp. 

ἐμ-μέλεια, ἡ, 1) bas Zufammentreffen im Geſange, 
Plut. oft; angemefiene Mobulation ber Stimme im 
Sprechen, D. Hal. de admir. vi Dem. 50 u. öfter, 
wie Plut. — Ubh. Uebereinftimmung, Angemefjenpeit, 
Comp. Lyc. et Num. 4 u. öfter, δεῖ. in der Sprache, 
Goncinnität. — 2) der Chortanz in ber Tragödie, VLL.; 
übh. ein ernfler, anftändiger Tanz, Her. 6, 129; Plat. 
Legg. vII, 816 b; Ath. I, 21 ὁ xıv, 681 c; dgl. 
auch Luc. salt. 22. Bei Ar. Vesp. 1503 ἰοπ ὦ 
ἀπολῶ γὰρ αὐτὸν Euusisig κονδύλου. 


ἐμ- 
ἔμμε 


«τάω, in, an Etwas üben; ἐμαυτόν σοι 
ἂν παρέχειν Plat. Phaedr. 228 e; τοὺς 


᾿᾿Ιϑηναίους τοῖς ἀγῶσν Plut. Cim. 18; ἡμῖν ἐμ- 
μδλετητέον ἐστὶ τοῖς φαύλοις, wir müffen uns 
daran gewöhnen, vit. pud. 7. 


ἐμ’ 


@, τό, ein Gegenſtand, an dem man 


fi übt, Maced. 24 (σι, 83). 
ἐμ-μελής, Es, im Klange übereinftimment, wohl« 


klingend; Tim. Locr. 101 Ὁ; παντοδαπῶν ὁ 


&- 


νων ἐμμελεῖς φωναί Plut. Ant. 75; abgemeffen, 


rhythmiſch, χένησες Luc. 


Häufig übertr., paflend, 


‚fhidlih, Ar. Eccl. 80753 Plat. Soph. 259. ἃ, wo 
οὐχ ἐμμελὲς καὶ δὴ καὶ παντάπασιν ἀμούσου 


τενός 


os) verbunden; tauglich, gefchidt, ἐμμελεῖς 


— τῶν τοιούζτων γέγνεσθαι κριτάς Legg. IX, 
876 d; χἀπιδέξιος Theocr. ep. 19, 55 πρός Ts, 
Plut. Lucull, 1, 16 u. öfter; aud — forgfältig, Pol. 
9, 20, 9; ἐμμελεστάτη πολιτεία, wohlgeortnete 
Verfaffung, Plut. Pelop. 19; — artig, fein, wißig, 
Θρᾷτιτά τις ἐμμελὴς καὶ χαρίεσσα ϑεραπαενίς 
Plat. Tbeaet. 174 a; vgl. Ath. XIII, 585 b; Piut. 
Sol. 205 — befcheiten, ἵνα γένοιντο ἐμμελέστερο: 
σωφρονεσϑέντες Plat. Critia. 121 Ὁ; Opfe πλημ- 
μελῶν 106 "Ὁ; χαὶ σωᾳφρονιχός Plut. Lyc. 11; 
von Sachen, οὐσία, beſcheidenes, mäßiges Vermögen, 
Plat. Legg. vI, 776 b; überall an das rechte Maaß 
zu benfen; vgl. νὰ, 760 a, wo τὰ ἐμμελέστατα 
'isod ſowohl τοῖς μεγίστοις als τοῖς σμεχροτέροες 
entgegenftehen. — Adv. ἐμμελῶς Ggf πλημμελὼς 
Plat. Legg. VII, 816 a; ὀρθῶς εἴρηται καὶ ἐμμε- 
'Aös τι, 757 ἃ. 

dp-pepacs (f. μέμαα), nur als partic., anftrebend, 


anftürmend, beftig, dem γλυχύϑυμος u. dyavo-, 


gew» entgeggſet, Il. 20, 467; vom Löwen, 5, 142; 
sp. D., ἐμμεμαὼς Βέβρυξεν Ap. Rh. 2, 121: von 


Ichlofen Dingen, ἡχή 


Hes. Sc. 439. 


ἐμ-μέμονα, in wilder Leidenfihaft fein, φρήν Soph. 
Tr. 978. 

ἐμ-μενετικός; ἡ, ὅν, bleibend in, beharrend bei 
Etwas, τῷ λογισμῷ, neben Eyxgatıis, Arist. Eth. 
7, 1,6. — Sp. 

ἐμ-μενής, ἐς, dabei ausharrend, ftandhaft; To ἐμ. 
καὶ θαρσαλέον Tim. Phlias. bei Plut. virt. moral. 


6, Stanthaftigkeit. 
„edel, behartlich, unabläffig, 1). 10, 361. 364. 


Bei Hom. adverbial, ἐμμενὲς 
18, 


517 Od. 9, 386. 21, 69, τρέχει») πένει» u. ἄ. — 


"Eppnvos 


Adv. ἐμμενέως, ἐμάχοντο Hes. Th. ' 
429. 

ἐμ-μενητικός, = ἐμμενετικός, Plat. dı 
νόμου: — Sp. — Adr., Ὁ. L. 7, 126. 

tube (f. μένω), bleiben, verweilen i 
μελάϑροις Eur. frg.; ἐν τῇ κεφαλὴ I 
1120; ἐν τῇ τάξει, Plat. Legg- va, 8 
τοῖς πολίσμασι Xen. An.4, 7, 16; ἐν To, 
Dem. 12, 21 (ep. Phil.); ohne Caſus, Th 
u. A.; — beharren bei Etwas, treu babe 
τῷ κηρύγματι, νόμῳ, Soph. O. R. 352 
τῇ ξυμμαχίᾳ, Thuc. 5, 47; τοῖς νόμοες 
συνϑθήχαις, Isocr. 1, 13. 4, 81, treu dar 
fie beobachten (vgl. Aesch. ὅρχος ἐμμένε 
uasıy, Eum. 971); τῷ Tuunueate Plat. 
Ὁ; τῇ ὁμολογίᾳ Theaet. 145 c; λόγῳ ı 
προαερέσει, bei feinem Vorhaben, Arist. 1 
1.— Selten ἐξ in biefen Vrbogn ἐν, 3. 8 
σπονδαῖς, Thuc. 4, 118; ἐν τῇ πίστει, 
συνϑήχαες, Pol. 8, 70, 4. 5, 8, 7. — ἅ 
χηδονίοες, bei den Karthagern treu verbleil 
treu anbangen, App. Hisp. 24 Hannib. 35 
Sachen, beftehen, dauern, τέσσαρα καὶ 
ἐνέμδειναν ol τριαχοντούτεις σπονδαί 
1; τὸ σιδηροφορεῖσϑαν ἐμμεμένηχε To 
geblieben, Gewohnheit geworden, 1,5; vgl. Χι 
2, 16; ἐμμένδν ὁ νόμος Plat. Legg. ΥἹ] 
ἐὰν οὗτος ὁ λόγος ἐμμένῃ, befteht, Güli 
Phaedr. 258 b. - 

ἐμ-μερίζω, vertheilen, Sp. 

ἐμ-μέριμνος, beforgt, K. S. 

ἐμ-μεσϊτεύω, vermitteln, Clem. Al 

ἔμ-μεσος, in ber Mitte, dazwiſchen, Sp. 

ἔμ-μεστος, angefüllt, voll, zevös, von En 
Epist. ΥἹΙ, 338 d. 

ἐμ-μεστόω, anfüllen; als tmesis rechnet 
her Soph. Ant. 420. 

ἐμ-μετ-εωρίζομαι, τενί, ὦ worin erhe 
lostr. v. Apoll. 1, ὅ. 

ἐμ-μετρέω, woran abmefien, Sp. 

ἐμ-μετρία, ἡ, das Ebenmaaß, Plat. Phil 
Opfs von ἀμετρία, Rep. VI, 486 d. 

ἔμ-μετρος, im Maag, metriſch, poctifch; . 
τι εἰπεῖν Plat. Conv. 197 c; bei Isocr. 2, 
für von Bekker μετὰ μέτρου bergeftellt; τ 
τῆς λίξεως δεῖ μήτε ἔμμετρον εἶναι μή 
μον Arist. Rhet. 8, 8; Sp., wie Ath. 1, 
ueroos ποιηταί Dem. 60, 9, epiſche u. ἔτι 
ein beftimmtes DVersmaaß gebundene Dichter 
einem Maaß abgemeffen, cbenmäßig, von 
Maaße, ἡδοναί, dıavose, Plat. ἔμμ. Inu 
ΥΙΙ, 823 d; πευχίνων τετραγώνων πῆχι 
τρους τετρακχιςμυρίους Pol 5, 89, 1. 
ἐμμέτρως͵ in Zerfen, Plut.; angemeſſen, 
Πέλοπι To ὄνομα ἐμμέτρως κεῖσϑει E 
395 c; abgemeifen, mäßig, id. u. Sp. 

ἐμ-μετρότης, ηἴος, ἢ, tas Ebenmaaß, 
1, 18, 1. d. 

ἐμ-μήνιος, monatlich; τὰ ἐμμε., monatli 
gung δὲς Frauen, Hippocr. 

ἔμ-μηνις, im Zorn, ſehr zornig, Inser. 

ἕμτμηνος, im Monat, a) einen Monat 
einen Monat lang; περέοδος (σελήνης) 1 
96 d; ἔργον Plat. Legg. XII, 956 ἃ. — 
lih, jeden Monat gefchehend; ἱερά Plat. 1, 
828 c, wie Soph. ΕἸ. 273; σιτηρέσιον P 


Ἕμμηρος τς 


λιή Theoer. 16, 35; δίχαν Dem. 33, 23; 
15 Gtaatshausy. 1 ©. 54; — κάϑαρσις, 
va, Plat. 

es, = ὅμηρος, Hesych. 

ρος, Kern, Mark enthaltend; ξύλα, Kern 
ophr.; vgl, Theocr. 25, 209 u. Antiphan. 


mr, u. ἔμμε, ἀοῖ. — εἰμί. 

röps (f. μίγνυμι), hineinmifggen, vermifchen, 
Etwas, Plut. Pericl. 4; im med., Num. 
Soph. Ὁ. C. 1057 inkranf., 9 οἶμαι --- 
- τάχ᾽ ἐμμίξειν βοᾷ, hanbgemein werben 


ε 

τος, mit Möthel gefärbt, roth, Diosc. 

re (f. μίμνω), — ἐμμένω, Empedocl. 

“φ, Qu. Sm. 6, 497. 

ϑος, um Cold, Lohn gebungen; astorrosos 
22; ξένον, Miethötruppen, Plat. Legg. VII, 
ργάνων ἀποτελοῦντες γένεσιν ἔμμισϑον 

© Ucbh. wer Lohn empfängt, τὴν πόλων 
v ποιεῖν Plut. Pericl. 12; Tevög, wofür, 
e. cond. 13; auch τοὺς παῖδας τῶν τε- 

», ὀρφάνους ὄντας ἐμμίσϑους ἐποίησεν, 
Unterftügung, ®enfion, Plut. Alex. 71. 

pos, theilhabend, änderte Herm. in Aesch. 

> für δὔμοιρος. 

ἡ, ἡ, das Darinbleiben, Ausbauern, κακοῦ, 
Plat. Gorg. 479 d. 

08, darin, dabei bleibend, austauernd, treu, 

 Cyr. 3, 8, 55; διάνοιαν ibd. 52; ud- 

lat. Rep. σι, 536 6; Solge. — Adr., 


vu. ἔμμορον, μι μείρομαν, το. m. f. 

os, theilhaftig, τιμῆς καὶ αἰδοῦς Od. 8, 
. glüdli, Byz. Anath. 26 (aber Plan. 72 
08). — Dom Siidfal zugetbeilt,, Hesych. 
οι, mit Geftalt begabt, Lörperlich, Ayad- 
. Nam. 8. 

os, eigtl. mit Gharpie belegt, dab. ein Ger 
„ eine eiternde Wunde habend, wobei Eharpie 
werben muß, Hippoer.; ἔμμιοτον φάρμα- 
Sharpie aufgelegte Salbe, Medie, Uehertr., 
»ἔμμοτον Aesch. Ch. 464, ein Heilmittel, 
denn ἄλγος gehört yur vorigen Gtrophe u. 
ılfo nit „ein unheilbater Echaben“. 

wor, = μουσικός, Nicom. arith. 2, p- 
Adr. ἐμμούσως, παίζειν Plat. adr. Col. 


dor, mit Arbeit, Muͤhſal verbunden; Afo- 
Suppl. 1004; δάγμα Nic. Th. 756. 
», einweihen, Ar. Plut. 845, nad) ben beſten 


It μὲ ἐγώ. 
Yu, ἐμόν, mein, Hom. u. δοῖβδε, mit dem 
'uös, τοὐμόν, 1.8, 360 u, Tragg., wie in 
SA wird no ein genit. Hinzugefegt, ἐμὸν 
mein eigen, Od. 2, 45 Il. 3, 180; ϑρῆνον 
γειν ἐμὸν τὸν αὐτῆς Aesch. Ag. 1296; 
στήνου κακά Soph. Ο. C. 344; in Brofa 
, ἐμαυτῆς; — οὐκ ἐμὸν τόδε, dus if 
1e Eadıe, Soph. O. C. 197; οὐ γάρ ἐστι 
τὸ ἐμόν Plat. Alc. 1, 106 b; οὐχ ἐμὸν 
Men. Stob. 8. 112, 2; εἰ τοὐμὸν ἀλγεῖς, 
glüd, Soph. Trach. 1057; τὰ ἐμά, a6 
mein @igentfum, Phil. 583. 654; οἱ ἐμοί, 
igen, die Berwantten, Ant, 48 τι. öfter; — 
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τὸ ἐμόν, u. häufiger τό 9° ἐμόν, was mid, betrifft, 
meinerfeits, 3. 8. ἐπεδὲ τό 7 ἐμὸν οὐδὲν διαφέρεν 
Pla. Prot 838 0; τὸ δ᾽ δὴ ἐμόν τῷ καὶ τῆς 
ἐμῆς τέχνης σιγῶ, von mir u. meiner Kunf, 
Thenet, 161 6; τό γ᾽ ἐμὸν οὐδὲν ἂν προϑυμίας 
ἀπολείπον Rep. VII, 533 a, für ἐγὼ ἀπολείπω. 
Mit Auslaffung von γνώμη, δόξα, κατά τὴν 
ἐμήν Plat. Polit. 277 a; ἐὰν ἥ γ᾽ ἐμὴ νικᾷ Legg. 
ıX, 862 a; aud ἡ ἐμή — mein Baterland, Thuc. 
ἃ, 78. — Dbjectio if ε gu faflen in ἐμὴ ἀγγελία, 
eine mic, betreffende Botſchaft I1. 19, 336, vgl. Od. 
2, 97; τὴν ἐμὴν αἰδῶ μεϑϑίς, Ehrfurcht gegen 
mich, Aesch. Pers, 685; οὐμὸς πόϑος, nach mir, 
Soph. Ο. C. 420; τἀμὰ νουϑετήματα, Crmahnun« 
gen an mi, EI. 343; εὔνοια ἐμή, gegen mic, 
Xen. Cyr. 3, 1, 28; δωρεὰ ἐμή, Gefhent an mic, 
, 3, 18; aber τὰ δ᾽ ἐμὰ δῶρα — das Gefgent, 
das id} {δ war, Eur. Hel. 364; αἱ ἐμαὶ διαβο. 
Aut, gegen mid), Thuc. 6, 90, woran fih au bie 
Beifpiele reihen, wo e6 für ἐμοί μι Reben fcheint; 
ὁμογενὴς ἐμός Eur. I. T.918, vgl. σούς γε φύν" 
τὰς ἐκγόνους EI. 673; vgl. Theoer. 2, 8; τοῖς 
ἐμοῖς εὔνοις Xen. apol. 27; τὸ ἐμόν, mein Bor« 
theil, Nuden, Eur. u. U. 

ἔμπα, [. ἔμπας. 

ἐμπάζομαι, ſich um Etwas befimmern, Rüdficht 








auf Etwas nehmen; μύϑων Od. 1, 271; ἱρῶν 9, 
553; 2, 201; ξείνων ἱκετάων 19, 
18 aud) ἱκέτας, Od. 16, 
4 useb, 

Haft, Sp · 

itenfepaft, leidenſchaft - 
τὰ ἐμπαϑέστερον ἔχειν 
ΟῚ ulm; καὶ τῷ ϑυμῷ 


πε τσομένων ἡγεμονίαν 
Sull. 9; von beftiger Trauer, Alex. 21. 69 u. a. Sp. 
— Τὸ ἐμπαϑές, — ἐμπάϑεια, Plut. 
ἐμ-παιδνίζω, dabei einen Bäan fingen? 
ἔμ-παιγμα, τό, Spott gegen Jemand, LEX. 
ἐμ-παιγμός, ὁ, das Verfpotten, LXX., N. T. 
ἐμ-παιδεύω, darin, dabei erziehen, τινί, Philostr. 
ἐμ-παιδο-τριβέομαι, ſich in Etwas üben, τινί, Ὁ, 
Cass. 77, 21. 
ἐμ-παιδο-τροφέω, darin, dabel erziehen, τῇ οὐσίᾳ 
ἐμπαιδϑοτροφούμενοι, ihte Kinder von dem Ders 
mögen erziehend, Dem. 44, 23. 
ἐμ-παίζω (f. παίζω), 1) in, auf Etwas fpielen, 
fpringen; veßgös χλοεραῖς ἐμπαίζουσα λείμακος 
ἠδοναῖς Eur. Bacch. 867; τῷ γυμνασίῳ, im Θυπιε 
naflum, Luc. Leriph. 5; ἀδ[οϊ., Soph. ἄμαχος ze 
ἐμπαίζεν ᾿Αφροδίτη, Ant. 794, wo ter Schol. ἦδε- 
Tas ertlärt; χοροῖς, im Reigen mittangen, Ar. Thesm. 
975. — 2) verfpotten, zum Beſten haben, illudere; 
τινί, Her. 4, 134; N. T. u. LXX. ber Luc. vrbtt 
ἐμπαιζόμενος καὶ σκωπτόμενος Tragod. 331, wie 
aud im N. T. ἐνεπαίχϑη ὑπό τινος, 
ἐμ-παίκτηφ, 6, der da berfpottet, ber Betrüger, 
NT. 


ἐμ᾿ παίκτρια, ἡ, fem. zum Vorigen, Eust. 

ἕμ-παιος ([. παίω), bareinfhlagend, τύχω Aecsch. 
Ag. 180, plöglich hereinbrechent. 

Tu-waros, — ἔμπειρος (vgl. ἐμπάζομαν), tumdig, 
erfahren; τονός, in Etwab, }. ®. ἔργων, καχῶν, 
Od. 20, 379. 21, 400; δρόμων Lycophr. 1321 
[in ter erften Stelle der Od. it as Kurz gebraucht). 

ἔμ-παιφ, asdos, ſchwanger, Hesych. v. ἠνδρωμέ- 


-ς 
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vn aus Cratin.; bei Poll. 3, 14 lieſt Beller εὖ- 

nasg, , 
ἔμ-παι τό, das Eingeſchlagene, in Metall ge= 


triebene Figuren u. Zierratben, Eust. 
ἐμ-παιστική, ἡ, sc. τέχνη, bie Kunft, das Metall 
zierlich zu treiben, od. duch Schlagen Figuren hinein⸗ 
juarbeiten, Ath. XI, 488 Ὁ; vgl. Lob. zu Soph. Ai. 
847. 
In-waurros, mit eingefchlagener Metallarbeit,. Eust. 
ἐμ-παίω (f. παέω), hineinfhlagen, einprägen; axi- 
πων χρυσᾶς ἵλιχας ἐμπεπαισμέμκος Ath. XU, 
548 f. Bei Eust. ΞΞ in Metall Figuren einarbeiten. 
— lebertr., dunales Ti μοε ψυχῇ σύνηϑες ὄμμα 
Soph. El. 890, tritt mit Gewalt vor die Seele. 
- , bineins, verftopfen, τὰς ἁρμονέας τῇ 
βίβλῳ Ber 2,0. 5, ; 
aypa, τό, ΞΞ tunkoxn, Hesych. ex conj. 
ἐμ-παλάσσω, darin, damit verwideln; ἐν Epxsas 
ἐμπαλασσόμενοι, darin verwickelt, Her. 7, 85; vgl. 
Thuc. 7, 84 (Schol. ἐμπλεχόμθνοι); Ael. H. A. 
15, 1 τῷ ἀγχέστρῳ, vom δὶ [ὦ. 
ἰμυπαλι, = Solgom; Orph. H. 72, ὅς Strat. 5 
(11, 5), u. öfter in der Anth. 
ἔμπαλιν, 1) rüdwärts, zurũck; H. h. Merc. 78; 
δεδορχὼς Hes. Sc, 145; εἰ δ᾽ ἐχϑρὰ τοῖς ἐχ- 
ϑροῖσιν ἔμπαλιν μέϑες Soph. ΕἸ. 637; Eur.; oft 
mit dem Artikel, τοὔμπαλεν οὐ. εἰς τοὔμπαλον 
ἔρχεσθαι, πορεύεσθαι u. A, Xen. An. 1, 4, 15 
u. öfter; ἡ ἔωπαλεν ὁδός, bie Rüdlehr, Luc. — 
2) umgelehrt, im Gegentheil; τὸ ἔμπ. u.a ἔμπ.,) das 
Gegentheil, das Entgegengeſegte; γνώμας, witer Er⸗ 
warten, Pind. P. 12, 32; τέρψιεος Ol, 12, 11; οἱ 
δὲ τοὔμπαλιν σπεύδοντες Aesch. Prom. 202; 
xoalvsıv Ag. 1398; ἔμπαλιν λέγει, ganz entgegens 
geſedt dem Früheren, Soph. Tr. 357; ὥσπερ ol 
sum. ὑποδούμενοιν, auf tie verlehrte Art, d. 5. ten 
rechten Schub auf ten linfen Buß sieben, Plat. 
Theaet. 193 c; mit folgenuwm ἢ, τὸ δὲ ἔμπαλιν ἢ 
σὺ ἤλπισας, γίγνεται Luc. merc. cond. 21; να. 
Empedocl. 261; Her. ἐγὼ γνώμην ἔχω τὰ ἔμπα- 
λὲν ἢ οὗτοι, ich habe die entgegengeiegte Anficht von 
tiefen, 1, 207. 9, 56; τοὔμπαλεν ol βούλονται 
ἐφέλχεσϑαι Xen. An. 8, 4, 32, wie Pol. 1, 14, 3; 
Maxim. Tyr. auch mit tem dat.; — ἐκ τοὔμπαλον, 
von der entgegengefrgten Seite, Thuc. 3, 22. — 
3) wiederum, wieder; ἄλλοις μὲν zoom ἴκελος, 
ὁτὲ δ' zunadır αἰϑὸς Nic. Th. 283; a. Sp.; ναί. 
Lue, conscr. hist. 23, 
ἐμ-πάλλω, bincinihwingen; alya πυρῇ ἐνέ- 
παλῖο, iprang hinein, Qu. Sm. 10, 467; ἐνεπάλλο- 
ues, Ap. Rh. 3, 756. 
ἐμ-πᾶμων, er (ι΄. πέπαμαι), im Bing, wohl⸗ 
babend. Hesrch. 
ἂμ παν-ηγυρίζω, in, ũber Etmis cin ch feiern, 
cine Feſtdherſammlung balten, Plut. Compar. Fab, et 
Periel. 1; eine Rede balten, vit. pud. ἃ. 
In-wei, axos, f. 2%. in Soph. Ai. 560, we jegt 
zur χεὶ Vcht. 
ἀρ παρα-βάλλομαι . βαλλωὶ, ſich bineinſtũtzen. 
τερμιωρίτος Phalar.; tj Perg, ſich δια einfallen 
laſſen. 130. 
ἀρ-παρα- γίγνομαι ([. γίγνομαι), binlemmm, 
ἀρ παρά θετος, werin εἰπλείοχε, Suid. 


ἀμ ποροα- σκενάζω, Turin zubertittu. Clin. Stob 
ἂνς. 1, 66 — Mel, Νὶ Schol. Ar. Nubb. 288. 


"Eaxas 


ἐμ-παρά-σκενος, vorbereitet, Sp. 
Amp (fe Ti9nus), in Etwas, τι 
berlegen, Sp. 
ἐμ-παρ-ἐχω (f. ἔχω), barreichen, preisgebi 
παρασχόντες τὴν πόλιν προχιενδυνδὺσ 
ließen die Stabt ὦ der Gefahr ausfegen, 7 
56, vgl. 6, 12; ὄνομά Toys, den Namen ὃ 
geben, Plut. Galb. 29; ἑαντόν, fi preisgebi 
Lapith. 28; fi im Kampfe tem Tote ausſetze 
Civ. 5, 68, ᾿ 
ἐμ-παρ-ίημι (f. Inus), bineinwerfen, u. 
hineinfahren; (δόρατος) ταῖς πύλαις ἐμπι 
Plut. qu.gr. 80. --- Pass., darin, dabei nachlai 
ἐμ-παρ-ίστημι (f. Totnus), datine, banchı 
perf., ↄſtehen, Sp., wie Heliod. 7, 19. 
ἐμ-παρ-οινέω (f. παροινέω), im Rauſche 
ein Betrunfener gegen Etwas verftoßen, Ein 
od. ſchimpflich behandeln, beleidigen, zent, Luc 
5, 4; abfoL ἐμπαροινήσει Tim. 14, im 
fchwelgen, fi gutlich thun. 
ap-olvnpa, τό, ber Gegenſtand frecher 
lung, Long. 4, 18. 
ἐμ-παῤ-ῥησιάζομαι, gegen Einen freimüth 
u. handeln, τονέ, Pol. 38, 4, 7; Jos. 
ἔμ-πᾶς, bei Homer in ter Form ἔμπης, 
und Aolifh ἔμπᾶς ober ἔμπᾶν und Zund 
bei Pindar, eutflanten aus ἐν πᾶσεν (ἐν πι 
ἐν πάντεσσιν) Ariſtarch erflärte es bei δι 
1) ὅμως, deunod, doch, 2) — ὁμῶς, « 
ἐπίσης, gleicherweife, gleihmäßig. 
legteren Bedeutung 1. 9. — 14, 174 ἔμ 
iv TE καὶ οὐρανὸν Ixsı? avtun, Od: 
ζει ἔμπης μοι Goran δαΐδων σέλας ἢ 
αὐτοῦ καὶ κεφαλῆς, vgl. Odyss. 19, 37 Di 
632 u. f. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 142. . 
Härung ΞΞ gleiherweife, gleihmäßig p 
läugbur an manchen Stellen und ergiebt πῷ 3 
aus tem Urfprunge des Wortes, ἐν πᾶσιν, 
(Theilen, Srüden, Rudfibten, Beziehungen u. 
Eben fo zwanglos ergiebt fi aus dem Urſpri 
Wortes die andere Beteutung — dennoch, d 
πᾶσιν, in allen Fällen, unter allen Umſtänd 
auch unter ten im betreifenten Falle obwaltent 
Ränten, bei Allem tem; unb unläugbur p 
tiefe Erklärung an manden Stellen. Daß fie i 
paſſe u. allein feſtzuhalten fei, behaupten 
ταῦ tie andere Veteutung — gleicherweiſe, 
mäßig, überall paſſe w allein ieſtzuhal 
durfte Niemant bebaupten. An manden Stell 
unläugbar ἔμπης ſebt paſſend genau mit ten 
ter Gruntbeteutung felbR uberfegt, — in 
Fällen, auf jeten all, unter allcı 
Ränten, ;. 3. Ihad. 12, 326 ἔμπης γὰς 
ἐφεσιᾶσιν θανάτοιο μυρίαι. ἃς οὐχ ἔστι 
ϑροτὸν οὐδ' ὑπαλύίξαε: freilid kann man ὁ 
ἕμπης γὰρ übriegen — „ja tod“. Qu πὸ 
1, 562: 2, 297. 9, 518. 14, 1. 17, 229. 1 
24. 523 Odrss. 3, 209. 5, 205. 15, 36 
Rbore Hemer. Miscellen Programm ron Moer 
ἢ. — Tue, was Ni Hemer, gilt auch 
Folgenden in Bezug auf tie Bedeutung von 
if. Hesiol. Ὁ. 142. 179 Pind. P. 4, 86. 
59 N. 4, 36. 6, 4 11, 44 Aeschrl. Prom. 
Eum. 229 Soph. Ai. 122. 563 Ant. 845 
10, 38. 25, 13 Apoll. Rh. 1, 251. 701. 3 
Pittac. epist. ap. Diog. L 1, 81 u. kki Aret 


Ἕμπασις 


7, ber. =. ἔγχτησις: Hes.; Inser. 
ες, böst. 

att. -πάττω (f. πάσσω), eins, darauf⸗ 
τέφρας Plat. Lys. 210 a; τὲ εἰς τὰ 
phr. MUebertr., einweben, πολέας ὁ 
έϑλους N. 3, 126, vgl. 22, 441. 

e, bineinklatfchen, ταῖς μάστιξεν The- 
ıb. 


hineintreten, geben; μέλαθρον, in das 
'b. Ag. 1409; darauf treten, »sx_g00g, 
n, Ios.; vom Keltern der Weintrauben, 


im. ἐμπεδέω, v. 1. von ἐμποδίζω 


fg, Hesych., — ἔμπεδος. — Adr. Eu- 
. bei Ath. xv, 695 e. 
pwos, ſtets Früchte tragend; Empedocl. 


de 

xAos, χρόνος, ftets im Kreiſe um⸗ 
. par. 8, 74. 

‚Bus, ὁ, ftets. ſchadend, Man. 4, 196. 
ms, fees Entſchluſſes, unmwandelbar, 
ı par. 10, 63. 

x0os, βέος, ftets in Drangfal, Elend, 
59. 

δος, feft bei feinem Worte, Nonn. D. 
0r05, u. oͤfter. 

Ce, fett beim Eide bleiben, den Schwur 
k, 201; Xen. Lac. 15, 7. 

fer im Boden, feft auf feinem Blase, 
wumflößlid; τεῖχος Π. 12, 12; μένος 
Od. 11, 393; τέλος Pind. N. 7, 57; 
ιάτων, {εὖ daran haftend, Aesch. Ag. 
of Eur. El. 399; ögxos I. T. 758; 
Es συντρόφοες ὀργαῖς ἔμπεδος ἀλλ᾽ 
ν er ἱβ nicht mehr in gewohnter Sinnes⸗ 
626; μένοντας ἐμπέδοιες φρονήμα- 
bleiben, Ant. 169, was an ἔμπ. ἤτορ 
oives 6, 852, νοῦς 11, 813, den un» 
;, ftets ſich gleichbleibenten Sinn ers 
us heißt ἔμπεδος add? ἀεσέφρων 20, 
er Zeit, beſtändig, fortdauernd; φυλαχή 
od, Od. 8, 453; δουλοσύνη Pind. 
τόνον ἔμπεδον εἴχομεν Soph. O. C. 
ἃ neutr. ἔμπεδον u. ἔμπεδα abvers 
ov μένειν, Stand halten, im Ggſt ber 
, 52): ὥςτε στήλη 17, 434; ϑέδιν 
fort, ununterbrochen laufen, 18, 141 u. 
» Pind. P. 10, 34; a. D.; oft verftärlt, 
4, nad? ἀσφαλέως ϑέει ἔμπ. Od. 13, 
Nic. Th. 4; ἔμπεδα ἐπένευσε Diod. 
Eigtl. adv. ἐμπέδως. μένειν, ἔχειν, 
828 Eum. 321; slonxivas λόγους 
7; auch in Profa; οἶδα, ficher, Plat. 
μένειν ἐν ταῖς σπονδαῖς Pol. 2, 19, 
auch ἐμπεδής. — Luc. Lexiph. 10 
tédn abgeleitet ἔμπεδος für „gefeflelt“, 


vis, βέοτος, von feier Kraft, Pind. 
Verſtandes, 
15. 

λλος, ſtets belaubt, Empedocl. 287. 
imperf. junidour, Xen. Cyr. 8, 8, 2, 


auch ἐνεπέδουν, (im Boden) befeſtigen, 
on den Regierenden, Plat. Legg. ΠῚ, 


ev. 0», feſtes Sinnes, 


. Ἐμπείρω | 811 


684 a; bei. Eidſchwũre, Verſprechungen unverbrüchlich 
halten, τὰ ὁρχωμόσες TE καὶ ὑποσχέσεις Phaedr. 
241 Ὁ; τὰς σπονδάς Xen. Hell. 8, 4, 6; ὅρχους 
An. 3, 2, 10, vgl. Cyr. 5, 1, 22; εἰρήνην Piut. 
Tib. Gracch. 5; ὁμολογέας D. Hal. 4, 79; ὥμνυ- 
σαν ταῦτα ἐμπεδώσειν, fie ſchwuren, biefes zu 
halten, Ar. Lys. 233; Xen. Hell. 5, 1, 32 u. fonft; 
söuovug Plut. Sol. 25. — Med. act., Luc. 
Hipp. 4. 

du-wapälo, einen Berfuch machen, erproben, τονός, 
ἐνοπείρασδ Pol. 15, 85, 5. 

du-meipapos, poct, = ἔμπεερος, ἐμπέραμος, Ly- 
cophr. 1196; γαυτελίης Agath. 57 (X, 14); = 
sp. D. 
᾿ἡμεπαράομαι, = ἐμπειράζω, Hippocr. 

ἐμ-παρέω, erfahren, kundig fein; τῆς χώρας, Pol. 
8, 78, 6; τῶν τόπων 8, 17, 4; a. Sp. 

ἐμ-πειρία, ἡ, Erfahrung; γεραιτέρων Xen. Lac. 
5, 5; Eur. Phoen. 529 u. A.; Kenntniß, bie ὦ auf 
Erfahrung gründet, δεῖ. im Ggſt der Theorie u. 
wiſſenſchaftlichen Einfiht, z. B. von ver Rebelunft, 
οὐκ ἔστι τέχνη, ἀλλ᾽ ἐμπειρία καὶ τρεβή Plat. 
Gorg. 468 Ὁ; vgl. Phaedr. 270 Ὁ; ἐπιστήμῃ, οὐχ 
ἐμπειρίᾳ οἰκείᾳ κεχρημένον Rep. III, 409 b, wie 
IV, 422 c; ἡ περὶ τὰ τοιαῦτ' ἐμπ. χαὶ σχέψες 
yeyoyvis μοι Legg. XII, 968 b; auch vom Arzt, 
τῶν ταῖς ἐμπειρίαις ἄνευ λόγου (empirisch, nicht 
rationell) τὴν ἰατρικὴν μεταχειριζόντων IX, 857 
α; ἧ ἐκ πολλοῦ ἐμπ., im Θαῖθ von ἡ de ὀλίγου 
μδλέτη, Thuc. 2, 85; Pol. {εἰ μεϑοδικὴ ἐμπ. der’ 
ἀπειρία καὶ ἄλογος Ten entgegen, 1, 84, 6; fo 
auch bei Anderen „Kenntniß”, im plur. Isocr. 3, 18; 
ἔκ τινος γενόμεναν 4, 174; τῶν πραγμάτων, 
τοῦ πολεμεῖν, Antiph. 5, 1 Dem. 1, 28; ἡγεμο- 
νιχή, des Feldhetrn, Pol. 10, 22, 4; γαυτιχή 
Plut. Pericl. 11; ἢ διὰ τόξων ἐμπ. Hdn. 4, 
10, 7. 

ἐμ-πειρικός, ἡ, dv, wer Erfahrungen bat u. danach 
handelt; ἁλιεῖς Arist. H. A. 4, 7. Bei. ein Schüler 
ber Aerzte, die nur nach Erfahrung, nicht πα wiſſen⸗ 
fhaftlichen Principien curitten, Sext. Emp. u. U. — 
Adv. — ἐμπείρως, B. A. 95 aus Alexis. 

ἐμ-πειρότπλονς, der Schifffahrt kundig, Tzetz. 

ἐμ-παρο-πόλεμος, im Striege erfahren; Ὁ. Hal. 6, 
14; Plut. u. a. Sp. 

In-wapos, der Etwas durch Verſuche, durch Erfah 
rung kennt, erfahren, fundig, τενός, worin; χαχῶν 
Aesch. Pers. 590; yduw» Soph. O. C. 756; abfol., 
der Erfahrene, O.R. 44 Ο. Ο. 1137, wie Plat. Legg. 
vı, 772 Ὁ; Xen. An. 4, 5, 8; διανοίης Her. 8, 
97; τῶν χώρων 8, 132; πολέμου Thuc. 1, 80; 
γεωμετρίας Plat. Rep. VII, 529 6 u. fonit; ὁ περὶ 
νόμων ἐμπ. Legg. I, 632 d; περὶ ταῦτα Tim. 
22 a, wie Xen. Hell. 1, 6, 5. Auch von Tieren, 
χύνες Fun. τῶν χυνηγεσεῶν Xen. Cyn. 6, 4;- von 
Schiffen, erprobte, Thuc. 2, 89; — τὸ ἔμπειρον = 
ἐμπειρέα, Ὁ. Hal. 3, 42; τὸ ἐμπειρότερον αὐτῶν, 
ihre größere Erfahrung, Thuc. 2, 87. — Adr. ἐμι- 
πείρως, fundig, ἔχειν τινός, kundig fein, Dem. 59, 
15; Antiphan. Ath. X, 445 ἢ; @inen durch ten Um⸗ 
gang fennen, Xen. An. 2, 6, 1; ἐμπειροτέρως Eyes 
τῆς βουλῆς περέ τενος, er kennt εὖ beffer als ber 
Rath, Aesch. 1, 82. 

ἐμ-πειρό-τοκος, im Gebären erfahren, bie ſchon 
geboren hat, Hippoer. 

ἐμ-πείρω, hineinſtecken, Ath.xı, 488 c; βαχτηρέα 


819 Ἐμκελαγίζω 


χαλχοῖς ἥλοις ἐμποπαρμένη, mit ehernen Nägeln 
befhlagen, Alciphr. 1, 55. ᾿ 
ἐμ-πελαγίζω, auf dem Meere fein, Ach. Tat. 5, 9. 
ἐμ-πελάδην, [ὦ andrängend, Nic. Al. 215. 
ἐμ-πελαδόν, nahe bei, τονέ, Hes. O. 752 u. Sp. 
ἐμ-πελάζω, annähern, nahe bringen; τοὺς di- 
φρους, die Streitwagen zum Kampfe an einander 
bringen, Hes. Sc. 109; — ὦ näbern, nahe kommen, 
τινί, H h. Merc. 523; ἀνδρί Soph. Tr. 754; 
Arist. mund. 4; fo Sp., aber gew. im pass.; auch 


πρὶν τῆςδε χοίτης ἐμπολασϑῆναι Soph. Tr. 17. 
ἐμ-πέλασις, ἡ, Annäherung, Sext, Emp. δὰν. 
math. 11, 98. 


ἐμ-πελαστικῶς, Gill. des Schol. zu ἐμπελάδην. 
ἐμ-πελάτειρα, ἡ, Beifhläferinn, Call. frg. 170. 
ἐμ-πελάω, — Euneidlo; ἐμπελάουσα Nic. Al. 
498. — Med., ἐμπελάοιτο ibd. 356. 

ἐμ-πέλιοφ, etwas grau, ans Graue ſtreifend, Nic. 
Th. 782. 

ἐμ-πέμπω, bineinfenten, LXX. 
. du-wbertas, ὁ, eine Art Kuchen (πέπτω), Ath. XIV, 
645 d. 

ἐμ-πέραμος, — ἐμπείραμος; τινός, Call. Iov. 
71; σοφίης Ep. ad. 715. 681 (App. 310. 354), — 
Adv., Call. lav. Pall. 25. 


ἐμ-περής, ἐς, baflelbe, Soph. frg. 412, v.1.dune- 


αμος. 
ἐμ-περι-άγω ([. ἄγω), darin berumführen, 106. 
ἐμ-περι-βάλλω (f. βάλλω), darin umfaflen, Sp. 
ἐμ-περί-βολος, (mit einem Umwurf), mit Schmud 
angethan; bef. λόγος, vom prunfhaften Styl, Rhetor. 
ἐμ-περι-γράφω, darin umfchreiben, einfchließen, 
Sext. Emp. 
ἐμ-περι-εκτικός, ἡ, ὄν, in fich enthaltend, Clem. 
Al. u. a. Sp. 
ἐμ-περι-έρχομαι (f. ἔρχομαι), darin umwandeln; 
στοάς Luc. Am. 11. 


ἐμ-περι-έχω (f. ἔχω), in fih enthalten, umfaflen;, 


γῇ — πολλὰς πηγάς Arist. mund. 4; λόφος 
ἐμπεριεχόμενος τῇ πόλει D. Hal. 10, 31; Nicom. 
arith. 1, 9; worin enthalten fein, ἡ ἄσφάλδια du- 
περιέχεται ἐν ταῖς ἐκείνων ἀρεταῖς Pol. 9, 82. 

ἐμ-περι-κλείω, darin einfließen, Eust. 

ἐμ-περιλαμβάνω (f. λαμβάνω), in fich begreifen, 
umfaflen; EurregsefAnuues Arist. rhet. 3, 15; Sp. 

ἐμ-περιιληπτικός, 7, ὄν, in fi enthaltend, 
Gramm. 

du-mepl-Andıs, ἡ, das Infichenthalten, begreifen, 
Arist. meteorl. 2, 8 u. 8 

ἐμ-περι-νοέω, darin von allen Seiten überlegen, 
Epicur. frg. Hercul. p. 20, 5, Or. 

ἐμ-περί-οδος, periodifch, θεῖ. vom Styl, D. Hal. 
de C. V. p. 51, 13. 

du-mepi-oxt, ἡ, das Darinenthaltenfein, Cleomed. 


ἐμ-περι-παθέω, über Etwas in heftiger Gemüths« 
bewegung fein. 
ἐμ. περι-πατέω, 1) darauf herumgeben; Hel. 2, 32; 
ἐμβάταις Luc. adv. indoct. 6: τῷ συμποσέῳ, beim 
table, conv. 13; ἔν Tsos, unter, N. Τὶ — 2) auf 
Einem berumtreten, ihn verhöhnen, insultare, Plut. 
adul. et am. discr. 20, vgl. vit. pud. 5. 
ἐμ-περι-πείρω, von allen Eeiten burchflechen, Zu- 
πεδριπαρεὶς ταῖς σαρέσσαις Strab. XVII, 79€. 
ἐμ-περι-πίπτω (f. πίπτω), bineinfallen, ⸗gerathen 
in Etwas, τενί, Hippocr. 


Ἐμκίω 


ἐμ-περι-πλέω, herumſchiffen, auf, Ios., 1. 

ἐμ-περιῤ-ῥήγνῦυμι (fe ῥήγνσμε), darin 
jerreißen, Arist. H. A. 5, 32, 1. d. 

ὲ ούδαστος, um den man fi 
mübt; von Tempeln, fehr befucht, Ios. 

ἐμ-περονάω, mit Spangen, Nadeln daran ὃ 
im med., ϑώραχα Äänag ἐμπερονᾶταιν ἢ 
‚bei Ath. xv, 668 a; — ἧλον ἐμπεπερο 
ib. XI, 488 c. 

ἐμ-περόνημα, τό bas mit Epangen ı 
Schultern befefigte Gewand, Theoer. 15, 8: 


δίπλαξ. 

ἐμ-περονητρίς, (dos, ἡ, baffelbe, Poll. 7, 

dur μαι, — simplex; Οἷς. Att. 
Ar. Epict. 2, 1, 84. 

ἐμ-πεταλίς, ὦ Speife von Käfe, bie i 
Blatte (ἐν πετάλῳ) bereitet wurte, Hesych. 

ἐμ-πετάννῦμι (f. πετάννυμι), darin, bar 
breiten; ἔν τονὲ, τὰ δίχτυα, Xen. Cyr. 1, 
οἱ τοῖχον διαγρύσοις ἐμπεπετασμένον 
mit Tapeten behangen, bei Ath. IV, 147 f; 

ἐμ-πέτασμα,͵, τό, Dede, Vorhang, 108. 

ἔμ-πετρος, auf Felſen wachſend; τὸ ἔμ 
folche Pflanze, Diosc. 

ἐμ-πευκής, ἔς, etwas bitter, Nic.. Al. 202 

ἕμπη, tor. für πῆ, Phalaec. 1 (XTIT, 5). 

ἐμ-πήγνῦμι ([. anyrvus), hineinſtecken,⸗ 
ἐνέπηξεν ἕλχος καρδίᾳ Pind. P. 2, 21; 
τινε N. 6, 52; Ἔρως ἐνέπηξεν ὀδόντα 
Paul. Sil. 26 (V, 266): vgl. Macedon. 16 (: 
πάσσαλον εἴς Ts, Geop. Häufig im pass., 
perf. 11. ἐμπέπηγα gehört, hineingefloßen 
darin haften, ſtecken; λόγχη τες ἐμπέπηγέ 
ὀστέων Ar. Ach. 1726; vgl. ἔν Ti cos na 
Vesp. 347. MUebertr., ἐμπέπηγα τῷ διαχι 
phil. bei Ath. vır, 292 c, ih bin ein eing 
Diener. Bei Theophr. in Eiwas gerinnen, 

ἐμ-πηδάω, barine, darauffpringen; δὲς αὐ 
σχηνήν Pol. 12, 9, 4; εἰς τὸ πῦρ Ὁ. C 
18; ἃ. Sp.; darauf losfpringen, Luc. hist. cc 

ἐμ- is, ἡ, das Darauffpringen, Hipp 

ἐμ-πήκτης, ὁ, der Geſetze οὐ. Berfügunge 
hörten öffentlich anbeftet, um fie befannt zu 
Hesych. 

ἔμ-πηλος, voll Lehm, ſchmutzig, Geop. 

ἔμ-πηξις, ἡ, das Hineinfteden, Anbeften, ' 
. ἔμ-πηρος, verftimmelt, befchätigt; Her. 
196; Hippocr. u. Sp. 

ἔμπης, ion. — ἐμπας, w. m. f. 

ἐμ-πήσσω, — ἐμπήγνυμι, Schol. I. 

ἐμ-πιέζω, ion. auch ἐμπιάζω, hineinbrän 
trüden; Hippoer.; ὅταν ἐμπιεσϑῇ Plut. αἱ 

ἐμ-πίεσμα, To, das Eingedrückte, δεῖ." Hi: 
bruch, Gal. 

ἐμ-πικραίνομαι, erbittert fein, zerd, auf“ 
Her. 5, 62 u. Sp., wie D. Cass. 47, 8. 

ἔμ-πικροφ, etwas bitter, Diosc. 

ἐμ-πἴλέω, hinein⸗, zufammenprefien; Plat. 
e; D. Sie. 2, 52. 

ἐμ-πίμελος, etwas fett, Sp. 

ἐμ-πίμπλημι u. ἐμ-πίμπρημι, |. ἐμπῇ; 
ἐμπίπρημι. 

ἐμ-πινής, ἐς, mit Oel eingefalbt, eingefch 
L. 5, 67. 

ta-alvo (f. πένω), bineintrinfen, einfchluü 
= πένω, mit dem Nebenbegriffe des Behagli 


᾿Ἐμπιπίσχω ᾿ 


Pax 1143; Eur. Cycl. 335; Xen. Cyr. 
Pe; Tod αἵματὸς Her. 4, 64; bei Theogn. 
volltrinten, wie οὗ ἐμπεπωχότες, bie 
Ar. Eccl. 146 u. Cratin. fr. inc. 68. 
- (f. πιπέσχω), tränten, benegen; ἐνέ- 
rg. 77; tenfelben aor. bat Nic. Al. 518; 
ὅκτε ἐμπίσαιο Ther. 573; ὄξει: Al. 
ϑὲν vüupess, von den Nymphen ges 
28. 


"» ΞΞ Solgbm, Sp., 3. 9. ἐμπιπλῶντα 
ἢ. 1, 8; &ventundoy D. C. 68, 31. 
,„= ἐμπέπλησι, Her. 7, 39. 
4. nicht ἐμπέμπλημε, aber Evenlundnv, 
Phryn. p. 96; Ar. Ach. 447 ſteht ἐμ- 
in der letzten Stelle des Trimeters (f. 
imper. ἐμπίπληϑε N. 21, 311, 
. Av. 1310; ἐμπεπλήχασε Plat. apol. 
ullen, vollfüllen; ein Gefäß, Od. 2, 353; 
πλήσας 9,209; μέγ᾽ ἐμπλήσας yduor 
I. 439: τί τενος, Etwas womit, ἐμπί- 
ρα ὕδατος, fülle tie Strömungen mit 
I. 21, 311; Folgde, 1. B. Her. 4, 72; 
“πίπλησεν ἡμᾶς πολλῆς Plat. Phaed. 
ἦσετε τὴν ϑάλατταν τρεήρων Dem. 8, 
: Jöcsdog ἐμπέπληχε, er hat uns bie 
Enfis vollgeretet, Plat. Lys. 204 ὁ. — 
, Od. 17, 503; γάλαχτός τινα Theocr. 
r., ἁπάντων τὴν γνώμην ἐμπιπλάς, 
4 erfüllend, Xen. An. 1, 7, 8; τὴν 
"μὴν ἐνέπλησεν ἑαυτοῦ Dem. 21, 91; 
᾿ μοῖραν, fein Geſchick erfüllen, Plat. 
59 c. Oft im pass. u. med., angefüllt 
ınfüllen, fich fättigen; πόλες δ᾽ ἔμπλητο 
21, 807; ἀνέπλησθεν δέ οἱ ἄμφω 
ϑαλμοέ ἢ. 16, 348; ἐμπλησϑῆναι da- 
ματα Xen. Cyr. 5, 5, 10, wie Plat. 
Ivsog ἐμπλήσατο ϑυμόν Tliad. 22, 312; 
uiden; υἷος ἐνεπλησϑῆνας ὀφϑαλωοῖς, 
n am Sohne, Od. 11, 452; ϑαλέων 
Ἂς χὴἣρ D. 22, 504, vgl. Od. 7, 221; 
os σίτων καὶ ποτῶν Plat. Polit. 272 
'ντες καὶ παχύναντες τὰ σώματα, 
. 518 c; xai ἐμφαγεῖν Luc. Nigr. 22; 
ıt., ἀμπελένῳ χαρπῷ ἐμπιπλάμενοι 
; ἐμπίπλαται aluarı ὁ βωμός Paus. 
Aud mit tem part., οὐχ dv ἐμπλήμην 
funy) βάλλων Ar. Ach. 224; ἔμπλησο 
tich fatt, Vesp. 603; μωσῶν οὔποτ᾽ 
μὰν Eur. Hipp. 664, vgl. Ion 925; 
πλασο ὑπισχνούμενος, bu konnteſt nicht 
eben, Xen. An. 7, 7, 46: vgl. Plat. 
— ἐνεπέπληντο, abfolut, Lys. 28, 6; 
, angefüllt, Ar, Vesp. 984; — für fi 
vxtiioa Plat. Conv. 214 a. 
res, darin verlaufen, Poll. 7, 9. 
,, BSolgom; ἐνεπέμπρων Xen. Hell. 
mengörtss Pol. 1, 53, 4; πόλεν ἐμπι- 
Coriol. 26. 
» (f. πέμπρημι), anzünden, in Brand 
1, 17; οἰχήματα ἐμπεπρησμένα 8, 
Ar. Nubb. 1484; Plat. Rep. v, 470 
τέμιπρασαν Xen. An. 7, 4, 15; ἐμ- 
;, 3; ἐνεπρήσϑη ὁ ὀπισϑόδομος 
5; ὕς ἐμπεπρημένη (τ. 1. -σμένη), 
oter nad Antern ein aufgeblafenes, 
φήϑωι), Ar. Vesp..36. Ucbertr., pass., 


— 
— 


Ἐμπέτνω 818 


in Zorn gerathen, Luc. — Hom. ἐμπρήϑω u. Evi- 
πρήϑω, 

ἐμ-πίπτω (f. πίπτω), hinein, barauffallen; τὸ 
δὲ τρύφος ἔμπεσε πόντῳ Od. 4, 508; πῦρ ἔμ- 
nee νησυσίν, Feuer fiel in die Schiffe, wie ὅλῃ N. 
11, 155; στέγῃ, ins Haus, Soph. ©. R. 1262; ὁ 
πύργος ἐμπέσοι γέ σον Ar. Plut. 180; εἷς ἀλλή- 
λας Nubb. 878; sis τὸ πῦρ Plat. Tim. 79 e; εἰς 
τάφρους Ken. Cyr. 3, 3, 64; els φρέατά Te "καὶ 
πᾶσαν ἀπορίαν Plat. Theaet. 174 c; fo oft übertr., 
in Etwas gerathen, δεῖ. ins Unglüd ob. in unanges 
nehme Lage, u. unvermutbet; δἷς ἄτας Soph. Tr. 
1243; ἐς ἀνάγκης ζεύγματα Eur. I. A. 443; εἰς 
φαῦλον σχέμμα Plat. Rep. IV, 435 c; sis ϑαυ- 
μαστὸν λόγον Legg. X, 888 d; &ls φλυαρίαν 
Parm. 130 d; εἰς δικαστήριον Rep. vu, 553 Ὁ: 
εἰς δίνην, λαβύρενϑον, in einen Strudel geratben, 
Crat. 439 ὁ Euthyd. 291 Ὁ; δἷς Eos», in Streit ge- 
vathen, Eur. 1. A. 377. Auch ἐν ἀπορίᾳ ἔμπεπτω- 
κέναι, in eine Berlegenheit gerathen fein, Plat. Euthyd. 
292 c; ἐν τοιούτῳ χωρίῳ (au hier das perf.) 
Xen. Hell. 4, 5, 5; ἐπὶ συμφορήν Her. 7, 88 
εἰς ἔρωτα Antiphan. Ath. II, 38 b; πρὸς ἔρωτά 
τινος, in Liebe zu Etwas verfallen, Luc.; sis ἐλπίδα 
Philem, ἴπο. 69. — Auch umgekehrt, x&y περὶ ἂν- 
δρῶν γ᾽ ἐμπέσῃ λόγος τις, wenn bie Rebe darauf 
kommen follte, Ar. Lys. 858, wie Plat. Legg. VII, 
799 d; Plut. Anton. 28. — Bon Krankheiten, δὲς 
fallen, 3. 8. von der Peſt, εἰς τὴν πόλεν ἐξαπιναίως 
ἐνέπεσε Thuc. 2, 48; νόσημα εἰς τὴν Ελλάδα 
Dem. 19, 259; aber εἰς νόσον ἐμπ., in εἰπε Krank» 
heit verfallen, Antiph. 1, 20; λοιμῶν ἐμπεπτόντων 
Plat. Legg. ıv, 709 a; äbnl. ὕπνος ἐμπέπτει Tim. 
45 e. Uebertr. auf Affecte, ἐπεὶ χόλος ἔμπεσε ϑϑυ- 
μῷ I. 9, 436, Zorn ergriff fein Gemüth;\deog 17, 
625; ἔρως στρατῷ Aesch. Ag. 332; φόβος, Ta- 
oayuös, Eur. Hipp. 1218 Hec. 857; φόβος εἰς 
τὸν voöy Philem. Stob. fl. 99, 5; vgl. Thuc. 2, 
9r. 4, 34; olxtos ἐμοὶ ἐμπέπτωχξ Soph. Phil. 
953; ζῆλος O. C. 946; ἔλεος ἐμπέπτωχὲέ τίς μον 
Philippid. Ath. vı, 280 a; ἀσέβειαν Plat. Legg. 
x, 890 a; ἔρως φιλοσοφίας Rep. ΥἹ, 499 c; — 
ἃ εἰς τὴν αἴσϑησιν ἐμπίπτει, was in die Einne 
fallt, Plat. Rep. VII, 524 d; — εἰς δεσμωτήριον 
Din. 2, 9 Dem. 25, 60 u. 9., ins Gefängniß gewors 
fen werten; εἰς Intosiov ἐμπεσών Eupol. bei E. 
M. 411, 35; — einfallen, einflürmen, Taulvn 1]. 
11, 297; προμάχοισιν Od. 24, 526; αὐχένε Zu- 
necey ἰός, der Pfeil drang in ten Naden. Vom 
Eturme, Hes. O. 509; τοῖς πολεμέοις Xen. u. A.; 
ohne Gafus, blindlings hineinflürmen, Her. 3, 81; 
εἴς τενα, über Einen berfallen, Luc. u. a. Sp. — 
Bei Sp. oft vom plöplichen Eintreten eines neuen Zus 
ftandes, Paus. 7, 8, 3. 801. ἐμπίτνω. 

ἐμπίς, (dos, ἡ, die Stechmüde, nad) Schol. Ar. 
Nubb. 157 das fpätere χώνωψ; ὀξύστομοε Av. 244; 
Arist. H. A. 1, 1 u. Sp. 

ἐμ-πιστεύω, darauf vertrauen, τον, LXX.; andere 
trauen, τονμέ Ts, Plut. Phor. 32; D. Sic. 1, 67; 
pass., mit wird anvertraut,’ τὴν ἀρχὴν ἐμπιστευ- 
ϑεὶς ἐκ βασιλέως, dem vom Könige die Herr⸗ 
[haft anvertraut war, Luc. Demon. 51, vgl. Amor. 
14, 

ἔμ-πιστος, dem man frauen kann, treu. 

ἐμ-πίτνω (richtiger als ἐμπιετνέω, vgl. vo), 
— ἐμπίπτω; δαΐμον ἐμπέτνεις ϑώμασε Aesch. 


814 ᾿ἘΕμκπίφρημι 


Ag. 1447. 1148; Soph. Ai. 58, vom feindlichen Ans 

fallen. 
ἐμ-πίφρημι, v. 1. für εἰςπέφρημε, τὸ. m. f. 
ἐμ-πλάζω (f. πλάζω), darin umbherirten; ἀγυεαῖς 

Nic. Al. 189; (eigtl. berumtreiben, f. simpl., daher) 

gew. im pass.; Plut. Oth. 12; poet. ὅλῃ ἐνεπλαγ- 

x9sls Orph. Arg. 643. 
du-mAdlo, — ἐμπελάζω, Nic. Th. 729. 

Aavdopas, dep. pass., darin herumirten, 7704- 

λοῖς τόποις Hel. 2, 29. 
ἐμ-πλάσσω, att. -πλάττω (f. πλάσσω), darin-, 

daraufftreichen, «fhmieren, ἐν σμύρνῃ Her. 2, 73; 

Arist. u. Sp.; πλοῖα ἐμπλασϑέντα ἀσφάλτῳ Strab. 

„xvı p. 743; verflopfen, πόρους, Gal.; darin bilden, 

μέλισσαι κηρία ἐν ἀγορᾷ ἐνέπλασαν D. Cass. 

78, 25; eindrüden, Hippocr. 
due ὅς, ἡ, ὄν, geſchickt, tauglich, geeignet 

zum @infchmieren, Verſchmieren, Medic. 
ἐμ-π eine, aufgefehmiert; τὸ Zund., sc. 

φάρμακον, Pflaſter, Salbe zum Aufichmieren, Hip- 
poer., gew. ἔμπλαστον geſchr. 
ἔμ. τ ρον, τό, — ἔμπλαστον, sp. Medie. 
ἔμπλαστροςρ, ἡ, daſſelbe, Diosc. 

- ἐμνπλαστρόω, als Pflafter aufichmieren, Diosc. 
ἐμ-πλαστρ-ώδης, ἐς, pflafferähnlich, Diosc. 
ἐμ-πλατύνω, darin ausbreiten, LXX.— Med., τοῖς 

λόγοις πϑρί τινος, ſich weitläufig über Etwas vers 

breiten, Strab. VIII, 385. 
ἐμ-πλέγδην, eingeflochten, einſchließlich, Nicom. 

arith. 2 p. 153. 
ἔμ-πλεγμα, τό, Verflechtung, Artem. 4, 83. 
ἔμ-πχειος, poet. ΞΞ ἔμπλδος, Od. 18, 118 u. öfter, 

wie Theocr. 25, 207; auch ἐνέπλειος. 
ἔμ-πλεκτος, eingeflodten; τὸ ἔμπλεκχτον, eine Art 

Mauerwerk, wobei ter Zwifchenraum zwiſchen zwei 

Stirnmauern mit Schutt ausgefüllt wird, Vitruv. 2, 

8, 7. 
ἐμ-πλέκτρια, ἡ, Haarkräuslerinn, VLL. 
ἐμ-πλέκω, einflechten, verflechten, verwideln; εἰς 

ἀπέραντον δίχτυον ἄτης ἐμπλεχϑήσεσϑε Aesch. 

Prom. 1081; οὐχ ἐμπλέκων αἰνίγματα 643; πλε- 

κταῖς ἐώραες ἐμπεπλεγμένη Soph. Ο. R. 1264; 

ἡνέαεσιν ἐμπλαχδίς Eur. Hipp. 1236; ἐν πυχνοῖς 
δσμοῖσεν Ar. Thesm. 1032; Plat. u. Sp.; vom 

Flechten der Haare, Ath. xıı, 525 e; von Krängen, 

Theoer. 3, 23. Auch übertr., ἐν βιαέοες ἐμπλα- 

χκέντων πόνοις σωμάτων Plat. Legg. VII, 814 Ὁ; 

ἐν τοσούτοις xaxolg Isocr. 8, 112; ἐς φιλίαν τι- 

vög Pol. 27, 6, 11; γυναικὶ ἐμπλέκεσϑαι, Πὦ mit 

einem Weibe einlaffen, D. Sic. 18, 2. 
ἔμ-πλεξις, ἡ, Einflechtung, Verwebung, Tod στή- 

μόνος Plat. Polit. 282 6. 
ἐμ-πλεονάζω, leberfluß haben an; Sp. aluars, 

Blut im Ueberfluß vergießen. 
ἔμ-πλεος, a, or, att. ἔμπλεως, ὧν, ἐν. ἔμπλειος 

u. ἐνέπλεεος, angefüllt; τινός, womit; λέβητες 

κρεῶν χαὶ ὕδατος Her. 1, 59; Plat. Phaed. 110 c 

u. A.; ὁ ὀφθαλμὸς ὄψεως ἔμπλεως ἐγένετο Plat. 

Theaet. 156 ὁ; πεδέον δένδρων Xen. An. 1, 2, 

22. — Im prägnanten Sinne Soph. Tr. 1016; σοΐ 

TE γὰρ ὄμμα ἔμπλεον ἢ di ἐμοῦ σώζειν, wo ber 

Schol. erfl. ὀξύτερόν σοε τὸ ὄμμα πρὸς τὸ σώζειν 

τὸν πατέρα μᾶλλον ἢ de ἐμοῦ, frifch u. voll. 
ἔμ-πλευρος, mit vollen Seiten, Geop. 
ἐμ-πλευρόω, in die Seiten floßen, Soph. frg. 50. 
ἐμ-πλέω (f. πλέω), darin fchiffen, fahren; πλοίοις 


— 
— 


᾿Εμκνευμάτωσις 


Her. 7, 184; οὗ ἐμπλέοντας, die Leute anf | 
Schiffe, Thuc. 3, 77 u. Sp. Bei Aret. von Epi 
ein Aufftoßen verurfachen. 
ἔμ-πλεοως, ὦ», att. — ἔμπλεος. 
ἐμ-πλήγδην, adverb., einmal bei Gomer, O8 
20, 132, wo Ariſtarch es in feinem Gommenfik 
δὐμεταβόλως erflärte, „wanfelmüthig”, „incen 
„quent”, f. Apollon. Lex. Homer. p. 67, 28 lu 
Aristarch. ed. 2 p. 152. Vgl. ἔμπληχτος. 
da-wAnyfe, ἔς, — ἔμπληκτος, Nic. Al. 15% 
ἐμ-πλήδην, adv., angefüllt, Nic. Al. 129. 
ὁμ-πληθής, ἐς, angefüllt, Nic. Th. 948. 
(ἐμ-πλήθω, als Stammform yu den tempp 
ἐμπέπλημε angenommen.) 
ἐμ-πληκτικόφ,; ἡ, ὅν, leicht zu erfchreden; 
Staunen zu verfehen; καὶ ἀνόητα ϑέατρα ἢ 
Symp. 9, 15 E. Dah. thöricht, im super ἡ 
34. | 
ἔμ-πληκτος, 1) betäubt, betroffen, verbif 
Xen. Cyn. 5, 9; χαὶ διεφϑαρμένος ἔρωτι I 
Timol. 3; unfinnig, dumm, Rom. 28. — 
unbefonnen, wantelmüthig; Soph. Αἱ, 1 
καὶ ἀστάϑμητος Plat. Lys. 214 co; vgl. Gorg. 
a; ταῖς ἐπιϑυμίαις Plut. Dion. 18. So εἶτ, 
ἐμπλήχτως ὀξύ, unbefonnene Eile, Thuc.. 8, 
τὰ παρὰ τῶν ϑεῶν οὐκ ἐμπλ. οὐδὲ Tapaya 
αὐτοῖς συνέβαινε, ἀλλ᾽ εὐχαίρως Isocr. 7, 38 
ἐμ-πλήμενος, ἐμπλήμην, f. ἐμπέπλημι. 
ἐμ-πλημμῦρέω, dabei überflutben, Philostr. ie 
19. | 


ἔμ-πλην, ΞΞ πλήν, außer, gefonbert; τονός, Ar 

frg. 103; Call. Del. 78. 
ἔμσπλην (ἐμπελάζω), ganz nahe, τενός; ἢ 

526; Lycophr. 1029. Ohne Gafus, Hes. Sc. 8 
ἐμ-πληξία, ἡ, Betroffenheit, DVerlegenbeit, 4 

fonnenbeit; καὶ δειλία Aesch. 3, 214, ngl. 2, | 

Sp., wie Plut., der e6 mit ἀφροσύνη vrbht, Αἱ 

87. 
ἔμ-πληξις, ἡ, baffelbe, Beftürzung, Ath. ı, 8 

Derftandeslofigkeit, Ael. V. H. 2, 19. 
ἐμ-πληρόρ, anfüllen, LXX. 

, ἐμ-πλήρωσις, ἡ, ΞΞ δοίᾳυπι, Sp. 
ἔμ-“πλησις, ἡ, Erfüllung, Epiet. bei Stob. ὅ, 
ἐμ-πλήσσω, att. ἐμπλήττω, 1) intranf., ἢ 

fallen, hineinflürzen; Eoxes, in eine Schlinge gem 

von Vögeln, Od. 22, 469; τάφρῳ, in einen & 
bineinflürgen, D. 12, 72. 15, 844: sp. D., wie 

Rh. 1, 1203, abfol., vom Sturm; eva, auf! 

losftürzen, ihn angreifen, 3, 1297; ἐναντία: ἐμ 

Saoes, aneinandergerathend, 2, 602. — 2) traf, 

ftürgt machen, betäuben, verblüffen, Sp.; φόβον 

λανούροεις, Schreck einjagen, Opp. H. 3, 480. 
ἐμ-πλοκή, ἡ, das Einflechten, Flechten. [με 

Haare, Strab. xVII p. 828; N. T. 
ἐμ-πλόκιον, τό, Haarfchmud der Frauen, N 

bei Ath. xım, 579 d; LXx. 
ἐμ-πλύνω (f. πλύνω), darin waſchen, Clem. 
ἐμ-πλώω, ion. u. poet. — ἐμπλέω; Nic. Al. 

Orp- Hal. 1, 260. 
pwveio, pott. = ἐμπνέω, 2. ®. Opp. Hi 

293. 
ἐμ-πνευματόω, mit Wind, Luft anfüllen, Sp, 

ben, Ath. I, 54 d; anhauchen, anblafen, 3. ®. 

$euer; bei Luc. Lexiph. 15, ἐμπεπνευματωμ 
ἀκατέου, vom Winde fortgetrichen. 
ἐμ-πγενυμάτωσις, ἡ, das Anfüllen mit Wind, 


Ἐμπνευματωτιχός 
ἰδεπ; Ath. 1, 53 d; bie Windſucht, Me- 


arerıwcös, 7, ὄν, blähent. 

rag, ἡ, Ginhauchen, Begeifterung, Sp. 
"τός, 7, 69, eingeblafen,; ὄργανα, Blafe« 
‚ Ath. IV, 174 c u. Music. 

(f. avto), 1) hineinhauchen, vom 
λέϊ πόντῳ Hes. Ο. 506; die Segel ſchwel⸗ 
ἐμπνεύσαιες ἱστίον Pind. I. 2, 40; xar? 
neg ἱστίοες ἐμπνεύσομαι τῇδε Eur. 
; δόρει, ins Schiff, Cycl. 19; Νότος ἐμ- 
αὐταῖς Mel. 7 (ΧΙΙ, 52). Dah. αὐλοῖς, 
ite blafen, Antp. Th. 29 (IX, 266); vgl. 
γῦσαν ἐμπνεῖ Alc. 12 (Plan. 226); τὰ 
a ὄργανα, Blafeinftrumente, Poll. 4, 67. 
rn, anſchnauben, μεταφρένῳ, von tem [οἷα 
fe, Π. 17, 502. — Uebertr., einhauden, 
unyevoe μένος μέγα ποιμένε λαῶν 11. 
ie Pind. Ol. 8, 70; Plat. Conv. 179 b; 
:uos φρεσὶν φᾶρος ὑφαένδεν, gab mit 
n zu weben, Od. 19, 188; τὴν ἀρετὴν 
; Xen. Hell. 7, 4, 32; mit Liebe befeelen, 
, 4, 15; vgl. ἔραστοὺ γεγονότος, τοῦτο 
σϑαι “αχεδαιμόνεοε χαλοῦσεν Plut. 
[. εἰςπνέω. Auch = begeiftern, Sp.; εἰς 
ἐνεπνεῖτο Plut. def. or. 21. — 2) ath= 
; εἴ τίς ἔστεν ἐμπνέων, am Leben, Xen. 
γμεκρὸν ἐ 
ἡ βέοτον ἐμπνέων ἔτη Hipp. 1246; Ar. 
ἕωςπερ ἄν ἐμπνέω Plat. Apol. 29 d; 

Auch c. gen., Agaßins ὀδμῆς, buften 
b. flor. 85, 19; übertr., ἀπδιλῆς χαὶ φό- 
ſchnauben, Act. ap. 9, ]. 

N ({. πνίγω), darin erſticken, Sp. 

‚7, das Anwehen, Strab. 4, 1, 7. 

ty 7% baffelbe, Luc. diss. c. Hes. 9. 

Ισις, ἡ, baffelbe, Stob. for. 47, 22. 

» δ[18. vous, -πνοῦυν, athmend, lebens 
πέϑανε, ἀλλ᾽ ἣν Eunvoos Her. 7, 181; 
:᾽ ἔμπνους Eur. Phoen. 1442; Plat. Legg. 
‚u. A., befonders von denen, die dem Tode 
u. nur noch ſchwach athmen, röcheln; vgl. 
34; Antiph. II @ 9; ἔμπνους μαρτυρέη 
17 (v, 4), lebendige Zeugen. 

5, Lesart für ἄμπνυτο, 1]. 22, 475. 
gehintert, mit Hinderniſſen, zas 
; πορδύεσϑαε Plat. Crat. 415 c. 

en im Wege fein, verhindern, hemmen; 
ἁλαὸν γένος ἐμπεποδισμένον (öAsyo- 
65. 8. Prom. 549; yal σοφαὶ γνῶμαν 
ται ϑαμά Soph. Phil. 432; ϑώμεσθϑα 
Anıdas χαμᾶζε, ὅπως ἂν μὴ τοῦτό u’ 
Ar. Lys. 359; τὸ ἐμποδέζον τοῦ ἱέναι, 
hinderlich, Plat. Crat. 419 c; fo τῆς πο- 
Sic. 14, 28; τὸ Zum. καὶ ἴσχον τῆς 

Crat. 416 b; οὐδεὶς ἡμᾶς Eunodsei 
b; mit folgendem inf., ἐμποδίζοιτο μὴ 
γὕτω τὴν πρᾶξεν Conv. 183 a; Eveno- 
παέοντα Xen. Cyr. 2, 3, 10; νῦν δέ 
pas ἐμποδίέζεν Isocr. 15, 59, wo bor 
fand; ἐμποδιεῖν αὐτὸν πρὸς τὰ πρά- 
ι ἐπ Beziehung auf die Gefchäfte hinderlich 
ep. 4, 11; aud) τινί, Arist. Eth. 1, 10, 
‚15; ταῖς ἐπιβολαῖς Pol. 5, 14, 11; 
dass τῶν πολεμίων, die Zufuhr ab» 
111, 4; — in Beffeln binden, τὸ ἱρήϊον 


vtovo’ ἔτε Eur. Alc. 203; 


Ἐμποιέω 81 
ἐμπεποδισμένον τοὺς πόδας Her. 4, 60: χέχη- 
vey ὥςπερ ἐμποδίξζων ἰσχάδας, ale wenn er δεῖ» 
gen anbinde, an Stielen anreihe, Ar. Equ. 752. Die 
Schol. geben verfchiebene Erkl., 3. B. wie die Kinder 
bie eigen in die Höhe werfen und fie mit offenem . 
Munde auffangen, etwa wie wir: er fperrt das Maul 
auf, als follten ihm gebratene Tauben bineinfliegen. 
— Med., τὴν ἀπ’ ἄλλων ἐμποδίζεται δόσεν Phi- 
lem. fr. inc. 72. 

ἐμ-πόδιος, im Wege ftehend, hinderlich; τί γὰρ 
ἐμπόδιον κὠώλυμ᾽ ἔτει μοι Eur. Ion 882; Ar. Lys. 
531; μαντηΐου ἐμποδίου γενομένου Her. 2,158; 
ζήτησις ἐμπόδιος ylyveras τοῦ μὴ καλῶς ἀσκεῖν, 
wird ber Uebung hinderlich, Plat. Legg. vIıı, 832 a; 
τινί, Soph. 231 a u. öfter, wie Folgde; ὡς un ἐμ- 
nödıov εἶναι τὸ ψήφισμα τῆς εἰρήνης Thuc. 1, 
139; mit folgbm inf., 1, 81; πρός τι, Pol. 4, 81, 
4; τὸ ἐμπόδιον, das Hinderniß, Plat. u. 9. 

ἐμ-πόδισμα, τό, das Hinderniß, τενός, Plat. Crat. 
413 du 5. 

ἐμ-ποδισμός, ὁ, das Verhindern, Hinderniß; Arist. 
rhet. 2, 2; Pol. 5, 16, 6 u. a. Sp. 

ἐμ-ποδιστής, ὁ, ter Verhinderer, Ios. 

ἐμ-ποδιστικός, ἡ, ὄν, hinderlich, verbindernd; 
Arist. Eth. 7, 18; τενός, Sp., wie M. Anton. 8, 
41. 

ἐμ-ποδο-στατέω, im Wege ftehen, Sp., wie Ὁ. L. 
10, 95; LXX, 

ἐμ- 
Sp 


us, ὁ, im Wege ftehend, hindernd, 


ἐμποδών (ἐν ποσὶ ὦν), vor den Füßen; — 1) 
im Wege, hinderlich, hemmend; δὲ un ϑεῶν τες dum. 
ἔστη δορὶ τῷ τοῦδε Aesch. Spt. 1007; vgl. Thuc. 
1, 53; τῷ ποιεῖν Xen. Hell. 2, 3, 23; οὔτε ϑεοὺς 
009 ὁσίαν ἐποιήσατ᾽ dun. τοιούτῳ λόγῳ, cr 
fieß ſich nicht durch Rückſicht auf die Götter von ſol⸗ 
her Rede abhalten, Dem. 21, 104; vgl. Xen. Cyr. 
4, 2, 46; xaxov δὲ ποῖον ἐμπ. εἶργε τοῦτ' ἐξει- 
δέναι, was hinderte es gu erfahren, Soph. O. R. 128: 
Eur. oft, σὺ δ᾽ ἡμῖν under ἐμπ. γένῃ λέγουσα ' 
μηδὲ δρῶσα, werde nicht durch Wort oder That uns 
binderlih, Hec. 372; un Eun. ἡμῖν γένηται τὴν 
ϑεὸν μὴ ᾿ξελχύσαν Ar. Pax 515, hindern, heraus⸗ 
uzieben; fo mit un u. inf., Thuc. 6, 28; ö ts ἂν 
ἐμποδὼν n τοῦ livas καὶ πορεύεσθαι Plat. Crat. 
415 c; τέ ἐμποδὼν μὴ οὐχὶ — ἀποϑανεῖν Xen. 
An. 8, 1, 18; τὸ μὴ &lvas 4, 8, 14; Tod μὴ 
ὁρᾶν, am Sehen, Cyr. 2, 4, 23; auch fonft mit dem 
en., dts πολλῶν καὶ ἀγαθῶν ἐμπ. ἀλλήλοις 
σεσϑε 8, 5, 24; τοῖς Ἕλλησι τῆς διώξεως Plut. 
Them. 4; τὸ ἐμποδών, das Hinderniß, Ar. Th. 847 
Lys. 1161; ὥς σφε τὸ ἐμπ. ἐγεγόνεδ καϑαρόν, 
da das Hinterniß befeitigt war, Her. 7, 188, — 2) 
der Einem in den Wurf Tommt, begegnet, Her. 2, 
102. 3, 147 u. A. — 3) was vorliegt, gegenwärtig 
ift; ἃ δ' ἐμποδὼν μάλιστα, TadI ἥχω φράσων 
Eur. Phoen. 706; οὗ ἐμπ. &94os Plut. Thes. 7; 
dabee— befannt, Andoc. 4, 10: διὰ τὸ πολλοῖς 
ἐμπ. slvas καὶ γνωρίζεσϑαν Pol. 2, 17, 1; a. Sp. 
Auch von der Zeit, fofort, Polemo bei Macrob. Sat. 
5, 19. 

ἔμ-ποθεν, f. 2. bei Theocr. 9, 6 fir ἔμπροσϑεν. 

ἐμ-ποιέω, hineinmachen; πύλας ἐν πύργοις, in 
die Thürme Thore machen, Π. 7, 438; ἐν τοῖς χα- 
πηλείοες Auxzovg ὕδατος Ar. Eccl. 154; ἔχνεσεν 
ἴχνη Xen. Cyn. 5, 20; “Ελιχῶνε χοροὺς ἐνεποιή- 
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σαντο, Tänze auf dem Helikon anftellen, Hes. Th. 
7; übh. hineinthun, ἐς τὰ Μουσαίου γρησμόν, 
einfhieben, Her. 7, 6, u. öfter vom Geift: καχόν 
: Ts ταῖς ψυχαῖς Plat. Phaed. 115 ὁ; worin erregen, 
axorodıviav ὑμῖν Legg. Χ, 892 e; ῥώμην Phaedr. 
270 b; αἰσθήσεις, μῖσος, Theaet. 167 b Rep. I, 
351 d; ἀλγηδόνας καὶ ἡδονάς v, 484 d; ἔρωτά 
tevs Conv. 186 e; ἐπιυϑυμέαν Tim. 91 b, wie Thuc. 
4, 81; τὸν πλεῖστον φϑόρον τοῦτο ἐνδποίειν 
Thuc. 2, 51, verurfahen; ταραχάς, λήϑην τινός, 
Isoer. 4, 104. 5, 87, wie Dem. 19, 3; γρόνου 
διατρεβήν, Aufenthalt, Verzögerung verurfachen, Thue. 
3, 38; fo χρόνους τοῖς πράγμασι Dem. 9, 71 u. 
öfter, wie τριβήν Pol. 22, 10, 6; — ἐμποιῆσαν 
τοῖς παροῦσιν ὡς πειστέον ein τῷ Κλεάρχῳ, 
die Meberzeugung beibringen, daß man tem Klearch 
gehorchen müfle, Xen. An. 2, 6, 8; vgl. Oec. 21, 7. 
ἐμ-ποίησις, ἡ, Gewohnheit, Ὁ. Cass. 37, 16. 
ἐμπποιητικό, ἡ, ὅν, bineinbringeud, darin erre⸗ 
gend; τὸ ἐμποιητεχὸν τοῦ πάϑους Sext. Emp. adv. 
math. 7, 191. ΄ 
ἐμ-ποικίλλω, (Buntes) hineinſticken, sweben; Tas- 
via ἔχουσα νέχας ἐμπεποιχιλμένας Plut. Timol. 8. 
ἐμ-ποίνιμος, firafbar; ſprichw. ἀφροδίσεος ὅρ- 
κος οὐκ ἐμπ.) Diog. 8, 37, ſolcher Eidbruch wird 
nicht beftraft. ᾿ oo 
tu-molyıos, — Bor., Suid. 
ἐμ-πολαῖος, zum Handel gehörig; fo heißt Hermes 
ale Echupgott des Handels, Ar. Plut. 1155 Ach. 816 


u. Sp. 

ἐμ πολάω, perf. nundinza, aber auch ἐμπεπό- 
Anxa, Luc. Catapl. 1, vgl. aneun. u. ἐξεμπ. (du- 
πολή); einkaufen, erhbandeln; Hom. nur im med., 
βίοτον πολὺν ἐμπολόωντο, fie erhandelten viel Guͤ⸗ 
ter, Od. 15, 456; ἐμπολᾶτε τὸν πρὸς Σάρδεων 
ἤλεκτρον Soph. Ant. 1024; οὐχ ἐλεύϑερος, ἀλλ᾽ 
ἐμποληϑείς Tr. 249; ἐμπολητός Phil. 415; Ar. 
Pax 367 u. öfter; für Verfauftes einnehmen, ἐξ ὧν 
(προβάτων, κρεϑῶν, οἴνου) ἐνεπόλησαν (Belter 
noh ἐνεπώλησαν) τετρακισχιλίας δραχμάς Isae. 
11, 43; οὐδ᾽ ὀβολὸν ἐμπεπολήχαμεδν, auch nicht 
einen Obolus haben wir eingenommen, verbient, Luc. 
Catapl. 1; übertr., τό γ᾽ εὖ πράσσειν, ἐπδὶ πύϑοι- 
το, χέρδος ἐμπολᾷ, trägt Gewinn ein, Soph. Tr. 
93; ἀπὸ στρατδίας γάρ μεν ἠμποληκότα τὰ πλεῖστ᾽ 
auslvoy’ εὔφροσεν, als er ten Feldzug meift αἰ ς 
lich beendet, Aesch. Eum. 601; dp’ ἡμπόληκας:; 
haft du es vollendet, den Gewinn erlangt, ben du ges 
wünſcht, Soph. Ai. 957, wo Lob. zu vgl. Auh = 
verlaufen, verhandeln, δρέπανον πεντήχοντα δραχ- 
μῶν Ar. Pax 1201, wie 448 u. öfter; Xen. An. 7, 
5, 4; übertr., τὴν ἐμὴν φρένα Soph. Ant. 1050, 
d. i. betrügen. 
ἐμ-πολεμέω, darin Krieg führen; Andoc. 8, 27; 
Plut. “ 

ἐμ-πολέμιος, was zum Kriege gehört, ihn betrifft; 
ταῦτα μὲν τὰ ἐμπολέμια Her. 6, 56; Plat. Legg. 
vi, 755 e u. A.; ϑεοί, Kriegsgötter. D. Cass. 42, 
48; τὰ ἐμπ., ter Kriegsbedarf, id. 

ἐμ-πόλεμος, baffelbe, Hesych., Inscr. 1476. 

ἐμ-πολεύς, ὁ, ter Einkäufer, Kaufmann, Phani. 7 
(v1, 304). » . 

ἐμ-πολέω, ion. — ἐμπολάω, f. Lob. Phryn. 584, 

ἐμ-πολή, ἡ, das, womit Hanbel getrieben wird, 
SKaufmannsgut; Pind. P. 2, 67; Xen. Hell. 5,1, 23; 
ber Handel, Cyr. 6, 2, 89; das durch ben Handel ὅτε 
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worbene, Gewinn, Sp.; befonders der Gewint 
ten u. der Hurenwirthe, Artem. 1, 78 D. C 
ἐμ-πόλημα, τό, das Erhandelte, Erworbe 
ophr. Char. 6, 4; übertr., κόρην παρειςδ 
λωβητὸν ἐμπ. τῆς φρενός, fehlechter Lob 
Tr. 584, — Die Waare, Eur. Cyel. 187. 
ἐμ-πόλησις, ἡ, das Einkaufen, Poll. 3, 1 
λίζω, 1) in die Stabt aufnehmen, I 
2, 1. — 2) (πόλος), mit tem Pol einfügen, 
ἐμ-πολι-ορκέω, darin belagern, Strab. XV 
ἔμσπολις, ἑως, in ber Stabt eingebürgen 
0. C. 1158; nad Poll. 9, 27 = ἀστός ὃ 
ττεύω, in einer Stadt Bürger fein, 
103. 106; übertr., ἀφροσύνη Evsnoäftı 
ἐϑνει 108. — Auch als med., Pol. 5, 9, 
ol ἐμπολιτευϑέντες Isocr. 5, 5, die Eingel 
wie εὖ Sp. auch act. brauchen; ἀκολασίαν ı 
νῷ Heracl. alleg. 69; — τενὶ ἐμπολιτεύεσ 
Einem politifiten, Cic. Att. 7, 7. 
ἐμ πομπεύω, in einem Feſtaufzuge auffü 
Cass. 77, 5; auch intranf., in einem folcen 
einhergehen, Heliod. 3, 7. — Uebertr., großtb 
Ien mit @twas, τενέ, Luc. adv.ind. 10 merc 
ἐμ-πονέω, darin arbeiten, τενέ, Alciphr. : 
£u-wovos, mühfelig; p. bei Schol. Hep 
172; LXX. 
ἐμ-πορεία, ἡ, der Handel, Euseb. 
ορεῖον, τό, v. 1. für ἐμπόρεον. 
ἐμ-πόρευμα, τό, Gegenſtand tes Hantels 
Xen. Hier. 9, 11 Vect. 3, 4. 
ἐμ-πορεύομαι, dep. pass., hineingehen, stei 
ſchiren; ξένην ἐπὶ γαῖαν Soph. Ο. R. 456 
ἐμπορεύει, wo gehft bu Bin? EI. 397; of 
eine Reife machen, Epicharm. bei Ath. ııı, 
ἰατρικήν, um bie Heillunde zu erlernen, 1 
bef. χρηματισμοῦ χάρεν, Plat. Legg. xn 
tab. uͤbh. Handelsmann fein, Hantel treibe 
χρηματίζεσθαι, μήτε Eur. (Hantelu. Wan 
a, wie Thuc. 7,13 νι. A. (in tiefer Botg von 
abgeleitet, u. mit aor. med., vgl. Ath. 111, 
Plat. Ep. unten); ὁ Φοίνιξ ἐνεπορξύετο 
romen. 16. Auch — Waaren einführen, € 
ἐμπορευσάμενος Plat. Ep. 11, 313 e; 
Luc. Nigr. 1; ὠφδλδέας, Gewinn machen, 1 
6, 86; a. Sp.; Acnacl« Evenopeveto πλ 
ναιχῶν, machte tamit Gefchäfte, Ath. xım 
dah. Taufmännifch handeln, betrügen, N. 1 
Bdtg bat auch das act. bei Pol. 38,.4, 5. 
ἐμ-πορεντικός, ἡ, ὄν, zum Handel gebör 
männiſch, Plat. Polit. 290 a. 
ἐμ-πορητικός, ἡ, 09, — Eunopevtixos 
Plin. H. N. 13, 12, Padpäpier. 
ἐμ-πορία, ἡ, Reife, Seefahrt in Handelsg 
Hes. O. 644; εἰς Αἴγυπτον ἀπίχοντο χα 


, ofny Her. 3, 139. Webb. Hantel, δεῖ. ©ı 


Thuc. 1, 2. 6,2 Ar. Av. 718; ἐὰν κατὰ 9 
ἡ ἐμπ. γίγνηται Plat. Rep. I, 871 a; 2 
ποιεῖσϑαι, Handel treiben, Isoer. 2,1; Θεὸ 
Sp. — Handelswaare, Xen. Vect. 3, 2 Der 
u. Sp. 

ἐμ-πορίζομαι, Men. fr. inc. 165, wo } 
πορέζεται conj. 

ἐμ-πορικός, ἡ, 0», zum Handel gehörig, 
nifh; χοήματα, Güter, die man aus dem 
durch Handel bezieht, Ar. Ach. 972; ὧδ. Ka 
güter, Waaren (wie φόρτος, Plut. Lyc.9 u 
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Euthyphr. 14 6: τὰ ναυχληριχὰ χαὶ 
gg. ὙἼΠ, 842 d; dixas Dem. 33, 2, 
em Handelsgericht, die ſchneller abgemacht 
»» 35, 3; ἐργασίαι, laufmãnniſche Ges 
. 11, 56; τάλαντον, μνᾶ, des Hans 
im Handel üblihe Mine (fie verhielten 
fhen Münze wie 138 zu 100, vgl. Böckh 
5.349 ff.), Inser.; — διήγημα, Kauf⸗ 
t, ὃ. i. unzuperläfftge, Pol. 4, 39, 11. 
τορεκῶς, faufmännifh, Strab. VIII p. 


@, or, zum Handel gehörig, Suid.; Zu- 
Dantelsland, Arr. Ind. 41, 1. d. Gew. 
d, Hantelsplag, δε. von Etapelplägen 
τ Seebantel, Her. 2, 179 Thuc. 1, 100 
ben λεμήν, Xen. Hell. 5, 2, 16 u. A.; 
ἐμπόριον Dem. 84, 36 Din. 1, 96 ift 
m Meere, der Stapelplag für die Waare, 
e 10 durchs 2008 ernannten Errsusäntel 
v, Vorſteher dieſes Plages beziehen, bie 
forgen mußten, daß Zweibrittel von dem 
Hetreide in die Stadt gebracht wurbe; 
vgl. Boͤckh Staatsh. 1 ©. 52. 89; τὰ 
λεῖσϑαι Lys. 22, 14, wie Dem. 2,16; 
pa üvewyulva παρέχειν Ar. Av. 
ς Sie. 1, 67. — Später auch von Hans 
3innenlante, Dion. Hal. 7, 20. 

ὃ, 1) wer auf einem fremben Echiffe als 
ährt, Od. 2, 319. 24, 300. Webb. wer 
ift, au zu Lande vom Wanterer; ὥρα 
μεϑιέναε ἄγχυραν Aesch. Ch. 650; 
304. 905; Eur. Ale. 100. — 2) ef: 
ler, ter Handel über das Meer ins Auss 
ad Schol. Ar. Plut. 1155, der ihn mit 
κάπηλος, παλιγχάπηλος, μεταβολεύς 
!, ὁ ἀγοράζων καὶ ἐπὶ ξένης πωλῶν 
αὐτοπώλου ἢ ἀπὸ τοῦ καπήλου — 
;; Plat. Prot. 313 d Polit. 290 a u. 
Igte. Uebertr., χαχὴ ἔμπορος βίου, 
ihr Leben” verfauft, Eur. Hipp. 964; 
der Unglück eingehandelt Hat, mit Un» 
ift, Aesch. Pers. 590, 1. d., beſſer &u- 
auch τῆς τῶν ᾿Αϑηναίων πολιτείας 
a. 12, 19 von Beller in ἔμπειρος ge⸗ 
Adj., = ἐμποριχός, ναῦς, ein Kaufe 
. Sie. 5, 12. 

, mit einer Spange an Etwas befeftigen; 
τ. ἐνδπορπέατο εἵματα, 7, 77, wie 
atıa ἐμπεπορπημένους Lye. 40, ein 
ben, das mit Spangen über der Schulter 
vgl. Dion. Hal. 2, 70 u. a. Sp., wie 
r, 


a, τό, ein Gewand, dad mit Spangen 
ıltern befefligt wird, Hesych. 
‚= ἐμπορπάω, LXX. 
54, etwas purpurn, Diosc. 
trintbar, Medic. 
ἰός, ἡ, ὄν, wirkſam, Sp. 
» 1) ausführbar, μηχανή Pind. P. 3, 
srichtend, thätig; τόλμα Ὁ. Sic. 13, 70; 
= τὸν πόλεμον ἔμπρ. 13, 102; a.Sp. 
ehe τὸ ἔμπρακτον — die überzeugende 
. 11, 2. — Adv., βιοῦν Plut. Sert. 4. 
‚ darin befänftigen, Poll. 1, 208. 

ἐς, darin glänzend, hervorſtrahlend; 
σε» ἐμπρεπῇ Aesch. Suppl. 107; 
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πᾶσιν ἰχϑύεσσεν, unter allen Fiſchen ansgezeichnet, 
Anan. bei Ath. vır, 282 b. 

ἐμ-πρίπω, 1) darin, darunter glänzen, hervorſtechen; 
ἀνδράσεν, durch Männer, Pind. P. 8, 29; Βάκχ- 
χαις Δελφίσεν ἐμπρέπων, unter, Ar. Nubb. 605; 
ὁρῶν 08 πολλοῖς ἐμπρέπουσαν Aiyecıw Soph.El. 
1178, daß du unter den Leiten [δ dich auszeichneft, 
oder mit Leiten gleihfam gefhmüdt; γρυσόν Ts 
πολλὸν χαὶ ἄφϑονον ἔχοντες Evingenov Her. 7, 
88. --- 2) wohl anftehen; Te»s, Plut. Alc.1; c. inf., 
τραπέζῃ τῇ βασιλέως διακονεῖν ἐμπρέπε: Hel. 5, 
8. — Sp. auch — wozu paffen. 

ἐμ-πρήθω, — ἐμπέπρημε; ἐνέπρηϑον 11.9,589; 
fonft ἐνιπρῆσαι, verbrennen, πυρὸς αἰϑομένοιο, 
indem das Feuer brennt, mit euer, 16, 82; — ans 
blafen, anfchwellen, ἐν δ᾽ ἄνεμος πρῆσδν μέσον 
ἱστίον, der Wind blies mitten ins Eegel, I. 1, 481. 

ἔμ-πρησις, ἡ, das Anzünten, Verbrennen; Her. 8, 
55; οἰχειῶν Plat. Rep. v, 470 a; Folgde. 

ἐμ-πρησμός, ὁ, daffelbe, Plut. u. a. Sp. 

ἐμ-πρηστής, ὁ, ter Anzünder, Branbftifter, Proel. 

ἐμ-πρίω (f. πρέω), hineinfägen, einfägen; Hippoer.; 
— hineinbeißen, ὀδόντας ἐμπεπριχώς D. Sic. 17, 
92; μέτωπον Eyınolovos γένυσσι Opp. Cyn. 2, 
261, wie γένυν χαλινοῖς, Inirfchend ins Gebiß beißen, 
Hal. 5, 183. — Uebertr. auch von dem Geſchmack von 
Senf u. ä., beißen, Nic. Al. 533 Th. 71. 

ἔμ-προθεν, p. — ἔμπροσϑεν, Theocr. 9, 6, 1. d. 

ἐμ-πρό-τθεσμος, innerhalb einer feftgefegten Seit, 
eines gewiffen Termins, ἐψηφίσαντο ἡμᾶς Eungo- 
ϑέσμους ἐχπέμπειν Luc. Ver. H. 2, 27; Plut. an. 
an corp. δ, (δ, — Adv., Schol. Ar. Equ. 392. 

ἐμ-προίκιος, zur Mitgift gehörig; τὸ ἐμπροίχεον, 
App- Civ. 1, 10 Mithr. 75. 

p-mpo-nelerdo, in Etwas vorüben, text, Philo. 

ἔμ-προσθα, tor. — Bolgtm; tab. Heracl.; Apoll. 
D. de adv. 563, 24. 

ἔμ-προσθεν, vor Gonfonanten auch ἔμπροσϑε, --- 
1) vom Örte, vorn, voran, vor, Her. u. Folgte; 
προπορεύεσϑαι un vorwärts, Xen. Cyr. 4, 2, 
23; c. gen., dung. ϑυρῶν Ar. Vesp. 871; τενὸς 
τάττειν Pat. Legg. 1, 631 d, Gafh ὕστερον: ἢ 
ἔμπρ. Εὐρώπη, der vorbere Theil von Guropa, Her. 
7, 126; öfter mit tem Artikel, ῥίπτει αὐτὰ ἐς τὰ 
Zung., vor fih bin, 4, 61; To ἐμπρ. τοῦ βουλευ- 
tnofov Xen. Hell. 2, 3, 23; ἐχ τοῦ ἔμπρ., gegen= 
über, Cyr. 2, 2, 6; ἐν τῷ fung. elvas Πρωτα- 
γόρου Plat. Prot. 315 Ὁ; πρόϊϑί γε ἔτι εἰς Totu- 
προσϑὲν, gehe πο weiter vor, Gorg. 497 a (wie 
ὕπαγ᾽ εἰς τοὔμπροσθεν Eupol. bei Ammon. v. 
ὑπάγει»); einen Vorzug bedeutet σωφροσύνης Eure. 
Dylssay ποιῶν τεμίαν Legg. v, 743e; τὰς αἰτίας 
τὰς τῶν ἡδικχηχότων ἔμπρ. εἶναι τοῦ δικαίου, 
überwiegen das Recht, Dem. 56, 50; aber Zum. δἶναε. 
τῶν πραγμάτων, im Ggſt von ἀχολουϑεῖν aurois,. 
4, 39, den Ereigniffen zuportommen. — 2) von δεῖ 
Zeit, zuvor, vorher; ἔμπροσϑε ταύτης τῆς γνώμης 
Her. 7, 144; τὰ λεχϑέντα ὀλίγον ἔμπρ., das kurz 
zuvor Geſagte, Plat. Phaedr. 277 d; ὁ ἔμπρ. λόγος 
ibd.; τὰ ἔμπρ. τούτων ῥηθέντα Legg. νι, 773 e; 
ἐν τῷ ἔμπροσϑεν, im Vorhergehenden, Plat. oft u. 
A.; οὗ ἐμπρ., bie Vorfahren, Polit. 296 a; ὁ Euro. 
χρόνος Xen. Mem. 4,8,2; ὁ ἔμπρ., ber ehemalige, 
Hegesipp. Ath. vır, 290 b. — 3) Bei Sp. ift Zuno. 
— fpäter, nachher im Buche, weiter unten; vgl. Lob. 
Phryn. p. 11. 
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ἐμ-προσθίδιος, — Folgom, Apoll. Dysc. de adv. 
Ῥ- 567, 2. 

ἐμ-πρόσθιος, der Vordere; πόδες, σκέλη, Her. 4, 
60; Xen. Equ. 11, 2; Plut. Eum. 11 u. A.; τραύ- 
ματα, in ter Bruft, Dion. Hal. 10, 37. 

ἐμ-προσθό-κεντρος, vorn mit einem Stachel, Arist. 
H. A. 1,5. 4, 7. 

ἐμ-προσθο-τονία, ἡ, Trampfhafte Spannung nad 
vorn, wie ἐμ-προσϑο-τονεχός, baran leidend, Medic. 

ἐμ-π 6-rovos, nah vorn gefpannt, bef. von 
der krampfhaften Sparmung des Nadens nad vorn, 
Medic. 

ἐμ-προσθ-ονρητικόρ, 7, ὄν, nach vorn harnend, 
Arist. H. A. 3, 1. 

ἐμ-προσϑο-φανής, ἐς, fi von ber vorbern Geite 
jeigend, Gal. 

— Y 

Phalar. ep. 13. 

ἔμτπρωρος, am Vordertheile des Schiffes; σχάφη 
ἔμπρωρα ποεοῦντες Pol. 16, 4, 12, auf die Vor⸗ 
derfeite binneigen. 

du-wrale, — ἐμπαίέω, Lycophr. 105, 1. d. 

ἔμ-πτυσις, ἡ, der Blutauswurf ohne Huften, Aret. 

ἔ τό, Speichel, Sp. 

ἐμ-πτύω (ſ. πτύω), anfpeien, hineinſpucken; δἷς Ts, 
Plut.; zuv6, N. T. u. a. Sp. — Pass., ἐμπτυσϑὴς- 
vas, Muson. Stob. fi. 19, 16. 

ἐμ-πτωσία, ἡ, — Bolg., Clem. Al. strom. 2, 9. 

ἔμ-πτωσις, ἡ, das Hineinfallen, der Anfall, Ὁ. 
Hal. 9, 23 u. a. Sp. 

£p-ewroros, hineingefallen, efs τὸ, M. Anton. 10, 7. 

ἐμ-πνελίδιον, τό, dim. zu Folgom, Mechan. 

du-wuells, (dos, ἡ (πύελος), Büchfe, Koch, worin 
fih ein Zapfen bewegt, Mechan. 

ἐμ-πϑέω, innere, δεῖ. Lungengeſchwuͤre haben, Medic. 

ἐμ-πύη, ἡ, Geſchwuͤt. δεῖ. in der Zunge, Medic. 

ἐμ-πύημα, τό, baffelbe, Medic. 

ἐμ-πϑηματικός, 7, ὄν, daran leident, Medic. 

ἐμ-πύησις, ἡ, — ἐμπύη, Medic. 

ϑητικός, 77, dr, innere Geſchwüre hervorbrin⸗ 

gend, Hippocr. 

ἐμ-πῦϊκός, 7, dv, —= ἔμπυος, Medic. 

ἐμ-πυΐσκω, ein inneres Gefchwür, δεῖ. Lungenge⸗ 
fhwüre verurfachend, Hippocr.; pass., ſolche Geſchwüre 
haben, Medic. 

ἐμ-πνκάζω, darin verfieden; νόος οὗ ἐμπεπύκα- 
σταε, feine Sinnesart if verſteckt, binterliftig, Mosch. 
1, 15. 

ἐμ-πύλιος, ander Thür, "Apres ἐμπυλίη, Thür⸗ 
hüterinn, Orph. Arg. 900. 

ἔμ-πῦος, ein inneres Geſchwür habend, Hippocr., 
Dem. 54, 12 u. A.; — βάσες, der mit Öefchwüren 
bedeckte Fuß, Soph. Phil. 1364. 

ἐμ-πυόω, in @iter verwanteln, pass. eitern, Hip- 
pocr. 
ἐμ-πυρεία, ἡ, das Wahrfagen aus den Opfers 
euer. 

ἐμ-πύρενμα, τό, Anzündung, Suid. σπέρμα πυ- 
oös, etwa Kohlen, die unter der Afche glimmend εἰς 
halten werden, um daran wieder euer anzuzünden; 
gew. übertr., Longus 1, 29 u. a. Sp. Nach Hesych. 
auch Astıyavo», Ueberbleibfel 88. 

ἐμ-πυρεύω, ents, anzünden; τὴν φηγόν Ar. Pax 
1137; τὸ ἔν τινι, Arist. respir. 8 gener. anim. 2, 4 
u. a. Sp. — Med., Feuer anmachen, Theophr., B. A. 
39 εἰ. ἐγχρύπτεεν πῦρ, ſ. Ὁ. Vorige. 


, im Angefihte, vor Augen, τινί, 


Ἐμφαίνω 


ἐμ-πυρία, ἡ, Eid beim Opfer (δι᾽ ἐμπύρων), 
das Weiffagen dabei, nad) Hesych. böotifä. 

ἐμ-πυρι-βήτης, τρίπους, uber dem Feuer ſtch 
nl. 23, 702. 

ἐμ-πυρίζω, anzünden, verbrennen; τὰς ἐπαᾶ 
D. Sic. 12, 43, öfter; χώραν, neben δενδροῖομ 
2, 36; vgl. 2ob. zu Phryn. 335. 

ἐμεπύριος, — ἔμπυρος, Sp. 

ἐμ-πυρισμός, ὁ, Anzjundung; Hyperid. bei Phz 
ber wie Poll. 9, 156 es als unattifch für Zumoge 
tatelt; vgl. B. A. 97. Es findet fi) bei Pol. 9, 


"5 u. öfter; Ὁ. Sic. 20, 67 u. Sp. 


ἐμ-πυριστής, ὁ, ber Verbrenner, Maccab. 

!u-wupo-adhs, ἐς, Plut. plac. phil. 1, 7 iR 
ἐν πυρὶ σφαιροειδής geäntert worten. . 

ἔμτπυρος, im Feuer; — a) von Pind. an, 
opfer, aus beren Flamme geweiffagt wirt, ἐ 
τεχμαίρεσϑαε Ol. 8, 3, vgl. I. 3, 87; fo Sopk 
397 Ant. 992, wo bas Verfahren ausführlicer 
wähnt ift (B. A. 247 αἱ διὰ πυρὸς ϑυσίαι, Υ 
τὰ καιόμενα ἱερά, bei Dion. Hal. 2, 25 dumm 


duale); ἐμπύρων εἶδες φλόγα Eur. Suppl. 
dah. δι’ ἐμπύρων σπονδὰς xadelvas 1. A, 


ἔμπυρα σήματ᾽ ᾿ἰδέσϑαι Ap. Rh. 1, 145; in δὲ 
Proſa: κατάρας ἐπὶ τῶν ἐμπύρων ποιδῖσϑαι! 
16, 31, 7; ὁρχωθϑῆναει ἐπὶ Eur. App. Hisp. 8 
u. U. So auch ἡ ἔμπυρος τέχνη Eur. Pig 
954; βωμός, auf vem Opferfeuer brennt, 
(Σ, 7). — Ὁ) Alles, was am ober im euer 
tet wirb, Ggfe ἄπυρος; Plat. Polit. 287 e; 
σχεύη Legg. 1, 679 a; τέχνη τοῦ Ἡ 
Kunft der Yeuerarbeiter, Prot. 321 ὁ. Be 
Phoen. 1186, ἔμπυρος πίπτει v&xpös, πὰ 
den Blig verbrannt. Auch — brennend, de$ 
Eur. Hel. 547; λαμπάς Ep. ad. 123 (ΥἹ, M 
ἠέλεος Leon. Tar. 49 (IX, 24); gekocht, 
σάρξ Qu. Maec. 8 (VI, 89). Der Sonne ἃ 
heiß, Theophr. öfter, χώρα Strab.; ddesn 
Sic. 19, 19; übertr., feurig, xai ἀχμάζων Ban) 
Plut. Num. 5. — c) an $ieberbige leidend, Ma 
— Adv. ἐμπύρως, feurig, ἐρᾶν Poll. 8, 68. 

du ὁπος, euer befhauend, ὃ. i. απ 
DOpferflamme wahrfagend, Eust. Schol. I. 24, 48 

ἐμ-πυρόω, — ἐμ-πυρεύω, Hesych., 1. d. 

ἔμ-πνῤῥος, töthlib, Theophr. 

ἐμ-πυρσεύω, — ἐμπυρεύω, Suid., Eust. 

ἐμ-πύρωσις, ἡ, Entzündung, Arist. respir. 16 

ἐμ-πὑτιάζω, die Milch worin (durch 86}) ῥεῖ 
laffen; pass. gerinnen, Diosc. 

ἐμ-πωλάω, falfhe Schreibart für ἐμπολάω 
(δά. melet. 85; Xob. zu Phryn. p. 583; fleße. 
Is. 11, 43. 

ἐμύςᾳ od. ἑμύς, ὑδος, ἡ, Waſſer⸗ oder Sumpf 
fröte, Arist.H. A. 2, 15. 5, 33 u. öfter, mit fü 
fender Schreibung. 

ἐμ-φαγεῖν, aor. zu ἐνεσϑέω, το. m. f. 

ἐμ-φαίνω (f. φαένω), darin fehen laſſen, με 
οἷον ἐν χατόπτρῳ χρώματα Plat. Tim. ἢ 
φαντασίαν μήχους Arist. mund. 4: τὴν Ü 
Tod σώματος Plut. Alex. 4; τὴν δὔνοεωαν, πρὶ 
μίαν u. ä., Pol. 8, 44, 8. 23, 7, 9; τὴν 
Plut. Num. 12; dabei, dadurch andeuten,, mit 
ὅτε, D. Sic. 1, 87; Plut. consol. ad Apoll. p ᾿ 
Bei Maneth. 1, 303 u. öfter von den Sternen 
beteuten. — Häufiger im med., darin erfcheinen, 
jeigen; δἰχόνες ἐν ὕδασιν ἢ ἐν κατόπεροις | 


Ἔρμφανεια 


}8 Ὁ; Arist. meteorl. 1, 8; übertr., Zu- 
; αὐτοῖς νεαρόν Xen.Cyr. 1, 4, 3; τὸ 
yo μᾶλλον ἢ τῷ προςώπῳ Eu. Plut. 
vgl. Alcib. 7; τὰ ᾿ἐμφαινόμενα, Bilder 
wer im Wafler, Plut.; ἐμφαένδται ταῦ- 
s de pr. frig. 19; mit partic., Palaeph. 
Jei Cebes wir ἐμφαένεν imperf. gebraucht, 
* ein. 

5 ἣ, das Erſcheinen, Sichtbarwerben, 
Sp., 

, ἧς, ὦ zeigend, fihtbar, im eigtl. Sinne 
nertlich, deutlich; ἄλγος Pind. frg. 229; 
sch. Ch. 606 (wie τεκμήρια Soph. El. 
os Eum. 398; οὐ γὰρ ἔστι τἀμφανὴ 
ioph. O. C. 759; ἰδεῖν τενα ἐμφανῆ, 
.534; Tr.199; οὐδαμοῦ τιμαῖς ᾿4πόλ- 
Ο. R. 909: ἤχει, πόσις --- δὅδ' ἔμφ. 
74; δεῖξαε ἐμφανῆ EI. 586; vgl. Ar. 
Safe ἀφανής, Men. Stob. fl._16, 13. 
«a von Her. 1, 203 an; ἐμφανὴς βία, 
ffenbare, Thuc. 4, 86 Ar. Vesp. 417; ἐμ- 
im Ogfs von ἐν σχότῳ ἀποχρύπτεσϑαι, 
‚7, 23; τὴν διάνοιαν ἐμφανῇ ποιδὶν 
Plat. Theaet. 206 e; ἐμφανῇ καταστῆ- 
mare, Dokumente vorlegen, um vor Ge⸗ 
weis zu führen, Dem. 52, 105 fo aud 
atactacıs, 53, 14; Is. 6, 31; vgl. πα- 
n. 56, 38 ff., u. anodoüvas τὰ ἐμφα- 
x, Xen. Hell. 5, 2, 10. — Subſt., τὸ 
. 9. εἰς τοὐμφανὲς livar, ans Licht 
en. Mem. 4, 3, 13. — Bei Plat. Tim. 
[piegelnd. — Adv. ἐμφανῶς, Tragg. u. 
uch ſteht adv. &x τοῦ ἐμφανέος, Her. 
35 u. öfter; μάχην ovyantsıy Xen. Cyr. 
wie ἐν τῷ ἐμφανεὶ Thuc. 2, 21; Xen. 


», fichtbar, deutlich machen, zeigen; ὥσερα 
#9. Xen. Με. 4, 3, 4; gew. übertr., 
ıt. Soph. 244 a; τὰ παϑήματα di ἃς 
ws Tim. 61 c; τοῦτο, ὅτι, Xen. Cyr. 8, 
ζῶντας ὁποῖοί τενες ἄν ὧσε Aesch.1, 
τύχη ἁλυσιτελῇ φίλον ἐμφανίζει Dem. 
ix οὖσαν ἀγαθὸν τὴν ἡδονήν Arist. 
‚11. Oft bei Sp. aud ἑαυτόν, feine 
eigen, Pol. 30, 17, 2, wie Ath. 11, 87 
ανιστέον, ἢ δυνατόν Plat. Tim. 65 c. 
8, ἡ, das Sichtbarmachen, Nachweifen, 
el. 23. 
κω, — ἐμφανίζω, bei Iambl. Vit. Pyth. 


μός, d, das Kundmachen, Plat. defin. 413 


τῆς, 6, der Kundmacher, Angeber, Sp. 
rıxös, ἡ, 09, kundmachend, erflärend; 
414 e; Longin. 31, 1. 
ζομαι, fi) darin zeigen, erfcheinen; τὰ 
εἶν ἐμφανταζόμενα M. Anton. 2, 12; 
vorſtellen, Sp. 
σις, ἡ, Erſcheinung, Abbildung, Plotin. 
spa, τό, bas darin Vorgeftellte, Eust. 
κός, ή, όν, — Euparıxös, Ὁ. m. f. 
www, lol ἐμπεφαρμαγμένοι βέλεσιν, 
, Galen. 
, ἦ, 1) das fi auf etwas Zeigen, 3. B. 
; Arist. mund. 4 vom Regenbogen, φά»- 
᾿ ἔμφασιν, ἔμφασις ἡλίου ἐν νέφει 
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νοτερῷ; vom Spiegelbilte im Waffer, Probl. 28, 9 
u. öfter Theophr.; λόγον ἀμυδρὰς ἐμφάσεις τῆς 
ἀληϑείας ἔχοντες, ein fchwaches Abbild, Plut. Is. et 
Os. 9; dab. Schein, οὔτε ψῦχος οὔϑ᾽ ὅλως χειμῶ- 
vos ἔμρφ. Ὁ. Sic. 1, 38; ἔμφασιν ἔχειν ὡς, den 
Schein haben, als ob, 11, 89; κατὰ τὴν ἔμφασιν, 
dem Anfchein πα, Pol. 87, 2; ἔμφασιν ποιεῖν, ὡς, 
den Schein annehmen, 5, 110, 6. — 2) Anbeutung, 
Verdeutlichung; ἡ χαϑαλιχὴ ἔμφ., entgegengefeht dem 
κατὰ μέρος ος, Pol. 6, 5, 3; τοῦ πράγματος 
λαβεῖν, verfichen, 24, 5, 10 u. öfter, Zug. ποιεῖν 
26, 10, 5; vgl Plut. Alex. 1. — 3) Bet den Rhe⸗ 
toren — Nahdrud der Rede, bef. Kraft eines Aus⸗ 
erden, ber mehr bedeutet, als er auszufprechen feheint, 
chol. “ 
ἐμ-φατικός, ἡ, ὄν, oft v. 1. ἐμφαντικός, νατβεῖ- ᾿ 
Iend, bezeichnend; πάϑους, πράξεως, Plut. Symp. 9, 
15, 2; nachdrücklich, παράχλησες ἐμφαντική, Pol. 
18, 6, 2; bef. adr., Pol. 11, 12, 1; ἐμφαντιχώτεο- 
θον, 12, 27, 10. Häufig bei Schol., f. ἔμφασες. 

ἔ τοῦ, mit Anfpielung gefagt, Hesych. 

du ἡ, Aehnlichkeit; Plut. Num. 13; πρός 
Ts, in Etwas, Tib. Gracch. 2; πρός Te, mit Θένα, 
Galen. 

ἐμ-φερής, ἔς, gleichlommend, ähnlich, τονέ τὸ, Eis 
nem worin, Her. 2, 76. 93. 105; neben ὅμοιος, 
Aesch. Ch. 204; im compar. Suppl. 276; Soph. Ai. 
1131; τοὺς τρόπους Ar. Vesp. 1103; aud in fpät. 
Proſa, wie Ὁ. Sic. Plut. Timol. 8 u. U. — Adr.- 
ἐμφερῶς, Timon. bei D.L. 6, 103 u. Sp. 

ἐμ-φέρω (f. φέρω), hineintragen; pass., ὃν πὸ- 
λάγει, ὦ barin bewegen, befinden, Ap. Rh. 4, 613, 
wie βένϑεσε πόντου Opp. H. 1, 81; vgl. Nie. Al. 
23; auch in fpäter Profa. — Bei Soph. O. C. 993, 
φόνους μοι ἐμφέρεες, — vorwerfen. — Bei Nic. 
Al. 471 wird das med. „ähnlich fein“ erkl. gm. 

ἐμ-φεύγω (f. φεύγω), hineinfliehen, sis τὰ, Luc. 
Pseudol. 27. 

ἐμ-φθέγγομαι, dabei vernehmen laflen, λεπτόν τι, 
Luc. Eun. 7. 

Fa er ἔς, darin umgelommen, Nic. Al. 176. 

ἐμ-φιλ-ηδέω, Solgom, τονέ, M. Anton. 5, 5. 
ἐμ-φιλ-ηδονέω, fih an Etwas vergnügen, τονέ, 


Ρ 

ἐμ-φιλο-καλέω, in Etwas Ehre fuchen; τονέ, Plut. 
Philop. 4; abfol., de san. tu. 9. 

ἐμ-φιλο-νείκως, simpl., 
289. 


Schol. Eur. Andr. 


ο“σοφέω, über Etwas nachdenken, τονέ, Phi- 

lost. V. Apoll. 5, 18 u. a. Sp. 

ἐμ-φιλο-σόφημα, τό, der Gegenfland des Nach⸗ 
dentens, Philoſophirens, K. S. 

ἐμ-φιλό-σοφος, der Philofophie gemäß, philofophifch 
behandelt, D. L. 2, 40. 

ἐμ-φιλο-τεχνέω, an Etwas feine Kunftliebe zeigen, 
τινί, M. Anton. 7, 54, b. i. gründlich erforfchen. 

ἐμ-φιλο-τϊμέομαι, τενί, = φιλοτεμέομαε ἔν τον», 

ἱ 8 


ei Sp. 
ἐμφιλο-χωρέω, gern an einem Orte verweilen, zent, 
Sp., wie Alciphr. 3, 15; Archemach. bei Ath. vI, 
264 Ὁ; übertr., τῇ μνήμῃ Luc. conscr. bist. 1. 
ἐμ-φιλο-χώρως ἡ φωνὴ ἀναστρέφεται περὶ Tas 
μέσας μελῳδίας, Ptol. mus. 8, 11, die Stimme 
verweilt gern in den Mitteltönen. 
du-bAde, ion. = ἐνθλάω, Hippoer. 
ἐμ-φλεβο-τομέω, — φλεβοτομέω ἐν, Hippocr. 
Ὁ 
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ἐμ-φλέγω, anzünten; ἐν φρεσὶ πυρσόν Qu. Maec. 
9 (Plan. 198); pass., Nic. Th. 338. 

ἔμ-φλογος, angezündet, brennend, Sp. 

ἔμτ-φλοιος, mit Rinde verfchen, Theophr. 

ἐμ-φλοιο-σπέρματος, tefien Saamen eine Minte 
bat, Theophr. 

ἔμτφλοξ, πέτρος, euer enthaltend, Philp. 22 
(v1, 5), ᾿ 

ἐμεφοβέομαι, pass., in Furcht fein, Plut. Oth. 5, 
l. d, u. a. Sp. 
ἔμτφοβος, 1) in Furcht ſtehend, gefürchtet, Soph. 
Ο. 39. — 2) in Furcht, furdtfam, LXX.; gottes- 
fürdtig, K. 8. — Adr., Sp. 

ἐμ-φοιτάω, hineingchen, Philo. 

ἐμ-φονεύω, darin, dabei ermorden, Geop. 

du-böpßros, abweitent, abzchrend, Nic. Th. 629; 
To ἐμφ., das Triftgelt, Hessch. 

ἐμ-φορβιόω, die Icherne Diunbbinte, φορβιά, beim 
Slötenfpiel anlegen, Ar. Av. 865. 

ἐμ-φορέω (vol. ἐμφέρω), 1) in, auf Etwas tragen; 
Hom. κύμασεν ἐμφορέοντο, Od.12, 419. 14, 309, 
fie wurden auf den Wellen einhergetragen, was Ap. 
Rb. 4, 626 u. Lycophr. 1015 nachahmen. — 2) bin» 
eintragen; ἄχρατον, tinfüllen, Ὁ. Sic. 16, 73; πλη- 
γάς τινε, Einem Schläge verfegen, 19, 70; Plut. Ant. 
84 u. a. Sp.; au Üfesis εἴς Teva, Alciphr. 1, 9. 
— 3) Med. mit δου. pass, (aud ἐνεφορησάμην, D. 
Sic. 4, 4) im Uebermaaße zu ὦ nehmen; πέρα Tod 
χαλῶς ἔχοντος Eup. Tod ἀχράτου Luc. D.D. 18, 
2, vol. Nigr. 25; oft Plut.; mit tem acc., Ὁ. Sic. 4, 
4; πολλά, Ath. X, 418 a. Uebertr., Tod μαντηΐου, 
fi des Orakels zur Genüge betienen, Her. 1, 55; 
τῆς ἐξουσίας, einen unmäßigen Gebrauch davon machen, 
Plut. Cic. 19; öfter Sp. 

ἐμ-φόρησις, ἡ, unmäßiger Genuß, Ueberjättigung, 
Ath. I, 10 b u. Sp. 

ἔμ-φορτος, beluftet, belaten; τενός, Ὁ. L. 1, 81; 
Opp. H. 2, 212. 

d ρτόω, belaten; med., ναῦς, Aesop. 164. 

ἔμτφραγμα, τό, das Eingeftopfte, die Beritopfung, 
Hippocr., Plut. Symp. 9, 14, 6; übertr., &up. τῶν 
ἁμαρτημάτων, νόμοε, Isocr. 7, 40; vgl. ἐμφράττω. 

&u-bpaypös, ὁ, = ἔμφραξις, LXX. 

ἐμ-φράγννυμι, = ἐμφράσσω, Sp. 

&u-bpaxrırös, ἡ, ὄν, verftopfent, Hippocr. 

Eu-bpafıs, ἡ, Berflopfung, Arist. probl. 2, 41 u. 
Folgde; δεῖ. Medic. 

ἐμ-φράσσω, att. -φράττω, bincinftopfen; φύλλα 
δὶς τὰς ὁπάς Geop.; verftopfen, verfperren, ad νῆες 
τὸ μεταξύ Thuc. 7, 34; τὰ πότεμα τῶν ὑδάτων, 
τοὺς πόρους τῆς πηγῆς, Pol. 5, 62, 4. 34, 9, 6; 
στόμα Dem. 19, 209; καὶ συγκχλείδεν Plat. Tim. 
71 c; übertr., τὰς ὁδοὺς τῶν ἀδεχημάτων Lycurg. 
124; ταῖς altiaıs Tas τεμωρέας Aesch. 3, 223; 
Sp.; überh. bintern, βοηϑείας D. Sic. 14, 56. Das 
med., Nic. Th. 79 Al. 191; = act, τί Tıvı, τὸ 
xeynvös, Luc. Tim. 19. 

ἐμ-φρονέω, zur Befinnung fommen, Hippocr. 

Ku-bpovris, sdos, in Sorge, Sp.; Schol. Od. 18, 
421 erll. fo ἐνθύμεος, vgl. Lob. Phryn. 514. 

ἐμ-φρον-ώδηφ, ες, wie cin Werftändiger, Hippocr. 

ἐμ-φρουρέω, tarin Wache halten, als Befagung 
ftehen, Thuc. 4, 110. 8, 60 u. Sp., die e8 auch mit 
dem acc. verbinden, befegt halten, D. Cass. 47, 30. 

Ku-bpovpos, 1) auf der Wache, zur Befagung ge⸗ 
dörig, οὗ ἔμφρουρον, die Befagung, Xen. Hell. 1, 


0. 
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6, 13; πο zum Kriegstienfte verpflichtet, ( 
ἄφρουρος, Lac. 5, 7. — 2) bewacht, mit Befe 
verfehen; τὰς πόλεες ἐμφρούρους ἐποίει Dem. 
180, im Pſephisma; Pol. 2, 41, 10, öfter, 
Bolgde; — eingefperrt, ταύρῳ Phal. ep. 13. 

ἐμ-φρύγω, tarin röften; pass. übertr., vor | 
vergeben, Ael. H. A. 14, 18. 

ἐμ-φρύττω, daſſelbe, Poll. 6, 64. 

ἔμ-φρων, ον», bei Befinnung; im Ggſt tes Ts 
Soph. Ant. 1222; neben ἔμπνους Antiph. 2: 
Zug. γίγνομαε, ib komme zu mir, aus einer 
madt, Hippoer.; Θαίρ ἔχφρων, Plut. Pomp. 
im Ggf des Wahnfinnes, ἐνταῦϑα δή σὲ: 
τίϑησεν ἔμφρονα Aesch. Prom. 850, wie Ch. 1 
ἔμφ. μόλες χαϑίσταταε Soph. Ai. 299; Plat‘ 
71 ὁ Legg. IV, 719 c; ἕξεις, ten μανεχαὶ du 
σεες entgeggſtzt, VII, 791 b. — Gem. Hug, 
tig; Pind, Ol. 9, 80; Soph. Οἱ R. 436; in 
oft, von Menfchen, Plat., Θᾳίῃ ἄφρων, Con, 
Ὁ (wie ἀβέλτερος Alexis Ath. XII, 562 δ); ! 
ts, Legg. vII, 809 ἃ; auch ζῷα, Xen. mem. | 
4; σωφροσύνη Thuc. 1, 84; βέος Plat. Tim. | 
τὸ ἔμφρον D. Cass. 41, 31. — Adv. ἐμφρά 
von Plat. an überall. 

ἐμ-φνής, ἐς, angewachſen, angeboten; 7j%0g 
Ol. 10, 20; Sp. = eingepflangt, ⸗geſedt. 

ἐμ-φύλιος, — ἔμφυλος; αἷμα Pind. P. 3 
wie Soph. Ο. R. 1406 u. Plat. Rep. va, 
οὗ ἐμφύλιον, bie Verwandten, Soph. Ant. 
auch γῆ, Vaterland, O.C. 1387; Aoncç Adsch. I 
825, wie πόλεμος Pol. 1, 85, 2; Plut. Ce 
μάχη Theocr. 22, 200; ταραχή, στάσις % 
Pol. u. Folgde, Bürgerkrieg. — Οἱ ἐμφύλεοι, ΘΜ 
genoffen, Plat. Legg. IX, 871 a. | 
8 zwiſchen Holz u. Rinde pfropfen, € 
ἐμ-φυλλισμός, ὁ, das Pfropfen gwifchen Hol 
Rinde, Geop. 

ἔμεφνλλος, mit Blättern, belaubt, Sp. 

ἔμ-φῦλος, zu demſelben Volksſtamme gehörig; i 
Od. 16, 273; tab. αἷμα ἔμφ., VBermanttem 
Soph. O. C. 408; Orph. Arg. 1161; στάσις, in 
Aufruhr, Yürgerkrieg, Her. 8, 3; Sol. bei Dem 
255. Die att. Profa zieht ἐμφύλεος vor. | 

ἐμ-φύρω, bineinmifchen; Acsch. frg. 29 = 
wie Lycophr. 1380; auch in Profe, ME. Anton, 

ἐμ-φυσάω, hinein, aufblafen, εἴς τὸ u. τινί 
— Pass., Arist. H. A. 4, 1; Hippoer.; and ἐΐ 
τῇ κολακείᾳ Cleareh. bei Ath. VI, 255 d. 

ἐμ-φύσημα, τό, das Gingeblafene, a) bei I 
Blähung, u. eine Luft enthaltende Geſchwulſt pe 
Sleifh u. Haut. — Ὁ) bei K. S. heiliger Θεῖβ, 

ἐμ-φυσησις, ἡ, das Einblafen, Aufblähen bei 
geweide mit Winden, Ath. I, 32 e. 

ἐμ-φυσιόω, — ἐμφυσάω, übertr., fiolz m 
LXX. 

ἐμ-φυσιόω, -- ἐμφύω, einpflanzen; τὸ αἱδεδὶ 
Scheu einflößen, Xen. Lac. 8, 4; pass., 
ἵν᾽ Eugpvasotar ἑκάστῳ τὸ χάλλεστον in: 
Charond. Stob. fl. 44, 40. 1 

ἔμ-φυσις, ἡ, das Einwachſen, Sp. 

&u-bureia, ἡ, tas Einpflangen; Arist. inveg 
Theophr.; Cinpftopfen, Theophr. 

ἐμτφύτευμα, τό, ein in Erbpacht gegebenes 
Novell. 

ἐμ-φύτευσις, ἡ, das Berpachten eines Gute in 
pacht, Novell. 


Ἐμφυτευτής 


"τής, ὅ, Erbpachter, Novell. 
γειικάριος, 6, daſſelbe, Basilic. 
ντικός, ἡ, ὄν, Erbpacht betreffend, Novell. 
bes, einpflanzen, einpfropfen; ἐλαίας ἐμ- 
νας ἐν τοῖς xotivoss D. Sic. 5, 16; 
übertr., σώμασιν ἐμφυτευϑῆναι, von 
Plst. Tim. 42 a; übb. cinfegen, zupar- 
9, 26, 6 u. Plut. — Ein Gut in Erb⸗ 
„Novell. 
“, eingepflanzt, angeboren; πατρὸς ἄλα- 
e, die angeborne Blutfchuld, ⸗ſchande, Soph. 
; μαντικὴ Her. 9, 94; ἀνάγχη, xXaxor, 
‚ Rep. v, 458 ἃ X, 610 a Legg. vI, 782 
Iıdaxtöy,-von der apstı, Eryx. 398 d; 
φόβον ἔμφυτα τοῖς ἀνϑρώποις Xen. 
5; neben πάτρεος Dem. 18, 203; alo χρο- 
τονηρέα, Din. 1, 108. 3, 18; Sp.; aud) adr. 
({- φύω), 1) cinpflanzen, (durch die Ge⸗ 
Shen; ϑεὸς δέ μον ἐν φρεσὶν oluas 
ἐνέφυσεν Od. 22, 348, neben αὐτοδέ- 
us, ein Gott hat mir Geſangweiſen einge⸗ 
I. αὐλητὴῆρ. ϑεοὶ νόον οὐχ ἐνέφυσαν, 
. ΨΙΙΙ, 337 f; ἐμφῦσα:ι λογεσμόν, ἔρωτά 
. Mem. 1, 4, 7. 4,.8, 11; Sp.; τοὺς 
Ὁ. i. die Zähne feft einbeißen, Ael. H. A. 
2) Gäufiger med. mit perf. (ἐμπέφυχα, 
s, auch ἐμπέφυε, Theogn. 396) u. aor. 
geboren werben, darin entjtchen, u. im perf. 
angefchaffen fein; τρέχες χρανίῳ ἐμπϑ- 
8, 84; darin wachſen, ἐμπεφύχασι ἐν 
"χες Her.2,156. Gew. übertr., a) fefthalten; 
ἥψατο γούνων, ὥς ἔχετ᾽ ἐμπερφυυῖα, 
ıngewachfen, D. 1, 513; oft ἐν δ᾽ ἄρα 
ot, ex faßte ihn {εἴ bei der Hand, drüdte 
ınd; auch ἐν yelosacı φύοντο, Od. 24, 
ὀδὰξ ἐν γείλεσι φύντες, Od. 1, 381, 
fer einbeißen); u. fo Tragg., ἐμφὺς λδυ- 
ιοῖς χεερῶν Eur.Ion 891; u. allgemeiner, 
rd φύσαντε Soph. O. C. 1115, d. i. πῇ 
1; sp. D., wie ἐμφὺς ὡς λιμνᾶτις βδέλλα, 
en, Theocr. 2, 56; Nic. Th. 131; οὔλῳ 
ἕω ἐμφύεταν 233. Auch in Profa, χεῖρες 
Tas ἦσαν τοῖς ἐπισπαστῆρσι Her. 6, 
‚109; ἐνεφύοντο ἀλλήλοις χαὶ χατε- 
e umarmten fich, Plut. Fab. 13; ἐμφῦναι 
v de cohib. ira 10; ἐμπεφυχότες ὁδόν- 
I. A. 14, 8; auch geiftig, an Etwas feſt⸗ 
δήματε, ταῖς ἐλπίσι, Plut. def. orac. 8 
II, 11; τοῖς δόγμασι Cat. min. 4; ἐμ- 
΄ς ναυσίν, ὦ feit darauf verlaffen, Them. 
von geiftigen u. fittlichen Anlagen u. Zus 
avıes τἀάληϑὲς ἐμπέφυχεν ἀνϑρώπων 
b. Ο. R. 299; τί δ᾽ ἄν ϑέλοις τὸ πι- 
üvas φρενί; Ο. C. 1485; τὸ μωρὸν 
ἱμπέφυχε Eur. Hipp. 967; φϑόνος ἀρ- 
yöstas ἀνθρώπῳ Her. 8, 80; ἐμφύσε- 
; ἀνδρέας ἦϑος Plat. Legg. VIII, 836 d; 
5, 2,32; neben &yylyvercs Mem. 3, 5, 17. 
bee, fich worin verftedt halten, τον, Sp.; 
yieren, 2. ®. Plut. Parall. 36. 
, fimmbegabt, Xen. Hell. 2, 4, 20, vom 
t ver v. 1. söpwwos; vom Thieren, Ael. 
27. 
og ober ἐμφότιος, licht, Hell, Sp. 
ω, erleuchten, Clem. Al. str. 6, 15. 
(f. ψαύω), berühren, Sp. 
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ἐμνψάομαι (f. ψάω), fi daran abwiſchen, χεῖράς 
Toys, Call. frg. bei Schol. Pind. N. 4, 10. 

ἐμ-ψηφίζω, einrechnen, Hesych. 

ἐμ-ψιέω, darin zerreiben, zerfauen, Hesych. 

ἐμ-Ψιθυρίζω, eins, guflüftern? 

ἐμ-ψοφέω ἔν τιν», darin fchallen, Hippocr. 

ἔμτψοφος, ſchallend, Paul. Sil. 2 (v, 244). 

ἐμ-ψυκτικόρ, ἡ, ὅν, zum Abkühlen dienend, Gal. 

ἔμ-ψυξις, ἡ, die Ablühlung, Aret. 

ἐμ-ψυχία, ἡ, 1) das Befeeltfein; Sexi. Emp. adv. 
math. 9, 199; Plut. stoic. rep. 41. — 2) Kälte, 
Archel. bei Stob. ecl. 1 p. 454. 

ἔμ-ψῦχος, 1) befeelt, belcht; Soph. EI. 1212; ve- 
xoög Ant. 1152; πο am 2chen, Eur. Alc. 140; 
von lebenden Wefen; Her. 2, 39, wie Plat. Legg. 
v1, 782 c, ἐμψύχων πάντων ἀπέχεσϑαε u. ἐδωδὴ 
ἔμ., Pythagoreer; vgl. Ath. Iv, 161 a ıx, 386 c; 
καὶ ὑποζύγια χαὶ ὅσα ἄλλα ἔμν. ἴδοιδν Thuc. 
7, 29; Ggſg ἄψυχον, Plat. Phaedr. 245 6; auch 
ϑυνάμεις, πράξεις, Legg. X, 904 a 906 b; ἐμ- 
ψυχότατα τῶν ὀστῶν Tim. 74 e. Bon τὲς Rede, 
lebhaft, Luc. Dem. enc. 14; Plat. Auch ἄγαλμα, 
bas zu leben fiheint, Mel. 11 (ΣΙ, 56). — 2) talt, 
Democr. bei Theophr. — Adr., πλαττόμενον ἐμ- 
ψύχως Plut. an seni 12. 

ἐμψυχο-φαγία, ἡ, das Effen von Thieren, Sp. 

ἐμ-ψύχόω, befeelen, λέϑον Glauc. 3 (IX, 774). 


ἔμ.ψυχρος, falt, Hippocr. 
ἐμ-ψύχω, abfühlen, Ath. xv, 676 c u. Sp. 
ἐμ-ψύχωσις, ἡ, Belebung, Plotin. 

ἐν, p. ἐνέ, 11. 13, 608 u. öfter, Soph. Tr. 6 (f. uns 
ten), u. edv, Od. 1, 162 u. öfter, Soph. Ant. 1226, 
wo man an das cp. δὴν "Aldo δόμοισιν erinnert 
wird; auch εἶνέ, 1]. 8, 199 Od. 9, 417; Eur. Heracl. 
893. Sein ob. Verweilen in, an, auf Etwas. — 
1) vom Orte u. zwar — a) am gewöhnlichften inners 
halb eines Raumes, in, ἐν νήσῳ, ἐν δώμασιν u. 
&, Hom. u. Folgde überall; τές ἔνδον ἐν δόμοις 
Aesch. Ch. 643; ἐν οἴχοις ἢ ᾽ν ἀγροῖς Soph. O. 
R. 112; ἐν ξένᾳ, in der Fremde, Phil. 135. — Wie 
bei εἰς wird οἶχος oft ausgelaſſen, ἐν “δου, von 
Hom. an überall; πολλὰ δ ἐν ἀφνειοῦ πατρὸς 
κεδιμήλια κεῖται 1]. 6, 47; ἐνὶ Κίρχης ἔρχαται 
Od. 10, 282; υρῖ. 7, 132; ἐν ἀνδρὸς εὐσεβεστάτου 
τραφείς Eur. I. A. 926; ἐν παιδοτρίβου χαϑί- 
ζειν Ar. Nub. 972; ἐν Πυϑίου Thuc. 6, 54, wie 
Plat. Gorg. 472 a; ἐν ᾿ἀρέφρονος ἐπαίδευε, ἐν 
κεϑαριστοῦ, ἐν διδασχάλων, Prot. 320 a Theaet. 
206 a Alcib. I, 1106; τὸ χωρέον τὸ ἐν γειτόνων 
Dem. 53, 10, woran fih auch ἐν αὑτοῦ reiht, Ar. 
Vesp. 642; Plat. Charm. 155 d, f. unten 6. — 
Ὁ) auf, ἐν ἵπποις, ἐν ϑρόνοες, Hom., Aesch. Ch. 
969; ἐν adxss, Spt. oft; ἐν ϑαλλοῖς συγκχαᾳατῇ- 
ϑομὲν Soph. Ant. 1186; ἐν στιβάσν χείμενον 
Xen. An. 5, 9, 4; ἐν τῇ γῇ, ἐν τῇ ϑαλάττῃ ἂρ- 
xev, 6, 4, 13; ἐν τῷ δεξεῷ, auf dem rechten Fluͤ⸗ 
gel, 1, 8, 5; ἐν τοῖν ὀβολοῖν ϑεωρεῖν, auf dem 
ZmweisObolenplag, Dem. 18, 28; ἐν τοῖς στεφανώ- 
μασιν, auf dem Kranzmarlt, Ar. Eccl. 303 u. Pherecr. 
Ath. xv, 658 b, wie ἐν τῷ μύρῳ, in bem Salben- 
Inden, Ar. Ἐπ. 1371 u. Polyzel. Schol. Ar. Plut. 
550; ἐν τοῖς ἰχϑύσιν, auf tem Fiſchmarkt, Anti- 
pban. Ath. vır, 287 e. — c) das Daranjein, bie 
unmittelbare Nähe ausbrüdend; ἐν οὐρανῷ, am 
Himmel, I. 8, 555; ἐν ποταμῷ, am δίμῇςο, 
18, 521 Od. 5, 466; ἐν τόξῳ, ἐν ξίφει, ἐν 
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ῥυμῷ, dv χρῷ, f. χρώς; ἐν πέτροισι πέτρον 
ἐχτρίβων, baran reibend, Soph. Phil. 295; χεῖρας 
αἱμάξαι ἔν τενε Ai. 448; τἂν ποσέν, δαᾷ vor ben 
Füßen, das Gegenwärtige, Ant. 1309, vgl. τὰ ἐν 
μυχοῖς 1279. Aber ἐν τοῖς δένδροις ἑστάναι 
= zwiſchen den Bäumen, Xen. An. 4, 7, 9; u. 
ἀνάπαυλαν ἐν τοῖς δένδρεσίν slaıy axıapal — 
unter, Plat. Legg. I, 625 b; ἐν τῷ λοεμένε Xen. 
An. 6, 2, 1; oft ἐν τῷ Πόντῳ, am Pontus. Bef. 
fit Her. ἐν Κύπρῳ ναυμαχεῖν, 5, 115, von 
Schlachten, die bei einem Orte, im Gebiete deſſelben 
geliefert werben, Thuc. u. Bolgente; fo ἐν Κορωνδίᾳ 
κινδυνεύειν Xen. An. 5, 3, 6; ἡ ἐν Τροίᾳ worin, 
vor Troja, Plat. Crat. 395 a; u. fehr gem. οὗ ἐν 
"Μαραϑῶνε, die Kämpfer bei Dar. oder die dort Ge⸗ 
bliebenen, Thuc. 2, 34; Selten [Ὁ von Perfonen, 
παρέσται ἐν does, Eur. El. 641; προξένων ἔν 
τῳ χατέσχες Ion 365, vgl. Heracl. 757.— d) aud 
bei Verbis, die eine Bewegung ausdrücken, um bie 
@rreihung des Zieles u. das Verweilen daſelbſt ane 
zudeuten. Schon Hom. oft ἐν xovinus πέσε, ἐν 
᾿ χερσὶ πεσεῖν u. ἅ., ἐν χείρεσσ: λάβ᾽ αἰγίδα 1. 
15, 229, ἐν Τρωσὶν ὄρουσαν 10, 258, λέων ἐν 
βουσὶ ϑορών 5, 261, ἐν ἀμφεφορεῦσεν ἄφυσσον 
Od. 2, 349, ἐν τεύχεσε δύνδειν N. 23, 131, ἂν 
δ᾽ ἔβαν ἐν δίφροισι 132; κάββαλ᾽ ἐνὶ πόντῳ 
Hes. Th. 189; τοιαῦτ᾽ ἀχούων ἐν φρεσὶν γράφου 
Aesch. Ch. 443, wie Evi φρεσὶν βάλλω, Hom.; 
ἐλπίδας κατῴκισα ἐν αὐτοῖς, habe ich in ihnen er⸗ 
wedt, Aesch. Prom. 250; FLes μάντιν ἐν ϑρόνοις 
Eum. 18. Bef. bei τήϑημι, πέπτω u. ἅ., ἐν μέσῳ 
τέϑημι, ἐν δώμασι nıryoy, Aesch. Ch. 86. 143; 
ev πέδῳ βαλῶ Ag. 1145; ἐν τάφῳ Yeivas Soph. 
Ant. 499; ἐν ποέμναες πιτνών, ἐν βουσὶ πεσών, 
ΑἹ. 184. 367; ἐν μέσῳ σκάφει ϑέντες Trach. 800; 
ἐν δ᾽ ἐμῷ κάρᾳ ϑεὸς ἔπαισεν Ant. 1258; auch in 
Profa, ἐμπέπτειεν ἐν Thuc. 7, 87; ἐν ἀπορίᾳ ἐνε- 
πεπτώχεισαν Plat. Euthyd. 292 e; ἐν τῇ γῇ καταπε- 
φευγέναν Thuc. 4, 14: ὥχοντο δ᾽ ἐν τοῖς ὀχυ- 
ροῖς χαὶ τὰ ἐπιτήδεια ἐν τούτοις ἀναχεκομι- 
σμένον ἦσαν Xen. An. 4, 7, 17; in welchen Bei⸗ 
fpielen das perf. zu beachten; ἐν μέσοις ἄναμεμεγ- 
μένοι τοῖς Ἕλλησιν 4, 8, 8; ὡς ἐν ἐχυρωτάτῳ 
ποιεῖσθαι, an ben ficherften Ort bringen, Cyr. 1, 6, 
26. Auffallender ἐν Außoaxig ἀπήεσαν, ἄποστε- 
λοῦντες ἐν Σικελίᾳ, Thuc. 4, 42. 7, 17, wie ἡ dv 
τῷ Πειραιῷ τῶν νεῶν xatayvyn 8, 11; ὁ ἐν 
Σικελίς. πλοὺς Lys. 19, 43; ῥιπτοῦντες σφᾶς ἐν 
τῇ ϑαλάττῃ Arr. An. 1, 19, 8; Sp., häufig gerabes 
zu für sc, wie διαβώντες ἐν Σάμῳ Paus. 7, 4, 3. 
— Bei den Doriern ſteht ἐν für εἰς, dah. c. acc. 
bei Pind. P. 2, 11. 86. 5, 38 N. 7, 31. — 2) 
auf Menfchen übertr., — a) unter; ἐν πρώτοις udye- 
oda ἢ. 9, 709; ἐν προμάχοισι φανείς 3, 31; 
κλέος σϑλὸν Evi Τρώεσσιν ἀρέσϑαν 17, 18: οἵη 
ἐν ἀϑανάτοις 1, 398; veixos ἐν ἀϑανάτοισιν 
ὄρωρεν 24, 107; ἐν δὲ τῇσε (βουσὶ) νομεύς 15, 
632; ἄρχειν, ἀνάσσειν ἐν πολλοῖς, unter vielen, 
18, 689 Od. 19, 110; φῦλον ἐν ἀνθρώποισι μα- 
ταιότατον Pind. P. 3, 21. So oft Tragg.; ἄτεμος 
ἐν ϑεοῖς Aesch. Eum. 891 (vgl. Soph. O. R. 215 
Xen. An. 7, 7, 50); τὰ ἐν βροτοῖς πήματα Prom. 
440; ἐν nowrosg ἕπεε Soph. El. 28; Profa, ὄνομα 
μέγεστον Ev πᾶσιν ἄνϑρώποις ἔχειν Thuc.2, 64; 
ἐν ϑεοῖς καὶ ἀνθρώπους Plat. Legg. IX, 879 b; ἐν 
πᾶσεν εὐδόχεμον τοῖς Ἕλλησιν, bei, I, 681 c; 
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vgl. Prot, 887 Ὁ 848 c; μνήμην παρέχοιν 
tsos Xen. An. 8, 8,24; δεῖ. λέγδεν, νομέζειν, 
ταριϑμεῖν, λέγεσθαι Ev, dazu, darunter τοῖν 
Aesch. Prom. 975 Eur. Herc. Fur. 175 Piat, Pı 
266 a Xen. An. 1, 6, 1 Mem. 2, 2, 1; — οἱ 
γένδε, die Verwandten, Soph. O. R. 1430. — 4 
von Dingen, ἐν ἐλπέσε τρέφω Soph. Ant. 888. 
Ὁ) bei Adysın u. ἅ. gebt es in bie Bebeutung ı 
in Gegenwart über; ἐν ὑμῖν ἐρέω N. 9, 528; 
πᾶσι, in Gegenwart aller, Od. 2, 194. 16, 378; 
τῷ δήμῳ Plat. Rep. vIII, 565 b; ἐν μάρι 
Conv. 175 e; nad λέγειν ἐν τῷ dızasım 
Antiph. 6, 24, aud ἐν τοῖς δικασταῖς, ibd. 
Is. 2, 4; Dem. 8, 1. 27; xatnyogeiv Plat. L 
x, 886 e; fehr gew. ἐν εἰδόσι uaxenyogeis u 
Thuc. 2, 26, wohin auch ἐν νομοθέταις Hal 
Ausıy νόμον gerechnet werben kann, Dem. 3, 10. 
33, wie ἐν ὑμῖν (vor, bei euch, den Richtern) πα 
σομαι τῶν δικαίων τυχεῖν 40, 8. — Aehnl. 
ξαν ἐν ᾿Αργδίοες μέσοες Soph. Phil. 626, 
1053; εἰ τάδ᾽ ἐστὶν ἐν ϑεοῖς καλά, wenn δε 
ben Göttern recht iſt, Ant. 916. — c) δεῖ. mt 
merlen ἱβ ἐν τοῖς beim superlat., wobei man 
Stellen ausgeht, wie πολλὰ μὲν οὖν καὶ Aid 
λόγον ὑμῶν καλὰ ἔχουσιν, ἐν δὲ τοῖς καὶ 
το μδεγαλοπρεπέστερον, Plat. Euthyd. 303 
ἐϑ —8 unter biefem Buten if; ὃ δὴ 7 
ἐν τοῖς μεγίστοις μέγιστον elvas Crat. 43 
τοῦτό μοε ἐν τοῖσι ϑειότατον φαένεταν yb 
σϑαι Her. 7, 137; häufig Thuc., 3 Ὁ. ἐν 
πλεῖσται δὴ νῆες, Ev τοῖς πρώτη ἐγένετο, 3 
82: Plat. ἣν ἀγγελέαν ἐγώ, ὥς μοι δοκῶ, 
τοῖς βαρύτατα ὧν Evkyxosus Crit. 43 c; am 
fioften ἐν τοῖς μάλιστα, 1. B. Thuc. 8, 90] 
Theaet. 186 a. Nchnl. ἐν πᾶσε, vor Allem. -- 
an 1 c) fhließt fih die Boig des Limgebenfeins 
8, οὐρανὸς ἐν αἰϑέρε καὶ νεφέλῃσε, berg 
mel in Lichthelle u. Wollenumbüllung, DL 15 
Def. — a) von Kleidern, Waffen u. tel.; ἐν j 
λέοντος στάς Pind. L 6, 53; χαλχέοιαν 
ἔντεσε Ol. 4, 22; ἐν πεπλώματι Soph. Tr. | 
ἐν τρισὶ μορφαῖσεν ibd. 10; χἄν Toisde πόσ᾽ 
καταγελωμένη Aesch. Ag. 1244; ὑφαντοῖς 
πέπλοις xeluevos 1562; ἐν ῥαχίοις περιδιδι 
νος Ar. Ran. 1098; ἐν ἐσθῆσι Her. 2, 159; 
πρώροισε βρέμων ἐν αἰχμαῖς Aesch. Prom. 
in Profa oft; ἐν ὅπλοις slvas Her. 1, 13; 1 
6, 74; ἐξέτασιν ἐν ὅπλοις ποιεῖσθαι, yarke 
Xen. Cyr.2, 4, 1 An. 5, 3, 8; Μεπὶ. 8, 9, 2. 
ἐν xavois, mit Körben, Dem. 59, 78; u. bei 
ἐν πώγωνι, dv γενείῳ βαϑεῖ, Salt. 5; am 
μαλακοῖς ἠμφιδσμένον, Matth. 11, 8, wow 
πάσῃ τῇ δόξῃ αὑτοῦ zu vgl. 6, 29; ἐν 
φαύλαις Ael. V. H. 9, 84. — Aehnl. ἐν 
pogrioss βαδίζειν, unter fchweren Laſten, Xen. 
2, 3, 14; δένδρα ἐν καρποῖς, mit Frũchten. I 
past. 1, 11. — Ὁ) von Banten u. Seffeln; ἐν 
σμῷ δῆσαι 11. 5, 386; Od. 12, 54; ἐν EA 
volcı δέεσθαι 11. 18, 553; ἐζευξα πρῶτος 
ζυγοῖσε κνώδαλα Aesch. Prom. 460; ἄνδρα 
ϑήσασα ἐν πέπλῳ Eum. 604; ἔν βρόχῳ 
Ch. 550; ἐν ξύλῳ δήσας Ar. Equ. 898. 
ἐν πέδαις δεδέσθαι Xen. An. 4, 8, 8. — 
Aehnlich iſt, wo es zum Theil mit dem inftrumen 
dat. zufammenfällt, ἐν χεροῖν λαβεῖν, xastg 
Soph. O. R. 912 O0. C. 1696; οὐ χόμπον ἐν 


Ἐν 


er ἔχων Aesch. Spt. 455; woran ſich reiben ἦν 
Δυἰέμῃσι zarixtader ὀξέϊ χαλχῷ I. 5, 558, 
1,105 (aber θανέειν ἐν χερσὶν ἐμῇσι, 22, 
# = in meinen Armen); ἀγαναῖσεν ἐν χερ- 
ἐδάμασ 


ἣν ἡ μάχη χρατερὰ καὶ ἐν 
» χερσὶν εἶναι, γίέγνε- 


m ὅτι. 8, 6, 20; ἔν λόγοις κοσμεῖν Dem. 20, 
gie πεέϑει»ν Soph. Phil. 1393; Plat. Legg. 11, 
a; dv ὄψει διαγιγνώσχειμ, ἐν ἀκοῇ, Theaet. 
Ba; pleonaftifch [ϑεῖπε ἐν τιμῇ σέβειν Acsch. 
mw 162; ἐν μιᾷ πληγῇ κατέφϑαρται ὄλβος, 
Deinem Edhlage, 247; ἐν λόγῳ πεύϑομαι Ch. 
D; dv ϑανάτῳ ἀπόλλυσϑαι Plat. Phaed. 95 d; 
Kar ἂν αἶμα Eur. ΠΣ nr sp. D., wie 
sv» αὐδᾷ Mel. 13 (xıı, 63). So fagen 

kan ψάλια ἐν τῷ a ’Artızol, διὰ τοῦ 6 Ἔλ- 
,), Moeris p. 214, 6, mit einem Buchflaben 
— 4) Bon ber Zeit, in, innerhalb; ἐν 

‚ in einem Tage, Her. 1, 126; ἐν πολλῷ 
Aesch. Ag. 537; oft in Proſa, wie Plat. 
58 Ὁ; ἐν τρισὶν ἔραις Xen. An. 4, 8, 
Mem.3, 13, 5; ἐν εἰρήνῃ, ἐν σπονθαῖς, wäh. 
des Waffenſtillſtandes, Thuc. 2, 5. 8, 13; ἐν 
ἢ Xen. An. 5, 1, 5, u. Aehnliches Öfter, δεῖ. 
δεαιφρῷ. Dah. ἐν τούτῳ, ἐν w, unterbeß, 
end welcher Zeit, von Her. 6, 89 Thuc. 7, 
Yufig; ἐν τῷ αὐτῷ, in derſelben Zeit. — 5) 
jjdem Zuftante, in tem man fich befindet, ſowohl 
als innerlih, wie ἐν πολέμῳ, ἐν ἀγῶνι, 
; χαίρετ' ἐν καχοῖς ὅμως Aesch. Pers. 
, ver auch ὑβρίζειν διδαχϑεὶς ἐν κακοῖς fo 
Ag. 1594; Eum. 266. Yehnl. ἐν ἀφϑόνοις 
‚ eroatonedeösıy , Xen. An. 8, 2, 25 

8, 4, 40; vollftändiger ἐν ἀφϑόνοις τοῖς ἐπε- 
διαχειμάσα: An.T, 6, 81, bei; vgl. τρέ- 
ϑαλίη ἐνὶ πολλῇ 11. 9, 143; ἐν βολίτοις 
Ar. Ach. 990; ξενύδρια ἐν προσφάτοες 
ἔοις τεϑραμμένα Men. Ath. IV, 182 e, τρί. 
iv παντὶ δήματι Matth. 4, 4; Uebertr., 
μλότητ», ἐν πένϑεϊ, ἐν dom 1]. 7, 302. 9, 
23, 483; oft bei Attilern ἐν φόβῳ, ὀργῇ 
u.&; dv ἡδονῇ ἐστίν ol, mit folgbm acc. 
ἃς es iR ibm ein Vergnügen, Her. 7, 15; ἐν 
slyas, ἔγχεον, f. αἰτία; οὐχ ἐν αἰσχύνῃ τὰ 

. Pboen. 1282, beine Lage ift nicht fo, daß 
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tu υἱῷ ſchämen darfſt; οὐχ ἐν σιωπῇ τάμά Ion 
1897; ἐν αἰσχύναις ἔχειν, fi fhämen, Suppi. 
164, — Dah. auch — befchäftigt fein mit Etwas, 
ὧν ἐν τῇ τέχνῃ Plat. Men. 91 e, vgl. Phaed. 84 
a; οἱ ἐν ποιήσει γενόμενοι, tie Dichter, Her. 2, 
82; οὗ ἐν πράγμασιν Thuc. 3, 28; öfter ol dv 
τέλει, Magiftrate ; ἐν φιλοσοφίᾳ εἶναι, Plat. Phaed. 
59 a; ὁ Κῦρος ἐν τούτοις ἦν Xen. Cyr. 3, 1,1; 
ἐν λόγοις, ἐν σίτῳ, 4, 3, 23. 5, 2, 17. Dab. 

ol ἐν gilocog.ia, Ev νόσῳ. Umfchreibung für die 
Philofophen, die Kranlen, bef. Sp. — Ganz adver= 
bialifch find Verbindungen wie ἐν τῷ ἐμφανεῖ, ἐν 
τῷ φανερῷ, — φανερῶς, Thuc. 2, 21 Xen. An. 
1, 3, 21. 2, 5, 25; ἐν δίκῃ Soph. Tr. 1058; ἐν 
τάχει oft = ταχέως; — ἐν σμεχρῷ ποιεῖσϑαι 
Soph. Phil. 496; ἐν παρέργῳ. ϑέσϑαι 471, gl. 
863; fo Her. ἐν ὁμοίῳ ἐχεον, ποιεῖσθαι, wie ἐν 
ἴσῳ, oft, 3. B. 8, 109, wie ἐν ἐλαφρῷ, 5, 154; 
vgl. ἐν οὐδενὶ λόγῳ ποιεῖσϑαι; — ἐν ἀσφαλεῖ 
Eur. Hec. 980 Hipp. 785; ἐν δὐμαρεῖ ἔστε, = 
εὐμαρές, 1. A. 974; ἔν ἀσφαλεστέρῳ Tv Xen. 
Hell. 7, 5, 8; feltener im plur., ἐν ἀργοῖς, —= ἀρ- 
yös, Soph. O. R. 287. Bol. noch ἐν ὥρμασεν 
ἔχειν, ἐν οὐσίᾳ χτᾶσϑαε, Plat. Legg. X, 899 a 
ΧΙ, 913 b. — Wie einzelne Liefer Beifpiele ſchon 
„einem Zuftante gemäß” beteuten, fo ift aud γλῶσ- 
σαν ἐν τύχᾳ νέμων, γαῖαν ἐν αἴσᾳ διατέμνων, 
Aesch. Ag. 671. 892 zu nehmen, womit οὕτως 
ἀπαλλάσσουσιν ἐν ϑεῶν χρίσεν 1262 zu vel.; 
καχὸν τὸ λῆμα, xobx ἐν ἀνδράσιν, yiemt ſich 
nicht für Männer, Eur. Alc. 735; ἐν μοέρᾳ Plat. 
Legg. νι, 775 e; ἔν μέτρῳ Thuc. 6, 1; ἐν τῷ 
αὐτῷ τρόπῳ, ἐν τοῖς ὁμοίοις, 1, 77. 7, 67; ἐν 
τούτῳ, tem gemäß, 1, 37; ἐν ᾧ, in wiefern, 6, 
55, wohin auch ἐν δυϑμῷ nesev Xen. An. 5, 9, 
11 gerechnet werten kann. Eben fo τὰ ἐν τοῖς νό- 
Moac δίχανα Isocr. 20, 20, das in ten Gefehen Bes 
gründete; αῇ ἐν τοῖς νόμοις ζημέαε, gefegmäßige, 
Dem. 20, 154; Lycurg. 1. Dah. ἐν τοῖς νόμοις 
βασιλεύειν, τὰς xolasıs ποιεῖσϑαι, nad) ben Ge⸗ 
fegen, Plat. Criti. 131 Ὁ Isocr. 4, 40. Daran fließt 
ſich — 6) Begeihnung ter Abhängigfeit von Etwas, 
ἐδ ficht bei Einem; νέχης πεέρατ᾽ ἔχονται ἐν 
ϑεοῖς, der Sieg liegt in den Händen ter Gdtter 
(eigtl. der Baden haftet an ten ©.), 1]. 7, 105; δύ- 
vauıs ὰρ ἐν ὑμῖν Od.10, 69; vgl. auch das finn⸗ 
lihe ϑεῶν Ev γούνασν κεῖταν u. ἐν γὰρ χερσὶ 
τέλος πολέμου, ἐπέων δ' ἐνὶ βουλῇ 1]. 16, 630; 
ἐν ϑεῷ μὰν τέλος Pind. Ol. 13, 104; vgl. 
μόνον γὰρ χέρδος Ev τεϑνηχόσιν Aesch. Spt. 
666; τά χέδν᾽ ἐν ὑμῖν Earl μον βουλεύματα 
Pers. 168; ἔν σοὶ γάρ ἐσμεν Soph. Ο. R. 313, 
wie ἐν ὑμῖν ὡς ϑεῷ κεέμεϑα, bangen von cuch ab, 
O. C. 247; u. äbnl. ἐν σοὶ πᾶσ᾽ ἔγωγε σώζομαν, 


‘meine Rettung beruht auf kir, Ai. 515, vgl. Tr. 618; 


ἐν τῷ ἕχαστον διχαίως ἄρχειν ἡ πολιτεία σώ- 
ζεται Lys. 26, 9; ὁπόταν ἐν χρήμασιν 7 σωϑῆ- 
vu τῇ πόλει 27, 8: ἐν τιῆς varci τῶν ᾿Ἑλλή 
νων τὰ πριίγματα ἐγένετο, dic Macht beruhte auf 
ten Schiffen, Thuc. 1, 74; ἐν σοὶ νῦν ἐστε χατα- 
δϑουλῶσαι ᾿Αϑήνας Her. 6, 109; mit folgbm acc. c. 
inf., Andoc. 1, 39; τὰ λοιπὰ ἐν αὐτοῖς ἡμῖν 
ἔστιν, ὅσον ἐστὶν ἐν ὑμῖν, Dem. 4, 50. 23, 4; 
ἐν τῷ ϑεῷ τὸ τούτον τέλος ἦν, οὐκ ἐν ἐμοί, 
das Gelingen fland in Gottes Hand, 18, 193; ἄδηϊ. 
ἐν τοῖς νόμοις ἐξέσται 20, 158; εἰ γὰρ ἐν τού- 
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tv-axpos, in Blũthe, Kraft ſtehend, Poll. 2, 10. 

iv-a-Ko alve τενέ, feinen Muthwillen an Je⸗ 
mand auslaflen, bei Ath. xıı, 541 d. 

ἐνακόσιοι, beffere Form als dvvaxdasos, neunhuns 
tert, Poppo Thuc. 1, 46. 

ἐνακοσιοστός, ber neunhundertſte, Sp. 

ἐγ-ακούω ([. ἀχούω), 1) darins, anhören, τινός, 
Soph. El. 80 u. Sp. — 2) gehorchen, nachgeben, Hip- 


τ. 
ὸν-αλαζονεύομαι, dabei großprahlen, Schol. Thuc. 
6, 12. 

tv-a\dalvo, darin wachſen laffen, ἐναλδήνασα 
Nic. Al. 409. 

ἐγεάλδομαι, darin wachen, Nic. Al. 532. 

ἐν ,), τό, das Aufgefchmierte, die Salbe, 
Arist. Probl. 4, 2. 

ἐν-αλείφω (f. ἀλείφω), darauf ſtreichen, einfalben, 
Hippocr.; ὀφθαλμοὶ ὀστρείῳ ἐναληλεμμένοι Plat. 
Rep. IV, 420 c; μήλῃ τενώ Ep. ad. 95 (ΧΙ, 126); 
a. Sp. Auch med., ἐναλεέφεται τὰς Öivag Alexis 
Ath. 11, 46 a; Lucill, 38 (ΧΙ, 112). 

ἐν-αλήθης, ες; in Wahrheit, wahr, Longin. 15, 8. 
— Adv. ἐναλήϑως, wahrfcheinlidh, Luc. V. H. 1,2. 

ἐν-αλίγκιος, auch Evadsyxin, Ap. Rh. 3, 857 u. 
öfter, ähnlich, gleih; τονώ, I. 5, 5; ἄνδρα ϑεοῖς 
ἐνὰλέίγκια μήδε; ἔχοντα Od. 18, 89: ϑεοῖς ἐν. 
αὐδήν 1,371, wie Hes. Sc. 88; χεῖρας "Agsi Pind. 
Ι, 7, 37; Parmen. bei Plat. Soph. 244 e u. sp. D. 

wölo, darin wälgen, bineinverwideln; Hip- 
pocr.; praes. pass., Parth. 2. 
wos, a, ov, poct. δἰνάλιος, Ὁ. m. f., auch 2 

Enbgn, Eur. Andr. 855 Hel. 534; im Meere, πόροι, 
Meerfahrt, Aesch. Pers. 445; ϑεός, db. i. Pofeidon, 
Sopb. O0. C. 892, wie Eur. Phoen, 1156; χόραι, 
Nereiden, Ar. Th. 325; ἐναλία ϑεός Eur. Andr. 
253 I. A. 976; λεώς, Schiffsvolf, Ai. 562; δόρυ 
Pind. P. 4, 39; »7j00s Arist. mund. 3; Aväfs, 
Φοίνεσσα γϑών, am Meere gelegen, Eur. I. A. 165 
Phoen. 6; δέαιταν ἐνάλεοι, Wohnungen auf dem 
Meere, Plut. Lucull. 39. 

ἐν-αλιταίνω (f. ἀλεταένω), darin fündigen, ἐνήλετε 
Qu. Sm. 14, 436. 

ἐνκαλλάγδην, abwechfelnd; Agath. 3 (v, 302); 
Man. 4, 181. 

ἐνεκαλλαγή, ἡ, VBerwechfelung; xar’ ἐναλλαγήν, 
wechfeleweis, Tim. Locr. 99 db. θεῖ. bei Gramm. 
Verwechſelung der Wortformen u. Rebetheile. 

ἐνεάλλαγμα, τό, das Umgetaufchte, Preis der Waare, 
LXX. 

ἐν-αλλάξ, wechſelsweis, abwechſelnd; ἀμειβόμενος 
Pind. N. 10, 55; Her. 8, 40: ἔσχεεν τὼ πόδ᾽ ἐν., 
treugweis, Ar. Nubb. 988: οἱ δὴ δι᾽ ἐνιαυτοῦ 
πέμπτου, τοτὲ δὲ ἐν. ἕχτου ξυνελέγοντο Plat. 
Criti. 119 d; τενός, D. Sic. 5, 7; ἀλλήλοις, Aen. 
Tact. 26; αὖ ἐν, γωνίαι, Wechfelwintel, Euclid. 

ἐν-άλλαξις, ἡ, -ΞΞ ἐναλλαγή, Arist. part. anim. 
3, 5 u. Sp. 

iv-a\\acrconfvos, per enallagen, Apollon. synt. 
p. 260, 15. 

tv-al\doce, verwechfeln, tauſchen; φόνον ϑανώ- 
τῳ, mit dem Tode büßen, Eur. Andr. 1028; νῦν δ᾽ 
ἐνήλλαξεν ϑεὸς τὴν ὕβρεν πρὸς μῆλα πεσεῖν, 
hat eine andere Richtung gegeben, c& fo gewandt, daß, 
Soph. Ai. 1039; pass., τέ δ᾽ ἐνήλλαχται τῆς Aus- 
‚ofas νὺξ δε βάρος 207. Sp. in Profa, μετα- 
βολὰς Ev. Pol. 6, 43, 2. Dei Arist. part. anim. 3, 
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‘5, dem dssoravas entzeggfät, fich Freugen; — ἐγαλλα- 

γῆναΐξ tuys, mit Jem. Verkehr haben, Thuc. 1, 120. 

ἐνεαλλοιόω, verändern, Philo. 

ἐν-αλλοίωσις, ἡ, Veränderung, Ptolem. 

tv-AANopar, hineine, hinauffpringen; τοῖς ἀσχοῖς 
Schol. Ar. Pl. 1130; feindlich anſtürmen, πύλαις 
ἐνήλατο Soph. O. R. 1261; abfol. Xen. Hell. 2, 4, 
16; ἐς τὸ χεένου χρᾶτ' ἐνήλαϑ᾽ ἡ τύχη 288; 
ποδοῖν ἐνήλλου (mss. ἐνήλου) Περσεχῷ γένϑι 
Aesch. Pers. 508, mißhandeln, insultare, wie Dem. 
54, 8 es mit tollen vıbtt; τοῖς νόμοις Synes 
Abfol., muthwillig einherfpringen, neben oxıpraa 
Ar. Vesp. 1305; χενταυριχῶς Ran. 39. 

ἕν og, verändert, umgelchrt; Theocr. 1, 134; 
πάντα ἔναλλα γένοντο Agath. 22 (v, 299). — 
Adv., Plut. Stoic. repugn. 23. 

ἔνεαλος, — ἐνάλιος: H. h. Ap. 180; Eur. Hel 
1130 ΕἸ. 1348; πόρος Archestr. Ath. ΥἹΙ, 278 d 
Plut. τόποι, Arat. 50; χώπη Sext. Emp. adv. math 
7, 414, Ogſʒ ἐξαλος. 

ἐνεαλύω, darin berumfchweifen, verweilen, Philostr 
u. a. Sp. 

ἐν-αμάομαι, daraufhäufen, Schol. Soph. 

tv-apdprnros, dem Irren ausgefest, fünbhaft, S 

ἐν«αμανρόω, tarin verfinſtern, K. 8. | 

ἐν-αμβλύνω, daran abflumpfen, za) τὴν ἀχμὴ 
διαφϑεῖραι Plut. Nic. 14. 

!v-apeißo, darin wechfeln, Hippocr. 

ἐν-αμέλγω, barein melfen, tevi, Od. 9, 228. 

ἐν-α-μηχανέω, darin rathlos fein, τονέ, K. 8. 

ἐν-αμιλλάομαι, wetteifern in, Themist. πρός Ta 

ἐνάμιλλος, wetteifernd, im Wettlampf Einem ge 
wachen, gleib; τοῖς NAsxıwrasg Plat. Prot. 316 e 
Isocr. 5, 68 u. öfter; Dem. 25, 54; dem avußänto 
entfprechend, Arist. polit. 3, 8; πρός Ts, Plat. Critie 
110 e u. Sp.; τενός, Plut. Ag. et Gracch. 3. - 
Adv. ἐναμέλλως, τενί, Isocr. 12, 7. 

tv-appa, τό, das Darangelnüpfte, Band, Knoten 
ἀγχύλης Plut. Philop. 6; νεβρέδος, das umgehängt 
δεῖ, D. Sic. 1, 11. 

ἐν-αμοιβαδίς, wechielfeitig, Ap. Rh. 1, 380. 

ἐν-αμπ-έχομαι, umbaben, Philo. 

tv-ava-«Alvopas, ſich auf Jemanden fügen, Sp. 

tv-ava-maboyas, fich babei beruhigen, τονέ, K. | 

ἐν-αν-«άπτω, anbinten an, τονέ, Gal. 

ἐν-ανα-στρέφομαι, τενέ,, worin verkehren, βῷ δ 
mit beſchäftigen, Aristox. Stob. fl. 48, 49. 

ἐν-αγ-ειλέω, zurüdwenden, Galen. 

ἐνεανθρωπέω, (cingemenfcht fein), im Menſche 
wohnen, ψυχὴ ἐνανθϑρωπήσασα Hel. 2, 31; δὲ 
vom menfchgewordenen Sobne Gottes, K. S. 

ἐν-καγθρώπησις, ἡ, die Menſchwerdung, K. 8. 

ἐν-ανθρωπίζω, — ἐνγανθρωπέω, K. 8. 

ἐγ-ανθρωπικός, ή, ὄν, menſchlich, Euseb. 

ἐν-ανθρωπότης, ητος, 77, die angenommene Mer 
ſchennatur, K. S. 

ἔνεαντα, entgegen, gegenüber; Tswog ἴστασϑαιΪ 
20, 67; ἔναντα στάϑεν Pind. N. 10, 66; τὸν « 
ἔν. προςβλέπω, vor Augen fehen, Soph. Ant. 1284 
ἐλϑεῖν Eur. Or. 1478; sp. D. 

ἔναντι, in Gegenwart, N. T. 

ἐνεαντιαῖος, «, 0», von entyegengefeßter Art, Hiy 
pocr. 

tv-avri-Brov, adv., entgegenftrebend (Ada), entgegen 
Hom. mit μεῖναι, Od. 14, 270; ἐλϑεῖν, I1.20, 180 
μάχεσϑαε u. ἅ., πολεμίζειν τενός, 20, 85. 


᾿Εναντιόβουλος 


βουλος, von entgegengeſettem Willen, 
siogn. 2, 12. . 
γνωμονέω, cntgegengefeßter Anficht fein, 


γνώμων, ovoc, von entgegengefehter Anficht, 
ı. Ὁ. (Ὁ. 86. 

δρομέω, entgegen, auf bie entgegengefebte 
1, Theophr., Strab. xvV p. 738. 

Spopia, ἡ, bas Eintgegenlaufen, Stob. 
δύναμοφ, von entgegengefehter Wirfung, 
h. 1, 9, 

ζύγως, auf entgegengefehte Art verbunden, 
ith 


τῆ. 
"λογέω, wiberfprechen, zus, Plat. Soph. 
ὃ. 


Ρ 
λογία, ἡ, Widerſpruch; Plat. Soph. 236 
ꝛricl. 4 


“λογικός, ἡ, ὅν, wiberfprechend, Galen. 
paar, mit aor. pass. (au ἐναντεωθήσο- 
’“αντεώσομαε; Luc. πᾶν. 32; perf. ävnv- 
t abweichentem Augm. Ar. Av. 385), fi 
entgegen fein, widerſprechen; zevd, Her. 
Soph. Phil. 639; Ar. Pax 1014; oft in 
43. B. Thuc. 1, 127; Plat. Phaed: 94 Ὁ: 
σοί πω πρᾶγμα ἠναντεώμοϑα Ar. Av. 
ἧς ἀρετὴν ἡναντεώμεϑα τοῖς πολλοῖς 
Ὁ, wir handeln entgegengeſetzt; χρδέας Ts- 
ὑκ εἴς τε ἐναντεωθῆναν, wegen eines In⸗ 
136; περέ τενος, Xen. An. 7, 6, 5 (wo 
ss. περί fehlt); Lys.13, 17; ὑπέρ τινος, 
ὅς Ts, Plat. Cratyl. 390 e; Pol. 16, 12, 
τῆς]. 29; πρός Teva, Cam. 39 u. a.Sp.; 
μηδὲν ποιεῖν παρὰ τοὺς νόμους Plat. 
; τίς ἐναντιώσεται, μὴ οὐχὶ εἶναι σο- 
. 197 a; Aesch. Prom. 788 οὐχ dvar- 
τὸ μὴ οὐ γεγωνεῖν, ich werde nicht ent⸗ 
zu fagen; ohne μή Plat. Apol. 81 d. 
-«παθέω, entgegengefegte Eigenfchaften haben, 
.1, 9 u. öfter. | 
-wadäs, enigegengefeht, Nicom. Ar. 1, 9. 
-“πετής, Hesych. Ertl. zu παλεμπετής. 
-woro-Aoyırös, ἡ, ὄν, macend, daß ſich 
feinen Antworten wiberfpricht, Plat. Soph. 


-mpäyle, von der Öegenpartei fein, D. Sic. 


5, ας, ον, gegenüber; — a) eigtl. mit 
m Gefiht, wie Eustath. oft erfl. ἀντι- 
‚ zugewendet; fo bei ἦσϑαιν, ὁρμᾶσϑαν, 
. 9, 190. 5, 12. 6, 251; αὐτῷ I’ οὔπω 
ναντίη, von Angeficht zu Angefiht, Od. 6, 
von Sadıen, axtai ἐν. ἀλλήλῃσιν προΐ- 
‚89; in entgegengefegter Richtung, ἐναντίοι 
v ὀγμὸν ἐλαύνουσιν Il. 11, 67. So 
h in Profa; δύο Auakas ἐναντίαι ἀλλή- 
λέϑους ἐπῆγον Thuc. 1, 98; τοῖς προς- 
ἱντέοες κειμένοις Plat. Conv. 190 a. Dah. 
blih gegenuberftehend; in dieſer Bdtg bei 
dem gen., ἐναντίοι ἔσταν ᾿Αχαιῶν 1. 
Extopos ἦλϑ᾽ ἐν. Soph. Ai. 1285; Tut, 
1. 856; Xen. An. 3, 2, 10; τὸ ἐναντίον 
#o» Plat. Lach. 193 a; ὧν ἐναντίον ἀπέ- 
0.27, 21; Lys. 17, 2 u.öfter; ὁ ἐναντίος, 
t, Aesch. Spt. 357 Eum. 746; Sopb. El. 
ὃ. 4, 64; Plat. Rep. v, 471 b. — c) 68. 
jet; δίζαια καὶ τἀναντία Soph. Ant. 
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663; τονί u. τενός, Plat. Crat. 413 e; Rep. ΠῚ, 
394 b; τἀναντία τῶν συμφερόντων συμβουλεύειν 
Dem. 19, 8; oft τοὐναντίον, bas Gegentheil, ἐκείνῳ 
τούτου Plat. Phil. 89 e; Lys. 215 e; ἐπὶ τοὐναν- 
τίον EAxeıy, auf bie entgegengefegte Seite, Phaed. 
94 Ὁ; πάντα τἀναντία συμβαίνει, ἢ Xen. Mem. 
8, 12, 4. — Schr gew. von Hom. an ift ἐναντέον 
abrerb. gebraucht, in den verfchiedenen Bdtgn; δἰς 
ὦπα ᾿δέσϑα: ἐναντέον Od.23, 107; προςβλέπειν 
ἐν. Eur. Hec. 968; ἐναντέον ἴστασ᾽ ἐμεῖο Il. 18, 
448, vgl. Od. 17, 544; ἐναντίον φίλων ἐλϑεῖν 
Pind. frg. 253; ὀνειδίζεις μὲ τῶνδ᾽ ἐναντίον 
Soph. 0.C.1006, vor biefen; wie ἐναντίον ἁπάντων 
λέγειν Thuc. 6, 25, ἐναντέον Σωχράτους eine Plat. 
Crat. 427 d; vgl. Is. 1, 11; ὅρχον τέϑεσϑα: Er. 
Διός Pol. 7, 9, 2; — τοὐναντίον, im Gegentheil, 
Xen. Cyr. 8, 4, 9 u. öfter; δεῖ. Plat., ber auch ἐναν- 
τίον ἢ, Legg. XII, 966 a (vgl. Ar. Plut. 14 Her. 
1, 22), u. ἐν. καί, Rep. ΥΙ, 567 ἃ Legg. XII, 
967 a vrbbt. Eben fo adverb. gebraudt ἐξ ἐναντίας, 
Her. 8, 7 Thuc. 4, 33 u. Folgende; dx τῶν ἔναν- 
τέων, Pol. 5, 9, 9; χατὰ τἀναντία, Plat. Tim. 39 
a; οὗ ἐχ τοῦ ἐναντίου, die Öegenüberfichenden, Xen. 
Hell. 4, 5, 15, im Ggſt von. οὗ dx πλαγέου. --- 
Seltner ἐναντέως, auf entgegengefepte Weiſe, Plat. 
Phaed. 84 au. Folgde; ἐναντέως ἔχειν Plat. Euthyd. 
278 8; τοῖς ἐναντίως ἢ ὡς ἀνδραπόδοις τραφεῖ- 
σεν Theaet. 175 d. 

Wv-avrıörns, nTos, 7, das Eintzegenfein, der Ge⸗ 
genfag, Plat. Phaed. 105 a; πρὸς ἀλλήλω Theaet. 
186 b; öfter Sp. 

tv-ayrıo-rpomf, ἡ, die entgegengefegte Wendung, 
Heraclit. bei D. L. 9, 7. 

tv-ayrıo-rpomla, ἡ, entgegengefegter Character, 
Arist. Quint. 

ἐν-αντιότφημος, Witerfprechendes fagend, Schol. 
Pind. N. 1, 88. 

tv-ayrıö-bavos, mit entgegengefegter Stimme, He- 
sych. 

ἐναντίωμα, τό, Wiberftand, Hinderniß; Thuc. 4, 
69; Plat. Alc. I, 103 a; πρός Ts, Plut. Lys. 23; 
tas Gegentheil, ter Gegenſatz, Plat. Rep. VII, 524 6. 

ἐν-αγτιωματικός, ἡ, ὃν. entgegengefcht, zuwider, 
Schol. Soph. Ai. 122. 

ἐν-αντι-ωνυμέω, entgegengejehte Namen haben, Ni- 
com. arithm. 1, 10, u. med., ibd. 

iv-ayrı-dvupos, mit entgegengefchten Namen, Ni- 
com. arithm. 

iv-avriocıs, ἡ, das Entgegnen, ber MWiberfpruch, 
Thuc. 5, 80; Zolgde, auch im plur., Plat. Soph. 259 
b; Isocr. 12, 203. 

ἐν-αντιωτικός, ἡ, ὄν, entgegengefeht, zuwider, 
Stob. 

iv-avr\to, einfhhöpfen, Philo. 

ἐν-αξονίζω, mit der Achfe einfügen, Ptolem.- 

ἐνοαολλής, ἐς, zufammen, Nic. Al. 236, 1. d. 

dv-am-amplopas, darin fchweben, bangen, Sp. 

tv-AwaAos, etwas zart, weich, Diosc. 

ἐν-απ-άρχομαι, anfangen, Aesop. 175. 

ἐνεαπειλέω, tabei androhen, τεμωρέας, D. Hal. 
5, 54. 

ἐγ-απ-ενιαυτίζω, ein Jahr verweilen in, Parmenisc. 
bei Schol. Eur. Med. 276. 

ἐγ-απ’εργάζομαι, darin berborbringen, νόσον Plat. 
Tim. 88 Ὁ; τοῖς ζῴοις Soph. 236 a. 

ἐν-απ’ερείδω, worauf ftugen, Plotin., gew. med., 
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fih worauf flügen, id.; mit Gewalt darauf werfen, 

τὴν ὀργὴν εἴς tıva Pol. 23, 13, 2; wiberftzchen, 

zn μνήμῃ Plut. san. tu. p. 382. 
ἐν-απ’έρεισιο, ἡ, Eindrud, Plotin. 
ἐγ-απ-έρεισμα, τό, bafielbe, Clem. Al. 
ἐν-απ’ερεύγω, darin ausfprien, Philo. 
ἐν-απ-’εσφραγισμένως, darin abgedrüdt, Sext. Emp. 

adv. matb. 11, 183. 
ἐν.ιάπλωσις, ἡ, Bereinfahung, sis τὰ στοιχεῖα, 

Auflöfung in die Elemente, Simpl. ad Epict. 
ἐν-απο-βάπτω, ganz hincintauchen, τί τὸν», Hip- 

oor. 

Pe ἡ, das Ausfteigen auf, Poll. 10, 76. 
ἐν-απο-βλύζω, hineinfprudeln, =fpeien, Clem. Al. 
ἐν-απο-βρέχω, benehen, einweichen in, τονέ, Hip- 

ocr. 

? ἐν-απο-γενγάω, darin erzeugen, owuacsy Plut. 

amat. 21 M. 
ἐν-απο-γράφω, aufſchreiben in, med., εἴς τι, Plut. 

plac. phil. 4, 11. 
ἐν-απο-δείκνυμαι, fich zeigen in, unter, 2. B. ἐν 

τοῖς Ἕλλησι, Her. 9, 58; beweifen, πέστεν, εὔνοιαν 

u. &., Pol. 1, 82, 9. 10, 34, 10 u. öfter. 
tv-awo-Ste (f. δέω), darin feftbinden, Hippocr. 
ἐν-απο-δύομαι, fich ausziehen in, Text, Sp. 
"ἐνοαπο-ζέννῦμι, tarin ablocdhen, Gal. 
Wv-awd-derıs, ἡ, das Nicherlegen in, Sext. Emp. 

Pyrrh. 3, 188. 
ἐν-απο-ϑησαυρίζω, im Schage nicderlegen, Philo. 
ἐν-απο-ϑλίβω, darin zerquetfchen, Sp. 
ἐν-απο-θνήσκω (f. ϑνήσκχω), fterben in; dv τῇ 

νήσῳ Thuc. 3, 104; αὐτοῦ 2, 52; Folgve, wie Pol. 

18, 24, 9; ταῖς βασάνοις, auf der Folter, Ath. XIII, 

596 f; fo ἀγῶνε, πληγαῖς. 
ἐν-απο-θραύω (f. ϑρκύω), zerbrechen in, τραύμασε 

Plut. Crass. 25. 
ἐν-απ-οικο-δομέω, darin verbauen, einmauern, Po- 

lyaen. 8, 51. 
ἐν-απο-κάμνω (f. χάμνω), tabei ermatten, Ios. 
ἐν-από-κειμαι (f. xeiuas), darin aufbewahrt liegen; 

τόποις Plut. Aem. Paul. 14; a. Sp. 
ἐν-απο-κινδυνεύω, eine Gefahr beftehen, einen Kampf 

wagen, tevf, Sp., 3. B. Ὁ. Cass. 49, 2. 
ἐγ-απο-κλάω (f. χλάω), darin abbrechen, ἐναποκέ- 

xAccoto Thuc. 4, 34. ͵ 
ἐν-απο-κλείω (f. χλδέίω), darin verfchließen, Sp. 
 ἐν-απο-κλίνω, darauf niederlegen, davror otıBadı 

Philostr. iun. 3. 
ἐν-απο-κλύζω, abfpülen in, τέ Tevs, Clem. Al. 
ἐν-απο-κρύπτω, verbergen in, τί Tevs, Strab. 15 
. 730. 

p ἐγ-αποικυβεύω, cin Magftuf machen, ταῖς τῶν 

μεσϑοφόρων ψυχαῖς, auf Koften des Lebens ber 

Söldner, Ὁ. Sic. 16, 78. 
ἐν-απο-λαμβάνω (f. λα βάνω), darin einfchließen; 

εἰς τὸ μέσο» Plat. Tim. 84 d; ἐν ἀγγείῳ Arist. 

H.A. 6, 37; pass., ἐναποληφϑῆναε τῇ πάσῃ δέχῃ, 

mit davon crariffen werten, Ὁ. Sic. 1, 7. 
ἐγκαπο-λαύω, tabei genießen, zewvog, Plut. reip. 

ger. praec. 32 M. 
ἐν-απο-λείπω, zurüdlaffen in, Sp., wie Plut. cap. 

ex host. ut. p. 282. 
ἐν-από-λειψις, ἡ, das Darinzurüdlaffen, Theophr. 

im plur., Plut. san. tu. p. 401. 
ἐν-απ-εόλλῦμι, darin töten; med., babei umlom- 

men, ἐναπόλοεντο Xen. Hell. 3, 1, 4. 


᾿Εναπέρεισις 


Ἐναποτίνω 


ἐν-απο-λογέομαι, ſich tarin vertheidigen, ἃ 
πρός Teva, Aesch. 1, 122. 

ἐν-απο- λούω, darin abwafchen, Ath. II, 4 

!v-awöd-paypa, τό, das darin Abgedrüdte, 
Schol. Plat. Phaedr. p. 69. 

ἐνεαπο-μάσσω, att. -μάττεω, abbrüden it 
Plut. educ. lib. 5, a. Sp.; — med., ſich 
χεῖράς Toys, die Hände an ihm, Aleiphr. ! 

ἐν-απο-μεμαγμένως, darin abgebrüdt, Sc 
adv. math. 11, 183. 

ἐν-απο-μένω (f. μένω), zurüdbleiben in 
15 u. a. Sp. 

ἐν-απ-ομόργνυμαι (f. ὀμόργνυμι), ba 
ſchen, abbrüuden, Porphyr. Stob. ecl. 1, 52 

tv-aw-Spopfıs, ἡ, das Ans, Abwifchen, T 

ἐν-απο-μύσσομαι, ſich daran fhnäugen, τ 
de occulte viv. 1. 

ἐν-απο-νίζομαι, ὦ darin abwaſchen; 
πόδας, ἔν τινι, Her. 1, 138. 2, 172; aoı 
νίψασϑαι, Paus. 9, 30, 8; ἐναπονέψεες 
Poll. 10, 76; ἐναπονεπτέον, Poll. 10, 77 

ἐν-από-νιψις, ἡ, das Darinabmwafchen, Sp 

ἐν-απο-ξύω (f. ξύω), darin abfchaben, ΟἹ 

ἐν-απο-πατέω, darauf faden, Ar. Pax 1: 

tv-awo-wAhrropar, babei erſchreckt werte 

ἐν-απο-πλύγω (f. πλύνω), darin abwafıh 
ματα ἔν τινε Arist. sens. 4; Sp. 

ἐν-απο-πνέω (f. πνέω), darin aushauder 
ταῖς πατρῴαις olxlaıs D. Sic. 13, 5; 1 
bei ter Flöte, Luc. Harmon. 2; ταῖς ixeoı 
Coriol. 33. 

ἐν-απο-πνίγομαι, pass., barin erftiden: 
nvıyvas χαπνῷ Luc. Peregr. 24; ἐν ὁ 
vu, 325 d. 

ἐν-α-πορέω, tabei in. Verlegenheit fein, 
11, 6. 

ἐν-αποῤ-ῥίπτω, hineinwerfen, Sp. 

ἐν-απο-σβέννῦμι (f. σβέννυμε), darin ı 
Arist. meteorl. 2, 8 u. Sp. 

ἐν-απο-σημαίνω, darin andeuten, τῇ darı 
Cim. 2. — Med., darin wie ein Siegel 
Clem. Al. 

tv-aro-otälo (f. στάζω), darin ber 
Liban. 

ἐν-απο-στηρίζομαι (f. στηρίζω), fich ται 
men, εἴς τι, Hippocr.; Stob. ecl. phys. 1, 

ἐγ-απο-σφάττω, dabei abfchlachten, 105. 

ἐν-απο-σφραγίζω, darin abdrũcken (eir 
Sext. Emp. Pyrrh. 2, 4 u. a. Sp. 

ἐν-απο-σφράγισμα, τό, das Daraufgedrũd 
Clem. Al. 

ἐν-απο-τελέω (f. τελέω), darin vollenden 

v-awo-riuvo, darin abſchneiden, Strab. 

ἐν-απο-τήκω, fchmelzen, zergehen laffen ir 


al. 
ἐγ-απο-τίθημι (f. ihn), darin ablege 
εἴς ts D. Sic. exc. 569, 13; eigtl., τὰ 
τοὺς χουλεούς Ὁ. Cass. 73, 10, einſtecken 
ἐν-απο-τίκτω (f. τέχτω), darin gebären, 
ἐν-απο-τϊμάω, Πα tes Geldes, Das πιὰ 
ift, in Zablung anrechnen, τέ Tıvı, Dem 
ass., D. Cass. 41, 37 τὰ ἐνέχυρα πρὸς ı 
ἐναποτεμηϑῆναι ἐχέλευσε. 
ἐν-απο-τίγω (j. τέγω), darin als Buße 
toften) abjahlen, ἐναποτῖσαε χρήματα 
38. 
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Ἐναποτυπόω 


τυπόω, tarin abtrüden, ταῖς ψυχαῖς dr- 
dvras αὖ μαϑήσεες Plut. educ. 110. 5. 
χίω (ſ. zw), darin ausgichen, Ep., wie 
c. Lexiph. 8. 

xp&opar, habei benugen, mißbrauchen, τῇ 
Dem. 17, 23. 

Ψψάω (f. ψώω), daran abwifchen, ἔναπο- 
Schol. Ar. Ach. 843. 

ψύχω, fi) darin erleichtern; Hes. O. extr., 
πατέω; — darin, darauf feinen Geift aus⸗ 
erben, Sp. 

vo, 1) daran anlnüpfen, einbinden; Algo» εἰς 
δρομον Xen. Cyn. 6, 8; ῥύματα ταῖς 
Fol. 3, 46, 5; a. Sp.; ϑώραχος χύζτει 
), der feit angefügt ift, anfchließt, Ar. Pax 
Med., fih einhüllen, anziehen; «ἐϑέοπες 
ss &yanutvos Her. 7, 69; διφϑέραν 
΄ς Ar. Eccl. 80; Sp., wie ἐνῆπται Luc. 
m. 6. — Yuh = anrühren, berühren; «i- 
ıuevos εἰσέ Arist. Metaphys. 1, 7, richtiger 
— 2) anzünden, Ar. Pax 1031. 

τά, οἷς dem getödteten Feinde abge= 
: Rüftung, spolia, vgl. s. v. ἐναίρω u. 
starch. ed. 2 p. 145. Bei Homer öfters 
οζτόεντα, ἃ. Ὁ. Died. 6, 480. 15, 347; 
ben Zuſatz βροτόεντα, Niad. 13, 268. 6, 
meiner (katachreftifch) — Kriegsbeute ift 
vieleicht zu nehmen Iliad. 9, 188 (φόρ- 
ἣν ὥρετ᾽ ἐξ ἐνάρων, πόλεν ᾿ετέωνος 
Scholl. Aristonic. giebt hier ἐξ ἐνάρων 
ch ἐκ τῶν λαφύρων. — Hes. Sc. 367; 
ph. Ai. 177; οὐχ ἐνοπᾶς ἀλλὰ χορῶν 
l. 115 (v1, 168). 

ἔσκω, einfügen; ἐνῆρσεν Suid.; εὖ ἐνα- 
‚5, 236, wohl eingefügt; Arat. 453 πώντα 
ὁ Evdongev; in tmesi Od. 21, 45 ἐν δὲ 
: ἄρσξ. 

ao, hincinfchlagen, =floßen; ἐπὶ τὸν βω- 
ἔρατα Paus. 4, 13, 1; ἐς ἀλλήλας ἢ ἐς 
ἰς ἐνηράσσοντο αἱ νῆες, fliehen an ein⸗ 
. Β. C. 5, 98. 

a, ἡ, Klarheit, Deutlichkeit, lebendige Darz 


n Etwas, fo taß man es deutlich vor Augen 1 


laubt, z. B. Ἰταλίας, Pol.3, 54, 2; Plat. 
ὃ; Pol. 3, 111, 3 u. öfter; bef. bei den Rhett., 
s. iud. Lys. 7 erll.: δύναμίς τις ὑπὸ 
σεις ἄγουσα τὰ λεγόμενα. 

μα, τό, das in die Augen Ballente, Epicur. 
10, 93. 

s, ἐς (entweber von ἀργός, ἀργής, od. ἐν 
tbar, leibhaft; οὐ γάρ πω πάντεσσε ϑεοὶ 
; ἐναργεῖς Od. 16, 161, Π. 20, 131 u. 
Luc. Philops. 13), wenn fi die Götter 
abren Geftalt zeigen; ubb. augenfällig, deut⸗ 
ὁ» Od. 4, 841, wie Aesch. Pers. 175; 
‚44 b; ἐναργὴς βάξις ἦλθεν ᾿Ινάχῳ 
m. 666; πρὲν ἂν χείνας ἐναργεῖς δεῦρό 
ns ἄγων, mir leibhaft vor Augen ftellft, 
’. 914; ἐναργὴς βλεφάρων ἵμερος Ant. 
ὃς τυραννίδος, ein offenbarer Räuber, O. 
ἰωμός, ein flattlicher, großer Altar, Pind. 
 rexungsor, einleudytend, Plat. Ion 535 c; 
m. 72b; αἴσϑησες Phaedr. 250 b; χαχία 
16 c; χαὶ σαφὲς παράδειγμα Dem. 19, 
14, 4; μαρτύρεον Pol. 4, 8, 4 u. a. Sp. 
γαργέως, Her. 8, 77; ἐναργῶς, Aesch. 
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Spt. 126; πάρεστ᾽ ἐν., er ift leibhaftig da, Soph. 
El. 878; Bolgde, 3. Ὁ. δεῖν Plat. Soph. 254 a5 
εἰδέναν Legg. ΧΙ, 927 d; ἐπιδεῖξαν Prot. 320 Ὁ: 
εἰπεῖν Tim. 49 e; οὐ δι᾽ αἰννγμάτων, am’ ἐν. 
γέγραπται Aesch. 3, 121. 

ἐν-καργότης, ητος, ἡ, = ἐνάργεια, Poll. 4, 97. 

’Evaptes od. Ενάριες, ol, nad Her. 1, 105. 4, 
67 Scythen (au das Wort ſcheint ſcythiſch), 
der ϑήλδια νοῦσος litten. 

ἐνεαρέσκω (f. ἀρέσχω), dabei gefallen, Schol. 

ἐνάρετος, tugendhaft, vortrefflih; χαὶ ἔνδοξος 
Hdn. 2, 8, 3; a. Sp.; vgl. Lob. gu Phryn. p. 8328 ἢ, 
— Adrv., ἐναρέτως καὶ χαλῶς ζῆν Inser. 2771. 

ἐν-αρής, ἐς, eingefugt, Hesych. 

tvapn-böpos, τύπος͵ Waffenrüftungen, als Kriegs⸗ 
beute tragende Trophäen, Byz. anath. 26 (Plan. 72). 

ἔνεαρθρος, mit Glicdern u. Gelenken verfehen, Sp.; 
bef. von der Stimme, artikulitt, Plut. Coriol. 38; Ὁ. 
Hal. C. V. 14 u. a. Sp. 

ἐν-άρθρωσις, ἡ, eine Art διέρϑρωσες, Galen. 

ἐναρίζω, fut. ἐναρίξω, aor. ἐνάριξα 1]. 17, 187, 
&vdgı$ov Soph. O. C. 1733, ἠνάρεσεν Anacr. ep. 
13 (σι, 226); eigentlih nur = dem im Kampfe 
getödteten Beinde die Nüftung (ἔναρα) ab⸗ 
nehmen; fodann allgemeinct (fatachreftifh) — tod⸗ 
ten. Daß nicht letzteres die Grundbedeutung if, fondern 
erftereß, erhellt 3. B. aus Iliad. 17, 187 ἔντεα καλά, 
τὰ Πατρόκλοιο βίην Evapıka καταχῖάς. Bol. 
lIliad. 1, 191. 11, 337. 16, 781. Homeriſche compos. 
ἀπεναρίζω und ἐξεναρίζω, nachhomeriſch κατενα- 
ρίζω. Vgl. auch 8. v. v. ἔναρα u. ἐναίρω u. Lehrs 
Aristarch. ed. 2 p. 145. — Eiuate Oppian. H. 2, 
416; — τενὰ ἀχμῷᾷ ἔγχεος Pind.N.6, 54; Aesch. 
Ag. 1628 u. sp. D., wie Qu. Sm. 7, 698; — νὺξ 
ἐναριζομένα, die Naht, die ihres Sternfchmudes 
beraubt wird, hinſchwindet, Soph. Tr. 94. 

ἐν-αριθμέω, dazu, darunterzählen, rechnen; ὡς ὑμᾶς 
ἴσα καὶ To μηδὲν ζώσας ἐναρεϑμῶ Soph. O. R. 
1188; τισί, unter, Luc. — θυ ὦ med., εἰ τοὐμὸν 
ἐχϑος ἐναρεϑμεῖ, Eur. Or. 615, in Anfchlag bringft, 
achte 
dyv-apiduneıs, 7, das Aufzählen, Schol. Nic. Th. 
56. 


Ἐναρμόζω. 


die an 


ἐν-αρίθμιος, mitgezählt, eine Zahl vollmadhend; 
ἄλλην Eyinos πατὴρ ἐναρίϑμιον slvas Od. 12, 65; 
ὑποχϑονίέοις, bazu gehörig, Ap. Rh. 1, 647, wie 
ζῳοῖς Theocr. 7, 86; — οὔτε nor’ ἐν πολέμῳ dv- 
αρέϑμιος οὔτ᾽ Evi βουλῇ 11. 2, 202, in Anſchlag 
gebracht, geachtet. 

ἐν-άριθμος, daſſelbe; ἐν προμάχοις, taruntergegählt, 
Simm. securis (XV, 22); ἡμεϑέοες Orph. Arg. 107; 
— in Anfchlag gebracht, geachtet, καὶ ἐλλόγιμος Plat. 
Phil. 17 e, vgl. Soph. 258 c. 

Wvapl-uBporos, menfchenmorbend; Memnon Pind. 


O1. 6, 30; μάχη 1. 7, 58. 
ἐν-ἄριστάω, frübftüden in, Hippocr. u. VLL. 
ἐν-«αρκέω (f. ἀρχέω), hinreichen wozu, Schol. Pind. 

N. 6, 104. 
ἐν-αρμόδιος, — ἐν-αρμόνεος, Sp. 
ἐν-αρμόζω u. ἐναρμόττω ((. ἁρμόζω), 1) einfu= 

gen, einpaffen, anpaflen; γὴν ὕμνῳ, in den Gefang, 

Pind. I. 1, 16, vgl. “ωρέῳ φωνὰν ἐναρμόξα: ne- 

δϑίλῳ Ol. 3, 5; εἰς παιδιὰν τὰς τῶν ἀναγκαίων 

ἀριϑμῶν χρήσδες Plat. Legg. ΥἹΙ, 819 c; ἔγχος 
σφονδύλοις ἐνήρμοσεν,, hineinftoßen, Eur. Phoen. 

1413; πλευροῖς πτηνὰ βέλη Herc. Fur. 179; ἐχδίνῃ 
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τὴν βάλανον Ar. Lys. 413; εἰς περιόδους τὰ 
νοήματα D. Hal. de Isoer. 8; αὗτόν, ſich beliebt 
machen, Plut. Alex. 52. — 2) intranf., dazu paflen, 
fih ſchickken; πᾶσε ποεήμασε Plat. Legg. X, 894 c; 
ἐν laußslosg Ar. Ran. 1202; τοῖς πολλοῖς ἐνήρ- 
worte, gefiel ihnen, Plut. Them. 5. 

ἐγ-αρμονικός, ἡ, ὅν, — Bolgbm, Ptolem. 

ἐγεαρμόνιος, übereinflimmend, ſchicklich; καὶ ἔν- 
ουϑμος αἴσϑησις Plat. Legg. 11, 654 a; τξενί, Tim. 
Locr. 103 c u. Folgde. Beſ. in der alten Muftt, 
γένος ἐν. οὐ. τὸ ἐναρμόνεον, von διάτονον u. χρω- 
ματικόν durch die Reihenfolge der Intervalle verfihieken, 
Plut. Symp. 9, 14, 3, Music. 

ἐνεάρμοστος, angepaßt, LXX. 

dvapo-xräyras, ὁ, ber Getoͤdteten beraubend, toͤd⸗ 
tend, Aesch. frg. 144. 

!v-apos (od), verflucht, Hesych. 

ρος, ΞΞ ἐναρηφόρος, Ares, Hes. Sc. 192, 
mit der v. 1. ἐναρηφόρος, 7. nom. pr. 

tv-äpxopar, anfangen, ven Anfang mit Etwas ma⸗ 
den; τοῦ λόγον Plut. Οἷς. 35; abf., Cam. 32; τῆς 
ἐπιβολῆς Pol. 5, 1, 3; πϑρί τενος, Luc. Philops. 
89. — Bef. τὰ χανᾶ, das Opfer beginnen, intem 
man bie heilige Gerſte, odloydras, aus ben Körben 
nimmt, Eur. L A. 1471, vgl. 955 ΕἸ. 1142; ἐν- 
Noxtas τὰ χανᾶ Aesch. 3, 120. 

Iv-apxos, 1) im Amte, mit einem obrigfeitlichen 
Amte belleidet, App. B. C. 1, 14. — 2) unter dem 
Befehle flehend, Stob. ecl. eth. 2, 7. — 3) im An 
fang, K. S. 

ἐνεάρχω, ven Befehl haben, Inser. 2350. 

ἑνάς, ἀδ ος, ἡ, die Eins, Einheit, Plat. Phil. 15a; 
Plotin. 
ἐν-α-σεβίω, dabei gottlos fein, Themistocl. ep. 
4 \ 
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14, 

ἐγεα-σελγαίνω, zügellos ausgelaffen, ausfchweifend 
worin fein; Poll. 8, 75; δὶς γυναῖχας D. Sic. exc. 
527, 58. 

, barin, daran üben; adrdv Plut. Alex. 

17; im pass., πᾶσαν ἐνησχήϑη πάντοθεν ἄτρε- 
xinv Agath. 70 (ΧΙ, 354); intranf., wie im med,, 
fi daran üben, ἔν τοῖς πράγμασι Pol. 1, 83, 9, 
a. Sp. — Bei los. ἐνήσχηνται τῷ ὕφεε οἱ Aldor, 
fie find eingewebt. 

ἐγαασμενίζω, woran Gefallen haben, zwi, Philo. 

ἐν.ασπάζομαι, — simpl., Plut. Gryli. 4. 

ἐν-ασ-πιδόομαι, — simpl., Ar. Ach. 368. 

sro, hincinbligen, Sp.; πῦρ τονε, vor 

Sem. erglängen laffen, Philostr. im. 2, 17. 

ἔνεαστρος, dem Einfluß ter Sterne ausgefeht, γῆ, 
Theophr. 

tv-a-axnporde, fih in Etwas unanftändig betragen; 
βαϑεῖ πώγων: καὶ ἀρετῇ Luc. Icarom. 21; ἀρχαῖς 
Plut. de Alex. virt. 2, 3; abf., Sert. 27. 

ἐν-α-“σχολέω͵ ſich befchäftigen mit, Sp. 

ἐναταῖος, am neunten Tage; ἐφϑείροντο ἐναταῖοι 
Thuc. 2, 49; Hippocr. 

ἐγ-α-τενίζω, mit unverwandtem Blif auf Etwas 
binfehen; zuvi, Heliod. 7, 7; διάνοιαν, Axony Terı, 
auf Etwas mit Anfpannung binridhten, Sp. 

ἔγεατμος, voll von Dünften, Ὁ. Sic. 2, 49. 

ἔνατος, befiere att. Form ale ἔννατος, Hom. u. 
Folgde; τὰ ἔνατα, sc. ἱερά, Todtenopfer, die am 
neunten Tage nach der Beſtattung dargebracht wurden, 
sacra novemdialia, ἐπήνδγχα Is. 8, 39; Aesch. 3, 
225. 


Ἕναυρος 


ε ἐν-α-τρεμέω „ darin rubig fein, Themist. or. 4 p 
1 ἀ. 

ἐν-αττικίζω, = ἀττικίζω ἐν, 1. Ὁ. αἱ ändern 
ἐναττικίζουσε γωρίῳ, fie fingen an dem Ὅτι, wi 
die Attiſchen, Philostr. her. p. 665. nr 

tv-avydle, darin beleuchten, erhellen, Philo; ἀπῆν 
ten, πῦρ, Lycophr. 71; intr., darin leuchten, Ael.H 
A. 1, 58; med., Schol. Pind. I, 4, 73. 

dv-abyacpa, τό, die Erftuchtung, Philo. 

dv-avöhs, ἐς, — ἔναυδος, or, mit Stimme, fpr 
hend, Ὁ. b. lebend, Hesych. 

Wv-avAard-borris, sdos, ὥρα, in den Furchen (κ 
Saatfelder) wandelnd, Zon. 2 (γι, 98). 

ἐν-αύλεια, τί, bie Wolmung, Eur. Hel. 1110. 

ἐν-ανλέω, — Folgom, Sp. 

ἐνεαυλίζω, darin übernachten, Soph. Phil. 33, Schel 
κοιμᾶσϑαι. Gew. im med., νύχτα ἐναυλίζετα 
Her. 1, 181; ἐν Tavayon 9, 15; ἐνηυλίσαγξ 
Thuc. 3, 91; Bolgde; τενέ, an einem Orte, ῬΊα 
Sert. 8; Xen. braucht auch ἐναυλισϑῆναι, An. 7, 1 
8. — Übertr., Hippocr. ἐν τῷ στήϑει. 

ἐγ-αύλιος, innen, im Zimmer, com. bei Plut. mo 
porse 16; 1), das Innere, Hippoer. — δεῖ Mutte 


hals. 

ἐν-ανλίς, ἔδος, ἡγ an ber Floͤte, z. B. γλωττέ 
dus Flötenmunpftüd, Eust. 

ἐν-αύλισμα, τό, die Wohnung, das Lager, Arte 
mid. 4, 47. 

ἐνκαανυλιστήριον Ayroov, bewohnbar, Antip. Si 
27 (v1, 219). 

ἔνοαυλον, τό, tie Wohnung, ἔν. αἰπολέοιες ἀνὰ 
as Anton. ep. (IX, 102). 

ἔν-ανλος, ö, 1) (αὐλός), die Höhlung, ber Graber 
der Gießbach, der Fluß; Homer dreimal, Tliad. 1 
71. 21, 283. 312; Ariſtarch erklärte nach Schol 
Aristonic. Iliad. 21, 283 ἐναύλους = τοὺς ποῖι 
μοὺς τοὺς ἐπιμήκεις, vgl. Apollon. Lex. Hom. | 
68, 25, Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 149. — Sp. ἢ 
1. 8. Nonn. 2, 54. — 2) (αὐλή), die Behaufun 
Aufenthaltsort, open μαχρά, ϑεῶν yaplerte 
ἐναύλους Νυμφέων Hes. Th. 129; H.h. Ven. 7 
124. 13, 5. 25, 8; u. fo von Berggegenten u. The 
lern als Aufenthaltsörtern der Götter Eur. Baecel 
122 Herc. Fur. 371; vgl. Opp. Hal. 1, 305. 3, 
Cyn. 1, 142; Orph. Arg. 637. 

Wv-avAos, 1) αὐλός), in, an der Flöte, was m 
neben dem Blafen der δίδίε hört; χεϑάρεσις At 
xv, 637 ἢ; noch in ven Ohren Hlingend, noch im fi 
fhen Andenken, οὕτως ἔναυλος ὁ λόγος Ts καὶ 

ϑόγγος παρὰ τοῦ λέγοντος ἐνδύεται εἷς 1 

ta Plat. Menex. 235 b; πᾶσι φόβος ἔν. Eyeyor 
Legg. 111, 678 c; ἡ φωνὴ τῶν ἀκουσϑέντων ἢ 
ἔτε Luc. Somn. 5; βοή imagg. 13; Plut. Symp. 
5, 1; ἔτε γὰρ αὐτοῖς ἔναυλα χαὶ πρὸ ὀμμάτα 
ἦν D. Hal. 9, 7; ἔναυλον ἦν ἔτε τότε πᾶσι 
ὅτι, ἐδ war Allen im frifchen Andenken, Aeschin. 
191; vgl. Arist. probl. 21, 13. — 2) (αὐλή), bar 
wohnend, in ber Höhle befindlih; iv’ Eyes στίβο 
ἔναυλον ἢ ϑυραῖον Soph. Phil. 158; λέων Eu 
Phoen. 1566; ταυτὶ γὰρ ἔναυλα ἐχείνῳ τῷ ὅϑα 
Philostr. Imagg. 1, 5. 

ἐν-ανξάνω (|. αὐξάνω), darin vermehren, wacht 
laffen, οὗ πόνοι ἐπιϑυμίαν ἀρετῆς ἐνηύξησα 
Xen. Cyn. 12, 9. — Pass., tarin zunehmen, ΤῊ 
Sp., wie Hdn. 2, 10, 6. 

ἔνεανρος, in der Luft, luftig, χωρέον Theophr. 


Ἕναυσις 


‚ ἦ, das Anyünden, πυρός Plut. Cim. 10; 
ἐναύσεες Criti. fr. p. 56 Bach. 

a, τό, das Angezündete, Alles womit man 
ndet, Zunder u. glimmende Afche, die zur 
aufbewahrt wird, übertt. — a) Anregung, 
ἔχειν εἰς βασιλείας ἐπεϑυμέαν Han. 2, 
Ὁ) Weberbleibfel, Net; Pol. 9, 28, 8 Plut. 


nos, βρόχος, um den Hals, Antp. Sid. 
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», fi mit Etwas brüften, Philo. 
darin ſchreien, Schol. ἢ. 5, 333, 
anzünden; πῦρ tevs, Einem Feuer anzün- 
a euer anzünden laffen, Her. 7, 231; 
‚2, 2, 12; es wurbe verboten μήτε πὺρ 
σὕτῳ (einem Geächteten) μήτϑ συσσιτεῖν 
ἥτε ϑυσιῶν τῶν γενομένων χοινωνεῖν 
Pol. 9, 40, ὅ. --- Med., πῦρ ἐναύεσϑαιε, 
nzünden, holen, B. A. 13, 20, aus Cratin.; 
od Ael. bei Suid.; ἐκ τῆς Αἴτνης Luc. 
πὸ ἑτέρου πυρός Plut. Num. 9. Uebertr., 
ς τῆς πορείας παρὰ τῆς ᾿Ελευσινίας 
us Plat. Ax. 371 e, fih ten Muth ent⸗ 
euern; τὸν λόγον, ben Stoff, die Veran- 
Rede woher nehmen, Ael. bei Suid. 
Le, darin verfchwinden machen, vertilgen; 
inacıy αὐτῇ To φιλάδελφον ἐνηφα- 
t. frat. am. 18; abfolut, Aem. Paull. 36; 
trab. 1, 3, 8. ΕΝ 
were, darin berühren, Arist. coel. 8, 3. 
1, 214 if ἐναπῆπτε v. 1. für ἐναπῆκε. 
γημα, τό, das Abgelochte, Aret. 
γω (f. ζἔψω), darin ablochen, Medic. 
ps, ion. !vaninus (f. Inuı), hineinlaffen, 
ἢν κεφαλὴν εἰς τὸν 
ı, Her. 1, 214; von den Bienen, εἶτα τὸν 
ıpeäos Arist. H. A. 5, 21; τῇ χοίτῃ, ins 
ven, Artemid. 2, 26; Schol. Ar. Ar. 66. 
δισιάζω τῇ χόρῃ, dem Mäpchen feine Liebe 
ristaen. 1, 15. 2,1. 
υθί, tom. flatt ἐνταυϑίγε, Ar. Th. 646. 
σι, f. ἐγγόνασι. 
"μαι, pass., am Kien erfliden, Theophr. 
s, Bienig, barzig, πεύχη, eine Kiefer, deren 
an einer Stelle fammelt u. dadurch den 
ickt, Theophr. 
μαι (f. datvuuas), verfpeifen, ἰχϑὺῦς Ath. 
ı, im praes. 
asdos (wie ἔνδαᾳδος), mit Fackeln, Aesch. 
‚ nach Lob. paralip. 221 Zrdes. 
(f. dato), darin entzünden; übertr., πό- 
in Einem Sehnſucht entzünden, Pind. P. 
— Pass., δεὶ Hom. in tmesi, ἐν δέ οὗ 
as Od. 6, 132; Ap. Rh. 3, 286 βέλος 
ετο xoven νέρϑεν ὑπὸ χραδέῃ φλογὶ 
anne fih ein. — ©. ἐνδατέομαι. 
» (f. daxvw), hineinbeißen; στόμεαχ, ins 
τ. Hipp. 1223, wie χαλενόν Plat. Phaedr. 
ἧς οὐράς Ael. H. A. 3, 6; bei Sp. übh. 
m Dingen, eingreifen, eindringen. — Wie 
om Senf, beißen, Nic. bei Ath. Iv, 133 e. 
os, dv, geu. vos, in Thränen, weinend; 
ἃ. 4; Ios. u. a. Sp. 
be, beweinen, ὥςτ᾽ ἐνδαχρύειν γ᾽ ὄμ- 
τρᾶς ὕπο Aesch. Ag. 527. 
os, α, o», einheimiſch; Mosch. 2, 11; Col. 


ἁσχὸν ἐναπῆκε,. 
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238; Agath. 61 (ΙΧ, 153); Nicaenet. 3 (App. 54). 
Bol. ἔνδον u. ἀλλοδαπός, nicht mit Buttm. von 
ἔνδον u. ano abzuleiten. Ä 

ἔγ- » v, etwas taub, Diosc. 
“ ἐν-δατέομαι (f. δατέομαιε), theilen, zutbeilen; λό- 
yovs ἐπονειδιστῆρας, ὃ. i. Vorwürfe machen, 
fhmähen, Eur. Herc. Fur. 218; auch ohne Zufag' 
— fhmähen, verwünfden, τὸ δυςπάρευνον λέκτρον 
Soph. Tr. 788; fo auch Aesch. Spt. 560, δές τ᾽ ἐν 
τελευτῇ τοὔνομα Evdarouusvos (des Polynices), 
wo ber Schol. erfl. εἰς δύο διαιρῶν τὸ ὄνομα, τὸ 
πολὺ χαὶ τὸ νεῖκος; Plat. Rep. II, 383 a führt 
aus Aesch. (frg. 264) an: ᾿“πόλλων ἄδων ἐνδὰα- 
Teitas τὰς ἐμὰς εὐπαιδίας καὶ μαχραίωνας βί- 
ους, lobt eingeln, zählt fie auf. — Bei Lycophr. 155 
— verfhlingen. — Bafl. braucht es Soph. O. R. 
205, τὰ σὰ βέλεξα ϑέλοιμ᾽ ἂν ἀϑάματ᾽ ivdarel- 
σϑαι, wenn ἐδ nicht auch bier feiern it; Nic. 
Th. 509. 

ἐν-δαψιλεύομαι, freigebig fein, reichlich ſpenden, 
bei Etwas, Hel. 8, 14. 

ἐγ-δεδομένως, nachgelaflen, VLL. 

ἐν-δεής, ἐς, ermangelnd, bebürftig; πολλῶν ἐν- 
δεής, im Ggſz von αὐτάρκης, Plat. Rep. 11, 369 
b u. öfter; πόλεες πολλαὶ δεώλοντ' ἐνδεεῖς στρα- 
τηλάτου Eur. Suppl. 192; ψιλῶν ἀχοντιστῶν 
Thuc. 3, 97; ὧν αὐτοὶ ἐνδεεῖς εἶσιν, ὑμεῖς δὲ 
πλουτεῖτε Isocr. 2, 1; οὐδὲν ἐνδεὲς ποιούμενος, 
Nichts übrig laffend, Soph. Phil. 375; μηδὲν ἐνδεὲς 
λιπεῖν Eur. Phoen. 385; ἐνδεὴς τὴν ὄψεν, vom 
Kyllopen, Luc. D. mar. 1, 2. — Dah. — nach⸗ 
ftebend, fehwächer, δεῖ. im comp., αἰσχρὰ σοὺ γέ 
u’ ἐνδεέστερον ξένῳ φανῆναν Soph. Phil. 520, 
dag ἰῷ dem Fremden als Einer, der dir nachfteht, 
erſcheine; ἐνδεέστερα φαίνεται τὰ ἡμέτερα πρή- 
yuat« Her. 7, 48; Solgde; τῇ παρασχευῇ, in ber 
Rüftung, Thuc. 2, 87; ταῖς οὐσίαες Isocr. 4, 105; 
τὰ κρείσσω μηδὲ τἀνδεᾶ. λέγων, das Schlechtere. 
Soph. O. C. 1482: γένος οὐδενὸς ἐνδεής, Keinem 
an Geburt nachſtehend, Xen. Hell. 7, 1, 23; ἐνδεέ- 
στεροί τι ἡμῶν ὅτε οὐ πεπαίδευνται Cyr. 2, 2, 
1; τῆς δυνάμεως ἐνδεᾶ πρᾶξαε Thuc. 1, 70, 
weniger ale man kann; vgl. Plut. Sol. 16. — Dah. 
nicht hinreichend, Ggf von ixawös, πρὸς τὸν πό- 
Asuoy Plat. Prot. 322 e, vgl. Legg. vII, 802 b; 
unvolllommen, συνϑῆκαι Thuc. 8, 36; To ἐνδεές, 
bie Befchränftheit des Geiſtes, 3, 88: ἐν τῷ σώματι 
ἐνδεές τε ἔχειν, ein Gebrechen haben, Xen. Cyr. 
8, 1, 40.— Man bemerke noch σμεχροῦ τενος ἐν, 
εἶμι πάντ᾽ ἔγεξεν Plat. Prot. 329 b. — Adv. ἐν- 
δεῶς, 3. B. ἔχειν τενός, ermangeln, Plut. Nic. 27 
u. X; Θοῖθ ἱχανῶς, Plat. Phaed. 88 e; ἐνδεεστέ- 
owg ἔχειν T4e, wie Thuc. 4, 39; Xen. Lac. 2, 5. 

Iv-Saa, ἡ, Mangel, Bedũrfniß, Gafh πλεονεξέα, 
Plat. Tim. 82 a; ὑπερβολή Prot. 857 Ὁ: megsov- 
σία Gorg. 487 e; πλήρωσις τῆς ἐνδείας 496 ὁ; 
ὅσων ἔνδειαν ἴσχει Tim. 70 d; de ἔνδειαν, aus 
Mangel, aus Noth, Dem. 18, 257; μδτ᾽ ἐνδείας, 
δ. [Ὁ μετ᾽ εὐπορίας, 45, 67. Aud im plur., Plat. 
Phil. 51 b, θεῖ. Pol. oft; αὖ σώματος ἔνδειαι, 
Gebrechen, Xen. Cyr. 8, 2, 22. VBgl. noch ἔχδεια. 

Iv-Saypa, τό, Anzeige, Beweis, ὅτι, Plat. Crit. 
110 Ὁ; εὐνοίας, Aeußerung des Wohlwollens, Dem. 
19, 256; Sp. 

ἐν-δείκνῦμι ( δείκνυμι), anzeigen; ἀπεόντος 
I οὔτις ἔνδειξεν λέχος ᾿Αελίου Pind. Ol. 7, 58; 
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πρὶν γ᾽ ἄν ἐνδείξω τί ϑρᾶν Soph. Ο. C. 48; 
ϑεοῖς τοῖς πάρος αἷγμάν, zur Schu, Aesch. Prom. 
404; τὴν αὐτὴν ὁμοιότητα ἐν ἀμφοτέραις οὖσαν 
Plat. Polit. 278 Ὁ; c. inf., anweifen, 808 ὁ. Bef. 
vor Gericht anzeigen, eine Klage (ἔνδειξις) anftellen, 
ὑμῖν τὸν ἄνδρα Andoc. 2, 14, vol. 1, 8; ἐν- 

διχϑείς Lys. 6, 15; dis ἐν τῷ αὐτῷ ἐνδέδει- 
xıas 30, wie Plat. Apol. 32 c u. A. — Med. — 


a) bei Hom. 1]. 19, 83 Πηλείδῃ ἐνδείξομαι, ich 


werde mich an ihn wenten u. mich bei ihm entfchul> 
digen, eigtl. ich werde mich gegen ihn erllären; vgl. 
Dem. 19, 113 ἐνδεικνύμενος τοῖς πρέσβεσε, wie 
160 οὗτο, δ᾽ ἐχαρίζοντο πώντ' dvdeszvüueros 
καὶ ὑπερκχολακεύοντες ἐχεῖνον, fih Einem will⸗ 
fährig zeigen, fihb bei ihm infinuiren, vgl. ὁ). — 
Ὁ) beweifen, darthun, überführen; ἐνδεέχνυμαι ὅτι 
οὐ σοφός ἐστε Plat. Apol. 23 a, u. fo oft; οἷόν 
ἐστε To πρᾶγμα Crat. 428 e; Xen. Cyr. 8, 3, 21 
u. Folgde; εὔνοεαν, zeigen, einen Beweis davon geben, 
Ar. Plut. 585 Xen. An. 6, 1, 19; τὴν ἑωυτῶν 
γνώμην, fund geben, Her. 8, 141. Auch c. partic., 
αὐτῷ ϑεὸς γεγῶσ᾽ ἐνδείξοιιαι, ἰῷ werde ihm zeigen, 
daß ἰῷ eine Göttinn bin, Eur. Bacch. 97, wie Alc. 
154; Xen. Cyr. 1,6, 10 u. A. — Beſ. c) zur 
Schau tragen, womit prunten, xal χαλλωπίζεσϑαε 
Plat. Prot. 307 c. Dah. "Adstavdow, fih ihm ἐπὶ» 
- pfehlen wollen, Aesch. 3, 216; f. oben a) u. vgl. 
Arist. Oec. 2, 33; Plut. Cie. 15. | 

ἐν-δείκτης, ὁ, der Anzeiger, Ankläger, Philostr. 

ἐν-δεικτικός, ἡ, ὄν, anzjeigent, Tuvös, Gal.; απ 
— anflagent, Ὁ. L. 8, 51. 

ἐν.δείματος, in Furt, Iambl. 

ἔν-δειξις, ἡ, das Zeigen, — a) ber Beweis, Plat. 
Legg. XII, 966 Ὁ u. Sp. — Ὁ) das Sehenlaffen, Pol. 
3, 38, 5; δεῖ. um fih bei Einem zu infinuiren, ἡ 
πρὸς ᾿Αλέξανδρον Evd., Aesch. 3, 219. — c) bie 
Anzeige, Anklage, Andoe. 1, 10, u. öfter bei Rebnern; 
im Geſetz bei Dem. 24, 22, vd. ἔστω αὐτῶν πρὸς 
τοὺς ϑεσμοθϑέτας; nah ben VLL., wo das Ver⸗ 
brechen ausgemacht ift, alfo nur eine Anzeige, um Lie 
gefegliche Strafe eintreten zu laſſen. 

ἕν-δεκα, ol, αἷ, τά, clf, von Hom. an überall; οὗ 
ἕνδεχα, in Athen eine Behörde aus elf Männern, 
welche die Aufficht über Lie Gcfängniffe hatten u. bie 
Vollſtreckung ter Strafen, δεῖ. „die Hinrichtung bes 
forgten. 

ἐγ-δεκα-ετής, ἐς, elfjährig, Inser., Poll. 1, 55. 

ἐν-δεκάζω, tabei den zehnten Tag feiern, Dem. 
58, 40. 

ἐν-δεκάκις, elfmal, Arist. H. A. 6, 4. 

ἐν-δεκά-κλῖνος, elf Tifchlager faſſend, χεφαλή. fo 
nannte Telekleides fpottend den Kopf tes Perikles, 
Plut. Pericl. 3. 

ἐν-δεκά-μηνος, elfmonatlich, Hippocr. 

iv- δεκάνπηχυς, v, elf Ellen lang, ἔγχος N. 8, 
494. 

iv-Bexd-wovs, odos, elf Fuß lang, Poll. 1, 72. 

ἐν-δεκάς, ados, ἡ, die Zahl Elf; Plat. Legg. ΥἹ, 
771 c; Theocr. 17, 84. 

ἐν-δεικα-σύλ-λαβος, clfiylbig, Hephaest. 

ἐν-δεκαταῖος, am elften Tage, in elf Tagen, Thuc. 
2, 97 u. fonf; ἔραμαν σχεδὸν ävd., elf Tage Tanz, 
Theocr. 10, 12. 

ἐν-δεκατη-μόριον, τό, ter elfte Theil. 

ἐγ-δέκατος, n, or, ter εἶπε, von Hom. an über= 
all, 


᾿Ενδέχομαι 


dv-Sex-tris, εδος, 7, elf Jahr alt, Antiy 
(vıI, 164). 

ἐν-δεκ-ήρης, ἡ, ναῦς, mit elf Ruberbi 
ſehen, Ath. v, 208 d. - 

ἐν-δέκομαι, ion. — ἐνδέχομαι. 

WW-deröv ἐστι, — ἐνδέχεται, 18 ἰῇ 
Apollon. de constr. p. 181. 

ἐνδελέχεια, ἡ (? vgl. ἐντελέχεια), Fort 
Ununterbrochenfein, Menand. bei Stob. flor 
πέτρην xosAalves ῥανίς Choeril., f. Nät 

ἐνδελεχέω, fortdauern, ununterbrochen ἢ 
LXX.; Sp. auch ἐνδελεχίζω. 

ἐνδελεχής, ἐς, fortdauernd, ununterbroch 
μην ἐνδελεχῆ παρέχεσϑαν Plat. Legg. I 
Folgde; πόλεμος Plut. Pericl. 19; To 1 
πόνους ἐνδελεχές Mar. 6. — Adv. & 
j. Ὁ. ῥέειν Plat. Tim. 43 c; μεῖναν 
ξυντόνως μηδὲν ἄλλο πράττοντα Rep. 
d; πίνειν ἐνδι τὸ ποτήρεον Diod. com. 
431 c; oft bei Sp., auch neben def. 

ἐνδελεχισμόρ, 6, ununterbrohene Fortſe 

ἔγεδεμα, τό, Las Angebuntene, Halsbant 

ἐν-δέμω (f. δέμω), darin bauen, Erd 
Theocr. 17, 82; verbauen, τὰς δεασφαγι 
μας Her. 3, 117. — Med., Nic. Th. 41° 

ἐν-δεξιόομαι, in die Rechte nehmen, mit 
ten fallen, βωμόν Eur. I. A. 14793. 

ἐν-δέξιος, a, 0», zur rechten Seite; Erd. 
παρασπιστὴς γεγώς Eur. Cycl. 6; ἐνδέξ 
τα, Zeichen zur Rechten, d. i. glückbedeute: 
236, wie τέρας Callim. Iup. 69: auch = 
gefhidt, ἔργα H. h. Merc. 454. Gew. 
adv., — a) zur rechten Excite, τές ἐφέστη: 
πλευροῖς Eur. Hipp. 1360. — Ὁ) rechts 
herum, welche Richtung man bei Opfern ı 
Berfammlungen als tie Glück dringende | 
achtete; ϑεοῖς ἐνδέξια πᾶσεν ᾧνοχόει 
τεϑέεπ Seite, immer dem nächften rechts 
ll. 1, 597, δεὶξ᾽ vd. πᾶσιν, bei Looſer 
βὴ δ' ἴμεν αἰτήσων Erd. φῶτα Exao 
Opdpffeus, der bettelnd herumgeht, Od. 17, 
Hegesipp. 7 (vıI, 545), zn» ἐπὶ nvoxeii 
φασε κέλευϑον Ἑρμῆν τοὺς ἀγαϑοὺὶς ı 
rechts abgehende u. darum glüdliche Meg. 

tv-Beövros ἔχειν, Galen., ermangeln, 
haben. 

ἕνεδεσις, ἡ, das Eins, Anbinten, von 
verbande, Hippocr., Pol. 6, 23, 11; übeı 
mung, Unglüd, M. Anton. 10, 28. 

ἐν-δεσμεύω, sanbinten, Ὁ. Sic. 3, 40. 2i 

ἐν-δεσμέω, daffelbe, Diosc. u. a. Sp. 

Ev-Berpos, ὁ, Einband, Bund, Sp. 

iii angebunden, gefangen, Ep. ad. 
372). 
ἐν-δεύομαι, eintuuchen, färben; βώμματ 
414. 

ἐν-δέχομαι, ion. ἐνδέχομαι, ans, αὐξιὶ 
πῷ nchmen, ταλαιπωρίας Her. 6, 11 
durch das folgte xc φησεν αὐτὸς αἴτιοι 
σϑαν erfl., Dem. 19, 37; bef. annchmer 
genehmigen, λόγους τενός Her. 7, 236; 
σεν, ὦ zum Abfall verfichen, 3, 128; 
632; τὰ ano τῶν ἐναντίων χαλῶς 
Thuc. 8, 81; λογισμόν 4, 10: abfolut, ε 
δέχεσϑε χαὶ βούλεσϑέ μοι γρῆσϑαι 
Eur. Heracl. 549; ἐὰν ἡ φύσις ἐνδέχητι 


Ἐνδεχομένως 


υ:χεραίνῃ Plat. Legg. ΠῚ, 834 ἃ; μεταβολήν 
ued. 78 d. Anhören, Eur. Andr. 1238. — Häufig 
ıperf., et iſt zuläſſig, geht an, iſt möglich, vgl. 
ut. de fat. 6: χαϑ᾽ ὅσον u. εἷς ὅσον ἐνδέχε- 
2, Plat. Phaedr. 271 e Rep. ΟἹ, 50] c; τοῖς 
είλοες ἐνδέχεται τὰ τυχόντα ποιεῖν, Vie 
bieten können thun, Isocr. 1,48; αὐτῷ ἐλϑεῖν 
m. 32, 25, vgl. 27, 12. 29, 50; οὐχ ἐνδέχεταν 
y ἄνευ καχοῦ τινος τοῦτον Diphil. Ath. VI, 
7 (τ. 12). Oft bei Arist.; doxei ἐνδέχεσϑαι 
b. Nic. 1, 5, 6; τὰ ἐνδεχόμενα ἄλλως ἔχειν, 
auch anters fein kann, 6, 6; εἰς τὸ ἐνδεχόμε- 
w, nah Möglichkeit, Hyperid. bei Stob. flor. 124, 
‚; Plat. educ. lib. 4; ἐκ τῶν ἐνδεχομένων Xen. 
wm. 3, 9, 4; D.Sic. 1, 54; χατὰ τὸ vd. D.L.; 
? ὅσον ἦν ἐνδεχόμενον D. Sic. 1, 98; -- el 
ϑεχόμενα: τιμωρίαε, die ftatthaften Strafen, Ly- 
rg. 119; Sp. 
ἐνδεχομένως, nah Möglichkeit; Dem. 18, 165, 
ı Sfephisma; Pol. 21, 9, 3 u. oft, wie a. Sp. 
le (f. δέω), ein=, anbinten, feftbinden, woran, 
ἃ 5, 260; übertr., Zeig ἐνέδησέ us ἄτῃ, 3. feſ⸗ 
Νν mich an tas Unheil, daß ich nicht wieter davon 
emmen Tonnte, Π. 2, 111. 9, 18, wie Soph. O. 
.530; ähnl. ἀναγκαίῃ ἐνδεῖν Her. 1, 11; pall., 
‚18; auch ὀρχίοις ἐνδεδέσθαι, 3, 19; bei Eur. 
u im med., ὅρχως ἐνδησαμένα πόσιν Med. 
BB, an ſich fefleln; μοχλοῖσιν ἐνδήσαντες Ar. 
ww. 113; τὸν τοῦ Κύρου δασμὸν εἰς τὸν νό- 
kw Plat. Legg. IH, 695 d; ψυχῆς περιόδους ἐς 
Tim. 43 a, vgl. Phaed. 81 e; ἐν τῷ σώματν 
—8 92 a; Bolgte; ἐνδεδεμένος τῇ χώρετί 
νος, Jemand zu Dank verpflichtet, Pol. 20, 11, 
ὃ, εἰς τὴν πίστιν 6, 17, 8; εἰς πολλὰ συναλ- 
ἔγματα, verſchuldet, 13, 1, 8. Auch ἐνδέδεμαν 
6, Ep. ad. 10 (xII, 88), von rafenter Liebe; 
ἐνδεδεμένοι ἀστέρες, Birjterne, Arist. coal. 2, 
— 3m med., Eur. u. 9.; συχοφώντην ἔξαγε 
κέραμον ἐνδησάμενος Ar. Ach. 905; de- 
Theoer. 24, 27; Sp.; ds (νήσους) ἐνδέδετιν 
ἂν ἔδωρ Archimel. 1 (App. 15); πλένθους 
ἄσφαλτον D. Sic. 2, 7. 
(f. δέω, dei), dürftig, mangelhaft fein, εἰς 
; ὅσον ἐνδέουσιν αἱ εἰχόνες ταὐτὰ ἔχειν 
ς, ὧν εἰχόνες εἰσίν, wie viel fehlt ihnen, 
ke, Plat. Crat. 432 d; τὴν μουσικὴν ἔφαμεν 
χαϑαρότητος Phil. 62 c. Ogſt Tregseivus, 
a m, 416 e; τέγος Erdiouev μὴ οὐ χωρεῖν 
Ir. 792, was fehlt ung noh? ἐνδεῖν τε τῷ 
» φησέ Luc. Tyrann. 10; auch imperf., es fehlt 
an Etwas, τε» Tuvog, ἃ. B. τοῦ ἴσου ἡμῖν 
Plat. Euthyd. 292 e; πολλῶν ἐνέδει «αὐτῷ 
An. 7, 1, 41; Folgde. Staͤrker als προςδεῖ, 
1, 19; τί ὑμῖν ὑπάρχει ἢ τίνος ἐνδεῖ; 
Cyr. 4, 3, 8. — Med., entbehren, Mangel 
; δριμύτητος Plat. Polit. 311 a; στρωμά- 
ἐνδεηϑέντες Xen. Cyr. 6, 2, 30; bie Folgen; 
Plut. Arist. 25; aud von Sachen, οἶχος ἐν- 
os olzerör Xen. Cyr. 2, 2, 20. 
, verftärktes simplex, offenbar, deutlich; 
ἔνδηλα zai σαφῇ λέγω Soph. Ant. 401; Ar. 
1277; — e. partic., ἔνϑηλός Ts ἐγένετο 
oc Plat. Phaed. 88 e, wie Theaet. 274 κα 
x de; — ἐνδηλότατα προὔλεγον Thuc. 1, 
Sande, im Lande fein, daheim fein, Lys. 9, 5 
ἜΣ νεῖ ὁ gicqiſch⸗deuiſches Wörterbud. Br. I. Aufl. III. 
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u. Sp. — Auch übertr., ἐνδεδήμηχεν ὁ ϑεὸς δἷς 
τὴν ἐμὴν ψυχήν Charit. 6, 3. 

ἐν-δημία, ἡ, Anmefenheit, Inscr. 1331 u. öfter. 

ἐνεδήμιος, — ἔνδημος, Opp. Hal. 4, 264. 

ἐν-δημιονργέω, darin bereiten, Plut. öfter, 2. B. 
de aud. poet. 2 M. 

Ev-Enpos, im Molke, einheimiſch; Aesch. Suppl. 
666; παρών Ch. 563; Ggſe ξένος, Hes. Ο. 223; 
ἀποδημηταί entgegafät den ἐνθδημοτάτοις,, bie am 
meijten zu Haufe bleiben, Thuc. 1, 70; bei Aesch. 
1, 20. 21 fteht ἀρχὴ Erd. der ἱπερόρεος ent⸗ 
gegen; πόλεμος, Bürgerkrieg, D. Hal. 8, 88; — 
tem Volke eigenthümlich, national, νοσήματα Hip- 
poer. — Uebh. daſeiend, auch von Fremden, Aen. 
Taet. 10. 

ἐν-δια-βάλλω (f. βάλλω), darüber verläumden, 
Luc. calumn. 24. 

ἐνδι-δερ-ἄνερι-νήχετος, fom. Wort, von ben Die 
thnrambentichtern, Ar. Pax 831, ten heitern Himmel 
ale Menfh durchſchwimmend, nah Reiſig's Conj. 
ἐνδιαερεαιϑερενήχετος. Droyſens „Aethergemölfeg: 
„Ihwimmenflammenfurium“ giebt ten tom. Unſinn 
wenigftens wieder. 

ἐν-διάζω, hineinweben, Hesych. 

ἐνδιάζω (ἔν δ᾽ ος), Mittagsruhe halten, Plut. Rom. 
4 Lueull. 16. 

ἐν-διά-θετος, in ber Eecle, innerlich; λόγος, das 
innerlid Gedachte, im Ggſz zum Ausgefprochenen, 
προᾳφοριχός ot. ἐν προφορᾷ, Philo, Plut. philo- 
soph. c. princ. 2, a. Sp., auch = tief in bie Seele 
eingeprägt. — Adv., ἐνδιαϑέτως λέγειν, Rhett. 

ἐν-δια-θρύπτομαι, fpröde thun gegen Jem., Turd, 
Theocr. 3, 36. 

ἐν-διαιτάομαι, ion. -Teouas, barin fi) aufhalten, 
wohnen; ἐν τῷ. ἱρῷ Her. 8, 41; olxt« ἡδέστη 
Evdscutäcdes Xen. Mem. 3, 8, 8; übte, ἡ Enk- 
νοις ἐν ἡμῖν. ἐνδικετᾶταν Plut. cons. ux. 3, 

ἐν-διαίτημα, τό, Wohnort, Wohnung, D. Hal. 1, 
37 u. a. Sp., wie App. B. Civ. 2, 143. — Bere 
gnügungsort, Poll. 1, 74. 

ἐν-διά-κειμαι (f. zei), tarin liegen, fein, Ios. 

ἐν-δια-κειμένως, wie man innerlich geftimmt ift, 
tenft, Hermog. Vgl. ἐνδεάϑετος. 

ἐν-δια-κοσμέω, tarin einrichten, Ocell. Luc. 3, 1. 

ἐν-δι-αλλάσσω, darin veräntern, Arist. phy- 
sion. 1. 

ἐν-δια-μένω (f. μένω), fortwährend tarin bleiben, 
D. Hal. 8, 62. 

ἐν-δια-πρέπω, ſich hervorthun in, zwi, 1). Sic. exc. 
538, 49. 

ἐν-δια-σκενάζω, interpoliten, Schol. 1], 3, 395, 
Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 335. 

ἐν-διά-σκενος, mit allenı rhetoriſchem Schmude ver⸗ 
fehen, Hermog. 

ἐν-δια-σπείρω, verbreiten in, zeritreuen, Sp., wie 
ἐνδικσπαρεῖσα διαφοραῖς Plut. Num. 17. 

ἐν-δια-ατέλλομαι, dabei erklären, Stob. ecl. eth. 2, 7. 

ἐν-δια-στρέφω, verkehren, Euseb. 

ἐν-δια-στρόφως, verichrt, χαὶ φαύλως, Euseb. u. 
a. Sp. 

ἐν-δια-τάσσω, tarin auscinanterjtellen u. ordnen, 
στρατὸν Her. 7, 59. 

ἐν-δια-τρίβω, darin, dabei verweilen, bamit feine 
Zeit zubringen, Plat. Gorg. 484 c u. fonjt; δεῖ. von 
geiftigen Beichäftigungen, λόγοις Luc. Nigr. 7; vgl. 
Flat. Rep. vI, 487 ἀ; περὶ τὴν μουσικήν Ah. 
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᾿Ενδιατρίβω 


834 ᾿Ενδιατριπτιχής 
xıv, 623 c. — Bom Ὅτε, Thuc. 5, 12; αὐτόϑε 
Dem. 33, 5; τῇ χώρᾳ Pol.3, 88; χατὰ τὴν Ira- 
λίαν» D.Sic. 14, 107; τονούτοες ἀνθρώποις, unter 
folden Dienfchen, Luc. Alex. 33; oft bei Repnern, 
die Zeit womit hinbringen, zögern, ἐνδεέτρεβε καὶ 
οὐδὲν ἐποίεν Dem. 48, 20; mit dem Zufag Yoo- 
voy, Ar.Ran. 714; Thuc. 2, 85; 6. partic., πλέο»- 
τες 3, 29; — ἐν τοῖς καλοῖς ἐᾶν ἐνδιατρίβειν 
τὴν ὄψεν, den Blick darauf verweilen laffen, Xen. 
Cyr. 5, 1, 15. 
- ἐν-δια-τριπτικός, ἡ, ὄν, gern wobei vermweilend, 
τόποις χαὶ πράγμασι τοῖς αὐτοῖς M. Ant. 1, 16. 

ἐν-δια-φθείρω, darin verberben, vernichten, Hip- 
pocr. u. Sp. 

ἐν-δια-χειμάζω, überwintern in, γήσῳ Strab. II 

. 100. 
p ἐν-διάω (ἔνδεος), unter freiem Himmel, übh. an 
einem Orte verweilen, darin wohnen; ὀλολυγὼ» --- 
ἐνδιάουσα βάτοις Agath. 25 (v, 292); vgl. 58 
sr 4); Zvdidasxe Theocr. 22, 44; überir.. ἐλπὶς 
ἐνδιάεε ὄμμασε Paul. Sil. 17 (v, 270). Auch im 
.med., Hom. h. 32, 9. — Tranf., ποιμένες μᾶλα 
‚Evdscacxor, liefen die Schaafe unter freiem Himmel 
:weiden, Theocr. 16, 38. 

ἐν-διδύσκω, anziehen, N. T. u. a. Sp., auch pass. 

ἐν-δίδωμι (f. δίδωμι), bineingeben, — 1) in die 
Hand geben, überreichen; zwi τὴν φιάλην Xen. 
Cyr. 1, 3, 8; xaf μοι χερός τις ἐνδότω στή- 
‚oıyua Eur. I. A. 617. Uebh. übergeben, übers 
Lofien, ἐμαυτὸν τοὶς πονηροῖς Ar. Plut. 781; τῇ 
‘ Töyn Eur. Tro. 687; ἑαυτὸν τῷ ἀπέστῳ Plat. 
IPhaedr. 241 c; Isocr. 4, 135; πόλεν, τὰ πρά- 
yuara, Thuc. 4, 89. 7, 48; πράγματα ἐνδοῦναι 
ko δήμῳ, die Staatsverwaltung dem Volke übers 
Jaffen, 2, 65; τοῖς πολεμίοις, mit dem Nebens 
"begriff des Verrathes, Plat. Rep. VIII, 567 a; Xen. 
Hell. 7, 4, 14 u. 9.; ἐπὶ τὴν τοιαύτην αἵρεσιν, 
fh auf ſolchen Plan einlaffen, Pol. 9, 33, 11. — 
2) eingeben, an tie San geben; πρόφασίν τινι 
‘Thuc. 2, 87; δοίρνε; Aaßriv Ar. Equ. 844: ἀφορ- 
‚Aus λόγων Eur. Hec. 1239; χαιρόν, Gelegenheit 
Tarbieten, Dem. 4, 18; Plut. Pericl. 33; τὴ» ῥυ- 
ϑμοῦ αἴσϑησιν τοῖς ἀνϑρώποεις Plat. Legg. 672 c; 
ὑποψίαν, ὡς οὐκ εἰσὶ ϑεοί X, 887 e; λὺγξ σπα- 
σμὸν ἐνδιδοῦσα, veranlaſſend, Thuc. 2, 49; ἐλπέ- 
δας τινί, Hoffnungen einflößen, Plut. Alc. 14. — 
3) an ben Tag legen, beweifen; διχαοσύνην χαὶ 
πιστότητα Her. 7, 52; μαλαχὸν οὐδέν, feine 
Nacgiebigkeit merken laffen, 3, 51. 105; Ar. Plut. 
488 u. Eur. Hel. 508. — 4) angeben, anflimmen, 
bef. den Ton, Luc. rhet. praec. 13; To πρῶτον 
σύνθημα τοῖς Aaxedıuuorlos πρὸς τὴν μάχην 
ὁ αὐλὸς ἐνδίδωσι ibd.; Polyaen. 1, 10 Ὁ. Hal. 7, 
72; ἐνέδοσαν τοῖς ἵπποις τὸ ὀρχηστιχὸν μέλος 
Ath. xıı, 520 d. ©. auch ἐνδόσιμον. — 5) zu⸗ 
geben, geftatten, λόγον, eine Unterredung, Eur. Andr. 
965: ὅσον ἐνέδωχαν ad μοῖραι, foviel das Geſchick 
zuließ, Her. 1, 91; zugeſtehen, örsoör Plat. Gorg. 
499 b; οὐδέν, in Nichts, auf. feine Weife nachgeben, 
Thuc. 2, 12; intr., nachgeben, weichen, Thuc., bef. 
im Kriege, πῷ ergeben, 4, 129; πρὸς τὴν εἰρήνην, 
πῷ zum Frieden binneigen, Plut. Pyrrh. 18, vgl. 
Flam. 9; τῇ τῶν πλειόνων γνώμῃ Dem.; Sp.; 
πρὸς τὸν ὕπνον Plut. Sull. 28; ἐνδοῦναι, πρὸς 
τὰς ἡδονάς, ſich ihnen hingeben, Arist. u. Sp.; 
.olxto, fih vom Mitleid binreißen laffen, Thuc. 3, 
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37; nachlaſſen, fhwah werten, τοῖς xı 
πλείοσιν ἀφροδισίοες ἐνδιδόασε τὰ 
φανερῶς Arist. gen. anim. 2, 7; von δὲ 
Medic.; übh. in Verfall gerathen, τῶν ἐρε 
ἐνδόντων Pol. 5, 100, 5; ἡ divau 
Demetr. 19; τὸ Ivdidoör ἐν τοῖς πόνοις 
fehlaffen, Luc. Anath. 26. — 6) [ὦ ergiche 
einem $luffe, Her. 3, 117. 

ἐν-δι-ήκω, ſich hindurch erſtrecken, darin f 
Emp. adv. math. 8, 41. 

ἐν-δίημι, darauf loshegen, anhbegeı 
Diad. 18, 584, vgl. 4. v. v. δίημε u. dim, ' 
Aristarch. ed. 2 p. 315. 

ἔγ-δικος, dem Rechte gemäß, gerecht, τι 
χάρις ᾿Αρχεσίλᾳ Pind. P. 5, 103; γόος 
Aesch. Ch. 327 Eum. 130; danıs δὲ x 
ἡγδιχον, die ungerchhte Beſchuldigung, So 
682; πίστις, zulommend, ogayal, 142C 
ἔνδιχα φρονεῖν, δρᾶν, Eur. Or. 538. 
πάντων εἶχον ἐνδικώτατα, das größte R 
Soph. O. C. 929. — Von Menfchen, gered 
Eum. 669 Soph. Ant. 208 Ai. 1342; : 
xoewg Plat. Legg. ΧΙ, 915 d; mMödss, i 
techtigfeit gehandhabt wird, Hipp. mai. 2 
ἡμέρα, Öerichtstag, Poll. 8, 25. — Adr. 
gerecht, μέμφεσϑαν Aesch. Prom. 63, öfte 
dere Tragg.; aud) in Profa, Plat. Phil. 12 
μα ἐνδιχώτατα ἱερὸν λέγεται Tim. 85 | 

ἔνδῖνα, τά, das Innere, ψαύειν ἐνδίνι 
806, entweter Eingeweide oder die unter τι 
verborgenen Theile. 

ἐγ-δινεύω, — Yolgbm, Longus 1, 23. 

ἐν-δινέω, ſich tarin herumdrehen, Theocı 
— Bei Medic. ὀφθαλμοὶ ἐνδεδενημένον 
gedreht. 

&v-5l-oAros, anziehend, Sp. 

ἕν-διον, τό, der Aufenthalt, die Wohn 
freiem Himmel, Eust., übh. Aufenthaltsort 
winkel; πέτρης, von den Höhlen ter δἰ] 
Hal. 4, 371; ἔνδιον εὐφροσύνης, Wi 
Freude, heißt das Weinfaß Macedon. 21 (x 

ἕν-δῖος, ον» (Ζεύς, Asös, sub dio), 1) 
zur Mittagszeit; ἔνδιεος ἦλθεν, er kam u 
Od. 4, 450 (auf 400 bezüglich, wo εὖ heiß 
ἠέλιος μέσον οὐρανὸν augıßeßixeı); v 
726; ἐς ἔνδεον, gegen Mittag, Ap. ΕἸ 
vgl. 4, 1312 ἔνδιον ἦμαρ ἔην, περὶ δ᾽ 
ϑέρον αὐγαὶ ἠελίου 4εβίην, Myrin. 8 
— 2) im $reien, unter freiem Simmel, 
Myrin. 3 erll. werden fann; ἀχρέμονες Αἱ 
(IX, 71); ποιμένες Theocr. 16, 95. ' 
Simmel, Arat. 498; ὕδωρ, das vom Himr 
Maffer, Regen, id. 954. [Ap. Rh. u. Ant 

ἐν-διπλόω, darin vertoppeln, Galen. 

ἐν-δίπλωμα, τό, tas tarin Verdoppelte, 

ἐν-δίπλωσις, ἡ, tie Vertoppelung darin, 

ἐν-δίφριος, ὁ, ter neben Einem am 8 
Tifchgenoß, Xen. An. 7, 2, 33. 

ἐνδο-γενής, ἐς, innen, im Haufe geboren 

ἔνδοθεν, eigentlib —= „von Innen 
„von Innen ber”, fotann auch — ἔνδ᾽ οϑ 
„nen“, „innerhalb”, f. Lehrs. Aristarch. 
136. Alfo: — 1) „von Innen herau 
„Innen ber“; Od. 20, 101, wie v. 105 
u. Öfter, wie die Folgen; αὐτοὶ 67 ὑφ' a 
δοϑὲν πορϑούμεϑα Aesch. Spt. 176; t 


Ἔνδοϑι ᾿ 


οὔτ᾽ ἔνδ, οἴτε ϑύραζε „werer von 
ch von einem Anderen“ heißt; μή τες 
1, von innen ber es hört, El. 1229; 
. 819; Zesus vd. Plat. Conv. 174 
κιϑάραν τις ἔνδοθεν Plat. com. 
— 2) drinnen, innerhalb; Od. 
ἢ. 6, 247; Pind.P. 2, 74 u. Folgde; 
Ε; φαίνονταν ἔνδοθεν ἀγάλματα 
‚ bon innen ber zeigen fie fi), Plat. 
— αἱ ἔνδ. ἐπιθυμίαι Tim. 70 b; 
edr. 279 Ὁ: Bolgte. 

nen, innerhalb; τά τ᾽ Evdods χαὶ τὰ 
22, 220; σύ δ᾽ ἔνδοθι ϑυμὸν ἀμύ- 
; im Xeibe, I. 1, 243; oft ἔνδοϑε 
n, im Haufe, 6, 498; ἔνδοϑε πύρ- 
νήσου Pind. N. 3, 21; a. Ὁ. 

dos, baffelbe, Theocr. 15, 1. 77. ©. 
35 


» dosi, vgl. Buttm. Lexil. I p. 102), 
Bedenken tragen, Thuc. 6, 91; c. inf., 
ὃ χαὶ λόγῳ ἐνδοιασϑῆναν alayodrv 
7 γνώμῃ, et ſchwankte, Plut. Sull. 9; 
ἐαζόμενον ἐμπίπτεν Dion. Hal. 7, 
δοιάσας, ohne Bedenken, Luc. — Bei 
νδοιασϑεῖεν activ. Botg. — Adj. verb. 
ezweifelt, zweifelhaft, Hippocr. u. A.; 
osactög, Thuc. 8, 87; bei Her. 7, 
προϑύμως; Sp. 

', zweifelhaft, unentfchieden, Luc. Scyth. 
ισίμως ἔχειν περί τινος, los. 

ἡ» das Zweifeln, Hermog. 

‚ 6, daffelbe, Ungewißheit, Eust. 

‚6, der Zweifler, Philo. 

4, 7, ὄν, zum Zweifeln geneigt, Sp.; 
ὑβρέσαε, em ἁἀποφαντεχῶς entgafat, 
) 


ταῦ Nachlaffen des Fiebers, Gal. 
ö, drinnen, im Haufe kämpfend, ber 
. 12, 14. 
Ὁ. ἐνδυμενία, ἡ (maceton. dv. ἔνδον 
» vergleicht das niederſächſiſche Inge⸗ 
), Kleidung u. bergl., Pol. 4, 72, 1. 
Poll. 10, 12. 
rin bauen, Hippocr. u. Sp. 
ἢ, das Hineinbauen, das Hineinge⸗ 
N. T.; ein Hafendamm, Molo, Ios. 
fih im Innern verbergen, Sp.; auch 
v, Eust. 
m Innerften, VBerborgenen, Hesych. 
im Snnerften verborgen, Soph. Phil. 
‚ Callim. Cer. 88 Nonn. 8, 329. 
innen, trinnen, inwendig, vgl. 
bh. ed. 2 p. 134; φρένες ἔνδον 
ἔνδον ὑλάχτει, Hom.; δεῖ. ΞΞ zu 
m; Hom. u. Folgde; τὶς ἔνδον — 
sch. Ch. 643; φίλον ἔνδον ἔχειν, 
Asclepds. 25 (v, 7); ἐ, ἦσαν μναῖ, 
Haufe, Is: 18, 22, wie Dem. 27, 
Jıos ivdor, Ζεφύροιο ivd., in 
20, 15. 23, 200; Pind. Ol. 7, 62; 
t. Prot. 320 d; c. dat., Pind. N. 3, 
ἐν; — ἔνδον ἑαυτοῦ ὦν, bei ſich 
45; ἔνϑον γενοῦ Aesch. Ch. 231; 
ie im Haufe, die Hausbewohner, Plat. 
d; τὰ ἔνδον, das Hauswefen, Xen. 
D. L. 5, 4 ἔνδον γέγραπται, wei⸗ 
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ter unten, im Bude. — Au — εἴσω, hinein, 
ὠϑεῖται ἔνδον Ael., vgl. Xob. zu Phryn. p. 128. 
Den hierzu gehörigen compar. ἐνδότδρος u. super!l. 
»δότατος f. unten befonters. 

ἐν-δοξάζω, rühmen, LXX. 
5 ἐν-δοξο-λογέω, feinen Ruhm in Reben ſuchen, Ὁ. 
. 6, 47. 

ἐν-δοξό-πωλος, Hesych. Erkl. von χλυτόπωλος. 

&v-Sofos, 1) in Ruf u. Anfehen, geehrt, vornehm, 
Theogn. 195; neben πλούσεος Plat. Soph. 223 db; 
ποιηταί Xen. Mem. 1, 2, 56; χαὶ λαμπρὰ πρά- 
γματὰ Aesch. 3, 231; εἰς τὰ πολεμεχά Xen. Mem. 
8, 5, 1; ἐπί τινε, Luc. Pseud. 26. — Adr. ἦνδο- 
ξότατα, aufs ehrenvollite, Dem. 18, 65. — 2) ter 
gewöhnlichen Meinung, Anfiht gemäß, ΘΒ παρά- 
dofog, Arist. rhet. Alex. 12, vgl. rhet. 1, 1 M. 
Eth. Nicom. 7, 1, 5. 

ἐγοδοξότης, ητος, ἡ, Berühmtheit, Schol.D. 8, 441. 

ἐνδόσθια, τά, Eingeweite, LXX. 

ἐγιδόσιμος, 1) was gegeben, gefchenkt wird, Schol. 
Ar. Nubb. 1200. — 2) nachgebend; σιτέα τῇ πέψει, 
leicht verdaulih, Plut. san. tuend. p. 394; leicht, 
καὶ εὐδιάλυτα Dion. Hal. rhet. 8, 15; — χατη- 
γόρησεν ἐνδόσεμα Hyperid. bei Poll. 8, 143. — 
ὃ Nach Poll. 1, 210, τὸ δὲ ἐνδόσιμον εἰς τὸν 
ρόμον χροῦσαν τῷ nodi τὴν γαστέρα καὶ 
ἀναχλάσαι τὸν αὐχένα dx τοῦ γαλίνου, dab Zei: 
chen zum Lauf, das den Lauf Angebende oter Einlei- 
tende; fo δε. von der Mufil, Zeichen zum Anfang, 
Vorfpiel; τὸ ἐνδόσεμον, das Vorſpiel, Arist. rhet. 
8, 14; vom Ylötenfpiel, von ber Rebe, pol. 8, 5; 
ἐνδόσιμον παρέχειν εἷς ξύμβασεν Arr. An. 1, 
7, 8, Beranlaffung, Gelegenheit, vgl. Luc. Alex. 19. 

ἔν-δοσις, ἡ, 1) das Nachgeben, Nachlaffen, Hippocr. 
u. Sp. — 2) das Angeben, Anftimmen, Suid. 

&raros, superl., u. @vöörepos, compar. zu ἔν- 

δον, innerer, weiter nad) innen, nur Sp., wie Hdn. 
6, 8, 1. Häufiger im adv., ἐνδοτέρω, ἐνδοτάτω, 
Sp.; ἐχεῖνον ἐνδοτέρω τῆς χρείας προςηγάγετο, 
verband ihn ſich enger, Plut. Arat. 48; συστέλλειν 
ἑαυτόν, ſich mehr einſchränken, Cat. mai. 5; Zvdo- 
τάτω ords Luc. Amor. 16. — Vom Bude, weiter 
unten, D. L. 10, 43; vgl. ob. zu Phryn. p. 11. 

ἐν-δοτικός, ἡ, ὄν, zum Nachgeben, Nachlaffen (ἐς 
neigt, τὴν σύννευσιν ἐνδοτιχοῖς καὶ ϑέλουσιν 
ὄμμασιν ἐδήλου Aristaen. 1, 4. 

ἐνιδουπέω, mit Geräufh hineinftüren; μέσσῳ ἔν-"- 
δϑούπησα Od. 12, 443; 15, 418. ἄντλῳ δ᾽ Evdoi- 
Anos πεσοῦσα. 

ἐνδο-νχία, ἡ, was man im Haufe (ἔνδ᾽ ον») hat, 
Hausrath, Pol. 18, 18, 7. 

ἐν-δοχεῖον, τό, — simpl., Hippocr. 

ἐν-δραγής, = πραχτεχός, Suid. . 

ἐν-δρομέω, darin laufen, M. Arg. 33 (vır, 895). 

ἐνεδρομή, ἡ, der Anlauf, bei Plut. music. 26 ein 
Tonftüf, das auf der Flöte zum Ringen gefpielt ward. 

ἐν-δρομίς, Idos, ἡ, cine Art ſtarker, hoch hinaufrei- 
chender Echuhe, deren fich befonders die Jäger bebienten, 
um den Buß gegen Verlegungen zu ſchützen; fo Artemis, 
Poll. 7, 93; Callim. Del. 16; “υχαστείων ἐνδρο- 
uis ἀρβυλέδων Ep. ad. 269 (Plan. 253); auch — 
der Läufer, Poll. 3, 155. Bei Iuven. 3, 102. 6, 
246 Martial. 4, 19. 14, 126 vielleicht ein dickes Kleid, 
mit dem fich die erhigten Wettläufer und Ringer nad 
der Uebung bebedten. 

ἔγ-δροσος, bethaut, feucht; νυχτέπλαγχτον ἔνδρο- 
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σόν τ᾽ ἔχω εὐνήν Aesch. Ag. 12; Sp., wie Strab. 
vi p. 260. 

Ev-Bpvoy, τό, der hölzerne Pflod am Pfluge, ber 
quer durch das Jochholz und bie Deichfel geht u. durch 
einen umgeſchlungenen Riemen befeftigt wird, Hes. O. 
487; vgl. Poll 1, 252. 

ἐν-δνάζω, — ἐνδονάζω, Hesych. 

ἐγ-δνασμόο, ὁ, — Evdosaauös, Hesych. 

ἐγ-δυκές, = συνεχές, Ap. Rh. 1, 883, Eonj. 

ἐν-δνκέως (das adj. ἐνδοκχής tommt nicht vor; von 
ἐν-ϑύω, δέδυκα, eindringlich), angelegentlich, forge 
fältig, herzlich, innig; λούδεν Od. 10, 449; πέμπειν 
14, 337; ἀποπέμπειν 10, 65; ὁμαρτεῖν 1]. 24, 
438; παρέχειν βρῶσίν Te πόσιν τὸ Od. 15, 491; 
tisıv 15, 543; δέχεσϑαε N. 23, 90, wie Pind. P. 
5, 85; φιλεῖν καὶ τρέφεεν Od. 7, 255; κομίξϑειν 
17, 111; ἐσθίειν 14, 109, eifrig barauf losefjen; 
fonft nur einzeln, wie Callim. frg. bei Schol. Theocr. 
4, 16; aud) Hippocr., f. ἐνδυκές. 

Iv-Svpa, τό, das Augezogene, das Kleid, LXX., N. 
T., 3 ®. Matth. 6, 25 u. Sp. 

ἐνδυμάτια, τά, bei Plut. music. 9, eine Muſikart 
u. Tanzart in Argos. 

ἐνδυμενία, ἡ, f. ἐνδομενέα. 

ἐνοδύναμος, far, kräftig, Sp. aud) adv. 

ἐνδνναμόω, flärlen, LXX. 

ἐγ-δυναστεύω, darin, darüber herrfchen; ἐχεένοες, 
über jene, Aesch. Pers. 677; οὗ παρ᾽ ἐχείνοες τι» 
uwusvos καὶ ἐνδυναστεύοντες Plat. Rep. VII, 516 
d; Sp. — Bei Xen. Hell. 7, 1, 42 ἐνδυναστεύει, 
Gore μὴ φυγαδεῦσαι, buch fein Anſehen es bahin 
bringen, daß. \ 

ἐγ-δυνέω͵ — Folgom, Her. 3, 98. 

ἐν-δύνω, — Evdüouas, f. ἐνδύω. 

ἕν-δνο, erfl, Suid. ταχέως u. führt aus Men. an 
παρέσομα: Evdvo, wie wir: eins, zwei, drei. 

Ev-Svaıs, ἡ, 1) das Hincingehen, der @ingang, τῆς 
:λύπης Plat. Crat. 419 ©. — 2) ber Anzug, χαὲ 
‚otowuyn Ath. XII, 550 d; a. Sp. 

ἐν-δυς-τυχέω, darin unglüdlich fein, Eur. Bacch. 
5808 Phoen. 734 u. Sp., wie τῇ πόλεν Plut. Pericl. 
‚et Fab. 3. | 

ἐνεδυτήρ, ἦρος, zum Anziehen, πέπλος, = χετών, 
'Soph. Tr. 671. 

Ay-Surdipros, daffelbe, Soph. frg. 473. 

Aysßvros, angezogen, angethan, bei. von fehönen 
Kleidern u. anterm Schmuck; φουνεκόβαπτα ἐσϑή- 
ματα Aesch. Eum. 982; στέμμασε Eur. Ion 224; 
Tr. 256; σαρχός, Die Haut, Bacch. 746; sp. D.; 
τάπητος Antiphil. 6 (ΥἹ, 250), wofür hernach 
“χιτών ficht; σοὔνδυτον Alexis Ath. XII, 568 (v. 


14). 
ἐν-δύω ([. δύω), ἢ bineinbringen, anziehen, anklei⸗ 
den, τινά, Batr.; ἐὰν πένητα γυμνὸν ἔνδύσῃς 
Philem. inc. 83; τὴν ἐξωμίδ'᾽ ἐνδύσω σε Ar. Lys. 
1021; Thesm. 1044; στολὴν χαλὴν ἐνέδυσεν (αὐ- 
τόν), bekleidete ihn mit einem ſchoͤnen Gewande, Xen. 
Cyr. 1, 3, 3; ἐνέδυε τὰ ὅπλα 6, 4, 2; N. T.; 
evdücas εἷς δέρμα, einfhließend, Diose. Haufiger 
— 2) med. (audi ἐνδύνω) mit aor. II. 11. perf. act. 
— a) ſich anziehen, anlegen; μαλαχὸν δ' ἔνϑυνε 
χιτῶνα 11. 2, 42; ἔνϑυνε περὶ στήϑεσσε χιτῶνα 
10, 21; χιτῶν ἐνδῦσα 5, 736; üfter in tmesi; 
πέπλον ἐνδύς Soph. Tr. 756; Erdüceras στολὴν 
Eur. Bacch. 853; τὸν χροχωτὸν ἐνδύου Ar. Th. 
2353; νδυόμενος ὅπλα Her. 7, 218, wie ἐνδύντες 


Ἐνειλέω 


1, 172; τὴν λεοντὴν ἐνδέδυκα Plat. 
a; auch pass., οὐχ ὁρᾶτε τὴν τροφὸν 
δϑυμένην Men. bei Poll. 7, 51. — Uebe 


'μα τηλιχοῦτον ἐνδύεσϑαι, unterncehmer 


288; τὸν Ταρχύνεον ἐνδύεσϑαι, ten 
Ὁ. i. fih wie ΖΦ, benehmen, Ὁ. Hal. 1] 
bineingeben, bineintringen; Her. 2, 121; 
Vesp. 1010, wie Plat, Tim. 62 b; ὁ φ' 
δύεται εἰς τὰ ὦτα Menex. 235 c; üb 
ἐνδύονται ταῖς ψυχαῖς τῶν ἀκουόντι 
ein, Xen. Cyr. 2, 1, 13; ἔρως δεινὸς 
Plat. Theaet. 169 Ὁ, wie εὔνοεα ἐνδύετι 
ἡμῶν Legg. 1, 642 b; εἰς τὴν ἐπιμ 
einer Sorge unterziehen, Xen. Cyr. 8, 1 
πράγμασι, rerum potiri, Plut, Art. 28. 

ἐνεάζω, verftummen, E. M. 

tv-eapilo, den Frühling wo zubringen, 
24. 
£v-eyyvs, ganz nahe, Qu. Sm. 4, 326, 
ἐνέγκαι, ion. Eveixas, u. ἐνεγκεῖν, aoı 
ἐν-έδρα, ἡ, 1) das Darauffigen, Darauf 
ϑήχων Hippocr. — 2) das Einliegen, te 
u. übh. Nachſtellung, Hinterlift, Thuc, 5, 
wie Folge; δόλου xai ἐνέδρας πλήρης 
x, 908 d; ἐνέδραν ποιξδῖσϑαιν, κατο 
ϑέσϑαι τινί, Thuc, u. Folgde; — ber ἃ 
terhalts felbi, ἀνέστανται ἐχ τῆς ἐνέ' 
wie auch die in den Hinterhalt gelegten 
ἐξανίστησν τὴν ἐνέδραν Hell. 4, 8, 3% 

ἐν-εδράζω, hineinfegen, Sp. 

ἐν-εδρεία, ἡ, Nachftellung, Epicharm. ἢ 

ἐν-εδρευτής, ὁ, ter Nachfteller, ter im 
liegt, LXX. 

ἐν-εδρευτικός, ἡ, ὄν, zur Nachftellung 
terhalt gehörig, geſchickt, Strab. 3, 3, 6 
adv. 

ἐν-εδρεύω, im Hinterhalt liegen u. aufl 
ftellen, durch Lift zu fangen fuchen, Xen, 
2; τενά, Plut. Poplic. 22; Dem. 40, 11 
σασα τὸν πατέρα μου χαὶ ἐξαπατὴσ 
yafl., τῷ χρόνω ἐνηδρεύϑημεν 28, 2 
Mem. 2, 1, 4 u. A. — Thuc. vbdt (δ 1 
Dit zu bezeichnen, wohin der Hinterhalt 
4, 67. — Med., einen Hinterhalt legen, 
4, 4, 15; — in ben Hinterhalt legen, ΑἹ 
76, wie a. Sp. 

Ev-edpov, τό, — ἐνέδρα, LXX., auch 
Ap. 23, 16. 

Ev-eÖpos, einfäßig, Ginwohner, Soph. P 

ἐν-έἔζομαι (f. Eouas), darin figen, Ari 
11, aoriftifh. — Bei Aesch. Pers. 137, 
μενον στέγος ἀρχαῖον, hineingehen, πὶ 
Ei zu nehmen. — Dazu gehört πρύμ» 
σατο χούρην Ap. Rh. 4, 188. 

ἐν-εθίζω (f. ἐϑίζω), taran gewöhnen, 
ϑισμένοι Han. 6, 6, 2. 

dv-ado-boplw πέτρον, Geftalt in ı 
bringen, vom Bilthauer, Mel. 12 (xıı, 5 

ἐνεῖκαι, ion. nor. zu φέρω. 

ἐν-εἰκονίζω, tarin abbilden, Stob. ecl 
1. — Med., fein Bild bineinbringen, 1 
τοὺς ἑαυτοῦ λόγους τοῖς ἑτέρων, feiı 
denen Unterer abfpiegeln, Plut. audit. 5. 

ἐν-ειλέω, darin einwideln, verwideln; 
μέοες ἐνειλούμενος Plut. Artax. 11, öfi 
dere Sp. 


 Ἐνείημα 


τό, das Eingewidelte, die Rolle, Sp., 
τ, 1, 74 

„ion. = ἐνελίσσω. 

= ἐνειλέω, ἐν ταρσοῖς καλάμου πηλόν 


εἶμέ, u. vgl. über den Accent von ἔνεσαν 
ch. ed. 2 p. 298), darin, dabei fein; 
ter Zuſammenhang bie nähere Beſtim⸗ 
, πολλοὶ δ' ἔνεσαν ὀιστοί 1]. 21, 12, 
Od. 9, 164, im Ediffe; δεῖ. = zu 
; — mit dem dat., ἄργυρος ἀσχῷ 
10, 45; vgl. ὑμῖν οἴχον ἔνεστι γόος 
ἔνεστι τῇ τυραννίδι νόσημα Aesch. 
τοῖς λόγοις ἔνεστε χέρδος Soph. El. 
ἡμῖν 1320; οἷς μὴ ἔνεστε ἔρως Plat. 
; ἐπιστήμη Prot. 352 b; πόλλ᾽ ἔνεστι 
πκά Ar. Vesp. 441; ἔν Tv, iger 
τῷ ϑυλάχῳ, Plut. 763; Aesch. ἐν τῷ 
’ ὁρᾷς ἐνοῦσαν ζημίαν Prom. 382; 
iv ὡς “Ἄρης ἔνεστιν Soph. ΕἸ. 1286; 
εἰ γουϑετήσεις ἔνεισε Plat. Prot. 326 
' γὰρ ἂν τον Phil. 24 c; αὐτόϑε 
k; — ἐνὴν yio, ε fand in dem Vers 
acc. c. inf., Thuc. 2, 20, wie Ar. Av. 
καὶ τὰ πέδελω, fie ftehen im Orakel, 
twähnt; vol. Equ. 122. — ἙἘνέσταων 
Ὁ dazwifchen vergeben, Thuc. 1, 80, vgl. 
b. = vorhanten fein; τὰ ἐκόντα, 
n, Plat. Rep. VI, 488 c; Adyoss ἐκ 
ν ὡς ὧν δύνωμαε μετριώτατα γρή- 
. 18, 256, fo mäßig, wie es bie Um= 
a; vgl. Luc. Phalar. 1, 5. — Imperſ. 
egt in der Sache, geht An, ift möglich, 
on Verbindungen ausgehen muß wie ἔνε- 
' δ σχοπουμένοις ταρβεῖν τὸν εὖ 
Soph. Tr. 295, bie wohlüberlegenden 
, fönnen fürdten; ἐνούσης οὐδεμεᾶς 
᾿φῆς Dem. 24, 9, war nicht mehr vors 
mehr möglih; οὐκ ἔνεστεν ἐν τῇ ἐμῇ 
>» ποιεῖν, ἐδ liegt nicht in meiner Kennt» 
t nicht fo weit, Xen. Mem. 2, &: 31; 
ϑαν ἔνεστί Gos Soph. Ant. 213; ol- 
. καὶ μεταγνῶναν πάλεν Phil. 1254; 
Rednern, πῶς ἔνεστε ἢ πῶς δυνατὸν 
reoxeviodas Dem. 57, 24; auch Sp., 
‚ 11, 5; ὡς ἐνὴν ἄριστα, fo gut, als 
ἃ, Luc. Tyrann. 17; als partic. abfolut, 
᾿ς οὐχ ἐνὸν ἀπραγμόνως εὐπορῆσαι 
9; vgl. Peregr. 25; ἐνὸν αὐτοῖς σώζε- 
8, 8, 5; πέρας οὐδὲν ἐνὸν ἡδονῶν 
da in ihnen fein Ziel flattfintet, Plat. 
aber auch πολλῶν ἐνόντων χαὶ ἄλλων 
obl man πο viel Anderes fagen Tann, 
', 41; χατὰ τὸν ἐνόντα τρόπον, παῷ 
Synes. Vgl. ἔνε. 

od. ἐν-εἰργνῦμι (bad praes. fommt nicht 
Ben, einfperren; εἰς τὴν χεβωτόν Schol. 
72; ταύρῳ Phalar. ep. 50. 

. εἴρω), ans, einteihen, einfügen; ἀνϑε- 
utvoy Her. 4, 190; praes. ἐνείρετε 
palgag κυλίχων Dionys, Ath. xv, 668 
ταῖς ϑριξίν Ael. V.H. 4, 22; ἐνῆραν 
ıss. Babr. 38, 2, wo aus Suid. ἐναφῆς 
mmen if. 

u. ion. eivexe, το auch Aesch. Suppl. 
345 u. einzeln in Profa, wie Dem. 1, 
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28 Plat. Legg. vI, 768 d u. Sp.; ἔνεχεν, ſowohl 
bei Dichtern ale in att. Profa, εὔνεχεν Her. u. Pind.; 
ärl. Evvexe, Inscer. 2183; — 1) wegen; zur Be 
zeichnung einer Abficht, eines Zwedes, zur Angabe 
einer Veranlaffung od. Urſache; Hom. u. Folgde ἰδεῖ» 
al, gew. dem abhängigen Worte nachgefeht, doch auch 
vorftchend, Zusutugpsres ἕνεχα ἀρητῆρος Π.1, 94; 
fo Plat. Gorg. 499 e Xen. An. 5, 4, 19 Is. 7, 37 
Din. 2, 5 u. δεῖ. in den unter 2) erwähnten Fällen; 
udysodas εἵνεχα χούρης Niad. 2, 377; elvex’ 
ἐμεῖο μένειν, um meinetwillen, 1, 173; Ἑλένης 
γεχα Aesch. Ag. 774. Genauer für bie erſte Bdtg 
beichränft es Plat. Lys. 218 d, wo entgegengefegt 
wird, der Kranke {εἰ ein Freund des Arztes, διὰ vo- 
σον ἕνεχα ὑγιξίας, weil er frank ift, um gefund zu 
werden; τοῦ ἔνεχα, werwegen in welcher Abſicht, 
Plat. Prot. 310 b; ἀρετῆς ἕνεχα χαὶ τοῦ βελτίων 
γδνέσϑαι, um beſſer zu werten, Conv. 185 Ὁ; χολα- 
χεύδεν Evsza μισϑοῦ, um des Soltcs willen, Xen. 
Hell. 5, 1, 17; τῶν d’ εἵνεχα ἵνα —, ὅχως —, 
in der Abficht, damit, Her. 8, 35. 40. 76; pleonaftifch 
ἀμφὶ σοὔνεχα Soph. Phil. 550; Tivog δὴ χάριν 
ἕνεκα ταῦτα ἐλέχϑη Plat. Legg. II, 701 ἃ, τοῖς 
Phocyl. 188; über ἀπὸ βοῆς ἕνδεκα j. ἀπό. — 
2) in Anſehung, was anbetrifft, oft mit γέ vers 
bunden u. gem. voranſtehend; τοῦ φυλάσσοντος εἷ- 
vexsv, fvviel am Hüter liegt, Her. 1, 42; elvexiv 
γδ χρημάτων, wenn es nur auf Geld anfonmt, Her. 
3, 122; ἕνεχά yes φιλονειχίας Plat. Rep. VII, 
548 d; ἐμπειρίας μὲν ἄρα Evexu κάλλιστα τῶν 
ἀνδρῶν κρίνειν, wenn es nur auf Erfahrung ans 
fommt, von Seite der Erfahrung, ib. IX, 582 d, vgl. 
Phaedr. 272 b ἕνεχα μὲν πείρας ἔχοεμ᾽ dv, ἀλλ᾽ 
οὔτε νῦν yes οὕτως ἔχω u. Rep. I, 329 b xar 
ἐγὼ τὰ αὐτὰ ἐπεπόνϑη ἕνεχά γε γήρως, wenig⸗ 
ſtens dem Alter nah; ἕνεχα ἀναιδείας ἑτοίμως 
πᾶν ἔργον ποιῆσαι δοχεῖ Dem. 24, 65; vgl. Xen. 
Cyr. 3, 2, 30; ἐμοῦ ys Evsxa, wenn ἐδ auf mid 
anlommt, meincthalben, sl πάνυ χρηστός ἔστιν, 
ὡς ἐμοῦ γε ἕν. ἔστιν Dem. 20, 14; ἕνεχά γε 
τῶν ἡμετέρων ὀφθαλμῶν, wenns auf unfere Augen 
anfäme, troß unferer Augen, Xen. Mem. 4, 3, 8. — 


Ἐνεματίζω 


Evsxa für οὕνεχα, weil, Pind. I. 7, 33 u. bef. bei 


sp. D., wird fhon von Apollon. B. A. p. 505 ge⸗ 
tabelt; ſ. Ap. Rh. 4, 1523 Wellauer u. Baſt zu 
Greg. Cor. p. 899; vgl. auch οὕνεκχα. 
ἐν-εκ-πλύνω, auswafchen in, Polyzel. Poll. 10, 
76. 

ENEKL, wovon ἤνειχα, ἤνεγχον, ἐνήνοχα 
u. f. w. zu φέρω. 

ἐνεελαύνω (f. ἐλαύνω), hineintreiben, =floßen; 
Hom. in tmesi, wie Pind. N. 10, 131; übertr., ὁπό- 
ταν τὶς χαρδίᾳ κότον ἐνελάσῃ P. 8, 9, Groll 
tief ins Herz fenlen. — Med. ἐνελαύνεσϑαι, von 
Wagen, darauffahren, Ὁ. Cass. 49, 30. 

ἐν-ελαφρίζω, erheben, ἑαυτόν, vom Vogel, bei 
Euseb. 

ἐν-ελίσσω (f. δλίσσω), ion. u. pott. ἐνειλέσσω, 
att. ἐνελίττω, tarin wideln; ἐνενλεγμένος τοὺς 
πόδας εἰς πίλους Plat.Conv. 220 b; Sp. — Med., 
fih in Etwas einwideln; ἐν ἱματίῳ ἐνειλιξάμε- 
zen εἴδει Her. 2, 95; Sp., z. ®. Mel. 129 (xıı, 
257). - 
va, τό, das Hineingelaffene, beſ. Klyſtier, 
Medic. 

ἐν-εματίζω, eintlyſtiren, Medic. 


838 Ἐνεμέω 


ἐν-εμέω (f. ἐμέω), fpeien auf, δἴς τι, Her. 2, 172; 
ἐνήμεσε φλέγματά τενν Eryc. 11 (vii, 877). 

verhkovra, οἱ, al, τά, neunjig, von Hom. ἢ. 2, 
602 an überall. 

ἐγενηκοντα-ετήο, ἔς, neungzigjährig, Luc. Ὁ. mort. 
27, 17. 

ἐνενηκοντο-ύτης, d, fem. -τοῦτες, sdos, baffelbe; 
App. Pun. 106 D. C. 69, 17. 

ἐνενηκοντά-πηχυς, neunzig Ellen lang, Ath. V, 
201 e. 

ἐνενηκοστός, ἡ, ὄν, der neunzigfte, Suid. 

ἐν-εξ-εμέω (f. ἐμέω), darin ausjpeien; ἐνδξεμεῖς, 
fut., Polyzel. Poll. 10, 76. 

ἐγ-εξ-ουσιάζω, feine Macht wobei gebrauchen, fid) 
Freiheiten herausnehmen in, τῇ γραφῇ Dion. Hal. 
iud. de Thuc. 8; aud ἔν τινι, ibd. 24, wie andere 
Sp. 
ἐνεεορτάζω, dabei feiern, Plut. Pericl. et Fab. M. 
1 Strab. xıı, 559. 

ἐνεός (ogl. ἄνεως), audy ἐννεός geſchr., Tprachlos, 
ftumm; neben χωφός Plat. Theaet. 206 d, wie Arist. 
sens. 1 probl. 33, 1; vgl. H. A. 4, 9 öcos κωφοὶ 
γίνονται ἐκ γενετῆς, πάντες καὶ ἐννδοὶ γίνονται, 
alfo taubftumm, wie Xen. An. 4, 5, 88. --- Auch — 
tumm, δύήϑεις — ἄκαχοι καὶ ἄπειροι καὶ ἐνεοί 
Plat. Alc. II, 140 d; Β. A. 251 ἐνεὸς ὅ διὰ μω- 
ρίαν λήϑαργος καὶ ἀμνήμων. — Adv., Orac. 
Polyaen. 6, 53. 

ἐνεο-στασία, ἡ, das Berftummtbaftehen, Ap. Rh. 
3, 76. 

ἐνεότης, nTos, ἡ, das Stummfein, Arist. probl. 
10, 33, 

iveö-bpav, ονος, ftumpffinnig, Panyasis Stob. fi. 
18, 22 1. d. 

ἐνεόω, verflummen, Sp. 

ἐν-επ-αγγέλλω, darin verheißen, Hermog. 

ἐν-επ-«ἄγω (f. ἄγω), darauf Iosführen, med., an⸗ 
greifen, Aesop. 

ἐγ-επι-δείκνῦμι, darin aufzeigen, med. an den Tag 
legen, τί τινε, Plut. cap. ex host. util. p. 281. 

ἐγ-επι-δημέω, ſich als Fremder aufhalten in, z. B. 
τῇ πόλεν Ath. VIII, 361 6; Ael. V. H. 12, 52; 
vgl. Ath. ΥἹ, 233 a. 

ἐν-επί-δημος, ſich irgendwo als Fremder aufhaltend, 
Hesych. 

ἐν-επι-ορκέω, bei einem Gotte ὦ fchwören, 
Aesch. 3, 150. 

ἐν-επίσσκημμα, τό, Beſchlaglegung auf verſchul⸗ 
detes Vermögen, Harpocr. 

ἐν-επι-σκήπτομαι, med., auf verſchuldetes Ver⸗ 
mögen Befchlag legen, eine Echuld einklagen u. bie 
Hypothek einziehen, Dem. 49, 45 ff. 

ἐνέπω u. ἐννέπω (εἰπεῖν, vgl. Buttm. Lexil. I 
p. 279 ff), im praes.; bei Hom. optat., imperat. 
u. part. praes.; Pind. N. 3, 72 u. sp. D.y wie Ep. 
ad. 52 (V, 100); anfagen, erzählen, uödor, vn- 
μερτέα πάντα, 1. 8, 412 Od. 17, 549; ὄσσα 
μνηστήρων ϑάνατον χαὶ xijo’ Evinovan 24, 414; 
ἄνδρα wos ἔννεπε, fage ten Dann mit an, vers 
fünde mir vom Manne, 1, 1; Pind. u. Tragg. (ſtete 
ἐννέπω); Toüveıgovy Aesch. Ch. 543; anreden, Tıva 
μύϑοισε σχολιοῖς Hes. Ο. 192; Soph. Ai. 751; 
τινὰ δοῦλον, Einen einen Sflaven nennen, Eur. 
Herc. fur. 270; gleichbedeutend tem einfachen eizelv, 
ohne Gafus, 1]. 2, 761 Od. 23, 301; φρονούντως 


᾿ πρὸς φρονοῦντας Aesch, Suppl. 201; σαφέστερον 


Ἔνεργός 


908; πρός Teva Soph. Tr. 401 u. ὄξει 
auch Axionic. Ath. vIII, 342 (vr. 7); — 
befehlen, Soph. O. C. 936; das fut. & 
ἐνέψω wie den δου. ἐνεσπεῖν f. unter ὁ 

ἐν-εργάζομαι (f. Eoyilouas), darin 
beiten; To ζωτεκοὺς φαίνεσθαι, πῶς 
γάζει τοῖς ἀνδριᾶσιν Xen. Mem. 8. 
arbeiteft du das Leben in die Bilpfäulen 
To πείέϑεσϑαε τοῖς νόμοις — τῇ πόλ 
ἔχπληξεν Plat. Phil. 47 a; προϑυμέι 
ϑρώποις Pol. 5, 64, 7: ἁλιεῖς Eve 
τοῖς τόποες, bort beſchäftigt, 10, 8, 7; 
ἔν τινι, 6, 2, 15; — τῇ ovale, mit δ 
Geſchäfte machen, Erwerb treiben, Dem. 
ἐν οἰκήματι, von Buhlvirnen, Her. 1, ! 
γλῶσσα τούτων γνώμων ἐνεειργάσϑη 
1, 4, ὅ. 

ἐν-έργεια, ἡ, Wirkſamkeit, Thätigkeit, 
1, 1, ἘΞ πρᾶξις, ben ἔργα felbft ent. 
1, 7; χατ' ἐνέργειαν, im Safe von x 

ἐν-εργέω, wirten, thätig fein, bei. 
Thätigkeit, Arist. u. Sp. Auch ri, bewi 
bringen, tbun, πάντα χατὰ δύναμιν 
18; τὴν συμμαχίαν 27, 1, 12; Sp. 
— Euphemiſtiſch — βινδῖν; ἐνήργει 
61; Alciphr. 8, 55. 

ivipynpa, τό, das Bewirkte, die T 
8, 7; τὰ περὲ τὰς πράξεις ἐνεργήμαι 
a. Sp., wie D. Sic. 4, 51. 

ἐν-εργής, ἔς, wirkend, thatkräftig; ζῶσ 
συνουσίαν ἐνεργέστατον D. Sic. 1, 
ἐνεργεστέρα, fruchtbarer, Plut. Sol. 3 
oft mit ἐνεργός verwechſelt. 

ἐν-εργητικός, ἡ, ὄν, wirlfam, kräftig, | 
γητιχὴ ἢ περὶ τὰς παολεμιχὰς καὶ 
πράξεες, ΞΞ ἐνέργεια, Pol. 12, 28, 
verba activa, D. Hal. u. Gramm.; au 
Χῶς, active. 

ἐν-εργμός, 6, das Eingreifen in bie 
Phryn. com. E. M. 340, 3. 

ἐν-φῳγο-βατέω, εἴς τι, mit Nachdru 
zu Etwas fortfchreiten, Luc. Philop. 3. 

ἐν-εργο-λαβέω, feinen Vortheil bei ( 
Aesch. 3, 150. 

dv-epyös, arbeitend, handelnt, wirkfaı 
ὦν, eigtl. in ber Ausübung feiner Thät: 
μηδὲ διχαστὰς ἐνεργοὺς ὄντας οἴνο 
Plat. Legg. II, 674 Ὁ; στράτευμα Xer 
23; ὅπως ἣν τε δέῃ ὁδοποιΐας ers 
te, gleich Hand anleget, 6, 2, 36; G 
&yeıy, Luc. Hermot. 1; περέ τε, Pol 
u. a. Sp., Etwas betreiben; def. vom 
. 8. Dem. 85, 7, wo Leute ſich Geld 
ἐνεργοὶ wos (vgl. Her. 8, 26 ἄνδρε 
μενοι xai ἐν. βουλόμενον εἶναι, τὶ 
dienen wollen); vom Gelte, χρήματά 
Ggſtz von ἀργά, Geld, das arbeitet, £ 
Dem. 27, 7; to δάνειον ἐνεργὸν no 
γυπτον 56, 29; vgl. Xen. Hier. 11, 4. 
von Dingen; ἡμέρα, WWerfeltag, Her. 
χώρα, Xen. Cyr. 5, 4, 12.8, 6, 8 H 
fruchtbringendes, alſo beftelltes Land, ü 
ἀργός, Cyr.3, 2, 9; χώρας ἐνεργοὺς 
4, 17; πεδίον πολλαῖς ἐνεργὸν ἄνϑι 
ρεάσε, das für viele Taufente Frucht bringt 
58; von Bergwerfen, ergiebig, Xen. Vect. 


Ἐνερείδω 


12; πελέχεις D. Sic. 5, 39. von Heil⸗ 
lic.; πορεέα, angeftrengter Marſch, Pol. 
dsooxia u. &., Pol., bei dem oft die v. J. 
) findet. — Adv. ἐνεργῶς, j. Ὁ. μάχε- 
Anfttengung, tüchtig, Xen. Mem. 3, 4, 
τερον Ääyacdus πολέμου D. Sic. 12, 


apy£stepor. 

(ΠῚ. ἐρείδω), 1) hineinffämmen, =floßen; 
ϑαλμῶῷ, den Pfahl in tes Cyklopen Auge 
Od. 9, 383; übertr., τὴν ψυχήν, den 
ſtwas feſt hinrichten, Luc. Nigr. 7, wie 
Plut. gen. Socr. 17. — Pass., Bliss ἀπὸ 
στέρνον ἐνερεισϑέντε, hineingeſchnellt, 
fort. I, 2. — Med., ſich auf Etwas 
n Ap. Rh. 1, 428; ἐνερδισάμδνος πέ- 
fen Knie, Theocr. 7, 7. — 2) Intr., 
verfen, darin ferfegen, Erngssxzöze στο- 


Le 
» ἢ, das Daraufſtämmen, »flügen, Hip- 


, nur im aor. ἐνήρυγον, hineins, ans 
od χάκχεστον Ar. Vesp. 913. — Med., 
ıfjpeien, γυέοες ἰόν Nic. Th. 185. 

B, ἐς, etwas roth, roͤthlich; τῷ χρώματι 
ἐν. Pol. 32, 9, 8; παρδεῶν To ἐν. Luc. 
μα Ath. I, 26 a. 

"αι, fi) zöthen, τοι ὦ fein, ἄνϑεα Nic. 
21. 

or Vocalen u. nach Versbedarf bei Dich⸗ 

», bor. nad) Apoll. Dysc. ἔνερϑα, cp. 
v, Ὁ. m. f., — 1) von unten, von unten= 
[8 von ὑψόϑεν, I. 20, 56; von ὕπερ- 
; dgl. 20, 57 Od. 13, 163; πέμψατ' 
us der Unterwelt) ψυχὴν ἐς φῶς Aesch. 
vgl. 218, wie Eur. οὐ γὰρ ἀνάξεις ποτ᾽ 
wg φϑιμένους ἄνω, Alc. 985, vgl. Herc. 
— 2) unten, θεῖ. ἔνερϑ᾽ ὑπὸ γᾶν, unter 
ind. P. 9, 84; ἔνερϑ᾽ ὑπὸ γῆς Hes. 
Σ ἔν. ϑεοί, Öötter der Unterwelt, Il. 14, 
esch. Ch. 123 ol γῆς ἔν. δαίμονες; 
bien οὗ ἔν. vexooi Soph. Ant. 25 u. A. 
en., ἔνερϑ᾽ "Aldew, unterhalb tes Hades, 
ἀγχῶνος,͵ ϑώρηχος Ev. 11, 234. 252; 
τὴς λίμνης οἰχέοντες Her. 2, 13. 4, 
ς Aesch. Prom. 498, ter auch οἱ ἔν. χαὶ 
σός vrbdt, Eum. 977; μαστῶν Luc. D. 
; übertr., ἐχϑρῶν ἔν. ὄντα, unterlegen, 

662, wie τῆς δητορεχὴς μεγαληγορίας 
praec. 4. 

To, Arme, Kopfband, Erkl. von ὅρμος, 
. ΟἹ. 2, 135. 

ἡ, = ἐνεργμός, VLL. 

I (ἐν, vgl. ἐνέρτερος, ἔνερϑε), die Uns 
unter ter Erde find, die Todten; ἄναξ 
ἐροίαφεν ἀνάσσων, 1]. 15, 188. 20, 61; 
50; fo heißt Hates auch bei den Tragg. 
ἐνέρων, Aesch. Pers. 621; οὗ ἔνερον 
at. Rep. 1Π|1, 387 b u. Plut. 

ws, wrus, todtenfarbig, Alciphr. 1, 3. 

(f. ἕρπω), hineinkrichen, Eur. frg. 

ἢ» das Hineinfügen, sjteden, Thuc. 1, 6. 
}, compar. zu ἔνερον, niedriger, ticfer uns 
898: — ἔνερον, Aesch. Ch. 284. 

», röthlih, Aret. 
ar, hineingehen, ftand Pind. P. 4, 212 vor 
ἕπειτεν ἤλυθον ſchreibt. 
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ἐν-εσθίω ([. ἐσϑίω), 1) Hineineffen; dazu gehört 
der δου. ἐμφαγεῖν, bef. ſchnell hinunterefien, Xen. 
An. 4, 2, 1. 5, 8 Hell. 4, 5, 8 u. fonft; von ges 
frißigen Menfchen, Ath. ΧΙ, 415 f; τῶν σαρχῶν 
Ὁ. Hal. 58, 17. — 2) darauf efien, auf goldnen Ge⸗ 
fdirren, Luc. Navig. 20. 

ia, ἡ, [. ἐννεσία. 

ἕν-ἐσις, ἡ, das Hineintbun, Einfprigen, Medic. 

ἐν-εσπαρμένως, hineingeftreu’t, Sp. 

tv-corıio (f. ἑστεζω), darin bewirtben; med., 
darin fpeijen, Luc. Amor. 13. 

ἐν-ετή, ἡ, (das Eingeftedte), die Nadel, Spange) 
N. 14, 180; Callim. fr. 149. 8391. Lehrs Aristarch. ' 
ed. 2 p. 313. 

ἐν-ετήρ, nᷣooc, 6, 1) (der Hincinlaffente), Klyſtier⸗ 
fprige, SKiyftier, Medic. — 2) eine Dlafchine, die man 
auf feindliche VBelagerungsmafcginen warf, um fie abs 
jubalten, Math. vet. 

ἐν-ευ-δαιμονέω, tarin, dabei glüdlih fein, τονέ, 
Thuc. 2, 44 u. Sp. 

ἐν-ευ-διάω, nur πτερύγεσσεν ἐνευδιόων εὐχή» 
λῃσεν, mit ruhigen Flügeln in heiterer Luft ſchwebend, 
Ap. Rh. 2, 935. 

ἐἀν-εν-δοκιμέω, Lob verdienen dabei, Anfehn gewin⸗ 
nen bei; ὅτῳ τά τῶν Ἑλλήνων ἐνευδοχιμεῖν ἀπ- 
ἕχειτο, wer bei dem Unglüd der Griechen Anfehn zu 
erlangen dachte, Dem. 18, 198; ἀλλοτρέοες σφάλ- 
μασε Plut.; — τενί, bei Einem in Anfehn flehen, 
Ael. V. H. 8, 12; παρά τινε, Plut. ad. et am. 46. 

ἐν-εύδω (f. idw), darin, darauf ſchlafen; χώξα, 
τοῖσεν ἐνεῦδεν Od. 20, 95, vgl. 3, 350; τρέβωνν 
D. L. 6, 22. 

ἐν-ευ-ημερέω, darin Glũck haben; τοῖς ϑεάτροες 
Plut. qu. Rom. 107; τοῖς Üdvoss Evsunuionxe 
Symp. 4, 2, 3. 

ἐν-ευ-θηνέομαι, Ucberfluß haben in, Sp., wie Schol. 
Ar. Plut. 586. 

ἐν-ευ-καιρέω, τενί, jih womit befihäftigen, Philo. 

ἐν-ευ-λογέω, fegnen in, pass, LXX., N. T. 

ἐν-ευνάζομαι, darin ruben, ſchlafen, δόμοις ἔν- 
ευνάσσαντο Nic. frg. 33. 

ἐν-εύναιος, im Beite befintlih; δέρμα ἐνεύναιον, 
zur Bettumterlage dienend, Od. 14, 51; χήτεν Eveu- 
ναίων, aus Mangel an Bettfifien, 16, 35, wo Ans 
dere „aus Mangel an darin Schlafenten” erklären, 
Apoll. lex. τῶν ἐγχοιμησομένων. 

ἐνεευνητήρ, ρος, ὁ, ter darin Schlafende, Poll. 

ἐν-ευ-παθέω, — εὐπαϑέω ἐν, Sp. 

ἐν-ευρίσκω ([. εὑρίσχω), darin auffinden, Sp. 

ἐν-εν-στομέω, feine lieblidye Stinme worin hören 
laffen, τοῖς ἄλσεσι Philostr. jun. im. 6. 

ἐν-ευ-σχημονέω, c. dat., — δὐσχημονέω ἔν τιν», 
Hierocl. p. 46. 

ἐν-ευ-σχολέω, feine Muße worauf verwenten, Ao- 
ysowols Luc. Amor. 35. 

ἐν-ευ-τυχέω, worin glüdlih fein, Aristid., τονέ, 

dv-ev-bpaivopar, ſich wobei freuen, fröhlich fein, 
LXX. 

ἐν-εύχομαι, tabei beten, geloben, Synes. 

ἐν-ευ-ωχέομαι, darin, dabei ſchmauſen, Synes. 

ἐν-εφ-άλλομαι, hineinfpringen, von ἐνέπαλτο 
Qu. Sm. 10, 467. 

ἐνεχθῆναι, aor. pass. zu φέρω. 

ἐν-εχυράζω, von Einem cin Pfand zur Sicherheit 
nehmen; ἡ φύσις ἐνεχυράζεε τοῦ μὲν ὄψιν, τοῦ 
δὲ ἀκοὴν Plat. Ax. 367 b, fie nimmt als Pfand 
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dem Einen fein Geſicht, dem Andern fein Gehör; τὰς 
οὐσίας τῶν ὑπευϑύνων Aesch. 3, 21; übh. aus⸗ 
pfänten, Dem. 21, 10 u. öfter; διάχονον 24, 179, 
als Pfand. wegnehmen; Sp., wie LXX.; pass., ἔνεχυ- 
ράζομαε τὰ zonuare, ἰῷ werbe ausgepfändet, mein 
Bermögen wird mir als Pfand weggenommen, Ar. 
Nubb. 241; — verpfänden, τὰς οἰχίας D. Hal. 6, 
29. — Im med., fh von Einem «in Pfand geben 
laffen, ἐνεχυράσονταν Töxov, für den Zins, Ar. 
Nubb. 35, vgl. Eccl. 567. 
ἐγεεχυρασία, ἡ, das Auspfänden, die Pfändung; 
Plat. Legg. xII, 949 d; ποιεῖϊσθαί τινος Dem. 47, 
76; εἶναί τινε ἐνεχυρασίαν Ex «υνος, er habe das 
Recht dazu, Inscer. 93. 
ἐνεεχύρασμα, τό, das Pfand, LXX. 
ἐν-εχυρασμός, ὁ, = ἐνεχυρασία, Plut. Coriol. 5. 
ἐν-εχυραστής, ὁ, der Auspfänder, Hesych. 
δν-εχυριάζω, ſchlechtere Form für ἐνεχυράζω͵ Pol. 
6, 37, 8, u. fo die Abgeleiteten. 
ἐν-εχύριος, verpfündet, Epist. Socrat. 9. 
ἐγεέχυρον, τό, Pfand, Hantgeld, das man zur 
Sicherheit giebt od. nimmt, Her. 2, 136; τιϑέναε, 
verpfänden, Ar. Plut. 450 u. a. com.; Plat. Legg. 
ΨΙΙ, 820 e; bef. im ‚plur., die Redner, wie Antiph. 
5, 76. 6, 11; Andoc. 3, 39; Pol. 5, 2, 10. 
ἐν-έχω (f. ἔχω), tarin haben, feſthalten; χόλον 
τενί, dauernden Groll gegen Jemanden in fich hegen, 
Her. 1, 118 u. öfter; pass. mit fut. ἐνέξομαν, aor. 
ἐνεσ χέϑην u. ἐνεσχόμην, in Etwas, von Ewas ge⸗ 
halten werten, τῇ πάγη 2, 121, wie ἐνσχεϑεὶς 
ὥσπϑορ δεσμῷ Plut. Philop. 6; übertr., unterworfen 
fein εἶπες Sache, durch fie gefeffelt werten, od dıxal- 
os Ζεὺς ἐνέξοται λόγοες Aesch. Suppl. 160; τύ- 
χᾳ ἐνέχει Soph. Phil. 1086, παῷ Hermanns Ement. 
für Zyes, du wirft gefeſſat; φιλοτιμίᾳ ἐνέχεται 
Eur. L A. 527; vgl. Pind. P. 8, 51; ἐν ϑωύματι 
μεγάλῳ ἐνέσχετο Her. 7, 128. 9, 37, er ftaunte; 
ἐν ἀπορέῃσι, ἐν καχῷ, A, 131. 9, 37; ὀνείδεε, 
ἄἅρᾷ, behaftet, belaftet damit, Plat. Legg. VII, 808 
e IX, 881 ἃ, wie ἐν τῷ yes, mit dem Zluche be= 
laftet, Her. 6,56; ἐν τοῖς νόμοες Plat. Legg. VI, 
762 d, wie ζημίᾳ, αἰτέκες, ΧΙ, 935 ce Crit. 52 a, 
vgl. ἔνοχος: fo Solgde, δεῖ. Redner, 2. B. τοῖς 
ἐπιτεμίοις ἐνέξεται, unterworfen fein, Dem. 51,11; 
ἐν τοῖς αὐτοῖς ἐπιτιμίοις ἐνέχεσθαι Aesch. 3, 
175; Sp., wie νόμῳ Plut. Tib. Gracch. 10; γοϑείᾳ, 
von dem Vorwurfe der Unächtheit getroffen, Them. 1; 
— tigt ἐνέσχετο ἐν τοῖς τῆς νεὼς σχεύεσε, er 
verwidelte ſich darin, Plat. Lach. 183 6; ἐνεχομέ- 
νων τῶν πελτῶν τοῖς σταυροῖς, blieben darin han⸗ 
gen, Xen. Ἀπ. 7, 4, 17; ἐν ταύτῃ ἐνέσχετο, bei 
tiefer blieb er fichen, Plat. Thenet. 147 d. — Sntr., 
tarin haften, ſtecken bleiben, ἡ αἰχμὴ κατὰ τὸ ἱνίον 
Plut. Pomp. 71; bineinfallen, Xen. Cyn. 10, 7. — 
Sm N. T. = Einem αἰ βίᾳ fein. 
ἐν-έψημα, τό, das darin Gekochte, Aret. 
ἐν-ε«ψίημα, τό, das Spielzeug, Nic. Al. 233. 
ἐν-έψω (f. ἔψω), darin fochen; Nic. Al. 71; Poll. 


᾿Ενεχυρασία 


1, 49. 

᾿ἐν-ζέομαι (f. ξέω), darin auftochen laſſen, Aret. 

ἐν-ζεύγνῦμι (f. ζεύγνυμι), bineinbinden, einjochen; 
τί ποτε ταῖςδ᾽ ἐνέζευξας εὑρὼν ἁμαρτοῦσων ἐν 
πημοναῖσιν, haft fie mit Leid belaten, Aesch. Prom. 
579; eigtl., ὥρϑρα ἐνζεύξας ποδοῖν, in Feſſeln 
eingegwängt, Soph. O. R. 718; ἐνεζεοχϑέντες ταῦ- 
οι, angejocht, Ap. Rh. 1, 686. 


ἜἘνῆμαι 


ἐν-ζω-γραφέω, tarauf nalen, Plat. Phil. 

ἐν-ζώνγυμι, angürten, anbinden, ἐνζώσας 
Plut. Sull. 28. 

ἔνη, att. Evn, ἡ, sc. ἡμέρα, 1) ter Ta; 
νουμηνία, ter 3Ofte Tag im atben. Mona! 
alte Monat des Montenjahres mit tem neu 
mentrifft, feit Solon (vgl. Plut. Sol. 25) 
νέα (eigtl. der alte u. neue), wie ſchon ἔν; 
768 zu nehmen ift, dem vorangegangenen 
entfprechend, vgl. Buttm. zu Dem. Mid. κα 
Speler Ehronol. p. 266 ἢ, — 2) übermo 
ἔνην Ar. Ach. 172; & 7 αἴὔρεον ἔς 7 
Hes. O. 408; auch αὔριον ἢ ἔννηφε; 
übermergen, Ar. Eccl. 797; tor. ἔνας, ΤΊ 
14; ἐς ἕνης ſteht D. Cass. 47, 41, 1. d. 

ἐν-ηβάω, darin jung, ὃ. i. munter, fröl 
Long. 2, 12; darin wachfen, Cratin. fr. 
Nic. Ath. IX, 370 a. 

ἐν-ηβητήριον, τό, Vergnügungsort; Her. 
Ael. N. A. 11, 10. 

Ev-nBos, mannbat, Schol. Theocr. 8, 3, 
Bos entgegafst, über 15 Jahre alt. 

ἐν-ήδομαι, ὦ daran, darüber freuen, Sc 
51 u. a. Sp. 

ἐν-ήδονος, in Vergnügen, freubevoll, Sc 
Hec. 811 u. Sp. 

ἐν-ηδύνω, darin, babei erheitern, ἡ Mein 
ἀρνῶν τὰς ἀχοάς Luc. Philopat. 3. 

ἐν-ηδυ-παθέω, — ἐνήδομαι, τενί, Phil 

ἐν-ηείη, ἡ, das Wohlwollen, die Milte 
670; Opp. H. 5, 519; VLL. πρᾳότης. 

ἐν.ηής, ἐς (Sof ἀπηνής, alſo ftatt 
soohlwollend, mild u. freundlih, VLL. πρᾷι 
ηνής, ἀγαϑός; ἑταῖρος 1]. 21, 96. 12, 2 
200; φιλότης Hes. Th. 651; ähnl. kei sy 
Ap. Rh. 2, 1199; Opp. Cyn. 2, 89 in 
ἐνηῆες. 

&v-AhKoos, wer hört od. hören kann, Phryı 
2, 82. 

ἐν-ήλατον, τό, das Hineingetrichene, εἰ 
— a) χλιμάχων ἐνήλατα, die langen Le 
zwifchen welden die Sproffen eingefügt fin 
Reiterfproffen felbft; an Erfteres ift Eur. Phe 
κλίμαχος ἀμείβων ξέστ' ἐνηλάτωε Bü 
Kapaneus, der die Sturmleiter hinaufſteigt, 
mehr Suppl. 751, ἐς ἄχρα βῆναι xAsuc: 
Acta zu denken. — Ὁ) ἀξόνων ἐνήλατα, 
in ber Achſe vor dem Rabe, Eur. Hipp. 12 
die vier Hölzer des VBettrahmens, dur 1 
Gurte, die den Boden bes Bettes bilden, ge; 
den, die fogenannten Bettflollen, Soph. bei 
34, wofür Phryn. χραστήρια als ati. ἐπὶ 
Lob. dazu p. 178 u. Artemid. 1, 74. 
ἐν-ήλικος, — Folgom, Plut. Cat. mai. ‘ 
ἐν-ἢλιξ, ἐχος, erwachſen, mannbar, ἐν 7; 
Sp. 
ἐν-ηλλαγμένως, verwechfelt, vertaufcht, G 
ἐν-ηλόω, annageln, Sp. 
ἐν-ηλύσιος, vom Blitze getroffen, = ἐμβι 
VLL.; bef. τὰ ἐνηλύσεα, Aesch. bei E. M 
dental der Römer; vgl. Poll. 9, 41. 

ἐν-ἡλωσις, ἡ, das Annageln, — tie zu 
eingefhlagenen Nägel, Callix. bei Ath. v, { 

ἐν-ῆμαι (f. Zus), darin figen; ἕν᾽ ἐνήμ 
τες, im trojanifchen Pforte, Od. 4, 27 
Theocr. 22, 44; ϑάχοις Eviiueros Eur. I 


Ἐνημερεύω 


be, ten Tag womit gubringen, τονί, Ὁ. 
) 

f. die Gompof. ἐπενήνοθο, κατεν. u. 
gl. ἀνήνοθε. (δὲ if ein perf. ı1. mit 
ication von ENEON -- ENOP. 

. ἐνήνεγμαε, perf. ju φέρω. 

e, darin ruhen, Philo u. a. Sp. 

ἸΙσις, ἡ, vom Ton, das Aushalten in der 
aym. de music. 21. 

ες, mit Rudern verfehen, ναῦς Plut. 
inton. 63 u. öfter. 
os, ion. — ἐνάρεϑμος, wie ἄρϑμειος, 
vertrau’t, Callim. frg. 127. 
άζω, tarin ruhig fein, ſich ruhig verhalten, 


darin tönen, zurufen, Plut. u. Sp., δεῖ. 
= χκατηχέω, beichten. 
a, τό, ber in einem Koͤrper erzeugte ob. 
yall, Iambl. 
τὸ, ἡ, ταῦ darin Tönen, Zurufen; bei K. 
sen, Unterrichten in der Religion. 
‚ einen Ton in ſich habend, bei Ath. XIV, 
im Spfs von ἔγχορδα, Blafeinftrument; 
κύμασι Philostr. v. Apoll. 6, 26. 
Iv., Da, 1) demonstr., — a) vom Ὅτι, 
tt; ὥς ὁ μὲν ἔνϑ'᾽ ἀπόλωλε, fo kam er 
„14,137; Aesch. Suppl. 88; Plat. Phaedr. 
ἢ. An. 1, 7, 15; ἔνϑα καὶ ἔνϑα, hier 
δὲ. Tim. 79 e; ἔνϑα μὲν καλόν, ἔνϑα 
v Conv. 211 ὁ; ἢ ἔνϑα ἢ ἔνϑα Οἀ. 10, 
Plat. Legg. ΥἿΙ, 835 b. --- Bei Hom. 
erbis ter Bewegung, 279 ἐλϑών, dahin 
Il. 18, 23; 879’ ἴομεν κχείοντες 14, 
3, 295. 6, 47. 12, 5, dgl. Spigner zu 
παρϑένος ἔνϑα βέβαχα᾽ yura δ᾽ εἰς 
'oyw Theocr. 27, 64; ἔνϑα καὶ ἔνϑα, 
tortbin, bin und her, Od. 2,213. Aehnl. 
Ὃν ἔνϑα μὲν φύλακας, πρὸς δὲ τοὺς 
Thuc. 6, 45. — b) von ber Zeit, da, das 
. u. Folgde; ἔνϑα δ' ἔπειτα, darauf dann, 
10, 516; Plat. Phaedr. 249 b; Xen. 
17; ἔνϑα δή, ta nun, bef. darauf nun, 
nterfolge von Begebenheiten zu bezeichnen; 
t ἐδ im Nachſatz dem ἐπεί des Vorderfages, 
39, u. öfter bei diefem u. Sp., wie Plut. 
iv, — a) vom Orte, wo, I. 1, 610 u. 
tolgbn häufiger als die Lemonftrative Bhtg. 
auch ἔνϑα τε, I. 2, 594. 5, 305, vgl. 
τερ, 13, 524; ἔνϑα δὲ τὸ πῦρ Exalero 
ἐγίγνηψτο Xen. An. 4, 5, 6; auch auf 
ehendes subst. bezogen, ἐπὶ τὸν λόφον, 
’ οὗ πολέμιοι, 3, 4, 41; auch bei Verbis 
ng, ἄγειν ἔνϑα ὑμῖν ἐδόχει 7, 6, 14; 
τοῦ un ἤδη εἶναι ἔνϑα πάλαι σπεύ- 
man freilih ein elvas ergänzen könnte, 
I.Soph. ödosnogoüusv ἔνϑα χρήζομεν 
vohin wir wünfden, u. Phil. 1452; aber 
»εν ἔνϑα un not εἰς εὐνὴν πατρὸς 
όςεεισε μηϑέν, ΕἸ. 428, ſteht e8 für ἐν- 
ν; etwas anders Xen. στὰς ἔνϑα πνεῖ 
ἑντέος, wo ber Wind weht, wo er her 
ten Wind, Oec. 18, 1. Bei Soph. auch 
Frage, ἱστορῶ v9’ Wxnxev EI. 1090; 
λα πημάτων xvo® Eur. Tro. 680. — 
it, δεῖ. Xen., ἔνϑα πρῶτον εἰς φιλίαν 
yro, ta, wo, u. fobald ale, An. 5, 1,1 


“Ἔνϑεν 841 


u. A.; auch c. gen., ἔνϑα τοῦ χρόνου, zu welder 
Seit, Ael. V. H. 10, 18. 

ἐνθάδε, 1) vom Orte, bier, da, Hom. u. Folgde 
überall ; οὐ μόνον ἐνθάδε, ἀλλὰ καὶ ἄλλοϑε Plat. 
Gorg. 449 Ὁ; auf der Erbe, bier, im GOgſt des ἐν 
"Ardov, ibd. 525 Ὁ, vgl. Rep. I, 330 d, wie οὗ ἐν- 
ads Soph. Ant. 79; aud bei subst., ὁ ἐνθάδε 
τόπος Plat. Phaed. 109 d; in tiefer Lage, in diefem 
Falle, Xen. Cyr. 2, 4, 17; τὰ ἐνθάδε, im δα von 
taxel, die hicfige Lage der Dinge, Thuc. 6, 17. — 
2) von der Zeit, jegt hier, in der Gegenwart; οὔτ᾽ 
ἐνθάδ᾽ ὁρῶν οὔτ᾽ ὀπίσω, weder das Gegenwärtige 
noch das Zukünftige, Soph. O. R. 488; αὐτίκ᾽ ἐν- 
ϑάώδε Ο. C. 996; vgl. Xen. Cyr.2, 3,4. — 3) hiers 
ber; ἐνθάσ'᾽ ἱχάνω Od. 15, 491 u. öfter, ἐνθάδ᾽ 
tEoucs Soph. Ai. 1344, vgl. O. C. 1259 Phil. 304; 
εἰς ᾿Αϑήνας ἐνθάδε ἀφιχόμην Antiphan, Ath. IH, . 
108 e u. a. com.; Plat. Rep. v, 450 b Tim. 21c; 
Thuc. 6, 36; Xen. An. 2, 1, 4 u. öfter; ὁ ἐνθαδὶ 
ἥκων, der in diefe Lage gelommene, Soph. Phil. 377. 

ἐνθαδί, αἷς. — Vorigem, nahbrüdlicher hinzeigend, 
Ar. Plut. 54 u. öfter. 

ἐνθάδιος, ter Hicfige, Hesych. 

dv-düäxdo, darin«, tarauffigen, rend, Soph. El. 259 
0. Ὁ. 1295. 

ἐν-θάκησις, ἡ, das Darinfigen, ἡλίου, der Sie in 
der Sonne, Soph. Phil. 18. 

ἐγ-θαλαμεύομαι, — ϑαλαμεύομαει ἐν, Eust. 

ἐν-θαλασσεύω, att. -ϑαλαττεύω, in, auf dem 
Meere leben, fih befinden, Ael. H. A. 9,63 u.a. Sp. 

ἐν-θαλάσσιος, att. -TTsos, auf dem Meere, Soph. 
frg. 379; VLL. 

ἐνε-θάλασσος, att. -TTos, in dem Meere befinblich, 
Ὁ. Sic. 2, 43 σπιλάδες. 

ἐν-θαλέθω u. ἐγρθάλλω, ἐντέϑηλα, darin blühen, 
VLL. 

ἐγ-θάλπω, darin erwärmen, D. Sic. 2, 52. 

iv-davardo, zum Tote verurtheilen, Philochor. bei 
D. Hal. de Din. 8. 

Wvda-wep, ta wo, Soph. ΕἸ. 1487; wohin, Phil. 
511; Her. 1, 14 u. A. bef. Dichter. 

ἐν.ιθάπτω (f. ϑάπτω), darin begraben, beftatten; 
ἐνταφῆναι Aesch. 1, 99; τενίς Plut. Dion. 43 u. 
öfter; D. Hal. 5, 48. 

ἐν-θαῤῥέω, tarin, dabei gutes Muth fein, darauf 
vertrauen, als v. 1. für εὐϑαῤῥέω. 

ἐνθαῦτα, ἐνθεῦτεν, ion. — ἐνταῦϑα, ἐντεῦϑεν. 

ἐγεθεάζω, mit göttlicher Begeifterung erfüllen, οὗ. 
intranf., eines Gottes voll, begeiftert fein; Her. 1,63; 
Apolld. 2, 8, 3; Luc. Alex. 13 οὗ τῇ μητρὶ aysi- 
govrss καὶ ἐνθεάζοντας, von den Prichtern ter Ky⸗ 
bele; μεϑύων καὶ ἐνθ. Ὁ. Ὁ. 18, 1; — pass., οὗ 
ἐνθεαζόμενοι Plut. Symp. 1, 5, 2. 841. ἐνθου- 
σειάζω. 

ἐν-θεαστικός, ἡ, ὄν, begeiftert, verzüdt; Plat. Legg. 
III, 682 a, l. d.; Sp. — Adv., Luc. Amor. 14. 

ἐνθεῖν, dor. = ἐλϑεῖν. 

ἔνεθεμα, τό, das Eingeſetzte, Pfropf⸗ od. Senkreis, 
Theophr. 

ἐν-θεματίζω, einfegen, pfropfen, Geop. 

ἐνοθεματισμός, ὁ, das Binfegen, Pfropfen, Clem. 
Al. 
dy-Olpıov, τό, der hintere Schiffsraum, Poll. 1, 90. 
ἔνθεν, 1) demonstr., von ta, — a) vom Orte, das 
ber, von dorther, Hom. u. Folgde. Bon ter Abſtam⸗ 
mung, γένος δ᾽ ἐμοὶ ἔνϑεν, ὅϑεν σοί Π. 4, 58; 


842 Ἐνϑαναῤίζω 


ἔνϑεν χαὶ ἔνϑεν, von da und dort, von beiten Sei⸗ 
ten, Soph. Ai. 712 (ἔνϑεν χἄνϑεν); Her. 4, 175; 
Plat. Prot. 8315 b Tim. 46 c; ἔνϑεν τὸ xub ἔνϑεν 
Thuc. 7, 81, wie Plat. Critia. 117 c; ἔνϑεν μὲν 
— ἔνϑεν δέ, von diefer Seite — von jener Seite, 
Xen. An. 3, 5, 7; c. gen., Thuc. 2, 76; δρέπανα 
ἔνϑεν χαὶ ἔνϑεν τῶν τροχῶν, von beiden Seiten 
der Mäder, Xen. Cyr. 6, 1, 30, vgl. 8, 3, 9 An. 4, 
3, 28. — Ὁ) von ter Zeit, von ta an, darauf, 11.13, 
741; τὰ d’ ἔνϑεν, das darauf Folgende, das Weitere, 
Aesch. Ag. 239; Soph. O. C.477 u. sp. Ὁ. — Bon 
(Srunde, Daher, deswegen, Aesch. Eum. 689; Eur. ΕἸ. 
38 u. Sp., wie Antip. Sid. 88 (vr, 425). — 2) re- 
lat., vom Orte, von wo, woher; ἕζετο δ᾽ ἐν κλισμῷ, 
ἔνϑεν ἀνέστη 1]. 24, 597. auch dene, ἔνϑεν ἔπι- 
γ»ον, aus welchen fie tranten, Od. 19, 62, wie οἶνος, 
ἔνϑεν ἔπενον, wovon fie tranfen, 4, 220; folgte 
Dichter u. Profa, ἔνϑεν ἦν γεγὼς Soph. Ο. ΚΕ. 1393; 
εἰς τὸν σταϑμὸν ἔνϑεν ὥρμηντο Xen. An. 1,10, 
1; mit Auslaffung des demonstr., worauf ἐδ ὦ bes 
jicht, ἄξουσιν ἔνϑεν ἕξουσε τὰ ἐπιτήδεια 2, 
3, 6. 

ἐν-θεναρίζω, — ἐγχειρέω, Hesych., f. simpl. 

ἐνθένδε (ἔνϑε»), von hier aus, von bier weg, gew. 
— 1) vom Ὅτε, Od. 11,69 11.8, 725; Aesch. Prom. 
709 u. Bolgte; ἐχεῖϑεν ἀλλ᾽ οὐχ ἐνθένδε Plat. 
Phaedr. 229 d; ἐνθένδε γίγνεσϑαι Theaet. 194 c; 
μαϑήσει ἐνθένδε Polit. 289 d; ἐνθένδε ποϑὲν 
ἀρξάμενος, etwa von hier anfangend, Conr. 178 a; 
Xen. An. 7, 7, 17 Thuc. 2, 1. Mit einer häufigen 
Attraction, τοὺς ἐνθένδε ἐκεῖσε πορεῦσαν Plat. 
Phaed. 107 e, eigtl. die bier von bier dorthin brin⸗ 
gen; Tod τόπου Tod ἐνθένδε εἰς ἄλλον τόπον 
Apol. 40 c; Xen. Cyr. 2, 4, 16. — 2) von ber Zeit, 
von jest an, bierauf; deu ἦν τἀνϑὲένδ᾽ ὁρᾶν 
Soph. O. R. 1267, das Folaente; ΕἸ. 1299 Phil. 883; 
ὁ ἐνθένδε λόγος, das Weitere, Eur. Troad. 931. 

ἐνθενδί, mit verftärkter Hinweifung, taffelbe, Ar. 
Lys. 429. 

Ev-Deos, bei Sp. auch zfgggn -Fovc, gottbegeiftert, 
Ἄρει, Aesch. Spt. 479, vom Ares, ὃ. i. muthig; 
τέχναι, die Seherfunft, Ag. 1182; τέχνης δέ νὲν 
Ζεὺς ἔνϑεον χτίσειςς φρένα, cr begabt fie mit ber 
Seherlunſt, Eum. 17; uartızı) ἔνϑ. Plat. Tim. 71 
e; Phaedr. 244 d; γυναῖχες, von den Bacchantinnen, 
Soph. Ant. 952; örtıva ὁ Ἔρως ἔνϑεον ποιεῖ 
πρὸς ἀρετήν Plat. Conv. 179 a, tazu begeiftert; 
χαὶ ἔχῳρων Ion 534 Ὁ; ἔνϑεον ἡ ποίησες Arist. 
het. 3, 7. — Adv. ἐνθέως, Iambl.; Poll. 1, 16. 

ἐν-θεραπεύω, darin dienen, bedienen, Eust. 

ἐν-θερίζω, den Sommer barin zubringen, Poll. 1, 
62. 
ἐνεθερμαίνω, darin erwärmen, ἐντεϑέρμανται 
πόϑῳ, Soph. Tr. 367, von Liebesverlangen durch⸗ 
glupt. 

ἔνοθερμος, erwärmt, warm, Hippocr. u. Sp. 

ἐν-θεσί-δουλος, ὁ, — ψωμόδουλος, Hesych. 

ἔν-θεσις, ἡ, das Hineinfegen, ⸗ſchieben, ἃ. B. eines 
Buchſtaben, Plat. Crat. 426 c; — ter Biffen, ten 
man in ten Mund ftedt (vVLL. ψωμοῦ, Ar. Equ. 
403; Antiphan. bei Ath. III, 104 a; vgl. Stratt. ib. 
xıv, 622 a; Luc. Ὁ. Meretr. 6, 3. 

Ev-derpos, — ἔννομος, gefegmäßig, rechtmäßig, 
Plut. Nic. 6; βλάβη B. A. 251. — Adr., Sp. 

tv-derixös, ἡ, ὄν, geeignet einzufegen, einzupflane 
zen, Stob. 60]. eth. 7 p. 42. 


᾿Ενϑουσιαστικός 


ἕνεθετος, eingeſetzt, eingelegt, eingepflanzt 
zupflangen; δὲ d’ ἣν ποιητόν τὸ καὶ ἔνϑ 
nua, οὔποτ᾽ ἂν ἐξ ἀγαϑοῦ πατρὸς ἔγεν 
Theogn. 435, u.Sp.; τὰ ἔνϑετα τῶν δένδ 
pfropfte Bäume, Hippocr. 

ἐν-θετταλίζομαι, nur ἐντεϑετταλίσμεϑι 
pol. wird angeführt, St. B. v. Θεσσαλία, < 
Ben theflalifchen Blügelmantel, ϑετταλιχὸν 
tragen; Poll. 7, 46 εὐ. „Aauvdogopoüu 

ἐνθεῦτεν, ion. = ἐντεῦϑεν, ὦ. m. f. 

ἐνεθεωρέω, tarin fehen, betrachten, K. 8. 

ἐν-θήκη, ἡ, das Eingelegte, der Einſatz, S 
ju Phryn. 223. 

ἐνεθηλυ-παθέω, mweibifcheh Leitenfchaften 
fein, 108. 

ἔνοθηρος, voll Wild, wildreich, δρυμός I 
289; — ποὺς Ev. ift bei Soph. Phil. 691 
Schol. = ϑηρόδηκχτος, von ker Schlange 
od. allgem., an wilter, um πῷ freffender Q 
dend, od. verwildert, wie ϑρὶξ E99. Aesch. 
— τὸ ἔνϑηρον, das Wilde, Thierifhe, A 
6, 63. 

ἐν-θησανρίζω, darin aufipeichern, anfamı 

ἔνεθλασις, ἡ, der Eindrud, die Vertiefu 
H. A. 16, 22. 

ἔνεθλασμα, τό, eine durch Drud verurf 
tiefung, Galen. 

ἐνεθλάω (j. ϑλάω), einquetfchen, Bin 
Theophr. u. Sp.; hincinprägen, Ael. H. A. 

ἐνοθλίβω, eintrüden, Nie. Al. 453. 547. 

ἐν-θλιπτικός, ἡ, ὄν, eindrüdend, Sext. En 
3, 69. 

ἔνεθλιψις, ἡ, ter Eintrud, Hesych. 

ἐνε-ϑνήσκω ᾿ ϑνήσκω), darin, dabei ſterl 
νὸς λαχεῖν τοσοῦτον, ἐνθανεῖν μόνον, 
Land, darauf zu jterben, Soph. O. C. 794; ı 
in deinen Armen, Eur. Heracl. 560; über 
Ertaveiv γε σοῖς πέπλοισι χεῖρ᾽ ἐμὴν" 
daß die Hand eritarrte; sp. D.; Nic. Th. : 
Form ἐνεθνήσχω, — Seltener in Proſa, 
15, 16. Ä 

ἐνεθόλεροςφ vd. Ev-BoAos, fehr ſchmutig, 

Ev-dopos, bejprungen, trächtig, Nic. Th. 

£y-Bovs, zig}. ἔνϑεος, Philo. 

ἐνεθονυσιάζω, gottbegeiftert fein, verzuͤckt, 
fein; ϑεέους TE elvas χαὶ ἐνθουσιάζειν. 
99 d; ἐνθουσιάζοντες ὥσπερ οἱ ϑεομάν 
22 c; ὑπὸ τῶν Νυμφῶν σαφῶς ἐνὶ 
Phaedr. 241 ὁ: ἐνθουσιώσαν ποιεῖν τι 
»οες ἢ ψόγοις, durch Lob oder Tadel αὐτοῦ 
rhet. 3, 7; ἐπὶ τοῖς τῆς μητρὸς ἱεροῖς, 
Prieftern der Kybele, D. Sic. 5, 49: περί 
Cat. min. 22; εἴς το, heftig wonach verla 
N. A. 4,31. — Audy tranf., Tevi ἔρωτας. 
begeiftern, Hermes bei Stob. ecl. phys. Ὁ. 4; 

ἐν-θονσίασις, 7, göttliche Vegeifterung, Pla 
249 e. 

ἐν-θουσιασμός, ὁ, baffelbe, Plat. Tim. 
Arist. Polit. 8, 5 Tod περὶ τὴν ψυχ 
πάϑος ἐστίν; Sp., bef. Plut., πρός τι, 

ἐν-θονσιαστής, ὁ, ein Begeifterter, € 
Eust., K. S. 

ἐν-θονσιαστικός, ἡ, ὄν, begeijtert, fchn 
φύσες Plat. Tim. 71 ὁ: ψυχὰς ἔνϑουι 
ποιδὶῖν Arist. Pol. 8, 5; Sp.; τὸ ἐνῷ. = 
σιασμός, Plat. Phaedr. 263 d. — Akt., 


on) 


͵ 


) — 


Ἐνϑουσιάω 


st. Pol. 8, 7. — Adv. ἐνθουσεαστι- 
vos, begeiftern, Plut. def. or. 42. 

ἡ ΞΞ ἐνῚθουσιάζω; ἐνθουσιᾷ δὲ δῶμα 
11; ἐνθουσιᾷς τοῖς σαυτῆς κακοῖς, 
Δ, Eur. Tr. 1284; ὑφ᾽ ἡϑονῆς ἐν- 
Phil. 156; Xen. Cyr. 1, 4, 8 u. Sp.; 
Is μέξεν, vom Elephanten, Ael. H. A. 


ns, ἐς begeiftert, fhwärmerifch, φοραέ 
12, oft, u. Sp. — Adrv., Hippocr. 

= ἐν-ταράσσω, Hippocr., Tim. Lex. 
darin klagen, Aristid. 

» begeiſtert, Soph. frg. 489. 

in ein Beigenblatt, θρῖον) einwickeln, 


‚ auf den Thron fegen, Sp.; im med,, 
ne figen, LXX. 
= ἔνϑρονος, Poll. 10, 52. 
bs, ö, das auf den Thron Setzen, K. S. 
xös, ἡ, ὄν, dazu gehörig, K. S. 
auf tem Stuhl, Thron, Sp. 
, ausfhwagen, ausplautern ? 
o, taflelbe; bei Ar. Thesm. 341 fteht 
sce» (f. unten). 
is, dos, ἡ, 
d; Hesych. 
, ὅ, der einbrodt, 1. d. 
‚ eingebrodt; τὸ ἔνϑρυπτον, cin Bad 
ἐνθρυμματίς zu vgl., Dem. 8, 260; 
muoi οἴνῳ βεβρεγμένοι, οἷς ἐπεχεῖ- 
ἢ ἁπλῶς. gl. Harpocr. 
‚ einbroden, ἐς ὄλπην χεδρίδας Nic. 
τ; auch med., Al. 266; ἄρτος ἐντε- 
\th. ıv, 114 d. 
τό, od. ἄνϑρυσχον, ein wiltwachlens 
ãächs, Pherecrat. Ath. vII, 316 e. 
(f. ϑοώσχω), hinein«, binaufipringen, 
‘1. 327; öfter im aor. II. ἐνέϑορον, 
II. 21, 233. 24, 79; ὁμίλῳ 15, 
„ 161, in tmesi, cr fprang auf fie 108; 
loyip, er fprang mit ter Ferſe gegen 
üfte, Od. 17, 233; πῦρ Pind. P. 3, 
wie Ap. Rh. 2, 120; au) Synes. u. 
2 


simplex, Anaxandr. 


»» dep. pass., 1) beberzigen, überlegen, 
poer.; xcà αὐτοὶ χρίνομέν γδ 1) ἐν- 
ὀρϑῶς τὰ πράγματα Thuc. 2, 40; 
dem. 1,1, 17. 2, 1, 34; χαὶ σχο- 
œ φύσιν ἔχει Plat. Gorg. 499 ὃ; 
ὑτὸν σὲ τοῦτο ἐντεϑυμῆσϑαι, ὅτι 
Crat. 404 a ἰβ ἐντεϑυμημένον pass., 
tem partic., οὐκ ἐντεϑύμηται ἐπαι- 
bat nicht bedacht, daß er fich αἷς 
Thuc. 1, 120; olwyr τιμῶν ἀποστέ- 
iell. 4, 2, 2; ὅσον πλοῦν ἀπεστέλ- 
6, 30; mit folgem μή, ich beforge, 
δὶ. 800 d; ἐνθυμοῦ un τὸ παρα- 
b zu, daß wir nicht, Euthyd. 279 ς; — 
sc. 1, 20; — [ὦ Etwas zu Gemütbe 
jen nehmen, es übel aufnchmen, Aesch. 
- περί τινος, über Etwas nachdenken, 
ἰχάστης (πράξεως) τὰ προςήκοντα 
- 2) in Leidenſchaft, in aufgeregter Ge⸗ 
j fein; Hippoer. — Das act. ἐνθυ- 
Tact. 37; bei Cratin. iun. Ath. XIV, 
Dindosf ἐνθύμει δέ in ἐνθυμοῦ, 
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Mein. beffer in ἐνῚθυμεῖσϑε. — Pass. fagt App. B. 
C. 1, 133 χρατεῖν τῶν ἐνῚθυμουμένων, feine Abs 
ficht erreichen. 

ἐν-θύμημα, τό, das Beherzigte, Erwogene, Ueber⸗ 
legte, ber Gedanke; τἀνϑυμήματα Tano σοῦ Soph. 
0. C. 293; ἔχεις γὰρ οὐχὲ βαιὰ τἀνϑυμήματα 
1201; ein Anſchlag, Xen. An. 3, 5, 12 Hell. 4, 5, 
4 u. öfter; bei Isocr. 9, 10 ben ὀνόματα u. ber 
λέξες entgeggiät. — Bei ben Rhetoren ein rhetori⸗ 
fer Schluß, ver zum Veweiſe dient (σῶμα τῆς πί- 
στεως Arist. rhet. 1, 1). gl. δεῖ. Arist. rhet. 2, 
22 ff. Quint. 5, 14, 24; übh. eine Seutenz, Ὁ. Hal. 

ἐγεθῦμηματικός, ἡ, ὄν, aus rhetoriſchen Schlüffen, 
Enthymemen beſtehend, ῥητορεῖκε Arist. rhet. 1, 2; 
δῆλον ὅτε ὁ μάλιστα τοῦτο ϑυνώμενος ϑεωρεῖν, 
ἐχ τίνων καὶ πῶς γίγνεται συλλογισμός, οὗτος 
καὶ ἐνθυμηματιχὸς ὧν εἴη μάλεστα, 6, 1, cin 
fentengenteicher, ſchlagender Redner; — auch adv., 
ibd. 8, 17. . 

ἐνεθῦμημάτιον, τό, dim. von ἐνθύμημα, ein 
Sentenzchen, Gell. 15, 1. 

ἐν-θυμηματ.ώδης, ἐς, fentenzenartig, steih. 

ἐν-θύμησις, ἡ, das Erwägen, Bcherjigen; Eur. frg. 
Archel.; Thuc. 1, 123; Hippoer. u. Sp., wie Luc. 
salt. 81. 

ἐν-θῦμία, ἡ, daffelbe; ἐς ἐνθυμίων τοῖς Aaxs- 
δαιμονίοις aei προβαλλόμενος ὑπ' αὐτῶν (τῶν 
ἐχϑρῶν) Thuc. 5, 16, den Lacerämoniern immer 
jur Erwägung empfohlen; Sp. 

ἐνεθυμιάω, darin räuchern, beräuchern, τό, Synes. 

ἐν-θυμίζομαι, — ἐνθυμέομαε, Poll. 2, 231 aus 
Thuc. 5, 32, wo ἐνθυμέομαιε ftcht, wonach ftreben, 
verlangen; App. Mithrid. 120. — Act. ἐνθυμέζω, 


Sp. 

ἐν-θύμιος, im Herzen, am Hergen liegend; μή σον 
λίην ἐνθύμιος ἔστω, d. i. mache dir nicht zu viel 
Sorgen um ihn, Od. 13, 421; Eur. Herc. Fur. 722; 
ἐνθύμιόν οἱ ἐγένετο ἐμπρήσαντι τὸ ἱρόν; et 
nahm es fich zu Herzen, daß er, das Gewiſſen fchlug 
ihm, Her. 8, 54; ἐνθύμιον ποιεῖσθαι, Etwas zur 
Herzens: oter Gewiſſensſache machen, Thuc. 7, 50; 
bef. wo von einer heiligen Pflicht die Rede if, ὑμῖν 
ἐνθύμεος yermasraı Antiph. 2 γ 10; τῷ anoda- 
worte αὐτῷ μὲν οὐδὲν ἐνθύμεον, τοῖς δὲ ζῶσε 
προςέϑηχεν, ten Getoödteten Liegt nicht taran, 8. @ 
2; ἐνθύμιον ὑπολείψεσϑε, To ἐνθϑ. μεῖζον γενή- 
σεται, 8 ὃ 9. So auch Soph. τέ 6 ἐστέ σοι 
τοῦτ᾽ ἐνθύμιον; O.R.739; was erſchreckt dich dies? 
anders ἐνθυμέοες εὐναῖς ἀνανδρώτοισι τρύχεσϑαι 
Tr. 109, bie forgenvolle, fummervolle Ehe; bei Sp. 
neben δέος, Ὁ. Hal. 1, 38; τῶν τεράτων ἐνϑύ- 
μον ποιεῖσθαι, fih darum kümmern, D. Cass. 
58, 6. 

ἐν-θῦμιστός, daffelbe, ἐνθυμιστόν τε ποιεῖσϑαι, 
Etwas zur Gewiffensfache machen, Her. 2, 175. 

ἔγ-θῦμος, muthig, Arist. Pol. 7, 7. 

ἐν-θύριον, τό, ein Theil des Schiffes, Hesych. 

ἐν-θυσιάζω, darin opfern, Sp. 

ἐν-θωρᾶκίζω, den Panzer anlegen, Xen. An. 7, 4, 
16, ἐντεϑωραχισμένος, gepanzert. 

Evi, ion. u. poet. = ἐν. 

ἕνι, --Ξ ἔνεστι, ἐδ ift darin, in denſelben Vrbogn; 
ὅσ᾽ ἐμῷ ἔνε κήδεα ϑυμῷ Il. 18, 53; ἔν» τοῦ 
φρένες οὐδ᾽ ἠβαιαί Od. 21, 288; Tragg., Ar. u. 
in Brofa, ἔσως ἔνν καὶ ἐν ὑμῖν παῖς Plat. Phaed. 
71 6; ἐν τοῖς παϑήμασέν οὐχ ἔν. ἐπιστήμη 
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Theaet. 186 d; — es ift erlaubt, es geht an, δεῖ, 
beim superl., ὡς ἔνν ἥδιστα Xen. Mem. 4, 5, 9; 
Dem. 2, 4. 4, 23, u. fonft bei Mttilern oft, auch 
ὃν. . 
ἐνιαῖος, einfach, Ὁ. L. 7, 85. 

ἐγιάκις, einigemal, Sp. 

dvaavdpös, ὁ, Aufenthaltsort, E. M. 
ἐνιαυσιαῖος, — Bolgbm, Arist. categ. 6, 11 u. 
Sp., unattifch, f. 2ob. zu Phryn. p. 362. 

ἐνιαύσιος, auch zwei Enden, Eur. Hipp. 37, d. 1., 
Thuc. u. Sp., wie Luc., (ἐνεαυτός), jährig, ein 
Jahr alt; σῦς Od. 16, 454; Dem. 27, 63; γρόνος 
Plat. Tim. Locr. 96 e; diasta οὐχ ἐλάττων ἐνε- 
avolas, Legg. VI, 779 d; — jäbrlid, Hex. Ο. 
447; ὁρτή Her. 4, 180; — ein Sahr lang dau—⸗ 
ernd, σπονδαὶ ἐνιαύσιοι Thuc. 5, 15; ἐκεχειρία 
4, 117; ἐνιαυσίαν ὁδὸν ποιεῖσϑαν Xen. Ag. 2, 
1; χἀνιαύσιος βεβώς, feit einem Jahre, Soph. Tr. 
164. 

ἐνιαυτίζομαι, ein Jahr leben, gubringen, Plat. com. 
bei Ath. xıv, 644 a. 

ἐνιαντός, ö, (nach Plat. Crat. 410 d von ἐν dav- 
τῷ, andere Alte wunderlich ἐν-ἰαύω, vgl. ἔνος, Eros), 
ein in fich abgefchloffener Zeitraum, Kreislauf ber Zeit, 
ἔτος ἦλϑε περιπλομένων ἐνεαυτῶν, im Laufe ber 
Zeit kam das Jahr, Od. 1, 16; χγρονέους ἐτῶν πα- 
λαιῶν ἐνιαυτούς Ar. Ran. 348, wo ber Schol. zu 
vgl.; dv. ὥραες ἐτῶν τὸ καὶ ἐνιαυτῶν Plat. Legg. 
x, 906 c. Dah. von größeren Zeitabfchnitten, Ka- 
ὅμος ἐνιαυτὸν ἐϑήτευσεν "Apeı ἦν δὲ ὁ ἐνιαυ- 
τὸς τότε ὀχτὼ ἔτη, Apolld. 8, 4, 1; 6 μέγας ἔνε- 
«υτός, bei D. Sic. 2, 47, = 19 ἔτη; das ift der 
Gyclus des Meton, 12,36; vgl. Plut. defect. or. 21 
u. Idelers Handbuch ter Chronologie II p. 588 ff. 
— Gem. = ταῦ Jahr, wie Jos Ersavrof, Jahre 
des Zeus, denn Zeus ἱβ ter Ordner des Zeitlaufs, 
U. 2, 134; bei ten Folgen, ἐνεαυτὸς ὁπόταν ἥλιος 
τὸν ἑαυτοῦ περιέλθῃ κχύχλον Plat. Tim. 39 c; 
— χατ' Evsavror, jährlih (f. κατά, wie die anderen 
Vrbdgn mit Präpofitionen unter diefen); τοῦ ἐνεαυ- 
τοῦ, des Jahres, alljährlih, Plat. u. A. — Bei Ath. 
ΧΙ, 783 ς eine Art Becher. 

tnavro-baviis, ἔς, jährlich erfcheinend, Ptolem. 

ἐγιανυτο-φορέω, tie Frucht ein Jahr lang tragen, 
Theophr., von «φόρος, zur Reife ter Frucht ein Jahr 
braudent. 

ἐν-ιαύω, darin fchlafen, wohnen; Od. 9, 187; Turi, 
15, 557; Bion 1, 72. 

ἐνιαχῆ, an manchen Stellen, Her. 2, 19; τῆς Κύ- 
zoov 1, 199; — zuweilen, Ath. ΧΙ, 478 Ὁ. 

ἐνιαχοῦ, an einigen Orten, Plut. Brut. 2; τῶν 
λόγων Cic. 24; — von ber Zeit, bisweilen, Plat. 
Phaed. 71 d; Arist. H. A. 4, 14. 

ἐνειάχω, dabei auffchrrien, aufjauchzen, Nonn. 

ἐνι-βάλλω u. ἄδηϊ., poet. = ἐμβάλλω u. ä. 

ἑνί-γνιος, auf einem Buße lahm, Suid. Auh = 
ovugpvrsk Ibyc. 15 bei Ath. I, 58 a, em. für ἑνέ- 
νος. 
’ ἐνοιδεῖν, nor. 11. zu ἐνοράω. 

ἐνειδρόω ([. ἱδρόω), darin fhwigen, fi) worin ἀπε 
firengen, Xen. Symp. 2, 18. 

ἐγοίδρυσις, das Cinfegen, Sp., Tevd το, Plut. Symp. 
9, 14, 5. 
᾿ἐν-ιδρύω (f. ἱδρύω, ἐνειδρυνϑείς, Ep. ad. X, 9), 
hineinftellen, εἴδει; Plut. ἥλιον ἐν οὐρανῷ ἐνί- 
δρυσεν ὁ ϑεάς, übertr: τῇ χεφαλῇ τὸν λογισμόν, 
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qu. Plat. 9, 1; — Med., ἔδωκε χώροι 
σασϑαι βωμοὺς καὶ τεμένδα ϑεῶν,, u 
errichten, Her. 2, 178; ἐνεδρύσαντο τεέχ. 
cn Antiphil. 16 (ΥὯ 379); fich nieberla 
ἐνίδρυταν πεδίοισεν Theocr. 17, 102; 
Wv-ılävo, darin figen, Alciphr. 1, 22. 
ἐν-ίζημα, τό, das, worauf man fist, Cl. 
ἐν-ίζησις, 7, das Darin⸗, Daraufiigen, . 
ἐνοίζω ([. to), bineine, darauffegen; μι 
ϑάχους Eur. Hel. 1108; ἀπηνϑηχότε συ 
ἐνίζεν ὁ ἔρως Plat. Conv. 196 b; ἔς τὸ 
im med. 
ἑγίζω, als Eins ſetzen, vereinigen, Sp. 
ἐν-ί(ημι (f. ζημι), bineinfenten, e⸗ſchickt 
swerfen; πῦρ νηυσίν Π. 12, 441, wie E 
1262; εἰς τὰ igd Her. 8, 32; φάρμα 
Od. 4, 233, vgl. Theocr. 11, 66; ἐόν τε; 
4, 1508; ἐνέησέ τε τὰ φαλάγγεα χατὰ 
Xen. Mem. 1, 8, 12; ἄλλους d’ ὀτρύνι 
σομεν, werden wir in ben Kampf ſende 
131; ἄλλην ἐνίησε πατήρ, eine andere T 
er (in die Reihe ber anderen), Od. 12, t 
τενί, Muth einflößen, Il. 17, 156. 19, ὁ 
übertr., von Gemüthsflimmungen, τοῖσιν : 
σεις 16, 449; ἐνεὶς ἐλαφρὰν λύσσαν E 
849; u. umgefehrt, νῦν μὲν πολὺ μᾶλλ 
θέῃσιν ἐνῆκας, du haft ihn viel weiter üı 
mutb bineingebracht, haft ihn viel Hochmüthis 
I. 9, 700, wie ἥδε δ᾽ ὁδὸς καὶ μᾶλλο; 
σύνῃσειν ἐνήσδι, wird uns πο einträdhti 
Od. 15, 198, u. noch anfchaulidher τὸν ε 
vosg, er ftürzte ihn in Drangfale, Π. 10 
Weglaffung des accus., ἐνήσομεν δύρέϊ 
via, wollen das Schiff ins Meer lafien, 
See ftechen, Od. 12, 293. — Auch in Pr 
tes ἀργύριον Plat. Rep. VIII, 555 e; n 
πόλις Her. 8, 32; Thuc. 4, 115. 6, ὡς 
ζύγια εἰς τὸν ποταμόν Pol. 5, 48, 7; 
βολάώς, anitiften, 28, 4, 10, wie ῥήτορα. 
Thuc. 6, 29. — Vom Klyſtier, Medic. — 
intr., ἐνέξν Xen. Cyr. 7, 1, 29, sc. da 
dringen. —D. Sic. 17, 106 σαλπέγγων : 
als in tie Trompete geftoßen wurde. 
In-kara-tlönpı, p. = yzataridnus, 
ἐνι-κλάω, cp. = ἐγχλάω (f. χλίω), 
zerftören, vereiteln, I. 8, 408. 422; 1 
einen Strih durch die Nehnung machen, . 
307. , 
ἐνι-κλείω, p. --Ξ ἐγχλείω, Ap. Rh. 
ἔνεικμος, bencht, Theophr. 
ἐν-ικνέομαι (f. ixv£oues), hineinlommen 
ἐνι-κνήθω, p. = ἐγχνήϑω, Nic. Th. 9 
ἐνι-κνώσσω, p. — ἐγχνώσσω, Mosch. 
ἑνικός, einfach ἀρεϑμός, die Einzahl, 
ἴατ, Gramm. — Adv. ärıxös, Gramm. 
ivı-xplve, p. ἐγχρίνω, 3. B. A 


ἐνοείλλω, anblinzeln, verfpotten, Eust. 
ἐγνιιλλωπέω u. ὦ, taffelbe, Su 
ἐνι-ναιετάω, p. — ἐνναιετίω. 
tv-to-BoAles, Gift einflößen, Hippocr. 
ἔνιοι, αι, a, einige; Ar. Plut. 867; 
Her. 8, 56; Thuc. u. Bolgte; sad τοι 
Plat. Polit. 302 a; Evsos μὲν — ἔνεοι 
191 a Crat. 431 c; dveos μὲν» — οἱ 
238 6. Eclten im sing., Wie Arist. pr 


’Evloxa 
nicht unmittelbar von εἷς, ἔν abgeleitet, 
ὃ ἔστιν οἵ, ἔνε οἵ entflanten. 
vor. --- ἐνέοτε, Theag. Stob. 
inige Male, zuweilen (ἔστεν ὅτε); Eur. 
; Ar. Plut. 1125 u. a. com.; Thuc. u. 
lote — μέν — ἔστε d’ ὅτε Plat. Theaet. 
vlore μέν — ἐνέοτα δέ Gorg. 467 e; 
τότε dä Phil. 46 e. 
ἡ (vgl. ἐνέπτω), tatelnde Anrede, Tadel, 
tecsAl,og 1]. 4, 402; durch adj., wir ἄργα- 
yAos, χρατερή geihärft, 5, 492. 14, 404 
448; auch allein = Trohung, 5, 446; 
. Scheltwort, 20, 266; ψευδέων ἐνεπά, 
τ Züge, Pind. Ol. 11, 6. Allgemeiner bei 
Kinos γὰρ ἐπεχϑονίοισιν ἐνιπαὶ ἀϑα- 
rm, Ap- Rh. 2, 250; von unangenehmen 
Einwirfungen, Opp. φλογόεσσαν ἐνεπὴν 
ἰελίου, Sonnmbrand, Cyn, 1, 133, wie 
usiay ἐνιπήν 299, vgl. 3, 380. 
38, ep. = ἔμπλεος, τό. m. f. 
σσω u, ähnl., p. ΞΞ ἐμπλήσσω. 
», ion. = ἐμπλέω, Opp. H. 1, 260. 
, odos, einfüßig, Schol. Ar. Ran. 295. 
lopas, — PBolgem; πεδίον ἐνιππάσα- 
ππῳ ξύμφορον Arr. An. 2, 6, 4; Plut. 


w, darin reiten; ἐπετηδεώτατον χωρίον 
s Her. 6, 102. 
μαχέω, darin zu Pferde fämpfen, Ὁ. Hal. 


ke, p. = ἐμπρήϑω, Hom. 

w, — $olgbm, Ap. Rh. 1, 492. 864, v. 
. ἐνϊπάζξω, 

(nad Ruhnken ep. cr. p. 40 von into, 
Inow, πα Buttm. Leril. I p. 286 vom 
ἐπ, auf ten er auch γειχέω bezicht, vol. 
erfchieten in Stamm u. Bdtg ift ἐνίσπω), 
s. nut aor. dvävine, I. 15, 546. 552. 
d. 16, 417. 18, 78. 19, 65 u. öfter (bei 
ste), u. ἡνἔπαπε, Il. 16, 628 Od. 20, 
; sp. Ὁ. ἐνῖψαι, Nonn. Ὁ. 8, 85 u. öfter; 
nur Hesych.; — hart anreden, fchelten, 
ii, 11. 24, 768; gew. mit näherer Beſtim⸗ 
με, γύναι, χαλεποῖσεν ὀνείδεσιν ϑυμὸν 
438; χαί uw ὑπόδρα ἰδὼν χαλεπῷ 
μύϑῳ 2, 245; cinfah μύϑῳ ἐνίπτειν 
ἐπ mit Worten anfabren, mit der Rebe 
427 Od. 20, 303; milder, χραδέην ἡνί- 
‘wo, er ermahnte mit eruftem Zureten fein 
17; αἰσχρῶς Ev. Teva, Einen ſchmahlich 
8, 321; ohne ten acc. Il. 16, 198, wor= 
1. a. a. Ὁ, p. 285 zu vergl. — Von ande⸗ 
n Aesch. Suppl. 598, χαΐ τίς μ᾽ ἐνί- 
Nic. Th. 347, wo «6 der Schol. Aosd'o- 
nie Nonn. 42, 223 u. öfter; Ἥρης ἠνίπαπε 
». Rh. 3, 931. — Bei Pind. P. 4, 201, 
αὐτοῖς ἐμβαλεῖν χώπαεσε τερασκχόπος, 
intev ἐλπίδας, ift e8 — ἐνέπω, Hoffe 
füntigend, wie Nonn. Ὁ. 27, 59. — Bl. 


ω. 
λω, p. ΞΞ ἐνσχέλλω, Nic. Ther. 694 u. 


re, p. = ἐνσχήπτω, το. m. f. 

re, p. — ἐνσχίμπτω, τ. m. f. 

darin gleich maden, Geop. 

(verw. mit εἰπεῖν, ἔσπετε, ſ. Buttm. Le- 
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il. 1 p. 279 ff. 11 p. 273, vgl. ἐνέπτω), fut. ἔνε- 
σπήσω, Od. 5, 98, gew. Erfyw, Il. 7, 447 Od. 2, 
137, δου. 11. ἐνεσπεῖν, Od. 3, 93, ἔνισπεν, 11. 2, 
80, imperat. ἔνεσπε, Od. 4, 642, nad Schol. 1]. 
24, 388 ἑνέσπες, wie Beller am Ende des Verſes 
überall ſchreibt, 5. B. μῦϑον ἐνίσπες 11. 11, 186, 
conj. ἐνέσπω, Od. 9, 37. 17, 529, opt. ἐνέσποις, 
4, 317; ber aor. ἐνένεσπεν 1]. 23, 473 ift mit 
Buttmann u. Epigner in ἐνένηπεν zu ändern, τοῖς 
Bel. getban, u. zu ἐνέπτω zu ziehen. Bei Hom. 
nur fut. u. aor., ἐνέπω ergänzend; anfagen, er⸗ 
zäblen, berichten; μῦϑόν τινε, I. 11, 186. 
839; μῆτεν 14, 107; ὄνειρον 2, 80; oltov παι- 
δός 24, 388; νόσον Od. 9, 37; χληηδόνα πα- 
τρός 4, 817; καί μοε νημερτὲς ἐνίσπες 3, 101, 
σὺ δ' ἀληϑὲς ἐνίσπες 3, 247; abfel., ἵν᾽ ἀντίον 
αὐτὸς ἐνίσπῃ, vor εἰ, Od. 17, 529, wie H. h. 
Cer. 71. So απὸ die folgen Dichter; ἔνεσπε δ᾽ 
ἡμῖν ποῖ xexigwtas τέλος Acsch. Suppl. 598; 
vsoneiv Eur. Suppl. 435; μῦϑον ἐνίψω Theocr. 
27, 10; Ap. Rh. 1, 487 u.öfter; auch mit tem acc. 
prbdn, πρώτη δέ us τοιάδ᾽ ἔνεσπεν Opp. Cyn. 1, 
19; nad Hes. Vorgang (wenn nit Th. 369 auch 
ἐνισπεῖν zu fohreiben) ein praes. Evionw, Ὁ. Per. 
391 Nico. Th. 522 Orph. Arg. 850. 

ἑνίσσω, nur praes. u. impf., — ἐνέπτω, anfıh« 
en, ſchelten, ἐχπάγλοες, αἰσχροῖς ἐπέεσσι, ὀνει- 
δείοισι, 11. 15, 198. 22, 497. 24, 238; auch von 
thätlichen Mißhandlungen, ἔπεσίν τε χαχοῖσεν ἐνίσ- 
σομὲεν ἠδὲ βολῆσιεν, mit Echmähreten u. Würfen 
fuhren wir auf ihn los, Od. 24, 161; dah. ἐνεσσό- 
μενος, gemißhantelt, ib. 163. 

ἐνείστημι ([. ἴστημε), hinein, dabei, darauf ftellen, 
fegen; Hippoer.; στήλας ἐνέστη ἐς τὰς χώρας Her. 
2, 102; χρυσᾶ ἀγάλματα ἐνέστησαν Plat. Critia. 
116 ἀ; οἷον ἡνίοχον εἰς αὐτὴν ἐνστήσας Polit. 
266 e; αὑτὸν ἐχμάττειν τὸ χαὶ ἐνιστίώναν εἰς 
τοὺς τῶν χαχιόνων τύπους Rep. II, 396 e; 
τυὺς ἱπποχόμους εἰς τοὺς ἱππέας Xen. Hipparch. 
5, 6, vgl. 1, 6. Uebertr., τὸν γοῦν, τὴν διάνοιων, 
ten Verſtand, die Gedanken worauf richten, Arist. — 
Häufiger im med. u. jwar — a) aor. I. = act., 
iyuhua ἐνστήσασϑαιν, darin aufitellen, Poll. 1, 11; 
ἱστὸν ἐνεστήσαντο μεσόδμη Ap. Rh. 1, 563; 
δόμοισιν ἄχοιτιεν, hineinbringen, 4, 97. Dah. eins 
richten, anftellen, unternehmen, ὅστε To πρᾶγμα 
τοῦτο ἐνεστήσαντο Ar. Lys. 268; οὐδὲν Tür 
πραγμάτων ἐνδστήσασϑε οὐδὲ κατεσχευώσασϑε 
ὀρϑῶς Dem. 10, 21; 18, 193; ὁ τοροῦτον ἄγῶνις 
ἐνστησάμδνος 18, 4; Öfter δίκην, κρίσεν, einen 
Proceß anftellen, Lys. u. a. Redner; πόλεμον, Pol. 
u. D. Sic. Auch praes. u. impf. fo, ἐνέστατο τὴν 
περὶ ᾿Αχροχόρενθον πρᾶξεν, cr begann bie Unters 
nebmung gegen Afr., Plut. Arat. 16; ὑπὲρ οὗ νῦν 
ἐνιστάμεϑα τὴν δεήγησεν Pol. 22, 15; πορϑεῖν 
ἐνίστατο τὰς πόλεις, er legte es darauf an, Lie 
Stätte zu zerftören, D. Sic. 14, 53; fut., tive τὴν 
tod βίου ὁδὸν ἐνστήσονται, welhen Weg werden 
fie einfchlagen, Plat. Ax. 367 a. — Aehnl. ὀργὴν 
χαὶ μῖσος ἐνεστήσαντο πρός τινὰ Pol. 1, 82, 9, 
Zorn u. Haß gegen Jem. beweifen. — Gew. b) mit 
aor. II. u. perf. act., darin fichen; λόχοις ἐνε- 
στὼς ἤμυνε χώρᾳ Eur. Suppl. 896; πύλαν ἔνε- 
στᾶσε &xaro», ftehen, db. i. find darin, Her. 2, 179; 
ἄγαλμα ἐνέστηχε 2, 91; ὕϑωρ ἐνεστηκός, barin 
ftehen gebliebenes Wafler, Theophr.; ἐν ᾧ ἐχτυπού- 


Ἔνίστημι 
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μενον ἐνίσταται Plat. Tim. 50 d, vgl. oben. Beſ. 
ἐνίστασϑαι εἰς τὴν ἀρχήν, die Regierung antreten, 
Her. 8, 67 u. öfter; auch ohne Zufag, ἄλλος ἐνί- 
otaras βασιλεύς 6, 59; σέο ἐνεστεῶτος βασιλῆος 
1, 120; ἔτε μιᾶς ἐνεστώσης δίέχης, da noch ein 
Proceß anhängig gemacht ift, fchwebt, Ar. Nubb. 779; 
ἐνεστηχυιῶν dıxöv Dem. 33, 14; Is. 11, 46 u. 
A.; ἐνεστηχότα πράγματα ftchen den προγεγενη- 
μένα entgegen, Din. 1, 93; τὰ ἐνεστηχότα πράώ- 
γματα, ber gegenwärtige Stand ber Dinge, Xen. Hell. 
2, 1, 6; τὰ ἐνεστηχότα Pol. 2, 26, 3. 3, 15, 4; 
ὁ ἐνστὰς πόλεμος Isocr. 5, 2; Dem. u. A.; πό- 
λεμος ἐνεστώς, der gegenwärtige Krieg, Pol. 1, 75, 
2 u. Öfter, ἤδη τῆς πολιορχίας δεύτερον ἔτος 
ἐνεστηχυίας, da die Belagerung ſchon das zweite 
Jahr dauerte, 7, 15, 2; τραυμάτων ἐνεστώτων, 
die da find, Plat. Legg. ΙΧ, 878 b; ἐνεσταμένου 
ϑέρους, mit Beginn des Sommers, Theophr. u. A.; 
bei ben Gramm. ὁ ἐνεστὼς γρόνος, das Präfene. 
— ὁ) fi entgegenftellen, bevorftehen, trohen; Tosov- 
των τοῖσε Σπαρτεήτῃσει ἐνεστεώτων πρηγμάτων 
Her. 1, 83; μείζονος ἐνίστατο πολέμου χαταρχή 
Pol. 1, 71, 4; — ὦ witerfegen, Witerftand leiften, 
τοῖς ποιουμένοις Thuc. 8, 69; ἀλλ᾽ ἔτι ἐνέστηχξ 
τὸ τῶν πολλῶν, ὅπως μή --- Plat. Phaed. 77 b; 
τοῖς εἰρημένοις ἐνστῆναι Isocr. 5, 39; οὗ δὲ 
ἐνιστάμενον ὡς οὐχ --- Arist. Eth. 10, 2, 4; 
ταῖς ἐπιβολαῖς Pol. 2, 46, 4; πρός τι, Plut. Ari- 
stid. 3; τενὲ πρός τι, Jemand in Bezug auf&twas, 
Marc. 22. Beſ. bei den Rhetorikern u. in der Ge⸗ 
tichtöfprache, gegen Etwas protefliren, Inftanz machen, 
vgl. Arist. thet. 2, 25. Bei ten Römern das Inter: 
ecdiren der Volfstribunen, Pol. 6, 16, 4 u. Put. 
öfter; τῇ φυγῇ Plut. Lucull. 13; τενί, Jemanden 
bedrängen, verfolgen, Pol. 3, 97, 1; auch wie instare 
= antreiben, Plut. Lac. apophth. p. 240; von 
Flüfftgleiten auh = gerinnen, feſt werten, Diosc., 
Medic. 
ἕνοεισχνος, etwas mager, ſchlank, Nic. Al. 147. 
ἐν-ισχνυρίζομαι, med., feine Stärke, fein Vertrauen 
auf Etwas fegen, τῷ δικαίῳ, Dem. 44, 8. 
ἐν-(σχῦσις, ἡ, das darin Eritarken, Starffein, 
5 


Ἕνισχνος 


ἐνεισχύω, 1) worin erſtarken, flark fein; ἐν ταῖς 
πόλεσεν ἐνισχύεν τὰ νόμεμα Arist. Ethic. 10, 9; 
Sp., wie D. Sic. 20, 58; ἐνέσχυσεν ὡς, ἐδ ward 
herrſchende Meinung, daß, 5, 57. — 2) darin -befes 
ftigen, flärfen, Hippocr. 

ἐγ.ίσχω, — ἐνέχω, fefthalten; pass., fteden blei⸗ 
ben, τὸ πλοῖον οὐ δυνατὸν ἔτε προβαίνειν ἀλλ᾽ 
ἐνίσχεσϑαι Her.4,43; Sp., j. B. πέδειλον ἐνισ χό- 
μενον προχοῆσεν Ap. Rh. 1, 11; von der Rede, 
Plut. Cic. 35. Aud Xen. An. 7, 4, 17 bat Krüger 
ἐνισχομένων τῶν πελτῶν ἐν τοῖς σταυροῖς für 
ἐνεχομένων geſchrieben. 

ἐνι-τρέφω, ἐνιφέρβομαι u. ä., = ἐντρέφω, p. 

ἐν-λαξεύω, in Stein ausbauen, ἐνλελάξευνται, im 
Titel des Epigr. Anth. III, 9. 

ἐν-μεν-τευθενί, — ἐντεῦϑεν μέν, Metag. bei Ath. 
v1, 269 ἢ. 

tv-valrapa, ἡ, hie Einwohnerinn, νάπης — ἠχώ 
Archi. 27 (Plan. 94). 

ἐνειναετήρ, Moos, ὃ, ter Einwohner, Anth. IX, 
495. 

ἐγνα-«τηρίς, δος, ἡ, Zeitraum von neun Jahren, 
Plat. Min. 319 e; Plut, 


᾿ Ἐννεάχεντρος 


ἐγνα-έτηρος, — %olgtım, Hes. Ο. 434. 

tvva-erhs, ἐς, nceunjäbrig, Theocr. 26, 2 
δζες, adv., neun Jahre lang, Hes. Th. 801. 

ἐν- «, ὁ, der Einwohner; Agath. ! 
331); Anth. ΙΧ, 425; δονάχων &vy. heißt 
Paul. Sil. 44 (vı, 168). 

twa-ıria, ἡ, Zeitraum von neun Jahre: 
n. 1, 1. 

ἐνιναέτις, dos, ἡ, die Einwohnerinn, ΑἹ 
1126. 

ἐννα-ἔτις, ıdos, 7, neunjährig, f. elvaer 

ἔγιναιον, To, cin Ort zum Darinwohner 
Schol. Ap. Rh. 2, 1086. 

tv-vaie (f. vaio), darin wohnen; ἐχεῖ 
C. 792; ὅσοισί τ᾽ δἰςήχουσας ἐνναίοντά 
κοῖς), fih tarin befinden, Phil. 470; τοῖς 
goss Eur. Hel. 489; ἐν ὄρεσσεν. Ap. Rh. 
c. acc., bewohnen, Θήβην Mosch. 4, 36, a. 
Opp. Hal.2, 49; aor. ἐννάσσαντο Ap. Rh. 
fut. ἐννάσσομαε 4, 1751; ἐννάσϑη, (τ 
nieter, 3, 1181. 

ἐννάκις, neunmal, Ὁ. Sic. u. A.; richtige 
Plat. Criti. 108 6. 

ἐννακις-χίλιοι, neuntaufend, Sp. 

ἐγνακόσιοι, ἐννακοσιοστός, befier dvax. 

tv-varcoo, hineinftopfen, Geop.; in tme: 
νένασται, Theocr. 9, 9. 

ἐνναταῖος u. Evvaros, f. ἐναταῖος, ἔναι 

tv-vav-äyle, darin Schiffbrud leiten, Sto 

ἐν-ναν-λοχέομαι, ναυλοχέομαι ἐν, 
50, 18. 

ἐνεναν-μαχέω, darin eine Seeſchlacht Liefi 
adv. Stoic. 37. 

ἐν-ναν-πηγέω, darin Schiffe bauen, τ. 1. ! 
1, 13, für γαυπηγέω. 

ἐννέα, ol, αἷ, τά, neun, Hom. u. $olgte. 

ἐννεά-βιβλος, ἡ, ein Werk von neun Bil 

ἐννεά-βοιος, neun Stiere wertb, 1]. 6, 23 

ἐννεαργήρως, ncun Dienfchenalter Iebent, 
ἐννεάγηρα κορώνη Arat. 1022 ift in ἐν: 
geändert, f. Lob. Phryn. 538 u. paralip. 21 

ἐννεά-δεσμος, mit neun Bäntern, Selen 
Th. 780. 

ἐννεαδικός, zur Zahl neun gehörig, Sp. 

ἐνενεάζω, feine Jugend zubringen in, zwi, 
u. Sp.; ῥόδον ἦρε ἐννεώσαν, im Frühling 
Philostr. ep. 73. 

ἐννεα-καί-δεκα, neunzehn, Hom. u. Folgd 

ἐγνεα-και-δεκα-ετηρίς, δος, ἡ, Zeit v 
sehn Jahren, Plut. plac. phil. 2, 82 Ὁ. 
36. 

ἐννεα-και-δεκα-έτης, ὁ, neunzchnjährig, I 
47 γρόνος. 

ἐννεα-και-δεκά-μηνος, neunzchn Monat 
ad. 729 (App. 177). 

ἐννεατκαιβεκα-πλασίων, ovos, neunzehnf 
plac. phil. 2, 25. 

ἐννεα-και-δεκαταῖος, am neunzehnten Tag 

ἐννεα-και-δέκατος, ter neunzehnte, Hippoı 

ἐννεα-και-δεκ-έτης, Es, neunzehnjührig, A: 
(vır, 11). 

ἐννεα-και-δεκ-ἔέτις, sdos, 7), fem. dazu, E 

ἐννεα-και-εἰκοσι-και-εκτακοσιο-πλασιάκι 
Bundertneununtzwangigmal, Plat. Rep. ıx, 5 

ἐννεά-κεντρος, mit neun Stacheln, Schol. 
781. 


Evvsaxgalos 


bakos, mit neun Köpfen, Alc. bei Schol. 
113. 

‚Sp. = ἐνάχις. 

avos, mit neun Tifchlagern, Phryn. com. 
[ ᾿ς 

ὄννος, mit neun Quellen; ἡ ἐν»ν.,) ein 
ınen in Athen mit neun Sprubelröhren, der 
ἰὀδόη beißt, f. 'Thuc. 2, 15. 

«Aos, in neun Kreifen; Coluth. 214 Nonn, 


vos, ἄρχυς, neunfädig, Xen. Cyn. 2, 5. 

jmnalos, — Folgbm, Sp. 

vos, neunmonatlich, Her. 6, 69 u. Folgde. 

πλος (f. μύχλα), ueunjährig, Antim. 77. 
Son. für ἐννεάγηρα Arat. 1022, 

ſchenalter lebend. ©. oben. 

xe, adv., neun Nächte lang, Erkl. von 


yxvs, neun Ellen lang, Il. 24, 270; Matro 
.35 d. 


\&oros, neunfach, Ibyc. bei Ath. ΣΙ, 39 Ὁ, 
t. citirt ἐννδα-πλασίέων. 

»Aıs, mit neun Stätten, Schol. Od. 3, 7. 
us, odos, neunfüßig, Hesych. 

»Aos, neuntborig, B. A. 419. 

wvos, mit neun Segeln, Tzetz. ad Lyc. 


ados, ἡ, tie Zahl Neun, eine Anzahl von 
ocr. 17, 84 u. a. Sp., f. eivds. 
reyos, von ncun Stockwerken, Ὁ. Sic. 20, 


6A-Aaßos, ncunfolbig, Gramm. 
Joyyos, nceuntönig, sflimmig, 
bei Stob. fl. 97, 17. 

vAAos, neunblättrig, Plin. H. N. 27, 9, 


Movoöry 


vos, neunftimmig, Theocr. 8, 18! 

sAos, mit neun Lippen, Nicom. arith. 
λοι, as, @, neuntaufend, 11. 5, 860 u. 
„, Χτίπος ἐννεάχιλος, Nonn. D. 8, 45. 
»pSos, ncunfaitig, Ath. xıv, 636 b. 
povos, Erfl. von ἐννέωρος. 

»pos, mit neun Räumen, Theol. arith. 
üxos, mit neunfahem Leben, E. M. 

sar, tie Jugend verleben, Schol. Eur. Hipp. 


äol. = ἕνεχα. 
'ομαι, pass., darin getöttet werten, fterben, 
. an seni 16. 


opas, — Bolgtm, Opp. H. 1, 611. 3, 
(f. νέμω), darin weiten, leben, D. Cass. 


ovra, ſchlechtere Echreibart für ἐνενήκον- 
πιῶ ἐννενηκοστός u. Zffegn. 

pwos, neun Slafter lang; Od. 11, 312; 
ı. Iv, 135 d. 

ſchlechtere Echreibung für ἐνεός. 

σεύω, att. -»εοττεύω, darauf niften, brüs 
ιοῖς βαλαντίοις Ar. Av. 1108; ἐν τῇ 
it. Legg. xII, 949 c. --- Übertr., begen, 
ἃς ἐπιϑυμίας βοᾷν ἐννενεοττευμένας 
573 e; παρὰ σοὶ ἐννεοττείσας ἔρωτα 
5 e; Sp. — Med., D. Sie. 5, 45. 
ροφέω, — »νεοτροφέω ἐν. 

f. ἐνόπω. 
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ἐννεσΐη, ἡ (ἐν-ἐημι), die Eingebung, der Rath, 
Befehl; xelung ἐννεσέῃσεν, auf ihr Geheiß, N. 5, 
894; γαίης Hes. Th. 494; Ἥρης ἐννεσέῃσεν 
Callim. Dian. 108; a. sp. D., wie σῇσεν in’ ἐννε- 
oins Ep. ad. 428 (Ix, 788); Qu. Sm. 3, 475 vn- 
πιέησιν ὑπ’ ἐννεσίησεν, ohne gen., — Geilt; Ap. 
Rh. 3, 1364 gen. ἐννεσείων. 

ἐν-γευρότκανλος, mit fehnigem, fafrigem Stengel, 
Theophr. 

dv-vebo, zuwinten; μὲ φεύγδεν Ar. frg. 58; abs 
fol., Luc. D. meretr. 12, 1, 1. d.; zwi, Luc. ev. 1, 
62. 

ἐννέτωρος, neunjährig; ἐν». βασίλευξ, er herifchte 
neun Jahre fang, Od. 19, 179; βοῦς 10, 19; ἀλεί- 
φατος 11. 18, 351; σιάλοισν Od. 11, 311, wo 
einige alte Ausleger, ὥρα als Jahreszeit auffaflend 
(χοόνος Lycophr. 571), neun Bierteljahre, alfo zwei 
und ein viertel Jahr alt erklärten, oder ἐδ gar für 
einjährig nahmen. 

ἐννήκοντα, ep. = Eveviixovte, Od. 19, 174. 

tvv-Apap, adv., ncun Tage lang, Il. 1, 53. 

dvv-hpns, ναῦς, cin Schiff mit neun Ruderbanken, 
Pol. 16, 7, 1 Ath. v, 203 d. 

ἔννηφιν, f. ἔνη. j 

dv-vhxopar, darin ſchwimmen, Liban. u. Plut. 

Iv-volo, im Sinne haben, gedenken, erwägen; ἐν- 
νοεῖν χρὴ γυναῖχ' ὅτι ἔφυμεν Soph. Ant. 61; 
Trach. 575; vorhaben, ὅστες τοὐπιτάσσεεν τοῖς 
κρατοῦσιν ἐννοεῖ Ant. 660; ἐννοεῖς ἡμᾶς προ- 
doövas Ο. R. 330. Eben fo im med. mit aor. 
pass.; ἐννοεῖσθϑε εὐσεβεῖν Phil. 1426; Eur. ἐν- 
yooluaf τε τῶν χεχρυμμένων, Med. 900; ταῦτ᾽ 
ἐννοηθεῖσα ib. 882: περέ τινος, 925: οὐχ ἐννοῶ 
γὺν ys οὕτως, ἰῷ erinnere mich, Plat. Polit. 296 
a; To γιγνόμενον οὐχ ἐννοεῖς ὅτε, bu erwägit 
nicht, daß, Theaet. 161 Ὁ; ἐνγνόεν, überlege, ὦδε 
γὰρ ἐννόησον Prot. 324 d; — mit folgtm μή, 
cforgen, Theag. 122 c; Xen. An. 3, 5, 3. 4, 2, 
13. 5, 9, 28. — Ausfinnen, ausdenfen; μηχανὴν 
dei τὸν νομοϑέτην ἐννοεῖν ἁμόϑεν γέ ποϑὲν 
Plat. Legg. vu, 798 Ὁ; ὁδόν Xen. An. 2, 2, 10. 
Aud im med., Plat. Hipp. mai. 295 c; τὼς ποέας 
διαφορὰς ἡμῶν Evvondeis λέγεις: Legg. ΙΧ, 859 
d; — einfehen, verftichen; δἰ σὺ μὴ Tod? ἐννοεῖς, 
ἐγὼ λέγω 00s Aesch. Ag. 1008; οὐ γὰρ ἐννοῶ 
Soph. O. R. 559; οὐδὲν χαλεπὸν ἐννοῆσαι ὃ 
λέγω Plat. Phaed. 72 Ὁ; τὴν ἐπιστήμην ἐννενόη- 
κας καὶ εἴληφας ibid. 74 c; c. partic., ἐννοοῦμαν 
φαῖλος οὖσα Eur. Hipp. 4835: Plat. ἐννοήσας 
γένος ἐπιειχὲς ἀϑλίως δικτιϑέμενον, daß ἐδ in 
unglüdlicher Lage wäre, Critia. 121 b; ἐνενόησεν 
αὐτῶν, ὡς ἐπηρώτων ἀλλήλους, cr bemerfte an 
ihnen, daß, Xen. Cyr. 5, 2, 18; — ἐννενόηχα σοῦ 
λέγοντος ὅτε, ich hörte dich fagen, Hipp. min. 369 
6. — Bon Wörtern, — beteuten, TE ἄλλο ἐννοεῖ 
τοῦτο ro δῆμα Plat. Euthyd. 287 c. — Bei Her. 
ἐννώσας — ἐννοήσας, ἃ. B. τὰ λεγόμενα 1, 68; 
ἐννενώχασι, — ἐννενοήχασι, 1, 86. 3, 6. 

dv-vönpa, τό, ter Gedanke, die Betrachtung; Ὁ. 
Hal.; im Ggfs von ὄνομα, id. 

!v-vonparıxös, ἡ, ὄν, gedankenreich, Sp. 

ἐνενόησις, ἡ, das Nachtenten, Betrachten, Plat. 
Rep. III, 407 b. 

ev-vonrixös, ἡ, ὅν, nachdenkend, Arist. physiofn. 
p. 813, 29. — Adr., Hesych. als Ertl. von Zuger- 
τιχῶς. 


Ἔννοητιχός 


848 Ἔννοια 

ἕνεγοια, ἢ, ber Gedanke, εἷς Vorſtellung, der Be— 
griff; χρόνου Plat. Tim. 47 a; ἐν ταῖς περὶ τὸ 
ὃν ὄντως ἐννοίχες Phil. 59 d; die Bebeutung, 
ὀνομάτων Galen., Ὁ. C. 69, 21; — das Nach⸗ 
denken, Lie Erwägung; περὶ τοῦτ᾽ ἔχεεν ἔννοιαν, 
ὅπως Plat. Legg. v1, 769 e; Xen. Cyr. 1, 1, 1; 
ἔννοια αὐτῷ Eunintes An. 3, 1, 13; λαβεῖν τι- 
μος, woran tenfen, Eur. Hipp. 1027; Dem. 11, 
20; bei Pol. αμῷ — ὦ cine Vorſtellung machen, 
vermuthen, im ©gfg von ἐπεστήμην καὶ γνώμην 
ἀτρεχὴ ἔχειν, 1, 4, 9; εἰς ἔννοιαν ἔρχεσϑαί 
τενος, ertennen, 1, 57, 4; — Anſicht, Meinung, 
τὰς αὐτὰς ἐννοίας ἔχειν περί ἴενος D. Sic. 14, 
56; τοιαύτην ἔννοιαν ἐμποιεῖν τινε, eine Geſin⸗ 
nung einflößen, Isocr. 5, 150. 

ἐγογόμιος, zur Weide gehörig,  Liban.; τὸ ἐννό- 
usov, das Weidegeld, Inser. 103. 

ἐνενομο-λέσχης, ὁ, von Geſttzen ſchwatzend, Tim. 
Phlias, bei Ὁ. L. 2, 19. 

&v-vopos, 1) (νέμομα!) der darin Wohnente, γᾶς, 
Einwohner, Aesch. Suppl. 560. — 2) (νόμος) ge= 
ſetzlich, rechtmäßig, durch Das Geſez beſtimmt; ἀγῶνες 
Pind. Ol. 7, 84; χϑονὸς αἶσα P. 9, 59; dixas 
οὐ τυγχάνουσεν ἐννόμου Aesch. Suppl. 379, val. 
Ch. 476; οὔτ᾽ ἔννομ᾽ εἶπας, Öercchtes, Soph. O.R. 
822; ἔννομον δίχην πράσσεσϑαν Eur. Phoen. 
1845, vgl. I. T. 35; ἔννομα πείσονται, die ge⸗ 
rechte Strafe, Thuc. 3, 67; Ggf von παράνομος, 
Plat. Polit. 302 e; χατὰ τὴν ἔννομον ὁμολογίαν 
γενομένην Legg. XI, 921 c; πολιτεία Aesch. 1, 
5; ἱχετεύω τὰ πάντων ἐννομώτατα, um das Ge⸗ 
techtefte, Xen. Hell. 2, 8, 52; τὴν ἔννομον 'βασι- 
λείαν εἰς τυραννίδα μεταστῆσαι Pol. 2, 47, 3. 
— Bon Perjonen, gerecht, rechtſchaffen, im Gaſtz 
von χαχοί, Aesch. Suppl. 399; χαὶ σπουδαῖος 
ἀνήρ Plat. Rep. IV, 424 e. — Bom Gefange, übers 
einftimmend, harmoniſch, Luc. salt. 2. — Adrv., Sp., 
wie D. Cass. 56, 7. | 

Av-voos, {[018 ἔννους, ovv, nachbenfend, einſichts⸗ 
voll, verftäntig, Ogſz von νήπρος, Aesch. Prom. 
442; befonuen, Soph. ©. R. 916; yYlyvouns, zu 
Derftande kommen, Eur. Bacch. 1269, οὐδεὶς ἔν- 
νους ἐφάπτετων μαντιχῆς ἐνθέου Plat. Tim. 71 
c; ἔννους γίγνομαι, ὅτε, ich erwäge, fehe ein, Laß, 
Lys. 10, 20; ohne ὅτε, Dem. 31, 2. 

ἐννοσί-γαιος, p. —= ἐνοσίγαιος, 6, ter Erd⸗ 
erfhütterer, Poſeidon, weil man ihn als den Urheber 
der Erpbeben anſah, Hom. u. Hes. — Adj., ἐχέτλη, 
tie Erbe umftürzend, Nonn. 1, 327. 

ἐννοσί-δᾶς, ὁ, dor. (θᾶ = γῇ), daſſelbe, Pind. P. 
4, 33. 173. 

ἔννοσις, p. — ἔνοσες, Hesych. 

ἐννοσί-φυλλος, p. — ἐνοσέφυλλος, blätterfchüte 
telnd, vom Winde, Simonides bei Plut. Symp. 8, 3, 
4; vgl. εἰνοσίφυλλος. 

ἐν-νοσσεύω, Sp. --- ἐννεοσσεύω. 

ἐν-νοσσο-ποιέω, darin ein Neft machen, Ios. 

dv-vörıos, a, or, feucht; atouss ἐννοτίαις Eur. 
I. T. 433, 1. d.; Callim. trg. 350. 


ἐνογυκτερεύω, darin übernachten, fchlafen; Pol. 3, 


22, 13, ἐν τῇ χώρᾳ, Hel. 3, 4 u. a. Sp. 

ἕννῦμι (Wurzel FEE, vgl. ἐσϑής, vestis), u. ion. 
εἴνυμι, fut. ἔσω, ep. ἕσσω, aor. ἕσσα, Eoaı, fut. 
med. ἔσομαι; aor. ἑσσάμην, ἀμφὶ δὲ χλαῖναν 
ἑέσσατο Οἀ. 14, 529; 11. 10, 23; perf. pass. eiu«s 
— εἴακτο, 1]. 18, 596; au ἕσσο, ἔστο, ἔσϑην im 


Evodtoc 


dual. 18, 517, ἕεστο 12, 464; — δεῖ 
anziehen; Teva Ts, Einen mit Etwas ὃ 
κεῖνός σὲ γλαῖνάν TE γιτῶνά TE ἕσσει, 
dir einen Mantel anzichen, Od. 15, 338. 16, 
550; auch med. u. pass. τί, fih Etwas anziel 
legen, mit Etwas bekleidet fein, αὐτὴ Pa 
φᾶρος ἕννυτο Od. 5, 230, Adivov ἔσσο . 
d. i. gefteinigt werten, Il. 3, 57; χρύσεια 
τα ἔσϑην 18, 517; νέον γλαένας Ed ı 
wohl befleibet, 15, 308; auch περὲ χροΐ, 
457, öfter, u. χροΐ allein, 11, 190; eingeln 
folgen Dichten, εἵματα P οὐχ ἀσχητὰ 
Theocr. 24, 138. Auch von Waffen, anleg 
σαντο νώροπα χαλχόν, τεύχεα ἑσσαμένω 
888. 28, 803: auch ἀσπέδας ἑσσάμενον, 
den Scilden bedeckend, 11, 372. Uebh. πῷ 
was umhüllen, umgeben, νεφέλην ἕσσαντο, 
bullten fih mit einer Wolfe, ἢ. 14, 350 
Finfternig, diden Nebel um ſich hüllen, 14, ἡ 
Hes. O. 124; ὦ τὸν dei χατὰ γᾶς σχότο 
vog Soph. O. C. 1698; übertr., Ποσειδιίω 
σαντ' εἰναλίου τέμενος, fie traten in de 
Find. P. 4, 204. — In anderer Uebertragun 
σὶν εἱμένος ἀλχήν, mit Muth angethan, 
381. — In Proſa ift nur das comp. ἀμφ, 
gebräuchlich. 
és, ij, mss. ἐνυός, wofür Bekker γι 

ſtellt, Poll. 3, 32. 

ἐν-νυστάζω (f. νυστάζω), dabei einſchlafe 


Sp. 
ἐγενυχεύω, darin übernachten; τῇ. σηχῷ Pl 
or. 45; a. Sp., wie Babr. 124, 16. Bei 80) 
780 ch., Ἔρως, ὃς ἐν μαλακαῖς napescig 


„dos ἐννυχεύεις, der du auf ben zarten Wan 


weilft, thronft. 

ἐγενύχιος, α, ον», auch 2 Entgn, πάρι 
Naht; ἐννύχιος προμολών 1]. 21, 37: » 
voxacer χατάγοντο, fie landeten bei Nacht, 
178, wie ἐννύχεαι στεῖχον Hes. Th. 9; ı 
ταῦ Pind. P. 3, 79; ἐννυχίοες μαχαναῖς 
Ai. 181; ἐννυχίαν τέρψεν ἰκύξεειν 1182 
heißt ἐνγυχέων ἄναξ, der finfteren Schatten 
ἔβα oto«tös Eur. Rhes. 45; sp. D.; ge 
Ar. Equ 1287. — ’Evviyior adv., At 
549 a. 

Ev-vuxos, daſſelbe; Il. 11, 716; xoitas I 
11, 25; ὄψεις Aesch. Prom. 648; "Ada; 
Tr. 500; φόβος Eur. Rhes. 788; ὄνειρ 
1206; ὄψες Hec. 72; sp. D.; — adv., be 
auch im compar. Evvuywregor, noch tiefer 
Nacht, Aesop. 79; N. T. 

ἔγ-νωθροφ, exſtarrend, Didsc. 

tv-voras, u. ü., ion. = ἐννοῆσαι. 

tv-vorıatos, α, ov, im Rüden befintlid), | 
Rückenmark, Medic. 

ἔγεογκος, anſchwellend, Sp. 

ἐν-όδιος, ion. u. cp. Elvodsog, auch bei at 
tem, 2 u. 3 Endgn; im, am Wege; σῇ: 
ihr Neft am Wege haben, Il. 16, 259; σύ 
Aesch. Prom, 485; sp. D.; aud in Proſa, 
die man auf tem Marche mit ſich führt, Ὁ. 
48: τὰ ἐνόδια, sc. δίχτυα, die auf die R 
ftellt werben, Xen. Cyn. 6, 9; πόλεες ἐνόδιι 
Wege gelegen, Plut. Aem. Paul. 8. — 8. 
Göttern, den Weg befchügend, Ἑρμῆς Theoer. 
u. A.; ἡ tvodie« ϑεός Soph. Ant, 1184 iſt 


- 


Ἐνοδῖτις 


, νοδέαν δαίμονα nennt, Legg. ΧΙ, 914 

Inser. 26; auch allein ᾿Ενοδέα, Eur. Hel. 

L Polyaen. 8, 43, 1; Pans. 3, 14, 9. Bei 

5 (v1, 199) Artemis. 

ne, sdos, ἡ, = ἐνοδία, Orph. H. 

os, duftend, frifh, Nic. Th. 41. 

kur ὅς, einfach, Jambl. u. ἃ. Sp., auch im 
ὥς. 


), von Eust. angenommenes Berbum, um 
. & zu erflären. 

ω, anfchwellen, Hippocr. 

ie, ἐς, gefhwollen, Nic. Al. 422. 

exoper, — ἐνοιδέω, Galen. 

ἰδεος, --Ξ ἐνοιεχίδεος, Aret. 

se, zu eigen machen, D. Sic. 1, 98; — 
) einfhleichen, Plut. sol. an. 2. 

τις, dog, ἡ, Sinwohnerinn, Suid. 

ὦ, 1) darin wohnen; Θήβαις, in Theben, 
rc. Fur. 1282; τᾷδε νυμφιδίῳ στέγᾳ 
8; ἐν πόλεε Plat. Legg. IX, 872 a, vgl. 
ἃ. übertr., ἐν τοῖς φυσιχοῖς, fich fleißig 
häftigen, Arist. gener. an. 1, 2; vgl. Ath. 
. — 2) mit dem acc., bewohnen; πόλον 
C. 1530; πότερα χατ' ἀνδρῶν ἐνοιχή- 
Ἢ» Eur. Alc. 1054; Her. 2, 178; Thuc. 
A.; Thuc. u. Plat. oft abfolut οὗ ἐνοικοῦν» 
Her. τὰ ἐνοιχοῦντα ἔϑνη, 1, 4. 

ἰσιμος, bewohnbar, Schol. Soph. O. C. 27. 
vers, ἡ, das Bewohnen, Thuc. 2, 17 u. Sp, 
al. 2,1. τ᾿ 

Ιτήριον, τό, Wohnort, Poll. 1, 73. 
rop, opos, ὁ, ber Einwohner, St. B. v. 


x. 

‚zu Hauſe, Hdn. epim. p. 255. 

bos, im Haufe befindlich; axsun, Haus⸗ 
lem. Al.; ὄρνεϑες, Hausvögel, Poll. 10, 


ἴω, bineinbringen, um darin zu wohnen, 
Kanıen; ἐνῴκχισε δεινὴν στομωτὸν ἔχφυ- 
h. frg. 285; παρὰ δ' ἡμῖν τοῦτο πρῶτον 
, ὁ ϑεός Plat. Epin. 978 c; dvwxicdn 
ass Ax. 371 c; Sp. — in die Wohnung, 
ı aufnehmen. — Pass., fih ale Bewohner 
verlaffen, darin wohnen, Her. 1, 69; fo aud 
ἐνοεκεσάμενον Thuc. 6, 2, Sp. 

»»λόγος, den Miethzins einfammelnd, Arte- 
1. 
we, im Haufe; ὄρνες, Hausvogel, Aesch. 
ὃ; — τὸ ἐνοέχεον, — a) Wohnung, Ὁ. 
— Ὁ) Miethzins, Micthe; Dem. 48, 45; 
; Luc. D. Meretr. 7, 2; Nicarch. 33 (ΧΙ, 


spa, τό, die Behaufung, Suid. 
σμόςᾳς, ὁ, das Anfiedeln, Einziehen in cine 


(δομέω, 1) darin, darauf bauen; αὐτῇ πύρ- 
5. 3, 51; 8, 84 τὸ ἐν Μιλήτῳ Evwxodo- 
φρούρεον:; Sp., wie Pol. 3, 22, 13 Plut. 
). — Auch med., τεῖχος, [ὦ verfchangen, 
85; στιβάδας, ὦ Lager bereiten, Luc. V. 
3. — 2) verbauen, verfperien, εἴςοδον, φά- 
). Sie. 11, 21. 45. 

4, karin wohnend, Einwohner; Κολχίδος 
χορ παρϑένοι Aesch. Prom. 413; im 6 [8 
vdec Supph 606; ὦ πάτρας Θήβης ἔνοι- 
. Ὁ. R. 1524; Νεμέας ἔνοικος λέων Tr. 


gricchiſch⸗deutſches Wörterbuh. Bd. I. Aufl. ΤΣ]. 


171; Mel. 115 (vı, 163). 


Ἐνοπτός 848 


1092; Σπέρτης, au) 1:αλλάδος ἔνονχα '᾿μέλαϑρα 
τῶν τυράννων, Eur. Andr. 447 Ion 235; in Profa, 
Thuc. 4, 61 u. %olgbe; Plat. Critia. 113 c. 

ἐν-οικεοουρέω, im Haufe, darin bleiben; φρουρὰ 
ἐν τῷ χωρίῳ D. Hal. 6, 3; übertr., ἡ μνήμη αὖ- 
τῶν ἐνοιχουροῦσα Luc. Philops. 839. 

ἔν-οινος, mit Wein, βότρυες Long. 2, 1. 

ἐν-οιγοτφλύώ, beim Weine fhwagen, Luc. Lex. 14. 

ἐν-οινο-χοέω, Wein einfchenten, odvo» Od. 3, 472. 

ἐνεοκλάζω, nieterfnieen auf, τονέ, Philostr. jun. 
im. 8. 

ἔγεολβος, reich u. glůcklich, Man. 4, 85. 

ἐν-ολισθαίνω (f. ὀλεσϑαίνω), hineingleiten, ein» 
finfen, Plat. Pomp. 25 Cim. 16. 

ἐνεόλμιος, — Solgom, bei Suid. “μαντεχός erfl. 

tv-oApos, nach Zenob. 3, 63 bei Soph. (frg. 875) 
Beiname des Apollo, auf dem Dreifuß (öAuos) ſitzend, 
prophezeiend. 

ἔγεομβρον ὕδωρ, Regenwaſſer, Sp. 

ἐν-ομήρης, ὃς, darin verbunden, zuſammen, Nic. 
Al. 238. 620. 

ἐν-ομϊλέω, darin vertehren, Sp.; τῇ πόλει Philosır.; 
τοῖς Πάρϑων ἤϑεσιν ἐνωμειληκώς Plxt. Anton. 
41, damit bekannt geworben. 

ἐν-ομματόω, mit Augen verfehen, Philo. 

ἐνοομόργνῦμι (f. ὀμόργνυμι), tarin abbrüden; 
τῷ ἐπιπέδῳ γραμμὴν ἐνομόρξεταν Plut. adv. 
Stoic. 40; übertt. ἐνομόρξασϑαι τὰ τῶν πολλῶν 
πάϑη τοῖς πολιτευομένοις Cic. 32. 

ἐν-όν, part. zu ἔνειμε, τὸ. m. f. 

ἐν-ονυχίζω εἰ. die VLL. ἀποδέχεσϑαι. 

ἐν-όπαι, a, Soph. frg. 51, von den VLL. ἐνώτια 
erkl., Syrsehange 

ἐνοπή, ἡ (ἐνέπω), der Ton, die Stimme de 
Menfchen, Od. 10, 147; αὐλῶν συρέγγων τ' ἐνοπή, 
Klang, Ton, Schall, 11. 10, 13; ἐαχή τ᾽ ἐνοπή τε, 
vom Sturm und Donner, Hes. Th. 708; μέλπων 
χιϑάρις Evondy Eur. Ion 882; ἐν Φρυγέαισν 
βοαῖς ἐνοπαῖσέ τὸ Bacch. 159; dosdiwr, Gefang, 
Ap. Rh. 1, 26; — das Geſchrei, δεῖ. δ τίερδε, 
Shladtruf, χαὶ μάχη, 11. 3, 2. 12, 35; auch 
— Wehklage, γόος τ 24, 160; Kampf, Nic. Th. 
So nahm Ariſtarch das 
Wort fhon bei Homer Iliad. 17, 714 gradezu — 
Kampf, Schlacht, f. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 149. 
— Ein obfcönes Wortfpiel f. Ep. ad. 74 (xı, 338), 
mo γλῶσσαν ἐνοπὴν ποιεῖν für ἐν ὁπῇ ficht. 
ἐν-οπλίζω, ausrüften, bewaffnen; Lycophr. 205; 
LXX. 
ἐνεόπλιος, in den Waffen, mit ten Waffen, bei. 
ῥυθμός, der Talt zum Waffentanz, Xen. An. 6, 1, 
11; Plat. Rep. III, 400 b; χατ᾽ Evondsor Ar. Nub. 
641, wie ὁ ἐν., Epicharm. Ath. IV, 184 f; μέλη 
Ath. xIv, 630 ἢ; — Κουρήτων παίγνια, Waffen- 
tanz, Plat. Legg. vıı, 796 b, wie ἐνόπλια παίζειν 
Pind. Ol. 13, 83; τὰ ἐνόπλεα παιδεύειν Luc. sult. 
21; βηταρμός Ap. Rh. 1, 1135; ὠργήσαντο Evo- 
πλέον Callim. Dian. 241; — οὗ ἐν. ϑεοί, Kriegs: 
götter, Ὁ. H. 2, 70. 

Av-owkos, in Waffen, gewaffnet; Batrach. 132, 1. 
d.; Soph. O. R. 469; Eur. πούς, ϑίασος, Or. 1622 
Phoen. 803; Xen. Hier. 10, 7 u. Sp. 

ἑνο-ποιέω, vereinigen; Arist. de anim. 1, 5; Pol, 
8, 6, 11; vgl. Ath. XIV, 634 a. 

dvo-worög, vereinigend, zu Gins machend, Sp. 

ἐνεοπτός, darin fichtbar, Arist. probl. 1, 52. 


BA 


850 Ενοπτρίζω 

ἐνεοπτρίζω, im Spiegel zeigen, Sp. — Med., fi 
im Spiegel befehen, Plut. Symp. 6, 9, 2. 

ἔγ-οπτρον, τό, der Spiegel (wo man bineinfleht); 
ζρύσεα Eur. Hee. 925, vgl. ΟΥ. 1112; Arist. Meteor. 

‚2 u, Sp. 

ἐν-όρᾶσις, ἡ, das Unfehen, Clem. Al | 

ἐνεοράω (f. ὁράω). 1) in Etwas fehen, bemerken 
an Emwas; ἐν τῷ χαλχίῳ ἐνορῶ γέροντα δειλίας 
φευξούμενον Ar. Ach. 1129; τοῖς πολεμίέοες ἔνο- 
ρῶν τὸ ἀφύλαχτον, cr bemerkte an ihnen, Thuc. 3, 
30; ἐν γρημάτων κατασχευῇ ἀνθρώπου zaxlay 
ἄλλην τινὰ ἐνορᾷς ἢ πενέαν; Plat. Gorg. 477 b; 
ἐμοὶ δὲ τούτων οὐδὲν ἐνορᾷ οὐδέτερος ὑμῶν 
Theag. 127 e; χαχόνοιάν τινα ἐνιδόντες μοι Xen. 
An. 7, 7, 45; τῷ προςώπῳ τὸ ϑαῤῥαλέον Plut. 
:Rom. 7; ἐν τῷ πρεσβυτέρῳ τῶν παίδων οὐχ 
ἰἐγεώρα (τοῦτο) Her. 8, 53; ὅπδρ ἐν τῷ Παυσα- 
"via ἐνεῖδον Thuc. 1, 95; hit dem partic., ἐνορέω 
χὰ ὑμῖν οὐχ οἵοισί τὸ ἐσομένοισν πολεμέειν 
| ἔρξῃ, ich fehe euch an, daß ihr nicht im Stande fein 
jwerbet Krieg zu führen, Her. 8, 140; ter dat. iſt aus 
dem Zufammenhange oft zu ergängen, πολλὰ γὰρ 
ἐνορῶ δι' ἃ ἐμοὶ τοῦτο οὐ ποιητέον, sc. τῷ πρά- 
γματι, ἰῷ fehe hierbei Vieles, Xen. An. 1, 8, 15; 
188. bemerken, einfehen, Her. 1, 123, öfter, u. Folgde. 
— 2) anfehen, anbliden; τονέ, Xen. Cyr. 1, 4, 27; 
"δεινὸν ἐνορᾶν χολαζομένοις παισί Plut. Popl. 6; 
᾿ δριμὺ ἐνορᾶν, fcharf, finfter anfehen, Luc. u.a. Sp.; 
εἰς τὴν ϑεράπαιναν Hel. 

ἐν-ὄρειος, in ben Gebirgen, Sp. 

ἐν-ορέω, ion. — ἐνοράω, το. m. f. 

ἐν-ορθιάζω, erhöhen, vergrößern, Philo, - 

dv-Spros, innerhalb der Grenzen, Sp.; sol, Lans 
Desgötter, Hel. 10, 1. 

ἐν-ορκέω, zufchwören, Schol. Luc. Catapl. 23. 

ἐγ-όρκιος, — ἔνορχος;: λόγος, mit einem @ibe bes 
Träftigt, Pind. Ol. 2, 101. 

ἐν-ορκισμός, ὁ, die Befchmörung, -Sp. 

Iv-opxos, im Eite, durch einen @id gebunden; Fvog- 
κος ovders Soph. Phil. 72; ἔνορχόν τενα ϑέσϑαι, 
durch einen Eid verpflichten, 800; ἔνορχο» λαβεῖν 
τὸν δῆμον βοηϑήσειν Acsch. 8, 90, der auch ib. 
65 fagt ὅπως Κερσοβλέπτης μὴ ἔσται ἔνορχος, 
μηδὲ μετέσται τῆς συμμαχίας καὶ τὴς εἰρήνης 
αὐτῷ, damit er nicht in dem durch einen Eid beſiegel⸗ 
ten Bünbniß fei; vgl. Thuc. 2, 72 u. Xen. Hell. 6, 
5, 18, τῷ μὴ βουλομένῳ μὴ εἶναν ἔνορχον συμ- 
μαχεῖν, de ſollten nicht verpflichtet fein. — Bon 
Sachen, durch einen Eid geheiligt, beftätigt, ϑεῶν δίκη 
Soph. Ant. 366; φιελέαν τὸ καὶ ἔχϑραν ἔνορχον 
παρὰ ϑεῶν Plat. Legg. vr, 843 a; Plut. &vogxos 
φιλίαν ἐποιήσαντο, Thes. 30; παραχαταϑήχην 
ἔνορκον δἰληφώς Dem. 25, 11, unter eiblicher Zus 
fiherung der Zurüdlieferung; ἔνορκον ποιξῖσϑαε 
μὴ πρότερον xounosıy, fchwören, Plat. Phaedr. 
89 c; Aesch. 2, 176 τὸ μὴ urnosxaxeiv Evopxov 
ἡμῖν καταστησάντων αὐτῶν, fie ließen uns fehwören; 
Sp., ἔνορχος ἔμενε ἡ συμμαχία Pol. 4, 9, 4; 
ἔνορκον ἐποίσεν τὴν ψῆφον. ijuratus sententiam 
feret, Ὁ. Hal. 7, 45. — Adv. ἐνόρχως, 3.8. νόμον 
τηρεῖν Ath. ΥἹ, 274 e. 

ἐν-ορμάω, hineintreiben; τὰ ἐνορμῶντα, Hippocr., 
das ten Organismus Belebende. — Intranf., hineine 
flürmen, ὀργῇ καὶ ϑυμῷ χρώμενος ἐνώρμησεν 
εἰς τοὺς χαερούς Pol. 16, 28, 8. 

ἐν-ορμέω, barin vor Anker Liegen, Pol. 16, 29, 13. 


"Evoupdveos 


ἐν-ορμίζω, das Schiff in den Hafen brin 
λιμενισκίῳ Synes. — Pass., ὥστ᾽ ἄσφαλ 
μίζεσϑαι τὰς μεγίστας ὁλχάδας Strab. ' 
— Med., in ben Hafen einlaufen, Asudcıy 
den Zufag, Ὁ. Hal. 1, 36; Long. Past. 2, 
ἐγεόρμιον, τό, Hafenzoll, Hesych. v. dya 
ἐν-όρμισμα͵, τό, Rutungsplag, Hafen, Ap 
6 


, . 

ἐνεορμίτης, ὁ, am Hafen (am Ufer) 
„eimsos Agath. 57 (x, 14); Antp. 
x, 2). 

dv-Spvöpe (f. ὄρνυμι), barin erregen, 
τῇσιν γόον ἐνῶρσεν, er erregte Trauer 
I. 6, 499; αὐτοῖς φύζαν ἐνῶρσας, dı 
Flut, Luft zu fliehen in ihnen, 15, 62; 
Ζεὺς ἐν φόβον ὄρσῃ 14, 522; ἐν δὲ σϑέ» 
ἑχάστῳ καρδίῃ 2, 451; ϑάρσος δ᾽ ἐνῶς 
στρατῷ Eur. Suppl. 718; pass., ἄσβεσι 
ἐνῶρτο γέλως ϑεοῖσε»ν 11.1, 599, entftani 
Göttern, vgl. Od. 8, 343. - 

ἐγεορούω, anftürmen, darauf losfpringen 
angreifen; Τρωσέ I. 16, 783; ὡς δὲ AM 


“σιν ἐνορούσῃ 10, 486. 11, 149; in tme 


᾿Αγαμέμνων πρῶτος ὄρουσε 11, 217. 
ἐγοορχέομαι, barin, darauf tanzen, ΑἸ οἱ] 


ἐν-όρχης, 6, = ἔνορχος;: Ar. παῖς, di 
φος, Equ. 1382 Lys. 661 Av. 569; τ 
Arist.H. A. 9, 50; ber Bod, Theocr. 3, 4; 
ἐνόρχης, ein Kuchen mit Hoden, Plat. con 
441 if. — Bei Lycophr. 212 Bachus, δι 
mit Tanz (dvopykoues) gefeiert werten. 

Ev-opxıs, sos, — Folgom; Her. 6, 32 
τράγος Luc. D. ἢ. 4, 1; nirgends ficher. 

ἔν-ορχος, mit Hoden, Hoden habend, nicht οι 
μῆλα, Widder, 11.23, 147; χριός Synes.; 
bäumen, Arist. bei Ath. xıv, 652 a. 

Ivos, od. £vos, ἐνιαυτός, VLL., wol 
Ableitung angenommen; vgl. annus. 

vos od. ἕνος, ἡ, ον, jährig, vom vorl 
ber; ἔνα. ἄρχαί, tie Obrigfeiten vom vori, 
Dem. 25, 20, ταῖς νέαες entgegafht; vgl. 
'17 f, vom Pflangentriebe; übh. veraltet, 
Theophr. Zur Erfl. des ἔνη καὶ νέα (f. ı 
ἔνη) fagt Plat. Crat. 409 Ὁ νέον δέ που 
ἄεέ ἐστε τὸ φῶς, ἔνον δὲ ὑπάρχε: τὸ 
τέρου μηνός. - 

ἐνοσί:γαιος, — ἐννοσίγαιος, Luc. Iup. 

ἔνοσις, 7, die Bewegung, Erfchütterung ; 
681. 849; Eur. Hel. 1379 Bacch. 585. & 
nah Buttmann 2erilog. I p. 271 Evo, ἐνό 
nehmen ἐνόϑω an u. vgl. ὠϑέω. 

ἐνοσίχθων, orocç, Erderſchũtterer, Be 
Poſeidon, wie ἐννοσέγαιος (w. m. f.), Ho 
folgende Dichter. — Auch Adj., ἄροτρον | 
bei B. A. 864, 11; Eust. ϑάλασσα. 

ἑνότης, nTog, ἡ, οἷς Einheit, Arist. part. 
5 u. Sp. — Einigfeit, Sp. 

ἔν.ουλα, Ta, das Zahnfleifh auf ter im 
der Zähne, Poll. 2, 94. 

!v-ovAile, fraus machen; pass., fraus fein, 
1, 1. 

ἐν-ουλισμός, ὁ, das Kräufeln, Clem. ΑἹ 

ἔν-ονλος, ἔταιιδ, Sp. 

ἐν-ονράνιος, im Himmel, bimmlifh, oo 
10 (x, 223). 


Ἐνουρέω 


“ ([. οὐρέω), hineinpiffen; eis Ts, Her. 2, 
, de merc. cond. 4; ἔν τον, Hermipp. bei 
I e; ins Bett, einpiffen, Diosc.; τονέ, an⸗ 
ist. probl. 3, 34; abfol., ὥσπερ ἐνεουρη- 
ı hätten wir uns bepißf, Ar. Lys. 403. 
Opa, ἡ, ber, Nachttopf, Soph. frg. 430. 
Opov, τό, baflelbe, v. 1. 

τής, ö, der hineinpißt, Schol. Ar. Equ. 399. 
8, im Urin, Hippocr., 1. d. 

os, 1) vermögend, reih, πολυχτήμων, He- 
2) wefentlich, ſubſtantiell, Sp. 

λομαι (f. ὀφείλω), als Schuld darauf haf⸗ 
j οὐσίᾳ τῇ Exsivov ἐνοφειλόμενον αὑτῷ 
ἀργύριον, fein Geld ftehe auf beffen But, 
Schuld auf dem Bermögen, Dem. 49, 45, 
0; Inser. 530. . 

λμιάζω, von Bäumen, ſich ofuliren laffen, 
ıp. 2, 6, in ber Uchberjchrift. 

Anıde, otuliren? Bei Poll. 2, 62 wird ἐν- 
σϑαε mit φϑονεῖσϑα: eril. aus Hyperid. 
Autte, inokuliren, Theophr. 

ἱλμισμός, ὁ, Inokulation; Theophr.; Plut. 


6, 1. 
7, das Gehalten⸗, Berbundenfein, die Ver⸗ 
‚Sp. 

ἌΝ Laſt fallen, befäftigen, beunruhigen; 
4. Ὁ. τοῖς ἀχούουσεν Isocr. 4, 7; ἠνώ- 
ἧς πόλεσιν 5, 53; ἔϑνη ἐνοχλοῦντα τῇ 
εὐδαιμονίᾳ Xen. An. 2, 5, 13; Θᾳ[ 
vnv ἐστε, Dem. 18, 4; Sp., wie Strat. 1 
feltner τονά, Plat. Alc. I, 104 ἀ, wie Xen. 
8, 2; Dem. 23, 4; Diod. com. Ath. VI, 
3); av under ἐνόχλει μήτε σαυτὸν μήτ᾽ 
nach. Ath. vuI, 291 (v. 41): pass., ὅσα 
Yas, im Θαΐδ von ὅσα ὠφελεῖσϑαν, Xen. 
:, 34; ἡ ἐχχλησία ἠνωχλεῖτο Aesch. 3, 
wie D. Sic., ὑπὸ ψύχους 2, 56; abfol., 
708; Xen. Cyr. 8, 3, 9; c. partic., 4 
"λει λέγων ὅ; 3, 56. Ueber das doppelte 
bei ten Attifern vgl. diefe Beifpicle u. ἡνώ- 
m. 21, 4. 

jpa, τό, Folgdom, Laſt, Sp. 

σις, ἡ, Beläftigung, Beunruhigung; πράγ- 
πολλὰ χἀνοχλήσεις μυρίας Philem. Stob. 
; Arist. de interpret. 6 u. Sp. 

„ darin feitgehalten, unterworfen, ſchuldig; 
τούτοις ἔνοχον σαυτὸν ποιήσῃς Plat. 
b; bef. νόμῳ, dem Gefeg unterworfen, den 
mit feiner Strafe trifft, Legg. ΙΧ, 869 b; 
mit Angabe ter Anklagepunkte, τοῖς ψευδο- 
ἐς Theaet. 148 Ὀς ψόγῳ προδοσίας Legg. 
aud) νόμοες ἔνοχον ἑαυτὸν χαταστῆσαι, 
Befegen unterwerfen, Dem. u. oft bei den 
πᾶσι τούτοις Isocr. 4,184, wie Xen. Hell. 
οὐδενὶ τούτων Is. 6, 9; τῇ γραφῇ, ber 
allen, Dem. 24, 108; ἀσεβείᾳ ibd. 177; 
iv Din. 3, 4; τοῖς βικίοες Lys. 23, 12; 
ιἰς ἐπειτηδεύμασεν Aesch. 1, 185, der ſich 
lichften Lebenswandel hat zu Schulden lom⸗ 
; au ταῖς μεγίσταις τεμωρίαες, Dem. 
Ἐπ Strafen verfallen, wie dertais δίχαες 
z. VII, 843 a; τοῖς φόνον ἐπιτιμίοις 
Ια 4; ζημίαις πάσαις Lys. 14, 9; ἐν 
is, berfelben Strafe verfallen, Andoc. 1, 79. 
rhet. 2, 6 οὗ ἔνοχον περὶ ταῦτα. Das 
ſteht auch im gen. dabei, τῶν βιαέων ἔν- 
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ογος ἔστω Plat. Legg. XI, 914 e; λειποταξίου 
Lys. 15, 5; fo ſchwankt bei Dem. 51, 4 die Lesart 
zwiſchen ἔνοχος δεσμῷ u. δεσμῶν, Lepteres ift von 
Beller mit Recht verworfen; Arist. Oec. 2, 20 u. Sp. 

ἔγεοψις, ἡ» der Anblid, die Anficht, Themist., 1. d. 

ἐνόω, vereinigen, Sp. 

ἐν-ράπτω, einnähen; δὶς τὸν μηρόν D. Sic. 5, 
52; τῷ μηρῷ Apolld. 3, 4, 3; im med., Διόνυσον 
ἐνεῤῥάψατο εἰς τὸν μηρόν, in feine Hüfte, Her. 
2, 146; pass., ἐνεῤῥάφη Δεὸς μηρῷ Eur. Bacch. 
286. 


ἐνεράσσω, hineinfohlagen, streifen, ταῖς πύλαις 
αὐταῖς Ios. 

ἐν-ρήγνῦμι ([. δήγνυμι), einteißen, einbrechen, Sp. 

ἐγ-ρἴγόω, darin frieren, Ar. Plut. 847. 

Wv-prfos, mit der Wurzel, eine Wurzel habend, 
Geop. 

᾿ ἐγ-ριζόω, einwurzeln, Hippocr. u. Sp. 

ἐγορίπτω, darauf, hinein werfen, Arr. An. 6, 10, 
7 u. a. Sp., wie D. Cass. 74, 14. 
ν ἀνερυθμικός, ἡ, ὄν, —= Folgdm, Sp. 

ἔνερυθμος, in, nach dem Rhythmus od. Talt, takt⸗ 
mäßig; καὶ ἐναρμόνιεος αἴσϑησις Plat. Legg. II, 


654 a; Sp.; öfter mit ker v. 1. εὔρυϑμος, von bem . 


ἐδ D. Hal. C. V. p. 136 unterfcheidet, wo Schäfer 
zu vgl. Bei Ath. v, 179 ἢ ἐῤῥύθμως.- 

ἐγ-σαλεύω, — σαλεύω ἐν, Sp. 

ἐν.σαλπίζω (f. σαλπέζω), mit ter Trompete hin⸗ 
einblafen, τοῖς ὠσέ Galen. 

tv-capros, im Sleiſch, fleifchig, Sp. 

iv-rapde, hurchfegen; πόντου ἐνσαρούμενος 
μυχοῖς, herumgeworfen, Schol. xAudwrsläusvos, 
Lycophr. 53. 

ἐν-σάττω, einftopfen, Alciphr. 3, 7. 

ἐν-σβέννϑμι (f. σβέννυμι), darin auslöfchen, Diosc. 

ἐγ-σείω (f. σεέω), hineinfchütteln, ⸗ſtoßen, ⸗ſchleu⸗ 
dern; vom Blig, ἔνσδεσον, ἐγκατάσκηψον βέλος 


“κεραυνοῦ Soph: Trach. 1077; ὀξὺν δ᾽" ὥτων χέλα- 


δον ἐνσδξίσας ἵπποις, einen hellen Schall durch die 
Ohren fihmettern, El. 727; übertr., ϑεὸς ἔπαισεν, 
ἐν δ᾽ ἔσεισεν ἀγρίαες ὁδοῖς Ant. 1250. Oefter bei 
Sp.; τὴν πόλιν εἰς τὸν ᾿Ελληνιχὰὸν πόλεμον ἐνέ- 
σεισεν Plut. Phoc, 28; δἰς οἷον βάραϑρον ἐμαυ- 
τὸν ἐνσέσεδεχα, habe ἰῷ mich geftürzt, Luc. merced. 
cond. 30; Hineingießen, bei Ath. ΧΙ, 487 a; ἐνσέ- 
ceıotas ὁ στίχος, ift eingefhoben, Schol. 1]. 23, 
104; — ἐνσεσεισμένη, von einem alten Weibe, B. 
A. 39 aus einem com. — Intranſ., darauf Tosftürs 
men; nAaylaıs ταῖς ναυσὶν Evicsıov D. Sic. 13, 
39; τοῖς ἐμβόλοις εἷς τὰς ναῦς 14, 60; vgl. Ὁ. 
Hal. 5, 39; Plut. Alex. 60 u. öfter. 

ἐνεσήθω, hincinfichen, Aret. 

ἐνεσηκάζω, in den Etall, in ein Klofter einfperren, 
Sp. 
ἐν-σημαίνω, darin, daran bezeichnen; örs ἀγαστὸς 
ἐνσημαένϑε τὸ ὄνομα ᾿4γαμέμνων Plat. Crat. 395 
a; Sp., wie Arist. de anim. 2, 11. — Med., für 
fich begeichnen, ein Zeichen eindrüden; ὥσπερ dex- 
τυλίων σημεῖα ἐνσημαινομένους Plat. Theaet. 191 
d, vgl. 194 c; μνημεῖον παρ᾽ ἐμοὶ ἐνσημηναμένη 
209 c, wie τύπον ἑκάστῳ Plat. Rep. It, 377 Ὁ, 
eine Form auftrüden; διέπεμπε ἐνσημαενόμενος 
τοῦτο, ὅτε, dadurch zu erkennen gebend, daß, Xen. 
Cyr. 8, 2, 3; bei Isocr. ‚lieft Einer, under ἦϑος 
ἐνσημαινόμενος, ohne Ausdrud, ἀλλ᾽ ἀπαρεϑμῶν, 
5, 26; ἐνσημανεῖσϑε αὐτῷ τὴν ὑμετέραν ὀργήν 
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20, 22, ihr werbet ihm euren Zorn zu erfennen ρος 
ben; bei Poll. vousaue, prägen, 3, 86; Arist. u. 
a. Sp. 

ἐν-σημειόομαι, ὦ ein Zeichen davon abnehmen, 
Xen. Cyn. 6, 22, wo aber ἐνσημαίνομαν richtigere 
Lesart. 

ἔν-σημορ, bezeichnet, geprägt, Sp. 

ἐν-σήπομαι, darin verfaulen, Sp. 

ἐν-σιαλεύω, hincinfpeien, Hesych. 

ἐν-σιελίζω, daſſelbe, Sp. 

ἔν.εσῖμος, etwas ſtumpfnaſig, Hippocr. 

ἐν-σϊνής, ἐς, befhäbigt, ἐνσενέας τίϑησν βρο- 
τούς, Man. 2, 445. 4, 118. . 

ἐν-σϊτέομαι, darin fpeifen, LXX. 

'ἐἐν-.σκεδάννῦμι (f. σχεδάννυμε), gerſtreuen, ber 
theilen, Sp. 

'ἐνεσκέλλω (f. σκέλλω), eintrodnen, eindörren, von 
der Sonne, un Ts ἐνισχήλῃ vsapov σχέναρ, Nic. 
Th. 694. — Med. u. perf. .act., eintrod'nen, fteif u. 
hart werten, Hippocr. u. ep. D., wie Ap. Rh. 3, 
33 ũbertr, ἐνεσκληκὼς ἁνέαες Asclpus. 13 (XII, 
166). 

ἐν-σκευάζω, zurecht machen, anrichten; δεῖπνον 
Ar. Ach. 1096; τοὺς ἵππους, anſchirren, Polyaen. 
7, 21, 6; ἱματίῳ τινά, mit einem Gewande verfchen, 
bekleiden, Plut. Lyc. 15, wie τῷ πίλῳ, τῇ Asovıp, 
τῇ λύρᾳ, Luc. Necyom. 8. — Med., ſich ausrüften, 
δεῖ. anziehen, anfleiten, Ar. Ach. 383. 436 Plat. 
Crit. ὅ8 d; von friegerifcher Rüftung, ſich waffnen, 
Xen. Cyr. 8, 5, 11 u. Sp. | 

Iy-oxevos, in Rüftung, δεῖ. mit einer Larve vers 
fehen, verlarot, im Ggfh von Zxaxevos, Poll. 4,141. 

ἐν-σκηνο-βατέω, auf die Bühne bringen, Alciphr. 


‚4. 

ἐν-σκήπτω, cp. ἐνεσχήπτω, darauf ftämmen, ſchla⸗ 
gen, ſchleudern; ὁ ϑεὸς ἐνέσχηψε τὸ βέλος, ber 
Gott fhleuberte den Blig darein, der Blig ſchlug ein, 
Her. 4, 79; νόσον τενί, Einem eine Krankheit an 
den Hals werfen, 1, 105; — intranf., hineinbrechen, 
ſich worauf werfen, ἐνέσκηψαν οἱ Aldos εἷς τὸ τέ- 
μενος Her. 8, 39; ὁ χεραυνὸς ἐνσκήπτει εἷς τὸν 
βωμόν Plut. Aemil. 24: a. Sp.; von Krankheiten, 
befallen, νόσημα ἐς τὴν κεφαλὴν ἐνσκῆψαν Ὁ. 
Cass. 58, 29: τενέ, Nic. Th. 23; Ael. H. A. 14, 
27 u. 8. Sp.; Asuod ἐνσχήψαντος Schol. Ar. Plut. 
1055. 

ἐν-σκιᾶτροφίω, im Schatten, drinnen im Haufe, 
kümmerlich ernähren, übertr, ἐνσκεατροφούμενον 
πολλαῖς ἐλπίσιν ἁπαλαῖς Plut. de trang. an. 19, 
duch ſchwache Hoffnungen hingehalten. 

ἐν-σκίμπτω, ep. ἐνεσχίμπτω, feſt karan heften, 
οὔδεν ἐνειαχίμψαντε χαρήατα, die Köpfe ſtarr ge⸗ 
gen die Erbe fehrend, N. 17, 437; aber αἴϑων δὲ 
κεραυνὸς ἐνέσχεμψε μόρον — ἐνέσκηψε, Pind 
P. 8, 58, wie Ap. Rh. 8, 158 εἴ χὲν ἐνεσχίμψῃς 
χούρῃ βέλος, wenn bu fie getroffen; übertr,, ὁππότ᾽ 
ἀνίας πραπίδεσσιν ἐνισχίμψωσιν Ἔρωτες 3, 
765. — Pass., δόρυ oddes ἐνεσχίμφϑη, blich im 
Boden fleden, Il. 16, 612. 17, 528. 

ἐν-σκιῤῥόω, barin verhärten; pass., fich verhärten, 
darin feſtſezen, ὅταν ἐνσκεῤῥωθῇ τὰ νοσήματα, 
Xen. de re equ. 4, 2; Sp. 

ἐγ-σκιρτάω, darin fpringen, übertr., exsultare, Sp. 

ἐνσκο μαι, ſich darin krümmen, biegen, Sp. 

ἐγοσκοπέομαι͵, Betrachtungen anftellen, περί Tuvos, 
He). 8, 10. 


Evararıxör 


ἐγ-σκοτίζω, pirfinftern, Sp. 
ἐν-σοβέω, einherftolziren auf, edit 
Apoll. 6, 10. 
ἐν-σοριάζω, einfargen, Sp. 
ἐγεσόριον, τό, Sartophag, Sp. 
ve to, = σοφιστεύω Ev, I 
ἔγ-σοφος, — simplex, Ep. ad. 191 
Man. 4, 549. 
‚= σπαϑάω ἐν, καὶ ἐ 
ἐν-σπαργαγόω, (in Windein) einwi 
ἐπιτηδεύμασεν Longin. 44, 8. 
ράω, einwiceln, in einander ' 
λῶν ἐνεσπειραμένων τῷ αὐτῷ φω 
τῶν Sext. Emp. adv. math. 7, 410, 
ἐνοσπείρω, ep. ἐνεσπείρω, einftreuen 
Kadmos, ὀδόντας ἐγισπείρας πεϑέοις 
1184; übertr., ὁ λόγος πολὺς ἤδη 
ἐδ bat fi) das Gerücht fehr verbreitet, 
2, 30; Sp. 
vo wipparos, = Folgd., Phanias / 
ἔν-σπερμος, mit Saamen verfchen, 
gend, von Pflangen, Diosc. 
ἔν-σποδος, χρόα, aſchgraue Barbe, I 
ἔγ-σπονδος, im Bündniß od. Friet 
eingefchloffen, Thuc. 1, 35 u. öfter, be 
1, 31 οὗ ano πολέμου γενόμενον Q: 
durch den Friedensſchluß geworten; im ( 
λέμιος, Thuc. 1, 40, wie Eur. Phoer 
924: Tevög, Bundesgenoß von Einem, 
τινί, 1, 40 u. Sp.; von Thieren, εἰρη 
onovd« πρός Te, verträglih mit, A 
25. 
ἐν-σπουδάζω, in Etwas, bei Etwas 
fein, Sp., wie Philostr. 
ἐν-στάζω (f. oral), einträufeln, ei 
übertr., ἐνέσταχταί τοι μένος nv, ὦ 
ift dir eingeflößt, Od. 2, 271, wie He 
τις ἐνέσταχτο ἵμερος 9, 3 u. Sp., € 
ἔρως Plut. Ages. 11; μῖσος Paus. 
eigtl., τοῦτ᾽ ἐρέῳ cos ἐνστάζουσεν ἁ 
Ar. Vesp. 702; Philostr. 
ἐν-σταλάζω (f. σταλάζω), Vorig 
komiſch σταλαγμὸν εἰρήνης ἕνα εἰς 
σκιον ἐνστάλαξον Ar. Ach. 1038: ἐ 
τὸ αἷμα εἰς κύλικα Luc. Tox. 37. 
ἐγεστασία, ἡ, — $olgtm, Hippocr. 
ἔγ-στασιρ, ἡ (vgl. ἐνέστημε), 1) 
bie von Anfang getroffene Einrichtung 
τοῦ ἀγῶνος Aesch. 1, 132; τῶν δὰ 
των ἐξ ἀρχῆς 2, 20; Folgde, wie Ὁ 
δεῖ. bei den PBhilofophen mit u. of 
βίου, Lebens⸗ u. Hantlungsmweife, Epic 
Hemfterhbuys zu Th. Mag. p. 8314, — 
genftehen, der Widerſtand; Hippoer.; χα 
Pol. 6, 17, 8; δεῖ, bei den Rhetoren de 
Sinftang, Arist. rhet. 2, 25 u. a. Rhett 
ἐν-στάτης, ὁ, Gegner, Widerfacher, | 
u. Sp., bef. der Gegner im Proceß. 
ἐν-στατικός, ἡ, ὅν, 1) ſich entgegenf 
Wehre fegend, wie Arist. H. A. 1,1 
theilt in πρᾷα χαὶ δύςϑυμα καὶ οι 
u. ϑυμώδη xai ἐνστατιχά: a. Sp. -- 
abhaltend, τῆς ὁδοῦ, vom Wege, M. . 
Schwicrigkeiten, Einwürfe, Inftangen m 
u. Rhett.; dab. von Grammatikern, tie 
ſche Stellen Schwicrigfeiten erhoben, Ge! 


Ἐνατείνω 


gl. Wolf Proleg. CXLV u. Lchrö Ari- 
5. — Adv. ἐνστατειχῶς, Rhett. 
darin zufammendrängen, Qu. Sm. 9, 


‚ anziehen, inndada στολὴν ἐνεσταλμέ- 
terfleivung anbabend, Her. 1, 80. 

» (f. στενάζω), dabei auffeufzen, Sp. 
ομαι, an die Bruft nehmen, umarmen, 
ıtr., wie ἐγστηϑίζω. 

pavrla, ἡ, wird aus Soph. frg. 52 von 
führt, vgl. στερνόμαντις. 

os, in, an der Bruſt, Sp. 

°, zu Herzen nehmen, fich einprägen, Sp. 
ν = ἐνστηϑίσδιος, Sp. 


ν an, aufeiner Säule aufftellen, Sp.,aud 


, auf eine Säule fchreiben. 

τό, das Hinderniß, bef. bei Stoifern, 
ic. repugn. 97. 

9 ([. στηρίζω), darin, darauf feftflämmen, 
zein yaln ἐνεστήρικχτο, der Speer hafs 
τ Erbe, II. 21, 168. — Das med. hat 
δ᾽ ἄχρην In’ ἄχανϑαν ἐνεστηρίξατο 


f. στέζω), einftechen, einftidlen, D. Cass. 


9 darin glänzen, Sp. 

ἴω, hineinftopfen. 

ο, in den Mund das Gebiß legen, Suid. 
» im Munde, Clem. Al. 

pa, τό, tas in den Mund Gelegte, das 


‚= ἐνστόμιος, Diosc. 

echo, auch med., lageın in, χῶρος 
γος Evatoatonsdevcodas Her. 9, 2; 
u. Sp., wie Plut. Thes. 27 im act. 

, 1) bineindrehen, =winden, Hippocr. — 
rin herumdrehen, μηρὸς ἐσχέῳ ἐνστρέ- 
yufte brebt fi im Hüftgelenf, Il. 5, 306. 
f., fih an einem Orte berumbewegen, wie 
mxols Τροφωνίου Eur. Ion 300, v. 1]. 


λέω od. ἐγ-στροβιλίζω, VLL., bie es 
il. 

υλόω, barin, daran abrunden, Sp. 

u, ad, Ort zum Einfehren, Aristid. 
kopar, — ἐνστρέφομαι, Qu. Sm. 1, 


, etwas herb, fäuerlich od. bitter fein, 
Nic. Al. 298. 321. 375. 

Ὑχάνω (f. λαγχάνω), = συλλαγχάνω 
et Os. 25, 1. d. 

kos, — ἔνσπονδος, φιλία, App. Mi- 

Φ, im Kreife rundherum ausbreiten, 

ı, 77. 

s, einfügen, Paul. Sil. amb. 235. 

», einleilen, verftopfen, Medic. 

», einpreffen, einftigen, Ios. 

ἴω, ion. ἐνσφρηγίζω, ein Siegel dar⸗ 

Sp.; geiftig einprägen, Ἔρως εἰχόνα — 
ins Paul. Sil. 27 (v, 274); τὰ τῶν 

ı ταῖς ἀχοκῖς ἐνεσφραγίσϑη Luc. am. 

1 einprägen, Clem. Al. 

σις, ἢ, das Einpraͤgen, Sp. 

8, ΞΞ simplex, Aret. 

— ἐπεισχερώ, Ap. Rh. 1, 912. 
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ἔγισχεσις, ἡ, das Anhalten, Verhindern, Rust. 

ἐν-σχίζω, cinfpalten, Tzetz.; — ἔνσχιστος, eins 
gefpalten, = σχιστός, Theophr. 

ἐνεσχολάζω, barin, babei verweilen, Arist. Polit. 
7, 12 u. Sp.; τονέ, acquiescere, Eic. Att. 7, 11. 

ἐν-σχολέω; ‚baffelbe, Pol. 9, 17, 1. 

ἐγ-σωμάτισις, ἡ, die Berlörperung, Herm. Stob. 
ecl. phys. 1076. 

ἐν.σώματος, eingelöcpert, koͤrperlich, K. 8. 

ἐν-σωματόω, einlörpern, K. 8. 

ἐν.σωμάτωσις, ἡ, tie Einkörperung, K. 8. 

ἔνεσωμος, — ἐνσώματος, Sp. 

ἐν-σωρεύω, darin anhäufen, Schol. Pind. 7, 1 u. 
a. Sp. ΄ 

ἐν-ταλαιπωρέομαι͵ — ταλαεπωρέω Ey, Sp. 

Iv-ralpa, τό, des Auftrag, Befehl, Sp. 

dv-raArıxas, aufttagend, Sp. 

ἐν-ταμιεύομαι, — ἐνθησαυρίζεσϑαι, Hesych. 

y-raplevros, dazu gemacht, geeignet, πρός Ts, 
Galen. 

ἐν-τάμνω, ion. = ἐντέμνω, Her. 

ἐν-τάνυσις, ἡ, das Anfpannen, Eust. 

ἐν-τανυσμός, 6, ναῇ., Schol. Od. 21, 112. 

ἐν-τανύω (f. τανύω), — ἐντείνω, eins, anfpans 
nen, βιὸν ἐν παλάμῃσιν Od. 19, 577; auch im 
med., 21, 403; Pind. in tmesi, P. 4, 129; αὖὔλα- 
xas, Furchen ziehen, ibd. 227; sp. Ὁ. Auch Her. 5, 
25, ϑρόνον ἱμᾶσι. 

ἔγ-ταξις, ἡ, das Einordnen, Darunterorbnen, Sp. 

ἐν.ταράσσω, Unruhe, Unorbnung worin erregen; 
τὴν στρωμνήν, das Lager im Bette berummerfen, 
Aristaen. 2, 22; τονέ, Philostr. — Pass., wobei in 
Unrube, Unorenung gerathen. Bol. ἐνθράσσω. 

ἔν-τασιᾳ, ἡ, 1) das Anſpannen, Hippocr.; die An⸗ 
fitengung, Plut. u. a. Sp.; übertr, τοῦ προσώπου, 
Annehmen einer ernften Miene, Luc. Conv. 28. — 
2) das Hineinfpannen, τοῦ χωρίου εἰς τὸν χύχλον 
Plat. Men. 87 a. 

ἐν-.τάσσω, hinein, darunter ordnen, ftellen, δεῖ. in 
Neihe u. Glied einorbnen; τῷ σφενδονᾶν ἐντεταγ- 
μένῳ ἐθέλοντι, der eingereiht unter die Sihleuderer 
fhleutern will, Xen. An. 3, 3, 18; τονὰ τῇ ἀρχαίᾳ 
κωμῳδίᾳ, unter bie Dichter der alten Komödie τεῷ: 
nen, Ath. 1, 5 b; entgegenftellen, δόρν Eur. Rhes. 
492; übh. anorenen, Sp. 

ἐν-τατικός, anfpannend, anftrengend, Medic. 

ἐν-τατός (f. ἐντείνω), angefpannt, δεῖ. ὄργανα 
ἐντατά, Saiteninftrumente, Ath. ıv, 182 e, Music. 

ἐνταῦθα, ion. ἐνθαῦτα, —= ἔνϑα, aber nur de- 
monstr.; — a) vom Orte, hier, tafelbit; Aesch. 
Prom. 82 u. die anderen Tragg., wie in Profa über» 
all, dem ἐχεῖ entgegafet, Plat. Conv. 187 c; ἐγ- 
ταῦϑά που, hier irgendwo, Ar. Av. 1184; c. gen., 
ἐνταῦϑα τῆς ἡπείρου Thuc.1, 46; ἐνταῦϑα ἦμεν 
τοῦ λόγου Plat. Theaet. 177 c; Rep. IX, 588 a 
u. öfter. Auch bei Verbis ter Dewegung, hierher; 
Il. 9, 601; ἐνταῦϑα πέμπει τούςδε Aesch. Pers. 
442; ἐνταῦϑα γὰρ δὴ Todd’ ἀφιχόμην xaxod 
Ch. 878, fo weit im Unglud; πέμπειν Soph. ΕἸ. 
872, vgl. Tr. 1183; ἐμοὶ ἀχολούϑησον ἔντ. οἱ 
ἀφιχόμενος Plat. Gorg. 527 c; προελήλυϑας, 
nooß&ßnxa, Theact. 18” Ὁ Phil. 57 a, ἐπειδὴ ἐντ. 
ἀναβεβήχαμεν τοῦ λόγου, da wir fo weit gefoms 
men find, Rep. IV, 445 c, bie perfecta nicht zu über> 
ſehen; ἐνταῦϑα χατέφυγεν Xen. An. 3, 4, 11; 


μέχρις Evr., bis hierher, 5, 5, 4. — Ὁ) von ter 
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Zeit, da, dann, nun, jetzt; Aesch.' Prom. 204; Soph. 
O. C, 802; in Profa, Thuc. 1, 11, wo e8 das voran 
ftehende ἐπειδή aufnimmt, wie Xen. Cyr. 4, 5, 9 
dem ἐπδί entfprechend. Oft ſteht δή, ἤδη dabei, vgl. 
Krüger zu Xen. An. 3, 4, 25; ἐπειδὴ ἐνταῦϑα 
ἤδη ed τῆς ἡλεκίας Plat.Rep. I, 328 e. — c) Als 
emeiner, hierin, in biefem Punkte, Balle, 2. 8. 
ἐντ. γὰρ xaxog φαΐίνεν φίλος Soph. O. ΒΕ. 582, 
bierin zeigſt du dich als fchledhten Freund; Ti οὖν 
-ἐγὼ vi. ἠἡδίχησα Xen. An. 7, 6, 14: £vr. ἴσως 
αφέρω τῶν πολλῶν, hierin unterfcheide ich mich, 
Plat. Apol. 29 b. 
tvravdl, att., verflärkt das Vorige, Ar. Lys. 4. 
568. 
„tvrawdot, hierher, χεῖσο, lege υἱῷ, Π. 21, 122, 
co Od. 18, 105. 20, 262; γράψωμεν ἐνταυϑοῖ 
Xen. Mem. 4, 2, 13, dem zoreowoe ϑῶμεν ents 
ſprechend; ἀναβιβάσασϑαν ἐνταυϑοῖ Plat. Apol. 18 
d, wie 40 Ὁ; πάρεισιν ἐνταυϑοῖ 33 ἃ, vgl. Phil. 
15 a; Prot. 310 a ift mit ten beflen mss. ἐνταυϑέ 
zu fhreiben; — ἐνσταῦϑα, μενεῖς Ar. Nub. 814; 
Andoc. 1, 89; Dem. Lept. 106. $Säufiger bei Sp., 
wie Pol. 5, 13, 8. 
tv-radıdle, den Todten beftatten, einbalfamiren; 
Ep. ad. 26 (x1, 125); Plut. u. a, Sp. 
ιἰασμός, ὁ, das Veſtatten; Schol. Eur. 
Phoen. 1654; Einbalfamiren, N. T. Bei Suid. auch 
ἡ tvradlacıs. 
ἐν.ταφιαστής, 6, ber Leichenbeftatter, Einbalſami⸗ 
ter; Ep. ad. 96 (XI, 125); Strab. ΧῚ p.514; LXX. 
ἐν-ταφιο-πώλης, ὁ, der Leichengeräth Verkaufende, 
Bermiethende, Artemid. 4, 56. 
ἐν-τάφιος, zum Begräbniß, zur Leichenbeftattung 
gehörig, χόσμον D. Hal. 2, 67; τὰ ἐντάφεα, Todten⸗ 
opfer, Soph. El. 326, Schol. ἐναγίσματα; Eur, Hel. 
1404; das Leichenbegängniß, Is. 8, 38; bie Kojten 
der Leichenbeftattung, Plut. Aristid. 27; ro Evt., das 
©terbefleit, Luc. D. Mort. 10, 6; ὁ πλοῦτος οὐχ 
ἐμὸν tvrt., Antiphil. 38 (IX, 294); übertr., χαλὸν 
evt. ἡ τυραννίς Isocr. 6, 44. 
ἔντεα, τά, felten im sing. τὸ Evrog, f. unten bes 
fonders (vgl. ἐντύνω), Rüftung, Allee, was zur Zu⸗ 
rüftung gehört; die Waffen, tie Waffenrüftung, 
befonders ter Panzer u. überhaupt die Schutzwaffen; 
Ariftarch leitete Temgemäß das Wort von ἐν ab, ἔν- 
tea ἀπὸ τοῦ ἐντὸς ἔχειν τὸν ἄνδρα, f. Lehrs 
Aristarch. ed. 2 p. 145; Πίδά, 3, 339. 5, 220. 9, 
596. 10, 34. 75. 407. 13, 640. 15, 343. 17, 162 
Odyss. 19, 17. 23, 368; Ath. v, 193 c; Pind. Ol. 
4, 24 u. sp. Ep.; — »ηός, Schiffsgeräth, H. ἢ. 
Apoll. 489; Pind. N. 4, 70; δαιτός, bie Geräth⸗ 
fhaften des Gaftmahls, Od. 7, 232; ἔντη di- 
φροῦυ, das Wagengeſchitr, Aesch. Pers. 190, 1.d.; 
innesa, Pferdegeſchirr, Pind. N. 9, 22, vgl. P. 
4, 235; αὐλῶν ἔντεα πάμφωνα Ol. 7, 12; ohne 
Zufag, σὺν ἔντεσε μεμήσαιτο γόον, mit dem Ton= 
jeuge, P. 12, 21. 
ἐν-τείνω (f. Teivw), 1) hineinfpannen; δίφρος 
ἱμᾶσιν ἐντέταται, ift in Riemen eingefpannt, hing 
in Riemen, I. 5, 728; χυνέη ἔντοσϑεν ἱμᾶσιν 
“ἐντέτατο στερεῶς, τὲς Helm war von innen mit 
Riemen dicht überfpannt, 10, 263; xAlyn οὐχ ἐντε- 
ταμένη, mit Gurten überfpannt, ἀλλὰ ᾿ στρώμασι 
ποικίλοις χεχοσμημένη, Polyaen. 7, 18, 1; vgl. 
ϑρόνον ἐνέτεινε, Uberfpannte ten Seffel, Her. 5, 
25. Webertr., sis τὰ χειϑαρίσματα Eur. Plat. Prot. 
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826 Ὁ, ohne Zufag, ἐντοέίνας τοὺς τοῦ Ai 
λόγους Phaed. 60 d, ὃ. i. in Verſe bring 
εἰς ἐλεγεῖον Hipparch. 228 d; νόμους δὶ 
Plut. Sol. 8; φδαῖς ἢ χρούμασεν ὀργάνα 
μέλος Ὁ. Hal. de adm. vi Dem. 48: — τ 
εἰς Toy κύχλον ἐνταϑῆναν, darin eingefchlofl 
ben, Plat. Men. 87 a. — 2) anfpannen; τόξ 
Bogen fpannen, Aesch. frg. 73; Plat. Era 
a; τόξα ἐντεταμένα Her. 2, 173; med., 
Bogen fpannen, Eur. I. A. 549 Xen. Cyr. 4 
von Brüden, τὰς σχεδίας οὐχ δὗρον ἔτε 
μένας Her. 8, 117; γεφύρας 9, 106, πὶ 
gefchlagen; τὴν ἁρμονίαν Ar. Nubb. 968, 
hörig temperiten; vgl. ὥσπερ ἐντεταμένου ı 
ματος ἡμῶν ὑπὸ Jeguod καὶ ψυχροῦ Plat. 
86 b; — φωνὴν ἐντεενάμενος, anfttengen 
beben, Aesch. 2, 157; ohne den Zufag, μᾶλ 
τεινάμενος εἶπον, mit mehr Nachdruck, 
Plat. Rep. VII, 536 c; τὴν πολιορχίαν, ' 
lagerung nachdrücklich betreiben, Plut. Luc. 
ἐντεινόμενα, Ogfs ἀνεέμενα, Xen. Mem. 3, 
von den Gliedern, bef. vom männlichen Gliede 
probl. 4, 22; Ὁ. Sic. 1, 88. 4, 6; πρόςω!] 
τεταμένον, ein ernfthaftes Geſicht, Luc. vit. a 
— Geiſtig, βῷ anflrengen, πρόϑυμοι καὶ 
μένοι εἰς τὸ ἔργον Xen. Oec. 21, 9; τῇ « 
περί τε ἐντεταμένος Pol. 10, 8, 1; a. 81 
μόν, erregen, Plut. am. et δά. diser. 29, wie 
coh. ira (δ. — 3) πληγὰς ἀλλήλοις ἐνέ 
fie verfegten ſich Hiebe, Echläge, Xen. An. 2, 
D. Hal. 2, 9 u. öfter; auch ohne Zufag, Pla 
321 a; D. C. 57, 22; — ἵππον τῷ ἄγω) 
Pferd mit dem Leitjeil vorwärts ziehen, Xer 
8, 8. — 4) Intranf., πήδησις ἐντείνουσε 
κατασβεννυμένη, fi fleigernd, Plut. S. N 
(p. 271); — anſtreben, Eur. Or. 698. 
ἐν-τείρω, barin ängfligen, ẽ66 ϑυμῷ eve 
Qu. Sm. 1, 671. 
ἐν-τειχίδιος, — ἐντείχεος, Luc. Paras. 4 
ἐγ-τειχίζω, Mauer, Bollwerle darin 
durh Mauern befeftigen; ἐν ταῖς πόλεσιν 
noAsv ἐντειχίζδοεν Isocr. 4, 137; Xen. Hel 
1; Ὁ. Sic. 19, 87; πόλιν Ὁ. Hal. 3, 44. 
med., Thuc. 6, 90 πόλεες, u. öfter Ὁ. Cass. 
ἐγ-τείχιος, innerhalb der Mauern, olxrı 
Hal. 1, 26; mit Mauern umgeben, τόπος 
35. 
ἐν-τεκμαίρομαι, med., cin Zeichen ober 9 
woran nehmen, daraus vermutben, fchließen, Σ 
Ev-roxvos, mit Kindern, Kinter babend, 1 
Mort. 6, 3, im Ggfs von ἄτεχνος, u. a. Sr 
ἐγ-τεκνόομαι, ſich Kinder darin erzeugen 
Cat. min. 25. 
ἐν-τεκταίνομαι, med., darinerbauen, πύργ' 
ἐν-τελέθω, — τελέϑω Ev, Nic. Th. 660. 
ἐν-τέλεια, ἡ, Vollendung, Vollkommenheit, 
ἐν-τελευτάω, darin endigen, fterben, Thuc. 
neben Fußsövas ταῖς ᾿᾿Αϑήναες, Liban. 
ἐν-τελέχεια, ἡ, die Thätigkeit, Wirkfamf 
wirkliche Thätigfein, im Θαίδ der bloßen di 
Arist. öfter, der ἃ. 8. de anim. 2, 1 ἕλη u. 
μὲς tem εἶδος u. ἐντδλ. entgegenfeßt; fo au 
Emp. u. Plut. Das adj. ἐντελεχής tomn 
vor, aber 
ἐνετελεχῶς, wirklich, in der That, Plat. L 
903 e; ift wohl in ἐνδελεχῶς zu ändern, u 


͵ 


᾿Ἐντελής 


vollendet, volllommen; ausgewachfen, 
ῬΡ; dwder’ ἐντελεῖς ἔχων βοῦς 
untadelig; vgl. Luc. sacrif. 12; τὰ 
λων ἐξετάσεν χαὶ ἵππων ἔσχό- 
ἐστε Thuc. 6, 45, ob Alles gut im 
Ess πλόϊμοε καὶ ἐντελεῖς Aesch. 
voller Lohn, Thuc. 8, 35; Ar. Equ. 
ἔγματα, die vollzählig find, Plut. 
ἐντελεῖς, bie in Amt u. Würte, 
Ὁ. Sic. exc. 599, 17; χαὶ ἔνδοξον 
— Adr. ἐντελῶς, volllommen, Pol. 


ragen, befehlen; ἔντειλεν φυλάξα- 
“σίν Pind. Ol. 7, 40; auch aus 
B. A. 94; τὰ ἐντεταλμένα, bas 
b. frg. 411; Pind. 1, 5, 87; Her. 
ıft gem. im med., Her. u. Folgde; 
„„ Plat. Prot. 325 ἀ; ἐντεταλμένον 
t Bdtg, Pol. 17, 2, 1, wie Hdn. 1, 


„ ten vollen Sold befommend, γαύ- 
3, 
m Heiligthum aufſtellen, weiben, 


'arw), 1) einfchneiten, hineinſchnei⸗ 
ἐν λέϑοις Her. 8, 22; Sp.; τὴν 
neiten, Luc. — 2) ein Öpferthier 
‚ ἥρωϊ &vt. Thuc. 5, 11; Luc. 
& τενε, Plut. Sol. 9; med., τόμεον 
„ Lys. 192. — 3) von dem Arzte 
og ὕπνου, cin Heilmittel gegen ten 
‚esch. Ag. 17. 

ngefpannt, πεφόρητο ἐντενές Ap. 
l. συντόνως. 

τό, cin dem Homer zugeſchriebenet 
ırestom. 

Eingeweite) ausnehmen, von Fifchen, 
Archipp. bei Ath. vıI, 311 ἢ, 

‚ dim. zu ἔντερον, Alexis bei Ath. 
ı χρεάδια. 

Innern, zu den Eingeweiden gehö« 
an. 3, 14. 

ἴδε, Schol. Ar. Ran. 233. 

das innere, bei M. Anton. 6, 13 


— Solgdm, Arist. plant. 2, 8; 
: μήτρα. 

05, 7, das Innere, bef. das meiche 
jen u. Bäumen, wie des Slieders, 
i Hesych. — ἐντερόνεια. 


κήλη, 7, Netz⸗ u. Darmbrud, 


ἡ, Darmbruch, Medic. 

s, ὁ, der einen Darmbruc bat. 

, baffelbe, Galen. 

ὁ, Bauchredner, Sp. 

, ὁ, Darmnabelbruch, Galen. 

as Innere, δεῖ. der Darm, gem. im 

m, εἰς Gingeweide; διὰ σ᾽ ἔντερα 

Π. 13, 507; σὺν ἐντέροις τὲ 

1. Ag. 1194; Ar. Ran. 478; Plat. 

Folgte;, ἐνστρεφὲς ἔντερον οἷός, 

ımfaite, Od. 21, 408; Archil. bei 

4 τὰ κχατ' ὀβολὸν συναχϑέντα 

όρνης ἔντερον χαταίρουσε; vgl. 
bei Hippoer. für Blaſe, Beutel 


- 


Ἐντευτενί 


ſteht; Luc. Lexiph. 6 τοχάδος ἰὸς τὸ ἐμβρυοδό- 
χον ἔντερον, Gebärmutter. — Uebh. das Junere, 
Aenigm. 20 (Xıv, 57); — γῆς, bie in ber Erbe le⸗ 
benden Regenwürmer, Arat. 959; vgl. Numen. bei 
Ath. vır, 305 a; Nic. Ther. 388; fo im sing., ἔν- 
τερον γῆς Ael. H. A. 9, 2. 

ἐντερόνεια, ἡ, das Holz zum unterften u. mittelften 
Theile ber Trieren, Ar. Equ. 1185, Schol. οὗ μὲν 
τὸ τῶν νεῶν ἔδαφος, οἱ δὲ τὰ ἐγχοίλια. VBgl. 
μήτρα. Der Uccent fo nach Hdn. bei Schol. a. a. 
D., falſch alfo ἐντερονεία. Vielleicht zufammengefegt 
aus ἔντδρον — ναῦς. ς΄ 

ἐντερο-πονέω, Bauchgrimmen haben, Hippocr. 

ἐντερο-πώλης, ὁ, der mit Eingeweiten, mit Wurſt 
hantelt, vLL. Erll. von ἀλλαντοπ. 

ἐντεθ τ -ἐργός, im Geſchirr arbeitend, ziehent, Nudo- 
vor Il. 24, 277. 

ἐντεσιυμήστωρ od. ἐντεομήστωρ, in den Waffen, 
im Kriege erfahren, Hesych. 

ἐν-τεταμένως, angefpannt, angeftrengt, ἀν τόχεσϑα;:, 
προςέχειν, Her. 7, 53. 8, 128. 

ἐν-τετριμμένως, geübt, erfahren, Poll. 5, 144. 

ἐγ-τετυπωμένως, ausdrücklich, ausbrudsvoll, Schol. 
Ap. Rh. 1, 624. 

(v-revypa, eill. Apoll. L H. χύρμα, Bei Ὁ. 
Sic. — ἔντευξις. 

ἐντεῦθεν, — ἔνϑεν, nurdemonftr., ion. ἐνθεῦτεν; 
— ἃ) örtlich, von da, von bier aus; Od. 19, 568; 
ἐντεῦϑεν τὴν κέλευϑον ἧξας Aesch. Prom. 838; 
ἄπαγε νῦν μ᾽ ἐντεῦϑεν ἤδη Soph. Ο. R. 1521; 
πῶς οὖν Eyes τἀντεῦϑεν͵ εἰςεόντε μοι ἘΠ. 1331; 
von bier aus, in Bezug auf den Anlommenden; ὅτ 
ἐντεῦϑεν οὐχ ἄπιμεν Plat. Phaed. 236 c; οὗ ἐν- 
τεῦϑεν ἀρχόμενον ἐρὰν Conv. 181 d; ἐντεῦϑέν 
ποϑὲν εἰςιέναν Phaedr. 270 a; ἐντ. oxoneite Is. 
1, 26; ζῇν, davon leben, Isocr. 15, 152, wie βίον 
ποιδῖσϑαι Thuc. 1, 5. — db) von der Zeit, von da 
an, barauf; xavt. ἄλλος ἄλλον ἔϑραυες Soph. ΕἸ. 
718; Her. u. 9.; τἀντεῦϑεν, was darauf zu thun 
if, Aesch- Eum. 60; Soph. Phil. 823; τῷ δὴ ἐντ. 
ἤδη πρόςσχες τὸν νοῦν, auf das Kolgende, Theaet. 
198 b; Conv. 217 e; τί λέγωμεν τοὐντεῦϑεν 
Legg. III, 699 e; fofort, Pol. 3, 69, 10; — pleo⸗ 
naftifh, dur. ἐπὶ τούτοις Arist. H. A. 8, 17. — 
c) Vom Grunde, daher, deshalb, Xen. u. A. 

ἐντευθενί, att., daffelbe, Ar. Av. 10 u. öfter; zar- 
τευϑενί Lys. 92. 

ἐν.τευκτικός, ἡ, ὅν, ber mit fich fprechen läßt, 
umgänglid, Plut. Alc. 13 u. öfter. 

ἐν-τενξίδιον, τό, dim. zum Folgdn, eine kleine 
Bittfehrift, Arr. Epict. 1, 10. 

W-refıs, ἡ (ἐγευγχάνω), das Zufammentreffen, 
Begegnen; αἱ τοῖς λῃσταῖς ἐντεύξεες Plat. Polit. 
298 d; ἡ πρὸς τοὺς πολλοὺς ἔντευξες, ber Berfcht 
mit dem großen Haufen, Arist. rhet. 1, 1; ἐντβύξεες 
ὀχλεχαί, Volkereden, Ὁ. Hal. iud. Thuc, 50; Zus 
fammentunft u. δε. Unterredung, Φιλίππου, mit 
Ph., Aesch. 2, 47; ἐντεύξεις ποιεῖσϑαί τινε, ſich 
mit Ginem unterhalten, Isocr. 1, 20; Pol. 5, 35, 4; 
ἡ πρὸς Κροῖαον ἔντευξες Plut. Sol. 27; a. Sp.; 
das Anreden, δεῖ. Bitte, Fürbitte, Ὁ. Sic. 16, 55; 
Plut. Tib. Gracch. 11; Luc. Scyth. 6 u. ἃ. Sp; 
— τῆς πραγματείας, das Lefen, Pol. 1, 1, 4. 9, 
1, 3 


᾿ἐντεντενί, = ἐντευϑενί, wie ter Schthe fpricht, 
Ar. Th. 1212. 


855 ! 


[ 


856 Ἐντευτλανόω 


ἐν-τευτλανόω, in Mangold (τεῦτλο») thun u. δας 
mit kochen, Ar. Ach. 894; fo warten bef. die Aale 
zubereitet, Ath. vIz, 300 b Schal. Ar. a. a. D., uE- 
τὰ τεύτλων ἕψειν erfl. 

Everebpos, in Afche, afchfarbig, Ath. ΙΧ, 395 c. 

ἐν-τεχνάζω, feine Kunſt worin zeigen, Liban. 

ἐγοτεχνής, ἔς, = ἔντεχνος: Schol. Pind. N. 8, 
24; K. S.; vgl. Lob. zu Phryn. p. 345. 

tv-rexvia, ἡ, Kunſtgeſchicklichkeit, Sp. 

Ey-rexvos, Tunftmäßig, tünftlih; σοφέα Plat. Prot. 

321 ἃ; ἐπιχείρησες Legg. ıv, 722 ἃ: πίστεις, 
Beweife, die durch rhetorifche Kunſt geführt werben, 
im Ggſth der Arsyvos, wit Zeugenausfagen u. Docu⸗ 
mente, Arist. rhet. 1, 2 u. Sp. — Bon Berfonen, 
Zunftgeübt, gefchidt, Inusoveyds Plat. Legg. X, 903 
c; Luc. de merc. cond. 7 u. a. Sp. — Adr. ἐντέ- 
xyos, von, ben Atticiften für το γχνοχῶς verworfen, 
von Phryn. 344 aus Lys. angeführt, Sp., vgl. Lob. 
ju Phryn. a. α. Ὁ. 
‚„ ἐν-τήκω, einfchmelgen, eingefchmolgen eingießen, 
μόλιβδον D.Sic. 2, 8; Plut. C. Gracch. 17; übertr., 
wie Suid. ἐντήξας = ἐμβαλών, δεδάξας ertl.; im 
pase. u. perf. act. — unvertilgbar eingeprägt fein, 
μῖσος παλαιὸν ἐντέτηχέ μοι Soph. ΕἸ. 1303, wie 
Plat. Menex. 245 ἃ; umgelehrt εἰ χάρτ'᾽ ἐντακχείη 
τῷ φιλεῖν, vor Liebe fchmelzen, von glühender Liebe 
durchdrungen fein, Soph. Trach. 463; Sp., οὕτω δ᾽ 
ἐν ταῖς τῶν ὄχλων ψυχαῖς ἐντέτηχεν ἡ δεισι- 
δαιμονία D. Sic. 1, 83; von ter Furcht, τὶ δέος 
ἐντετηκὸς ταῖς ψυχαῖς D. Hal. 6, 72; von ber 
Licbe, Alciphr. 

ἐντί, dor. = lat, fie find, auch = ἐστέ, er if. 

&v-Tlönpe (f. τίϑημε), Hineinlegen, «fehen, sftellen ; 
χλαίνας τ᾿ ἐνθέμεναν N. 24, 646; οἶνον ἐνθήσω 
Od. 5, 166; med., ἱστέα νηΐ Od. 11, 8: χτήματά 
τ᾽ ἐντιϑέμεσϑα 3, 154; ἐνθεμένη ae λεχέεσσι 
n. 21, 124. Auch bei ten Folgen gew. von Ieblofen 
Dingen, χειρὶ ἔνϑες ὀξύην Eur. Heracl. 727; πο- 
λύν σοι χόσμον ἐνθήσω τάφῳ 1. T. 632; αὐχέν" 
ἐντεϑεὶς ζυγῷ; den palt ins Soc ſteckend, Hec. 
378, wie τὸν τράχηλον εἰς βρόχον D. Sic. 12, 
47; εἰς πῦρ σίδηρος ἐντεϑείς Plat. Legg. II, 666 
c, wie ἐνθεὶς ἐς τίφην u. ἐς τὼ κοϑόρνω τὼ 
πόδ' ἐνθείς, Ar. Ach. 884 Eccl. 346; allein, ἔνϑες 
πόδα Vesp. 1181; einen Bucftaben einfhichen, Plat. 
Crat. 417 ὃ; im Ggfs von ἐξαιρεῖν, 414 d. Oft 
übertr., πόλεν πρόςτριμμ᾽ ἄφερτον Aesch. Ag. 
348, ταραγμιόν Eur. Hec. 376; σύνεσιν Suppl. 
203; λογισμὸν τῇ τέχνῃ Ar. Ran. 973; einflößen, 
ἀϑυμίαν Plat. Legg. VII, 800 c; ὄχνον Rep. v, 
473 e; ὁμολογίαν Conv. 187 c; παρανομίαν xai 
τόλμαν εἷς τὴν μουσικήν, hineinbringen, Legg. III, 
700 6; φόβον τοῖς ἄλλοις, Furcht einjagen, Xen. 
An. 7, 4, 1; τούτοες βελτίω τενὰ νοῦν καὶ φρέ- 
vas Dem. 18, 324. — Med., für ſich hineinlegen; 
σάκος ἔνϑετο ψώτῳ Ap. Rh. 3, 1320; ἐνθεμένης 
τὸ κύμβιεον Eis τὸν χόλπον, nachdem fie ihn fich 
in den Bufen geſteckt hatte, Dem. 47, 58; cine Waare 
in ein Schiff, es befrachten, δἰς ναῦν φορτέα 34, 
6; Evredeisdas αὐτὸν τὰ φορτία ibd. 16; εἰς τὸ 
πλοῖον Xen. Oec. 20, 28; Sp. — Uebertr., πανδὸς 
γὰρ μῦϑον ἔνϑετο ϑυμῷ, nahm fih zu Herzen, 
Od. 21, 335; σὺ δὲ un χόλον ἔνϑεο ϑυμῷ, falle 
feinen Groll, 24, 247; 11. 6, 326; ber Ogſtz σὺ δ᾽ 
ἵλαον ἔνϑεο ϑυμόν 9, 635; Theogn. 966 u. sp. 
D.; τῷ μύ μοι πατέρας n09’ ὁμοίη ἔνϑεο τιμῇ 


Ἕντμησις 


N. 4, 410, feße fie mir nit in gleiche Ehr 
hen Rang. — Wie Ar. Equ. 717 Evi 
den Ammen gefagt it, Biffen n ten Mu 
fo ift ibd. 51 ἐνθοῦ — nimm zu Bir, 
Toay&, vgl. Ath. X, 436 e; Medic.; ten 
ϑήχαο hat Callim. ‚Del. 54; μὴ E&vdmon 
694 (App. 204). 

ἐν-τίκτω (f. τέκτω), darin erzeugen, gel 
μοις τοῖς δ᾽ ἄρσεν" ἐντέχτω κόρον Eur. 
durch die Geburt mittheilen, anerfchaffen, 
τῷ σώματε Plat. Tim. 88 e; überh. in | 
borbringen, mittheilen, τὸ χαχοῦργον ἐντ 
πρὲς ἐν ταῖς σοφαῖσιν Eur. Hipp. 64 
ἐντέξῃ τέτανον ἀνδράσε Ar. Lys. 553 
ἐνέτιχτεν ἀγαϑά Plat. Polit. 278 c; 7704, 
θέας εὐχέρειαν τοῖς νέοις Rep. 11, 392 
τοῖς ἐντυγχάνουσιν Pol. 12, 23, 2; 
συγχλήτῳ, diefe Meinung beibringen, Po 
4. — Bei Ar. Vesp. 651 ift νόσος ἐ 
angeboren. 

ἐν-τϊλάω, barein laden, τονέ Ti, Ar. A: 

ἕν-τιλτος, 6, πλαχοῦς, eine Art Gebäc 
xIv, 649 a, wahrfcheinlich von τολτὸν τά 

ἐν-τϊμάω, in einer Summe flatt Geldes 
bei ter Ausfleuer, τούτῳ ἐν ταῖς τετι 
μναῖς ἐνετεμᾶτο τὰ γρυσία καὶ τὰ ἧι 
χιλίων δραχμῶν, e8 wurte ihm das golt 
u. bie Kleider mit angerechnet, Dem. 41, 2' 
ἀποτιμάω, von dem εδ Harpocr. ausdrü« 
fheidet u. exrll. eur. ὅταν ἐν εἴδεσί τισι 
Gold u. Kleider) λογέσηταέξ τις μέρος. 
vgl. Poll. 8, 142; D. Cass. 48, 8. Ab 
11, 48c heißt στρουϑωτὰ ἐλίγματα Evr. 
[εὖτ in Ehren gehalten, theuer. 

tveripos, in Ehren, geehrt, gefchäßt; vor 
τοῖς ἔνερϑεν ἔντιμος νεχροῖς Soph. Ar 
232; ϑεὸς ἀνθρώποις σπονδαῖς ἔστα 
der von den Menfchen durch Spenten ἃ 
Eur. Or. extr.; γενόμενος παρ᾽ αὐτοῖ 
Plat. Tim. 21 b. Ggfe ἄτεμος, Euth; 
vgl. Lycurg. 41; οὗ ἔντεμον, die Angeſel 
von den Vornehmen bei den Berfern, Xeı 
— Bon Sadıen, τὰ τῶν ϑεῶν ἔντεμα ἢ 
ten Göttern geehrt ift, Die göttlichen Rec 
Ant. 77; χρήματα ἔντεμα τῇ Te πόλει 
τῷ τοιούτῳ Plat. Rep. vii, 554 b; 
λόγος ἔντεμος, chrenvoll, Legg. ΙΧ, 855 : 
χώρα Epin. 985 e; ταφή D.Hal.2, 52; 
die Werth bat, gültig if, Plat. Legg. v, 
Adv. ἐντέμως, ἢ. B. βεβεωχότες, bie ehr 
lebt haben, Plat. Legg. vI, 762 e; ἔχε 
τινά, ehren, hochſchätzen, Rep. VII, 528 Ὁ: 
2, 1, 7 u. Sp. 

ἐν-τϊμότης, ητος, ἡ, Ehre, Werth; Ari 
15; Schol. Aesch. Pers. 4. 

dv-Tindo, chren, LXX. 

dv-Tivaypa, To, das Daraufgeworfene ; 
17, 231; LxX. 

ἐγ-τιναγμός, ὁ, tas Daraufftoßen, Sp. 

ἐν-τινάσσω, hincin=, daraufitoßen, sfch 
xöv D. L. 6, 42; a. Sp. 

. ἐν-τμήγω, cp. = ἐντέμνω (vgl. τωήγι 
ξας Nic. bei Ath. 111, 72 Ὁ. 

ἔνετμημα, τό, ter Einfchnitt, Xen. Cyn 

W-rpneis, ἡ, das Ginfchneiden, der Ei 
Wagenſpur, Apoll. L. H. v. ἀρματροχεή 


᾿Ἐντοίχιος 


vos, an der Wand, γραφαί, Wandgemälbe, 
pit. 16, 6. 
4, gebärend, Lycophr. 185. 
1; ἦν der Auftrag, Befehl; Pind. frg. 167; 
om. 12; Soph. Ai. 564; Eur. Herc. Fur. 
a τὰς τοῦ ξένου ἐντολάς Plat. Charm. 
ἴδῃ. Cyr. 2, 4, 80 u. Bolgte; Häufig im 
das Gebot; an’ ἐντολῆς ἀπολογδῖσϑαι, 
trag, d. i. durch einen Ändern ſich verthei⸗ 
„ pro imag. 16. 
‚= τολμάω ἐν, Suid. 

I, 7), das Ginfchneiden, der Einſchnitt, Arist. 
1 Theophr. u. A.; Kluft, Spalt, τόπος 
σιγχλειόμενος εἷς στενὴν ἐντομήν D. 
᾿; a. Sp.; vgl. Plut. Arat. 18. 
a, τά, ΞΞ ἔντομα, Snfelten, Schol. Ar. 
8 


as, 0, der Berfchnittene, VLL.; von Thieren, 
9, 539. | 
8, sdos, ἡ, der Einfchnitt, LXX. 
, eingefchnitten, zerſchnitten, bef. — a) 
elten, Kerbthiere, Arist. H. A. 4, 1 νυ. 
- b) σφάγια, Opferthiere, bef. Tobtenopfer, 
rs. 569 u. öfter; Schol. Ap. Rh. 1, 587 
v τῇ γῇ αὐτῶν ἀποτέμνεσθαι τὰς x6- 
Opfer bei feierlichen Cidſchwüren u. anderen 
ten, ἔντομα ποιεῖν, opfern, Her. 2, 119. 
ut.; ἔντομα ϑύεεν Ant. Lib. 37. — Une 
ἔντομα für verfchnittene Thiere, die den 
ern geopfert worden, Schol. Ap. Rh. a. a. 
ep. cr. p. 198. 
a, ἡ, Anfpannung, Anftrengung, Sp. 
dv, τό, Inftrument, um die SKatapulten zu 
Math. vett. 
4, angefpannt, gew. heftig, hizig; σπλάγ- 
. Hipp. 117, v. 1, eötovos, heftiges Ge⸗ 
i δριμεῖς Plat. Theaet. 173 a; Ar. nennt 
ifhe Mufe fo, Ach. 640; γνώμη, eine 
die heftig vertheitigt wird, Her. 4, 11; 
tgös Plut. Tib. Gracch. 2; ὁ ἐντονώτατος 
ϑρός Popl.1; εἰρεσέα, angeftrengt, Apolld. 
ἐντονωτέροις (Bell. εὐτ.) καὶ μεέζοσε 
ες Pol. 8, 75 2. — Bei Plat. Legg, XII, 
bt in ten mss. das subst. ἔντονος für Me 
ος. — Adv. ἐντόνως, angefpannt, eifrig; 
70; ζητεῖν Plat. Rep. vii, 528 c; λέγειν 
no. Hell. 2, 4, 23 An. 7,5, 7 u. Sp., wie 


‚os, an Ort u. Stelle, einheimifch; ϑεοὶ ἐν- 
lii indigetes, Plat. Phaedr. 262 d; πόλε- 
zimifche, Bürgerfriege, Ὁ. Hal. 8, 83 u. a. 


os, baffelbe; Soph. O. C. 1457; Ggf von 
Phil. 212, daheim; ibd. 1156 ὦ λῷστε 
‚ ἐντόπων., Schol. πλησιασάντων. derer, 
bier waren; Plat. Legg. VIII, 848 du. 


"Geo, einmeißeln, von halberhabener Arbeit 
od. Metall; Ath.v, 210 c; Luc. adv. ind. 


ei, einvrechfeln, oft v. 1. des Bor. 

vos, gebrechfelt, abgeruntet; σφαῖρα, κύ- 
t. Legg. X, 898 b Arist. coel. 2, 4. 

τό, sing. Zu ἔντεα (0. m. f.), Archil. 


(dv), drinnen, innerhalb; ἐντὸς ἐέργεεν, 


,vroodidio 867 


einſchließen, Il. 2, 845 u. öfter; ϑύραι δόμον ἐντὸς 
ἔεργον Od. 7, 88; τήνδε δίκην πόλις ἐντὸς ἐέρ- 
yes Hes. Ο. 267; τρομέοντο δέ οἱ φρένες ἐντός 
N. 10, 10; ἐντὸς δὲ καρδία στένενι Aesch. Spt. 
951; mit dem gen., ber häufig voranficht, τεέχδος 
ἐντὸς κεῖτο, auch ἰόντες, Π. 12, 380. 374; πῶς 
γάρ σ᾽ ἔϑρεψεν ἐντὸς ζώνης; Aesch. Eum. 607; 
πέπλων ἐντός Eur. ες. 1013; ἐντὸς ἢ ἔξωϑεν 
δόμων Med. 353, wie öfter ἐντὸς πύργων, δόμων. 
Auch bei Verbis der Bewegung, Troad. 12. In Brofa 
überall, tem ἔξωϑεν entgeggfet; Thuc. 7, 36; μήτε 
ἐντὸς εἶναί τονος μήτε ἐξω Plat. Parm. 138 e; 
οὐδ᾽ ἐντὸς πολλοῦ πλησεάξειν, auch nicht von fern, 
Conv. 195 b; ἐντὸς πολλοῦ χωρίου οὐκ ἦν τῆς 
πόλεως πελάσαν Thuc. 2, 77; ἐντὸς βελῶν, inner- 
halb der Schußweite, Xen. Cyr. 1, 4, 23, wie ἐντὸς 
τοξεύματος Eur. Herc. Fur. 991, im Bereich bes 
Geſchoſſes; übertr, ἐντὸς φιλήματος Plut. Ages. 
11; vgl. Luc. Alex. 41; ἐντὸς τείχους μάχεσϑαι 
Isocr. 4, 116; ἐντὸς ὅρων «Ἡραχλεέων Plat. Tim. 
25 c; ἡ ἐντὸς στηλῶν ϑάλασσα od. einfah ἡ ἐν- 
τὸς ϑάλασσα, das mittelländifche Meer, Plut. u. U. 
— Bon ber Zeit, ἐντὸς οὐ πολλοῦ Xoövov Antiph. 
5, 89; τῆς ἡλικίας Lys. 2, 50; Plat. Tim. 18 d; 
ἐντὸς εἴχοσιν ἡμερῶν, innerhalb einer Zeit von 
20 Tagen, Thuc. 4, 39. Bon ber Zahl, ὅσα ἐντὸς 
δραχμῶν πεντήχοντα, unter 50 Drachmen, Plat. 
Legg. XII, 953 b; vgl. Xen. Hell. 2, 3, 19, unter 
der Zahl; ἐντὸς ἑξήχοντα ἐτῶν γεγονυῖα, unter 
fechezig Jahren, Dem. 43, 62, im Geſez. — Bon der 
Verwandtſchaft, οὗ ἐντὸς ἀνεψεότητος, die Vettern, 
Plat. Legg. ıx, 871 b; näher in ber Berwandtfchaft ale 
die Vettern, Dem. 43, 57; ἐντὸς ἀνεψιαδῶν ibd. 
62, im Gefeg. — Ἐντὸς ποιεῖν, hineinfchaffen, Thuc. 
7, 5 u. öfter; ἐντὸς πλαισίου ποιησάμϑδνον Xen. 
An. 7, 8, 16; ἐντὸς γέγνεσϑαε, hineinlommen; oft 
übertr.; ἐντὸς ἐμαυτοῦ, bei mir, bei Sinnen, Her. 
7, 47; ἐντὸς ἑαυτοῦ γίγνεσϑαι, in fi) geben, 1, 
119; ἐντὸς ὦν, bei Einnen feiend, Dem. 34, 49 u. 
öfter; ἐντὸς λογισμῶν εἶναι, bei Verſtande fein, 
Plut. Alex. 32; ἐντὸς μανέας, μέϑης, rafent, be⸗ 
trunfen fein, Hippocr. u. Sp. — Eyros τὴν χεῖρα 
ἔχειν Aesch. 1, 25, Xen. volljtändiger ἐντὸς τοῦ 
ἱματίου τὰ χεῖρε ἔχειν, Lacon. 3, 4; — ἐντὸς 
τῶν ἑαυτῶν μητέρων τρέφεσϑαν, im Haufe bei 
den Müttern, Plat. Legg. vII, 789 a. --- Dieffeits, 
n. 2, 845; τοῦ πόντου, Tod ποταμοῦ, Her. 4, 46. 
1, 6; Thuc. 2, 96; Xen. An, 7, 3, 7; Plut. Alex. 
30. — Mit dem Artikel, τὸ ἐντός, das Innere, εἰς 
τὸ ἐντὸς τῆς ψυχῆς Plat. Rep. III, 401 d; τὰ 
ἐντὸς τοῦ σώματος Prot. 334 c; ἐχ Tod ἐντός 
Thuc. 2, 76. 

ἔντοσθε, u. vor Vocalen ἔντοσϑεν, daffelbe; ἄλλον 
δ᾽ ἔντοσϑε μένουσι N. 22, 237; χοίλης ἔντοσθε 
χαράϑρης 4, 454; a. D.; auch in ſp. Profa, wie 
Ὁ. Sic. 1, 35) τῶν δ᾽ ἔντοσϑεν οὐδὲν ἐδώδιμον 
Luc. V. H. 1, 24. — ®ei B. A. 945, 27 ift auch 
ἔντοϑεν aufgeführt. 

ἔντοσθι, daſſelbe; Qu. Sm. 1, 468; auch bei Hes. 
0. 518, v. 1. 

ἐντόσθια, Ti, das Innere, das Eingeweide, Tim. 
Locr. 100 Ὁ u. Sp., wie Luc. Navig. 27. Nah Ε΄ 
M. auch ἐνδόσϑια geſchrieben. 

ἐντοσθίδια, τά, = Vor.; Hippocr.; Arist. part. 
an. 4, 9; Ath. IX, 381 Ὁ u. a. Sp.; fo aud Poll. 
2, 162, wo ἐντοστηϑίδια 4.1. 
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358 ᾿Εντραγῳδέω 


ἐν-τραγ-ῳδέω, gegen Einen mit pomphaften Worten 
großthun, prahlen, Luc. Saturn. 19, τονέ. 

ty-rpävito, hell, klar anfehen, Schol. Theocr. 10, 
18 u. a. Sp. 

ἔν-τρᾶνος, hell, Mar, vom Auge, Sp., auch in ber 
Form dvrpäviis. 

dy-Tpamwelirns, ὁ, u. fem. ἐντραπεζῖτες, ἐδος, = 
παράσιτος, VLL. n 

dv-rpäxüs, ὁ, etwas taub, Diosc., Sext. Emp. adr. 
math. 6, 50 neutr. ἔντραχυ. 

ἐν-τρεπτικός, ἡ, όν, ber fi) zur Erkenntniß brin- 
gen, befhämen läßt, χαὶ αἰδήμων Arr.; — geeignet, 
Jemanden zur Erfenntniß zu dringen, ihn zu befchä« 
men, λόγον Ael. N. A. 3, 1. — Adv, K. S. 

ἐν-τρέπω, umwmenten,. umkehren; τὰ νῶτα, ben 
Rüden Lehren, fih zur Flucht wenden, Her. 7, 211; 
Einen in fih kehren, machen, baß er in ſich geht, 
feine Gefinnung äntert, rühren, befhämen, Ael. V. 
H. 8, 17 D.L. 2, 29 u. 8. Sp., δεῖ. N. T. — 
Uebh. verändern, Luc. conser. hist. 15, vgl. Pseudo- 
log. 14. — Häufiger pass. (δου. ἐνετράπην), οὐδέ 
νύ σοί περ ἐντρέπεται φίλον top, wendet ſich dir 
dein Herz nicht, wird es nicht gerührt, od. mit Nigſch: 
und doch wird das Herz dir nicht hingewendet, IL. 15, 
554 Od. 1, 60; στεέχωμεν ἤδη, und’ ἔτ᾽ ἐντρε- 
πώμεϑα, laßt uns nicht mehr uns umwenben, zögern, 
Soph. O. C. 1538; τινός, ſich an Einen kehren, ſich 
um Etwas fümmern, es beachten, δἴπερ τῶν Aaß: 
δαχείων ἐντρέπεσϑε δωμάτων O. R. 1226; τί 
βαιὸν οὕτως Evrpines τῆς συμμάχου; Ai. 90, 
vgl. ΕἸ. 509; μηδὲν ἐντραπῇς Ο. R. 1056; οὔτε 
χέντρων οἵτε μάστιγος ἔτε ἐντρέπεται Plat. 
Phaedr. 254 a; τῶν νόμων Crit. 52 c; fo ent- 
fpricht fi bei Xen. Hell. 2, 3, 33 τοῦ πλεονεχτεῖν 
ἐπιμελούμενος U. τοῦ δὲ χαλοῦ χαὶ τῶν φίλων 
μηδὲν ἐντρεπόμενος͵ fi nit tarum fümmernt; 
Sp., οἷς πρότερον οὐ προςέχετε τὸν νοῦν, τού- 
των νῦν ἐντραπέντες Pol. 9, 31, 6. — C. inf., 
Sorge tragen, daß Etwas geſchehe, Theogn. 392; — 
τί, fih wovor ſchämen, foheuen, Teva, vor Jemandem, 
Pol. 2, 49, 7 u. öfter; τὴ» πολιεὼν οὐχ ἐντρέπεται 
Alexis Prisc. 18 p. 205; dem αἰδεῖσθαι entfprechend, 
Plut. instit. Lac. p. 248; D. Hal. u. a. Sp., bef. 
oft im N. T. 

ἐν-τρέφω (f. τρέφω), tarin, dabei aufziehen, erzie⸗ 
ben; τέχνα Eur. Ion 1428; γυμνασίοις, in ten 
Oymnafien, Phoen. 371; οἷς γὰρ ἂν ἐντραφῶσε 
νόμοις Plat. Legg. VII, 798 a, in ober bei δεῖ Ge⸗ 
fegen auferzogen werten; vgl. Tim. 19 d; ἐν ἔϑεσι 
Tim. Locr. 103 Ὁ; Sp.; bei Hom. wird Il. 19, 326 
jegt getrennt gefchrieben Ixipw wos Evi τρέᾳεται 
υἱὸς; aber Ap. Rh. 3, 528 ſieht ἐνετρέφεται, — 
Das med., φυτὰ δ᾽ ἐνθρέψασθϑαει ἀρίστη Hes. O. 
779, wie Plut. Pelop. 14 τὸν ἔρωτα ταῖς παλαί- 
στραις ἐνεϑρέψαντο. 

tv-rpfxaa, ἡ, das Bewantertfein, Klugheit, auch 
Sorgfalt, sollertia; Strab. xXVII p. 800; Schol. Il. 
22, 247 u. a. Sp. 

ἐν-τρεχής, ἐς, bewantert, geübt; ἐν τοῖς πόνοις 
καὶ μαϑήμασι καὶ φόβοις ἐντρεχέστατος Plat. 
Rep. VII, 537 a; verfhlagen, Hdn. 5, 8, 7 u.a. Sp. 
— Adr. ἐντρεχῶς, Pol. 5, 144; ἐντρεχέστερον 
διαλέγεσθαι M. Anton. 7, 66. 

ἐν-τρέχω (|. τρέχω), 1) darin laufen, fich frei 
barin bewegen; εἴ οὗ ἐφαρμόσσειε χαὶ ἐντρέχοι 
ἀγλαὰ γυῖα, ob tie Glieder fich frei darin bewegten, 


- 


“Ἔντροφος 


in die Rüftung paßten, I. 19, 385; ἐντρέχει 
ἀνθρώποις, ift im Umlauf unter ten Me 
Arat. 100. — 2) bineinlaufen; ἐξ ὕλης πόντι 
decuo» Tiber. ΠῚ. 2 (1x, 370); ἔρως aı 
findet @ingeng, Luc. Amor. 24; vom Gtauf 
anfegen, Diosc. 

ἐγετριβής, ἐς, an Etwas gerieben, geübt 
πρὶν ἄν ἀρχαῖς τὸ καὶ νόμοισεν ἐντριβὴς 
Soph. Ant. 177; τῇ τοιαύτῃ τέχνῃ Plat. Le; 
769 b; Sp.; ἐντριβεῖς γενέσϑαι καὶ γυμν 
vas vrbtt Isocr. — Sp. aud τονός, wie π 
Schol. Π. 11, 559. — Adv. ἐντριβῶς, Eust. 

ἐγετρίβω, einteiben, von Ealben u. Schmin 
ὑποχρίουσί τὸ καὶ ἐντρίβουσεν αὐτούς Xe 
8, 8, 20; ἐντετρεμμένη πολλῷ ψιμυϑίῳ O 
2; abfolut, geſchminkt, Ar. Lys. 139 Eccl. 73: 
Auch ἐντετρεμμένη χρῶμα, Luc. Ὁ. Ὁ. 2 
φύχιον καὶ Ψιμύϑιον τῷ προςώπῳ conscr 
8; im med., ἐντρίβεσϑαι τὸ πρόςωπον, Πῷ | 
fen; Ath. ΧΙ, 523 a. Uebertr., χονδύλους 
βεεν τενέ, einen Badenftreidh geben, Luc. Proi 
Plut. Alc. 8; med., κακόν τιν: ἐντρίβεσϑαι 
ten zufügen, Luc. Ὁ. Ὁ. 20, 2, wie πληγάς ı 
Hal. 7, 45 u. öfter. — Darin zerreiben, N 
527 u. öfter. Bei Ar. Ran. 1070 in obfcönem 
τὰς πυγάς, Knaben fhänten. 

ἔγετριμμα, «ό, das Gingeriebene, δε. Ed 
Plut. Crass. 24; Poll. 5, 101. 

ἐν-τριτωνίζω, von Ar. Equ. 1189 fomifd : 
tes Wort, mit Anfpiclung auf τρία u. Τρετο) 
die Mifhung beforgen, wo drei Maaß Wafler . 
Maaß Wein genommen wurten, Voß: „tie 
„lung beforgen”. 

ἔνετριχος, mit Haaren verfchen, Aenigm. 2: 
62); — τὸ ἔντρεχον, nad VLE. cine Art 5 
falfches Haar, bei Poll. 2, 30. 

tv-Tpixapa, τό, ber behaarte Rand der Aug. 
Poll. 2, 69. — @in Haarfich, Plut. Qu. nat. 

ἐν-τρίχωσις, ἡ, βλεᾳφαρίές, Hesych. 

ἔν-τριψις, ἡ), das Ginreiben, bef. χρώματο 
Schminken, Xen. Cyr. 1, 8, 2 u. Sp., wie Hel 
11; die Schminfe felbft, Ael. V. H. 12, 1. 

Ev-rpopos, zitternd, im Echred, N. T., Plut 
8. u. a. Sp. 

ἐν-τροπαλίζομαι, nut part. praes., πῷ οἱ 
fchten, um zurück zu fchen, ἢ. 6, 496; von ter 
fam fihb aus der Schlacht Zurückziehenden, d 
noch oft gegen den verfolgenten Feind ummente 
547. 17, 109. 21, 492; Ap. Rh. 3, 1222. 1: 

ἐν-τροπή, ἡ (vgl. ἐντρέπεσϑαι), das Infic 
Schaam, N. T.; das fih an Etwas Kehren, A 
ἔχειν τινός, Soph. O. C. 300; Pol. 4, 52, 2 


ἐγ-τροπτηματικός, bei Apoll. L. H. Erkläru 
δεινὸς. 

ἐγ-τροπία, 7, ἐντροπή, Hippoer.,;, --- ı 
ἐντροπίαν H. h. Merc. 245, liftige Ment 
NRänfe u. Schliche. 

dv-Tpomias, ὁ, — τροπίας, oft v. 1. für . 
πίας. 

ἐν-τροπικός, — αἰδήμων, Hdn. epim, 

ἔν-τροπον, τό, cin Frauenſchmuck, Poll. 

ἐνετροπόω, das Ruder in ten Ruderriemen, 
πωτήρ hineinbinten, Sp. 

Ey-rpobos, darin ernährt, erzogen; ὕλῃ, im‘ 
Ap. Rh. 1, 1117; αἰγιαλῶν Antiphil. 41 (Ix 


p- 
5, 


Ἐντροχάζω 


λαιᾷ ἔντροφος ἁμέρᾳ Soph. Ai, 618, 
hol. πολυετής; μόχϑῳ τῷδ᾽ ἐνέϑηκας 
). C. 1364, du haft mich in das Elend 
ol. ἐνέζευξας. --- Ὃ Σαλαμῖνος ἔντρο- 
gling von Salamis, Eur. I. A. 288; vgl. 
.L. 5, 8. 

lo, im Kreife laufen, Sp. 

4, die Trauben hineinlefen, εἴς τό, Moeris 


„ mit Gefen, Sp. 

ζω, auch ἐντρῦλίζω geſchrieben, einflü⸗ 
en, τενί Te, Ar. Th. 341. 

», in Etwas fchwelgen, ὦ ale Schwelger 
ng zeigen; abjolut, Xen. Hell. 4, 1, 30; 
Sic. 19, 71; ἔν tevs, Dio Cass. 65, 20; 
18 vergnügen, tewi, Hdn. 3, 5, 4; χόμαν 
ἀνέμοις, fchwelgten im Winde, Chaerem. 
308 d. — An Iemandem feinen Muth 
fien, ihn zum Beſten haben, ἐντρυφᾷς 
sur. Cycl. 588; Luc. merc. cond. 35 u. 
Pass., verfpottet, übermütbig behandelt 
„ Lys. 6 Caes. 64 u. öfter. - 
os, ΞΞΞ ἐντρυφής, Sp. 

μα, τό, das, worin man fohwelgt, woran 
ögt, Philo. 

3, ἔς, ſchwelgeriſch, üppig, Maneth. 4, 85. 
as, τενέ, Einem zur Laft fallen, D. Cass. 


(ſ. τρώγω), aufeffen, hineineſſen, δεῖ. 
Equ. 51 Vesp. 612 u. antere Komiler, 
Dv’ ἐντραγεῖν, Antiphan. bei Ath. II, 56 e 
Nachtiſch u. Näfchereien; Tewog, Luc. de 
24, wie Plut. 

vo (j. τυγχάνω), zufüllig auf Jemand 
begegnen, in Etwas gerathen; τονούτοες 
1. Ai. 428; μὴ φύλαξεν ἐντύχῃς Eur. 
Ar. Nubb. 689; Thuc. 5, 5 u. oft, wie 
am bäufigften von Menſchen, bef. — mit 
ben, mit ihm verkehren, wo der Begriff 
n ganz verfchwindet, Plat. oft; xar’ ὄψεν 
‚vs, perfönlih mit Einem verkehren, Plut. 
τυχὼν ἐπιειχῶς τοῖς πρεσβευταῖς, bes 
imol. 10; auch vom Beifchlaf, Rom. 5 
dfter; abfolut, ὁ ἐντυχών, der zufällig 
nene, der Erfte Befte, Thuc. 4, 132; auch 
0; Plat. Alc. 11, 144 b u. 9. — Von 
γρᾶμμασε Plat. Rep. vII, 529 d; λό- 
8 d; βιβλίῳ, auf ein Buch ftoßen, das 
e in bie Hände fällt, Conv. 177 Ὁ; Lys. 
‚ uber. — leſen, Luc. Dem. enc. 27; 
Sp. oft; vgl. Ath. ıv, 164 Ὁ; Han. 1, 
‚2; οὗ ἐντυγχάνοντες, die Leſer, Pol. 
A.; τάφροις ἐνέτυχον, fic fließen auf 
a. An. 2, 3, 10; λόφῳ, 4, 2, 10; xe- 
; ἂν ἐντύχῃ, πάντων χρατεῖ Mem. 4, 
Mis Bitten fih an Semanden wenven, ἐγνές- 
:öy, er bat, ihm beizuftehen, Plut. Pomp. 
ως, Ages. 25; ἐντευχϑεὶς ὑπέρ τινος, 
. mai. 9 Quaest. Rom. 50; περί τενος, 
9, — Mit dem gen. verbunten, erlangen, 
ὧν παρ᾽ ἡμῖν ἐντυχὼν ᾿Ασκληπιδῶν 
1317; Her. 4, 140. 
ro, einwideln; ἐν ἱματίοις ἐντετυλί- 
ubb. 983; αὑτὴν ἐντυλίξασα Plut. 692; 


T. 
darin verhärten, Schwielen erzeugen. 


"Evudiuov 859 “ 


ἐν.τυμβεύω, darin, begraben, δεῖ. übrtr., Philo u. 
Sp. 
ἐντύνω, auch ἐντύω, gew. nur im imprf., fut. u. 
aor. ἐντυνῶ u. ἔντυνα (vgl. ἔντεα), zurüften, zus 
bereiten; ἵππους, die Pferde anſchirren, Il. 5, 720; 
ἐντύναϑ᾽ ἵππους üpuecıy Eur. Hipp. 1183; 8ἐ- 
»ήν, das Bett bereiten, Od. 23, 289; δέπας τινί, 
den Becher für Jem. zubereiten, ihn mifchen, 1]. 9, 
203; ἀοιδήν, Geſang anheben, Od. 12, 183; ed ἐν- 
τύνασαν ὃ αὐτὴν, nachdem fie {ὦ wohl geihmüdt 
hatte, Il. 14, 162; Ζήταν, austüften, Pind. P. 4, 
184; ἔντυέ οἱ ἄεϑλον, Ap. Rh. 1, 16; ὑπόσχεσιν, 
ein Verfprechen erfüllen, 3, 737; λέχος 3, 40; 
Mosch. 2, 160 u. a. sp. D.; — ἐπεὶ χρατερή μεν 
ἀγάγχη Evtöcs Theogn. 196, ihn antreibt, wie Pind. 
Ol. 3, 29; mit tem inf, ἔντυεν γάμου κραίνειν 
τελευτάν P. 9, 68; N. 9, 37. — Med., ὦ rüften, 
ſich fertig machen; ὄφρα τάχιστα Evrövens Od. 6, 
33; 12, 18; ἐς γορον ἐντύνεσϑε Callim. Apoll. 
1, 8. Gew. für ſich bereiten, beforgen, δεῖ. δαῖτα, 
δεῖπνον, ἄριστον, Od. 3, 33. 15, 500. 16, 2, 
fih eine Mahlzeit bereiten; ἄρμενον, fih tas Erfor- 
berliche -herbeifchaffen, Hes. O. 630; ἐρετμόν Αγ. 
Rh. 1, 1189; ὑποσχεσίέην, fein Verſprechen erfüllen, 
8, 510. — Pass. bei Ap. Rh. 1, 235, ὅσσαπερ 
ἐντύνοντα, vijes, womit die Schiffe ausgerüftet wer 
den. 

ἐντνπάδια, Hesych., verwandt mit ἐντυπάώς, wels 
ches m. f. ͵ 

ἐντνπάδιος, f. ἐντυπάς. " 

ἐν-τυπάς, adv., Homer einmal, Iliad. 24, 168 ὁ 
δ' ἐν μέσσοισι γεραιὸς ἐντυπὰς ἐν γλαίνῃ κδ- 
χαλυμμένος, nach Ariftarh — fo eingchüllt, daß man 
duch das Gewand die Form des Leibes ſah, Scholl. 
Aristonic. ἡ διπλῆ, ὅτε ἐν ἴσῳ τῷ ἐντυπαδίέῳ, 
ὥστε διὰ τοῦ ἱματίου τὸν τοῦ σώματος τύπον 
φαίνεσθαι; Apoll. Rhod. 1, 264. 2, 861 Quint. 
Sm. 5, 530. Vgl. Apoll. Lex. Hom. p. 69, 24 Ioann. 
Alexandrin. p. 38, 12 Hesych. u. Ὁ. a. Lexicogr. 

ἔνετυπος, barin abgedruͤckt, eingeprägt, Or. Sib.; 
ἀργύριον Poll. 3, 86. 

ἐνετυπόω, darin eins, abdrüden, einprägen; τὴν 
αὑτοῦ μορφὴν ἐνετύπωσε Plut. Pericl. 31; ἐς τὰ 
νομέσματα ξιφίδια δύο ἐνετύπου Ὁ. Cass. 47, 
25; von ber Malerei Pallad. 93 (Plan. 282); »0« 
μισμα Poll. 3, 86. — Med., in berfelben τῳ, 
φασὶ τὸν Φειδίαν To ἑκυτοῦ πρόςωπον ἐντυ- 
πώσασϑαν Arist. de mund. 6; Sp. 

ἐντνπωδῶς, Grilärung von ἐντυπάς, Scholl. u. 
Eustath. Iiad. 24, 163. 

ἐγν.τύπωμα,͵, τό, das @ingeprägte, Gepräge, Phi- 
lostr. v. Apoll. 2, 11 u. a. Sp. 

ἐν.τύπωσις, ἡ, das Eindrüũcken, Einprägen, The- 
ophr. u. Sp.; bei Poll. 2, 137 das Schultergelent, 
ὠμοκοτύλη. 

ἐν-τυραννέομαι, unter einem Tyrannen leben, Cic. 


Att. 2, 14. 
ἐν-τύφω, darin fhmauden, glimmen laffen, übh. 
anzüunden, Ar. Vesp. 459. — Pass., tarin rauchen, 


glimmen, Sp. 
ἐνετυχία, ἡ, ⸗ ἔντευξες, Geſprach, Plut. de gen. 
Socr. 13; Anllage, Seren. Stob. flor. 13, 28; K. 8. 
vrie, f. ἐντύνω. | 
ἐγνάλιον, τό, Tempel des Enyalios, Thuc. 4, 67, 
Gonj. für εἰς τὸν ᾿Ενυάλεον ἐνήδρευσαν; |. das 
Folgde. 


860 Ἐνυάλιος 


ἐνθάλιος (Ἐνυώ), kriegeriſch, flreitbar, Bei⸗ 
name bes Ares, Π. 17, 211, vgl. Lehrs Aristarch. 
ed.2 p.179; Zwyuds Theber. 25,279; ἄνδρες D. 
Per. 97; ἀῦταί Opp. Cyn. 2, 58, wie κέλαδος, 
Kriegslätm, Heliod. 1, 31. Gew. fubftantivifh — 
"Aens, N. 20, 69, Hes., Pind. u. 9. In Soph. Ai. 
179 nimmt man ἐδ für eine befondere Gottheit, 
dgl. nom. propr.; τὸ ἐνυάλιον, das Schlachtge⸗ 
ſchrei, Poll. 1, 163; auch ὁ Evudäsos, Heliod. 4, 
17. 
᾿ς φγουβρίζω, Einem übermüthig, fhmählich begegnen, 
ihn mißhanveln, τενώ Tuvs, womit, Soph. Phil. 342; 
abfolut, Ar. Th. 719; ἐν τοῖς ἐμοῖς κακοῖς Eur. 
El. 68; τενί, Pol. 10, 26, 3 u. öfter, u. a.Sp.; εἴς 
τενα, Ach. Tat. 6, 12; ὕβριν» πᾶσαν, alle Schmach 
antbun, Hdn. 1, 13, 11. — Pass., gemißhantelt wer⸗ 
ten, Ath. 

ἐνεύβρισμα, τό, ter Grgenftand übermüthiger, 
1ömapliger —— Ha glor. Ath. 8. 

vevypalvo, feucht maden, Sp. 

ἐνευγρό-βιος, im Beuchten lebend, E. M. 232, 


46. 
ἐγ-νγρο-θηρευτής, ὁ, im Naffen jagend, ber Fi⸗ 
fher, Plat. Legg. VII, 824 b. 
dvevypo-Onpınös, ἡ, dr, zur Jagd im Naſſen, δὶς 
fchen gehörig, Plat. Soph. 220 a. 
Ev-vypos, feucht, naß; ἔτος Arist. H. A. 6, 15; 
καρποί D. Sic. 12, 58; a. Sp. 
ἐνουδρία, ἡ, Waflerfülle, v. 1. für εὐυδρέα. . 
dv-vöplas, ὁ, ἄνεμος, Sturm mit Regen, Callim. 
frg. 35. 
ἐγύδριος, — ἔνυδρος, Iambl. u. a. Sp. 
—**8* δος, Her. 2, 72. 4, 109, od. ἐνυδρίς, 
(δος, ἡ, Fiſchotter, Arist. H. A. 8, 5. 
' an im Waſſer lebend, γῆνες Philp. 10 

vi, 231). 

ἕνοενδρος, im Wafler; — a) mit Waſſer angefüllt; 
τεῦχος Aesch. Ag. 1099, von der Badewanne; νά- 
ματα, λίμνη, Eur. Phoen. 859 Ion 872; χωρίον, 
mit Waſſer wohl verfehen, Xen. Cyr. 3, 2, 11; τὸ 
ἔνυδρον, ter Waſſerreichthum, Han. 6, 6, 5. — Ὁ) 
im Wafler Ichent; Νύμφαι, Waſſernymphen, Soph. 
Phil. 1440; von Tbhieren, Plat. Soph. 220 b u. öfter; 
tem Enpoßatıxov entggfät, Polit. 264 d; δόναξ 
Ar. Ran. 234. — Ὁ ἔνυδρος, Evudoss, fagt der 
Böoter Ar. Ach. 880. 

ἔν-ὕλος, materiell, Sp.; τὰ πάϑη λόγοι ἔνυλοί 
εἶσιν Arist. de anim. 1, 1. 

ἐν-υμενότσπερμος, den Eamen in εἶπες Haut ha= 
bent, Theophr. 

tv-va-dpxo, barin vorhanden fein, Arist. Nic. 10, 
4, 8 Physic. 1, 4 u. Sp.; — ἐνύπαρκτος Dionys. 
Ar. 
ἐν-υπατεύω, darin, dabei Conful fein, Plut. an 
seni 27. 

. ἐνευπνιάζω, träumen, Arist. H. A. 4,10; — bäus 
figer im med., Hippocr., Plut. Brut. 24; Dep. pass., 
LXX. 

ἐγονπνίασμα, τό, ter Traum, Sp. 

ἐνονπνιασμός, ὁ, das Träumen, Sp. 

ἐν.υπνιαστής, ὁ, der Träumer, LXX. 

ἐνεύπγιον, To, das im Schlaf Erfcheinende, Traum⸗ 
gefiht, Traumbild; ϑεῖός wos ἐνύπνιον ἦλϑεν 
ὄνδιρος, cin göttliher Traum fam mir im Schlafe 
als ein Traumbild, Od. 14, 495 1]. 2, 56, wo ἐνύ- 
z»s0» nur atverb. den Zuftand bes fehlafenten Men⸗ 


᾿Ενωμοτία 


ſchen ausbrüdt, ὄνειρος bie Erſcheinung if, wie : 
ἐνύπνιον Θαῖθ von ὕπαρ Ammian. 1 (ΧΙ, 1: 
vgl. Ar. Vesp. 1618. ὄψες ἐνυπνέου, das Geſ 
das Bild, die Erfcheinung, die man im Traum 
fehen glaubt, Her. 5, 55. 8, 54; ὄψες ἐμφα 
ἐνυπνίου Aesch. Pers. 510; ἐνυπνέῳ πιϑέσ 
Pind. Ol. 13, 76, wie Plat. Phaed. 61 Ὁ: Texpa 
pas ἔχ τινος ἐνυπνέου Crit. 44 a; τὸ ἐνύπ' 
ἀποτετέλεσταν, der Traum ift in Erfüllung geger 
Rep. Iv, 443b; ἐνύπνεον ἰδεῖν Polit, 290 bu. 
aus welchen Stellen ſchon hervorgeht, daß der U 
ſchied, den Artemid. 1, 1 feftftellt, övespos fe 
die Zukunft verfündende Traum, ἐνύπνεον gehöre 
ber Gegenwart an, nicht beobachtet if. — Zweife 
it ὁ τὰ ἐνύπνια ἐν Δυκείῳ γεγραφώς Xen. 
7, 8, 1, wahrfcheinlih zu ändern in ἐνώπια 
Evolxsa. Eigentlich ift et neutr. von 

ἐν-ύπνιος, im Schlafe, im Traume erfchein 
φαντάσματα Aesch. Spt. 692; dvönvsog ἦλϑε 
temon. 2 (vII, 124). Die Alten erkl. das home 
ἐνύπνεον durch ἐνυπνέως. 

ἐνευπγνι-ώδης, 85, traumartig, Strab. XV p. ' 
daher = nichtig, Plut. u. a, Sp. 

ἔνευπνος, —= ἐνύπνιος, φάντασμα poet. 
Plut. de superst. 8. 

ἐγ-υπνόω oder ἐνυπνώω, darin fchlafen, ἄν» 
Nic. Th. 546. 

ἐν-υπο-δύομαι (f. δύω), hincingeben, λόγοες͵ 
πτιχωτάτοεις, fi darauf legen, Sext. Emp. adr.ı 
2, 49. 

ἐγ-υπόςκκεαμαι (f. xeluas), darin, dabei μι Gr 
liegen, Hierocl. Stob. fl. app. 10, 18. 

ἐνευπόςκριτος ὑποστιγμή, Komma am Ente 
Vorderſatzes, Schol. Dion. Thr. p. 758, 16. 

ἐγ-υπό-σαπρος, etwas angefault, Hippocr. 

ἐγονπό-στατος, darin beftchend, darin vorher 
Sp. 
ἐνουπτιάζω, darauf zurücklehnen, ξαστὸν τῇ 
πῷ auf die Erde rüdlings hinlegen, Philostr. Im: 
2, 16. 

ἐνευφαίνω, ceinweben, einwirlen, Her. 1, 208. 
47 u. Sp., wie Plut. Demetr. 11; Ath. xıı, 53 
— ἐνυφαντός, eingewebt, Theocr. 15, 82. 

ἐν.ύφασμα, τό, tas Kingewebte, D. Sic. 17, ' 

ἐν-υφή, ἡ, f. 1. für ἐφυφή. 

ἐνενφ-ίστημι (f. Ἰστημε), bineinftelen. — ἢ 
u. intr. tempp. des act. — darin fichen, tarin f 


. ἐνυπέστης M. Ant. 4, 14; a. Sp.; τὸν πόλει 


beſtehen, los. 

ἐν-ώδιον, τό, Sp., δεῖ. in Inser., für dvot 
vgl. Pierf. zu Moeris p. 147. 

ἐν-ῳδός, fingend, φωνή, Nicom. Harmon. oft. 

ἐν-ωθέω (f. ὠϑέω), hineinftoßen, «treiben; τού 
πλημμυρὶς μυχάτῃ ἐνέωσε τάχιστα niöve, I 
fie aufs Ufer, Ap. Rh. 4, 1243; ἐνέωσαν» ἔαοϊ 
καὶ τοὺς ἵππους εἰς τὰ ὅπλα Plut. Lucull. 28 

ἔνεωμος, etwas τοῦ, unreif; χαρπός Diosc.,, ἢ 
poer.; χρέας Archestr. Ath. ΙΧ, 399 e. 

Wvanor-äpxns, ὁ, — Folgom; Thuc. 5, 66 Σ 
An. 3, 4, 22. 

dvopör-apxos, ὁ, ter Anführer einer Enomolit 
das Folgde), Xen. Lac. 11, 4, l. d. 

!vaporia, ἡ, cigtl. adject. vom Folgen, eine δά 
gefchworner Krieger, bef. bei ten Epartanern eine 
terabtheilung des Heeres, Her. 1, 65 u. A., dere 
eine πεντηχοστύς, 16 cinen Zochos ausmachen, ΤΊ 


᾿Ενώμοτος 


» aber über die Zahl der Mannfchaft εἰπεῖ 
Nichts beſtimmt ift, als daß fie inter Front 
ı hatte u. meiſt aht Mann hoch fland, alfo 
; bei Xen. Hell. 6, 4, 12 brei Mann in 
zwölf Mann hoch, aljo 36 Dann ſtark; 
nur 25 Mann, u. fo bei Xen. An. 3, 4, 
if ten Lochos von 100 Mann 2 Benteloftys 
notieen gerechnet find, vgl. Xen. Rep. Lac. 
xbon Arr. Tact. p. 20 bemerkt diefe Un⸗ 
n der Angabe. — Sn Boiss. Anecd. I p. 
wporlas, ὁ, = ἡμιλοχίτης angeführt. 
os, vereidigt, buch einen Eid verpflichtet, 
ος τοῖς ὅρχοες; ὅρχων, οἷσιν ἦν ἐνώμοτος 
1092, v.1. ἐπώμοτος; ϑεῶν, ber bei ten 
fhworen bat, Eur. Med. 737; — ein Bere 
, Plut. Sertor. 26. — Adv. ἐνωμότως, 
n Plut. Caes. 47. 
He, —= δοίρυπι; ἔχφατο μῦϑον Ap. Rh. 
Lew 4, 1415. 
ως, vorm Angeſicht, vor Augen, fichtbar, 
axey Od. 23,94, v.l. ἐνωπιδέως, Schol. 


— 
— 


zor, daſſelbe, Qu. Sm. 2, 84. 

ἡ (ὦψ), das Angeſicht, Antliz; Hom. nur 
vw. χαχὸν ῥέξειν, Ὁ. i. unverhohlen, offen, 
4. 21, 510; ἐνωπῆς γλήνεα Nic. Th. 


, τά, 1) die inneren Wänte der Borhalle 
Seiten des Einganges (vgl. προνώπεα), bie 
etenden zuerft in die Augen fallen, woran 
geftellt wurden, Il. 8, 435 Od. 4, 42, u. 
Baffen aufgehängt wurden, Il. 13, 261; 
wria hießen fie, da fie mit geglättetem Gyps 
waren, Od. 22, 121 u..fonft, Hesych. τὰ 
γὺ τοῦ πυλῶνος φαινόμενα μέρη, ἃ 
σμοῦυν ἕνεκα τῶν παριόντων. — 2) das 
Blick, Asog κόρα (Athene) ἔχουσα σέμν᾽ 
᾿ραλές Aesch. Suppl. 138. 
ως, v. 1. für ἐνωπαδίέως. 
s, im Angeſicht, fihtbar, gegenwärtig; ὄμ- 
sos ἔεειπα Theocr. 22, 152; LXx. Gew. 
atverbial, mit dem gen., in Gegenwart, vor, 
T. u.a. Sp; — ἐνωπίως, VLL. ἔμ- 


ζομαι, Einem ſchon thun, zu gefallen ſuchen, 


Amor. 9; Chrysost. 
‚ jur rechten Zeit, in ter Blüthegeit, Ggſtz 
τὸ ἀχμαῖος erll., Sp.; comparat, ἐνωρέ- 
aylarch. bei Ath. Iv, 142 c. 

7, tie Vereinigung; Archyt. Stob. .ecl. 
.3 M. Ant. 6, 38 Plut. fluv. 22, 3. 
"»μαι (ods), hören, vernehmen, LXX., N. T. 
4, vereinigend, Sp., wie Plut. de def. orac. 
olot. 10. 
v, τό, das Ohrgehänge, gew. im plur.; 
wi Poll. 10, 175. 2, 83; Hedyl. Ath. vım, 
L. 3, 42. ©. ἐνώδεον. 
κοίτης, ὁ, od. ἐνοωτό-κοιτος, mit fo lan⸗ 
taß man darauf liegen und fhlafen könnte, 
p. 70 xvp. 711. 
ıs, etwas blaf, Arist. part. anim. 3, 12. 
pos., ftatt &x (τυ. m. f.), vor Vokalen. 
ee, τά, indecl., ſechs, von Hom. an überall. 
77 geht es gew. in &x- über; fonft wird in 
fegungen häufig ein ἐ eingefchaltet. 
Kos, von ſechs Büchern, Sp. 
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ἑξά-βραχνο, aus ſechs kurzen Sylben beftehent, 
Schol. Soph. Ant. 1245 u. öfter. 

ἐξ-αγάλλω, ausfhmüden, Sp. νν 

ἐξ-αγανακτέω, fehr Ἀπ μα fein, πρός τινα, Ios. 

ἐξ-αγγελεύς, 0, — ἐξάγγελος, K. 8.. : 
ἐξ-αγγελία, ἡ, Belanntmachung, das Ausplaudern, 
Xen. Cyr. 2, 4, 23, im plur. 

E-ayy&Xo, herausberichten, melden, was im Haufe 
geſchieht; ἐπεὶ ἐξῆλθεν, ἐξήγγειλε τοῖς φίλοις τὴν 
κρίσιν Xen. An. 1, 6, 5; ohne ten Nebenbegriff, 
Öffentlich verfündigen, Soph. O. C. 1395; im med., 
Ο. R. 148, wie Eur. Heracl. 532 Ion 1604 u. Her. 
6, 10; τῷ βασιλεῖ τὰ περὶ τὰ ποίμνεα Plat. Rep. 
II, 859 6; Phaedr. 279 Ὁ u. öfter; ἐχδῖσδ, Xen. 
Cyr. 2, 4, 17; c. partic., ἐξηγγέλθη ὁ βασιλεὺς 
ἀϑροίζων ναυτικόν Ages. 1, 6; ἐξήγγειλε προς- 
ὁ» τὸ στράτευμα Hell. 7, 5, 10. — Ausplaudern, 
verratben, Il. 5, 390; vgl. Xen. Cyr. 6, 1, 42 An. 
7, 2, 14; δἰς τοὺς πολλούς Plut. Them. 18: — 
benennen, ἐξαγγελλόμενα: ὀνόμασι ποιχίέλοες Tim. 
Locr. 102 e, vgl. Plat.Rep. 1, 328 e. — Ἐξάγγελ- 
τος, angezeigt, verrathen, Thuc. 8, 14. 

ξιάγγελος, ὁ, ein Bote, der außen verlüntigt, was 
im Haufe geſchehen ift, bef. auf dem Theater, der das 
erzählt, was den Bliden der Zufchauer entzogen wird, 
wie 2. B. einen Mord, Soph. Ant. O. R.; vgl. Schol, 
Eur. Hipp. 778. — Uebh. Bote, der Etwas meldet, 
Thuc. 8, 51; γέγνεσϑαί tivi τενος, Jem. Etwas 
melden, Plat. Legg. XII, 964 e; Sp. 

E-ayyartıös, 7, όν, zum Verlündigen, Berichten 
geſchickt, verrathend, Arist. rhet. 2, 6 probl. 11, 33 
u. Sp. 

ἐξ-αγγίζω, aus dem Faſſe (ἄγγος) gießen, Hippocr. 

ἐξ-αγιάζω, abwägen, Sp. 

&-aylio, als unrein entfernen, δόμων Aesch. Ag. 
627. 

ἐξ-αγϊνέω, ion. = ἐξάγω, Her. 6, 128. 

ἐξ-άγιον, τό, bei Sp. die Waage, exagium. 

dE-Ayıortos, verwünfcht, verflucht; von Perfonen, 
Dem. 25, 93; von Saden, μήν Aesch. 3, 113; 
χρήματα Plut. Popl.4; ἃ ἐξάγεστα μηδὲ χενεῖται 
λόγῳ, was geheim zu halten, zu erzählen fündhaft ift, 
Soph. O. C. 1523; nad) Hesych. πάντα τὰ ἱερὰ καὶ 
ἀφωσιωμένα, ἃ οὐχ οἷόν τὸ ἐκκομίζεσϑαι. 
ἐξ-αγκιστρεύω, herausangeln? 

ἐξ-αγκνρόω, ausankern, aus den Angeln heben, 90- 
oa» Hesych. j 

&£-ayruAdo, ben Wurfſpieß mit einem Riemen 
verfehen, und in den Riemen hineinfaffen, Schol. Nic. 
Th. 170 Poll. 5, 56. 

ἐξ-αγκωνίζω, 1) die Ellenbogen einftemmen u. [ὦ 
fo 'entgegenftellen, Ar. Eccl. 259. — 2) die Hände 
auf den Rüden binten, D. Sic. 13, 27; übertr., ἐξ- 
nyxwvsoutvos τὸν λογισμόν, befangen, Philo. 

ἐξ-ἀγνῦμι (f. Ayvvus), herausbrechen, nur in tme- 
si, ἐξ αὐχέν" ads 1]. 5, 161. 17, 63; ἐξεαγεῖσα 
Ap. Rh. 4, 1686. 

ἐξ-αγοράζω, aus, auflaufen; Plut. Crass. 2; παρά 
τινος, Pol. 3, 42, 2; loslfaufen, D. Sic. 36, 1; auch 
im med., N. T. 

ἐξ-αγόρενσις, ἡ, dad Ausplaudern, Ausfagen, Ὁ. 
Hal. rbet. 8, 14 u. a. Sp. 

ἐξ-αγορεντής, ὁ, der Ausplauderer, Verräther, Ptol. 

-ayopevrixös, 77, ὄν, ausplaubernd, τενός, Luc. 
Salt. 36. 
ἐξ-αγορεύω, ausfagen, verlündigen, Od. 11, 234; 


᾿Εξαγορεύω 


862 Ἐξαγριαίνω 


ausplautern, verrathen, πρός τινά τι, Her. 9, 89 
u. Sp.; ἀπόῤδητα Luc. Piscat. 33. 


ἐξ-αγριαίνω, wild, zornig machen, erbittern; Ad- 


yoss, im Θᾳ [Ὁ von χηλέω, Plat. Lys. 206 Ὁ; pass., 
Rep. 1, 336 d, u. öfter bei Sp.; Teva πρός τινα, 
Plut. Dion. 7; χαὶ παροξύνειν Caes. 19. — Auch 
intranf., zornig, erbittert fein, App. Illyr. 23. 

ἐξιαγριόω, wild machen, verwildern laffen, verwüs 
fen; vom Lande, Ὁ. Sic. 20, 69 u. öfter; τόπος ἐξ- 
nyoswu£vos Aesch. 1, 98; vgl. Isocr. 9, 67. Uoebtr., 
erzürnen, erbittern, Her. 6, 123, vgl. Eur. Phoen. 
876; ψυχῆς ἐξηγρεωμένης ὑπὸ πόϑων Plat. Legg. 
ΙΧ, 870 δὲ häufig bei Sp. 

ἐξ-αγρίωσις, ἡ, die Berwilderung, @rbitterung. 

&-4ye (f. ἄγω), 1) berausführen; Hom. immer 
von Ichenden Wefen; xovonv, aus dem Zelte, I1. 1, 
337; μάχης δ᾽ ἐξήγαγε ϑοῦρον "dena 5, 35; 
Ἄργεος ἐξαγαγόντες 18, 819: τὸν Εἰλείϑυεα ἐξά- 


yays πρὸ φόωξζδε 16, 188, fie brachte ihn ans Ta= " 


geslicht heraus; ἔχ τενος, Od. 8, 106. So Bolgde, 
Soph. 0. C. 830; Ar. Ran. 352 u. in Profa;' ἐπὶ 
ϑήραν, auf die Jagd ausführen, Xen. Cyr. 1, 4, 14; 
τήνδε τὴν ὁδὸν ἐξήγαγέ us Soph.0.C. 98. Beſ. 
das Heer, Soltaten aus dem Lager herausführen, aus= 
ruden laffen, Xen. Cyr. 1, 3, 30 An. 1, 5, 17 u. 
oft; auch mit ausgelaffenem acc., ſcheinbar intranf., 
ausrüuden, wie Il. 7, 336 τύμβον γεύομεν ἐξαγα- 
γόντες von Eust. erfl. wird, nachdem wir aus dem 
Lager ausgerüdt find; vgl. Xen. An. 6, 4, 86 Hell. 
6, 5, 18: — Einen herausführen, um ihn zu töbten, 
Her. 6, 91; Xen. An. 1, 6, 10 Hell. 6, 4, 37; 
ἑαυτὸν Tod βίου, ſich aus dem Leben herausführen, 
fih das Leben nehmen, Plut. X oratt. Isocr. p. 239; 
. ἐχ τοῦ ζὴν Pol.40, 3, 5 u. a.Sp.; ohne diefen Zus 
fa, Plut.Dem. et Ant. 6; νόσος αὖ οὺὑς ἐξήγαγεν, 
ließ fie fterben, Brut. 47. — Bon leblofen Dingen, 
τὴν ὁδὸν στενωτέραν πονήσας ἐξαγαγὼν ἕξω 
τ)» αἷμασιάν, indem er die Heden binausrüdte, 
Dem. 35, 22; gl. Thuc. 1, 43 μείζων γὰρ ὁ 
περίβολος πανταχῆ ἐξήχϑη τῆς πόλεως. Vom 
MWaffer, ableiten, Xen. Oec. 20, 12 Dem. 55, 18. 
Bei den Aerzten — vertreiben, 5.8. ἔλμενθϑας, Diosc.; 
abführen, purgiren, Plut. san. tu. p. 401. — 2) außer 
Lantes führen, zum Verlauf; εἰς Κόρενθον ἐντευ- 
ϑενὶ ἀνδράποδον ἐξήγαγεν, ἐκεῖϑεν δὲ παιδίσχην 
ἁστῆς ἐξαγαγὼν ἁλίσκεται Lys. 13, 67; fo auch 
von leblofen Dingen, σῖτον» παρά τενος Dem. Lpt. 
82; πολλὰ τάλαντα ἐκ τῆς πόλεως Thuc. 6, 31; 
Ar. Equ. 278. 282; μήτε ἐξαγομένων γρημάτων, 
μήτε εἰςαγομένων Plat. Legg. vııı, 847 b; aud 
A., bef. von Handelsgegenftänden. — 3) hervorbringen, 
veranlaflen; οὐχ ἐξάγουσι καρπὸν ol ψευδεῖς λόγοι 
Soph. frg. 207; δάχρυ τινί, Einem Thränen ent⸗ 
locken, Eur. Suppl. 793; aud) im med,, μεχρὰ ἄϑλα 
πολλοὺς πόνους ἐξάγεται, Meine Belohnungen regen 
zu großen Anftgengungen an, Xen. Hier. 9, 11; γέ- 
Aura ἐξάγεσθαι Ex τινος, Einen zum Laden brins 
gen, Cyr.2, 2, 15. — Oft übertragen, δεῖ. im pass., 
fi verleiten laffen, gew. mit tadelndem Nebenbeariff, 
über die Grängen hinaus, fortreißen, οὐδέ us olvog 
ἐξάγει ὥστ' εἰπεῖν δεινὸν ἔπος περὶ σοῦ Theogn. 
414: ἔρως τίς u’ ἐξάγειν Eur. Ale. 1080; ἐπ’ οἶχτον 
Ion 861; ἐπὶ τὰ πονηρότερα ἐξῆγον τὸν ὄχλον 
Thuc, 6, 89; ἐς κινδύνους 3, 45; ταῦτα ἐπὶ πλέον 
ἐξήχϑημεν εἰπεῖν Plat. Rep. vn, 572 Ὁ: ἐὰν 
ἐξαχϑῶ τι Alysıy Assch. 1, 37; καῦτα μὲν ἐξήχϑην 


Ν 


᾿Ἐξαδυνατέω 


ὀλοφύρασϑαν Lys. 2, 61; ἐξάγομαι γ 
thetifch, Din. 1, 15, ich werte heftig, ger 
denſchaft; auch Sp., τὰ ἀναλώματα En: 
ἐξηγμένα, gefteigert, Ὁ. C. 43, 25. 
-ayayebs, ὁ, der Heraus, Fortführen 
εἴς, οὗ ἐξήγαγον τὰς φρουράς, D. 8 
ei den Bienen, von den Weifern, Arist. E 
ἐξ-αγωγή, 7), das Heraus», Wegführen, 
Schiffes aus der Sce, Her. 4, 179; bi 
Xen. Hipparch. 4, 9; Pol. 5, 24, 4 u. 
Wegführen aus dem Lande, πωλεῦσι τὰ 
ἐξαγωγῇ Her. 5, 6; übh. von Waaren, d 
land verführt werden, vgl. Dem. 24, 203 
φὴν En? ἐξαγωγῇ φήσει μὲν ἐχθοῦνα 
δὲ τῷ ἔργῳ, von Einem, der feine € 
einen Ausländer und Feind des Stautes 
hatte; ἐξαγωγὴν δοῦναι, Crlaubniß 2 
geben, Isoer. 17, 57; ἐξαγωγὴν λαβεῖν 
folden Erlaubniß Gebrauch machen, οι 
πολλὴν ἐξαγωγὴν παρέχεσϑαι Plat. 
705 b; Sp.; oftov Pol. 28, 2, 2: σ 
Sol. 24. Bei Dem. 44, 34 vom Bertrei 
angetretenen Erbſchaft. — Bei Plut. de s 
p. 401 al χατὰ φύσιν ἐξαγωγαί — A 
— Auch intr., das Ausgehen, δεῖ. aus kei 
Tod, Plut. stoic. rep. 18 u. ἃ. Sp.; üb 
gang, τῶν παρόντων χαχῶν, τῶν π 


“Pol. 2, 89, 4. 4, 51, 9; ἐξαγωγὴν» non 


τῶν ἀμφισβητουμένων, vie Streitigkei 


9, 33, 11. Ä 


ἐξ-αγώγιμος, 1) ausführent, ableitend, 
ὑδάτων τάφροι D. Hal. 4, 44. — 2) 
Lycurg. 26; δεῖ. von Waaren, die ausgefi 
Arist. Oec. 2, 1 u. 9. 

ἐξ-αγώόγιον, τό, Ausfuhr des Getreides, 

ἐξ-αγωγίς, δος, ἡ, Ableitungstanal, N 

ἐξιαγωγός, ὁ, Loch zum Ablaffen des " 
march. bei Ath. xı, 501 ἢ 1. d. 

ἐξ-αγωνίζομαι, auslämpfen, fämpfen; 
Fur. 155; περί τενος, D. Sic. 13, 73. 

&a-yarllo, cin Sechseck bilten, Procl. 

ἐξα-γωγικός, — Folgtm, Sp. 

ἐξα-γώνιος, fechöcdig, Sp. 

ἐξ-αγώνιος, nicht zum Kampf, nicht zı 
börig, Aesch. in B. A. 260; Luc. ἣν 
vıa μηδὲ πόῤῥδω Tod σχοποὺ τὰ A 
gymn. 19. 
ἐξά γωνος, Ξ--Ξ ἐξαγώνεος, Sp. 
ἐἑξα-δάκτυλος, fehöflngerig, Hippocr., I 
— πιιῷ ἐξαδακτυλιαῖος. 

&£65-apxos, ὁ, Anführer von fehs Ὁ 
Cyr. 8, 3, 11. 8, 4, 30. 

bh, du ἐξαδελφός, ὁ, καὶ 
Schweſterkind, attifh ἀνεψιός, Phryn. Εἰ 

ἐξ-α-δια-φορέω, fiir ganz aleichgültig b. 

ἐξ-α-δια-φόρησις, ἡ, Das Gleichguͤltigh 

ἑξαδικός, die Zahl fechs betreffend, The 

ἑξάτδραχμος, von [ὧδ Drahmen; 1 
Oec. 2, 6; πωλεῖν ἑξαδράχγμου, für fei 
verkaufen, 2, 7. 

ἐξ-αδρόω, verftärftee simplex, Geop. 
ἐξιαδρύνω, verſtärktes simplex, Hippocr 
ἐξ-α-δννατέω, verftärktcs simplex; Ari: 
5, 5 H.A. 6, 21 Theophr.; Pol. 1, 58, 
wie Plut. ἐξαδυνατῶν τῷ σώματι διὰ 
νδιαν, Mär. 33. 


Ἐξάδω 


'ϑω), herausfingen; τοὺς χύκνους 
δεν, in Gefahg ausbredhen, oder mit 
lat. Phaed. 85 a, wonach Pol. fagt 
09, 31, 20, 1; — befingen, preifen, 
- durch Gefänge vertreiben, wegzaus 
s. 16 u. a. Sp. 

— ἐξεαίρω. 

ı ΜΠ verwandeln, Luc. Peregr. 30; 
t. pr. frig. 19; pass. vertunften, 
‚uften, durchwehen, Hippocr. 
Verdampfung, Aret. 

feh8 Jahre lang, Od. 8, 115. 
Solgtm, Nonn. D. 38, 13. 
.Ea-eris, ἐς, fehsjährig, χρόνος 


ἡ, fem. zum Borigen, Theocr. 14, 
in Zeitraum von ſecht Jahren, Ios., 
hotägig; zo EE., das fechstägige Schoͤp⸗ 


faugen, Hippocr. 
ſtärktes simplex, Eust. 
ı Kampfe unfähig, Luc. Lex. 12 u. 


‚ med., berausfuchen u. verfammeln, 
9 


πὸ mißmüthig, mutblos fein, Pol. 11, 
fter, 3. B. Cic. 6. 

irktes simplex, Eur. Tr. 198. 

‚ zur Schwarzpappel werten, Theophr. 
Aether verwanteln, pass., Plut. fac. 


er freien Luft ausfegen, lüften, Hip- 
‚oy, bei Ath. III, 124 ἢ, 

anz u. gar blutig machen; zw χέν- 
Xen. Cyr. 7, 1, 29; Ael. V. H. 
pP. — Uebertr., τὰς λύπας, wieder 
n, D. Hal. 6, 81. 

Nut auslaffen, Hippocr. 

ı Blut verwandeln, Arist. somn. 3. 

7, Verwandlung in Blut, Galen.; 


8, 7, ὄν, zur Verwandlung in Blut 


cer, verblutet, Hippocr. u. Sp. 
vollblütig, Poll. 8, 79. 

alvvuas), herauss, wegnehmen; Iv- 
‚1. 5, 155 u. öfter; δῶρα Od. 15, 
39x05 Nic. Al. 272; a. Sp. 

t ſechs Pferden, Schol. Aesch. Pers. 


berausgunehmen, ἡμέραν Arist. oec. 

der Schalttuge, tie man ausfallen 
itrehnung mit tem Laufe der Sonne 
n Uebereinjtimmung zu bringen, Cic. 


‚ das Aus⸗, Herausnehnen; λέϑου 
τῶν ἱρῶν, das Ausnehmen ber δ πε 
vgl. Ath. IX, 381 b; das Auesge—⸗ 
Singeweide felbit, id. — Bei VLL. 
t, das Waarenlager, Hyperid. Poll. 
2; — ἐξαερέσεως δίκη, ein Proceß 
eines zum Sklaven gemachten freien 
Γ. 
ausgenommen; ἐξαίρετόν Tıva ποι- 


Ἐξαιρέω ‚863 


δἴσϑαε, Einen ausnchmen, Thuc. 3, 68; Plat. Ep. 
11, 310e; τούτῳ μόνῳ ᾿Αϑηναίων ἑξαίρετόν ἐστιν 
καὶ ποιδῖν χαὶ λέγειν ὅ τὸ dv βούληται, er darf 
ausnahmsweiſe allein thun, was er will, Lys. 10, 3; 
Dem. 40, 14 u. Sp.; χρόνον μηδένα ἐξαίρετον 
ποιεῖσθαι Tod πολέμου, den Krieg zu feiner Zeit 
ausfegen, Ὁ. Hal. 6, 50. Beſ. — 2) ausgewählt, 
auserlefen, mit der Nebenbdtg des Vorzüglichen; χοῦ- 
00» ᾿Ιϑάχης ἐξαίρετος Od. 4, 643, γυναῖχες, aud- 
erwäßlte, Π. 2, 227; πολλῶν γρημάτων ἐξαίρετον 
ἄνθος Aesch. Ag. 928, δώρημα Eum. 380; oft 
bei Pind. u. Solgen; zul Isocr. 4, 94; πρώτοις 
ἐξαίρετα τεμένη ἀποδοτέον Plat. Legg. Υ, 738 
d. — Für einen beſtimmten Zwed ausgewählt u. be⸗ 
ffimmt, Asa τάλαντα εἰς τὴν ἀχρόπολεν ἄνη- 
νέγχαμεν καὶ νόμῳ κατεχλείσαμεν ἐξαίρετα &l- 
vos τῷ drum — καὶ τριήρεις ἑκατὸν ἐξαιρέτους 
ἐψηφισάμεϑα εἶναν Andoc. 3, 7, fie follten von 
den gewöhnlichen Dienft ausgenommen und für befons 
dere Staatezwecke aufbewahrt bleiben; vgl. Thuc. 2, 
24; — στρατηγία £E., praetura extraordinaria, 
Plut. Cat. mai. 89: — ἐξαιρέτως, vorzugeweiſe, 
Luc. u. a. Sp. — Dian unterfcheidet ἐξαιρετός, her: 
ausnehmbar, Her. 2, 121. 
ἐξ-αιρέω (f. αἱρέω, ἐξηρήσατο Ar. Th. 760, 
ἐξαερήσωνταν Aristid.), herausnehmen; — 1) Et⸗ 
was von feinem Orte wegnehmen, aus Etwas heraus 
nehmen, λέβητος ἔξελε Pind. Ol. 1, 26; Ggfe ἐντε- 
ϑέναν Plat. Crat. 414 d, wie ἐπεμβάλλειν 399 a; 
öfter geguuere, 3. B. τὸ δέλτα τοῦ ὀνόματος 413 
e; οὖς ἐγω ἔχ τὸ τοῦ λέγειν καὶ τοῦ γράφειν ἐξαι- 
ρῶ Theaet. 162 ἀ; ὁ φοένιξ, ὅϑεν ἐξαερεϑείη ὁ ἐγχέ- 
φαλος Xen, An. 2, 5, 21; οἴακας ἐξῃροῦμεν νεώς 
Eur. 1. T. 1357; ἐξε οὔσ᾽ ὡς χαρδίαν ἀλεχτόρων 
Aesch. Eum. 861; von δὲς Herausnahme der Einge⸗ 
weide bes Opferthieres, xosAlnv, νηδύν, Her. 2, 40. 
87; τὰ ἱερὰ ἐξηρημένα Xen. An. 2, 1, 9. — Med., 
πῷ, für fih Etwas herausnehmen; φαρέτρης ἐξεί- 
Asto πικρὸν ὀϊστόν Π. 8, 828; οἰωνοί, οἷσί TE 
τέχνα ἄγρόται ἐξείλοντο, denen Landleute die Jun⸗ 
gen ausnahmen, Od. 16, 218; τὰ μεγάλα ἱστία, τὶς 
Segel einziehen, Xen. Hell. 1, 1, 13; — τὰ φορ- 
τέα, die Schiffeladung aus dem Schiffe herausnchmen 
u. ans Land ſchaffen, auslaten, τὰ ἀγώγεμα Xen. 
An. 5; 1, 16; Thue. 8, 90; Dem. 56, 10 ἐξαερεῖ- 
ται τὸν σῖτον ἐν τῇ Ῥόδῳ καὶ ἐχεῖ ἀποδίδοται, 
ib. 8 u. 35, 18; Lycurg. 18 u. öfter. Auch das 
pass. fo, χέραμος ἐξαιρεόμενος ἐν Αἰγύπτῳ, der 
dort ausgeladen, nad) Acgppten eingeführt wird, Her. 
3, 6. — 2) übh. wegnehmen, entfernen, \befei= 
tigen, αν von Gemüthéaffecten; εὖ πατρὸς ἐξεῖλον 
φόβον Eur. Phoen. 991; ἐξέλοεμεν ἀλλήλων τὴν 
ἀπιστίαν, das Mißtrauen entfernen, Xen. An. 2, 5, 
21; ὀρϑῶς ἄν ἐξαιροῖμεν τοὺς θρήνους τῶν 
ὀνομαστῶν ἀνδρῶν, wie τοὺς ὀδυρμούς, tie Klar 
gen um die Männer aufheben, Plat. Rep. III, 387 ς 
e; τὴν ἄγνοιαν Legg. VI, 771 c; ἐνόντα ἔρωτα 
Conv. 186 d; τὰς δόξας Soph. 230 d; ἁμαρτίας 
ἐξῃρημένης Charm. 171 e; φόβους πολιτῶν Isocr. 
2, 23; λόγοις τὰς διαφοράς 12, 165. — Aud im 
med., ἐξελέσϑαι ὑμῶν τὴν διαβολήν Plat. Apol. 
19 a; τέρψεν Blov Eur. Alc. 847; νεῖχος πατρός, 
aufheben, Med. 904; ὁ ϑεὸς ἐξαιρούμενος τὸν 
γοῦν τούτων Plat. Ion 534 c, wie τοῦ μὲν φρέ- 
νας ἐξέλετο Ζεύς, den DBerftand nchmen, Hes. Sc. 
89; I. 17, 470 u. öfter; auh Γλαύχῳ φρένες 
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ἐξέλετο Ζεύς, 6, 234; mit dem Nebenbegriffe des 
gewaltfamen @ntreißens, ἐξελέσϑαι τενὰ ϑυμόν 15,, 
460. 17, 678; in tmesi, &x ϑυμὸν ἐλέσϑαν 11, 
381; ἐχ δέος εἵλετο γυίων Od. 6, 140; τί τινος, 
n. 19, 137. 24, 754 Od. 11, 201. So, rauben, 
Aesch. Suppl. 924; un ’EEAn τὰ φίλτατα Soph. 
El.1199; βίᾳ γυναῖχα τήνδε σ᾽ ἐξαιρήσεταν Eur. 
Alc. 79, vgl. I. A. 972; Ar. Pax 316. 443. Achne 
[ἰῷ ἐξελέσϑαν τοῦ πολέμου Pol. 1, 11, 11; ἐχ 
τῶν χινδύνων Dem. 18, 90, im Pfephisma, ben 
Gefahren entreifen; οὔτε γὰρ τὸ γνῶναι καὶ do- 
zıudans τὸ βέλτιστον ἐξελέσϑαι δύναιτ' Av ὑμῶν 
οὐδὲ eis, das kann euch Keiner entreifen, Dem. 24, 
37; βίας τοὺς ἀδικουμένους Plut. Rom. 6. — 
Auch im pass., ἐξαυρεϑέντες τὸν “ημοχήδεα, des 
nen Demofetes entriffen worten, Her. 3, 137; vgl. 
Thuc. 6, 24 τὸ ἐπιϑυμοὺν τοῦ πλοὺ οὐχ ἐξῃρέ- 
ϑησαν, vie Luft wurde ihnen nicht genommen, τοῖς 
ἐξαιρεϑέντας adızlav ὑπὸ Tod διδασχάλου, denen 
vom Lehrer die Ungerechtigkeit benonmen, tie davon 
befreit fine, Plat. Gorg. 519 d. — Bef. merfe man 
— a) ἐξαιρεῖσϑαί τινα εἰς ἐλευϑερίαν, in liber- 
tatem vindicare, Lys. 23, 9 Dem. 10, 14 u. öfter 
bei ven Rebnern, womit Her. 3, 137 zu vergleichen, 
ἄνδρα δραπέτην γενόμενον ἐξαερέεσϑε; &. Pol. 
1, 36, 5. — b) eine Ausuahme madhen mit Etwas, 
ausnehmen, bei Seite fehen; μητέρας ἐξελόντες, mit 
Arfanchme der Mutter, Her. 3, 180; Σιμμίαν ἐξὰι- 
ρῶ λόγου, ten ©. nehme ich aus, Plat. Phaedr. 242 
Ὁ, vgl. Rep. VI, 492 6; 'ὅταν ἑαυτὸν ἀεὶ ἀναίτιον 
ἐξαιρῇ Legg. Υ, 726 b; Sp; ἐξελόντες τὰς ἄν- 
τεμοιρίας, von ber Erbſchaft bei Seite legen, Dem. 36, 
8; ἐξειλόμεϑα τὴν olxlay εἰς ἔχτεσιν προιχός 
40, 56; τὸ μέσον τούτων ἐξεῖλες, du haft εὖ über- 
gangen, 23, 86. — ὁ) mit Gewalt austreiben, τοὺς 
χκατοιχημένους Her. 5, 16; austilgen, vernichten, 
fowohl mit dem Namen ter Einwohner, Her. oft, als 
τὴν πόλιν, von Grund aus zeritören, 1, 103. 8, 111 
u.oft; aud στρουϑούς, σφῆκας, 1, 159; Xen. Hell. 
4, 2, 12. So Eur. πόλεις Tr. 892; τοὺς "Hoa- 
κλείους παῖδας Herc. Fur. 39; ϑῆρας χϑονός 
Hipp. 18; σϑίνοντα Actov ϑέσφατ' ἐξαιροῦσιν 
ἤδη, VEL. ἀφανίζουσιν, die Orakel zu Schanten 
machen, Soph. O. R. 908; olxlas καὶ πόλεις χατ᾽ 
ἄχρας ἐξαιρεῖν Plat. Legg. X, 909 b; πόλεν ἐξε- 
λεῖν, erobern, Thuc. 4, 69; Xen. Hell. 2, 2, 19; 
τὰ χωρία Dem. 33, 115; Ὁ. Hal. 8, 86 u. a. Sp. 
— 8) aus einer Anzahl herausnehmen, auswählen, 
auslefen, ἥν οὗ "Ayusos ἔξελον 1]. 11, 627, die fie 
für ihn ausmwählten, ibm beflimmten, wie χούρην, 
ἣν ἄρα μοι γέρας ἔξελον 16, 56; im med., für 
fih auswählen, 9, 129; ταύτας ἐξείλεϑ᾽ αὑτῷ 
κτῆμα χαὶ ϑεοῖς χριτόν Soph. Tr. 244; δῶρον 
Ο. C. 546; ἐπειδὰν ϑεοῖσιν ἀχροϑίνι' ἐξέλῃς 
Eur. Rhes. 4705} τέμενος βασιλεῖ Her. 4, 161; 
γέρεα 2, 108; χλήρους τοῖς ϑεοῖς ἱερούς Thuc. 
3, ὅ0; Xen. Cyr. 4, 5, 51. 7, 5, 35 u. öfter; 
ἱερὰ καὶ ἀγορὰν ἐξῃρῆσϑαι ϑεῶν Plat. Legg. 
VIII, 848 d; auch εἰς τὸν χόσμον, Alc. 1, 123 c; 
-- ἐξαραιρημένος, geweiht, Her. 1, 148. 

E-alpneıs, ἡ, das Herause, Wegnehmen, Plut. prof. 
virt. sent. p. 249. 

ἐξ-αιρόομαι, zu Lold ober Trespe (αἦρα) werten, 
Theophr. 

&-alpo, — ἐξ-αείρω (f. αἴρω), 1) herausheben, 
indie Höhe bringen, führen, aufheben u. wegtragen; 


Ἐξαΐσσω 


κοῦφα» ἐξάρας πόδα Soph. Ant. 224; τίς 
ρεν οἰχόϑεν στόλος; Ο. C. 359; Pas 
τῶνδέ μ᾽ ἐξάραντες 265; Tr. 1183; Kai 
ϑώραχα Ar. Ach. 1133; ἁρπάζει μέσον a 
ρας, nachdem er ihn in die Höhe gehoben, π 
τὴν γῆν, Her. 9, 107; τὰς χεῖρας Pol. 3, 
a. Sp.; μνῆμα, aufführen, Paus. 5, 21, 9,.ὺ 
von einer Mauer, Her. 6, 133. Uebertr., 1 
ἐξαίρεν ἄμοχϑον βίον, υυτῷ Vergnügen Ὁ 
erhöhen, Soph. Tr. 146; πρὸς ταῦτα under 
ἐξάρῃς μένος Ai. 1045, Schol. μὴ ὀρ 
mädtig madhen, οἰχέαν Her. 6, 126; mit £ 
ben, rühmen, ἐξάρας μὲ ὑψοῦ 9, 79; vgl. 


‚imag. 21; ἐπὶ τούτοις ὑψηλὸν EEaipeiv 


fi) darob hoch erheben, Plat. Rep. VI, 494 ἐ 
ϑεὶς ὑπὸ {εγαλαυχίας Legg. Iv, 716 a; 
πρᾶγμα ᾿ἐξάρας, Ubertreibend, vergrößernd, 
2, 10; τὰ γιγνόμενα ἐπὶ μεῖζον D. Ha 
a. Sp.; — ϑυμὸν εἰς aundaxinv, anreizeı 
en, Theogn. 640; τέ γὰρ τὸ δεινὸν τοῦ! 
ἐξαέρεν ϑανεῖν Eur. Hipp. 322; φρένα π 
βυν λαχεῖν αὐλόν Alc. 847; διπλὴν χά 
oelas, den Reigen anheben, Ar. Th. 981; 
τινος D. Sic. 13, 92. — 2) med., für fid 
tragen, αἷδ Beute, Gewinn erwerben; πόλλ᾽ 
οὐδέποτ᾽ ἐκ Τροίης ἐξήρατ' ᾿δυσσεὺς 
39. 18, 137; μισϑούς 10, 84; ἀχρωτήρεο 
dos --- ἐξάρατο Edvor Pind. Ol. 9, 11 
προςεχτήσατο. ἄϑλα Theocr. 24, 10; — ἃ 
wegführen, ἕως ἂν οὗ τοξόται αὐτὸν ἐξαι 
Plat. Prot. 319 ο. — Bei Soph. Tr. 491 
ἑξαρούμεϑα, die Krankheit fleigern, erhöhen 
— ſich erheben, xovsoptov ἐξαερόμενον Po 
4. — 3) Pass., aufgerichtet werden, beſ. von 
fhaften od. Gemüthébewegungen erregt werten, 
κεναῖς ἐξῆρετο Soph. El. 1461, Schol. &ueya 
u. öfter bei Sp., wie φόβῳ, Philostr., der 
eigentlichen Sinne ἐξηρμένος τὰς χαίτας fü 
die Haare zu Berge ſtehen; ἐξαρϑεές (abfolui 
geregt, aufgebläht vor Stolz, vor Freute, ἃ 
tgl., Eur. Rhes. 109; — vom Styl, Demetr. 
— 4) intranf., fi) erheben, τὸ δ᾽ ἀϑάνατο. 
πρὸς τὸν ἀέρα Alexis D. L. 3, 28; &ä, 
πετέσϑαν D.Sic.2, 50; ἐξάραντες navi τι 
τούματε, mit dem ganzen είτε aufbrechen, 
23, 4 u. a. Sp., wie LXX, 

&£-aloros, außer tem Schidfale oder tem 
chen, 1) ungebührlich, ungerecht, frevelhaft; οὐ 
ῥέξας ἐξκίσεον Od. 4, 690, vgl. 17, 577; 
ἐξαίσιος ἀρὴ Θέτεδος 1]. 15, 598. — 2) di 
überfchreitend, ungewöhnlid, ungeheuer; δεῖμι 
Suppl. 514; χειμών Plat. Tim. 22 e; ı 
26 ο; von ungewöhnlich ftarken Stürmen u. dg 


᾿ μος Xen.Hell. 5, 4, 17; ὄμβρον Oec. 5, 1 


μῶνες Arist. mund. 6; βροντι) Pol. 18, 3, 
Necyom. 4; — γέλωτες Plat. Legg. v, 732 c 
Xen. Hell.4, 3, 8; βοή D. Sic. 13, 99; ἐξαί 
μέγεϑος 3, 49; ἐξαίσεον τοῖς μεγέϑε 
29; κῆτος Anton. Lib. 3, — Adr., Ther 
25. 

ἑξ-αΐσσω, att. -(ττω, herauß=, hervoreilen 
jen; Hom. in tmesi, &x δέ μον ἔγχος niys 
368; ἐξηξάτην οὖν δύο δράχοντ᾽ ἐχ τοῦ 
Plut. 733, vgl. Ran. 567; Plut. Brut. 15 
einzeln bei Sp.; τὸ ἐξᾷττον, das Auffahren 
Heftigfeit, Plut. prof. virt. sent. p. 268. 


᾿Εξαϊστόω | 


ν ganz unfihtbar machen, vernichten, πᾶν 
Prom. 671. 

1} heraus⸗, zurüd=, abfordern; ὅς μ᾽ ἐξή- 
der mi vom Vater zur ὅται! verlangte, 
; vom Bettler, O. C. 5; mit acc. c. inf., 
πορεῖν Soph. O. R. 1235; vgl. Eur. 
te Ausliefesung verlangen, τοὺς ϑάνον- 
fastöv πόλεν Suppl. 120; ἐξήτει τοὺς 
's ἐν τῇ ἠπείρῳ Plat. Menex. 245 b; 
τοὺς Σχύϑας ἑξαιτέοντε, deren Aus 
erlangte, Her. 1, 74; Xen. An. θ, 4,11; 
die man zur Folter rellamirt, τὼς 9ε- 
νά Dem. 46, 21, wie ἐξήτησεν ὧν us 
9, 17; vgl. Antiph. 6, 27. — 2) Med., 
n, verlangen; Soph. El. 646; τήνδε u’ 
» O. €. 592, bu verlangjt von mir tie 
τες ἐξέχλεψεν ἢ ᾿ξητήσατο ϑεός τις, 
uch Bitten uns erhalten, gerettet, Aesch. 
ς κάτω,σϑένοντας ἐξῃτησιίμην τύμ- 
1, ich habe es von ihnen durch Bitten er⸗ 
ec. 49, vgl. Med. 971; πρόσχημά τενα 
tie Auslieferung verlangen, Lys. 2, 12; 
ων ἐξητοῦντο ὑμᾶς 12, 96; die Be- 
itten, Xen. An. 1, 1, 3; αὑτὸν ἐξαιτή- 
21, 99; οὗ ἐξωτοῦνται τὰς γραφὰς 
uwy Aesch. 8, 196, durch Bitten ab- 
‚Pericl. 32 ἐξῃτήσατο τὴν "Aonaclav 
δικαστῶν. 

„ ertl. Suid. ἀφαερέτης. 

, ἧ, das Herausfordern, — a) die Forde⸗ 
lieferung, Dem. 49, 55. — Ὁ) bie Für⸗ 
fpredung, Dem. 59, 117. 

γέω, ten Grund aufſuchen u. angeben, 


ausgewählt, vorzüglih; olvos IN. 12, 
04.2,307; &xatöußas 5, 302; sp.D., 
226; auch Ἠήδεια, zurüdgefordert, Ap. 


adr., plöglih, unvermuthet; I. 21, 14; 
56; Aesch. Prom. 1079; Soph. oft; οὐ 
» οὕτως ἐξαίφνης πεισϑῆναν Plat. 
e. partic., ὧν τὸ δόξειεν ἀχούσα»- 
fobald er gehört hatte, ib. 396 b, vgl. 
u. Aesch. 3, 59; ἡ ἐξαέφνης φύσις 
156 d. ©. auch ἐξαπίνης. 
4) a, ον, plöglib; αὔξη Plat. Crat. 


p- 

artte, zum Gefangenen machen, Sp. 

», entdornen, Dornen ausreißen, Theophr.; 

6, 6 — ausgrübeln. 

μαι, dornig, flacdhlig werten, Theophr. 
(f. axlouas, das act. nur Pyth. aur. 

möheilen, ausbeffern, τὰ ἱμάτια Plat. 

τὸ δϑίέχϑυον Men. fr. inc. 242; wicder 

D. 9, 507; χόλον, befänftigen, 4, 36; 

‚145; Sp., wie Plut. Pomp. 49; 90- 

" Lycophr. 1180; abhelfen, τὰς ἐνδείας 
2, 22; τὸ λεῖπον D. Hal. 1, 69; 


‚D.C. 
ἡ, tie gänzliche Heilung, νόσων Ar. 
, ἦρος, ϑεός, — Bolgom, Poll. 8,142, 


nos, heilend, fühnend; ϑυσέωα, Sühn- 
al. 5, 54; ϑεοί 10, 2. ©. das 


Hif-deutfches Wörterbuch. Bd. I. Aufl. IL. 


Ἐξαχρίζω 86ὅ 


ἑξάκις, ſechsmal, Pind. ΟἹ. 7, 86 u. δοίφτο; auch 
ἐξάκχε, Callim. frg. 120; Probl. 22 (xıv, 129). 
ἑξακις-μύριοι, 60000, Xen. Cyr. 2, 1, 16 u. 9. 
ἑξακις- χίλιοι, 6000, Thuc. 2, 13 u. Folgde. 
ἑξακις-χιλιοστός, der Schhätaufentfte, Sp. 
ἐξά-κλῖνοᾳφ, mit ſechs Tifchlagern, aud) EExdsvog, 
E.M. u. Philem. lex.; τὸ &£axAsvor, Martial. 9, 60. 
ἐξ-ακμάζω, verblühen, Schol. Soph. Ai. 594. 
- ἔξιακμος, verblüht, παῷ Möris helleniſtiſch für das 
att. βούπαες. 
ἑξά-κνημος, fchöfpeichig, τροχοί, Schol. Pind. P. 


᾿ἐξ-ακολουθέω, nachfolgen, τονέ, Pol. 4, 5, 6 u. 
öfter; Plut. Alex. 24; nachſpähen, nachſuchen, Ios. u. 
a. Sp. 

ἐξ-ακολούθησιᾳ, ἡ, das Folgen, Nachſpaͤhen, Sp., 
Clem. 4... 

ἐξ-ακονάω, verjtärktes simpl., LXX. 

ἐξ-ακοντίζω, (einen: Wurfſpieß heraus) ſchleudern, 
τὰ ϑόρατα, Xen. Hell. 5, 4, 40; δοράτια D. 
Cass. 47, 43; abfolut,. End τινα, Plut. Artar. 9; 
auh τοῖς δόρασιν, mit ben Speeren fehleutern, 
Xen. An. 5, 4, 25 Hell. 4, 6, 11. Auch φάσγα- 
γον πρὸς ἥπαρ, bineinftoßen, Eur. Herc. Fur. 
1149; ὅσας — χεῖρας ἐξηχόντισα, haſtig aus⸗ 
fireden, I. T. 862; αὖ τῆςδὲ γῆς --- κῶλον ἐξη- 
πκόντεισα» Bacch. 665, ὃ. 1. [πε entfliehen aus 
diefem Lande; übertr., τό τοὺς Ὀδυσσέως ἐξαχον- 
τίζω πόνους Tr. 444, drohend verfünden; πρός τι, 
darauf erwitern, Suppl. 456; ὅτων γλώσσῃ μα- 
talovg ἐξαχοντίζῃ λόγους Men. Stob. fl. 36, 12; 
komiſch πνοήν, vom Tampfe beim Kochen,. Antiphan. 
bei Ath. XIV, 624 a. 

ἐξ-ακόντισις, ἡ, das Herausfchleudern, Galen. 

ἐξ-ακόντισμα, τό, daB Heraus, Bortgefchleuderte, 
Schol. Od. 22, 19. 

ἐξκακοντισμός, 6, das Heraus⸗, Bortfchleutern, 
Galen. Bei Arist. mund. 4 eine Art Blig. 

ἑξακοσί-αρχος, ὁ, Anführer von 600 Mann, Po- 
Jyaen. 1 prooem. 

ἑξακόσιοι, fechöhundert, Xen. An. 5, 5, 4 u. A. 

ἑξακοσιοστός, der fechshundertfte, Sp. 

ἑξα-κοτυλιαῖος, a, ον», ſechs Kotylen enthaltent, 
Sext. Emp. Pyrrh. 3, 95. i 

&-axodwo (f. ἀχούω), hören, bef. aus der Ferne; 
πρόςωϑεν ἐξήχουσα χληδόνος βοήν Aesch. Eum. 
375; λόγῳ μὲν ἐξήχουσ᾽, ὄπωπα δ΄ οὐ μάλα, ἰῷ 
habe davon gehört, Soph. Phil. 672; εἶτα σοὺ τάδ᾽ 
Enxovo’ ὕπο EI. 553; τῶν ῥητόρων Ar. Th. 
293; pass., Xen. Cyr. 4, 3, 3 u. Sp.; ἐξαχούσαν- 
τες τῆς φωνῆς οὐχ ἀχριβῶς Plut. Fab. 6. Auch 
— dazu verftehen, fupplicen, Schol. Nic. Th. 189, 
— ᾿Ἐξάκονστος, hörbar, vernehmbar, D. Hal. 10, 
41 u. a. Sp.; ἑἐξαχουστέος, zu vernehmen, Clem. 


Al. 

ἐξ-ακριβάζω, — Folgom, Sp. 

ἐξεακριβόω, geriau, forgfältig machen, ausarbeiten; 
Arist. Eth. 9, 5; τοὺς ὑπὲρ τούτων λόγους Pol. 
3, 31; δόχησιν εἰπεῖν κἀξαχρεβῶσαι λόγον, mit 
Beſtimmtheit ausſprechen, was man ficher weiß, Soph. 
Tr. 426; τοὺς γρόνους, genau angeben, Plut. Num. 
1; ἐξαχριβοῦν ὑπέρ τενος, Arist. Eth. Nic. 1, 4 
u. öfter, wie περέ τενος, Pol. 2, 56; gensu aus 
forfchen, unterfuchen, Plut. — Im med,, LXX. 

ἐξεακρίζω, einen Gipfel erklimmen, αἰϑέρα zre- 
eoig Eur. Or. 275. 


τὸ 


866 Eidxuzlas 


ἑξά-κυκλοφ, mit ſeche Mäbern, Hippocr. 

ἐξάτκωλος, fechegliebrig, Schol, Ar. Ach, 836, 

K-aNaso, gänzlih blind machen, blenden, τονά, 
Od. 11, 103. 18, 343; ὀφθαλμόν 4, 453. 504 u. 
sp. D., wie.Orpb. Arg. 870; ὅλον θέμας, laſtriren, 
Opp. Cyn. 8, 228. nn 
. K-adamdlo (f. ἀλαπάζω), gänzlich aualerien, πό- 
Ay, die Statt von ihren Bewohnern leer machen, um 
andere einziehen zu laſſen, Od. 4, 176; gew. plüns 


tern, verwüften, Τροίην, 1]. 1, 128, τεῖχος, νῆας, 


U. 13, 813. 20, 30, wie Hes, O. 187; aud Xen. 
An. 7, 1, 29; ἀλλά us νόσος ἐξαλάπαξε Theocr. 
2, 85, erfchöpfte mic. 
. ἐξ-ολδαίνω, — ἐχβλαστάνω, Hesych. 

ἐξεαλέασθαι, ſ. ἐξαλέομαι. 

ἐξ-αλείπτης, ὁ, der Salber, Galen. 

ἐξ-αλειπτικός, 7, ὅν, zum Auswifchen gehörig, 
Sext. Emp. adv. math. 7, 373. 

ἐξιάλειπτρον, τό, die Salbbücdhfe, Ar. Ach. 1063 
Antiphan. Pell. 4, 183. 

ἐξ-αλείφω (f. ἀλεέφω, aor. 11. pass ἐξαλιφῇ 
Plat, Phaedr. 258 b), 1) einfalben, beftreidhen; 
yo μίλτῳ ἐξηλείφοντο τὸ σῶμα, Her. 7, 69; 
ἡ ἔτυχε οὐχ ἐξαληλιμμένον τὸ τεῖχος, wo tie 
Mauer nicht beworfen, — war, Thuc. 3, 20. 
— Gew. 2)auswifchen, etwas Geſchriebenes, Gemal⸗ 
te8 ausftreichen, Ggfp ἐγγράφω, Plat. Rep. ΥἹ, 501 
b; ὅταν ἐξαλειφϑῇ τὸ εἴδωλον Thöact. 191 d; 
ψήφισμα Andoc. 1, 76; νόμους Lys. 1, 48; ben 
Namen aus einem Regifter, aus Kiften, &x Tod χατα- 
λόγου Xen. Hell. 2, 3, 51; Lys. 16, 13; ohne Zus 
fat, Dem. Lept. 35; ἐξαλήλεπται χαὶ οὐ πρός- 
ἐστι τῇ παραγραφῇ 37, 34; ἐξηλεῖφϑαι Plut. 
Symp. 8, 7, 4; vertilgen, aufheben, τιμὰς μὴ ᾿ξα- 
λειφϑῆναί ποτε Aesch. Spt. 15; οὐδ᾽ ἄπαις do- 
μος ἐξαλειφϑείη nor’ ἄν Eur. I. T. 698; λόγος, 
Ggſs ἐμμένδεν, Plat. Phaedr. 258 Ὁ; ἡ Σπάρτης 
εὐδαιμονίη 00x ἐξηλείφετο Her. 7, 220; πόλεν 
cæ τοῦ λληνιχοῦ Thuc. 3, 57; φήμην Sext. 
Emp. adv. math. 3; feltner von Menſchen, Aesch. 
Ch. 496; Eur. Hipp. 1241. — Aud im med., ἐξα- 
λείψασϑαν φρενός, aus dem Innern, Eur. Hec. 
590; τὰς ἀπογραφὰς ἐξαλειψάμενος Plat. Legg. 
ΨΙΙ, 850 c, feine Schägung ausftreichen laffend. 

ἐξ-άλειψιο, ἡ, das Auslöfchen, Sp. 

ἐξ-αλέομαι (f. ἀλέομαι), vermeiden, ausweichen, 
enttommen; Hom. ἔχ τ᾽ ἀλέοντο 1]. 18, 586; 4εὸς 
voov ἐξαλέασϑαι Hes. Ο. 105. 800; Ar. Equ. 
1080, Orakel; Ap. Rh. 2, 611; ἐξαλέονται Qu. 
Sm. 2, 385. — Auch τονός, Ap. Rh. 2, 319. — 
Der δου. μῆνν βαρεῖαν ἐξαλεύσωμαι ϑεᾶς Soph. 
Ai. 641. 

&-aAlorpa, ἡ, —= ἀλνδήϑρα, Poll. 1, 183. 

ἑξά-λιτρος, ſechepfündig, Arist. Poll. 4, 174. 

ἐξεαλίνδω, fihb auswälzen, austummeln laſſen, 
enays τὸν ἵππον ἐξαλίσας οἴκαδε Ar. Nubb. 32; 
Xen. Oec. 11, 18; komifh ἐξήλιχάς us Ex τῶν 
ἐμῶν, du haft mich aus Hab und Gut herausgetum⸗ 
ınelt, Ar. Nubb, 33. 
. ἐξ-αλλαγή, ἡ, Umänterung, Beränterung; ὑπὸ 
ϑείας ἐξαλλαγὴς τῶν εἰωθότων νομέμων, die 
Sntfernung von dem Gewohnheitsérecht, Plat. Phaedr. 
265. a; ὀνομάτων, ungewöhnliche Kormen der Wör⸗ 
ter, Arist. poet. 22 u. Sp., wie Ath. I, 25 d. 
. ἐξεάλλαγμα, τό, Veränderung, Beluftigung; B. A. 
96 auß Anaxandr.; Parthen. 24,1... .. 


΄ 


Ken 


᾿Ἐξαλύῳ. 


ἐξ-άλλαξις, ἡ, = ἐξαλλαγή, Strab. II, 9 

ἐξιαλλάσσω, 1) vertaufßhen, umtaufchen, 
den; αἰὼν ἄλλ᾽ ἄλλοτ᾽ ἐξάλλαξεν Pind. 1, 
λουτρῶν τύχε ἐσθῆτά τ' ἐξάλλαξον Ἐϊ 
1297; χαχοῖσεν ὅστες μηδὲν ἐξαλλάσσε 
feine Aenderung in feinem Unglück erlcidei 
Unglück fih nicht ändert, Soph. Ant. 474; ᾿" 
ϑὸς xai ξενεχὴν ποιεῖ τὴν λέξεν Arist. 
3, vgl. poet. 22; τενὰ χοσμήσεσεν Plut 
23. — Εὐρώπαν, €. verlaffen, Eur. I. 1 
σπάργανα, zurüdiaffen, Ion 918; — ἐξηλλα 
verfchicden, abweichend, παρὰ πολὺ τῆς τῶν 
ἐξ. διανοίας Isocr. 8, 68; ungewohnlich 


-poet. 21; Pol. 2, 37, 6 u. Sp. — 2) δρόμ 


Zaufe eine andere Richtung geben, Xen. Cyn. 
übh. abkehren, abwenten, τὴ» γύμνωσιν. 
ἐναντίων, die Blöße von den Beinden al 
Thuc. 5, 71. — Auch intranf,, von Etwas καὶ 
δεῦρο ἀπὸ τῆς νεώς, hierher fommen vom 
Philostr.; übh. abweichen, verfchieten fein. € 
τειν τὴς ἀρχαίας μορφῆς Arist. gener. ὦ 
1; τοῦ πρέποντος rhet. 3, 2; vgl. Pol. 10, 
ἐξαλλάσσουσα χιίρες, außgegeichnet, Eur.1. 
— Bei Menand. fr. inc. 205 παῷ B. A 
τέρπω, εἶπε Beränderung machen, ergögen, 
epist. crit. p. 241. 284. 
-αλλοιόω, ganz verändern, Theophr. 
ἐξ-άλλομαι᾽ (f. EAAoucs), berauss, bervorf 
Ar. Vesp. 138; Xen. Cyr. 8, 8, 25, bom 
fpringen; χατὰ Tod τεέχους Hell. 7, 2. 
Hom. ἐξάλμενος Τρώων, προμάχων, τῶν 
aus ten Troern hervor zur Schlacht fpringen, 
flürmen, Π. 15, 571. 17, 342. 23, 399, wofi 
fugt πολὺ πρὸ τῶν ἄλλων ἐξαλλόμενος, 
82; ἰὼ δαῖμον ἕν᾽ ἐξήλλου (mss. ἐξήλου 
Ο. R. 1311; δεῖ aor. 11. ἐξήλοντο fteht au 
Conr. sept. sap. 18; aber ἐξήλατο Aldo 
16; — aufs, in tie Höhe fpringen, Xen. Cy 
32, vgl. 8. 27 u. An. 7, 3, 33; übertr., δεῖ 
geregt werten, Callim. Cer. 89. Vom %Bfeı 
fpringen, Sext. Emp. adv. math. 8, 271. 
ἔξ-αλλος, verfchieden, — a) fremd, στολ) 
— Ὁ) ausgezeichnet, ausgefucht; Pol. 6, 7, 7 
u. a. Sp. — Adr., Pol. 32, 25, 7. 
ἐξ-αλλοτριόω, an Fremde verfaufen, Stra! 
9; — entfremten, τονὰ πρός Teva, Sext. En 
rhet. 42. 
ἔξκαλμα, τό, der Sprung heraus, Sp. 
ἐξ-α-λογίζομαι, pass., zum unvernünftiger 
werden, Eust. 
ἔξεαλος, aus dem Meere; To σχάφος ἔξι 
γὴν ἀνασπάσαντες Luc. amor. 8; Efados ı 
σεν Opp. Hal. 2, 593; Gafe ἔναλος χώπ 
Emp. adv. math. 7, 414; aus dem Meere 
ragent, Pol. 34, 8: Θᾳίθ ὕφαλος, Luc. Iu 
47; — fen vom Meere gelegen, Strab. 
ἔξεαλσις, ἡ, der Eprung auf einem Fled 
fammengehaltenen Füßen, Aret. — Bei Hipp 
Verrenfung. . 
ἐξ-άλνξις, ἡ, das Vermeiden, Eustath. 
E-alioke (f. ἀλύσχω), — ἐξαλέομαε:; 
Eum. 111; πᾷ nor ἐξαλύξω τύχας; Eu 
673, vgl. ΕἸ. 219; ἐξήλυξε μόροιο Opp. 
104. 
ἐξιαλύω, daſſelbe, χαχὸν μόρον ἐξαλύο» 
h. 6, 51. 


᾿Ἐξαμαρτάνω 


([,. ἁμαρτάνω), abitren, ..nerfehlen, 
I nicht treffen, Xen. Cyr. 2, 1, 16: 
yovogv ἐξαμ. Soph. EL 1028,. wie 
as καλῶς de οῶν ἐξαμαρτεῖν μᾶλ- 
χᾶν ᾿χαχῶς, entgegenfteht; 8. τὸ 
ἐν τῇ oxtıyes Plat. Rep. 1, 336 e. 
vergeben, εἰς ϑεούς Aesch.. Prom. 
οφῷ γὰρ αἰσχρὸν ἐξαμ. Prom. 
ὦὠποῖσε χοινόν ἐστι τούξα αρτά- 
‚ 1011; ὅσα εἰς ἐμὲ αὐτον ἐξη- 
‚5; Aesch. 1, 16; εἰς ϑεοὺς καὶ 
) Plat. Men. 318 e; περὶ τοὺς 
Götter fündigen, Legg. VII, 822 
; περὶ τὴν τῶν ἡδονῶν αἵρεσιν; 
die Wahl, Plat. Prot. 357 d; περὲ 
Phil. 28 b. — Pass, ἡ Eau μαρ- 
ἐς, wobei gefehlt wird, Plat. Prot. 
ιαρτήϑη τὰ νοσήματα Xen, de re 
ημαρτημένος, ‚verfehlt, fehlerhaft, 
X. auch tranf., zu Sünden verleiten, 


‚das Verfehlen, das Vergeben, Soph. 
ganz verbunfeln, ſchwaͤchen, Hippocr. 


ἡ, die gänzliche Schwächung, das 
λων Plut. def. or. 43. 
beiden, abmähen, ernten; σπείρων 
Tr. 88; ϑέρος, bie Ernte vollenden, 
'2; ‚Eur. Bacch. 1316 u. Sp.; im 
netr. 4. — Uebtr., von Grund aus 
m; γένους ἅπαντος ῥίζαν ἐξημη- 
. 1157, mit der Wurzel des ganzen 
iht, außgerottet; vgl. Paus. 8, 7, 7; 
τοὺς πλεύμονας καὶ τἄντερ' ἐξα: 
367, tie Eingeweide aus dem Leibe 
ned. τὰ σπλάγχν᾽ ἔφασχον ἐξαμή- 
. Cyel. 236. 
= Bolgbm, Hippo 
({. ἀμβλίσχ 
εἰ Suid. 
) vaffelbe, τὰ λοιπὰ ἐξήμβλωσαν 
ὅ0 6; Arist. u. Sp. — 2) εἰ σὴν 
ἰδύομεν χαὶ νηδυν ἐξαμβλοῦμεν 
‚ wenn wir machen, daß der Mutter- 
urt thut; übertr. komiſch, φροντίδ᾽ 
ηυρημένην Ar. Nubb. 137, machen, 
jefuntenen Idee eine Fehlgeburt wird, 
᾿ᾶγμα τοὐξημβλωμένον, das fehle 
gl. ἐσχὺς ἀμβλοῦται, wirb abge= 
duc. puer. 4 M. — ὃ) feblfchlagen, 
ἡ σπουδή Ael. H. A. 2, 25, wie 
ἱπίς Ael. bei Suid. 
abftumpfen, fehwächen, Hippoer. u. 
᾿ ἐξήμβλυντο Plut. Fab. 23. 
τό, bie Fehlgeburt, Artem. 1, 51. 
ἦι das Schlgehären, Hippoer, 
— ἐξαμβλ όω 2), Diosc. 
‚= ἐξαμβλίσχω, Diosc.. . 
) vertaufiben, verändern; ϑαρσεῖτε 
wacas τρόμον, dats Zittern verbans 
'h. 607. — om Otte, darüber hin= 
‚esch. Pers. 130; Soxns ὕδωρ Eur. 
ιχεδ order, ducchwantern, Xen. Ages. 
un ἐξαμείψεν χωρὶς ὀμμάτων 
‚ Eur. Or’ 272, u. fo — 2) iutr. 


ὧδ ein eine Fehlgeburt thun, 


ἝΩ 


‚867 


ἀμείβων Eur. Ori 816, 
Enusißsto, eine Arbeit 


᾿ἘΞξαγαβλύζω 
abwechfeln, φόνῳ φόνος Eau 
wie im med. ἔργου ἔργον 


‚folgte. auf bie andere, Hel. 1533. — 8) vergelten, im 


med., xaxalaı nowals ταῖςδέ μ᾽ ἐξημείψατο 
Aesch. Prom. 223, mit ten Strafen vergalt- er. mir. 

ἐξτά payıs, ἡ, Vertauſchung, Veränderung, αἱ zer’ 
οὐρανὸν, καὶ περίοδοι, Weqſel, Plut. defect. 
orac. 80. 

ἐξιαμέλγω, ausmelten, γάλα Aesch. Ch. 885; 
πλήρωμα τυρῶν, ausprefien, Eur. Cycl. 209. 

to, ganz vernadläfjigen, τῶν ἑωυτοῦ 

Her. 1, 97; Sp.; abfol., Plut. Art. 22; pass., ἐξη- 
μέλητο τὰ τῶν ϑεῶν αὐτοῖς Cam. 18; aber Arist. 
Eth..10, 9 ἐν ταῖς πόλεσιν. ἐξημέληται πϑρὲ τῶν 
τοιούτων — man befünmmert ὦ nicht darum. 

ἐξα-μέρεια, ἡ, die Theilung in ſechs Stüden, Stob. 
ecl.. eth. 2 p.. 46. 

da-nepris, ἐς, ſechetheilig, Longin. fr. 8, 7. 

£a-perpia, ἡ, Verbindung von feche μέτρα, -Sp. 

dEd-nerpos, aus ſechs Maßen, Versfüßen beftehend, 
δεῖ. aus ſechs Daktylen, hexametriſch, ἔπη, Her. 7, 
220; Plat. Legg. vm, 810 d; ἡ Πυϑίη ἐν ἑξαμῥ 
τρῳ τόνῳ λέγει Her. 1,47; ᾿οἷ τὰ ἑξάμεερα ποι- 


-.αὔντες Arist.. rhet. 3, 1; Paus. 10, 5, 7. 


ἐξα-μηνιαῖος, ὦ, ον, — δοίρνιι, Apolld. 8, 4, 8. 
ἑξά-μηνοςφ, [εὐόπιοπαι ἰῷ, fehe Monat alt, The- 
ophr.; ſechs Monat. dauernd, ἀρχή Arist. pol. 4, 
18. 5, 8; ἀνοχαί Pol. 21, 8, 11; — ὁ ἑξάμηνος, 
. χρόνος, das halbe Sahr, Xen. Hell. 2, 8, 9, wie 
D. Hal, 5, 70; aud ἡ &£dunvos, sc. ὥρα, Her. 4, 
25; ohne Artikel, διϑόασι ἑξαμήνον. σῖτον, αι ein 
halbes Jahr, Xen. Hell. 3, 4, 3. | 
E-a-unxardeo, aus der Verlegenfeit helfen, Eur. 
Heracl. 496, 1. d. 
ἐξ-α μιλλάομαι, berauslimpfen; τὰς τεϑρίππους 
ἁμίλλας ἐξαμιλληϑείς, der in den Wettkaͤmpfen ten 
Eieg bavongetragen hat, Eur. Hel. 387; auch ἐξα- 
μελλησάμενος, 1471; τίνες ἐξαμιελλῶνταί σε γῆς; 
wer fämyft, ὃ. i. treibt dich zum Lande hinaus? Or. 
431, sol. 38 ἐξ. τενὰ φόβῳ, herausfheuhen. Dah. 
ἔστ᾽ ὄμματος ὄψις Κύχλωπος ἐξαμιλληϑὴ 
πυρί, bis das Auge durch Seuer ausgetilgt worden, 
Eur. Cycl. 628. — In Proſa erſt bei Plut., gen. 
Socr. 23 u. öfter, [ὦ herausarbeiten. 
ἔξεαμμα, τό, 1) das Angelnüpfte, Anknüpfungs- 
punkt, Hanbhabe, Themist. or. 13 p. 166 a. — ?) 
πυρός, die Entzündung, Plut. aqu. et. ign. comp. E. 
&a-uvaios, ſechs Minen ſchwer, werth, Eust. 
ἑξά-μνονς, baffelbe, Eust.; vgl. Schol. N. 23, 851. 
ἐξά. ‚hope, für ἑξάμοερος, zum fechften Theil, Nic. 
Th. 
ἐξ αμπιρεύω, herauswinden, ⸗ſchleppen, Ar. Lys. 
289 


ἐξιαμύνομαι, von ſich abwehren, abhalten; νόσους 
Aesch. Prom. 481; ϑεάς Eur. Or. 269; αἶϑόν τ' 
ἐξαμύνασϑαι ϑεοῦ Suppl. 208. — Das:act. ἐξα- 
μύνας, Them. 23 p. 284 b, ifl zw. 

ἐξιαμνστίζω, in vollen Zügen austrinten, Plat. 
com. bei Ath. ΧΙ, 783 d. 

ἐξεαμφοτερίζω λόγον, eine Streitfrage fo fiellen, 
daß darüber auf zwei entgegengeſetzte Weiſen entſchie⸗ 
den werden kann, Plat. Euthyd. 800 d; nach E. M. 
τὰ σαφέστερω εἰς ἀμφίβολον περιστῇ σαι. 
ἐξ-ανα-βαίνω (ſ. βαένω), vollents heraufſteigen, 

wie Artemid. 2, 28. 


Piz 
ἐξ-ανα-βλύζω, auffpruteln, Eust, 


B5* 


868 Ἐξαναβρύω 


ἐξ-ανα-βρύω, nur ἐξαμβρῦσαι Aesch. Eum. 885, 

bervorquellen laſſen, hervorloden. 

ἐξ-ανα-γεννάομαι, von Neuem geboren werben, 

Iulian. ep. 42. 
ἐξ-ανα-γιγνώσκω (γιγνώσκω), aus, burdlefen; 
ἐξαναγνοὺς πάντα τὰ ὑπομνήματα Ath. iII, 83 
Ὁ; τὸ βιβλίον Plut. Cat. min. 68; γράμματα 
πρὸς τὴν σύγκλητον Cic. 27. 
ἐξ-αναγκάζω, verftärktes simpl., erzwingen, durch⸗ 
aus nöthigen,; To ϑεῖον αὐτοὺς ἐξαναγχάζειε στό- 
μα Soph. O. C. 609; neben χελδύω Tr. 1248: τὰ 
σὰ ἔργα Eavayxalcı us ταῦτα δρᾶν EI. 610; 
Fr Eur. Or. 1665; Ar. Av. 377; ὑπὸ τοῦ λόγου 
ἐξαναγχκαζόμενος ἐπιμνησϑήσομαι Her. 2, 3; 
Sp.; — τὴν ἀργίαν πληγαῖς, mit Schlägen gewalt⸗ 
ſam austreiben, Xen. Mem. 2, 1, 16; — οὐ nür- 
τως ἐξηναγκασμένον, indem es nicht durchaus noth⸗ 
wendig if, Apoll. Ὁ. adv. 585, 2. 
ἐξ-αγ-άγω (f. ἄγω), heraus⸗ u. heraufführen; "As- 
δου 1’ ἐρεμνῶν ἐξανήγαγεν μυχῶν πατέρα σόν 
Eur. Heracl. 219, aus dem Habes auf bie Oberwelt 
herauf. — Med., von einem Orte aus auf tie hohe 
See pinausfahren, abfegeln, Soph. Phil. 567; &r$eö- 
rev ἐξαναχϑέντα Her. 6, 98; al νῆδς ἐξανάγον- 

τον Thuc. 2, 25. 8, 16; Sp.; übertr. zo ἐξ ᾿“σίης 
ἐξαναχϑὲν στράτευμα, aufbredhen, Her. 7, 184. 

ἐξ-ανα-δύομαι (f. δύω), mit aor. 11. act., wor⸗ 
aus auftauchen, hervorkommen; κύματος ἐξαναδύς 
Od. 5, 438, vgl. 4,405; γενέσεως ἐξαναδύντε Plat. 
Rep. vıı, 525 b; ἐξαγαδύομαν μάχης, ἰῷ entziche 
mid der Schlacht, Plut. Sertor. 12; — c. accus,, 
Orac. bei Paus. 4, 12, 4. 

ἐξεανα-ζέω (f. ζέω), heraus⸗ u. herauffieden ; yo- 
λον, den Zorn ausbrechen laffen, Aesch. Prom. 
370. 

ἀξ-ανα-θλίβω, herausquetſchen, aor. I. act., Stob. 
ecl. 1, 25, 1. 

E-av-aple (f. αἱρέω), aufe u. herausnehmen; 
πορός, aus dem Beuer, H. h. Cer. 255; sp. D., wie 
Opp. ἢ. 4, 556; auch med., xaf σφ᾽ ᾿Αϑάνα γῆ- 
sy ἐξανείλετο Eur. Ion 269. 

ἐξ-αγ-αισθητέω, ganz empfintungslos fein, Por- 
phyr. abstin. 1, 39. 

-ava-ka\twropnar, fi enthüllen, Schol. 
Nubb. 3. 

‘ δᾷεανα-κολυμβάω, heraus⸗ u. auftauchen, VLL. 

4-avaxpote (f. χρούω), zurüdfclagen, nur im 
med., τῇσε λοιπῇσε νηυσὶ ἐξαναχρουσάμενοι, ſich 
zurückziehen, Her. 6, 115. 

-ava-Aapßävo, B. A. 93, 9 aus Thuc. 

ἐξ-ανα-λάμπω, daraus aufleuchten laffen, Stob. ecl. 
1, 25, 1. 

E-avälloxe (f. ἀναλίσχω), ganz verbrauchen, vere 
wenden; τὰ ἀλλότρι' ἐξανάλωται ταχύ Plat. com. 
bei Ath. ıx, 367 d. 11ἐϑετίς,, ἐξαναλῶσαε γένος, 
gu Örunte richten, Aesch. Ag. 864; durch Geldauf: 
wand erfchöpfen, Eavyndwvtas οὗ ἴδιοι olxos Dem. 
13, 27, wie 50,15; ἐξανηλωμένον ἐν τῷ πολέμῳ, 
mit παντελῶς ἀπόρως διακείμενον verbunden, 
Aesch. 8,108; ἐξανηλίσχοντο οἱ ναύχληροει Strab. 
8, 378. 

᾿ ἐξ-ανα-λύω, ganz losmachen, befreien; ἄνδρα Ia- 
varoso Ὦ. 16, 442. 22, 180. — Sp. — ganz auf: 
löfen. 

ἐξ-ανάλωσιφ, ἡ, ber gänzliche Verbrauch, das Auf⸗ 
zeiben, Plat. Marcell. 24. 


Ar. 


᾿Εξανδρόομαι 


ἐξιανα-παθω, überreben, Hermesian. bei Ath. 2 
997 c. 

&-ava-mÄnpde, ergänzen, vollzählig machen; ἢ 
51, 6; Theophr. im pass. 

ἐξ-ανα-πνέω (f. πνέω), wieder zu Athem kom 
fi) erholen;' Plat. Soph. 231 c; μόγες ἔξαναπὶ 
σας Phaedr. 254 c. 

K-ava-aticco, entwideln, erfliten, Sp. 

ἐξιαν.«άπτω, 1) daran anhängen, anfnüpfen; ὁ 
tidwy ἄγχυραν ἐξανῆπτον Eur. 1. T. 1350; 
med., un ἐξανάψῃ δύςκλειαν, ſich üblen Ruf 
jiehen, Or. 826. — 2) Bei Plut. amat. 5, 
σβεννυμένην φύσεν, wieder anzünden, wie πὸ 
οὗτος armen τοῖς λόγοις Ep. ad. 1 (ν, 1, 

ἐξ-αν-αρπτάζω, herausteißen, entführen, "BA: 
ταῦρον, Eur. Hel. 1581 I. A. 75. 

ἐξ-ανα-σπάω (f. σπάω), herauss u. emporzzie 
τινός, aus Etwas, Eur. Phoen. 1139 Bacch, 11 
ix τῶν βάϑρων Her. 5, 85. 

Ü-ayd-oranıs, ἡ, 1) das Aufftehenlaffen, 2 
führen vder Vertreiben; xad χαταφϑορά Pol. 2, 
9, vgl. 3, 55,4; aber ἡ τῶν Κίμβρων ἐξ. dx 
οἰχείας, die Auswanderung, Strab. II, 102. — 
bas Aufitchen der Kranken vom Lager, Hippoer. 
Sm N. T. die Auferftehung vom Tode. 

ἐξεανα-στέφω, ganz beftängen, Eur. Bacch. 1 

ἐξ-αν-αστράπτω, aufbligen, Empedocl. 

d£-ava-arplbe, von Etwas umlehren u. herab 
sen; δαιμόνων 9 ἱδρύματα ἐξανέστραπται 
ϑρων, fie find von ihren Geſtellen herabgeſti 
Aesch. Pers. 798; χρυσῇ μακέλλῃ Διὸς ἐξα 
στραφῇ Soph. frg. 767, zu Grunde richten. _ 

dE-ava-reAXNo, hervorgehen laſſen; χϑονὸς πὸ 
Ap. Rb. 4, 1423; &x χεφαλὴς ϑόρυβον, erte 
Teleclid. bei Plut. Pericl. 3. — Intr., bervorgel 
Mosch. 2, 58. 

d£-ava-balvo, herausbringen u. zeigen; Man. 
153; in tmesi, Orph. Arg. 1354. 

Ü-ava-bavdöy, ganz offenbar, Od. 20, 48. 

E-ava-bipw (f. φέρω), heraus», heraufbrin 
ἡ ϑάλαττα τοὺς νηχομένους ἐξαγαφέρϑι P 
Symp. 1, 9, 2; — intr., wieder zu Kräften komm 
{ὦ erholen, Plut. öfter; πρός Ts, Kräfte, Muth 
Etwas faffen, Oth. 9. > 

ἐξ-ανα-φύω (j. φύω), herauswachſen laffen; — 
τι. inte, herauswachſen, γαίης Orph. π. σὲμ 
86. 

ἐξιανα-χωρέω, taraus wege u. zurũckgehen, 
zurüdsiehen, Her. 6, 76. 7, 11 u.Sp.; τὰ εἰρημέ 
das gegebene Wort nicht halten, Thuc. 4, 28. 

d-avyöpa-moöile, in Knechtſchaft bringen, m 
jodhen; ᾿ϑήνας Her. 6, 94; Xen. Hell. 2, 1, 
bäufiger im med., fich unterjochen, zu Sklaven med 
Her. 1, 66 u. oft; Xen. Hell. 2, 2, 16; Plat.L« 
11, 698c u. Redner; allgemein, rauben, τοὺς Ph 
τῶν τεϑνεώτων Pol. 32,.21, 11; — bat fat. 
avdganodsodues, fonft act., j. ®. Her. 1, 66, ἢ 
in pafjiver Botg, 6, 99. 

ἐξ-ανδραπόδισιφ, ἡ, das zu Sklaven Machen, ἢ 
3, 140. 

ἐξ-ανδραποδισμός, 6, daſſelbe, Pol. 6, 49, 
öfter. 

ἐξ-ανδραποδιστήφ, ö, ber zu Sklaven macht? 

ἐξ-ανδρόομαι, pass., ganz zum Dann werben, | 
mannbare Alter erreichen, ἤδη πυρσαῖς γένυσιν! 
αγνδρούμενος Eur. Phoen. 32; Ar. Equ. 1241; 


"E£avsyelpw 


ἕνος Her. 2, 64. — Bei Eur. Suppl. 725 
' ὀδόντων ὄφεος ἐξηνδρωμένος, aus Zähr 
Ränner verwantelt. 

᾿γείρω (f. Zyelow), heftig aufregen, Eur. 
ır. 1060, nad Herm. Gonj. 

ups (f. als), heraus» u. heraufgehen; οὐρα- 
Himmel aufgehen, Theocr. 22, 8; Ap. Rh. 
αἴγλη ἥδατος ἐξανεοῦσα, zurüdftrahlend 
137; ἄγρης ἐξανεών, von der Sagt zurück⸗ 
H. h. Pan. 15. 

alle, auslüften, Erfl. von ψύχω, Schol. 1]. 


se, 1) aus⸗, durchluͤften, αὐχμηραὶ rolyes 
λῆς ἐξηνέμωντο, fie flatterten im Winde, 
‚6, 3. — 2) mit Wind anfüllen, aufblähen, 
; übertr., μωρίᾳ ἐξηνεμώϑην Eur. An- 
8, VLL. ἐπαίρεσϑαε, vgl. Ael. H. A. 15, 
3) zu Wind machen, vereiteln, Ἥρα ἐξηνέ- 
ἱμὰ λέχη Eur. Hel. 32; pass., vom Getreide, 
‚ind verdorben, ausgeldrnt werden, Theophr. 
ertt. aufregen, anreizen, εἴς Ti, Ael. H. A. 
ven den Stuten, roffig werden, Arist. H. A. 
ol. Ael. H. A. 4, 6. 10, 27. 

Ipyaoros, unvollkommen, Aret. 

PXopas (f. ἔρχομαι), = ἐξάνειμε, γῆς 

48. 


ιυρίσκω (f. εὑρίσχω), herausfinten, ausfin= 
0, οἷα κἀξανευρίσχεις λέγειν; was erfinnit 
.. Phil. 979; öfter bei Plut. 
χω (f. ἔχω), 1) hervorſtehen, hervorragen; 
& προτέρωσδ μέγας ἀγκὼν ἐξανέχει 
ins Meer binein, Ap. Rh. 2, 370, vgl. 4, 
᾿ἄλαν ἐξανέχουσαν τύμβῳ Theoer. 22, 
2) Med., auf fih nehmen, erbulten (vgl. 
4), gew. mit dem partic., πῶς ταῦτ᾽ ἐξα- 
‚cs τοῖσεν ᾿Ατρέως Zus ξυνόντα παισίν 
1.1339; οὗ λόγων ἄλγιστ᾽ ἂν ἐξανασχοί- 
»» O.C. 1176, feine Reden zu hören; ταῦτα 
ἐξανέξεται πάσχοντας, daß die Kinder das 
ar. Med. 74, vgl. ΑἸο. 955 Andr. 200; Ar. 
Nubb. 1377. - 
fror, οἵ, u. ἐξανέψιαι, αἱ (fo accent. Bekk.), 
defchwifterlinter, deren Bäter ober Mütter 
erfinder waren; Men. bei Poll. 3, 29; Pol. 
x, 440 f. 
fo, 1) hervor, aufblühen; γῆ ἐξανϑοῦσα, 
ıen treibt, Xen. Cyn. 5, 5; übertr., Üßoss 
σα Aesch. Pers. 807; ausbrechen, bervors 
ὡς αἱματηρὸν πέλανον ἐξανϑεῖν ἁλός 
f. 300; von Hautausſchlag u. Geſchwüren, 
übertr., ἐξήνϑησαν al xaxlas καὶ ἄνεῤ- 
* Plut. Thes. 6; ἐχκ τῆς ὑπολήψεως ἡ 
ist. metaph. 3, 5; — πέφυχεν ἡ ἀνδρεία 
sa ἐξανϑεῖν παντάπασι uarlaıs, endet in, 
in aus, Plat. Polit. 310 ἃ: σῶμα φλυχταί- 
ὶ ἔλχεσεν ἐξηνϑηχός, ganz damit bebedt, 
49, πλῆϑος μυῶν ἐξανϑῆσαν Strab. XII, 
mifh übertrieben τὸ ἔδαφος μαχαίραις 
es Lac. V.Hist. 2, 30. — 2) abbfüten, Ders 
τελευτῶντος ἐξανϑεῖ Tod γρόνου Plat. 
3 ἀ: ἐξηνϑηχὸς δένδρον Poll. 1, 231; 
sen, verfchießen, Plut. Qu. Rom. 98; vom 
e Blume verlieren, Symp. 6, 7, 1. — 3) Bei 
Lue., hervorſproſſen laflen, hervortreiben, Pis- 
Plut. Eum. 16 Alex. 35; Alciphr. 3, 23. 
Inpa, τό, ταῦ Aufgeblühte, δεῖ. Sautuusfchlag, 
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Heine Geſchwüre, Medic.; ἐξάνθημα, ὃ καλδῖταν 
λεύχη Arist. de anim. 3, 11. 

ἐξ.άνθησις, ἡ, 1) das Hervorblũhen, ber Ausfchlag, 
Hippocr.; vom Barthaar, Schol. Ap. Rh. 1, 972. — 
2) das Abblühen, Theophr. 

ἐξεανθίζω, mit Blumen fhmüden; χαϑήμεϑ᾽ ἐξ- 
ηνϑισμέναι Ar. Lys. 43, od. blumenartig gefhmüdt, 
οἷον ψιμμυϑίῳ καὶ φύκεε καὶ τοῖς ὁμοίοις Schol.; 
Philem. bei Ath. VII, 228 d; übh. fhmüden, παν- 
Tolg χομμωτιχῇ πρὸς τὸ ἁβρότερον ἐξηνϑισμένη 
Heliod. 7, 19. — Med., Blumen für fih abpflüden, 
Plut. Symp. 4, 1, 2. 

ἐξ-άνθισμα, τό, — ἐξάνϑημα, Hippocr., 1. d. 

ἐξιανθισμόςᾳ, ὁ, daſſelbe, Diosc. 

ἐξιανθρακόω, ganz zu Kohlen brennen, Ion frg. 
bei E. M. 392, 11. “ 

ἐξ-ανθρωπίζω, zum Menfchen, menſchlich machen; 
τὴν φιλοσοφίαν, von Sofrates, ter die Philofophie 
tem Menfchen näher brachte, Plut. gen. Socr. 12; 
τὰ ϑεῖα de Is. et Osir. 23 u. K. 8.; σιτέα ἐξην- 
ϑρωπισμένα, tem Menfchen angemeffene, Hippocr. 

ἐξ-άνθρωποφ, entmenfcht, unmenſchlich, Sp.; auch 
act., συμφορά, unmenſchlich, wild machend, Aret. 

ἐξ-αν-(ημι (f. Inus), 1) berauss, hbervorfenten, 
slaffen; von Vlaſebälgen, aüzunv EEavısicas, 11.18, 
471; τίς oe πολιᾶς ἐξανῆκεν γαστρός Pind. P. 
4, 99; ἀρὰς σφῷν ἐξανῆκ' ἐγώ, Blüche habe ich 
gegen euch ausgeftoßen, Soph. O. C. 1376; ϑύρσους 
ἐξανιεεῖσαι χερῶν, aus ten Hänten’ fchleudernt, Eur. 
Bacch. 762; χρήνην ἐξανῆκ᾽ οἴνου ϑεός 707: 
δόον Callim. Del. 207; ὀδμὴν ἐξανίεσχον, aut- 
hauchen, Ap. Rh. 4, 622; τὴν ἀρετήν, ter Tugend 
entfagen, Plut. Cat. mai. 11. — Med., auflöfen, 
πλεχτὰς ἱμώντων στροφίδας ἐξανήσομαν Eur. 
Andr. 718; pass, πόνων, davon befrei’t werben, 
Hippoer. — 2) intr., nadhlaffen; nix’ ἐξανείη ἄτα 
Soph. Phil. 699, ch; ὀργῆς ἐξανεὶς xaxijs, vom 
Zorn ablaffend, Eur. Hipp. 500; — hervorſtrömen, 
vom &luffe, γῆς Ap. Rh. 4, 293. 

ἐξ-αν-ίστημι (f. ἴστημε, Sp. wie Eust. auch ἔξα»- 
ἐστάον), 1) aufs u. heraustreten«, hervorgehen laffen, 
vertreiben; Soph. O. C. 47; τοὺς ϑανόντας, aufs 
wecken, El. 928; ἐξ ἔδρας Eur. Andr. 263 u. öfter; 
ἐξανέστησαν ἐκ τῶν νήσων Her. 1, 171; ἐξ ἠἡϑέων 
5, 14; ἐξαναστήσας τὸν παῖδα, er hieß ihn aufe 
fichen, Plat. Prot. 310 a; τὴν ἐνέδραν, ten Hinter 
halt hervorbrechen Taffen, Xen. Hell. 4, 8, 37; bie 
Einwohner vertreiben, ὥνδρας δόμων Soph. Ant. 
237; πρὸς δάμαρτός ἐξανίσταται ϑρόνων Aesch. 
Prom. 769; ὅσον ἐξαναστήσαντές τινα βίᾳ νέ- 
μονται γὴν Thuc. 4, 98; Solgde. Dab. übh. zer⸗ 
flören, ἐξαναστήσας Ἰλίου βάϑρα Eur. Suppl. 
1198; Ἑλλάδα Tr. 926; πόλεν, die Stadt durch 
Vertreibung der Einwohner veröden, Her. 1, 155 
Thuc. 7, 77 u. 94. — 2) Med. u. intranf. Zeiten 
tes Altivs, fich erheben, aufftehen u. weggehen, &Eavi- 
orayıcs Aaxsdaluovos, ziehen fort von ἕ,, Pind. 
P. 4, 49; ἐξανίστω τῶνδ᾽ ἀναχτόρων, entferne 
dich ven, Eur. Andr. 380; ἐχ τῆς γῆς, auswantern, 


Ἐξανίστημε 


Her. 4, 115; ἐξαναστάντες ὑπὸ τῶν Σχυϑέων 


ἐξ ηἡϑέων, von den Scythen vertrichen, 1, 15; ZIs- 
λοποννήσου ἐξαναστάσης, dba er verheert worden, 
2, 171; aufbredben, Thuc. 7, 49 u. öfter, ὅϑεν 
ἐξανέστη, von wo er aufgeftanten, Plat. Lys. 211 
a; δεῦρο ἐξαναστῶμεν, aufbrechen u. hierher geben, 
Prot. 311 a; vom Mahle, ἐξαναστησόμεϑα μετὰ 


870 Ἐξανίσχῳ ᾿ 


τὸ δεῖπνον Rep: 1, 8288; ᾿ἐξάνίστασο ndo μέϑης" 


Isoer. 1, 32; ἔωϑεν ἐξαναστάς Luc. Nigr. 2 u. 
öfter; τυνὶ ὁδῶν, Einem aus dem Wege geben, Xen. 
Conv. 4, 31. Von einem Berge, ἐξανεστηχὸς ἐκ 
τῆς περιχδιμένης χώρας δἰς ὕψος ἱχανόν, ber 
fih erhebt, Pol. 1, 56, 4: bei Medic. vom Aufbredhen 
der Geſchwüre; übertr., πολέμου ἐξαναστάντος 
Apolld. 8, 18, 8. — Auch bei Soph; Phil. 887 iſt 
es aufſtehen, wo Andere „außer fich gerathen” erkl.; 
bet Isoer. 12, 32 liefft Bell, ἐξισταμένους αὑτῶν 
für die alte Lesart ἐξανεστ, 

ἐξ-αν-ίσχω (f. ἔσχω), aufgehen, von der Sonne, 
Eustaät. 00000 ΝΣ ᾿ 

ἐξ-αν-οίγω (f. ἀνοίγω), gang eröffnen, Ar. Ach. 
391’ u. Sp, wie Ὁ. Sic. 1, 88. ΝΣ : 

ἐξ-αν-οιδέω, herausfchwellen, τῆς γῆς Arist. me- 
teor. 3.8. 000. εν 
᾿ ἐξιάνεοιξις, ἡ, tie Eröffnung, τῶν στομάτων 
Strab. xvI, 740. 

ἐξ-αν-σρθόω, ganz aufrichten, wieder herſtellen, Eur. 
Alc. 1138,.1.d. ᾿ ' 

ἐξιάντης, ες (ἄντα, Andere von ἄτη), außerhalb 


bes Gefichtäfreifes, nicht ausgefeht, bef. ohne Krank⸗ 


heit, gefund; Hippoer.; unverfehrt, ἐξάντη ἐποέησε 
ἡ μανία τὸν ῥαυτῆς ἔχοντα Plat. Phaedr. 244 e; 
ἐξάντης λεύσσω τοὐμὸν χαχὸν ἄλλον ἔχοντα 
Zenob. 8, 95; ἐξώάντης κακοῦ, {τοὶ davon, Ael. H. 
A. 8, 5; bei E. M. 346, 42 fteht der Vers ὦ Ζεῦ 
γενέσϑαν τῆς δέ u’ ἐξάντην νόσου. 

ἐξεαντλέω, 1) herauss, ausfhöpfen, ὕδατα Plat. 
Legg. v, 736 Ὁ; verbrauchen, durch Verſchwendung 
erfhöpfen, Luc. Tim. 18, vgl. 17; Alciphr. 1, 21. 
— 2) aushalten, austulten, mit Mühe vollenden; 
πόνον Eur. Cycl. 10. 282; δαίμονα, das Geſchick, 
110; γόους Suppl. 861; βέον οἶχτρόν Men. Stob. 
8. 40, 8. 

ἐξιάντλημα, τό, das Schöpfgefäß, Aret. 

ἐξιάντλησις, ἡ, das Ausfchöpfen, Eust. 

ἐξ-ανύτω, att. — ἐξανύω; Eur. Ion 1066: Xen. 
Cyr; 5, 4, 18. 

ἐξιανύω (f. ἀνύω), 1) vollenden, ausführen; Θέτι- 
dos δ᾽ ἐξήνυσε βουλάς N. 8, 370; τί uos ἐξανύ- 
σεις θέος Soph. O. R. 157; ϑεῶν πάνϑυτα 
Hour ἐξήννσε Ai. 699, Schol. ἐξεπλήρωσδ; μοῖ- 
av πόνων ἐξανύσειν [mit langem v, wie «8 
fheint], 909; ἄστρων πόλον Eur. Or. 1685; sp. 
Ὁ. Auch im med., ἐξανύσασϑαι τάφον τέκνοις, 
ein Grab erlangen, Eur. Suppl. 297, vgl. Bacch. 181. 
Wie Eur. fagt ταχύπουν ἴχνος ἐξανύων, Tr. 
232, u. δρόμον, Phoen. 164, fo wird mit Weg⸗ 
laffung des acc. gefagt ἐξανύουσε τῆς Mayrnains 
χώρης ἐπὶ Σηπιάδα, gehen nah Sep, Her. 7, 
183; ἐπεὰν αὐτήμερον νηῦς ἐξανύσῃ ἐκ τῆς 
ὑμετέρης εἰς τὴν ἡμετέρην 6, 139. — 2) von 
lebenden Wefen, tödten; Il. 11, 365. 20, 452; λέον- 
tag Eur. Herc. Fur. 1273; in Proſa, App. Π|γτ. 
15 B. Civ. 2, 73. " 

ἐξ-άνω, —= ἄνωϑεν, Hesych. 

ἐξ-απ-αείρω, herausheben u. wegtragen, Philoxen. 
bei Ath. IV, 147 e. 

&-am-arrlo, veritärttes ἀπαιτέω, Julian. 

. δξα»πάλαιστος, von ὁ Spannen, Her. 1, 50. 2, 
149. 
᾿ἐξ-απ-αλλάττω, ganz befreien; τίς ἄλυπος ἄτης 
ἐξαπαλλαχϑήσεταε; wer wirb frei davon fein? Soph. 
El. 990; ὑμᾶς ἐξαπαλλάξαε καχῶν Eur. 1. A, 


Ἐξάπενον 


1004; intranf., ταλαίνης ἐξαπαλλάξιιν ζόηι 
1108, ſcheiden aus dem Leben; ὅσων zaxü 
«παλλαχϑείς Her. 5, 4: οὐκ ἔχων ὅπω. 
εἰρημένων ἐξαπαλλαγῇ, wie er davon lost 
folle, Thuc. 4, 28. 0 
d£-am-ayrde, begegnen, Xen. Cyr. 3, 3, 24 
ἐξ-απ-αρτάομαι, pass., aufgehängt werben, 
ben, Luc. V. H. 1, 9. 
ἐξ-απατάω, veritärktes simplex, gänzlich be 
täufchen; zova, 11. 9, 371 u. öfter; φάτιν ΨΙ 
Pind. Ol. 1,29; ἐξηπατήϑη δαίμονος β 
μασι Eur. Hipp. 1406; un πώς σε δόλῳ g 
ἐξαπατήσας Ar. Pax 1099; mit dem acc. ber 
τὸ δεῖπνον ἐξαπατώμενος, um das Mahl δι 
Vesp. 60; ἐνόμεζον ἐξηπατῆσϑαι Τμας. 
oft bei Plat. u. δοίρυη; εἴ τὸς ἐξαπατηϑὴν 
δται ταῦτα, hierin, Xen. An. 5, 7, 11; τὴν 
befänftigen, mildern, Luc. Nigr. 7; — ἐξαπι 
pas für das fut. pass., Xen. An. 7, 3, 8. 
ἐξ-απάτη, ἡ, = simpl., Betrug, Täufchung 
Th. 205 Theogn. 382; von Xen. An. 7, 1, 
in Profa. 
ἐξιαπάτημα, τό, 
φηλώματα. 
ἐξιαπάτησις, ἡ, das Betrügen, δεῖ Betr 
Ix, 387 e. 
t£-awdrns, ὁ, = %olgbm, Hippocr. 
ἐξ-απατητήρ, ὁ, der Betrüger, Hom. fragm. ( 
&-awarnriis, ὁ, baffelbe, Procl. 
ἐξιαπατητικός, ἡ, ὅν, betrügerifch, täufche: 
vög, Xen. Hipparch. 4, 12 u. Sp. 
, ἐξιαπατίσκω, p. — ἐξαπατάω, Hes. Th 
v. 1. für ἐξαπαφίσκω. 
ἐξ-απατύλλω, cin wenig betrügen, Ar. Acl 
Equ. 1144. | 
&-aradlexe '(f. ἀπαφίσχω), täufchen, be 
Διὸς νόον ἐξαπαφίσχων Hes., ſ. ἐξαπαὶῖ 
fonft aor. II. ἐξήπαφον, Od. 14, 379, conj 
πάφω, 23, 79; ἐξαπαφών Eur. Ion 705; & 
2, 1235; ἐξαπαφοῦσα H. h. Ven. 38; H. 
379 ficht πο ἐξαπάφουσα; — aor. I. ἐξαπὸ 
H. h. Apoll. 376 u, sp. D., wie Qu. Sm. 1 
Opp. Hal. 3, 94. — Med. aor. II. ἐξαπά 
in aftiver Bdtg, Π. 9, 376.14, 160. 
ἑξά-πεδος, [εὐ βίᾳ, Her. 2, 149. 
ἐξά-πεῖος, mit ſechs Füßen (πέξα), Lycoph: 
ἐξ-απ-εῖδον (aor. zum ungebräuchlichen ἐξα φ 
aus ber Werne bemerken, Soph. O. C. 1644. 
ἑξα-πέλεκνς, Ews, mit fechs Beilen, tie Pı 
denen 6 Lictoren mit Fasces vorangingen, Pol. 
9 u. a. Sp. 
ben an pRopeı (f. ἔρχομαε), heraus: u. 
n, Sp. 
ἐξ-απ-εύχομαι, durch Bitten abwenten, Tze 
ἐξά-πηχυς, von ſechs Ellen; Her. 2, 138: 
An. 5, 4, 12 u. Sp. 
&-Amıwa, Sp. = ἐξαπένης. 
ἐξ-απιναῖος, a, o», auch 2. E. Hippocr., 1 
6, 1, plöglih, unvermuthet, πολεμέων ἐφ 
xovgalas καὶ ἐξαπεναίας Xen. Hier. 10, 
— Adv., Thuc. 1, 117 u. öfter; Xen. u. N. 
ἐξαπίνης, adv., wie ἐξαίφνης, plöglic, 
muthet; N. 15, 325; Pind. P. 4, 273; T 
Her. 1, 74; Thuc. 1, 50; Xen. Mem. 4, : 
Folgde überall. Vgl. Lobecks Anm. zu Phryn. 
«ἄπινον, daſſelbe, Hippocr. 


simpl., E M., Er 


Ἑξαπλασιάζω 


te, init ſechs multipliciren, EM. ὁ" 
vos, αν or, ion. “πλήσιος, ſechsfach, Her. 


ίων, ovoc, Sp., daſſelbe. 
os, [ὧδ Plethren lang, Her. 2, 149. ᾿ 
os, fechsfeitig, von Phryn. 412 als uns 


fechsfach, Sp. Om τ τ 
» Ἶν 0», aigjgn -πλοῦς, ἢ, οὖν, ſeche- 


‚= lEunlacıdleo, Sp. 
, anseinanterfalten, Luc. Philop. 17; ent» 
δοκοῦν 5. Emp. Pyrrh. 1, 217. 
15, ἡ, die Entfaltung, Aret.; χαὶ &xTa- 
-πτύλων 8. Emp. adv. rhet. 7. 
yo (f. βαέν ὦὐ), abfteigen aus; γηός Od. 
p. Rh. 3, 199 ἃ. öfter. 
» ὁ, ſechsfüßig? a 
δράσκω (f. διϑράσχω), daraus entlaufen, 
opas, daraus wegſcheuchen, μάχης 1. 5, 
of ἐξ anod. J 
ſchlechte Ledart für ἐξάπεδος. 
vo, ſich ausziehen, εἵματα Od. 5, 372. 
ήσκω, — ἀποϑνήσχω, Ar. Av. 1656. 
‚2, Berein von fehs Städten, 1. ®. in 
1, 144; vgl. Schol. Ar. Plut. 385. 
νὅμι (f. ὄλλυμε), gänzlich vernichten, ver» 
αἴτεον ὅδ᾽ ἱξαπολλὺς μόρον Aesch. 
ατέρα τὸν ἀμὸν ἐξαπώλεσας Soph. El. 
Eur. Tr. 1215 u. ‚öfter. — Med., mit 
1. EanoiNM.a, daraus untergehen, vers 
Aov, aus Ilios, Π. 6, 60; xesundse 
290; ἠέλεος οὐρανοὺ Od. 20, 357; — 
ywinten, zu Öruntegehen, σπέρμα πάσης 
» ζϑονός Aesch. Ag. 514; Her.4, 173 


yla, ἡ, em Titel ber Neben des Antipho, 
ralogie bilden, zweite Vertheidigung erkl., 
richtiger ἐξ ἀπολογίας gefchrichen. 
opas, davon zurüdfehren, I. 16, 252. 
i Wolf ἐξ ἅπον. 

bo, ganz abwafchen, Od. 19, 387. 

vo, gang zufpigen, Eur. Cycl. 456. 
ıtte, verftärttes ἀποπατέω, Hippocr. 
μπῶ u. ἐξ-απτο-πνέω, virftärkt für ἅπο- 
οπνέω, Tzetz. 

re (πτύω), ausfpeien, Sp. 

“9, verflärktes simplex, in großer Verle⸗ 
großer Noth fein, Pol. 4, 34, 1 u. öfter, 
us λογισμοῖς Hinzufegt, u. a. Sp. — 
mit aor. pass., ol τελῶναν ἐξηπορή- 
t. Alec. 5; ὁπότε ἐξαπορηϑεῖεν ἀργυ- 
εἶν, D. Hal. 7, 18. 

έω (f. ῥέω), daraus wegfließen, Eumath. 
πάω ([. ondo), taraus wegziehen, Sp. Ὁ 
rate (f. στάζω), herabträufeln, Sp. 
γάλλω, heraus⸗ u. wegſchicken; Pol. 3, 
ic. 19, 102 u. öfter, u. a. Sp. — Pass., 
 r& πλοῖα Dem. 18, 77 (epist. Phil.). 


τολή, ἡ, das Aus⸗, Abſchicken, Pol. 1, 


ter. 
ᾧραγίζω, entflegeln, em. Herm. für ἐξε- 
vo, ganz abbüßen, τῆς μητρὸς ἐρενύεις 


871 


Plot. Lueun. 88 u. 


"Efupdaow 


" ξξάνπους; odos, ſechefüßig, 
a. Sp. . 
ἐξ-απο-φαίνω, verſtärttes ἀποφαίνω, Luc. He- 
sid. 1 ", a. Sp. 
ἐξιαπο-φθείρω, gänzlih vernichten; ἕως ἁπάντων 
ἐξασεξρϑειραν βίον Aesch. Pers. 456; μόνη av- 


τὴν ἐξαποφϑερῶ Soph. Tr. 710. 


ἐξ-απο-χέω ([. ζέων, ausgießen, Tzetz: .Ν 
ἑξά-ῤνβνος, πιὸ ſechs Schiffshintertheilei, d. i. 
mit ſechs Schiffen, Lyc. 1847. u 
ἑξα-πτέρνγος, mit fechs Flügeln, Clem. Al. 
ἑξά-πτυχος, mit 6 Balten, Lagen, Schol. N. 22, 
395. 
ἐξιάπτω, 1) anknüpfen, anhängen; ἱμάντας I. 
22, 397, πεῖσμα xiovos ἐξάπτειν, das Seil fo an 
bie Eäule binden, daß es von biefer berunterhängt, 
Od. 22, 466; vgl. N. 24, 51; διὰ τῆς ϑυρίέδος 
τὸ καλῴδιον Ar. Vesp. 379; Ex νηοῦ σχοινίον 
ἐς τεῖχος Her. 1, 26; 4, 64; ἐξαμμέναι ἐχ σώ- 
ματος Tim. Locr. 102 e, daran gefnupft, davon ab⸗ 
hängig fein; vgl. τὴν ἀπόῤδησεν ἐξάπτουσ» δει:- 
σιδαιμονίας Plut. qu. Rom. 64; τῆς τύχης τὰ 
πραττόμδνα, davon abhängig machen, Sull. 6: — 
ano τινος, Xen. Cyn. 19, 7; τὴν πόλιν ἐξῆψε 
tod Πειραιῶς, verband er damit, Plut. Them. 19; 
übertr., στόματος ἐξάπτων λιτάς Eur. Or. 382, 
womit Ixsrnolav δὲ yovasıy ἐξάπτω 0898» 1. A, 


:1216 qu vergleichen. — 2) anlegen, umhüllen; μηδ᾽ 


ἄμφὶ xelvaıs μέλανας ἐξάψῃς πέπλους Eur. 1A, 
1449, δεσμὰ χεροῖν Herc. Fur. 1842; χόσμον 
νεχρῷ Tr. 1208. — Med., fih woran hängen, πάν- 
tes ἐξάπτεσϑε, hängt ἐμῷ alle daran, It. 8, 20; 
häufiger = fi) ans, umhängen, τό πέπλους μέλανας 
ἐξήψω χροός Eur. Hel. 1186; ἐξάψασϑαι κώ- 
δωνας Dem. 25, 90, fih Echellen anlegen; σφρα- 
γίδια ἐξαψάμενος. ſich Petſchafte anhängen, am 
Gurte tragen, Ar. Th. 428; περὶ τὴν χεφαλὴν 
ἐξήμμεϑα πηνίχην fr. inc. 3; gefangene Schiffe ins 
Schlepptau nehmen, Ὁ. Sic: 14, 74. — Auch — fi. 
an Einen machen, ihn angreifen, Tewos, Pol. u. a. Sp.; 
πολέμου, den Krieg anfangen, D. Hal. 6, 25; ans 
zünden, anftecfen, Tim. Locr. 97 e; oft übertr., ἐξ- 
ηἡμμένος ὑπὸ φιλοσοφίας ὥσπερ πυρός Plat. Ep. 
vii, 340 b, vgl. Rep. VI, 498 b; ὑπ’ ὀργῆς καὶ 
φιλονειχίας ἐξαφϑέντες D. Hal. 5, 38; ἐξήφϑη 
πόλεμος Strab..IX, 420; oft bei Ael. u. a. Sp. 

ἑξά-πτωτος, mit [ὧδ Cafus, Priscian. 5, 14, 
77. 
ἐξ-αποωθέω (f. ὠϑέω), heraus: u. mwegftoßen, ἐἷς- 
τόντας ἐξαπώσατε Eur. Rhes. 811. 

ἑξά-πωλος, mit ſechs Roffen, ὥρμα Han. 5, 6,16. 

E-Apaypa, τό, das Herausgefchlagene, ter Splitter, 
Galen. 

ἐξ-αραιόω, verftärktes simplex, Aret. 

ἐξ-αραίωσις, ῆ, das Dünnmachen, Aret. | 

ἐξ-αράομαι, ἐξαράσασϑαν od. ἐξάρασθϑαν (ἐξ- 
αρᾶσϑαι) αἷδ v. 1: für ἐξειργάσϑαν Aesch. 8, 
116: VLL. crfl. durch Gchete eimweihen. In tmesi 
ἐκ δ᾽ ἀρὰς ἠρᾶτο Soph. Ant. 428. 

ἐξιαράσσω, herausfchlagen, zerfchmettern aus Etwas 
heraus; Hom. in tmesi, &x δέ οὗ lotoy ἄραξε Od. 
12, 422; λίϑῳ ὀδόντας Simonds. mul. 17; τὴν 
zıyrAlde Ar. Equ. 639; übertr., οἷον ὑμῶν ἐξ-. 
αράξω τὴν ἄγαν αὐθαδίαν Th. 704, ih will euch 
den Trotz austreiben; Teva αἰσχροῖς καὶ χαχοῖς, 
mit Schmähreden ihn berunterreißen, Nubb. 1355; 


12) Ἐξῳτγέω 


“ὐ σῥηγρένη» ἔξοδον, ται! Gewalt turchbtechen, Ael. 
ΙΑ 1, 14; a. Sp. , , 

δ -αργίω, gang nechläffig betreiben; ἔργα δρώμεν 
οὐκέτ᾽ ἐξαργούμενα Soph. Phil. 552; γῆ ἐξαργη- 
θεῖσα, wenn 26 δεῖ nit beſtellt worden, Plut. educ. 
lb. 4 DI. — απεταπί,, gang unthätig fein, τῷ χα- 
ϑεέδοντε ἢ ἄλλως πως Ageynxöte Arist. Eth. 1, 
9; Pein. 5. 16 

τὰς an ἕν. 4, 477 ἐξ. τάμνε ϑα- 
γσζας. = WE m Gemertiten bie Extremitäten 
(rennen Stel) ab, was die Moͤrder zur 
ὅσες ne 

Tegpeia, neüönm zu Gelde machen, verlaufen; 
ka SE SE Tu rear ἐξα) «ὃ; οὐσίαν Dem. 5, 
I. πὶξ Ye ft: Parthen. 8. — Auch im med., 
Bu ur Rune I 3, 48, wie Plut. X oratt. 10; 

RN SF rexreiserte, fie brachten Alle um ihr 

" νι. *8 ᾿ς. 

Wayne τιν, Her. 6, 86, 1. 
Senn Rolgtm; τοῖς ϑεοῖς Xen. Oec. 

Tayura ι΄. ἀρέσχω), τῷ Einem gefällig zei⸗ 
rer Ne R erwerben, τοῖς Isois, buch Opfer 

ΔΝ ὥνεκια deſteunden, Xen. Oec. 5,3; ἐὰν τοὺς 
une Papas ἐξαρέσηταε Dem. 60, 25, fie 
u true gewinnen, os ᾿ 98. 

σις, Hippocr. = 
88 Ἀν HEN Fr 
1) ausgerenlt, Sp. — 2) mit heraus 
νδι νὰ Gliedern, Medic. 

x austenten, Galen. — Bei Arist. phy- 
et ὶ ὶ ἐξηρϑρωμένος gegliekert, = ἀρϑρώδης, 
vu ἄναρϑρος entgeggfät, od. — Vor. 2. 

ἐξ ἀρῦρωμα, τό, has Ausgerenkte, Verrenkung, 
Kialen, 


ἐξ ρϑρωσις, ἡ, οἷς Autrenkung, Galen. 

ἐξιαριθμέω, aus⸗, herzählen, herrechnen; στρατόν, 
Jablen. Her, 7, 59. 60. 81 u. ſonſt; τούτων μὺυ- 
ws ἐξηρεϑμήϑησαν, wurden durch das Zählen 
derautgebracht, 4, 87; ναὺς Plat. Rep. VII 522 d; 
κινδύνους Isocr. 4, 66; τὰ χρήματα ἐν τῇ ἀγορᾷ 
em, 27, 58, baar auszahlen am Wechelertiſch, vgl. 
au, Τὶ Sp., wie Pol. 1, 13, 6, aud) im med. 

ἐξ-αρίθμησις, ἡ, die Auf⸗, GHerzählung, τῶν πε- 
Ἰρι, μένων αὐτῷ Pol. 10, 26, 5;-8. Sp; Zahlung, 

Civ. 


App 2, 84. 
ἐξιάριϑμοι, fchszählig, ſechsfach, Schol. Pind. Ol. 
11, 29 


it-a κέω (f. ἀρχέω), ausreichen, hinreichen, genuͤ⸗ 
nen; ἡ Σκῦρος ἐξαρχοῦσά uos ἔσται Soph. Phil. 
457, vol. 0. C. 6. 1118; τάδ᾽ ἐξαρκεῖ πόσεν Eur. 
Hipp. 280; πᾶσιν, Allen gewachſen fein; Suppl. 574; 
ἐμοὶ σὺ ἐξαρχεῖς εἰς ὧν μόνος Plat. Gorg. 475 e; 
zıgög τι, Rep. VII, 526 d Xen. Mem. 4, 1, 5; εἴς 
τι, Xen. u. Sp.; ὁ βίος μοι δογχεῖ τῷ unxes τοῦ 
λόγου οὐχ ἐξαρκεῖν Plat. Phaed. 108 d; abi., οὐ 
ταῦτα μόνον ἐξήρχεσεν Andoc. 4, 15; ὡς ἐξαρ- 
πέσον», als werte (δ binreichen, Is. 6, 13; imperfon., 
ἐξαρχεῖ wor, es genügt mir, ἔξήρχεν ἡμῖν ἡσυχίην 
ya Her. 7,161; Antiph. 1, 10. 5, 66; ois οὐχ 
ἐξαρχεῖ ὁρᾶν Isoer. 4,123; ἐξαρχεῖ αὐτοῖς κατα- 
ζὴν ἀγάμοες Plat. Conv. 192 b; εἰ ἐξαρχεῖ σώ- 
μάτι εἶναι σώματι Rep. I,341e; ἐξαρκέσεν αὐτῷ 
ὁπότερ᾽ ὧν ποιῶμεν» Conv. 176 c; ἐξαρχέσει σον 
τύραννον γενέσθαι Alc. II, 141 a; — c. partic., 
καὶ καῖτα ἔχουσιν οὐκ ἐξήρχεσεν αὐτοῖς, 18 gie 


Ἐξαρτάω. 


nügte ihnen nicht, dies zu haben, Dem. 47, 5 
νοῦν διδϑάσχαλον ἔχουσα χρηστὸν ἐξήρκοι 
ih war zufrieten, ihn gu haben, Eur. Tr. 64 
Equ. 522; πῶς ἂν ἐξαρχέσειεν ὁ τύραννι 
ματα ἐχτίνων, wie follte er im Stande feiı 
sablen? Xen. Hier. 2, 12. — Bei Pind. 
ἐξαρκεῖν, ihnen hinreichende Dienfte leiſten, N 
κιεάτεσσι, genug davon haben, Ol. 5, 24; 
τενος, Etwas für Jemanden barbringen, Xer 
2, 4, 7. | 

ἐξεαρκής, ἐς, ause, hinreichend; πλοῦτος ı 
δόμοις Aesch. Pers. 233; ὡς ἐγὼ δὲ τἄνι 
αρχὴ τιϑῶ, daß ἰῷ Alles im Haufe gehörig 
Soph. Tr. 388. 

ἐξ-αρκούντως, hinreichend, genug; ἠρέστη 
Ran. 376; Plat. τὸν χοσμέως καὶ τοῖς au 
οὖσι ἱκανῶς καὶ ἐξ. ἔχοντα βίον Gorg. 4 

ἕξιαρμα, τό, die Erhebung, Gefchwulft, 1 
— Bon ten Himmelstörpern, ihre Höhe am ! 
ἡλίου Strab. 2, 1, 18; von ter Bolhöhe, Pli 
11 def. or. 3. 

ἐξ-αρμόζω, aus ten Fugen bringen, Philostr. 
2, 4 ὁ τροχὸς ἐξήρμοστα: τὰς κνήμας. 

ἐξ-αρμόνιος, unharmoniſch, Pherecr. bei ἢ 
music. 30. 

ἐξ-αρνέομαι, mit aor. pass., läugnen, be 
Eur. Andr. 486: τό, Hel. 579; ἣ» τις ὁ 
ἐξαρνῆταν Ar. Eccl. 660; φόνον Her. 3, ' 
λαβεῖν Dem. 27, 16; οὐχ ἑξαρνοῦνται πρ 
ἄλλ᾽ ὁμολογοῦσιν Aesch. 8, 250; ἐξαρνηϑὲι 
ἐξομοσαμένῳ Plat. Legg. XII, 949 a; «bl 
τὰ μὲν δανειζόμενοι, τὰ JE ἐξαρνούμενι 
V, 4θὅ ς. 

ἐξιάρνησις, 7), das Leugnen, DBerweigern, | 
gen, Plat. Rep. VII, 531 Ὁ. 

ἐξεαρνητικός, ἡ, ὄν, zum Leugnen gefäi 
neigt, Ar. Nubb. 1172. 

ἔξαρνος, ableugnend; ἔξαρνος εἶναι, | 
Θρίρ ὁμολογεῖν, Plat. Charm. 158 ς u. öft 
Nubb. 1230; Andoc. 1, 12 u. A.; ἔξαρνος 
ἀποκτεῖναι, er leugnete, getöttet zu haben, Heı 
ἔξαρνός ἐστε und’ ἰδεῖν us πώποτε Αἱ 
241; Plat. Soph. 260 d u. Sp.; obne μή 
Hipp. mai. 288 c; ἔξ, γίγνεσϑαν τὴν ung 
Is. 3, 21; τὰς συνϑήχας Dem. 23, 171 
τινος, ibd. 176; ὑπέρ τενος, Ὁ. Hal. 7, 3: 
ἄν ἐξ, γένοιο μὴ οὐκ ἐμὸς υἱὸς εἶναι ᾿ 
Mort. 14, 1. 

ἐξ-αρπάζω (f. ἁρπάξω), fut. ἐξαρπάσομι 
Equ. 705, wie Plut. Sull. 29, hinmwegrauber 
reißen aus; φῶτ᾽ ἐξαρπάξασα νεός, einen 
aus tem Echiffe, Od. 12,100; einer Gefahr cı 
1. 3, 380 u. öfter; ἐπεστολὰς ἐξαρπάσας 
χερῶ» ἐμὼν βίᾳ Eur. I. Α. 815; ἐξαρπάσι 
αὐτέων» τὴ» δέλτον Her. 8, 135; abfol., ἐ 
σας Ar. Pax6; οὗ ἐξηρπασμένον Soph. Ο. ( 
entweder „die Geraubten”, od. richtiger ale mı 
„für ſich geraubt haben”, die Räuber; zo ὑπὸ 
To νοτερὸν πᾶν ἐξαρπασϑέν, aller Feuchti— 
raubt, Plat. Tim. 60 c; τὸν Mapıov τὴς Τ 
κίας, entiegen, Plut. Sull. 29; übh. befreien 
was, τενός, Plut. u. a. Sp. 

ἔξταρσις, ἡ), das Grheben, Aufheben, LXI 
Wegſchaffen, Sp., wie Clem. Al. 

&-apr&o, daran aufhängen, anfnüpfen, bef 
τοὺς ϑυρεοὺς ἐκ τῶν ὥμων Pol. 18, 1,4; 


ἜἘξαρτηδόν 


ΟΣ, 429 b, wie ἀλλοτρίων ἐπαίνων 
lut. Arat. 1; τὴν πρᾶξεν τῆς προ- 
ı abhängig machen, Fab. Max. 22; — 
ang ausftreden, Ael. H. A. 4, 21. — 
. mit fut. med., woran aufgehängt fein, 
χειρός Eur. Hipp. 325; ὥςπερ ἐκ 
euaFos ἐξήρτηται χορευτῶν Plat. 
bertr., wovon abhangen, σοῦ γὰρ ἐξ- 
ır. Suppl. 757; ἐξ ὧν (ἡ δονῶ») ἂν- 
τὸν πᾶν ζῷον οἷον ἐξηρτῆσϑαε Plat. 
; ἐξαρτήσεται τῆς ἰσχύος Xen. Cyr. 
ἐλπίδες ἐξήρτηνται ἐκ τῶν ἡγου- 
0,33; — ἐξήρτηται τὸ ἄλλο χωρίον, 
ch, ift tamit verbunten, Thuc. 6, 96, 
‚46; ἐξηρτημένον αὐτοῦ To πλῆϑος 
es fich an ihn gefchloffen hatte, C. Gracch. 
τῶν ποιητῶν ὁ μὲν ἐξ ἄλλης Μούσης, 
ς ἐξήρτηται Plat. Ion 536 a. --- Bei 
713 ift τόξοισιν ἐξηρτημένοι die fi) 
n behangen, fich den Bogen umgehängt 
ὦγωνας ἐξηρτημένας Ar. Eccl. 494; 
ηρτημένος ἐκ τῶν δαχτύλων Aesch. 
Ehau an ten Fingern bangend haben; 
ἣν, Luc. fug. 14 u. a. Sp.; fo aud 
49 ἐξηρτῆσϑαν στρατόπεδον, mit 
,τύσϑαι, das Heer an fich hängen und 
pen. — Tas med., fih an Etwas hin 
470 u. A.; dab. Anhänger fein, 
ίας Plut. 

hangend, Hesych. 

τό, das Darangehängte, Gewicht, Sp.; 
:hol. Ar. Equ. 759. 

‚7, das Daranhängen, ber Zufammens 
βρύων ἐξ αὐτῆς ἐστε τῆς ὑστέρας 
3, 1; Sp. 

vollſtändig machen, vollenden, Sp.; δεῖ. 
στο, er hatte ſich verfehen, ausgerüftet, 
‚33; ἐξηρτισμένος πρός Te, δεῖ. auch 
uftet, befrachtet. 

ἡ, Vollendung, Eust. 

3, 6, daſſelbe; Arr. Befrachtung ber 


ἡ, Zubereitung, Zurüftung, Iambl. u. 


urecht machen, zurüften; τἄνδον ἐξάρ- 
422; νεῶν ἐπίπλουν Thuc. 2, 17; 
Aoss ünacıy ἐξήρτυνται ἄριστα, has 
aufs beſte verfehen, 1, 80; ὁ στόλος 
αἱ πεζῷ ἐξαρτυϑείς 6, 31; πάντα 
«ἀτοῦδον Her. 1,61; ἐξηρτυμένος λο- 
1, 48. 7, 147; ταῦτ' οὖν πρὸς τὸν 
» ἅπαντα ἐξήρτυται Plat. Legg. I, 
vie Yolgen bei. von Kriegsrüftungen. — 
ten, ſich anfchiden, οἷον ἐξαρτύεται 
» Aesch. Prom. 910; φόνον ἐξαρ- 
‚El. 647; ὧδ. πῷ mit Etwas verfehen, 
τίετο ἡ Ἑλλάς Thuc. 1, 13. 
ἢ, tas Ausfchöpfen, Galen. 

ἀρύω), berausfchöpfen, Orph. Arg. 
ymp. 2, 3, 3 g. E.; austrüden, ein 
poer. 


von Anfang an, beſſer ἐξ ἀρχῆς ge⸗ 
» erſt Byzant., die Würde eines Exar⸗ 


den Anfang machend; παρὰ δ᾽ εἶσαν 
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ἀοιδούς, ϑρήνων ἱξάρχους, die die Klage anſtimm⸗ 
ten, Π. 24, 721; ὁ δ᾽ ἔξαρχος Βρόμεος Eur. Bacch. 
141, der den Reigen eröffnet, wie e8 Dem. 18, 260 
von dem Bortänzger beim bachhifchen Reigen neben 
προηγεμών gebraucht; vgl- Call. Del. 18; subst, der 
Urheber, στάσεως Polyaen. 2, 1, 14; der Erfte, ter 
Anführer, ἱερέων Plut. Num. 10, u. bef. Sp. 

ἐξιάρχω, anfangen, beginnen; μολπῆς Od. 4, 19; 
γόοιο N. 18, 51; ἀοιδῆς Hes. Sc. 203; mit tem 
acc., βουλάς τ᾽ ἐξάρχων ἄγαϑας, beilfamen Rath 
zuerſt geben, Il. 2, 273; χορούς H. h. Dian. 18; 
πρὸς αὐλὸν παινήονα Archil. bei Ath. v, 180 d; 
διϑύραμβον frg, 38; ἰξάρχετε φωνῇ Pind. N. 2, 
25; εἰ δέ μ᾽ wid’ ἀεὶ λόγοις ἐξῆρχες Soph. ΕἸ. 
547, wenn du mich zuerft anredeteſt; ὅρχο»ν Eur. I. 
T. 743 u. öfter; in Profa, τενέ, Jemandem voran 
gehen womit, Plat. Legg. x, 891 d; πετροβολίας, 
mit Steinwerfen anfangen, Xen. An. 6, 6, 15; παι- 
ἄνα Hell. 2, 4, 17 u. öfter; aber παιᾶγος Plut. 
Rom. 26 Lyc. 22; δόγματος, angeben, Galb. 8. — 
Med., ten Anfang machen, χαχῆς ἐξήρχετο βουλῆς 
Od. 12, 339; ἀεϑλεύων Ap. Rh. 1, 368; κανᾶ, 
die Körbe zum Beginn bes Opfers weihen, Eur. I. A. 
435. — Bei Sp. = ἄρχω, Anführer fein, τονός, 
Ios. u. 9. 

d£äs, ἄντος, ὃ, der röm. sextanr, Poll. 4, 174. 

Eis, ddos, ἡ, tie Zahl Sechs, Luc. Saturn. 4 u. 
a. Sp. 

ἐξά-σημον, aus 6 Zeichen, ſechs Moren beftchent, 
Music., wie Schol. Soph. Ai. 1174. 

-a-odevio, fehr traftlos, ſchwach fein ob. were 
ten, Hippoer.; xei ἄτονον γίγνεσθαι Plut. def. 
orac. 4; Hdn. 6, 2, 19. 

ἐξ-ασκέω, 1) ausrüften, ausfihmüden, vollftändig 
verfehen; λουτροῖς TE νιν ἐσθῆτί τ᾽ ἐξήσχησαν 
Soph. Ο. C. 1599: Eur. ΕἸ. 1071 u. öfter, u. Sp.; 
μνῆμα εἷς χάλλος ἐξησχημένον Luc. D. Μοτί. 24, 
1; ἐπεὶ αὐτῷ πάντα ἐδόκει: ἐξησχῆσϑαι τὰ πρὸς 
τὰς χρείας Pol. 20, 20, 8. --- 2) genau, vollftändig 
üben, Plat. Clitoph. 407 b; von Pferten, Xen. Hipp. 
2, 11 u. Sp., wie Ὁ. Cass., δεῖ. von militärifchen 
Uebungen; περὶ γράμματα ἰξησκημένος Plut. Nic. 
5; πρός Ts, Ath. XII, 516 d. 

ἐξα-στάδιος, von ſechs Stadien, Strab. V p. 234. 

ἔξαστις, sos, ἡ, auch ἔξεστες (vgl. Lob. Paralipp. 
p. 441), herausftehende Fäden am Gewebe, um Trod⸗ 
deln zu machen, auch die Fäden, die beim Zerzupfen 
der Leinwand zu Charpie entftehen, Medic. 

ξά-στιχος, aus fechs Reihen, Merfen beftchent, 
B. A. 786, 20. 

ἑξά-στοιχος, daſſelbe; χριϑή, fechszeilige Gerfte, 
Theophr. 

ἐξεαστράπτω, hervorbligen; Tryph. 102; LXX. 

ἐξά-στῦλοφ, mit fechs Säulen, Vitruv. 3, 1. 

dEa-argos, mit ſechs Säulengängen, Hdn. Epim. 

ἐξα-σύλ-λαβος, fechefplbig, Schol. Soph. Ant. 
1256 u. öfter. 

ἐξ-ασφαλίζομαι, verjtärftes simpl., Sp., wie Cie. 
Att. 6, 4, 8, 

ἐξ-ατϊμάζω, verftärktes simpl.; Soph. O. C. 1380; 
LXX. 

ἐξεατιμόω, verftärkte® simpl., LXX. 

ἐξ-ατμιάω, verdunſten laſſen, Hippoer. 

d£-arpıd6e, daſſelbe, B. A. 1371. 

ἐξεατμίζω, daſſelbe, von der Sonne, To ὕδωρ Arist. 
Meteor. 2, 2. — Pass., aus=, vertampfen, ib. 4, 10, 
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oft, u. A., u. ſo auch im act. intr, Arist. gen! au. 
5, 3. ᾿ 
"E-arovio, verflärftes simpl., Arist. H. A. 9, 45. 
dEd-rovos, von fechs Tönen, σύστημα Arist. Quint. 
ἐξ-αττάω, aus⸗, duchficben, ἐξηττημένη v. I. für 
ἐξητημένγΓ Antiphan. Ath. III, 127 b. 
ἐξεαττικίζω, B. A. 12, 16, verftärltes simpl. 
ἐξ-άττω, att. = ἐξαΐσσω, w. m. 1. 
&£-avälo, — Folgbm, Theophr. 
&-avalve, ausbörten; ἐξηύηνδ Her. 4, 175; ἐξ- 
αυάνϑη 4, 151, u. fo pass. oft; Arist. von Bäu⸗ 
men, verdorren; παιδάριον ἐξαυαένεταε Ar. fr. 
inc. 46. 


ἐξ-αυγής, ἐς, hell glänzend; πώλων» χιόνος ἐξαῦ-. 


γεστέρων Eur. Rhes. 304. 

ἐξ-αυδάω, herausfprechen, gerade herausfagen; ἐξ- 
adde, un κεῦϑε νόῳ 1. 1, 363; TE ἐξαύδασ᾽ 
ἔπος Pind. N. 10, 80; οὐδὲν ἐξαυδᾷς σοφόν 
Soph: Phil. 1228; Eur. Hipp. 590 u. öfter. — Med,, 
in berfelben Botg, χρησμὸς ϑυςχειμέρους ἄτας 
ἐξαυδώμενος Aesch. Ch. 270, vgl. 149. 

—— od. εξαυθᾶαδίζομαι, 
Ios. ᾿ 


ἐξ-αῦθιε, ſ. ἐξαῦτις. 

ἐξεαυλακίζω, ausfurchen, austiefen, Sp. 

ἐξιαυλέω, 1) ausblafen, durch Blaſen unbrauchbar 
machen, Poll. 4, 67, vom Mundflüf der Flöte. — 
2) vollpfeifen, τὰ ὦτα Synes. 

ἐξεαυλίζομαι, dep. pass., aus dem Quartier aufs 
brechen, ausrüden, Xen. An. 7, 8, 21. 

XE-auXos, ausgeblafen, Poll., f. ἐξαυλέω. - - 

ἐξ-αύξω (f. αὐξω), fehr, allzuſehr vergrößern. — 
Med., allzu fehr wachfen, Theophr. 

ἐξεανστήρ, Noas, ὁ, eine Babel, Fleiſch aus dem 
Kochtopf zu langen, Aesch. frg. 372 (nah VLL. von 
ἐξαύω, — ἐξαερέω). 

-aurfis, ὃ. i. ἐξ αὐτῆς, sc. ὥρας, von Stunde 

an, fofort, glei darauf; Theogn. 231; Cratin. B. A. 
94; Arat. 641 u. sp. D.; auch Pol. 2, 7, 7 u. oft, 
wie Sp. 

ἐξαῦτις, dfters bei Somer, und zwar nad) Lehrs 
Aristarch. ed. 2 p. 158 überall in der Bedeutung 
denuo, von Neuem, fo daß ἐδ das Wieteraufnehmen 
einer unterbrodhenen Handlung bezeichnet; ſ. ἢ. Ὁ. 
Iliad. 1, 223, 13, 531 Odyss. 4, 234. 5, 419. Bei 
ten folgenden Dichtern ſchwächt ὦ die Bedeutung wie 
die von αὖ und αὖτες ab, „wieterum“, „Pagegen“, 
„aber“, „ferner“, „ſodann“; Hesiod. Th. 654. 658. 
915 Apoll.Rhod. 2, 1159. 3, 482 Rhian. ap. Scholl. 
Apoll. Rh. 3, 1090 Oppian. Hal. 5, 592 Quint. 9, 
510. 

ἐξι-αυτο-μολέω, verftärktes simplex, Ar. Nubb. 
1088 u. Sp. J 

ἐξ-αυχέω, verſtärltes simplex, ſich ſehr rũhmen; 
c. partic., τρέμοερον χλαῖναν ἐξηύχεε λαβών, ταβ 
er genommen, Aesch. Ag. 846: c. inf., Eur. Suppl. 
504. — 1166. mit Zuverficht glauben, Soph. Phil. 
857 Ant. 386. 

ἐξεαυχμόω, austrodnen, verbrennen, tranf. u. ἐπε 
tranf., Sp. 

ἐξ-αύω, anzünten, braten, VLL., die ἐξαῦσαν aud 
durch ἐξελεῖν εὐ. Dal. Mein. Com. Gr. 2 p. 628. 

ἐξ.αὔω, aufſchreien, in tmesi, Soph. Tr. 562. 

ἐξ-αφ-αιρέω (f. αἱρέω), taraus wegnehmen. — 
Med., für ih; ψυχήν τενος ἐξαφελέσϑαι, Jemantes 
geben entreißen, Od. 22, 444; ταῦτ᾽ ὁ δυοςτυχὴς 


— 
— 


aimpl., 


Ecyeipuo 


δαίαων ἰξαφείλετο, te entriß %6-uns,‘ Sopb;E 
1145; φρονῶν τὸν νοῦν Kar. tr. bei Lycurg. 92 


εἰς ἐλευϑεσέχ»ν τενά, in libertatem vindicare, Dem 
8, 42. — Sn B. A. 98 wird aus Her. ἐξαρσείλατι 
angeführt. 


ὦ, == simplex, verflärft, Plat. Poll 
270 e u. öfter bei Sp. 
ἐξ ϑάνσι ἡ, ἐξ-αφαγισμός, d, bie Vernichkumg 
er Sp. 
ἐξιαφ-ιδρόω, ausfhwigen, Stob: ecl. phys. p. 754 
1. d 


ἐξ-αφ-ίημι (f. Iqus), herauslaflen, τί τενος,, be 
freien von Etwas; Mageĩtœs⸗ τοῦδε Soph. Tr. 72 
Xen. de re equ. 12, 12 u.Sp., wie Pol. 10, 839,1 
ἐξ-αφ-ίστημι (f. Toenıs), nur med. u. intt. tempp 
des act., berauss u. abtreten, ὦ enthalten; mode 
Soph. O0. C. 567; λόγων Eur. I. A. 479. 
ξάνφοροι, ol, ſechs Träger, die Etwas gemein 
ſchaftlich tragen, Vitrur. 10, 8. 
ἐξά-φορον, τό, eine von feche Menfchen getvagem 
©änfte, Martial. 2, 81, 6. 
ἐξ-αφρίζω, abfhäumen; übertr., μένος, abbranfen 
laffen, Aesch. Ag. 1087. 
μός, ὁ, das in Schaum Verwandeln, Clem; 
Al. paed. 1 p. 122. | 
ἐξ-αφρόω, in Schaum verwandeln, Clem. Al. paek 
1 p. 126. 
ἐξ-αφύω, — FYolgtm, ἐξαφύοντες Od. 14, 95. ᾿ 
E-abtrce (f. ἀφύσσω), ausfhöpfen, ἐξήφυσσιν 
ὀδόντων Opp. H. 1, 578. “ 
ἐξά-χειρ, Espos, fechehäntig, Luc. Hermot. Ἠ 
Tox. 72. 
ἐξαχῆ, fechemal, fechsfadh, Plat. Tim. 62 ἃ. ᾿ 
olvıros, [ὧδ Chöniten haltent; Ar. fr. ἧτο 
93; Poll. 4, 168. 2 
ἑξά-χοον, zfgsgn ἐξά- χοῦς, ovr, ſecht Maaß εἷν 
haltend, Plut. Sol. 23. 
&£&-xopdos, fechefaitig, 
ἐξεαχυριόω οὗ. a unde, von Spreu reinigen, 
Hesych. " ᾿ 
αχῶς, auf fechsfahe Weife, Arist. Top: 2, 7 % 
Sp., wie D. C. 75, 4. ᾿ 
ἔξααψις, 77, 1) ταῦ Anzünten, tie ntzimbung 
Plut. Lys. 12 u. a.Sp. — 2) tas Anftnüpfen, lambl 
ἔξ-γνιος, fechsglicktig, Eust. el 
ἐξ-δάκτνλα oyosvia, fehszöllige Taue, Att. Seew. 


öfter. 

ἐξ , Einen durch Bürgfchaft befreien, ich ἢ 
Einen, der in Haft fommen foll, verbürgen; ὃν ἐχρ 
δεδεμένον αὐτοὺς φυλάσσειν ἢ τοῖς φέλοις τ 
ἐμοῖς ἐξεγγυῆσαν ἢ τοῖς ἄῤχουσε παραϑοῦναι 
Antiph. 5, 47: ἐξεγγνηθέντες Andoc. 1, 44: del 
das Geſetz bei Dem. 24, 40; ἐξηγγυημένοε 19, 169 
Bei Lys. 24, 10 bezicht fih ἐφ’ οἷς ἐξηγγυήϑη ar 
die Vuͤrgſchaft, daß ὦ Einer zum Termin flellen, ἢ 
demfelben aber als cin Freier reflanlirt werten werke 

ἐξ-εγγύη, ἡ, = Solatm, Is. 5, 3. " 

ἐξ-εγγύησις, ἡ, die Bürgfchaft, δεῖ. um Einen 99] 
ter Saft zu befreien, Dem. 24, 77; vgl. Meier αἱ 
Proch p. 521. 

ἐξεεγείρω ([. Eyelow), aufweden, erwecken; od μὶ 
Feyepeig τὸν ἵπνῳ x«toyo» Soph. Tr. 9745 dei 
οὐχ ὕπνῳ γ᾽ eidort« u’ ἐξεγείρετε Ο. R. 63 
ὑπαὶ χώνωπος ἐξηγειρόμην Aesch. Ag. 866 
ὀνείδεσεν Ch. 488; oft Eur., auch übertr., goxo 
ΕἸ. 41; ἄνϑραχα, anfahen, Ar. Lys. 315 Ὁ: Sp. 


. Ἐξέγερσις -" 


;, 5; “πόλεμον D. Sic. 14. 44. —. Pass.,. 
werben, aufmachen, ἐπεί τὸ ἐξηγέρϑη Her. 
en. Cyr. 8, 7, 2 u. N. Eben fo ber aor. 
κάτ᾽ ἔγῳγ' ἐξηγρόμην Ar. Ran. 51, wie 
τ. 223 c Rep. vu, 534 c, wo noch ἐξέ-. 
gefihrieben if; auch perf. IL, τὸ χαχὸν 
w ἐξεγρήγορεν Ar. Av. 1413, bat ſich 


σις, ἡ, das Aufwachen, Aufftchen; Pol. 9, 
. Bal. 3, 70. 
ie, vom Boten vertilgen, Or. Sib. 

‚7, sin Eig draußen, δεῖ. cin bedeckter Bang 
zauſe, mit Sitzen verfehen; Eur. Or. 1449 
sie D. L. 3, .19;.vgl Poll. 1, 79; fpäterer’ 
für παστάς, 7, 122; Harpocr. v. Moyn. 
ömern ift exedra δεῖ, ein Geſellſchaftszimmer, 
3,5 de N. Ὁ. 1, 6; vgl. Vitruv. 5, 1]. 
mach übh., Varr. R. R. 3, 5; Plut. Brut. 
nnt fo die Halle am Theater bes Bompejus, 
t der Eenat verfammelte. 2 
vw, τό, dim. zum Borigen, Cic. fam. 7, 23. 
ποιός, aus dem (Οἰδε. vertreibend, τονός, 
r. Hipp. 934. 
ν außerhalb feines Sitzes, fern ‚von feinem 
55 ἔντοπος, Soph. Phil. 212; ἔξεδρον 
Eur. I. T. 80; Faden. φρεγῶν Adyos 
, wahnfinnige. Reben; ὄργες ἔξεδρον χώ- 
" Αγ. Av. 275, πα tem Schol. aus Soph., 
echte Stelle habend, alfo Unglüd verkündend; 
»“ ὄρνεϑες D. Cass. 37, 25; — ξξεδρον 
» ἐχ τῶν οἰχείων τόπων Arist. mund. 
‚ unpaffent, nicht an feinem Orte, ὑπερβολή 


31, fut., ἐξεδήδοκα perf. zu ἐξεσϑέω. 
», ἐξιδεῖν, δου, zu ἐξοράω, Ὁ. m. ſ. 
ep. = ἑξῆς, το. m. f. 
wor, οὗ, bie außer der Zwanzigzahl, Hesych. 
0, ganz ähnlich machen, genau nachbilden; 
στον ἐξῃηχασμένος Ar. Equ. 230; χλύειν 
nzacufva, äht, wahr, Aesch. Ag. 1217, 
427; Eur. Phoen. 162; ἑαυτόν Tuvs.Xen. 
18; καὶ τὸ χεχενημένον χωρίον ἐἰξείχαστο 
τῳ Cyr. 1, 6, 39. 

rpa, τό, genaue Nachbildung, Sp. 

ἴζω, genau abe, nahbilten, durch cin Bild 
und barftellen; ἐξερχονισμένος erfl. VLL. 
μένος: Sp., wie Aristaen. 1, 19; von ker 
Sleichniffen, Plut. de virt. mor. 6. 

wopa, τό, bie Abbildung, Sp. 

ν .herauswideln (f. εἰλέω), swinten, Sp. βέ- 
um evolvere, Luc. Merc. cond. 41.— Bei 
nerinern nah E. M. entflichen, davonkom⸗ 
Brei Dem. 37, 35 wird aus tem Gefeg an⸗ 
ἱν τες ἐξείλλῃ τενὰ τῆς ἐργασίας, wenn 
I ter Bearbeitung einer Mine verdrängt, vgl. 


rıs, %, bas Herauswideln, χειρῶν, beim 
lat. Legg. vıI, 796 a, 

», f. ἐξεελέω u. ναί. ἐξίλλω. 

᾿, aor. II. u ἐξαερέω. 

ν, berauswälzen, swinten, ἐξερλυσϑέντε 
4, 17. 
(εἶμι), herausgeben; aus dem Haufe, θύ- 
20, 367; ὥρων 1, 374, wie Innoder 
11, 531; ἐξεισϑα ϑύραζε 20, 174, bu 
mögehen; τῆςδὲ τῆς χώρας Soph. O. C. 
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913; -εἷς ἔλεγχον. ἐξιών, zur Prüfung ausgehend, fie. 
anfellend, Phil. 98; ZEes, geh heraus, Ar. Nubb. 623; 
ix γῆς δὶς φῶς Plat. Prot. 321 c; ἔξω τείχους 
Phaedr. 230. d; οἴχοϑεν Apol. 40 b; ἔνδοθεν Conv., 
220 b; übertn,, φαίνεταί μοι δόξα ἐξιέναι ἐκ. δια- 
νοίας Rep. III, 412 e. Def. ins Feld rüden, aus⸗ 
rüden, Thuc. 5, 13 Xen.Cyr. 3, 3, 20 Dem. 2, 13 
u. A.; fo στρατείας. ἐχϑήμους Thuc. 1, 15; τὴν 
Gugplakoy, auf ber Landenge ausrüfen, Xen. Hell. 
4, 2, 13. — Bei Ar. Ran. 944 ift οὐξεὼν πρώ- 
Tıora der zuerſt Aufteetende im Drama; ἐξάδους 
λαμπρὰς ἐξιέναι, mit Bomp ausgehen auf die Straße, 
Dem. 48, 55; Plut. Sol. 21; ὑστάτην ὁδόν, den 
Icgten Weg ‚gehen, Eur. Alc. 610; πολλοὺς ἀγῶνας 
ἐξιών, auf Kämpfe auszichen, Soph. Tr. 158; — ὅ 
χρόνος ἐξήϊε, ging aus, ging vorüber, Her. 2, 139; 
ὅποι ἔξεισι τὰ ἴχνη, wo fie zu Ende-gehen, aufhören, 
Xen. Cyn. 8, 3; τῆς ἀρχῆς ἐξεούσης 1,γε. 9, 6; ans 
vers ἐξιὼν ἐκ τῆς ἀρχῆς Ὁ. Cass. 16, 10.. 

ἔξ-ειμι (f. δἰμῶ), nur imperf., ἔξεστι, es ſteht frei, 
it erlaubt; ἔξεστι γάρ μοε μὴ λέγειν ᾧ μὴ τελῶ 
Aesch. Eum. 859; κάξεστεν αὐτῇ δρᾶν λέγειν.) 
ἃ βούλεται Soph. Ant. 503; in Profa überall, mit 
folgpm acc. c.int., οὐδ᾽ ἕξεσι; βασιλέα χωρὶς ἱερα- 
τιχὴς ἄρχειν Plat. Polit. 290 d; Gorg. 486; gew. 
fteht daß subst. od. adj. beim inf. im dat., ἔξεστέ σον 
ἀνδρὶ γενέσϑαι Xen. An. 7, 1, 21, wie ὑμῖν δ0- 
δαίμοσι ἔξεστε γενέσϑα: Dem. 3, 23; τοῦ, tritt in 
der Fortführung des Satzes der acc. gew. wieder ein, 
FEsotıv ὑμῖν φίλους γενέσϑανι Thuc. 4, 20; öte 
ἐξείῃ πρὸς ἄλλους ἀρχομένους ünıdvar Xen. An, 
2, 6, 12, vgl. Mem. 2, 6, 26; — das partic. abfo= 
Iut gebraucht, ἐξόν σοι γάμου Tuysix Aesch. Prom. 
651; ἐξὸν πατρὸς πάντων ἀρίστου παῖδα κεχλῆ- 
σϑαν Soph. ΕἸ. 357; ἐξὸν ἁτέχνοιες εἶναι Eur. 
Alc. 890; ἐξόν cos ἐν εἰρήνῃ λέγεῳν, ta es bir 
freifteht, Plat. Conv. 189 b, u. fonft überall; auch 
fut., ὡς οὐκ ἐξεσόμενον τῇ πόλεε δίχην λαμ- 
βάώνξεν. Lys. 14, 10. — Bei Plat. Epist. VII, 345 ἀ, 
ἄγαναχτεῖν ἐξὴν εἴτε βουλοίμην εἴτε μή, übers 
fegt man ich mußte. 

ἐξ-εὗπον (f. εἶπον»), fut. ἐξερῶ (f. unten auch d£e- 
ρέω), perf. ἐξείρηχα u. f. m., gerade herausſagen; 
ἐξείπω xai πάντα δεΐξομαν 1). 9, 61; Etwas auss 
fagen, es befannt maden, oft mit dem Nebenbegriff 
verraten, zuvi τὸ, 24, 654 Od. 15, 443; Pind, I. 
1, 60; Aesch. Ag. 908; ἐξερῶ, μόλες δ᾽ ἐρῶ Soph. 
Phil. 829: & ἐξείρηχας Tr. 349. χαὶ Tod? Eeipn-. 
08701176; axgıßeig μὲν χαλεπὸν ἐξειπεῖν Thuc. 
7, 87; wie δἰπεῖν mit boppeltem acc., χαὶ τὴν un- 
τέρα χἀμὲ ῥητὰ καὶ ἄῤῥητα κακὰ ἐξεῖπον Dem. 
21,79, fie fagten gegen mich {το heraus; vgl. Soph. 
El. 521; tiv’ ἀρχὴν πρῶτά σ᾽ ἐξείπω xaxön Eur. 
El. 907; fpätere Profa, πρός τενα Plut. Thes. 26. 

ἐξ-ειργασμένως, ausgearbeitet, genau, Plut. Alex. 1. 

ἐξ-εἰργω, ion. ἐξέργω (f. εἴργω), ausſchließen; 
χρόνου γὰρ ἄν σον καιρὸν ἐξείργοι λόγος Soph, 
El. 1284, wo der Schol. ἀφαερδῖται τὴν εὐχαερίαν 
ἡ ἀδολεσχία cıll.; τῶνδ᾽ οὐδὲν ἐξείργειν νόμος 
Eur. Andr. 176; ἐκ τῶν ἱερῶν Lys. 6, 16: ἐξ 
ἀγορᾶς Plat. Legg. ΧΙ, 986 ς, den Zutritt dazu ver⸗ 
wehren; Tv ϑύραζδ Ar. Ach. 825; ubh. verhin« 
tern, verbieten, πολέμοις, τῳ νόμῳ ἐξδέργοντο, 
Thuc. 1, 118. 8, 70; ἣν ξείργωνται πάντων, 
falls fie von Allem abgeſchnitten werten follten, 2,13, 
vgl. dixns νομέμου Plut. Rom. 23; πληγαῖς ἐξείρ- 
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γῶν τοὺς ϑυμῷ φιλοφρονουμένους Plat. Legg. 
ΧΙ, 985 c; — ὑπὸ τοῦ νόμου ἐξεργόμενος, vom 
Geſetz eingefchloffen, geswungen, Her. 9, 111, wie 
., ἀναγκαίῃ ἐξεργόμενος 7, 96. 139. 
—* ἡ, das Ausſchließen, Paus. bei Eust. 
ἐξεείρομαι, “εἰρύω, ion. —= ἐξέρομαι, -ἐρύω. 
ἐξ-εἴρω, heraus, ausſtrecken; χέντρον Ar. Vesp. 
423; τὴν χεῖρα Her. 3, 87; Hippocr. u. Sp.; τὴν» 
γλῶτταν ἄξείβαντες, berauszieben, Ar. Equ. 377. 

ἐξεειρωνεύομαι, fich verftellen u. fo verfpotten, los. 

ἐξιεκκλησιάζω, — ἐχχλησιάζω, ἐξεκκλησιάσας 
Arist. Oec. 2, 14 (ρ. 1848, 11); ΙΧΧ. ©. aber ἐχ- 
πλησιάζω. 

ἐξ-ελαιόομαι, pass., zu Del, ölig werben, Theophr. 

&-Aacla, ἡ, — Bolgtm, Pol. 12, 4,- 10. 

ἐξ-έλασις, ἡ, das Herauss, Vertreiben; τῶν Πει- 
σιστρατιδέων Her. 8, 88; Sp., wie Plut. Cat. min. 
33. — Intr., ter Auszug, das Nusgeben, Tas Aus 
reiten, μετὰ τὴν βασιλέως ἐξέλασιν Ex Θέρμης 
Her. 7, 183; Xen. Cyr. 8, 3, 1, u. öfter απῷ Sp., 
wie Plut. Art. 16. 

ἐξεελαύνω (f. ἐλαύνω, fut. ἐξελάσω, Nic. Ther. 
30, gew. att. ἐξελῶ, inf. ἐξελάαν, N. 8, 527, wie 
Od. 11, 292, aber von ter Gruntform des praes. 
ἐξελάω hat Hom. ἐξελάων Od. 10, 83), herauss 
treiben, =jagen; ἵππους ἐξέλασε Τρώων μετ᾽ 
᾿Αχαιούς, er trieb die Roffe aus ber Reihe ber Trocr 
heraus, N. 5, 324, wie ὄχους Eur. Phoen. 1109; 
νῆα λιμένος Ap. Rh. 1,987; οὐδ᾽ ἐδύναντο 069’ 
ὁ τὸν ἐξελάσαν olP ὁ τὸν Ay ὥσασϑαι N. 15, 
417; ἐρίφους τὸ καὶ ἄρνας σήχων ἐξελάσαντες 
Od. 9, 227, wie ἄντρον ἐξήλασε μῆλα ib. 312; 
πάντας ὀδόντας γναϑμῶν ἐξελάσαιμε, ἰῷ möchte 
ihm alle Zähne aus ten Kinnbaden ſchlagen, 18, 29; 
ἐξήλασέν us χἀπέχλεισε δωμάτων Aesch. Prom. 
6073; Πολυνείχη ἐξελήλαχε πάτρας Soph. Ο. C. 
857, verbannen, wie γῆς ἐχ πατρῴας ἐξελήλαμαν 
φυγάς 1294. ἐξελῶ σ᾽ ἐς χόρακες Ex τῆς οἴχίας, 
ich werte dich aus tem Haufe jagen, Ar. Nubb. 123; 
u. fo, δεῖ. vertreiben aus Etatt u. Land, Her. u. 
Folgde; gew. mit &x, wie ἐχ τῶν πόλεων Plat. Gorg. 
466 d; πᾶν τὸ βάρβαρον Ex τῆς ϑαλάττης Menex. 
241 ἃ: Τιτῆνας an’ οὐρανοῦ Hes. Th. 820. — 
Im Pomp beraustragen, τὸν Ἴακχον Plut. Alc. 34. 
--- Mit ausgelaffenem acc., ſcheinbar intr., herauss 
fahren, streiten, ausrüden, ἄψ ἐς δίφρον ὀρούσας 
ἐξίλασ' ds πληϑύν N. 11, 359; Her. 4, 80: δεῖ. 
vom Heere, 8, 113, vgl. ἐξήλαυνε τὴν στρατιήν 
7, 38; Xen. An. 1, 2, 5 u. oft, wie Thuc. 7, 27 
u. A.; einen Aufzug halten, Xen. Cyr. 8, 3, 1; vgl. 
ϑρίαμβον Plut. Marc. 22. — Bon Metallarbeiten, 
turh Hämmern beraustreiben, treiben, Her. 1, 50; 
vgl. Ath. vI, 230 e; χέντρον ἐπὶ λεπτὸν ἐξελη- 
λαμένον χαὶ συνωξυσμένον Pol. 6, 22, 4. — 
Das med. im aor. hat Thuc. 4, 35; eigtl. auß feis 
nem Lande vertreiben, 7, 5; für fich wegtreiben, Pol. 
4, 75, 2; ἵππους ἐξελάσασϑαιε, feine Roffe fort: 
treiben, Theocr. 24, 117. 

ἐξ-ελέγχω, verftätkftes simplex, überführen, wider: 
fegen, durch eine Unterfuhung ausforfchen, an ten 
Tag bringen; ἀλήϑειαν Pind. Ol. 11, 55, vgl. N. 
10, 46; vgl. ὦ ἡ φύσις ἀεὶ ἐβούλετο ἐξηλέγχϑη 
εἷς τὸ ἀληϑές, ift der Mahrheit gemäß ans Licht ge⸗ 
bracht, Thuc. 3, 64; ἀλλ᾽ ἐξέλεγχε, κρῖνε δ᾽ εὐϑεῖν 
αν δίχην Aesch. Eum. 411; wie χρῖνδ χἀξέλεγχε 
Soph. Ant. 395; tıwd, O. R. 297; Eur. I. A. 335 
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u. dfter; φράσον καί μ᾽ ἐξέλεγξον Ar. Nub 
εἰ ψεύδομαι, ἐξέλεγχε Plat. Conv. 217 b 
γε ἐξηλέγξαμεν ὅτε οὐδὲν πλέον Euthyd. 
καὶ τοῦτό γε φόμεϑα ἐξελέγξαε ἡμᾶς Ly 
hierin, vgl. Apol. 23a; mit dem partic., Tsı 
ναῖον ὄντα Gorg. 522 ἃ, daß er nit im 
fti; τενὰ τεχνάζοντα Dem. 29, 19; ποιῶ; 
λεγχται 2,8, wierk τῆς δυνάμεως xaxüg 
ἐξελεγχϑήσεταν ib. 18; ἐπ᾽ αἰσχραῖς αἰτί 
λεγμένον Lys. 6, 44; öfter bei Solgen; — 
τοῦτό γε ἐξελέγχομαι, in biefer Hinfiht τὸ 
δαὶ man mir Nichts vorzuwerfen, Eur. ΕἸ. 
Bei Pol. τύχην u. ä., verfuchen, erproben, 
4. τοὺς Θηβαίους, εἰ διαμαχοῦνταν Plu 
19. ᾿ 

ἐξ-ελευθερικός, ἡ, ὄν, ten Sreigelaffenen E 
3. Ὁ. νόμον Dem. bei Poll. 8, 83; ale εἰ 
Sohn or. Nachkomme eines Freigelaffenen, 11 
D. Hal. 4, 22 Plut. Ant. 58, öfter. 

ἐξ-ελεύθερος, freigelaffen, Hyperid. bei Har 
13 u. Sp., wie D. Cass., oft. 

ἐξ-εἐλευθερο-στομέω, freimüthig herausfager 
Ai. 1237. 

ἐξ-ελευθερόω, freilaften, Sp., wie Ὁ. C: 
25. 

ἐξ-έλευσις, ἡ, der Ausgang, — ἔξοδος, | 

ἐξ-ελθεῖν, aor. zu ἐξέρχομαι. 

&E-Arypös, ö, Entwidelung, beſ. einer | 
reihe, Arr. tact. 27 u. a. Sp. 

ἐξ-ελίκτρα, ἡ, u. EE-Aucrpov, τό, eine Wi 
εἰς πῷ ταῦ Seil auf: und abmwidelt, Mathem 

ἐξ-έλιξις, — ἐξελεγμός, Sp. 

ἐξ-ελίσσω, att. ἐξελέττω (f. ἑλίσσω), 1) 
anders, entwideln, entfalten; περιβολὰς σι 
μάτων Eur. Hipp. 864; übertr., ϑεσπίσματι 
141, deuten; λόγον, erzählen, Ion 397; 6 
Here, τὴν φάλαγγα, entwideln, Xen. He 
18 Cyr. 8, 5, 15, bie hinteren Treffen vorrü 
in die Front der Schlachtortnung einrüden 
Plut. Aemil. 17 u. oft; von ter Flotte, Pol 
11. — 2) ſchnell bewegen (f.simplex); ἔχνος 
vom Reigentanz, Eur. Tr. 8; χορόν, χορείι 
τὸν αὑτῆς χύχλον ἐξελίσσει (σελήνη), 
feinen Kreislauf, Plut. Is. et Os. 42; — 
entwifchen, Ael. H. A. 3, 16; öfter au cf 
τόν. Dah. τὴν τάφρον, um ten Graben fi 
Plut. Pyrrh. 28; ἐπὶ δεξιὰ EE., ſich rechtel 
ten, tur περιστρεφόμενος erfl., Cam. 5; 
rückziehen, Timol. 27. 

ἐξ-ελκόω, Wunden ober Geſchwüre verurſa 
Sic. 14, 88; τὸ σῶμα ἐξελκοῦται, bricht 
kommt Geſchwüre, 109. 

ἐξ-ελκνσμός, ὁ, das Herauseziehen, Sp. 

ἐξ-ελκύω, giebt tempp. zum Folgen, f. sin 

ἐξεέλκω, herauszichen; πηνέον ἐξέλχουσα 
μίτον N. 23, 762; ϑαλάμης, aus dem 
wintel, Od. 5, 432; φάσγανον χολεοῦ E: 
544; übertr., “Ἑλλάδα δουλίας Pind. P. 1, 
der Knechtſchaft erretten; ἐξελχύσᾳε, inf. a 
Pax 315; πόδα πρός Te, ten Buß fortf 
Soph. Phil. 291; feltener in Profa, πρὶν ἐξελ 
εἰς τὸ φῶς Plat. Rep. VII, 515 e; N. T. 

ἐξ-έλκωσις, ἡ, das Verurſachen von Gef 
τῶν γειρῶν D. Sic. 3, 28. 

ἐξ-ελλεβορίζω, turh Nicswurz heilen, 
νοῦν Arist. poet. 14. 
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nvilo, ganz grichifh machen, ὄνομα Plut. 
; ins Sriechifche überfegen, Sp. 
» (f. ἐμέω), ausfpeien; ἐξεμέσειξ Od. 12, 
, von der Charybdis; Ar. Ach. 561, u. öfter 
ſich erbrechen; Efeufaas To νόσημα Plat. 
406 Ὁ; Sp.; ἐξεμεϑήσεταε LXX. Bei 
497 Aldor ἐξήμησε, richtiger ἐξήμεσσε. 
τεδόω, verſtärktes simplex, treu beobachten, 
twrInxas, Θρίθ παραβαίνειν, Xen. Cyr. 
, — Nah Hesych. auch — entfefleln. 
ολάω, verfaufen, verhanteln, durch den Hans 
men; onos πλέων ἐξεμπολήσεν χέρδος 
bil. 803; ἐξημπόλημαι κἀχπεφόρτισμαι, 
serratben u. verlauft, Ant. 1028: πάντων 
ημένων, nachdem Alles ganz verlauft war, 
1; ἐξεμπολήσας τὸν φόρτον ἐν ταῖς πό- 
. Hal. 3, 46. 
pa, — ἐναέρω, ganz vernichten, töten, 
τ᾽ ἐξεναρεῖν Hes. Sc. 329. 
ie, — ἐναρέζω, eigentlih nur = dem 
npfe getödteten Beinde bie Rüftung 
en, ſodann katachreſtiſch (allgemeiner) — 
Sn eigentlicher Bedeutung z. B. Nliad. 6, 
ἁ I? ἔχτανεν ᾿Νετίωνα, οὐδέ μιν ἐξενά- 
λ᾽ ἄρα μὲν χατέχηξδ σὺν ἔντεσι. latachre- 
9. Niad. 21, 280 ὥς μ᾽ ὄφελ᾽ Ἕχτωρ 
— τῷ x ἀγαϑὸς μὲν ἔπεφν", ἀγαϑὸν 
ἰξενάρεξεν᾽ νὺν δέ μὲ λευγαλέῳ ϑανά- 
pro ἁλῶναι. Bol. ἐναρίζω und Lehrs 
. ed. 2 p.145. Auch τεύχεα ἐξεναρίζειν, 
‚619. In ter Odyſſee erfcheint das Wort 
22, 264. — Hes. Th. 289; sp. D., wie 
50. 
re, aus⸗, berausfagen; Pind. Ol. 8, 20 N. 
sp. D.; Nic. bei Ath. IX, 395 c, im pr. 


ἰυριάζω, verftärkte® simplex, Ὁ. L. 6, 99. 

spe (f. ἔννυμι), ausziehen, Sp. 

ιρίζω, ausweiden, das Innere (ἔντερον) heraus- 

Diose. 

ἔδω, durch Zaubergefänge befchwichtigen, δεῖς 

. Phaed. 77 e. — Pass., ſich befchwichtigen 

ph. Ο. C. 1194. 

nöpes, ertegen, antreiben; τὰς γυναῖχας, χα- 

ν τὰ χρήματα Ar. Lys. 623; ὅ σ᾽ ἐξ- 

μεῖζον ἢ χρεὼν φρονεῖν p. bei Plut. Con- 

Apoll. p. 318. 

ἐρείδω, — ἐξερείδω, Pol. 16, 11, 5, v. 1]. 

ebxopar, fi) dabei rühmen, Soph. Phil. 664. 
aros, ber fechöjehnte, Strat. 4 (XII, 


“πλήσσω, — ἐπιπλήσσω, Eur. frg. 38. 
“πολῆς, ἐπιπολῆς, Luc. Nigr. 35, vgl. 


σταμαι (f. ἐπίσταμαι), genau wiſſen, vers 
3 Aesch. Ag. #12; Soph. O. C.560; αὕτη 
"ξεν ἐξηπίστατο Ant.476; Ar. Vesp. 1249; 
39 u. oft, u. Sp.; c. part., ὡς λελοιπότα 
ἐξεπίστασο Soph. Ο. C. 1584; — ἐξεπε- 
ς τὸν λόγον Plat. Phaedr. 228 Ὁ, aus⸗ 
piffen. 

«σφραγίζω, [εξ beitegeln, Chaerem. bei Ath. 
ΙΒ c; Herm. conj. ἐξαποσφ. 

τηδες, ganz abſichtlich, mit allem Fleiße; οὔχ- 
actag ἐξ. ἡ πόλιες ἄρχειν χαϑίστησιν, 
t. 916; Xenarch. com. Ath. vı, 225 (νυ. 10); 
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χτώμεϑα ἑταίρους, ἵνα Plat. Gorg. 461 c, öfter; 
προςχρούεσϑαν ἀλλήλοις Din. 1, 99; Sp.; δὑρεῖν 
Luc. Alex. 10. 

ἐξ-επι-τρέπω, —= ἐπιτρέπω, D. Cass. exc. Vat. A. 

ἐξ-επι-τρέχω (f. τρέχω), = ἐπιτρέχω, Sp. 

ἐξ-επ-ομβρέω, ſtart beregnen, Soph. frg. 470. 

ἐξ-ἐρᾶμα, τό, das Ausgeſpieene, N. T. 

ἐξ-ἐρᾶσις, ἡ, das Ausfpeien, Kust. 

ἐξ-εραστής, 6, ter Ausſpeiende, Eust. 

ἐξεεράω, durch Erbrechen von [ὦ geben, ausjpeim, 
Hippoer.; Pherecr. bei Ath. XV, 685 a u. sp. Med. 
— Ueberhaupt heraus«, wegwerfen, λέϑους γαμᾶζε 
ἐξεράσατε, fhüttet die Steine aus (die ihr zum Wer⸗ 
fen gefammelt habt), Ar. Ach. 322; vom Ausfchütten 
der Stimmfteinden, ψήφους Vesp. 993; ἐξέρα τὸ 
ἔδωρ bezicht ὦ auf die Waſſeruhr, am Schluffe ter 
Rede, Dem. 36. 38; — herausnehmen, ἀπὸ χεβω- 
τέων βιβλία Synes. ep. 130. 

ἐξ-εργάζομαι, ausarbeiten, vollenden; τουγώρ σφεν 
ἔργον ἐστὶν ἐξειργασμένον Aesch. Pers. 759, 
im paſſ. Sinne, wie τοὐξεδιργασμένον ἔλδξα πᾶν 
Soph. Ai. 808 u. ἀλγεῖν ἐπ᾽ ἐξειργασμένοις 370; 
ἐστὶ Σωφάνεϊξ λαμπρὸν ἔργον ἐξεργασμένον Her. 
9, 75, ©. hat-es ausgeführt, f. auch nachher; aber 
ativ. ἥδ᾽ ἔστ' ἐχείνη τοὔργον ἡ ᾿ξεεργασμένη. 
Soph. Ant. 880; ἐάνπερ ἐξεργάζωντα: ἐπὶ ὃ ἔχα- 
στος ὥρμηχε, wenn fie ausführen, Plat. Rep. IX, 
582 c; οὗ δειλοὶ φόβοι πολλοὺς δὴ φόνους εἰσὶν 
ἐξειργασμένον Legg. IX, 870 c; fo auch αἰμώ 
τινος Eur. Or. 1624; — τοιοῦτόν Tıva, ὃ. einem 
ſolchen muchen, Xen. Conv. 4,60; ἐξεεργάσατο βα- 
σιλεὺς προςαγορευϑῆναε, er fehte es durch, daß er 
König genannt wurde, Pol. 32, 4, 3; vgl. Plut. Cat. 
mai. 3; καχὰ ἐξεργάσασϑαί Tıva Her. 3, 30, wie 
Plat. Ep. VIII, 352 d; — gu Stande bringen, auuu«- 
χέαν Aesch. 3, 239; — τέχνην, eine Kunft ausüben, 
betreiben, Plat. Apol. 22d; Xen. Conv. 4, 61. Dah. 
übh. ausbilten, οὐδὲ γὰρ ὑμεῖς μελετῶντες αὐτὸ ---- 
ἐξείργασϑέ nw Thuc. 1, 142. — Vom Lande, εὖ 
bebauen, ἀγροὺς εὖ ἐξειργασμένους, gut beftellte, 
Her. 5, 29; ὅσον ἄμεινον γῆ ἐξείργασται Thuc. 
1, 82. Aber auch — zerarbeiten, zu Orunte richten, 
conficere, ἵνὼ de τἀπὶ ϑάτερ' ἐξειργάζετο δη- 
γνῦσα σάρχας Eur. Bacch. 1129; μή μ᾽ ἐξεργά- 
on Hel. 1098; Her. 4, 134. 5, 19; fo auch aor. 
pass., ἐξεεργάσϑη ὑπό τινος Plut.Num. 9 (in an 
derer Botg πρὶν ἐξεργασθῆναι τὸν λόγον Isocr. 
5, 7, bevor fe aueh heit τοὺς ἐχϑρούς, be⸗ 
friegen, App. Daher Esspyiausde τξξ es ift um 
uns geföhehen, Eur. Hipp. 566. 

ἐξ-εργασία, ἡ, Ausarbeitung, Vollendung, Pol. 10, 
45, 6; Behandlung in der Rebe, D. Hal. de Isocr. 
4, 12, oft, u. Plut.; — γῆς, Beftellung des Landes, 
App. B. Civ. 1, 11. 

ἐξ ὅς, ή, ὄν, zum Ausarbeiten, Bollenben 
pefhidt, ὧν ἂν ἐγχειρῶσεν ἐξεργαστεκώτατον 
Xen. Mem. 4, 1, 4; Pol. 15, 87. 

ἐξ-έργω, ion. = ἐξείργω, τ. m. f. 

ἐξ-ερεείνω, ausftagen, ausforichen, auslundfchaften ; 
πόρους ἁλός Od. 12, 259; ἕχαστα 10, 14; τινά 
23, 86; sp. D., τοῖς γαυτιλέην Ap. Rh. 4, 721. 
1250; χιϑάραν, ter Gither Töne entloden, h. 
Merc. 483. — Med. = act., ἐξερεεένετο μύϑῳ 11. 
10, 81. 
ἐξεερεϑίζω, verftärktee simpl., Pind. P. 8, 16 u. 


-Sp., wie Plut. 
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ἐξ-ερέθω, daflelbe, Paul. Sil. 2 (ν, 244). 
. ἀξρερείδω, verftärktes simplL, fügen, ταῖς ἀντη- 
οίσε Pol. 8, 6, 6, Sp. 
.. ἐξ-ερείπω (f. Zosinw), zu Boden werfen, nieder 
bauen; ὄζους δρυὸς πελέκει ἐξεροίψαι xev Pind. 
P. 4, 264; — aor. II. ἐξήρεπον, inte, zu Boden 
ftürzen, nieberfallen,. δρῦς N. 14, 414; yalın ζεύ- 
γλης ἐξεριποῦσα, die aus dem Soc, berabfallente 
Mähne, 17, 440; vgl. Hes. Th. 704; zdngos αὐχέ- 
vas ἱξεριπόντες, mit gefenktem Nacken, Sc. 174. 
ἐξέρεισις, ἡ, das Aufflügen, «ämmen, α πρὸς 
τὴν γῆν ἐξ. Pol. 6, 23, 4. 

ἐξεέρασμα, τό, die Stüße, Longin. 40, 4. 

. ἐξ-ερέομαι, med. zu ἐξερέω, ausfragen, Od. 19, 
99, vgl. ἐξέρομαι. 
pa, τό, das Ausgefpieene ὃ 

ἀξιερεύγω (f. ἐρεύγω), ausfpeien, gem. med., 
Hippoer. u. 9%. — Bon Blüffen, hervorjpruteln, στό- 
μασε ἐξερεύγεται τεσσερώχοντα. Her. 1, 202; fich 
ergießen, εἰς zo πέλαγος D. Hal. 1, 9. 

ἐξ-ερευνάω, ausforfhen, austundfchaften; Soph. El. 
1089 O. R. 258 u. Sp., wie Pol. 14, 1, 13; Plut. 
Luc. 19. — Med. bei D. Cass. 52, 6. 

ἐξ-ερεύνησις, ἦ das Ausforfchen, Sp. 
ἐξ-ερευνητής, ὁ, der Ausforfcher, Sp. 

ἐξεερευνητικός, ἡ, όν, gut ausfpürend, Strab. III 

. 154. 

p ἐξεέρενξιο, ἡ, das Ausſpeien, Sp. 

&,eplo, 1) ΞΞ ἐξερῶ, fut. zu ἐξεῖπον, τὸ. m. ſ.; 
Hom. in der 1. Perf. sing, ὡδὲ γὰρ ἐξερέω, n. 
1, 212 u. öfter. — 2) ausfragen, ausforfhen, τὰ 
ἕχαστα παρήμενοι ἐξερέουσε Od. 14, 375, öfter, 
nur im praes., wie Ap. Rh. 8, 317 u. a. sp. D. 
Bol. ἐξερέαμαν u. ἐξέρομαι. 

ἐξεερημόω, ganz verwüften, veröten; ἡ δ᾽ “Ἑλλὰς 
ὧν ἐξερημωθεῖσ᾽ ἂν ὑμᾶς ἔλαϑ8 Ar. Pax 347; 
bef. von einem Haufe, das ausflicht, ἔσωσαν εἰς τὸν 
ἐξερημωμένον olxoy Plat. Legg. ΧΙ, 925 c, u. 
öfter bei ten Rednern, Is. 1, 44 u. oft, Dem. 48, 
76. So aud) Soph. χἀξερημῶσαι γένος EI. 998, 
das Geſchlecht vernichten; odxovg, leer laflen, daraus 
weggehen, Eur. Andr. 597; δράκοντος ἐξερημώ- 
σας γένυν, Ὁ. i. ber Zähne berauben, Herc. Fur. 
253. 

ἐξ-έρησις, 7, — ἐξέρασις, Hippocr. 

ἐξ-ερίζω, beim Streite beharten, Plut. Pomp. 56; 
App- B. C. 2, 151. | 

ξ-ερϊθεύομαι τοὺς νέους, durch Umtriebe u. Be⸗ 
ftehungen die Zugend für fi) gewinnen, Pol. 10, 
25, 9. 

ἐξ-ερϊνάζω, verftärktes simplex, übertr., Soph. bei 
Ath. 11, 76 d, ἐρεινὸς ἀχρεῖος ὧν ἄλλους ἐξερι- 
νάζεις λόγῳ, d. i. ſelbſt unklug, willft du durch 
Neden Antere flug machen. 

ἐξ-εριστής, ὁ, hartnädiger Streiter, τῶν λόγων 
Eur. Suppl. 918. 

ἐξ-εριστικός, % ὄν, zum hartmädigen Streite ges 
börig, geneigt; δύναμες Ὁ. L. 10, 143; πληγή, 
beftiger Pulsfchlag, Galen. 

ἐξ-ερμηνεύω, 1) auslegen, ἐς γλῶσσάν Tıva, übere 
fegen, Pol. 2, 15, 9 D.Hal. 1, 67 u. öfter. — 2) ges 
nau befchreiben, Luc. conscr. hist. 19. 

ἐξ-έρομαι (f. Zoos), praes. nur ion. ἐξεέρομαι, 
Ap. Rh. 3, 19 (j. oben u. vgl. ἐξερέω); Hom. impf. 
ἐξείρετο; fut. ἐξερήσομαι, Soph. Phil. 437; fonft 
aor. ἐξηρόμην; audfragen, ausforfchen; Jsog ἐξεέρε- 
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ro βουλήν Od. 18, 127, öfter; Soph. Ai. 


τινά, 1. 5, 756. 24, 361; Tevös, Soph. ca. ἃ 
über Einen, over nach Einem. 

ἐξιερπύζω (f. ἑρπύζω),. heraustriechen, Aris 
A. 8, 14 u. Sp. 

ἐξεέρπω, daſſelbe, hervorkriechen, herausj 
vom binfenden Philoftet, Soph. Phil. 294; ἐκ 
oxlunodos, von ben Wanzen, Ar. Nubb. 709; 
Heere, οὐ ταχὺ ἐξέρπει, es tüdt langſam 
fchleißt nur fo, Xen. An. 7, 1, 8. — Uebh. ἢ 
fommen, Chilo bei Ὁ. L. 1, 73. — Bei Sp. 
tranf., bervorbringen. 

ἐξ-έῤῥω (f. de), ſich hinauspacken, fih 
machen u. (zum Henker) ins Unglück gehen, % 
Eur. Hipp. 973. 

ἐξ-ερνθριάω, ſehr roth fein, Hippoer. 

ἐξ-ερνθρο-ειἰδής, fehr röthlich, Hippocr. 

ἐξιέρνθρος, fchr roth, Hippocr., Arist. prot 
27 u. Sp. 

ἐξ-ερύκω, abhalten, τὰ χακά Soph. Phil. 421 

ἐξιερύόω, ion. ἐξεδερύω, Her. 1, 141. 2, 3 
ἐρύω), herausziehen, τινός Ts, τοῖο ὅ' 
ψυχήν τὸ καὶ ἔγχεος ἐξέρυσ᾽ αἰχμήν I. 
505, τ. öfter βέλος ὦμον, δόρυ μηροῦ; Iyi 
ἔχτοσϑε ϑαλάσσης δικτύῳ Od. 22, 386; μή 
ganz ausreißen, 18, 87; ἐξείρυσε Τι. 28, 870; | 
θύσσαν 13, 194; sp. D., wie Ap. Rh. 2, 108 

ἐξέρχομαι (f. ἔρχομαι), 1) ause, berandg 
new. mit dem gen. des Orts, Ex IP’ ἦλθε au 
ll. 10, 104, wie Od. 21, 190; ἐξελϑέτω τις, 
μάτων Aesch. Ch. 652; τῆςδε χϑονός Sopk 
768; οἴχων Eur. Hec. 174; mit pr ᾿ 
τῆςδ' ἕδρας Soph. Ο. C. 37; ἔξω τῆςδε gi 
Eur. Phoen. 479; ἐξεληλυϑότες ἐκ Σπάρτης: 
9, 12; οὐχ ἐπὶ ϑεωρίαν πώποτε dx τῆς πᾶ 
ἐξῆλθες Plat. Crit. 52 Ὁ; Phaed. 59 d; ὅϑων; 
ϑένδε, Tim. 79 Ὁ Crit. 44 e; abfolut, fort 
ausziehen, 11. 9, 476; ἔξελϑε πρὸς “4έρνης λει 
νὰ Kesch. Prom. 655; ἐπὶ φορβῆς νόστον ἐξ 
λυϑὲν Soph. Phil. 43; ἔξελϑ᾽ ἀμείψας or 
1246; ἐπὲ φόνον Eur. Or. 608; εἰς or 
prüft werben, Alc. 650; ἐς χέρῶν ἅμελλάν᾽ 
ins Sandgemenge geratben, Hec. 226; vom $ 
Thuc. 2, 21; Xen. Hell. 7, 56 u. A.; ἕξι 
Xen. Hell. 1, 2, 17, στρατείαν Aesch. 2, 
269%, Soph. Tr. 505, den Kampf beftchen; « 
ift der acc. ἐξῆλθον τὴν Περσίδα χώραν, 
dem Xante, Her. 7, 29; dgl. Arist. pol. 3, 14; 
dv ἔφασχεν Ex τῆς πόλεως ἐξελϑεῖν οὐδὲ 
ἕτερον πόδα Din. 1, 82, auch nicht mit ı 
Buße. — Auh von Ichlofen Dingen, οὐδεὶς 
λόγων ἐξέρχεται παρ᾽ ἐμοῦ Plat. Theaet. 18 
ὅϑεν ἐξῆλθε τὸ πνεῦμα Tim. 79 Ὁ; von K 
heiten, die den Menfchen verlaffen, Hippoer. — 
ber Zeit, vergeben, verſtreichen, τίς χρόνος { 
ἐστὶν οὐξεληλυϑώς; Soph. O. ΒΕ. 735; He 
139; ἐλέγοντο αὖ σπονδαὶ ἐξεληλυϑέναι, 
laufen, Xen. Hell. 5, 2, 2; ἐπειδὰν 0 ἔνι 
ἐξέλϑῃ Plat. Polit. 298 e; Phaed. 108 e; 
An. 7, 5, 4 u. 9 — Das Maaß überfchreite 
ποτ᾽ ἐξέρχεται, δυνατὸν d’ ἐστὶν ἔπανορ 
σϑα: Plat. Legg. I, 644 b; τὰ νόμεμα, überl 
Ath. XII, 536 a. — 2) ausgeben, in Erfül 
gehen, εἰς τέλος ἐξέρχεσθαι Hes. O. 215 
μον Φοῖβος ἐξέλϑη σαφής Soph. Ο. R. . 
Schol. μὴ οὗ γρησμοὶ τοῦ Φοίβου τελεσϑῶα 
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en u. Orakeln, Her. 6, 82, ταύτῃ. τὴν 
Burszo. ἐξεληλυϑέναε 107 ; Ahnl. ἰσόψη- 
8729’ ἀληϑῶς Aesch. Eum. 763; τὰ 
δ Toyros κατ' ὀρϑὸν ἐξελθόντα, wenn 
&lägt, Soph. O. R. 88; τοιόςδε 6" ἐχ- 
ἔν ἐξέλθϑοιμ᾽ ἔτε ποτ᾽ ἄλλος, ἰῷ möchte 
anders werten, ib. 1084; ἀριϑμὸς χαὶ 
ὑκ ἐλάσσων ἐξέλθοι, wo auch wir θεῖς 
1" fagen,. Xen. Hell. 6, 1, 5. 

‚ aus der Bahn weichen, von ſcheuen Pfer⸗ 
chen, N. 23, 468; ἐξηρώησε κελεύϑου 
tem Wege, Theocr. 25, 189. 
9, außfragen; γενδάν Pind. P. 9, 45; 
, Phoen. 385 u. öfter. = 

(f. ἐσθέω), herauseffen, verzehren, Arist. 
2; fut. ἐξέδομαι, Ar. Equ. 1027; μετὰ 
‚Vesp. 925, ἐκ τῶν πόλδων τὸ oxigor, 
sor. ἐχφαγεῖν, Epimenid. bei Plut. Sol. 
ma. 695 u. 1. ΝΕ 
daffelbe, ἐξέσϑοντας Aesch. Ch. 275. 

ἡ (ἐξέημε), die Ausfendung, Ge⸗ 
't, Homer zweimal, ἐξεσέην ἐλϑεῖν, (auf 
fe geben) ale Geſandter kommen: 
85 δέπας, ὅ ol Bonxes πόρον ἄνδρες 
Horte, da er als Gefandter zu ihnen ge= 
ar; Odyss. 21, 20 τῶν -Evex’ ἐξεσίην 
dor Eye Odvoosis. Vgl. Lehrs 
ed. 2 p. 306. 

in baffelbe, γυναικός, Eheſcheidung, Her. 


ἡ, = ἔξαστες, Ὁ. m. f. 

μμένωφ, berauss, umgelehrt, verdreht, Sp. 
‚ fut. ἐξετάσω, att. ἐξοτῶ, B. A. 251, 
ver. 9, 34 gelefen wird; aor. dor. ἐξήταξα, 
‚28; ausforfhen, prüfen, ob Etwas 
ächt fei, erproben; Te»d, Theogn. 1010; 
μὴ ᾿ξόταζε Soph. Ai. 588:. neben um 
„211; σοῖς xaxols ἠξίουν ἐξετάζεσϑαν 
. Alc. 1014; vom Muſtern eines Heeres, 
aoass xakstalstes Suppl. 391; fo Thuc. 
jolgde; du ἡ δύναμις τῆς nölswg ἐξη- 
καὶ παρεσχευασμένη 1 φανερά Dem. 
vr συμμαχίαν ἐξήταζον Thuc. 2, 7; 
ας ἐξήτασεν Ar. ΤᾺ, 486: ἐξέταζε, τί 
ἔγουσε Plat. Phaedr. 261 a; τὴ» χολο- 
ἧταζον, τένος ἐστὶ γένους Epicrat. Ath. 
; mit boppeltem acc, ἐάν τίς 08 ταῦτα 
arg. 515 b; neben ἐλέγχω,. Apol. 29 e; 
dnern — gerichtlich Cinen verhören, felbft 
lter, οἰκέτας ὑπὸ τῶν δεσποτῶν ἐξετα- 
Dem. ‘45, 76; Pol. 15, 27, 7 ἐξετάσαι 
᾿οςτεϑέντα βάσανον; περέ τενος, Plat. 
685 a; Teva περέ τινος, Einen worüber 
’haedr. 258 d; — τονὰ πρός τινα, im 
nit einem Andern Semanden beurtheilen, 
πρὸς τοὺς ζῶντας τὸν ζῶντα ἐξέταζε 
318; πρὸς πλεονεξίαν τοὺς λογισμοὺς 
6, 7 (wie Plut. Cat. min. 3 u. ἃ. Sp.); 
σον. παρ᾽ ἄλληλα. τὰ σοὶ χἀμοὶ Beßsw- 
265; vgl. Isoer. 8, 11 u. von Sp. Ὁ. 
J. — An die Botg des Mufterns reiht fich 
ufjäblens, πρώτους ἐξετάσαι τοὺς ἐκ 
' φυγόντας Dem. 20, 52, wie 58; pass., 
81 gerechnet... werden, als Einer. erfunden 
τὶ τῶν ἐχϑρῶν τῶν σῶν εἰς ἐξητάζετο 
291; 9. c. .partic., ἐὰν μὴ παρὼν ἐξε- 
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τάζηταν τοῖς ξυλλόγοις,, fall es ſich zeigt, daß cr 
nicht dabei war, Plat. Legg. VI, 764 a;- οὐδενὸς 
nürote τούτω»  ἐξητώσϑης. καϊγήγορος οὐδ᾽ ἄγα- 
ναχτῶν ὥφϑης Dem. 22, 66; λέγων καὶ γράφων 
ἐξηταζόμην. τὰ δέοντα, ich zeigte mich als Einen, 
der immer das Rechte fagte, . 18, 173; ähnl. μετὰ 
τῶν μηδὲν ἠδικηχότων ἐξετάζεσθαι, unter ben; 
d.h. als Einer, der Niemand: Unrecht gethan bat, 19, 
115; Sp, wie Ὁ. Hal. 6, 63; auch im act. mit 
partic., Pol. ἐξηταχὼς στερδοὺς ὑπάρχοντας τοὺς 
τόπους 8, 19, 1; φίλων καὶ πελατῶν “ἐν τοῖς 
ἀναγκαιοτάτοις 6, 59; μετὰ Tod Καίσαρος; von 
Gäfars Partei fein, Plut.;-vom- Genfus, fih zu einer 
Klaffe rechnen laffen, ἐν τοῖς ἱππιχοῖς Pomp. 


ἐξεέτασις, ἡ, bie Prüfung, Unterfuchung, von Pers 
fonen u. Sachen; Plat. Apol. 22 e; μὴ τοένυν ἡδο- 
vis ἐξέτασιν πᾶσαν ποιήσασϑαι. Phil. 55 c; 
Folgde; bef. Mufterung, nossiodas ὅπλων χαὶ. ἵπ- 
πων Thuc. 6, 45. 96; Xen. An. 1, 2, 14 u. oft; 
auch ποιδῖν, 1, 2, 9; ἐξέτασις ἐν τοῖς ὅπλοις 
yiyveras ὅ, 8, 8; ἐξέτασιν λαμβάνειν, die Unter 
fuhung vornehmen, Dem. 18, 246; πρός τι, Ders 
gleichung womit, Luc. Prom. 12; — βίων, census ter 
Römer, Plut. Aem. P. 38; auch von gerichtlicher 
Unterſuchung, Hdn. 1, 8, 17. ' 

ἐξιετασμός, 6, daſſelbe, ποιεῖσϑιε Dem. 18, 16 
u. Plut. 

ἐξ-εταστήριον, τό, Prüfung, Probe, K: 8. ᾿ 

ἐξεταστής, ὁ, der Prüfende, Unterfucher, — a) ἐπ 
Athen eine Behörde, die die Vollzähligleit der Sölt- 
nerheere unterfuchen mußte, Aesch. 1, 113; vgl. 
Boͤckh Staatshaush. I p. 315. — Ὁ) eine Vehörte 
zur Abnahme der Rechenfchaft der Beamten, Arist. 
pol. 6, 8. — ὁ) allgemein, τῶν χλαπέντων Plut. 
Ages. 11; Luc. Gall: 22. 

ἐξ-εταστικός, ἡ, όν, zum Prüfen, Unterfuchen ge⸗ 
hoͤrig, gefhidt; τῶν ἔργων Xen. Mem. 1, 1, 7; 
Arist. poet. 17; εἶδος λόγων Anaxim. rhet. 1; 
καὶ χρειτεκὴ παρασχεδυή Luc. Hermot. 84. — Bei 
Dem. 13, 4 ἰβ τὸ ἐξεταστικόν der Nichterfold für 
eine gerichtliche Unterfuhung. — Adv., παρέργως 
ἀλλ᾽ οὐκ ἐξεταστιχῶς ἐχκλησιάζειν, genau, Dem. 
17, 18. 

ἐξ-έτεροι, αν, a, einige Andere, Nic. Th. 412. 
744. 
- K-brns, ες, fehsjähtig; ἵππον ἐξέτεα 1]. 23, 266, 
wo Spigner über den Accent zu vergleichen; Pind. N. 8, 
47; Sites 006 Ar. Nubb: 852; μετὰ τὸν ἑξέτη καὶ 
τὴν ἑξέτεν Plat. Legg. ΥἿΙἜ, 794 c; aber ibd. 793 e 
fhreibt Beller ἐξετεῖ, --- Auch ἑξέτης, οὐ, 6? 

ἐξ-ἐτι, noch bis jetzt, von ber Zeit an bis jetzt; ἐξέτε 
Tod ὅτε, von da απ, ale, I. 9, 106; ἐξέτε πατρῶν, 
von den Vätern ber, Od. 8, 245; sp. D.; ἐξέτι χεῖ- 
98» Callim. Apoll. 104, τοῖς d&drs xeivov., ſeitdem, 
Del. 275. Auch Philo u. a. Sp. 

&-trıs, εδος, ἡ, fem. gu ἑξέτης, τὸ. m. 7. 

ἐξ-εν-γενίζω, — δἰ γενέζω, K. 8. | 

ἐξ-ευθύνω, Rechenfchaft fortern, Tv, von Jeman⸗ 
bem, Plat. Legg. ΧΙ, 945 d. 

&-ev-npiveo, genau unterfuchen, τὰς διαφοράς 
Pol. 35, 2, 6. Zu 
. ἐξ-ευ-λαβέομαι, fih forgfältig in Acht nehmen, zer; 
os προςβάλῃ Aesch. frg. 181; Eur. Andr. 645; τὰ 
δεινά Plat. Lach. 199 e; Folgde. 

ἐξ-ευ-μαρίζω, 1) leicht machen, Eur. Herc: Fur. 18 
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u.Sp. — 2) leicht befchaffen, im med., πόρον σωτη- 
ρέας Eur. Herc. Fur. 81. 

ἐξ-εὐ-μενίζω, geneigt machen, med. fi, 3.8. θεούς 
Plut. Fab. 4. 

ἐξ-ευνο υχίζω, — εὐνουχίζω, Ptolem. Phot, bibl. 
147, 16; χαὶ ἀποθδθηλύνουσε τὸ ἄχρατον Plut. 
Sympos. 6, 7, 1. 

ἐξ-ευ-πορέω, ausmitteln, verfhaffen, ἐπεκουρίαν 
ταῖς χρεέαες Plat. Legg. ΧΙ, 918 ec; Mittel u. Wege 
haben, περέ Te, ΙΧ, 861 b. 

ἐξ-ευν-πορίζω, die Form ἐξευπορεοῦσι, v. 1. für 
ἐχποριεοῦσι, Xen. An. 5, 6, 19, ſcheint falſch. 

ἐξ-εύρεμα, τό, ſchlechtere Form für ἐξεύρημα, Lob. 
Ῥ 445. 

«εὐρεσις, ἡ, das Ausfinten, bie Erfindung; Her. 
1, 67; Plat. Min. 315 a. 

ἐξεευρετικόφ, 7, ὄν, erfinderifh, M. Anton. 1, 9; 
bei Schol. Eur. Med. 413 ἐξευρητεχός. 

&-ebonpa, τό, ταῦ Ausgefundene, Erfindung; Aesch. 
Spt. 631; Soph. O. C. 211; Eupol. Ath. 1,12 ἃ; im 
plur., Her. 1, 53, $olgbe ; vgl. ἐξεύρεμα u. Lob. a. α. Ὁ. 

ἐξ-ευρίσκω ([. εὑρέσχω), ausfindig machen, aus⸗ 
finden, erfinten; ἔχνεα N1.18, 322; ὕμνον, ἄέϑλων 
χράτος Pind. P. 1, 60 I. 7, 5, u. öfter; τοιόνδε 
δεσμόν Aesch. Prom. 96; μηχανήματα 467; ya- 
στρὶ μὲν τὰ σύμφορα τόξον τόδ᾽ ἐξεύρεσχδ Soph. 
Phil. 288: ἐᾶτέ μὲ τὸν τύμβον ἐξευρεῖν Ο. C. 
1542; τὰς παιγνειὰς ἐξευρεϑῆναε παρὰ σφίσι 
Her. 1, 94; Folgde; durch wiflenfihaftlihe Unterfus 
hung finten; ἐξενρήκαμεν ὃ ἔστε τὸ φέλον Plat. 
Lys. 218 Ὁ; ἐξευρεῖν περὶ ἀνδρείας πῶς ποτ᾽ 
£ysı Prot. 353 b; --- ausfudhen, τὰ χάλλεστα Her. 
7, 119; ἁλὸς ϑέναρ, durchſuchen, Pind. 1. 3, 74. — 
Med., ἐξεύροντο παλαίσματα Theocr. 24, 112; 
τέχνην ἐξηύρατο Men. bei Stob. floor. 51, 27. 

ἐξ-ευ-τελίζω, verftärktes simplex; Ath. XI, 494 ὁ 
Plut. Alex. 28 u. a. Sp. 

ἐξ-ευ-τελισμός, ὁ, Verachtung, Dion. Hal. iud. 
Thuc. 3. 

. ἐξ-ευ-τονέω, hinlängliche Kräfte haben, Arr. Epict. 
4, 1, 147. 

ἐξ εν-τρεπίζω, verftärktes εὐτρεπίζω, Eur. El. 75. 

ἐξ-ευ-φραίνω, — simpl., LXX, 

ἐξ-εύχομαι, 1) ὦ laut rühmen, rũhmend erzählen; 
Od. 1, 406. 20, 192, jegt getrennt gefchrichen; Tend 
τι, Pind. Ol. 13, 59; Aesch. Ag. 519 Suppl. 269. 
272. — 2) beftig verlangen, wünſchen; Aesch. Ch. 
213; Eur. Med. 930. 

ἐξεέφ-ηβος, ὁ, der über tas Alter des ἔφηβος bin« 
aus ἱβ, Censorin. , 

ἐξ-ἐφ-ίημι (f. Inu), = ἐφέημε, med., auftragen, 
befeblen; Soph. Ai. 782 Eur. 1. T. 1468. 

ἐξ-εχέςβρογχος, mit hervorſtehendem Kchllopfe οὗ. 
Adamsapfel, Medic. 

E-exd-yAovros, mit hervorſtehenden Hinterbaden, 
Hippocr, 

«εχής, ἐς, hervorragend, Aret. 

ἐξ-έχω (f. ἔχω), hervorragen, herausſtehen; τὰ ἐξ- 
ἔχοντα, Ögfp κοῖλα, Plat. Rep. x, 602 c; ὄζος 
μὲν οὖν τῆς δᾳδὸς οὗτος ἐξέχεεν Ar. Vesp. 1377; 
ἐχσχεῖν Plut. Pomp. 71 u. a. Sp.; — aufgeben, 
von der Sonne, ἢν ἐξέχῃ εἵλη χατ᾽ ὄρϑρον Ar. 
Vesp. 771; ἔξεχ᾽ ὦ gl ; ἥλε8 Stratt. Poll. 9, 7; 
πρὶν ἥλιον ἐξέχεεν Dem. 43, 62, im Geſch, u. Sp. 
— Med. ἐξέχεσϑαί τινος, an Etwas bangen, Ὁ. Hal. 
1, 79, u. öfter bei Sp. 
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ἐξέψω ([. ἔψω), auslochen, garkochen, Her 
τὸ ὕϑωρ οὐχ ἐξέψεται ὑπὸ πυρός, wird 
Arist. Meteor. 4, 7. 

EE-nBos, aus den Zünglingsjahren herausg 
Aesch. Spt. 11; nad B. A. 37 gewöhnlicher 

ἐξ-ηγέομαι, 1) ausführen, Anführer fein, τ 
2, 805; oft abfolut, vorangeben, Her. 9, 
ποιήσουσι τοῦτο, τὸ ἂν κεῖνος ἐξηγέηται 
was man auch „befehlen” überſetzt; Anführer 
Hegemonie haben, Thuc. oft, auch mit tem 
71. 6, 85; τοῖς συμμάχοις 3, 55; Xen. A 
28, oft; οὕτως ἐξηγεῖτο τὴς πράξεως Cyı 
29, im Handeln mit feinem Beifpiel voran: 
μάντις ἐξηγεῖτό σον untgoxtoveiv, rieth ὃν 
der Urheber tes Mordes, Aesch. Eum. 565; 
λῶς γὰρ ἐξηγεῖ σύ uos Soph. Ο. Ο. 1286; 
ἐξηγήσομαν, ich werde vorangehen und bir 
zeigen, ibd. 1516, vgl. 1585. — Oft von Θι 
ὁ νόμος ἐξηγεῖται, wie das Gefeg vorfchreil 
Rep. x, 804 b; — δὶς τὴν “Ελλάδα, nad € 
land binführen, Xen. An. 6, 4, 34. — 2) ( 
ner ausführen, τό, Thuc. 1, 138; übh. aus 
fegen, erzählen, τοναῦτ᾽ ἐμοῦ λόγοισιν ἐξηγο 
Aesch. Prom. 214; τὸν ἦϑλον 704, öfter; 
τοεούςδ' ἐξηγεῖτ᾽ ἔχειν Soph. Ai. 818: } 
wie Folgde; τὸν ποιητήν, erklären, Plat. Cra 
wie τὰ τοῦ νομοϑέτου βουλήματα Legg. VII. 
τὰ νόμιμα Dem. 47, 69; nad B. A. 241, 
eigentliche Ausdruck von ten Geſegverſtändiger 
γοῦνται ἰδιῶται ἄνδρες περὶ τῶν noostv; 
— Bef. von Prieftern, Ichren, anbeuten, Εὐμε 
ἐξ, xar’ ἀγράφους νόμους Lys. 6, 10, τοὶ 
ἐξαερεῖταν ötı ἂν ol μάγοι ἐξηγῶνταν Xı 
8, 3, 11; von ben Göttern felbfl, ταύτῃ 3 
ἢ dv ἐξηγῆταν ὁ ϑεός Plat. Rep. ν΄, 469 
iv, 427 c. Achnl. ἐξηγησαμένη τοῖς ἐχϑρ 
πατρίδος ἅλωσιν Her. 6, 135, bie den δεῖ! 
zeigt hatte, wie fie einnehmen könnten; ἐξηγέ 
τρόπῳ napıusy 3, 72; — ἐξηγούμεϑα κι 
τάττομεν ἕχαστα Luc. Iup. Trag. 17. 

ἐξ-ήγημα, τό, das Erzählte, die Erzählung 
rung, Sp. 

ἐξήγησις, ἡ, das Erzählen, Auseinanderfeger 
1, 78; ὑπέρ τενος, Pol. 6, ὃ, 1; — das | 
der Geſetze durch ten Rechtsverſtändigen (f. ἐξη 
nach Schol. Soph. Ai. 320 ἐπὶ τῶν ϑείων) 
τοὺς νόμους Plat. Legg. I, 631; ἐνυπνέω; 
legung, D. S. 2, 29, u. oft Gramm. 

ἐξεηγητής, ὁ, deranführt, anleitet gu Etwas, 
μάτων ἀγαθϑῷν Her. 5, 31; τῆς πάσης 
ϑείας Aesch. 2, 40; 4“χριτος ἁπάντων 1 
των ὁ ἐξ. Dem. 35, 17, et war der Anfli 
Allem. — Der Ausleger, τεράτων χαὶ ἐν 
Her. 1, 78. Sn Athen find die Znyntadt 
leger des heiligen Rechtes, welche die Reinig 
Blutbefledten beforgten, die Aufficht über das 
ten der Todten u. dgl. hatten; urfprünglich 
teten das Amt Eupatriden, ſpäter drei vom tel 
Orakel beftätigte Männer, vgl. Ruhnk. zu 
109 ff.; γομοφύλαχες μετ᾽ ἐξηγητῶν κα 
τεὼων Plat. Legg. IX, 871 ce; Euthyphr. u. ı 
Apollo felbft heißt πάτριος ἐξ., Plat. Rep. IV. 
— τυ Bührer, welche ten Fremden die Seh 
bigfeiten eines Ortes, bef. die Tempel zeigter 
flärten, Paus. u. 4 


ἐξ-ηγητικόφ, ἡ, όν erllärend, auslegen, 


᾿Εξηγορία 


ν 23 u. font τὰ ἐξηγητιχά, Bücher 
der Wunterzeichen. 

ἡ, das Erzählen, δεῖ. Loben, LXX. 
rchfeihen, Theophr. 

᾽ν, a}, τά, indecl., fehjig, Hom. u. Fol⸗ 


‚PAos, ἡ, Schrift, aus 60 Büchern be⸗ 


rAs, Hippocr., iſgzg. ἑξηχοντούτης, 
8, Plat. Legg. vı, 755 a vn, 812 b 


ria, ἡ) Zeittaum von 60 Jahren, Plut. 


5, fechgigmal, Pind. Ol. 13, 95. 
Atvos, mit Raum für 60 Tiſchlager, 


16, 83. 
orpos, aus 60 Theilen beftehend, Schol. 


κτώ, achtundſechzig, LXX. 
Mos, von fehzig Ellen, Ath. v, 


δος, ἡ, die Zahl Sechzig, Sp. — Bei 
7 der fechzigfte Theil. 
r&dros, von fechjig Stadien, Strab. VI 


alayrla, ἡ, Summe von 60 Talenten; 
von Männern, welche zufammen biefe 
n, Dem. 14, 19. 

ns, f. ἐξηχονταετής. 

x, am fechzigiten Tage, Hippocr. 

der fechzigfie, Her. u. Folgde. 
trapros, ber vierundſechzigſte, Nicom. 


ἔνως, [εὖτ forgfältig, Sp. 

ısfommen, bis zu Ende gehen; ὁδόν 
0; fih bis wohin erfireden, πανταχόσε 
:jxes Plat. Epin. 987 a; οὐκ ἐξῆχον 
I πώντα δεῖ ἀφήκειν Rep. ΥἹΙ, 530 e, 
jieben; wohin gelangen, Soph. Tr. 1147; 
χεις δαχρύων, du haft genug geweint, 
— Bon der Zeit, vergangen fein, vorbei 
111. 6, 69; πρὲν ἐξήχειν αὐτῷ τὴν 
Legg. vI, 766 ς; ἡ προϑεσμέω ἐξήκεν 
‚im Geſetz; Xen. An. 6, 1, 26. ὅταν 
ξήχῃ τόδε, wenn es vorübergegangen, 
6; τὰ πάντ᾽ dv EEix0s σαφῆ, in Er⸗ 
, Ὁ. ΚΕ. 1182, wie auch fonft von Ora⸗ 
nen, Her. 1, 120. 6, 80. 

durch Hämmer getrieben, ἀσπές I. 12, 
χαλχεὺς ἤλασεν. 

der Sonne ausfegen, ausfonnen, LXX. 
+, fonnenhell werden, Plut. fac. orb. 


ἔνως, auf veränderte, fremde Weife, Plut. 
‚6 D. Sic. 2, 42 8. Emp. adv. math. 


ἡ, der Ausgang, Her. 3, 117. 7, 130. 

ὧδ Tage lang, Od. 10, 80. 14, 249. 

κένως, fehlerhaft, ſchlecht, Ggfe εὖ, Plat. 
d 


‚ verflärftes simplex; χῶρον, Land ur> 
ler. 1, 126; γαῖαν, von Herakles, der 
Ungebeuern reinigte, Eur. Herc. Fur. 
ι, Plut. u. a. Sp.; καὶ πραῦνδεν τὸ 
ἀτέραμνο» Pol. 4, 21, 4; καὶ τιϑασ- 
'ab. 20; τινὰ διὰ παιδείας Num. 3. 


chiſch⸗deutſches Wörterbuch. Bd. I. Aufl. III. 


derbänken, 
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ἐξ-ημέρωσις, ἡ, die Gntwilderung, γῆς, das Urbar⸗ 
machen, Plut. Num. 14. 

ἐξ-ημοιβός, umgewehfelt, δἵματα, Kleider zum 
Wechſeln, Od. 8, 249 u. sp. D., wie Qu. Sm. 7, 437. 

d£-Avios| ο», yügellos, Plut. de garrul. 17. 

ἐξ-ηπειρόω, verftärktes simplex, Strab. I p. 52. 

ἐξ-ηπεροπεύω, betrügen, äffen, Ar. Lys. 840. 

ἐξ-ηπιαλέω, beftiges Fieber haben, Hippocr. 

ἐξ-ηπιαλόω, in ein Fieber verwandeln, Hippocr. 

&-Aperpos, fechörubrig, πτέρυγες νεῶν Ep. ad. 
694 (App. 204). 

- ἐξ-ῃρημένωφ, ausnabmsweife, Olympiod. 

&-Apns, ες, fechsrudrig, mit ſechs Reihen von Rue 
N, sc. ναῦς, Pol. 1, 26, 11; Plut. Cat. 
min. 39; Ael. V. H. 6, 12 u. a. Sp. 

ἐξηρικόν, daſſelbe, πλοῖον Pol. frg. 35. “ 

&ns (ἔχω), ΞξΞ ἑξείης, der Reihe nah, in einer 
Reihe hinter oder neben einanter, Od. 4, 449; nah . 
Hom. aud von der Zeit, darauf, Aesch. frg. 271; 
διδοὺς πρόςρησιν ἑξῆς πᾶσεν Eur.1.A. 341; vgl. 
δειλοὶ ἑξῆς πάντες εἰσίν Philem. Stob. fl. 2, 27; 
διεξελθεῖν, λέγδεν, Plat. Polit. 257 Ὁ 286 e; δὲν εἰ, 
γίγνεσϑαι, folgen, Legg. oft; ὁ ἑξῆς λόγος Tim. 20 
b; zent, ὅτι τούτοις ἑξῆς ἐστε, was fih διπάφῃῇ 
daran reift, Crat. 420 d (vgl. Ar. Lys. 633); τὸ 
ἑξῆς ἔργον τοῖς Μαραϑῶνε Menex. 241 a; τὰ 
τούτων ἑξῆς Rep. ΠΙ, 390 a; ἑξῆς τοῦ Πλούτω- 
vos ϑρόνον λεμβάώνεεν, dem Pluto zunächit feinen 
Sig einnehmen, Ar.Ran. 764; Eur.1.T. 627; Arist. 
mund. 3; Sp. ἑξῆς τούτου, demnächſt, Pol. 4, 35; 
— τὸ ἑξῆς, die grammatifche Aufeinanterfolge ver 
Wörter, τὰ ἑξὴς — und fo fort, Gramm. 

ἐξ-ητασμένωφ, geprüft, forgfältig, M. Ant. 1, 16. 

ἐξεητριάζω, durch ein feines Tuch durchfeihen, Hip- 

ocr. 
p ἐξ-ηττάομαι, verſtärktes simplex, Tıvös, von Jes 
mandem, Plut. Alex. 14: Arr. An. 7, 12, 9 u. ἃ. Sp. 
ἐξ-ηχέω, aus⸗, heraustönen, -ſchallen, Sp., oft nur 
verftärktes ἠχέω; — τὸ xUxvssov ἐξηχεῖν, ten 
Schwanengefang anftimmen, ſprichwoͤrtlich S klaͤglich 
thun, fih aufs Bitten legen, Pol. 30, 4, 7; — mißs 
tönend, abgefhmadt fein, neben μωραένω Polem. 
physiogn. 1, 22. 

ἐξεήχησιφ, ἡ, das Mißtönen, Eust. 

ἔξεηχος, mißtönend, abgefchmadt, Sp. 

ἐξ-τάομαι, aus⸗, d. i. gänzlich heilen, zuv&, Eur. 
Rhes. 872; πόλεως ὥἕλωσεν, verhüten, ΕἸ. 1024; 
eigtl. ἐξιησάμενος Augsiov, Her. 3, 132. 134; 
neivnv, δίψαν, φόβους, ftillen, Plat. Phil. 54 e 
Legg. ΧΙ, 933 ce; τὴν βλάβην, wieder gut machen, 
ΙΧ, 8798. ᾿ 

ἐξειδιάζομαι, fich zueignen, anmaßen, nad) Phryn. 
fehlechter als eEsdsoouas, aber aus Diphil. angeführt 
B. A. 96; D. Sic. 1, 23; Pol. 3, 24 u. a. Sp., f. 
Lob. zu Phryn. p. 199. 

ἐξειδιασμόφ, ὁ, Aneignung, Strab. XVII, 1, 794. 

ἐξ-ιδιόομαι, — ἐξιδιάζομαι, Xen. Cyr. 7, 5, 53 
Hell. 2, 4, 8; τὰς χώρας Isocr. 12, 16. 

ἐξ-ιδιο-ποιέομαι, daſſelbe, Ath. II, 50 f u. öfter; 
D. Sic. 5, 57. 

ἐξιιδιο-ποίησιφ, ἡ, — ἐξ, ϑιασμός, Sp. 

ἐξ-τδίω, ausjhwigen; bei Ar. Av. 791 tom. für 
τιλάω; vgl. D. Cass. 44, 8. 

ἐξοιδρόω, daffelbe, Medic.; D. Sic. 4, 78. 

ἐξειδρύω, niederfegen u. ausruhen lafien, Soph. O. 
C. 11. — Med., τηλοῦ γὰρ οἰχῶν βέοτον ἐξεδρυ- 
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σάμην, habe mich abgefondert nicbergelaflen, Eur.frg. 
inc. 134. 
ἐξ-ίδρωσις, ἡ, das Ausfchwiten, Plut. pr. frig. 12. 
ἐξ-ιερόω, weihen, Hesych. 
ἐξείημι (f. Inge), berausfchiden, entfenden, entlafe 
fen; addı καταχτεῖναι und’ ἐξέμεν (inf. aor.) Ey 
ἐς Aywoög N. 11, 141; in tmesi ἐπὰν γόου ἐξ 
ἔρον εἴην, wenn ich die Luft zur Klage von mir ges 
than, fie geftillt, IL 24, 227, wie häuflg im med. 
πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, vgl. Theogn. 
1064; ἥλιος ἀχτῖνας ἐξίησε Eur. Bacch. 678; 
φάρυγγος αἰϑέρ' ἐξιεὶς βαρύν Cycl. 409, ben 
Athem herausftoßen; ἰστέον Pind. P. 1, 91, wie χά- 
λων, f. unter χάλως: τὸ ἔχ τινος, Her. 2, 87; 
ὅταν σὰρξ ἀνάπαλεν εἰς τὰς φλέβας τὴν Tnxe- 
-δόνα ἐξεῇ Plat. Tim. 82 e. Bon Flüffen, mit u. 
ohne ῥδῦμα, alfo fcheinbar intr., ſich ergießen, Her. 
‚1, 180. 2, 17 (in der eigenthümlichen Präfensform 
'&&/&); λίμνη ἐξίησιν, εἰς ϑάλασσαν Thuc. 4, 
:103; Folgde. — Med., von ſich entlaflen, fortfchiden, 
γυναῖχα ἔξδο (imper. aor.) Her. 5, 39. 
ἐξειίθμη, ἡ, ber Ausgang, Hesych. 
ἐξ-ἰθύνω, ganz gerade machen, στάϑμῃ δόρυ 
γνήϊον 1]. 15, 410; nndddse, Ienien, Ap. Rh. 1, 
. 562. 
ἐξ-ικετεύω, verftärltes simplex, Soph. O. R. 760. 
ἐξοεικμάζω, 1) eine Feuchtigkeit von ſich geben, αι» 
fhwigen, Arist. H. A. 7,2 u, öfter; verdunften, ver⸗ 
dampfen, διαπέπνευχε καὶ ἐξίχμαχε τὸ πλεῖστον 
τοῦ γλυχέος id. probl. 22, 9. — 2) austrodnen, 
versehren; Plat. ἐξιχμασμένη τροφῇ Tim. 33 c; 
-Arist. H. A. 8, 4 w Sp. — Bei Eur. Andr. 398, 
ἀτὰρ τέ ταῦτ' ὀδύρομαι, τὰ δ' ἐν ποσὶν οὐχ 
ἐξεκμάζω χαὶ λογίζομαι κακά, vom Schol. δαχρύω 
u. ἀναζητῶ ertl., ift vielleicht die Lesart verberbt. 
ἐξείκμασις, ἡ, das Yustrodnen, Tzetz. 
ἐξιικμαστικός, ἡ, dr, austrodnend, Sp. 
ἐξ-ικνέομαι (f. ἱχνέομαν), 1) wohin gelangen, einen 
Ort erreihen; ϑεῶν δ᾽ ἐξίχετο ϑώχους 1]. 8, 439; 
ἄλλων δῆμον 24, 481; Φϑίην 9, 475; γέροντα, 
δος, Pind. P. 11, 35 I. 6, 44; πρὸς Γοργόνδια 
πεδίαχ Aesch. Prom. 794; ἐπ᾽ ὄρος Ag. 294; κατα- 
,βασμόν Prom. 810; abfolut, E£ixosto ἐν τάχεν 
Soph. EL 379; ὅταν δ᾽ ἐς ἥβην ἐξειχώμεϑα trg. 
517; infofern hingelangen auch = erreichen, erlangen 
it, vbdt Eur. τί δρῶντες Todd? ἄν ἐξιχοέμεϑα; 
El. 612; fo Xen. βραχὺ ὅπλον, ᾧ οὐκ ἐξιχνοῦντο 
ἀλλήλων, Hell. 7, 5, 17, vgl. 2, 4, 15; fo bef. von 
Geſchoſſen, πρὶν τόξευμα Eıxvelodas, ehe dic Θὲ» 
fchoffe trafen, in weiter Entfernung, An. 1, 8, 19, u. 
oft; ὅσον τόξευμα ἐξεκνέδεταν Her. 4, 139; ὅσον 
δυνατός εἶμε μακρότατον ἐξιχέσϑαν ἀκοῇ, foweit 
ih nur mit dem Gehoͤr reichen kann, Ὁ. h. ſoviel ἰῷ 
habe erforfchen können, 1, 171, vgl. 2, 34. 4, 192; 
περαιτέρω τῇ ϑεωρίᾳ Plut. Sol. 3; von ben Augen, 
Xen. Mem. 2, 3, 19; von der Stimme oft Plut.; 
οὐχ ἱκανοὶ Eıxveiodes φρονήσεε EN’ ἀμφότερα 
Plat. Hipp. mai. 281 d; ποῤῥωτέρω ταῖς δέξζαες 
Plut: Sol. 23.— 2) hinreichen, ausreichen; οὐχ οἵους 
τὸ γενομένους ἐξιχέσϑαν πρὸς τὸν γενόμενον 
ἄεϑλον, den Kampf zu beftchen, Her. 4, 10, wo wie 
Thuc. 1, 70, ὑμεῖς ἔργῳ οὐδὲ τἀναγχαῖα ἐξεχέ- 
σϑαε ὀξεῖς, die erfte Bdotg noch zu erkennen, gu tem 
Nothwendigen binfommen, das Nothwendige durchfüh⸗ 
ren; ἂν ἐξεχνῆταν τὰ ἡμέτερα χρήματα, wenn 
unfer Geld ausreicht, Plat. Prot. 811 d; Xen. An. 
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7, 7, 54, nach Krüger; Sp., wie Plut. P 
τοϑνηχόσιν οὐδὲ τρὶς λέγοντες ἐξεκνού; 
Ran. 1174, wir fommen nicht zu ben Todte 
Stimme, werden nicht von ihnen gehört. 

ἐξ-ίκω, daſſelbe, ἐξῖχεν Orph. Arg. 392 
ker ἐξῆρχεν; v. 1. von ἐξήχω Soph. O. R 

U-Napde, cıheitern, χαὶ δὐφραένειν, 
420 6. j 

ἐξ-ίλασις, ἡ, die Verföhnung, Ὁ. L. 1,1 

ἐξιιλάσκομαι (f. JAdoxw), mit fich ausfö 
föhnen, ϑεόν Orac. bei Her. 7, 141, wie . 
7, 2, 19 u. Sp., Pol. 1, 88, 4. 3, 112, 9 
yıua τῆς 9600 Plut.; To anolvosg ἐξελας 
Legg. IX, 862 c. 

ἔξιλασμα, τό, das Ausföhnungsmittel, € 
LXX.; Löfegeld, Suid. 

ἐξειλασμός, ὁ, dad Auslöien, Sühnen, 1 

ἐξειλαστήριος, zum ANusföhnen gehörig 
fdidt, καὶ χαταπαυστήρια τῆς ὀργῆς ὃ 
Rh. 2, 487. 

ἐξειλαστικός, ἡ, ὄν, daffelbe, εὐχή Sch: 
Pers. 253; Sp., auch adr. 

ἐξοϊλοόω, ausföhnen, geneigt machen, 1 
med., Strab. IV p. 198 u. Sp., 3. B. 4suo 
σασϑαε Zenob. 4, 93. 

ἐξεϊλέωμα, τό, = ἐξίλασμα, Hesych. 

ἐξιἱλέωσις, ἡ, = ἐξίλασις, Schol. Ae 
228. 

ἐξ-λεωτικός, ή, όν, — ἐξελαστιχός, Sc 
Soph. Ai. 1164. 

ἐξείλλω, nah Moeris attifh für ἐξεέργε 
δίχλω. Bei Xen. Cyn. 6, 15 beißt ἐξίλλ 
ἴχνη (v. 1. ἐξειλοῦσαι) auffuchen, aufipi 
ἐξειλέω. 

ἐξιιμάω, am Riemen herausziehen? 

ἐξιιγάω od. ἐξινόω, ausleeren, Poll. 4, 
comic. Bei Lyc. 841 töbten, Eıvwuern. 

&-indlo u. ἐξ-ϊνίζω, die Sehnen hera 
Galen.; ἐγκέφαλοι ἐξενεασϑέντες Ath. I: 

ἐξ-ιονϑίζω, τρίχα Soph. frg. 653; He: 
δίδωμι, hervorbringen. Bol. dordds. 

ἐξ-ἴόω, von Noft reinigen, Arr. Epict. 4 

ἐξ πόω, austrüden, ausprefien, bef. ὃ 
drüden reinigen, Galen. u. a. Sp. — Bei 
291 ὡς ἐμοὺ γε τὼ ξύλω τὸν Quo» Ki: 
== verftärltes simplex. 

ἐξιιππάζομαι, ause, wegreiten, διὰ τὰ 
Plut. Caes. 27, a. Sp. 

ἐξ-ιππεύω, baffelbe; Plut. Arat. 42; ἔς τι 
Hannib. 35. 

ἕξειππος, mit ſechs Pferden, τό, das Sed 
Pol. 31, 3, 11. 

ἐξιίπταμαι (f. ἵπταμαε), ausfliegen, ἐξ 
οἱ νεοσσοί Schol. Ar. Av. 769; Ath. 12 
— δου. ἐξέπτατ᾽ οἴχων Eur. ΕἸ. 944; f 
ἐχπέταμαι. 

ἐξ-᾿πωτικός, ἡ, ὄν, zum Ausdrüden, Re 
hörig, φάρμακα Galen. 

ἕξις, ἡ (ἔχω), 1) das Haben, Befigen; 
στήμης Plat. Theaet. 197 4; ὅπλων Leg 
ς; καὶ παρουσία διχαιοσύνης Soph. 24 
Arist. Categ. 10; Ggſt von στέρησες, 8. En 
3, 50. — 2) Gew. der Zuftend, die Beſc 
τῶν σωμάτων Plat. Theaet. 153 b; ἄνδ 
Legg. ΧΙ, 966 b; bei. gute, fräftige Kö 
tution, Xen. Mem. 1, 2, 4; Hippoer.; οἱ 
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iſtige übertr., nad Plat. Def. 414 c διάϑεσις 
'χῆς καϑ' ἣν ποιοί τινὲς λεγόμεθα, wie Phil. 
d ἕξις ψυχῆς χαὶ διάϑεσες verbunden iſt; φύ- 
'ς καὶ ἕξεες τῶν ψυχῶν Legg. I, 650 b; Arist. 
t Eth. 4, δ, ueben δυνάμεις u. πάϑη, ἕξεις δὲ 
‚u, καϑ' ἃς πρὸς τὰ πάϑη ἔχομεν εὖ ἢ κα- 
ς; δεῖ. im Ggſt gegen πρᾶξες u. ἐνέργεια, ein 
Rover Zuftand ter Seele. 8. Emp. adv. math. 8, 
unterfcheidet ἕξες von φύσιες u. ψυχή. — Ges 
lichkeit, Erfahrung, ἐν ἀστρολογίᾳ μεγίστην 
Ψ ἔχειν D. Sic. 8, 31; vgl. Pol. 1, 51, 4. 21, 
8; Arist. probl. 80,2, Schäfer gu Ὁ. Hal. C. V. 
7; firma illa facilitas, quam Graeci ἔξεν vocant, 
inet. I. O. 10 prooem. Bon Dichtern nur Sp., 
Orph. Arg. 389. 
K-eäle, gleich fein, Sp.; — gleich machen, Schol. 
13, 745; — im pass., Strab. II p. 84. 

ὁ, die Ausgleichung, das Gleichmachen, 


ἐξίσης u. ἐξ-ίσον, befier getrennt zu ſchreiben ἐξ 
ns u. ἐξ ἴσου. Mal. ἴσος. 

= ἴσος, Hippocr., ]. d. 

‚, ausgleichen, gleichmachen; χἀξεισώσαντες 
γά Soph. El. 728; übertr,, & σ᾽ ἐξεσώσει σοί 
καὶ τοῖς σοῖς τέκνοις O.R. 425; und Er 
σῃς τάςδε τοῖς ἐμοῖς καχοῖς 1507; ‚Tu 
πρὸς τέχνων διπλῇ φύλοπες οὐχέτ᾽ —X 
λοτασίῳ διαίτᾳ EI. 1061, ch., wo δεῖ Schol. 
L οὐχέτε ἴσα φρονοῦσιν, fie gleicht fich nicht aus 
er μήτηρ κχαλεῖται, μητρὶ δ᾽ οὐδὲν ἐξισοῖ ift 
zanf., gleicht ihr nit, 1185; wie au ἐξεσώσα»- 
; τοῖς ἄλλοις Thuc. 6, 87 zu nehmen, wenn man 
bt auch bier es tranf. faßt, fie thut nichts der Mut⸗ 
Gleiches, εὖ ten Andern gleich maden); ἐξεσῶσαν 
vg πολίτας Ar. Ran. 688; Isocr. 4, 91. — In 
οἷα gew. pass., gleich fommen, fein, Her. 2, 34; 
πο. ὦ, 97, ἐξισοῦσϑαε τοῖς προέχουσι Isocr.3, 
; vgl. Antiph. IV B 1; μέτοικον ἀστῷ καὶ 
τὸν μετοίκῳ ἐξισοῦσϑαι Plat. Rep. VIII, 563 a; 
- Parm. 144 e; τοῖς βαρβάροις ἐξισούμενον 
πλῆϑος, an Menge ihnen gleihlommend, Plut. 
em. 15; χρήμασι πρὸς τοὺς βασιλεῖς ἐξεσω- 


ἱναν Agis 7; a. Sp. 
—— Rebenform bes praes. vom Folgon, N. 
‚ auch ἐξιστάνω. 


ἐξείστημι (f. ἴστημι), berausftchen, ebringen, bei. 
4 dem gewöhnlichen Zuftande in einen andern vers 
“a; φύσεν Tim. Locr. 100 c, wie Arist. ἡ μὲν 
an ἐξίστησι καὶ φϑείρεει τὴν τοῦ ἔχοντος 
'σειν Eth. 3, 12; ἔχστησον φρενῶν Eur. Bacch. 
8, von Sinnen bringen, ber auch οὖνος ἐξέστησέ 
Ε fagt; vgl. Ath. I, 31 ἢ; τὰ φαλάγγια τοὺς 
ϑρώπους Tod φρονεῖν ἐξέστησε Xen. Mem. 1, 
12; ἐξέστησε ταῖς διανοίαις πάντας Pol. 11, 
,7; vgl. Dem. 21, 72 ταῦτα χιενεῖ, ταῦτα ἐξί- 
σιν ἀνθρώπους ἑαυτῶν, fie außer fi) bringen; 
Ὁ wie Plut. Poplic. 6 τὴν ψυχὴν εἰς ἀναλγησίαν, 
ie τὸν λογισμόν, τὴν διάνοιαν, verwirten, Sol. 
| Crass. 23; ἀρετὴν πρὸς τὸ ἐναντίον, in ταδ 
egentheil verwandeln; gerabezu verberben, verſchlech⸗ 
m, wie τὴν πολιτείαν Οἷς. 10. — Häufiger im 
wd. mit perf. u. aor. 11. act., fih von feinem Otte 
ngbegeben, weggehen, ἐξ ἔδρας cos πλόχαμος ἐξέ- 
ing’ ὅδε Eur. Bacch. 926; δεῖ. τόνώ vor Jeman⸗ 
tm weichen, ihm Plap machen, ἐξίστατο νυχτὸς 
ἔχλος τῇ ἡμέρᾳ Soph. Ai. 657; σοί γ᾽ izwr 
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ἐχστήσομαι, dir weiche ih gern, Phil. 1042; im 
Ggſte von μένειν, Ant. 560; φεύγετε, ἐξίστασϑε 
Eur. I. T. 1229, fliehet, macht euch fort; wie ἐξέστω 
Ar. Ach. 617; τῆς ὁδοῦ Her. 3, 76; ἐχέλευεν 
αὐτὸν ἐκ Tod μέσου ἐξίστασϑαν Xen. An. 1, 5, 
14; ἐξίστασϑαν ὁδοῦ, aus dem Wege geben, Conr. 
4, 31; Plut. Rom. 20; zwi τῆς τάξεως Poplic. 12; 
τοῦ ἄϑλον Tori, ihm abtreten, Ath. X, 415 e; ohne 
Zufag, ausweichen, sata τὰς ὁδοὺς ἐμβάλλοντες 
τῷ asi ἀπαντῶντι, ἐὰν μὴ ἐξέστητανε Plat. Rep. 
vim, 568 c; vgl. Ar. Ran. 854; --- dx τῆς δυνά- 
uewg Plat. Tim. 50 »; τρόπων τῶν αὑτῶν εἰς 
τοὺς εὐσεβεῖς, ſich verändern in feinem Charakter, 
Legg. Χ, 907 d; μηδὲν ἐξιστάμενος τὴς αὑτοῦ 
ἰδέας, fih nicht von feinem Begriffe entfernen, Crat. 
439 d; — ἀρχῆς, bie Herrfchaft aufgeben, Thuc. 2, 
63. 4, 28; ἁπάντων τῶν ὄντων, fein ganzes Vers 
mögen abtreten, Dem. 36, 50, wie τῆς οὐσίας ἐκχ- 
στησόμενος Antiph. τι ß 9; ἐξειστήχεν τῶν ἑαντοῦ 
Dem. 33, 25, Banferutt machen; τῆς φιλίας, fie 
aufgeben, Lys. 8, 18, wie τῶν ἀνθρωδένων anov- 
δασμάτων Plat. Phaedr. 249 c; τῶν πεπραγμέ- 
γων Dem, 19, 72, fi) davon losfagen, es läugnen; 
Sp.,,t@vy πόλεων Pol. 18, 33, 5; Ar. χρδῖττον &x- 
στῆναν τὸ παράπαν τοὺ πατρὸς μᾶλλον ἢ vav- 
μαχεῖν Vesp. 477, wo ber Schol. richtig εἰ. u’ 


, ἔχειν πατέρα, es ift befier, keinen Vater haben; τῶν 


μαϑημάτων, das Erlernte vergeflen, Xen. Cyr. 3,.3, 
54, vgl. Mem. 2,1,4.— Uebertr., ἐξέστην φρενῶν, 
γνώμας, Eur. Or. 1021 I. A. 136, von Sinnen: ges 
tathen, um feinen Berftand fommen; μὴ Tod φρομεῖν 
ἐξεστηκὼς Isoer. 5,18; ψυχῆς ἐξεστηκυίας τῶν 
λογισμῶν Pol. 32, 25, 8; ἐχστάντος (χυνὺς), τῆς 
φαντασίας 8. Emp. Pyrrh. 1,68; oft bei Sp.,.aud 
ohne βίας, ἐξίσταται χαὶ μαίνεταν Arist, H. A. 
6, 22; N.T.; Alciphr. 3,2; von einem Pferde, ſcheu 
werben, Plut. Ant. 39. — Allgemeiner, ἐγώ μὲν ὁ 
αὐτός slus χαὶ οὐχ ἐξίσταμαι, ὑμεῖς. δὲ μετα- 
βάλλετε, ich ändere meine Anfiht nicht, Thuc. 2, 61; 
vgl. Soph. μόλες μὲν χαρδίας δ' ἐξίσταμαι To 
ρᾶν, ich gebe nach, ich laſſe mich bewegen zu thun, 
Ant. 1092. — Auch — ausarten, τὸ un ἐξρστάμε- 
γον dx τῆς ἑαυτοῦ φύσδως Arist. H. A. 1,1; 
verderben, δεῖ. olvos ἐξεστηχώς, abgeftantener, um⸗ 
gefchlagener Wein, Dem. 35, 32; — πρόσωπα ἐξ- 
ἐστηχότα, entftellte Gefichter, Xen. Cyr. 5, 2, 34. — 
Es wird endlich wieder mit einem acc. verbunden, Et⸗ 
was vermeiden, von Etwas fich zurüdziehen, φρο- 
γνοῦντά tıva Soph. Ai. 82, χένδυνον Dem. 24, 
184. — Bei Arist. H. A. 1, 14 if ἐξέστηχα her» 
vorftehen, =ragen. 

ἐξειστορέω, ausfragen, ausforfchen; τενά, Her. 7, 
105; μοῖραν Aesch. Spt. 488; χαὶ σαφηνίσαν 
ὁδόν Choeph. 667; ὁδὸν βουλευμάτων Eur. ες. 
744, öfter; Sp. auch — betrachten, befehen. 

vos, mit hervortretender Hüfte, Hippocr. 

ἐξεισχναίνω, verftärktes simplex, Themist. or. 1. 

ἐξ-ισχνόω, daſſelbe, Hippocr.; Schol. Ar. Pax 481. 

ἐξ-ισχύω, fehr βατί, kräftig, wirkfem fein, Sp.; 1 
ἐπιμέλεια ἐξίσχυσεν ὥστε τοσαύτην ποτισϑῆνεε 
χώραν Strab. XVII, 788, war fo wirkſam, daß; N. 
T.; — feine Kraft an Etwas zeigen, auslaffen, τὸ 
δαιμόνεον ἐχτρῖβον τοὺς τυράννους, πίτυος di- 
κην, ἢ παίδων ἐξισχῦον, es zeigt feine Gewalt noch 
an den Kindern, indem es fie vertilgt, Ael. V. H. 
6, 13. 
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884 Ἐξίσχω 

ἐξιίσχω (f. ἔσχω), = ἐξέχω, ;. Ὁ. ἐξίσχει κε- 
φαλὰς δεινοῖο βερέϑρου, fie hält die Köpfe heraus 
aus dem Schlunde, Od. 12, 94. — Aber ἐξίσχοντες 
ὀφθαλμοί, hereorftehende, Hippocr.; vgl. Paus. 5, 
12, 1 


ἐξείσωσις, ἡ, Ausgleihung, Plut. Sol. 18 u. 
öfter. 
ἐξ-ισωτής, ö, der Ausgleicher, Sp. Bei Luc. Philo- 
pat. 19 eine obrigkeitliche Berfon ver Kaiferzeit, ger 
die Steuern beftimmt, gleich vertheilt, vielleicht auch 
Mash u. Gewicht gleich macht, aicht. 
ἐξεύτηλος, leicht ausgehend, bei. von der Farbe, 
verfchießend, verblaffend, πορφυρίδες, von unädten 
Purpurfleidern, Xen. Oec. 10, 3, im Gafs von dAn- 
ϑινός, δ. verfchwindend, vergänglich, τροφή, nicht 
Träftige Nahrung, Hippocr.; σπέρμα, der feine Natur 
u. Kraft verliert, Plat. Rep. VI, 497 b; φάρμαχον, 
Ath.; — ἐξέτηλον γίγνεσθαι, vergehen, verſchwin⸗ 
den, γένος Her. 5, 39; ἡ Tod ϑεοῦ μοῖρα ἐξ. ἐγέ- 
vero ἐν αὐτοῖς Plat. Critia. 121 a; vgl. Aesch. 
frg. in Plat. Rep. ΠΙ, 391 ὁ; ὥστα μηδέπω νῦν 
ἐξιτήλους Elvas τὰς συμφοράς, das Unglüd ift 
noch nicht vergeſſen, Isocr. 5, 60; Sp. ἐξέξηλον ποι- 
εἴν, vernichten, vertilgen, Diosc. 
ἐξ-ιτήριος, zum Ausgehen, Weggehen gehörig, λό- 
γος, Abfchiebsrebe, K. S. u. a. Sp.; εὐχή, VLL. 
της, ὁ, der Würfel mit der Zahl ſeche, Poll. 9, 
100. 
ἐξειτητέον, adj. verb. zu ἔξειμι, Xen. Mem. 1, 
1, 14. 
᾿γξιτητός, — Folgem, οὐδενὶ ἐξιτητόν, Niemand 
Iann ausgehen, Alciphr. 3, 30. 
&-wrös, adj. verb. zu ἐξιέναι, wo man heraus⸗ 
gehen kann, τοῖς οὐχ ἐξιτόν ἐστε Hes. Th. 732. 
ἐξ-ίχνευσιφ, ἡ, das Ausfpuren, Geop. 
ἀξ-ιχνευτής, ὁ, der Ausfpürer, Schol. Ar. 
ἐξ-ιχνεύω, ausfpüren, audfpähen, τί, Aesch. Ag. 
359; τὸν ξένον Eur. Bacch. 352; Sp.; τοὺς λαν»- 
ϑάνοντας Plut. Pomp. 27; eigtl., von Hunden, Po- 
}yaen. 4, 2, 16; — τοῖς ὀνείρασιν, durch Träume, 
Luc. Philopatr. 22. 
ἐξειχνιάζω, tafielbe, LXX. 
ἐξιιχνιασμός, ὁ, das Ausfpüren, LXX. 
ἐξ-ιιχνο-σσκοπέω, ausfpüren, ausfpähen, Soph. Tr. 
270; med., Ai. 976. 
ἀξεϊχωρίζω, ten Eiter ausbrüden, Suid. 
Exal-dexa, ἐξ-και-δέκατος u. ἅ., ΞΞ ἑκχαίδεχα 
u. f. w,, Hippocr. u. Sp. 
ἐξ-και- πεντηκοντα -πλάσιος (nicht getrennt zu 
ſchreiben), für &xxasrz., fehsundfunfzigfad, Plut. fac. 
in orb. lun. 10. 
ἐξεμέδιμνος, von ſechs Medimnen, Ar. Pax 631. 
ἐξ-ογκέω, barüber hinausragen, Tsvöc, Hippocr. 
ἐξ-ογκόω, auf⸗, anfıhwellen, μητέρα τάφῳ, ὃ. i. 
ter Mutter einen Grabhügel erhöhen u. fie dadurch 
ehren, Eur. Or. 402. — Pass., anfchwellen, überwoll 
werden, τραπέζαις, fih mit Speifen überladen, Eur. 
Suppl. 888, wofür Ath. vı, 250 f τραπέζας lieft, 
mit Speifen anfüllen; πάντα ἐξόγχωτο, dem ἀβέ- 
βυστο entfpredhend, Her. 6, 125; übertr., fih auf: 
blähen, fih brüften, ἐξωγχωμένον τενί Eur. Andr. 
704, wie Her. 6, 126 u. Sp. — Τὰ ἐξωγκωμένα, 
dad Glück, Eur. I. A. 921, vom Segel hergenommen, 
welches durch günftigen Wind gefhwellt wir. — Med., 
&Eoyxwoaoded τι, ſich prahlend äußern, Ath. VII, 
290 4. 


Ἕξοδος 

ἐξιόγκωμα, τό, das Erhöhte, Angefchwellte, λάϊ 

©rabhügel, Eur. Herc. Fur. 1832. 
ecıs, ἡ, das Erhöhen, Anfchwellen, Ἐπεὶ. 

ἐξ , veräußern, verlaufen, Eur. Cycl. 266. 

&-o8da, ἡ, — ἐξεοδέα, Strab. V p. 249, aldv. 

&-o8ebe, herausgchen, ausrüden, ausmarfdir 
Pol. 5, 94, 7 u. öfter, wie a. Sp., ὁ. 9. D.Sic. | 
63 Plut. Cat. mai. 13. 

ἐξ-οδία, ἡ, ter Ausgang, δεῖ. des Heeres, U 
marſch; Her. 5, 56; Pol. 8, 26, 1 u. öfter. 

ἐξιοδιάζω, ausgeben, verwenten, wie Schol. J 
Plut. 380 ἀναλώσας buch ἐξοδιάσας erfl.; LX 
u. Sp., wie Inscr. 1391. 

&roßlanıs, ἡ, das Ausgeben, Verwenden, Sp. 

t-o&tacpös, ὁ, 1) daflelbe, der Aufwand, Sı 
Belegung mit Abgaben, Artemidor. 1, 59. — 2): 
ἐξοδέα, Pol. 23, 6, 1. 

ἐξ-οδικός, ἡ, 6, zum Ausgang gehörig, μέλη u. 
Sp. — Adv. ἐδοδεχῶς, ausführlih, umftändlid, 
L. 9, 64. 

ἐξόδιον, τό, ber Ausgang, Gramm.; δεῖ. Ausga 
eines Scaufpiels, δράματος μεγάλου τραγιχ 
ἐξόδεον Plut. Alex. 75, vgl. Pelop. 84: eig τοῦ 
φασιν ἐξόδιον τὴν Κράσσου στρατηγέαν Teis 
τῆσαν Crass, 33. In LXX. das Auszugsfef. 

ἐξ-όδιος, zum Ausgange gehörig, μέλος, ὃ ἐξιό 
tes ἦδον, welches ker abtretende Chor fang, Poll. 
108; νόμον Cratin, bei Suid.; vgl. bef. Eust. . 
239, 20; δήματα, vie legten Worte des Sterbenke 
Κ. 8 


ἐξεοδοι-πορέω, herauswandern, gehen, στέγ' 

Soph. ΕἸ. 20. 
-odovrito, die Zähne ausfchlagen, ausbreden, i 

pass., Schol. Od. 18, 29. 

ἔξ-οδος, ἡ, ter Ausgang, 1) der Ort zum Hinm 
gehen, πυλῶν ἔξοδος Aesch. Spt. 33. 58; Εἰ 
Rhes. 514; ϑυρῶνος Soph. ΕἸ, 320; Thuc. 1, 1 
u. Folgde. Uebh. eine Oeffnung, durch welche Ew 
beraustommt, 3. B. von den Schamtheilen, Arist. 3 
der Mündung eines Fluſſes, Her. 7, 130. — 2) | 
Handlung des Ausgehens, das Bortgehen, Sopb. / 
785 u. öfter, “Πράώχλειος, bes Heralles, Trach. 5 
Gafe εἴςοδος, Eur. Herc. Fur. 623; übertr., Ar: 
μνήμης EE., das Ausgehen, Berfchwinden, Plat. Ph 
33 e, vgl. Conv. 208 e; θεῖ. — a) von kriegeriſch 
Auszügen, eine Erpedition, Feldzug, Her. 9, 19 Thu 
2, 10 u. bie folgen Hiftorifer, fowohl ũbh. ins δὲ 
als Ft Schlacht, od. übh. nur von einem Orte we 
ἐξοδο»ν ποιεῖσϑαει, einen Feldzug, auch einen Auf 
machen, Thuc. 3, 5; Lys. 16, 18; Xed. Cyr. 1, 
14 u. öfter; ἐξελϑεῖν Hell. 1, 2, 17. — b)eine 
aufjug, Her. 3, 14; δεῖ. vom pomphaften Yusger 
vornehmer Srauen mit ©efolge, Dem. 48, 55; ὃ 
Plat. Legg. VI, 784 d; audy vom Auszuge der Bra 
aus tem väterlichen Haufe, Ὁ. Hal. rhet. 4. — 
das Weggehen des Chores in den Tragddien, ἔξοδι 
αὐλεῖν Tevı, Jemandem zum Bortgeben auffpiel: 
Ar. Vesp. 582, wo der Schol. gu vergleichen; πὶ 
Arist.”poet. 12 ἔξοδος μέρος ὅλον Toaywdiı 
us ὃ οὐχ ἔστε γοροῦ μέλος, der Schluß der Ti 
gödie; übh. Schluß, Ende, ἐπ’ ἐξόδῳ elvaı,'amÜr 
fein, Thuc. 3, 14; λόγων, der Schluß, das Refult 
Plat. Prot. 361 c; vgl. Xen. Hell. 5, 4, 4. — 
vom Gelde, das Nusgeben, der Aufwand (Θα © 
eisodog), ἔξοδον nossiv sig τι, Pol. 6, 13, 2; 
T. u. a. Sp. 


Ἐξοδυνάω n 


γάω, verftärktes simplex, μή σ᾽ ἐξοδυνηϑεὶς 
μάταιον Eur. Cycl. 661. 

ι ([. Lo), ausduften, riechen, xaxov ἐξόσ- 
dor. Form, übel riechen, Theocr. 20, 10; — 
or Etwas herporriechen, auch nach Etwas rie- 
sophr. 

ν, ΞΞ-: ot, feitbem, Nic. Th. 317. 

vor. u. äol.,, = ἔξω, VLL. 

., eröffnen, Hippocr.; bei Hdn. eos wor. 
‚14 wird aus Hermipp. audh ἐξουγνυμένης 
ıngeführt. 

a, verflärktes simplex; ἔξοιδα χαὶ φύσει σε 
"κότα Soph. Phil. 79; ἐξοιδ᾽ ἔχουσα Trach. 
ne ὧν O. C. 573; ὅσον ἦν χέρδος 984; 
ξειδὼς χψρῶ Tr. 398; — ἐξίδ μενὰν Ap. 
332 


vo, — Folgom, Aret. 

io, anfchwellen, intranf., Eur. Cycl. 227 u. 
Luc. νεχρὸς ἐξῳδηχκώς D. Mort. 14, 5; 
Eryc. 6 (Plan. 242); übertr., ἐξοιδοῦν Ts 
8 Staates, Pol. 6, 18, 7. 

σις, ἡ, das Anfchwellen, Gefhwulft, Sp. 
re, Geſchwulſt verurfachen, Hippocr. 

des, verftärktes simplex, M. Ant. 10, 31; 
pass., ἐξοικδεοῦσϑαί τινι, ſich in bie Sitten 
uche eines Andern finten, fie annehmen, Plut. 
, 2 extr. — Med. τενά, Jemanden fih zum 
machen, Strab. v, 4, 12; τὴν χώραν, fih 
aneignen, 4, 1, 8. 

fo, aus feiner Wohnung geben, aus feiner 
auswantern; Meyagdd’ ἐξῴκηχε Dem. 29, 
περορίαν Lys. 31, 9. — Bei Thuc. 2, 17, 
κσγειχὸν ὑπὸ τὴς ἀνάγχης ἐξῳχήϑη, = 
nz bewohnt. 

ἤσιμοφ, bemohnbar, τόπος Soph. O. C. 


nes, ἡ, das Ausziehen, Auswandern, Plat. 
', 704 c ΨΙΠ, 850 b. 
ja, ἡ, bie Anfiebelung, Polyaen. 4, 2, 11, 


To, aus ber Wohnung, dem Wohnftge vers 
ἐπεί u’ ἐξῴχισεν οἴχων γάμος Eur. Hec. 
‚uvov ἄρδην ἀρσένων ἐξῴχεσιν, Ὁ. i. ent 
886; Ἑστιαιᾶς δὲ ἐξοικίσαντες αὐτοὶ τὴν 
γον Thuc. 1, 114; εἰς: ἄλλην χώραν Plat. 
[, 928 e, wie Plut. Rom. 24, πα einem 
ande überfieteln; — πόλεες, vermüften, Ὁ. 
77. — Med. auswantern, Ar. Pax 197. 203; 
:ı@9@s Aesch. 1, 124 u. Folgde; ὁ πόλεμος 
dos ἐξῳχισμένος, ter Srichenland verlaffen 
. Ages. 15, ter aber auch im Sinne des act. 
odicacdas Θήβας χαὶ Μεσσήνην FEoszi- 
βουλόμενος vibtt, Compar. Pomp. et Ages. 3. 
wars, 7), das Vertreiben, Wegführen aus ter 
anterswohin, Plat. Legg. IV, 704 c, v. |. 
κησις. 

wrpös, ö, daſſelbe, Philo. 

ιστής, ὁ, der aus dem Haufe, dem Wohnfige 
nte, Charond. bei Stob. flor. 44, 40. 
o-Sopte, ausbauen, fertig erbauen; τεῖχος 
1124; olxiag Her. 5, 62; Xen. Oec. 20, 
p.; πύλας, die verbau'ten Thore öffnen, nics 
‚D. Sic. 11, 21; τὸ περετείχεσμα Plut. 
0; — τὸν χρημνόν, einen Weg darüber bah⸗ 
. 3, 55, 6, der auch im med. Eosxodounj- 
τεῖχος fagt, für ὦ aufführen, 1, 48, 11. 
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ἐξ-οικο-δόμησις, 7, das Aus⸗, Aufbauen, τειχέων, 
Ios. 

KE-oxos, außer dem Kaufe, außer ber Heimath, 
LXX. 

ἐξεοιμώζω (f. οἰμώζω), in Wehllagen ausbrechen, 
εὐθὺς ἐξῴμωξεν οἰμωγὰς λυγράς Soph. Ai. 310, 
γόοισεν Ant. 423. 

ἐξεοινέω, in Wein _beraufcht, trunfen fein, Hege- 
sand. bei Ath. XI, 477 e; — ven Raufch ausfchlafen, 
Paul. Aeg. 

ἐξ-οίνησις, ἡ, das in Wein Berauſchtſein, Schol. 
Ar. Th. 742. 

ἐξ-οινία, ἡ, bafielbe, Ath. ΧΙ, 547 f. 

ἐξ-οινίζω, ἐξοιενέω, Poll. 6, 21, 1. d. 

ἔξ-οινος, im Wein beraufcht, trunfen, Macho bei 
Ath. ΥΙΙἯοἜὄ, 349 a u. öfter; Ael. V. H. 9, 26 u. ἃ. 


Sp. 

ἐξ-οινόω, beraufihen, Eur. Bacch. 812 u. Ath. II, 
38 e, im pass. 

ὲ , adj. verb. zu ἐχφέρω; ὅπλα Eur. 
Phoen. 712; Ar. Lys. 931; Plat. Parm. 128 e u. 
Sp. Eben fo ἐξοιστός, Sext. Emp. adv. math. 7, 
122. 

ἐξ-οιστράω, verftärktes simplex, Ael. H.A. 15,19. 

ἐξ-οιστρέω, verftärktes simplex; τονά, Luc. Ὁ. 
Mar. 10, 2; Ael. N. A. 14, 18. , 

ἐξ-οιστρ-ηλατέω, verftärktes simplex, Plut. fur. 
18, 1. 
ἐξ-οίσω, fut. zu ἐχφέρω. 

ἐξ-οιχνέω, Folgom, Eosyveics I. 9, 384. 

&-olxopar (f. οἴχομαι), heraus, wege, davonge⸗ 
ben; ἐς ᾿Αϑηναίης, nad) Athenes Tempel, II. 6, 379; 
&£olyss Soph. O. C. 871; Sp.; ἐξῴχηχα Paul. Sil. 
amb. 21. 
” ἐξ-οιωνίζομαι, Etwas als eine böfe Vorbedeutung 
anfchen u. es deshalb meiden, abominari, τὸν Idıov 
δαίμονα Plut. Dem. 21; γαμεῖν παρϑένους qu. 
Rom. 105. 

ἐξ-οκέλλω, heraustreiben, eigtl. vom Schiffe, es von 
der rechten Bahn verfchlagen u. auf Klippen u. Uns 
tiefen treiben, es ſtranden laffen, τὴν ναῦν δὶς ἕρμα 
γῆς App.; übertr., τονὰ δὶς ἄταν, ins Unglüd flürs 
en, Eur. Tr. 137; ὁ πλοῦτος ἐξώχειλε τὸν χε- 
χκτημέγνον εἰς ἕτερον ἦϑος Men. bei Stob. fl. 93, 
22. — Gem. intranf., mit dem Schiffe vom .geraben 
Wege ablommen, ftranden, fheitern, ἐξοχεῖλαι πρὸς 
χϑόνα Aesch. Ag. 652, der auch das pass. hat, deö- 
00 δ᾽ ἐξοχέλλεται, die Sache fommt darauf hinaus, 
Suppl. 433; ἡ ναῦς ἐξοχέλλεν ἐς τὰς εἰςβολὰς τοῦ 
Ilnyssod, verirrt fih dahin, Her. 7,182; μὴ TeAsv- 
τῶντες δὶς τραχύτερα πράγματα ἐξοχείλωμεν, 
in eine gefährliche Lage fommen, Isocr. 7, 18; εἰς 
λόγου μῆκος, fih in eine lange Rebe verlieren, id. 
ep. 2, 13; auf Abwege, in Lafter od. Irrthümer hin⸗ 
eingerathen, ἐς τρυφήν Ath. XII, 523 c; ἐς παρα- 
xonnv Plut. Mar. 45; auch abfol., Pol. 4, 48, 1. 

ἐξιολέκω, verſtärktes simplex, Or. Sib. 

ἐξ-ολιγ-ωρέω, verjtärktes simplex, Sp. 

ἐξ-ολισθαίνω (f. ὀλεσϑαίνω), herausgleiten, herz 
ausfchlüpfen, Eur. Phoen. 1383 Ar. Pax 140; τὰς 
διαβολάς, ten Verleumdungen entgehen, Eq. 491; 
tem Gedächtniß entfallen, Eccl. 286; auch τονός, 
Arist. H. A. 8, 2; Plut. Cat. mai. 20; auch ἐς 
ἡδονάς, unvermerft dahinein gerathen, Hdn. 1, 3, 4; 
— τὰς ἀτόμους ἐξολισϑεῖν καὶ διαλυϑῆναι, aus: 
einanderfommen, Plut. Pyth. or. 8. 
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ἐξξολίσθησιε, ἡ, das Qntfälünfen, Sp. 


ἡ, das Herauszichen. 
FG 5 — ἡ, gänzlich vernichten, τὰ 
Grunde ΤῊΝ "τοὺς Ζεὺς ἐξολέσειε Od. 17, 597; 


in tmesi Il. 18, 360; Eur. Hipp. 725; Ar. Plut. 
418 u. öfter; Plat. Euthyd. 285 a u. Bolgde. — 
Med. u. perf. II. act, gänjlih μι Grunde gehen, 
σοὺ πατρὸς ἐξολωλότος Soph. Tr. 34; Ar. Pax 
888; Plat. Euthyd. 283 e u. Bolgde. 

Fer Iprvpa, τό, das Zerflörte, LEX. 

ern 7 die Zerflörung, LXX., Ios. 
der. Berfldter, Hesych. 
— ᾿ἡ, ὄν, μετβότεπν, Schol. Ar. Plut. 
3 
ολοθρεύω, 


ganz verheeren, μιβότεπ, LXX, 
ea 

'o), auffeulen, Batr. 101. 
πὶ, glätten, Hippoer.; ἔδα- 
Sic. 2, 10. — Med., σώ- 
ἂν Ῥ. 709; τοὺς ἀνϑρώ- 


ἀμερίεβεπ, Lxx. 
‚xx. 


fi der Treue eines Andern 
‚ Plut. Rom. 29 Camill, 
88. 

ἐξιομηρεύω, fih der Treue eines Andern durch Gei - 
$eln verfichern, τινά; übertt., δούλους ἐξομηρεύειν 
ταῖς τεκνοποιΐαις Arist. Oec. 1, 5, fid der Treue 
der Gflaven durch Erlaubniß der Ehe u. Kinderergeue 

gung verfihern. — Med., τοὺς παῖδας, ſich zu Sei⸗ 
Sein geben Iaffen, Plut. Sert. 14; ἐξομηρδυσάμενος 
τὴν φιλίαν, durch Stellen von Geißen fih vere 
f&affen, Strab. 6, 4, 2. 

E-op-IMe, 1) Umgang od. Verkehr mit Einem 
Haben, mit im umgehen, tovi, mit Jemandem, Xen. 
Ἄρει. 11, 4; übertr,, στεφάνων οὐ μία χροιὰ 
περὶ σὸν κρᾶτα ἰξομιλήσει, wir fih ϑετιιπ πε 

en, Eur. Cycl. 518, ber aud das med. braudt, 

ἰομιλεῖσϑα, dv ὄχλῳ, fi) außer ber gewohnten 
Umgebung im großen Haufen befinden, I. A. 735. 
— 2) tranfit., τονά, dur den Umgang Einen ger 
winnen, wozu bringen, Pol. 7, 4, 6. 82, 4, 2; 
Plat. 

ἐξόμετλος, aufer Verkeht, ξένων γὰρ ἐξόμιλος 
ἥδε ἡ βάσις Soph. Trach. 960, fern von den Ane 
vun 

ματος, 1) mit bervorftehenden Augen, Poll. 
5, Ye Br Doll Nicet, 

1) fehend madeen, die Augen öffnen; 
ἀντὶ Bee] ἐξωμμάτωταν Ar. Plut. 635; vgl. 
Ael. H. A. 17, 20. Dab. von Saghen, aufhellen, 
deutlich machen, σήματα, πρόσϑεν ὄντ' ἐπάργεμα 
Aesch. Prom. 497. — 2) ber Auge beraußen, blene 
den, Eur. bei Schol. Phoen. 61 u. 8) 

ἐξιομμάτωσιε, ἡ, das Erhellen, larmagen der 
Augen, Poll. 2, 48. 

-Suvöpe (f. ὄμνυμι), abſchwören, ſchwötend dere 
neinen, ἐξώμοσεν ἀῤῥωστεῖν τουτονί, er entihule 
digte ihm νυτά die eidliche Verficierung, daß er franf 
fi, Dem. 19, 124. — Gew. im med, durd einen 
Scwur, betpeuern, daß man von einer Gadhe Nichte 
wife, ἢ oust τὸ μὴ εἰδέναι Soph. Ant. 531; 

Beenden zei ἱξομοσαμένῳ Plat. Legg. XI, 
949 a. Dft bei ben Rednern, Is. 9, 18 Lycurg. 20 
Dem. 58, 7; die Zeugen mußten ihr Zeugniß able 





Ἐξονομαίνω 


gen ob. [ϑιοῦτεπ, daß fie Nichts wußten. 
πρεσβείαν, [ἀχοδτεπ, daß man bie Geſand 
®. wegen Kranffeit) nicht annehmen Lönne 
2, 94; baf. von einem chen Crwäßlten, ber 
ableönt, Dem. 19, 122 (f. ‚oben); fo τὸ 
Arist. pol. 4, 13; τὴν ἀρχήν Plut. Marc. 
38. 

ἐξ-ομόθεν, ebendaher, Od. 5, 477, feit 
trennt geſchrieben. 

"ομοιάζω, = Solg., Callierat. Stob. 

τι. 

ἐξιομοιόω, ganz ähnlih machen; Soph. 
οὔσϑαν φύσιν; fi die Natur aneignen, 
Eur. Andr. 354; ἑξομοιεῦντες τὸ εἶδος 
24; ἑαντόν τινι Plat. Gorg. 512 e u. 8) 
τι, Plut. Flamin, 8. 


᾿ξοροίωσι, ἡ, die Verahnlichung, Plut. 


αἱ κίον ωτικός, ἡ, ὄν, ganz ähnlich machen 

%-opo-Aoylopar, eingeftehen, befennen; τ 
ϑειαν ἄνευ βασάνων Plut. Anton. 5 
Hermot. 75 u. a. Sp; τὰς ἁμαρτίας 1 
8 u. oft im N. T.; im act,, νετίρτεάεπ, Lo 


d 
ἐξ-ομο-λόγησις, ἦ, das Οἰπρεβάποπίβ, B 
risk Pericl. 13 u. a. Sp. 
dE-opo-Aoyovpdves, anerfanntermaßen, C 
ἐξιομόργνυμι (f. ὀμόργνυμι), auswifı 
wifcen, Feige; dx δ' ὅμορξον ἀϑλίου « 
ἀφρώδη πέλανον Eur. Or. 219; im me 
πέπλοις, fih das Blur am Gewanke abwiſch 
— 
344, d. i. mich mit deiner Thorheit befle 
feden; tom. Ar. τὴν εὐρυπρωχτίαν σον ı 
fo aub ἃ ἑκάστῳ ἡ πρᾶξις αὐτοῦ Mu 
εἰς τὴν ψυχήν, in die Seele αδρεϊτῦδι, ὃ 
gerägt hat, Plat. Gorg. 525 a, ugl. I 


775 
ἐξ —* ἡ, das Abbrüden, Abbilten, τ' 
ἐν τῷ ὑγρῷ Plat. Tim. 80 e. 
ἐξ-όι \os, mit herborftchendem Nabel, 
Subst. ὁ ἐξ, der Nabelbrud, Medic. 
-ovadige, verflärttes simplex, (fmäben; 
Soph.0.C. 994; κακά, vorwerfen, El. 280 
ἀκούσας κἀξονειδισϑεὶς κακά Phil. 38% 
γέ μον τοὔνειδος ἰξωνείδισας Eur. 1. 
in fp. Profa, wie Luc. D. Mort. 2, 1, Plu 
B U-ovabopöı, ὁ, tie Spmäßung, δα ἃ 
on. 
ἐξιοναδιστικός, ἡ, ὄν, zum Schmahen 
vorwerfend, befhimpfend, τονέ, M. Anton. 1 
&-ovepda, — ἐξονειρώττω, Hippoer. 
,, 6, das Ausflichen bes S 
Sälafe, Arist. H. A. 10, 6 u. öfter. 
-ovepemrucds, ἡ, ὄν, μι Pollutioneı 
damit behaftet, Arist, Probl. 5, 81. 
-ovapsrre, im Schlaf den Samen 
Bollutionen haben, Hippoer.; Arist. Probl. 
K-ovo} ausfagen, ausfpreden; γενέ 
Merc. 39; in tmesi_ oft ἔπος τ᾽ ἔφατ᾽ ἢ 
μαζεν, er ſprach das Wort u. fagte; Εἰ 
1068 u. in fpäterer Profa, benennen, Plut 
u. öfter, 
ἐξιονομαίνω, bei Namen nennen, rufen 
n. 3, 166; αἴδετο γάμον ἐξονομῆναι, fi 











ἘἜξονομαχλήδην 
ochgeit mit Namen gu nennen, Od. 6, 66; 


33. 

a κλήδην, ber Namen gerufen, namentlich, 
ζων ἄνδρα ἵκαστον 11. 22,415; χαλεῖν 
50; in tmesi, ἐκ δ᾽ ὀνομαχλήδην 4α- 
ἱμαζες ἀρίστους 4, 278; προχαλεῖσϑα: 
; Ath. x, 482 e. 

(Te, 1) tie Nägel, Krallen aus⸗, abfchneis 
für ἐξευνου χίζω, w.m.f. Bol. ὀνυ χίζω. 
Dornen ausbrechen, Sp. --- 2) genau unters 
LL. ἀχριβολογεῖσϑαι, λεπτολογεῖν, vol. 
97 d; xai ἀχριβοὺν περὶ ἔχαστα Arte- 
3 


9, ganz ſauer machen, pass. fauer werben, 


oe, — ἐχπέμπειν, Hesych. 
o, ben Saft ausprüden, Arist. H. A. 8, 


vw, auch ἐξόπεϑε, ep. — ἐξόπιεσϑεν, bins 
m Rüden; πεζοὺς ἐξ. στῆαεν 1). 4, 298. 
wie Hes. Sc. 130; — τενός, hinter, ἐξόπι- 
ων Il. 17, 521. 

‚ baffelbe, ὁ χελαινὸς 5 τ᾽ ἐξόπεν ἀργίας 
z. 114, Schol. ἐξοπέσω. 

θεν, p. αιῷ ἐξόπεσϑε, — ἐξόπεϑεν, im 
nterher, ἔπεσϑαν Plat. Legg. XII, 497 d; 
ὅπεισϑεν, rudwärts, Tim. 84 e; Xen. Cyr. 
u. Sp.; — τινός, hinter, Ar. Ach. 868 u. 
hierauf, hernach, τὰ δ᾽ ἐξ. Οἰνωτρία σε 
oph. frg. 527. 

ro, fagt der Scythe für ἐξόπισϑεν Ar. 
., ἐξόπεστο πρωχτίζω͵ ὃ. i. Päberaftie 


w, rückwaͤrts, μτ δ, ἢ. 11, 461. 13, 
ἃ. ΟἹ. 7, 68: ἀποπέμπειν Hes. O. 88; 
πιεῖ, I. 17, 3575; — von ber Zeit, zu⸗ 
, der Bolge, Od. 4, 35. 13, 114, wie Hes. 


ζω, 1) ausrüften, vollſtändig bewaffnen, Her. 
Aen Aesch. Suppl. 666. 683; im’ med., 
. 302 u. öfter, wie Xen. u. A.; ἐξωπλι- 
lat. Rep. vIII, 555 d, wie Ar. Lys. 454. 
Xen. die Soldaten unter Waffen treten u. 
Rager ausrücken laffen, u. im med. unter 
sten u. ausrüden, 3. B. An. 1, 8, 3. — 
τῳῦρα ἐξωπλισμένη Ar. Pax 566; μᾶζα 
ἔλεειαν ἐξωπλεσμένη Antiphan. bei Ath. 
— 2) entwaffnen, App. B. C. 2, 28. 
σία, ἡ, das unter die Waffen Treten u. 
Feind Ausrüden, Xen. An. 1, 7, 10; bie 
Sie. öfter; Pol. 10, 22, 1. 

σις, ἡ, die Ausrüftung, Bewaffnung, Xen. 
‚9 u. Sp. . 
σμός, ὁ, Ausrüftung, Sp. 

4, entwaffnet, ohne Waffen, μέρος τοῦ 
Pol. 3, 81, 2, αμῷ — ohne Vertheidis 


ke, ausbraten, röften, baden; σάρχας 
r. Cycl. 402; τὰ λαγῷα Ar. Ach. 1005; 
wo» Her. 4, 163. — Uebertr., austörten, 
iebe, ἐξοπτᾷ d’ ἐμέ Soph. frg. 421. 

os, Πατί gebaden, ἄρτος Hippocr. 

» (f. op@w), berausfehen; 6 δ᾽ ἔπειτα 
δὲν ὀφθαλμοῖσιν, cr ſah Kell aus den 
achdem die Blindheit davon genommen wors 
20, 342; — aus ter Berne fehen, Eur. 
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Herael. 675 Hel. 1269; — genau fehen, betrachten, 
ἐξιδοῦ 5 τι πράξεις Soph. Phil. 840. — Bei 
Hippoer. = weit aus dem Kopfe hervorftehende Augen 
haben. 


&-opyde, verflärktes simplex, Plut. Symp. 3, 
2 


‚2. 
, ἐξ-οργιάζω, zu ben Orgiem vorbereiten, einweiben, 
ἐξοργιάζοντα τὴν ψυχὴν μέλεσιν Arist. pol. 
8, 7. 

ἐξ-οργίζω, fehr erzürnen, aufbringen, zevd, Aesch. 
1, 192; πρός Ts, Xen. Mem. 3, 3, 7. — Pass. in 
beftigen Zorn gerathen, Batrach. 185; Aristaen. 2, 
20 


ἐξεορθιάζω, gerate aufrichten, ἄγαλμα ἐξορϑιάζον 
τῷ αἰδοίῳ Piut. Is. et Os. 51, mit aufgerichtetem 
Gliede. — Bei Aesch. Ch. 269 — mit lauter Etimme 
ausrufen, verkünden. 

ἐξ-όρθιος, aufrecht, aufgerichtet, Schol. Arat. 161. 

ἔξεορθος, baffelbe; Ath. xı, 496 d; Theophr. 

ἐξ-ορθόω, gerade aufrichten, emporrichten;, τὸ e- 
σὸν Plat. Legg. IX, 862 c; beritellen, verbeffern, 
πότμον Soph. Ant. 83; τὰς διεφϑαρμένας ne 
ρεόδους Plat. Tim. 90 d. — Med. ſich beſſern, Eur. 
Suppl. 1083. 

&-opla, ἡ, das Eril, Sp. 6. ἐξόρεος. 

ἐξ-ορίζω, über die Gränzen hinausbringen, verban⸗ 
nen; γᾶϑέν Teva Eur. Troad. 1106; Heracl. 257; 
Dem. 25, 95; Arist. Eth. 10, 9 u. Sp. Ueberh. 
entfernen, ἀγρεότητα Plat. Conv. 197 d, wie Dem. 
26, 26; ἀσέβειαν Posid. Ath. VI, 234 c. — Im 
med. ἐξορίζεσϑαί τινος, ausgehen von @inem, Eur. 
Hippol. 1381; aber Ὁ. Sic. 13, 111 — in ber Ver⸗ 
bannung fein. . 

&£-opive, ganz u. gar aufregen, Aesch. Ag.. 1614. 

ἐξεόριος, außerhalb ter Gränzen, verwiefen, vers 
bannt, Poll. 6, 198. Bol. ἐξορέα. 

ἐξιορισιμαῖος, daſſelbe, Hesych. v. δηπορτάτα. 

ἐξεορισμός, ὁ, das über die Gränzen Brins 
gen; die Verbannung, Ὁ. Hal. 5, 12 u. a. Sp, wie 
Plut. ᾿ 

ἐξ-οριστικός, ἡ, όν, verbannend, entfernend, δύνα- 
μὲς D. L. 10, 148. 

dE-Sproros, über die Gränge gebracht, verwicfen ; 
ἐξόριστον Ex τῆς γῆς ποιῆσαι, Din. 1, 77; τὴς 
᾿Ιταλίας καταστῆσαι Pol. 2, 7, 10. 

ἐξεορκίζω, — ἐξορχόω, Dem. 54,26 u. δεῖ. Sp., 
wie Pol. 3, 61, 10. 

ἐξ-ορκισμός, ὁ, das Schwörcnlafien, die Vereidi⸗ 
gung, Pol. 6, 21, 6. 

ἐξ-ορκιστήρ, ὁ, ber Befchwörer, δαίμονα ἐξορχι- 
στὴς ἐξέβαλὲ Lue. ep. 18 (ΧΙ, 427). 
KE-opros, beſchwoͤrend, βοὰ χάρυχος, Pind. Ol. 

5 


‚95. 

ἐξεορκόω, ſchwoͤren laſſen, vereibigen, die üblichere 
Form für ἐξορχίζω, τινά, Her. 3, 133. 4, 154; 
ὀμνύντων ἡ Bovan χαὶ al ἀρχαί" ἐξορχούντων 

& οὗ πρυτάνεις Thuc.5, 47; Dem. 59, 78 
u. A.; To Στυγὸς ὕδωρ, bei der Styr, Her. 6, 
74. 

ἐξιόρκωσιφ, ἡ, das Schwörenlafien, die Vereidi⸗ 
gung, Her. 4, 154. 

ἐξ ορμάω , beraustreiben, sfhiden; Σάρδεις ἐπ- 
όχους ἅρμασιν ἑἐξορμῶσιν Aesch. Pers. 46; πόδα, 
den Fuß herausbewegen, Ar. Th. 659; γχαλενούς 
Eur. LA. 151; ἅμα μὲν ἐξορμῶσιν, ἅμα δὲ χα- 
ταπαύουσι δρόμου Plat. Polit. 294 e; χαὶ παρο- 
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ξύνεεν Thuc. 6, 88: ναῦν, auslaufen laffen, 7, 14: 
ἐπὶ τὴν ἀρδτήμ, ermuntern, antreiben, Xen. An. 8, 
1, 24 u. Sp.; eis Εὔβοιαν, nach Eubda ausfenden, 
Plut. Dem. 17. — Pass. herauseilen, bervorftürmen, 
πτηνὸν ögw ϑώμιγγος ἐξοομώμενον Aesch. Eum. 
173; δεῦρο Soph. O. C. 30 u. öfter; von ben Pfeis 
len, Eur. Or. 273; πρὸς ἔργον 1240; Ner. 9, 51 
u. Folgde oft, aufbrechen, ausrüden. — Das act. in 
intranf. Botg, wie das pass., Od. 12, 221; ἐξόρμα 
χλῃηϑρων, komm heraus, Eur. I. A. 149; χϑονός 
Troad. 1131; die Krankheit ἤνϑηκε, ἐξώρμηχε, ift 
ausgebrochen, Soph. Tr. 1079; in Profa, δεῦρο 
ἐξωρμῶμεν πεζῇ, wir brachen auf, Xen. An. 5, 7, 
17; Cyr. 5, 5, 23; Sp. 

ἐξ-ορμενίζω, in Samenftengel (ögusvog) ausfhiehen, 
Soph. fr. 296; Öntopes ἐξωρμενιχότες Nicostr. 
bei Phot. v. ὄρμενα, vgl. B. A. 24, 38. 

ἐξ-ορμέω, außerhalb des Hafens, auf der Rhede 
liegen, auch auslaufen, in See gehen; vews repi τὴν 
ἀχτεὴ» ἐξορμούσης (v. L ἐξορμώσης), Lycurg. 17; 
vgl. Andoc. 1, 11; Is. 6, 27; ἐκ τῆς πόλεως, fort: 
‚ geben, Aesch. 8, 299. — Uebertr., ἐκ τοῦ γνοῦ, um 

feinen Berftand kommen, Paus. 3, 4, 1. 

ἐξ-ορμή, ἡ, — Bolgtem 2), ἡ ἐπὶ στρατείαν ἐξ, 
Plat. Theag. 129 ἅ, 

ἐξεόρμησιο, ἡ, 1) der Antrieb, tie Ermunterung, 
Arr. An. 3, 9, 12. Gew. — 2) das Herauscilen, das 
Aufbrehen, ter Ausmarſch, beſ. Sp., wie D. Cass. 
75, 6; ἱδρώτων, das Ausbrechen des Schweißes, The- 
ophr. 

ἐξ-ορμίζω, das Schiff aus dem Hafen od. ber Rhede 
auf die hohe See bringen, flott machen, ναῦν ἐκ τοῦ 
λιμένος Dem. 33, 9; vgl. Eur. Hel. 1247; übertr., 
πόδα, herausbewegen, Phoen. 846. — Pass. heraus- 
fhiffen, fahren, Sp. 

EE-oppos aus tem Hafen auslaufend, Κρήτας ἔξ. 
ἅἄνήρ Eur. Hipp. 156. Dunfel ift Arist. part. anim. 
4, 12 τὸ γεῶδες ἐν τῷ σώματι χαὶ ἔξορμον, 
Schneiders Conj. ἐξοῤῥον fehr. zw. 

ἐξ-όρνῦμι (f. ὄρνυμε), daraus aufregen, med. fid 
aufmadhen, ἐξῶρτο 1. d. Ap. Rh. 1, 306. 

ἐξ-οροθύνω, — simpl., Stasin. bei Ath. ΥΠΙ, 334 
d; Qu. Sm. 2, 431 u. öfter. 

&E-opos, —= ἐξόρεος, Poll. 6, 48. 

ἐξιορούω, hervorftürmen, brechen, II. 3, 825, in 
tmesi.. 

ἐξ-όροφος, f. ἐξώροφος. 

ἐξεοῤῥίζω, von Molken reinigen, VLL. 

X£-oppos, rein von Mollen, Theophr. 

ἐςτοῤῥόω, ganz in Molfen verwandeln, pass., bei 
Clem. Al. 

ἐξ-όρνξις, ἡ, das Ausgraben. 

ἐξεορύσσω, att. -ττω, ausgraben, ausreißen; ἄγλι- 
Ocec Ar. Ach. 763; ἐλαίαν Lys. 7, 26: φυτά Xen. 
oec. 19, 4 u. A; ὁ ἐξορυσσόμενος χοῦς, ber her⸗ 
ausgegrabene, aufgeworfene Schutt, Her. 7, 23; — 
τοὺς ὀφϑαλμούς, die Augen ausitechen, Her. 8, 116; 
Plut. — Med., χάρακας, fi einen Wall ausgraben, 
aufwerfen, Ὁ. Hal. 9, 55. 

ἐξ-ορχέομαι, austanzen; — a) zu Ente, burchtangen, 
ῥυθμόν Philostr. imag. 2, 12; übertr. auch πόλε- 
μον, den Krieg durch Tanzen beendigen (f. unten), Ael. 
H. A. 16, 23. — δ) binaustanzen, tanzend weggehen, 
ὥχετο αὐτόϑεν αὐταῖς πέδαις ἐξορχησάμενος 
“ιονυσίων τῇ πομπῇ Dem. 22, 68; übertr., τὴν 
ἀλήϑειαν, über die Wahrheit hinweghüpfen, fich leicht⸗ 


Ἕξουρος 


finnig darüber hinmwegfegen, Plut. de Her. mali 
— durch den Tanz Etwas darſtellen und 
zur Kenntniß Anderer bringen; τὰ ἀπόῤῥηι 
ἀνέχπυστα, die Myſterien ausfhwagen, ent 
Luc. salt. 15 τοὺς ἐξαγορεύοντας τὰ uvı 
ἐξορχεῖσϑαι λέγουσι» ol πολλοί, mit Anf 
auf die bei ber Einweihung ublihen Tänze, Ὁ 
cat. 33 Amor. 24 u. Alciphr. 8,72; dab. zu 
mand lächerlich machen, verhöhnen, insultare. 
Artax. 22; τὴν ἱερωσύνην περιεργότερον ! 
heiligen Dienft durch übertriebenen Bomp zum 
ter machen, Hdn. 5, 5, 4. 

ἐξ-όσδω, dor. für ἐξόζω,' το. m. f. 

ἐξιοσιόω, 1) heiligen, weihen, Plut. Cam 
med., Arat. 53. — 2) Med. von fih abwent 
D. Sic. 15, 9; τὰ ϑεῖα, göttliche Zeichen ab 
um Unheil gu vermeiden, Plut. Socr. gen. 17. 

ἐξ-οστεΐζω, die Knochen herausnehmen, sp. 

ἐξ-οστρακίζω, durch das Scherbengericht verl 
Her. 8, 79; Plat. Gorg. 516 d, #ebner; ul 
bannen, vertreiben, ἐκ τοῦ οὐρανοῦ Luc. : 
Komiſch Ar. bei Plut. Ar. et Menandri comp. 
φορεὺς ἐξοστρακισϑείς. 

ἐξ-οστρακισμός, 6, die Verbannung durch ταὶ 
bengeriht, Plut. Them. 22 u. X. 

ἐξτόστωσις, ἡ, Knochengeſchwulſt, Medic. 

&-öre, feit warn, feitbem, Callim. Ap. 48 u 
D., wie Nonn. D. 1, 42. 

ἐξεότου, richtiger ἐξ ὅτου aefchrieben, feite, 

&-orpivo, verftärktes simplex; Aesch. Sp 
ἵμερός σὲ ἐξ. Eur. Suppl. 24; Thuc. 1, 84. 

ἐξ-ουδενέω, — ἐξουδενέξζω, LXX. 

ἐξ-ονδένησις, ἡ, — ἐξουδένωσες, v. 1. 

ἐξ-ουδενίζω, für Nichts halten, gering fihäger 
parall. 19. 

ἐξ-ουδενισμός, ὁ, Verachtung, LXX. 

ἐξ-ουδενόω, — ἐξουδενίζω, N. T., VLL. 

ἐξ-ουδένωμα, τό, Beratung, LXX. 

&-ovötvorıs, ἡ, bafielbe, LXX. 

ἐξ-ουθενέω, -ονδενίζω, Sp., wie N. T., = 
δενέω. 

ἐξ-ουθένησις, ἡ, Verachtung, Schol. Ar. P: 

ἐξεουθενητικός, ἡ, ὅν, geringfchägent, zu» 
L. 7, 119. 

ἐξ-ουθενόω, — ἐξουδενόω, VLL. 

ἐξ-ούλης δίκη (ἐξείλλω), παῷ Harpocrat. 
eine Klage gegen denjenigen, durch ten Einer 
famer Weife aus dem Befig einer Sade αὶ 
worden (od. an der Benugung eines ibm διῇ 
Nechtes verhindert worden), als auch geaen di 
eine von den Richtern zuerlannte Buße nicht [εἰ 
nen dem Kläger zugefprochenen Befig vorenthal 
f. Böckh's Staatshaush. 1 ©. 404; Meier u 


. mann ati. Proc. ©. 486 ff. 748 ff.; Dem. 


(wo Baiter die v.]. ἐποίησεν ὁ νόμος τὴν ἐ 
δίκην aufjenommen) u. öfter. — Wei Andoe 
ſteht ἢ ἐξούλας ἢ γραφὰς ἢ ἐπιβολὰς ὦφλον 
finden [ὦ feine casus des Wortes. 

ἐξ-ουρ-ἅ γία, ἡ, οὐραγέα, D. 8ις.3 

ἐξ-ουρέω (f. οὐρέω), aus, wegharnen, ΑἹ 
A. 6, 23 u. Sp. 

ἐξ-ούρησις, 7), das Ausbarnen, Sp., aud 
ρισμός. 

-ovplas, beffer getrennt gefchrieben, f. org 

ἔξτονρος, fpig, wie ein Schwanz auslaufent 

pocr. , 


— 
— 


Ἐξουσία 


ἡ (ἔξεστι), vie Erlaubniß, Freiheit, δ 
1, das Recht; ἐπιτροπὴ νόμου Plat. defin. 
| λέγει» Gorg. 461 e; ἐν μεγάλῃ ἐξου- 
Jsxsiv γενόμενος, da er die Macht hatte, 
thun, 526 a; ἐξουσίαν ὁ νόμος δέδωχε 
ϑαυμαστὰ ἔργα ἐργαζομένῳ ἐπαινεὶ- 
durch bewunternswürdige Thaten Lob zu 
onv. 182 e; ποιεῖν τινε, ἐξεῖναν ἄπεέ- 
8 ihm freifteht, wegzugehen, Crit. 51 ἀ. 
x ἣν αὐτῷ, mit folgom inf., Antiph. 1, 6 
7604 τοῦ ποιεῖν, Plat. Legg. ΧΙ, 936 a; 
ἰς ἐστί, es fteht frei, nad Luſt u. Belie⸗ 
. A.; ἐξουσίαν ἔχω κλέπτειν Xen. Mem. 
ı. öfter bei Sp. ἔχεον, λαμβάνειν u. ä. 
ı fhlimmen Sinne, Frechheit, Dem. u. bei. 
yalt, Macht im Staate, οὗ ἐν ταῖς ἐξου- 
Machthaber, Arist. Eth. 1, 5, 3 u. Sp.; 
EE., das Amt, die Macht des Eonfuls, Ὁ. 
3. Auch die Machthaber felbft, D. Hal. 11, 
volay τεταγμένος Matth.8, 9. — Tür 
‚der Ueberfluß, wie περεουσέα, Plat. Legg. 
I; vgl. Thuc. 1, 123; äußere Pracht, Plut. 


o, tie Erlaubniß, Macht, das Recht zu 
τ, D. Hal. 9, 44; τενός, über Einen, N. 
unter feine Gewalt bringen, ibd. 

γτής, ὁ, der Machthaber, LXX. u. Sp. 
Στικόφ, ἡ,) ὁν, eigenmächtig, adv. im com- 
', 26, 3. 

»ν feines Vermögens (οὐσέα) beraubt, Philo. 
ὦ, fchr vergrößern, ἔεδνα Od. 15, 18, ὃ. 
Ößere Gefchente darbringen. “ 

pos, mit bervorfichenten Augen, Ggſtz 
μος, Plat. Theaet. 209 c; Xen. Hipp.1, 
robl. 31, 6; vgl. Sext. Emp. Pyrrh. 1, 
enfällig, fidtbar, Pol. 1, 10, 3. 

. ἔξοχος. 


;, αἱ, am Maſtdarm Herausgetretene Hä⸗ 


ıoten, Medic. 
a, ἡ, Ableitung durch einen Kanal, Strab. 


ws, ἡ, daſſelbe, Paul. Aeg. 

w, (dur einen Kanal) ableiten, Hippocr. 
s. durch einen Kanal berausfließen. 

N, das Hervorragen, jede Hervorragung, 
, Ogfe εἰςοχή, Sext. Emp. adr. math. 7, 
it Medic. Erhöhungen auf der Haut, Beu⸗ 
ı u. dgl. — Die Spige, Arist. part. an. 
. 4, 15, 6; Borfprung an Felſen, Sp.; 
Becher, Ath.x1, 486 c. — Uebertr., zar? 
szugeweife, Gramm.; ἄνδρες οἱ κατ᾽ ἐξ. 
πόλεως, die erſten, N. T. 

hervorragend, hervorftehend; "Aoysluv xe- 
δἰρέας ὦμους Il. 3, 227, hervorragend 
zivern an Kopf; fo oft ‚in übertr. Bdtg, 
, vortrefflih, von Menſchen, ἀνὴρ I. 2, 
39, ἐξ. ἡρώων 18, 56, δεῖ. ἄλλων, nar- 
inem Stier, 2, 480, von Ziegen, Od. 21, 
blofen Dingen, τέμενος, ein ausgezeichnete 
.6, 194. 20, 184; μέγ᾽ ἔξοχα δώματα 
7. Seltener mit tem dat., D. 2, 483 Od. 
erftärtt, μέγ᾽ ἔξοχος 11.2, 480. 21, 266. 
Ι. μάντις ἕξ, Ol. 6, 51; αἶσα, πρῶνες, 
4, 52; compar. ἐξοχώτερος, 3, 124; 
yov ἀριϑμὸ» σοφισμάτων Prom. 457; 
s φρενῶν ἐατρομώ»τεις Ag. 1605; Soph. 
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frg. 518; εἶδος ἐξοχώτατος, an Seftalt, Eur. Suppl. 
889; sp. Ὁ. "Häufig adv. ἔξοχον u. ἔξοχα, ἔξοχά 
μεν ἐφέλατο, liebte ihn vorzugsweife, Il. 5, 61; 
φιλεῖν, ἐχϑαέρειν, Od.15, 70, ἐμοὶ δόσαν ἔξοχα, 
mir zur Auszeichnung vor den Webrigen voraus, 9, 
551; ἔξοχα πάντων, am meiften unter Allen, vor 
Allen, Hom.; auch mit adj., ἔξ. λυγρά Od. 11, 432; 
ten Superlativ verftärtend, ἔξοχ’ ἄρεστοε, bei weitem 
die beften, Il. 9, 638 u. öfter; ἔξοχα πλούτου Pind. 
ΟἹ. 1, 2; ἀνθρώπων, ἑταίρων, ibd. 1, 23 P. 5, 
25; au ἐξόχως, Ol. 9, 74, wie Eur. Bacch. 1235. 
— In Profa erft Sp., wie Plut. μεγέϑεν σώματος 
ἐξ, Γαλατῶν Marc. 7; Hdn. στρατεωτῶν τοὺς ἐξο- 
χωτάτους 7, 1, 16; 2, 12, 10 τῶν ἐν ταῖς ἀρ- 
χαϊῖς ὄντων καὶ τῶν ἐξογωτάτων τῆς βουλῆς. 
ἐξ-οχνρόω, verftärktes simpl., Plut. Camill. 10. 
ἐξ-πηχυστί, von ſechs Ellen, Soph. frg. 876. 
&E-wous, fechsfüßig, VLL. aus Plat. com.; vgl. Lob. 
Phryn. 414, 
ἐξ-υβρίζω, in Uebermuth, Frechheit ausbrechen, über» 
mütbig u. ausgelaffen werden, Her. 4, 146; von einem 


 aufrührerifchen Lande, 7, 5; εὐπραγίαες Thuc. 1, 


84; εἴ τις τῶν σατραπῶν ὑπὸ πλούτου χαὶ πλή- 
ϑοὺυς ἀνϑρώπων ἐξυβρίσειδεν Xen. Cyr. 8, 6, 1; 
οὐχ ἄν ἐς τόδε ἐξύβρεσαν, fie würden nicht fo ἀϑεῖα 
müthig geworden fein, Thuc. 3, 89: Plat. Legg. III, 
691 c; τάδ᾽ ἐξυβρίζει, tiefe Schmähungen ftößt fte 
aus, Soph. ΕἸ. 285; πλείω περὶ τοὺς ϑεούς, fi 
an den Göttern vergeben, Lys. 2, 9; εἴς Teva, feinen 
Muthwillen an Einem auslaffen, ihn fchmähen u. miß⸗ 
handeln, Luc. fugit. 18 u. a.Sp.; auch Tevd, Anton. 
Lib. 12. Pass. τὰ ἐξυβρεσμένα, das Verachtete, Lon- 
gin.43, 5. — Bon Pflanzen, üppig, geil wachen, The- 
ophr., Plut., wie σώματα ἐξυβρίζοντα Plat. Legg. 
111, 691 c. 

,ἐξεύβρισις, ἡ, das Ausbrechen in Uebermuth, Aeu⸗ 
Berung des Uebermuthes? 

&-vyıdlo, ganz ausheilen, gefund machen, τοὺς 
τραυματίας Pol. 3, 88, 2. ᾿ 

ἐξ-νυγιαίνω, ganz gefund werben, Hippocr., auch im 


Ass. 
p &-vypalvo, ganz naß machen, gang anfeuchten, 
Theophr.; τὰ σώματα ταῖς ἡδοναῖς ἐξ. καὶ ἄνα- 
τήχεεν, weichlich machen, Plut. de san. tu. p. 406. — 
Pass. ganz feucht werben, Arist. H. A. 3, 19; von 
Eäften, ſchwellen, Sp.; ἐξυγρασμένος bei Theophr. 
auh — der Feuchtigkeit beraubt, troden. 

ἔξινγροφ, gang feucht, ganz wäflerig, Hippocr. 

ἐξ-υδαρόω, ganz zu Waſſer machen, Sp. — Pass. zu 
Waſſer, wöllerig werben, Arist. Ath. X, 434 f; Medic. 

ἐξ-υδατίζω, daſſelbe, Hesych. 

ἐξ-υδατόω, daſſelbe, Hippocr. u. Sp. 

ἐξιυδάτωσις, ἡ, Berwäflerung, Medic. 

ἐξ-υδρίας, ὁ, Wind mit Regen, Arist. mund. 4. 

E-vöp-amdo, die Waflerfucht befommen, daran 
leiden, Arist. H. A. 5, 20. 

ἐξιυλακτέω, Iosbellen, auch übertr. von Reten, Plut. 
Arat. 50 u. öfter; γόον Lycophr. 764. 

ἐξ-ὑλίζω, durchſeihen, Gal. 

ἐξ-υμενίζω, aushäuten, Diosc. 

ἐξευμενιστήρ, ἦρος, ὁ, Dieffer zum Trennen ber 
Haut vom #leifche, Medic. 

ἐξιυμνέω, verftärktee simplex; Pol. 8, 47, 7; Ly- 
coplır. 1143 u. a. Sp. 

ἐξ-υπεάλυξις, ἡ, Vermeitung, Slucht, Orph. Arg. 
682. 
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ἐξινπ-αλύσκω (f. ἀλύσχω), vermeiten u. fliehen; 
Qu. Sm. 12, 502; Orph. lith. 75. 

ἐξενπ-αγ-ίστημι, 1. 2, 267 σμῶδιεξ μεταφρέ- 
vov ἐξυπανέστη, ein Striemen erhob fi) unter ber 
Haut zwifchen ten Schultern. 

E-vr-arev, anratben, τον te, Eur. Bacch. 1264. 

ἐξινπερ-ζέω, herauss u. überfochen, Tzetz. 

ἐξιύπερθε, von oben ber, Soph. Phil. 29. 

ἐξευνπερ-οπτάω, übermäßig börren, Gal. 

ἐξ-νπ-ηρετέω, verftärktes ὑπηρδτέω, Soph. Tr.1146; 
τενί, Lys. 12, 23 u.Sp. — Med. ἐξυπηρετουμένη, 
Schol. Rav. Ar. Lys. 1114. 

ἐξιύπιστα, üol. — ἐξόπεσϑεν, Apoll. Ὁ. de adr. 
p. 563, 26. 604, 29. 

E-vervilo, aus dem Schlafe aufweden, Plut. An- 
ton. 30 u. a. Sp., von den Atticiften verworfen. S. Lob. 
Phryn. 224. 

“νπνος, aufgewedt, N. T. 

&-vevdo, ausichlafen, ἐξυπνωχώς Schol. D. 10, 
98; aufwachen, LXX. 

ἐξινπτιάζω, fich zurüdbeugen; χέρατα ἐξυπτιά- 
ζονταὰ Arist. H. A. 2, 1; πρὸς τὸ ἐναντίον τῆς 
ἀγωγῆς ἐξυπτιάζοντες, gegen das Ziehen fich ſtem⸗ 
men u. zurüdfegen, Luc. Hercul. 3; ἑαυτόν, ſich in 
tie Bruft werfen, Catapl.16; εἰχὼν ἐξυπτιαζομένη 
im δα von ἐπενευομένη Sext. Emp. Pyrırh. 1, 
120; ἐξυπτιάζονταν τὴν χεφαλήν, im Ggſtz von 
ἐπὶ πρόςωπον φέρεσθαι Arist. Ath. I, 44 b. — 
Dunkel ift Aesch. Spt. 559 ἐξυπτιάίζων ὄνομα IIo- 
λυνείχους βίαν, vieleicht ὄμμα, das Auge zurück⸗ 
wentend zu Polynices’ Kraft. 

ἐξινφαίνω, ausweben, fertig weben; πέπλον Ba- 
trach. 182; φᾶρος Her. 2, 122 u. Sp.; χηρέᾳ, 
Xen. Oec. 7, 34. Uebertr., μέλος, vollenten, Pind. 
N. 4, 44; τὶν γάρετες ἐξυφαίνονται, dir werten 
Begünftigungen bereitet, P. 4, 275; δόλους Polyb. 
17, 10, 3; ϑρέαμβον Eust. amor. 1. — Med. ἐξ- 
υφαίνεϑ' ἵἷστόν Nicopho Poll. 7, 33. 

ἐξευφ-άπτω, (heimlih) anzünten, Schol. I. 21, 
333. 

ἐξεύφασμα, τό, has (vollentete) Gewebe, χερχίδος 
Eur. EI. 539; Sp. 

dE-ub-nylopar, führen, vorangehen, Soph. O. C. 
1029. 


ἐξιυψόω, erhöhen, LXX. 

ἔξω (ἐξ), 1) dußen, draußen, u. mit bem gen. aufers 
halb, außer; im Felde, im Freien, Od. 10,95; Soph. 
O. R. 1410 1.9. Vom Berbannten, guyas — ἔξω 
ἡλώμην Soph. O. C. 445; ἔξω δυςτυχὴ τρίβει 
βίον EI. 591; οὗ ὑπὲρ Ἡρακλείας στήλας ἔξω 
κατοιχοῦντες Plat. Critia. 108 e; ἡ ἔξω στηλέων 
ϑάλασσα Her. 1, 202, das außerhalb δὲς Säulen bes 
Herakles liegende, auch einfah ἡ ἔξω genannt, Plut.; 
— oft mit tem Artikel, τὰ ἔξω τοῦ οὐρανοῦ Plat. 
Phaedr. 247 c; πρὸς τοὺς ἔξω ἐχϑρούς Rep. VIII, 
566 e; τὰ ἔξω, tie Außendinge, Theaet. 198 c; — 
ἔξω εἶναι, γενέσϑαι, ausgegangen fein, abweſend fein, 
Xen. Hell. 5, 4, 37 u. fonft; ἔξω βελῶν car, 
außerhalb ter Schußweite, Cyr. 3, 8, 69; ἔξω τὴν 
χεῖρκ ἔχων Akyeıy, außerhalb des Gewandes, frei 
tie Hand hultend, Aesch. 1, 25; ἔξω τοῦ πράγμα- 
τος λέγειν Lycurg. 11, τοῦδ nit zur Sache gehört, 
wie Lys. 3, 46; Isocr. 15, 104 u. Arist. rhet.1, 1, 
5; fo ἔξω τοῦ πολέμου slvas Thuc. 2, 65. — 
Auch — ausgenommen, außer, ohne, Her. 1, 46. 7, 
29; Thuc. 5, 26 u. Sp.; auch &w 7j, außer daß, 
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Her. 7, 228. — 2) heraus, ins $reie, in Pie rem 
Il. 17, 265. 24, 247 Od. 14, 526 u. fenft; τον 
beraus aus, II. 10, 94 Od. 12, 94: ἔξω δόμων! 
καὶ πάτρας ὠϑεῖν Tıva Aesch. Prom. 668; ἢ 
χομίζων ὀλεϑρίου πηλοῦ πόϑα Ch. 686. ἢ 
δωμάτων χωρεῖτε Eum. 170; ἔξω γῆς βαλὲ 
Soph. Ο. R. 622, öfter, wie Eur.; Her. vrbet ἔξω τὶ 
Ἑλλήσποντον πλέων, 7, 58, vgl. 5, 108; ud. 
τὴς ταφῆς Tor νέχυν ἐχφέρειν ἕξω 8, 16; % 
Eur. Hipp. 650; ἐάν τες ἔξω ἀποδημῇ, auſer ἢ 
des, Plat. Rep. Ix, 579 c; ἔξω τῶν ὁρέων ἐχβέ 
λειν Legg. X, 909 c; = ἐχ, τοιαύτην ταρα 
ἡμῖν ἔξω τοῦ λόγου ἀπελϑεῖν Phil. 16 4. | 
übertr., ϑεσμῶν ἔξω φέρομαν Soph. Ant. 796; 
μὲν xoulloıs ὧν asavtov — ἔξω βαρείας ah 
ἐλεύϑερον, mögft dich fern, frei halten von δι 
ibd. 441: οὐδὲν ἔξω τοῦ φυτεύσαντος σὺ 
Phil. 892, du thuſt Nichte, das nicht mit Wer 
beines Vaters übereinftimmte. Wie Pind. ἔξω φρεν 
Ol. 7, 47, γνώμης Eur. Ion 926, fo aud ἔξω & 
τῆς οὖσα ἱπὸ τοῦ κακοῦ, außer fih, von Siam 
Dem; 19, 198; ἔξω τῶν ἐπιϑυμιῶν ἐγένετο, I 
frei davon, Ath. XII, 552 f. — Bon ter Seit, d 
über hinaus, Xen. Cyr. 4, 4, 1; ἔξω μέσων m 
τῶν Dem. 54, 26, vgl. 38, 18. — Ta ἔξω τ 
ὀμμάτων, das Hervorſtehen ter Augen, Plat. Thes 
143 e. 

ἐξ-ώβολος, ſechs Obolen werth, Sp. 

ἔξωθεν, 1) von außen ber, aus der Fremde; A 
9er εἴσω τῷ φέροντε μέμψεταν Aesch. Spt. 5, 
εἰςελϑεῖν Plat. Parm. 127 ἃ u. N. häufig. — 2) 
ἔξω, außen, außerhalb; ξυμφορᾶς γὰρ ὧν ἕξ. εἰ 
Soph. ΕἸ. 1144; οὗ δειμάτων ΓᾺ außer Yu 
Eur. Here. fur. 723; συγχαϑήμενον ἔξ. τῶν ὅπλ 
Xen. An. 5, 7, 21; οἱ ἔξωϑεν, die außerhalb, H 
9,5; ab ἐξ. πόλεις Plat. Polit. 307 ὁ u. fu 
τὰ ἔξ. im Ogfg von τἄνδον, Tv δόμοις Ae 
Spt. 201; Eur. El. 74; Xen. oec. 7, 22; ol 
λόγον, die nicht zur Sache gehören, Dem. 18, 9. 

ἐξ-ωθέω (f. ὠϑέω), herausfloßen, vertreiben, : 
ἐκβάλλω Soph. O. C. 774; γῆς 1298 u. A, 
Plat. Tim. 62 b; τὰς ναῦς ἐξέωσαν πρὸς 1 
γὴν, berausdrängen, auf den Strand treiben, Th 
2, 90, vgl. 8,104; ἐξωσϑῆνα. ἂν τῇ weg ἐς 2 
μῶνα, Ὁ. h. der Winter würde fie, wenn fie fo 
gerten, überrafihen, 6, 34; ἐξωσθήσομαι sin 
Dem. 24, 61; vom Winde, verfchlagen, Sp.; τὴν Ὁ 
λὲν εἷς χαλεπόν, in eine üble Lage bringen, P 
Nic. 12; τὸν νόμον, hintertreiben, Ag. et Cleom 

ἐξ-ώθησις, ἡ, das Heraus⸗, Fortſtoßen, Sp. 

ἐξ-ωκεανίζω, in den Dccan verfegen, unbül 
baupt in ein weit entferntes Meer verfeg 
Die Alerandrinifhen Homerifer gebrauchten τα U 
von der Irrfahrt des Odyſſeus, welche Homer in 
weit entferntes Meer verfegt habe; f. Lehrs Aristaı 
ed. 2 p. 247. 

ἐξεωκεανισμός, ὁ, substantiv. zu ἐξωχεαγίι 
f. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 247. 

ἐξώ-κοιτος, traußen ſchlafend, liegend, Hesych. 
ὁ &., ein Seefiſch, ter, um zu ſchlafen, ans 8 
gcht, Ael. H. A. 9, 36; — ἄϑω{νες, Clearch. A 
VIII, 332 e; Opp. H. 1, 158. , 

ἐξεώλεια, ἡ, das gänzliche Verderben; xar’ ἢ 
λείας αὐτοῦ καὶ Tod γένους καὶ τῆς οἰκίας d 
μεῖται, er wird cinen Eid fchwören, in dem er 
u, feinem ganzen Haufe Verberben anwünſcht, m 


x 


Ἐξώλης 


m follte, Dem. 23, 67: ἐξώλειαν ἐπ- 
"τῷ καὶ τῷ γένδε Antipho .5, 11; 
», Dem. 24, 151, vgl. 59, 10; Lys. 
ensopxeiv, einen ſolchen Eid breden, 
μηδεμιὰς ἐξωλείας ὑπόχους kav- 
une ſolchen Eid zu leiften, ibd. 58. 

(δλλυμε), 1) ganz zu Grunde gerichtet, 
), Her. 7, 9, 2; δεῖ. bei feierlichen 
ünſchungen, ἐξώλης ἀπολοίμην καὶ 
.. 19, 172; δὔχεσθϑαι αὑτὸν ἐξώλη 
ἔνος xai οἰχίαν ibd. 71; τούτους 
προώλδις ἐν γῇ χαὶ ϑαλάττῃ ποι- 
k; vgl. Andoc. 1, 98; Din. 2, 16. — 
οὐδὲν ἐξωλέστερον Ar. Plut. 443 
welche beite Stellen freilich auch ver⸗ 
nen. — Bon fittlidher Verworfenbeit, 
u. öfter Sp.; vgl. auch Aesch. Suppl. 


, mit bervorftehenden Schultern, Luc. 
Ὁ. ΞΞ ἔξωμος. 

jur ἐξωμές gehörig. 

la, ἡ, das Berfertigen ber ἐξωμές, 
7,9 


be, ὅ, ein Verfertiger der ἐξωμές, 
59 


ie Schulter entblößen, od. τὸν ἕτερον 
ι einen Arm bis zur Schulter entblößen, 
‚ Schol. ὥχρε τῶν ὦμων γυμνω- 


)ς, 7, ein einfaches Oberkleid od. Unter⸗ 
ych.) mit feinem, ober nach Schol. Ar. 
t Einem Nermel (ἑτερομάσχαλα χαὶ 
sa), das Sklaven u. ärmere Bürger tru⸗ 
662. 1021 (nad Suid. εὐτελὴς χετὼν 
dx ἐπισχεπάζων τοὺς βραχίονας; 
118 λευχὸς ἄσημος κατὰ τὴν ἄρι- 
ey ῥαφὴν οὐκ ἔχω»); auch Lacedä⸗ 
7. H. 9, 34, u. Einfachheit affectirende 
Emp. Pyrrh. 1, 153. Bei ten Roͤ⸗ 
ll. 7, 12 tunica substricta et brevis 
Ὁ desinens; Plut. Cat. mai. 3 u. a. 


t unbebedten-Arme, fo taß die Schuls 
aber χιτών — ἐξωμίς, VLL. 

ἡ (vgl. Edurvus), eidliche Vernei⸗ 
aß man von einer Sache feine Kunde 
Ὁ B. A. 409, daß man eine Liturgie 
n im Stante [εἰ (nach Harpocr. ὅδ. 
πρᾶξίν Tıva ἀπαρνήσασϑανι διὰ 
: ἑτέραν πρόφασεν), Ar. Eccl. 1026. 
(f. ὠνέομα!), aus», ablaufen, Aesch. 
σε τοὺς κινδύνους Lys. 24,17; ἄτι- 
, τιμαῖς Arist. pol. 5, 11; von ©es 
. 2, 33; ἐξωνήσατο παρὰ τῶν Yo- 
ιχϑῆναι, daß cr nicht abgeführt würte, 
eregr. 9. — Das act. findet fi in 


ἡ, vie Loslaufung, εἰ Sp. 

'Ψ), aus dem Geficht, ἐξώπεος δωμά- 
ἣν, Ὁ. i. aus dem Haufe, Eur. Suppl. 
24 Alc. 549, ben Ar. Th. 881 debs 


t. 
‚ τά, das lat. parapherna, Pand. 
draußen vor ber Thür, Schol. ΑΡ. Rh. 


u, fich ausfchmüden, Hesych. 
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ἐξ-ριάζω, aus der Acht (ὥρα) Iaflen, πατρὸς Ad- 
γοῦυς, nicht beachten, Aesch. Prom. 17. 
ἔξιωρος (ὥρα), außer ter Zeit; — ὁ) ungeifig, 
ἔξωρα πράσσω κοὐχ ἐμοὶ προςξεχότα Soph. El. 
618, VLL. ἄχαερος. -- Ὁ) uber die Blüuthe der Jahre 
hinaus, VLL. παλαιός, παρηχμαχώς, zualt, Aesch. 
1,.95; γυνή, verblüht, Luc. Alex. 6; γέρων ἤδη 
χαὶ παντὸς ἡδέος ἔξωρος Hermot. 78, wie Tod 
ἐρᾶν, über das Alter, wo man verliebt ift, hinaus, 
merc. cond. 7; Piut. Sull. 36 u. a. Sp. — Auch 
adv., ἐξώρως ἔχειν τοῦ ἀποδημεῖν Philostr. 
ἐξ-ώροφος (ὀροφή), mit [εὖ 8 Stodwerfen; Ὁ. Hal. 
rhet. 1, 3; Ὁ. Sic. 14, 51. 
ἔξεωσις, ἡ, Austreibung, Ausrentung, Hippocr. 
ἔξιωσμα, τό, das Ausgeftoßene, LXX. 
ἐξιόστης, ὁ, der Herausftoßende, ἄνεμοι, bie von 
dem rechten Wege abtreiben, Her. 2, 113 u. Sp.; 
"Ἄρης Eur. Rhes. 322. 
ρα, ἡ, eine Theatermafchine, wie das ἐκχύ- 
zinuc, Poll. 4, 128; übertr., Pol. 11, 6, 8 τῆς τύ- 
χης ἐπὶ τὴν ἐξ. ἀναβιβαζούσης τὴν ὑμετέραν 
ἄγνοιαν, wie auf dem Theater fund machen. . 
re, adv., superlat. zu ἔξω, Plat. Phaed. 112 
d u. Folgde; das adj. ἐξώτατος LXX. 
ἐξωτερικός, äußerlich, ausländifh, Arist. pol. 2, 
10 u. öfter. Bef. τὰ ἐξωτερικά, Θεία von ἐσω- 
τερεχά, die Schriften der Philoſpphie des Ariftoteles, 
welche auf ein größeres Publikum berechnet waren, 
nicht das Innerfle der Philofophie betrafen, Arist. pol. 
3, 6; σχέψες 1, 3; διάλογοι Plut. adv. Col. 14, 
vgl. Cic. Fin. 5, 5. 
ἐξώτερος, compar. von ἔξω, ber äußere, N. T. — 
Adv. ἐξωτέρω τινός, darüber hinaus, Aesch. Ch. 
1019. 
ἐξωτικός, auslänbifch, fremd, Sp. 
ὄροφ, austragend, befannt machend, λόγος 
Stob.; wohl auch ἐξώφοροφ zu fchreiben, befannt ges 
macht, ἐξώφ. ποιεδῖσϑαι, belannt machen, Iambl. v. 
Pyth. 247. 
ἔξιωχρος, fehr blaß; Arist. H. A. 9, 50; Theophr. 
ἕο, ep. = οὗ, feiner, Hom. ἕο αὐτοῦ — ἑαυτοῦ, 
N. 19, 384 Od. 8, 211. 
&ot, cp. — ol, ihm, dot αὐτῷ, τ ἑαυτῷ, Hom. 
Π. 18, 495. 
ἔοι, — δἴη, Hom. 
ἔοιγμον, --- ἐοέχαμεν, |. das δοίρν. 
ἔοικα, perf. von δἴχω {FEIR), ion. olxa, plus- 
qpf. Zwxesv, Hom. aud) ἐοέκεσαν, 1]. 13, 102, par- 
tic. ἐοεκώς, Hom. aud sloszvie, 11]. 18, 418, u. 
ἐϊχυῖα, 11. 9, 399 (fo richtig Bekler), εἰκώς, 21, 
254, im Att. in der Bedtg ὦ ziemen die gewöhnl. 
Form, f. oben; cp. Form bes perf. &ixto» im dual, 
Od. 4,27, wie im plusqpf. εἔκτην; ll. 1, 401. 21, 
285 Od. 4, 662; ἔϊχτο Il. 23, 107, ἤϊκτο Od. 4, 
796, plusgpf. pass, war gleih. — Nttifh εἴξασι, 
= £olxuos, Eur. 1. A. 648 Hel. 504; Plat. Polit. 
291 a u. öfter, u. Comic.; 1. Perf. ἔονγμεν, Soph. 
Ai. 1218; Eur. Cycl. 99: — elxey —= ἔοεχεν, Ar. 
Av. 1298; εἰχέναν — kosxtvas, Nub. 185 Eecl. 
1161; Eur. Bacch. 1284; — fut. δἴξω, Ar. Nub. 
1001. — 1)ähnlidh fein, gleihen; ἀϑανάτοισεν 
Od. 7, 209; μελαένῃ Κηρί, er gleicht dem ſchwar⸗ 
gen Verderben, ift wie ber Tod verhaßt, 17, 500; 
τενί τι, Jemandem worin, χεφαλήν Te χαὶ ὄμματα 
καλὰ ἔοιχας χείνῳ 1, 208; δέμας βασελῇϊ 20, 
194; sis ὦπα ἔοιχεν 1]. 8, 158; ἄντα ἐῴκχεδι 24, 
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030; ξένῳ Aesch. Ch. 553; yapk ἔοικεν ἄλλῃ 


μῆκος οὐδὲν ἡδονῇ Soph. Ant. 389; in αἱ, Profa; 
τοῦτο Fasuoria ἔοικεν δὐδργεσίᾳ, fieht ihr ähn- 
lich, ἱβ einer göttlichen Wohlthat zugufchreiben, Dem. 
2, 1; ἔοιχδ onualvorts, ὅτε, ift einem Andeutenten 
ähnlich, d. i. ſcheint anzudeuten, Plat. Crat. 437 a, 
vgl. Theaet. 209 6 Prot. 361 Ὁ; ἔοικας τὴν εὐ- 
δαιμομίαν oloutvo τρυφὴν εἶναι Xen. Mem. 1, 
6, 10; fo aud mit tem bloßen adj., &osxe τοῦτο 
ἀτόπῳ, ift tem Wunterlihen ähnlich, d. i. feheint 
wunderlich, Plat. Phaed. 62 c. So ‘auch partic., 
gew. ἐοοχώς, φόβος οὐδενὶ ἐοεκώς, die keiner gleicht, 
fehr große Furcht, Thuc. 7, 71; Adyos οὐδὲν εἰχό- 
τες τοῖς πράγμασιν, ὃ. i. unwahr, Ar. Vesp. 
1321. — 2) wonach ausfehen, das Anfchen haben, 
feinen; Pind., Tragg.; in Profa, gem. mit dem 
inf., felten mit partic., ἔοιχβ χεχλημένη Plat. 
Crat. 408 Ὁ, öfter; dosxe κατάδηλον γενόμδνον 
ὧν μᾶλλον, εἶ, es ſcheint, es wäre deutlicher 
geworben, 408 e; προθϑυσόμενος ἔοιχδ Ar. Th. 
38; ἐοίχατε τυραννίσι. μᾶλλον ἢ nolstslasg 
ἡδόμενον Xen. Hell. 6, 8, 8. Wie das lat. videri 
it ἔοεκα bei Attilern, δε. Plat., feincrer Ausbrud 
eines Schluſſes, ὁ ἔλεγχος οὐδὲν Eosxe, geigt fih 
als nichtig, Gorg. 475 6; ἔοιχβ φιλία ἡ διὰ τὸ 
ἡδύ Arist. Eth. 8, 6. Häufig in Antworten, ἔοεχε, 
osxe γοῦν, fo iſt's, gut, Plat.; oft wo die größte 
Gewißheit ausgebrudt werben foll; eben fo das fo 
häufig parentherifch vorflommende ὡς Lose, was auch 
einen fihern Schluß andeutet. Zu merken iſt Soph. 
Tr. 1226 ἀνὴρ ὅδ᾽ ὡς ἔοιχεν, οὐ νέμειν, für νέ- 
ges, vgl. 786. — Sp. brauden es wie das lat. mihi 
videor; auch mie Luc. Char. 6 ἔοεχα νῦν χαταβή- 
σεσϑαι, ich getente hinabzufteigen. Bol. aber auch 
fosxa ϑρηνεῖν μάτην Aesch. Ch. 926; Fosx« 
πράξειν οὐδέν Eur. Hec. 813. — 8) geriemen, 
wohl anfteben; ἔοεχα δέ To» παραείδειν ὥστε 
ϑεῷ, εὖ gegiemt mir, vor dir zu fingen, Od. 22, 
548; foıxa χἀγὼ τοῖς ἀφιγμένοις ἴσα ξένοις 
ἐποιχτείρει» os Soph. Phil. 317, wo Herm. zu 
vergl.; ſonſt unperfönlid, ἔοικέ τον, ἐδ ziemt fich 
für Einen, oder abfolut, e8 gebührt ſich, gew. mit der 
Negat., οὐκ ἔστ᾽ οὐδὲ Eosxs N. 14, 212 Od. 8, 
358; mit dem inf. I. 4, 286, mit acc. c. inf. 
häufiger; νύκτα φυλάξεις εὐνῇ ἑνὶ  μιαλακῇ κατα- 
λέγμενος, ὥς σε ἔοιχδ, sc. καταλέξασϑαι, Od. 
22, 196. Selten in Proſa, ἔοεχε νέῳ ῥᾳθύμως 
ὀργὴν ὑποφέρειν Plat. Legg. IX, 879 c; ἀπιέναι 
‚ano πολεμίων οὐδενὶ χαλῷ ἔοικε (eigtl. fiebt 
ibm nicht ähnlich) Xen. An. 6, 8, 17. — So ift 
auch oft ὡς ἔοεχε zu erflären. — Auch ἐορκώς,, wie 
ἐοικότα χαταλέξω Od. 4, 239; ἐοιεχότε χεῖται 
ὀλέϑρῳ, er unterliegt dem gebührenten, verdienten 
Verberben, 1, 46; dixvia Axostss, die mir anfteht, 
Angenehm ift, I. 9, 399. Die Att. brauden in biefer 
Borg faft immer εἰχώς, τὸ. m. f. 

ἐοικότως, |. εἰχότως. 

Kom, ep. = εἴης. 

ἐόλει, nah Böckh Pind. P. 4, 233 für addAss, als 
dor. Nebenform tazu, oder πα Buttm. Lexil. II p. 
79 ff. von ὀλέω, Nebenform zu sido. 

ἐόλητο (εἴλω, f. Buttm. a. a. O.), es war ge⸗ 
drängt, gepteßt, Ap. Rh. 3, 471, mss. αἰόλητο, 
Mosch. 2, 74 nad Meinele. Hesych. hat auch ἐόλη- 

τετάρακχται. 

"den, ἐώλπειν, f. Are, 


᾿Επαγγελία 
ἔον, — ἦν, von εἰμί; ἐόν, ion. --Ξ ὄν. 
ἔοργα, perf. su Zodo, τὸ. m. ſ. 
ἐόργη, ἡ, ein Geräth des Kochs, Poll. 1 
topräle, ion. ὁρτάζω, imperf. ἑώρταζ 

4, 19, 3, ἑωρτάζετο, D.C. 65, 4; ein | 

Her. 2, 60 u. öfter; Eur. I. T. 1458; 1 

u. fonft; ἑορτάς Xen. Ath. 3, 2; τὰ Jsä 

Luc.; ἡμέρας, feftlidh begehen; Plut. Cam. 4 

Ant. 56; τῷ ϑεῷ, einem Gotte ein Feſt ἢ 

Anach. 23 Bacch. 26. 
ἑορταῖος, feſtlich, xasoo# D. Hal. 4, 74 
ἑορτάσιμος, or, zu feiern, feierlih; iju 

qu. Rom. 25; οὐ πάνυ ἑορτάσεμα ὄντα 

ſieht bei mir nicht nad) Feiertagen aus, Lu« 

11. 
ἑόρτασις, ἡ, bad Feiern eines Feſtes, χε 

Plat. Legg. II, 657 d. 

- δόρτασμα, τό, die δείετ εἰ, LXX. 
ἑορτασμός, ö, — ἑόρτασες, Plut. 
ἑορταστής, ὁ, ber Feiernde, Poll. 2, 34 
ἑορταστικός, zum Feſte gehörig, feftlid 

Plat. Legg. VIII, 829 b; ἡμέρα, Feiertag, 

1; Alciphr. 3, 57. . 
ἑορτή, ἡ, ion. dorn, das δεῖ, ber δὲ 

20, 156; ϑεοῖο 21, 258; Solgte; nad Ε 

415 a ᾿᾽χρόνος ἷεροὸς κατὰ νόμους; ke 

häufiger al6 ter sing.; ἑορτὴν u. ἑορτὰς 

ἑορτάζειν, ein Felt feiern; πορσύνεεν Eu 

ποιεῖν τινί Thuc. 2, 15 u. Uebh. 9} 

Ergöglichleit, Aesch. Eum. 182; xai nde 

Rep. II, 364 c; καὶ παιδιά Phaedr. 256 

Ael. V. H. 13, 1. - 

&prios, ον»; — ἑορταῖος, Sp. 

lopris, ἐος, ἢ) ἑορτή, Schol. N. 5, 
ἑορτο-λόγιον, τό, Feſttalender, Suid. 
dopr-söns, es, fiitlih, ἡμέρα Schol. 
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ἑόφ, ἡ, ὄν, ion. u. ep. = ὅς, fein, ihr 
sp. D.; auch Eur. El. 1206; verftärft: « 
ϑῆτες, feine eigenen Taglöhner, Od. 4, 
αὐτοῦ ϑυμῷ, in feinem eignen Gemüt! 
204, was fpäter ἑαυτοῦ. — Bei Hes. 
σφέτερος, u. fo öfter bei sp. Ep., wie 
Auch = ἐμός, Ap. Rh. 1, 285. 2, 226 
2, 634. 3, 140 u. öfter; Theocr. 17, 5( 
4, 77 u. a. sp. D.; = ἡμέτερος, Ap. ΕἸ 
— ὑμέτερος, 2, 332. 8, 267; vgl. Me 
CCXLVII ff. 

ἑοῦς, böot. — ἕο, οὗ, Corinna. 

ἐπ-α-βελτερόω, Einen πο einfältiger me 
bei Suid. ἀβέλτερος. 

ἐπ-αγαίομαι (f. ἀγαίομαε), worüber zii 
diſche Schatenfreude empfinten, zwi, ΑἹ 
470; ſich freuen, χάρτεξ 3, 1162. €. ı 

ἐπ-αγάλλομαι, ftolz auf Etwas fein, mı 
In, πολέμῳ χαὶ δηϊοτῆτε 11. 16, 91 
vor Freude, Phocyl. 110; ἐπί τονε, Χο 
17. 

ἐπ-άγαμαι, — ἐπαγαίομαε, ἐπαγασσώ 
p. bei Parthen. 21, 18. 

tr-ayavaxrie, darüber unwillig werke 
Plut. Alc. 14 Agesil. 19 u. a. Sp. 

ἐπ-αγγελία, ἡ, das Anfündigen, — a) ! 
die Forderung, Pol. 9, 38, 2 u. öfter. 
Verſprechen, Pol. ἐπαγγελίας ποιεῖσϑαί 
τὴν ἀπόστασιν, Werfprehungen für | 


᾿Ἐπαγγέλλω 


n, 1, 72, 6; τὸ ἐν ἐπαγγελίᾳ καὶ φάσει 
v εἰρημένον 1, 13, 2; Ν. T.; ὦμων, was bie 
tem ἐπ leiften verfpredhen, Philostr. image. 1, 
. 0) in der tt. Gerichtsfprache: Ankündigung der 
: δοκεμασίας gegen Redner u. Staatsmänner 
: föhlechtes Lebenswantels, B. A. 256, En) τῶν 
prevuivoay xai δημηγορούντων, bei ben 
notheten anhängig gemacht, Dem. 22, 29; ἠπεί- 
v ἐπαγγελέαν iv τῷ δήμῳ ἥνπερ ἐγὼ Τι- 
ro ἐπήγγεελα Aesch. 1, 64. 
«αγγέλλω, ankündigen, 1) anzeigen, belannt ma= 
εἴσω Od. 4, 775; Her. 3, 36 u. A.; δεῖ. von 
Wesegen öffentlich befannt maden, un ἐπηγγέλ- 
πω τὰς σπονδὰς ἐς Aaxsdaluore Thuc. 5, 
bel. 8, 10; πόλεμον, Krieg ankündigen, Plat. 
.ıu, 702 d. — 2) εἶπε 2eiftung befannt machen, 
Befehl wozu ergeben laflen; στρατιὰν ἐς τοὺς 
weyong, ein Heer zu ftellen, Thuc. 7, 17; κατὰ 
ἐς τεσσαράκοντα νεῶν πλῆϑος 3, 16, wie 
rare; Afyeıy Lys. 2,1; mit acc. c. inf., ἐπαγ- 
ες τοὺς “αἀχεδαιμονέους nagpsivas Her. 1, 
tıri στρατεύειν Xen. Cyr.4, 4, 11; Dem. 59, 
tsayyellito ὅ δήμαρχος τοῖς προςήκου- 
(αἰτοὺς) ἀναερεῖν 43, 57. So au Sp., δεῖ. 
Auch im med. ἤδη σ᾽ ἀποῤῥέψουσαν ἃ 
γελλόμη» Soph. ΕἸ. 1018; ἐπηγγέλλετο ἕτοι- 
sy στρατιήν Her. 7, 1; ὅπως, 5, 98; ὅτι 
deäs Plat. Legg. XI, 915 a, vgl. Gorg. 458 
-Deb. fortern, Ar. Lys. 1049, Tevi, von Einem, 
, Cyr. 8, 4, 33. Auch erbitten, Dion. Hal. 5, 
wie das med. bei Dem. 19, 193. — 3) in atti« 
Serichtefprache, eine δοχεμασία ankündigen (f. 
γγελέα), τῇ βουλῇ Andoc. 1, 15; auch = ten 
sten auffortern, ὦ einen neuen Termin anbes 
sen zu laflen, Dem. 58, 43. — 4) ankündigen, 
üben, verfprechen; ξδένοες δεῖπνα Pind. P. 4, 
ϑεοῖς εὐγάς Aesch. Ch. 211. Gew. im med. 
em. Mag. bemerft ἐπαγγέλλω ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ 
τὸ αἰτῶ, σπανίως δὲ τὸ ὑπισχνοῦμαι" 
γγέλλομα:. δὲ ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ μὲν τὸ ὑπι- 
wiuas, σπανίως δὲ χαὶ τὸ αἰτῶ), eigtl. von 
nöfagen, taß mar Etwas thun fünne od. wolle, 
„ Med. 721; πόλεων ἐπαγγελλομένων καὶ 
ἂν συμπολεμεῖν Thuc. 6, 88; ὥστε Bondeiv 
ΙΒ; τεϑνάναν Xen. An. 7, 1, 33; διδάσκειν 
8. 1, 19; οἷοί te εἶναι ποιῆσαι καλόν Plat. 
k 186 c; δεῖ. von Sopbiften, die Etwas zu leh⸗ 
verſprechen, wie profiteri, Etwas als fein Zach, 
‚worin man unterrichtet, angeben, 3. B. ἀρετήν 
h Mem. 1, 2, 7; τί ἐστεν ὃ ἐπαγγέλλεται καὶ 
ὁ Plat. Gorg. 447 c; Arist. Eth. 10, 10 u. 
Im Ggſt von ὑπισχνέομαι ift ἐδ — unaufs 
rdert veriprechen, ſich zu einer Leiftung anheifchig 
ken. — Bei Sp. erft von leblofen Dingen, wie 
Iphr. 1, 10 ἄνεμοι τὸ πέλαγος κενήσειν ἐπ- 
μενοι. 
γγελμα, τό, Ankündigung; D. Hal. de vi 
m 33; das Berfprehen, χαὶ ὑποσχέσδες 19, 
B; wie professio, das Bach, zu welchem fich Giner 
mat, ἐπαγγέλλεσθα: Plat. Prot. 319 a Euthyd. 
ba. Dah. ἐπαγγέλματε μέν εἰσε τέχναν Tem 
άλήϑεεαν entggist, Sext. Emp. adv.gramm. 182. 
τικόᾳ, ἡ, 6%, verſprechend, Der immer ver= 
kt, aber Nichts hält, Plut. Aem. Paul. 8; ἐπαγ- 
ἰξιχώτερον εἰπών, mehr verfprechend, d. i leder, 
ΜΝ. rhet. 2, 23. 
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ἐπ-αγείρω, zufammenbringen; von leblofen Dingen, 
1. 1, 126; von Menfchen, Pind.P. 9, 54, in tmesi; 
pass. ὦ verfammeln, Od. 11, 631. 

dw-ayeppös, ὁ, das Zufammenbringen, Sammeln, 
Clem. Al. 

ἐπ-άγερσιφ, ἡ, baflelbe, στρατοῦ Her. 7, 19. 

ἐπ-αγϊνέω, = ἐπάγω; Her. 2, 2; Qu. Sm. 6, 
235. 

ἐπ-αγλαΐζω, (noch dazu) verherrlidhen, Ar. Eccl. 
275; med. πώ mit Etwas brüften, groß thun, ἐπα- 
γλαϊεῖσϑαι, fut.,11.18, 133. — Pass. ἐπηγλαϊσμέ- 
vos μδέραχες Cratin. bei Ath. II, 49 a. 

Im-aypos, auf der Jagd glücklich, Arist. H. A. 9, 
18. 

tm-aypoatyn, ἡ, Glũck bei der Jagd od. Fiſchfang, 
Theocr. bei Ath. vII, 284 a. 

ἐπ-αγρνπνέω, auf, über Etwas wachen, Plut. Brut. 
37 u. a. Sp.; ταῖς μεγίσταις πράξεσιν Onosand. 
1, 3; auf Etwas lauern, Ὁ. Sic. 14, 68. 

ἐπ-αγρύπνησις, ἡ, das Auflauern, Aristaen. 1, 
27. 
im-aypvevia, ἡ, Schlaflofigleit, Iambl. v, Pyth. 
3, 13. 

ἐπ-άγρνπνος, fchlaflos, Sp. 

ἐπ-αγ-χέω, noch dazu vergießen, sc. δάχρυα, πο 
Dazu weinen, Aesch. Ag. 11386, 1. d. 

ἐπ-άγω (ſ. ἄγω), 1) herbeis, herzuführen, «bringen; 
— 8) δεῖ. von belebten Wefen; ὅς με δεῦρ᾽ ἐπήγα- 
yev Eur. Phoen. 905; πρὸς ᾿Αϊδὰν Hec. 1032; 
Πέρσην, Μήδους, Her. 9, 1 Ar. Th. 365. Bef. 
feindlich gegen Einen beranfuhren, Asuovr χαὶ Aon« 
p. bei Aesch. 3, 184; ’Agyelovs δώμασιν Eur. 
Or. 1533; στρατιήν, στρατόπεδον, Her. 8, 112 
Thuc. 6, 69; τὸν Πέρσην ἐπὶ τοὺς Ἕλληνας 
Dem. 12, 7; Aesch. 3, 128; ἐπάγειν τὸ δεξιὸν 
χέρας Ar. Av. 353; δε. Sp., Plut. Marcell. 14 
u. A.; auch ohne Zufag von στρατόν, fcheinbar ins 
tranf., Pol. 2, 19, 2; Luc. conser. hist. 21. So 
von Jägern, ἐπώγοντες ἐπῆσαν, sc. χύνας (wie 
Xen. Cyn. 10, 19 fagt), die Hunde gegen den Eber 
anführend, Od. 19, 445. DBgl. ἐπακτήρ. — Ὁ) Uns 
glück herbeiführen; ἄτα» Soph. Ai. 1168; vgl. Aesch. 
Ch. 898: πῆμά Tıvs Hes. O. 240; γῆρας νόσους 
ἐπάγεν Plat. Tim. 33 a; χενδύνους tivi 15. 8, 3; 
πόλδμον Aesch. 3, 140. — c) von lebloſen Dingen, 
herbeiführen; χέντρον, ὃ. i. ftacheln, Eur. Hipp. 
1194; γνάϑον, anfegen, Ar. Vesp. 370; τὰ ἐπετὴ» 
dese Thuc. 7, 60; ἅμαξαν λέϑους ἐπήγαγον 1, 
98; τὰ ἐκ τῶν διωρύχων νάματα Plut. Critia. 
118 e. Uebh. hinzufügen, binzujegen, Ar. Nubb. 
389, ἀνὰ πᾶν ἔτος πέντε ἡμέρας παρὲξ Tod 
ἀριϑμοῦ Her. 2, 4; vgl. D. Sic. 1, 50; taher ai 
ἐπαγόμεναι, sc. ἡμέραι, Schalttuge, Plut.; τῷ 
λόγῳ ἔργον id. Lyc. 8; Sp. aud To ἐπαγόμενον, 
das Zolgende. — d) an Ὁ) fih annähernd, δίκην 
tivi, Zemanten in einen Proceß verwideln, Plat, 
Legg. IX, 881 e; Dem. 18, 150; γραφάς, δὐϑύ-: 
νας, εἰςαγγελίις ἐμοὶ ἐπάγουσε 18, 249 u, öfter; 
αἰτίαν ψευδὴ τινε, eine faliche Vefchuldigung aufs 
bürben, 18, 141 u. öfter; — ψῆφόν τινε, Ὁ. i. ihn 
abitimmen laffen, Thuc. 1, 87. 125; οὐ γώρ πω 
ψῆφος αὐτῷ ἐπῆκτο, nod war nicht über ihn ab> 
geſtimmt, d. h. er war noch nicht verurtheilt, Xen. 
An. 7, 7, 57; ἐὰν ψῆφον καϑ' ἑαυτοῦ ἐπαχϑῆ- 
vas Dem. 47, 28: — ὅρχον τενί, Einen ſchwören 
laſſen, Paus. 4, 14, 4; πληγήν tovs, ſchlagen, Plut. 
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u. A. — e) geiftig; Hom. οἷόν σ᾽ οὐδ᾽ ὀμόσας περ 
ἐπήγαγον οὐδέ σε πείϑω Od. 14, 392, ἰῷ bewegte 
dich nicht, brachte υἱῷ nicht dazu; πότερα τὸ χρὴν 
ἐπήγαγ᾽ ἀνθρωποχτονεῖν Eur. ες. 260; Thuc. 
1,107; ἐπάγειν τινὰ ἐπὶ τὰ yıyvwoxdusva Plat. 
Polit. 278 a; τενὰ ἐπέ τε Dem. 3, 31; τὴν διά- 
vosay ϑεάμασι, animum advertere, Plut. Pericl. 
1, u. öfter Sp. — Bei Arist. Top. 8, 1 = bie Ins 
duction anwenden. — 2) med. zu fich, für fich heran⸗ 
führen ι) — a) Bebürfniffe, Unterflügung ; dx ϑαλάτ- 
τῆς ὧν δέονταν Thuc. 1, 81; τὰ ἐπιτήδεια 6, 
99, "Ada μόνον φεῦξεν οὐχ ἐπάξεταε, wird nicht 
fich Mittel zur Flucht verfchaffen, niche entfliehen, 
Soph. Ant. 362; σοφιστήν Eur. Rhes. 949; Plat. 
Menex. 238 b u. A; ἑαυτοῖς δεσπότην τὸν νόμον 
Gorg. 492 b. Bf. μάρτυρα, für fih Einen als 
Zeugen, Gewährsmann anführen, Rep. II, 364 c 
Legg. VII, 823 a; ποιητὰς ἐν τοῖς λόγοις Prot. 
847 6; Lys. 215 c; Ὅμηρον Arist. part. an. 3, 
10; μαρτύρια Xen. Conv. 8, 34; ἐπάγεσϑαί τενα 
ἐπ᾿ ὠφελίᾳ Thuc. 1, 3. — Ὁ) wie im act., fi ein 
Unglüd zuziehen, συμφοράν Lys. 4, 19; αὐϑαέρε- 
τον αὑτοῖς δουλείαν Dem. 19, 259; δούλωσεν 
τῶν συμμάχων, herbeizuführen fuchen, Thuc. 3, 
10; φϑόνον, fi) zuzichen, Xen. Apol. 32. — c) 
an ſich ziehen, für fih gewinnen; To πλῆϑος Thuc. 
5, 45; τοὺς Aaxsdasuorlous, συγχωρῆσαι 5, 
41; τινὰ εἰς τὴν ὁμιλίαν Isoer.; δὶς τὴν εὔνοιαν 
Pol. 7, 14, 5; καὶ χηλεῖ τὰς ἄχοάς D. Hal. C. V. 
8 p. 32. 
ἐπ᾿αγωγεύε, 6, bei Poll. 8,101 οὗ τὰς ἐμμήνους 
δίκας ἐπάγοντες. 
ἐπ-αγωγή, ἡ, — a) bas Herbeiführen, sfchaffen, 
τῶν ἐπιτηδείων Thuc. 5, 82; συμμαχίας, frem⸗ 
ber Hulfe zur Unterflübung, 3, 82. — Ὁ) das Ans 
rüden, der Anmarfh (vgl. ἐπάγω 1 a), Thuc. 3, 
100; αΐ ἐπὶ τοὺς ἐναντίους Pol. 10, 21, 7 u. 
öfter; Θᾳῖδ ὑποχώρησες D. Hal. 8, 67. — c) πα 
Tim. lex. aywyas δαίμονος φαύλου ἐπί τινα 
ἐνόμεναει, (τί. zu Plat. Legg. ΧΙ, 933 d, we 
ἐπαγωγαὶ χαὶ Enwdal verbunden Beſchwörungen 
(unterirbifcher Gottheiten) gegen Einen bedeuten, val. 
Rep. 11, 364 c; τοῖς ἐχϑροῖς Luc. Alex. 5; de 
merced. cond. 40; Man. 4, 364. Bgl. Lobeck Aglao⸗ 
pham. ©. 221 ff. — ἀ) in ter Rhetorik die Induc= 
tion, Laß man aus tem Einzelnen das Allgemeine 
folgert (Arist. Top. 1, 10 ἡ ano τῶν καϑέχαστα 
ἐπὶ τὰ χαϑόλου ἔφοδος), durch Anführung ähnlicher 
Fälle den Beweis führt, Arist. rhet. 1, 2 u. fonft; 
Sext. Emp. Pyrrh. 2, 204. 
tir-ayayınös, ἡ, ὄν, anziehend, reizend, D. Hal. 
C. V. 4 p. 56. — Adv. intuctionsweife, Sext. Emp. 
Pyrrh. 2, 195, wie ὁ ἐπ. τρόπος 196. 
ἐπ-αγώγιμος, eingeführt, fremd, Plut. Lys. 27. 
ἐπ-αγόγιον, τό, die Vorhaut, Diosc. " 
ἐπ.αγωγός, berbeiführend; μανέως Aesch. frg. 
51; ὕπνου Plat. Tim. 45 d; verlodend, verführent, γο- 
ἤτευμα Phil. 44 c; τὰ ἐπαγωγότατα λέγειν Her. 
3, 53; λόγον Dem. 59, 70; καὶ οὐκ ἀληϑῇ Thuc. 
6, 8 u. öfter; ἐπαγωγόν' dates, c. inf., es ift ein⸗ 
abend, Xen. Mem. 2, 55; von Speifen, Antiphan. 
bei Ath. I, 28 f; μειδιᾶν ἡδὺ καὶ inuywyor 
Luc. D. Mer. 6, öfter, wie a. Sp.; πρός τι, Xen. 
Oec. 13, 9; εἴς te, Paus. 9, 12, 4; ᾿Ισοχράτης 
in. τῶν ἀχροωμένων D. Hal. de Isocr. 8. 
ἐπ-αγωνίζομαι, bei, für Etwas lämpfen, Sp.; T6x- 


Tardüdov 


ungloss, mit Beweifen, Plut. Num. 8; — 1 
dazu lämpfen, Sext. Emp. adv. geom. 93; ταῖς 
καις, zu den Siegen neuen Kampf binzufügen, ἢ 
Cim. 13; τῷ Ἀννίβᾳ, wieder mit ihm Ting 
Fab. 23. 

ἐπκ-αγώγιος, hat man in χἀπαγώνεος Acsch | 
512 finden wollen, f. aber ἀπαγώνιος. “ 

ἐπ- δω, od. ἐπ-αεἴδϑω ([. ἀείδω), dazu 
oda» ἐμῷ χορῷ Eur. ΕἸ. 864; ϑεογονίην 
1,132; vorfingen, ἐπάσομαι μέλος Ar. Ecel. 
λόγον Plat. Rep. x, 608 a; udder ἐπὶ τῷ Hy 
dabei erzählen, Ael. H. A. 6, 51. Beſonder 
fingen, um Semanden anzuloden, zu verführen, 
Σειρῆνες ἐπῇδον τῷ Ὀδυσσεῖ Xen. Mem. 
11; ταῖς τῶν νέων ψυχαῖς Plat. Legg. 
ce. So Aesch. αἶμα τίς ἀγκαλέσαιτ' 
durh Beſchwoͤrung, Ag. 1020: τὴ» ψυχὴν 
σχεῖν Ingoas ταῖς ἐπῳϑαῖς, begaubern, Plat. 
157 c, Öfter; auch pass, ἐπᾷάδεσϑαι bmö ' 
176 d. 

ἐπ-αείρω, ion. u. p. = ἐπαέρω, erheben, 
beben; κεφαλήν I. 10, 80; ἐπάδεραν αὐτὸν 
ξάων, fie hoben u. legten ihn auf ben 
426, vgl. 9, 214; στεφάνων ἄωτοι κλυτὰν 
xoör ἐπαεέροντι ματέρα Pind. Ol. 9, 20. 
ἐπαίρω. 









{ 
ἐπ-αέξομαι, zunehmen, wachſen; Sim. mul; 


Nic. ΤῊ. 449. Das act. in tmesi, ϑεὸς δ 
ἔργον ἀέξῃ, gebeihen laflen, Od. 14, 65. 
ἔπ-αθλον, τό, KRampfpreis, Eur. Phoen. 59; 
πολέμου u. ä., Plut. Flamin. 12; Han. 1, 
24. 
ἐπ-αθρέω, — εἰξαϑρέω, Ap. Rh. 4, 497 1 
sp. D., wie Qu. Sm. 1, 111. 
ἐπ-αθροίζω, dazu verfammeln, Plut. Ant. 44, 


pass. 

ἐπ-αιάζω (f. αἰάζω), dabei wehllagen, jgmm 
τῷ νεχρῷ Luc. Ὁ. D. 14, 2; πρὸς τὸ 
luct. 20; μόρον Nic. Al. 303; abfol., Bion. 1, 
m δίγδην, darauf losſtürzend, Opp. H. 2, 6H 
öfter. 

Kunaktne, “δος, ἢ, am Geſtade, χηλή Κὶ 
17 (X, 8). 

ἐπ-αιγίζω (vgl. αἴξ), darauf losſtürzen, anbris 
ζέφυρος, οὖρος ἐπαυγίζων, N. 2, 148 Od 
293, βοῤῥᾶς Alciphr. 3, 42, überall λάβρος ὃ 
Paul. Sil. 30 (v, 286) von Eros λάβρον ἐπε 
La»; Opp. von einem δίιῇε, ἐν πεδέοεσε, υυτῇ 
Gefilde hinbraufen, Cyn. 2, 125, vom Tel 
πόντον Enasyiles, durchſtürmt das Meer, Hal 
583. 

ἐπ-αιδέομαι (f. αἰδέομαι), fid) dabei ſchämen; 
folut, Soph. Ant. 506; οὐχ ἐπαιδεσϑήσομαι 
πεσεῖν τὸ σὸν γόνυ Eur. I. A. 900; μηδὲν 
ϑεὸν ἐπαιδεσϑείς, ſich vor ihm ſcheuen, ΡΙδὶ 
ΧΙ, 921 a; Sp., wie Arr. An. 4, 7, 7: — 
fih worüber fhämen, im δ von γαυροῦφ 
Babr. 48, 14. 

ἐπ.αιθύσσω, dagegen fhütteln, σπενϑὴράς 
Nonn. D. 2, 322; ἱπίτ., beranflürmen, Opp. ( 
176. 

ἐπ-αίθω, anbrennen, Ep. ad. 678 (vn, 48) 
pass. 

ἐπ-αίκλεια, τά, f. tus Zolgte. 

ἐπ-άϊκλον, τό, Ath. XIV, 664 e, u. plar. & 
κλα (f. alxdor), tor., ter Nachtiſch, τὰ μετὰ 
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'oy τραγήματα, Persaeus bei Ath. Iv, 140 e; 
h ἐπ-αἰκλεια, τί, XIV, 642 e. 
ἐπ-αἴνοσις, 7, das oben, plur., Eur. Tr. 418, im 
fh von ὄνειδος. 
ἱκ-αἰνέτης, ὁ, 1) der Lobente, Lobredner, Ὁμήρου 
it. Prot. 309 a; Thuc. 2, 11 u. δοίρνε. — 2) 
&bapfote, Plat. Ion 536 d. Bol. ἐπαενέω. 

,) ἥ, ὄν, zum Loben geneigt, Arist. Eth. 
8; lobend, λόγος, Luc. pro imagg. 19. — Adr., 
st. 


ἰπ-αἰνέτις, ἡ, fem. dazu, Themist. 18 p. 219. 
ἐπαινέω (f. αἰνέω), fut. ἐπαινέσομαι Eur. 
cch. 1195 Plat. Conv. 199 a Xen. Hell. 3, 2, 
Dem. 2, 31, ἐπαινέσω Xen. An. 1, 4, 16. 5, 5, 
Bopgh. ἘΠ. 1033. 1047 Eur. Andr. 464 u. sp. Ὁ. 
at. Legg. ΤΥ, 719 ὁ ift megen des dabei flehenten 
wohl in ἐπαινέσαι zu ändern); Enaswrncw nur 
Pind. P. 10, 69 Nonn. D. 11, 150; ἐπῃνημέ- 
s Isoer. 12, 233; ἐπαινεθήσεται Plat. Rep. v, 
ι d; ἑπαενδτέον τὶ, 390 e; — loben, Beifall 
figen, billigen, theild abfol, οἱ δ᾽ ἄρα πάντες 
iveor, ini δ᾽ ἥνεον ἄλλοι, Il. 3, 461. 23, 539, 
e. δος. μεῦϑον Ὀδυσσῆος 2, 335; "Extops, 
i. beiflimmen, 18, 312, εὖϑόν τον: H. h. Merc. 
7. Ginzeln auch in Profa, ἐπαινεσάώντων δ᾽ αὐ- 
vw, πα ihrer Genehmigung, Thuc. 4, 65, wie Xen. 
.1, 3, 7 u. öfter. — Gew. Pind., Tragg. u. in 
fa, — 1) loben, im Ggfe von ψέγω, Plat. 
eset. 145 a, mo πρὸς ἀρετὴν καὶ σοφέαν dabei 
Μ, vol. eis u. πρός; von ἀτεμάζειν, Xen. An. 
6, 20; πάντ᾽ ἔχω σ᾽ ἐπαινέσαι λόγοεσε, in jes 
Beziehung, Soph. Ai. 1381; ἃ ἐγὼ Σωχράτη 
κενῶ, worin ich ten ©., od. was ih an dem So⸗ 
tes Iobe, Plat. Conv. 222 a, vgl. 201 c; Sp. auch 
"ά τενος, wie D. Hal. rhet. 14; ἐπί τονε, Xen. 
. 5, 1, 45; τινί, worüber, Din. 3, 22; χατά Ts, 
Sic. 1, 37. — 2) jureden, ermahnen, anempfehlen 
L παραενέω), ὑμᾶς δ' ἐπαινῶ μὴ καταισχύ- 


w ἐμέ Aesch. Suppl. 974: ὑμῖν ἐπαινῶ γλῶσ-. 


Ψ εὔφημον φέρειν Ch. 574; ϑαρσεῖν, σιγᾶν, 
ph. Ο. C. 671 ΕἸ. 1814. — 3) ὦ fchönftens für 
was bebanten, höflih ablehnen, κάλλιστ᾽ ἐπαινῶ 
. Ran. 519, Schol. παρατούμεδνον ἔλδγον; τῇ» 
σεν, für die Einladung danken, Xen. Conv. 1, 
Plut. aud. poet. 5 p. 86. Aechnlich wenn man 
me Zufriedenheit mit Etwas bezeugt, aber es ablehnt, 
m. An. 7, 7, 52 Hell. 7, 4, 5. — 4) feierlich re= 
sen, vom Vortrage ber Rhapſoden, Plat. Ion 536 
84] e. 

ἑπωινή, ἡ, f. ἐπαινός. 

ἐδκ-αίνημι, äol. = ἐπαινέω, Simonid. bei Plat. 
nt. 345 d. 

teams, lal., taflelbe, Ar. Lys. 198. 

ἔπιαινος, ὁ, Zuſtimmung, Beifall, Lob, Pind. frg. 
4; ἐπαίνου τυχεῖν Soph. Ant. 661; Ai. 525; 
ws im plur., O. C. 724, auch in Proſa nicht ſel⸗ 
u; Gaſ ψόγος, Plat. Polit. 287 a; λόγος ἔπαι- 
ὃς Conv. 177 d Phaedr. 260 Ὁ: Hocxdéouc ἐπ- 
ἔνους χαταλογάδην συγγράφω Conv. 177 ὃ; 
Buvoy ἐπαινεῖν Lach. 181 b; δἐπεῖν Phaedr. 
43 d; ποιεῖσθαι 260 c; περί, ὑπέρ, auch κατά 
νος, Plat.; οὗ κατὰ δΔημοσϑένους ἔπαινον, bie 
m gefpenteten Lobeserhebungen, Aesch. 3, 50. 

ἡ, 69, nur im fem. neun) Περσεφό- 

“e, ἢ. 9, 457. 569 Od. 10, 491. 534. 11, 47 
les. Th. 768, nach den Alten δεινή, φοβερά, aljo 
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verftärlt für αἰνή, denn fie iſt bie Göttinn bes {τ 
baren Tobdtenreiche, oder nad) ten Schol. χατ᾽ ἀντές- 
φρασιν ἣν οὐκ ἄν τις ἐπαινέσδιεν, auch wohl 
ἣν ἄν τις ἐπαενῶν παραντήσαιτο, ὡς παραιτη- 
τήν, Plut. aud. poet. 5 p. 86, alfo euphemiftifch, 
bie Gepriefene, ſchwerlich richtig; Buttm. Lexil. II p. 
114 ff. ſchreibt ἐπ᾽ αἰνή, da in den erwähnten Stels 
len fie immer neben tem Hades genannt wird, u. da⸗ 
zu die furchtbare B.; nur bei Luc. Necyom. 9 fteht 
fie allein. 

ἐπ.αινουμένως, auf löblihe Weife, Ὁ. Sic. 16, 
88. 
ἐπε-αιονάω, darauf gießen, anfcuchten, med. Aos- 
tools, Nic. Al. 462; fo auch Ath. 11, 41 Ὁ für 
enrasovsi zu ſchreiben. 

im-alpe (vgl. ἐπαείρω), 1) erheben, emporheben, 
⸗richten; χρᾶτα Eur. Suppl. 301; ἐμέ, ϑύματα, 
Soph. Phil. 877 El. 624; σαυτόν, Eur. Ion 727 u. 
öfter; auch in Profa, ἐπαρεῖς τὸν πατρῷον olxor, 
zu Anſehen bringen, Xen. Mem. 3, 6, 2; τὴν δεξι- 
ὧν Eq. 12, 6; auch τὴν φωνήν Dem. 19, 336; 
τί πέρα τοῦ καιροῦ τοὺς ἑτέρους ἐπαίρουσεν:; 
was erheben fic diefelben (in ihren Reden)? 16, 23. 
In anderen Vrbdgn, wie ἱστέα, aufziehen, Ggſtz 
üpfnus, Plut. Luc. 3; τὴν Toaneler, die Tafel 
aufheben, Com. Ath. Xıv, 641 e 642 b. — 2) 
übertr., anregen, anteizen, verleiten (ein geiftiges Er⸗ 
beben, wie wir „überbeben“ fagen), τίς σ᾽ ἐπῆρε 
δαιμόνων Soph. O. R. 1328, Schol. Ensıce; μ᾽ 
ἐπάρας ἔργον ἐς ἀνοσιώτατον Eur. Or. 286; 
τενὰ ὥςτε Suppl. 581; τινὰ ϑερμότερον Antiph. 
2 α 7; ἐπὴρε ἡμᾶς ἐξαμαρτάνξδεν Isocr. 4, 108; 
ἐπαρεῖ πολλοὺς ἁμαρτάώνξιν Aesch. 1, 192; oft 
pass. ſich verleiten lafien, ἐπαρϑέντες χιβδήλοισι 
μαντηΐοεσν Her. 5, 91; ἐπαιρόμενος πλούτῳ καὶ 
πλήϑει Plat. Rep. IV, 434 a; οὔτε τεμῇ ἐπαρϑεὶς 
οὔτε γρήμασε X, 608 b; τοῖς χαχοὶῖς Andoc. 1, 
37, ὑπὸ τῆς τύχης Lys. 2, 10; ἐλπίδε 9, 21; 
ὑπὸ μεγάλου μισϑοῦ Thuc.7, 18; μισϑῷ Aesch. 
1, 137; ἐπήρϑην γράφειν Isoer. 5, 10; Dem. 
vrbot ἐπᾶραι καὶ ϑρασεῖς ποιῆσαν 18, 175; mit 
προάγεσθαι 298; mit φυσᾶν 59, 38; 88. fol; 
werden, groß thun, Ar. Nub. 810; Thuc. 4, 18; 
ἐπηρμένος, hochmũthig, 8, 2 u. Folgde; γνέκῃ, auf 
einen ©ieg, Her. 9, 49; ἐπί τινι, Xen. Mem. 1, 
2, 25; πρός τι, Thuc. 6, 11; ἔχ τενος, Pol. 1, 
29, 4. — 3) Med. fich erheben, wie Her. auch das 
act. braucht, ἐπάρας ἀπεματάϊσε 2, 162; für fi 
erheben, στάσιν γλώσσης ἐπάρασϑε Soph. O. R. 
635; λόγχην ἐπαίρομαε ξένοις, feine Lanze erhe⸗ 
ben, Eur. I. T. 1484; ὅπλα ϑεῷ Bacch. 788; πό- 
λεμόν Toys, Krieg gegen Einen anfungen, Plut.; 
mande Brbdgn wie im act., z. 9. ἱστούς Pol. 1, 
61, 7; λόγους Dem. 18, 222. 

ἐπ-αισθάνομαι (f. αἰσϑώνομαι), bemerten, wahre 
nehmen durch irgend einen Sinn, wie dad simplex; 
᾿Οδυσσέως, ὀμφῆς, hören, Soph. Phil. 1280 Ο. C. 
1353; χαχῶν Ai. 549; c. partic., ἐκ ϑεοῦ χαλού- 
μένος, daß ich gerufen werte, O. C. 1625; αὐτὸν 
ἡσϑέντα Eur. Cyel. 419; τί, Etwas in Erfahrung 
bringen, Aesch. Ag. 85; τὸν σὸν μόρον Soph. Ai. 
992. Einzeln auch in Profa, οὐδὲν ἐπαισϑάνεται 
τῶν σαϑρῶν Dem. 2, 21; Sp. 

ἐπ-αίσθημα, τό, Tas Wahrgenommene, To ἐνέρ- 
γημα τῆς αἰσϑήσεως Epicur. bei Plut. plac. phil. 
4, 8; D. L. 10, 32. 
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ἐπ᾿οαίσθησιθ, ἡ, das Wahrnehmen, die Wahrnch- 
“ mung, Epicur. bei Ὁ. L. 10, 52. 

ἐπ-αἵἴσσω, αἰ. ἐπάσσω, ἐπᾷττω, darauf ἴοδο, 
anflürmen, vom Angriff in der Schlaht, μελέῃσει, 
ἔγχει u. &., I. 10, 348 Od. 14, 281; vom Winde, 
N. 2, 146; Pind. I. 3, 24; vom Blut, Empedocl. 
254; von einer Krankheit, Nic. Al. 611. --- Ἔχτορα, 
auf den Hektor losftürmen, I. 23, 64, wie τεῖχος 
12, 308; αὖϑις ἐς döuovg πάλεν Soph. Ai. 298; 
τινός, ἵππων, νεῶν, gegen die Schiffe, Il. 5, 263. 
13, 687; τινί, Kioxn, wos, Od. 10, 295. 322. 
14, 281; δηΐοεσε Ap. ΒΒ. 1, 75. — Uchbh. ſchnell 
bewegen, πᾶ πόδ᾽ ἐπάξας; wohin forteilend, Eur. 
Hec. 1071; fo ξέφος παλάμῃ, fehwingen, Ap. Rh. 
1, 1254. Dah. med. ſich fchnell bewegen, χεῖρες 
ὦμων, an den Schultern, Π. 23, 628; Ze9Aor, auf 
den Kampfpreis Iosftlürzen, 23, 773; ὁδοῖο Arat. 
1138. In Proſa felten, ὀξύτερον ἐπέξασα Plat. 
Tbeaet. 190 a; Arist. H. A. 9, 44. . 

ἐπ-άϊστος, gehört, ruchbar; ὡς ἐπάϊστος ἐγένετο 
τοῦτο εἰργασμένος, ἐδ wurde befannt, daß er Lies 
gethan hatte, Her. 2, 119, öfter; dust τὸ ἐπάϊ- 
σῖτος ἐγένετο ὑπὸ Καμβύσεω 3, 15. Eonft nurSp. 

ἐπ-αισχής, ἐς, ſchimpflich, D. Cass. 56, 13 u.a. Sp. 

ἐπ-αισχύνομαι, tigtl. pass., befhämt werben wos 
bei, fih worüber fhämen; Tavarıla εἰπεῖν οὐχ 
ἐπαισχυνϑήσομαιν, d.i. ἰῷ werde mich nicht ſcheuen, 
Aesch. Ag. 1346; Soph. 0. Ὁ. 982; Plat. Phaed. 
85 d;— c. partic., οὐχ ἐπαισχύνεν μ᾽ ὁρῶν Soph. 
Phil, 917; ἀέγων, zu fagen, Ant. 1286, wie Her. 
1, 90; τενέ, worüber, 1, 143. 9, 85; τί, vor Etwas, 
Plat. Soph. 247 c; Teva, vor Einem Scheu haben, 
Xen. Hell, 4, 1, 34. 

ἐπιαιτέω, dazu verlangen, ἄλλο μεῖζον Π. 23, 
591; wieberholentlich, dringend bitten, betteln, Soph. 
O.R.1416; ἄλλους τὸν καϑ' ἡμέραν βέον, andere 
um, Ο. C. 1366, wie βέον Eur. Rhes. 715; in fpä« 
ἔτος Profa, Ath. VIII, 360 a. — Med., für fi bit» 
ten, Soph. El. 1113. 

ἐπ-αίτης, ὁ, ber fortert, Bettler, Teles Stob. 8. 5, 
67; Ath. V, 192 f u. a. Sp. 

tm-airmeıs, ἡ) das Fordern, Betteln, Sp., wie Ὁ. 
Hal. rhet. 13. 

ἐπ-αιτιάομαι, med., Einen wobei, wegen einer 
Cache befhultigen, ihm die Schuld wovon beimeflen, 
ἐμέ Ts συμφοραῖς ἐπαιτεᾷ Aesch. Prom. 976; 
τινὰ δρᾶν Ts Soph. O. R. 645; EI. 594; τινώ, 
ὅτε Her. 6, 30, wie Thuc. 2, 70 u. A.; τὴν ἰδίαν 
συμφορὰν ἐπῃτιάσατο (vor Beller ἐπητίασε) καὶ 
ἀνωλοφύρατο Thuc. 8, 81; mit acc. c. inf., 5, 
16: Aesch. 1, 158; usllove, größere Schuld geben, 
Her. 1, 26; altias Plat. Pbaed. 98 b. — Häufig 
τενώ τενος, Thuc. 6, 28; Dem. 21, 114; ἃ ἐπαι- 
τιῶμαι τὴν γυναῖχα ταύτην Antiph. 1, 10. — 
Allgemeiner, vorwenden, To μέγεϑος Tod πλοῦ χαὶ 
τοῦ πόνου Plat. Epist. 11, 329 a; — ἐπαντέᾶτος, 
zu befchulvigen, 108. 

tm-arrlvda παίζειν, Betteln fpielen, B. A. p. 
1353. 

ἐπ-αίτιος, ſchuldig, Schuld woran feiend; odrs 
μοι. ὕμμες ἐπαίτιοι, nicht ihre feid mir ſchuldig, 
nicht euch trifft der Vorwurf, I. 1, 335; τενός, 
Aesch. Eum. 443; χαχῶν Eur. Hipp. 1383; tem 
Tadel unterworfen, ἐπαρτεώτατος χώϑυνος Lys. 7, 
39; vgl. Thuc. 5, 65 u. Sp.; ἐπαέτιόν tive πρὸς 
τοὺς πολόέτας ποιεὶν Plut. Comp. Dion. et Brut. 


᾿Επαχολουϑία 


2. — Τὰ ἐπαίτια find bei Dem. 24, 10! 
{πὸ die von Gerichtewegen feftgefegten Str 
Poll. 8, 22. 

ἐπ-αιχμάζω, angreifen, τονέ, Opp. C 
emend. für ἐπογμάζω. 

in-ate (f. aiw), au ἐπάειν, Eur. 1 
773; ἐπήϊσε, Her. 9, 93; ἐπήϊσαν [1], 
1023; darauf hören, vernehmen, Pind. frg. 
οὐδέν, auf die Götter nicht hören, Aes 
740; τὴν βάρβαρον γλῶσσαν Soph. . 
τῶν ἀδίχων kur. Herc. Fur. 773; in ® 
8, 29; τάξεων Plat. Rep. VII, 522 e; 
καταγελώμδνος οὐχ ἐπαΐξεες, πιεῖ du 
du verfpottet wirft? Ar. Vesp. 516; — πὶ 
Etwas von einer Sache verftehen, ὧν πὶ 
Plat. Apol. 19 c Gorg. 518 c u. öfter; « 
τέχνης Phaedr. 268 c; τὸ χαλόν Legg. | 
Dah. οὗ βάρβαροι οὐκ Inatovcs καίπερ 
γ»νῆς ἀκούοντες Sext. Emp. adv. math. 8. 

ἐπ-αιωρέω, dabei, darüber ſchwebend crh 
Sp.; δὐτυχίαις βίον Crinag. 44 (VII, 645 
γον καρήνῳ, auflegen, Nonn. Ὁ. 5, 130 
καρήνων 4, 456; — ἐὰν τρισὶ σημείο 
τον ἐπανωρήσωμεν σημδῖον Sext. Emp. 
7,100. — Häufiger im pass., barüber han: 
ben, ἐλπίσε ἐπαιωρούμενοι, buch Hof 
fpannt, Luc. Alex. 16; drohend darüber 
τοῖόν σφιν ἐπὶ δέος ῃἠωρεῖτο. Ap. Rh 
vgl. Plut»s Pomp. 17; τοῖς πράγμασιν 
a. Sp.; aber ἐπῃωρεῖτο τῷ πολέμῳ, εἴ 
zaudernd, Plut. Pelop. 29. 

ἐπ-ακανθίζω, etwas bornig fein, Theoph: 

ἐπ-ακμάζω, an Kraft zunehmen, heran 
der rechten Blüthe ſtehen; Sp.; übertr., ἡ 
αἰσϑήσεις ἐπήχμασε πολυτέλεια Ath. 
ἐπακμάσαντος τοῦ πάϑους Luc. Abdi 
Nach Einem blühen, τενέ, D. Hal. öfter; ἐφ 
ἐπήχμαζον ὡραῖοι, nach allen kamen blut 
liod. 7, 8. 

ἐπεακμαστικός, ἡ, ὄν, an Kraft 3 
Gal. | 

Em-axpos, 1) der Blũthe nahe, χόρη, b 
bar, Ὁ. Hal. 4,28, v. 1. ἐπέγαμος. — 2 
ſcharf, ὀδούς Plut. sol. anim. 10. 

ἐπ-ακόησις, ἡ, das Vernehmen, Bericht 

ἐπ-ακολουθέω, darauf, nachfolgen, τενέ, 
1328; Plat. Phil. 27 a u. öfter, vom δι 
folgen, Thuc. 4, 128, Xen. u. 9. — Aud 
lofen Dingen, nachgeben, ἡ χεὶρ τοῦ vex; 
Cyr. 7, 3, 8; — μέμψις τινὲ ἔχ τινος 
9, 10. Uebertr., τοῖς λεγομένοες Isocr 
λόγῳ Plat. Theact. 168 e; λέγουσε, im 
ἀπολείπεσϑαι, mit tem Verſtande folgen, 
Soph. 243 ἃ. — Im Handeln nachfolgen, 
einem Anteren thun, Xen. Hell.7,1,40; — 
9604, nachgeben, Dem. 26, 18. 

ἐπ-ακολούθημα, τό, die Folge, Sp., wie 
4; — χατ' en., centgeggigt Lem 7007% 
Sext. Emp. adv. math. 7, 34. ©. das Fo 

ἐπ-ακολούθησις, ἡ, das Folgen, die F 
wie M. Anton. 6, 44; xcet' ἐπαχολούϑης 
χατὰ προηγούμενον λόγον, Plut. Cons. 
p. 357. ©. das Bor. 

ἐπιακολουθητικός, ἡ, ὄν, was zu fol, 


Sp. 
ἐποακολουθία, ἡ, die Folge, Sp. 


᾿Ἐπαχόλουϑος 


dos, folgend, angemefien, 5Ρ.; — adr., 
ῳ Antip. Stob. 8. 70, 13. 
“, mit dem Wurffpieße παῷ Etwas wers 


ruös, 6, das Werfen mit dem Wurfſpieße 
:h 


hs, ὁ, der mit dem Wurffpieße nach 

we. Bei Poll. 7, 204 ein Wurf. 
jubörend; Tuwög, Hes. OÖ. 29; Callim. 

al. ἐπήκοος. 

f. ἀχούω), hören auf Etwas, anhören ; 
καὶ πάντ᾽ ἐπαχούδι, vom Helios, er 
Alles, D. 3, 277 Od. 11, 109; fpriche 

ioy x’ εἴπησϑα ἔπος, τοῖόν x ἐπ- 

el ein Wort du ſprichſt, ein folches 
wohl, I. 20, 250; abfolut, Aesch. Ch. 

τ. 9, 98; μήτις τῶν ἀμνήτων ἐπ- 

Theaet. 155 e;'Yzuwög, 3. . βουλῆς 

μῶν μύϑων, ἐμοῦ, Soph. Phil. 1403 
σέϑεν Eur. Tr. 177; βουλευμάτων 
τῶν λεγομένων Plat. Prot. 315 a; 

ἃ. Flam. 10; Luc. salt. 64; ἀχούξεν 

ων διαλεγομένων αὐτοῖς ὧν ἡμεῖς 

μεν Sext. Emp. Pyrrh. 2, 52; — 
gehorchen, τενός, Hes. O. 277; τινί, 
vgl. Plat. Soph. 227 c; — δὐχῶν, 

Tim. 34. 
μαι (?); tas partic. ἐπαχριβούμενος 
1. 36 p. 611, 75 gehört zum Yolgbn. 

9, genau, forgfältig thun, Epicur. bei D. 

S. das Bor. 

‚ ven Gipfel erreichen, πολλῶν αἷμά- 

se τλήμων Ὀρέστης, er gelangte zum 

Hutfchuld, durch den Muttermord, Aesch. 


auf ten Berghöhen wohnen, Beiname 
Bipfeln der Berge verehrten Zeus; auch 
sc. γῆ, Hochland, VLL. 
μαι (f. dxpeioucs), ΞΞ ἐπακούω, Plat. 
360, 7; τενός, Luc. Icarom. 1. 
ıs, ἡ, das Anhören, Gehorchen, LXX. 
jugefpist, Medic. 
;, am Ufer verehrt, Pofeiton’s Beiname 
esych., = ἐπάχτιος, Opp. H. 2, 127. 
7005, 6 (vgl. ἐπάγω), Zäüger, Od. 19, 
; ἐπ. D. 17, 135 u. sp. Ep., wie Nic. 
Fiſcher, Ap. Rh. 1, 625. 
ν 7, 0», anreizend, ἐπαχτεχώτατα πρὸς 
εὐγδαλα Ath. II, 52 d; εἰς εὔνοιαν 
>yos, verführerifch, Doch auch intuctorifch 
), Arist. Metaphys. 12, 4. Ggf& von 
ὅς, Top. 1, 18; Anal. post. 1, 12. 
auch 3 Enden, ἐπαχτία Τίρυνς Soph. 
ur. Andr. 854; Lycophr. 1405; am, 
, vEuog Soph. Ai. 408, u. fonft bei 
name des am Ufer verehrten Apollo, Ap. 
Orph. Arg. 1297. 

(ἐπάγω), herbeigeführt, geholt; οὐκ 
ἐπακτὸς ἐξ ἄλλης χγϑονός Eur. Ion 
Thuc. 6, 20: τὰ ἐκ τῶν ποταμῶν 
τα D. Sic. 2, 54; dab. — a) fremt, 
neben ἀλλότριος Pind. Ol. 11, 89; 
Aesch. Spt. 565 u. öfter; στρατός Soph. 
ev O. Ὁ. 1522; ἀνήρ Ai. 1275, wo 
ol. 2205265, der fremde Mann, ein Ehe⸗ 
wird; Ggſt von σύνεροφος Her. 7, 
Hifch-deutihes Woͤrterbuch. Bd. I. Aufl. ΤΠ]. 
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102; von σύμφυτος Arist. gen. an. 3,1. — frei⸗ 
willig herbeigeführt, zugezogen; νόσος Soph. Tr. 491, 
Schol. αὐθαίρετος; γάμων ἑἐπαχτὰν ἄταν Eur. 
Phoen. 345; μανέα Plat. Rep. ıx, 578 b; ὄμβρος, 
der zufammengetriebene, heftige, Pind. P. 6, 10; — ög- 
xos Isocr. 1, 23, ein zugefchobener Eid (nach Harpocr. 
freiwillig übernommen); — ἡμέραι ἐπακτοί, Schalt: 
tage, Sp. 

ἐπ-ακτρεύς, d, = ἐπαχτήρ, VLL. 

ἐπνάκτρια, ἡ, — Bolgm, E. M. 

ἐπ-ακτρίς, Idos, ἡ (ἀκτή), ein Küftenfahrzeug, 
ber Sifcher u. Sceräuber, vLL. u. Xen. Hell. 1, 1, 
11. . 

ἐπ-ακτρο-κέληφ, ητος, ö, ein ſchnellſegelndes See⸗ 
täuberfchiff, Aesch. 1, 191, VLL. gl. Arist. de 
hermeneut.. 2. 

ἔπ-ακτρον, τό, — Enaxtols, Nic. Th. 824. 

ἐπ-αλαζονεύομαι, dazu, dabei prahlen, Jos. 

ἐπ-αλαλάζω (f. ἀλαλάζω), dabei das Schlachtge- 
fhrei erheben, Aesch. Spt. 479; τὸν ὀξὺν νόμον 
934; τῷ Ἐνυαλίῳ Xen. Cyr. 7, 1, 26; Sp., wie 
D. Sic. 15, 99. 

ἐπ-αλάομαι, auf Irrfahrten Hingelangen; Alyv- 
πτίους, zu den Aegyptern, Od. 4, 83; πόλλ᾽ ἐπαλη- 
ϑείς, weit umbergeirtt, 4, 81. 15, 176; ἐπαληϑῇ 
15, 401; Ap. Rh. 3, 348. 

ἐπ-αλαστέω, unwillig fein darüber, Od. 1, 252, 


Schol. ἐπὶ τοῖς λεχϑεῖσιν ὡς ἀλάστοις οὖσι δδινο- 


παϑήσασα; auch Ap. Rh. 3, 869. 557. 

im-aAyto, Schmerz empfinden, über Etwas, τονός, 
Eur. Suppl. 68. 

ἐπ-αλγής, ἐς, fchmerzbaft, ὠδές, Opp. Hal. 4, 
508, a. Sp.; auch Strab. ΧΙ, 523. — Adr., Poll. 3, 
99. 

ἐποαλγύνω, Schmerz worüber verurfachen, Nic. Al. 
335; τενά, Qu. Sm. 4, 416. 
᾿ ἐπ-άλειμμα, τό, das Daraufgefchmierte, Salbe. 

ἐπ-αλείφω (f. ἀλεέφω), darauf⸗, zufchmieren, ⸗ſtrei⸗ 
Sen, Er’ οἴατα πᾶσεν ἄλειψα Od. 12, 47; Hip- 
poer.; beftreihen, falben, Plat. Lys. 217c Tim. 66 c 
u. Sp. Uebertr., anreizen (von Reisfalbe, Medic.), 
aufhegen, τενὰ ἐπί tıva, Pol. 2, 51, 2; ausrüften; 
vgl. das simplex. 

ἐπ-άλειψις, ἡ, das Anfteeichen, E. M. 

ἐπεαλέξησις, 2 Huͤlfe, E. M. 

ἐπ-αλέξω (f. ἀλέξω), abwehren; tert, beiftchen, 
helfen, τῷ ἐπαλεξήσουσα 11. 8, 365; 11, 428; in 
tmesi, μήποτ᾽ ἐπὶ Τρώεσσιν ἀλεξήσειν κιιχὸν 
ἥμαρ, den Unglüdstag abwehren, I. 20, 415; Nic. | 
Ther. 352 saxn ἐπαλαλχέμεν ἄτῃ, gegen das Uns 
heil beiftchen, das Unheil abwehren. 

ἐπ-αλετρεύω, darauf zermahlen, μύλης, auf ter 
Mühle, Ap. Rh. 1, 1077. 

ἐπ-αληθεύω, als wahr beftitigen, bewahrheiten, Ao- 
γον τινός Thuc. 4, 85. 8, 52, Schol. βεβαιοῦν; 
Sp., wie Luc. Lapith. 29; pass., D. Hal. 1, 58. 

ἐπ-αληθίζω, baffelbe, Sp.; auch im med., Eustath. 

ἐπ-λής, ἐς, erwärmt ober erwärmend, λέσχη Hes. 
0. 495. Da die Quantität von adde gegen dieſe 
Erkl. ift, erkl. Andere „dicht gedrängt, voll“. 

ἐπ-αλθέω, heilen, ἐπαλϑήσουσε, ἐπαλϑήσενε, Nic. 
Al. 395. 627. — Med, ἐπαλϑήσαεο, Nic. Ther. 
654. 

ἐποαλθής, ἐς, heilend, ῥίζα Nic. Th. 500; ges 
heilt, νοῦσον ἔτευξε Nic. Al. 156. 

dr-akıyBlopar, barauf gewälzt werten, ἔχνοα γὰρ 


by 
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νυχίοισιν ἐπηλίνδητ᾽ ἀνέμοισι, d. t. fie waren zus 
geweht, Schol. ἐχεχάλυπτο, Ap. Rh. 4, 1463. 

ἐπ-αλίνδομαι, nur Nic. Th. 266, μεσάτῳ ἐπα- 
λίνδεταν ὁλχῷ, ὦ tarauf wälzen. 

ἐπ-αλκής, ἔς, ftärlend, Aesch. Ch. 409, Schol. 
ἐσχυροποιός. 

ἐπ-αλλαγή, ἡ, Verbintung, γάμων, ΞΞ ἐπεγαμέα, 
Her. 1, 74; im plur., D. Hal. 10, 60. 

ἐποαλλάξ, = ἐναλλάξ, Xen.dereequ.1,7u. Sp. 

ἐπ-άλλαξις, ἡ, Wechſel, Taufh, Verlehr, Harpocr. 
aus Antiph.; UWebergang aus einer Klaffe in die an= 
tere, Arist. gen. an. 2, 1; die Verſchränkung, Durch⸗ 
kreuzung, Plat. Soph. 240 c, —= ovundoxn; fo aud) 
δαχτύλων Arist. Probl. 31,11; τοῦ χάραχος Pol. 
18, 1, 11. 

ἐπ-αλλάσσω, ati. -αλλάττω, 1) vertauſchen, Eins 
für das Andere fegen, verändern; πολέμοιο πεῖρα 
ἐπαλλάξαντες das Kriegetau bald Hier, bald dorthin 
zichen, mit abwechfelndem Glücke Tämpfen, I. 13, 
359, nad ten Schol. συνάψαι, den Kampf anbins 
ken; ἄλματα, durchtreuzen laffen, Xen. Cyn. 5, 20; 
ἐπαλλάττειν τοὺς ὀδόντας, ineinandergreifenbe Zäh⸗ 
πὸ haben, Arist. de anim. 2, 1; ποὺς ἐπ ϑεὶς 
ποδί, Fuß an Fuß, wie dabei fleht ἀνὴρ in? 
ἀνδρὶ στάς, Eur. Heracl. 836; ἐπηλλαγμέναες 
δι' ἀλλήλων ταῖς χερσί, mit über einander gekreuz⸗ 
ten Armen, Plut. Lucull. 21; ἐπηλλαγμένα ἴχνια, 
fich kreuzende Fährten, Xen. Cyn. 8,3. Wehnlih μή 
an ὁ λόγος ἐπαλλαχϑῇ, daß das Wort nicht ὑεῖς 
treht werde, Xen. Mem. 3, 8,1; ποιδῖ τοὺς λόγους 


ἐπαλλάττειν, macht fie zweideutig, Arist. Pol. 1, 6. 


— 2) intranf., von Einem zum Antern übergehen, 
binüberfpielen; τῷ γένει τῶν ἰχϑύων, in das Fifche 
efhleht, Arist. H. A. 2, 1; ποιεῖ τὰς πολιτείας 
παλλάττειν, ὥστε ἀριστοχρατίας ödsyapyızas 
εἶναν Pol. 6, 1; ἐπ. πρὸς τὴ» βασιλείαν, gränzt 
daran, geht leicht darin über, ibd. 4, 10; ὀδόντες 
ἐπαλλάσσοντες, tie wechfeleweis in einander eingrei= 
fen, ἐναλλὰξ ἐμπίπτοντες, id. part. an. 3, 1. Beſ. 
nach Arist. häufiger. 

ἐπ-αλληλία, ἡ, unmittelbare Aufeinanterfolge, bef. 
Häufung bderfelben Buchſtaben, Sylben und Wörter, 
E. M.; Prise. 4, 6, 43. ©. Lob. Parerg. 1. 

ἐπιάλληλος, au fem. ἐπαλλήλη, Ὁ. Sic. 3, 53; 
einer auf ten andern, dicht auf einander, dicht ge= 
Trängt; φάλαγξ Pol. 2, 69, 9; τάξεις 11, 11, 7 
u. Sp.; χεὼν πυκνὴ καὶ ἐπ. Alciphr. 1, 23; ἦδο- 
ναί Hdn. 1, 13, 15 u. öfter; Bon, anbaltentes Ge⸗ 
frei, 2, 7, 6. — Bei Soph. Ant. 57 bat Hermann 
μόρον κοινὸν χιτειργάσαντ' ἐπαλλήλοιν χεροῖν 
für ἐπ’ ἀλλ. emend,, wechſelſeitig morden. 

ἐπεαλληλότης, ητος, ἡ», — ἐπαλληλία, Apoll: de 
conj. in B. A. 525, 14. 

ἐπ-αλλό-καρπος, die Frucht an eine andere Pflanze 
anlehnend, Theophr. 

ἐπ-αλλό-καυλος, den Etengel, ben Stiel an eine 
andere Pflanze anlchuend, Theophr. 

ἐπ-άλλυδις, — simpl., Or. Sib. 

ἔποαλξις, ἡ, die Schugwehr (ἐπαλέξω), δεῖ. Bruft« 
wehr, Binnen auf den Mauern, hinter denen fich tie 
Bürger vertheidigen, Π. 12, 263. 381 u. öfter; Her. 
9, 7 u. Folgde; auch an anteren Häuſern, an’ 
οἰχειῶν ἐπάλξεις ἐχουσῶν Thuc. 4, 115, dgl. 3, 
22. — Uebertt., Schug, Beiftand, πλούτου Aesch. 
Ag. 371; σωτηρίας Eur. Or. 1203. — Nah E.M. 
und B. A. 243 cin Gerichtéhof in Athen. 


— 
—— 


᾿Ἐπαμφιάζω 


ἐπ-αλξίτης, ὁ, λίϑος, Stein der Mauerzinn 

ἔποαλπνοι, angenehm, νόστος Pind. P. ! 

ἐπ-αλφιτίζω, Ath. x, 432 b, jegt anoi 
den Wein mit Gerftengraupen anmachen. 

s, 6, der beim Austreten des 
kur Dchfen die Aehren wendet und den Thie 
bie Füße fchicht, Xen. Oec. 18, 5. 

ἐπ-αμαξεύω, für Zgau., mit Wagen befa 
pass., γῇ ἐπημαξευμένη τρόχοισεν, So; 
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ἐπ-αμάομαι, baraufe, gufammenhäufen; 
ἐπαμήσατο, cin Streulager, Od. 5, 482; γ 
aufſchuͤtten, z. B. zum Grabhügel, Her. 8, i 
Oec. 19, 11; αἐγιαλῖτεν ϑῖνα Zon. 9 (1 
κόνεν Polyaen. 2, 1, 23; a. Sp.; D.L. 6, 
act., χόνεν ἐπαμῆσαιν, vgl. Heliod. 2, 20, 
uncas ftcht. 

ἐπ-αμαυρόω, dazu verfinflern, LXX. 

ἐπ-αμ-βαίνω, poet. = ἐπαναβαένω, Op} 
638. 

ir-an-Barhp, 7005, ὅ, poet. für ἐπα» 
Hinauffteigende, Darauffigente, σαρχῶν — 
Aesch. Ch. 278. 

ἐπιαμ-βλήδην u. ἐπαμβληδόν, poct. = 
βληδόν, Hesych. 

ἐπ-αμβλύνω, — simpl., Artemid. 2, 38, 

ἐπιαμείβω, verwechfeln, vertaufchen, rev 
λήλοις N. 6, 230; φύσεις Orph. Arg. 42. 
im med. wechfeleweis hin⸗ und bergeben, > 
ausißeras ἄνδρας, wechſelt zwiſchen ten S 
N. 6, 339; ἑτέρους ἐπαμείψεταν Archil. : 

ἐπ-α-μεριμνέω, ὦ bei Etwas beruhigen, 
Lob. zu Phryn. 629. 

ἐπ-α-μηχανέω, über Etwas rathlos fein, | 

dm-äpepos, bot. — ἐφήμερος, Pind. 

ἐπ-αμ-μένω, poct. = ἐπαναμένω, Aesc 
608. 

ἐπ-αμοιβαδίς, wechfelsweife, ὧς ἄρα nv. 
λήλοισεν ἔφυν ἐπ., fo waren fie in einande 
fen, Od. 5, 481; auch sp. D., wie Ap. Rh. 
— Bei Hesych. auch ἐπαμοιβαδόν. 

ἐπ-αμοίβιος, — ἐπαμοεβός, ἔργα, Tau 
H. h. Merc. 516. 

ἐπ-αμοίβιμος, hat Wolf für das Vorige δι 
πα, einen mss. ἐπ᾿ ἀμοίβημα. 

ἐπ-αμοιβός, abwechjelnd, wechfelsmeis, & 
ἄρηρεν ἄλλῳ Ap. Rh. 2, 1076. Vgl. ἐπ 

ἐπ-αμπ-έχω (f. ἀμπέχω), darüber, dazu 
umbüllen; γῆν τῷδε ἐπαμπισχόντες 
1148, fo αἷδ aor. zu fehreiben, vulg. ἔσαρ 
τες, ale δεῖ. Präfensform. Bei Plut. ofı 
ÜBoss xai χόμπῳ Oth. 5; φύσις ἐπαμπ 
λογισμῷ Sertor. 10. 

tr-apn-ımiyvüpt, = ἐπαναπήγνυμε, Οἱ 
360. 

ἐπαμπισχεῖν, |. ἐπαμπέχω. 

ἐπ-αμ , 0005, ὁ, ΞΞΞ ἀμύντωρ, Od. 
bei Orph. lith. 681 als fem. 

ἐπ-αμύνω, helfen, beiftchen; obne Gafue 
540. 21, 311; τενί, 6, 361; Folgde; Pro 
4, 52; ταῖς συμφοραῖς 4, 42; Plat. Thı 
e; χαὶ βοηϑέειν Her. 9, 61. 

ἐπ-αμ-φέρω, poct. — ἐπαναφέρω, Sol. 
1, 52. 

ἐπ-αμφιάζω, tazu ummerfen, anziehen, a 
Stob. 68, 4 u. Sp. 


᾿Επαμφιέννυμι 


«ἐννῦμι ([. ἔννυμι), dazu, barüber anzie⸗ 
φιεσμένος πτίλον χκύχνειον Soph. frg. 


σκω, daſſelbe, Hesych., Philo. 
γεριζόντως, zweibeutig, Schol. Ar. Pax 


»τερίζω, ſich auf beide Seiten hinneigen, — 
Mitte Rchen zwifchen zwei Dingen, Arist. 
jwifchen mehreren, ὁ ἄνϑρωπος ἐπαμφο- 
ἂσν τοῖς γένεσι gen. an. 4, 4. — Ὁ) 
zweifelhaft fein, Plat. Phaedr. 257 Ὁ 
[9 c; τοῖς λογισμοῖς Plut. Mar. 40; εὖ 
er einen, bald mit der andern Partei hal⸗ 
8, 85; neutral fein, Plut. Lys. 22; un- 
ον» μετὰ τῶν ἐπαινούντων ἢ τῶν ψε- 
ντας ἀλλ᾽ ἐπαμφοτερίζειν δυναμένους 
240: — jiweiteutig fein, καὶ λοξά Luc. 
1. 


γτερισμός, 6, das fih auf beite Seiten 
peibeutigfeit; Arr. Epict. 4, 2, 5; Philo. 
γτεριστής, ὁ, der Unentſchiedene, Zweideu⸗ 
u. a. Sp. 

repos, zweibeutig, boppelfinnig, Philostr., Ios. 
ovoc, ὁ (ἕπομαι), der Folgende, Diener, 
67 c, nad Gonj., vgl. Heaych. 

—= ἐπεὶ Ay), ion. ἐπεάν, ep. ἐπήν, was 
Eur. Herc. Fur. 1356 Ar. Av. 983 im 
Thuc. 5, 47 Xen. Cyr. 3, 2, 1 u. fonft 
ı bei Sp., wie Matth. 2, 8 fintet, = dem 
jebräuchlicheren ἐπειδάν, welches zu ver 
ahdem, fobald; c. conj., Hom. Od. 14, 
. 2, 40 (l. d., in den anderen Gtellen 
n indirecter Rede, ὑπέσχετο δώσειν —, 
Βαβυλῶνα ijxwos, wenn fie nach 3. ges 
in würten, Xen. An. 1, 4, 13, vgl. 4, 6, 
1, 29. — Hom. vıbdt es auch mit tem 
(4 bei wieterholten Hantlungen, ἀλλύεσκχδν, 
Tas παραϑεῖτο, Od. 2, 105, vgl. 19, 150. 
beils in inbirchter Rede, τεύξεσϑαι μέγα 
ivwyosus ἄν), Enijv τισαίμεϑα λώβην, 
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βαθμός, ὅ, Lie Stufe, zum Hinauffleigen, 
. 211 c, v. 1. «βασμός. 
Balve (f. βαίνω), port. ἐπαμβαίνω, bins 
z. Ὁ. aufs Pferd, αὐτῶν ἐπαναβεβηχό 
‚em πε aufgefeflen waren, Her. 3, 85; vom 
, lanzeinwärts, Thuc. 7, 29; die Mauern 
ten. Hell. 7, 2, ὃ; ἐπὶ To φροντιστήριον 
1487; ἐπ᾽ ἐκεῖνο Plat. Tim. 68 Ὁ; δἷς 
ταξιάργων χώρας Xen. Cyr. 2, 1, 23, 
then beförtert werten; von Sternen, Arist. 
6. — Bei Sext. Emp. ifl τὸ ἐπαναβε- 
, Darüberftehende, wozu man weiter hinaufs 
math. 8, 32 Pyrrh. 1, 38, das Generelle. 
‚bieren, befpringen, Arist. de anim. 6, 23; 
605 e. 
βάλλω (f. βάλλω), dazu erheben, Clem. Al. 
. 251 c. — Gew. med., um fi werfen, 
ἐπαναβάλεσϑε Ar. Eccl. 276, zicht fie 
; — auffdieben, τρέα ἔτεα ἐπανεβάλετ 
ων ἅλωσιν Her. 1, 91. \ 
Bacıs, ἡ, das SHinauffleigen, Befteigen; 
L Anton. 1, 9, 8. 
- ὁ, v. 1. von ἐπαναβαϑμός. 
- ῳ, binauffteigen laffen; ὥνδρας Thuc. 
. Cass. 50, 23. 


Ἐπαναδίπλωσις 899 


ἐπ.ανα-βιόω, wieder aufleben, Sp. 
ἐπ-αγα-βλαστάνω (f. βλαστάνω), darauf Teimen, 


Sp. 

Pie-ava-BinBör, 1) darüber umgeworfen, ἐπὶ τού- 
zoos δὲ εἰρίνδα sluaza ἐπ. φορέουσι Her. 2, 
81. — 2) mit einem Porfpiele, Hesych. 

In-ava-Bode, tazu ausrufen, Ar. Plut. 292. 

ira γνώσκω (f. γεγνώσχω), bazu vorlefen; 
Lys. 10, 18; Pol. 31, 21, 10. 

ἐπ-αναγκάζω, dazu nöthigen, Her. 8, 130; mit 
tem acc. u. inf., ἐπηνάγχαζέ νειν Διὸς χαλενὸς 
πρὸς βίαν πράσσειν τάδε Aesch. Prom. 874; Ar. 
Av. 1083; abfolut, Her. 8, 130 u. Thuc. 5, 31, 
wie Andoc. 4, 17; ἑαυτὸν φίλον τενὶ γίγνεσϑαι 
Plat. Prot. 345 e; Sp.; auch pass., ἀροῦν ἐπαναγ- 
κασϑείς Ar. Plut. 525. 

tm-aväyxaspa, τό, dad Zwingende, Sp. 

ἐπ.αναγκαστής, ὁ, ber zu Etwas Zwingende, 
LXX. 

dr-Gvayxes, adv., nothmwentigerweife, χομῶντες, 
fie find durch Herkommen gezwungen, langes Haar zu 
tragen, Her. 1, 82; ἐπάναγχές ἔστι, es ift noth⸗ 
wendig, Andoc. 8, 12; Plat. Legg. VIII, 848 a u. 
öfter; Dem. 24, 21 u. fonft. 

ἐπ-αγ-αγορεύω, laut verfündigen, Ar. Av. 1071. 

Ir-av-dya (f. ἄγω), 1) heraufführen; πρὸς τὸ 
φῶς, an das Licht, Plat. Legg. IX, 724 a; To χέρας 
ano τῆς γῆς, die Flotte vom Lande aufs hohe Meer 
führen, Xen. Hell. 6, 2, 28; pass., &xeigey ἐπανή- 
χϑησαν ἐς τὴν Χίον, fie fuhren hinauf, 6, 1, 38; 
vgl. ἐπανάγονται ταῖς ναυσίν Thuc. 8, 42; Her. 
7, 194. 9, 98; verfchlagen werden, von ungefähr wo⸗ 
bin gerathen, 4, 103; — τὰ ἀδιχήματα eig τὰ 
διχαστήρια, fie vor das Gericht bringen, Plat. Legg. 
ὙΠῚ, 846 Ὁ; τὰ ψηφίσματα πάλεν ἐπαναγέσϑω 
ἐπὶ τοὺς ἄρχοντας, follen wieter vor die Archonten 
gebracht werben, Arist. Pol. 4, 14; — übertr., τὰ 
ὀνείδεα φιλέεν ἐπανάγειν τὸν ϑυμόν, den Muth 
ju erregen, Her. 7, 160. — 2) zurüdführen; τὸ 
στρατόπεδον Thuc. 7, 3; τὸν λόγον ἐπὶ τὴν 
ὑπόϑεσεν Xen. Mem. 4, 6, 13; Plat. Legg. XII, 
949 b; τὰ πράγματα εἰς ἐλευϑερίαν Dem. 15, 

19; ἐμαυτὸν ἐπανήγαγον ἀπὸ τῶν τότε χαχῶν, 
ich erholte mich oder zog mich zurüd, Plat. Ep. ΥἹΙἜ, 
325 a. — Bei den Werten vom Einbringen, Ein 
renten der Glieder. — 3) intranf., fi zurückziehen, 
wo man ἑαυτόν oder στρατόν u. ä. ergänzen kann, 
Xen.Cyr. 4, 1, 3; zurüdfehten, ἐπὶ τὴν ἀπολειπο- 
μένην διήγησιν D. Hal. 4, 7; Pol. u. Sp. 

ἐπ-αν-αγωγή, ἡ, ταῦ Heraufs, Herporführen, τοῦ 
βελτίστου Plat. Rep. ΥἹΙ,. 532 c; — das Auslaufen 
mit den Schiffen, Thuc. 7, 4. 34. 

ἐπ-αν-αγωγός, zurũckfuhrend, heißt die Τύχη D. 
νὰ δά, ἴ0. ad “ 

mava ‚= ἀναϑέρω, Hippocr. 

ἀπ ανα δίδωμι (f. δ u nach u. nah zunche 

men, Hippocr. 
ἐπ-ανα-διπλάζω, noch bazu verboppelg, noch eins 
mal fragen, χαὶ σαφῶς !xudvdars Asch. Prom. 
819. 
ἐπ-ανα-διπλασιασμός, ὁ, Verboppelung, E. M. 
ἐπ-ανα-διπλόω, = ἐπαναδιπλασιάζω, Arist. 
Metaph. 3, 2. 
ἐπ-ανα-δίπλωμα, 16, das Doppkft, Arist. H. A. 


τὸ 


Ὁτὸ 


a‘ 


— 


‚15. Ä 
ἐπ-ανα-δίπλωσιφ, ἡ, Vertonpeiing, Arist. Ti. . 


900 ᾿Επαναζεύγνυμι 


2, 17 u. fonft. Bei den Rhetoren — die Figur ter 
Wiederholung deffelben Wortes. 
ἐπ.ανα-ζεύγνῦμι (f. ξεύγυμι), wieder gufammens 
paden u. aufbrechen, zurüdfehren, Sp. 
dr-ava-füvwvöüpı (f. ζώνγυμι), aufgürten, med., 
Xırövag Philo. 
tr-avadapsfe, babei ermuthigen, Onosand. 14. 
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ἐπ-ανα-ϑεάομαι, (dabei in ber Höhe oter πο εἰπε 
mal) betrachten, Xen. Cyr. 5, 4, 11. 

ἐπ-ανα-θερμαίνω, — ἄναϑ., Hippocr. 

im-ava-do (f. ϑέω), dagegen einen Angriff mas 
chen, Onosand. 6. 

ἐπ-αν-αθροίζω, bagegen. nerfammeln, Schol. Ar. 
Plat. 173. 

ἐπ-ανα-ϑρώσνω (f. ϑρώσχω), takei auffpringen, 
Aesch. Pers. 357, v. 1. 

im-av-alpenie, ἡ, das aus dem Wege Schaffen, 
Tödten, Pol. 5, 55, & u. öfter; Serflörung, 2, 
37,8 

ἐπ-αν-αιρίω (αἱρέω), aus dem Wege ſchaffen, ἐδὺν 
ten, D.Sic. 19, 51 App. Civ. 4, 15. — Gem. med., 
auf fih nehmen, davnontragen, erlangen; φοελίαν Plat. 
Lys. 219 a; λατρείαν, fih dem Dienfte unterziehen, 
Luc. de Merc. cond. 4, wie τέχνην, Blow, Luc. bis 
accus. 1; ἐπέπονον ἀγωγὴν βίου Sext. Emp. Pyrrh. 
1, 158; πόλεμον Pol. 9, 29, 8; Ὁ. Sic. 17, 24 u. 
öfter; — aus tem Wege räumen, töbten, Pol. 2, 19, 
9; φαρμάχῳ 8, 14, 2; eine Stadt einnehmen, 1, 
10, 8; — νόμον, jurüdnehmen, Plut. Tib. Gracch. 
10 C. Gracch. 5. | 

ἐπ-αν-αίρω (f. αἴρω), in bie Höhe, aufheben; τὰς 
κεφαλάς Ken. Cyn. 6, 23; im med., κἀπαναί- 
govtas δόρυ Boph. O. C. 425; ἐπανήρατο τὴν 
βακτηρίαν tert, feinen Stab gegen Einen, Thuc. 
8, 84; — fih erheben, Ogſ χαϑίζεσθϑαει, Ar. Equ. 
781. 
ἀποανα-καινίζω, erneuern, wieberherftellen, LXX. 


3 


Sp. 

ἐπεανα-κάμπτω, zurũckbiegen, «fchren, Arist. H. A. 

3, 1 u. öfter; Philippds. bei B. A. 92. 
ἐποανάτκαμψις, ἡ, das Zurüdfehren, Ocell. Luc. 


᾿ἐπιανάνκειμαι (f. zeiuns), darauf gefeht fein als 
Strafe, Xen. Cyr. 3, 3, 52. 
ἐπιώνα κεφαλαιόομαι, tefapituliren, Hermog. p. 
34. 
ἐπ-ανα-κλαγγάνω, babei aufbclien, praes., Xen. 
Cyn. 4,5. 6, 23. 
᾿ς δη-ανά-κλησις, ἡ, das Zurũckrufen, Hippoer. 
ἐπ-ανα-κλίνω, zurüd= u. daranlehnen, niekerlegen 
laſſen, Hippocr. 
ἐπ-ανά-κλισια, 7, das Zurüdichnen. 
tm-ava-koıydo, mittheilen, um darüber zu rathe 
fhlagen, τενέ τι, Pig. Legg. XI, 918 a. 
ἐπ.ανα-κομίζω, zurudbringen, Sp., — pass., Jutüds 
Ichren, Ὁ. C. 40, 44. 
ἐπ-ανα-κράζω (f. κράζω), dabei aufſchreien, ἐπ- 
ανακραγέτω, vom Zäger, ter ten Hunten zuruft, Poll. 
5, 85. 
᾿ξπ-ανα-κρεμάννῦμι (f. κρεμάννυμε), Ὀαδεῖ, daran 
aufhängen. — Pass. davon abhängig fein, abfol., Arist. 
Pol. 6, 4 τὸ ἐπαναχρέμασϑα:ι καὶ μὴ πᾶν ἐξεῖναν 
ποιεῖν 5 τε ἄν δόξῃ. 
ἐπ-ανα-“κρίγω, --- ἀναχρένω. So. 


ἐπ-ανα-“καλέω ([. χαλέω), zurüdrufen, Eust. u. a. 


’ 


᾿Ἐπαναποδίζω 


ἐπιανάρκρουσις, 77, bes Zurüdfioßen, 
Av. 648. 

ἐπ-ανα-κρούω (χρούω), zurüdfloßen. — 
rüdlehren, δεῦρο Ar. Av. 648. 

ἐπ᾿ανα-κτάομαι, wieder dazu erwerben, 

ἐπ-αγα-κυκλέω, im Kreife zurückführen, r 
Philpstr. — Med. fih im Kreife berumbri 
Rep. X, 617 b. 

ἐπ-ανα-κύκλησις, ἡ, bas Zurüdfehren. 
Plat. Tim. 40 ς, 

ἐπ-α de, --- ἱπανακυκλέω, Sp. 

ἐπιανα-κύπτω, fi in bie Höhe richten, 
equ. 12, 13; entgegenftehen, τονέ, Ios,; P 
8, 5. 
ἐπ-ανα-λαμβάνω (f. λαμβάνω), wieder ı 
wieberholen, Plat. Gorg. 488 b u. öfter; 
ορϑώσασϑαιν, verbeffern, Legg: VI, 781 
λαμβάνων ἐκέλευε, er befahl wiederholentli 
228 a. 

ἐπ-ανα-λέγω, wieberfagen, wieberholen, ! 

ἐπ-αν-αλείφω, darauf beftreichen, Galen. 

&m-ava-Anırınös, ἡ, dv, wiederholen, 

ἐπ-ανά-ληψις, ἡ, die Wiederholung, δι 
torifche Figur, Rhett. 

ἐπ-αν-αλίσκω (f. ἀναλίσχω), noch dazu 
χρόνον Dem, 50, 42, Sp. 

ἐπιανα-“λογέω, — ἐπαναλέγω, Her. 1, 
f. παλιλλογέω. 

ter-ava-Ate, wieder zurũckkehren, Sp, 

ἐπ-ανα-“μένω (f. μένω), 1) noch läng 
ἐπανέμειγαν διατρίβοντες Her. 8, 141; 
790. — 2) dabei erwarten; τενά, Ar. ] 
τὰς γυναῖχας ἐλϑεῖν Lys. 74; — bevorftet 
inauutvss παϑεῖν Aesch. Prom. 605, 
807. 

ἐκ-ανα-μιμνήσκω (f. μμνήσκω), wie 
τινά, Plat. Legg. III, 688 a; Dem. 6, 3 

tr-avd-punois, ἡ, Wichererinnerung, 
rbet. 10, 18 u. a. ὅν. 

ἐπ-ανα-νεόομαι, dep. med., wieber ern 
erholen, λόγον Plat. Rep. II, 358 Ὁ. 

ἐπ- γα» s, ἡ, Wiedererneuerung, Sy 

ἐπ-ανα-παύομαι, auf Etwas ausruhen, τ 
Hän. 2, 1, 2 u, a. Sp., δεῖ. N. T. 

ἐπ-ανα-πειράομαι, wieder verfuchen, Sp. 

ἐπτ-ανα-πέμπω, wieder zurüdfchiden, Hi: 

ἐπ-αγα-πέτομαι, dazu hinaufflicegen, He 

ἐπ-ανα-πήγνῦμι (f. πήγνυμε), daran 
befeftigen, ἐπαμπήξασϑαι Orph. Arg. 31 

ἐπ-ανα-τηδάω, babei in die Höhe fpri 
Nubb. 1872. 

im-ava-miero (f. πίπτω), darauf falleı 
auf legen, zuvf, Ael. V. H. 9, 24 

ἐποανα-πλάττω, wieder bilden, 
Ath. II, 95 c. 

ἐπ.ανα-πλέω (f. πλέω), ion. inavenı 
hohe Meer fahren; ἐπ᾽ ἀργυρολογίέαν, auf, 
4, 8, 35; ἐπί τενα, gegen Jem. ausfegeln, 
δεῦρο, zurüdfegeln, Dem. 56, 29; Pol. 1, 
Uebertr., ὥστε ἐπαναπλώειν ὑμῖν ἔπεα. 
Reten fhwimmen euch auf ben Lippen οἱ 
über, Her. 1, 212. 

ἐπ-ανα-πληρόω, anfüllen, ergänzen, The 

ἐποανα-πνέω (f. πι»νέω), wieder aufathmen 

ἐπ-ανα-ποδίζω, zurüdrufen u. genau ı 
ἐπαναποδιστέον Arist, de gen. et corr. 


ἰχϑύν 4 


᾿Επαναπολέω 
Ale, ΞΞ ἀναπολέω, Plat. Legg. IV, 


ἴλησις, ἡ, die Wiederholung, Philo. 
ἡγνῦμι (f. önyvvus), wieder aufreißen; 
er.; τὸ τραῦμα Plut. Cat. min. 70. 
inte, — ävaßd., los. 

sure, in die Höhe werfen; intranf., in 
ingen, Xen. Cyn. 5, 4. 

μα oder ἐπανάῤῥυμα, τό, = ἐπίϑυμα, 
ı Areopag, Β. A. 417, 4 u. Phot. 
norrg, ἡ, das Aufheben u. Schütteln gegen 
’ Thuc. 4, 126. 

ke (f. σείω), herauffchutteln, Hippoer.; 
eben u. gegen Iem. fhütteln, zn» dr- 
ξουσίαν, mit der tribunicifchen Gewalt 
[4]. 11, 6; fo auch med., los. 
ιἔπτομαι, nur fut. u. aor., wieder bes 
‚rfuchen, Plat. Crat. 428 d; πάλεν The- 


cowee, — ®or., Plat. Hipp. min. 369 d. 
κείρω, noch dazu ausfäen, Tzetz. 
wopd, ἡ, die Nachſaat, Tzetz. 
racrıs, ἡ, 1) der Aufitand, Aufruhr gegen 
3, 119; Thuc. 2, 27 u. öfter; ὑπὸ Tod 
δυνατοῖς 8, 21; Plat. Rep. IV, 444 b 
Imflurz, Zerftörung, θρόνων Soph. Ant. 
das Wiederauffiehen, D. Sic. 18, 31; 
ι, τῶν φλυχταινῶμ Diosc.; Erhebung, 
ἀόγου Dem. Phal. 278. 

@, zurüdfchlagen u. in die Höhe her 
Al.; verhindern, τὰς φϑοράς Arist. 
} 


τημα, τό, Erhabenheit, Geſchwulſt, Schol. 
Schol. Ar. Ran. 233, 
γέφω, ſich wieder entgegenwenden; Thuc. 
1. Hell. 6, 2, 21; eine Gegenwendung mas 
8. 1102; auch med., Equ. 244, umichten. 
tt., ſ. Folgdso. 
τροφή, ἡ, bei den Rhett. εἶπε Figur, wel⸗ 
lied mit dem Worte anfängt, mit dem das 
ſchließt, Eust. 
όζω, — ἀνασώζξζω, Eust. u. a. Sp. 
νστικός, ἡ, ὅν, rettend, τύχη lo. Laur. 
σις, ἡ, das Emporſtrecken, sheben, σχή- 
„ Pol. 3, 14; μάστεγος Sext. Emp. adv. 
; Droßung, Philo. 
νω (f. τεένω), emporftreden, ausſtrecken, 
ον Xen. An. 7, 4, 9; τὰ ἐπανατει- 
vaza, die ausgedehnten Flügel des Heeres, 
23; übertr., ἐπανέτεινξδ μείζονας ἐλπί- 
ym Hoffnungen vor, 2, 1, 28; τὰς χεῖ- 
Polemon. 1, 24. — Med. emporbhalten, 
vi, den Stock gegen Einen u. ihm broben, 
, 13, wie φόβους τενί Pol. 2, 44 u. a. 
ιὸ πολέμων» ἐπαναταϑεῖσαι D. Hal. 7, 
ben, Alciphr. 3, 64. — Im Reden weit 
Hal. rhet. 8, 14. 
Ad, port. ἔπαντ., auch Her. 2, 142 
aufs, hervorgehen laffen, erheben; ποδὸς 
κτέλλων Eur. Phoen. 103. — Grm. intr,, 
aufgehen, ἡλέου ἐπανατέλλοντος Her. 
"ατοταλχέτω Arist. Meteor. 3, 5; Sp., 
Aovaas φάλαγγες ἐκ τοὺ χάρακος Plut. 
. 18; — ἐπαντέλλων χρόνος, von ber 
d. Ol. 8, 28; εὐνῆς ἐπαντείλασω, ſich 
ι Zager, Aesch. Ag. 27, vgl. Ch. 280 u. 


+ 


᾿Επανδρόω- 901 


Opp. Cyn. 2, 563 (aber 2, 97 fagt er tranfit. ἔχ τὰ 
μέσον κέρας αἰνὸν Inavriäloucs μετώπου). 

ἐπ-ανα»τέμψνω, ton. τάμνω (f. τέμγνω), noch einmal 
auffchneiden, Aret. 

ἐπ-αγα-τίθημι (f. τήϑημι), (noch dazu) auflegen, 
ξύλον Ar. Vesp. 148; beilegen, μοίζων δύναμες" 
ἐπανατίϑεσϑαι δϑοχεὶ τοῖς νομοφύλαξιε Plat. Legg. 
ΧΙ, 926 d. 

᾿ἐπ-ανα-τολή, ἡ, das Aufgehen eines Sterns, Ptol. 

ἐπ-ανα-τρέπω, umlehren; — intranf. ſteht es nach 
Bentleys Sonj. in Cratin. fr. bei Schol. Ar. Equ. 399 
für ἐπαναστρέψαι. 

ἐπ-αγα-τρέφω, durch Nahrung wieder zu Kräften 
dringen, Hippocr. 

ἐπ-ανα-τρέχω (f. τρέχω), zurũcklehren, πρός Ts, 
Luc. merc. cond. 36 u. a. Sp. 

tr-ava-rpvyde, Nachlefe halten, LXX. 

ἐποανα-φέρω (f. φέρω), p. ἐπαμφέρω, gzurũckfũh- 
zen, beziehen auf, referre, eis τὸν Eva Plat. Rep. IV, 
434 c; Crat. 425 d; ἐς τὸν Al’ Ar. Nubb. 1080, 
die Schuld auf Zeus fhieben; οὐδ᾽ εἰς μίαν οὔτε des- 
νότητα, οὔτο ἀλαζονείαν ἐπανοίσω, ich will nicht 
meine Gewandtheit als. Grund anführen, es mir nicht 
fo auslegen, Dem. 5, 11, vgl. 27, 49 τὸν ἀρεϑμὸν 
τῶν χρημάτων εἴς Teva En., auf Sem. fchieben; 
ἐπί τι, Plat. Legg. IT, 680 d; πρός Ts, Hippoer. — 
Bei Andoc. 3, 33 — zur Entfcheidung zurud berichten; 
vgl. Dem. 7, 9; Xen. Hell. 2, 2, 21; ἐπὶ τὸ xos- 
vor τὴν σχέψιεν, τὴν ζήτησέν tive, Luc.; ὑπέρ 
τενος, Pol. 21, 2, 14; in Rechnung bringen, Dem. 
41, 20. — Intr., zurũckkehren, ἐπέ τον, Plat. Lys. 
219 c; fih erholen, Hippocr. — Im med. fo Tim. 
Locr. 96 d ἐπαναφερόμενα καὶ καϑ' αὑτὰ xıy&o- 
era. — Aber Xen. Cyn. 5,2, τὰ ἴχνη ἐπαναφε- 
ρόμενα ὄζει, — ausdünftenn. 

tr-ava-bopd, ἡ, das Berichterflatten zur Entſchei⸗ 
dung, Andoc. 3, 33. — Die rhet. Figur der Wieder⸗ 
bolung eines Wortes am Anfange ber Sapglieber, 
Rhett. 

ἐπ.αγα-φορικόφ, ἡ, dv, zur Epanaphora gehörig, 
Schol. Ar. Plut. 545. ᾿ 

ἐπ-ανα-φύσάω, dazu blafen, Ar. Th. 1175. 

ἐπ-ανα-φύω (f. φύω), oben anwachſen laffen, an⸗ 
fegen, Ael. H. A. 10, 18. 

Ir-av @, hinterher ausfprechen, Sext. Emp. 
adv. gramm. 130, ®gfk von προαναφωνέω. 

ἐπ-ανα-χέω, p. ἐπαγχέω (w. m. f.), E. M. 

ἐπ-ανγα-χρεμπτήριος, den Auswurf beförbernd, 
Hippocr. ᾿ 

ἐπ-ανα-χρέμπτομαι, dep. med., heraushuſten, 
Schleim auswerfen, Medic. | 

ἐπ-ανά-χρεμψις, ἡ, das Aushuften, Auswerfen, 
Hippocr. 

ἐπ-ανα-χωρέω, zurücdweichen, fich zurücdziehen, Thuc. 
1, 131 u. öfter, wie Folgde; ἐπὲ τὰ πρῶτα λεχϑέντα 
Plat. Legg. ΥἹ, 781 e; Sp. 

ἐποανα-χώρησις, ἡ, das Zurũckweichen, Thuc. 3, 
89. 
ἔποανδρος, mannhaft, einem Manne gegiemend, 
πρᾶξες D. Sic. 4, 50; μουσεχή Sext. Emp. adv. 
mus. 15; von einem Manne, ἔπ. χαὶ ἀῤῥενουργός 
Nicomach. in Phot. bibl. p. 144, 15; — τὸ inur- 
door, männliches Weien, Palaeph. — Adv., ἐπ. ἄγω- 
γέζεσϑαν Sext. Emp. adv. eth. 107. 

ἐπ-ανδρόω, bemannen, v. 1. für ἐςανϑρόω, Ap. 
Rh. 1, 874. 
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ἐπ-αν-εἐγείρω (f. ἐγεέρω), aufweden, aufregen, Hip- 
pocr., Plut. de virt. et. vit. 2 €. 

iwr-a ‚7, εὐ. Hesych. ἐπανάστασες. 

ἐπ-αν-εἰἱλέω, aufwideln, Galen. 
 tr-äv-apı (f. εἶμι), zurüdgeben, stehren; Thuc. 6, 
102; Xen. Cyr. 2, 1, 29; Plat. Tim. 19 a u. fonft; 
ἐπί Te, Rep. V, 462 e, wie ἐπὶ τὸν πρότερον λόγον 
Her. 7, 138; ἐπαν. δὴ πάλεν ἐπὶ τὰς ἀποδείξεες 
Dem. 18, 42 u. ähnl.; ἐγὼ δ᾽ ἔνϑεν εἰς ταῦτα εἐξέ- 
βην, ἐπάνδεμν Xen. Hell. 7, 4, 1; — vom Schalle, 
αὖλος ἐπάνξισν Soph. Tr. 839 ch.; ἡμέρας δὲ ὄρ- 
ϑροῦ τὸ ἐπανιόντων Plat. Legg. VII, 808 d. — 
Uebh. von Neuem Etwas durchgehen, unterfuchen, 7508 
φύσεως Plat. Legg. IX, 857 d; τοὺς λόγους, wies 
verholen, 11, 693 c; τὰ ὑποτεϑέντα Tim. 61 d. 
— Hinaufgehen, χάτωθεν ibd. 22 ὁ; Ὀλυμπέαζε 
οἴχοϑεν εἰς τὸ ἱερόν Hi p- min. 363 c; von ter 
Verwandtſchaft, τὸ γένος ᾿ ἀδελφῶν καὶ ἀδελφε- 
δῶν ἐπανεόν Legg. ΧΙ, 925 a. 

ἐπ.αν-εἰπεῖν, ποῦ dazu verfünden, verſprechen, 
ἀργύρεον τῷ ἀποχτείναντε Thuc. 6, 60. 

-av-dpopas, ion. — ἐπ-ανέρομαι, Her. 3, 32. 

ἐπ-αν-ἔλευσις, ἡ, Rüdlcht, K. 8. 

ἐπ-αγν-ελίττω, wieder aufwideln, Eust. 

tr-av-Axto (f. ἑλχύω), binanziehen, Arr. An. 2, 
19, 5. 
ἐπ-αν-ἐμέω (f. ἐμέω), fich wieberholt erbrechen, Hip- 
pocr. u. a. Medic. 

ἐπ-άνεμος, — ἐπήνεμος, Hippocr. 

ἐπ-αν-ερεύγομαι, — ἄνερ., Hippocr. . 

ἐπ-αν-ἔρομαι (f. Zpouas), ion. ἐπανδέρομαι ([. 
oben), im att. nur δου. ἐπανηρόμην, ἐπανερέσϑαι, 
wieder befragen; τάσδε σ᾽ ἐπανέρωμαν Aesch. Pers. 
934; und’ αὖϑις ἐπανέρῃ μὲ Ar. Ran. 435; Lys. 
512; Plat. Prot. 318 c; τονά τι, 329 au. N. — 
Fut. ἐπανερήσομαι, Phryn. B.A.11, 15. Bol. ἐπ- 
ανδερωτάω. ἷ 

ἐπ-αν-έρχομαι ([. ἔρχομαι), wieder hinauf, bins 
angehen, laundeinwärts u. ἅ., εἰς τὰ ὄρη Xen. Hell. 4, 
8, 35; [9 Her. 2, 109 δοχέξε μοι ἐνθεῦτεν γεωμε- 
Toln εὑρεϑεῖσα ἐς τὴν Ελλάδα ἐπανελϑεῖν, aus Ucs 
gypten παῷ Griechenland hingelommen. — Gew. zus 
rucktehren, Eur. 1. T. 256; δὲς τὴν Κόρενϑον Thuc. 
4, 74; οἴχαδε Plat. Legg. ΧΙ, 925 c, Xen. u. A.; 
in der Rede auf Etwas zurüdtommen, 59er ἄπελί- 
nousy, ἐπανέλθωμεν Plat. Phaed. 78 a; ὁπόϑεν 
ἐς ταῦτ' ἐξέβην Dem. 18, 211; ἐπ᾽ αὐτὰ τὰ 
πράγματα Xen. Hell. 1, 7, 29; wieder burchgeben, 
Plat. Tim. 19 Ὁ; αὐτώ 17 νυ; τὴν ἀρετήν Xen. 
Ages. 11, 1. 

ἐπ-αγ-ερωτάω, wieder, wieberholt fragen, τό, Plat. 
Legg- 1, 645 d; τενά, Crat. 413 a u. öfter; Xen. 
Mem. 3, 1, 11; ten δου. ἐπανερέσϑαι f. oben. 

ἐπ-άν-σις, ἡ, das Wiebernachluffen, πυρετοῦ 
Aret. 

ἐπ-αν-έχω (f. ἔχω), 1) dabei, dazu in die Höhe 
balten, dabei einnehmen; δᾷδες τὴν δευτέραν χώ- 
oa» D. Sic. 17,. 115; ertragen, τὰ οἰκεῖα πάϑη 
τοῖς δημοσίοις, eigenes Zeid noch außer dem öffent» 
lien ertragen, Plut. Dem. 22. — 2) Intr., Eni ταῖς 
παρ᾽ ὑμῶν ἐπανέχοντες ἐλπίσιν Dem. 19, 51, 
fi) an die Hoffnung (auf die von euch zu leiſtende Hulfe) 
haltend; τοῖς παρ᾽ ἡμῶν πεμπομένοις inav., fi 
damit begnügend, Alciphr. 1, 38; — τοῖς βιβλίοις, 
fih daran halten, darauf legen, Artemid. 1, 12; a. 
Sp. 
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te-av-hxe, wicher zurüdfommen; Eur. L A. 1628 
Aesch. 1, 43; Pol. 6, 58, 3 u. Sp. 

ἐπ-ανθέω, tarauf blüben, auffprofien, πολλὸς ὃ 
καὶ ὃς ῥοδόχισσος ἐπανϑεῖ Theocr. 5, 131; vo 
Allem, was ſich auf der Oberfläche eines Körpers zeig 
τοῖς μήλοισιν ἐπήνϑειε γνοῦς Ar. Nubb. 798 
Eccl. 903; von ben Haaren, 13 Vesp. 1065; ve 
other Befichtöfarbe, Luc. imag. 7 u. a. Sp.; tel 
οὔρεσε ἐπανϑοῦσα ἅλμη Her. 2, 12, das ſich obe 
anfest. Auch übertr., ὅπερ εὐθὺς παισὶ χαὶ ϑι 
θέοες ἐπανϑεῖ ξύμφυτον, was fi an ihnen zeig 
Plat. Legg. IV, 710 a; τοὐπεχώρεον ἐπανϑεῖ A 
Nubb. 1174, eigtl. das Seimifche (das bei uns üblid 
Trogmwort: was fagft du?) blüht an dir, man fid 
dir’s an, daß du es oft gebrauchſt; fo bei ben fpätere 
attieifirenden Schriftftellern, einen Ueberfluß an Eim 
haben, ftrogen wovon, fichtbar fein an Etwas, τὸ δὲ 
φὲς ἐπανθείτω τῇ λέξειν Luc. hist. conser. 38 
χάρις ἐπανϑεῖ Ὁ. Hal. C. V. 19; Luc. Philos 
u. ἃ. Sp.; feltener von bäßlichen Dingen, Callist 
Bol. ἐπενήνοϑε. 

ir-Avönpa, τό, die Blüthe, das Vorzüglich 
Iambl. 

ἐπ-άγθηρος, conj. Dorville Man. 6, 343, wo 4 
in?’ ἀνθηραῖς λεϑάχεσσιν ſchreibt. ΄ 

ἐπ-άνθησις, ἡ, das Daraufblüben, Plotin. 

ἐποανθιάω, ep. = ἐπανϑέω, ἐπανϑεόωντας le 
λους Ap. Rh. 3, 519; Mein. 11, 751 vermuthet ἐπ 
χνοάοντες. 

ἐπ-ανθίζω, mit Blumen fhmüden, bunt mache 
χοώμασιεν ἐπηνθϑισμένος, bunt gemalt, D. Sic. | 
49, ὑπὸ χεινναβάρεως To ἄγαλμά ἐστιν ἐπηνϑ' 
σμένον Paus. 7, 26, 6; ἐλέφίαντα ἐπήνϑεζον χρι 
σῷ, mit Gold auslegen, Luc. hist. conser. 51: d 
6 γραφεὺς αὐταῖς ἐρύϑημα πλεῖον ἐπανϑίφ 
rothe Farbe aufträgt, ibd. 13; übrtr., von der Ra 
ἀπαγγελία ovöuacı ποιητικοῖς EnnvdsauirnPh 
lostr. — Aesch. ſagt πολλοῖς Enavdlcartes # 
vosos γενδάν, Spt. 932, mit Leid u. Graus das 65 
ſchlecht umkränzt haben; χωχυτοῖς ἐπανϑέζειν πα 
ἄνα Ch. 148, mit den Wehllagen ſchmücken, buxl 
flechten den Päan, Schol. στέφεειν ὡς ἄνϑεσει: i 
med., πολύμναστον ἐπηνϑίσω αἷμ᾽ ἄνεπτον A 
1438, du Tießeft aufblüben die Blutſchuld, befledi 
dich mit Blut. 

ἐπ-άνθισμα, τό, das wie bie Blüthe ὦ obena 
Befinvende, Hippocr. u. a. Medic. 

ἐπ-ανθισμός, ὁ, das Ausſchmücken mit Blum 
oder bunten Farben, Diosc. 

ἐπ-αγθο-πλοκέω, aus Blumen flechten, Strat. 
(xı1, 8) χόρυμβον. 

ἐπ-ανθρακίδες, αὖ, tleine Fiſche, die auf Kol 
geröftet wurden, Ar. Ach. 670 Vesp. 1127: — ἱ 
singul. auch eine Art Brod, Ath. III, 110 a. 

ἐπ-ανθρακόω, auf Kohlen röften, Poll. 6, 55. 

ἐπ-ανιάομαι, ὦ darüber betrüben, Text, Xe 
Eph. 1, 15; Poll. 5, 129. 

ἐπ-αν-ί(ημι (f. Inus), nachlaffen, fahren laſſen; τι 
τῶν πόνων, ausruhen laffen von,.Xen. Cyn. 7, | 
τοῖς νέοες τὰ σχληρότατα τῆς ἀγωγῆς Plut.Ly 
22; aufgeben, unterlaflen, Dem. 2, 30; del τὸν m 
ρόντα enavsivas φόβον 18, 177. — Gem. int 
nachlaſſen, von der Krankheit, Hippoer.; οὐκ ἐπανὴ: 
τέμνων πρέν Plat. Phaedr. 266 a; ὡς ἐπανῆκε 
ὁ σῖτος Dem. 32, 25, das Getreide ſank im Breif 
τῶν ὄψων τὰ μὲν ϑερμὰ παραϑεῖναι, τὰ « 
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τὰ δὲ μέσως, τὰ δ' ὅλως ἀποψύξαντα 
ΙΣ, 378 (v. 53). — Auch pass., ἀτελής, 
as τὰ τέλη, dem die Abgaben erlaffen wor⸗ 
156 ; ἁρμονέα ἐπανξεμένη Plut. mus. 16. 
ταμαι (f. Intauas), auffligen, Man. 5, 


se, ausgleichen, τοὺς Ἕλληνας πρὸς ἀλ- 
ας. 8, 57; Plat. Prot. 321 a u. Folgde; 
ı fommen, tevi, Legg. v, 745 d. 

rap (f. Taunus), dagegen aufftchen lafſen, 
ivdgas Plut. Sert. 13; Polyaen. 6, 7, 
‚In gegen Einen, Ἰβηρίαν Ῥωμαίοες App.; 
aufrihten, τὰ τείχη, neben χαϑεύσειν 
Legg. vı, 778 d. — Häufiger med. u. 
iſt perf. act., dagegen aufftehen, Il. 2, 85, 
rien oder aus Ehrfarcht; ἐπανέστω, ftche 
ut. 589; ἐπαναστὰς ἐπὶ τοῦ χαταστρώ- 
darauf flellent, Xen. Hell. 1, 4, 7; zum 
eben, Dem. 19, 46; Pol. 27, 6, 13 u. 
ὦ auflehnen, empören gegen Jem., neben 
u, im Ggſtz von ἀπέστησαν, Thuc. 3, 
I, 115. 8, 73; οὗ μάγον εἰσί τοι οὗ 
τες, die fih gegen dich empört haben, Her. 
fter; Plat. Legg. Iv, 715 Ὁ u. Folgde; 
voayveiy ἐπαναστῇ, wenn Iem. einen 
acht, um Tyrann zu werten, Andoc. 1, 
fege des Eolon. — Auch von leblofen Din 
beben, anfdhwellen, Medic.; ἐπανεστηχὼς 
’ πτερῶν Arist. H. A. 2, 12, öfter. Vom 
ρὸν μεχρὸν ἐπανεστηχὸς τὴς ἀγορᾶς 
50; von einer neuen Stadt, dv τὸ πό- 
ἐνεστήχῃ, erbaut worden, Ar. Av. 554. — 
bei Atb. vı, 260 e in obfeönem Sinne, 
ἱτόλμων ἐπανίστασϑαι. 

‚wos, ἡ, bie Ausgleihung, Philo. 

los, ἢ, 1) ber Aufgang, das Hinaufgchen, 
πρταγείου εἰς τὸν —* ἐπάν. Plat. 
532 Ὁ. — 2) der Nüdweg, die Rückkehr, 
I. 38 u. a. Sp. — Plat. Phaedr. 267 d 
ὧν λόγων, ᾧ τινὲς ἐπάνοδον τίϑενταν 
τ Schluß, wie Rhett.; vgl. Quinct. 9, 3, 


δέω, anfchwellen, Hippocr.; Arist. Probl. 
font. 
‚Sloxe, daſſelbe, Hippocr. 
τωρ, 0005, ὃ, Eröffuer, ϑυρέτρων Man. 
483. 
oréov, adj. verb. zu ἐπαναφέρω, τὴν 
x εἰς τὴν τύχην Pol. 1, 37, 3, man 
tie Schuld aufs Schickſal fchichen. 
ρθόω, wiererherfichien, Etwas in den vorigen 
uſtand zurüdverfegen, τὴν δύναμεν τῆς 
“περ πεπτωχυῖαν ἐπανορϑώσοντες Thue. 
innsxöv Din. 1, 96; τὰ δυςτυχηϑέντα 
); εἴ Tu ἐν τοῖς λόγοις σφαλλόμεϑα, σὺ 
v Plat. Gorg. 461 d, verbeflere ἐδ; vgl. 
[ὃ c; νόμους Legg. VI, 769 e; σφαλλο- 
ufbelfen, unterftugen, Xen. Mem. 2, 4, 6; 
Lys. 528; χαὶ βεβαιοῦν Tas συνϑήχας, 
tem λύεον, Is. 1, 18; πληγαῖς, yüchtigen, 
- τοὺς φιλοσοφοῦντας, lehren, Isocr. 1, 
fig u. παῷ Th. Mag. beffer im med., ἐών 
ı Plat. Rep. II, 361 a u. öfter; προξξα- 
; ἅπαντα ἐπανωρϑώσαντο Isocr. 4,165; 
2; τὰς ἀπορίας τοῦ δήμου, ter Armuth 
tut. Pericl. 11; ἑαυτόν Ael. V. H. 14, 
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13. — Pass., τὰ πράγματα ἂν ἐπανορϑωϑθϑῆναν 
οἴομαν Dem. 9, 76, vgl, 6, 5. Der von Ammon,, 
Hdn., Th. Mag. gemachte Unterfchied von χατορϑόςι 
u. διορϑόω, daß c6 ἐπὶ μόνων λόγων gefagt wird, 
iſt πῶ; für aufrichten ſchlechthin brauchen es die 
guten Att. nicht, vgl. Lob. zu Phryn. p- 250. | 

ἐπ-αν-όρθωμα, τό, Verbefferung, zo ἐπ. μεῖζον 
ἁμάρτημα ἔχεν ἢ ὃ ἐπανορϑοῖς Plat. Prot. 340 
d; τῶν ἁμαρτημάτων Dem. 25, 16: τὸ ἐπεδεχὲς 
ἐπ. τοῦ νομέμου διχαίου, Nachhũlfe, Arist. Eth. 
5, 10. 

ἐπ-ανεόρθωσις, ἢ, das MWicterherftellen, Verbeſſern, 
ψυχᾶς Tim. Locr. 104 a; τῶν νόμων Dem. 24, 
22; Arist. Eth. 9, 3 u. bei den Bolgenten, wie Pol. 
1, 66 Strab. I, 62; auch eine rhetorifche Figur. 

ἐπ-.αν-ορθωτήφ, ὁ, der Verbefierer, Wiederherſteller, 
τοῦ χάμνοντος Ὁ. Hal. 8, 67, τῶν τρόπων D. 
Cass. 54, 30. 

ἐπ.αν-ορθωτικός, ἡ, ὄν, verbeffernd, zum Verbeſ⸗ 
fern gefchidt, Arist. Eth. 5, 7; τῶν ϑῶν Strab. 
1, 2, 8. 

ἐπ-αν-τέλλω, ion. u. port. — ἐπανατέλλω. 

ἐπ-άντης, ες, bergan, fteil in die Höhe, λόφος 
Thuc. 7, 79. 

ἐπ-αντιάζω, aor. ἐπαντιάσειδ, begegnen, H. h. 
Ap. 152. 

ἐπ-αντλέω, dazu, darauf fchöpfen, πληροῖ αὐτά, 
ὥσπερ οἱ ἐπαντλοῦντες Plat. Phaedr. 112 c; δὶς 
τὸν τῶν Δαναΐδων πίϑον ὑδροφορήσειν καὶ 
μάτην ἐπαντλήσειν Luc. Tim. 18, vgl. D. Mort. 
11, 4; überfchwemmen, νήσους ἐπαντλουμένας D. 
Sic. 1, 33. Uebh. anfüllen, τοῦ βέου τὸ πολλαῖς 
φροντίσιν ἐπηντλημέγον Plut. Consol. ad Apoll. 
p. 330, öfter; Ael. H. A. 4, 43. 6, 51, eine ganze 
Menge anführen im Reden, 3. B. Beifpiele; abf., im 
Reden überfprudeln, Luc. Peregr. 5. Bei den Aerzten 
= εἶπε Infufton machen. 

ἐπ-άντλημα͵, τό, das Daraufgegoifene, Dioscor. 

ἐπεάντλησιφ, ἡ, das Daraufgießen, Hippocr.; ὑδά- 
των, tie Bewäflerung, D. Sic. 2, 10. 

ἐπ-ανύω (f. ἀνύω), ganz vollenten, οὐδέ ποτέ 
σφιν νίχη ἑἐπηνύσϑη, Ὁ. i. der Sieg blieb unente 
fhieten, Hes. Sc. 311. 

ἐπ-άνω, oben darüber, darauf; ἐπάνω χκατακεισό- 
μεϑα Ar. Lys. 773; Her. 1, 179; ὥσπερ ϑριγχὸς 
ἐπάνω χεῖσϑαν Plat. Rep. VII, 534 e; ὁ ἐπώνω, 
ter Obere, Legg. VIII, 844 c; aud) c. gen., ἐπώνω 
αὐτῆς οἰχεῖν Phaed. 109 d; γρημάτων ἐπάνω 
εἶναν D. L. 6, 28, das Geld verachten; ἐπ. τῆς 
χαχίας yeyovs Plut. adv. St. 10. — Bon ter Bere 
wandtfchaft, πρόγονον χαὶ πατέρες καὶ τούτων 
ἐπάνω Dem. 50, 7. — Im Bude, oben, ἐν τοῖς 
ἐπάνω εἴρηται, ift im Obigen, im Vorhergehenden 
gefagt, Xen. An. 6, 3, 1; τὰ ἐπάνω λεχϑέντα 
Strab. II p. 115 u. A. — Auch von der Zeit, [τὸς 
her, ἐν τοῖς ἐπ. γρόνοες Ὁ. 8. 16, 42; LIX. — 
Ucher, mehr als, ηδύνατο πραϑῆναιε ἐπάνω τρια- 
κοσίων δηναρίων N. Τ. 

ἐπ-άνωθεν, von oben her, trüber, Eus. Alc. 463; 
ἡμῶν Tim. Locr. 45 a; Thuc. 2, 99: γαῶν τῶν 
ἐπ. Theocr. 7, 5, die Edeln der Vorzeit. 

ἐπ-άνωθι, — ἐπάνω, oberhalb, τενός, Luc. ep. 19 
(σι, 404). 

ἐπ-αξι-έραστος, liebenswũrdig, Philo. 

ἐπιάξιος, a, or, würdig, werth, πάντων Pind. I. 
5, 62; N. 7, 89; δόσιν τῶν χαχῶν ἐπαξίαν Aesch. 
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Ch. 98: τῆς δίκης ἐπάξεια Eum. 262; γώμος, ans 
gemeffen, Soph. El. 977; ϑαυμάτων ἐπάξια Eur. 
Bacch. 716; ἐπάξιον ἡγεμόνες Her. 7, 96; οὔτδ 
καλὴν olıs ἐπαξίαν ἐπωνυμίαν Plat. Phaed. 238 
a; αὐτὸν χρίνωντα ἐπάξιον εἶναν εἰς τοὺς ἄλ- 
λους εἰςφέρειν Legg. XII, 961 Ὁ; Folgde. — Adr., 
Soph. O. R. 133. 

ἐπ-αξιόω, für werth halten; ἐπαξεώσας DIE μοι 
φανῆναν Soph. El. 1266; παρασχεῖν χάρεν, für 
billig erachten, O. C. 1494; τὶ δρᾶν, Etwas thun 
zu müffen glauben, Phil. 792; glauben, ΕἸ. 648. 

ἐπεαξίωσις, ἡ, die Würdigung, Schäbung, Ὁ. 
Hal. 

ἐπ-αξονέω, auf Tafeln einfchreiben, LXX. 

ἐπεαξόνιος, über der Achſe, δέφρος Theocr. 25, 
249, v. 1. ἐναξ. 

ἐπ-αοιδή, ἡ, der Zaubergefang, Od. 16, 457 ; Pind. 
P. 3, 51. 4, 217; Her. 1, 132 u. Sp., wie Call. 14 
(xı1, 150); auch in ſp. Brofa, wie bei Ael.; f. 908. 
ju Phryn. 243. 

tr-acıdla, ἧ daffelbe, Luc. Philop. 9. 

dm-andös, ὁ, Sp. — Enwdös. 

ἐπ-απειλέω, drohen, τενί, N. 13, 582 u. öfter. 
Einem Etwas antrohen, ἔρεν ᾿Αχελὴξ 1,319; ἄπει- 
Aus Odvani Od. 13, 127; wie Her. 6, 32; ἐμοὶ 
τὰ δείν᾽ ἐπηπείλησ' ἔπη Soph. Ai. 312, τὴν ζη- 
μέαν Plat. Legg. Iv, 719 6; abfolut, I. 14, 45; 
Soph. Ant. 752; Xen. An. 6, 2, 7; auch deiv’ 
ennnelägs τελεῖν Soph. El. 779, wie Her. 1, 189. 

ἐπ-απείλησις, ἡ, Drohung, Suid. v. ἀνάτασις. 

!m-am-epeidonas, τενί, fih auf Etwas ftügen, Po- 
sidon. bei Ath. XII, 550 b. 

ἐπ-απο’οερεύγω, gegen einen ausjtoßen, auslaffen, 
Philo. 

ἐπ-αποέρχομαι (f. ἔρχομαι), nach Einem fortge⸗ 
ben, τινί, Sp. 

ἐπ-απο-δύω (f. δύω), Einen ausziehen gegen einen 
Anden, zovt, ὃ. h. daß er mit ihm kämpfe, Plut. an 
seni ger. resp. 8. — Med. u. aor. 11. act. ſich gegen 
Einen auszichen, fi gegen Einen rüften, von ben 
Kämpfern hergenommen, tie vor tem Kampfe ihre 
Kleider ablegen; τῷ nodyuarı, [Ὁ au die Sache 
maden, Ar. Lys. 6851; τοῖς γενεκηκόσε, angreifen, 
Plut. Marcell. 3 u. Sp.; — ἐπαποδυτέον τῷ πόνῳ 
Clem. Al, man muß ὦ Dagegen rüften. 

ἐπ-απο-θνήσκω (1. ϑνήσχω), tabei, hernach ſter⸗ 
ben, ἐπαποϑανεῖν τετελδυτηχότε, nach dem Geftors 
benen fterben, Plat. Conv. 180 a 208 d; Ath. XIII, 
602 d; abfolut, nachher fterben, Plut. Aem. P. 35; 
τῇ νέχῃ, beim Siege, Philostr. 

ἐπ-αποοικίζω, noch dazu, wieder eine Kolonie aus⸗ 
führen, Καρχηδόνα D. Cass. 52, 43. 

dm-amo-kpivopar, dazu antworten, Phot. bibl. 

ἐπ-απο-κτείνω, dabei, ἐπὶ τούτῳ, töbten, D. Cass. 
49, 23. 

ἐπ-απο-λαύω, tabei genichen, Ti, Aesop. 121; Ὁ. 
Sic. u. a. Sp. ᾿ 

ἐπ-απ-ὀλλῦμι (f. ὀλλυμι), dazu, binterher zu 
Grunde richten, töten; ἐχεῖνον μὲν διέφϑειραν, 
ἑαυτοὺς δὲ ἐπαπώλεσων Ael. H. A. 10, 48. — 
Med. bagu umkommen, D. Cass. 60, 34 u. a. Sp. 

&m-amo-Aoylopar, noch dazu vertheibigen, als zwei⸗ 
ter Bertheitiger auftreten, Plut. Marcell. 27, 1. d. 

ἐπ.απο-λύω, Ertl. von ἐπαφῆκεν, Hesych. 

ἐπ-απ-’ονίναμαι, dazu genießen, aor. ἐπαπόνα- 
54, Y’bile de agricult. p. 73. 
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ἐπ-α-πορέω, dabei zweifeln, eine Frage 
Pol. 6, 3, 6 u. öfter; pass., 6, 5, 3 u. a. 

ἐπ-α-πόρημα, τό, Zweifel bei Etwas, Sr 

ἐποα-πορηματικός, — ἐπαπορητιχός. 

ἐπ-α-πόρησις, ἡ, das Zweifeln worüber, 
ρέα, Sp. 

ἐπ-α-πορητικός, ἡ, όν, zweifelhaft, Sp 
L. 7, 68; B. A. 1179. 

ἐπ-απο-στέλλω, hinterher, ale Nachfolg 
ἕτερον στρατηγόν Pol. 6, 15, 6; — ge 
abſchicken, Pol. 32, 21, 11 u. öfter; — γ 
Toys, einen Brief an Einen ſchicken, id. 
14. 

ἐπ᾿άπτω, ion. für ἐφάπτω, Her. 

ἐπ-απ-ωθέομαι, von fi zurũckſtoßen, Sp 

tm-äpd, ἡ, Verwünfchung, Verfluchung, 
p. bei Ath. ΣΙ, 466 a. 

ἐπ-αράομαι, verwünfchen, verfluchen; τῶ 
σϑέντων ἱερὼν ἐπηράσαντο, fie fegten e 
darauf, εἴ τινὲς χενήσειαν Isocr. 4, 151 
ταῦτ᾽ ἐπήραμαε Dem. 18, 142; τενί, P 
ΧΙ, 931 b xıı, 949 Ὁ: Clearch. bei Ath. 
ο; τινί Ts, Einem Etwas anmwünfchen, 


“πολλά Her. 3,75; τὴν ἐξώλεεαν ἑαυτῷ 


τῇ ξαντοῦ Dem. 24, 151; 59, 10 u. X 
γον, herbeiflchen, Soph. El. 388. 

ἐπ.αράσιμος, verwünfchenswertb, fluchwũ 
cyl. 13. 16. 

ἐπ-αράσσω, darauf⸗, zumerfen, ἀμφοῖν 
ροῖν τὴν ϑύραν ἐπήραξε Plat. Prot. 831. 
Artax. 29: — intr., darauf losflürmen, Sy 

ἐπ-ἀρᾶτος, verwũnſcht, verflucht, τύχη 
φορά Plat. Legg. IX, 877 a; ὃ χαὶ ἐπά 
μὴ οἰχεῖν, εδ war ein Sluch δαται ᾿ς 
Keiner da wohnen follte, Thuc. 2, 17; 
ἐποιήσατο, — ἐπηράσατο, 8, 97 u. Sp. 

ἐπ-άργεμος, mit einem weißen Fleck auf 
blind, zus οὐκ ὀξυωπός Arist. H. A. 
πεπήρωται τοὺς ὀφθαλμούς 9, 34; ül 
tel, unverftäntlih, ϑέσφατα Aesch. Ag. 
yos Ch. 654, vgl. Prom. 497. 

ἐπ-άργυρος, mit Silber belegt, κλίνη I} 
9, 80 u. Sp. 

ἐπ-αργυρόω, verfilbern; ἐπιτάττειν ἃ 
μένα, Dinge, die viel Geld koſten, Mnesi 
Ath. vıu, 359 c; Inser. 

ἐπ-άρδευσις, ἡ, Bewäfferung, Epicur. 
10, 89, 100. 

ἐπ-αρδεύω, — δοίρυπι, Sp., wie Noı 
166. 

ἐπ-άρδω, bewãſſern, benegen, Tim. Los 
Arr. An. 4, 6, 11 ὁ ποταμὸς τὴν χώρα 
ἀρεταῖς τὴν ψυχήν Luc. Gymn. 26. 

ἐπ-αρήγω, zu Hulfe fommen, beiftchen, 
Od. 13,391; in tmesi, 1]. 1, 408; Aesch 
Soph. u. A.; Xen. Cyr. 6, 4, 18. 

᾿ἐπ-αρηγών, ὄνος, ὁ, ber Helfer, Ap. R 
u. öfter; auch fem., 4, 858. 

ἐπτάρηξις, ἡ, das Beiſtehen, Eust. 

ἐπ-αριθμέω, dazus, baraufzäblen; Paus. 
Aristid. 

ἐπ-αρίστερος, linfs; übertr., Tinkifch, 
Ggſo ἀμφεδέξιος, Ath. IV, 179 f u. : 
Xob. zu Phryn. 259, wo c8 wie Poll. 2, 1 
Schlechtes Wort verworfen wird; Zrragiere, 
γρίμματα Theognet. Ath. xv, 671 Ὁ. 


παριστερότης 
ς Men. Clem. Al. strom. 2 p. 181; Plut. 


an. 7. 
rrepörns, ητὸς, ἡ, das Linkifchfein, Abge⸗ 
it, Arist. de virt. et vit. 6. 

na, 7, die Hülfe, def. die Zufuhr, Pol. 5, 

wc im plur., 6, 49, 7. 

ἐστς, ἡ, das Helfen, der Beiftand; Soph. O. 

ur. Hec. 739. 

ko (1. ἀρχέω), 1) helfen, beiftehen, unter 

ıeogn. 821; vgl. Buttm. Lexil. II p. 251; 

weeras; τίς dp’ ἐπαρχέσει ϑεῶν; Aesch. 
φίλοις Eur. Hec. 958; ϑεὸς ἐπήρχεσε 

1; τενί, Lys. 13,93; τοῖς δεομένοις Ar. 

); Plat. Rep. ΠΙ, 393 e, für tas hom. 

v ogefegt; abweichend ποιμένων ἐπαρχέ- 

opb. Ai. 360; mit dem acc. ter Perfon, 

793; — τινέ τι, Semandem Etwas ab» 
οὐδέ τί οἱ τόγ᾽ ἰπήρκεσε λυγρὸν ὄὅλε- 
2, 878: οὔτε τι Τηλέμαχος τόγ᾽ ἐπήρ- 

wehrte es nicht ab, Od. 17, 568: χαχότητα 

2, 1163; οὐδὲν γὰρ αὐτῷ τοῦτ᾽ ἐπαρ- 

ἢ οὐ πεσεῖν, ἐδ wird ihm nicht dagegen 

7 er füllt, Aesch. Prom. 920. — ) ges 
arreihen; ἄχος Aesch. Ag. 1143; Pind. 

; ξένια δοῦναν καὶ πέπλοις ἐπαρχέσαι, 

δδεῖζεπ, Eur. Cycl. 801; ἀλληλοφϑοριῶν 

ς αὐτοῖς Plat. Prot. 821 a; Xen. Conr. 
Folgde; τενέ Tevos, Einem wovon mittheis 

. Mem. 1, 2, 60; Arist. Eth. 9, 2. — 3) 

reihen; δήμῳ ἔδωχα τόσον χράτος, 

roxel Plut. 80]. 18; ἐπαρχέσει νόμος ὅδε, 
wird fortbeftehen, Soph. Ant. 608. 

As, ἔς, hinreichend; οὐσία ταῖς δαπάναις 
Plut. Cic. 7; D. Per. 1101; — helfent, 
Nic. Al. 577. — Adr., Sp. 

vos, hinreichend, genügend; Opp. H. 4, 377; 
42, 241. 

otvres, hinreichend, Soph. EI. 346. 

@, τό, das Erhobene, die Erhebung, An⸗ 

 Hippocr.; τῶν μαστῶν Arist. H. A. 7, 
5 — Aufgeblaſenheit, Stolz, Sp., τύ- 

d. Stob. A. 22, 26. 

ἔομαι, — simpl., Palaeph., 1. d. 

ησι-θεῖα, ἡ, Övttesleugnung, K. 8. 

nert-deos, ὁ, Θοπεδίειᾳπετ, K. S. 

vpos, auf tem Ader lebend, ein Land⸗ 

bei Homer einmal, von einem ländlichen 

τ, Odyss. 11, 489 βουλοίμην x’ Endpov- 
ϑητευέμεν ἄλλῳ, ἀνδρὶ παρ᾽ ἄχλήρῳ, 

οἵος πολὺς εἴη, var. lect. χε πάρουρος, 

u. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 108.— Luc. 
15, 1. 

1s, ἡ, das Erhöhen, Anfchwellung, Hippocr. 

as fih Erheben, Ὁ. L. 7, 114. 

άω, taranz, taraufhängen; ἐπαρτᾶν φόβον 

iem Furcht machen, Aesch. 1, 175; τμω- 

oraufvoss Ael.; vgl. Jac. zu H. A.1,19. 

τοσοῦτος ἐπήρτηταε φόβος, ſchwebt 
tingeflößt, Dem. 23, 140, wie 18 extr.; 
vos xivduros Hin. 2, 3, 16, drohende 


aa, ion. ἐπαρτηΐη, ἢ, = παρασχευή, He- 


ἧς, ἔς, bereit, gerüftet, fertig; ἑταῖροι Od. 
nes Ap- Rh. 1, 234; dafs 2, 1177 u. a. 
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ἐπ-αρτίζω, bereiten, zurüften; πάντα ἐπαρτίσσειεν 
Ap. Rh. 1, 1210; im med., 1, 877. 

Ir-aprınds, ἡ, ὄν, auffchwellend, zevds, Aret. 

ἐπ-αρτύνω, zubereiten, ὄλεθρόν τινε ἐπαρτυνέ- 
ovos Opp.C. 2, 448. — Med. für fi bereiten, δεῖ- 
πνον H. h. Cer. 128. 

ἐπ.αρτύω, darauf fügen, πῶμα Od. 8, 447. 

Ir-apverfip, ἦρος, 6, u. παρυστρίς, ίδος, ἧ, 
Zugießer, womit man Del auf die Lampe gießt, LXX. 

ἐπ-αρύτω, dazu fhöpfen, im pr. med., Plut. exil.4. 

ἐπ-αρχεῖα, τώ, werden Bei Poll. 4, 66 ncben ἔπ- 
apya ale Theile des χ,ῳϑαρῳδιχὸς νόμος angegeben, 
Beller läßt ἐδ aus. 

ἐποαρχέω, ein Eparch fein, Inser. 2047. 

ἐπ-αρχή, ἡ, cin nachfolgendes Amt, Curt. Inser. 2. 

ἐπ-αρχία, ἡ, Amt u. Würde des Eparchos; die 
Provinz, Plut. Caes. 4 u. öfter, u. a. Sp. 

ἐπεαρχικός, ἡ, dv, die Provinz betreffend, Plut. 
αἷς. 36; ἐξουσέα, die Macht des Präfelten, D. Cass. 
75, 14. 

ἐπ-αρχιώτης, 6, u. fem. ἐπαρχιῶτις, sdos, cin 
Menfh aus der Provinz, Sp., wie Euseb, ᾿ 

Em-apxos, ὅ, ber mit dem Oberbefehl betraut ift, 
der Vorgefchte, Befehlshaber, νεῶν Aesch. Ag. 1200; 
def. in einer Provinz, τῆς Zovasari)s Pol. 5, 46, 
7, Τάραντος Plut. Flamin. 1; τεχτόνων, τῶν 
τεχνιτῶν, Cic. 32 Brut. 51; bei ben Römern ber 


Proconſul od. Broprätor, Statthalter der Provinz, Plut. 


u. A.; τῆς αὐλῆς, praefectus praetorio, Galb. 2. 
Bol. ὕπαρχος. A, ; j 

tr-ap s, ntos, 7, —= ἐπαρχία, Phot. 57 4 9. 

ἐπιάρχω, 1) der Erfle über ἀνα, Befchlehaber 
fein, beſ. eines eroberten Landes, χώρας πολλὴς Xen. 
Cyr. 4, 6, 2; ἔϑνους 1, 1, 4, wo e8 „feine Herr⸗ 
„Schaft über das Volk austehnen“ bedeutet; Isocr. 4, 
68. 122; ὅσων ἐπῆρχον Plat. Critia. 116 e; Sp., 
wie im Epigr. bei Paus. 6, 19, 6 ἐπῆρχε δὲ Μειλ- 
τιάδης σφιν. Beſ. bei den Römern, Statthalter 
einer Provinz fein, übh. Präfelt fein, ἐπάρχοντες 
τῶν στρατοπέδων Hdn. 4, 12, 1. — med., 
Hom. νώμησαν ὅδ᾽ ἄρα πᾶσεν Enapkdusvo de- 
πάεσσιν, 1]. 1, 471. 9, 176 Od. 8, 340; οἰνοχόος 
μὲν ἐπαρξάσϑω δεπάεσσιν 18, 418. 21, 268. 
272; H. h. Apoll. 125 Θέμες νέχταρ TE καὶ ἀμ- 
βροσίην ἐρατεινὴν ἀϑανάτῃσεν χερσὶν ἐπῆρ- 
ξατο; nah Nigfih’s Erkl. zu Od. 8, 840: fie theilten 
Allen aus (aus ten vollen Miſchkrügen), das Oberſte, 
Erfte (zum Weihguffe) eingießend den Bechern; denn 
immer ἱβ von dem Anfange des Trinfens, der mit 
feierlicher Libation gemaht wird, die Rede, nur in 
der Stelle aus ten Hymnen ift bloß an das Verthei⸗ 
Ien zu denken. Andere beziehen ἐπέ auf das Wieder⸗ 
beginnen, πο einmal tie Becher rechts berumgeben, 
oter wie Buttmann Lexilog. I, 105 von dem zu einem 
jeden einzelnen Gaſte hHintretenten u. ihm den Becher 
teihenten Mundfchenfen; Schol. Π.1, 471 ἐπεχέαντες 
τοῖς ποτηρίοις διέδθωχαν πᾶσεν ἢ ἀπαρξάμενοι 
σπονδὴν τοῖς ϑεοῖς πᾶσεν ἐνώμησαν. — „An« 
„fangen“ auch Inser. 2144 ἐπάρχεσϑα:, τοὺς χο- 
ροὺς χορείας τῷ Διονύσῳ. 

ἐπ-άρω (j. ἄρω, ἄραρίσχω); aor. ἐπῆρσδ, er 
fügte, paßte darauf, ἐφήρμοσε ertl, ϑύρας σταϑμοῖ- 
σειν N. 14, 167.. 389: aor. II. in tmesi, ἐπὶ δὲ 
ζυγὸν ἤραρεν ἀμφοῖν H. h. Merc. 50; perf. ἐπά- 
ρηρα, daran paffen, feſt anfchließen, μέα δὲ χληῖς 
ἑπαρήρδε, ein Riegel [48 feſt daran, 11. 12, 456; 
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ἐπαρηρὼς ποσσί, feſt mit den Süßen darauf fichent, 
Arat. Phaen. 83; partic. aor. med. sync. ἐπώρμενος, 
eingerichtet, fertig, bereitet, Bdos, ὅπλα, Hes. O. 601. 
625; Tzetz. 

ἐπ-αρωγή, ἡ, bie Hülfe, ter Beiftand, Ap. Rh. 1, 
302; νούσοιο, gegen die Krankheit, Luc. Alex. 28. 

ἐπ-αρωγής, ἐς, helfend, Nic. Al. 110. 

ἐπ-αρωγός, ὁ, Helfer, Beiftand, Od. 11,498; Eur. 
Hec. 165 u. sp. D., wie bei Luc. Alex. 40; di9- 
λων ἀρ. Rh. 1, 32; — neutr. τὸ ζωᾶς ἐπαρωγόν 
Antip. 27 (v1, 219). 

ἐπ-ασθμαίνω, tabei feuchen, Sp. 

ἐπ-ασκέω, forgfältig ausarbeiten, mit Etwas ver⸗ 
fehben; αὐλὴ ἐπήσκχηται Tolyw καὶ ϑριγκχοῖσει, ἴοτβε 
fültig mit einer Mauer u. Zinnen verfeben, Od. 17, 
266. Aehnl. ἐπασχήσω τιμαῖς ἥρωα Pind. N. 9, 
10; vgl. frg. 206; — (dazu) üben, einüben, πὲν- 
Tas9Aoy, παγχράτιον, Her. 6, 92. 9, 150; τέχνην 
2, 166, eine Kunft treiben, wie Aesch. 3, 255; σο- 
play Ar. Nubb. 517; εἰς τὰ Ὀλύμπια παγκράτεον 
Aesch. 3, 179; fo gew. von Athleten, οὗ ἐπασχοῦντες 
Achae. Ath. X, 418 a; μνήμην, bas Andenken zu 
erhalten fuchen, Her. 2, 77. — Pass., Ῥωμαίοις ταῦ- 
τα ἐπήσχηται Αττ. An. 5, 8, 1. 

ἐπ-ασκητής, ὁ, —= ἀϑλητής, Hesych. 
ἐπ-άσκιον, τό, ficilifches Wort, χώνη ertl. Hesych. 

ἔκ τό, = ἐπῳδή, Zon. 

tr-acwalpe, dabei ἑαρριίη, μόχϑῳ Opp. H. 5, 
407. 

ἐπ-ασπιδόομαι, [ὦ befchilten, εὐλώβδειαν, als 
Schild brauchen, Philo. 

ἐπεασσύτεροβ, nahe an einander, bichtgebrängt; 
χῦμα ἐπ., Welle auf Melle, N. 4,423; fonft im plur., 
σχοποὶ ἷζον αἰὲν ἐπασσύτερον, faßen einer neben 
dem andern, Od. 16, 366; πάντας ἐπασσυτέρους 
πέλασε χγϑονί, alle Einen auf den Antern warf er 
zur Erde, II. 8, 277; ϑνῆσχον ἐπ., fit farben Einer 
nah dem Antern, in Menge, 1, 383; πέτρας neu- 
πον ἐπασσυτέρας Hes. Th. 716; sp. D., wie Nic. 
Th. 246 Opp. Cyn. 4, 181; auch von einzelnen Din 
gen, οὖρος Ap. Rh. 1, 579, vgl. 2, 472. 

ἐπ-ασσυτερο-τριβὴ γερὸς ὀρέγματα, Aesch. Ch. 
420, auf einander folgende Schläge der ausgeſtreckten 

and. 
᾿ ἐπ-αστράπτω, δαλι, darein bligen, Bian. 13 (ΥἹΙ, 
49); δεξεόν tuvs Plut. gen. Socr. 25; — σπενϑῆὴς- 
ρας προσώπῳ, darauf erglänzen laſſen, Nonn. 18, 
72. 
ἐπ-ασχάλλω, unmwillig fein über, ἐπέ τενε, Man. 
3, 86. 

᾿ἐπ-ατενίζω, ftarr hinſehen auf, εἴς τι, Theophr. 

ἐπ-ατρεμέω, dabei ruhig fein, Hippocr. 

ἐπ-άττω, für ἐπαΐσσω. 

ἐπ-αυγάζω, beleuchten, Luc. Iup. Trag. 8, 1. d.; 
binfhauen, auf Etwas, im med., Ant. Sid. 52 (IX, 
58); — intr. Enavydles, es wird hell, Polyaen. 4, 
39, 1. 

ἐπ-αύγασμα, τό, οἷς Beleuchtung. 

tw-außdopar, anrufen, Teva, Soph. Phil. 394, 
Schol. ἐπεχαλούμην. 

tm-aud-ädifopar, noch dazu trogig fein, 108. 

ἐπ-αυλέω, vie Flöte tazu blaſen; δάώϊον μέλος 
ἐπαυλεῖται, ein Lied wird dazu geblafen, Eur. Herc. 
fur. 895; αὐτοῖς ἐπαυλῆσαν μέλος Sext. Emp. 
adv. mus. 8; τῇ ϑυσίᾳ ἐπηύλου» Luc. sacrif. 12; 
τινὶ ἐνόπλεον, vorjpiclen, Ath. IV, 184. 


᾿ἘἘπαυρίσχω 


ἐπ-αύλημα, τό, has dazu auf der Flöte Geblaſene, 

. M. 

ἐπταύλησιε, ἡ, das dazu auf δὲς Floͤte Blafen, 
E 


ἐπ-αυλία, ἡ, f. ἐπαύλεον 2). 

ἐπ-αυλίζομαι, tabei im Zelte, im Felde liegen u. 
übernachten, fich tabei lagern; ἐπηυλίσαντο Thuc.t, 
134; τῇ πόλει, bei ter Statt, Plut. Syll. 29 u. öfter, 
wie Ὁ. Hal. u. Luc. Bon Vögeln, Ap. Rb. 3, 929, 

ἐπ-αύλιον, τό, dim. zu ἔπαυλες, — 1) Heine 
2andgut; Aesch. ep. 9; Pol. 4, 4, 1; Plut. Mar. 3 
u. öfter; Agath. 37 (v1, 79). — 2) τὰ ἐπαύλια 
VLL., Alciphr. 3, 49, bei Hesych. auch ἡ ἐπανλία 
der Tag nach ter Hochzeit, an dem die Braut zum 
erfien Male in tem Haufe des Bräutigams fhlic. 

ἔποαυλις, εως, ἡ, ein Landgut, Sp., wie Plut 
Pomp. 24 Poplic. 5; D. Sic. 12, 43; Ath. v, 21 
a; Meierei u. übh. — ἔπαυλος; von den Etällen ki 
Augias, Schol. Il. 2, 629; οὐχ ἀσφαλὲς λέοντε 
καὶ προβάτοις ὁμοῦ ποιεῖσϑα: τὴν ἔπαυλεν Pol 
5, 85, 13; τὴν ἔπαυλιν ποιεῖσϑαι ἐπὶ τῇ τῶι 
ἐναντίων στρατοπεδείᾳ, fein Lager auffchlagem 
fein Quartier nehmen, id. 16, 15, 5, wie Plat. Ak 
11, 149 c. 

ἐπ-αύλισμα, τό, Erfl. von ἔπαυλος, Schol. Aesch 
Pers. 870. 

Ir-auAurpös, 6, das Lagern, Uebernachten, Schel 
Soph. Ant. 363 in ber Erkl. v. δύςαυλος. 

Em-auAos, ὁ, 1) ber Stall, die Hürde zum Ueber 
nachten des Viches, Od. 23, 358. — 2) Uchh. Wohnfl 
Θροηῃχέων ἐπαύλων Aesch. Pers. 851; ἔπαυλοι Ay 
Rh. 1, 800; gew. τὰ ἔπαυλα, Saph. O. C. 662 Ὁ 
R. 1138; ἔπαυλα βοῶν Leon. Tar. 6 (yı, 262) 
Κιμμερίων ἔπαυλα Lycophr. 695. 

ἐπ-αυλόσυγος, v. 1. für ἀπαυλόσυνος, Ὁ. m. | 

ἐπ-αυνξάνω (f. αὐξάνω), noch dazu vergrößen 
vermehren; τὴν πατρίδα Thuc. 7, 70; Dem. 3, 3 
u. Sp. — Med. beranwadifen, Plat. Tim. 19 a, Ἡ 
die Lesart fhwanft zwifchen ἐπαυξανομένων u. ἐπ 
αυξομένων ; Icgtere Form hat Xen. Oec. 7, 43, ( 
ftere Arist. H. A. 6, 2; perf. ἐπηύξηταν Dem. : 
11. 
ἐπ-αύξη, ἡ, die Zunahme, der Zuwachs, Plat. Leg 
VII, 815 ὁ. 

ἐπιανξής, ἐς, zunehmend, Hippoer. 

ἐπ-αύξησις, ἡ, ἐπαύξη, Plat. Legg. ΧΙῚ, 95 
d; Vergrößerung, τῶν μέτρων Plut. Sol. 15. B 
Pol. 5, 88, 6 εἰς τὴν ἐπ. τῶν πολιτῶν = wu 
Nugen ter Bürger. 

ἐπ-αύξω, ἐπαυξάνω, τὸ. m. f. 

ἐπ-αύρεσις, ἡ, der aus ciner Sache gefchöpfte Bor 
theil oder Nachtheil, Frucht woven, im plur., Her. ‘ 
158; Thuc. 2, 53. ©. ἐπαύρησις. 

ἐπ-αυρέω, ſ. Enavploxw. 

ἐποαύρησις, ἡ, = ἐπκαύρεσες, Democr. bei Stol 
flor. 76, 17. 

ἐπ-αυρίζω, anhauchen, anwehen, Ios. u. a. Sp. 

ἐπ-αύριον, beffer Er’ αὔρεον, auf morgen. 

ἐπ-ανρίσκω (das simpl. fommt nicht vor; auften 
[εἴδει Stamm A’YPS führt man ἀπαυράω jurüd) 
— 1) act. praes. nur Theogn. 111 (Welt. 335), ὁ 
δ᾽ ἀγαϑοὶ τὸ μέγιστον Enavoicxovas παϑόντει 
fie genießen οἷς Wohlthaten; aor. 11. ἐπηῦρον, bei 
ἐπαῦρον, Pind. P. 3, 36, fie hatten Schaden; & 
Hom. im conj., I τ᾽ ἄλλως ὑπ᾽ ἐμεῖο καὶ εἴ x 
ὀλίγον neo ἐπαύρῃ, ὀξὺ βέλος πέλεται N. 11 


— 


᾿Επαὐτέῳ 


ı c6 auch nur ein wenig ftreifen follte, wie 
oda χαλχῷ ἐπαύρῃ 13, 649; ὅστις ἐπ- 
. Th. 763; aber Ap. Rh. 2, 174, εἴ χ᾽ 
ἐυβερνητῆρος ἐπαύρῃ, falls cr erlangen 
. ἐπαυρεῖν u. ἐπαυρέμεν, πάρος χρόα 
avpeiv, berühren, freifen, I. 11, 578. 15, 
ov I’ ἀλέασϑαι ἐπαυρεῖν, den Stein zu 


wrmeiden, 23, 340; aber τῶν ruva βέλ». 


sy ἐπαυρέμεν ἥπερ ᾿Αχαιούς, 18, 302, 
werden, genießen; ohne Eafus in derjelben 
, 0d.17,81; Hes. bat noch dazu cin praes. 

πλεῖον δέ τὸ νυχτὸς ἐπαυρεῖ O. 421, 
ι8, er bat mehr Anteil an der Nacht, der 
yil feiner Aufgangszeit fallt in die Nacht. 
figer im med., eigtl. Theil an Etwas haben; 
guten Sinne, Bortbeil, Genuß von Etwas 
᾽ῦ πολλοὶ ἐπαυρίσκονται, Biele haben 
sinn, Il. 18, 733; ἐπαυρίσκετα: ἀπὸ τῆς 
τοῦ σώματος͵ Hippocr., feine Nahrung 
ben; häufiger δου. II, μόχϑων ἀμοιβὴν 
Pind. N. 5, 49; πρὶν γὰρ ϑανεῖν σε 
τυρέσϑα, ϑέλω, ih will deſſen theilhaftig 
e8 erfahren, Eur. 1. T. 529; τίν᾽ αἰτίαν 
᾿ ἐπηυρόμην ἐγώ; deren Wirkung ich εἴα 
476; sp. D., χυλίχων πλεῖστον ἐπαυρο- 
Argent. 30 (ΥἹΙ, 884): p. bei Ath. vIu, 
παυρομένα πολλὰν χτῆσιν an? olxelov 
ἀἄγλαϊΐϊας Noss. 4 (ΙΧ, 332), tie viel Gut 
; ihrer Schönheit erworben; in Profa, el τὸ 
ἡ ἀγαϑὸν ἐμοὺ ἐπαυρέσϑαι Andoc. 2, 2; 
ϑόν τ, ἐπαυρέσϑαι (ἐπαύρεσϑαε iſt bier: 
N falfcher Accent) παρὰ τοῦ δοῦναι dv- 
βούλεταν D. Cass. 52, 12. — Ὁ) im bö« 
, Schaten, Nachtheil von Etwas haben; ἵνα 
ιαύρωνται βασιλῆος, damit alle den (ſchlech⸗ 
3 (durch eigenen Schaten) fühlen, I. 1,410, 
7; τάχα δ' ἄν τὸ καὶ Tod ὀνόματος 
ο, er dürfte leicht Lie Folgen empfinden, Her. 
folut im futur., ὀΐω μὲν ἐπαυρήσεσϑαι, 

er wird es zu feinem Schaten merken, Il. 
ait dem acc., μή πού τε χαχὸν χαὶ uel- 
on, baß du nicht erfahreft, Od. 18, 106, 
ann 2erilog. I, 84 (w. m. f. p.75 bis 85) 
vorzieht; vgl. Plut. an seni ger. resp. 18, 
ῥχὴν ἐπαυρόμενοι. 

, jurufen, dabei ſchreien; ἐπαύτεον The- 
31; a. sp. D.; Qu. Sm. 4, 262; τύμβῳ, 
Srabe, 12, 486; als tmesis zieht man hier⸗ 
3ὲ πλῆμναν μέγ᾽ avtevv Hes. Sc. 309; 
2. acc., μεγάλην δὲ βοὴν ἐπὶ Κύρνος 
1. Dian. 58. 
ἱκα, fogleich darauf, Orph. Lith. 329. 
δ-μολέω, zu Zemandem überlaufen, zu Et⸗ 
eben, πρός τι, Ael. H. A. 2, 11. 
σ-φώρῳ, muß getrennt ἐπ᾽ αὐτοφώρῳ ges 
verden (f. oben). 
tvıos, auf dem Naden; ζυγόν Pind. P. 2, 
vxn Rhian. 8 (vı, 34). 
to, damit prahlen; τονέ, Soph. Ant. 479; 
332; c. inf., Soph. El. 65. 

„ dürr u. troden fein, Ζεὺς ἐπαυχμή- 
trodues Wetter fandte, Ggſz von ὑέτεος, 
, 470. 
‚ jufchreien, =tufen; Aesch. Ch. 815; ode 
ἐπάῦσον Theocr. 23, 44. 
alpsoıs, 7, wiederholtes Wegnehmen, Aret. 
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ἐπ-αφ-αιρέω (f. αἱρέω), noch dazu, wiederholt weg⸗ 
nebmen, Medic. 

ἐπ-α-φανίζω, noch bazu vertilgen, Lysis bei Iambl. 
v. Pyth. 77. 

ἐπ-αφ-αναίνομαι, pass., darüber austrodnen, ἐπ- 
ἀφαυάνϑην γελῶν, gleihfam „ih fam vor Lachen 
„um”, Ar. Ran. 1089, v. l. anag., Schol. erfl. 
ἐξηράνϑην.. 

ἐπ-αφάω, berühren; Aesch. Prom. 951; Hecat. 
bei Schol. I. 15, 302; τὸ ἐφαπτόμενον χαὶ ἐπ- 
αφῶν Plat. Crat. 404 d. — Gew. med.; Hippocr.; 
Agath. 10 (v, 222); χειρέ τενος, lichlofend ſtrei⸗ 
deln, Mosch. 2, 50; übertr., μουσεχῆς Alciphr. 3, 
12 


᾿Επάχϑομαι 


ἐπ-αφή, ἡ, die Berührung; Aesch. Suppl. 17; 
ἐπαφήν τινα παρέχειν Plat. Soph. 246 a; Tod 
σχληροῦ τὴν σχληρότητα διὰ τῆς ἐπαφῆς al- 
σϑήσεται, dur) das Gefühl, Theaet. 186 Ὁ; Sp.; 
uwosxd, das Greifen in die Saiten der Lyra, Stob. 
fl. 103, 27; Plut. vrbdt es mit νουϑεσέα, Angriff, 
Tadel, de audit. 9. 

ἐπεάφημα, τό, baffelbe, Sp. 

ἐπ-άφησις, ἡ, daſſelbe, Clem. Al. 

ἐπ-αφ-ίημι (j. Inge), gegen Einen loslaſſen; παᾶ- 
τά, ſchleudern, Xen. Cyr. 4, 1, 3; ἅρματα Luc. 
Zeux. 9: ἐλέφαντάς τονε Paus. 1, 12, 3; τοὺς 
κύνας τενέ, auf Einen beten, Schol. Ar. Vesp. 705; 
xeoaulda Enaynxsv αὐτῷ, warf auf ihn, Plut. 
Lacaen. apophth. p. 259; ἑαυτὸν τῷ πλαχοῦντε, 
auf den Kuchen losftürzen, Alciphr. 1, 22; — gw- 
nv, von ſich geben, Arist. mirab. ausc. 175; — 
τὰς ὄψεες Tuvd, die Augen auf Etwas richten, Hel. 

ἐπ-αφριάω, auffchäumen, Nonn. Ὁ. 43, 318, ἐπα- 
φριόωσα ϑαλάττῃ. 

ἐπ-αφρίζω, daffelbe; Mosch. 5, 5; Nic. Al. 81. 

ἐπ-αφροδισία, ἡ, Liebreiz, Anmuth, χαὶ χάρες 
Ath. ΥἹ, 242 e; App. u. a. Sp. 

dm-abpöSiros, liebreigend, liebenswürbig, anmuthig; 
von einer Frau, Her. 2, 135; ἄνϑρωπος ἡδὺς καὶ 
ἐπ. Aesch. 2, 42; φελέα ἐπαφροϑιτοτέρα Xen. 
Conv. 8, 15; Sulla nannte fi griehifh ἐπαφρόθει- 
τος, felix, von der Aphrodite begünftigt, Plut. Sull. 
34; App. B. C. 1, 97. — Adv., γράφειν ἡδέως 
καὶ ἐπαφροδίέτως Ὁ. Hal. Lys. 11; ὑποδέχεσϑαε 
τινὰ Alciphr. 2, 1; ἃ. Sp. 

ἔπ-αφρος, obenauf fchäumend, Hippocr. 

ἐπ-αφύσσω (j. ἀφύσσω), tazu jchöpfen, Od. 19, 
388. 

tr-4xdea, ἡ, Beläftigung, Sp. 

ἐπ-αχθέω, belaften, befchweren, Tryph. 690. 

ἐπ-αχθής, ἔς, läftig, drückend, beſchwerlich, unan⸗ 
genchm ; εἴς Teva, Thuc. 6, 54: τενέ, Plut. u. A.; 
neben ὀγχώδης, dem χόσμιος χαὶ εὐσταλὴς Ayo 
entgeggſtzt, arrogant, Plat. Men. 90 a; δὲ μὴ ἐπ- 
αχϑές ἐστιν εἰπεῖν Phaed. 87 a; vgl. Charm. 158 
d; öfter von übertriebenem u. deshalb unangenehmen 
Lobe, πολὺς ἦν τοῖς ἐπαίνοις καὶ ἐπ. Aesch. 2, 
41; — τὸ ἐπαχϑές, das Gchäffige, z. 9. λόγων 
Plat. Euthyd. 808 d; ῥήματα ἐπαχϑῆ Ar. Ran. 
940; νόμος οὐκ ἔστεν ἐπ. Arist. Eth. 10, 10. — 
Adv., ἐπαχϑῶς φέρδεν, moleste ferre, Ὁ. Hal. iud. 
Thuc. 41. 

Ir-axdlle, — ἐπαχϑέω, Sp., δεῖ. pass., 3. 9. 
ξύλα ἐπήχϑιεστο, war mit Holz belaftet. 

ἐπ-άχθομαι (f. Zydouas), ſich beläftigt fühlen, 
betrübt fein, χαχοῖς Eur. Hipp. 1260. 
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ἐπ-αχλύω, verbunkelt, finfter fein; μήνη Ap. Rh. 
4, 1480; νυξ ἐχύϑη περὶ γαῖαν, ἐπήχλυσεν δὲ 
ϑάλασσα Qu. Sm. 14, 461; a.Sp. — Auch tranſit., 
verdunfeln, def. übertr., Themistius. 

ἐπ-αχνιδία χόνες, auf ter Oberfläche angeflogen, 
angeftäubt, Zon. 6 (IX, 556). 

im-äxvupar (f. ἄχνυμαι), darüber trauern, Tryph. 
424, τινί, 

ἐπεάν, ion. ἐπάν, Ὁ. m. f. 

tm-eyyAde (f. γελάω), verlachen, verfpotten; 
τινί, Soph. Ai. 989; Xen. An. 2, 4, 27; abfol., 
Aesch. 2, 182 u. Sp., wie Plut. C. Gracch. 12; 
κατά τινος, Soph. Ai. 969; τενός, Poll. 8, 77. 

der-ty-ypabos, dazu eingefchrieben, Inser. 272 u. 
öfter, vgl. Boͤckh daſelbſt p. 379. 

ἐπ , als Vürgen ftellen, Lys. 10, 17. 

ἐπ-εγείρω (f. ἐγεέρω), aufweden (wieder, noch da⸗ 
zu); Od. 22, 431; Eur. Herc. Fur. 1084; Ar. Nubb. 
79; ἐπεγείρουσα νύχτωρ Plat. Legg. IX, 854 a. 
— Mebertr., aufregen; deswor μὲν To ndlas xel- 
μενον ἤϑη καχὸν ἐπεγείρεεν Soph. O. C. 511; 
ἑσμὸν λόγων Plat. Rep. v, 450 b; Phil. 86 d; 
at lowriası Insyeodelocı ἐπιστῆμαν ylyvortas 
Men. 86 a; ἐπηγέρϑη ἡ μῆνες Her. 7, 187; στά- 
σεν ἔμφυλον πόλεμόν 9 εὕὗδοντ᾽ ἐπεγείρεε Solon. 
frg. bei Dem. 19, 255, v. 19; ἐπηγείροντο ταῖς 
ψυχαῖς, fie wurden ermutbigt, Ὁ. Sic. 14, 52; πρός 
τι, zu Etwas anregen, Luc. — Dazu gehört der δου. 
sync. ἐπηγρόμην, ih wachte auf, Il. 10, 124 Od. 
20, 57; ἐπέγρετο Theocr. 24, 34; perf. ἐπεγρή- 
γορα, bei Plut. Brut. 36, φύσεε ἦν ἐπεγρηγορώς, 
aufgeweckt, wachſam, woraus Tzetz. ein adj. drreyon- 
γορος gemacht hat. 

ἐπ-έγερσις, ἡ, das Aufiweden, Hippocr. 

ἐπεεγερτικός, ἡ, ὄν, aufwedend, ermunternd, Plut. 
conj. praec. A. u. a. Sp. ἭἽ"Ἅ 

ἐπ-εγ-κάθ-ημαι, darauf figen, haften, Eust. 

ἐπ-εγ-καλέω (f. καλέω), (noch dazu) anlagen, Lys. 
8, 1, tivi. 

ἐπ-εγ-κανάζω, tazu eingießen, Hesych. 

ἐπ.εγικάπτω, πο dazu verfchluden, Ar. Equ. 493. 

ἐπ-εγικαχάζω, für ἐπεγχαγχάζω, laut verhöhnen, 
Lycophr. 285. 

ir-ey-re\tto (f. χολεύω), dazu befchligen, Eur. 
Cycl. 652. 

ἐπ-εγ-κεράννῦμι (j. χεράννυμι), noch dazu hin⸗ 
einmifchen, τό rvs, Plut. an. procr. e Tim. 25. — 
Med. in ſich aufnehmen, Plat. Polit. 273 d; wie das 
act., Nic. Al. 166. 370. 602. 

ἐπ-εγικλάω (f. χλάω), dazu einbrechen, βλέφαρα, 
ὀφθαλμούς, tie Augen feitwärts wenten u. zuniden, 
Ὁ. Cass. 51, 12. 79, 16. 

ἐπ-εγικολάπτω, noch dazu eingraben, einhauen, 
Lyc. 782. 

ἐπ-εγ-κρεμάννῦμι (f. χρεμάννυμε), taran aufs 
hängen, im med., ἐπεγχρεμάσαιο χάπνῳ, Nicand. 
bei Ath. ΙΣ, 372 6. 

iw-ey-urito, noch dazu berbeirollen, 
Aristid. 

ἐπ’εγ-κυλίω, tarin berummälgen, zwi, Clem. Al. 

Im-ey-xalvo (f. yalvo), Einem ins Gefiht gaͤh⸗ 
nen, lachen, Ael. bei Suid.; Schol. Ar. Nub. 1242. 

ἐπ-εγ-χαλάω (f. χαλάω), dabei nachlaſſen, δεσμά 
Nic. Al. 439. 

ἐπ-εγ-χειρέο u. ἐπ-εγ-χείρησις, ἡ, — 2yx.,Galen. 

ἐπ-εγ-χέω ([. χέω, ἐπεγχεύῃσι Nicand. Ath. 1Χ, 


sführen, 


Erst 


872 f), bazus, wieber eingiefen; Aesch. A 
1.; Hippocr. u. Sp.; — ἄλλην En’ ἄλλη Eur 
ἐπ.έγιχνμα, τό, das Daraufgegofiene. 

ἐπ-αγειχυματίζω, πο einmal eingießen, 

ἐπ-εγιχύτης, ὁ, der Wiedereinſchenkende, 
Fchent, bei den Hellespontiern, nach Ath. 2 
᾿ δη-έδρη, ἡ, ion. = ἐφέδρα. 

ἐπεί, Gonjundion, da, quum; urfpri 
Zeitpartifel, fodann auch Gaufalpartifel. 
Bedeutungen laffen ſich übrigens nicht fh. 
fo daß an vielen Stellen ἐπδί grade wi 
Lat. quum und das Deutfche „da“ ſowohl 
temporal aufgefaßt werben kann. Entſtand 
wie ſchon die Alten fahen, aus ἐπέ und 
das δὲ den betreffenden Zeitpunkt bezeichnei 
den engen und unmittelbaren Zufammenphai 
dem Inhalte des Sages mit ἐπδέ und bei 
hörigen Hauptfages. — 1) ἐπεί als Zei 
— a) meift auf die Frage „wann“, nat 
fammenbange zu überfegen buch da, 
nachdem, fobald, fobald als, fol 
dann wann u. f. w. — b) nidt felten a 
„Feit wann”, nah dem Zufammenhang 
fegen duch feitdem, von dem Augen 
wo u. f. τὸ. Odyss. 16, 24 οὔ σ᾽ ἔτ᾽ £& 
odas ἐφάμην, ἐπεὶ ᾧχεο νηὶ Πύλονδ' 
μάλα πολλὰ πλάγχϑη, ἐπεὶ Τροίης ἱ 
λίοϑρον ἔπερσεν:; vol. Sengebusch Arist 
die obne Beweis gegebene Darftellung in 
starch. ed. 2 p. 151 if irrig, und namm 
ἐδ daſelbſt anftatt „Id extricamus ex Epir 
„161“ vielmehr heißen „Id non extricamı 
„Hom. p. 161°. “έκατον μὲν ἔτος Tod" 
νέλαος καὶ ᾿Αγαμέμνων ἦραν, tab jı 
feitvem, Aesch. Ag. 40; ἐπεὶ δὲ φροὺ 
᾿Αργείων στρατὸς --- οὐδὲν old? ὑπέρ: 
aber das Heer fort ἱβ, Soph. Ant. 15; ὃ 
T. 247 u. Porfon gu Med. 138; bäufta 
δι. in der Vrbog ἐπδέ Te, fo ἐπεί τ 
ἔχουσι τὸ χράτος, ἔστε Tod βασιλὴο 
ἐγὼ δὲ ἐπεί τὸ παρέλαβον τὸν Foo: 
ἐφρόντιζον 7, 81; felten in attifcher ! 
Thuc. ἔτη τριακόσια ἐπεὶ διέβησαν 6, 
von der Zufunft ober von der Gegenwart Ὶ] 
wird das temporale ἐπδέ oft mit dem 
conditional. verbunden, wenn von der 
heit die Rebe ift, oft mit tem optativ. 
fe das Genauere über ben optativ. 106] 
s. v. Av ©. 152. 172, über den conjunc 
tional. dafelbft ©. 156, u. vgl. ἐπάν (ἐ; 
conjunctiv. conditional. bei ἐπεί 5. ®. 
221. 14, 153. 17, 23 Iliad. 6, 412. 15, 
Hom. Apoll. 158 Soph. Ant. 1025 O. 
Der Optativ. iterativ. bei ἐπεί 5. B. li 
Thuc. 8, 38 Xen. An. 1, 5, 2. 4, 2, 2 
6, 34 Soph. Tr. 93. — Der intirette « 
oben 8. v. Av S. 172) bei ἐπεί 5. B. 
1, 4, 21 An. 5, 6, 30. — Der indicatis 
in der indireeten Rete 4. B. Soph. Phil 
Der infinitiv. mit und ohne ἄν bei ἐπεί 
directen Rebe 3. B. Herodot. 2, 32. 4, 1 
2, 93 Plat. Phaed. 109 e Xen. An. 5, 
Der optativ. potential. bei ἐπεί Aristoph. 
vgl. oben 5. νυ. Av ©. 168. — Verftärli 
temporale Erreltuch tayıora, „Tobald u 
„der Stelle”, „von dem erften Augeı 
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abei fteht τάχιστα gewöhnlich nicht unmittels 
n ἐπεί, f. 3. ®. Xen. An. 7, 2, 6 ’Agl- 
; δ' ἐπεὶ ἦλθε τάχιστα. Aehnlich if die 
ng von (To) πρῶτον und (τὰ) πρῶτα mil 
3. Niad. 12, 420 ἐπεὶ τὰ πρῶτα πέλις- 
gl. 1, 6 ἐξ οὗ δὴ τὰ πρῶτα διαστήτην 
c. — 2) übertr. auf ein Cauſalverhält⸗ 
Das der Zeit nad) Vorangehende auch haͤufig ten 
δ. Die Veranlaffung zum Folgenden enthält, 
I, Hom. u. $olgde überall; auch mit praes. 
i Ὁ. ἐπεὶ δέος παλαιόν σοι φρενῶν 
ces, λέξον Acsch. Pers. 689. --- Wie εὖ 
33 heißt ἐπεί us xar’ αἶσαν ἐνείχεσας 
: cos ἐρέω, fo fteht es auch ohne letztern Zu⸗ 
Anfang der Nede oft abfolut, "Exrop, ins" 
’ αἶσαν ἐνείχεσας — αἰεί τον χραϑέι 
ὥς ἐστιν ἀτειρής, 8, 59, wo man „f: 
εἶτ΄ ergänzen fann; vgl. 6, 382, 18, 775, 
131 ξεῖν᾽, ἐπεὶ do δὴ ταῦτά u’ ἀνείρεαι, 
μὲν ποῖβ οἶχος ὅδ' ἀφνειὸς Zuusvar, 
tag ein längerer Zwifchenfag πο vor ber 
en Rebe eingefchaltet wird, Od. 4, 204 Il. 13. 
ı fein Hauptfaß folgt Odyss. 3, 103. — Oftife 
ach einem längeren Vorderfage mit denn zu 
I, wo wir den Grund als Hauptſatz hinftellen; 
69; οὕνεκ᾽ ἐγὼ χούρης — ἄποινα οὐκ 
δέξασϑαι" ἐπεὶ πολὺ βούλομαι αὐτὴν 
γεεν, denn ich will lieber, 1, 112; oft ἐπεί 
sxe, tenn das ziemt fih nicht; ἐπεὶ οὐδὲ 
fü ἔοικεν Odyss. 21, 319; Pind. Ol. 4, 13; 
’rom. 347; in Profa oft. Es folgen in die⸗ 
e auf ἐπεί auch hypothetiſche Konftructionen, 
οὔποτ᾽ ἄν στόλον ἐπλεύσατε — εἰ μή 
»ov ϑεῖον ἦγ᾽ ὑμᾶς Soph. Phil. 1026, ba 
einfacher, denn ihr wäret nicht gefchifft; ἐπεὶ 
ν᾽ ἄν ἥξειν δεῦρ᾽ ἂν ἐξηύχουν Ant. 389, 
ας mit δἰ fehlt; val. O. R. 433; ἀλλ 
'x ὀλίγον ἔργον Eotlv, ἐπεὶ πάνυ γε σα- 
os ἂν ἐπιδεῖξαι Plat. Euthyphr. 9 Ὁ; 
g. IX, 875 c; οὐ φιλόπονός ἐστιν, ἐπεὶ 
» αὐτῷ, fonft würde er fih begnügen, Xen. 
2, 31; σειώπησον περὶ τῶν χρησμῶν. 
ἤσομαξ σε, denn fonft (wenn du nic 
) werte ich dich fragen, Luc. Iup. Trag. 48. 
auch ter opt. potent., Soph. Ai. 899 Tr. 
- auch ter imperat,, ἐπεὶ φέρ᾽ εἰπέ Soph. O. 
tenn fage doch; vgl. Ar. Vesp. 73 Her. 7, 
rei ἐροῦ Teva τουτωνί Plat. Gorg. 473 c; 
165 e u. öfter; — ἐπδὶ ἄϑεος ὀλοίμην, 
vw εἰ τάνδ᾽ ἔχω Soph. O. R. 663. — 
olgt ein Frageſaz, bei. ein folcher, der nur 
rer Ausdruf für einen negativen Sa ft; 
νῦν ἔχατε δαιμόνων χυρῶ Aesch. Ch. 
ıppl. 325; ἐπεὶ τίς ὧδε τέχνοισεν Ζῆν᾽" 
,» εἶδεν, feiner fah den Zeus, Soph. Tr. 138; 
a αἶχον valorı’ ὀνομάξομαν Pind. P. 7, 
᾿μῶς ye' ἐπεὶ πῶς ἂν καλέσειας Ar. Nubb. 
il. Lys. 259: ἐπεὶ σὺ δέξαν ἄν μᾶλλον 
ϑα. ἢ ἀδιχεῖν; Plat. Gorg. 474 Ὁ, denn bu 
doch nicht Fieber. — Οὐ γὰρ λαϑεῖν τοὺς 
vous ἐν ταῖς πόλεσε πράττειν᾽ ἐπεὶ οἵ 
ἰοὺ οὐδὲν αἰσθάνονται, obwohl bie große 
Nichts merkt, Plat. Prot. 317 a; vgl. 333 c 
187 8; — ταύτῃ οὖν oe λανϑάώνεε —, 
) χαχῶς ἀπείχασας, übrigens, fonft, 
128 e; vgl. Soph. 217 b Apol. 19 e; — 
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un νῦν ἀπολλύηται (ἡ ψυχῆ), ἐπεὶ σῶμά γ᾽ ἀεὶ 
ἀπολλύμενον οὐδὲν παύεται, denn was ten Köts 
per betrifft, fo Hört er nie auf, Phaed. 91 d; vgl. 
Soph. 223 e. — Die Brbdgn mit anderen Partikeln 
f. einzeln. 

ἐπεὶ ἄρα, vıbdt Hom. oft, dba nun; Il. 6, 426; 
ἐπεὶ ἄρ δή Od. 17, 185. 

ἐπεὶ γάρ, denn nachdem, weil denn; H. h. Apoll. 
464; Soph. Phil. 331 Ant. 651 u. fonft bei Dich⸗ 


Erelyw 


‚ten u. in Proſa: ἐπεὶ γὰρ δὴ καϑέατο Her. 9, 


40. 

ἐπεί γε, da nämlih, weil ja, quandoquidem, 
gew. durch ein Wort getrennt, auf welches yE_eigtl. 
zu beziehen ifl; U. 1, 352; Hes. Th. 171; Aesch. 
Pers. 386; Soph. O. R. 705 0. C. 267; Her. 1, 
60; Thuc. 8, 45; Plat. Conv. 208 c; Xen. An. 6, 
4, 26 u. font; — ἐπεί γε δή, nachdrũcklich u. mit 
Unwillen, da doch nun einmal, Soph. Ant. 914; Her. 
3, 9; Plat. Lach. 183 e; ἐπεί yes μὲν δὴ πάντ᾽ 
ἐπίστασαν λόγον͵ Soph, Tr. 484. 

ἐπειγομένως, eilig, Sp. 

ἐπείγω, nad) Buttm. Lexil. I p. 275 kein Compo⸗ 
fitum, u. fo auch im augm. behantelt, welches bei 
Hom. ftets fehlt; drängen, drücken; ὀλέγον μὲν 
ἄχϑος ἐπείγει, eine geringe Laſt drüdt ihn, I. 12, 
452; ἐπείγεε γάρ μὲ Tovx-9600 παρόν Soph. Ο. 
C. 1587; πόνος ἄλλος ἔπειγεν, εἶπε andere Mühe, 
Sorge drängte, Od. 11, 54; fo öfter ohne Caſus, 
ἀναγκαίη γὰρ ἐπείγει, die Noth drängt, D. 6, 86 
Od. 19, 73; γῆρας 11. 23, 623. Auch xeuad? ἠὲ 
λαγωόν, verfolgen, 1]. 10,361, wie pass. βδλέεσσεν 
ἐπείγετο, er wurde von Gefchoffen verfolgt; οὐδεὶς 
γὰρ ἡμᾶς ἐπεέγων διώχεει, bevrängend, Plat. Legr. 
x, 887 d. Bei Sp. ἐπδέγεν oft geradezu = es if 
nothwentig, Longin. 43, 6; τὰ ἐπείγοντα, bas 
Nothiwendige, Sext. Emp. adv. mus. 6; Plut. Sert. 
3; τῆς ὥρας ἐπειγούσης, ba die Zeit drängte, Con- 
sol. ad Apoll.p. 335, wie τῶν ἀρχαερεσιῶν Marc. 
24. — Vom Winde, οὖρος, ὃς ἀνέμου, ter das 
Schiff forttreibt, Od. 12, 167 Il. 15, 382; οὐχέτ' 
ἐρετμὰ προήχδα χερσὶν ἔπειγον, fie fehten die 
Ruder nicht mehr in Bewegung, Od. 12, 205. — 
Dah. übh. betreiben, befchleunigen, ὦνον Od. 15, 
445; τὸν olxad’ ἤπειγον στόλον Soph. Phil.497; 
τὴν ὁδοιπορίαν Han. 4, 1, 4; im med., γώμον 
ἐπείγεσϑαι, die δεῖται für fich betreiben, Od. 1, 
97. 19, 142. — Im pass. ſich antreiben, eilen, 
abfol. u. c. inf., Il. 2, 354; ὄρνυϑε τοῦτον" Eneı- 
γέσϑω δὲ καὶ αὐτός 6, 363; Od. 5, 409; oft im 
partic. ἐπειγόμενος, eilig, ſchnell, z3. 8. ἄνεμον 1]. 
5, 501; atverb,, ψυχὴ — ἔσσυτ' ἐπειγομένη 14, 
619; δρῦς τέμον ἐπειγόμενοι, fie fällten fie eilig, 
23, 119, vgl. 5, 902. Aber πρὸς ἠέλιον χεφαλὴν 
τρέπε δῦναν ἐπειγόμενος, [ἰῷ fehnend, daß fie 
untergehe, Od. 13, 30, wie ἐπεέγετο ὕὅττε τάχιστα 
ἐχτελέσκε, er wünfchte gu vollenden, Hes. Sc. 21; 
häufiger ὁδοῖο ἐπειγόμενος, ὦ nad der Fahri 
fehnend, Od. 1, 309. 315. 13, 284; "Aonos ἐπει- 
γόμενος, nah dem Kampfe fih fehnend, I. 19, 
142; eigtl. überall — ſich beeilend in Beziehung auf 
Etwas, wie I. 23, 437. 496 ἐπειγόμενος περὶ 
νίχης zeigt. — So auch Folgde, ὧραι Ensıyousras 
Pind. N. 3, 34, vgl. P. 9, 69; νυχτὸς ὥρμ᾽ Enei- 
yeras Aesch. Ch. 649; οὔχουν ἐπείξῃ δεσμὰ 
τῷδε περιβαλεῖν, Pırom. 52; χωρεῖτ᾽, ἐπειγώμε- 
oda Eur. Or. 1258; δεῦρ᾽ ἐπείγονται ξιφήρεις 
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Ion 1258; Ar. Eccl. 43. Proſa, abfol. u. mit Inf., 
Thuc. 2, 81. 4, 4 u. öfter, τὴν παρασχευὴν ἐπει- 


γόμονοι, τὸν πλοῦν, befhleunigend, 3, 2. 8, 9; οὗ 


ἐπειγόμενοι, die Eilenven, im Ggfe von ad βου- 
Asvdusvyos, Antiph. 5,94; οὕτω σφόδρ᾽ ἠπείχϑη- 
σαν Isocr. 4, 87; ἐπειχϑῆναι, im Safe von Ers- 
σχεῖν, ibd. 175; ἠπείγετο τεμωρήσασϑαι Aesch. 
1, 145; nnelyero οἴχαδε Plat. Theaet. 112 c; 
ὡς τοῦτο οὐδὲ ἐπειχτέον Legg. 111, 787 e; mit 
dem partic, ἢν μὴ ἐπειχϑῇς ναυμαχίην ποιδύ- 
μενος Her. 8, 68. — Das act. in intranf. Bdtg 
ſteht Pind. Ol. 8, 47: ξάνϑον ἤπειγεν, nad tem 
Zanthus, wie Soph. El. 1429 j νοεῖς ἔπειγε νῦν, 
eile dahin; vgl. Eur. Or. 288; Ar. Th. 473; ἐς Ad- 
x0v Orph. Arg. 1029. ©. χατεπεέγω. 

ἐπειγωλή, ἡ, fpätes Wort, nah E. M. = σπουδή. 

ἐπειδάν (Ὁ. i. ἐπειδὴ Av), nachdem, wann, 
etwas noch Unentſchiedenes, aber für das folgende 
Hauptverbum als wirklich Angenommenes ausdrüdend, 
auch wohl vie Allgemeinheit od. eine wiederholte 
Handlung in der Gegenwart austrüdend: jedesmal 
dann, wann; Hom. ταρβεῖ, ἐπειδὰν πρῶτον ἐς- 
ἔζηταν λόχον ἀνδρῶν, fobald als, Il. 18, 285; 
gew. bei folgentem fut. mit dem conj. aor. als fut. 
exact. zu faflen, ἐπειδὰν δεαπράξωμανι ἥξω, warn, 
ſobald ἰῷ e8 ausgerichtet haben werde, Xen. An. 2, 
3, 29; ἐπειδὰν αὐτοὶ χτάνωσιν --- τίς dv πόρον 
Aesch. Spt. 716: ἐπειδὰν σὺ βούλῃ διαλέγεσθαι, 
τότε σον διαλεξόμεϑα Plat. Prot. 335 b; ner 
day ϑᾶττον συνιῇ τις τὰ λεγόμενα, fobald als 
ἐς verſteht, 825 c; ἐπειδὰν μὲν — ὅταν δέ 319 
b, — Auch in indirecter Rebe, sine δέ, ὅτι, ἐπει- 
day τάχιστα ἡ στρατεία λήξῃ, εὐθὺς anonkuypss 
αὐτόν Xen. An. 3, 1, 9; in weldem alle Dem. 
30, 6 ter opt. flieht, δέκην us λήψεσϑαι, ἐπειδὰν 
τάχιστα ἀνὴρ εἶναν δοχιμασϑείην, für ἐπειδή; 
bei Xen. Cyr. 1, 8, 18, ὅπως οὖν un ἀπολῇ μα- 
στιγούμενος, ἐπειδὰν olxos εἴης, iſt wohl δεῖ 
conj. mit Schneider vorzugichen. Incorrect von ber 
wiederholten Hantlung in der Vergangenheit, ἐπει- 
day ἴδοιμι τὴν γραῦν — ἄρτον ἤσϑιον Luc. 
Amor. 21; doch haben auch fonft Sp. den opt. für 
ten conj. 

ἐπειδή, d. i. ἐπεὶ δή, nachdem, feitdem, Zeit- 
partilel, = ἐπεί; ἐπειδὴ πρῶτα τομὴν ἐν ὄρεσσι 
λέλοιπεν, feitbem er verlaſſen hat, Il. 1, 235; Folgde, 
οὐ πολὺς γρόνος ἐπειδὴ ἐπαύσαντο, es ift nicht 
lange ber, feit fie aufbörten, Thuc. 1, 6; 8, 68; 
ἐπειδὴ τῷδ᾽ ἐβούλευσας μόρον Aesch. Ch. 505; 
εὐθὺς ἐπειδή, fogleih nahtem, Thuc. 1, 102; 
ἐπειδὴ Tayıora, fobald als, Plat. Prot. 310 d; 
Xen. Cyr. 7, 5, 15 u. öfter; ἐπειδὴ ϑᾶσσον, Dem. 
37, 41. — Auch caufal, wie ἐπδί, doch feltener, da, 
weil; c. praes., Il. 14, 65; Thuc. 7, 13 u. A.; 
ἐπειδὴ σὺ βούλει, ἀποχρίνου Plat. Gorg. 448 b. 
Auch wie ἐπεί elliptiſch, ὦ φίλ᾽ ἐπειδὴ ταῦτά w 
ἀνέμνησας" φασί Od. 3, 211; 14, 149. Mit dem 
optat. theils in inbirecter Rede, Xen. An. 3, 5, 18, 
theils die wieterholte Handlung in der Vergangenheit 
austrüdend, ἐπειδὴ αὐτὸς ἀναστρέφοι, εὖ πως 
περιεσχίζοντο, fo oft er fih umkehrte, Plat. Prot. 
315 Ὁ; vgl. Phaed. 59 d; Thuc. 1, 49; ἐπειδὴ δέ 
ts ἐμφάγοιδν, ἀνίσταντο, fie ftanten jedeemal, fo= 
bald fie Etwas gegeffen hatten, auf, Xen. An. 4, 5, 
8. — In N. 11, 478 flcht «αὐτὰρ ἐπειδὴ τόν γε 
ϑαμάσσεται ὠχὺς ὀϊστός, ὠμοφάγοι νεν ϑῶες 
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δαρδάπτουσιεν für ἐπειϑὰν δαμάσσηται 
orat. obliq. auch mit bem inf., Plat. Rep. : 
Conv. 174 d; Dem. 19, 306, wo feit Befl 
σα: für dxovcas ftcht. — Hom. braucht iı 
des Verſes & lang. 
ἐπειδή γε, da ja, weil denn; Pind. 1.7, 
6, 18; Plat. Rep. I, 348 ς u. fonf. 
ἐπειδή περ, da doch nun, weil doch, 
Plat. Prot. 357 a Conv. 217 ς u. 2. 
ἐπ-εἴδον, inf. ἐπιδεῖν, aor. IL gu Ego 
m. f. 
traf, cp. —= ἐπεί, I. 4, 307 u. öfter | 
nur in der caufalen Botg, ἐπερὴ πολὺ 
ἐστε. Nach Schol. Π. 1, 156 fihrieben cini 
matiler dafür ἐπεὶ 7), was Spigner aufgeno: 
ber zu diefer Stelle die anderen Zeugniffe 
beibringt, u. fo auch Belker [ss ift imme: 
ται. 
ἐπ-είη, 3. Perf. sing. opt. praes. von ἔ7 
ἐπ-εικάδες, αἱ, die Tage nach dem zwan 
des Monats, E. M. 131, 15. 
ἐπ- εἰκάζω (vgl. das simplex), vermuthen 
Ch. 14 u. öfter, am gewöhnlichften ὡς ἐ 
fo viel fih vermuthen läßt, vermuthlich, 
ὥς γ᾽ ἐπειχάσαε Soph. O. C. 150; ὥς γὶ 
ζεεν ἐμέ Tr. 1210; Her. 9, 82; Herm. 
auch Soph. Tr. 140 für ἀπειχάσαι. 
ἐπ-ειἰικασμός, ὁ, die Vermuthung, Galen. 
ἐπ-είκελος, — ἐπιξέχελος, Opp. C. 2, : 
ἐπεί κεν, ep. — ἐπεάν, ἐπήν, vgl. oben 
ἐπείκτηφ, 6, der Geldeintreiber, Executor, 
ἐπ-εἰκτικός, ἡ, ὄν, antreibend, eilig, Sp. 
ἐπ-αλέω, darauf winden, wideln, Mathen 
ἐπ-είλησις, ἡ, das Daraufwinten, Math. 
ἐπ-ειλίσσω, ion. — ἐπεελέω. 
ἔπ-ειμι, ἐπεῖναι ({. eluf), dabei, daran 
fein; ἀχλὺν an’ ὀφϑαλμῶν ἕλον, ἢ πρ 
N. 5, 127, die auf ben Augen lag; λὲπετ 
ἐπέην ῥενὸς βοός 20, 276, über tem Ed 
πὴ δ' ἐλέφαντος Ener, ein Griff war de 
21, 7; χάρη ὥμοεσεν ἐπείη N. 2, 259; 
οὐχ ἐπὴν κύχλῳ, auf tem Schilde, Ae 
573, πόϑεν τοῦτ' ἐπὴν στύγος στρατῷ 
ποενὰ γὰρ ἐπέσταν Eum. 514, die Strafe 
gen; μελέτη δ᾽ ἔπεστε παντί Anacr. 59, 
δ' ἐπὴν κόνις Soph. Ant. 256; ἔπεισε 
xvoss μύχητες Ar. Vesp. 262; γέφυρα ἐ; 
An. 1, 2, 5; ἐπὶ ταῖς πλείσταις οἰχέαες 
ἐπῆσαν 4, 4, 2; ὄρος ἔπεστε ἐπὶ τῇ 
Dem. 42, 5; ἐπὶ τοῦ zataorguuatog ı 
συχνῶν Περσέων Her. 8,118; τἀπὶ τοῦ 
τραγήματα ἐπόντα Ar. Plut. 997: abeı 
ποταμῷ πύλαι ἔπεισι Her. 5, 52 u. χιλ 
ἔπεισι ἐπὶ ταύτῃσι ἑπτά — kommen nod 
außerdem noch 7000 Mann, 7, 184. — Si 
fegt fein, vorfichen, τίς δὲ ποιμώνωρ 
Aesch. Pers. 237; xaf σφι ἐπὴν aroarn 
8, 71; ἔπεστέ σφι δεσπότης ὁ νόμος 
Auch οὖσεν ἐπέσται χράτος, bei tenen ἢ 
fein wird, H. h. Cer. 150. — Womit verbu 
wie oben ποινά, fo νυνὶ πλεῖ᾽ χέρδος 
ἐδ wird Gewinn tabei fein, Ar. Av. 597; 
ἔτ᾽ οὖν τέρψες ἐπέσται Soph. Ai. 1206; 
τα ποιοῦντι χάρις ἔπεστε Plat. Conv 
οὔιξ τες τάξις οὐδὲ ἀνάγχη ἔπεστιν a 
βίῳ Rep. ΥὯΙ, 561 d, wie X, 597 c; go 
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Dem. 21, 9; τεμωρέαε ἐπέστωσαν, 
uf gefegt fein, Plat. Legg. xII, 943 
Zeit, zulünftig fein, bevorftehen, 
. 114; οὗ Eneaodusvos, die fpäter 
heoer. 12, 11; Epigr. bei Aesch. 3, 
Te πού τις ἐπέσσεται; ἐδ wird wohl 
ἃ bleiben, Od. 4, 756. 
ναι (f. εἶμι), fut. ἐπιείσομαε, 1]. 
54, ἐπιδισαμένη, als aor., 21, 424, 
7, 741, ἐπήϊσαν, Od. 11, 238, ἐπ- 
darauf zugeben, hinzu⸗, hinangehen, 
τῷ δ' ἕδρης ἐπιόντε πατὴρ ὑπόεεξεν 
πὼν ἀεὶ ξένος Eur. Ion 323; ὥσπερ 
Πόντος Plat. Tim. 77 d; ἐπιόντος 
ou Crat. 498 e; Folgde; der ind. 
ben Att. gew. mit Futurbdtg, wie Hom. 
ἔν τοι πρῶτον ἀρεϑμήσει xai ἔπ- 
11. Bom Redner, auftreten, Thuc. 1, 
24. — Mit dem acc., ἀγρὸν Ensıus 
solv μὲν καὶ γῆρας ἔπεισεν N. 1, 
ovuaydos ἐπήϊεν ἐρχομένοισιν, 
τράτευμα Thuc. 7, 78; Sp.; ἔπεδεμε 
6, 41. --- Das part. ὁ ἐπεών, τοῖς 
gerade dazufommente, ber crfte befte, 
οὐχὶ τοὐπιόντος ἦν ἀνδρὸς disı- 
R. 393, vgl. Ο. C. 752. --- Bf. 
iden, angreifen, entgegentreten; c. 
γυς ἐπιείσομα: 1]. 11, 867. 20,454; 
χειμὼν xal χαχῶν τρεχυμία ἔπ- 
, fommt übertich; τοὺς γώρους, εἶπε 
5, 74; abfol., ὁ ἐπεών, der Angreis 
38. 13, 477, wie γειμῶν᾽ ἐπιόντα 
sur. Rhes. 674; Thuc. 3, 56. 6,18; 
eu. A.; gew. c. dat, ὅς uos ἔπ- 
82; δεινῶν ἐπιόντων τοῖς Ἔλλη- 
15; Thuc. 1, 137; auch ἐπιὼν τῷ 
vgl. τοῖς ἀναπαίστοις ἐπέωμεν Ar. 
es σοβαρῶς τοῖς πολεμίοες Pol.18, 
ἐπὶ τὴν (Ελλάδα Her. 7, 157; ἐπὶ 
ὕρας ἐπιόντες Thuc. 7, 49: πρός 
ὸς τὸ τεῖχος 7, 4; ἐπιόντος ϑα- 
v ἄνθρωπον Plat. Phaed. 106 e; 
sit, anwanteln, befallen, Polit. 283 Ὁ; 
τράποιτο To ἐπιόν, die Anwantlung, 
, ἔπεισί μοε γελᾶν Luc. D. D. 21, 
n Sinn fommen, beikommen, θεῖς 
ἐπίοε αὐτῷ τοιοῦτον ἢ λέγειν ἢ 
»p. III, 388 d; ἐμοὶ ἔδοξε τοὐπεὸν 
‚pägovts Phaedr. 264 Ὁ: 6, τὸ ἄν 
ov ἐπίῃ μοι, συμβουλεύσω ὑμῖν, 
Ibft gerate einfällt, Xen. Mem. 4, 2, 
ut. Flam. 12 Camill. 38. — c) von 
fommen, berannaben, bevorfteben; 
χρόνῳ, in ter Zolge, Xen. Cyr. 2, 
ἐόντος ἀεὶ γρόνου Plat. Legg. VI, 
errovtı γρόνῳ Conv. 219 a; Tov- 
unft, Luc. V. Hist. 2, 27 u. öfter; 
lgen, ἅμα ἡμέρῃ τῇ ἐπιούσῃ, mit 
zenten Tages, Her. 9, 42, wie Xen. 
. öfter; νὴ τὴν ἐπιοῦσαν ἡμέραν 
εἰς τὴν ἐπιοῦσαν ἐχχλησίαν ψη- 
. 59, 89; Folgde; auch ohne ἡμέρα, 
ατὰ τὴν ἐπιοῦσαν, Pol. 5, 13, 10 
) πράγματα ἐπιόντα, beoorftehende 
ındlungen, Dem. u. A.; χαὶ τὰ ἐπε- 
γύτῳ μαρτυρεῖ, das Bolgende, Plat. 
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Prot. 344 a, vgl. Soph. 257 b τὶ μηνύδν τὸ μή 
καὶ τὸ οὔ προτιϑέμενα τῶν ἐπεόντων ὀνομάτων 
u. ‚Rep. IV, 427 a αὐτόματα ἔπεδεσεν ἔχ τινος, 
es folgt von ſelbft. — Ὁ ἐπεών, δες Nachfolgende, 
Soph. Ο. C. 1529. 
π-είνῦμι, ion. ΞΞ ἐφέννυμι. 

ἔπειξις, ἡ, die Befchleunigung, die Eile; Luc. Ὁ. 
meretr. 10; Plut. Rom. 29 u. a. Sp. 

ἐπεί-περ, da ja doch, weil doch, bei Hom. ſtets ge⸗ 
trennt; Soph. O. C. 75 El. 790; Eur. Hec. 1286; 
ἐπείπερ ἄνθρωπός elus Xen. An. 5, 9, 26, vgl. 
Krüger dafelbfi; ἐπείπερ ἀϑάνατόν γε ἡ ψυχὴ 
φαίνεταν οὖσα Plat. Phaed. 114 d, wie Xen. Cyr. 
8, 1, 5. 

ἐποεῖπον (f. εἰπεῖν), dazu fprechen, dabei fprechen; 
διϑόντα τὸν λαγὸν ἐπειπεῖν Her. 1, 123; Thbuc. 
1, 67 u. Bolgde, im Reden noch dazufegen; aud 
ψόγον ἀλλοθρόοες Aesch. Suppl. 950. 

πείρηκα, f. ἐπερῶ, u. vgl. ἐπελέγω. 

ἐποείρομαι, ion. = ἐπέρομαι, Her. 1, 30. 

ἐπ-ειρύω, ion. = ἐπερύω, Her. 4, 8. 

ἐποειρωνεύομαι, dabei ironificen, fpötteln; App. B. 
C. 4, 70, Ios. 

ἐπ-εἰρωτάω, ion. — ἐπερωτάω, τὸ. m. f. 

ἐπ-ειρώτημα, ion. = ἐπερώτημα, Her. 6, 67. 

ira 4, ἡ, ion. ἐπερώτησες, Her. 9, 
44. 

Im-ds-aypa, τό, das Hinzugebrachte, Soph. Phil. 
755, 1. d. für ἐπέσαγμα. 

ἐπ εις-άγω (f. ἄγω), außerdem πο einführen, hin⸗ 
zuführen; χορδέαν ἢ τράπεζαν δευτέραν "Anti- 
phan. bei Ath. xıv, 642 a; δἰς τὴν οἰχίαν ἑταί- 
gas, nämlih außer der Frau noch, Andoc. 4, 14; 
δεῖ. eine zweite Frau, den Kintern eine Stiefmutter 
ins Haus bringen, p. bei Ὁ. Sic. 12, 14; Hel. 1,9; 
vgl. Ath.xıı1, 557 d; οὗ ἐπειςα χϑέντες, fpäter auf: 
genommene Bürger, D. Hal. 2, 56; μηχανήν Pol. 
32, 21, 11; τούτῳ τῷ σίρατηγήματι ἄλλο ἐπ. 
D. Sic. 16, 68; ποῶ dazu aufs Theater bringen, 
Aesch. 3, 231; Plut. — Med. für fich, zu fi) ein= 
bringen, ἄλλους ἔξωϑεν Plat. Polit. 298 d; νέοις 
ἑταίρους Rep. ΙΧ, 375 d; Plut. 

ἐπ-ειδΘ- αγωγή, 7, das außerdem Einführen, Zus 
bringen, Sp.; Thuc. 8, 92 im plur. @inlaßorte. — 
Das Nehmen einer zweiten Frau, Ios. — Das Einfüh- 
zen von Retefiguren, Rhett. — Die Einleitung, Sp. 

im-as-aydyıpos, noch dazu eingeführt; τὰ Zr 
Waareneinfuhr, Plat. Rep. 11, 370 e. 

im-dsarros, πο dazu eingeführt, eingebracht; 
σῖτος Dem. Lept. 31; τροφή Hdn. 8, 5. — Daher 
fremdartig, angenommen, Ogſtz olxstos, Plat. Crat. 
420 Ὁ; γένος, im Ggſt von αὐτόχϑονες, Eur. Ion 
590; von τὰ πάτρεα, Ath. ν, 274; ἡδονή Arist. 
Eth. 9, 9; οὐχκέταν Plut. T. Gracch. 8; a.Sp., aud) 
im adv. 

ir-us-Balvo (f. Baivw), noch dazu hineingehen; 
εἴς Ts, Thuc. 4, 14; Xen. Hell. 1, 1, 

ἐπ-εἰς.ςβάλλω (f. βάλλω), --- 1) noch dazu hinein⸗ 
werfen, legen, σχύφον ποτῷ Eur. ΕἸ. 499. --- 2) einen 
Einfall machen; Thuc. 3, 15; τῇ ἀγέλῃ Palaeph. 
1, 5. 

᾿ἐπ-εις-βάτης, 6, der noch dazu einftcigt, der über⸗ 
zählige ἐπιβάτης, Eur. Hel. 1550. 

ἐπ-εἰς-δέχομαι, noch dazu eins, aufnchmen, Plut. 
plac. phil. 4, 22. 

ἐπ-εις-δύω (f. δύω), inte. ἐπειςδύουσαι, unver 
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merft eindringen, Arist. polit. ὅ, 8, Bell, v.1. zagu- 
δυομένη. - 

ἐπ-είς-εἰμι (f. εἶμι), noch dazu hineingehen; ἄλλον 
ἐπεδιςήϊσαν Her. 7,210; τῶν ἔξωϑεν ἐπδιςιόντων 
Plat. Tim. 81 d; Xen. Cyn. 10, 8 u. Folgde. — 
Noch dazu aufs Theater gebracht werben, τραγῳδέαι, 
ἡρωιχὰ πάϑη, Aesch. 3, 153. 

Ir-as-Meveis, ἧ das Hineingehen, Sp. 

tr-as-tho (f. ἔῤῥω), ſich bineinbaden, Poll. 9, 
158 


ἐπ-εις-έρχομαι (f. ἔρχομαι), 1) noch dazu, hinter- 
brein hineingeben, bineinfommen; πόλεν, In die Stabt, 
Eur. Ion 813; δόμοις 851; abfolut, Her. 4, 154, 
von ber zweiten Stau (vgl. ἐπδιςάγω); κατόπεν 
ἡμῶν ἐπειςῆλθον Plat. Prot. 316 a; ἔξωϑεν Tim. 
81 ce; τενί, zu Jem., Thuc. 8, 35; δἰς To χωρίον 
Dem. 47, 53; — ἐπειζέρχεται τὰ πάντα, e6 wird 
Alles hineingefchafft, Thuc. 2, 38. — 2) dabei ein» 
fallen, in den Sinn fommen, τὸ ἔπος τενά Luc. V. 
H. 2, 42; ἔννοια πολλοῖς ἐπειςῆλϑεν Plut. gen. 
Soer. 16. 

tr-as-nylopar, πο dazu einführen, zeigen, τοῖς 
vavrıxois τὴν τῶν ἱστίων χρείαν D. Sic. 5, 7. 

ἐπ-είς-θεσιφ, ἡ, ber Eingang, Aufgang, Sch6l. Ar. 
Equ. 381. 

ἐπ-είσιον, τό, — ἐπίσεεον, Lycophr. 1385. 

tm-ascarlo (f. χαλέω), noch dazu hineinrufen, 
Luc. Pbilops. 29, 1. d. . 

ἐπ-εις-κομίζομαι, für fich mit hineinbringen, Ja⸗ 
cobs conj. Men. Stob. fl. 69, 1. 

ἐπ-εις-κρίνομαι, ſich abjontern u. noch dazu hinein« 
gehen, Sext. Emp. Pyrrh. 8, 82. 

ἐπ-εις-κυκλέω, dazu bincinroflen, bineinbringen, 
Sext. Emp. Pyrrh. 2, 210; τὰ μηδὲν προςήχοντα 
Luc. quom. hist. conser. 13; εἰςφρέρδεν von ben 
Alten erll.; πόϑεν ἡμῖν εἰςεχυχλήϑησαν, wie las 
men fie zu uns herein, Deor. concil. 9, vgl. philops. 
29 
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ἐπ-εις-κύπτω, dazu hineinguden, δόμοες Soph. 
frg. bei Ath. xv, 668 b. 

ἐπ-εις-κωμάζω, dazu bineinfhwärmen, eigtl. vom 
bachifhen Chor mit Muſik u. Tanz, übh. auf freche 
Weiſe ſich einträngen, οὗ ἔξωϑεν οὐ προςῆκον ἐπ- 
ειςχδχωμαχότες Plat. Rep. VI, 500 d; ὑπὸ τῶν 
ἐπειςχωμαζόντων λόγων Theact. 184 a; vgl. Luc. 
Pseudol. 11; πόλεμος ἐπειςχωμάζει, bricht herein, 
Aristid. — Die tranfitive Botg „noch dazu einführen”, 
Polyarch. bei’Ath. XII, 546 ᾧ ift zweifelhaft, wahre 
ſcheinlich iſt ἐπεεςκομίζω zu lefen. 

ἐπ-εις.οδιάζω, (in cine Epifode) einfügen, Philo, 
Eust. 

ἐποεις-ὁδιος, noch dazu hineinfommend, was nicht 
wefentlih gur Sache gehört, fondern δεῖ, zur Ergögung 
inzulommt; fo fagt Plut. Symp. 2 prooem. τὰ de 
eneısodia γέγονεν ἡδονῆς ἕνεχεν, χρείας μὴ 
συναγομένης, ὥσπερ ἀχροάματα καὶ ϑεάματα 
καὶ γελωτοποιός τις; ἄχροάματα Ensısödsn Lu- 
cull. 40: ἐπειςόδιοε καὶ περετταὶ ἐπεϑυμίαν de 
gen. Socr. 15; σύμφυτον ἔχει τὴν τοῦ πάϑους 
ἀρχὴν οὐκ ἐπειςόδιον ἀλλὰ ἀναγκαίαν οὖσαν 
de virt. mor. 12; fo beißt ber Nachtiſch bei Crinag. 
6 (v1, 232) δαψιλὴ γαστρὸς ἐπειςόδεα; die 
Schminte φύχους ὥνϑος ἐπειςόδεον Rufin. 14 (V, 
19). Beſ. find ἐπεεςόδεα in der alten Tragötie, wo 
urfprünglich ter Ehor die Hauptfache war, Lie zwifchen 
den Ghorgefängen eingefchalteten Hanblungen, der Dia⸗ 
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log, Arist. poet. 12; üubh. alle Nebenbandl 
Epos u. Drama, die ein leineres Ganzes fi 
den, die Epifode, vgl. B. A. 253. Ehen 
Geſchichte oder in Reben, Ὁ. Hal.; En. τὶ 
Spiel des Schidfals, Pol. 2, 35, 5. — Br 
was fi) auf den Ginzug bezieht. 

ἐπ-εἰξ-οδιόω, als Epifore einfhieben, A: 
3, 17; καὶ napatslvesy poet. 17. 24. 

ἐπ-ειφ-οδιώδης, ἐς, epilodifh, μῦϑος, εἰ 
poet. 9 ἐν ᾧ τὰ ἐπειςόδια use’ ἄλλ 
εἰχὸς οὔτε ἀνάγκη εἶναι; vgl. Metaphy 
— Sp. auch adv. ᾿ 

ἐπ-είς-οδος, ἡ, das Dazukommen, bie T 
tunft, Soph. O. C. 734 u. Sp., wie Plu 
Tzetz. = ἐπειςόδιον. 

tr-us-male (ſ. παίω), noch dazu, hinterh 
ſchlagen, ⸗ſtürzen, Archil. frg. 119; vgl. A: 
u. Suid.; ἀγαθῶν σωρὸς εἰς τὴν olxiı 
πέπαιχεν Ar. Plut. 804; Luc. Ὁ. Meretr. 

ἐπ- ας. πέμπω, noch dazu hineinfchicen, 
67, 17. 

tr-as-mnddo, noch bazu hineinfpringen, 
τάφρους Xen. Cyr. 3, 3, 64; abfol., Ar. 
Dem. 47, 56, ins Haus. 

ἐπ-εις- πίπτω (f. into), noch dazu bi 
einbreden, βρονταὶ καὶ πρηστῆρες Hei 
von Menfchen, eindringen, Soph. O. C. 9 
u. A.; αὐτοῖς πένουσε, überfallen, Xen. ( 
27, wie ναυσταϑμοῖς Eur. Rhes. 448; 
τὴν πόλεν, Herc. Fur. 34. 

ἔποεις- πλέω (f. πλέω), noch dazu bin 
Thuc. 6, 2; zum Angriff, 4, 13; Xen. He 

tr-as-nvio (f. πνέω), noch dazu, wich 
athmen, Medic. 

ἐπ-εἰς- πορεύομαι, darauf einwantern, L3 

Im-ug-mparre, noch dazu cintreiben, 
74, 8. 

tr-as-plo (f. δέω), noch dazu hineinflich: 
firömen, Luc. Alex. 49 Plut. Num. 20. 

ἐπ-εἰς.τρέχω (f. τρέχω), πο kazu Bir 
Sp., ἐπειςέδραμον, Poll. 9, 158. 

ἐποεις-φέρω (f. φέρω), noch dazu hir 
bringen; πῆμα Aesch. Ag. 838; τέχνον 
Ch. 638; von Speifen, auftragen, Ar. Pı 
λόγον, πο dazu vorbringen, Th. 1164; 
Phoen. 200; τὸ ἐπεςφερόμενον πρῆγμα 
Amiigenfommente Borfall, Her. 7, 50; . 
πεςενεγχάμενοι μαρτύρια, mit ſich bine 
Thuc. 3, 53; Hippocr. 

ἐποεις-φρέω, πο dazu hineinlaffen, τινά 
Etwas, Eur. ΕἸ. 1038 Alc. 1059 Herc. F 
u. Sp. Bei Suid. auch intranf., noch daz 


geben. 

tr-as-xlo (f.yEw), noch dazu hineingieß 
a. Sp. 

Im-ara (Eni-elte), darauf, von Homer 
all, bezeichnet die Reihenfolge, örtlich u 
tragen, die Zeitfolge, bie logiſche 8 σ᾽ 
Bol. über ten Homerifchen Gebraudy tea 
Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 151. — Befontei 
zuheben find folgente Arten tes Gebraudı 
danach, darauf, dann, hinterher, hin 
Aufeinanderfolge zweier Handlungen od. Zuf 
beutend, Hom. u. Ὁ. Folgon. — Oft in Auf; 
πρῶτον μέν, — ἔπειτα δέ, u. oft ohne 
— bann, Il. 6, 260 u. A.; Soph. Tr. 615; 
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. Prot. 350 ἃ Phaed. 89 e; auch mchreremul 
5 einander, 3. B. Xen. Cyr. 1, 3, 14. — Bei 
„ wird oft eine andere Partikel, wie adrde, 1]. 
59, αὐτέκα, 2, 322, alıya, ὦκα, ἔνϑα hinzu: 
δ; πέμπει τ᾿ ἔπειτα υτϑῦὶ Aesch. Ch. 538; 
μέν τε σϑένος ὦρσεν, ἔπειτα δέ τ' οὐ προ- 
νει Iliad. 5, 139; Pind.P. 1, 60 ἄγ᾽ ἔπ. --- Ohne 
wm ausgefprochene Beziehung auf einc frühere 
kung heißt es Od. 1, 106 sceos δ ἄρα μνη- 
ς ἄγήνορας. ol μὲν ἔπειτα πεασοῖσ: — 
ὃν ἔτερπον». --- 2) beftimmter bezeichnet ἔπειτα 
Folgezeit, wie Soph. τό 7’ ἔπειτα χαὶ τὸ 
δὲν χαὶ τὸ πρίν Ant. 607, tie πάζβε u. bie 
ne Zufunft, ὁ ἔπειτα γρόνος Eur. Alc. 242, 
Xen. Cyr. 1, 5, 9 u.öfter; οὗ ἔπειτα, die Nach⸗ 
me, Aesch. Eum. 642, wie Thuc. 1, 10; ἡ 
werize λαμπρότης καὶ ἐς τὸ ἔπειτα δόξα 2, 
τὸν ἔπειτα βέον Plat. Phaed. 1, 16 a; τῶν 
Ha ἐσομένων ἕνεχα Tim. 16 d; τοῦ νῦν καὶ 
ἔπειτα Parmenid. 152 c; ἡ εἰς τὸ ἔπειτα 
κα, τ Ruhm bei ter Nachwelt, Thuc. 2, 64. — 
μι Begriff des Darauffolgens findet ὦ auch in 
— wo bie Satzglieder durch ἔπειτα enger 
werten; im Deutfchen entſpricht gewöhnlich 
n: — 4) nach einem Participium; uadrjoac« d’ 
ἑῷ ἐγκχείεϑετο χόλπῳ, fie lächelte u. dann 
bt fie im Buſen, II. 14, 223; dis δέξαντες --- 
wer ἔπειϑ᾽ ἐλόμεσϑα N. 11, 730, als wir ge⸗ 
B heiten, Da nahmen wir dann tie Mahlzeit ein; 
Wr ἀχούίσεισ᾽ εὐγμάτων ἔπειτα σὺ παιώνι- 
„höre u. dann —, Aesch. Spt. 249; vgl. Eum. 
| μισ γε μέντοε γῶὥῶταν ἐν κακοῖσί τις 
ὡς ἔπειτ τοῦτο χαλλύνειν ϑέλῃ Soph. Ant. 
᾿; οἱ. Αἱ. 748; δἰ βουλόμενος λέγει», ὅτε χα- 
ἦν, ἔπεετα ἐνέβαλε τὸ μέν, wenn er das fagen 
Ιν ᾿Ξ. dann ἕο ταῦ μέν einfhob, Plat. Prot. 
Id; νεῖ. Gorg. 461 e; ἐχέλευσεν αὐτὸν συν»ν- 
ῶωτα ἔπεετα οἵτως ἀπαλλάττεσϑαιε, mit hints 
πεμίνπ u. fich dann fo zu entfernen, Xen. An. 7, 
β; vgl. 2, 5, 20. — Aehnlich ſteht auch ἔπειτα 
) Barticipium voran, BovAosunv χεν ἔπειτα — 
εὐγὴς ἐπεβώς, δῦναι. δόμον "Aidos εἴσω N. 
εὖ, 154; ἔπειτα πλουτῶν οὐχέϑ᾽ ἥδεται 
ἢ Ar. Plut. 1004. Eben fo — b) zur befonteren 
bung Les Nachſatzes in Zeitjigen einer 
ifel des Vorderſatzes entfpredhend, ἐπειδὴ 
πειρήσαντο, ὠρχείσϑην δὴ ἔπειτα, als 
im Ballfpiel verfucht hatten, tanzten fie dann, 
8,378; val. 15, 397; fo mit vorangehentem 
I. 16, 247, mit ὁπότε 18, 545, mit ὡς 10, 
mit ἦμος 1, 478; gewöhnlid mit δή, δὴ 
καὶ τότε verbunten; — auch in Bedingungt⸗ 
Rn εἰ δ᾽ ἐτεὸν δὴ ἀγορεύεις, ἐξ ἄρα δή τοι 
NE ϑεοὶ φρένας ὥὦλεσαν, bann bethörten dich 
θέμεν, Π. 7, 360; vgl. 10, 453; δὲ δέ χε τε- 
τος ἀχούσῃς --- νοστήσας δὴ ἔπειτα — χτε- 
ἂς Od. 1, 290; fo nad vorangehentem ἦν 1]. 
δε. nah ἐπὴ» Od. 11, 121. Aehnlich auch ὃν 
æ ἱπεεεκὲς axovkusv, οὗ τις ἔπειτα — τόν 
ἔσεται, welchen zu hören billig ἱβ, d. h. wenn 
r μὲ Hören billig if, fo wirb dann —, 1]. 1, 547, 
iv δέ κ' ἰγὼν ἀπάνευϑε μάχης EIEhovtu 
Βω μεμνώζειν, οὔ οἱ ἔπειτα ἄρχεον ἐσσεῖται, 
ih etwa bemerlen follte,tem wirb ἐδ dann —, 2, 
; foaud Plat. ἐὰν un ἐλϑῃ ταῦτα εἰδὼς nap’ 
ἐν αὐτὸς διδάξειν ἔπειτα Gorg. 461 Ὁ; — 


a ve's griechifä-deutihes Woͤrterbuch. Bd. I. Aufl. IIL 
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in Goneeffiofägen, wo εὖ, wie ὅμως, zwei Hantfungen 
od. Zuftänte vrbdt, die ihrer Natur nach nicht auf 
einanber folgen, = doch, dennoch, bei alle dem, 
f. oben unter a); oft bei Ar., . B. un μον φϑονή- 
onv εἰ πτωχὸς ὧν ἔπειτ' ἐν "Adnvaloıs λέγειν 
μέλλω Ach. 472, wenn ἰῷ, obgleih ich arm bin, 
tod reden will; ὅστες γ᾽ ἀχούσας ὅτε τέϑνηχε 
Πρωτέας ἔπειτ᾽ ἐρωτᾷς, ἔνδον ἔστ᾽ ἢ 'ξώπιος 
Th. 884; ἐροῦσιν ὡς Ἡεσσήνιοί τινες elvas 
(φίάσχοντες ἔπειτ᾽ ἀτελεῖς εἰσιν Dem. 20, 1831. --- 
ο) ähnlich in Sragefägen, denen ein Vorderſatz vorauf- 
ht; εἰ μὲν δὴ ἕταρόν γε κελεύετέ μ᾽ αὐτὸν 
ἐλέσϑαι, πῶς ἂν ἔπειτ' Ὀδυσῆος λαϑοίμην 1]. 
10, 423, wie fönnte ἰῷ dann tes Odyſſeus vergeffen ὃ 
derfelbe Frageſaz ohne Vorderſaz Odyss. 1, 65, mit 
Beziehung auf die vorhergehende Rede ter Athene; 
fo, ohne Vorderfag, mit Beziehung auf das Vorher: 
gehende δεῖ. bei ten Attikern, Unwillen, Ueberrafhung 
ausdrückend, oft mit ironifcher Bitterkeit; ἔπειτ᾽ 
ἀπαιτεῖς τἀργύριον τοιοῦτος ὦν: u. tod ferderſt 
tu? Ar. Nubb. 1230; vgl. Plut. 1148: ἔπειτ᾽ οὐχ 
ἀναιδὲς δοχεῖ, Plat. Theaet. 196 d; vgl. Gorg. 
466 c; ἔπειτ᾽ οὐχ οἴδι φροντίζεεν τοὺς ϑεοὺς 
τῶν ἀνθρώπων: glaubit tu denn wirklich? Xen. 
Mem. 1, 4, 11; Cyr. 7, 5, 83; auch ἔπειτα δῆτα 
fo verbunten, Eur. Alc. 822; ἔπειτ' ὀμόσασα δὴτ᾽ 
ἐπιορχήσω; Ar.Lys. 914; ἔπειτα πῶς οὐχ αὐτὸς 
ἀπολογεῖ παρών; Th. 188: χἄὔπειτ᾽ ἔχτας; u. 
doch töntete tu? Eur. Med. 1398. — 4) wie οἷν, 
eine Folge ausfprechent, Demnach, alfo; ξεῖν᾽, ἐπεὶ 
co δὴ ἔπειτα πόλιενδ' levar uevsalveıs, τὰ du 
denn alfo gehen willft, Od. 17, 185; vol. 11.5, 811. 
15, 49. 18, 357; ἔπειϑ᾽ ἑλοῦ γε ϑώτερα Soph. 
El. 345. 


ἐπείτε, d. i. ἐπεί Te, — ἐπεί, Her., wie ſchon 
Gregor. Cor. p.. 412 bemerft. 
ἔπειτεν, ion. —= ἔπειτα, Her. 1,146. 2, 56; tod 


auch Pind. N. 2, 52. 6, 20 P. 4, 211; χἤπειτεν 
ter Megareer Ar. Ach. 710; eingeln bei a. D., vgl. 
Macho Ath. XIII, 581 ἢ, 

ἐπ-εκ-βαίνω (f. Balvor), noch dazu, hinterher aus⸗. 
fleigen, ἐς τὴν γὴν Thuc. 8, 105; Sp.; χέρσον, 
Fa aufs Land, von Wellen, Crinag. 31 (IX, 
276). 
ἐπ-εκ-βοάω, laut befchultigen, D. Cass. 43, 24. 

ἐπ-εκ-βοηθέω, zur Hülfe ausrũcken, Thuc. 7, 53. 
8, 59. 

᾿ἐπ’εκοδιδάσκω (f. διδάσκω), neh dazu, ferner 
belehren; Plat. Euthyphr. 7 a Prot. 328 e; ὁ ἐπεχ- 
diducxwv λόγος Pol. 15, 35, 7; ὅπως Plut. Sol. 
9 


29. 

ἐπ-εκ-δίδωμι (f. difwus), noch dazu herausgeben, 
Schol. H. Π. 19, 365. 

ἐπ-εκ-δι-ηγέομαι, noch dazu, ferner crflären, Plat. 
Phaed. 97 d. 

ἐπ-εκ-δι-ήγησις, ἡ, die fernere, wieterholte Erxkli> 
rung, Sp. 

ἐπ-εκ-δρομή, ἡ, der Ausfall gegen Ginen, Streif⸗ 
zug, Thuc. 4, 25, u. D. Case. 

ἐπιέκεινα, alv., ἐπ᾽ ἐχεῖνα, jenfeit, darüber 
hinaus; c. genit., ἀλλ᾽ Ers ἐπέχεινε τῆς οὐσίας 
πρεσβείᾳ. ὑπερέχοντος Plat.Rep. VI, 509 b; ἀνέ- 
Buwvov τοῦ Ἡραχλείον ἐπ. ὡς ἐχχαίϑεχις στα- 
δίους Xen. Hell. 5, 1, 10; oft bei Sp. Häufig mit 
tem Artifel, Πίνδου τε τἀπέκεενα, ta8 jenfeits δὲς 
legene, Aesch. Suppl. 254; axın τίς ἐστε τοὐπέ- 
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κεινα τῆςδεὲ γὴς κχδιμένη Eur. Hipp. 1199: τὰ 
ἐπέχεινα Εὐρώπης Her.3,115; Solgde; ol ἐχ τοῦ 
ἐπέχδιενα, die aus dem jenfeitigen Zante, Xen. An. 
5, 4, 3; εἷς τὸ ἐπέκ. τῆς γῆς Plat. Phaed. 112 
b; τῶν γνόϑων ἡδονῶν εἰς τὸ ἐπ. ὑπερβὰς ὁ 
τύραννος Rep. ıx, 587 Ὁ; ἐν τῷ ἐπ. Thuc. 7, 


58. — Auch von der Zeit, οὗ ἐπ. χρόνον, οἷς frühes 


zen Zeiten, vor der genannten Niederlage, Isocr. 6, 
41; 9, 6 τοὺς περὶ τὰ Towixa καὶ τοὺς En. 
γενομένους ὑμνσυμένους. 

ἐπ-ἐκ-θεσις, ἢ, Ausgang eines Metrums, Schol. 
Ar. Nubb. 456 u. öfter. 

ἐπ-ικεθέω (ϑέω), gegen Jemanden einen Ausfall 
machen, Thuc. 4, 34 u. Folgde. 

ἐπ-εκοθύομαι, dabei opfern, Arr. Epict. 2, 7, 9. 

Im-x-mivo (f. πέγω), dazu austrinfen, Eur. Cycl. 
326. 

ἐπιέκ-πλοος, ὁ, ἐλ}: -πλους, das Auslaufen der 
Flotte gegen ten Feind, ἐπέκπλουν ποιεῖσθαι, gegen 
den Feind auslaufen, Thuc. 8, 20. 

ἐποεκ-πνέω, noch dazu, wiederholt ausathmen, 
Medic. 

ἐπ-ἐκορηξις, ἡ, der Ausbruch, Epic. bei D.L. 10, 115. 

ἐπ-εκ-ροφέω, dazu ausfchlürfen, Ar. Equ. 698. 

ἐπ-έκερυσις, ἡ, das Dazufrömen von außen, Leu- 
cipp. bei D. L. 9, 32. 

ἐπ-ἐκ-τασις, ἡ, verlängerte Austchnung, Eust., in 
der Wortbildung, Verlängerung eines Wortes, 5. 9. 
τημοῦτος aus τῆμος, Apoll. Ὁ. pron. 265 c; vgl. 
Arist. poet. 22. 

ἐπ-εκ-τατικός, ἡ, ὄν, ausbehnent, Eust. 

ἐπ-εκ-τείνω ({. τεέψω), dazu, noch mehr austehnen, 
erweitern; τὰς προςόδους Strab. XVII, 800; Plut. 
u. a. Sp.; ἐπεχτείνεται τῆς οἰχείας ὥρας, über 
Die eigentlihe Jahreszeit hinaus, Theophr.; — τὸ 
ἐπεχτεταμένον cıll. Arist. poet. 21 ἐὰν gwrnevts 
μαχροτέρῳ κεχρημένον ἢ τοῦ olxslov ἢ συλλα- 
βῆ ἐμβεβλημένῃ, wie πόληος für πόλεως, Πηληϊά- 
dew für Πηλείδου; fo auch Schol. öfter. 

ἐπ-εκ- τεταμέγως, angefttengt, fehr, Schol. Aesch: 
«Pers. 1007. 

ἐπ- ακ- τρέχω (f. τρέχω), —= ἐπεκϑέω, Xen. Hell. 
4, 4, 17, τενί, u. Öfter, wie Sp. 

ἐπ-εκ-φέρω (f. φέρω), noch dazu hervorbringen, 
Plut. Alex. 26. 

ἐπ-εκ.-φεύγω, v. 1. 1]. 20, 191, für ὑπεκφεύγω. 

ἐπ-εκ- χέω (f. γέω), πο dazu ausgießen, 108. — 
Pass. darüber ausjzchreitet werten, Qu. Sm. 10, 481. 

ἐπ-εκ-χωρέω, dazu ausruden, ins Geld, Aesch. 
Pers. 393. 

ἐπ-ελασία, ἡ, D. Sic. exc. 36, — Folgom. 

ἐπ-ἔέλασιθ, ἡ, das Anrüden gegen ten Feind, ter 
Angriff; ter Reiterei, Plut. Timol. 27 u. öfter; ber 
Elephanten, Luc. conscr. hist. 31; allgemein, Sp. 

ἐπ-ελαύνω (f. ἐλαύνω), 1) Hom., tarüber treiben, 
vom Hämmern bes Metalle, πολλὸς δ᾽ ἐπελήλατο 
χαλχός, über die Lederlagen des Schiltes war cine 
Lage Erz getrieben, gezogen, Il. 13, 804; 17, 193; 
7, 223 ἐπὶ δ᾽ ὄγδοον ἤλασε χαλχόν. — 2) uns 
treiben gegen Etwas, Zunnov Tevi Xen. art. equ. 8, 
11, wie Paus. 10, 1, 3; beranfühten, ὁ Jos us 
παῖς μ᾽ ἐπέλασε Νείλῳ Eur. Hel. 8677; στρατιίν 
Her. 1, 164, Ἄρηα Βέβρυξε, bellum interre, Ap. 
Rh. 2, 797. — Aber σφίσε αὐτοὶς ὅρχους ἐπήλε- 
σαν, Her. 1, 146 u. 6, 62, iſt —= den Eid zuſchie⸗ 
ben u. dadurch verbindlich machen. — Gew. mit Auss 
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laffung bes Objects ſcheinbar intranf., αἱ 
1, 17, ἐπὶ τὴν Βαβυλῶνα 3, 151; 
Hell. 7, 1, 21 u. Sp.; mit dem Pferki 
Arr.; — ἐρήμην, buch ein wüftes La 
Luc. rhet. praec. 5. 
tw-Aahplio, erleichtern, heraufheben, 
ἐπ-ελαφρύνω, daſſelbe, τοῖς πεδῆήτι 
σμὸν ἐπελαφρύνει ὁ ὕπνος, Plut. su 
Sp.; Poll. 1, 99 neben χουφέζειεν τὴν 
dm-Alyxe, — simplex, Ὁ. L. 6, 97. 
i#-Ado, — simplex, Io. Chrys. 
ἐπ-ελευθεριάζω, — simplex, Philo. 
in-Awveis, ἡ, das Hinzulommen, t 
Plut. stoic. rep. 23 im plur., u. a. Sp. 
ἐπ-ελευστικός, ἡ, ὄν, dazu komm 
Stoilern das Zufällige, Plut. stoic. rep. 
ἐπελθεῖν, aor. zu ἐπέρχομαι. 
ἐπ-ελίσσω, «ἔλκω, ion. —= ἐφελίσσο 
ἐπιελπίζω, 1) Hoffnungen maden, er 
τότε αὐτοὺς ϑειάσαντες ἐπήλπισωαν ı 
Σιχελέαν Thuc. 8, 1, u. häufiger bei S 
D. Mort. 5, 2 D. Cass. 78, 11. — 2) 
was hoffen, Heliod. 7, 26, wie Schol. . 
feine Hoffnung auf Etwas fegen, τονέ, 
11; Sp. au ἔν τινε. — 3) dazu hoffe: 
dem simplex, ἢ σὸν οἰχίσειν ἐπήλπισε 
Hipp. 1010; Sp., wie Luc. Tim. 21. 
ἐπ-έλπομαι, dabei hoffen, Aesch. Ag. 
ἐπιέλπομαι. 
ἐπ-εμ-βαδόν, binaufiteigent, taraufitel 
Schol. ep. 2 (1X, 688). 
ἐπ-εμ-βαίνω (. βαίνω), noch dazu 
οὐδοῦ ἐπεμβεβαώς, nachtem er auf die 
treten war, darauf απὸ, Il. 9, 582, τοῖς 
eußeßaws Hes. sc. 195. 324 (Tero«c 
N. 4, 29; σὴς ἐπεμβαίνων χϑονός 
928; — πύργοες ἐπεμβάς, nahtem εἰ 
erftiegen hatte (feindlich), Aesch. Spt. 6 
Sm. 7, 466; — αἰ mit tem accus., 4 
βεβῶτας ἑδραέαν ῥάχεν Eur. Rhes. 78: 
1061; Νεῖλον ἐπεμβάς Theocr. 17, 9 
πάτραν Eneußdoss, wieder eintreten, Εἰ 
— Noch dazu einfleigen in die Schiffe, τ 
ἐπεμβᾶσιν ἀντὶ τῶν ἀπολιπόντων L 
bineingehen, Luc. Tim. 56; ἄχρας ἔπι 
τῷ πελάγει, fih ins Meer hinein ἐτῇτι 
— Durauftreten, verhöhnen, befehimpfen, 
nodi ἐπεμβῆναν ἐχϑροῖσεν Soph. EI 
ἐμοῦ ἐπεμβώσει ibd. 825; gew. mit 
Perſon, Eur. Hipp. 668; τοῖς Tergsuu 
2, 26; Plut. u. a. Sp.; τῷ χαιρῷ τι 
legenheit zu Jemantes Schatten benugen, L 
vgl. συγγενῶν Eneußiras ἁμαρτήμε 
adul. et amic. discer. 25. 
ἐπ-εμ-βάλλω (f. βώλλω), 1) noch taz 
fen, legen, πῶμα nidoso Hes. O. 98: 
σωτῆρα σεαυτὸν τῷδ᾽ ἐπεμβάλλεες M 
dich zum Retter dieſes Landes an, Soph. 
αἱματηρὰ στόμιζ ters Eur. 1. T. 935 
μέλαϑρα καὶ δόμους ἐπεμιβαλῶ Her 
γράμματα, zujegen, einichieben, Plat. 
u. öfter; auch im med., Polit.277 a; χι 
To μέτρον τέσσαρας Luc. Tim. 57; 
cöxa ἐπεμβεβλημένα Ath. XIV, 653 . 
tranf., von Slüffen (sc. Tdwe), noch auf 
fliegen, Xen. Hell. 4, 2, 6. 


Ἐπέμβαμμα. 


“ϑαμμα, τό, —= ἔμβαμμα, Nicet. 
»"βάπτω u. ἐπεμβαφίζω, πο dazu eintauchen, 
“βασις, ἡ, das VBorrüden gegen Jemanden, 
3, 19 u. a. Sp. 

“βάτης, ὁ, der Beſteiger, ἁρμάτων Eur. 
585, ἵππων Bacch. 782, ἔνϑ᾽ ἅρματ᾽ nyw- 
εἵ τ᾽ ἐπεμβάται Suppl. 865; ἔχνεσι xov- 
it leichtem Tritt einhergehend, Orph. H. 80, 8. 
-Bode, gegen Iem. anfchreien, τονέ, Nic. Al. 


vi ἡ, bas Anſchreien, Eustath. 

- 4, ddos, N, gepfropft, von Bäumen, bei 

v, 653 d. 

«βολή, ἡ, das Gingefchobene, Rhetor. 

-BoAos, eingefchaltet, unves Inser. 1722. 

«Βρϊμάομαι, Ertl. des Schol. Aesch, Prom. 
πεϑωΐζω. 

dee ([. ἐμέω), darüber fpeien, Sp. 

‚unvos γυνή, in ber monatlichen Reinigung, 


«πάσσω (f. πάσσω), πο dazu daraufftreuen, 


«πηδάω, noch dazu, wieder darauf fpringen; 
.. Nubb. 550; Galen. 
«πίνω (f. πένω), πο dazu bineintrinfen, He- 
tel. von ἐπεγκχανάξαι. 
«πίπτω (f. πίπτω), noch dazu hineinfallen; 
raxo, hineinflürmen auf, Soph. Ai. 42; fich 
legen, καὶ σπουδάζω Ar. Pax 463; Sp. 
«φέρω (f. φέρω), dazu hineintragen, herbeis 
ἀνάγχην τινί Hippodam. bei Stob. fl. 103, 
— Pass., Nic. Al. 28. 
«Pipe, noch dazu hincinmifchen, χεῖρας ἡδύ- 
Clem. Al. paedag. 2 p. 146 a. 
zpile, dazu morden, Soph. O. C. 1730, conj. 
aros, od. ἐπέννατος, λόγος Iambl. zu Nic. 
das Verbältniß 9 : 10. 
δίδωμι (f. δίδωμι), noch dazu, daraufgeben, 
Ag. 1359. 
δνμα, τό, das Oberkleid, Plut. Alex. 32. 
Stve, — ἐπενδύομαι, ἄλλον χεϑῶνα Her. 
med., B. A. 260. 
‚Sue, 7 ἐπένδυμα, Eust. 

, ὁ, = ἐπένδυμα, Soph. frg. 391 u. 
r. bei Poll. 7, 45. 
“δντο-πάλλιον, To, daſſelbe, Inser. 2663. 
“δύω (f. δύω), noch dazu, darüber anziehen, 
ς γυναιχδίας ἐπενδεδυμένοι τοῖς ϑώραξι 
ον. 11; VLL. 
reis, ἡ, das ποῶ dazu Hineinttagen, E. M. 
ήνοθε (f. ἐνήν οϑε), datauf haften, fein; abf., 
λάχνη, dũnnes Wollbaar faß darauf (auf dem 
ll. 2, 219; οὔλη λάχνη, traufe Wolle ſaß 
auf Dem Dlantel), 10, 184; vgl. arouloscı 
π. γαστρὸς (βδέλλα) Nic. Al. 509, Schol. 
as; ἀμ c. acc., vom ambrofiihen Salböl, 
γὺς ἐπενήνοϑεν, wie ἐδ ben Ööttern anhaftet, 
365; H. h. Ven. 61. Bon der Zeit, πουλὺς 
w, viel Zeit iſt darüber hingegangen, Ap. Rh. 


ϑεσις, ἡ, das Einfchieben, Sp., δεῖ. Schol. 
ϑετικός, ἡ, ὄν, eingefhoben, Schol. II. 13, 


hen, ἡ, Zufaß, Eust. 
Ma (f. ϑρώσκω), dazu hineine, darauf⸗ 
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fpringen; σέλμασε ναῶν ἐπενϑορόντες Aesch. Pers. 
351; ἄνω ἐπενϑοροῦσα Soph. Tr. 918; ἐπ᾽ adrox 
ἐπενϑρώσχεν O. R. 469, gegen ihn anflürmen. 

ἐπ-εν-θῦμέομαι, ein Enthymema hinzufügen, Eust. 

dw-ev-Büpnpe, τό, ein hinzugefügtes Enthymem, 
Rhet. 

ἐπ-εγ-θύμησις, ἡ, daſſelbe, Hermog. 

ἐπ-εν-ίημι (f. Ins), dazu hineinlaften, Medic. 

iw-evvea-kar-Bixaros, λόγος, das Verhältniß 19: 
20, Aristid. Quint. 

ir-ev-raNebo, — σαλεύω ἐπί, Arist. physiogn. 
813, 18. 

ἐπ-εν-εσείω, darüber erfihüttern, Galen. 

ἐπ-εν-τανύω͵, — Solgom, ἐπεντανύσας Od. 22, 
467. 

ἐπ-εν-τείνω (f. TEivw), darüber, Dagegen anfpannen;; 
ἐπενταϑείς, aufs Schwert gelchnt, Soph. Ant. 1220; 
intranf., ὦ noch mehr anftrengen, Ar. Pax 515 u. 
Sp.; λόγος, das Gerücht verbreitet fich weiter, Theophr. 
char. 9, 2. 

ἐπ-ενατέλλω, noch dazu auftragen, Soph. Ant. 218, 
τενί τι. 

ἐπ-εν-τίθημι ([. τίϑημι), dazwifchen fegen, εἰπε 
ſchieben, Apoll. de synt. p. 88; Eust. 

ἐπ-ενγ-τρᾶνίζω, anfehen, K. 5. 

ἐπ-εν-τρίβω, noch dazu einreiben, Poll. 5, 102; 
πληγάς tuvı, Eust. 

dr-w-rpvbäe, darin fihmelgen, τον, von Suid. 
καταπολαχύω erkl. 

ἐπ-εν-τρώγω, noch dazu verzehren, Philo. 

ἐπ-εν-τρώματα, τά, nannte Epicur nach Ath. XII, 
546 e ausgeſucht ſtarlgewürzte (fchädliche) Speifen, 
vielleicht von τρώω od. τιτρώσχω, nach Anteren fü: 
ἐπεντερώματα, bie in die Eingeweide fommen. Die 
Abltg von τρώγω ift falſch. 

ἐπ-ἐν-τ s, ἡ, daſſelbe, bei Philo. 

ἐπ-ἐντύνω, zurüften gegen, χεῖρα ἐπί τενα, Ὁ. i. 
die Hand gegen Jem. brauchen wollen, Soph. Ai. 446; 
"Aon« τιν» Opp.H. 5, 562; med., ſich rüften, ἄδϑλα, 
Ὁ. i. die Kampfpreife zu erlangen, Od. 24, 89; εἰς 
χορόν Coluth. 4; νέεσϑαι, ſich anfchiden zu gehen, 
Ap. Rh. 1, 720. . \ 

ἐπ-εντύω, dafjelbe, ἵππους, anſchirren, I. 8, 374. 

ἐπ-εξ-άγω (f. ἄγω), dagegen herausführen, ein Heer 
zum Kampf gegen die Beinde, die ausrüden, Thuc. 2, 
21. 5, 71 u. Sp., wie Plut. Anton. 45; von ber 
Flotte, πλῷ πρὸς τὴν γῆν, beranbringen, Thuc. 7, 
52; von der Rede, in medium proferre, D. Cass. 46, 
8; περί τενος, 55, 28; — ausdehnen, τὸ πωμή- 
gsov D. Cass. 43, 50; τὴν διήγησιν Plut. de Her. 
malign. 3; τὸ ἀϑέμετον εἰς ἄπειρον Hel. 6, 15. 

ἐπ-εξ-αγωγή, ἡ, das Dagegenherausführen, weitere 
Ausdehnen, Tod χέρως Thuc. 8, 105. 

ἐπεεξ-αιτέω, noch dazu verlangen, Sp. 

im-d-apapravo (f. ἁμαρτάνω), no dazu, noch 
mehr fehlen, D. Hal. 2, 35 u. a. Sp.; adj. verb. 
ἐπεξαμαρτητέον, Dem. 22, 6. 

ἐπ-εξ-αν-ίσταμαι, bagegen aufitehen, Philo. 

ἐπ-εξ-απατάω, dazu betrügen, Mnesim. bei Ath. 
VIII, 359 c. 

ἐπ-ἐξ-ειμι (fe εἶμ), gegen Einen ausrüden, einen 
Ausfall machen; Her. 7, 223 ἐπεξήϊσαν; 8, 143; 
Thuc. 2, 20 u. öfter, τονί; εἰς μάχην 2, 13; dus 
ber auch τοῖς ἐπεξέρχομαι, gerichtlich Belangen, eigtl. 
δίκη, Plat. Legg. VI, 754 e; τῇ τοῦ τραύματος 
γραφῇ Aesch. 2, 93; τοῦ πατρὸς τὸν φονέας An- 


δον 
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tiph. 1, 11, wie φόνον 5 a 3; gew. φόνου τῷ 
κτείναντι, den Mörder wegen des Mordes, Plat. Legg. 
ΙΣ, 866 ὃ; πατρὶ ψόνου Euthyphr. 4 e; τοῦ φό- 
νοῦ τινά Dem. 21, 107, von B. A. 141 bemerkt; 
rächen, τῷ παϑήματε Plat. Legg. IX, 866 Ὁ; τὴν 
napavouiav, beftrafen, Ὁ, Sic. 1, 77, a. Sp.; ἄχρε 
τέλους, die äußerfte Strafe verhängen, Ὁ. Hal. 7, 54; 
— durchgehen, eigtl. ὀρεέους δρυμούς Ath. XIV, 
8619 c; erwähnen, ὁμοίως σμεχρὰ καὶ μεγάλα 
ἄστεα Her. 1, 5; τῷ λόγῳ Plat. Lys. 215 e; πά- 
σας αἰτίας Tim. 38 d; fo auch τὰς τιμωρίας, 
poenas persequebantur, Thuc. 3, 82. — Indic. praes. 
mit Futurbdtg, f. simplex. 

ἐπεεξ-έλασις, ἡ, der Angriff, Eust. u. a. Sp. 

ἐπ-εξ-ελαύνω (f. ἐλαύνω), dagegen ausrüden lafs 
fen; τοὺς ἱππεῖς Xen. Hell. 5, 3, 6; Sp. 

de-dE-Deyxos, ὁ, Nebenwiterlegung, rhetor. Ter⸗ 
minus des Theotorus von Byzanz bei Plat. Phaedr. 
267 a; Arist. rhet. 3, 18. 

ἀπ-εξιἔλευσις, ἡ, die Verfolgung, Rache, Eustath. 

ἐπεεξ-ἐλευστικός, ἡ, ὄν, verfolgen, rächent, Eu- 


stath. 

ἐπ-εξεέλκω (f. ξλχω), noch dazu herausjiehen, Hip- 
ocz, 
ἡ ἐπ-εξ-εργάζομαι, πο dazu ausurbeiten, vollenten ; 
βουλὴ μὲν ἄρχει, χεὶρ d’ ἐπεξεργάζεταν Ion bei 
Sext. Emp. adv. rhet. 24; tbun, Dem. 18, 140 u. 
Sp.; ὀλωλότ᾽ ἄνδρα, ποῷ einmal tödten, vernichten, 
Soph. Ant. 1274; — ἀγρὸν φιλοπόνως, beftellen, 
‘Luc. Tim. 37. — Bei Sp., wie Tzetz., — wicter 
überarbeiten, genau bearbeiten, von Schriftwerfen. 

ἐποεξιεργασία, ἡ, MUeberarbeitung, Vollendung ; 
Schol. Il. 11, 126; Schol. Ar. Nubl. 136. 

ἐπ-εξιεργασφής, ὁ, ter Ueberarbeiter, Bollenter, 
Tzetz. 

der-ef-epyaortınds, ἡ, ὄν, überarbeitend, Etwas zu 
vollenten geſchickt, Eust. — Compar., Sext. Emp. 
adv. phys. 1, 144. 

ἐπιεξιέρπω, darüber binausfchleichen, «gehen, Hip- 

ocx. 
᾿ ἐπ-εξ-έρχομαι (f. ἔρχομαι), 1) gegen Einen aus⸗ 
gehen, ausruͤcken, einen Ausfall oder Streifzug gegen 
Einen machen; Thuc. 3, 26; Xen. An. 5, 2, 7 u. 
öfter; αὐτοῖς ἐς μάχην Thuc. 5, 9, öfter, wie Sp.; 
darauf Tosgeben, ἀπειλῶν Soph. Ant. 748; τῷ τοῦ 
Πιτταχοῦ δήματι Plat. Prot. 345 ἃ. — εἴ. ges 
richtlich verfolgen, Belangen, τοῖς φονεῦσεν Antiph. 1, 
1, τὸν φόνον 2, 2, Klage wegen Mord erheben; τῷ 
πατρὶ φόνου, den Vater eines Mordes wegen, Plat. 
Euthyphr. 4 d; tıvi δίχην Legg. 1x, 866 b u. 
öfter bei den Rednern; züchtigen, beftrafen, od» 
Eur. Andr. 736; vgl. Plut. Caes. 69; ubh. gegen 
oder mit Jemand verfahren, τονέ, fih an ihm rächen, 
Thuc. 3, .38. — 2) weitere, fortgehen, ἐπ᾽ ὅσον 
ὕβρις ἐπεξῆλϑε, wie weit ter Uebermuth ging, Her. 
3, 80; πρὸς τέλος, zu einem Ziel, Plat. Legg. 1, 
632 c; δεῖ. in ter Rebe, εἰς τέλος τούτων τῷ λό- 
yw Phil. 28 b; χώραν, ganz durchgehen, Xen. An. 
7, 8, 25, vgl. ἐπέξειμε; ausführlid durchgehen, aus- 
einanterfegen, μακροῦ λόγου δεῖ ταῦτ᾽ ἐπεξελθεῖν 
τορῶς Aesch. Prom. 870; ἀχριβείᾳ περί τινος 
Thuc. 1, 22; auch δι᾽ ὀλέγων, Plat. Legg. VI, 778 
c; τῷ nrodyuarı Clitoph. 408 d; πᾶν, Alles unters 
nehmen, Thuc. 5, 100 u. Sp.; vgl. τὸ πᾶν ἐπεξελ- 
ϑεῖν διζήμενον, er habe Alles durchſucht, Her. 7, 
166; ἐπὶ τέλος, ἐπὶ πέρας τι, zu Ende bringen, 


"Erepyos- 


Luc. Iup. Trag. 17 Bacch. 17; τὴν νέχη» 
verfolgen, App. B. Cir. 5, 91; vgl. τῇ 
τύχῃ ὡς ἐπὶ πλεῖστον ἐπεξελϑεῖν, Ἧ 
möglich verfolgen, Thuc. 4, 14; ἔργῳ τι, 
That ausführen, Ὁ, Hal. 6, 43; vgl. Thuc 
ἐνθυμεῖτο γὰρ οὐδεὶς ὁμοῖα τῇ πίστει 
γῳ ἐπεξέρχεται. 

ἐπ-εξιέτασις, ἡ, wieberholte Mufterung, 


42. 

ἐπ-εξ-ενρίσκω ([. εὑρέσχω), ποῷ dazu 
παρὰ ταῦτα οὐδὲν ἐπεξευρεῖν Her. 2, 1ι 
Pol. 7, 11 u. Sp., wie Theon. progymn. ] 

ἐπ-εξ-ηγέομαι, noch dazu, ausführlicher 
Plut. Artax. 8 u. a. Sp, 

im-e&-Ayneıs, ἡ, bie hinzugefügte Erklãru 
Ar. Nubb. 127 u. Sp, 

ἐπεξ-ήγημα, τό, hinzugefügte Erklärung 

ἐποεξ-ηγηματικός, ἡ, ὄν, babei, dazu er 

ἐπ-εξῆς, ion, = ἐφεξῆς. 

ἐπ-εξιιακχάζω, zujauchzen, Aesch. Spt. 

ἐπ-εξ-όδιος, zum Ausrüden gegen ten 
börig, τὰ ἐπεξ,, sc. ἱερά, babei vorgenomm 
Xen. An. &, 3, 2. 

ἐπ-ἐξιοδος, ἡ, das Ausrücden gegen ἃ 
Thuc. 5, 8 u. Sp., wie D. (885, 39, 4. 

ἐπ-εξεοιωνίζομαι, dazu von Neuem bie 
befragen, Galen. 

ἐπ-έοικα (f. eixw, ἔοεχα), — simplex; 
auffallend wegen tes Digamma von fosxa; 
gebt mit Ausnahme einer Stelle, 1, 126, wı 
in οὐχὲ Eosxs geändert werben kann, cin a 
tes Wort voraus, jo daß ὅσσ᾽ ἐπέοιεχε wal 
für ὅσσα ἔοεχε ftcht, fo Ahrens; Od. 24 
Beller ὡς ἐπεῴκχεε gefhr.; Östıs οὗ τ' ἐ 
βασιλεύτερός ἔστεν, ter ihm anfteht, für 
ll. 9, 392; gew. impers., es ſchickt ſich, ge 
σφῶϊν μέν τ' ἔπ. μετὰ πρώτοισεν ἔόνι 
μεν 1]. 4, 341; ἀποδώσομαι ὅσσ᾽ ἐπ. 
vgl. Od. 6, 193; τὶν δ᾽ ἐπ. Ἥρας πόσι 
μὲν Pind. N. 7, 95; ὁποῖά περ δόμοι 
ἐπειχότα Aesch. Ch. 658; sp. D., wie N 
Auch in fpäterer Profa, οὐδὲ τῷ Ῥωμαί 
Tevuats ἑπεοιχὸς ἣν Arr. An. 7, 15, 9 

ἐπ-ἔπω, ion. — ἐφέπω, Her. 7, 8, 1. 

ἐπ-έραστος, beliebt, jiebenswürdig; χόρη 
17; Agath. 22 (v, 299); vgl. ἐπήρατος, 

tr-epyälopar (f. ἐργάζομαι), (Land au 
Gebiete, fremdes Eigenthum witerredhtlich) 
beftellen, τὰ τοῦ γείτονος ὑπερβαίνων τ' 
Plat. Legg. vIII, 843 c; vom Bebauen t 
Gebietes durch die Amphiſſäer, Aesch. 3, 
Lys. 7, 24. 29, was 25 ἐργάζεσϑαι τὰ 
μορίας χωρία ift; ἐπ. ἀλλ οὐ dnudose ; 
1, 18. Ohne ſolche Nebenbezichungen, Luc 
u. a. Sp. — Bei Paus. 3, 17, 3 u. oft, 
σται τῷ χαλχῷ πολλὰ τῶν ἄϑλων, fie f 
gearbeitet. 

im-epyacla, 7), 1) tie wiberrechtliche 
eines im fremden Gebiete belegenen ote 
Aders, τῆς ἱερᾶς γῆς ἐπεργασίων Me 
ἐπικαλοῦντες Thuc. 1, 139; vgl. Plat. L 
843 c. — 2) das Recht der Bürger zweie 
ftaaten, auf beiten Gebieten Ländereien 
beftellen zu dürfen, καὶ ἐπεγαμέα Xen. ( 
23. 

ἔπεεργος, wirkſam, förterlich, Tevds, Sto 


Ἐπερεϑίζω 


ἐπεαραθίζω, anreisen, χραυγαῖς καὶ μάστιξεν ἴπ- 
ποὺς Plut. Eumen. 11; übertr., πηχτίδα χερσὶν 


sen, die Gither fchlagen, M. Argent. 23 (Ix, 
270 


ἐκ-ρεδθισμός, ὁ, die Anreizung, Plut. plac. phil. 
5, 19. 

trade (f. ἐρείδω), taran Ichnen, tarauf ftügen, 
dagegenſtäãmmen; ἐπέρδεσε δὲ Iv’ ἀπέλεϑρον 1]. 7, 
289 Od. 9, 538, er firengte unermeßliche Kraft an; 
ἐπίρεισε (ἔγχος) ἐς χενδῶνα I. 5, 856, fließ ten 
Eperr in ven Bauch; sp. D.; bei Qu. Sm. 12, 331 
im Θυιίν von ἀνωΐξαι πτύχας, die Thür anlehnen, 
verfäließen; τῇ» φάλαγγά τινε Plut. Flamin. 8; 
ash intranf., fich entgegenflämmen, Pyrrh. 21; — 
uibertt. τὴν διάνοιαν, auf Etwas richten, Plut. de 
El ap. Delph. 18. — Med. ſich woran Ichnen, wors 
auf Rügen, ταῖς βαχτηρίαις ἐπερειδόμενον Badi- 
fra Ar. Eccl. 277; σχεδέας λαίφη προτόνοις 
ἱπερωϑομένας Eur. ες. 114; Pig Plat. Legg. 
ru, 789 ες πῷ tagegenflämmen, Ar. Ran. 1100; 
αχτίλου ἐπερεισϑέντος Sext. Emp. adv. log. 1, 
174. 

trtipacıs, ἡ, das Daraufflügen, sflämmen, zes- 
ἰός, ποδός, Sext. Emp. Pyrrh. 1, 54 adv. log. 1, 
20; das Richten tes Auges worauf, Clem. Al. 

‚ 6, taffelbe, Epic. bei Ὁ. L. 10, 50. 
ἐπ-ἐρειστικός, ἡ, όν, gerignet, ſich Darauf zu flügen, 
lextnofa Schol. Eur. Hec. 65. 
(f. ἐρεύγω), barauffpeien, nur med., 

en Slüffen, ſich dagegen ergießen, ἀχτάς Ap. Rh. 4, 
81, ηπείρους D. Per. 95. 

te-eptde, unter Dach bringen, fertig bauen, ἐπὶ 
"νηὸν dose 1]. 1, 39, |. ἐρέφω. 

(ἐπ-ἐρομαι), nur aor. ἐπηρόμην, ἐπερέσϑαε, ἴαι. 
ἱπερήσομαε, zu ἐπερωτάω, wieder fragen, Xen. 


γε. 1, 3, 5 u.öfter. Webb. befragen, τενά, Soph.- 


J. C. 563, nad Reifig’s Eonj.; ἐπερήσομαι Ar. 
τε. 28 Plut. 32; Plat. Rep. vır, 523 d; τὴν 
γγῶμην Ax. 368 d; um feine Meinung befragen, 
mm Rath fragen, βασιλέα Thuc. 8, 29; einen Gott, 
na Orakel befragen (Her. in ber ion. Form ἐπείρο- 
μαι), Thuc. 3, 92 u. A.; das Volt, d. i. εὖ abſtim⸗ 
men lafien, Dem. 22, 5. 

ἐπ-ερνθριάω, tarüber erröthen, Sp. 

ἐπ-ερύω (f. ἐρύω), heran⸗, zuzichen, ϑύρην d’ 
ἐπέρυσσε zopwrn Od. 1, 441; in tmesi, χαὶ ἐπὶ 
στίλην ἐρύσαντες, eine Säule tarauf errichten, 12, 
4, — ἐπεειρύσσασα Ap. Rh. 3, 149. — Med. 
Ber fi ziehen, ἐπειρυσάμενος τὴν λεοντῆν Her. 
4, 8. 

ἐπιέρχομαι ([. ἔρ χοιιαε), 1) herzus, heranlommen, 
δ nahen; abfolut, μεῖναν ἐπερχόμενον 1]. 7,535; 

e, ὁπόσε, 1. 24, 651 Od. 14, 139: c. dat. 

Rt Serfen, ὄρνις γάρ σφιν ἐπῆλϑε, 1]. 12, 200. 
15, 84; βροτοῖσιν ὅταν χλύδων χαχῶν ἐπέλθῃ 
kssch. Pers. 592; in Proſa gew., Her. 6, 95; Thuc. 
136, ſ. auch unten; — mit dem acc. des Ortes, 
Riem man kommt, ten man befucht, ἀγρόν Od. 
I, 21. πολλὴν δ᾽ ἐπελήλυϑα γαῖαν 4, 268, wie 
πολλὰ δέ τ᾽ ἄγχε᾽ ἐπῆλϑε, turchftreifte υἱεῖς Thä⸗ 
kt, 11. 18, 321; ὁ Νεῖλος ἐπέρχεται τὸ Δέλτα, 
Verbreises πώ über das Delta, überfchwemmt εὐ, Her. 
2,19, wie Acsch. Suppl. 554 λειμῶνα ἐπέρχεται 
- ideo τὸ Νείλου; δόμους, ναούς, Soph. El. 
1289 Ant. 153; and δἰς τόπον, Ai. 433, wie εἰς 
ποῖαμόν Od. 7, 280; εἰς τὸ χενούμενον, in tie 
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leere Etelle einrüden, Xen. Oec. 8, 7; πόλεν Eur. 
Herc. fur. 593; χώρας ὅσην ἐπήλθομεν Xen. An. 
7, 8, 25; ἅπασαν τὴν οἰχουμένην, durchwandern, 
Din. 1, 13; auch τοὺς γεερωναχτιχούς, Plat. Ar. 
368 b; auch ὄψεσιν ἐπελϑὼν τοὺς χαταχειμένους, 
Plut. Symp. 1, 2, 1. — Nbfolut, δεῖ. vom Auftres 
ten des Redners, ἐπῆλϑε, ἔλεξε δέ, Eur. Or. 931; 
Thuc. 1, 119; ἐπελθὼν χαὶ πείσας τὴν πόλεν 
Plat. Legg. viii, 850 e; ἐπελϑὼν ἐπὶ τὸν δῆμον 
Her. 5, 97; Enö τοὺς ἐφόρους 9, 7. 11, vor dem 
Bolle, den Ephoren auftreten, wie ἐπὶ τὸ χοινόν 
Thuc. 1, 90. — Bon ker Zeit, beranltommen, 
ἐπήλυϑον Spas, tie Zahreszeiten famen wieter heran, 
Od. 2, 107. 11,295; νὺξ δ᾽ dp’ ἐπῆλθε 14, 457; 
ἔχαϑεν ἐπελθὼν ὁ μέλλων γρόνος Pind. Ol. 11, 
7; ἐπεὰν νὺξ ἐπέλθῃ Her. 4, 84; ἦρί τ' ἐπερ- 
χομένῳ Ar. Nubb. 311; ἐπῆλθεν Ὀλύμπια Thuc. 
1, 126, u. fo oft von regelmäßig wieterfehrenten Zeit» 
abfhnitten; dab. ſezt Aesch. Prom. 98 To παρὸν 
τό τ' ἐπερχόμενον πῆμα einander gegenüber. — 
Uebertr, νοῦσος ἐπήλυθέν μοι Od. 11, 200, bes 
fiel mid), wie γλυχερὸς δέ μοι ὕπνος ἐπέλθη 5, 
472; aber αὖ τόσσα μὲν ὁρμαίνουσαν ἐπήλυϑε 
νήδυμος ὕπνος, 4, 193, es überrafchte fie dabei ter 
Schlaf, wie Her. 2, 141; vgl. ἔρως ἄνδρες οὐ 
μόνους ἐπέρχεται Soph. frg. 607; ἐπέρχεταί uos 
u. μξ, (ἐδ fommt mich, wantelt mid an, entweter 
mit dem nom. ter Sache ober tem infinit., τῷ δ᾽ 
ἐπέρχεται χαίρειν Soph. Tr. 135; xal οἱ ἐπῆλϑε 
ntegeiv Her. 6, 107; ἐμοὶ τοιαῦτ᾽ ἐπέρχεται 
πρὸς σὲ λέγειν Plat. Gorg. 485 e, wie xad μον 
ἴσως order ϑαυμαστὸν πάϑος ἐπῆλϑε Lege. 
VII, 811 c; ἵμερος ἐπελθὼν ὑμῖν 828 ὁ. Bgl. 
Xen. Mem. 4, 3, 3; Dem. 1, 1 Lpt. 52. Aber auch 
ἵμερος ἐπείρεσϑαί us ἐπῆλϑε σέ, Her. 1, 30 (v. 
l. μοι), wie αὐτόν us νῦν Ts τοιοῦτόν τε λέγειν 
ἐπέρχεται Plat. Phacd. 88 c; vgl. Legg. vii, 828 
e, wo bie Lesart zwifchen τὸν νοῦ» u. εἰς τὸν vol» 
ſchwankt; ohne Caſus, ὅ,τ. ὧν ἐπέλϑη λέγειν, was 
gerade in ten Einn fommt, fagen, Plut. Stoic. rep. 
28. — 2) feintlih heranfommen, angreifen, ans 
fallen; abfolut, Hom. u. Folgde, ot. mit tem dat., 
βουσὶν ἐπήλυϑεν 11.20, 91; μόσχοις Eur. Bacch. 
736; Thuc. 1, 38 u. A.; auch τὴν τῶν πέλας 
ἐπελθεῖν, Thuc. 2, 39; vgl. τμήϑην δ᾽ αὐχέν" 
ἐπῆλθε I. 7, 262, tie Lanze drang an den Naden. 
— Aub = tateln, Eur. Andr. 689; ταῦτά 08 
ἐπῆλθον 1. A. 349; τὴν παρανομίαν, beftrafen, 
Plut. — Auch übertr., Etwas angreifen, πώντα διὰ 
βραχέων Plat.Polit. 279 c; vgl. Thuc. 1, 70; To- 
σάδε ἐπῆλθον πολέμῳ, “επράξαντο, 1, 97; 
tivi τι, Einem Etwas auseinanterjegen, Ar. Equ. 
818; in der Rede durchgehen, τὰς ξυνωμοσίας Thur. 
8, 54; τὰ εἰρημένα Arist. Nic. Eth. 10, 1, 4, u. 
öfter περί Tevos, wie Sp.; — χρύσταλλος οὐ 
βέβαιος ὡςτ' ἐπελϑεῖν, fo daß man darauf, darüber 
gehen konnte, Thuc. 3, 23. 

ἐπ-ερωτάω, ion. ἐπ-εερωτάω U. -τέω, (πο da⸗ 
zu) befragen; τονὰ περί τινος, Her. 1, 82; τὰ 
χρηστήρια 1, 53 u. öfter; fo bef. vom Befragen 
ter Götter, Trafel, τὸν ϑεόν Thuc. 1, 118 u. 9ί.; 
θυσίαις χαὶ οἰωνοῖς ὅτε γρὶ ποιεῖν Xen. Oec. 
5, 19: — ἐάν τις χαὶ σμιχρὸν ἐπερωτήσῃ τι 
τῶν ῥηϑέντων Plat. Prot. 829 a; Soph. 250 a 
δικαίως ἄν ἐπερωτηϑεῖιιεν ὅπερ αὐτοὶ ἡρωτῶ- 
μεν. — Dabei fragen, Arist. Eth. Nic. 10, 2. — 
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Als Frage zur Ucberlegung ot. Entfcheitung vorlegen, 
ὁ κήρυξ ἐπηρώτα ὑμᾶς To ἐκ τοῦ νόμου χή- 
guyne Aesch. 1, 22; vgl. Dem. 22, 9. 
pa, To, ion. ἐπεερώτημα, 1) Befragung, 
Stage, Her. 6, 67 Thuc. 8, 53. 68. — 2) Angelo⸗ 
bung, N. T. u. Sp. 
parızös, fragmweife, Cyrill. 
ἐπ-’ερώτησις, ἡ, ion. ἐπεερώτησες, das Befragen, 
Her. 6, 67, tüv γρησμῶν 9, 44; Thuc. 4, 38 im 
plur. 
ἐπ-ες-βαίνω u. ἅ., — En-sıc-Balvo, Ὁ. m. f. 
ἐπεσ-βολέω, Worte werfen, ſchmähen, λυγρώ Ly- 
cophr. 130. 
Ala, ἡ, das Umſichwerfen mit Worten, — 
a) ἐπεσβολίας avagaivesv, dreifted, tecfes Geſchwaͤt 
zu Tage bringen, Od. 4, 159. — Ὁ) tas Echmäbhen, 
τοὺς veixss ἐπεσβολίῃσε xaxnos Qu. Sm. 1, 
748; von ten Schmähgetichten des Archilochus, Ep. 
ad. 503 (1X, 185), vgl. Iul. Acg. 60 (vıı, 70). 
ἐπεσ-βόλος, Worte werfend, d. i. keck, breift res 
dend; λωβητήρ 11. 2, 275; Sp., wie νεῖκος Ap.Rh. 
4, 1727; “eat Lycophr. 332; ἦχος ἀοιδῆς von 
Schmähgetichten, Agath. prooem. v. 128 (IV, 3). 
ἐπ-οσθίω ([. ἐσϑίω), dazus, hinterher⸗, nacheffen, 
Ar. Plut. 1005; μεχρῷ σίτῳ πολὺ ὄψον, viel 
Fiſche zu wenig Brot, Xen. Mem. 8, 14, 3; βοεέοες 
κρέασιν ἐπήσϑιε σῦχα Ath. VII, 276 1; δῖαν 
ἔχεως φάγῃ, ἐπεσϑέεν ὀρίγανον Arist. H. A. 9, 


6; Sp. 

ἐπιέσθω, baffelbe, Epicharm. Ath. III, 85 d; 
Pherecr. ib. xIv, 645 a; Callim. ep. 26 (vı, 301). 

ἐποεσκιασμένως, beichattet, verftcdt, Sp. 

ἐπ-εσσυμένως, mit Heftigleit, Qu. Sm. 3, 443; 
Tzetz. 

ἐπ-εστραμμένως, verichtt, Eustath. 

ἐπ-ἐσχάριος, auf dem Hecrte, δαλός Leon. Tar. 
64 (vii, 648). 

ἐπ-ετειόςκαρπος, jährlich Frucht tragend, Theophr. 

‚tr-eras-rnavdos, jührlih cinen (nenen) Stengel 
treibend, Theophr. 

ἐπεέτειοᾳ, ion. ἐπέτεος, au 3 Endan, ἐξ ἀλόχων 
ἐπετειᾶν Aesch. Ag. 988, ϑυσίῃσε ἐπετείησε Her. 
6, 105; jährlih, χαρπός Plat. Rep. Υ, 470 b, 
wie ἐπεκαρπία Legg. XI, 955 d; τὰ ἐπέτεια, die 
jährlichen Einkünfte, Inser. 158, wie ἐπ. φόρος Her. 
5, 49: — cin Jahr dauernd, auf ein Jahr geltent, 
τὰ τὴς βουλὴς ψηφίσματα ἐπέτεια Eelvas Dem. 
23, 92, wie ἐγγύίαε ἐπέτειον 33, 271: τὰ χατὰ 
τὰς ἀρχὰς ἐπέτειά ἐστε Pol. 6, 46. — Uebertr., 
ἐπέτειον τὴν φύσιν, jührlih die Natur ändernd, 
wetterwentifh, Ar. Equ. 518. 

ἐπ-ετειο-φορέω, jährlich tragen, Theophr. 

dw-erero-böpos, jährlich tragent, Theophr. 

ἐπ-ετειόεφυλλος, jährlich (frifches) Laub treibend, 
Theophr. 

ter-treos, ion. —= ἐπέτειος, Her. 3, 89. 

ἐπέτης, ὁ, Nachfolger, Diener, Pind. P. 5, 4. 

σιοφ, — ἐπέτειος, καρπός, das ganze Jahr 

durch dauernde Frucht, Od. 7, 118; τελες φορίη, alls 
jährlich, Callim. Apoll. 78. 

ἑπέτις, sdos, ἢ) tem. zu ἑπέτης, Ap. Rh. 3, 
666. 

ἔπ-ετος, E. M. 354, 53, oder nach Suid. ἐπέτος, 
in diefem Sahre, bei Babr. 89, 5 ἐπ᾽ ἔτος. 

,f. ἐπιτόσσαις. 
ἐπεύαδε, aor. 11. ju ἐφωνδώνω, Mus. 180. 


Ἐπευωνίζω 


ἐπ-ευάζω, zujauchzen, feiern, ἄνακτα, Orph. Ἧ, 
78, 9. 

ἐπ-ευ-δοκέω, tabei zufrieden fein, billigen, genehm⸗ 
gen, Sp. 

ἐπ-εν-θύμέω, [τοῦ fein über Etwas, LXZ. 

dw-evdüye, tahin, danach lenken; τὸ σῶμα Xen 
Cyn. 5, 32; Sp.; übertr., νομέσματα πύργινε 
Aesch. Pers. 860, ὃ. i. verwalten; bei Aesch, 3 
158 v. 1. für ἀπευϑύνεειν. . 

ἐπ-ευθύς, — εὐθύς, Ios. 

ἐπ-ευ-κλεΐζω, dazu, zugleich verberrlichen; argl 
Τὸ Ep. ad. 211 (App. 308); Simond. 65 (ΧΙ 
14). 

ἐποευ-λαβέομαι, ὦ dabei in Acht nebmen, Sp. 

ἐπ-εύνακτοι, οὐ (εὐνάζω), heißen in Sparte N 
Heloten, welche mit den Frauen ihrer im 2. meffen! 
fhen Kriege umgelommenen Herren Kinder erzeugte 
u. zu Bürgern gemacht wurten, Theopomp. bei Au 
v1, 271 c; Hesych. ετἴί, παρϑενέα. Auch ἐπει 
vaxtal, οἱ, D. Sic. exc. Vat. p. 10. 

ἐπ-ευρίσκω, ion. —= ἐφευρέσχω. 

ἐπ-ευτφημέω, Beifall zurufen, ἐπευφήμηφσα 
᾿Αχαιοί, αἰδεῖσϑαι —, I. 1, 22; τενί, Ap. Rh.‘ 
295 u. Sp., wie Plut. Galb. 14; preifen, τύχας Aesel 
irg. 266; Mus. 275. — Worte von guter Borbebe 
tung dabei fagen, χοαῖσειν ὕμνους insupnuslt 
Aesch. Pers. 612, wie ἐπευφήμησαν εὐχαῖδι 
παιᾶνα Eur. I. T. 1403, vgl. I. A. 1468; abiole 
Arr. An. 6, 13, 9; — νόστον τενί, gtüdliche δὲ δι 
kehr wünfchen, Ap. Rh. 1, 556. 

dm-eu-bnpilopar, einen Euphemismus brauche 
Schol. Ar. Ran. 1421; über das act. f. Lob zu Phry 
597, der es verwirft. 

ἐπ-εν-φημισμός, ὁ, das Beifalltufen, Eust. 

ἐπ-ευχή, ἡ, das Gebet, Plat. Legg. IX, 871 c. 

im-eixopar, 1) beten zu einer Gottheit, ihr & 
lübde madıen, ϑεοῖς, νοστῆσαι Ὀδυσῆα, zu ἢ 
Göttern fleben, daß Odyſſeus zurüdfchre, Od. 14, 42 
wie dit, ᾿Αρτέμιδε; fo ματρί Pind. P. 3, 7: 
τοιαῦτ' ἐπεύχου μὴ φιλοστόνως ϑεοῖς Aesc 
Spt. 261; Ἡλίῳ --- ἐχϑροὺς τένδεν Ag. 129 
Νύμφαις ἐπευξάμενοι νόστου σωτῆρας ἰχέσϑι 
Soph. Phil. 1456; τοῖσε ϑεοῖσειν διδοιναι πλοὶ 
τον τοῖς “λλησον Ar. Pax 1285; τῷ ϑεῷ τὸ z 
χαρισμένον αὐτῷ ϑῦμα ἑλεῖν Plat. Critia. 119: 
Folgte, wie πᾶσε ϑεοῖς, εὐτυχίαν uos δοῦνι 
Dem. 18, 141; oft abjolut, wie τάς δ᾽ ἐπεύχεσϑι 
λιτάς Soph. Ο. C.485; dazu, dabei flchen, Eur. He 
542. Erſt Sp. auch mit dem acc. ter Perſon, 6! 
fichen, ϑεούς Aristaen. 2, 2; Xen. Cyn. 1, 12. - 
Geloben, ἐπεύχομαι ϑήσειεν τρόπαεα Aesch. Sp 
258; — anwünfchen, bef. etwas Böfes, μόρον ἄφει 
τον Πελοπίδϑαις Aesch. Ag. 1582; ὅρχος μεγάλα 
ἀρὰς ἐπευχόμενος τοῖς ἀπειϑοῦσι Plat. Criti 
119 e, vgl. Legg. ΧΙ, 981 Ὁ; καὶ ἐπεύχεται αὐ 
τοῖς μήτε γὴν χαρποὺς φέρειν Aecsch. 8, 111 
bei Sp. auch Gutes, wie εὐτυ έαν τονέ Plut. Gall 
18. — 2) ὦ tamit rubmen, prablen, ἢ. 5, 1191 
öfter; δοιοῖσιν ᾿Ιππασίδησιν 11, 431; ς. inf 
Aesch. Ag. 1235; c. partic., Eum, 58; A0y⸗ 
πατρίδ' ἐμὴν Kur. 1. T.508; μέγα ϑράσος Rhe 
698; ἣν οὔποτε ἐπεύξεταί τες ῥαστώνῃ παρᾶ 
λαβεῖν Plat. Epin. 991 c. 

ἐπ-εν-ωνίζω, wohlfeil machen, τὴν ἀγοράν Plut 
Οἷς. 8 Coriol. 20, wie ſchon Dem. πωλοῦσιν ἐξ 
δυωνίζοντεος fagt, fie verkaufen wohlfeil, 28, 201 


Ἐπευωχέομαι 


3), ΞΞ ἄξια πιπράσχω;, übh. verlaufen, 
„14, ber c6 60,17 auch im pass. braucht, 
"σμένων τῶν πυρῶν Poll. 1, 51. 
lopar, fihmaufen auf, ἐπὶ στρωμάτων 
, 15. 
aor. II. von ΦΕΝΩ, — φονεύω, töbten, 
. Ep. 
v, aor. 11. ju godbe. 
für ἐπεφύχεσαν, plusgpf. zu φύω, Hes. 
152. 673 Sc. 76, wie von πεφύχω. 
. ἔχω), 1) daraufpalten, slegen; on· 
;» ἐπισχοίης πόδας 1]. 14, 241; Od. 
- binbalten, darreichen, χοτύλην τες 
σχεν N. 22, 494; οἶνον Od. 16, 444; 
VEN. 22,83, wie μαστὸν νόϑοισι σοῖς 
ur. Andr. 225; im med., ἐπὶ χείλεσι 
τὸν ἐπισχομένη Euphor. Stob. fl. 78, 
"ἄλακτι δ᾽ οὐκ ἐπέσχον οὐδὲ μαστῷ 
πρὸς οὐδὲ λουτρὰ χειροῖν Jon 1492; 
κρωσσόν Theocr. 13, 46; πιεῖν ἐπ- 
Nubb. 1364. abſol., Pax 1133 ἐσθϑέω 
ı6 ter Schol. „in ten Diund fleden” erkl., 
a med. — 2) auf Etwas loshalten, dar⸗ 
bten, σχοπῷ τόξον Pind. Ol. 2, 98; 
eiys τόξα Eur. Herc. fur. 984, f. auch 
φϑαλμόν τινε, fein Auge auf Einen 
Ὁ. Mar. 1,2; τὴν dıivosav ἐπὶ μεί- 
$, animum advertere, Plat. Legg. ΧΙ, 
" γνώμην τῷ πολέμῳ Plut. Aemil. 8; 
Yaber mit Auslafjung tes Objects intranf., 
ἐπέχεες; was gehſt bu fo auf mich 108? 
; vgl. ἐπὶ δ᾽ αὐτῷ πάντες ἔχωμεν 
ınter ἔχω. Her. ἐπεῖχε ἐπὶ “αχεδαι- 
richtete fich gegen bie Lacedämonier, griff 
9; χατά τινα, 9, 31; τὰς ἐπὶ σφίσι 
üceg Thuc. 8,,105, tie auf fie losfuh⸗ 
gen, ὄχλος τὸ πᾶς ἐπεῖχε Βαχχῶν 
1131; ὁ δ' ἤδη τὴν ϑύραων ἐπεῖχε 
. Ecel. 317; 8ρ., ἄνδρα ἐπέχοντα 
t. Pırrh. 16; πρός τι, Ant. 66; ταῖς 
ı Aemtern nachjagen, Ar. Lys. 490. — 
fienem νοῦν, Her. ἐπὶ Νάξον ἐπεῖχον 
‘as οὗ Πέρσαι, 6, 96, fie dachten daran, 
vor, vgl. 1, 80. 158. — 3) anhalten, 
hemmen; ῥέεϑρα 1]. 21,144; ἐπισχὼν 
ν ἡνίαν Soph. Ai. 834; πῶς ἐπέσχε 
ιἰῶσων φόνου 50; und’ ἐπίσχωμεν τὸ 
869: ἐπίσχες ὀργάς Eur. Hel. 1642; 
86 στόμα; Hec. 1288; χλῇσας στόμα 
ἐπέσχον Phoen. 866, hielt fie gurud, 
; καέτε καὶ αὐτοὺς ὁ στρατὸς ἐπέσχε 
τὴν ζημίαν, aufgeben, 5,63; Plat. ver» 
uv χαὶ οὐχ ἀνιξίς, Theaet. 165 d. — 
, Ginen wovon abhalten, woran hindern, 
so σ᾽ ἐγώ Eur. Andr. 160; δὲ οἴεσϑε 
τοῦ ὀνειδίζειν τενὰ ὑμῖν Plat. Apol. 
ws τῆς διώξεως Xen. Hell. 6, 5, 14; 
rovi;v ἐπέσχητο, fie konnte nicht reden, 
15; — mit tem inf. u. μη, ὃς σ᾽ En- 
ἡ τον ϑυραίαν γ᾽ οὖσαν αἰσχύνειν 
bh. El. 507, hinderte dich, die Freunde zu 
vgl. Phil. 342; ἀδη ὦ Thuc. σὲ wijte 
μέρα ἐπισχέτω ὥστε ἀνεῖναι 1, 129; 
Ἰσλεύε,» ἐπισχήσομεν, wir werden εδ 
der damit zögern, em. 3, 7, 10, gebt 
über. — Mit Auslaffung tes Objects, 


x 
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ἑαυτόν u. ἅ., intranf., an fich balten, gaubern, inne 
halten, verweilen, warten; "Avztvoog δ᾽ ἔτ᾽ ἐπεῖχε 
Od. 21, 186; ἐπίσχες, halt an, Aesch. Ch. 883 
Prom. 699; ἐπίσχετον μάϑωμεν Soph. Phil. 5838; 
ἄλλ᾽ ἐπίσχες ἕως ἂν σχέψωμαν Plat. Charm. 165 
c; μῶν ἐπισχεῖν σον δοχῶ Ar. Pax 1042: πρὶν 
ἂν τελευτήσῃ ἐπισχέξδιν μηδὲ χαλεῖν κω ὄλβιον, 
d. i. feine Meinung zurüdhalten, Her. 1, 32; ἐπι- 
σχὼν ὀλέγον γρόνον 1,132; Thuc. u. Bolgte. 
Bet Antiph. 5,73 ſteht c6 dem τὸ παράχρημα ent- 
egen, wie Isocr. 4, 175 στρατιὰν ἐπισχεῖν dem 
ἐπειχϑῆναι. — So mit dem genit., ἐπίσχες τοῦ 
δρόμου Ar. Av. 1200; τῆς πορείας Xen. Cyr. 4, 
2, 12; ἐπέσχον τοῦ λόγου Plat. Lys. 210 e; τοῦ 
yodpsıy Phaedr. 257, ſich des Schreibens enthalten, 
davon abftchen, wenn man nämlich fchon angefangen 
bat; vgl. Parmen. 152 d; fo ἐπισχὼν ὧν ὡὥρμηκε 
Dem. 14, 5 u.9. Auch περέ τενος, wo etwa die- 
λέγεσϑαι, πράττειν u. ἃ. zu ergänzen, Thuc. 5, 32. 
8, 5; Plut. — Eur. Phoen. 449 verbintet es mit 
tem partic., τάσσων ἐπέσχον, wie Ar. Equ. 915 
εἰς ἣν ἀναλῶν οὐχ ἐφέξεες. — Nach ter aus Her. 
1, 32 angeführten Stelle wird es bef. bei ten Skepti⸗ 
fern ter Kunſtauedruck: feinen Beifall uber Etwas zus 
rückhalten, fih nicht für Etwas entfcheiten, Sext. Emp., 
vgl. ἐφεχτεχός. --- 4) innehalten, bef. einen Raum, 
fihb darüber binerftreden, χῶρον ἅπαντα, ὅσσον 
ἐπέσχε vixus 1]. 23, 190, wie ὁπόσσον ἐπέσχε 
πυρὸς μένος, foweit das Feuer reichte, 238; ἑπτὰ 
δ᾽ ἐπέσχε πέλεθρα 21,407; πρὸ τὴς ἐλαίης τοὺς 
κλάδους γὴν πᾶσαν ἐπισχεῖν Her. 7, 19; vgl. 
8, 32 u. bef. 9, 31 ἐπέσχον Κορινϑίους, ſtanden 
ihnen in ter Echlachtortnung gegenüber. Inne haben, 
in feiner Gewalt haben, Thuc. 2, 101 u. öfter; dal- 
μονος πώντα ἐπέχοντος Xen. Conv. 8, 1; εὐχαὶ - 
καὶ ϑυσίαν ἐπεῖχον τὴν πόλιν Pol. 3, 112, 8; 
χραυγὴ ἐπέχει τὴν ἐχχλησίαν D. 8. 18, 87. — 
Ohne Caſus, obwalten, die Oberhand haben, δῆ. 
ftatthaben; τύχην, ἢ νῦν ἐπέχει Dem. 18, 253; 
ἣν μὴ λαμπρὸς ἄνεμος ἐπέχη Her. 2, 96, wie 
τῶν ἐτησίων ἐπεχόντων Pol. 5, 5, 6; vgl. Pıuc. 
Sert. 17; ἐπεὶ σχότος ἐπέσχεν Mar.20. Vgl. noch 
σεισμοὶ ἐπὶ πλεῖστον μέρος γῆς καὶ ἰσχυρότα- 
τοι ἐπέσχον Thuc. 1, 23, wie D. Cass. 68, 25 ἐπὶ 
πλείους ἡμέρας ὁ σεισμὸς ἐπεῖχεν. Abit Her. 4, 
199 ἰβ ἐπ’ ὀχτὼ μῆνας Κυρηναίους ἐπέχεεν jus 
gleih „er δείϑαϊηρε fie”. — Bei Hes. Th. 177 ftcht 
das med. in ber Brig „fih hinerftreden” ; — ἐπεσχόμε- 
vos βάλεν ἰῷ, ſich danach hinrichtend, d. i. darauf 
zielend, Od. 22, 15; φάσγανα, fein Schwert auf 
Jem. richten, Ap. Rh. 2,274; χειρὸς ἐπισχόμενος, 
πῷ an ver Gand haltend, 4, 751, vgl. 1609, ἐπε- 
σχόμενος δέ 


ἑπας ἀμφοτέρῃσι πῖνε 1, 472, an 
feinen Mund Halten, wie Plat. Phaed. 117 c; aber 
Conv. 216 a ἐπισχόμενος τὰ ὦτα — fih tie 
Shren zubalten; vgl. Plut. Pomp. 55. — Bei Thuc. 
7, 33 it ἐπέσχοντο v. 1. für ἐπέσχον τό; on fih 
halten, zögern, ἐπεέχετο κατὰ τοὺς ᾿Αϑηναίους 
Pol. 30, 17 δ. 

ἐπ-ηβάω, ion. = fgnßaw, Her. 6, 83. 

ἐπή-βολος (von ἐπεβάλλω, des Herameters wegen 
für ἐπέβολος), ter Etwas ergielt, erlangt hat, inne 
habend, theilhaftig, νηός, ἐρετάων, Od. 2, 319; 
φρενῶν, νόου, Aesch. Prom. 442, wie Soph. Ant. 
488; νόσου, behaftet damit, Ag. 528; ϑεῶν Her. 
8, 111, vgl.’ 9, 94; ἐπιστήμης, παιδείας, Plat. 


920 Ἐπηγκενίδες 


Euthyd. 289 b Legg. ıv, 724 Ὁ; τῶν ἐν τῷ Pin 
καλῶν Arist. Nic. 1, 10; Sp., bie es auch c: inf. 
verbinden, χλέψαε πράγματα ἐπηβολώτατος, fehr 
gefickt dazu, Plut. Arat. 1. — Auch — zuloms 
mend, gebührend, zuvd, Theocr. 28, 2; ἐπήβολος 
&ouarı νύσσα, das tem Wagen gefehte Ziel, Ap. 
Rh. 3, 1272; vgl noch Nic. Al. 232. 

ἐπ-ηγκενίδεν, αἱ (ἐνεγκχδῖν), Θὰ. 5, 253, die lan⸗ 
gen, an ben Seiten tes Echiffes über die Rippen ges 
ſchlagenen Bretter, die äußere Bedeckung des Schiffs⸗ 
bauches (vgl. σταμένδς), Schol. ἡ and πρώρας ἕως 
πρύμνης ἐπενεχϑεῖσα σανίς, Ap. Lex. τὰ dınysxi) 
VAL, 

ἐπ-ηγορεύω, wiber Sem. fprechen, ihm Etwas vor⸗ 
werfen, τονέτι, Her. 1,90. Untere ziehen ἐπηγορέω 
vor. 

ἐπ-ηγορία, ἡ, Beihultigung, Anklage, Ὁ. Cass. 
55, 18 u. öfter, u. a. Sp. 

ἐπ-ηεταγόφ, Hes. O. 515 auch 3. End., ἐπηδτα- 
ναὶ τρίχες, nAatdvısros ἐπηδταναί Theocr. 25, 
20; das ganze Jahr (Eros) dauernd; alsi παρέχου- 
σεν ἐπηετανὸν γάλα ϑῆσϑαι, wie πλυνοί, ἀρδ μοί, 
Od. 6, 86. 13, 247, u. σῖτος, 18, 360; βέος ἐπη- 
ἑτανός Hes. O. 31, wo «8 in die Brig des Nuss 
teihenden, Reichlichen übergeht, vgl. 605 u. Od. 10, 
427, wie Pind. N. 6, 10; χομωδή Od. 8, 233. — 
Adv. ἐπηεεανόν, das ganze Jahr hindurch, Od. 7, 
128; übh. veihlih, 7, 99; χομέεεν Ap. Rh. 2, 
1178. Bol. ἐπέτειος u. ἐπετήσεος [Hes. O. 605 
u. H. h. Merc. 113 per synisesin 4fylbig]. 

Im-Acav, ion. für ἐφῆκαν, zu ἐφίημε. 

ἐπήκοος (vgl. ἐπαχουός), 1) tarauf hörend, ers 
hörend, δεῖ. von ten Göttern, Endxoos γενεῦ Pind. 
Ol. 14, 15; δίκης, κακῶν, Aesch. Eum. 702 Ch. 
974; vgl. Ag. 1394; λόγων Eur. Heracl. 120; ἄν 
πέρ γε ἐμαῖς εὐχαῖς ἐπ. γίγνηταί τις τῶν ϑεῶν 
Plat. Phil. 25 Ὁ; ὧν εὔχοντο τὰ μέγεστα αὐτοῖς 
οὗ ϑεοὶ ἐπ. γεγόμασε, haben fie erhört, Menex. 247 
ἃ, καὶ ϑεαταί Legg. ΥἹ, 767 d. — Aber Plat. Legg. 
ΧΙ, 981 b ἃ πᾶς ὑμνεῖ ἐπήχοα γενέσϑαι παρὰ 
ϑεῶν — was crhört worben von Seiten der Götter. — 
2) der Ὅτι, von mo aus man hören kann; ἔστησαν 
eis ἐπήχοον Xen. An. 2, 5, 38, εἰς En. χαλε- 
σάμενος αὐτούς 3, 3, 1, προςελϑόντες εἰς ἐπ. 
ηρώτων 4, 4, 5, immer von Verhandlungen mit 
Feinden, bei tenen man [ὦ gegenfeitig auf Hörweite 
nähert; ἐς τὸ ἐπηκοώτατον Tod οὐρανοῦ Luc. 
Icarom. 28; ἀναγνῶναι; ἐς ἐπ.) fo daß es Alle hören 
tönen, Conv. 21. 

ἔπηλις, ἡ, Dedel einer Kifte, — ἔφηλες; — 
Flecken im Gefiht, ἡ ἐπὶ τοῦ προςώπου μελανία, 
Soph. frg. 877 bei Eust. p. 1562, 38; — Posid. bei 
B. A. 424, 

ἐπ-ηλλαγμένως, abwechfelnd, Hierocl. 

ἐπ-ηλυγάζω, überfchatten, bedecken, im eigtl. Sinne, 
Euseb. νέφος τὰς ἡλιακὰς ἀκτῖνας, neben xaA- 
πτεεν, Ael. H. A. 1, 41 u. öfter. — Häufiger im 
med., a) fich beteden, τὴν χεφαλήν, Ael.; für fi 
darauf decken, von Vögeln, die fih ein Neſt machen, 
ἐπηλυγαζόμενοι ὕλην, ἄχανϑαν, Arist. H. A. 6, 
1. 9, 8; u. übertr,, ὅπως τῷ χοιγῷ φόβῳ τὸν 
σφέτερον ἐπηλυγάζωνται, Thuc. 6, 36 u. Sp.; 
vgl. Jacobs zu Ael. H. A. 19, 25. — b) tv, fi 
hinter Einem verbergen, Plat. Lys. 207 Ὁ. Viele Bei⸗ 
fpiele, bef. aus Sp., führt Ruhnken zum Tim. p. 117 
al. 


Ἐπηρεάζω 


ἐπ-ηλυγαῖον, a, ον, beſchattet, dunkel. 

ἐπ-ηλυγίζομαι, — ἐπηλυγάζομαε, Arıı 
39 gen. anim. 5, 1. 2. Bei Plat. a. «. 

ἐπ-ηλυγισμός, ὁ, Befchattung, Bebedin 

ἐπεῆλυξ, vyoc, überfähattend, verberge 
Eur. Cycl. 680. 

ἔποηλυς, vdos, 6, ἡ (NAvdor), der A 
Fremdling; πῶς dv οὖν μένοιεν ἄνδρας 
ἐπήλυδας Aesch. Pers. 243; ὦ ξένοι ı 
ἤλυδες αὖϑις, fommt wieter, Soph. I 
ξενοφονεῖν ἐπήλυδας Eur. I. T. 1021; 
ἡ τῶν προγόνων γένεσις οὐκ ἔπηλυς 
Abftammung war keine auswärtige, fremte 
nex. 237 b; Ogfg von αὐτόγϑων, Her. 
197; Isoer. 4, 33; Thuc. 1, 29; aud 
ἔϑνεα, Her. 8, 73; τοῦ ἐπήλυδος γένο 
1, 60; τὸ ἵθωρ ἔπηλν, Paus. 2, 5, 8. 

ἐπεοηλνσίη, ἡ, (das Anthun), Bezaub 
berung, H. h. Cer. 228. 230 Merc. 37. 

ἐπ-ήλυσις, ἡ, das Hinzulommen; O 
228; Paul. Sil. 20 (v, 268). 

ἐπ-ηλύτης, ὁ, feltenes W. für ἔπηλυς, 

ἐποήλντος, angelommen; Xen. Oec. 
Hal. 3, 72 u. a. Sp. 

ἐπ-ημάτιος, a, ov, für den Tag, tägli 
tes ἀγέρονται Ap.Rh. 3, 893; Opp. H 

dm-npoßös, abwechfelnt; ὀχῆες, zwei 
in entgegengefegter Richtung über oder 
gefchoben werden, ἢ. 12, 456; yırönes, . 
Wechſeln; sp. D., wie Opp. C. 1, 98 Nic 
auch im fem, ἐπημοιβαῖς προβολῆσι» 
Lesart richtig iſt, Opp. H. 5, 135. 

ἐπ-ημύω, fih fenten, neigen, VLI. ἐπ, 
ἐμπίπτειν; Nic. Th. 870; ἐπημύεε 
Opp. Hal 1, 228 [wo , vgl. ἡμύω]; P 
2, 34. 

ἐπήν, cp. u. ion. = ἐπάν, ὦ. m. f.; 
5, 47 u. 8, 58, beitemal in Tolumente: 
1355 Lys. 1175; Xen. Cyr. 5, 2, 1. 

ἐπ-ηνέμιος, wintig; übertr., πλοῦτος ! 

im-gömos, am Ufer, χύχγος, Bass. 
conj. Br. 

tw-hopos, daran, darüber hangent, fehmı 
ορα δούραϑ᾽ ὕπερϑεν Ap. Rh. 2, 101 
καυλοῖσεν διδύμοισεν ἑπήορον 3, 85. 

ἐπεηπύω, zujaudzen; τενέ, Il. 18, 50 
Orph. Arg. 526. 

w-Aparos, gelicht, liebenswürbdig, anm 
ll. 9, 228; εἵματα Od. 8, 3665 ἄντρο. 
öfter von Städten u. Ländern, weshalb Ni 
4,606 darin ten Begriff des Hochaufſteigen 
Grhabenen findet; Hes. vrbdt c8 mit εἰό 
0. 63 Th. 67; Pind. χλέος, δόξα, P. 
11; Aesch. γδανίδων ἐπηράτων, Eum 
D., ὄνομα, παρϑενεχή, Ap. Rh. 3, 5. 1 
ρα Dionys. 2; ναυσὶν ἐπήρατος ὅρμ 
617. 

ἐπηρεάζω (ἑπήρεεα), drohen, betrohen, 
allgemeiner, zu beeinträchtigen fuchen, 
mißhanteln, οὗ χατήγοροε καὶ οὗ ἐπὶ 
Antiph. 6, 8; τενέ, Xen. Mem. 1, 2, 31: 
Dem. Lept. 142; τοῖς ψηφίσμασεν 18, 
τὸν ἑαυτῷ Plut. Fab. 19; feltener c. 
πᾶν. 27 u. Sp.; nad Schol. Ar. Nub. ἔ 
φάνται καλοῖνται ol ἐπηρεάζοντες; ᾿ 
5, 6 fagt ἡ ὑψηλὴ δὶς ὥσπερ ἐπηρεάξ 


ἜἘπηρεασμός 


ze τὰ ὄμματα. Bei 8ρ., wie N. T., auch 
ı acc. u. εἷς Teva. 4]. das δοίᾳνε. 
«ασμός, ὁ, Beeinträchtigung, Mißgunſt; Arist. 
ν 2 unterfcheidet drei Arten ter odsywola, 
γόγησες, ἐπ., ὕβρις, u. ertl. ἐπ. ἐμποδισμὸς 
οὐλήσεσεν οὐχ ἵνα τι αὑτῷ a ἵνα μὴ 
; — τύχης D. Sic. 20, 54. 
«αστικός, zum Beeinträchtigen, Mißhandeln 
geneigt, Stob. ecl. phys. 1, 194. 
aa (ἀρειά 9), ἡ, Drohung, übermüthige, 
iche Behandlung, wenn man aus Mißgunft 
tern Schaden zufügt, vgl. ἐπηρεασμός, Dem. 
Boss, λοιδορέα, προπηλαχισμός, 18, 12; 
’ ἐπηρείας τάξει xai φϑόνου ποιεῖν ib. 
περὶ τὸν χορὸν ἐπ. 21, 25: Is. 4, ὅ; δεῖ. 
‚N. T. u. los; εἴς τενα, D. Sic. 19, 85; — 
ımossay, ἃ. 8. χελεύεεν, in böswilliger Abs 
ſchaden, Thuc. 1, 26; τουτὶ τὸ xaxov τῶν 
μων zar ἐπήρειαν yeykrnras, zum Echa= 
Schuſter, Amips. ἢ. L. 2, 28; bei Arist. 
16 πρὸς ἐπήρειαν, im Ogfp von πρὸς 


ρεμέω, dabei, darnach ausruhen, τοῖς χαμά- 
ac. amor. 45. 

perpos, am Ruder, rudernd, ἑταῖρον Od. 2, 
it Rudern verfchen, νῆες Od.5, 16. 14, 224. 
ρεφής, ἔς, 1) von oben her befchattent, πέ- 
iberhbangente, Od. 10, 131. 12, 59, wie χρὴ- 
II. 12, 54. — 2) von oben befchattet, übers 
otuß)os Hes. Th. 598; σπέος Ap. Rh. 2, 
gl. χατηρεφής; τενί, mit Etwas, 4, 144; 
ti Ath. ΧΡ, 688 d; χότενος Theocr. 25, 


pas, ἐς, ausgeruftet, verſehen, Ten, Sp.; x6- 
‚ mit Rudern verfchen, Arr. 5, 7, 3. 

ρίστος u. ἐπήριτοφ, beftritten, ftreitig, Eust. 
ρμένως, aufgeblafen, ſtolz, E. M. u. Sp. 
τανός, 1. 1. für ἐπηετανός, Max. 

ea, 7, — ἐπητύς, Ap. Rh. 3, 1007, im 
Sschol. ἐπεστῆμαι. 

As, ὁ, wohlwollend, verftändig; Hom. 
: Odyss. 18, 128 ἐπητῇ δ᾽ ἀνδρὶ ἔοικας; 
2 oivexr ἐπητής 8001 χαὶ ἀγχένοος καὶ 
ov; Odyss. 21, 306 οὐ γάρ τεὺυ ἐπητύος 
λήσεις ἡμετέρῳ ἑνὶ δήμῳ, Ariftarh (vgl. 
Aristarch. ed. 2 p. 152) jchrieb nach Apollon. 
om. p. 71, 84 οὐ γάρ rev ἐπητέως (ὃ ἐπη- 
und erflärte ἐπητέως (Ὁ ἐπητέος Ὁ) = εὐ- 
vos. Aus terfelben Stelle des Apollon. fcheint 
den, daß Ariſtarch Odyss. 13, 332 ἐπητής = 
s erflärte. Ueber tie Ableitung des Wortes f. 
Lex.1.c. u. Curtius Grundz. d. Griech. Ety- 
Ausg. 6. 346, über den Accent Schol. Odyss. 
2 (Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 301). — Bei 
- 2, 987 von ten Amazonen, οὐ μάλ᾽ ἐπὴη- 


ueös, nachfolgent, Pythag. Stob. fl. 1, 64, im 
on ἁγεμονιεκχός. 

τριμος (ἤτριον, alfo eigtl. angewebt), dicht 
nter, πυρσοὶ ἐπήτριμοι, Fackel an Fackel ges 
N. 18, 211, vgl. 18, 552; von ber Zeit, ἔπι- 
12. ſchnell nach cinanter, 19, 226; sp. Ep., 
p. Rh. 1, 30. Nach Hesych., wie πυχνός, 
ig, v. 1. ἐπήτριος. 

rbs, vos, ἡ, Leutfeligkeit, Wohlwollen; 
einmal, Odyas. 21,306 οὐ γώρ tev ἐπητύος 
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ἀντιβολήσεις, var. lect. ἐπητέως (? ἐπητέος 3), f. 
s. v. ἐπητής. 

ἐπ.ηχέω, dagegen tönen, wiberhallen, ἄντρον, 
πέτραι, Eur. Cycl. 426; Plat. Rep. VI, 492 c; vgl. 
Anacr. 59, 19; ἅπας ὁ; ἐπήχησε στρατός, Eur. 
I. A. 1584, ſchrie dabei auf. 

ἐπ-ήχησις, ἡ, Wiederhall, St. B. v. Judwrn. 

im-noos, ov, — ὑπηῷος, v. l., Orph. Arg. 656. 

ἐπί, bei, als adv. ohne Caſus bei ten Epikern oft, 
daran, dabei, wo es in ber Regel als tmesis gefaßt 
werben fann; ἐν δ᾽ ἄλοχοι πολεαί τ' ἐπὶ μάτερες 
Soph. O. R. 182; fo δε. ἐπὶ δέ in Aufzäblungen, 
Her. 7, 65. 75. 8, 67; von ben Sp. δεῖ. Arr. 5, 5, 
1 u. öfter. — Gew. Bräpofition mit dem gen., dat. 
u. acc., auf, bei (vgl. ὀπέσω u. &.). 

J. Mit dem gen., — 1) vom Orte, u. zwar — - 
a) eine Ruhe, ein Verweilen ausdrückend, auf, von 
Hom. an überall; ἐπὶ νηῶν 1]. 8, 528; ἐπὶ νεώς 
Soph. Phil. 512; χαϑέζει᾽ ἐπὶ ϑρόνου 11. 1, 536; 
λέξασϑαι ἐπὶ πύργων 8, 519; ἐπ᾽ ἀγροῦ Od. 1, 
185; στῆναι ἐπὶ πύργου, ἀχτάων κι. ἅ., I. 16, 
700. 20, 15; κεῖσθαι ἐπὶ γϑονός 20, 345; ἐφ 
ἵππων zdLeodaı, φεύγειν u. ἅ., auf dem Wagen, 
3,255. 24, 356, wie En’ ὀχέων 8, 455; fo Bolgte;. 
ἔβαν ol μὲν ἐφ᾽ ἵππων, ol δ᾽ ἐπὶ νεῶν Aesch. 
Pers. 18; ἐπὶ πώλου βεβῶσα, En’ ἀπήνης ἐμβε- 
βῶσα, Soph. Ο. C. 313 Ο. R. 802; ἐφ᾽ ἵππων 
παρῆσαν, Ir Roß, Her. 3, 86. 9, 44, Thuc. u. 
Folgde; βαδίζειν ἐπὶ δυοῖν σκελοῖν, πορεύεσϑαι 
ἐφ᾽ ἑνὸς σχέλους, Plat. Conv. 190 d; δεαβαίνειν 
ἐπὶ γεφύρας Xen. An. 2, 4, 13; ἐφ᾽ ἧς νήσου 
valeı, En’ ὀρέων, Soph. Phil. 609 O.R. 1106; oft 
ἐπὶ ξένης (f. 1. Ὁ. ἅλάομαι), auch Sp., ἐπὶ τῆς 
vis Pol. 1, 37, 8; ἐπὶ τοῦ προαστείου, in ter 
Borftatt, Thuc. 2, 34, wie En?’ ἀλλοτρέας πόλεως 
Eur. Andr. 137; ἐπὶ τῆς πατρίδος Luc. enc. patr. 
9; a. Sp. oft; aber nicht fo bei geographifchen Eigen 
namen, vgl. d; ἐπ’ ὥμων φέρει» Od. 10, 170, wie 
λαβεῖν Anacr. 12, 8; λαβὼν ἐπὶ τῆς κχεφαλὴς 
σέρε Ar. Plut. 1198; vgl. Her. 2, 35; σῇὴμ᾽ ἐπ’ 
ἀσπίδος ἔχει Aesch. Spt. 369, u. oft in dieſem 
Stüdfe, wie Pind. P. 8, 46; ὀπτᾶσϑαι ἐπὶ τῶν 
ἀνϑράχων Ar. Ath. III, 86 ἢ; ἐπὶ ξυροῦ ἀχμῆς, 
ἐπ’ ἄχρων, f. ἀκμή, ἄκρος, wie ἐπὶ τῆς γῆς Be- 
βηκότες unter βαίνω, En’ ἀγκύρας ἀποσαλεύω 
unter ἄγκερα, vgl. ἐπ᾽ ἀγκυρέων @pusov Her. 7, 
88; ἐπὶ χλίνης φερόμενος Andoc. 1, 61; ἐπὶ 
προςπόλου μιᾶς χωρεῖν, darauf geftüßt, Soph. O. 
C. 780. Aus στὰς ἐπὶ τομέων χάπρου ὄμνυσιν, 
Dem. 23, 68 (vgl. D. Hal. 5, 1), erklärt fih ἐπὶ 
τῶν σφαγίων ὅρχους διδόναι Pol. 4, 77, 1; oft 
bei Ὁ. Hal.; auch ἐφ᾽ ἱερῶν τελείων ἑστιᾶσϑαι, 
Luc. Philops. 21. — An ἐπὶ τοῦ στρατοπέδου 
εἶναι, im Lager fein, Plut. Rom. 16, u. &. reihen 
fih: ἐπ’ οἰχήματος χαϑῆσϑαι, Hure in einem 
Vorbell fein, Plat. Charm. 163 ἢ; Acesch. 1, 74; 
ἐπ᾽ largelov ib.40; ἐπὶ τῶν ἐργαστηρίων καϑί- 
ζει» ἴκοοσ. 7, 15. — Ὁ) dabei, in der Nähe; ἐπὶ 
τῶν πηγῶν πλυνοὶ ἔασε 1]. 22, 152. oft bei Thuc. 
ἐπὶ Θρᾷχης, an ber thracifchen Grãnze, 3.8. 5, 34, 
nicht ἐν Θράχῃ, wie auch Her. 7,6 εὖ ἐπὶ Anuvov 
ἐπεκείμεναε νῆσον u. Soph. Ant. 1128 ch. ἐπὶ 
νόσου πόλις Eyeras erllärt werten kann; aber für 
τὴν πόλιν οἰχοῦντες ἐπὶ Tod ᾿Ισϑμοῦ Thuc. 1,13 
ficht ἐπὶ τῷ ’1. 1, 56; μένειν ἐπὶ Bodens Xen. 
An. 7, 6, 25; vgl. 2, 5, 18: ἐστεῶτες ἐπὶ τῶν 
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ϑυρέων Her. 5, 92, 3; οὗ ἐπὶ τῶν οἰχημάώτων 
καϑήμενον Aesch. 1, 74; ἡ ἐπὶ τοῦ ποταμοῦ 
μάχη Dem. 18, 216; oft Pol. αὖ ἐφ’ ἙΛλλησπόν»- 
του πόλεις, am H., 18, 27,8; στρατοπεδεύεσϑαν 
ἐπί τινος 1, 73, 6; μένειν ἐπὲ τούτων τῶν τό- 
now 21, 8, 18; ἐπὶ τῆς οἰκίας, zu Haufe, 14, 7, 
1; während αἱ ἐπὶ τὴς “σίας πόλεις oft — ἐν 
τῇ ᾿Ασίᾳ, vgl. οἱ ἐπὶ τὴς ᾿Ασίας κατοιχοῖντες 
Isoer. 12, 103; übtr., ἔμενεν ἐπὶ τῆς ὀργῆς; 
ὑπάρχειν ἐπὶ τῆς γνώμης, tabei bleiben. Pol. 3, 
9, 7. 5, 76, 6, wie Dem. 4, 6 ἐπὶ γνώμης γίγνε- 
σϑαν u. μένειν ἐπὶ τούτων, ἃ κατέστραπται 4, 
9; ἐπὶ τῆς ἀρχῆς μένειν, im Amte bleiben, Xen. 
ag. 1, 37. — c) in Gegenwart, vor, δεῖ. ἐπὶ 
μαρτύρων, vor Zeugen, Antiph. II γ 10; Is. ?, 
29; Xen. Hell. 6, 5, 38 u. $olgente, oft N.T.; ἐπ 
ἐγγυητῶν Xen. Vectig. 3, 14; ἐπωμόσαντο ἐπὶ 
τῶν στρατηγῶν Dem. 18, 173; ἐπὶ δυοῖν χλητή- 
ρων καλεῖσϑαι Plat. Legg. VIII, 846 Ὁ; ähnlich 
γράψομαίφ os παρανόμων ἐπὶ Ῥαδαμάνϑυος 
Luc. Catapl. 18; χατηγορεῖν ἐπὶ τοῦ βασιλέως 
Ὁ. 8. 16, 93. Daher ἐπ’ ἐχχλησίας, in einer Vers 
fammlung, Thuc. 8, 81, wie Polyaen. 5, 3, 2. Hier⸗ 
ber kann man rechnen: ἐπ’ ὀμμάτων εἰςορᾶν Tıva, 
vor Augen, Eur. Suppl. 1154; — ἐφ᾽ ἑαυτῶν», für 
fih allein, von Her. an nicht felten, wie jcbon Hom. 
σιγῇ ἐφ᾽ μείων 11.7, 195; ἐν στέγῃ ἐρήμῃ ἐφ᾽ 
ἑωυτῶν κχεῖσϑαν Her. 2, 2; αὐτοὶ ἐφ᾽ ἑαυτῶν 
ἐχώρουν Xen. An. 2, 4, 10; ἐφ᾽ ἑαυτῶν πλεῖν 
Thuc. 8, 8; σχοπεῖν 6, 40; αὐτὴ ἐφ᾽ ἑαυτῆς, an 
und für fi, Plat. Conv. 180 6; αὐτὸν ἐφ᾽ ἑαυτοῦ 
διεξιέναι Soph. 217 c; Ggſt ift χατὰ τωὐΐτό, Her. 
1, 142; vgl. übrigens unten 2) Ὁ). Auh οὐδεὶς 
ἐπ᾽ ἀνθρώπων, keiner unter den Menfchen, Soph. 
Ant. 784, gehört wohl hierher; vgl. οἱ δ᾽ En? ἡϑέων 
λεχτοί O.R. 18. — d) Bewegung wohin, das Stre⸗ 
ben anteutend, Lort zur Ruhe zu kommen; τῇ» μὲν 
καϑεῖσεν ἐπὶ ϑρόνου I. 18, 389: χατέϑηκεν 
ἐπὶ γϑονός 8, 293; vgl. λέπαδν᾽ En? αὐχένων 
τίέϑησε Aesch. Pers. 187; ἐπὶ τῆς γῆς καταπίπ- 
τειν Xen. Cyr. 4, 5, 54; ἐφ᾽ ἵππων βάντες 1]. 
18, 551, ἀναβώντες Xen. Cyr. 3, 3, 27; περάαν 
row» ἐπὶ τηλεδαπάων 1]. 21, 454; χύματ' ἐπ’ 
γόνος χλύζεσχον 23, 61; προτρέποντο μελαι- 
"άων ἐπὶ νηῶν 5, 100; γεγωνεῖν ἐπὶ Αἴαντος 
κλισίης, bis zu tem Zelt hin, 8, 224. Von Her. an 
bei ven Sefchichtsfchreibern bef. ἀποπλεῖν ἐπὶ Alyin- 
του͵ ἐτράποντο En’ ᾿Αϑηναίων, 1, 1. 5, 73. 5, 
57; Xen. Hell. 1, 2, 11 Cyr. 6, 1, 25 An. 3, 1, 
3; Acsch. Prom. 661 ἐπὶ “ωδώνης ϑεοπρόπους 
ἴαλλεν. Eur. ΕἸ. 1343 στεῖχ᾽ en’ ᾿Ιϑηνῶν, ἐπ’ 
οἴχου ἀπελεύνειν, ἀποχομισϑῆναι, Her. 2, 121, 
4; Thuc. 4, 99 u. oft Pol. — So ὁδὸς ἡ ἐπὶ Καρίέας 
φέρουσα Her. 7, 31; ἡ ἐπὶ Βαβυλῶνος ὁδὸς 
Xen. Cyr. 5, 2, 37; ngonye τὴν ἐφ᾽ Ἡραίας Pol. 
2, 54, 12; στέλλεσϑαι τὴν ἐπὶ ᾿Ἑλλάδος Luc. 
Nigr. 3. Dah. τείχεα τὰ ἐπὶ Θράκης, tie borthin 
liegen, Her. 6, 33, wie χύλπος ἐπὶ Παγασέων 
φέρων 4, 193. Bgl. nech Thuc. 2, 90 ἔπλεον ἐπὶ 
τὴν ἑαυτῶν γὴν ἔσω ἐπὶ Tod κόλπου. — 2) 
übertr., begleitende u. veranlaffente Umſtände auss 
drüdend; — a) fagen, ἐπὶ Tod χαλοῦ παιδός, b. i. 
bei tem Knaben, in Anfchung beffelben, Plat. Charm. 
155 d, vgl. Legg. vVII, 793 e Rep. v, 475 a, wo 
ἐπ’ ἐμοῦ λέγειν — an meinem Beifpicl; bef. bei 
grammatischen Austrüden, j. ®. τὸ ταχερὸν ἔταξεν 
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ἐπὶ τοῦ τρυφεροῦ, Ath. ΙΧ, 366 b; vgl. Plut.aud. 
poet. 4. Hieran reiben ὦ Wentungen bes Her, 
nah Jemandem benannt werben, zadsitas Γυγάδας, 
ἐπὶ Tod ἀναϑέντος, ἐπωνυμίην, 1, 14. 4, 45; 
ὄνομα γέγνεταί μοι ἐπέ τενὸος 4,148; ἐπώνυμες 
iyvouas ἐπί τενος 4, 184; δοχέουσιε κληϑῆναι 
ἐπὶ τοῦδε, διότε 2, 57 u. öfter (anters ἐπ’ om 
ματος τούτου ἦν, ich war darauf cingefchrieben, id 
führte ihn, Dem. 39, 21); εἰπεῖν ἐπ᾿ ögxov Her. 
9, 11. — Achnlih ἐπέ τενος ἐπαένους ποιεῖσϑαι 
Dem. 60, 12; ni πάντων opylscades, bei Allen. 
über Alles, 21, 183. Bei Beranlajfung, bei Gelege 
beit, ἐπὶ τῶν ἄλλων ἐτεϑέαντο ϑρασὺν ὄντα 
Dem. 21, 2, wie ἐπὲ πολλῶν ἰδεῖν 2, 1, tem ἐν 
τοῖς παροῦσε no«yuacs entipridht; ἐφ᾽ ἑνὸς παρε 
δεῖν, in einem Stüde, Lycurg. 64; öfter σκοπεὶν͵ 
ϑεωρεῖν ἐπί τενος, vgl. Xen. Mem. 3, 9, 3; Piet, 
Theaet. 157 a Rep. III, 406 c; τὰς ἐναντιώσιη 
ἐπὶ μὲν τῶν λόγων τηροῦντες, ἐπὶ δὲ τῶν ke 
γων μὴ καϑορῶντες Isocr. 18, 7; ἀγνοεῖν ἐπὶ 
τενος Xen. Mem. 2, 3, 2; ἐπὶ τοῦ βοηϑεῖν τὴν 
χάρεν anodıdövas Dem. 21, 70; οὗ ἐφ᾽ ἑχάστης 
uavtslag προφαινόμενοιν ϑεοί 21, 54. Stärke ἡ 
ἐπ᾽ ᾿Ανταλχίδου εἰρήνη, auf feine Veranlaſſunz 
tur feine Vermittelung abgeſchloſſen. Xen. Hell. 5, 
1, 35; vgl. Wolf gu Dem. Lept. 42 u. 83; ἐπ᾽ ἀν. 
ϑρώπου 105; ab En’ "Aadgoußov γενόμεναι öue 
λογέαι Pol.3,15,5; λόγον ἐπέχειν ἐπὶ Ῥωμαίων 
18, 35, 3, an 1) c) erinnemd; σωζοέμεϑα ἐπί τι 
vog ἀλογίας Plat. Phil. 14 a. — Ὁ) ἐφ᾽ ἐξαντοὴ 
κεῖσϑαι, οἰκῆσαι, felbititäntig, unabhängig, neben 
αὐτόνομος Thuc. 2, 63; ἐπὶ προστάτου ob 
κεῖν Lys. 31, 9, unter dem Schutze; — τὸ 
ἐφ᾽ ἑαυτῶν προορώμενοι, was fie angeht, ik 
Privatinterefie, Thuc. 1, 17. — ce) über Etwas geſen 
werten, zur Bezeichnung des Amtes u. Gefchäftes, ἐφ 
ot ἐτάχϑημεν Her. 5, 109; ἐπὶ Tod νέχταρος 
τετάξῃ Luc. Ὁ. Ὁ. 4, 4; ai ἐπὶ τούτων ἐφεστη: 
zuiaı ἀρχαί Plat. Rep. Υ, 460 b; ἐπὲ τοῦ ϑεωρι 
χοῦ χατασταϑείς, darüber geſezt, Dem. 18, 118, 
im Pfephisma; ἐφ᾽ ἧς ἀρχῆς ἤρησαι Xen. Mem, 
3, 3, 2; öfter bei ven Rednern u. Sp. οὗ ἐπὶ τῶν 
πραγμάτων, die mit Staatégeſchäften Beauftragten, 
Dem. 18, 147; οἱ ἐπὶ τοῦ δανείζειν ὄντες δΆ, 
48; ähnlich ἐπὲ τῆς ἐργασίας ὦν, ἐπὶ τὴς κατη 
γορίέας, ἀπολογίας εἶναι, 33, 4. 59, 115; wi 
πράττειν ταῦτα, ἐφ᾽ ὧν ἔστε νῦν, wobe er kW 
ift, 6, 8; ὁ ἐπὶ τοῦ ὀρύγματος, ber Henter, Lxeut; 
121 (ἐπὶ τῳ ὀρύγματε Din. 1, 62), wie ὁ ἐπὶ τῶν 
δεσμὼν Luc. Tox. 29 u. ὁ ἐπὶ τοῦ βασάνον, = 
βασανιστής, Phryn. 474; ὁ ἐπὶ τῆς φρουρὰς Plat 
Arat. 84; οἱ ἐπὶ τῶν ἔργων D. Sic. 13, 47; 4 
ἐπὶ τῶν ὅπλων (στρατηγός), Cherbefehlähaher ΜΙ 
Cchwerbewaffneten, Dem. 18, 38. 115; ὁ ἐπὶ τῶν 
ὁπλιτῶν 116, immer in Dolumenten. ft Pol, « 
ἐπὶ τῶν ϑηρίων, Führer der Glephanten, 1, 34, li 
ἐπὶ πάντων χαταστήσας 5, 72, 8; ἡγεμόνα ἐπὶ 
πάσης τῆς γῆς χατέλεπεν arrow 3, 35, 4, υμρί. ὅ 
71, 11; ὁ ἐπὶ τοῦ οἴνου, τὲς Kellermeifter, Plut 
Pyrrh. 5; ὁ ἐπὶ Tod νομέσματος, ter Müngmeiket, 
Aem. P. 23; fo bei Späteren eine gewöhnliche Um 
fhreibung, ὁ ἐπὶ τὴς σχηνῆς, Schaufpieler; οἱ ἐκ’ 
ἀξίας, die in Amt u. Würten, Luc. Nigr. 24 
II. 3. — d) ἐπὶ χαιροῦ νόμους τεϑέναν, nad Er 
forderniß der jedesmaligen Umftänte, Dem. 20, 90, 
vgl. 28, 105 u. unter 3; ähnl. ἐπ’ ἀληϑϑίας erde 
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x, gegen alle Wahrheit, 18, 17; ἐπὶ 
νόμων, gemäß, Plat. Legg. III, 700 
ber Zeit, die als begleitender Neben 
rachten, unter, während; ἐπ᾽ δὶρ 
n, D. 2, 797; ἐπὶ προτέρων ἄνϑρώ- 
ἐπὶ Κρόνου Hes. OÖ. 111, wie τὰ 
καὶ Ῥέας Plat. Crat. 402 a; ἐπὶ τῶν 
ΙἾογόνων Xen. Cyr. 1, 6, 31; bef. 
yreibern Bezeichnung der Regierungszeit, 
voavvyedortog, ἐπὶ Δευκαλίωνος βα- 
ήϑων ἀρχόντων, Her. 1, 15. 56. 
Ὅοπος 8, 44; ἐπὶ ἐφόρου μὲν ὄν- 
wtog δέ Xen. Hell. 1, 2, 1, u. fo 
wung der Archonten; ἐπὶ τῶν Toid- 
3, 2; En’ ἐμεῦ, zu meiner Zeit, im 
τερον, Her. 2, 46, wie ἐπ᾽ ἐμοῦ γάρ, 
em. 3, 2; οἱ ἐφ᾽ ἡμῶν Xen. An. 1, 
4, 16; ἐπὶ τῆς ἐμῆς ζοῆς Her. 1, 
ns τοῦ σοῦ βέου γεγονότες Plat. 
: ἐπ’ ἐμῆς νεότητος, in meiner Ju⸗ 
. 211; ἐπὶ γήρως Isocr. 5, 12; Pol. 
ἡ τελευτῆς, im Ögfe von τὴν μὲν 
4, 122; ἐπὶ τοῦ λοιποῦ γρόνου 
τὲ τῶν χαιυρῶν, jur rechten Zeit, Aesch. 
osaving ἀκαιρίας, zu ſolcher Ungeit, 
πράξεων, bei, Xen. Cyr. 1, 6, 25; 
1 κενδύνου Pol. 5, 65, 6; ἐπὶ τῶν 
Sic. 4, 3; ἐπὶ τῆς τραπέζης, bei 
lex. 28; ἐπὶ τοῦ ποτηρίου 53, wie 
Ὃς Luc. pisc. 34; Paus. fagt Togat 
sa@dos, u. Luc. D. Mort. 11, 2 ἐπὶ 
‚aber ἐφ᾽ ἡμέρης ἑκάστης Her. 5, 
tiv. — Allgemeiner End πολλῆς Nev- 
μέας ὑμῶν, während ihr ganz unthätig 
3, 8; ἐπὶ σχολῆς, in Mußeftunden, 
; En? ἀδείας, in Sicherheit, Plut. Sol. 
Zahlen diftributiv, je, zu, eigtl. das 
neinanter andeutend, En; τεσσάρων 
ς νας Thuc. 2, 90; vgl. Xen. Hell. 
von ter Aufitellung ter Eolvaten, ἐπὶ 
rei Dann hoch, An. 1, 2, 15 u. öfter; 
za ἀσπίδων συνεστραμμένον Hell. 
στρατιὰ παρατεταγμένη οὐχ En’ 
Io» Thuc. 7, 79, d. i. in ziemlicher 
ὑπο» Eni τριαχοσίων, bie Fronte bes 
n, Cyr. 2, 4, 2; ἐφ᾽ ἑνὸς ἦν ἡ κα- 
3, 2, 6, εὖ konnte nur ein Mann nad 
abfteigen; ähnlich wird ἐπὶ κέρως, ἐπὶ 
kadas, καϑίστασϑαι, προάγειν ger 
„ 21. 4, 34 An.4, 3, 26. 6, 6; auch 
πὶ ὀχτὼ πλίνϑων, acht Ziegel breit, 
)) Meiſt an 2) ὦ anfchließend, werden 
ἐπ᾽ ἴσας, Soph. El. 1051; οὐδ’ ἐπὶ 
uv, Ai. 1247, auch nicht im Gering⸗ 
wis, —= σπουδαίως, Plat. Conr. 
εἷς τὲ καὶ ἐπὶ μεᾶς ῥοπῆς, Thuc. 5, 
ἀληϑείας, Dem. 18, 22; Pol. oft; 
ματος, Dem. 21, 72; ἐπί χεφαλαίων 
Ὁ. Hal.; ἐπὶ παραδείγματος ἔσταν 
h. 1, 177; ἐπ’ ἐξουσίας, Dem. 9, 61 
τ᾽ ἀδείας, Luc. u. 4. 

dat., — 1) vom Orte, wie mit dem 
e Ruhe ausprüdend, auf; bei Hom. 
: gen.; ἔζετ᾽ ἐπὶ ξεστοῖσιε λίϑοισε 
. 6, 354; χαέεειν ἐπὶ βωμῷ 8,240; 
3; walovo’ ἐπ᾿ öyosg Aesch. Prom. 
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712; ἐμεῦ ζῶντος καὶ ἐπὶ γϑονὶ δεχρομένοιο 
N. 1, 88; Hes. Ο. 90; ἄριστον ἄνδρα τῶν ἐπὶ 
χϑονί Soph. Tr. 808; τἀπὶ Τροίᾳ Πέργαμα Phil. 
353. 607; δεῖπν᾽ En? ἐσχάρᾳ πυρὸς ἔϑυον Aesch. 
Eum. 108: ἐπ᾽ ἀλλήλαισιν ἀμφιχείμεναι Soph. 
Ο. C. 1616; χεέμενος ἐπὶ τῇ πυρᾷ Plat. Rep. X, 
614 b; ἔχεεντο En’ αὐτῷ Xen. An. 1, 8, 27; ἐπὶ 
ταῖς οἰχέαες τύρσεες ἐπῆσαν 4, 4, 2; aber διχά- 
ζεεν δίχας ἐπὶ ταῖς οἰχίαες = im Hauft, Ar. 
Vesp. 801; vgl. ἐπὶ Tolcs χουρείοισε τῶν χαϑη-» 
μένων Plut. 338 u. ἐπὶ δώμασεν ἕλχειν ζωάν 
Eur. Phoen. 1534; χληρούχους ἐπὶ τῇ χώρῃ λδί- 
ποῦσι, im Lande, Her. 5, 77; μένειν ἐπὶ τοῖς 
ὅπλοις, bei ven Waffen, im Lager, Xen. Cyr. 7, 2, 
8; — ἐπὶ τῇ κεφαλῇ ἔχειν ἄγγος Her. 5, 12; 
ἐπὶ ταῖς κεφαλαῖς καὶ τοῖς ὠσὶν ἀλωπεκίδας φο- 
ρεῖν, über Kopf u. Ohren, Xen. An. 7, 4, 4; ἐπ’ 
ὥμοις φέρειν Eur. Phoen. 1139; ἐφ᾽ ἵππῳ, μι 
Pferde, Xen. Cyr. 5, 2, 1, mit der v. 1. ἐφ᾽ ἵππου, 
f. oben. — Bei, an, En’ ὠχυρόῳ Κελάδοντε μά ger 
το II. 7, 133; ἐπὶ φάτνῃ 5, 271; πάϊς δέ οἱ ἦν 
ἐπὶ μαζῷ Od. 11, 448; ἐπ᾽ ᾿Αλῳφεῷ ἄλσος Pind. 
Ol. 8, 9; oft in Profa, δε. bei ten Gefchichtsfchreis 
bern, 3. Ὁ. ἐπὶ τῷ ποταμῷ Her. 4, 86: ἡ ἐπὶ 
Αοχροῖς νῆσος Thuc. 2, 32; vgl. Her. 7, 235; 
ἐπὶ ϑαλάττῃ οἰκεῖν Xen. Cyr. 7, 4, 9; ἐπὶ τοῖς 
ὅπλοις μένξιεν Cyr. 7, 2, 8; oft ἐπὶ ταῖς πύλαις, 
am Hofe, wie an den Pforten, Soph. Ai. 49; ἐπὶ 
ϑύραις κοιμώμενος, an der Thür, Plat. Conv. 203 
d; vgl. ἐπ᾽ αὐτῷ νῦν ἐσμὲν ἤδη Polit. 274 b; 
ἐπὶ τῷ δεξιῷ χέρᾳ, auf tem rechten $lügel, Thuc. 
1, 50; Xen. An. 1, 8, 20, oft; ἐπὶ τοῖς ὁρίοις, 
an, auf ber Grenze, 5, 4, 1; ἥλεός ἔστεν ἐπὶ δυ- 
σμαῖς, dem Untergang nahe, 7, 3, 34; ἐπὶ τελευτῇ 
τοῦ βίου γίγνεσϑαε, dem Tote nahe fein, Mem. 1, 
5, 2; — ἐπὶ τοῖς διχασταῖς λέγειν, bei, vor den 
Richtern, Dem. 19, 243, vgl. oben gen. — Ὁ) Auch 
bei Verbis der Bewegung, fo daß der Ort, wo man 
zur Ruhe kommt, angezeigt wirt, auf; ἐκ δὲ καὶ 
αὐτοὶ βαῖνον ἐπὶ Ömyuivı ϑαλάσσης Od. 15,498; 
vgl. bei. νῆα ἐπ’ ἠπείροιο ἔρυσσαν ὑψοῦ ἐπὶ ψα- 
μάϑοις 1]. 1, 486; κατέδησαν ἐπὶ χάπῃσεν, bans 
den an Krippen, 8, 484; πρήνης ἐπὶ γαίῃ κάπ- 
πεσδ 16, 310; πῖπτον En’ ἀλλήλοις Aesch. Pers. 
498; εἶ γὰρ ϑανόντι νὺξ En?’ ὀφθαλμοῖς πέσον 
Sept. 385; ἐπὶ γᾷ πέσδ Soph. Ant. 134; γωρεῖ 
ἐφ᾽ ἡμῖν El. 1425; ἧκει ἐπὶ ἀνδρὶ τῷδε τελευτή 
0. C. 1479; δρᾶ νῦν τάδε und’ in’ ἄλλοισιν 
τρέπε Ant. 1094; βλέπειν ἐπί τενε Ai. 338; übertr., 
ἐπὶ φρεσὶ ϑῆχε, Hom. oft; ἐπὶ οἷ χαλέσας, zu fich, 
Od. 17, 330; --- oft auch in feindliher Beziehung, 
auf, gegen, ἦχε δ᾽ ἐπ᾽ ’Aoysloscı καχὸν βέλος 
N. 1, 382; ἐπὶ Τυδείδῃ ἐτιταίνετο τόξα 5, 97; 
ἐπ᾽ ἀλλήλοισι φέρον ἄρηα 3, 132; ἰϑύνειν, ἔχειν 
ἵππους ἐπί τινε, 8, 110. 5, 240. 829; ἐφ᾽ Ἕχτορε 
ἀχοντίσσαν 16, 358. So ἀνὴρ En’ αὐτῷ τέτακχ- 
Tas Aesch. Spt. 429; ᾿“τρέως παῖδας ἐπ’ ᾿4λεξών- 
ὅρῳ πέμπει Ag. 61; ἐπ᾽ ἀνδρὶ τοῦτ᾽ ἐμήσατο 
στύγος Ch. 988; ἐπ’ ἐχϑροῖς χεῖρα φονίαν τρέ- 
nıesy Soph. Ai. 759; vgl. Eur. Rhes. 577. 580; 
feltener in Brofa, wie συνιστάναι τινὰ ἐπί τινε, 
egen Jem. aufwiegeln, Her. 6, 74; συνομνύναι 
ἐπέ τινε 7, 235; ἐπὶ τοῖς πλήϑεσιν ἰδίᾳ δυνά- 
uss χδχτῆσϑαι Dem. 23,.124, wie ἐφ᾽ ἡμῖν ὄντα 
1371: δεῖ. von feinkliher Geftnnung (f. unten 5). — 
c) Das räumliche Nebeneinanter druͤckt auch eine Fülle 
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aus, ὄγχνη In’ ὄγχνῃ γηράσχει, μῆλον δ' ἐπὶ 

ἡλῳ Od. 7, 120, Birne an Birne, wie μεῖζον σ᾽ 
ἐπὶ χέρδεϊ xtodos ἔσσεταν Hes. O. 642; ἐσλὰ 
ἐπ᾽ ἐσλοῖς δόμεν Pind. Ol. 9, 84; ἄτην ἑτέραν 
ἐπάγειν ἐπ᾽ ἄτῃ Aesch. Ch. 398; πήματ᾽ ἐπὶ πήε 
μασε πίπτοντα Soph. Ant. 950; φόνος ἐπὶ φόνῳ, 
Mord auf Mort, Eur. I. T. 197; μνρία ἐπὶ μυ- 
oloss ἔϑνη Plat. Legg. I, 638 e; woran fi das 
äußere Hinzulommen reiht, ὥλλα TE πόλλ᾽ ἐπὶ τῇσι, 
zu, außer tiefen, 11. 9, 639, vgl. οὐ γάρ Ts στυ- 
γερῇ ἐπὶ γαστέρι χύντερον ἄλλο Od. 7, 216, wie 
ἄλλοισι δ' En’ ἄλλον μεγάλοι Pind. Ol. 1, 113; 
ἐπὶ τῷδε ἀνέστη, zu, nach ihm, Il. 7, 168; τἀπὶ 
τούτοις Aesch. Ag. 246: χἀπὶ τοῖςδε τὴν yapıy 
πρόςϑες Soph. Tr. 1242, ἐπὶ Μόσχῳ 4Δεξίϑεος 
elchaſs Ar. Ach. 13; in Profa, ὑποσχόμενος ἀδελ- 
φὴ»ν ἑαυτοῦ δώσειν καὶ γρήματα En’ αὐτῇ Thuc. 
2, 101; öfter bei Xen., 3. B. Hell. 6, 5, 88; Sp. 
wie Arr. An. 1, 14, 2, δι. bei Aufjählungen; ἐπὶ 
τούτῳ, außerdem, Her. u. A.; τἀπὶ τούτοις, daß 
Weitere, Her. 9, 78; ἐπὶ πᾶσε, zulegt, ἐπε, Sp.; 
— ἐπί τινε εἶναι, hinter Einem, bei Aufitcllungen, 
Xen. Cyr. 6, 3, 24, oft;. οἱ ἐπὶ πᾶσιν, das Ichte 
Glied, ib. 25; — ἐπὶ τῷδε ἠγόρευε. nah dieſem, 
Eur. Or. 898; Xen. An. 3, 2, 4. — Auch in Zub 
Ienverbintungen, πέμπτος ἐπὶ εἴχοσε Pind. N. 6, 
60; τρίτος ἐπὶ δέχα Aesch. Ag. 1587; δεῖ. bei 
Sp., wie Plut., auch bei Gartinaljahlen, Tgsaxöasos 
ἐπὶ χιλίοις Popl. 9. — Aehnlich ift γαμεῖν ἄλλην 
γυναῖχα ἐπὶ ϑυγατρὶ ἀμήτορε Her. 4, 154 u.tas 
in fpäterer Profa häufige ζῇ» ἐπὶ παισίν u. τελευ- 
τᾶν, bei Kindern, d. i. Kinter habend, mit Hintere 
laffung von Kintern; vgl. Hdn. 4, 2, 1. 3, 15, 7; 
Alciphr. 1, 3; vgl. παλλαχὴ» En’ ἐλευϑέροις πεω- 
civ ἔχειν Dem. 23, 53. — d) übh. begleitente {{π|: 
fänte; εἰ δὴ καὶ ταχὺς ἔσχε Hey ἐπὶ εἴδεϊ 
τῷδε, bei diefer Geftalt, Od. 17, 308, wie οὐχ ἄρα 
σοίγ᾽ ini εἴδεϊ χαὶ φρένες ἦσαν 17, 454; υαί. 
N. 13, 485; tem ἐν entfpredhend, Evi πτολέμῳ 70° 
ἀλλοίῳ ἐπὶ ἔργῳ 4, 258; χαιρὸς ἐπὶ πᾶσιν ἄρι- 
στος, bei Allem, Hes. Ο. 692, In anderen Nchens 
Beziehungen, βοῦς ἐπὶ Πατρόχλῳ πέφνεν, ihm zu 
Ehren, Π. 23, 776, wie ἀεϑλεύειν, ἄεϑλα κατατι- 
ϑέναι ἐπί τινι, ib. 274 Od. 24, 91; vgl. Soph. Aı. 
1319; ὁ λίϑινος λέων ἕστηχεν ἐπὶ Δεωνίδῃ, μι 
Ehren tee 2., auf feinem Grabe, Her. 7, 225; dab. 
(ἔπαενον») λέγειν ἐπί rivi, bei einem (Toten) ſpre⸗ 
hen, ibm eine Xobrete halten, Thuc. 2, 34; Plat. 
Menex. 234 b; ἐρῶν ἐπὶ τοῖς τετελευτηχόσε Dem. 
18, 285. 20, 141; Lys. 2, 1; μονομαχίας ἐπὶ τῷ 
περὶ ποιεῖν, dem Vater zu Ehren, Pol. 32, 14, 5; 
χείρεσϑαι χαίτας En’ ᾿Αδώνιδε, um ben Atonis, 
Bion 1, 81, f. unten 4). — Bgl. ἐπὶ τῷ τεϑυμένω 
τόδε μέλος Aesch. Eum. 325; πάρεστι δ᾽ εἰπεῖν 
ἐπ’ ἀϑλίοισιεν geht in εἷς Veteutung von περί über, 
Sept. 905; λέξωμε»ν En’ "Aoyeloıs εὐχὰς ἀγαϑάς, 
Münfhe für bie Arg., Suppl. 625, wie ταῦτ᾽ ἐφ᾽ 
ἡμῖν Φοῖβος εἰρηχὼς κυρεῖ Soph. O. C. 415, in 
Besichung auf uns; vgl. xamı τῷ λέγεν τάδε Ai. 
784; τἀπὶ σοὶ κακά, tein Unglüd, Phil. 795; vol. 
noch ϑερμὴν ἐπὶ ψυχροῖσι χαρδίαν ἔχεις, für, 
Ant. 88; ἐπὶ τοῖς φϑιμένοις ἀμελεῖν, in Bejic 
hung auf εἷς Todten, an den Totten, ΕἸ. 237; — 
ἐπὶ τῇ κύλιχε ἄδεεν, beim Becher fingen, Plat. Conv. 
214 Ὁ (wofür Luc. Philops. 34 ἐπὶ τῆς χύλεχος 
gsAooog.etv fagt, f. oben); ἐπ᾽ olvoss, Phercer. Ath. 
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vu, 364 c. — & ἐπὶ τῷ παρόντε, We 
wärtigen Gelegenbeit, Thuc. 2, 36; ἐπὶ πᾶ 
vers, bei jeber Gel., Xen. Cyr. 4, 5, 44: — 
δακρύοις, unter Thränen, Eur. I. A. 118. 
en?’ ἀσφάχτοις μήλοις, ohne geopfert zu 
235. — 2) Bon ter Zeit; ἐπὶ γυχτί, ἐ 
bei Naht, an tem Tage, Il. 8, 529. 11 
Od. 2, 284, an einem Tage; ἐφ᾽ ἡμέρ;) 
νυχτί Hes. O. 102; αἱὲν En’ ἤματι, Ta 
Soph. O. C. 694 ch., wofür Her. ἐπ᾽ ἡμέ 
fagt; ἐπὶ τῷ δείπνῳ, beim Mable, Xen. 
12; ähnl. ἐπὶ τῷ σέτῳ πένειν 6, 2, 7 
3, 14, 2 ἐσϑίειν ἐπὶ τῷ σίτῳ ὄψον, λι 
oft bei Sp., wie Plut. ἐπὶ χρόνῳ, ἐπὶ ὥς 
πα, an 1 c erinnernd, ἐπ’ ἐξεεργασμὲ 
ber That, Aesch. Pers. 517, wie ἥχειν & 
4, 164. — 3) In ὅς μ᾽ ἐπὶ βουσὶν εἶσ 
209, βουσὶν ἐπ’ ἀλλοτρίῃσε καϑήμενε 
iR die urfprüngliche Örtliche Brig, bei t 
verbunden mit dem diefelben Hüten; vgl. 

τέλειπον ἐπὶ χτεάτεσσιν ἐμοῖσιν 15, 8. 
veıv En’ ὄεσσι 11. 6, 25. 4, 106; u. f 
a) ἐπί c. dat. wie I. 2 ς von Amt und ( 
braudt; ἐπὶ σκηπτουχίᾳ ταχϑείς Aesch. 
ἐπὶ δμωῇσι σημαένδεν, den Befehl über 
haben, Od. 22, 427: ὁ ἐπὶ ταῖς μηχι 
ταῖς ἄρχυσε, Xen. Cyr. 6, 3, 28, 2, 4. 2 
ἐπὶ τούτοις ἦν 5, 3, 56; ναύαργος ἐπ. 
σίν An. 1, 4, 2; καταλιπὼν ἐπὶ Ta 
᾿Αντίοχον Hell. 1, 5, 11; οὗ ἐπὶ Tour 
die dagu beorbert waren, An. 4, 1, 13; ὁ 
καμήλοις ἄνδρες Cyr. 6, 3, 88: ἐπὶ zu 
τεταγμένος Dem. 18, 55 im Θεέ ; οἱ 
μακροῖς πλοέοες 58, 55; οἱ ἐπὶ τοῖς τ 
ὄντες, die Stuatsmänner, 9, 2; Sp. ſage 
ἐπ᾽ ὄρνεσε. — Ὁ) ἐπέ τενε εἶναι, in Ic 
walt fichen; ὥρχεν τες αὐτῶν ἢ "πὶ τ 
λόγος; hat das Volk zu fprehen? Soph. | 
τὰ δ' οὐκ En’ ἀνδράσι χεῖται, ficht ni 
Macht, Pind.P. 8, 76; fo ἐπέ τενε εἶνκε, 
Her. 7,52; εἰμὶ ἐπὶ τῷ βουλομένῳ Plat. 
6; Xen. Cyr. 4,2, 13. 4, 5, 15; τὰ μὲν ἐπ’ 
11; ἐπὶ μάντεσιν ἦν, es fand bei ten Sehe 
τό γε ἐπ᾽ ἐχείνῳ εἶναι An. 6, 4, 23; 

9: ἐπὶ Τημένῳ ἐσώϑη nor ἄν, wenn 
T. angelommen wäre, Plat. Legg. 111, € 
ἐπὶ τούτοις ἐξερημῶσαε τὸν οἶχον Is. 
ὑμῖν ποιήσαντες, die es in eure Θεσαΐε g 
18,215; ἐπὶ τῇ τῶν λεγόντων δυνάμε 
μα χαταστῆσαι, es folle nicht die ganz 
lung ter Macht ter Redner anheimgeftelli 
11; ἐπέ τινε ποιεῖσθαι Plut. Sert. 6; 
Aristid. 24; τὰ μὲν τότ᾽ ἦν ἐπὶ τοῖς τ 
hing davon ab, Dem. 20, 114; — aud 
ϑεοῖς ἐστιν — ὥστε xai διδόναι Pl: 
148 c. — Dah. δέαεται ἐγένοντο ἐπὶ τι 
unter Herrfchaft der Geſetze, den Gefegen ge: 
24, 56; ἐπὶ πᾶσι diraloss, ganz tem 
mäß, 20, 88; Aesch. 3, 170. — 4) Ter 
Meranlaffung, wegen, um, aus; γελᾶν 
uber Einen lachen (wo man dabei ficht u. 
αἷδ ein äußeres Zufammentreffen erfcheine), 
Od. 20, 358; μογεῖν ἐπί τειν», fi um 
mühen, Il. 1, 162; ἐπὶ σοὶ μάλα πόλλ 
um beinetwillen erduldet' ich viel, 9, 492 
τοιοῖς δ᾽ En? altıcuacır, um folder Be 
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m willen, Aesch. Prom. 255; α«υςφορεῖν, χομ- 
ὄζων, Sept. 762 Ag. 1373; γελᾶν Eum. 180; 
"᾽ εὐνοίᾳ, um des Wohlwollens willen, Sept. 998, 
ie öfter bei Sp.; Lys. 22, 11; Dem. 18, 273; γέ- 
we yericdıs ἐπὶ τῇ παῤῥησίᾳ αὐτοῦ Plat. 
ων. 222 c; ἐπαινεῖν ἐπί τινὰ Ἰδοοσ. 15, 121; 
ὸὰ συμφοραῖς οὐδεμίαν ἡμέραν ἀδακρυτὶ διί- 
μὲν 14,47, ἐφ᾽ αἵματι φεύγειν, um εἰπεῖ Blut⸗ 
al, eines Mordes willen in tie Verbannung geben, 
m. Mid. 105; δεϑεὶς ἐπὶ χρήμασεν 24, 168; 
L 132; ζημιοῦσϑαι ἐπὶ τῇ ὠνῇ 24, 122; δό- 


v ἔχειν En’ ἀνδρίᾳ Dem. 11, 10, wie ἡ ἐπὶ 
ἧς ἔφγοες δόξα 3, 24. ἀδοξία ἧ ἐπὶ τοῖς πε- 

vosg 1, 11; ἀγαναχτεῖν, daxgüsıy, σε- 
ἐνεσϑαι, φιλοτιμεῖσθαι, στεφανοῦσθαι, Ly- 
ng. 25. 41. 98. 139; ἐφ᾽ ἡ (ἀπολογίᾳ) δεκαίως 
ἀποθάνοιεν 63; ϑαυμάζειν, φιλεῖσθαι u. ä.; 


ἕως, χαλεπῶς φέρειν, f. die einzelnen Verba; 
Iselgnyyyeluivors οὗ ᾿Αϑηναῖοι ναῦς ἐπλήρουν, 


᾿Νείε Nachricht, Thuc. 8, 97; ἔγνωσαν οὐκ ἐπὶ 
βελείονε λόγῳ ἀποπεμπόμενοι, daß fie nicht 
dem beſſern Grunde weggefchieft worben, 1, 102; 
ἐπὶ γογγυλίσε διαβιῶναι, von Rüben leben, 
0x, 419 a. — Diefem zunähft ſteht — 5) bie 
pabe des Zweckes; ἐπ᾽’ ἀρωγῇ, um Hülfe zu leiften, 
23, 574, vgl.4,470 Od. 16,19. 18, 414; ἐφ᾽ οἷς 
ἄνϑας Soph. Phil. 50, vgl. O. C. 146; ἐπὶ τῷ 
« τάδε. Ai. 784; ἐπὶ ϑανάτῳ, ἐπὶ φίλτροις 
pyaxa douvas, um em. zu töbten, ober ihm 
x einguflößen, Antiph. 1, 9; En’ ὠφελείᾳ ἐψεύ- 
io 5, 37; ἐπὶ τῇ δήμου καταλύσξι, um tie 
Mberrfhaft zu flürzen, 1,36; ἐπ᾽ ἀγαθῷ Κύρου, 
ı Bortheil des Kyrus, Xen. Cyr. 7, 4, 3, wie ἐπὶ 
ἐχείνου xax 4, 6, 6: ἡ γενομένη ἐπὶ τῷ 
Wo συμμαχία, um ten Krieg gegen die Meder 
führen, Thuc. 1, 102; ἐπέ agıaıy ἔχοντες, in= 
ı fie es auf fie anlegten, Her. 6, 49; vgl. Soph. 
L 974; γῆὴες ἐφ᾽ ἡμῖν τετάχαταν, gegen uns, 
uns zu unterwerfen, Thuc. 3, 13, wie οὗ στρα- 
pi οἱ ini σφίσι τεταγμένον 2, 70; νόμους 
τοῖς ἀδιχοῦσε ἀνεγράψατε, um ter Unrecht: 
waten willen, um fie zu ftrafen, Dem. 24, ὅ: ähnlich 
"indes νόμον ϑεῖναι, ἐπὶ πᾶσιν ᾿᾿ϑηναίοις 
oc. 1, 87; vgl. Plat. Gorg. 488 d; πάντες 
wortas ἐπὶ τῷ εὖ χαὶ καχῶς πριίττειν, daß 
ἥτε Beſtimmung, Andoc. 2, 5; ἐπὶ τῷ ὑβρί- 
Bas, um gemißhantelt gu werten, Thuc. 1, 38; 
ἡ ἐπὶ τούτῳ ünwc, Xen. An. 7, 6, 16; ἐπὶ 
lg θύεσθαι Cyr. 2, 4, 18; οὐχ ἐπὶ τέχνῃ 
Mac ὡς ϑημιουργὸς ἐσόμενος, ἀλλ᾽ ἐπὶ παι- 
F, jur Biltung, Plat. Prot. 312 b, u. nachher 
| τέχνῃ μανϑάνεν ὡς σοφιστὴς ἐσόμενος, um 
Orwerbe davon zu machen, 315 a; ἐπ᾽’ ὠφελείᾳ 
v φέλων καὶ ἐπὶ βλάβῃ τῶν ἐχϑρῶν, zu Nug 
Ftommen der Freunde, zum Echaten ter Feinde, 
1, 334 Ὁ; ἐπὶ διιβολῇ τῇ ἐμῇ λέγεν, um 
b gu verleumten, Apol.20 e; ἐπὶ σωτηρίᾳ Thuc. 
13; Ἐριφύλη ἐπὶ τῇ Tod ἀνδρὸς ψυχῇ τὸν 
ἐον δεξαμένη, um das Leben ihres Mannes zu 
sathen, ot. unter der Bedingung, daß fie verrietbe, 
ε Rep. ΙΧ, 590 a; dwpodoxeiv ἐπὶ πράξειε 
u An. 7, δ, 17; auch bei Sp. nicht felten, 3. B. 
 neilug διαβαίνειν Ἴβηρα Pol. 2,13, 7; Zn’ 
νδραποδισμῷ πόλεμον ἐχφέρειν τενί 6, 49, 
ἐφ᾽ ἑτέρᾳ ἀποδημῶν ἐμπορίᾳ Dem. 52, 83. --- 
. vom reife, vom Lohne, nach dem man ſtrebt, 
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um den man fich bemüht, ἐπί tıvı ἀϑλεύεεν 11.23, 
274; ἐπὶ ἀέϑλῳ, ἐπὶ μισϑῷ, ἐπὶ δώρῳ, um den 
Kampfpreis, um Lohn, um ein Geſchenk, 9, 602. 10, 
304. 21,445 Od. 11,548; En’ ἀργύρῳ τὴν ψυχὴ» 
προδούς Soph. Ant. 322; ἐπὶ χέρδεσε λέγων 
1048; ἐπὲ χέρδεν ποιεῖν Tu Xen. Mem. 1, 2, 56; 
ähnlich ἐπὶ dexe ταλάντοις γαμεῖν Andoc. 4, 18 
(vgl. ἐπὶ τῇ ἀϑελφῇ δέκα μνᾶς λαβεῖν προῖχα 
Is. 2, 5); οὐχ ὧν ἐπὶ τῷ βέῳ παντὶ βούλοιτο 
ἀχοῦσαε, niht ums Leben, Xen. Mem. 2, 2, 8; ἐπ᾽ 
οὐϑενέ, um feinen Preis, Her. 3, 38; ἐπὲ πόσῳ ἄν 
tus δέξαιτο, wie viel möchte Einer tafür geben, Plat. 
apol. 41 b. Man vgl. noh ἄγειν τὴν ἐπὶ ϑα- 
νώτῳ Polyaen. 5, 2, 12 (auch Xen. An. 1, 6, 10 
lefen vie befferen mas. ὅτε ἐπὶ ϑανάτῳ ἄγοιτο für 
ten accus., vgl. auch ἐλώβοντο τῆς ζώνης τὸν 
’Ogörtnv ἐπὶ ϑανάτῳ ibid. u. 5, 7, 34 Mem. 4, 
4, 3); ἐπὶ ϑανάτῳ συλλαβεῖν Isocr. 4, 154, wie 
D. Sic. 16, 6 u. Luc. D. mort. 12, 3; — ἦσϑα 
ἐπὶ Intelg πλάνης, — ϑητεύων, Soph. Ο. R. 1029. 
Uebh. ven Erfolg bezeichnend, μεγάλο, ϑόρυβοε χατ- 
ἔχουσιν ἡμᾶς ἐπὶ δυςχλείᾳ, fo daß ein übler Auf 
entjtcht, Soph. Ai. 143; vgl. noch ἀναλκχίδες, οὐδ᾽ 
ἐπὶ χάρμῃ1!. 18, 104; μελέους ϑανάτους εὕροντο 
ϑόμων ἐπὶ λύμῃ Aesch. Sept. 861, εἴη δ᾽ ἐπὶ 
sixn Ch. 855; vgl. Ag. 995; ἐπὶ δορὶ καὶ φόνῳ 
καὶ ἐμῶν μελάϑρων λώβᾳ, daß Mord u. Verwu⸗ 
ftung daraus entftehen, Eur. Hec. 649; ἐπ᾽ singekle 
μέμνησϑέ μου ϑανόντος Soph. ὁ, C. 1540. — 
Dad. au bei Angabe ter Zinfen, Toxopopeiv ἐπ᾽ 
ἐννέ᾽ ὀβολοῖς Dem. 59, 52; daveilouw ἐπὶ us 
γάλοες Toxoss, auf hohe Zinfen, 1, 15. Dah. end 
ϑραχμῇ, das ift zu 1%, monatlihb, nad unferer 
Weiſe zu 12 θ0, ἐπὶ πέντ᾽ ὀβολοῖς, zu 10 %, m 
ä. Dem. Anders aber ἐπὶ τοῖς σώμασι μηδένα 
δανείζειν, auf ben Störper, unter Verpfändung bes 
Leibes, Plut. Sol. 15; vgl. Dem. 21, 45. — 6) bie 
Beringung; von jeder näheren Beſtimmung, unter 
ter Etwas geſchieht; ad σπονδαὶ ἐγένοντο ἐπὶ τού- 
τοις, unter ten Bebingungen, Her. u. folgde Ges 
ihichtöfchreiber oft; bei. in der δὲ ἐφ᾽ wre mit 
dem ins, unter der Beringung, daß, Ar. Ach. 722; 
Plat. Apol. 29 c u. oft; aud) ἐπ’ ᾧτε ἄρξομαι, 
Her. 8, 88; ἐφ᾽ ᾧ τηρήσονται „Thuc. 4, 30; volle 
ftändig: ἐπὶ λόγῳ τοεῷϑε ἐφ᾽ @ Her. 7, 158; ἐπὶ 
τοῖςδὲ En’ wre 5, 82. 7, 154; ἐπὶ τούτῳ ἐφ᾽ 
wre, überall; ἐπ᾽ ἔσοις, unter billigen Betingungen; 
ἐφ᾽ ᾧ μόνον ὑμᾶς xuxws ποιεῖν Pol. 9, 28, 7. 
— 7) Allgemeiner ift die Beziehung in τὸ δὲ ἔργον 
ἐφ᾽ ᾧ καλοῦμεν τὸ ὄνομα, die Sache, ter wir den 
Namen beilegen (bei ter wir ten Namen ausjprecdhen), 
Plat. Soph. 218 ὁ u. öfter; ἕχαστον τῶν uvouc- 
των οὐχ ἐπί τενε χαλεῖς Parm. 174 d; ἐπὶ μὲν 
τῇ τοῦ οἰκείου ἔχϑρει στώσις χέχληται, ἐπὶ δὲ 
τὴ τοῦ ἀλλοτρίου πόλεμος, man braudt dabei den 
Ausdrud Strieg, Rep. ν, 470 »; vgl. Xen, Cyr. 2, 
2, 12. Bei Sp. auch wie oben, I, 2a; χαλδὶν Tıva 
ἐπί toys, nad) Sem. benennen, Plut. Demetr. 2 Ronı. 
19; Luc. Tim. 52. 

11. Mit dem accusat., fie Bewegung od. Richtung 
auf ein Ziel ausdrückend, — 1) örtlih, — a) darauf 
zu, bin, zu, zunächſt bei Verbis Der Bewegung; End 
νῆας ἔρχεσϑαε u. ä., Hom. u. Bolgte; bei. nad 
einem höheren Punkte, auf, ἐπὶ πύργον βαίνειν, 
en’ ἐπάλξεις, 11. 6, 386. 12,375; ἀνεβαίνειν ἐπὶ 
τὸ ὅρος u. ä., Her. 1, 131; Xen. An. 4, 1, 7; 
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ἀναβιβάξζειν ἐπὶ τὸν ἵππον 3, 4, 35, ἐπὶ τοὺς 
Innovs ἀναβιβαστέον Plat. Rep. V, 467 e; προ- 
eideiv ἐπὶ τὸ βῆμα Thuc. 2, 34; ἐπὶ πόλεν dr 
ὦκων, jur Stadt bin, Aesch. Sept 89; ἐς Meaxs- 


δόνων γώραν ἀφιχόμεσϑ'᾽ ἐπ ᾿Ἄξίου ποταμόν 


Pers. 485: χέλσας ἐπ᾽ ἄχτάς Eum. 10; εἶμ᾽ ἐπὶ 
vadv Soph. Phil. 622; ini σεμνὸν ἑζόμην βάϑρον 
0. C. 100; ἐξῆλθον ἐπὶ τὴν Χαλχιδικήν Thuc. 
2, 70; ὅταν πρὸς dait« τὸ καὶ ἐπὲ ϑοίνην ἴωσε 
Plat. Phaedr. 238 b; χληϑεὶς δεῦρ᾽ ἐπὶ δεῖπνον 
Conv. 174 e; ὁδὸς ἐπὶ Σοῦσα φέρει Xen. An. 3, 
2, 15. Seltener fo von Dienfchen, auf Einen zu, 
4, 7, 23; ἐπὶ πόδα ἀναχωρεῖν, f. diefes Verbum. 
Auch bei Verbis ber Ruhe (vgl. δὶς), 3.8. χαταστὰς 
ἐπὶ τὸ πλῆϑος Thuc. 4, 84, d. i. in die Volkever⸗ 
fammlung geführt; καταστὰς ἐπὶ τοὺς ᾿Αϑηναίους 
ib. 97; ἐπεστῆναι ἐπὶ ζυγόν Arr. An. 2,3; παρ- 
δῖναι ἐπὶ τὰς ϑύρας Xen. Cyr. 8, 8, 12. 6, 1, 1, 
u. oft in dieſer Vrbbg; vgl. Plat. Conv. 212 d; End 
τὸν τάφον Thuc. 2,24; ἐπὶ τὰς εἰςόδους στῆναν 
Xen. Cyr. 8, 8, 68; τὰ ϑόρατα ἐπὶ τὸν δεξιὸν 
ὦμον ἔχειν, sc. λαβόντες, An. 1, 3, 25; ἦσαν 
ἐπὶ χαράδραν 4, 2, 3; εἴχαζεν ἐπὶ To ἄχρον 
ἔσεσϑαί σε Luc. Hermot, 2. Bei Sp. geradezu τοῖς 
ἐπί τινος, 3. B. Long. 4, 34. In ἐπὶ δεξιά, ἐπ’ 
ἀριστερά, zur Rechten u. Linken, ift immer an bie 
Bewegung dahin zu denken, I. 7, 238. 12, 240 u. A. 
Bef. in Vrbogn, wie τὰ En? ἀριστερὰ ἐςπλέοντι 
τοῦ Ἑλληςπόντου afoss πάντα, Her. 6, 33; vgl. 
Xen. An. 6,2,1; fo ἐπ’ Exeiva, was au ἐπέχεινα 
gefchrieben wird; ἐπὶ ϑάτερα, Thuc. 7, 87; Xen. 
An. 5, 4, 10 Hell. 6, 2, 7. Aehnlich ἐπὶ δόρυ 
ἀναστρέφειν, db. i. techtsumfehrt machen, Xen. An. 
4, 3, 29; — ἐπὶ τάδε, oft Pol., diesfeits; — λέ- 
yasy ἐπί τινα, zu Sem. fprechen, Her. — Bel. im 
feindlihden Sinne, gegen, wider, von Hom. an 
überall, δεῖ, von Menfchen, ἐπ’ ἄλλην ἄλλος ἴϑυνεν 
δόρυ Aesch. Pers. 408; ἐπεϑρώσχειν, ὁρμᾶσϑαι, 
Soph. O. R. 469, vgl. 215 Ai. 47. 157; ὥσπερ 
ϑηρίον ἧκεν ἐφ᾽ ἡμᾶς ὡς διαρπασόμενος Plat. 
Rep. I, 336 b. — b) uber οὐ. durch Etwas bin, 
draufhin, die Ausdehnung u. Verbreitung im Raume 
begeichnend, ἐπ᾽ ἐννέα xeito πέλεϑρα, er lag da 
über neun Morgen Landes bingeftredt, Od. 11, 577; 
fo oft πλεῖν ἐπὲ οἴνοπα πόντον, περᾶν, ὁρᾶν, 
λεύσσειν, über das Meer bin; ἐπὶ πολλὰ ἀλήϑην, 
über viele Lande hin, Od. 14, 120; χλέος πάντας 
in’ ἀνθρώπους, unter allen Menfchen verbreitet, 
ll. 10, 213, vgl. 24, 202; Hes. O. 11 Th. 95; ἐπὶ 
πᾶσαν γϑόνα ϑεῖον ἐλαύνει Aesch. Pers. 74; 
ἐπὶ τὸ πᾶν πέλαγος Plat. Critia. 108 e; ἐπὶ πᾶσαν 
Εὐρώπην EAdöyıuos ἧσαν, durch ganz Europa bin, 
in g. €., 112 e; τὸ χάλλιστον γένος En’ ἀνϑρώ- 
ποὺς γεγονός Tim. 23 a. Auch bei Angabe tes 
Maaßes, παρετέτατο ἡ τάφρος ἐπὶ dwdsza παρα- 
σώγγας Xen. An. 1, 7, 15; πλάτος ἔχων πλεῖον 
ἢ ἐπὶ δύο στάδια Cyr. 7, 5, 8, öfter, f. unter 3. 
— 2) von ker Zeit, Austehnung Bis zu einem δὸς 
wiffen Punfte; ἐπὶ χρόνον, auf eine Zeit, eine Zeit 
lang, 11. 2, 299; Her. 9,22; ἐπ᾽ γὼ, bis zum Mor: 
gen, Od. 7, 288; ἐπὶ γῆρας 8, 226; ἐπὶ πολλὸν 
χρόνον 12, 407, wie ἐπὶ δηρόν, auf lange, 1]. 9, 
415; ὁ En’ ἡμέραν ἔχων, ber für den Tag zu leben 
bat, Her. 1, 32 u. oft; vgl. Soph. Tr. 1118; ἐπὶ 

ρόνον τινά, End πολὺν χρόνον, Plat. Prot. 344 
Ὁ Phaecd. 84 c; En’ ἀνθρώπων γενδίς Xen. Cyr. 
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5, 2, 4: ἐφ᾽ ἡμέραν ἀρκεῖν 6, 2, 84 u. AI. U 
lich — 8) bei s u. Maaßbeftimmungen, bis 
bis auf; ἐπὶ διηχόσεα, bis zu zweihundert, ἢ 
u. A.; ἐφ᾽ ὅσον, foweit, N. 3, 12. 15, 358; 
τόσον, bis zu dieſer Groͤße, Od. 5, 251; ὅσσω 
ἐπὶ ἥμισυν πάσης, bis zur Halfte des ganıen Schi 
18, 114; ἐπὶ μακρόν, weithin, 6,117; δέασπει 
μδνον ἐφ᾽ ὅσον χαλῶς εἶχε, über einen fo we 
Raum hin, ale es gut war, Xen. An. 6, 1, 19, 
Cyr. 5, 4, 84; En’ ὅσον ἔποψις Tod ἱροῦ εἶ 
Her. 1, 64; ἐπὶ πολύ, weithin, Thuc. 2, 79; 2 
An. 1, 8, 8; ἐπὶ πάμπολυ τῆς ϑαλάττης 7 
12 (aber ὡς ἐπὶ τὸ πολύ, meiftentheile, 3, 1, 
Arist, fehr oft); ἐπὶ πολλοὺς τεταγμένον, viel 8 
body, 4, 8, 11; vgl. Thuc. 4, 93. 94 u. oben I, 
ἐπὶ τρεῖς ἀσπίδας Arr.; ἐπὶ μίαν ναῦν Pal 
26, 13. — 4) Uebertr., zu, Zwei u. Abſicht an 
brüden; ἐπὶ ἔργα τράποντο, fie wandten δά 
Arbeit, II. 8, 422; ἐπ’ ἰθύν, zur Unternehmung, 
4, 484; ἐφ᾽ ἁρπαγὴν τραπέσϑαν Xen. An. 7 
18; ἐέναι ἐπὶ τὸν ἀγῶνα 8, 1, 22; live 
ϑήραν Her. 1, 37; ἐπὶ ϑεωρέαν Plat. Crit. 5 
ἐπὶ ἐμπορίαν ἀποδημεῖν Lycurg. 57, zum δὲ 
verreifen; ἐπ᾽ αὐτό γε τοῦτο πάρεσμεν, eben 
wegen find wir hierher gekommen, Plat. Gorg. 4 
οὐχ ἐπὶ τοῦτο ἤλθομεν, wir haben dies nicht 
ternommen, Xen. An. 2, 5, 22; ἐπὶ πᾶν ἐλϑ 
Alles unternehmen, Alles aufbieten, 8, 1, 18; 
πάντ᾽ ἀφῖγμαι κοὐδὲν εἴργασμαι πλέον ᾿ 
Hipp. 286: ἐπὶ zur agifouas Soph. O. R 
vgl. ἐπ’ ἔσχατα βαίνειν, zum Aeußerften, 0 
217; δε. um Etwas zu erreichen, bei den Verbit 
Bewegung, στέλλει» En’ ἀγγελέην, auf, nad | 
fhaft ausſchicken, Il. 4, 384; ἐπὶ βοῦν ἴτω, er; 
um den Gtier zu holen, 3, 421; feltener aud 
Berfonen, ἐπ’ Ὀδυσῆα ἢϊε 5, 149; ποτὲ μὲν ze 
ἄλλοτ' ἐπ᾽ ἐσϑλὸν ἕρπει Soph. Ant. 364, 
Phil. 43; πέμπειν ἀρωγὴν ἐπὶ νέχην Αἱ 
Ch. 471; Sept. 843; ἐφ᾽ ὃ ἔχαστος πέφυχεν 
ἐπὶ τὸ μὴ πονεῖν γεγονότας Plat. Rep. VII, 
a, Legg. ΥἹ, 779 a; λέγετα, ἫἩρακλὴς ἐπὶ 
Κέρβερον χαταβῆναι, παῷ dem Gerberus, um 
beraufzuholen, Xen. An, 5, 10, 2; ἐπὶ ξύλα ἡ 
ἔπεμψε Thuc.4,13; ol ἐπὶ τὰ χρήματα παρό 
Pol. 29, 8,7; 10, 34, 8; φρύγανα συλλέγειν ὡς 
πῦρ Xen. An. 4, 3, 11. — 5) Allgemeine Bezie! 
gen: ἐπὶ στάϑμην, nad der Richtſchnur, Od. 5,5 
— ἐπ᾽ ἴσα, adverbial, gleich, unentfchieden, vom 2 
fen, 1.12, 436; ἐπὶ πλέον οὐκ ἀκήχοα, mehr, F 
Phaedr. 261 b; ἐπ᾽ ἔλαττον 93b; ἐπὲὶ τὸ βέλτισ 
λέγων Gorg. 508 e; vgl. ἐπὶ τὰ γελοιεότερα ἐπ 
»νέσαι, fo daß εὖ lächerlich wirt, Conv. 214 e; P 
40 b; ἐπὶ τὸ μεῖζον κοσμεῖν, übertreibent, Th 
1, 10; xa9° ἔχαστα — ἐπὶ πάντα, im Algen 
nen, Soph. 235 c. 

In Zufammenfegungen ift es 1) örtlich, auf, | 
in, an, fowohl mit dem Begriffe ter Ruhe, ἐπέγο 
ἐπεπολάζω, als der Bewegung, ἐπεβαένω, ἐπιτῆ 
με; auch der Richtung nach, u. feinblich, gegen, ἐξ 
Ai, ἐπιστρατεύω, übertr. ἐπεϑυμέω, dabei, & 
ϑρηνέω. — 2) zeitlich, Darauf, datnach, ἐπογέγνομ 
ἐπεβιόω: u. übh. Hinzulommen, ἐπεδίδωμι. — 
Veranlaffung, ἐπεγελάω. --- 4) Wiederholung, ἐπέ 
as. — 5) Abhängigkeit, Unterwerfung, eAcit 
ἐπεχίνδυνος. Dah. Gemäßheit, ἐπέκαερος. --- U 
die Zahlenverbindungen und andere ſ. die Gompofite fl 
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ıftrophe ἔπι, oft bei Dichtern, θεῖ. Epifern. 
: der Anaftrophe, = ἔπεστι, es iſt dabei, 
Statt, meift mit dem dat., Il. 1, 515. 
1, 367; οὐδ᾽ ἔπει φειδώ 16, 315; ἔπε 
pas παλαιόν Aesch. Eum. 371; vol. 
1222; mit inf., ἀρὴν ἀμῦναν Od. 2, 59. 
ἡ, @inbiegung, — ἐπεχαμπή. 
as, nur ἐπιάλμενος, als aor. 11. Ju ἐφ- 
‚m. f), D. 7, 15 Od. 24, 320. 
zuſenden, zuſchicken, tarauf werfen; ale 
t man hierher ἑτώροις ἐπὶ χεῖρας ἴαλ- 
288, wie ἐπὶ δὲ Ζεὺς οὖρον ἴαλλεν 
ἐπὶ δεσμὸν ἴηλεν 8, 447; — οὗτος 
»ν τάδε ἔργα Od. 22, 49, er hat bie 
ege gebracht, veranlaßt; Ar. Nubb. 1281 
h dem Schol., ber ἐπιπέμψω erklärt, 
Lesſsart; Thuc. 5, 77, in einem Bünts 
ἐπιάλλειν. — Att. ἐφεάλλω, Ar. Vesp. 
24. 

ὁ (&ol. für ἐφιάλτης, w. m. f.), ber 
‚ende, der Alp, VLL. 
ῳ, für ἐφανδάώνω, τὸ. m. f. 

ion. ⸗ ἐφέερος, Inser. 11. 
dabei ſchlafen, ὕες, nos συβώτης ἐπί- 
5, 556, wo jetzt ἐνέαυεν gelefen wirb; 
dem Ufer, Archi. 10 (vI, 192). 
zurufen, zujaudzen, als Beifallsbezeu⸗ 
ἴον, μῦϑον ἀγασσάμενοι 1]. 9, 50, 
ἴαχε λαός 18, 822; δ. laut ſchreien, 
"εώχιλοι ἐπίαχον 14,148; 5,860; sp. D. 
ir ἐπέβηϑε, Theogn. 847. 
„7, Leiter, die man anlegt, um hinauf⸗ 
B. Ehiffsleiter, D. Sic. 12, 62 u. 9.; 
oa; Sturmleiter, Arr. An. 4, 27, 1; 
os. u. U. — Uebertr., Zumweg, Zugang, 
ἡρούμενον τὰς ἐπιβάϑρας Ῥωμαίων 
14, vgl. 16, 29, 1; ᾿4ϑῆναν ἐπιβ. τῆς 
ut. Demetr. 8; a. Sp. 
Ivo, mit der ἐπεοβάϑρα hinaufiteigen, 


v, τό, das Fährgeld, welches der ἐπεβά- 
ı Schiffe giebt, Od. 15, 448, wie δέξο 
τοι τῆς δ᾽ ἐπίβαϑρα χάριεν προτεϑεί- 
zum Danf, Opfer beim Einfteigen, Ap. Rh. 
ic.1,96; Plut. Symp: 8, 7, 3 fagt vom 
8βαϑρον τῆς γῆς δίδωσι, Lohn dafür, 


τὸς (οὐ. das Dach) betritt; Miethgeld, vgl. 


2. — Aber ἐπέίβαϑρον ὀρνέϑων, 1]. 
, 661), worauf tie Bögel figen. 
(f. βαένω), 1) darauftreten, barauf« 
ben, γῆς, ἠπείρου, betreten, Od. 9, 
τρίδος αἴης 4, 521, wie Eur. Or. 626; 
‚ Her. 4, 125 Thuc. 1, 103; ἱερῶν 
x, 874 b, wie Lys. 6, 15; in feindlicher 
en, wohin man ſchon πρὶν Τροίης Ens- 
ug ᾿Αχαιῶν I. 14, 229 rechnen kann; 
εχὴς ἐπὶ πολέμῳ Xen. Hell. 7, 4, 6; 
δῖ. Menex. 239 c; Sp.; εἰς Βοιωτίαν 
4; — ἵππων, δίφρου, auf den Wagen 
‚46. 16, 343; νηῶν, πύργων 8, 165. 
εὐνῆς, das Bett befteigen, wie πρὲν 
εβῆναν Aesch. Suppl. 395 4εὸς λεχέων 
r. Hel. 376; veör, τεϑρέππων, Rhes. 
ır. 380; ἐπέβησαν Tod τείχεος, erſtie⸗ 
τ, Her. 9, 70; vgl. Thuc. 4, 116. — 
m acc., 969 ἵππων ἐπιβώντες Hes. 
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Sc. 286; ΠΙερέην ἐπιβάς Od. δ, 50, wie I. 14, 
226; Assußva, ἅλιον πλάταν, Soph. Ai. 144. 351; 
πέτραν, συζυγίαν πώλων, Eur. Bacch. 1097 Hipp. 
1131; γῇν Her. 7,50; ἀγρόν Luc. Nigr. 26; — cum 
dat., in tmesi, ὅτδ νηυσὶν En’ ὠχυπόροισεν EBar- 
vo» 11. 2, 351; ταῖς ἀλλήλων ναυσίν Thuc. 7, 
70; Sp., wie D. Hal. 8, 67; Luc. Tox. 48 u. öfter; 
D.L. 3, 19. 11π fo übertr., ἀνορέαες ὑπερτάταες 
ἐπέβα Pind. N. 3, 19. — Auch ἐπί c. δος, ἐπὲ 
τὴν νῆα Her. 8, 120; ἐπὶ τὰς ναῦς Thuc.1, 111, 
befleigen, auffteigen, wie Xen. Hell. 3, 4, 1; ἐπὶ τὴν 
ἱερὰν χώραν Dem. 18, 154; — u. ἐπί c. gen, 
ἐπὶ νεώς Her. 8, 118; ἐπὶ τῶν ἵππὼν Plut. de 
virt. 377 Ὁ. — Andere Vrbdgn find yoe Ἡιλήτου 
ἐπιβ., bis Milet hinaufgehen, Luc. Ὁ. Mort. 24, 1; 
sic Tor ἔριον ὠχδανόν Plut. Caes. 23; Int. 
Pays πόρσω, gehe weiter hinauf, Soph. O. C. 175; 
vgl. Pol. 1, 88, 8. Don Thieren, befteigen, beſprin⸗ 
gen, τὸ ϑῆλυ, Arist., auch ἐπὶ τὸ ϑῆλυ, H. A. 5, 
2; ταῖς ἵπποις, Luc. Asin. 27. — Wie πόληος 
ἐπιβ., 11. 16, 396, bingelangen, erreichen if, fo 
wird auch vom Alter gefagt, τετταράχοντα d’ ἐπε- 
βαένοντα ἐτῶν, Plat. Legg. 11, 666 b, das Alter 
von 40 Jahren erreichen; vgl. Hdn, 5, 7; — feinds 
{{ auf Semand Iosgehen, ihn angreifen, τῷ .4σ- 
ovolw Xen. Cyr. 5, 2, 26; τοῖς ἀρίστοις Plut. 
Cim. 15, a. Sp. Bei Dichtern auch c. acc., σὲ 8 
ὅταν πληγὴ 4ιεὸς ἐπιβῇ, wenn υἱῷ ein Schlag 
trifft, Soph. Ai. 188; τὰ παϑήματα πρὸς αὐτὸν 
ἐπέβη Phil. 194, vol. ΕἸ. 483. — Abſol., einher 
fhreiten, geben, μηροῦ ἐξερύσα» δόρυ — ὄφρ᾽ 
ἐπιβαέη, daß er auftreten, geben koͤnne, Π. 5, 666; 
ὅσον ἐπιβᾶσα χορώνη ἴχνος ἐποίησεν Hes. Ο. 
677; ῥυϑμῷ πρὸς αὐλόν Plut. Lyc. 22; Luc. 
vrbbt damit auch πόδα, Tox. 48 Ὁ. Meretr. 5, 4, 
den Fuß wohin fegen. — Uebertr. theilbaftig werden, 
erlangen, ὄφρα σφῶϊν εὐφροσύνης ἐπεβῆτον 
ἀμφοτέρω φίλον Frog, eigtl. tamit ihr in eurem 
Herzen zur Freude fohreitet, Od. 23, 52; ἀναιδείης, 
22, 424, Πῷ zur Frechheit wenden, τομῆς καὶ γε- 
ράων Hes. Th. 896: τῆς δὐσεβίας ἐπιβαίνοντες 
Soph. O. C. 189, von Eust. δὐσεβοῦντες erll., wie 
δόξης ποτὲ τῆς δ᾽ ἐπιβάντες Phil. 1449, = δοξά- 
σαντες: sp. D., wie τερπωλῆς Ap. Rh. 4, 1165: 
felten in Brofa, wie τῶν usylorwy σοφίας περὶ 
ϑεῶν γενέσδως ἐπεβ. Plat. Epin. 981 a. Aehnl. 
ἀφορμῆς, die Gelegenheit ergreifen, App.; τοῦ λό- 
yov, fih daran machen, Luc. Apol. 8. — 2) tranfit. 
fut. ἐπεβήσω, aor. ἐπέβησα, hinauffteigen, beſtei⸗ 
gen laffen, ὃν ἵππων ἐπέβησε ll. 8, 129; πολ- 
λοὺς πυρῆς ἐπέβησε, brachte fie hinauf, 8, 197; 
ὡς — πολέας ἐπέβησε χελεύϑου Hes. Ο. 578; 
übertr., viv ἀρχαίας ἐπέβασε πότμος εὐαμερίας 
Pind. I. 1, 39, wie γαλεφρονέοντα σαοφροσύνης 
ἐπέβησαν Od. 23, 13, ließen ihn zur Befonnenheit 
gelangen; düxdsinsg Enißnoov, made des Ruhms 
theilhaftig, Il. 8, 2855 vgl. Asyvon)s ἐπέβησαν ἄοι- 
δῆς Hes. O. 657; fo Sp., ἐπιβήσεεν τινὰ τῆς 
σοροῦ Luc. D. Mort. 6, 4; πάτρης, in tas Vater⸗ 
fand Hinführen, Od. 7, 223; ψαμάϑων Αὐλίδος 
Eur. I. T. 215. — Hom. braudt noch ἐπεβήσεο, 
tritt auf, ὀχέων N. 5, 221, u. ἐπεβήσετο, — ἐπέ- 
βη, i. ®. ὀχέων 11. 18, 26; vgl. Ap. Rh. 4, 458; 
aber Orph. Arg. 1193 fleht ἐπεβήσατο — ἐπέβησε: 
vgl. Callim. Lav. Pall. 65. — Das pass. ἐπιβαϑὴῆς- 
με. Schol. Thuc. 6, 99. 
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ἐπι-βακχεύω, tazı jubeln, Nicostr. bei Ath. 11T, 
168 e. 

ἐπι-ιβάλλω (f. βάλλω), 1) baraufwerfen, ds 
(τρέχας) ἐπέβαλλον χειρόμενοι, auf den Toten, 
ll. 23, 135; oft in tmesi, 5. 9. ἐπὶ δὲ γλαῖναν 
βάλεν αὐτῷ Od. 14, 520; ἑωυτὸν ἐπέβαλε ἐς τὸ 
πῦρ, fürzte πὦ ins Feuer von oben ber, Her. 7, 
107, ἐπιβαλῶ ὕλην Xen. An. 3, 5, 10; ἄνωϑεν 
ἐπιβαλόντες Thuc. 2, 52; ἐπὶ ἁμάξας 4, 48; ἐπὶ 
τοὺς πτόρϑους καὶ τοὺς νέους κλῶνας κόπρον 
Plat. Prot. 8384 b; — χεῖρώ ravae, Hand anlegen, 
Ar. Lys. 440 Nubb. 933; vgl. Aesch. xas nor’ dv 
Ζεὺς ἐπὶ χεῖρα βάλοι; Ch. 389; überte., τὰς χεῖ- 
ρας τοῖς πρόγμασιε Pol. 3, 2, 8; Ῥωμαίοις 18, 
34, 8; — ὀφθαλμόν Tuvı, wie wir, tas Auge auf 
Einen werfen, Alexis bei B. A. 110; Luc. u. a.Sp.; 
VLL. ertl. περεέργως ϑεᾶσϑαι. — 2) auflegen, 
ἵπποις ἱμάσϑλην, d.i. ihnen die Peitſche geben, Od. 
6, 320; πληγώς τινε Xen. Lac. 2, 9; σφραγῖϑα, 
ein Siegel darauf drüden, legen, Ar. Thesm. 415, wie 
σύμβολον Av. 1215; γράμμασε σημεῖα Plat. 
Legg. IX, 856 a; τὸν δαχτύλεον, den Siegelring 
aufprüden, Her. 2, 38; γαραχτῆρα Arist. Polit. 1, 
9: — bei ten Aerzten — Bflafter, Salben u. tl. 
auflegen. — Bef. auch Strafe, Tribut u. tal. aufer- 
legen, Her. 1, 106; φυγὴ» δωυτῷ ἐκ “ακεδαίμο- 
vos 7,3; καί σφι in’ ᾿Αργείων EneßAı,dn ζημίη 
6, 92; τοῖς ἀπειϑοῦσε ζημίας Plat. Legg. ΧΙ], 
949 d; Lys. 9,6; ἐπιβολάς 20, 14; abfol., beftrafen, 
15, 5 u. Sp.; φόρον ταῖς πόλεσν Plut. Ant. 51. 
— Achnl. ἀνάλγητα γὰρ οὐδ᾽ ἐπέβαλε ϑνατοῖς 
Κρονίδας Soph. Tr. 128; λύπην τινί Eur. Med. 
1115; κινδύνους χαὶ φόβους ψυχαῖς Plat. 
Theaet. 173 a; ἐπεβάλλοντος αὐτοῦ, ὦ φέρειν 
οὐχ ἡδύναντο Thuc. 8, 108; --- χλήματις ἐπι- 
βάλλειν, in εἰς Höhe gehen, wachſen laffen, Theophr. 
— 3) mit Auslaffung von davrov, intranf., ſich 
wohin bewegen, barauflosfahren; vom Ediffe, ἡ 
δὲ Φεὼς ἐπέβαλλεν, c8 fegelte nach Pheã zu, Od. 15, 
297; H.h. Apoll. 427; anfallen, πατοῦσαει ἀλλ᾽;- 
λας χαὶ ἐπιβίλλουσκε Plat. Phaedr. 248 a. Beſ. 
Sp., ᾿λέξανδρος ἐπέβαλε τοῖς ᾿Αρβήλοες Ὁ. Sie. 
17, 61; λόφοις Pol.5, 18, 3; auch ἐπὲ τὸν τόπον 
ἐπιβαλεῖν, 5, 6, 6; εἰς ᾿Ιταλέων, 2, 24, 17; εἰς 
τοὺς Δοχρούς 12, 10, 2; τὰ κύματι ἐπέβαλλεν 
ἐς τὸ πλοῖον N. T. Uebertr., fih auf Etwas merfen, 
ἐδ betreiben, Toig xoswois πράγμασε Plut. Cic. 4; 
Toig «ὐλοῖς Ὁ. Sic. 3, 59; τούτῳ ἐπιβαλών, bar⸗ 
auf merfend, M. Anton. 10, 30; — darauf fallen, 
πρὶν τὸν ἥλιον Enıßudleıv Pol. 4, 78, 7; vgl. 
Plat. Crat. 409 a; — barauf folgen, zwi, Plut. 
Aem. Paul. 33, vgl. Pol. 11, 23, 2; ἐπιβαλὼν 
ἔφη, darauf, 1,80, 1, öfter; — ἐπιβάλλει μοι, auch 
ἐπιβάλλει μοί Ts, ἐδ füllt mir Etwas zu, fommt 
mie zu, betrifft mich, gebt mich au, μόριον, ὅσον 
εὐτοῖσε ἐπέβαλλε Her. 7, 23; ἀπολαχόντες τῶν 
χτημάτων τὸ ἐπιβάλλον 4, 115, ten gebührenten 
Theil; wie Dem. τὸ ἐπιβάλλον ἐφ᾽ ἡμὰς μέρος, 
18, 254; χαϑ' ὕσον ἐπεβιίλλει μέρος Σχώστῳ τοῦ 
ζὴν καλῶς Arist. Pol. 5, 6; χατὰ τὸ ἐπιβ. αὐτοῖς 
μέρος D. Sic. 14, 17, Pol. u. a. Sp. Vgol. z. 9. 
Plut. adv. St. 12, der auch ἐπιβάλλει τοῦτο ποιεῖν 
jagt, es ift Pflicht, dies zu thun. — 4) Med. fi 
auf Etwas werfen, darüber berfallen, ἐγώρων, 
über die Waffenbeute, I. 6, 68; 88. wonach trach⸗ 
ten, τοὺς ὕρχους Alsıy ἐπιβάλλεται Dem. 18, 


"48; 
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164. 165, wie Pol. 1, 4, 3 u. öfter; auch οὐ 
ἀνάνδρῳ ἐπεβάλετο τόλμῃ καὶ πράξει, mad 
fih daran, 5, 81, 1; c. acc., τοσοῦτο» ἔργον Pla 
Tim. 48 c, wie Soph. 264 Ὁ: τὴν μέϑοδον Aris 
polit. 2, 1; 6. gen., τοῦ εὖ Liv ἐπιβάλλοντα 
trachten danach, 1, 9. — Sich Etwas anlegen, ἢ 
mit Etwas befleiden, wie Eur. Med. 840 ἐπεβαλλι 
μέναν (Κύπριν) χαίταισιν εὐώδη δοδέων πλι 
κον ἀνθέων, ber Schol. εἰ, περετιϑεμένην 
Hippocr. u. Sp., wie N. T., ἐπιβεβλημένος σι» 
dova, u. ἃ, — Uebertr., αὐθαέρετον dovisia 
über ὦ nehmen, Thuc. 6, 41. — Bei Xen. An. 4 
3,28 find roforas ἐπιβεβλημένοε Echügen, tie be 
Pfeil aufgelegt haben, fchußfertig find, wie 5, 2, 1 
ἐπιβεβλῆσϑα: ἐπὶ ταῖς νευραῖς. --- Bei Pol. U 
4, 10 σφραγῖϑας, wie oben im activ. 

ἐπί-βαλμα, τό, Zußbank, die Füße Darauf zu fegen 
Hesych. 

ἐπί-βαλος, 6, bie Berfe, nad) Hesych. auch = βὴ 
Aös, Schwelle. 

im-Barrilo, wicterholt eintauchen, Ios. 

ἐ πτω, taffelbe, Hippoer.; ἐπεβαπτός, δ, 
färbt, Theophr. 

ἐπι-βαρέω, befchweren, befäftigen, Ὁ. Hal. 4, 9 % 
a. Sp.; τοῖς ἑτέρων ἀτυχήμασιν App. Syr. 8 
Civ. 4, 15. 

ἐπι-βαρής, ἐς, ſchwer, beſchwerlich, Sp. 

ἐπι-βαρύνω, ἐπεβαρέω, Sp. 

ἐπί-βαρυς, εεα, υ, etwas ſchwer, Theophr. 

ἐπι-βασία, ἡ, das Hinaufiteigen; Hyperid. Pol 
2, 200; Ὁ. Cass. 68, 13; bei ἢ. Hal. 5, 41 Ld 
für das Folgde. 

ἐπί-βασις, ἡ, das Hinaufſteigen; χώρακος D. Ha 
5, 41; ὄνων, Befpringen, Plut. Amator.c. 9 m.; ia 
Heranrüden, ter Angriff, Luc.; vom Mecre, Ueben 
fhwemmung, Pol. 34, 9, 6; — übertr., καὶ ὁρμα 
Plat. Rep. vI, 511 b; ἐπίβασιν εἴς τινα ποιεῖ 
σϑώι, Veranlaffung, Her. 6, 61: — das Φασγα 
treten, τῆς χιόνος ἄδηλον ποιούσης τὴν ἐπίβα 
σιν Pol. 8, 54, 5. 

ἐπι-βασκαίνω, beneiten, Sp. 

ἐπι-βάσκω, 11.2, 234 χαχῶν ἐπεβασχέμεν υἷα 
᾿Αχαιῶν, ins Unglüd führen. 

ἐπι-βαστάζω ([. βαστάξζω), barauftragen, χεροῖ» 
ὃ. i. auf den Hänten wägen, Eur. Cycl. 379. 

ἐπι-βατεύω, ein ἐπιβάτης fein, als Reiſender οἱ 
Seeſoldat auf einem Schiffe fein, vgl. Schol. Ar. δι 
ἐπὶ πασέων τῶν νεῶν ἐπεβάτευον Πέρσα 
Her. 7, 96: ἐφ’ n (ern, v. 1. ἧς) ἐπεβάτευς Pla 
Lach. 183 d; vews Luc. Paras. 46. — Auf Eim 
treten, Darauf fußen, Tod Σωέρδιεος οὐνόματος, fi 
auf den Namen βάθει, ihn zum Vorwande braucher 
Her. 3, 63. 67, vgl. 9, 95; Sp., wie τῆς ἡγεμονία 
ἐπιβεβατευχέναε D. Cass. 79, 7; — hinaufſteiger 
betreten, τῶν βασιλείων Tod Μεός Luc. Contemp 
2; Συρίας, in Syrien eindringen, um es einzunchmet 
Plut. Anton. 28; bei Ar. Ran. 48 Κλεισϑένει, ol 
feön, wie ein Schiff befteigen, wie befpringen von Thie 
ren, Schol. ibd. 

imı-Bar-nyös, ἡ, ναῦς, Baflagiere führend, Sp: - 

ἐπι-βατήριος, zum Befteigen gehörig; beim Schol 
Ap. Rh. 1, 421 iſt ἐπεβατήρεςα Erfl, von ἐπέβαϑρα 
— μηχαναέ, zum Erſteigen der Mauer u. Thürme 
Ios., wie Suid. ὅσα τεεχῶν ἐπιβατήρια; — λόγος 
Rede bei ter Rückkehr, beim Ginzuge in die Gtabt 
Rhett. — Bei Paus. 2, 32, 10 Beiname tes Apolle 


Erißdtuc 


für die glückliche Heimlehr bes Diomedes 
ſteigen des Landes. 

ns, ὁ, ber Beſteiger, ρον. der auf dem 
Seeſoldat od. als Reiſender (nicht als Ma⸗ 
befindet, vgl. Harpocr; fo Her. 6, 16. 9, 
τ, wie Thuc.; Lys. 6, 46; ἐπιβάται καὶ 
s vrbtt Dem. 50, 10 u. ftellt ihnen ten 
ς gegenüber, 32, 4. Vom Wagen, ter dar⸗ 
dem Wagenlenter fteht, Plat. Critia. 119 
‚ Arist, eth. 2, 6 u. A.; Lenker der Eles 
ir. An. 5, 17, 4; — ὄνος, ter Befchäler, 


τκός, ἡ, ὁν, zum ἐπιβάτης gehörig, To ἐπε- 
ie Schiffsmannſchaft, Arist. pol. 7, 6; χρεία 
Ι, 9, öfter. Bei B. A. 97, 19 wird τὰ ἐπε- 
18 genannt, & οὗ ναυτιχοὶ παρενϑήχας 


“ὅς, erfteigbar, Her. 4, 62 u. Bolgte; ἐξ ἧς 
ἐπὶ τὰς ἄλλας νήσους, von wo ein Zus 
zu den anderen Inſeln, Plat. Tim. 24 e; 

γυσέῳ, tem Golde zugänglich, beftechlich, Plut. 

— D. Cass, 14, 42 fagt ἐπιβατὴν Κελ- 

4.77 

» 7, gew.im plur. (auch ἐπι-βάϑαν gefär.), 

ah dem Befte, δεῖ. nach tem Apaturienfeft, 

i Hephaest. p. 84; ter Tag πα der Hochs 

‚ tie es εὐ]. der Tag, ter eigtl. fein Feſttag 

ı nur fo dazu fommt; übertr., ἕρπειν πρὸς 
ἐπίβδαν, zu berber Nachfeier, ſchwerem 

elangen, Pind. P. 4, 140. — Bei Aristid. 

δε der Römer. 

AA, nachmelfen, Schol. Pind. 4, 140. 

αιόω, beftätigen, verfihern, Theophr. u. Sp., 

t. Cat. min. 32, νόμον. 

ara, τά, Tanztouren, Hesych. 

wos, Beiname des Zcus in Siphnus, Hesych. 

re, bazu huſten, Hippocr. 

wp, ορος, ὁ, ter ba beſteigt, — a) ἵππων, 

. 18, 263 u.Sp., wie Opp.C. 4, 51; auch 

onn. D. 1, 51; νεώς, — ἐπιβάτης, Ant. 

(vır, 498). — Ὁ) Beipringer, συῶν ἐπεβ., 

Jd. 11,131. 23, 278; von Stieren, Theocr. 

— c) als adj., emporfleigend, fich erhebend, 

‚aös, Nonn. D. 20, 113 u. a. sp. ἢ. 
ἴω, darauf gehen laffen, =fegen, ἐπ’ dAf- 
τοὺς ὁπλίτας Thuc. 6, 65; εἰς πλοῖον 
ΥΙΙ, 329 c; Sp.; ἐπὶ τὸ ἴδιον χτῆνος 
Pass., befleigen, Apolld. 8, 1, 1. 

ἄσκω, — ἐπειβιβάζω, den Eber zulaffen, 
A. 6, 18. 

ράσκω (f. βεβρώσκω), dazu cfien, in tmesi, 

49 


v. 49. 
ν nachher=, überlebend, Isaeus bei Poll. 8, 


w (f. βεόω), nach⸗, überleben, als ἄν ἐγὼ 
lat. ep. Χ͵ΠῚ, 361 ἃ; μετὰ τὴν ποίησιν 
"2, 15; ἐπεβέων διὰ παντὸς αὐτοῦ Thuc, 
πιβιοῦντος μετὰ ταῦτα αὐτοῦ πλεῖον ἢ 
ἔρας Dem. 41, 18 u. 9. 

She, ἐς, fhärlih, Schol. Π. 5, 880 u. Sp. 
Poll. 5, 185. 

ἔστ, πο dazu ſchaden, Sp. (Thuc. 8, 109 
ἔτι βλάπτω). 

ιστάνω (f. βλαστάνω), darauf, dazu hervor⸗ 
wachſen, Piut. Symp. 8, 4, 2; nadleimen, 
Tbeophr. 

grieigifäg-dentichee Woͤrterbuch. Bd. L Aufl, IIL 
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ἐπι-βλάστησις, ἡ, ταῦ Nachkeimen, ber Nachtrich, 
Theophr. 

ἐπι-βλαστικός, N, ὄν, zum Nachleimen geneigt, 
Theophr. 

ἐπιιβλασφημέω, noch dazu, tabei fehmähen; App. 
Civ. 1, 115; los, 

ἐπι-βλέπω, daraufs, anfehen, Befehen; εἷς ἡμᾶς 
Plat. Phaed. 63 a; λόγους Legg. ΥἹἜἋ, 811 d, wie 
τὰς τῶν ἄλλων ἀτυχίας Isoer.1, 21; ἐπιβλέψατε 
ἐπὶ τὴν Θηβαίων πόλει» Din. 1, 72, wie ἐφ᾽ ἑαυτόν 
Arist. Nic. 4, 2; τενέ, Luc. astrol. 20; fo τύχαες 
ἐπιβλέπειν, neidiſch darauf fehen, beneiten, Soph. O. 
R. 1526. — Bei Dio Chrysost. — ἐποφθαλμιάω. 

ἐπι-βλεφαρίδιοφ, an den Wimpern befindlich, τρέ- 
4585, Synes. 

im apls, dos, ἡ, Augenwimper, Sp. 

ἐπί-βλεψιο, ἡ, das Daraufbinfehen, Befehen, Arist. 
anal. pr. 1, 29; Plut.; Betrachtung, Epicur. bei D. 
L. 10, 35. 

ἐπι-βλήδην, darauf werfen, fchlagend, Ap. Rh. 2, 





ἐπίβλημα, τό, das Daraufs, Darübergeworfene, 
sgelegte, der Dedel, Nicostr. bei Ath. 111, 111 d; 
Oberlleid, Inser., Galen.; Dede, τάπητα ἐπιβλημά- 
των Βαβυλωνίων Arr. An.6, 29, 8; vgl. Plut. Cat. 
min. 4. — Die daraufgeſetzten Flicken, N. T. 

ἐπι-βλής, Zros, ὁ, ter vorgefchobene Balken ob. 
Tpürriegel, I. 24, 453; Harpoer. aus Lys. ΕἸ. do- 
κός. Aehnl. mit obfeöner Zmeiteutigfeit Eratosth. 
Schol. 1 (v, 242). Bei Theodorid. 18 (vII, 479) 
πέτρος γυρὴ καὶ ἄτριπτος ἐπιβλής ift e& wohl adj. 
ju nehmen. 

ἐπι-βλητικός, ἡ, ὄν, ſich worauf werfend, mit den 
Gedanken, Sp. — Adr., D. L. 10, 50; Schol. Ap. 
Rh. 2, 80 εἰ. bamit ἐπιβλήδη». 

ἐπι-βλυγμός, ὁ, u. ἐπιβλυσμός, bas Herborfprus 
bein, ter Quell, LXX. 
sy ῥλυῖω, zuquellen, zuftrömen, Leon. Al. 10 (IX, 
349). 
ἐπι-βλύξ, zuſtroͤmend, veihlih, δέω Pherecr. bei 
Ath. vı, 269 d. 

ἐπι-βλύω (f. βλύω), — ἐπεβλύζω, Ap. Rh. 4, 1238. 

ἐπι-βοάω, fut. ἐπεβοήσομαε, ep. u. Ion. ἐπιβώ. 
σομαι, zufhreien, zurufen, τονέ, Thuc.5, 65 u. öfter; 
c. inf., τοῖς ᾿Αϑηναίοις βιάζεσϑα, τὸν ἔχπλουν 
ἐπιβοῶντες 7, 70; μέλος χέρνεβε, dabei fingen, Ar. 
Av. 895; Aesch. στέρ»ν᾽ ἄρασσε xanıßöa τὸ Mü- 
σιον Pers. 1011; εὔφημον δ᾽ ἐπιβοῴδν Μοῦσαν 
Suppl. 675; verſchreien, Thuc. 6, 16; vom Hunde, 
dazu Bellen, Xen. Cyn. 6, 19. — Med. anrufen, ὦ 
zur Hülfe rufen, ϑεοὺς ἐπεβώσομαι Od. 1, 3785 
N. 10, 463; ἐπιβοᾶταε Θέμεν Eur. Med. 168: 
τὸν 'Anöllewa ἐπιβώσασϑαι Her. 1, 87, wie τὴν 
ἄλλην στρατιήν 9, 28; ϑεοὺς EnıBowueros Thuc. 
8, ὅ9, öfter. — Kriegsgefihrei erheben, Her. 5, 1. 
— Bei Luc. Ὁ. Meretr. 12, 1 laute Berwürfe 
machen. 

ἐπιιβοή, ἡ, ΞΞΞ ἐπεβόησις, D. L. 5, 90. 

ἐπι-βοήθεια, ἡ, das zu Hülfe Kommen; Thuc. 8, 
51; Xen. Cyr. 5, 4, 47 u. Sp. 

—* zu Hülfe herbeikommen, zevf, Her. 8, 
146. 7, 207; ἐπιβωϑέδεν 8, 1. 14; abfol., Thuc.; 
τινί Xen. An. 6, 5, 9; ἐπί τινα Hell. 7, 5, 24 


Sp. 
ἐπι-βοήθησις, ἡ, das zu Hülfe Kommen, Nicet. 
τό, der Zuruf, Thuc. 5, 65; Ὁ. Cass. 


Ὦ 
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Ἐπιβόησις 


ἐπι-βόησιφ, ἡ, das Zurufen, Beifallbezeigen, καὶ 
χρότοι, Plut. Arat. 23 u. a. Sp. 

ἐπι-βόητος, ausgefchrieen, verrufen, Thuc. 6, 16; 
ἡ ᾿πιβόητος Νικώ Asclpds. 14 (V, 150); Sp., wie 
Ὁ. Cass. Au ἐπιβόητος ἀνθρώποις, Aeschrio bei 
Ath. vın, 335 c. — Adr., Poll. 1, 160. 

ἐπι-βόθριοφ, über ber Grube, Aristid. 

ἐπίεξβοιον ϑύμα, ein Dpfer von Schuafen, welches 
nah) tem Stieropfer der Athene die Pandroſos erhielt, 
Harpocr. 8. v.; B. A. 254. 

ἐπι-βόλαιον, τό, der Ucherwurf, das Gewand, LXX. 
». a. Sp. 

ἐπι-βολή, ἡ, 1) das Dazu⸗, Daraufwerfen, der Um⸗ 
wurf, die Berefung, ἡματέων ἐπιεβολαέ Thuc. 2, 
49; πλένϑων, bie daraufgelegten Steine, Lagen, Schich- 
ten, 3, 20; vgl. Ὁ. Sic. 2, 10; χειρῶν σιδηρῶν 
Thuc. 7, 62, da8 Anlegen; σημείων Luc. Tim. 13; 
διανοέας Longin. 35, 3; ohne diefen Zuſatz, Beob⸗ 
ahtung, Bemerkung, Epicur. bei Ὁ. L. u. a. Sp. — 
2) die auferlegte Strafe, δεῖ. Geltitrafe, Ar. Vesp. 
769; Lys. 9, 11; ἐπιβολὰς ἐπιβάλλειν 20, 14 u. 
öfter bei den Rebnern; ἐπιβολὰς ὦφλον Andoc. 1, 
73, wo die codd. wie öfter ἐπεβουλάς haben, zur 
Strafe verurtheilt fein; — die Auflage, Abgabe, Plut. 
Cat. mai. 18 u. öfter. — 3) der Angriff, Pol. 6, 
25, 7; Plut. Alex. 25 Caes. 44 u. a. Sp. Bei Thuc. 
1, 93 v. 1. für das beffere ἐπεβουλή; χεερῶν ἐπι- 


᾿ βολαὶ ἐγένοντο, es kam zum Handgemenge, Ὁ. Hal. 


— Uebh. ταῦ Unternehmen, der Anfchlag, τὴ» ἐπε- 
βολὴν ἐχφροντίζειν Thuc. 3, 45; oft bei Pol. u. 
Sp., wie Plut. βραδὺς ἐφάνη ταῖς ἐπεβολαῖς, Mar. 
33; ἡ τῶν ὅλων ἐπ., Anfchlag auf das Ganze, Pol. 
1, 3, 6; οὗ ἐξ ἐπιβολῆς ἀδικχήσαντες, mit Vorbe⸗ 
dat, Ὁ. Sic. 13, 27. — In der Muftf, Artemo bei 
Ath. Xıv, 637 d. Vgl. ἐπεβάλλω. — Bei ten Rhe⸗ 
toren theils die Anlage der Nete, eines Stüdes, theils 
was binzulommt, der Echmud der Rede. ! 

&wi-BoAos, oft ale v. 1. won ἐπήβολος, w. m. f. 

ἐπι-βομβέω τυμπάνῳ, dazu mit ter Paufe lärs 
men, Luc. D. D. 12, 1; auch Nonn. 

ἐπι-βόσκησις, ἡ, das Abweiden, Theophr. 

ἐπι-βοσκίς, δος, ἡ, der Saugrüffel der Bienen u. 
$liegen, Arist. part. anim. 4, 5. 

ἐπι-βόσκομαι (f. βόσχω), darauf weiden, ſich nähe 
ten, πράσοις χλοεροῖς Batrach. 54; ποίμνῃς Mosch. 
2, 82; übh. verjchren, πώντα, vom euer, Han. 1, 
14, 9; fo pass., Theophr. 

ἐπι-βου-κόλος, ὁ, — βουχόλος, der Rinberhirt, 
Homerifh das compos. fo viel τοῖς das simpl., vgl. Lehrs 
Aristarch. ed. 2 p. 109; bei Hom. fechsmal, in der For⸗ 
mel βοῶν ἐπιβουκόλος ἀνήρ, Homerifche Tautologie, 
Odyss. 3, 422. 20, 235. 21, 199. 22, 268. 285; 
βοῶν ἑλέχων ἐπεβουχόλος Odyss. 22, 292. — The- 
ocr. 25, 1. 

ἐπι-βούλευμα, τό, Nachſtellung, Thuc. 4, 68 u. 
öfter, u. Sp., wie Plut. Caes. 4; δ. gefährliches, 


. feintliches Vorhaben, Sp. 


= 


— 


ἐπι-βούλευσις, ἡ, das Nachſtellen, Plat. Legg. IX, 
872 a, wie Poll. 8, 483. 

ἐπι-βουλεντής, ὁ, ter Nachſteller, στρατοῦ Soph. 
Ai. 713; los. 

ἐπι-βουλεντικῶς, hinterliftig, K. 5. 

ἐπι-βουλεύω, im Sinne haben, vorhaben, δε. etwas 
Seintfeliges u. Heimliches anftiften; abfol., λάϑρᾳ 
Soph. Ο. R. 618; ἐπιβουλευόμενοι καὶ ἐπιβουλεί- 
ovsss Plat, Rep. 1, 417 b; hinterliſtig gegen Cinen 


᾿Ἐπιβρέχω 


anzeiteln, ἐπανάστασίν τινε Her. 8, 119 
τον» 3, 122, wie Ar. Th. 335; Antiph. 
doc. 4, 15; κατάλυσιν τῇ τυραννίδι T 
Gew. mit dem bloßen dat. ter Perfon, 
auflauern, 720485 Aesch. Spt. 29; Iso 9 
uodocs καὶ ἐπιβουλεύουσε Plat. Rep. 1 
ὥσπερ ἐραστὴς nasdıxois Conv. 217 c 
Allgemein, πρήγμασι μεγάλοισε, auf ; 
ausgeben, in Sinne haben, Her. 3, 122, 
τοις ἔργοις Lys. 28, 8; τυραννέδε, nad) 
nis trachten, Plat. Gorg. 473 c; τῇ τῶν 
φϑορᾷ Menex. 241 e; c.inf., τοὺς δὲ ἐπ. 
τὸν "Apiova ἐχβαλόντας ἔχεεν τὰ χρή 
1, 24; vgl. Plat. Conv. 203 b; ἐπεβὸ 
ἐξελϑεῖν Thuc. 3, 20; vgl. Ar. Plut. 111 
Zuſatz, auf Neuerungen im Staate ausge 
Legg. ΙΧ, 856 c u. Öfter. — Im guten ( 
Zeitpunkt wahrnehmen, δἐςῆλϑεν ἐπεβουλε 
ἂν ἀλυπότατα εἴποι Xen. Cyr. 1, 4, 1i 
ἐπιβουλεύομαε, mir wird nachgeſtellt, An 
5 Thuc.4, 60 Lys.3, 39; ἐπεβουλευϑ εὶς 
von einem Hinterhalte aus wurde er getüi 
Solgde; τὰ ἐπεβουλευόμενα, Nachſtellun 
Hipparch. 9, 8; — ὅσα πράγματα ἐπεί 
Antiph. 2α 1. — Med. Emißovieionoda 
Thuc. 3, 82, wofür D. Cass. 59, 26 ἐπι, 
vas hat; aber ἐπεβουλεύσομαε jtcht fü 
pass. Xen. Cyr. 5, 4, 34. 

ἐπι-βονλή, ἡ, Vorhaben, Anfchlag ge 
Nachſtellung, Thuc. 4, 76; ἐπεβουλὴ»ν ἀρ 
1, 12; ἐπιβουλεύειν Lys. 13, 18; ἐξ ı 
binterliftiger Weife, Thuc. 8, 92; Xen. Αἱ 
aber aud) allgemeiner: mit VBorfag, Antiph. | 
Rep. 1, 341 a; auch wer’ ἐπεβουλὴς, Les 
a; τῇ ἐπιβουλῇ, im δα von ἀπροβο 
φϑόνοι καὶ ἐπιβουλαί vrbon Prot. 816 

ἐπι-βουλία, ἡ, baffelbe, Pind. N. 4, 37 

ἐπί-βονλος, nachſtellend, hinterliftig; Ἥ 
Aesch. Suppl. 582; neben χρυψέψνους ἃ 
Xen. Cyr. 1, 6, 27; τενέ, Plat. Conv. ὃ 
τὰ ἐπίβουλα χαὶ πολέμια τῶν ardown 
die Menfchen, Plut. Symp. 8, 7, 3; dus 
ζῶον χαὶ ἐπιβουλότερον Plat. Theact. 
Adv., Plut.; ἐπεβούλως διακεῖσϑαιν πρι 
Hal. 11, 49. 

ἐπι-βραβεύω, zutheilen, Aesop. 

ἐπι-βραδύνω, dabei zaubern, Luc. Tim. 

(ἐπι- βράχω) nur im aor. ἐπεβραχεῖν, | 
tofen, μέγα δέ σφιν ἐπέβραχε Ἴδη ( 
498, a. sp. D.; aud) in tmesi, ἐπὶ d 
ἄσπετος αἰϑήρ Orph. Arg. 993; Ap. E 

ἐπί-τβραχν, beffer getrennt ἐπὶ βραχύ 
Beit, f. βραχύς. 

ἐπί-βρεγμα, τό, ber naffe Umſchlag, Atl 
a, Medic. 

ἐπι-βρέμω, anbraufen, τὸ (πῦρ) ἐπιβρέ, 
4050, die Gewalt des Sturmes facht das ἃ 
fend.an, 11.17, 739; &ua δ᾽ En’ eiioues 
μει τάδε Eur. Bacch. 151, mit Braufen ι 
fen. — Intranſ. bei sp. D., Mus. 193 
οὔασιν x, tönt in die Ohren. — Du 
Ar. Ran. 680, ἐφ᾽ οὗ δὴ χείλεσιν ἀ 
δεινὸν ἐπιβρέμεται — χελιδών», auf t 
lärmt; ἐπωβρέμεταν δ' ὅλος αἰϑὴρ Op 
171. 

ἐπι-βρέχω, von oben, auf ter Cherfläc 


Ἐπιβρίζω 


. übh. bewäflern, einweichen, Theophr. u. 
μὴ ἐπεβρέξῃ, wenn es nicht darauf reg⸗ 
ıd Epict. p. 347. 

‚= Enıßeldw, Nonn. D.20, 347, 1.d. 
5, ἔς, darauf laftend, von den Erinnyen, 
Ὁ δ' ἐπεβριϑεῖς ἐνδίκοις ὁμιλίαις 
. 923, mit der ganzen Macht ὦ darauf 
il. das folgbe Verbum. 

‚ ſchwer darauf laften, mit ganzer Laft 
ι, ὅτ᾽ ἐπιβρίσῃ “εὸς ὄμβρος, wenn 
mit Gewalt darauf nieberftürzt, ἢ. 5, 91. 
m Kriege, μή nor’ ἐπιβρίσῃ πόλεμος 
. 12, 414, wo ber Schol. erfl. μετὰ 
μησαν; im guten Sinne, ὁπότε di 
ἐπιβρέσειαν ὕπερϑεν, wenn Zeus 
den Hieben von oben ber Träftiges Ge⸗ 
‚ Od. 24, 344; πλοῦτος ἐπιεβρίσας 
106. Oft bei sp. D., al κεν ἐπεβρέσῃ 
:ös Ap. Rh. 1, 678; τενέ, Nonn. D. 
; Col. 143. Bon ber Liebe, slags γὰρ 
ἰπεβρίϑεν Κυυϑέρδια Opp. Cyn. 1, 392; 
Ep. ad. 433 (σι, 481). In Profa erft 
— Activ., χείνου Enıßoloavrog ἄχω- 
. 2, 467. | 

opas, fnirfchen, zuͤrnen über Einen, Con⸗ 
βρωμάομαι. 

ὦ, — ἐπιβρέμω, sp. D., wie πόντος 
“βρομέων σπιλάδεσσιν Ap. Rh. 3, 
στέρνοισε τεύχη Enıßooufovos Qu. 
; von ben Löwen, ὄχλος ἐπέβρομέεν 
ύὕύχημα λεόντων Opp. Cyn. 3, 85. 

ἄω, dazu bonnern, Plut. Marcell. 12. 
nros, — ἐμβρόντητος, Soph. Ai. 1365. 
», daraufichlingen, Galen. 

» 7 das Anfeuchten, Benegen, Gal. 

, aufammenbeifen, ὀδόντα Tymn. 4 
κἀπέβρυξε Archipp. Schol. Ar. Vesp. 


‚opar, dazus, anbrüllen, Sp. 
überfprudeln, d. i. voll fein, σχώληξεν 
17; in Fülle hervorfprießen, von Blumen, 
43. 


opar, wie ein Efel anbrüllen, Callim. 
ἅτ beffer vermuthet wird ἐπεβρέμαομαι. 
so (f. βιβρώσχω), noch dazu eſſen, 
Imefis rechnet man Callim. ἴον. 49 


„ unter Waſſer fegen, Sp. 
@, ἢ; das Verftopfente, ber Pfropfen, 
1. 


f. βύω), zuſtopfen; στόμα χέρμασεν 

I; εἰ μὴ ἐπεβύσει τες αὐτοῦ To στό- 

5schol. Ar. Equ. 523. --- Med. ſich ver» 

ta Luc. Tim. 9. 

‚ion. für ἐπεβοηϑέω. 

9, auf ten Altar legen, Hesych. = ϑύω. 

; auf tem Altar; ψόλος Aesch. frg. 

ır. Andr. 1024; ἐπεβώμια uni ἐρύ- 
Rh. 4, 1129; allgemein, ἐπιβώμια 
n, Theocr. 16, 26; — an tem Altare, 
, 453). — Auch = ber Aufjeher über 
ser. 

στατέω, an ten Altar ſtellen, Eur. He- 


ns, 6, zum Altar gehörig, Lysimach. bei 
le 1, Φ 


Ἐπίγειαν 


ἐπι-βώσομαι, Hom., —= ἐπιβοήσομαν. 

ἐπι-βωστρέω, --- ἐπεβοάω, Theocr. 12, 85, v. 1. 
ἐπεβωτάω, wie Eust. Il. 218, 11. 

ἐπίεβωτος, ion. = ἐπεβόητος. | 

ἐπιιβώτωρ, ορος, 6, der Hirt, Homer einmal, 
Odyss. 13, 222 ἐπιβώτορε μήλων, — βώτορι, 
Homeriſch das compos. anftatt des simpl., vgl. Lehrs 
Aristarch. ed. 2 p. 109. 

ἐπί:γαιος, auf, über der Erbe, Her. 2, 125, 4. 

ἐπι-γωμόω, mit Erbe überziehen, zu &. machen, Sp. 

ἐπι-γαμβρεία, ἡ, v. 1. ἐπιγαμβρέα, Verſchwaã⸗- 
gerung, Sp, wie Schol. Nic. Th. 2. 

ἐπι-γάμβρευμα, τό, baffelbe, Schol. Eur. Or. 477. 

ἐπι-γαμβρεύω, verichwägert ſein ob. werden, τον, 
mit Einem, LXX, au im med.; — τενά, als Vers 
wanbter heirathen, N. T. | 

ἐπι-γαμέω (f. γαμέω), dazu, ὃ. i. eine zweite Frau 
beitathen; ἐκ τῆς ἐπιγαμηϑείσης γενόμενος, von ' 
ber zweiten Frau, Plut. Them. 82; ἐπέγημε τῇ 9ϑυ- 
γατρὶ τὴν μητέρα, er heitathete außer der Tochter 
noch bie Mutter dazu, Andoc. 1, 128; auch von ber 
Frau, πόσει πόσιν, noch einen zweiten Gatten θεὶς 
rathen, Eur. Or. 589; bef. den Kindern ber erften 
Ehe eine Stiefmutter durch eine zweite Heirath zus 
bringen, μηπιγήμῃς Toisde μητρυιὰν τέκχνοες 
Eur. Alc. 305; τοῖς εὐηλίχοις παιαί Teva Plut. 
Cat. mai. 24; Compar. Arist. et Cat. 6; tgl. D. 
Sic. 16, 98. 

ἐπι-γαμήλιος, hochzeitlich, Eumath. 

ἐπι-γαμία, ἡ, 1) die Nachheirath, zweite Heirath, 
Ath. xt, 560 c. — 2) gewöhnl. der Vertrag zweier 
Staaten, ber ben beiberfeitigen Bürgern aus dem an⸗ 
dern eine Frau zu nehmen erlaubt, connubium, Ers- 

αμίαν ποιήσασϑαν Xen. Cyr. 1, 5, 3; neben 
ἐπεργασία 3, 2, 23; ol τῶν ἐπιγαμεῶν δεσμοί 
Plat. Polit. 310 b; τοῖς Evßossücs Lys. 34, 5; 
πρός τινα, LXX; ἐπειγαμέαι ἔσαν πρὸς ἀλλήλους 
Strab. v, 231. 

ἐπί-γαμος, heitathefähig, (au der Heirath); Her. 1, 
196; ϑυγάτηρ Dem. 40, 4; Men. fr. inc. 114; 
Plut. Cat. min. 80. . 

ἐπι-γανόω, mit einem glänzenden Anftrich über- 
jiehen, uvedör σιλφίῳ ἐπιγανώσας Alexis bei Ath. 
im, 117 e. 

ἐπι-γάνυμαι, ὦ darüber freuen, VLL. gl. ya- 
yuuas, 

πι-γάστριος, auf, über dem Magen, Bauche bes 
finplich, τὸ ἐπεγάστριον, ber Leib von der Bruft bis 
zum Nabel (f. ὑπογάστρεος), Poll. 2, 170, Medic. 
u. Plut. — Dem Bauche fröbnend, βέος Clem. Al. 

iri-yaypos, — ἰσχυρός, Hesych. 

ἐπι-γανρόω, ſtolz, übermüthig machen, ἑαυτούς 
Plut. de prof. virt. sent. p. 250; Tıya τιμαῖς xai 
ἀρχαῖς Ὁ. Cass. ὅθ, 8. — Pass. übermüthig fein, 
πῶ ausgelaffen freuen, zaws, über Etwas, ἐπεγαυρω- 
ϑεὶς τῇ ἐντολῇ Xen. Cyr. 2, 4, 30; Sp, wie Plut. 
Oth. 17. 

ἐπι-γδουπέω, p. = ἐπιδουπέω, N. 11, 45, in 
tmesi; Agath. 52 (IX, 662); παγναχήν Non. 1, 
243, 

ἐπι-γεΐζω, auf ber Erbe fein, Hermes bei Stob. 
Ecl. 1 p. 1074. | 

ἐπι-γείνομαι, —= ἐπιγέγνομαι, Pind. P. 4, 47. 

ἐπι-γειότκαυλος, mit einem auf ber Erbe hinkrie⸗ 
chenden Stengel, Theophr. 

inl-yaov, τό, das Tau, womit das Shi am Lav⸗ 


Ὧον 
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be befefligt wirb, Poll. 1, 98: Ar. bei Harpocr., der 
es πρυμνήσια ertl. ©. ἐπίέγνον. 
wos, an, auf ber Erde befintlih, La, den 
φυτὰ Eyysıa entgeggiet, Plat. Bep. vom, 546 a; 
ἄνθρωπος Ax. 368 b, βροτοί Ep, ad. 710c (App. 
869). Am Boten, niedrig, φυτόν Philo; χάλαμος, 
Gpfh des im Wafler wachfenden, Theophr. 
νλλος, mit auf ber Erbe liegenden Blaͤt⸗ 
den fl. von ϑριγκόω 
ω, Ertl. von κόω, Hesych. 
ἐπι-γατνιάω, benachbart Gem, Hesych. 
ἐπι-γελάω (f. γελάω), dabei, darüber lachen; Ar. 
Th. 978; Plat. Phaed. 62 a; Xen. u. 9.; λόγου 
ἐπυγελῶντες, freundliche Reden, Plut. aud. p. 7; 
verlachen, verfpotten, Tori, Arr. An. 4, 12, 3; Luc. 
— lebtr., τὸ κῦμα ἐπιγελᾷ Arist. probl. 28, 1. 
24, wie στόματα ἐπιγδλῶντα Strab. XI p. 501, 
mit Rarlem Wellenfchlage. 
ἐπι-γεμίζω, noch dazu füllen, B. A. 94, duch ἐπι- 
odfas eıll., LXX. 
dan-yivaos, bis an den Bart reihend, Sp. 
= γενεσιουργός, Clem. Al. 
ἐπιγένημα, τό, das darauf, nachher Geſchehene, v. 
1. für ἐπεγέννημα, Pol. bei Suid.; Piut. Symp. 2, 
8 


, ἐς, der darnach, fpäter Geborne, Poll. 4, 
194, der 8, 15 das Wort verwirft. 
ἐπι-γεννάω, dazu, nacherzeugen, Theolog. arith.; 
— τὰ inıysyerynuiva σῦκα, nachgewachſene, Ath. 
xıv, 653 d. 
ἐπι-γέννημα, τό, das Nacherzeugte, Nachgewach⸗ 
ſene, Ocell. Luc. 1, 8. — Bei den Medic. = σύμ- 
πτωμα. — Bei den Stoifern, was aus etwas Vor⸗ 
bergegangenem folgt, Ὁ. L. 7, 86; Plut.; das @rgebs 
niß, Long. 6, 1. 
ματικός, 7, ὄν, zu bem Vorigen gehörig, 
aus etwas Borhergegangenem folgend, [ὦ ergebend, 
‘Cie. de fin. 3, 9, 32 u. 8. Sp. — Adv. ἐπεγεννη- 
patızöc, ſymptomatiſch, Galen. 
ἐπι-γεραίρω, belohnen, Xen. Cyr. 8, 6, 11. 
opas; dazu koſten, genießen; Plut. Gryll. 
7; Mel H. A. 4, 15. 
ἐπι-γεω-μόροι, οἵ, die zunachſt auf die γεωμόροι 
folgenden Künftler u. Handwerker, B. A. 257; E. M. 
— *z (ſ. γηϑέω), ὦ darüber freuen; τονό, 
Aesch. Prom. 156; γάμῳ δ' ἐπιγηθήσαντες Opp. 
H. 1, 570; a. sp. D. 
ἐπι-γηράσκω (f. γηράσκω), babei, darauf altern, 
Iulian, ep. 24. 
ἐπι-γίγνομαι, ion. u. fpäter ἐπεγΐνομαν (f. γίγνο- 
pas), dazu, danach entftehen, werden, von ber Zeit, 
dazu kommen, herantommen, ἔαρος ἐπιγίγνεται ὥρη 
I. 6, 148; χρόνου ἐπιγενομένου, πα Verlauf 
ber Zeit, Her. 1,28; τοῦ δ᾽ ἐπιγιγνομένου ϑέρους, 
im folgenden Sommer, Thuc. 4, 52; τῇ ἐπιγέγνο- 
μένῃ ἡμέρᾳ 3, 75; νὺξ ἐπεγένετο τῷ ἔργῳ, εὖ 
wurde darüber Nacht, 4, 25; καὶ ὕστερον πάσαες 
ἅμα ναυσὶν ἐχείνους ἐπιγενέσϑαι, file Tamen fpä- 
ter dazu, 8, 77: in feindlicher Botg Beranlommen, 
überfallen, οὗ dx τῆς ἐνέδρας "Axapvärss Enı- 
γενόμενοι αὐτοῖς κατὰ νώτον 3, 108; öfter bon 
äußeren Zufällen, die bei Etwas eintreten, wie ἄνδμος 
ἐπογένετο τῇ φλογέ 3, 74, πνεῦμα, ὑετός, χει- 
μών u. &, τοσαύτη ἡ ξυμφορὰ ἐπεγεγένητο 8, 
96; νόσος 2, 64; allgemein, οἷς ἀρχομένοις ἐπ- 
sydserö τῷ, es βίεβ ihnen Ciwas gu, Thuc. 5, 30; 
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τὰ ἐναντία ἐπιγιγνόμενα, wenn das Entgege 
eintritt, Antiph. 2 β.1; ἐπιγενομένης ἀῤῥι 
αὐτῷ Dem. 86,7. Aehnlich Her. πλώουσι c 
χειμών τὸ καὶ ὕδωρ ἐπεγένετο 8,13; ἔπη 
σφι τέρεα ἔτε μείζονα 8, 87; τὰ ἐπὶ voor 
τερα ἐπιγενόμενα ibid.; — ol ἐπιγενόμενι 
τῳ σοφισταί, die fpäter geborenen, fpäteren, . 
49; ol ἐπιγενόμενοι, die Nachkommen, 9, 85; 
1,71, oft, u. Folgde; τῶν ὕστερο» Enıyıyvo 
Plat. Legg. xıı, 969 a; ἡλεχέας πλῆϑος En 
ψημένης Thuc. 6, 26, die nachgewachſen ij 
ἀντὶ τῶν ἀποθανόντων Erepos Enıyern, 
Xen. Cyr. 6, 1, 12); τὰ ἐπιγενόμενα, das 
1, 70. Uebh. dazu kommen, δόξῃ, ἐπεγίγ» 
φροῦδός τὸ καὶ ἀληϑές Plat. Phil. 37 Ὁ. - 
Dem. 86, 9 find αὖ Enıysrdueras μεσϑώσ 
ihm zufallenden, fälligen Bachtgelver. 
ἰγνώσκω, u. ἐπι-γνώσκω (f. γεγνι 

— 1) wictererlennen, anerkennen, αὖ χέ μ’ ἐπ 
(als Sonjunct. bei Belter, bei Wolf ἐπεγν οί; 
24, 217; τὴν πρὸς ᾿Αντίστιον γραφεῖσαν ὲ 
λήν D. Hal. --- 2) als Zuſchauer mit anſehe 
traten, ἵνα πάντες ἐπιγνώωσι Od. 18, 3 
Iennen lernen, einfehen, τινός, Pind. Ol. 4 
ἐπιγνοὺς ἔργον οὐ xatalasoy Aesch. Ag. 
ἐπέγνω μανίαις ψαύων τὸν ϑεόν Soph. Αἱ 
wie νῦν ἐπέγνως εὖ μ' ἐπ’ ἀνδρὶ δυςμε» 
σιν κυχλοῦντα Ai. 18; σφραγῖδα Thuc. 
u. Folgde; ἐπεγνοέης ἄν αὐτὴν οἰχδίαν γενι 
Plat. Euthyd. 801 e; ὅσους ἐπέγνωσαν τι 
ϑρῶν ὄντας, bie fie als zu den Feinden gehoͤr 
Tannten, Xen. Hell. 5, 4, 12. — 3) erfenne 
Erkenntniß fällen, vom Richter, Ὁ. Hal. 11, & 
πρόςφορα ἐπιγιγνώσκοντες, befähließend, T 
65, vgl. 1, 70, wo εὃ = ἐπενοεῖν ifl. — 4 
einfehen, Strat. 28 (ΧΙ, 186). — 5) ἄνδρ 
Iennen, LXX. 

ἐπι-γλισχραίνω, noch dazu ſchlüpfrig machen 


pocr. 
ἐπι-γλίχομαι, noch dazu begehrten, τενός, 
Al 


ἐπι-γλνκαίνω, noch dazu, ποῶ mehr υἱ 
Theophr. 

ἐπί-γλνκυς, füßlich, Theophr. 

ἐπι-γλύφω, eingraben, Maccab. 

ἐπι-γλωσσάομαι, Schmähreten gegen Eine 
ftoßen, τενός, Aesch. Prom. 930. Worte vo 
Vorbedeutung ſagen, μήτ᾽ ἐπιγλωσσῶ κα: 
1041; περὶ τῶν ᾿᾿ϑηνῶν δ᾽ οὐχ ἐπυγλωττὶ 
τοιοῦτον οὐδέν Ar. Lys. 37, wo die Schol. « 
σφημήσω cill.; Poll. 2, 109 λοιδορεῖσϑαι. 

ἐπι-γλωσσίς, δος, 7, att. -γλωττίς, be 
bediel, als Anhang der Zunge, Hippocr. u. 
wie Arist. H. A. 1, 11 u. öfter. 

ἐπί-γναμπτορ, umgebogen, EAsxag H. h. V 

ἐπι-γνάμπτω, eins, umbiegen, frummen, di 
21, 178; ἐπεγνάμπτοντο δὲ κῶπαι Ap. 
591; im med., Nic. Al. 363. — Uebtr., herum 
umflimmen, ἐπέγναμψεν γὰρ ἅπαντας "Hg 
σομένη N. 2, 14; φίέλον xijo, daß eigene $ 
Zaum halten, mäßigen, 1, 569, Schol, πραῦ» 
νόον ἐσϑλῶν, ten Sinn ber Eplen Ienten, 9 
ἧτορ Orph. Bol. ἐπεχνάμπτω. 

ἐπι-γνάπτω, wieder aufwalken; übertr., & 
gleihfem wie ein altes Kleid neu auflragen, 
ausftaffiren, Luc. Fugit. 28. Bei Paul. Sil. 


Ἐπήγναφος 


»νσὸς ἐπιγνάπτϑοι τὰς σοβαροβλεφάρους, 
ἐπειγνάμπτω, wofür es ὦ auch fonft als 
abo, wicder aufgewallt, neu aufgelragt, 
. 7, 77 fpäterer Ausprud für δευτερουρ- 


oa, ἡ, ἐπίνοια, Schol. Soph. 
sun, 7, = διάγνωσις, Hesych. 


»Ὅμοσύνη, ἡ, Klugheit, kluge Entſcheidung, 


ὥμων, ov, erfennend, δεῖ. ein fchietsrichters 
'enntniß fällend, fubftantivifch, τούτων ἐπι- 
's vs καὶ δικασταί Plat. Legg. VIII, 843 
τῆς τεμῆς Tod παιδός, ter den Werth tes 
tarirt, Dem. 37, 40; Schiedsrichter auch 
m. 18. Nach Harpocr. brauchte es Lys. = 
os, Auffeher der heiligen Celbäume in Athen; 
5 ſteht γνώμων. — Nachſichtig, verzeibend, 
sch. 4, 71; — einfidhtig, verfländig, Ggſt 
της, τενός, Sext. Emp. adr. log. 1, 56 adv. 
u. ἃ. 5 
ωὡρίζω, befannt machen, fund thun, Xen. 
23, mit acc. c. inf., u. Sp. 
ὡρισμός, ὁ, Bekanntmachung, Sp. 
weis, ἡ, das Anerlennen, τῶν σφραγίδων 
6, 15; übh. Erkenntnif, Pol. 2, 7, 6; 


sorwös, ἡ, ὅν, anerlennend, einfehent, 


γγύζω, dabei murten, Sp. 

voris, δος, ἡ, ion. ἐπνγουνατίς, bie KRnies 
lippoer.; ein bis auf bie Kniee reichendes 
us. bei Eust. Il. p. 976, 15. 

verov, τό, ein nach tem Erfinder Epigonus 
Inſtrument mit 40 Saiten, teren je zwei 
Ton geftimmt waren, Poll.4, 59; Ath. IV, 


A, ἡ, Nachwuchs, Nachkommenſchaft, δεῖ. 
ren, Plut. Fab. M. 4; Ὁ. Sic. 4, 15; Ael. 
46; übtr. χαχέας Luc. Tim. 3; ἐπιγονὴν 
» λόγος, das Gerücht wächft, Plut. garrul. 


vos, dazu, danach geboren, gew. als subst. 
, aus ter zweiten Ehe geborene, wie Plat. 
740 c εὐ. wird sd δὲ χαὶ Ex διαφόρων 
εἶεν, ἐπίγονος ἂν ὁ δεύτερος τῷ προ- 
ομιίζοιτο. Uebh. οὗ ἐπέγονοι, tie Nach⸗ 
bef., wie Aesch. Spt. 885 Pind. P. 8, 44, 
e der im erften tbebanifchen Kriege vor Thes 
lenen Helden; vgl. Her. 4, 32. Auch die 
id Nachkommen der Diabochen Aleranders des 
Ὁ. Sic. 1, 3 u. 9. — Bon Thieren, die 
Bienen, Xen. Oec. 7, 84. — Das neutr. 
er., ter Nachwuchs. 

wyaris, ion. — ἐπιγονατίές. 

υνίδιος, auf den Knien, χατϑηχάμενος 
9, 62. 

ννίς, δος, ἡ, der Theil oberhalb des Kniees, 
l. 17, 225. 18, 74; Theocr. 26, 34 u. Sp. 
Jippocr. = ἐπεγονατές, Knieſcheibe. — Bei 
8, 375 u. a. sp. D., wie Paul. Sil. 7 (v, 
Knie ſelbſt. 

άβδην, oben hin rigend, N. 21, 166 u. 
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tären und Grabventmälern, Eur. Tr. 1191; Thuc. 6, 
54. 59; wie auf Kunftwerlen u. Weibhgefchenten, Dem. 
24, 180; δὲς Titel einer Schrift, Ὁ. Hal. rhet. 8; 
bie Angabe der Sache durch den Titel, vgl. Ael. V. 
H. 9, 11; 3. 8. im Proceß die Angabe ber Straf⸗ 
fumme, auf bie ber Kläger anträgt, τὸ ἐπίγραμμα 
οὐχ ὁμολογοῦσιν Arist, rhet. 1, 14, wie Dem. 38, 
2 πρὸς τριάχοντα μνῶν ἐπίγραμμα ὑπὲρ To- 
σούτων γρημάτων εἰς ἀγῶνα καϑέσταμεν, wir 
find, während der Kläger auf dreißig Minen angetras 
gen, die Strafe abgefchägt Bat, in Gefahr gelommen, 
ein fo bebeutendes Vermögen gu verlieren; vgl. Meier 
u. Shömann att. Proc. S. 178. — Jene Inſchriften 
auf Weibgefchenten u. Grabmälern waren gewöhnlich 
in Diſtichen abgefaßt; daher fpäter ein kurzes Gedicht 
in Diſtichen auch von anderm Inhalte, 2. B. eroti⸗ 
fhem u. fcherzbaftem, fo genannt wird, wie bie 
Sammlung der Epigramme in ber Anthologie zeigt, 
Bol. Jacobs del. epigr. praef. v ff. — Bei App. 
Punic. 8, 94 = Ruhm, f. ἐπεγραφή. 
ἐπι-γραμματίζω τενά, ein Epigramm auf Sem. 
maden, Ὁ. L. 
‚ ἐπι-γραμμάτιον, τό, dim. von ἐπέγραμμα, Plut. 
Cat. mai. 1 u. öfter. 
a Ypapparo-yp&hos Epigramme fchreibend, 
hol. 


ἐπι-γραμματο- ποιός, Gpigramme machend, Ὁ. L. 

ἐπι-γραφεύς, ὁ, Auffchreiber; in Athen δεῖ. — a) 
der bei der Vermögensfteuer u. bei den trierardhifchen 
Symmorien die Beiträge, u. — Ὁ) der ben unter 
worfenen Staaten ten Tribut beftimmte, vLL., bei. 
Harpoer.; vgl. Böckh Staatsh. 1 ©. 168 ff. τι, 70, 
Meier u. Schömann att. Proc. ©. 113. 

ἐπι-γραφή, ἡ, die Auffcheift, Infchrift, bef., wie 
ἐπίγραμμα, auf Grabmälern u. Weihgeſchenlen, 
στηλῶν onualvss ἐπιγραφή Thuc. 2, 43; Solgde; 
oft bei Pol., Titel, ἕνα μὴ πρὸς τὴν ἐπιγραφήν, 
ἀλλὰ πρὸς τὰ πράγματα βλέπωσε 8, 9, 3; daher 
auch Ruhm, τὴν ἐπεγραφὴν τῶν πραγμάτων λα- 
βεῖν, eigentlich erreichen, daß Einem die Thaten, ter 
Ruhm davon zugefchrieben wird, fich beimeffen, 1, 31, 
4; ἡ καλλίστη ἐπιγραφή 17, 11, 11; τῆς νέκης 
τὴ» ἐπιγραφὴν οὐδ᾽ αὐτῷ παραχωρεῖν τῷ "Als- 
ξάνδρῳ D. Sic., wie τὴν ἐπιγραφὴν τοῦ προ- 
τερήματος αὐτὸς ἀπηνέγχατο 16, 50, zu welcher 
Etelle Weſſeling noch mehr Beifpiele beibringt. — 
Bei Is. 4, 2 ἡ τῶν ὀνομάτων ἐπιγραφή, bad Aufs 
fchreiben des Namens in der Klagefchrif. — Bei 
Isoer. 17, 41, εἰςφορᾶς προςταχϑείσης καὶ ἕτέ- 
ρων ἐπιγραφῶν γενομένων, ift eine aufßerorbent- 
ἰῷ ausgefchriebene Kriegöfleuer gemeint, denn es 
mußten die Bürger dabei ihr Vermögen aufichreiben 
laffen. . 

ἐπιιγράφω, 1) auf ber Oberflähe rigen, 
ftreifen, leiht verwunden, χρόα φωτός, 1]. 4, 139. 
13, 553; mit doppeltem acc., νῦν δέ μ᾽ ἐπιγρώ- 
Ψψας ταρσόν 11, 388, wie Κτήσιππος δ' Εὔ- 
uasov — ἔγχεϊ ὦμον ἐπέγραψεν Od. 22, 280; 
üxooss δαχτύλοες, barüber hinfahren, Luc. Amor. 
42. So wird auch N. 7, 187 ὅς μὲν (αλῆρο») 
ἐπιγράψας κυνέῃ βάλε erll.: nachdem er das Roos 
durch eingekratzte, eingefchnittene Merkmale bezeichnet 
hatte, ohne daß an eigentliche Buchſtabenſchrift zu den⸗ 


παι iſt. — Aber bei den Attikern — 2) darauf⸗ 


anna, τό, das darauf Gefchriebene, bie 
fhrift, Plat. Phaedr. 264 c; θεῖ. auf Al⸗ 


fhreiben, cine Auffchrift machen, δεῖ. auf Weihges 
fhenten, Grabmälern, Büchern; ἐπὶ zeinode Thuc, 
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1, 132; δἷς τὸν τρίποδα Dem. 59, 97; ἐπίγραμ- 
μα ὃ Μίδᾳ τῷ Φρυγί φασιν ἐπιγεγράφϑαε, 
welches auf den Midas gemacht fein fol, Plat. Phaedr. 
264 c; τὸ αὑτοῦ ὄνομα Xen. An. 5, 3, 5; Aesch. 
3, 183; wohin aud das med. ἐπεγράφοντο ὡς 
Θηβαῖοι Xen. Hell. 7, 5, 20 zu ziehen, fie bemals 
ten, befchrieben fich, doch wohl die Schilder, als wären 
fie Thebaner. — Uebh. benennen, τὸ δρᾶμα τοῦτο 
Καλλίμαχος ἐπιγράφειν Εὐνοῦχον Ath. XI, 496 
fe — Dah. übte, Iemandem Etwas zufchreiben, beis 
meflen, ἐὰν δὲ αὐτόματόν τε συμβῇ, σαυτὸν ἐπὶ 
τὸ γεγενημένον ἐπιειγράψεες; Aesch. 3, 167, wirft 
du υἱῷ für den Urheber des Gefchehenen ausgeben ὃ 
wie ἑαυτὸν τοῖς ἀλλοτρίοις πόνοες Ael. H. A. 8, 
2; ϑεοῖς τὸ ἔργον Heliod. 8, 9; komifh Φοίβῳ 
τὰς ἀνίσους χεῖρας Antiphil. 18 (IX, 263), die 
Ungleichheit tem Bhöbus yufchreiben; fo im med., 
fih Etwas gufchreiben, zueignen, οὗ ἐπειγραφόμενον 
ταῖς ἀλλοτρίαις γνώμαες, eigtl., die fih od. ihren 
Namen zu dem Vorſchlage eines Andern auffchreiben 
laſſen, alfo fi fremde Anfichten zueignen, Dem. 59, 
43; u. pass., τὸν ἐπὶ τοῖς τῆς πόλεως ἀτυχήμα- 
σεν ἐπιγεγραμμένον, ὃὉεπι das Unglüd des Staates 
zugefchrieben wird, Din. 1, 29; fo aud Plut. De- 
metr. 42 Timol. 36, wobei die folgen WBeifpiele au 
vergleihen. — 3) aufs, einfhreiben, δεῖ. auf 
öffentliche Dokumente feinen Namen fegen, 1. B. auf 
ein Dekret, ἐπιγραφομένων τοιεούτων ῥητόρων 
ἐπὶ τὰς τοῦ δήμου γνώσεις Aesch. 1, 188; οὗ 
ἐπυγραφόμενοε τοῖς δόγμασιν, unterfhreiben, Ὁ. 
Hal. 6, 84; n. in Liſten, 3. ®. εἰς τοὺς πράχτο- 
ρας, in dieSchuldregifter der Praltoren eintragen, An- 
doc. 1, 77; vgl. οὗ nodsdoos μέχρε πεντήχοντα 
δραχμῶν xa9 ἔχαστον ἀδίχημα τοῖς πράχτορσε 
ἐπιγράφειν χυριευέτωσαν Aesch. 1, 85, im Ges 
feb; πολίτας ἐπογράψαντο πολλούς, in bie Bür⸗ 
gerrollen, Thuc. 5, 4. — Sn ter attifchen Gerichts⸗ 
fprache, — a) wie es vom Gefehgeber heißt τὰ μέγε- 
σῖτα ἐπιτίμια ἐπιγράψας, bie größte Strafe im 
Geſet hinzufügen, Aesch. 1, 14, u. mit veränderter 
Structur προρτίμιοις μεγάλοις ἐπέγραψε τοὺς 
ἁμαρτάνειν μέλλοντας D. Sic. 12, 12, fo in ber 
Klageſchrift die Strafe abfchägen, den Strafantrag 
binzufegen, τὴν διπλασίαν Tod ἐπιγραφέντος 
βλάβους τῷ ἀφαιρεϑέντε τινέτω Plat. Legg. XI, 
915 a; ἐπιγεγραμμένον ἐπὶ τῇ παρανόμων 
γραφῇ τέμημα Din. 2, 12; vom Kläger das med., 
τέμημα ἐπιγραψάμενος Aesch. 1, 16; τῶν Inı- 
γεγραμμένων ἐτίμησαν, die Richter fchägten ober 
beftimmten die Strafe nad dem Antrage, Dem. 29, 
8. — Ὁ) in ber Klagefchrift Einen als Zeugen 
nennen, χλητῆρα, μάρτυρας, Dem. 53, 14. 54, 31. 
— ὁ) Einen als Erben. auffchreiben laffen, Dem. 43, 
"15; auch die gerichtlich in Anfpruh genommene Erb⸗ 
ſchaft abfchägen, Enıyodpeodas τέμημα τῷ κλήρῳ 
Is. 3, 2; auch — geridhtli die Exrbfchaft in Anfpruch 
nehmen, 4, 2. — d) Namen u. Bermögen der Bürs 
ger auffchreiben, um danach bie Staatslaften zu vers 
theilen, u. med. ſich aufzeichnen laflen, ἐπέγραψε 
τοῖς πλουσιωτάτοις αὐτῶν πλῆϑος τε ἀργυρίου 
Arist. Oec. 2, 29; ἐμαυτῷ μὲν ἐπέγραψα τὴν 
μεογέστην elspogav Isocr. 17, 41, vor Beller ἐπ- 
ἐγραψάμην. — Im med, auch προστάτην, ſich 
einen Vorſtand nehmen und einfchreiben lafien, Ar. 
Pax 684, wie die Metölen in ber Liſte einen atheni⸗ 
fen Bürger zu ihrem Namen als Patron hinzuſchrei⸗ 
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ben laſſen mußten, vgl. Hermann Staatsalterib. $ 
135, 2. &o auch fomifh Γοργόνα Ar. Ach. 1095 
die Gorgo gu feiner Patroninn machen; felten im act. 
wie Luc. Peregr. 11 προστάτην τινὰ ἐπιγράφειν 
— Aehnlich Ὅμηρον, den Homer als feinen Ge 
währsmann nennen, Luc. Dem. encom. 2, un 
Πλάτωνα, den Platon feinen Lehrer nennen, fi ἢ 
feiner Schule halten, οὗ τὸν Πλάτωνα ἐπειγραφὸ 
μενον, die Schüler des Platon, Hermotim. 14 Fugi 
tiv. 16. 
ὕπος, etwas eingebogen, πρόςωπον, von 
Schnabel des Ibis, Her. 2, 76; δεῖ. von der Nafe 
Plat. Euthyphr. 2 Ὁ Phaedr. 253 d u. olgbe, z. ὃ 
Arist. H. A. 2, 1. 

ἐπι-γυμνάζω, noch dazu, dabei üben, Philo; in te 
Uebung zufegen, Hippocr. . 

ον, τό, — ἐπέγειον, Pol. 3, 46, 3. Be 

Harpocr. hat Belter ἐπέγδεον hergeftellt. 

ἐπι-γώνιορ, in, an den Winkeln, Nicom. arithm. 

ἐπι-δαίομαι, zutheilen, ὅρκον, bazu leiften, Hom 
H. h. Mere. 383, Herm. conj. ἐπιδώσομαι. Iı 
tmesi bei Hes. Th. 789; Dion. P. 8. 

ἐπι-δαίσιος, zugetbeilt, οὗχος Callim. lor. 59 
Nah E. M. ἐπέχοινος. 

ἐπί-δαιτρον, τό, eine Art Nacheffen. Ath. XIV 
646 c πλαχουντῶϑες μαζίον ἐπὶ τῷ δείπνῳ ἐσϑιό 
uevov erkl. 

ἐπι-δάκνω (f. δάκχνω), eine, anbeißen, Nic. Al. 19 
121; Ath. 1, 32; übertr. xanvog τὰς ὄψεες, Arist 
Stob. fl. 20, 55. 

ἐπι-δακν-ώδης, ες, etwas beißend, Sp. 

ἐπί-δακρυς, thränenteich, VLL. 

ἐπι-δακρύω, darüber weinen, beweinen, abfol., Ar 
Vesp. 882; Aesch. 2, 85 u. Sp.; zwi, Plut. gen 
Socr. 14. 

ἐπι-δάμναμαι, unterwerfen, Ep. ad. 36 (χιι, 96) 

ἐπί-δᾶμος, dor. — ἐπέδημος. 

ἐπι-δανείζω, noch dazu, zur zweiten Hypothek [εἰ 
ben, Dem. 35, 22; im med. ὦ borgen, 34, 6; vgl 
B. A. 259; übh. = δανδίζω, 3. B. ἐπὶ κτήμασ 
Arist.oec. 2,3, übtr. παρὰ τῆς τύχης χρόνον εἰ 
ἄδοξον βίον Plut. Brut. 33. 

ἐπίεδασυς, ziemlich haarig, Theophr. 

ἐπι-δαψιλεύομαι, dep. med., noch dazu, reichlich, 
im Meberfluß geben, τινί Ts, Her. 5, 20; τενέ ruwog, 
Xen. Cyr. 2, 2, 15; τονέ, dazu fegen, Luc. D. mort, 
80, 2; dab. ausführlid über Etwas fein, ἐπέ τόνος, 
Ὁ. Hal.rhet. 6, 2 u. a. Sp. — Das act. ἐπεδαψεν 
λεύω, in intranf. Botg, im Ueberfluß vorhanden fein, 
Ister bei Ath. xıv, 650 c. 

ἐπι-δεής, ἐς, bebürftig, Plat. u. Bolgte; und, 
Xen. Cyr. 8, 7, 12 u. fonft; πλεέστων ἐπεδεέστα» 
τος Plat. Rep. IX, 579 e; ἐχείνων ἐπε εέστερα, 
jenen nachſtehend, Polit. 311 Ὁ. 

ἐπί-δειγμα, τό, das Vorgezeigte, bie Probe, δὲ! 
Schauſtũck, σοσφέας πλείστης ἐπέδειγμα Plat. Hipp- 
min. 368 c; Ixavor δικαιοσύνης ἐπ. Xen. Men. 
4, 4, 12; ἐπίδειγμα ἐπιδεῖξαι, eine Probe ablegen, 
Cyr. 8, 2, 9; Sp., wie p. bei Strab. 11,1, 74 ἐπίδ. 
χειμῶνος μεγάλου. 

ἐπι-δείελα, gegen Abent, Hes. Ο. 810. 821, auf 
ἐπὶ δείδλα gefchrichen. 

ἐπι-δείκνῦμι ({. δείκνυμι), 1) aufzeigen, νοΐ! 
en, fund thun, ἔν 7’ ἀέϑλοισεν ἀριστεύων ἐπέδω» 
ev βέχν Pind.N. 11,14; τά τὸ νῦν ἐπεδείξω πιστὰ 
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dar) ἀλλὰ χἀπέδειξαν Soph. ΕἸ. 1445: σαυτὴν 
νϑείχνυ τοῖσι ξένοις Ar. Av. 666: πᾶσαν τὴν 
Ude τοῖσ. Πέρσῃσι Her. 8, 135; vgl. 6, 61; 
ich med., τὸ» στρατόν 7,146; τῷ Κυαξάρει τὴν 
iyauıy Ken. Cyr. 5, 5, 5; τοὺς πρέσβεις τοῖς 
τρατεώταες An. 6, 4, 4; τὸ orodtevun, die Pas 
ide machen laflen, 1, 2, 14; Folgde überall; bef. 
ne wollentete Arbeit ſehen laffen, zur Schau ftellen, 
εὔξις χαλὴν εἰχάσας γραφῇ yuralxa Inedel- 
wer Dec. 10, 1; ῳφϑδάς, δαψῳδίαν, Plat. Legg. 
rm, 817 d 11, 658 Ὁ; σοφίαν Euthyd. 274 a, wie 
ἴεβ, Conv. 3, 3; τὴν εὔνοιαν χαὶ ἀρετὴν αὐτοῦ 
» τινε Lys. 18,3; ἑαυτόν, ſich zeigen, Plat. Theaet. 
45 b. Häufiger noch im med., [ἰῷ mit Etwas 
chen laſſen, δεῖ. um fih Beifall u. Ruhm gu er» 
nen, τοῖς ἐπαινέταις τὴν ἑαυτοῦ σοφίαν 
'haedr. 2584; ἢ ποίησε» ἤ τινά ἄλλην δημιουρ- 
dev Rep. VI, 498 b; τὴν δύναμιν τῆς σοφίας, 
ie Kraft feiner Weisheit an ben Tag legen, Euthyd. 
47 ἃ; abfol., Lach. 179 e, wie Xen. An. 5, 4, 
4; τενί, fi vor Einem fehen laffen, Ar. Ran. 771; 
Ast. Gorg. 447 b; auch εἰς δικαιοσύνην εἴ τις 
πιδείχνυσϑαε βούλοιτο, in Beziehung auf Gerech⸗ 
igkeit ſich jeigen, hervorthun wollen, Xen. An. 1, 9, 
δ; ψάλτης Αντιγόνῳ ἐπεδείχνυτο, zeigte ſich vor 
mm Ant., Ael. V. Η. 9, 36; ἀρετὰς ἕν τινε Isocr. 
‚85; δοχοῦσιν ἐπιδεδεῖχϑαι τὴν μαλαχίαν 
. 19; γὺν χαιρός ἐστεν ἐπιδείξασϑαι, τὴν 
mdele» Xen. An. 4, 6, 15; Cyr. 4, 2, 45: τὰ 
oya φειλανϑρωπίας, fich menfchenfreuntlich zeigen, 8, 
„8; λόγον, ſich mit feiner Berebfamteit zeigen, 5, 5, 
ἦν, 8ρ.; δύναμιν λόγων Luc. Nigr.1; αὐλήματα 
ἵππου. 2; oft, wie Plut., von Prunfreden, mit 
un man fich hören läßt. — 2) beweifen, barthun; 
ἢν αἰτίαν Plat. Phaed. 100 ἃ: Aesch. 1, 177; 
at folgem ὅτι, Plat. Rep. 111, 391 6; Xen. An. 8, 
ἡ 26 u. fonfl; ὡς διδϑαχτόν ἐστιν 7 ἀρετή Plat. 
rat. 320 Ὁ; mit folgom partic., ἐὰν ἐπιδείξω τὴν 
union φονέα οὖσαν Antiph. 1, 8; Madtav 
ἱβριτότα Dem. 21, 7; ἐπιδείξω καὶ σὲ ταῦτα 
ἰὰὶ ϑαυμαστὰ συνομολογοῦντα, daß aud) du dies 
Mibfl, Plat. Euthyd. 295 a; c. inf, χενδυνεύ- 
ng ἐπιϑεῖξαε γρηστὸς εἶναι, Xen. Mem. 3, 2, 
1. — Bon ἐπιδεικνύω impf. ἐπεδείχνυε, Xen. 
ὅπ, 1, 4, 10, part. praes. ἐπιδειχνύων, Mem. 4, 
l,3; Dem. 53, 1. 

, desiderat. zum Voriger, ὦ gern 
tm wollen, Sp. 

ἐπι-δεικτικός, 77, ὅν, aufzeigend, zur Schau ſtel⸗ 
w ἡ ἐπιδειχτιχή, sc. τέχνη, das zur Schau 
slim, Plat. Soph. 224 Ὁ; γένος λόγων, epideit⸗ 
ἴδε, Prunkredegattung, ἔπαενος u. ψόγος enthals 
τὸ, Rhett.; λόγον Dem. 61, 2, wie Pol. 12, 28, 
; λέξες Arist. rhet. 3, 12; mit πανηγυρικός vers 
men, Plut.; auch vom Redner felbft, Piut. compar. 
em. et Cic.1. — Adv. ἐπιδειχτεχῶς, ἔχει» Isocr. 
‚ 11; Plut. Anton. 62 u. öfter. 

ἐξι-δεινο-παθέω, über Etwas betrübt fein, Apoll. 
-H. τ. ἐπαλαστήσασα. 

ἐπίδειξις, ἡ, ion. ἐπίδεξες, das Aufweifen, Vor⸗ 
gen, zur Schau Stellen, Probe; αὖ I αἱἰματωποὶ 
ἐργμέτων διαφϑοραὶ ϑεῶν σόφισμα κἀπίδει- 
% ds Eur. Phoen. 871, ein Beweis von ter 
Strafe der Götter; Xen. Mem. 8, 12, 1; ἀνδρῶν 
al ὅπλων καὶ ἵππων, Truppenfchau, Cyr. 8, 6, 
5; dgl. Thuc. 6, 31; τὴ» πονηρίας ποιούμενος 
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Dem. 25, 50; — δεῖ. ein Bortrag, mit tem man 
feine Gelehrſamkeit od. Beredſamkeit zeigen will, 7z0s- 
εἴσϑαι, einen foldhen Vortrag halten, Plat. Gorg. 
447 c; Nxnxdsıv παρὰ Προδίχου τὴν πεντηκον»- 
τάϑραχμον ἐπίδειξον Crat. 884 b; λόγων καὶ 
φωνασχίας Dem. 18, 280; — Beweis, τῶν ἄλλων 
τὴν ἐπίδειξιν ἡμῖν εἰς αὖϑις ἀπόϑεσϑον Plat. 
Euthyd. 275 a; ἐπίδειξιν ποιεῖσϑαι, beweilen, 
Phaed. 99 d Soph. 217 e; bei Thuc. 3, 16 eine 
militairifhe Demonftration machen; ἐπέδειξεν λαμ- 
Pavsıy, eine Prüfung anftellen, Plut. Sert. 14; — 
τοῦτο ἐς ἐπίδεξεν ἀνθρώπων änixero, es tam 
zur Kenntniß der Menſchen, Her. 2, 46. 

ἐπι-δειπγέω, hernach, zum Nachtiſch effen, Ar. Equ. 
1140 Eecl. 1177; τῶν nodowv Alex. Ath. XI, 
572 c. 

ἐπι-δείπνιος, nad der Mahlzeit, ἀφῖγμαν Luc. 
Lex. 9: — was zur Mahlzeit gehört, ᾧδή Sp. 

ἐπι-δειπνίς, (δος, ἡ, der Nachtiſch, nach Ath. xiv, 
658 e macetonifch. 

ἐπί-δειπνον, τό, bafielbe, Ath.xıv, 664 e; Philo. 

ἐπι-δέκατος, noch dazu ein Zehntel, ὃ. i. elf Zchne 
tel, Nicom. arithm. u. a. Sp.; τὸ ἐπιδέχατον, zum 
zehnten Theil, Andoc. 1, 96; τὰ γρήματα dnuo- 
σιδῦσαι, τὸ δ' ἐπιδέχατον τῆς ϑεοῦ εἶναι Xen. 
Hell. 1, 7, 10; Folgde. 

ἐπι-δεκτικόφ, ἡ, ὄν, aufnehmend, τενός, Sp.; οὔτδ 

τῆς χώρας φύσις πόλεων ἐπιδεκτικὴ πολλῶν 
ἐστιν Strab. III, 163. 

ἐπι-δέκτωρ, 0005, 6, der Empfänger. — Adj. eins 
pfünglid, τενός, für Etwas, Aresas bei Stob. ecl. 
phys. 1, 850. 

πι-δελεάζω, als Köder darauf legen, Ὁ. Sic. 1, 35, 
im perf. pass. 

ἐπι-δέμνιοφ, auf dem Lager, ἐπεδέμνιος ὡς ἐπι- 
πέσοιμε ἐς εὐνάών Eur. Hecub. 915, wo Porfon 
ἐπιδέμνεον ändert, das mit Poljtern belegte Bett. 

ἐπι-δέμω, darauf bauen, doxvas ἐπιδειμάμενον 
σταλίκεσσε Opp. C. 4, 121. 

ἐπι-δένδριος, anf tem Baume, Iulian. ep. 24. 

ἐπι-δεξιόομαι, — δεξεόομαι, Anaximen. bei D.L, 

4 


᾿ἐπι-δέξιος, 1) zur Rechten hin; bei Hom. EmidE- 
ξια, adverbial, nach der rechten Seite bin, welche 
Richtung als Glück bringend u. heilig galt u. bei allen 
Schmäuſen, Öffentlihen Verfammlungen u. Opfern 
forgfältig beobachtet wurde; ὄρνυσϑ᾽ ἑξείης Ensdifse 
πώντες — ἀρξάμενον τοῦ γώρου, ὅϑεν TE περ 
οἰνοχοεύει, von dem Ehrenplage neben dem Miſch⸗ 
gefäß an immer ter Nachbar zur echten, Od. 21, 
141; τὸν ἐπιδέξια τρόπον nivesv Ath. ΧΙ, 463 f 
aus Anaxandr., wie πένεεν τὴν ἐπιδέξεκ Eupol. 
Poll. 2, 159; ὀρέγεδιν προπόσεες Critias bei Ath. 
x, 432 e; neplıde τὸν βωμὸν ἐπιδέξια Ar. Pax 
957. Daher ἀστράπτων ἐπεδέξια, rechtshin blitzend, 
d. i. Heil verfüntene, I. 2, 353, wie ἐπιδέξια σή- 
ματα φαίνων ἀστράπτει 9, 236; xataxälvarres 
ἐπιδέξια πρὸς To πῦρ Plat. Rep. IV, 420 e, vgl. 
Theaet. 175 e, wo die v. 1. ἐπὶ δεξιά, wie man 
auch im Homer fihrieb, wenn ter Segenfag „zur line 
„ten Seite” hervorgehoben werten follte (f. Π. 7, 238; 
Her. 2, 93. 7, 39; Quttm. Lexil. 1 p. 173 ff. u. 
Lob. zu Phryn. p. 259 u. oben δεξιός); ἐπιϑδέξις 
χειρός νὲν ἄγεις vibtt Pind.P. 6, 19, wie Theocr. 
25, 18; πώντα τἀπιδέξια, die ganze rechte Seite, 
Ar. Av. 1493. — 2) gefchidt, gewantt; Aesch. 1, 
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178; fein, geſchmackvoll. neben εὐτρώπδλος, Arist. 
Eth. 4, 8; τωϑάσαι, rhet. 2, 4; ἀνὴρ πρὸς τὰς 
ὁμιλίας ἐπιδέξεος Pol. 5, 39, 6; χαὶ προςηνής 
Plut. Symp. 7, 6, 3; καὶ χαρίδες Aem. Paul. 37; 
περὶ τὴν ϑήραν D. Cass. 69, 10; vom Edhiffe, 
Antiphil. 41 (1x, 242), u. öfter bei Sp. — Adr. 
ἐπιδεξίως, geſchickt, τοῖς no«yuacı γρῆσϑα:ι Pol. 
8, 19, 13; fo auch ἐπιδέξεα, Nicom. Ath. VII, 
291 c. 

ἐπι-δεξιότης, ητος, ἡ, Gewandtheit, Urtigleit, ἡ 
ἐν τοῖς πότοις Aesch.2, 47; Arist.eth. 4, 8; χαὶὲὶ 
νουνέχεια Pol 4, 82, 8; καὶ ἀγχίνοια 18, 11, 
6; im plur., Plut. de virt. mor. 2 ᾧ. 

ἐπί-δεξις, ἡ, ion. ΞΞ ἐπέδειξες, Her. 

ἐπι-δίομαι (f. δέομαι), noch dazu betürfen, nöthig 
haben; ὀμμάτων δ᾽ ἐποδεῖτο οὐδέν Plat. Tim. 33 
c, vgl. Conv. 204 a; οὐδὲν ἐπιδεῖτα, λόγου Xen. 
Conv. 8, 16; τὴν ἀρχὴν πλδῖον ἢ τρείχοντα ἐν- 
ϑεομένην ἡμερῶν, woran mehr als dreißig Tage 
fehlten, Plat. Legg. vI, 766 c; — πο daju erbitten, 
Sp. 841. ἐπιδέω u. ἐπιδεύομαι. 

ἱἐπίιδερι, N, = κλειτορές, Poll. 2, 174. 

ἐπι-δέρκομαι (f. δέρχομαι),, baraufz, anfehen, 
τινά, Hes.O. 266 u. sp. D., wie Ap. Rh. 2, 1179; 
tag. ἐπέδερκτος, ſichtbat, Empedocl. 330. 

tm-Sepparls, δος, ἡ, — Folgom, Sp. 

ἐπι-δερμίς, δος, ἡ, bie Oberhant, Hippocr. u. 
Sp.; Schwimmhaut der Waffervögel, Schol. I. 2, 
460. 

ἐπί-δεσις, ἡ, das Darüberbinden, ber Verband, Hip- 

er. u. a. Medic. 

ἐπί-δεσμα, τό, ber Verband, im plur., Hippoer.; 
fe 2ob. zu Phryn. 292. 

ἐπι-δεσμεύω, verbinden, vom Arzte, Ep. ad. 96 
(ΧΙ, 125). 

ἐπι-δεσμέω, daſſelbe, Medic. 

ἐπι-δεσμίς, (dos, ἡ, — ἐπίδεσμος, Galen. 

dzl-Ssopov, τό, = Folgbm, Galen.; im plur. auch 
Ael. H. A. 8, 9; vgl. Xob. zu Phryn. 262. 

ἐπίδεσμος, ὁ, ter Berband, die Bandage, Ar. 
Vesp. 1440; Arist. H. A. 9, 44; Medic. 

ἐπι-δεσμο-χαρής, Verband Fichend, Podagra, Luc. 
Tragod. 197. 

ἐπι-δεσπόζω, barüber herrſchen, στρατοῦ Aesch, 
Pers. 237. 

ἐπι-δενής, ἐς, ep. —= ἐπιδεής, ermangelnd, bes 
bürftig; τυροῦ καὶ χρειῶν Od. 4, 87; dastog ἐΐ- 
σης U. 9, 225; abfolut, χτήματα τά τ' ἔλϑεται 
ὅς x ἐπιδευής, sc. αὐτῶν 5, 481; βίέης ἐπι- 
δευέες, ſchwächer, Od. 21, 185, wie δἰ δὲ τοσόνδε 
βίης ἐπεδευέες εἰμὲν --- Ὀδυσῆος 253, vgl. H. 
Apoll. 338; abjolut, οὐδέ τες ἡμείων δύνατο — 
γευρὴν ἐντανύσαι, πολλὸν δ᾽ ἐπιδευέες ἦμεν, 
wir waren viel gu ſchwach, Od. 24, 171; βιότου 
Hes. Th. 605; τῶν πάντων ἐπιδευέες Her. 4, 
130; sp. D., wie Ap. Rh. 1, 866; — λώβης te 
καὶ αἴσχεος οὐχ Enıdevsis, an Schande u. Echimpf 
feinen Diangel, ὃν i. genug davon habend, Il. 13, 
622; ἵνα μή τε δίκης ἐπιδευὲς ἔχῃσϑα, damit 
dir Nichts an deinen Rechte mangele, 19, 180. 

ἐπι-δεύομαι, ἐν. — ἐπεδέομωιν, betürfen, erman⸗ 
εἴπ, entbehren; χρυσοῦ Ensdeicas 11. 2, 229, σεῦ 
ἐπιδευομένους 18, 77; σοφίης Theogn. 942; sp. 
D.; abfol. ἐπιδευήσεσϑαε Ap. Rh. 3, 717; — 
nachſtehen, fchwächer, geringer fein, πολλὸν χείνων 
ἐπι ϑεύει, ἀνδρῶν 1.5, 636, tu jteht jenen Män⸗ 
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nem nach; μάχης ἐπεδεύει᾽ ᾿Αχαιῶν, Fand 
Kampfe ten Achaern nad, war ſchwächer als fie, 
385; ἢ οὐχ ἅλες ὅτις μάχης ἐπεδεύομαι, 
ih den Kürzern ziehe, 23, 670; Ap. Rh. 2, 1: 
vrbdt auch οὔτε γὰρ ὧδ᾽ ἀλκὴν ἐπιδευόμεϑα, 
Stärke. 

ἐπι-δευτερόω, wieberholen, B. A. 93, 18. _ 

ἐπι-δεύω, benegen, anfüllen mit etwas Feucht 
Inıdsöstas αἵματε χρητήρ Orph. Arg. 1074; — € 
δεύσην, inf. fut. bei Sapph. 2, 15, welches zu ὁ 
δεύομαι gehören müßte, äntert Herm. in indes 

ἐπι-δέχομαι (f. δέχομαι), ion. ἐπιδέκομαι, ῚἹ 
aufs, annehmen; Her. 8, 75; Sp., τὰς πρεσβε 
Ὁ. Hal. 1, 63; τοὺς παραγενομένους φλανϑ 
πὼς Pol. 22, 1, 3; ἐὰν τὰ μετὰ γυναιεχὸς ἢ 
δέχηται χοήματα Men. Stob. flor. 70, 5; 4 
πόλεμον u.ä., Pol. 4, 31; ὅτε φόρους δώσει 
8; — zugeben, geftatten, erlauben, οὐκ ἐπιδέχε 
ὁ χρόνος μαχρολογεῖν Dia. 1, 36; τοῦτ᾽ 1 
πᾶσαν ἐπ, δέχεται κατηγορίαν Dem. 10, ᾿ 
ὥστε μὴ ἐπιδέχεσϑαε δόξαν αἰτίας πονὴη 
Aesch. 1, 48; oft Pol., auch ΞΞ billigen, guthei 
τὴν παῤῥδησίαν τινός 33, 15, 6. 

ἐπι-δέω ({. δέω), karauf, daran binden; To χρά 
πρῶτον περεδησάμενος τὸν λόφον ἤμελλ᾽ | 
δϑήσειν Ar. Ban. 1038, wie Her. das med. ὅται 
καὶ γὰρ ἐπὶ τὰ χράνεα λόφους ἐπιδϑέεσϑαι ἢ 
ρές εἰσε οἵ χαταδέξαντες, fi Helmbüfche auf 

Ime binten, 1, 171. Auch vom Berbinden 

unden, ἐπεδῆσαι, Plut. Cat. min. 70; ἐπεθὲ 
μένον τὰ τραύματα, bie, benen die Wunden νεῖ 
den worden find, Xen. Cyr. 5, 2, 32; vgl. Mide 
μένους τὸν μέν τενα ἀντιχνήμιον, τὸν δὲ χε 
2, 8, 19. 

ἐπι-δέω ([. δέω), dazu betürfen, nöthig haben; 
τέχνης ἂν μόνον ἐπιδέον Plat. Legg. Iv, 708 
δητορεία κιγχλίδων ἐπιδέουσα Plut. sol. an. 
impers., ἐὰν δὲ καὶ ἄλλης ἐπιδέῃ βοηϑείας 
Hal. 6, 63; — τετραχοσίας μυριάδας Enid: 
cas ἑπτὰ χιλιάδων, woran noch 7000 fehlen, 
niger 7000 Mann, Her. 7, 28; Plut, — ©. ı 
ἐπιδέομαν u. Ensdevouns. 

ἐπι ϑηκτικός, ή, ὄν, beißend, Clem. Al. paed 
9 p. 122, em. für Ensdesxtsxög. 

ἐπί-δηλος, offenbar, fichtbar, Theogn. 442; 98 
un ἐπίδηλος εἶναν τοῖς Ἕλλησιν Her. 8, 97, 
er wollte ſein Vorhaben ven Hellenen verheimlid 
e. partic, χλέπτων δήποιστι᾽ ἐπίδηλος, εἴ 
offenbar ein Dieb, Ar. Ecel. 661; ἐπίδηλον ὅ 
τοῖς προςώποισεν ποιεῖν, durch eure Meienen | 
tbun, Equ. 38; aber ἀλλ᾽ ἔστεν ἐπίδηλον πὲ 
νουργηχότε (βλέμμα), es ift offenbar wie bei ei 
Böfewicht, Plut. 368; — ausgezeichnet, Xen. ( 
21, 10. — Adv. ἐπιδήλως, Ar. Th. 799 u. 
ἐπιδηλοτέρως, Arist. H. A. 8, 21. 

ἐπι-δηλόω, offenbar zeigen, »euuar/ τὸ Phil 
v. Apoll. 5, 34. 

ἐπι-δημεύω, Folgom, Od. 16, 28. 

ἐπι-δημέω, in feinem Volke, in der Heimath f 
οὐχ ἔτυγεν ἐπιδημῶν Thuc. 1, 136; τὸ σὰ 
μόνον ἐν τῇ πόλει κεῖται αὐτοῦ καὶ ἐπιδη 
Plat. Theaet. 173 e; ἐπὶ Ὁ von olyesdas πλὶ 
Antiph. 5, 25; von ἀποδημέω Xen. Cyr. 7, 5, 
οὐκ ἐπιδημοῦντος Ev Maxsdorig Φιλίηκ 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ἐν τῇ ᾿Ελλάδε παρόντος, ἀλλ ἐν Σ 
Yuss μαχρὰν ἀπόντος Aesch. 8, 128; τοῖς | 
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ημοῦντος ἐπελάβετο, als εἰ ſich bei 
öffentlich geigte, Dem. 21, 176. — 
der Fremde nah Hauſe kommen, dx 
ag νῦν ἐπιϑημήσας Xen. Mem. 2, 
ἃ. 48, 20; πόϑεν τὰ νῦν ὑμῖν ἐπε- 
Plat. Ion init.; ὅτ, πολλῶν ἐτῶν 
ϑάδεὲ οὐκ ἐπιϑεδήμηχεν Conv. 
8 Fremder wohin fommen u. fih das 
n, ἐπεδήμει Πρόδιχος Plat. Prot. 
ἀφικόμενος προπέρυσιν εἰς τὴν 
δύο μῆνας ἐπιδεδημηκὼς χατελέγην 
.ys.9, 4; aud) eis Μέγαρα, Dem. 59, 
a, Ὁ. L. 9, 28; vgl. Heind. zu Plat. 
ἐπιδημῶν ταῖς ᾿Αϑήναις, ſich als 
ben aufhalten, Ath. Iv, 138 d; τοὺς 
ς ἐν Auxsdaluors ξένους Xen. Mem. 
ἐν τῷ δείπνῳ ἐπιϑημήσαντες, die 
waren, Ath. 1,10; — τὰ Ἴσϑμεα ἐπι- 
thmifchen Spiele befuchen, Luc. Narig. 
ippocr. u. Medic. von Krankheiten, im 
n verbreitet fein. 
δρέω, gegen Einen vor dem Volle eine 
ıpp. B. C. 1, 96. 
3, 7, die Ankunft u. der Aufenthalt eines 
εἰς Σικελίαν ἐμῆς ἐπεδημήσεως Plat. 
0b 
ός, ἡ, όν, zu Haufe bleibend, ζῷα, im 
οπεστιχά, Arist. H. A. 1, 1. 
ἡ, das in ber Heimath fein, der Aufente 
Orte, ἀνδεγνώρεσέ us Ex τῆς προτέρας 
at. Parm. 127 a; διὰ τὰς ἐπιδημίας 
μάχων Xen. Rep. Ath. 1, 17; Sp.; 
ἐπιδαμία δέδοταί τενε, Inser. Rhein. 


‚2 p. 166. — Bon Krankheiten, die Ver⸗ 


m Bolfe, Hippocr. — Die Ankunft, Han. 
ὑετοῦ ἀπειλοῦντος Ael. H. A.5, 13. 
im Volle, in ber Heimath, I. 24, 262; 
:fend, Od. 1, 194; πόλεμος, Bürgers 
34; durchs ganze Boll verbreitet, bef. 
epidemifch, Hippocr. u. a. Medic.; — 
ἰδὼς ἐπιϑήμιος, iſt nicht Sitte des 
h. 2, 1024. — Als Fremder eingewan- 
ltend, Ἕλληνές σφισι ἔωσι ἐπεδήμιοι 
2, 39; vgl. Ap. Rh. 1, 827. 

ργέω, ein Werk vollenden, Hippocr. 
pyol, od, tie Obrigfeiten, die von ben 
rrädten jährlich nad den Kolonieen ges 
—8 1, 56; Inser. — Bei Sp. = 
ibh. 

= ἐπιδϑήμιος: φάτες Soph. O. R. 
n, woran das ganze Volk theilnimmt, 
— Μιλήτῳ, [ὦ in Milet aufhalten, 
226. — Bei Antiphan. auch —= ἔνδη- 


3. 

πιδηρόν, beffer ἐπὶ δήν u. ἐπὶ δηρόν, 
lang, Ep. 

vo (f. Baivw), noch dazu, nad einem 
ἐπ, überfegen, διαβάντων δὲ τούτων 
, οἱ Πέρσαε ἐπεδιαβάντες ἐδίωχον 
3, 70; vgl. Xen. Hell. ὅ, 3, 4; τάφρον 


— Gegen Einen überfegen, Emi τοὺς 


ol. 3, 14, 8, Öfter; τονέ, Strab, II, 
auch übertr., ἐπεδιέβαενε ταῖς ἐλπίσε 
dev ἐπενόει los. 

Aw (f. βάλλω), πο dazu verleumten, 
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trı-Sa-yıyraore (f. γυγνώσχω), hernach, wieter 
betrachten, überlegen, Her. 1, 133, tem προβουλεύε- 
das entgegenftehent. 

ἔπι δι θήκη, ἡ, Zuſatz zum Teftament, Ios. Nach 
Harpoer. bei Lys. das Niederlegen eines Pfandes; f. 
ἐπιδιατίϑημι.. , 

ἐπι-δι-αίρεσια, ἡ, ein nochmaliges Theilen, eine 
jweite Diärefe, B. A. 796, 82. 

ἐπι-δι-αιρέω (f. αἱρέω), noch dazu heilen, vertheis 
Im, Pol.1, 73, 8 u. a. Sp.; πολίτας ποιησάμενος 
ταῖς φράτραις ἐπιδιεῖλδ, vertheilte fie unter die Tri⸗ 
bus, Ὁ. Hal. 2, 55; τοὺς στρατιώτας εἷς τὴν σα- 
τραπίαν D. Sic. 19, 44. — Med. darnach unter fi 
vertheilen, Her. 1, 150. 5, 116. | 
ἐπι-διαίτησις, ἡ, Nachdiät, fernere Lebensweife, 
Diosc. 

ἐπι-διάςκαμαι (f. χεῖμα), darauf gefeht fein (f. 
ἐπιδιατίϑημε), Poll. 9, 96. 

ἐπι-δια-κινδύνεύω, e8 darauf wagen, 105. 

ἔπι-δια-κρίνω, darnach entfcheiden, Plat. Gorg. 524 

Sp., wie D. Cass. 57, 20. 

im λάμπω, oben burchfcheinen, Theophr. 

ἐπι-δια-λείπω, darauf einen Zwifchenraum laſſen, 


Sp. 
ἐπι-δι-αλλάττω, wieder verfühnen, Ios. 
ἐπι-δια-μένω (f. μένω), πο dabei bleiben, Sp. 
ἐπι-δια-μονή, ἡ, das Bernerbabeibleiben, Sp., wie 
M. Anton. 4, 21. 
ἐπι-δια- νέμω ([. νέμω), noch dazu vertheilen, Philo. 
ἐπι-δια-νοέομαι, dabei, hernach bedenken, Hip- 


2 rrbortume, πο dazu verfchiden, Dio Cass. 
60, 20. 

ἐπι-δια-πλέω (f. πλέω), gegen Einen hinüberfahren, 
D. Cass. 47, 47. 

ἐπι-δια-πρίω (f. πρίέω), dazu durchfägen. 

ἐπι-διαῤ-ῥέω (f. δέω), darauf durchfließen, Sp. 

ἐπι-διαῤ-ῥήγνῦμι (f. δήγνυμι), noch dazu, hinters 
ber durchbrechen. — Pass., ἐπιδιαῤῥαγῶ Ar. Equ. 
701, darüber gerplagen. 

ἐπι-δια-σαφέω, πο deutlicher machen, Hdn. περὲ 
ayna.p. 54, 30. — Pass. πο mehr einlcuchten, Pol. 
32, 26, 5. 
ἐπι δια: σκέπτομαι, Ξ-- ἐπιδιασκοπέω, Sp. ” 

ἐπι-δια-σκευάζω, πο einmal durchſehen u. ver⸗ 
beſſern, δεῖ. von neu herauszugebenden Büchern, Hip- 
poor. u. Schol. 

ἐπι-δια-σκεύασις, ἡ, zweite, verbefferte Ausgabe, 
Schol. 

ἐπι-δια-σκοπέω, dabei überlegen, Ὁ. Cass. frg. 
Vatic. p. 184. 

ἐπι δια- στρέφω, nachher verdreben, verberben, Eu- . 
seb. 

ἐπι-δια-σύρω, wieber durchziehen, Schol. Ar. Pax 
201. 

ἐπι-δια-τάσσομαι, πο dazu anorbnen, befehlen, 
N. T. 

ἐπι-δια-τείνω (f. τεέγω), πο weiter ausdehnen, 
Galen.; — intr., fi erfireden bis, φήμη Pol. 32, 9, 
3; a. Sp. 

᾿γπιιδια. τίθημι ({. τέϑημι)., darauf anordnen, μο- 
γνομαχίαν D.C. 62, 15. — Med. für ſich als fand 
niederlegen, ἐὰν μὴ ὀμόσῃ, ἀργύρεον Dem. 33, 13; 
Lys. bei Harpocr., vgl. ἐπιδιαϑήκχη. — Auch beim 
Mürfelfpiel einfegen, μνᾶν αὐτῶν ἐπιδιατεϑειμέ- 
vo» Poll. 9, 96. 
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ἐπι-δια-τρίβω, dabei verweilen, Arist. meteor. 3, 
1; τινί, Tbeophr. u. Sp. 
ἐπι-δια-φέρω (f. φέρω), noch bazu hindurchbrin⸗ 
gen, Thuc. 8, 8, nady cod. Vat.; vgl. Schol. Plat. p. 
165. 
ἐπι-δια-φθείρω, πο dazu verderben, Philo u. a. 
Sp. 
κι δια-χωρέω, Poll. 8, 152, Belter διαχεχωρίς 
σϑαι. 
ἐπι-διδάσκω (f. διϑάσχω), noch dazu belehren, 
Xen. Cyr. 1, 8, 17 Oec. 10, 10. 
ἐπι-διδυμίς, ἔδος, ἡ, die Haut, bie die Hoden (δέ 
duuos) umſchließt, Medic. 
ἐπι-δίδωμι (f. δίδωμι), außerdem geben, binzufüs 
gen, Hes. Ο. 394; τενέ τι, 11.23, 559; in tmesi, 9, 
290; von der Mitgift, als Ausfteuer mitgeben, wie 
ὅπλα φησὶν ὁ ποιητὴς παρὰ ϑεῶν προῖχα ἐν τοῖς 
γάμοις ἐπιδοϑῆναι Θέτεδε Plat. Legg. XII, 944 a; 
ἐπιδίδωμε αὐτῇ φερνὴν Mndlav Xen. Cyr. 8,5, 
19; προῖχα τάλαντον Dem. 40, 6, wie Is. 2, 4 u. 
öfter; ὁ ϑεὸς εὐμάρειαν ἐπεδίδου χεροῖν Eur. 
Bacch. 1178; δεῖ. außer dem, was man pflichtmäßig 
zu geben bat, als freiwillige Beifteuer, 3. B. dem 
Staate in der Noth geben, im Ogſt von εἰς φέρδεν, 
Is. 5, 87; oft in Dem. or. pro corona, μεγάλας 
ἐπιδόσεις $.171; τριήρη 21, 160; τὰς ναὺς τοῖς 
Αακεδαιμονέοις Thuc.4, 11; τοῦ ἑαυτοῦ μέρους, 
von feinem eigenen Antbeile, Xen. Cyr. 1, 5, 1; — 
τὴν ἐπιστολήν vovs, übergeben, Ὁ. Sic. 14, 47; Plut. 
Alex. 19; ψῆφον ἐπέδωκε τοῖς πολέταες, bie Stimm« 
fteinchen einhändigen, abflimmen laffen, Num. 7; — 
ἑαυτόν, ſich ergeben, überlaffen, ἐπειδὴ σαυτὸν Enı- 
δίδως μον Ar. Th. 213; vgl. Plat. Phil. 19 c; δεῖ. 
Sp., αὑτὸν τῇ τῆς βασιλείας ἐλπέδε, er gab fidh ker 
Hoffnung hin, Hdn. 2, 7, 9; eig Ts, 3, 4, 2; mit 
ausgelaffenem acc., feheinbar intr., εἰς τρυφήν, fi 
ber Schwelgerei ergeben, Ath. ΨΠΙ, 525 6; δὶς ὑπδρ- 
ηφανίαν ibd. 536 a. — Häufig in Profa intr., zus 
nehmen, Fortſchritte machen, ἣν οὕτω ἡ χώρη Ens- 
διδοῖ ἐς ὕψος Her. 2, 18: ἐπεδίδοσαν ἐς τὸ 
ἀγρεώτερον, immer erbitterter werben, Thuc. 6, 60; 
ἐπεδίδου ἐπὶ τὸ μεῖζον 8, 24; ἐς τὸ μισεῖσϑαι 
8, 83; oft bei Plat. abfolut, ἐπὶ τὸ βέλτεον Prot. 
3188; πρὸς ἀρετήν, in ber Tugend, Legg. XI, 913 
b; εἰς To ὀξύτεροι γίγνεσϑαι Rep. VII, 526 Ὁ; 
πλεῖστον πρὸς ἀρετήν Isocr. 1, 12; πρὸς δύδαι- 
μονίαν 3, 32. Auch von Sachen, Enıdidodcer 
τὴν τῶν πολεμίων ἰσχύν Thuc. 7, 8; αἱ ἄλλαι 
τέχναν ἐπιδεδώχασι Plat. Hipp. mai. 281 d; Sp. 
— Im med., ϑεοὺς Emidwusde, laf uns die Göt- 
ter noch hinzufügen, d. i. als Zeugen anrufen, Il. 22, 
254; vgl. nepsdidaus u. Herm. zu H. h. Merc. 
383. 
ἐπι-δι-ἐξεειμι (f. εἶμι), — Solgom; Polyaen. 4, 
20; Plut. de Her. mal. 1. 
ἐπι-δι-εξ-έρχομαι, — Folgom, Galen. 
ἐπι-δι-έρχομαι (f. ἔρχομαι), πο dazu, hinterher 
durchgehen, erklären, ἐπόδιῆλθον Poll. 1, 168. 
ἐπι-δι-ετές, richtiger ἐπὶ διετές geſchr., ſ. Ὁ. W. 
ἐπι-δίζημαι ([. δίζημαι), noch dazu fuchen, fors 
fen, verlangen, Her. 1, 95. 5, 106. 
ἐπι-δίζομαι, bafielbe, Mosch. 2, 28. 
ἐπι-δι-ηγέομαι, noch tazu erzählen, Aristid. 
ἐπι-δι-ήγησιο, ἡ, Nacherzählung, nochmalige Erzähe 
fung, Arist. rhet. 3, 13; vgl. Quintil. 4, 2, 128. 
ἐπι-δικάζω, gerichtlich zuſprechen, vom Richter, δεῖ. 


᾿Επιδίστασις᾽ 


eine Erbſchaft, ἐπεδέίχασεν ὅ ἄρχων τοῖς. 
κοῖς τὸν κλῆρον Dem. 48, 26; daher πα 
ἐπιδεδιχασμένου καὶ ἔχοντος τὸν κλῆροι 
die Erbfchaft zugefprocdhen worden, 48, 7; & 
σϑεῖσα, die Einem zugefprochene Erbinn, Ir. 
D. Sic. 12, 18. — Med. eine Sache vor Θετὶ 
Sprude bringen, Plat. Legg. IX, 874 a; | 
eine Erbſchaft zufprechen laffen, τοῦ χλήρο 
43, 8: Andoc. 3, 41; Is. oft; τῆς οὐσίας Is 
3; auch τῆς ἐπειχλήρου, eine reiche Erbtedte 
43, 55; γυναιχός Andoc. 1, 119. Bol. 
Staatsalterth. $. 121, 5 Meier u. Schömar 
Proceß S. 462. — Uebh. wornach traten, 
Eth. 2, 7; ἄνδρός Schol. Ar. Nubb. 40. 

ἐπι-δικασία, ἡ, der Rechtshandel um eine & 
bie man in Anſpruch nimmt, χλήρου Is. 8, 
15; Dem. or. 43, öfter, u. A. 

ἐπι-δικάσιμος, τινί, ter Jemandes Sache | 
richt führen Tann, zur Unterflügung der Rechtsa: 
bienlid, Luc. Somn. 9; τονέ, von Sem. bean 
Ios. 

ἐπι-δικᾷν (f. δίκω), darauf werfen, Pind 
128, in tmesi. 

ἐπί-δικος, worauf man ein Recht hat, vor 
Anſprüche machen kann, δεῖ. von Erbichaften ᾿ 
töchtern; ὁ κλῆρος Is. 2, 2 u. oft; ἐπιδέχοι 
τοῦ κλήρου Dem. 43, 69; vgl. ἡ ἐπίδικος, 
A. 256 ἡ ἐπὶ παντὶ τῷ χλήρῳ χαταλελε, 
ὀρφανή, μὴ ὄντος αὐτῇ ἀδελφοῦ, εἶπε Erbi 
welche die nächften Verwandten vor Gericht 
wer ben nächſten Anfpruch auf ihre Hand u. i 
mögen bat, Dem. u. Is. öfter. — Uebh. beftritter 
νέχημα, ein flreitiger Sieg, Plut. Fab. 3; de 
malign. 17; δέδωμε ἐμαυτὸν ἐπίδεχον di 
ἰῷ übergebe mich tem Richterſpruche ber Bür 
Hal. 7, 58. 

ἐπι-δι-μερής, ἔς, das Ganze u. zwei Drii 
haltend, Nicom. arithm. 1, 20. 

ἐπι-δί-μοιρος, dafl., Clem. Al. strom. 6 p. 

ἐπι-δῖνεύω, —= Folgom, ὀφρύν Hel. 3, 3. 

ἐπι-διγέω, im Kreife berumbdrehen, zum Wi 
ſchwingen; τὴν μὲν ῥῖψ᾽ ἐπιδενήσας N. 3 
Od. 9, 538; χηφῆνες ἑαυτοὺς ἐπιδενοῦντει 
H. A. 9, 40, wie im pass., [ὦ im Kreife 
drehen, von Vögeln, ἐπιδενηϑήτην Od. 2,1 
Med. übertr., ἐμοὲ τόδε ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεις 
λοισι πόλλ᾽ ἐπιδινεῖται, wie volvere animo 
Geiſt überlegt es von allen Eeiten, Od. 20, 2 

ἐπι-δι-ορθόω, hernach werbeflern, Sp. 

ἐπι-δι-όρθωσις, ἡ, die hinterher gemachte 2 
tung, Rhett. 

ἐπι-δι-ορθωτικός, ἡ, ὄν, hinterher verbefiern 
mog. — Αἀν., Schol. Ar. Plut. 498. 

ἐπι-δι-ορίζω, hinterher abgränzen, Galen. 

ἐπι-δι-ουρέω, hinterher wegpifien, Hippocr. 

ἐπι-δι-πλασιάζω, noch dazu verdoppeln, ] 
8, 17. 
ἐπι-δι-πλοίζω, 24:1. ἐπεδεπλοίζω, vertoppel 
derholen, Aesch. Eum. 968, Herm. will ἐπα» δ: 
fchreiben. 

ἐπι-δι-πλόω, Sp., wie Arr., baffelbe. 

ἐπι-δί-πλωσιβ, ἡ, Verdoppelung, Wieter 
Philo. 

ἐπι-διστάζω, dabei, hinterber zweifeln, The 

ἐπι-δίστασις, ἡ, das Zweifeln, die Unge 
Galen. 


ἘΕπιδίτριτος 


piros, ein Ganzes u. zwei Drittel enthals 
n. arithm. 1, 23 (das Berhältniß 8 : 5). 
μάς, δος, ἡ, der obere Rand bes Wagen⸗ 
ἔντυξ, II. 10, 475. 

os, auf dem Wagenſitze (δίφρος), 1. B. 
δίφρεα τιϑέναε, Geſchenke auf den Wa⸗ 
n, Od. 15, 51. 75; — τέχνη inıd., ein 
mbwert, Ὁ. Hal. 2, 28; ἄνθρωπος, ber 
Handwerk treibt, id. iud. de Thuc. 49. 
dns Enid. — der Stellmader, Iambl. vit, 


1, δεῆες geſchrieben ἐπὶ δέχα. 
os, — simplex, ὄτη Nic. Th. 486. 
μιός, ὅ, die weitere Verfolgung, Pol. 11, 


eo, noch dazu, weiter verfolgen, Her. 6, 
3; Thuc. 2, 79 u. Folgde. — Nach Poll. 
darpocr. bei Isae. = πάλεν δικάζεσϑαι. 
as, 7, = ἐπιδιωγμός, Strab. X, 483 u. 


v, ΞΞ ἐπιέϑμων, Tzetz. PH. 89. 

ζω, zweifelnd hin u. ber bedenken, πολέας 
x βουλάς Ap. Rh. 3, 21. 

iss (f. dox&o), dazu fcheinen, Andoc. 4,29. 
a, τό, Zugabe, Beifteuer; nach Ath. VII, 
ten die Alerandriner δεῖπνα ἐξ Ensdoud- 
πιδόσιμα. 

ἰω, darüber praffeln, ἑφϑὸς τυρὸς ἐπεδό- 
: Antiphan. bei Ath. 1π|| 96 Ὁ. 

ἰζω, dazu meinen, denken, Theophr. 

23, 1) von dem man Etwas meint, erwartet, 
u. ſchlimmen Sinne, Enidofos τωὐτὸ τοῦ- 
'9as Her. 6, 12, man befürchtet, daß ihnen 
erfahren werte, wie ἐπέδ. ὧν ἔτε μείζονα 
Antiph. 2 δ; ἡ δυςπραγία Enid. μετα- 
"9; oft bei Isocr., οὗ end. γενήσεσθαι 
20,12; auch c. inf. aor., τένες τῶν νέων 
ἐσϑαε ἐπιειχεῖς, von welchen Zünglingen 
warten, daß fie, Plat. Theaet. 143 d, wie 
I; vgl. Lob. gu Phryn. p. 132 ff.; c. par- 
103 ἦσαν ἐπίδ. ἐμβαλοῦντες εἰς Ππελο- 


Plut. Agis 13; ohne Zufag, ἐχείνῳ μὲν 


zeins καίπερ ἐπίδοξος ὧν ὑπ᾽ ὀργῆς, 
ιεῖν, Arat. 50; vgl. App. B. Civ. 1, 32. 
sachen, τάδε ἐξ αὐτέων Entdofe γενέσϑαι, 
ı erwarten, daß dies gefchehe, Her. 1, 89, 
; Lycurg. 3, 4. — 2) in Anfchen ftehend, 
κῦδος Pind. N. 9, 46, haufiger bei Sp.; 
a8. — Adr. rubmooll, Artemid. 2, 


ὑτης, ἤτος, ἡ, Berühmtheit, Sp. 

κτίς, δος, ἡ, die obere Spige an ber Lanze, 
„5 u. ſonſt; = σαυρωτήρ, B. A. 

wie, zum Nachtisch effen, ἐπεδορπήσασϑαν 


02. 
πίδιος, --- ἐπιδόρπιος, πῶμα Phani. 5 


πίζομαι, — ἐπιδορπέω, Diphil. u. So- 
\th. IV, 640 d. 

os, auch 3 End, zum Nachtiſch gehörig, 
er. 13, 86; ἐπιδόρπεα: τράπεζαι, ber 
Ath. Iv, 130 c u.a sp. D. €. Nic. Al. 


wis, (dos, 7, Ath. 1, 11, = δεῖπνον. 
πισμα, τό, Nachtiſch, Philippid. Ath. XIV, 
IL 6, 79. 
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ἐπι-δορπισμός, ὅ, baflelbe, Arist. bei Ath. xıv, 
641 e. 

ἐπι-δόσιμος, was man als Gefchent freiwillig bei« 
fteuert, Ath. IV, 141 Ὁ; vgl. bef. Alexis VIII, 364 £, 
wo ἐπιδόσεμα δεῖπνα, zu denen man freiwillig Et⸗ 
was hergiebt, vgl. ἐπέδομα. 

ir , 7, 1) Zugabe, Zulage; freiwilliges Ger 
ſchenk, δεῖ. an den Staat; οὗ τὰς μεγάλας ἐπιδό- 
σεες ἐπιδόντες Dem. 18, 171; τριήρη ἐπίδοσιν 
παρεῖχον ([. ἐπεδίδωμι) 21, 165; ἐν ἐπεδόσεν 
καὶ χάρετν Pol. 84, 8, 10; a. Sp., wie Inser. 2880 
u. 81. — 2) das Nachgeben, Nachlaffen, Hippoer. — 
3) gew. Zunahme, Wahsthum, Gebeihen, ἡ νδότης 
sis πᾶν ἐπίδοσιν Eyes Plat. Theaet. 146 b; ἡ 
σοφία πολλὴν ἐπίδοσιν Eyss Conv. 175 e; ἐπί: 
δοσεν λαμβάνειν, gedeihen, Isocr. 4, 10, wie Dem. 
9, 47 u. Sp.; auch ποιεῖσθαι u. παρασχευάζειν, 
Pol. 1, 36, 2. 4, 55, 3; τεχνῶν Arist. Nicom. Eth. 
1, 7, 18. — 4) das Hingeben an eine Sache, das 
Beſtreben, vgl. Schäfer gu Ὁ. Hal. de C. V. p. 64. 

ἐπι-δότης, ὁ, der Schenkende, Beim. des Zcus in 
Mantinea, Paus. 8, 9, 2; Plut. non posse 22. 

ἐπι-δοτικός, 77, 0», gern ſchenkend, beiftenernt, 
Ammon. p. 57. 

ἐπι-δουλεύω, Knecht fein, dienen, Iulian. 

ἐπι-δουπέω, ep. auch ἐπι-γδουπέω, dabei, dazu 
Geräuſch machen, lärmen, in tmesi, Il. 11, 45, ἐπὶ 

ἐγδούπησαν; — τὰς ἀσπίδας ἀνείλοντο καὶ 
ταῖς σαρίσσαις ἐπειδουπήσαντες ἠλάλαξαν Plut. 
Eum. 14; in ber cepifchen Form Nonn. χαγναχὴν 
ἐπεγδούπησαν, Dion. 1, 243; τινός, auf Etwas, 
36, 218. 

ἐπι-δοχή, ἡ, das dazu Aufnehmen, fpätere Ans 
nahme, Thuc. 6, 17 u. Sp. 

ἐπι-δραμεῖν, aor. ju ἐπετρέχω. 

ἐπι- att. -«δράττομαν, angreifen, ans 


᾿Επίδρομος 


δράσσο 
faffen, τονός, δ. 9. λιβανωτοῦ Plut. Alex. 25, öfs 
ter; παντὸς πολιτεύματος, fid) aneignen, an seni 
18; τέ, Aleiphr. 3, 60. — Auch üubertr., mit dem 
Geiſte ergreifen, Plut. 

ἐπι-δράω, an Einem thun, τονέ τὸ, Philostr. το 
Ap. 6 p. 234, 33. 

ἐπι-δρέπομαι, für ὦ dazu pflüden, genießen, Ts- 
μήν Clem. Al. p. 26 a. 

ἐπι-δρομάδην, laufend, eilig, στίβον ἕρπει Nic. 
Th. 481; dyopsdes» Orph. Arg. 559. Bol. ἐπι" 
τροχάδην. 

ἐπιδρομή, 7, der Anlauf, Angriff, τῷ Tasyl- 
σματε, auf die Befefligung, Thuc. 4, 23 u. öfter; 
δε. von einem plöglichen Angriff, wie auch Her. 1, 
6 ἁρπαγὴ ἐξ ἐπιδρομῆς, eine Plünderung auf einem 
Streifzuge, der Unterwerfung des Lantca entgegengefept 
ift; fo auch Pol. u. Plut. δέχεσθαι τὴν τῶν πο- 
λεμέων Enıdoounv Caes. 44; σημαίνων Ensdgo- 
μήν, das Zeichen zum Angriff geben, Camill. 34; — 
ἐξ ἐπιδρομῆς, abverbial, durch Ucherfall, unerwartet, 
τὰς αἱρέσεις ποιεῖσϑαι Plat. Rep. X, 619 Ὁ; ur 
δὲν ἐξ ἐπ. παϑεῖν Dem. 21, 138; auch λέγεεν, 
aus dem Stegreif, Plut. Anton. 80. — Bei Eur. Hel. 
404, Asßüns ἱἰρήμους ἀξένους τ᾽ ἐπιδρομὰς πέ- 
πλευκα, heißt es Zugänge, Geitabe. 

ἐπι-δρομία, ἡ, ber Anfall, Ap. Rh. 8, 593. 

ἐπι-δρομικός, ἡ, ὄν, eilig, fehnell, Sext. Emp. adv. 
astrol. 3 im compar. 

Imi-Sponos, angreifbar, einem Anlauf ausgefeht, 
ἐπίδρομον ἔπλετο τεῖχος 1]. 6, 434, die Mauer 
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war zu erſtürmen; ἐπέδρομον ζεφύροισεν, den Ze⸗ 
phyren ausgefept, Satyr. 3 (x, 13), wie arduoscır 
Opp. Hal. 3, 635; Βαβυλῶνος ἐπίδρομον ἅρμασι 
τεῖχος, worauf Wagen fahren Tönnen, Antp. Sid. 52 
(1x, 58); τὰ ἐπίδρομα καὶ nedıyd Plut. Eum. 9; 
ὁδός Poll. 3, 96; νηυσὶν ἐπέϑρομός ἔστι ϑάλασσα 
Mosch,. 2, 197. — NUngreifend, anlaufend, Aesch. 
Suppl. 117, wo bie Lesart ſchwankt. — Uebertr., Teichte 
finnig, übereilt, öpxos Paus. 9, 33, 3 με ἃ. Sp. — 
Ὁ ἐπίδρομος ift fowohl δὲς Strid oben am Net, 
der von oben beruntergeht, Xen. Cyn. 6, 9, vgl. Poll. 
6, 29, als das Segel am Hintertheil des Echiffes, 1, 
91; — δι᾽ ὀργάνων ἐπιδρόμων χατήγοντο, fie 
wurden an Eeilen, die von oben gezogen wurden, mit 
Mafchinen herabgelaffen, Plut. Sertor. 22. 

ἐπι-δυναστεύω, darnach herrfchen, Synes. 

ἐπι-δυς-φημέω, tabeln, Arist. Eth. Nic. 7, 1, 8. 

ἐπι-δύω fr δύω), intr. tempp., darüber unterge⸗ 
ben, πρὶν En’ ἠέλιον δῦναι N. 2, 413; ἐπί τινι, 
über Etwas, ἥλιος μὴ ἐπιδυέτω ἐπὶ τῇ ὀργῇ 
Ephes. 4, 26; Maneth. fo aud) praes. ἐπιδύνω. 

ἐπι-δωμάω, darauf bauen, Philo. 

ἐπι-δωρέομαι, noch dazu fchenfen, Galen. 

im- 4, ὃ, — ἐπιδότης, f. Nom. pr. 

ἐπι-εἰίκαα, ἡ, die Billigkeit, nach Plat. defin. 412 
b u. Arist. Eth. Nic. 5, 10 Milterung des firengen 
Rechtes mit Berücdfichtigung der Umſtände, drzsssxeie 
τινὶ δικαίᾳ χρώμενον Plat. Legg. v, 735 a. Bol. 
οὐχ ἄξεον οὔτε χατὰ χάριν οὔτε xar’ ἐπεδέχειαν 
οὔτε κατ᾽ ἄλλο οὐδὲν ἢ κατὰ τοὺς ὅρκους ψηφί- 
σασϑανε Isocr. 18, 34, wie εἰ δὲ δεῖ τὰς χάριτας 
καὶ τὰς ἐπιειχείας ἀνδλόντας τὸν ἀχρεβέστατον 
τῶν λόγων εἰπεῖν, ohne Rüdfiht auf Dank oder 
Billigkeit, 4, 63; χαὶ πρᾳότης Plut. Pericl. 39; 
Caes. 57 ift ἐπιδεκείας ἱερόν Clementise fanum, 
wie auch Thuc. οἶχτος καὶ ἐπ. vrbdt, 8, 48. Als 
gemeiner, gute, anftänbige Lebensweife, der ἀκολασία 
entggfet, Lys. 16, 11. 

ἐπι-είκελος, — simpl., ähnlich, N. 1,265 u. öfter, 
wie bei Hes. Th. 968 in der Vrbog ἐπιεδίχδλος ἀϑα- 
νάτοισιν u. ϑεοῖς ἐπιείκελος. — Bei Opp. Cyn. 
2, 187 ἐπείκελος. 

ἐπι-εἰκεύω, ein ἐπιεικής fein, LXX. 

ἐπι-ειἰκήφᾳ, ἐς (ἔοεχα, Eixös), geziemend, paſſend, 
anftändig; τύμβον οὐ μάλα πολλόν, ἄλλ᾽ ἐπιειχέα 
τοῖον, nicht gar groß, aber wie ſich's eben gebührt, Π. 
23, 246; τίσουσι βοῶν ἐπιξεχέ᾽ ἀμοιβήν, die an« 
gemeffene Buße für die geraubten tiere, Od. 12, 882 ; 
öfter das neutrum allein, ὡς ἐπιεδεχές, wie 8 ges 
hört, wie ſichs ſchickt, II. 19, 147. 23, 537 Od. 8, 
889; auch mit dem infin., ὅν x’ ἐπιεικὲς Axodsır, 
den zu hören fi gejtemt, N. 1, 547; 00° ἐπεδεχὲς 
ἔργ᾽ ἔμεν ἀϑανάτων, wie Werke ter Götter beſchaf⸗ 
fen fein müffen, 19, 21, vgl. 23, 50 Od. 2, 207; 
— tüͤchtig (wie fich’s gebört), παῖς τὰ μὲν ἄλλα 
ἐπιειχής, ἄφωνος δέ Her. 1, 85; ἐπιεικὴς λόγος, 
angemeffene Rete, Plat. Apol. 84 d u. öfter, ern 
διχέστερα λέγεεν Prot. 336 d. — Bei ben Attikern 
herrfcht der Begriff des Billigen vor (vgl. ἐπιείκεια), 
8 biltet oft den Gegenſat gegen das firenge Necht bes 
Geſetzes, u. heißt Arist. ἘΠῚ. 5, 10 geradezu ἐπανό 
ϑωμα νομίμου δικαίου, nämlih durch Berüdfich- 
tigung ber einzelnen Umftände u. Anpaffung tes all⸗ 

emeinen Geſetzes auf den einzelnen Fall, wie ἔστων 
π. τὸ παρὰ τὸν αμμένον νόμον δίχαιον 
rhet. 1, 18; τοὐπιειχές, die Billigkeit, Soph. O. C. 
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1129; vgl. τὸ ἐπεδεικὲς καὶ σύγγνωμον Ῥ 
γι, 757 d; τἀπιξικῇ σνυγχωρδῖν τονε, εἰ 
was recht u. billig ift, Ar. Nub. 1438; τῶν 
τὰ ἐπιειχέστερα προτεϑέναι Her. 3, 53; 
Menfchen, gute, vernünftige, ordentliche Men 
in den Echranten der Ordnung u. Mäßigklei 
Thuc. 8, 93; Xen. Hell. 1, 1, 80; ἵν᾽. 
δοχῶσι elvas περὶ τὰ συμβόλαια Dem. 
ἐπιεικὴς ὧν τὴν ψυχήν Plat. Conrv. 210 
διχέστερος ἄνδρες πρὸς τὸ φρονέμως ἔχι 
22 a; vgl. noch Isoer. 7, 49 ἐν χαπηλδίᾳ 
ἢ πιεῖν οὐδεὶς οὐδ᾽ ὧν οἰχέτης ἐπεξιλ 
unoe. Auch ἁπλῇ καὶ ἐπιεικὴς γυμναστι 
Rep. III, 404 b; γγώμη Ar. Vesp. 10% 
φασες, billig, Thuc. 8, 9; ὁμολογέα, glin 
4; πρὸς τὸ ἐπιδεκές, mit Milte, 4,19; — 
ὁδῶν πολλὸν ἐπιεικεστάτη οὖσα, hat 
Wahrfcheinlichkeit für fi, Her. 2,22, wie ı 

dem παράδοξος entggfet Pol. 10, 48, 8,1 
7; — ὁδὸς En., der gut ausfieht, Plut. C 
— Adv. ἐπιδιχῶς, gejiemend, λέγεες Pi 
201 a u. öfter; — hinreichend, genügend, H 
δεδήλωται Plat. Phileb. 31 a; ἐπ. πας 
ἀλλήλοις ἐστίν, ziemlich, fehr ähnlich, Pret 
ταῦτ' ἐπ. μέν στιν ὑπό τι ἄτοπα, i 
einigermaßen fonberbar, Gorg. 498 Ὁ, vgl 
117 c; ungefähr, faſt, Pol. 6, 26, 8; P 
Sp.; — ἐπιεδιχῶς ἔχειν πρός τινα, ı 
Isocr. 15, 4; neben πράως Plut. Pyrrh. 2 

ἐπι-ειἰκτός (5x0), nachgebend, nachgiebi, 
mit der negat., μένος οὐχ ἐπιδεχτόν, Ὁ. 
zwingli, Il. 5, 892 Od. 19, 498: σϑέν 
32; auch πένϑος,͵ 16, 549; ὀστέον οὐχ. 
H. 1,625; Od. 8,307 ἔργα γελαστὰ καὶ 
διχτά, arge, unerträgliche Dinge. 
ἐπι-ειμένος, f. ἐπεέννυμι. 
ἐπι-είσομαι, ep. aor. 1 
ἔπειμι, hinzugeben, DI. 21, 424. 11, 367 u 
ἐπι-ἔλδομαι, dazu begehren, Ap. Rh. 4, 
ἐπι-ελίκτωρ, ορος, 6, der ſich darüber 

dende, Schol. Il. 10, 398. 

ὁ ἐπι-έλπομαι, nur praes., darauf hoffen, ι 
1, 544; ἐπιελπόμενος τόγε ϑυμῷ, νει 
τανύσεεν Od. 21, 126; sp. D., wie ΑἹ 
1225; davon ἐπέελπτος, erwartet, Archil. 
Opp- H. 4, 3115 — ἐπελπομένη bat Αἱ 
1002. 

ἐπι-ἐνγῦμι, ion. — ἐφέννθμε, bayu, da 
ziehen, χλαῖναν δ᾽ ἐπιέσσαμεν, wir zogen 
teten eine Dede über ihn, Od. 20,143. Θ᾽ 
med. U. pass., ἐπειεσσάμενος νῶτον κρόκι 

N. 10, 44; γᾶν ἐπιδσσόμεονος, fih in Er 
begraben werten, 11,16, wie γῆν ἐπεέσασ!' 
Cyr. 6, 4, 6, von Hesych. ταφῆναι ετἴ. 
yvus); vgl. τί πλέον γὴν Enısvvüuede | 
68 (vii, 480); ᾿Α͵δαο ἐπεδιμένος ἄχλύν 
283); γαλχὸν ἐπέεσται, hat er angezogen 
Erz bedeckt, Orac. Her. 1, 47; übertr., ϑοὺ 
— ἁλχήν I. 8, 262, μεγάλην ἐπ 
χλχήν Od. 9, 214, mit Stärke angethan, 
ἀναιδείην Ensesukve, mit Frechheit angeth 
149; auch mit dem dat, λδυχοῖσεν Di 
κόμας ἐπιειμένη @uosg Ap. Rh. 3, 45 
179 


ἐπυέπομαι (f. ἕπομαι), nachfolgen, Ay 
18. 


Ἐπιέσπομαι 
gas, baffelbe, ἐπεέσπδταν, Opp. Cyn. 8, 


ἐς, biesjährig, Pol. 8, 55, 1. 
», = ἐπειβαρέω, Eur. Phoen. 45 Rhes. 


Aos (ζα- od. ὀφέλλω, das simpl. findet 
heftig, χόλος, 11.9, 525. Dazu adv. (wie 
φελής) ἐπιζαφελῶς, [εὖτ heftig, χαλε- 
μενξαίνξιν, Il. 9, 516 Od. 6, 830; 
rph. Arg. 1359, wie ἐπιζάφελον xo- 
p. ΒΝ. 4, 1672; auch ἐρεεένω, H. h. 


(f. ξζάω), darüber, länger leben, überleben, 
53 Num. 22 u. öfter, wie a. Sp. Dei 
2, 861 c ἱβ dv ἐπιζῴη in ἐπεζῇ μι 
gl. das ion. ἐπεζώω. 
—= ἐπιζέω, Orph. Arg. 457. 
‚zo, ber Aufguß, Sp. 
γῦμι (f. ξεύγνυμι), anjochen, befpannen, 
'μαέοις τόν δ' ἐπιζεύξασ᾽ ὄχον Aesch. 
übertr., μήτ᾽ ἐπιζευχϑῇς στόμα φή- 
ραῖς Ch. 1040, nimm nicht Worte böfer 
ig in den Mund. — Uebh. verbinden, xog- 
ς ἐπεζεύγνυον Her. 7, 36, χεῖρας ἐπι- 
μέσας βοέδισειν ἱμᾶσεν Theocr. 22, 
: Plut, Pericl. 13; in tmesi, χαΐταισε 
ς ἔπε στέφανοι: Pind. Ol. 8, 65 — dar⸗ 
, γέφυρα ἐπεζευγμένη ὕϑατος Luc..V. 
— hinzufügen, zoo» ὄνομα οὐδὲν ἐπ- 
irist. H. A. 4, 7, vgl. rhet. 8, 5; D. Sic. 
- umgeben, γεωλόφων ἐπιξευγνύντων 
@ Pol. 1, 75, 4, ϑάλαττα τὴν μίαν 
aıLsöyvuos 3, 49, 7. 
γήρ, Ngos, 6, Seil zum Zufammenbinden, 


γικόᾳ, ἡ, 6», verbintend, σύνδεσμος, Schol. 
1349, Apoll. Dysc. öfter. 

4, ἡ, Verbindung, Theophr.; bei Ael. Hin. 

Anecd. I p. 94 Wiederholung. 

pos, gegen Abend gelegen, Euphorio bei 


vun. 

nz Cd), port. ἐπεζεέω, darauf, dar⸗ 
‚ fieben, intranf., ἐκ βυϑοῦ νῆσον ἄνα- 
& πυρὸς πολλοῦ καὶ κλύδωνος ἐπεζέ- 
at. de Pyth. or. 11.— Uebertr., ἄμμεγά 
ss χέντρ᾽ ἐπιζέσαντα Soph. Tr. 837, 
ı8 Gift veranlaften brennenden Schmerzen; 
πῆμα Πριαμίδαες ἐπέζεσε Eur. Hec. 
ίτης ἐπέζεσε, der jugendliche Muth braufte 
7, 13; ἡ χολὴ ἐπιζεῖ, die Galle Läuft 
Th. 468; ϑυμάλωψ ἐπέζεσεν Ach. 821: 
)ς τοῦ πάϑους Luc. Abdic. 16; fo 
τες ὀργὴ δαιμόνων ἐπέζεσε Eur.1.T. 
8 folgende σπέρμα nicht davon abhängt. 
«iß machen, kochen laſſen, Aßn?? ἐπέζεσδν 
Cycl. 391, zweifelhaft. 
3, beneitenswerth, glüdlih; Aesch. Ag. 
ıylid. frg. 1. 
eo, wonach trachten, τέ, Iulian. 
os, 1) [αν ὦ, nachtheilig; πραγματεῖαε 
B; τί πονηρὸν καὶ Enid. Xen. Mem. 1, 
ἢ ξύμφορον, Thuc. 1, 32; τενέ, Xen. 
‚9. — 2) der Strafe unterworfen, nit 
μὴ ἴωσε Plat. Legg. ΥἹ, 785 a; ἐπιζή»- 
ἐκ τῶν νόμων τινί, ftrafbar, Aesch. 1, 
ἐπιζήμια, vie Strafe, Plat. Legg. VI, 
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784 e, ἐπιζήμια τιϑέναιν vo, 788 Ὁ. — Αάν,, 
Poll. 5, 185 u. Sp. 

ἐπι-ζημιόω, betrafen, στατῆρε κατὰ τὸν ἄνδρα 
Xen. Hell. 5, 2, 22. 

ἐπι-ζημίωμα, τό, bie Strafe, Poll. 8, 149. 

ἐπι-ζητέω, noch dazu fuhen; μηδ᾽ ἕτερ᾽ ἐπιζήτει 
καλά Antiphan. Ath. IV, 142 f; τῆς αἰτίας alılar 
ἐπιζητούσης Pol. 1, 5, 8; — δεῖ. auffpüren, bei ber 
Jagd, Xen. Cyr. 2, 4, 25; ὁπόσοι μὴ παρεῖεν, 
τούτους ἐπεζήτει, 8, 1,16; —permiffen, verlangen, 
Her. 3, 36 u. Folgde; — dabei fragen, eine Untere 
ſuchung anregen, Pol. 3, 57, 2; ἐπιζητεῖται Arist. 
Eth. Nic. 10, 2, 4, vgl. top. 1, 1; c. inf, ἐπιζη- 
Tovcs ἀχούειν, fie fuchen zu hören, Pol. 3, 57, 7; 
— gradezu vermiffen, verloren haben, τέσσαρας χαὶ 
δέχα ἐπιζητῆσαι τῶν αὑτοῦ στρατιωτῶν Plut. 
Sull. 19. 

ἐπι-ζήτημα, 76, Das Geſuchte, die Stage, Clem. Al. 

ἐπι-ζητήσιμοφ, was man zu verlangen pflegt ?. 

ἐπι-ζήτησιο, ἡ, das Auffuchen, Verlangen, Galen. 
u. a. Sp. 

ἐπι-ζητητικός, ἡ, ὄν, fragend, σύνδεσμος, Suid. 
5. v. Μῶν. 

ἐπι-ζνγέω, nur Nic. bei Ath. xv, 583, v. 22 Zmı- 
Suykorze, zw., zufammengebunden fein. 

«ζυγίς, δος, ἡ, das Daraufgefügte, ein Theil 

an den Wurfmafchinen, Sp. 

ἐπι-ζνυγόω, zuriegeln, zufchließen, τὰς" ϑύρας, Ar- 
temid. 1, 4; durch χλεῖσαν erfl., Poll. 10, 26. 

ἐπι-ζωή, ἡ, das fpätere Leben, Eust. 

ἐπι-ώννῦμι (f. Toyrvus), aufgürten; ἐπεζωσμέ- 
vas Her. 2, 85, bie fi das Gewand unterhalb der 
Bruft feftgegürtet haben; μεχρὸν ἐπεζωσμένος Fy- 
χειρίδιον, umgürtet mit, Plut. C. Gracch. 15. 

ἐπι-ζώστρα, ἡ, der Bürtel, Soph. bei Poll. 7, 68. 

ἐπι-ζώω, ion. = ἐπιζάω, Her. 1, 120. 

ἐπ-ίημι, ion. = ἐφέημι. 

ἐπιήνδανε, ep. zu ἐφανϑάνω. 

ἐπί-ηρα φέρειν τενί, ober ἐπι-ῆρα φέρειν τινί, 
oder ἐπὶ ἦρα φέρειν τενί, Niad. 1, 572. 578, Je- 
mantem gefällig fein, χαρίζεσθαί τινε; f. Lehrs 
Aristarch. ed. 2 p. 111 Buttmann 2eril. 2, Aufl. 
BVd. 1 Φ. 1490 ff; Apoll. Lex. Homer. ed. Bekk. p. 73, 
11; Scholl. niad. 1, 572. — Soph. O. R. 1094; — 
= yaoplfoucs auch Rhian. 1 (Stob. fl. 4, 34 E.); 
ἐπίηρα φέρεσϑαι, Xohn dbavontragen, Ap. Rh. 4, 
375, wie ἐπίηρα δέχϑαι, Phaedim. 1 (XI, 22). 
— Bol. ἦρα und ἐπέηρος. 

ἐπι-ἤραγος (vom Vorigen), angenehm, behaglich, 
ποδάνιπτρα ἐπιήρανα ϑυμῷ Od. 19, 243. Bei 
den Dichtern nach Hom. fpielt tas Wort in ἔρανος 
— κοέρανος hinüber, vgl. Buttm. Lexil. 1 ©. 158; 
ὄφρα κεν εἰς Κόλχους Ἡινύαες Enıngavos ἔλθω, 
als Helfer den Minyern komme, Orph. Arg. 96, vgl. 
826 u. Nonn. D. 2, 10 ἐπ. Aldıonnov, geradezu = 
Herrſcher der Aethiopen, wie ὅλης ἐπ. ἄγρης von 
der Artemis, der Herrinn ber Jagd, id., u. πότνι᾽ "A9n- 
ναίων ἐπιήρανδ Τριτογένεια Marcell. (App. 50, 
1); ἡ πάρος ἀντιπάλων ἐπιήρανος ἀσπὶς dxör- 
των, gegen Pfeile ſchühend, fie abwehrend, Theo ΑἹ. 
1 ΟΣ, 41). Dah. χαλῶν ἐπ. ἔργων, fhöner Künfte 
mädtig, Ion bei Ath. x, 447 f; vgl. Empedocl. 421. 
Auch γούρων ἐπ., ftärkend, Plat. com. bei Ath. 1, 
ὅ ἀ, 


ἐπίηρος, angenehm, willlommen, vgl. ἐπέηρα; 
ἐπίηρον ἀμειβόμενοι γέρας ἀνδρί poet. bei Sch) 
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Lycophr. 1268. ©. aud) Empedocl. 208 (δεῖ Arist. 
de anim. 1, 5), wo Buttm. ἐρίηρος fhreiben will. — 
Einen compar. ἐπιηρέστερος führt Eust. 1441, 25 
aus Epicharm. an. 

ἐπι-θαλαμιο-γράφος, ὁ, ber Epithalamien fchreibt, 
Tzetz. prolegg. gu Lycophr. 

ἐπι-θαλάμεος, zum Brautgemach gehörig, Hochzeit» 
lid; ἐπιβουλή, Luc. salt. 44; λόγος, Rhett.; auch 
ohne diefen Zufag, Hochzeitsrede, u. δμνος, Hoch⸗ 
zeitslied, welches vor dem Schlafgemach der Neuvers 
mählten gefungen wurde, Theocr. 18; Luc. conv. 40; 
etohopirne, ὁ, Bei 

€ t „Beiwort des Hermes, Hesych. 

. att. μος = —** auch 
3. End.; πόλεες Xen. Hell. 8,4, 28; αἱ Zigas εἰσὶ 
ἐπεϑαλασσίδεον Thuc.4, 76; Safe χερσαῖος Plat. 
Legg. Iv, 704 b; Sp. | 

ἕξι. ἄσσιος, att. -Tzsos, am Meere gelegen, 
Her. 5, 30; von Menfchen, am Meere wohnend, 1, 
154; χωρία, πόλισμα, Thuc. 2, 66. 3, 7; Xen. 
An. 5, 5, 23; αἱ ἐπιϑαλάττιοι πόλεις Hell. 3, 1, 
16; Bolgte; auch dreier Endungen, Plat. Legg. IV, 
704 d. 

ἐπι-θάλασσος, bafielbe, πόλεος App. Hisp. 12. 

ἐπι-θαλπής, ἐς, erwärmend, Hesych. 

ἐπι-θάλπω, erwärmen, δεῖ. auf der Cherfläche, Ael. 


H. A. 10, 35; ἄστροις ἐπεϑαλπόμενα καὶ σελήνῃ. 


Plut. ad princ. inerud. 3. 

ἐπι-θαμβέω, anftaunen, Nonn. par. 7, 15. 

ἐπι-θανάτιοφ, zum Tobe verurtheilt, Ὁ. Hal. 7, 85; 
tödtlih, νόσημα, Sp. — Adv. ἐπειϑανατίως, νοσεῖν, 
Sp., ἔχειν, Ael. V. H. 18, 27, todtfrant fein. 

ἐπι-θάνατος, 1) dem Tode nahe, todtkrank, Dem. 
50, 60; — adv., ἐπεϑανάτως ἔχειν, Poll. 3, 106. 
— 2) dem Tode nahe dringend, tödtlich, Theophr., 
φάρμαχον Poll. 5, 132. 

ἐπι-θανής, ἐς, ⸗ Vorigem 1), Suid. 

ἐπιιθάπτω, hernach, oder von Neuem begraben, 
Philostr. Her. p. 670. 

ἐπι-θαῤῥέω, darauf trauen, ſich darauf verlaffen, od 
μόνον ὅπλοις καὶ ἵπποις, ἀλλὰ χαὶ ϑεῶν ἀρω- 
γαῖς Plut. Brut. 37; ἐπιτεϑαῤῥήκασιεν αὐτῷ Sext. 
Emp. adv. gramm. 270; — gegen Einen Muth faffen, 
τοῖς ἐχϑροῖς, wider die Feinde, App. B. Civ. 3,10; 
ähnl. ταῖς ὀρεέοες ϑήραις, ſich daran wagen, Ael. 
H. A. 4, 34, wie πελάγει, fi aufs Meer wagen, 
5, 56. 

ἐπι-θαῤῥύνω od. “θαρσύνω, noch dazu Muth machen, 
ermutbigen, zeuvd, I. 4, 183; Ὁ. Hal. 10, 41; Plut. 
Mar. 36 u. öfter. 

ἐπι-θαυμάζω, bewundern, Plut. Marc. 30; durch 
Geſchenke ehren, zuva, Ar. Nubb. 1147. 

ἐπι-θεάζω, — ἐπιϑειάζω, vie Götter gegen Semand 
‚anflehen, Semanden verwünfchen; χαὶ ἀγανακτῶ Plat. 
Phaedr. 241 Ὁ; ἀρᾶται zunıdedlss τῷ πατρί 
Pherecr. bei Eustath. Od. 1438 u. B. A. 442; bei Suid. 
ſteht au hier ἐπιϑειάζει. 

ἐπι-θεάομαι, von oben befchauen, überfchauen, Schol. 
Ar. Nub. 499; betrachten, Poll. 6, 115. 

ἐπι-θειάζω, 1).die Götter anrufen, befchwören; Thuc. 
2, 75, wo es dem voranfiehenten ἐς ἐπεμαρτυρίαν 
ϑεῶν χατέστη entſpricht; ἐπιϑειαζόντων μὴ κατά- 
γϑδεν, bei den Böttern ſchwörend, daß fie ihn nidt 
jurüdtufen würten, 8, 53; vgl. Plut. Cam. 18; a. 
Sp. — 2) göttlihes Anfehen geben; ταῦτ᾽ sina» ©s- 
μιστοχλῆς ἐπεϑείασε τῷ λόγῳ διελθὼν τὴν ὄψιν 
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Plut. Them. 28; τὸ δαιμόνιον ἐπεϑειάϊ 
αὐτοῦ προαερέσεσν Plut. Gen. Socr. 10 
ὡς ϑεοφιλεῖς εἶνα,» δοχοῖεν, ἐπιϑειάζο 
πράξεις, ὀνείρατα καὶ φάσματα ngoi 
ib. 9, mit göttlihem lange umgeben; οἱ 
205 καταδαρϑοῦσεν οἴονταε To δαιμόν 
ϑοώποις ἐπεϑειάζειν, eingeben, ib. 20; - 
ἐπιτοϑειασμένος, ein geweihter Ort, Pol! 
wie ἀνήρ, 1,20.— Auch — in göttlicher Be 
ausrufen, prophezeien, ὡς ἡ Θέμες αὐτοῖς 
ζουσα ἔφραζεν 1). Hal. 1, 81, a. Sp.; 
τεϑειασμένως, Poll. 1, 16. 

ἐπι-θείασις, ἡ, das Anrufen, Befchwören 
ter, Plut. Adv. Col. 17. 

ἐπι-θειασμός, ὁ, tafielbe, Thuc. 7, 75; 
zung, Sp.. 

ἐπι-θέλγω, dazu bezaubern, befänftigen, ἐπ 
καὶ καϑιστὰς τὴν ὀργὴν Tod δήτορος F 
ira 6. 

ἐπίθεμα, τό, das Daraufgeftellte, sgelegte, 1 
bei den Medic. ein Umfchlag; vgl. ἐπέϑημι 
Phryn. 249. 

ἐπι-θεραπεύω, dabei dienen, willfährig [εἴ 
τρια, neben δουλδύειν, Thuc. 8, 84: --- 
gen, darauf bedacht fein, τὴ» ἑαυτοῦ χάϑοδ 
8, 47; — binterher heilen, eine Nachkur 
laſſen, Geop. 

ἐπι-θερμαίνω, warm machen, im pass., H 

ἐπί-θεσις, ἡ, 1) das Darauflegen; yesoa 
von Heilmitteln, ἡ τῶν ἔξωϑεν ἐπεχρίστι 
Plut. consol. δά Apoll. A. — ber Zufasß, 
wort, Arist. rhet. 3, 2, 14. — 2) (ἐπετί 
der Angriff; μή τες ἐπέϑεσες γένοιτο To 
λελειμμένοις Xen. An. 4, 4, 22: ἡ Deo 
ϑεσις τοῖς Ἕλλησιν Plat. Lege. ΠῚ, 
Folgde; ἐπί τι, Arist. pol. 5, 10: ἐπέϑεες 
τενος ποιεῖσϑαν D. Hal. 5, 7; übh. das 
Unternehmen, ἡ διὰ Tod πυρὸς ἐπίϑεσις 
yoıs Pol. 1, 45, 2; Plut. u. Sp. 

ἐπι-θεσπίζω, 1) darauf Orakel verkünd 
τρίποδι, auf dem Dreifuß figenv, Her. 4, 1' 
τας τὰς φωνὰς ἐπιϑεσπίσαντες ἀπέπλευσ 
Hal. exc. Reisk. p. 2842. — 2) von Or 
Böttern, beiftimmen, gutheißen, zerf, Ὁ. H: 
τοὺς ϑεοὺς ἔδει τὴν βασιλείαν αὐτῷ di 
αἰσίων ἐπιϑεσπέσαε, ihm zufagen, 3,35; : 
9500 ἐπιϑεσπισϑῆναν ὡς ϑεὸν Tuuäv | 
Arr. An. 4, 11, 7. 

ἐπι-θεσπισμόφ, ὁ, Beflätigung durch eir 
Arr. An. 6, 19, 9. 

ἐπι-θέτης, ὁ, der Nachfteller, der Widerſat 
der Betrüger, Sp.; Luc. Tragod. 171; K. 8. 

drı-derinös, ἡ, ὅν, gern angreifend, unter 
στρατηγάς Xen. Mem. 3, 1, 6; von Hunde 
τοῖς ϑηρίοις 4, 1, 3; ἐπιϑετιχώτατον ya 
Toy ἦϑος περὶ πάσας τὰς πράξεες Ari: 
5, 11; auch der leiht Etwas anfängt, im | 
τελεστιχύς͵ id. Physiogn. 6 (813, 9); bet 
binterliftig; — binzugefegt, τὸ ἐπεϑετεχόν, 
jetivum, Gramm. — Adv. ἐπεϑετεχῶς, 
Schol. 1]. 13, 29 u. fonft. 

ἐπί-θετος, zugefeht, hinzugefügt; ἐπόστο 
Ginem mitgegeben wird, Lys. bei Harpocr.; 
D. Hal. 3, 70; ἐξουσία, angemaßt, Plut 
10; Ggſt des Einheimifhen u. Natürlichen 
ἑορταί, ſpäter eingeführte, im Cafe der : 


Ἐπιϑέω 


29; vgl. B. A. 252; ταῦτ᾽ ἐπίϑετα 
; zax& Men. Stob. fl. 98, 8; #nidera 
era Plut. Symp. 5, 2; vom Brutus ἐπέ- 
κυτοῦ χατεψεύσατο μωρίαν 1). Hal. 4, 
ia οὐκ ἀληϑινή,͵ ἀλλ᾽ ἐπέϑετος, veritellte, 
τὰ μὲν ἐπέϑετα καὶ πόῤδωἹθεν Theophr.; 
ἔϑετον, das Beiwort, Arist. rhet. 3, 2 u. 
Ni τρέτῳ ὀνόματι ὕστερον ἐχρήσατο πρά- 
os ἢ τύχης ἐπιϑέτῳ Plut. Coriol. 11; 
του, als Zufag, Mar. 1. — Adv. ἐπεϑέτως, 
ἢ, ἐπεϑέτως Tod Νότου ἀργέστου Asyo- 
trab. 1, 2, 29. 
9 (f. ϑέω), herbei, herzulaufen, ὅλχάς Plut. 
; δεῖ. feintlih, Her. 9, 107; πρὸς τὴν 
» μάχην Hin. 6, 7, 19; verfolgen, vom 
en. Cyn. 8, 10; Folgde; τονά, App. Hisp. 


νρέω, noch dazu, ferner betrachten; Hippocr.; 
inc. 49; Sext. Emp. oft; Plut. Demetr. 1. 
ὄρησις, ἡ, Betrachtung, M. Anton. 8, 26. 
„pla, 7, daffılbe, Strab. X, 466, 1. d. 

yo, nod dazu, dagegen fhärfen, wegen, τῇ 
: κέντρα Ael. H. A. 5,16; — übertr., ine 
Plut. an seni ger. resp. 5. 

κη, ἡ, der Zufaß, die Vermehrung, Hes. O. 
lage, Ar. Vesp. 1882; Sp.; — Deckel, Sp. 
pa, τό, — ἐπίϑεμα, Dedel, φωριαμῶν 
ta χάλ᾽ ἀνέῳγεν, 1]. 24, 228, vgl. Scholl. 
. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 150; — Her. 
Folgde; τοὐπέϑημα τῆς χύτρας ἀφελών 
. Ath. vIiI, 290 (v. 13). — Denfmal auf 
be, ἔϑαψα χαὶ ἐπέϑημα καλὸν ἐπέϑηχᾳα 
. — Das Obenbefeftigte, daher die Lanzen⸗ 
Sic. 5, 50. — Nah den Atticiften beſſere 
; ἐπέϑεμα, vgl. Lob. Phryn. 249. 
pat-ovpyla, ἡ, Berfertigung von Dedeln u. 
» Polit. 280 d; Poll. 7, 208. 

ματόω, zubeden, Anticlid. bei Ath. xI, 


prapxia, 7, tas Amt des Obertherarchen, 
t. 22, v. 1. für ἐλεφανταρχία; (wonad 
ἄρχος Oberthierbefehlehaber wäre). 
σαυρίζω, aufipeichern, Clem. Alex. 

γγάνω ( ϑιγγάνω), anrühren, berühren, 
„berfläche, Theophr. u. a.Sp.; τῆς χεφαλῆς 
. Gracch. 19; rev Symp. 1, 8. 

ασις, ἡ, das Zerquetfchen, Sp. 

ße, bdaraufdrüden, onoyyoss, D. Sic. 3, 
πιεέζω, Plut. ad princ. inerud. 6. 

upıs, ἡ, das Daraufbrüden, Sp. 

άζω, darauffitzen, an den Altären ale Schutz⸗ 
figen, die Götter anrufen, neben ἐπεύχομαν 
"bh. 843, wie Eur. Med. 1409 ἐπιϑοάζω 
γύμενος δαίμονας, vielleicht ἐπεϑεάζω, f. 
n Lexil. τι ©. 109 f. 

Abe, auf der Oberflähe ſchmutzig machen, 
ertunfeln, Luc. Lexiph. 4 u. a. Sp.; naddır 
ὕμενον τὸ δροσίζον εἷς τὸ πράσινον 
Ass Plut. plac. phil. 3, 5; τὸ χάλλος, 
‚ Ael.; auch übertr., ἡ ψυχὴ ἐπιϑολοῦταν 
ἐλπίσι, Artemid. 4 prooem. 

peiv, aor. zu ἐποϑρώσχω. 

pyopar, befpringen, ſich begatten, γυναιξί, 
τ. Apoll. 5, 29; gew. von Thieren, βουσί, 
ιοσ. 22; Ael. N. A. 17, 46. 

ρόω, befruchten, fihwängern, Clem. Al. 
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ἐπι-θορυβέω, dabei lärmen, durch lautes Getäfe 
feinen Beifall zu erfennen geben, εὐμδνῶς, Xen. 
Hell. 2, 3, 50 u. öfter, u. Sp., wie D. Hal. 6, 39; 
auh vom Mißfallen, Xen. Hell. 1, 7, 18. 

ἐπι-θράσσω, zfgign = ἐπιταράσσω, VLL. 

ἐπι-θραύω (f. ϑραύω), dazu zerbrechen, τρύφος 
ἄρτον αὖον Apollds. 7 (vI, 105). 

Iml-Opemros, wohlgenährt, σάρξ, Hippocr. 

ἐπι-θρηνέω, dazu, tabei klagen, Plut. de san. tu. 
Ῥ- 373 u. a. Sp., τεγίέ. 

ἐπι-θρήνησιφ, ἡ, das Weinen, Klagen dabei, dar⸗ 
über, Plut. Consol. ad ux. 9. 

ἐπι-θρομβόω, gerinnen laffen, pass. gerinnen, γά- 
λα, Nic, Al. 364. 

ἐπι-θρυλλέω, dabei murmeln, Sp. 

ἐπι-θρύπτω, verweichlichen, Plut. Dio 17 im pass., 
wie Aristaen. 1, 28. 

ἐπι-θρώσκω (j. ϑρώσχω), tarauffpringen, τῷ 
τύμβῳ, darauf herumſpringen, mit dem Nebenbegriff 
der Verhöhnung, D. 4, 177; φλογμῷ Ap. Rh. 4, 
603; c. gen., νηός 1]. 8, 515; νδῶν Eur. Rhes. 
100. — Aber τόσσον ἐπεϑρώσχουσι, foviel Raum 
überfpringen fie, 11.5, 772, wie μαχρὰ δ᾽ ἐπιϑρώ- 
oxovoa χυλένδεται Hes. Sc. 438; sp. D., wie 
Orph. Arg. 487. — Auch intranf., heraus, hervor⸗ 
fpringen, τεῖχος, πέτρη ἐπιϑρώσκεν, Orph. Arg. 
847. 1264; emporfleigen, ὀμέχλη, Mus. 113. 

ἐπίτθυμα, τό, das Geopferte, Opferthier, Hesych. 

ἐπίεθυμβρον, τό, eine Schmarogerpflanze auf ter 
ϑύμβρα, Diosc. 

ι-θυμέω, feine Begier auf Ewas richten, begeh- 

ten, verlangen, τονός, Aesch. Ag. 209; c. inf., Soph. 
Tr. 614; ἐπεϑυμῶ εἰδέναι Plat. Gorg. 474 c; τὸ 
ἀνόμοιον ἄνομοέων ἐπειϑυμεῖ καὶ ἐρᾷ Conv, 186 
Ὁ; τῆς σοφίας Phaed. 96 a; τὰ ἐπεϑυμούμενα 
Phil. 85 d; $olgbe; τὸ ἐπιϑυμοῦν, die Begierde, 
das Verlangen, τοῦ πλοῦ Thuc. 6, 24. — Auch wie 
ἐρᾶν, yuyasxos ἢ παιδός, Xen. An. 4, 1, 14 u. 
öfter; auch von Thieren, οὗ ὄνον οὐκ ἐπιϑυμοῦσιν 
ἵππων D. Chrys.; — ἐπεϑυμίαν, LXX> Sp., wie 
Men. bei Clem. Al. 605 d, conftruiten es auch mit 
bem acc, 

ἐπιθύμημα, τό, das Begehrte, Xen. Hier. 1, 23; 
das Begehren, ter Wunſch, Plat. Legg. 111, 687 c; 
πωμάτων VI, 782 a; Plut. u. a. Sp. 

ἐπιτθύυμησις, ἡ, das Begehren, Verlangen, Arist. 

ἐπι-θυμήτειρα, ἡ, fem. zum Bolgen, ᾿“μαζονέδες 
πολέμου ἐπ. Callim. Dian. 237. 

ἐπι-θύμητής, ὁ, der Begehrende, Wünfchende; ve- 
ὠτέρων ἔργων Her. 7, 6; Andoc. 4, 6; σοφέας 
Plat. Rep. v, 475 Ὁ; χαὶ ἐραστής Legg. I, 643 e; 
Kiebhaber, Anhänger, Xen. Mem. 1, 2, 60. 

ἐπι-θῦμητικός, ἡ, 0», begehrend, verlangenb, bes 
gierig, Tuvos, wonach, Plat. Legg. V, 475 Ὁ; τὸ En» 
Hvuntsxöv, dad Begehrungsvermögen (Arist. eth. 1, 
13, €), σέτων χαὶ ποτῶν, Efbegierde, Tim. 70 d 
91 Ὁ, vgl. Rep. IV, 440 c u. Plut. de def. orac. 
36. — Adv. ἐπιϑυμητιχῶς, 3. B. ἔχω, = inr 
ϑυμῶ, Plat. Phaedr. 108 a. 

ἐπι-θύμητός, begehrt, Arist. eth. 3, 10 u. Sp. 

ἐπι-θυμία, ἡ, Begierde, Verlangen wonach, Liebe 
wozu (ἐπὶ τὸν ϑυμὸν ἰοῦσα Plat. Crat. 419 d); 
ἡδονῶν Plat. Phaedr. 237 d; τῆς παρϑένου Tim. 
19 Ὁ; τοῦ ὕδατος Thuc. 2, 52; Tod πιεῖν 7, 84; 
ἡ περὶ τοὺς παῖδας καὶ γυναῖχας Isocr. 8, 39, 
wie αὖ περὲ τοὺς λόγους ἐπεϑυμίαν καὶ ἡδοναί 
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Plat. Rep. 1, 828 d; αὖ πρὸς τοὺς παῖδας ἔπι- 
ϑυμίαι Ken. Lac. 2, 15, wie πρὸς τὸ ζῆν Pol. 8, 
63, 6; ἂν ἐπιϑυμίᾳ εἶναί τινος, Verlangen wonad) 
haben, Plat. Prot. 318 a, wie γίγνεσθαι Legg. 
vın, 841 c; εἰς ἐπιϑυμίαν τινὸς ἐλθεῖν Critia. 
113 c; ἐπεϑυμίαν εἶχεν ἀχούειν Xen. Cyr. 1, 
4, 3; ἱπιϑυμίαις — * χοῆσϑαν Thuc. 6, 15; 
ἐπιϑυμίαν ἐμποιεῖν, Begierde einflößen, 4, 81, wie 
ἐμβάλλειν Xen. Cyr. 1, 1, 8. — Luft, Genuß, Plat. 
Phaed. 82 c Phaedr. 232 c; — das Vorhaben, Eur. 
Cycl. 448; Begehr, ἐπεϑυμίας τυχεῖν Pittac. Stob. 
fl. 8, 79; τὴν ἐπεϑυμίαν χτήσασϑαι Ath. VII, 
295 a. 

Im-düpläpa, τό, tas Räucherwerk, Soph. O.R. 913. 

ἐπι-θῦμιατρός, 6, der das Räucherwerk auf tem 
Altar anzündet, Inser. 

Urı-Oüpıdeo, dabei räuchern, darauf Räucherwerk an« 
günden, Plut. Alex. 25 u. öfter; τον, Jem. zu Ehren, 
ἡλίῳ de Is. et Os. 52; ἐπειϑυμιάσας τῷ Βορέᾳ 
λιβανίδιεον Men. Ath. IX, 385 e. 

ὑμιος, = ἐπιϑυμητιχός, Maneth. 4, 565, 


τενός. 

ἐπι-θῦμίς, dos, ἦν 1) ein Blumenkrang, den man 
um den Hals wand, um feinen Wohlgeruch einzuath- 
men, Hesych., vgl. ὑποθυμές. — 2) Pflanze, Thy⸗ 
mian, Diose. 

ἐπι-θύμό-δειπνον, nah der Mahlzeit verlangend, 
nach Plut. Symp. 8, 6, 1 οὗ ὀψὲ παραγενόμενον 
ἐπὶ δεῖπνον. 

ἐπίεθυμον, τό, eine auf bem ϑύμος wachſende 
Chmarogerpflange, Diosc., Galen. 

ἐπεϊθύνω, — ἐπευϑύνω, Soph. Phil. 1048; ἐγέ- 
, Any Ap. Rh. 8, 1325; Opp. C. 1, 137. Bol. ἐπι- 
ϑύω. 

ἐπι-θυσιάζω, ift bei Ὁ. Hal. 1, 81 f. ἃ. für ἐπε- 
ϑειάζω. In E. M. v. ϑαυμάζω wird aus Sophron 
angeführt φέρε τὸ ϑαύμακτρον χἀπεϑυσιῶμες, wie 
von ἐπιϑυσιάω, dabei opfern, od. darauf Kaucwert 


ſtreuen. 
ἐπι-θύω ([. ϑύω), Weihrauch auf den Altar, ins 
euer werfen, Ὁ. Sic. 12, 11. 18, 60; übh. auf dem 
Altar opfern, ἐπὶ Tod βωμοῦ τὰς δεχάτας Ὁ. H. 
1, 40; binterher, noch dazu opfern, τὸν δ᾽ ἀπέτισεν 
τέλεο» νεαροῖς ἐπιϑύσας Aesch. Ag. 1485; im 
med., τὸ δεύτερον ἐπεϑυσάμενος Plut. Marc. 29; 
Nioovs Γάλβαν ἐπιϑυσώμεϑα Galb. 14. Allgem., 
opfern, τοῖς ϑεοῖς Ar. Plut. 1116; Ὁ. Hal. 1, 23. 
— Davon verfhieben ift 
ἐπτιθύω, nur cpifches Wort mit Verlängerung tes 
⸗ durch Vershebung, weswegen man es auch von ἰϑύω 
ableiten wollte u. die Schol. εὐ. ἐπ’ εὐϑείας ὁρ- 
μᾶν, darauf losgehen mit Seftigfeit, anflürmen; οὗ 
di ἐρύσσασϑαιν ποτὶ Ἴλιον ἠνεμόεσσαν Τρῶες 
ἐπιϑύουσε 1]. 18, 174: ὡς ἂν ἐπιϑύσαντες ἑλοί- 
μεϑα Od. 16, 297; αἰετὸς αἰϑερίοισιν ἐπιϑύων 
γνάλοισεν Opp. Cyn. 1, 281, vgl. 385. --- Uebh. 
heftig begebren, verlangen, c. inf, Ap. Rh. 2, 
1154. 8, 854: vol. auch Man. 2, 340, wo οἷσέ 
1 ἐπιϑύνωσ' ἔργοις in ἐπιϑύωσε zu ändern 
fcheint. 
ἐπι-θωρᾶκίδιον, τό, Kleid über dem Bruftpanzer, 
Plut. Alex. 11, v. 1. 8049. 
opar, fih den Panzer anlegen, Xen. 
Cyr. 8, 8, 27. 
ἡσσομαί τιν», ſich gegen Einen ruͤſten, Ap. 
Rh. 1, 43. 
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ἐπι-ϑωύσσω, zurufen, οὐχ ἀχούσαις ı 
τοῦτο Aesch. Prom. 277, vgl. 73; ἐπιϑ 
παις ὁ κάλαμος Eur. I. T. 1127, tazu 
σχύλαχας͵ anhegen, Synes. 

εἴὅμων, — ἐπεΐστωρ, τινός, Mace 
175); vgl. ἐπίδμων». 

ἐπι-ἔζομαι, ion. = ἐφίζομαι, w. m. | 

ἐπι-ίστωρ, 0005, der um Etwas weiß, 
fahren; bei Hom. einmal, Odyss. 21, 
Ἡραχλῆα, μεγάλων ἐπιίστορα ἔργων, 
Thaten funtigen, entweder — ten Vollbri 
tapferer Thaten, oter — den Mitwiffer εἰ! 
chens, f. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 109. 
3. Ὁ. δίσχων Pallad. 27 (ΣΙ, 371, vgl 
ϑήρης Qu. Sm. 5, 203; mitwiflend, Ap. 
Zeuge, 4, 87. 

ἐπι-καγχάζω, barüber laut lachen, τον 

ἐπι-καγχαλάφῳ, darauf flolz fein, zend, 
161 u. öfter. 

ἐπι-καθ-αἱρέω (f. αἱρέω), noch bayı 1 
ἐπιχαϑελών Thuc. 8, 20. 

ἐπι-καθαίρω, abwifchen, reinigen, Hipp« 

ἐπι-κάθαρσις, ἡ, Reinigung, Clem. Al. 

ἐπι-καθ-ἔζομαι (f. ἔζομαι), ſich nicke 
οἷς ἂν ἐπικαϑέζηταε Ar. Plut. 185 
auch den aor. pass. ἐπειχαϑεσϑείς haben 
2, 20. 

Ur-xad-eide (f. sid), tarauf fchlafen 
A. 5, 9; τενή, Luc. adv. ind. 4 u. a. 8] 
ἐπι-καθεηλόω, darauf feftnageln, zart, 

ἐπι-κάθ-ημαι (f. ἤμαε), darauf, dabei 
fol., auf den Eiern figen, Arist. H. A. 9, 
Ar. Equ. 1089; ἐπέ τιν», Ran. 1044, w 
A. 9, 40; ἐπὶ τῆς τραπέζης, vom Wed 
49, 17, vgl. 36, 7: auf τενά, 3. Ὁ. 
App. Syr. 32; λόφον ἐπιχαϑημένη nö; 
einem Hügel liegt, Ὁ. Hal. 1, 14. — Φ 
belagern, Thuc. 7, 27; Plut. Lucull, 27; 
Mithrid. 78. 

ἐπι-καθοιζάνω, — Folgım, ἐπὶ τὴν κει 
tiphan. hei Ath. vI, 257 e. 

ἐπι᾿καθοίζω (f. ζω), darauffegen, ftelleı 
Dei Thuc. 4, 130 wirb jet φυλαχὴν 
otayro für ἐπεχαϑίσαντο gelefen. — 
darauf fegen, darauf figen, πειϑώ τις € 
ἐπὶ τοῖς χείλεσιν Eupolis bei Schol. Ar 
γλαῦχα τοῖς χαρχησίοις ἐπιχαϑίζου 
Them. 12; auch πόλει, belagern, Pol. 4, 

ἐπι-καθ-ίημι (f. Inge), Darauf nieterla 
Rürgen, σχῆμα βαχτηρίᾳ Ephipp. Ath. 

x Tod μηχανήματος ἐπιχαϑῆχαν Tas 
Ballgatter wieder niebderlaffen, App. Hanni 
ἐπικαϑιέντες, von ben Hinfenden, Galen. 
ἐπι-κάθεισμα, τό, der (ἰδ darauf, Eus 
ἐπι-καθείστημι (f. ἴστημε), darüber εἶ! 
ταῖς μαντείαις χριτάς Plat. Tim. 72 b 
ποῦ τὴν τῶν ἐφόρων ἀρχὴν ἐπεχαται 
Arist. Pol. 5, 11; nad einem Antern, 
Stelle einfepen, Pol. 2, 19, 8; ὁ Enıxa 
στρατηγός 2, 2, 11. — Med. für fü 
φυλαχὴν Thuc. 4, 130, v. 1. ἐπεχαϑίσ, 
für D. Cass. φυλακὰς ἐπικαϑίστη fagt, 
ἐπι-καινίζω, erneuern, Maccab. 

ἐπι-καινο-τομέω, baffelbe, K. 5. 

Im-kaıvo vpyle, immer etwas Neucs 
Democrit. bei Stob. flor. 1, 40. 


Ἐπιχαινόω 


, Neuerungen vornehmen, νόμους, Ans 
Eum. 663, emend. 

wa (f. aalvvuas), ſich auszeichnen vor, 
λεῖ Tzetz. A. H. 285, wo Iac. ἀπεχαί- 


bet. 
, ἣν ſchickliche Gelegenheit, Hippoecr.; 
ρεῶν Democr. Ὁ. L. 9, 48. 

8, zur rechten, gelegenen Zeit, am rechten 
[ἐχαερος); ἐς τόπως ἐπεκαιρίως Tim. 
gefährliche, töntliche Stellen am Körper, 
lebensgefährliche Wunte, Hippocr. — 
τ. 3, 3, 12 u. öfter heißen od ἐπεχαί- 
igiere des Heeres vom Aoyayds aufwärte, 
1, 36, wo Xen. zu biefen fagt ὑμεῖς 
rets χαιρόν; τοὺς ἐπιχαιρεωτάτους 
ο» Hell. 3, 3, 11, die Häupter bes Auf⸗ 
Ιερεπεύίεσϑαι ἐπιχαέρεοε, die der Hei⸗ 
i, od. bie, auf beren Genefung Etwas ans 
8, 2, 25; übh. zu Etwas dienlich, nütz⸗ 
eugswrares πράξεις Oec. 5, 4, vgl. 
Adv. ἐπικαιρίως, gut gelegen, günftig, 
ib. IX p. 424. 

, jur rechten Zeit, am rechten Orte, ge⸗ 
sogotatog ἰατὴρ Pind. P. 4, 270; ὦ 
: μηδὲ συμφέροντα Soph. O.R. 875; 
φίπυρον λουτρῶν ὁσίων ϑέσϑ' Ent- 
Date tauglich, Ai. 1385; τὸ μὲν ἐπι- 
χωρίον πρὸς τὰ ἐπὶ Θράκης ano- 
ıuc. 1, 68; νέχη 8,106: φυλαχαί Xen. 
10; τὰ ἐπίχχερα φυλάσσοντες Hier. 
ς ἐπεχαίρους τῶν τόπων Dem. 18, 
— Auch wie ἐπεχαέίρεος, leicht vers 
ährlih, von Theilen des Körpers, Hip- 
gener. an. 4, 1 part. an. 4, 2; aud 
ocr. — Zeitlib, vorübergehend, Ogſt 
). fl. 5, 112; ζημία u. &, Clem. Al. 


att. -χάω (f. καίω), karauf anzünten, 
Apoll. 491; in tmesi ὅς wos πολλὰ 
noſ &xnev, 1. 22, 170 u. öfter, ὃ. i. 
ır verbrennen; vgl. Hes. 0.335. — Auf 
e u. δ8. verbrennen, οὗ τὰ σώματα 
ίου ἐπιχεκαυμένοι Plat. Ep. ΥἹἜ, 340 
ιχτε παρὰ τὴν φύσιν ἐπιχεχαυμένος 
7; B. A. 72, 28 wird ἐπιχκαίεσϑαι ἐν 
3 ter vulgäre Ausdrud für χραίνεσϑαι 
erkle; vom Blitz, Arist. meteor. 3, 1; 
m Gifen, H. A. 9, 40; Ὁ. Sic. 3, 58 
tr. erfl. Schol. Ar. Lys. 221 ἐπιτυφῇ 
τεχαυϑῇ En? ἐμοί. 

ἄάομαι, Nachlefe halten, Luc. Tox. 16, 
«μάομαι. 

os, auf dem Halme, πυροί B. A. 291, 
re Erkl. gegeben werten. 

(f. καλέω), 1) berbeirufen; in tmesi, 
τας ἐπὶ πλέονας καλέσαντες, Od. 7, 
‚ Lys. 1280 ἐπὶ δὲ κάλεσον "dotems; 
rufen, Her. 2, 39; τενέ, für Sem., 1, 
Häufiger fo im med., Aaxedasuorlovg 
) καὶ ἐπαμύνειν ἐχέλευον Thuc. 1, 
wie Her., 5. B. ἐπεχαλέοντο αὐτοὺς 
αδασμῷ 4, 159; βασιλέχκ ἐπὶ τὴν 
6: ἐπεχαλεόμενοί σφιν βοηϑέειν 5, 
υμμάχους, zu Buntesgenofien, 8, 64, 
ᾶνα μάρτυρα, zum Zeugen anzufen, 
Π 664 c; διε ϑεοὺς ἐπεχαλεῖσθαι, 
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bie Götter anrufen, Tim. 27 ce; ϑεοὺς ἐπεκαλεῖτο 
καϑορᾶν τὰ γιγνόμενα Xen. Hell. 2, 3, 23. — 
Auch = vorladen, von ten Ephoren, Her. 5, 39. — 
An Jemand appelliven, fi auf ihn berufen, τοὺς 
δημάρχους Plut. Marcell. 2, τὸν δῆμον ἀπὸ τῶν 
διχαστῶν Tib. Gr. 16. — 2) gurufen, bef. bes 
nennen, mit einem Beinamen vetfehen, ἐπεκλήϑησαν 
Kexoontdas Her. 8, 44; Zaitıxög ἐπιχαλούμενος 
νομός Plat. Tim. 21 b; ὄνομα ὕμνον ἐπεχαλοῦντο 
Legg. ΠῚ, 700 b; Xen. u. 9. — Dab. τί τον», 
@inem Etwas vorwerfen, Ar. Pax 663; οὐχ ἐπεχαλῶ 
ἑκόντα ἀποχτεῖναι Antiph. 3 @ 1; im pass., ibd. 
ß5; ἐπικαλέσαντες Tod πολέμου σφίσεν αἰτίους 
εἶναι: Thuc. 2, 27; τὴν ἀπόστασιν ὅτε ἐποιήσαντο 
3, 86: ὅσᾳ ἂν ἕτερος ἑτέρῳ ἐπεχαλῇ Plat. Legg. 
vi, 7616; öfter δεῖ ten Rednern; — τὰ ἐπιεχαλού- 
μενα, die Vorwürfe, Isocr. 11, 44, τὰ ἐπεκαλεύ- 
μενα χρήματα, tie Schäge, wegen teren Einer ans 
geklagt wird, Her. 2, 118. 

ἐπι-καλλύνω, überfchminfen, Themist. or. 32. 

ἐπι-ικάλυμμα, τό, das Darübergebedte, die Dede, 
Dedmantel, Menand. Stob. fl. 91,19. Bei Arist.H. 
A. 5, 7 heißt der Krebsfchwanz fo. 

ἐπι-καλυπτήριον, τό, tie Dede, Arist. part. an. 
4, 10. 

ἐπι-καλύπτω, überteden, bedecken, χαχὸν δ᾽ ἐπὶ 
χῶμα καλύπτεν Hes. Th. 798, βλεφάρων φάος 
Eur. Herc. Fur. 642; τὴν ἀπορίτιν Plat. Charm. 
169 d; verbunfeln, ἡ Tod ὀνόματος ἐπωνυμία ἐπι- 
χεχάλυπται Crat. 395 b; To» νοῦν πάϑει Arist. 
de anim. 3, 3; Sp., wie Luc. Necyom. 18 Plut. 
Sol. 15. 

ἐπι-κάλυψις, ἡ, das Verdeck, K. 8. 

ἐπι-κάμνω (f. χάμνω), ſich danach um Etwas bes 
fümmern, Eorge machen, zuvf, Ael. V. H. 14, 6. 

ἐπι-κάμπειον, τό, — ἐπεινάμπεον, Biegung, Krüms 
mung, τῆς στοᾶς Plut. de gen. Socr. 24. 

ἐπι-καμπή, ἡ, bie Umbiegung, Her. 1, 180; ges 
bogene Aufftelung der Heerflügel in ter Schlacht, 
Xen. Cyr. 7, 1, 6; Arm An. 2, 8, 9: 3, 12, 2. 

ἐπι-καμπής, Es, eingebogen, gelrummt, vom lituus, 
Plut. Cam. 32; Luc. Gall. 28. 

ἐπι-καμπία, ἡ, die Biegung, Sp. 

ἐπι-κάμπιος, — ἐπιχαμπής, δεῖ. ἐπικάμπεον 
ἐποίησε τὴν τάξιν, Pol. 6, 31, 2. 12, 21,6 Ὁ. 
Sic. 17, 57 u. fonft; ohne τάξες, 19, 27 Pol. 1, 27, 
+ u. A., die Schlachtorbnung mit einwärts od. aus 
wärts gebogenen Flügeln; ein folcher zurückgezogner 
Flügel Heißt auch Enıxdunsor, Polyaen. 4, 3, 22. 

ἐπι-κάμπτω, einbiegen, umbiegen, frümmen, Hip- 
pocr.; τὸν δάκτυλον Arist. H. A. 5, 30; δεῖ. vom 
Here, die Flügel einwärts ob. auswärts Trümmen, 
εἰς χύχλωσεν, um ten Feind zu umzingeln, Xen. 
Hell. 4, 2, 20; abfol., ἐπέχαμπτεν ὡς εἰς χύχλω- 
σιν An. 1, 8, 23. — Auch Sp., wie Geop. 

ἐπι-κάμπυλος, gefrümmt; H. h. Merc. 90; χᾶλα 
Hes. O. 425. 

ἐπί-καμψις, ἡ, — ἐπικαμπή, Dio Cass. 50, 31. 

ἐπικανθίς, (δος, ἡ, — ἐγχανϑές, Poll. 2, 71 
u. Sp. 

ἐπί-καρ, auf tem Kopfe, kopfüber, vgl. ἀνάχαρ, 
1. 16, 392, richtiger getrennt gefhr. 

ἐπι-καρδιάω, — simpl., Nic. Al. 19. 

ἐπι-καρπία, ἡ, der Ertrag der Feldfruͤchte, u. von 
anderen Dingen; ἡ ἐπέτειος Enıx. Plat. Lege. XIT, 
955 d; τῶν ἐν τῇ γῇ γεωργούντων Andoc. 1,92; 


ῷ 


946 ᾿Επιχαρπίδιο: 


αἱ &x τῆς γὴς Emıx. D. Hal. 3,58; au ἐξ ὠνῆς, 
Andoc. 1, 92; τὰς ἐπιχαρπίας λαμβάνειν, ben 
Nugen haben, Isocr. 8, 125; δεῖ. auch von der Nutzung 
des Geldes, Zinfen, im Ggſt des Kapitals, ἀρχαῖον, 
Dem. 27, 50. 64; Arist. u. Sp. 

ἐπι-καρπίδιος, auf der Frucht, μήλων γγνοῦς Zon. 
6 (1x, 226). 

ἐπι-καρπίζομαι, ausjchren, ausfaugen, γῆν, The- 
ophr. 

Ῥ ἀἐπιικάρπιος, 1) fruchttragent; fo heißt Zeus ter 
Fruchtſpender, Arist. mund. 7; „eos, Plut. adr. 
Stoic. 33; ϑεοί, Poll. 1, 24; wons, Arat. 552; τὰ 
ἐπικάρπια, Fruchtſtiele, pediculi, Theophr.; vgl. 
Ath. 11, 68 d 51 c. — 2) Ogsss, fehlangenförmige 
Armbänder, Philostr. ep. 40. 

ἐπι-καρπο-λογέομαι, Nachlefe halten, τοὺς aun- 
τούς, Ios. 

ἐπι-κάρσιος, a, ov, bei Opp. Cyn. 2, 169 aud 
ἐπιχκάρσιοε αἰχμαί, cigtl. kopfuber, νῆες ἐφέροντ᾽ 
ἐπιχάρσιαι, Od. 9, 70, Schiffe, die vor tem Winde 
fegeln u. von hinten gehoben faft kopfüber flürzen, 
oter nach den Schol. πλώγεαι, — ἐγχάρσιος. So 
bei den Folgd. in die Quere, ſchräg, odos, Θαῖθ von 
ἐϑεῖα, Her. 1,180; τὰ ἐπεχ., im Ggſt von ὄρϑιεα, 
4, 101; τοῦ Πόντου, fhräg, gegen den P., 7, 36; 
Sp., wie Pol. 1, 22,5. — Bei Synes. biagonal. 

Inecara-Balve (f Balve), 1) hinuntergehen zu, 
εἰς Πλαταιάς Her. 9, 25; πρὸς τὴν πόλεν Thuc. 
6, 97: πρὸς τὴν ϑάλασσαν Plut. Cim. 18. — 
2) hernach herabgehen, Thuc. 4, 11. — 3) = ἐπεξ- 
ἔρχομαι, Tab. Heracl. 

ἐπι-κατα-βάλλω (f. βάλλω), dazu berabwerfen, 
Jos. u. a. Sp.; τὰ wre, bangen lafien, Xen. Cyn. 
4, 3; p. ἐπιχαββάλλω, Ap. Rh. 4, 188; Qu. Sm. 
14, 583. 

ἐπι-κατα-γελάω (j. γελιίω), noch dazu auslachen, 
Sext. Emp. adv. Math. 2, 58, f. 1. 

ἐπι-κατ-ἀγνῦμι (f. ἄγνυμε), darüber, noch dazu 
zerbrechen, Arist.? 

Ine-Kar-syo ([. ἄγω), dazu berabführen, med. 
danach von ter hohen See ans Ufer fahren, ἡ de 
ἱστέρα αὐτῆς ἐπιχατάγεταε Thuc. 3, 49, wie 
Polyaen. 4, 7 u. a. Sp. 

ἐπι-κατα-δαρθάνω (f. δαρϑάνω), tabei, tarüber 
einfchlafen; inf. praes., Plat. Rep. ΥἹἹἝἹ, 534 d; ἐπε- 
χαταδαρϑούσης Thuc. 4, 133; Sp., wie Plut. 
Symp. 6, 2, 1, ἐὰν ἐπεκαταδάρϑωσι. 

ἐπι-κατα-δέω (f. δέω), darüber verbinten, Hip- 
poer.; darauf binten, τό τὸν, Luc. Asin. 16, 
34. 

ἐπι-κατα-δύομαι, darüber, danach untertauchen, 
Poll. 1, 108; von den Sternen, untergehen, Schol. 
Eur. Rhes. 528. 

ἐπκι-κατα-θέω (f. ϑέω), gegen Einen berablaufen, 
im feindlidden Angriff, D. Cass. 40, 36. 

ἐπι-κατα-θλάω (f. ϑλάω), zerquetfchen, Schol. Il. 
19, 93. 

ἐπι-κατο-αιγίζω, — ἐπαιγίζω, Schol. II. 2, 148. 

ἐπι-κατ-αίρω, tarüber berfallen, νεχροῖς ὥςπερ 
ὄρνεν ἐπιχαταίρειν Plut. Pomp. 31 €. 

ἐπι-κατα-καίω (f. χαέω), noch dazu verbrennen, 
Liban. 

ἐπι-κατα-κλάω (f. χλάω), Erfl.von ἐπεγνάμπτω, 
Apoll. 1. H. 

ἐπι-κατα-κλείω, 1. d. Xen. Cyr. 4, 1, 18, für 
καταχλείω, 


᾿Επιχατασφάζω 
ἐπι-κατα-κλίγω, tarauf niederlegen, τό τον», Sc 
Il. 2, 148. 
. ἐπι-κατα-κλύζω, πο dazu überſchwemmen, 40 
Her. 1, 107. 
ἐπι-κατα-κλώθω, ΟἿ. von ἐπεχλώϑω, Hesyel 
ἐπι-κατα-κοιμάομαι, tarauf einfchlafen, Her. 
172. 
ἐπι-κατο-κοιμίζομαι, Gill. von Enszaradap 
va, Schol. Plat. Rep. vII, 363 ..d. 
ἐπι-κατ-ακολουθέω, nahfolgen, gern Schol Pi 
Ol. 6, 108. 
ἐπι-κατα-λαμβάγω (f. λαμιβάνω), nachgehen 
einholen, überrafhen, ναῦς Thuc. 2, 90; ἐπε 
σελήνη ἥλιον ἐπεχαταλάβη Plat. Tim. 39 e; | 
Ath. xXIv, 645 a; τῆς νυχτὸς ἐπιχαταλαβούς 
da die Naht darüber hereinbrach, Ὁ. Sic. 18, ' 
pass., Arist. H. A. 9, 6 u. Sp. 
ἐπι-κατ-αλλαγή, 7, Aufgeld beim Geldwechſ 
Theophr. char. 30. 
ἐπι-κατα-μένω (f. μένω), noch länger verweil 
Xen. Cyr. 1, 2, 11 Hell. 7, 4, 36. 
ἐπι-κατα-μωκάομαι, — χαταμ., Poll. 8, 77. 
ἐπι-κατα-μωμέομαι, = χαταμ., Schol. Ap. 
3, 791. 
ἐπι-κατα-ξύω, — χαταξύω, Apoll. Lex. Hom. 
ἐπιγράβδην. 
ἐπι-κατα-πηδάω, danach herunterſpringen, los. 
ἐπι-κατα-πίμπρημι (f. zlunonus), bau, de 
verbrennen, aor., App. B. Civ. 2, 22. 
ἐπι-κατα-πίπτω (f. πίπτω), darüber herfall 
Luc. Anachars. 1; Sext. Emp. adv. geom. 27. 
ἐπι-κατα-πλάσσω ([. πλάσσω), mit einem Pfla 
belegen, Hippocr. 
ἐπι-κατα-πλέω (f. πλέω), witer Jemand Losfeg 
D. Sic. 16, 66. 
ἐπι-κατα-πνέω (f. πνέω), dagegen wehen, ı 
Winde, E. M., Erfl. von ἐπαιγέζων. 
ἐπι-κατ-ἀράομαι, noch dazu verfluchen, LXX.; ἐ 
καταρᾶτος, verfludt, N. T. 
Inı-kar-apäcco, auf Etwas herabfchleutern, 
Hal. 10, 16. 11, 26, pass. 
ἐπι-καταῤῥ-ῥέω (f. ῥέω), tarüber berabfließen, H 
pocr. U. Sp.; γεχροῖς, darauf nickerfinten, Plut. | 
lop. 4. 
ἐπι-καταῤ-ῥήγνῦμι (f. δήγνυμι), tarüber, d 
auf zerreißen, pass. zerplatzen, Sp.; berabflürzen, 4 
χαις ὑετοί Plut. Mar. 21; ἐπιχαταῤῥαγεὶς αὖ 
πέτρος D. Hal. 10, 16. 
ἐπι-καταῤ-ῥιπτέω, ταλι hinunterflürzen, Xen. A 
4, 7, 13. 
ἐπι-κατα-σείω (f. σείω), barüber zu Boten m 
fen, τενέ τι, los. u. a. Sp. 
tm-xarg-ondänro, buch Untergraben zuſamur 
ftürgen maden, τέ τενε, Ὁ. Hal. 1, 39. 
ἐπι-κατα-σκενάζω, noch dazu zubereiten, Sp., Ν 
D. Cass. 50, 23. 
ἐπι-κατα-σπάω (f. 07700), danach Kerunterzicht 
Hippocr. 
ἐπι-κατα-σπένδω, noch dazu fpenden, vom Cpft 
los. 
ἐπι-κατα-στρατο-πεδεύω, fih Einem gegenih 
lagern, Pol. 5, 46, 12, 1. d. 
Urı-xara-arplbe, tarauf umwenden, Geop.; Scht 
Soph. Ant. 134, 
κατα-σφάζω u. -«σφάττω (f. σφάζω), μὴ 
darüber ſchlachten, tödten, τῷ νεχρῷ, τῷ τύ 


᾿Ἐπιχατατέμνω 
u. Sp., wie Plut. Cleom. 37 Parthen. 


ripve (f. τέμνω), im Bergwerk mit ber 
bie Sränze hinausgehen, Dem. 37, 36. 

τρέχω (f. τρέχω), gegen Jemand einen 
hen, ἐκ τῶν χωρίων D. Hal. 9, 21 


φέρω (f. φέρω), dazu herunteriragen, 
Liban. u. a. Sp.; pass., dazu herunters 


ᾧορος, wohin geneigt, einen Gang wozu 
ὅς τι, Ath, IX, 391 e; ἐπέ τι, XI, 


χέω (f. zw), noch dazu herabfchütten, 


Yan (f. ψάω), auf ber Oberfläche auf- 
Ὁ. ΧΥ͂Π p. 831. 

ψεύδομαι, noch dazu Lügen (zu Jemandes 
ler. 3, 63 Thuc. 8, 74 Ὁ. Hal. 3, 2. 
ψήχω, hinterher ftreicheln, befänftigen, 
‚145. 

Boy, inf. -χατεδεῖν (praes. ἐπεχαϑοράω 
vor), von oben her ũberſchauen, Hippocr. 
με (f. εἶμι), auf Etwas hinuntergehen, 


»άω, darũber ausgießen, Gal. 
»xopar (f. ἔρχομαι), — ἐπιχάτειμε, 


κω (f. ἔχω), baran, darüber fefthalten, 
80 Luc. Hermot. 23. 

γορέω, noch dazu anflagen, befchuldigen, 
t. adv. Col. 11; — πο dazu ausfagen, 
„ wie Sext. Emp. oft, τέ Tuvos. 
yöpneıs, ἡ, = Solgbm, D. Hal. 1, 66, 


yopta, ἡ, bie hinzugefügte Beftimmung, 
adv. phys. 2, 297. 
ἱκέω, daneben bewohnen, Cebes. 
γομάζω, nah Einem benennen, zus, 
aed. 2 p. 168. 
ρθόω, hinterher gerade machen, in bie 
ringen, Hippocr. 

σω, noch dazu begraben, ἐπιχατορυ- 
ἐπὶ τῇ ἐμαυτοῦ ἀπαιδίέᾳ Antiph. III 
fe ἔτε χατορ. vermuthet. 
“, ans, jufliden, vLL.; ſ. B. A. 39. 
‚buAkos, mit Blättern an einem Stens 


, τό, das auf δὲς Oberfläche Verbrannte, 
te Medic. beſ. von Entzündungen auf der 


4, ἢ, = Borigem, Diosc.; bei Plat. Ax. 
Irand tes Getreides, neben ἐρυσέβη. 
4, an der Spige angebrannt, Her. 7, 71. 


ἰομαι, fih gegen Einen brüften, τονέ, wos 
'hol. I. 20, 388. 
yes, ἡ, das fih Brüjten gegen Einen, 


Leo, anplätfchern, anfihlagen, χύμα πέ- 
ιχλάζεσχεν Ap. Rh. 4, 944. 

» (f. χεῖμα), ἐπιτέϑειμαι, darauf, 
δὲ fein, liegen, ϑύρα, I ἐπέχειντο 
1. 9, 16, Thuren waren davor u. ver⸗ 
I. ϑύραν γλώσσῃ Enixsıvtas Theogn. 
hemmen gleihfam tie Zunge; ἐπέχειται 


Erik 947 


σῇ κεφαλῇ στέφανος 1259; ὀφθαλμὸς μδτώπῳ, 
befindet μά an ber Stirn, Hes. Th. 148 ; τοῖον ins- 
σχύνεον βλοσυρῷ ἐπέκειτο προςρώπῳ Theocr. 24, 
116; ἐπιχείμενος ἐπὶ πυρῆς Ὁ. C. 671, 16; νῇσον 
ἐπεκδίμεναι τῇ Θρηΐχῃ, die babei liegen, Her. 7, 
185; ἐπὶ Anuvov 7, 6, öfter; Thuc.2, 14 u. öfter; 
Pol. u. Sp.; aud übertr., ἐπικείμενα ανώμματα, 
nahe liegende Scherge, Longin. 34, 2; — dnızeice- 
Ta» ἀνάγχη Ἡ. 6, 458, Zwang wird darauf laften, 
wirb obwalten; οἷς ἐπέκειτο φροντίζειν, benen ob» 
lag, Plut. an seni ὃ; — χἀπιχείσομαν βαρύς, ἰῷ 
werde hart bebrängen, Eur. Rhes. 101; feindlich zus 
fegen, ἐπειχδίμενος βόα Ar. Equ. 252, wie Vesp. 
1285 ; ὅτε οἱ πολέμιοι ἰσχυρῶς ἐπεχέοεντο Xen. 
An. 4, 1, 16; gew. c. dat., ἀναγομένοισι ἐπεκέα- 
to Her. 8, 84, öfter; ἀναχωροῦντι αὐτῷ ἐπεκεῖ- 
σϑαε τοὺς πολεμέους Thuc. 7, 81, öfler, wie Xen. 
u. Sp.; ἐπιχδίμενας κίνδυνος Han. 1, 13, 8; mit 
Bitten zufegen, Her. 5, 104. — Bon Strafen, darauf 
gefeßt fein, darauf haften, ἐπιχέεταν ϑάνατος ἢ 
Inuin ϑύσαντι Her.2,38, wie Thuc. 3, 70; Arist. 
Pol. 4, 13 u. Folgte; τηλεχούτων ἐπικειμένων 
τῷ μοιχδύοντι, χαχῶν, erwarten, broben, Xen. 
Mem. 2, 1, 5. — Τοῖς πράγμασι τὰ ὀνόματα 
ἐπέχειται, der Name iſt den Dingen beigelegt, Plat. 
Crat. 411 c. — Paſſiviſch, anhaben, auf ſich liegen 
haben, δεῖ. bei Sp. im partic.; ἐπικδίμενον xdpı 
κυνέας, mit einem Helme auf tem Haupte, Eur. 
Suppl. 716; τοὺς χαλουμένους ἄπεχας ἐπικείμε- 
yos ταῖς χεφαλαῖς. Ὁ. Hal. 2, 70; χόμην Luc. 
Alex. 3; ἡ πρύμνα γρυσοῦν χηνίσχον ἐπεχει- 
μένη, damit verfehen, Navig. 5; μυῤδίνης στέφα- 
γον» ἐπιχδίμενος Plut. Marcell. 22; ϑεράποντος 
ἐπιχείμενον πρόςωπον Lysand. 23, mit ber Maste; 
ἐσθῆτα, ὠτειλάς, App. B. Civ. 4, 134 Mithrid, 6; 
ἐπικείμενος χίνδυνον, einer Gefahr ausgefekt, B. 
C. 4 124. 

ἐπι-κείρω, ep. aor. ἐπέχερσα, ſcheeren, befchneiben, 
σῖταν, das Getreide anfchröpfen, Theophr.; — πρώ- 
Tas ἐπέχερσε φάλαγγας N. 16, 8394 erll. tie 
Alten διακόψαι, διαφϑεῖραι, niebermähen, nieder⸗ 
fireden; in tmesi, ἐπὶ μήδεα χεέρειν, bie Anfchläge 
hintertreiben, vereitelu, 15, 467. 16, 120. 

ἐπι-κακαλυμμένως, verhüllt, Eust. u. a. Sp. 

ἐπι-κεκρυμμένως, im DBerborgenen, heimlich, Sp. 

ἐπι-κελαδέω, dazu fchreien, feinen Beifall zu erken⸗ 
nen geben, Il. 8, 542. 18, 310, in tmesi, wie Pind. 
Ol. 10, 14. 

ἐπι-κέλευσις, ἡ, Zuruf, Ermunterung, Thuc. 4, 95 
u. Sp., wie D. Hal. 2, 41. 

ἐπι-κελευσμός, ὁ, baffelbe, Schol. Luc. Catapl. 19. 

ἐπι-κελευστικός, 7,0», ermunternd, antreibend; To 
ἐπ., das Signal zum Angriff, Polyaen. 5, 16, 4. 

ἐπι-κελεύω (f. 26800), (wiederholt) zurufen, ans 
treiben, Eur. Bacch. 1088; τενέ, El. 1224, wie Xen. 
Cyr. 3, 3, 41; πρὸς τοῖς ἄλλοις xeAsicuacs τόδε 
Cyn. 6, 20; abfolut, Plat. Phaed. 80 c, wo es ne⸗ 
ben παραχελεύεσϑαν (was zu vgl.) ſteht u., wie aus 
tem folgten ὅπδρ ἔπραττον τοῦτο ἐπεχέλευεν 
hervorgeht, ermuntern bei der ſchon angefangenen Ar⸗ 
beit bedeutet; Thuc. Erzsx. τὸν μὴ διανοούμενον 


3, 82. — Auch med., ἐπεχελεύοντο τῷ Νικχέᾳ, c. 


inf., Thuc. 4, 28, wie Plut. Anton. 77. 
ἐπι-κάλλω (f. χέλλω), hinantreiben, δεῖ, vom Schiffe, 
ans Land rubern, appellere navem, πρὲν νῆας Ens- 
xöicas Od. 9, 148; auch vom Schiffe ſelbſt, ἡ μὲν 
685 
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-- ἠπείρῳ ἐπέχελσεν 13,113; mit Muslaffung des 
acc. fheinbar intranfitiv, landen, 9, 138; ἐπεκέλ- 
σεῖα νήσῳ Αγ. Rh. 2, 382; χέρσῳ ἐρετμοῖς 3, 
575; 2, 352. 

ἐπι-κέλομαι (f. xEAoums), nur aor. II. ἐπεχέκχλε- 
To, noch dazu herbeirufen; ᾿Κρενῦς 11.9, 434; Aesch. 
Suppl. 40 u. sp. D., wie Leon. Al. 12 (vI, 221); 
τινί, Kinem yurufen, Ap. Rh. 3, 85; Qu. Sm. 12, 
437. ' 

ἐπι-κεντρίζω, mit dem Stachel auf ber Oberfläche 
berübten, rigen, Philp. 50 (1x, 77). — Bei Geopon. 
pfroyfen = ἐγχεντρίζω. 

pos, über tem Mittelpunlte, Sext. Emp. 

adv. astrol. 40. 

ἐπι-κεράνγῦμι (f. χεράννυμε), noch einmal, von 
Neuem mifchen, olvoy ἐπεκρῆσαν Od. 7, 164; ὅδ. 
beimifchen, Sp. 

twl-kepas, ατος, τό, eine Pflanze, fonft αἰγόχερας 
ot. Ass, Hippocr. 

ἐπι-κεραστικός, ἡ, 0», beimiſchend, mildernd, tems 
perirend, Medic. 

ἐπι-κερδαίνω, dazu gewinnen, ἐνιαυτὸν ἔπεκχερ- 
δᾶναν τῇ ἀρχῇ Plut. Flamin. 8. 

ἐπι-κέρδεια, ἡ, der Gewinn, δεῖ. von verfaufter 
Waare, Philostr. τ. soph. 2, 2, 1. d. 

dewxepdhs, ἐς, Gewinn bringent, Sp. 

ἐπι-κέρδια, τά, Hantelsgewinn, v. 1. für ἐπεκέρ- 
Isa. Bei Her. 4, 152, τὴν δεχάτην τῶν ENIXEQ- 
δίων ἐξελόντες, ift bie v. 1. ἐπικερδέων. 

ἔπι-κερ-τομέω, ausfchelten, beſchimpfen, verhöhnen, 
1. 24, 649, vgl. 16, 744 u. Od. 22, 194; neben 
ὀνδιδίζω, Her. 8, 92 u.Sp.; πολλὰ τὸν 4εὐκουλ- 
λον ἐπικερτομήσας Plut. Pomp. 38; vgl. πο 
Theoer. 20, 2; Luc. D. Mort. 14, 5; Anacr. 35, 7. 


ἐπι-κεριτόμημα, τό, Schimpfwort, Hohn, Demetr. 
$. 111 


ἐπι-κεριτόμησις, ἡ, das Echelten, Höhnen, Acl. 
Hdn. bei Vill. Anecd. 2 p. 90 
ἐπι-κέριτομα, βάζει», 
Qu. Sm. 1, 186. 

“ἐπι-κεύθω, verbergen, verhehlen; und’ ἐπικεύσῃς 
Od. 15, 263, οὐδ᾽ ἐπιχεύσω 5, 143; μῦϑον 4, 
744; τῶν οὐδέν τοι ἐγὼ κρύψω ἔπος οὐδ᾽ ἐπι- 
κεύσω 17, 141; τενά, vor Semantem, οὐ γάώρ σ᾽ 
ἐπικεύσω Aesch. Ag. 774, wie Ap. Rh. 8, 332. 

ἐπιλκεφαλαιόομαι, in εἶπες allgemeinen Weberficht 
die Hauptitüde zuiammenfaffen, -Pol. 2, 40, 4; aor. 
pass,, D. Cass. 52, 28. 

ἐπινκεφάλαιος, zum Kopf gehörig, χόσμος Schol. 
Plat. Rep. vIII, 394; — τὸ ἐπεχεφάλαεον, Kopf: 
geld, Kopffteuer, Arist. Oec. 14 u. Sp. Bol. das 


Echeltendes, Höhnendes, 


Folgde. 
dm-xe v, τό, — Vor., Οἷς. Attic. 5, 16. 
ἐπι-κέ v, τό, ker Kopf des Mauerbrechers, 
Sp. 


ἐπι-κεχόδως, ὁ (zo), Tomifcher Vogelname bei 
‚Ar Av. 68, Voß: Befcheißerling, Droyfen: Käder- 

ng. 

ἐπι-κήδειος, zur Tobtenbeftattung gehörig; dead 
Plat. Legg. vıI, 800 c; μέλος Ael. H. A. 5, 34; 
λόγος u. ἅ., Leichenrede, Plut., auch τὸ ἐπικήδειον; 
ein Trauergebicht, Plut. Pelop. 1 u. oft. | 

ἐπι-κηκάζω, fhmähen, VLL,, ſ. 2ob. zu Phryn. 
452. 

ἐπιικήπιοε, αἴρη, Oartenluft, Nonn. par. 19, 
. 419. 


Ἐπαηρύσσω 


ἐπι-κηραίνω, feintfelig geftimmt fein, Hesych. 
ἐπι-κήριος, — Solgtm, Heraclit. bei Lac. vit. ἃ 
4, 


ἐπίνκηρος, tem Berhängniffe, bem Tote ausgel 
fterblich, Hinfällig, vergänglich; βέος Callim. 50 ( 
277); bei Arist. mund. 2, 9 mit φϑαρεός vert 
ben, wie ϑνητὰ καὶ ἐπίκηρα σπέρματα D. | 
8, 60; ζῶον En. χαὶ ἄσϑενές Sext. Emp. ὁ 
Phys. 1, 90; τὸ τῆς φύσεως ἐπέκηρον καὶ d 
αλϑές, die Hinfälligkeit, Plat. An 367 b. — Αι 
τῆς φιλοσοφίας ἐπικήρως διαχειμένης Isoer. 
49, es ſteht ſchwach mit der Bhilofopbie. 

ἐπι-κηρόω, mit Wachs überziehen, Polyaen. 2, 

ἐπι-κηρυκεία, ἡ, Harpocr. τὸ περὶ διαλλα) 
καὶ φιλίας κήρυκας πέμπειν; bie mit der δ6 
angelnüpften Unterhanblungen, διὰ τὴν πρὸς da 
δαιμονίους ἡμῖν ἐπεκηρυχείαν Dem. 5, 18; 
μενούσης τῆς ὑπὲρ τῶν διαλύσεων ἐπιχηι 
κείας πρὸς ἀλλήλους Pol 14, 2, 13; plur., D. 
5, 75. 

ἐπι-κηρύκευμα, τό, Unterhantlung durch δεῖ 
Eur. Med. 738. 

ἐπι-κηρυκεύομαι, dep. med., Einem tuch εἰ 
Herold Etwas fagen Iaffen, mit ihm unterhand 
bef. über ten Frieden, Ar. Th. 336; feierlich vert 
digen, 1163; ἐπεκηρυκεύετο Πεισιστράτῳ el β 
λοιτό οἷ τὴν ϑυγατέρα ἔχειν γυναῖχα, er ma 
dem Pif. den Antrag, ob er wolle, Her. 1, 60; 1 
τι) 6, 97; πρός τινα, 9, 87, wie Dem. Lpt. : 
τινί, Thuc. 3, 101, wie ἐπεχηρυχεύσασϑαι P 
Menex. 243 Ὁ; Isocer. 4, 157; Dem. 32, 24 
Folgde; περέ τενος, D. Sic. 14, 75; ὑπέρ τ, 
Paus. 4, 8, 13; mit tem inf., χαὶ τὸ Βυζάντ 
ἐπεκηρυχεύετο αὐτοῖς ἀποστῆναι, er verhant 
mit ihnen über ten Abfall, Thuc. 8, 80; vgl. ἐ 
κηρυχευόμενον πρὸς αὐτόν, ὥστε μὴ ἀπανίσ 
σθαι 7, 49. --- Als Herold fommen, Pol. 21, 
1. — Das pass., bei Plut. Them. 26, διαχοσί 
ἐπιχηρυχευομένων, ift zw. Lesart für ἐπεχεχη, 
γμένων. Das act. findet ſich einzeln bei Sp., wie 
Cass. 49, 24. 

ἐπι-κήρῦξις, ἡ, das öffentliche Ausrufen, δῇαμ 
Belanntmacung, z. B. einer Belohnung, Sp. 

ἐπι-κηρυσσω, 1) durch den Herold ausrufen, δε 
[ἰῷ befannt machen laſſen, δὲ. eine Belohnung 0 
eine Strafe, ἐπεκήρυξαν ἐπὶ Κορυδαλῷ ἀρ) 
osov, fie fegten eine Geltfumme auf ten Kopf 
Korydalus, erklärten ihn für vogelfrei, Her. 7, 2 
wie ἐπεκηρύχϑη αὐτῷ ἀργύριον 213; ἐπεχήρν 
ὃς dv ἁλίσχηταν διαπλέων, ϑάνατον τὴν | 
μίαν Xen. Hell. 1, 1, 10, er {θέε Todesitrafe ἢ 
auf; διὰ ταῦτα γρήματα αὐτῷ τοὺς Θηβαίο 
ἐπιχεκηρυχέναε, die Theb. hätten einen Preis ı 
feinen Kopf gefegt, Dem. 19, 21; vgl. Plut. Pon 
32; pass., ἀφελόμενος αὐτοῦ τὴ» κεφαλὴν da 
Bavsı παρὰ τῶν Χίων τὰ ἐπικηρυχϑέντα χι 
ματα Ath. σι, 266 d; ὡς καὶ ἐχείνῳ ἐπεχηῤ 
χϑη, als auch jener proferibirt τοῦτος, D. Cass. 4 
12, wofür auch ὁ Ensxnovgseis ſteht, 37, 10 
öfter. — C. inf, ἐπικηρύττοντες τάλαντον ὁ 
γυρίου δώσειν τῷ ἀποκτείναντε Lys. 6,18; 46 
μάτων πλῆϑος τοῖς ἀνελοῦσε, εἶπε Belohnung | 
tie, Ὁ. Sic. 14, 8; vgl. Plut. Them. 26, 29. 
Pol. vibtt To λάφυρον ἐπεκήρυξαν κατὰ τι 
Αἰτωλῶν, fie machten εἰς Erlaubniß zur Plüntern 
bes Landes ber Actoler befannt, 4, 26, 7; — ἐπὶ 


1 


Ἐποίδνημε 


πεχηρύχϑη if einfach: es wurde ber 
ι ihn erklärt, D, Cass. 78, 38. — Bei 
t. 616, πύργοις ἐπεμβὰς χἀπιχηρυ- 
we, fcheint es der Vrbdg nach nicht ber 
. fein, fondern sc. βασιλεύς, vom Herold 
ausgerufen, od. dem Lande Drohungen 
— 2) wie ἀποχηρύσσω, feilbieten, ver 
:. Camill. 8. 
με (f. χέδινημι), darüber ausbreiten, Iv- 
ς, feinen Muth über das Unglüd erheben, 
7, 140. — Pass. ſich verbreiten, ὕδωρ 
es alav, über tie Erde, I. 2, 850; ὅσον 
es ἠώς, fo weit fi die Morgenräthe vers 
. über die ganze Erbe Bin, 11. 7, 451. 
idvayıo οὐρανὸν ἄστρα Qu. Sm. 5, 


“Bıopa, τό, unzüchtige Rebe u. Handlung, 
paed. 3 p. 270. 

ἱνεύω, εὖ worauf wagen, ἐπεκενδυνεύε- 
νείσαντε τὰ γρήματα, dic Waaren gehen 
Sefahr, δὲς das Geld (zur Schiffsausrü⸗ 
yen hat, Dem. 34, 28. 

vos, mit Gefahr verbunden, gefährlich, 
ἔρες Plat. Legg. V, 736 c; στρατεῖαν 
7 ἃ, in Gefahr fchwebend; ἡ ᾿Ιωνέη, ent⸗ 
tem ἀσφαλῶς ἱδρυμένη, Her. 6, 86, 1, 
i Dem. 10, 72 ἀσφαλές entgegengefet 
‚ys. 5, 2, wie τὸν βίον χαϑιστάναν 7, 
ικίνδυνον ἦν μὴ λαμφϑείη, εδ war 
τι fürchten, daß, Her. 7, 239; ἐν τῷ 
iv ἐμοί, ἐχείνῳ δὲ ἐν ἐπιχενδ ὑνῳ ἡ 
ı ἐγίγνετο Thuc. 1, 137. --- Adr. Enı- 
Thuc. 3, 37 u. A.; Soph. vrbdt ὡς 
νὰ κἀπικινδύνως βροτοῖς χεῖται, Alles 
fahren, Phil. 500. 

ἰνώδης, ες, baffelbe, Schol. Soph. EI. 222 


>, dazu bewegen, Sp. — Med. ſich dazu bes 
. geftiluliren, Epictet. ench. 33, 10. 

"αι, fih bewegen, οἷς ἐπεχένυται ἵππος 
2, 145. . 

jpt, ion. ΞΞΞ ἐπεχεράννυμε; ἐπιχέρναταν 
Her. 1, 51; Plut. qu. Rom. 25. 

Bes, ai, εἶπ dem Homer beigelegtes Ge⸗ 
xıv, 639 a, ber 11, 65 Ὁ ten Grund 
nnung anführt, daß Homer tafür Kram⸗ 
κίχλας) bekommen. 

μι (f. χέχρημι), dazu leihen, ἐπέχρησε 
. 52 


ὦ ([. χλάξζω), dazu fehreien; εἰρδσίῃ ἐπι» 
ἀείδοντες Opp. Hal. 5, 295: Sp. — 
en laffen, Pind. in tmesi, ἐπέ οὗ Ζεὺς 
γοντάν P. 4, 23. 

ὦ (f. χλαέω), att. ἐπιχλάω, hinterher 
δ᾽ ἐπικλάεεν ὕστερον Ar. Thesm. 1068. 
τ weinen, beweinen, δεῖ. sp. D., wie 
s ἐπιχλαίοντας ὀλέϑρῳ Nonn. Ὁ. 30, 


ros, weinerlich, Häglih, andorsos νόμος 
82 


9 ([. χλάω), einbrechen, einbiegen; ἡ de- 
Ἢ» κεφαλὴν ἐς τὸ ἄνω ἐπιχεχλασμένη 
. 11, 2; ἐπικεχλασμένος τὸν αὐχένα 
. 11; von den Wellen, ἐπ’ ἀλλήλων ἐπι- 
χυμάτων Alciphr. 1, 1; vgl. Luc. Tox. 
em. übertr., φείσασϑαι δὲ καὶ ἐπεχλα- 


18; darnach benennen, 2, 1156: τόν 


Ἐπόληρος 949 


σϑῆναι τῇ γνώμῃ οἶχτον λαβόντες, fih rühren, 
zum Mitleid bewegen laflen, Thuc. 3, 59, wie μὴ 
παλαιὰς Kpstas ἀχούοντοες ἐπιχλασϑῆτε 3, 67; 
Sp., ἡ παροῦσα δυςτυχία τῷ Περικλεῖ περὶ τὸν 
οἶχον ἐπέχλασδ τοὺς ᾿Αϑηναίους Plut. Pericl. 87) 
Tbem. 10 Phoc.15 u. öfter, δἰς οἶχτον ἐπεκλάσαε 
τοὺς ἀχούοντας Ael. H. A. 10, 36; el πως ἐπε- 
χλασϑεῖεν τῇ γνώμῃ τὰ ὅπλα παραδοῦναι, am 
Muth geknickt werden, den Muth verlieren, Thuc. 4, 
37; fo ἐπεχλάσϑη allein, Plut. mul. virt. p. 300; 
— τὸ ἐπεικεχλασμένον τῶν μελῶν, das Schmel» 
jende, Luc. Demon. 12. 

ἐπι-κλεής, ἔς, berühmt, ἄστυ Ap. Rh. 4, 1472 


€. a. Sp.; — nad Etwas benannt, oder durch Etwas 


belannt, λάβρακα σφετέρησεν ἐπιχλέα λαβροσύνῃ- 
σεν Opp. H. 2, 130. 1, 840. 

ἐπι-κλείζω, — ἐπεχληΐζω oter ἐπιχλήξω. 

ἐπι-κλείω ([. χλεέω), dazu verichließen, τοὺς πρω- 
κτούς Ar. Pax 101; von ber Thür, B. A. 111; 
im Gpgfe von ἀναπτύσσομαε, vom Harniſch, drzs- 
κλείονται, anſchließen, Xen. de re equ. 12, 6; aud 
im med., τὰς θύρας Luc. Tox. 20.— In ep. Form, 
ἐπεχλήϊσα ϑύρην, Thryphiod. 200; ὀχῆα Nonn. 2, 
178. 

ἐπι-κλείω (f. χλείω), noch dazu rühmen; μᾶλλον 
ἐπιχλείουσε Od. 1, 351; rühmend erzählen, dabei 
oder tavon fagen, sp. D., γῆα μὲν οὖν οἱ πρόσϑεν 
ἐπικχλείουσ' ἀοιδοὶ "Apyor χαμέεεν ΑΡ. ΒΒ. 1, 

ἄνδρες 
ἐπιχλείουσν βοώτην Arat. 92: --- anrufen, ἐπε- 
χλεέοντες ἑώϊον ᾿Απόλλωνα Ap. Rh. 2, 700, wie 
Κυϑέρειαν ἐπιχλδίοντες ἀμύνειν 3, 353. 
ἐπι-κλέω, — Vorigem, Orac. Sib. 

ἐπι-κλήδην, nah ὀνομαχλήδην gebiltet, = ἐπί- 
xAn», Opp. Cyn. 1, 471 u. öfter. 

ἐπι-κλῃΐζω u. ἐπικληΐζω, ion. u. p., = ἐπεχκλείω, 
dazu rühmen, darnach benennen; τοῦτο γὰρ ἐπε- 
χλήζετο p. bei Ὁ. L. 6, 100; Θερμοπύλαι ἀπὸ 
τοῦδ᾽ ἐπικληΐζονταν App. Syr. 17. 

ἐπι-κληΐω, |. ἐπεκχλδίω. 

int-kAnpa, τό, der Vorwurf, bie Befchulbigung, 
ἐξ ὀρϑῆς φρενὸς κατηγορεῖτο τοὐπέχλημα τοῦτό 
μου Soph. O. R. 529, vgl. 227; Eur. Or. 570; 
Xen. Oec. 11, 4 u. Sp. 

ἐπίκλην, adv., von ἐπεκαλέω abgeleitet; aber 
Hesych. erfl. ἐπέκλη durch ἐπέχλησες u. ἐπωνυμέα, 
wofür Ep. ad. 190 (App. 239) ϑῶρον ᾿Απόλλωνος 
ϑεῖον ἔχων ἐπίχλην zu ſprechen fiheint; vgl. Plat. 
Tim. 38 c ἐπέχλην ἔχοντα πλανητά, mit ber v. 1]. 
ἐπίχλησιν, font ἐπέχλην Aysodas, καλεῖσθαι, 
mit Zunamen benannt, zubenannt werten, Phil. 48 ς 
Tim. 58 d; τοὔνομα ἡ ἀσπαλιδυτεχὴ ἐπίχλην 
y£yovs Soph. 221 c; Sp., wie ἐς τὸν τοῦ Αὐγού- 
στου ἐλίχλην λεμένα D. Cass. 75, 16; “έφελος ὁ 
Ααβύρενθος ἐπ. Luc. conv. 6. — Dem Namen 
nad, Apolld. 3, 13, 4. 

ἐπι-κληρικὸς λόγος, eine Erbtochter, ἐπέχληρος, 
betreffend, Ὁ. Hal. de Din. 12. 

ἐπι-κληρῖτις, δος, ἡ, — Bolgtm, Harpocr. aus 
Isaeus u. Poll. 3, 33 aus Solon. 

Imi-KÄnpos, das väterlihe Vermögen erbend, δεῖ. 
ἡ, die Exbtochter, welche feine Brüder hatte, fo daß 
ihr das ganze väterliche Vermögen zufiel, die aber, das 
mit das Vermögen nicht in eine fremde Yamilie 
fomme, ten nächſten Berwantten heirathen mußte, 
auch, wenn fie arm war, von tiefem ausgeflatte 
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τοὺς Ἡήδους, fie ſchwaͤchen, Arist. Pol. 8, 9; φε- 
λόσοφος φιληδονίαν Enıxöntey ἀκόλαστον Plut. 
de vit. pud. 2, unterbrüden, u. a. Sp. — Bei D.L. 
- 9, 18, γέγραφε καϑ' Ὁμήρου ἐπικόπτων αὐτοῦ 
“τὰ περὶ ϑεὼν εἰρημένα, ift ἐδ — tabeln, darauf 
fhelten. — Im med. ſich fchlagen, als Zeichen ter 
Trauer, betrauern, ἔχρυψα πέπλοις καπεκοψάμην 
vexoöv Eur. Tr. 623, was andere Erfl. auf Aano- 
κόπτω zurüudführen, w. m. ſ. 

ἐπι-κορίζω, Arist. H. A. 9, 8, τῶν περδίχων 
οὗ τιϑασσοὶ τοὺς ἀγρίους ὀχεύουσε καὶ ἐπι- 
κορίζουσε, ſcheint — —— zu nehmen, 
doch ſ. ἐπιχοῤῥίζω. 

ἐπι-κόρμιον, τό, — ἐπεκόπανον, VLL. 

ἐπί-κορμος, ὁ, der Klot, Block, Eust, zu Od. 11, 
423, 

ἐπι-κοῤῥίζω, Tas Schneider für ἐπεχορίζω a. a. 
O., auf ben Kopf fchlagen, baden; — ἐπεκοῤδεστός, 
geohrfeigt, Hesych. 

tri-Kopeos, an ber Seite des Kopfes, an ter 
Schläfe. 

ἐπι-κορύσσομαι, Sid wogegen rüften, zev/, Luc. 
Alex. 57. 

ἐπι-κορύφωσις, ἡ, die Vervielfältighng einer Zahl, 
Nicom. arithm. 2 p. 110. ᾿ 

ἐπικάς, epifch, δετοϊ[ᾧ, ποέησες, D. Hal. u. a. 
Gramm.; aud) adv. ἐπεχῶς, auf epifche Weife, VLL. 

ἐπι-κοσμέω, ausihmüden, verherrlihen, Ar. Ran. 
383; Xen. Cyr. 7, 3, 11; Arist, Pol. 2, 5 u. 
Sp. 

ἐπιικόσμημα, τό, Zierrath, Sp. 

ἐπι-κόσμησις, das Ausfchmüden, Sp. 

dırı-xo simplex, Nic. Th. 181. 

tml-Koros, zürmend, aufgebracht; στάσες Pind. frg. 
228; En’ ἀνδρὶ δήοισεν ἐπεκότῳ, gegen die Feinde, 
Aesch. Ch. 619, vgl. Prom. 604; voll von Groll u. 
Haß, Ὁ. L. 7, 114. — Adv. ἐπεχότως, Aesch. 
Prom. 192, 

ἐπι-κοτταβίζω, ten Kottabus dabei ausgießen (f. 
simplex), Poll. 6, 40. 

ἐπι-κουρέω, zu Hülfe fommen, beiſtehen, δεῖ. im 
Kriege, I. 5, 614; τενέ, Eur. I. A. 1453; Her. 4, 
128; Thuc. 5, 23 u. Bolgte; 88. Einem im Uns 
ofüf, in Gefahr Beiftand leiften, νόσοις, in Krank⸗ 
heiten, Xen. Mem. 1, 4, 13; Asuw, γήρᾳ, Lac. 2, 
7. 10, 2, vgl. Cyr. 6, 2, 30 ἐσθὴς ἀφϑονωτέρε 
πολλὰ χαὶ ὑγιαίνοντε χαὶ Xduvorts ἐπεχουρεῖ, 
thut ihm gute Dienſte; νόμος ἐπικουρῶν τινε Dem. 
24, 112; τῇ δικαεοσύνῃ Plat. Rep. II, 368 c. — 
Auch εἴ τῳ χειμῶνα ἐπεχούρησα, wenn ἰῷ Einen 
gegen οἷς Kälte geſchützt habe, Xen. An. 5, 8, 25; 
aber οὐδὲ κάραβον μέγαν γυναιξὶν ἐπεχουρήσατε, 
ihr habt ihnen nicht verfchafft, Ar. frg. bei Ath. IT, 
104 f; vgl. Acsch. 1, 27 εἰ τέχνην ἐργάζεταν 
ἐπιχουρῶν τῇ ἀναγκαίς τροφῇ, für feinen Unter: 
halt ſorgend. — Abſol., als Söldner dienen, Isocr. 
4, 168; μεσϑοῦ Plat. rep. IX, 575 Ὁ. 

ἐπι-κούρημα, τό, Huͤlfe, Hulfsmittel, χεόνος, ges 
gen ten Schnee, Xen. An. 4, 5, 13. 

ἐπι-κούρησις, ἡ, Hülfe, xaxör, gegen Unglüdss 
fälle, Eur. Andr. 28; τῆς ἀπορίας Plat. Legg. XI, 
919 »; ἡ &x ϑεῶν ἐπ. Euryph. Stob. fl. 103, 27. 

ἐπι-κουρητικός τενος, wogegen belfend, Hesych. 
ἐπιήρανα. 

ἐπι-κουρία, ἡ, Hülfe, Beiftand, neben ἀρωγή 
Aesch. Pers. 717; τίν᾽ ἐπεχουρίω» λάβω; Eur. Or. 
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266; Her. 6, 108; δεῖ. im Kriege, Huülfsh 
Edldner, 5, 83. 80, wie Aesch. Suppl. 702; ἃ 
plur., Thuc. 7,59; ἐπιχουρίαν ποιδῖσϑαι, = 
κουρεῖν, 1, 33; ἐκπέμψαι Xen. Hell. 6, 
ἔχειν Plat. Gorg. 492 c; ἀλλήλοις ἔχειν Ly 
a; ἐπιχουρίαν ταῖς χρεέαες ἐξευπορεῖν Tiu 
ἐπικουρίζω, dem Epikur folgen, Sp. 

ἐπι-κονρικόφ, ἡ, 0», beiftehend, helfend, 1 
ἐπικουριχόν, Hülfse, Söldnerheer, Thuc. 4, 5 
7, 48; Plat. Rep. IV, 434 c; Ὁ. Hal. 9, 5. 

ἐπι-κούριος, beiftehent, helfend, ϑδοέ Paus. 
7 u. Inser. 

&wl-kovpos, δείξειν, beiſtcehend; bei Hom. ] 
mer subst., der Helfer im Kriege, δεῖ, vie b 
fhen Hülfstruppen ber Trojaner, Τρῶες nd 
xovoos oder Τρῶες χαὶ Δάρδανοι nd’ Enix. 
815. 3, 456 u. öfter; ἡ ἐπίχουρος, bie Hel 
’Agoodirn ἦλθεν “Ἄρει ἐπίέχουρος 21, 4: 
auch δεῖ Folgen, Bundesgenoſſen, Hülfstruppen, 
nerheere, Aesch. Pers. 870 Her. 2, 152 u. A. 
᾿Αρχαδέας Enix. Hermipp. bei Ath. I, 27 f; 
von πολῖταν Thuc. 6,55; »εῶν ἐπεχούρων, 
zum Beiftand, Plut. Per. 26. Auch von ki 
Sold dienenden Leibwachen ber Könige u. {οι 
die fon δορυφόροι heißen, Her. 1, 64. ( 
Thuc. 6, 55. 58. Bei Plat. Rep. III, 416 a 
bie Hunte ἐπέχουροε ποιμνέων, Schüter ter 
den; mit σωτῆρες verbunden, ν, 463 δ. — A 
fhügend, beiftchent, λόγος Plat. Theaet. | 
γίγνεσθαί Ts Legg. x, 890 d; τινός, geg 
was fchügend, Ep’ Ennixevpov χαχῶν Eur. 
1027; ἐπέχουρον τῆς τοῦ γήρως αὐστηρι 
φάρμαχον Plat. Legg. TI, 666 d, wie Enix 
ψύχους Xen. Mem. 4, 3, 7; anters Soph. 4 
κίδαις ἐπίκουρος ἀδήλων ϑανάτων 0. R. 49 
Musgrave’s Aenterung, ale Rächer; vol. Eur. F 
ἔλϑοις πατρὶ αἱμάτων ἐχϑέστων ἐπέκουρι 
Die Grammatiker unterfcheiden ἐπέχουροει, alı 
bünbete ber angegriffenen Partei, von σύμε 
den Verbünteten des angreifenten Theiles; tod 
fih diefer Unterſchied nicht immer beachtet. 

ἐπι-κονφίζω, erleichtern, aufheben; σὺ δὲ π 
πλευρὰς σὺν ἐμοὶ ἐπιχούφιζε Soph. Ai. 
τὴν νῆα ἐπικουφισϑεῖσαν Her. 8, 118. ἡ 
ἐπιχουφίζεε τε τοὺς πόνους τῷ ἄρχοντι 
Cyr. 1, 6, 25; Freunde erleichtern, unterjtügen, 
Ep. III, 315 d; τὰς συμφοράς Dem. 23, 71 
muntern, Xen. Cyr. 7, 1, 18; aud terog, vi 
was erleichtern, 3.8. ‚jöxdov Eur. ΕἸ. 72; En 
φισεν αὐτοὺς Tod δέους D. Cass. 43, 18. - 
fhlimmen Sinne, leichtfertig machen, »sorng 
κουρφίζει νόον ἀνδρός, πολλῶν δ᾽ ἐξαέρεν ὁ 
ἐς ἀμπλαχίην Theogn. 629. Ι 

ἐπι-κουφισμός, ὁ, Erleichterung, Clem. Al. 

ἐπι-κραδαίνω, tarauf, barüber fchwanten, P 
62. 
ἐπι-κραδάω; taffelbe; ἐρετμά Ap. Rh. 1, 
ἄχοντας Opp. C. 1, 91. 

ἐπι-κράζω (f. χράζω), zufchreien, τονέ; ἐπεχ 
γότες Luc. Anach. 16; ἐπεχεχράχϑω Poll. 

ἐπι-κραιαίνω, ἐμ. — Folgom; οὐδ᾽ ὥρα. 
ἐπεχρκίκενε Κρονίων 1]. 2, 419, er erfüllt 
währte es nicht; νῦν wos Tod’ ἐπεχρήηνον δὶ 
1, 455 u. öfter; vgl. Callim. Dian. 40. 

ἐπι-κραίνω, vollenten, in Erfüllung geben 
ἀρὴν Enızonwee 1. 15, 599; Ζεὺς δ᾽ ἐπὲχ 
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sch. Suppl. 619; ςώμονυ πιχρὰς τελευτάς 
; ἄλλων noway ϑανάτων ἐπιχρανεῖ 
Ende bringen, δαμέων, ὃς ταῦτ᾽ ἐπέχρα- 
- Phil. 1454; sp. D.; τέρμα γὰρ εἴς μὲ 
op’ ἐπέχρᾶνε τόδε Ep. ad. 734 (App. 
Sn H. h. Merc. 531, (δώβδος) πάντας 
ovoa ϑεούς, wird εὖ beberrfchen, lenken 
l. d. Hem. will πάντας ἐπεχραίνουσ᾽ 
πέων äntern. 
ãvis, δος, ἡ, die Hirnhaut, μῆνεγξ τοῦ 
0 Plut. plac. phil. 4, 5; = nagsyxege- 
‚2, 45. 
anlrıdes, al, sc. πλίνϑοι, Steine unter dem 
or, am Säulentopf, Inser. 160, 2. 
ἄγον, τό, ulles auf tem Kopfe Befindliche, 
, βαρύ os κεφαλῆς ἐπίχρανον ἔχειν 
. 201, Schol. χεφαλόδεσμος; Kopfbes 
καὶ σχέπασμα Strab. ΧΙ, 504; der Helm, 
70. — Sn der Baukunſt, der Säulenkopf, 
. 58; Eur. I. T. 51. 
ἄσις, ἡ, Zumifhung, Milterung, Temperas 
ic.; Ath. in, 91 ἢ, 
αταιλόω, noch mehr flärken, LXX. 
άταα, ἡ, Uebergewalt, Oberherrſchaft, Ger 
» τῆς τοῦ τυράννου ἐπεχρατείας γέγνε- 
ὭὮ. Hier. 6, 13; öfter Pol.; Sieg, 2, 1, 3, 
65, 18; — das Gebiet, εἰς τὴν Kapyn- 
ἐπεχράτειαν φυγεῖν Plat. Ep. ΥἹΙ, 349 c; 
πὸ τῇ ἐπιχρατείᾳ τοῦ χωρίον Xen. An. 
Plut. 
arte, obwalten, herrſchen; γνήεσσεν I. 10, 
:Σοῖσεν Od. 1, 245, auf den Inſeln; abfol., 
μηκέτ᾽ ἐπιχρατέωσιν ἄναχτες, wenn bie 
ine Macht mehr haben, Od. 17, 320, vgl. 
im Vortheil fein, fiegreich fein, Il. 14, 98; 
"ρησμὸς ὑμῖν ἐστιν ἐπιχρατέειν Ar. Lys. 
. 7, 104; Xen. Hell. 6, 4, 13; κατὰ ϑα- 
1,6; Lys. 19, 52 u. 9. Gew. τενός, 
: Etwas werten, bezwingen, ἐρώτων Pind. 
; ϑαλάσσης, νήσου, Περσῶν, herrſchen 
„1, 17. 8, 52. 4, 119; τοῦ πυρός 1,86; 
ων, ſich bemäctigen, 4,164; μάχῃ, fiegen, 
τινός, über Einen, 7, 155 u. öfter; γήρως 
rg. ΥἹ, 752 a; ἕως ὑμῶν ἐπιχρατήσω 
;, bis ich Herr darüber werde, Ar. Ran. 267; 
Ρ ἡμέραν avayxalov τροφῆς, erringen, 
2; oft bei den Gefchichtsfchreibern. Auch 
ndem int., ἐπεχράτουν μὴ δέχεσϑαι τοὺς 
'σς, fie ſetzten es durch, bie Athener nicht an⸗ 
, Thuc. 6, 74; vgl. 5, 46; πολὺ τῷ vav- 
it der Flotte weit überlegen fein, 2, 93. — 
acc., τὰς τῆς φύσεως ἁμαρτίας Isocr. 1, 
Ueberhand nehmen, [ὦ behaupten, wie τὸν 
yöyta λόγον 1). Sie. 5, 62; ἐπεχράτησε 
Ἀχαιῶν ὄνομα χατὰ πάντων τῶν Πελο- 
ων Pol. 2, 38, 1; ἐς τοσοῦτο» ἑπεχρατεῖ 
os Luc. 
ατής, ἐς, Etwas in feiner Gewalt habend, 


Regreih, nur im compar., ἐπιχρατέστερον . 


ı ἐγένοντο Thuc. 6, 88; Sp., wie D. Cass. 
᾿ βουλῆς ἐπικρατέστερον ἧσαν 36, 28; 
"σαν χατὰ τὸ ἐπικρατέστερον D. Sic., 
— Adv. ἐπεχρατέως, 3. Ὁ. ἐμπεσ᾽ ἐπιχρ., 
rmadt, gewaltfam, ungeſtüm, Il. 16, 81. 
; πάλλεν Hes. Sc. 521; sp. D., wie Ap. 
67. 
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ἐπι-κοάτησις, 7, das Ueberwältigen, der Sieg, 
τῶν Αἰγινητῶν, über die Aeg., Thuc. 1, 41; Sp. 

ἐπι-κρατητικός, ἡ, ὄν, fefthaltend, anhaltend, 
Medic. 

ἐπι-κρατήτωρ, ορος, ὅ, ἀστήρ, bei den Aftrolos 
gen = οἰκοδεσπότης, ber regierende. 

ἐπι-κρᾶτιδες, al, eine Art Kopfbedeckung, Hip- 
poer. 

ἐπι-κρᾶτίδιον, τό, dim. zum Vorigen, Hesych. 

ἐπι-κρᾶτικός, — ἐπιχδραστιχός, Galen., I. d. 

ἐπι-κρατύνω, — ἐπιχρατανόω, Hesych. 

ἐπι-κρανγάζω, dabei fchreien, anfchreien, Arr. Epict. 
1, 21. 
ἐπι-κρεμάννῦμι (f. xosudvvvus), baranz, barüberz, 
anz, aufhängen, u. pass. ἐπεχρέμαμαι, barüberhane 
gen; ὕπερϑε πέτρη ἐπεχρέματαε H. h. Apoll. 284; 
οἶκος ἐπιχρεμέμενος τῇ ἀγορᾷ Plut. Popl. 10; 
gew. übertr., ἐπεχρέματαν ϑάνατος, droht, fleht δὲ 
vor, Simonds. bei Plut. Consol. ad Apoll. p. 330; 
ἐπεχρέματ' ἡμῖν ὄλεθρος Ap. Rh. 2, 173; ὑπὸ 
μεγέϑους Tod ἐπιχρεμαμένου ἔτε κινδύνου, die 
noch drohende Gefahr, Thuc. 7, 75, wie μηδὲ τοῦ 
ἐπιχρεμασϑέντος ποτὲ δεινοῦ ἀμνημονοῦντες 3, 
40, vgl. 2, 53; act., ἹΡωμαίοες μέγαν ἐπικρεμά- 
σασα χίνδυνον Pol. 2, 31, 7; ähnl. Theogn. 206 
οὐδὲ φίλοισιν ἄτην ἐξοπίσω παισὶν ἐπεχρέμα- 
σεν, er verhängte nicht; Sp., ἄϑλος ζωᾶς ἐπεχρέ- 
uato Antisti. 1 (vI, 237). 

ἐπι-κρεμάω, p. bafielbe, πήληκες ἐπεχρεμόωντο 
μελάϑρῳ Nonn. D. 20, 173, 

ἐπι-κρεμής, ἐς, daruberhangend, ſchwebend, Chri- 
stod. ecph. 183; dah. zweifelhaft, Schol. Soph. Ai. 
23. 

ἐπι-κρήδιος, d, ein Tanz bei ben Kretern, Ath. 
xIv, 629 c. 

Imi-kpnpvos, fteil, abfchüffig, Pherecyd. bei Schol. 
Od. 11, 23 u. Sp. 

ἐπίσκρηνον, τό, — ἐπίέκρανον, Hesych. 

ἐπι-κρῆσαι, ep. aor. Ju ἐπεχερώννυμι. 

ἐπι-κρητηρίδιος ἡϑμός, zum Veifchgefäß, Poll. 10, 
108 


ἐπι-κριδόν, mit Auswahl, Ap. Rh. 2, 302. 

tmi-cpıpa, τό, Entſcheidung, Befehl, Inser. 

ἐπι-κρίνω (f. zolvw), durch eine Entfcheidung zus 
erfennen, ein Enburtheil fällen, übh. entfcheiten, τὴ» 
βουλὴν ἐπιχρίνεεν αὐτῶν τὴν αἵρεσιν Plat. Legg. 
vi, 768 a; περέ τενος, Dem. 18, 38; τότε πλεῖον 
καὶ τὸ ἔλαττον D. Hal. 3, 29: χαὶ ἐπεψηφίζειν 
7, 38; a. Sp.; τονὲ ϑάνατον Maccab.; — ἐξ dav- 
τῶν ἄριστον, auswählen, D. Sic. 1, 75. 

ἐποίκριον, τό, die quer über ten Maftbaum hin⸗ 
laufente Segelſtange, Rahe, Od. 5, 254. 318; Ap. 
Ih. 2, 1264, wo ter Schol. aber τὰ τῆς νηὸς σαν." 
δώματα «τ. 

ἐπί-κρισις, ἡ, Beurteilung, Entfcheitung, Plut. u. 
a. Sp. Bei Sext. Emp. Pyrrh. 3, 51 εἰδώλων Ent- 
χρισες, Ggſt von ἀπόχρισες. 

ἐπι-κριτήριον, τό, Richterverfammlung, Inser. 

ἐπι-κριτής, ὁ, Beurtheiler, Beſtätiger, Pol. 14, 
3, 7. 

ἐπι-κριτικός, ἡ, ὄν, entfcheibend, beftätigend, τενός, 
D. L. 9, 47. 

ἐπί-κροκον, To, ein Srauenlleit, ἐπανϑητόν, He- 
sych., entweter von χρόχος, füfrangelb, oder von χρό- 
xn. mit wolliger Oberfläche; auch bei ten Römern 


epicrocum. 
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ἐπι-κροταλίζω, — Bolgtm, Nonn. D. 17, 29. 

ἐπι-κροτέω, tabei Geraͤuſch machen, raffeln; &g- 
ματα ἐπιχροτέοντα, daherraſſelnde Wagen, Hes. Sc. 
308; τοῖς ὀδοῦσι, mit den Zähnen Mappern, Luc. 
Philopatr. 21; — τὼ χεῖρε, die Hände zuſammen⸗ 
ſchlagen, um Beifall zu klatſchen, Synes.; u. ohne ten 
Zufag, ἐξάραντες ἐπεκροτήσατε Menand. bei Schol. 
Ar. Plut. 689; tewi, Luc. Char. 8; Plut. Anton. 
12; aber τοῖς δακτύλοις — tayu mit ten Fingern 
ein Schnippchen fchlagen, Ath. xıı, 530 Ὁ. — Auch 
ἄχραν τὴν ὁπλὴν τῇ γῇ, darauf fchlagen, Heliod.; 
τὰ κύμβαλα, die Cymbeln dazu ſchlagen, Alciphr. 
1, 12. 

ἐπί-κροτος, feſtgeſchlagen, fell, hart, vom Boden 
oder Wege, ἐν τῷ ἐπιχρότῳ ἱππεύειν Xen. Hipp. 
3, 14; ἐπέχροτον ποιεῖν, feftftampfen, Arist. H. A. 
5, 383; Sp., au τὸ ἐπ. τοῦ λόγου, Philostr. v. 
soph. 1, 7. 

ἐπίςκρουμα, τό, das Daraufgefchlagene, Soph. fr. 
270 bei Hesych., jw. 

twl-Kpoveis, ἡ, das Darauffchlagen, Galen. 

ἐπι-κρούω (f. χρούω), daraufſchlagen, χϑόνα βάκ- 
τροες ἐπιχρούσαντες, auf die Erde mit dem Stode 
fioßen, Aesch. Ag. 196; auf einen Nagel, um ihn 
cinzufchlagen, Ar. Th. 1004; τῇ χειρὶ To ξέφος, mit 
ver Hand an’s Echmert fohlagen, Plut. Pomp. 58; a. 
Sp. Uebertr., sis δασύποδα τινὰ ἐπεχροῦσαε, vers 
fpotten, Macho Ath. xııı, 579 (v. 23). 

ἐπι-κρυπτικός, ἡ, 0», verbergend, Sp. 

ἐπι-κρύπτω, verbergen; χεῖρας φονέας Aesch. 
Eam. 307; τὸ ψῖ προςγενόμενον ἐπεχρύπτει τὴν 
βούλησεν Tod ὀνόματος Plat. Crat. 421 Ὁ; Sp., 
aor. 11. ἐπέχρυφε, Qu. Sm. 7, 235. — Gew. med. 
verheimlichen, verhehlen; τὴν αὑτοῦ ἀπορίαν Plat. 
Lach. 196 Ὁ; ὅτ, οὐχ üysalvss Rep. v, 476 e; im 
Gpfs von ἀναφανδὸν änodsixvucdas τοὺς πολ- 
λούς, vor ter Menge, Theaet. 180 c; Parm. 128 c; 
Pol. 3, 75, 1; ἐπεχρύπτοντο ἔτε τῷ τῶν nevtd- 
κις χιλίων ὀνόματι, μὴ ἄντιχρυς ὀνομάζειν, fie 
verſteckten ſich hinter ten Namen, und büteten fich 
geradezu zu fagen, Thuc. 8, 92; dürauıy ἥἤϑροισεν 
ὡς μάλιστα ἐδύνατο ἐπιχρυπτόμενος, jo heimlich 
wie möglich, Xen. An. 1, 1, 6; ταἀληϑῇὴ Dem. 17, 
17; πρὸς τοὺς πολλοὺς εἰς To τῆς μουσικῆς ὄνο- 
μα σοφιστικὴν δεινότητα Plut. Pericl. 4, vor ber 
Menge unter dem Namen der Mufit verbergen; ſich 
verbergen, ἐσθῆτι Caes. 38. 

ἐπι-κρυφίζω, daſſelbe, Ios. u. a. Sp. 

ἐπί-κρυφος, verborgen, geheim, odwmos Pind. Ol. 8, 
69. Auch Sp., wie Plut. Arat. 10. 

ἐπι-κρύφω, — ἐπεχρύπτω, od. aor. dazu, f. oben, 

ἐπί-κρυψις, ἡ, Verbergung, Verheimlichung, Sp., 
wie Plut. Nic. 23. 

ἐπι-κρώζω (f. χρώζω), anlrähen, von ber SKrähe, 
Ar. Equ. 1046; tuvi, Themist. 

ἐπι-κτάομαι, fih dazu erwerben; σύμμαχον, φί- 
λους, Aesch. Eum. 641. 861; ξυμμάρτυρας Du’ 
ἐπεκτῶμαε Soph. Ant. 839, ich nchme euch zu Zeu⸗ 
en; πατρίοεσε χρεώμενοι νόμοισν ἄλλον οὐδένα 
enıxtlwvtas Her. 2, 79; ἢ παρέλαβες ἢ ἐπεχτή 
cw Plat. Rep. I, 330 a; τρεήρεις χέχτησϑε ποῖ. 
λώς, καὶ πάτριον ἡμῖν ἐστε vavıızov ἐπιχτᾶσϑωι 
Xen, Hell. 7, 1, 8. 

ἐπι-κτείνω (f. χτείγνω), noch dazu, zum zweiten 
Male töbten, τίς ἀλχὴ τὸν ϑανόντ᾽ Enıxtaveiv 
Soph. Ant. 1017; τοὺς κειμένους νεχροὺς ἤδη 


Ἐπυυύχλιος 


παὶ τοὺς ἐπεχτεινομένους Plut. Cases. 46, 


noch dazu getödtet werben. 


ἐπι-κτέγιον, τό, 1) der beim Hecheln an δι 
(χεείς) figen bleibente Werg. — 2) die Scha 
u. die Gegend tiber benfelben, Hippocr. 

ἐπι-κτερεΐζω (f. xtepsitw), dabei beflatten 
auch — simplex, Nonn. D. 47, 241. 

ἐπίςκτημα, τό, was man dazu erworben δι 
mon. unterfheitet es von χτήματα durch de 
τὰ ἐν ἀλλοτρίᾳ, u. meint wohl ἔγχτημα. 

ἐπί-κτησις, 7, das Dazuerwerben, Neben 
καλὴ γὰρ ἡ 'πέχτησες Soph. Phil. 1328; 
των Arist. H. A. 8, 20 u. Sp., wie D. Hal 
Zuwachs an Eigenthum. 

ἐπί: κτητος (f. ἐπεχτάομαϑ), dazu erworben 
Gyfs ἀρχαῖος, Xen. Ages. 1, 36; ἡ ἐπ. sc. 
Plat. Legg. ΧΙ, 924 a; ἡ En. an’ Alyönto 
bie von Aegypten mitgebradte, Her. 3, 3; γι 
die Anſchwemmungen des Nil gewonnen, 2, 5 
Dah. angenommen, angeeignet, fremd, δόξα, 
ber ἔμφυτος ἐπεϑυμέα, Plat. Phaedr. 237 
τῶν φύσει περὶ ψυχη» ὄντων καὶ τῶν 
των Rep. X, 618 d; μαντιχή, der ἔμφυι 
gegengefegt, D. Hal. 3, 70. Bol. neh Zaı 
Anth. Pal. p. 94, u. ἐπέϑετος, ἐπαχτός. 

ἐπι-κτίζω, dabei, darauf bauen; πόλεες ZA 
ἐπιχτίζοντες ἀγρίοις ἔϑνεσει, Städte unten 
Völkern anlegen, Plut. de Alex. fort. 1, 4; δὶ 
ten Mal grünten, berftellen, Strab. XVII, ! 
simplex, Pol. 10, 24, 3. 

ἔπι- (f. χτυπέω), dabei Lärm mad 
ποδοῖν ἐπεχτυπῶν βάδιζε, mit den Füße 
pfend, Ar. Eccl. 483; σαχέεσσι» ἐπέχτυπ 
Rh. 1, 1136 u. öfter; τῷ χυμβάλῳ, ti 
fblagen, Luc. Ὁ. Ὁ. 12, 1; — πᾶς δ᾽ ἐπε. 
Ὄλυμπος, erbröhnte, Ar. Av. 780; von Chör 
gegenſchallen, Pol. 30, 13, 9. 

ἐπι-κὐδαίνομαι, fih rũhmen, ſtolz fein 
τενέ, D. Cass. 71, 2. 

ἐπι-κυδής, ἐς, tuhmvoll, nur im compar.; 
xedusuovsos πολὺ ἐπικυδέστεροε ἐγένοντι 
ἐπ᾽ ᾿Ανταλχίδου εἰρήνης Xen. Hell. 5, 1,: 
κυδέστερα τὰ πράγματα τούτων ἐποίησ. 
4, 139; συνέβη πάλιν ἐπεχυδέστερα γι 
τὰ τῶν Καρχηδονίων πράγματα Pol. 4, 
öfter; ἐπικυδεστέρας ἔχειν ἐλπέδιεας, gläi 
zuverfichtlichere Hoffnungen haben, 16, 4, 3; 
δέστερος ὧν ταῖς ἐλπέσε χατὰ τὴν vauı 
er war zuverfichtlicher, 5, 69, 11; adv., ἐπεχι 
ρως ἀγωνίζεσϑαι, ten Kampf ruhmvoll 
den Sieg davontragen, Pol. 5, 23, 2. 

ἐπι-κὺδ ἐπικυδαίνομαι, Ap. Rh. 

ἐπι-κνέω, abermals ſchwanger werden, Arisi 
7, 5; τὸ ἐπικυηϑέν, die zweite Frucht im 
leibe, 8, 4. 

ἐπιικύημα, τό, die abermalige Schwan; 
Arist. gen. an. 4, 5. 

ἐπι-κυΐσκω, abermals fhwängern, pass. 
ſchwanger werden; Her. 3, 108; Arist. u. Sp. 

ἐπι-κνκλέω, berbeirollen, Ὁ. Hal. rhet. 10 

ἐπι-κύκλιος, πλαχοῦς, eine Kuchenart bei 
ralufanern, wahrfcheinlih von ihrer Geftalt fo 
Ath. XIv, 645 e. — Bei Plut. Music. 42 ἢ 
xuxdsos λόγοι entwerer — ἐγχύχλεον ober 
fterhuys in ἐπεχυλίχειος zu ändern, mess. . 
κέους. 


Ἐπῶυχλος 


os, ὅ, der Nebenkreis, in der Aftronomie, 
ım. procr. 6 Tim. 31. 

‚See, umzingeln, Sp. 

Bes, al, auch ἐπεχοιλέδες geſchrieben, die 
enlider, Poll. 2, 66. ©. κυλοιδιάω. 
καος, beim Becher, zum Trunk gefprochen, 
hgefpräche, Ath. I, 2 a; ἐξηγήσεις Ὁ. L. 
ji. ἐπεκύχλεος. 

völe, darauf, darüber wälzen, χαὶ ἐπὶ 
οὺς ἐπεκυλίνδουν πέτρους Xen. Hell. 
ἐπάλληλα τὰ ὄρη Luc. Char. 5, a. Sp. 
τῶν χυμάτων ἐπικυλινδούντων, wenn 
fi) beranwälzen, Luc. Philopatr. 8. 
νδρόω, überwalzen, Theophr. 

ve, — ἐπικυλινδέω, praes. pass. in 
t. de Pyth. or. 11. 

ον, To, ἐπικυλίδες, Eust. 1951. 

ὦ, — ἐπιχυλινδέω, τὰς πέτρας τινί 
‚4; τόκων τόχοιες ἐπικυλισϑέντων, Zins 
ebäuft, Plut. de vit. aer. al. 8. 

χίνω, tarauf, darüber wogen, fluthen, Phi- 
„2, 17; überte., τῷ πεδέῳ τὰ ἔϑνη id. 
; von der Phalanr, entgegenwogen, ⸗drin⸗ 
Alex. 33. 

χτίζω, auf den Wogen fein, fchwimmen, 
hilostr.; χαὶ ἐπενήχομαν, Philo. 
ἰτωσις, ἡ, das Webereinanterwogen, τῶν 
v M. Anton. 9, 28. 

eo, darauf küſſen, ἐπὲ Tod στόματος pr 
L p. 361. 

ro, ſich worauf büden, Ar. Th. 239; τῶν 
τω» ἐπὶ βώλους Xen. Cyr. 2, 3, 18; 
πκυφὼς ὀρϑός ἐστε Anaxandr. bei Ath. 
; ὃς βιβλίον ἐπιχεχυφώς, auf das Bud 
nau barauf binjehend, Luc. Hermot. 2; 
ἕτταρσιν ἐπικεχυφότα, auf vier Sklaven 
Mort. 6, 2. 

ῳ (f. χυρέω), begegnen, zufällig auf Einen 
tmesi, Hes. O. 753 ἑεροῖσειν ἐπ᾽ aldo- 
υρήσας, wie μεγάλῳ ἐπὶ σώματι χύρ- 
23; τενί, μὴ φϑονεραὶς ix ϑεῶν με- 
ς ἐπικύρσαιδν Pind. P. 10, 21, wie ἐπε- 
φθόνων ἀστῶν, ἐν ἱμερταῖς ἀοιδαῖς, 
Ol. 6, 7; theilhaftig werben. auch c. gen., 
sch. Pers. 839; val. Ap. Rh. 3, 342. Bei 
‚ v. 1. für das simplex. 

σσω, heftig darauffloßen, vom Winde, 


joe, beftätigen, genehmigen, ἐπεχυρώσας To 
m» γνώμην, 15. 7, 2. 42; Thuc. 3, 71; 
v» δεῖ (ἡ Νέμεσις) χἀπεχύρωσεν καλῶς 
183; ἡμᾶς ϑανεῖν, beſtimmen, Eur. Or. 
ταῦτα δοχεῖ καλὼς ἔχειν, ἐπιχυρωσά- 
in. 3, 2, 32; Dem. u. 9. 

ros, etwas gekrümmt, budclig, Sp., wie 
Πλάτωνος τὸ ἐπέκυρτον, tie gelrümmte 
ἃ ®lato, de adul. et am. discer. 12. 

"de, darüber frümmen, ἐπεχυρτώοντε χά- 
Sc. 234; med., al σάρχες ἐπικυρτοῦν» 
Amor. 14, ἐδ rundet ὦ darüber. 

"σις, ἡ, Beftätigung, Sp. 

a8, — ἐπέχυρτος, Schol. Opp.H. 1, 342. 
Duos, ὁ, hieß Ban als Befchüger der Bie⸗ 
᾿σψέλη), Zon. 6 (IX, 226). 

ıs, das Bücken, die vornübergebogene Etels 
‚OCH s 


᾿Ἐπιλαμβάνω 955 


ἐπι-κωθωνίζομαι, dazu, noch mehr trinken, Poll. 
6, 81. 

ἔπι-κωκύω, dazu beflagen, τό, Soph. El. 275, τὸν 
υἱὸν ὀλωλότα 795. 

ἐπιοκώλῦσις, ἡ, die Verhinderung, ἔχοντας ἐπι- 
κώλυσιν ἀλλήλοις, f. ἃ. für ἐπεκωλύσωσεν ἀλλή» 
λοῦς, Xen. Οες. 8, 4. 

ἐπι-κωλύω, verhindern, binderlih fein, τές ἔσται 
μ᾽ ὀὐπειχωλύσων τάδε; Soph. Phil. 1226, wer wird 
mid daran verhindern? τὰ ἐνθάδε οὐχ EnıxwäAuces 
Thuc. 6, 17. gl. noch das Vorige. 

ἐπι-κωμάζω, in feierlichem, froͤhlichem Feſtzuge 
beranzichen, Pol. 26, 10, 5 u. a. Sp.; vgl. Ath. XIII, 
603 ἢ; mit Ungeſtüm ziehen, εἰς τὰς πόλεις Plat, 
Legg. ΧΙ, 950 a; ἐπὶ πώνϑ' ἀγάϑ' ἔχοντας ἐπι- 
κωμάσας Ar. Ach. 982, δεῖ ſchwaͤrmend zu ihnen 
fommt; ἐπὶ τὴν οἰκίαν Plut. am. narr. 2; aud 
τενί, Alciphr. 1, 39, zu Einem; vom Unglüd, her⸗ 
einftüurmen, "Asdns ἐπεκώμασεν Ant. Thall. (ΥἹΙ, 
188). Das pass., εἰ φέρει πράως ἐπικωμαζόμε- 
vos οὕτως ἀσελγῶς καὶ παροινούμενος, gehöhnt, 
Plut. Pyrrh. 13. 

ἐπιικωμαστικός, jum χῶμος gehörig; argum. 
Theocr. 3; adv., nad Art einer Lobrede, Schol. Pind. 
N. 8, 1. 

ἐπι-κώμιος, au ἐπεχωμία ὄψ, Pind. P. 10, 6, 
— ἐγχώμεος, zum Lobe des Sieges gehörig, ὅὕμνος 
N. 8, 50, vgl. 6, 38. 

ἐπίτκωμος, zum fröhlichen Zuge ter Schwärmenden 
gehörig, im Iuftigen Aufzug einherziehend, Alciphr. 
1, 37; Plut. öfter; nad) Hesych. ὁ ἐπάδων τῇ φί- 
An ἢ ἀπὸ οἴνου ᾷδων. 

ἐπι-κωμ-ῳδέω, darüber wie in ber Komödie ſpot⸗ 
ten, Plat. Apol. 31 d. 

ἐπί-κωποφ, am Ruder figend, rubernd, B. A. 254; 
Ar. Ach. 231, wo ter Schol. aber auch ξεφήρης 
erkl., bis ans Heft, durch u. durch. — Mit Rudern 
verfehen, χέρχουρος Ath. v, 208 f; νῆες D. Hal. 
3, 44. 

᾿ἐπι-λαβή, ἡ, das Anfaflen, πέπλων Aesch. Suppl. 
427; Ὅτε zum Anfaſſen, Hippoer. 

ἐπι-λαγχάνω (f. λαγχάνω), noch dazu zu Theil 
werden, τό τὲ χατάμεμπτον ἐπιλέλογχε πύματον 
γῆρας Soph. O. C. 1287, das Alter kommt dazu, 
— Gew. durch das 2008 in die Stelle eines Antern, 
der etwa in ber δοχεμασία verworfen wurte ober 
ftarb, zu einem Amte erwählt werden, vLL., δεῖ. 
Harpoer. ; söseoystas βουλευτὴς οὔτε λαχὼν odts 
ἐπειλαχών, noch als Stellvertreter, Aesch. 2, 62; Dem. 
58, 29. ͵ 

ἐπ-τλαδόν, --Ξ simpl., Dionys. Per. 768. 

ἐπι-λάζυμαι (f. λαΐ vuas), angreifen, «halten, Eur. 
Andr. 249. 

ἐπι-λαιμαργέω, heißhungrig, begierig fein nach Et⸗ 
was, tuvi, Clem. Al. 

ἐπι-λαῖς, δος, ἡ, = ὑπολαΐς, ein Vogel, Arist. 
H. A. 8, 3, 1. d. 

Imi-Aankos, ὁ, ber Kehllopf, Schol. Theocr. 8, 
54, 

ἐπι-λαλέω, dagegen, dazwiſchen ſchwatzen, reden, 
LXX. u. a. Sp. 

ἐπυλαμβάνω (f. λαμβάνω), dazu nehmen, 
noch dazu befommen; τὸν ϑεὸν ἐπηρώτων, εἰ τὰς 
᾿Αϑήνας ἐπιλήψονται Lycurg. 84, d. i. cb fie 
Athen noh zu ihrem Lante hinzufügen, es erobern 
würten; ἐπὶ τοῖς πεντήχοντα ταλάντοες ἐπέλα- 
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Bev ὀχτώ Arist. pol. 1, 11; ἔϑος Ῥωμαίοις τοὺς 
ϑετοὺς τὰ τῶν ϑεμένων ὀνόματα ἐπιλαμβάνειν, 
dazu anıchmen, App. Β. C. 3, 14; οἰνάρεον, ctwaß 
Mein zu fih nehmen, Plut. Cat. mai. 1. — Bei 
Paus. 9, 14, 5, τεϑνάναν δ' ἐτέτακτο ἐπιλαβόντις 
ἄνδρα τῆς ἀρχῆς, wenn @iner von feinem Amte 
noch dazu nahm, Ὁ. i. es über Lie gefegmäßige Zeit 
hinaus verwaltete. — Dah. πολὺν χῶρον, vielen 
Raum zufammenfaffen, ihn fehnell durchlaufen, Theoer. 
13, 65; übertr., τὴ» χρηστότητα τῆς διχαιοσύνης 
πλατύτερον τόπον ὁρῶμεν ἐπιλαμβάνουσαν, εἶπε 
weitere Austehnung haben, Plut. Cat. mai. 5. — Bl. 
ἔϑαπτον ὁπόσους ἐπελάμβανε τὸ χέρας, foweit 
die Flanke des Heeres reichte u. die Tobten umfaßte, 
Xen. An. 6, 3, 5. — Uebh. Etwas einnehmen, 
von der Zeit, überfallen, überrafchen, ταχὺ ἐπε- 
λαβὸν γῆρας Plat. Epin. 974 a; un σφῶν χει- 
μιὼν τὴν φυλαχὴ»ν ἐπιλάβοι Thuc. 4, 27; νυχτὸς 
πιλαβούσης τὸ ἔργον, rie Nacht unterbrach tie 
Arbeit, 4, 96; Sp., wie Ὁ. Hal. 2, 54, εἰ un νὺξ 
ἐπελαμβίώνον τὴν ἔρεν 7, 16; intr., unmittelbar 
darauf folgen, Theophr. u. a. Sp., γυχτὸς ἐπι- 
λαβούσης, bei Einbruch ter Nacht, Ὁ. Sic.; ἐπι- 
λαβόντος τοῦ πολέμου Paus. 1, 40, 3. Bon 
Krankheiten, befallen, Hippocr.; ἐπελαβὼν λοιμός 
Te τὸν στρατὸν χαὶ δυςεντερίη διέᾳφϑειρε Her. 
8, 115; δὶς γὰρ τὸν αὐτὸν οὐχ ἐπελάμβανε, die 
Bet ergriff denſelben Menſchen nicht zweimal, Thuc. 
2, 51; Arist. H. A. 8, 21; pass., Todd” ἐπείλη- 
zıtas νόσῳ Soph. Ant. 728; abfol. ἐπελαμβώνε- 
Has, von einer Krankheit ergriffen, gelähmt werten, 
Arist. H. A. 3, 3; ἐπεληφϑεὶς τὴν αἴσϑησεν, ber 
Sinne beraubt, Plut. Flam. 6; — feintlih angreifen, 
οὗ πολέμιοι ἐπιλιμβάνουσιεν Luc. Navig. 36; — 
erreichen, erleben, ἔτη δὲ Χρυσὶς Tod πολέμου 
ἐπέλαβεν ὀχτώ Thuc. 4, 133; φυλλοβολεῖ τὸ μὲν 
ϑᾶττον, τὸ δὲ βραδύτερον ὥστε καὶ τοῦ χεεμῶ- 
νος ἐπιλαβεῖν, τὰβ es noch bis in ten Winter hin⸗ 
einreicht, Theophr., öfter; vgl. Plut. Mar. 46: --- 
zurückhalten, bemmen, τὴν ῥῖνα, die Nafe zuhal⸗ 
ten, Ar. Plut. 703, wie τοὺς μυχτῆρας Galen.; 
vgl. ἐπιλωαβόντες To χλύσμα τῆς ὀπίσω ὁδοὶ, 
an tem Ausweg binbern, Her. 2, 87, wie τοὺς 
αὐλίσχους Pol. 10, 44, 12; fo ἐπίλαβε τὸ ὕδωρ, 
vor Gericht, halte tie Waſſeruhr an, Is. 2, 34 Lys. 
23, 4 u. N., denn in der Zeit, wo Zeugenausfagen 
u. andere Altenftüde vorgelefen wurden, mußte tie 
Waſſeruhr angehalten werten, tamit tem Redner dieſe 
Zeit nicht angerechnet wurde, vgl. Meier u. (δά ὅς 
mann ΜΠ. Proc. S. 717. — Med. fih an Etwas 
fefthalten, ergreifen, τῶν ἀφλάώστων νηός Her. 
6, 114; Thuc. 4, 14; αὐτοῦ τῆς Trvog Xen. An. 
4, 7, 12; καί μου ἀνισταμένου ἐπιλαμβάνεται 
Καλλίας τῆς χειρὸς τῇ δεξεζξ Plat. Prot. 385 c; 
ἐπειδών σου ἐπιλαβόμενος ἄγῃ Gorg. 527 a, wie 
519 a; τῆς ἐρημίας ἐπειλημμένον Dem. 3, 27; 
ἐπειλημμένος τῆς χλανίδος Luc. Nav. 5; bei. 
Etwas als fein Eigenthum (tur Handanlegen) in 
Anfprucb nehmen, ὅπως μηδεὶς ἰδιώτης under 
τῶν τῆς πόλεως μήτ᾽ olxodounu«as μήτ᾽ ὀρύ- 
γμασιν ἐπιλήψεται Plat. Legz. VI, 779 c, ſich 
aneignen; vol. ΧΙ, 954 d; Lys. 3, 17, wie ἐπε- 
λάβετο τῶν παίδων ἐξαγομένων Dem. 33, 13; 
ἀπάξειν ἐς τὸ δεσμωτήριον ἐπιλαβόμενος τῶν 
τρεχῶν Acsch. 8, 150; feltener mit tem acc., wie 
N. T. — Bon Krankheiten, ἱππομανία τινός Luc. 
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Nigr. 29: --- feindli angreifen, ἐπελάβοντο Kog 
ϑίων ἀναχωρούντων Xen. Hell. 4, 2, 22, in 
τῶν ὀρῶν Plut. Anton. 41; — προφάσιος͵ ti 
Vorwand ergreifen, Her. 3, 86; — λογισμῷ, bg 
fen, Plat. Phaed. 79 ἃ. — Beim Disputiren, | 
wenden, widerlegen, ἀχούων ἐπιλαμβάνου, 
τί co δοχῶ μὴ καλὼς λέγειν Plat. Gorg. 
b; ἐών τε μὴ ἀληϑὲς λέγω, μεταξὺ ἐπιλα 
Conv. 214 e; τοῦ ψηφίσματος Xen. Hell. 2 
32 u. fonft geradezu = tadeln, fihelten, Isoer. 
Folgde; αὑτοῦ, fi) Varwürfe machen, Plut. — 
Etwas gehen, ἐδ unternehmen, τῇ εὐχῇ Lue. 
17; gew. gen., πράξεων μεγάλων Plut. Mar 
bef. auch im Geſpräch berühren, behandeln, 4 
ἐπιλαμβάνει πολιτείας, πρὶν ταῦτα ἱχανὼς 
ελέσϑαε Plat. Rep. V, 449 d; λόγων Soph. 
b; οὗ zei νῦν δὴ ἐπελαβόμεϑα ἐν τῇ ane 
σεν Lys. 293 ὁ. — Etwas erreichen, ετίαπ, 
meift durch Zufall, γαλήνης Plat. Polit. 27: 
ἐξουσίας Rep. II, 360 d; δόξης Epin. 978 
ἐρημίας, ἀτελείας, Dem. 13, 17. 20, 24. — 
ber auch wie oben das act., δὲ ἐπιλώβοιτο ὁ 
μών, wenn der Winter fommt, Alciphr. 1, 1. 

ἐπίτλαμπρος, glänzend, Artemid. 3, 61. 

ἐπι-λαμπρύνω, glänzent, hell machen, ſchmi 
οἶχον, τράπεζαν, Plut. Lysand. 30 Cleom. 13; 
vog τιμαῖς D. Hal. 6, 41. 9,50; — τὴν φωνῇ; 
Etimme hell ertönen laffen, Plut. quaest. na 
vgl. Ὁ. Hal. C. V. p. 166. 

ἐπίτλαμπτος, ion. — ἐπέληπτος, babei ert 
j. Ὁ. ἀφάσσουσα, beim Zufühlen, Her. 3, 69. 

ἐπι-λάμπω, tabei, darüber glüngen, leuchten, 
Asos ἐπέλαμψεν 1]. 17, 650, tie Sonne len 
wicter, nad) dem vorangegangenen Nebel; vom MR: 
H. h. Merc. 141; ὥς aogs ἐπέλαμψε ἡμέρα, 
ver Tag über ihnen angebrochen war, Her. 8, 
ἔαρος ἐπιλάμψαντος, bei Anbruh des Brühl 
8, 130 u. Sp.; ὁ ἥλιος ἐπέλαμψε τῷ ἔργῳ, 
über, während ter Arbeit auf, Plut. Arut. 22; 
ὁ ἥλιος ἐπιλάμπη, wenn die Sonne darauf fi 
Xen. Cyn. 8, 1; al ᾳλόγες ἄχροις ἐπιλάώμκα 
cas τοῖς χέρασε Plut. Fab. M. 6, leuchteten 
den Hörnern; τοῖς οἵαξεν Lys. 12; vgl. σωπ 
ἐν πολέμοις ἐπιλάμπουσεν fac. orb. lun. 30; 6 
1 (v, 17) fügt οὔρεος ἐπίλαμψψον ἐμῷ ἔρωτι 
ἱστῷ, Κύπρι, mit einem doppelten Bilte, δὲ ὁ 
jtigen Fahrwind; — ἐπέλαμψε παρὰ τοῖς Ἔλλη 
ὁ χρυσός, das Gold fing an zu glänzen, εἰ m 
befannt, Ath. ΥἹ, 231 d. — Sp. auch trenf., 
fheinen, xoAwveg Ap. Rh. 2, 164; pass. tarin 
glänzen, 2, 920; — τὸν ἥλεον ἐπὶ πάντας, 
Sonne leuchten laffen, Clem. Al. 

ἐπι-λανθάνω (j. λανϑάνω, u. vgl. auch ἐπι 
90), vergeffen laffen, aor. Ünrvos ἐπέλησεν ὁξ 
τω», der Schlaf lieh Alles vergeifen, Od. 20, 85. 
Gew. im med. vergefien, ὅπως ᾿Ιϑάκης ἐπιλήσι 
Od. 1, 57; 1. 22, 387; ἐπιλελήσμεϑ᾽ nd 
Eur. Bacch. 188; häufig in Profa, χαὶ ἔμαε 
ἐπιλέλησμαν Plat. Phaedr. 223 a; Apol. 17 a 
dachte nicht an mid; Tod gYorov ἐπελέληστο! 
Cyr. 8, 3, 8; ἐπιλελησμένος ἑκυτοῦ ὅτε γῆ 
Dem. 18, 182; μὴ περὶ τὼν πεπραγμένων. 
λάϑησϑε Andoc. 1, 148; — ὅτε ἦσϑα Xen. 
1, 3, 10; c. inf., Ar. Vesp. 858; Plat. Rep. \ 
563 b; c. partic., f. Pind. unten; — felten c. 
meift ber Pronomina, To Tosoüror Plat. Rep. 


Ἐπιλάρχισμα 
43 ε; αἰτὸ τοῦτο Phaed. 75 ἀ u. öͤfter; τὰς ξύ- 
δες Eur. Hel. 265; τοῦτο Ar. Nubb. 681; fo aud 
parf. ect., τὰ μὲν πρῶτα λεχϑέντα ἐπιλεληϑέ- 
Des, gehen haben, Her. 3, 46, als v. 1. ἐπελελῆ- 
Kur; ἰπιλέλαϑα ὀφείλων Pind. Ol. 11, 3; ἐπελε- 
ἰόϑεμες Plut. apophth. — Bei Sp., wie im N. T., 
Β ἐπιλέλησμαι auch pass., wie ἔργον ἐπιλασϑὲν 
Bei ir. 86, nach em. für σιγαϑέν ob. ἐπιταϑέν 
wWD. Hal. de vi Dem. 26; — ten aor. ἐπελησά- 
m kat Nonn. Ὁ. 48, 969. 
pa, τό, — Adoxov βύσμα, E. M. 
. la, ἡ,’ der Befehl uber eine doppelte 
Bämatteı, 128 Heiter, u. fo auch ἐπιλάρχης, Sp. 
IsiAärıs, ἡ, bor. — ἐπίλησις. 
ἐπνλαιίνω, überglätten, ὥςπερ οὗ λεϑοξόον τὰ 
δηγένγτα καὶ περικοπέντα ἀγάλματα ἐπιλεαί- 
wiss χαὶ γανοῦντες Plut. discr. am. et adul. 
᾿, -- Uebertr., τὴν γνώμην, die Meinung über- 
Bein u. annehmlicher machen, Her. 7, 9, vol. 
μι mildern, befänftigen, Plut. öfter, Luc. 
6. 
κἐπνλέανσις, 7), dae Ueberglätten, Philo. 
μἐειλέγδην, mit Auswahl, Sp., wie Eust. 
; ἑενλέγω, 1) noch dazu fagen, zu dem ſchon δὲς 
hinzufügen, λόγον τόνδε Her. 2, 156 u. 
; κεφαλὼς παραφέρει χαὶ ἐπιλέγεν ὡς, u. 
takei, 4, 65; παίζουσε ἐπιλέγοντες 5, 4; 
ς Plat. Lege. III, 700 e; τεχμήρια, Grünte 
enführen, Thuc. 6, 28; ἔπεμπε — ἐπιλέ- 
κελεύων τὸν φέροντα, u. trug ibm auf, 
iu fagen, Xen. An. 1, 9, 26; vgl. Cyr. 1, 3, 
"-; — surfen, Ar. Equ. 416; — vorwerfen, 
B. C. 3, 18. — 2) auslefen, erwählen, τῶν 
ων ἐπιλέξαντες ὁμιλίην Her. 3, 81; Sp.; 
im med. für fih auslefen, Her. 3, 157; τῶν 
ων ἐπιλεξάμενοι τοὺς βελτίστους Thuc. 7, 
Sp.; pass., ὑμεῖς χαὶ τῶν ὁμοτίμων γεγό- 
Με χαὶ ἐπελελεγμένοε ἐστέ Xen. Cyr. 8, 8, 41; 
bi ἀριστίνδην ἐπειλεγμένοιε Isocr. 4, 146, wo 
Ε Bellen ἐπελελεγμόένον ftant. — 3) med.,, — 
erwähnen, nennen, Aesch. Suppl. 48. — b) übers 
wa, betenfen, Her. 1, 78 u. öfter; mit folgom μή, 
149; auch — fürdten, 3, 65; ὡς εἴη, 1, 86; 
Βχίνη» D. Hal. 9, 57. — c) leſen, durchlefen, 
w.eft, βιβλίον, γράμματα, 1,124. 3, 41; Paus. 
12, 10. 
λάβω, ein Trankopfer dabei ausgießen, Od. 3, 
δ. ἱεροῖσεν Ap. Rh. 1, 1133; auch allgemeiner, 
Rei; ἔδωρ 4, 1721. 
τό, Weberbleibfel, Schol. Arat. 786. 
ἂηνλαόω, — ἐπιλεαένω, glatt machen, τὸ γένει- 
ν» ἐπελειοῦτο, db. i. nahm fih ken Bart ab, D. 
Is. 48, 34. 
ἄννλείπω, ausgehen, mangeln, δεῖ. im aor., feh⸗ 
R, bei. von Vorräthen wie Lebensmitteln; zegsyl- 
vasdın δ᾽ αἰτῷ μηδέν, un μέντοι und’ ἐπελεί- 
δὲν Ar. Plut. 554; ἵνα μὴ ἐπιλίπῃ χατεσϑεόμενα 
Rz. 3, 108; τῷ σίτῳ ἐπιλιπόντι, buch Getreide⸗ 
{, πεέζεσθιιε, Thuc. 8, 20: τῆς τροφῆς 
σέας Plat. Polit. 274 c; ὥςτε τὸν λόγον 
δίποτε ἐχλιπεῖν Prot. 334 e; τὰ ἐπιτήδεις 
Βέλιπε Xen. An. 4, 7, 1 u. öfter; ἐπιλείπεν τὰ 
tie Brunnen verfiegen, Dem. 14, 30; vol. 
ler. 7, 48; auch mit bem acc. ber Perfon, {δὼρ 
ὧν ἐπέλιπε, e8 αεὐταῷ ihm an Wafler, 7, 21; τὸ 
ἃ στράτευμα ὁ σῖτος ἐπέλιπε, ber Mundvorrath 
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war tem Heere ausgegangen, Xen. An, 1, 5, 6; vgl. 
γλαῦχες ὑμᾶς οὔποτ' ἐπιλεέψουσε Ar. Av, 1106; 
tom. τοὺς πρεσβύτας ἐπιλείψει, τὸ πέος Eccl. 
620; ἐπειδὰν κὐτοὺς ἐπιλίπωσιν αἱ ἐλπίδες 
Thuc. 5, 103; χενδυνεύεν ἡ Tod Εὐθύφρονός 
μὲ μοῦσα ἐπιλελοιπέναε Plat. Prot. 409 d; ἐπε- 
λείπει μὲ ὁ γρόνος, ἡ ἡμέρα, ἐδ gebricht mir an 
Zeit, der Tag geht mir darüber aus, Lys. 12, 1 
Isoer. 1, 11 Dem. 18, 296, u. oft bei Nednern; 
Sp. auch mit tem dat., wie Plut. ταῖς ἐῤῥδωμενε- 
στάταις φύσεσιν ἐπιλείπει τὸ ϑαῤῥεῖν Οἷς. 42; 
Ael. H. A. 8, 17. — Tranf., verlaffen, ὁ Σχάμαν»- 
doos ἐπέλιπε τὸ ῥέεϑρον», verlieh fein Bette, d. i. 
trodnete aus, Her. 7, 43; οὐδὲν τῶν ἐμῶν, ἰῷ 
lafje e8 von meiner Seite an Nichts fehlen, Plat. 
Prot. 310 e; μυρέα ἐπελείπω λέγω» Phil. 26 Ὁ; 
μηδὲν ἐλέγχων ἡδονὴς TE καὶ ἐπιστήμης 52 ἃ, 
ich unterlaffe zu prüfen; pass., ἡ φορὰ ἐπιλέλει- 
ntes παντὸς ἀριϑμοῦ Plat. Epin. 978 a; — τὸ 
ἐπιλειπόμενον τῆς φάλαγγος, ber zurüdbleibente 
Theil, Xen. An. 1, 8, 18. 

ἐπι-λείχω, beleden, Long. Past. 1, 24, v. 1. 

ἐπί-λειψις, ἡ, Mangel, Ausbleiben, ὀρνέϑων 
Thuc. 2, 50; τῆς δυνάμεως Plut. Symp. 6, 8, 6. 

ἐπι-λεκτ.ιάρχης, ὁ, ber Befchlöhaber einer ausers 
Iefenen Schaar, Plut. Arat. 22. 

ἐπι-λέκτης, ὁ, ber Samnıler, Eust. 

ἐπί-λεκτος, auserlefen, δεῖ. von Soltaten, Kern⸗ 
ttuppen, Xen. An. 3, 4, 43 Hell. 5, 3, 23 u. Sp, 
wie Pol. 6, 26, 6. — Adr. ἐπιλέχτως, Erkl. von 
λογάδην, Schol, Thuc. 4, 4. 

ἐπι-λελογισμένως, überlegt, Clem. Al. 

ἐπίελεξις, 7, das Auswählen, die Auswahl, App. 
Β. Ὁ. 8, 5, 

ἐπί-λεπτος, simpl., LXX. 

ἐπι-λεπτύνω, dünn überzichen, τετώνῳ, mit Kalt 
übertündken, Poll. 7, 124. 

ἐπι-λέπω, abfehälen, δάφνης ὄζον σιϑήρῳ Hh, 
Merc, 109, 

ἐπι-λευκαίνω, weißlich fein, ausfehen, Arist, part, 
anim. 4, 1 Theophr. 

ἐπι-λευκία, ἡ, — λεύχη, neben λέπρα, Plut. 
Symp. 4, 5, 9, 

&wi-Aeukos, obenauf weiß, weißlih, Theophr. 

ἐπι-λεύσσω, hinbliden, τόσσον τες ἐπιλεύσσει, 
fo weit fieht Einer vor fih hin, N. 8, 12. 

ἐπί-ληθες, alte v. 1. für bas folgte bei Hom., % 
DB. Ciem. Al, adr. gent. A., vol. auch Schol, 

ἐπί-ληθος, vergeffen machend, ἐπεληστιχός; bei 
Hom. einmal, Odyss. 4, 221, φάρμακον, —, νῆ- 
πενϑὲς 7’ ἄχολόν τε, καχῶν ἐπίληϑον ἁπάντων, 
alle Leiten vergeffen machend. Ptolem. Asfalonit. bes 
tonte ἐπιλῆϑον, indem cr das Wort als particip. 
von ἐπιλήϑω nahm, Ariftarch aber und Herodian 
betonten ἐπέληϑον, als neutr. von ἐπέληϑος, f. 
Scholl. Herodian. Odyss. 4, 221, vgl. Lehrs Ari- 
starch. ed. 2 p. 299. — Sp., Zuyya δέους ἐπίλη- 
$ovy Acl. N. A. 15, 19; vgl. Nonn. Ὁ. 7, 368. 

ἐπι-λήθω, Etammform zu ἐπελαυϑάνω, wo man 
tie anteren tempp. ſehe; das praes. ἐπιλήϑουσα 
Aret.; med., ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς σχεδίης ἐπελήϑετο 
Od. 5, 324, vgl. 4, 455, wie Hes. Th. 560; ἐπι- 
λήϑεο 0.273; σεῖ᾽ ἐπειληϑόμενον Hh. Bacch. 10; 
γονέων ἐπιλάϑεται Soph, El. 143; ἐπιλάϑεται 
ἄλγέων Eur. Troad. 602, wie ἐπελήϑεται κακῶν 
Or. 66; ἐπιλήϑει σύ Ar. Nubb. 785; sp. D.; — 
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verfehweigen, τούτων ἐκὼν ἐπελήϑετο Her. 8, 75, 
vgl. 4, 48. 

ἐπι-ληῖς, δος, (als Beute) erobert, πόλος Xen. 
Hell. 3, 2, 23. 

ἐπι-ληκέω, dazu lärmen, Hatfchen, ἐπελήκεον Od. 
8, 379, den Takt zum Tanz, Ath. 1, 15 d εἰ. äus- 
κροτεῖν τοῖς Asyavois δαχτύλοις. 

ἐπι-ληκνυθίστρια, Ἡοῦσα, heißt ſpoͤttiſch die pruns 
end ausftaffirte, überſchminkte tragifhe Mufe, Theo- 
dorid. 8 (xııı, 21). 

ἐπί-λημπτος, «λημπτικόφ, -Anpıyıs, ion. = ἐπέ- 
Anntog, -ληπτιχός, -ληψες, Hippocr. 

ἐπι-λήναιος, an ben enden, ἀγών, Schol. Ar. Ach. 
503. 

ἐπι-λήνιος, zur Weinlefe oder Kelter gehörig; ὅμνος 
Anacr. 57, 8; μέλος Ath. v, 199 a; ὄρχησες Long. 
Past. 2, 36; ἐπιλήνια χαέφεε Opp.C. 1, 127. Das 
ber heißt Bacchus fo bei Orph. H.49, 1, ber Keltergott. 

ἐπι-ληπτεύομαι, — Folgbm, LXX. 

ἐπι-ληπτίζω, epileptifch fein, an ber Epilepfie [εἰς 
den, Plut. qu. Rom. 111. j 

ἐπι-ληπτικόφ, 7, ὅν, epileptifch, an der Epilepfie 
leidend, Arist. somn. 5; Plut. Lyc. 16; Medic. νόσος, 
wie τὰ ἐπιλημπτεχά, epileptifhe Zufälle, die Epi⸗ 
lepſie, Hippocr. 

ἐπι-λήπτομαι, — ἐπεληπτίζω, LXX, 1. d. 

ἐπίληπτος, ergriffen, ertappt, πῶς ὁρᾶται κἄ- 
πέληπτος ἠρέϑη Soph. Aut. 402, wie ἐπίλαμπτος 
Her. 3, 69; δεῖ. von ter fallenden Sucht, Epilcpfie 
ergriffen, damit behaftet, epileptifch, τοὺς ἐπιλήπτους 
φησὶν ἰᾶσϑαι Dem. 25, 80, wo er in allgemeiner 
Borg hinzufegt αὐτὸς ὧν ἐπέληπτος πάσῃ πονηρίς; 
Arist. u. Folgde, Medic.; ἐπιλήπτους ὑπὸ πάϑους 
γενομένους Plut. reip. ger. praec. 2. — Bei Sp. 
tabelnswerth, χαὶ ἐπάρατος βέος Philo. — Bol. noch 
ἐπιλήψεμος. 

ἐπι-λήπτωρ, ορος;, ὁ, der Angreifende, Tadelnde, 
Timon. bei Ὁ. L. 9, 25 u. Plut. Pericl. 4. 

tml-Aneıs, ἡ, das Vergeflen, Pind. P.1, 46, in bor. 
Form ἐπίλᾶσις χαμάτων. 

ἐπι-λήσμη, ἡ, --Ξ ἐπιλησμοσύνη, Alexis δεῖ Schol. 
Ar. Nubb. 788. 

ἐπι-λησμονή, ἡ, daffelbe, N. T., LXX. 

ἐπι-λησμονείΐη, N daffelbe, Hesych. 

ἐπίελησμοι, ΞΞ ἐπελήσμων, im superlat., Ar. 
Nub. 788. 

ἐπι-λησμοσύγη, ἡ Vergefienbeit, Cratin. bei Schol. 
Ar. Nub. 788, v.l. Enıknouons, woraus Berg Enı- 
λησμονή vermuthet; D. Cass. 56, 41. 

ἐπι-λήσμων, o», vergeßlich, Ar. Nubb. 129; Plat. 
Prot. 334 c; Lys. 12, 87 u. Folgde; c. gen., einer 
Sache nit eingedent, ὧν ἔμαϑον ἐπελησμονέστε- 
oo», das, was ich gelernt habe, weniger behalten ba= 
bend, Xen. Apol. 6. — Auch = Vergeffenheit bewir⸗ 
end, ἐπῳδή Chion. ep. 3. 

ἐπι-ληστικός, ἡ, ὄν, vergeflen machend, auch ver» 
geßlich, Eust. 

ἐπι-ληψία, 7, = ἐπέληψες, Arist. Probl. 2, 1; 
δεῖ. die fallente Sucht, Plut. u. Medic. 

ἐπι-λήψιμος, ven man faflen, bef. tateln kann, Luc. 
rhet. praec. 22 Navig. 41 u. a. Sp. — In B. A. 
255 wird εἰ]. ἐπιληπτόν, τὸν ἐπιλήψεμον τῷ τῆς 
σελήνης πάϑει. 

ἐπίσληψις, ἡ, das Anfaflen, Angreifen, der Anfall, 
bef. ver fallenten Sucht, ein epileptifcher Anfall, Hip- 
pocr. u. a. Medic. — Der Tatel, ἐπολήψεις ποιεῖ- 
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σϑαε Isocr. 8, 61; Plut. Nic. et Crass. 2; 
ἐπαινούμενον οὐκ ἐλάττους Ey ἐπιλή 
dem Tadel ausgefeht, bietet Grund zum ἢ 
Ath. v, 187 ἢ. — Das Erfaffen, Handanl 
Etwas als fein Eigenthbum in Anſpruch zu 
Plat. Legg. ΧΙΙ, 954 e. — Das Dazunchm 
B. C. 5, 77. 

derı-Atyduv, tigend, II. 17, 599; Luc. N 

ἐπι-λίζω, obenhin rigend, Nic. bei E. 
ἐπιλίξαι, = ἐπιψαῦσαι ἐπιπολαίως, | 
22, 278. 

ἐπι-λιμνάζω, einen See bilden durch Uel 
mung, πεδέα ἐπιλελεμνασμένα χειμάῤῥΓ 
fhwemmt, Plut. Caes. 25. 

ἐπι-λινάω, die Stellnege umgehen unl 
Hesych. 

ἐπι-λινεντής, ö, der Jäger mit Gtellnet: 
Sid. 13 (vI, 93), ὀὐπειλενευτής. 

ἐπι-λινεύω, — ἐπελενάω, jagen? 

ἐπι-λιπαίνω, obenauf fett machen, ὥστε 
μα τοῖς Aovousvors ἐπιλιπαίγεεν Plut. 

ἐπι-λιπαρέω, wobei beharten, ἐπέ τενε, ' 

ἐπι-λιπής, ἐς, ΞΞ ἐλλιπής, Hesych.; = €: 
Plut. Sull. 7; bei Chirurg. vett. — ὗπολ. 

ἐπι-λιχμάω, = ἐπιλείχω, ἂν μὴ τοῦτ 
λειχμήσῃς τοὔλανον Babr. 48, 6; med. 
v. 1. ἐπιλιγνδύομαι. 

ἐποιλλίζω, mit dem Auge zuwinken, zubli 
ἀΐεες ὅτε δή nos ἐπιλλίζουσεν ἕπαντες O 
Schol. διανδύουσε τοῖς ὀφθαλμοῖς (ἴλλο 
ϑαλμοί); vgl. H. h. Merc. 387, wo εὖ Au 
Liſt u. Schalkheit ift; fpöttifch anblingeln, 
ἐπιλλίζων ἠμείβετο κερτομίοεσεν Ap.Ri 
fut. ἐπιλλίξω 3, 791; --- ὑπναλέοες ἐπι 
ὄσσοις Nic. Th. 161, Schol. συνεχῶς το 
σιν ἐπινεύουσα. — Auch med., die Auyı 
mendrüden, um Etwas zu ſehen, Aristocles | 
praep. ev. 14 p. 762. ©. aud tie folgen 

ἔποειλλος, blinzelnd, fehielent, Eust. II. 6 

ἐποιλλόω, anblingen, höhnijch anfehen, = 
οἔξζω, Eust. 

ἐποιλλώπτω, daffelbe, οὗ χόλαχες οὐχ ı 
οὐδ᾽ ὠφέλεμον ἀλλ᾽ οἷον ἐπιλλώπτουσαν ἐ 
παῤῥησίαν προςφέρουσεν Plut. diser. ad. e 

ἐπι-λοβίς, δος, ἡ, ein Lappen an ter ὃ 
sych. 
ἢ πιιλογή, ἡ, Auswahl, Sp. 

ἐπι-λογίζομαι, dep. med., bri Her. δι 
überdenken, überlegen, berüdjichtigen, ἐπέλογ 
ὅτε ££ovos Her. 7, 177; praes., Plat. ΑἹ 
οὐδὲν τούτου ἐπελογίσαντο Xen. Hell. ' 
fie kehrten fih nicht daran. — Tabei überle, 
Plut. u. a. Sp. 

ἐπι-λογικός, ἡ, or, zum Schluß ter R 
Epilog gehörend, olxtog Ath. XIII, 590 ( 
— Adv., Argum. Aesch. or. 3 extr. 

ἐπι-λόγισις, 7, — Folgom, Plut. non p 

ἐπι-λογισμός, ὁ, das Uebertenten, Betrad 
adv. Col. 21 u. öfter; die Berechnung, Aris 
8; Ὁ. Hal. 1, 74; αἰτίας, Erforfhung ı 
der Urfache, Plut. def. orac. 46. 

ἐπι-λογιστικός, ἡ, ὄν, zum Ueberrechne 
legen geſchickt, Sp. 

ἐπί-λογος, ὁ, 1) die Berechnung, Ueberle 
= ἐπιλογισμός, Hippocr.; Her. 1, 27. 
Schluß der Rede, die Schlußrete, Ggſt vo 


Erikoygos 


stor. 3, 13; D. Hal. rhet. 10, 19 u. 
ter Schluß des Drama’s, Schol. Ar. 
ὦ der zur Erklärung binzugefügte Nache 
t. 2, 21. 

mit einer (eifernen) Spitze, βέλος, 


2. 
) = simpl., Orph. Arg. 601. 
φιάλη, zur Libation dienend, Christod. 


», noch 
πολ. 
ἔπη, bei Der Peſt gefungene Lieber, Rei⸗ 
, Poll. 4, 53. 
übrig gelaffen, noch übrig, Pind. Ol. 
‚na τῶν λόγων Soph. Phil. 24; Ta- 
rov Eur. Tr. 923, öfter; χρόνος, tie 
ente Zeit, Her. 3, 67, wie Plat. Legg. 
πιλοίπου Blov Lys.2, 71, wie Plat. 
b u. Folgde überall. Ueber das fem. 
bed paralip. 472. . 
" = λοέσϑιος, Paul. Sil. amb. 171. 
, τό, der Babelohn, Luc. Lexiph. 2. 
, ſchlechtere Nebenform von ἐπηλυγά- 
. ju Tim. p. 118 vertheidigt. 
αι, ἐπηλυγίζομαι, Plut. de Is. 
ıeben παραχαλύπτομαι. ©. ἐπελυ- 


dazu fehimpfen, Pol. 15, 33, 4, 


ten Schluden tabei haben, Nic. Al. 
par, ſchaden, feintlich ftören, βέον Plut. 
7 


noch mehr betruben, τονά, Her. 9, 50; 
‚ Sext. Emp. adr. eth. 127. 
7, Betrübniß, Zeno bei Stob. ecl. eth. 


betrübt, traurig, Plut. u. a. Sp.; — 
bniß, Trauer hervorbringend, Arist. Eth. 
- Adv., D. Sic. 
ἡ. bie Löſung, Befreiung wovon, ἐπέλυ- 
δου Aesch. Spt. 124; τῶν σοφισμά- 
ἃ, Sext. Emp. Pyrrh. 2, 246. 
9, wüthen gegen Einen, Sp. 

6, der Auflöfente, Erklärende, Eust. 
„7, ὄν, auflöfend, Suid. 
‚ für 2öfegeld befrei’t, Strab. XI, 496. 
, Arist. bei Ath. vı, 173 f, von zw. 
: == Αύχνος. 
fen, losmachen, von Banten u. Feſſeln, 
Cyn. 7, 8; τὰ δεσμά οἱ ᾿πιλῦσαε 
42; τοὺς ἐν τῇ eloxın καχούργους 
50; a. Sp.; γρέφους, Räthſel auflöfen, 
f, u. jo öfter bei Sp. — erllären, wie 
yrrh. 2, 246; aud ἐπιλυϑήσεταε, ἐδ 
erden, N. T. — Med. gew. ubertr., be⸗ 
δὲν αὐτοὺς ἐπιλύεταν ἡ ἡλιχία To 
vaxteiv τῇ παρούσῃ τύχῃ Plat.Crit. 
τ befrei?t fie nicht von tem Wiberwillen 
; auflöfen, ἐπελυσάμενος τὸ τῆς Σφιγ- 
Schol. Od. 11, 271; τὰς ἐπιστολάς, 
„12, 14. — Bei Lys. 25, 33 ftcht τοὺς 
das neben ἐχείνους δὲ μέγα δυνή- 
πελυϑήσεσϑαι, aufgehoben werten (vgl. 
sten an Macht verlieren. — Τὰ χεφά- 
τηγορηϑέντων ἐπιλυσάμενος, wider 
is acc. 30. — Activ. und med. öfters 
fern von der Auflöfung der Probleme in 
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2 ᾿. 208. 
“λωβάω, — Folgom, ἐπιλωβητός, beſchimpft, 

Lyc. 1173. 

ἐπι-λωβεύω, worüber fpotten, Od. 2, 323. 

ἐπι-λωβής, ἐς, Ihärlih, Nic. Th. 35. 771. 

ἐπι-μάζιος, = ἐπιμάστιος. Bian. 15 (1X, 548); 
Agath. 5 (v, 276). 

ἐπι-μάθεια, ἡ, tas Zulernen, Cornut. 18. 

ἐπι-μαιμάω, heftig wonach verlangen, zuvög, Ly- 
cophr. 301. 

ἐπι-μαίνομαι, wonach rafen, Ὁ. 5. mit rafender Bes 
gierde wonach verlangen, ſich bis zur Raſerei wonach 
fehnen, bef. von ber Xiebe, τῷ δὲ γυνὴ Προέεξου ἐπε- 
μήνατο — φιλότητε μιγήμεναι 1]. 6, 160; gew. 
mit dem dat., τρόποις Ensudvnv Ar. Vesp. 1466, 
in τα Weſen rafend verliebt fein; zzasd# Leon. Al. 
81 (ΙΧ, 345); χαλὸν ἐραστὴν Enıusunvivar Cor 
Luc. D. Mar. 1, 1; ἀλλοϑεν ἄλλος ἐπεμήνατο 
κάλλει χούρης Mus. 85; τὴν «Σερβιλίαν ἐπεμα- 
γνεῖσαν αὐτῷ Plut. Brut. 5; Pyrrh. 26 u. öfter; 
auch von Thieren, λέοντες οὐχ ἐπεμαένονται λέουσι 
Luc. am. 22. — Dabei, darüber rafen, toben, δορυ- 
τίναχτος αἰϑὴρ ἐπεμαίνεταν Aesch. Spt. 140; 
φονολιβεῖ τύχᾳ φρὴν ἐπιμαένεδταν Ag. 1402; da⸗ 
gegen trafen, Θήβης Καπανεὺς ἐπεμήνατο πύργοις 
Ep. ad. 293 (Plan. 106). 

ἐπι-μαίομαι (f. μαέομα!), 1) wonach traten, Et⸗ 
was zu erfaffen fuchen, wonach fiteben, σχοπέλου ἐπε- 
μαέδο, fleuere immer auf bie Klippe zu, Od. 12, 220; 
ἐπιμαίξο νόστου, trachte παῷ der Heimkehr, 5, 344; 
δώρων ἐπεμαίετο ϑυμός, nah Schägen trachtete 
der Sinn, 11. 10, 401; φυγῆς Eneuafsto Tim. bei 
Sext. Emp. adv. Phys. 1, 57; Theocr. 23, 57. — 
Auch mit tem acc., ξέφδος Zrsunlsro χώπην, er 
faßte nach dem Griff des Schwertes, Od. 11, 531; 
auch ἐπεμαέετο τέχνην, ex trachtete nach der Kunft, 
forfchte ihr nad, Hh. Merc. 108; vgl. Bion. 7, 2; 
sp. D., γόῳ ἐπεμαίεϑ᾽ ἕχαστα Ap. Rh. 3, 816, 
wie ὀφθαλμοῖσεν 2, 546. — 2) berühren, betaften, 
ὀΐων ἐπεμαέετο νῶτα Od. 9, 441, u. nachher τὸν 
δ᾽ ἐπιμασσάμενος u. öfter; μάστεγε" ϑοῶς ἐπ- 
δμαίετ' ἄρ᾽ ἵππους, ſchlug die Roffe mit der Peitfche, 
N. 5, 748; vgl. Ἴφεχλος δ᾽ ἐπὶ vor ἐπεμαίετο 
Hes. bei Ath. ΧΙ, 498 Ὁ; ἐητὴρ ἐπεμάσσεταε ἕλ- 
κος, d. i. er wird die Wunde unterfuchen, 1]. 4, 190; 
ῥάβδῳ μὲν ἐπεμάσσατο, fie berührte ihn mit tem 
Zauberjtabe, Od. 13, 429; ohne Gafus, 16, 172. 19, 
468; γχείρ᾽ ἐπιμασσάμενος, mit ber Hand ans 
padend, 9, 302, wie χεέρ᾽ ἐπειμασσάμενος φάρυ- 
og λάβε δεξιτερῆφεν 19, 480; bei Ap. Rh. τὴν 
πεμάσσατο ζειρός, er faßte fie an δεῖ Hand, 8, 
106, πυχνὰ λαυκανίης ἐπεμάσσατο 4, 18. — 
Eigentbümlih δολιχὴ δ᾽ ἐπεμαίετο πάντοϑεν, die 
lange Nacht brach überall herein, Orph. Arg. 119; 
vgl. φρουραῖς δ᾽ axuntoss Inıualstas ἄμμορος 
ὕπνου ibd. 9372. 

paxpos, länglih, Hippocr. 

ἐπι-μᾶλλον, πο mehr, richtiger ἐπὶ μᾶλλον. 

ἐπι-μανδαλωτόν, τό, ein wollüftiger Kuß, bei bem 
fih die Zungen berühren, Ar. Ach. 1201; vgl. das 
simplex. 

ἐπι-μανής, ἐς, heftig παῷ Etwas verlangend, ra⸗ 
fend verliebt, γυναῖχα μάχλον καὶ πρὸς ἄνδρας 
ἐπεμανὴ Achill. Tat. 8, 1; τὸ ἐπεμανὲς ἐς τὰς 
γυναῖχας, vafende Leitenfchaft, Paus. 1, 6, 8; — 
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übh. raſend, Ath. II, 45 c; νόσημα Plut. Dion. 47. 
— Adv., ἐπεμανῶς ἔχειν πρός τι, = ἐπεμαένδ- 
σϑαί tive, Ath. VII, 276 6. 

ἐπι-μανθάγω ([. uurdirw), dazu, danach lernen, 
Her. 1, 131. 2, 160; Θρῖθ προμανϑάνω, Thuc. 1, 
138; Xen. Oec. 10, 10. 

ἐπι-μαντεῖον, τό, falfche Ledart Paus. 1, 40, 6, 
für ἐστὶ μαντεῖον. 

ἐπι-μαντεύομαι, barüber weiffagen, App. Β. C. 4, 
127. 138, τενί. 

(ἐπι-μάομαι). Davon leitet man ab fut. ἐπιμάσ- 
σομαν u. aor. ἐπεμασσάμην, die zu ἐπεμαέομαι 
in der Brig 2 gehören. 

ἐπι-μαργαίνω, wonach rafent, begierig fein, τενέ, 
Arat. 1123. 

ἐπίομαργος, rafend auf Etwas, Suid. 

ἐπι-μάρπτω, ergreifen, Hesych. 

ἐπί-μαρτυρ, voos, ὁ, f. ἐπέμαρτυς, = ἐπεμάρ- 
zvoog. 

ἐπι-μαρτυρέω, Zeuge wobei fein, Etwas duch fein 
Zeugniß beftätigen, bezeugen, ed ἡμῖν ἐπεμαρτυρή- 
css αὐτὰ τὰ ὀνόματα μὴ κεῖσϑαιε Plat. Crat. 397 
a; Θυῖθ ἀντεμαρτυρέω, Sext. Emp. adv. math. 7, 
211; oft Plut., τό, Lys. 22; abfol., Nie. 6; vgl. 
App. Syr. 41. — Med. = ἐπειμαρτύρομαι, Aaxe- 
δαεμονίοισε ἐπεμαρτυρέοντο μὴ ποιέειν Her. 5, 
93, 

ἐπι-μαρτύρησις, ἡ, bie Bezeugung, Beftätigung, 
Plut. adv. Col. 25; &gfe ἀντεμαρτύρησις, Epicur. 
D. L. 10, 147. 

ἐπι- ία, ἣ, das zum Zeugen Aufrufen, Seo» 
Thuc. 2, 74, wie Ὁ. Cass. 59, 11; auch = Borigem, 
Man. 2, 400. 

ἐπι-μαρτύρομαι, ein Zeugniß abgeben, bezeugen; 
τόδε ἄξιον ἐπεμαρτύρασϑαι ὅτε Plat. Phaedr. 
244 b. — Gem. zu Zeugen anrufen, Zeugen berbeis 
rufen, bef. ϑεούς, bei AbfchlieBung von Verträgen, 
od. bei erlittenem Unrecht, Xen. Cyr. 8, 5, 25 Hell. 
3, 4, 4; τὸν Δία Plat. Ep. vII, 350 b u. Folgde; 
abfol, Ar. Nubb. 495; Pol. 25, 9, 8; Ὁ. Sic. 16, 
21: — ἐπιμαρτυρόμεϑα μὴ κατιστάναι Tupav- 
νίδας Her. 5, 92, 7; ἐπεμαρτύρετο μὴ ἀπόντος 
περὶ αὐτοῦ διαβολὰς ἀποδέχεσθαι, cr befchwor 
fie, flehte fie an, Thuc. 6, 29; vgl. Pol. 8, 15, 12. 
— Bor Zeugen ausfagen, verfichern, πολλοὺς παρί- 
στανται ἐπιμαρτυρόμενον ὅτε Dem. 34, 28. ©. 
ἐπιμαρτυρέω. 

ἐπι-μάρτυρος, ὁ, Zeuge wobei, wovon, Ζεὺς δ᾽ 
ἄμμ᾽ ἐπιμάρτυρος ἔστω Iliad. 7, 76, ϑεοὶ δ᾽ 
ἐπιμάρτυρον ἔστων Odys. 1, 273, vgl. Lehrs 
Aristarch. ed. 2 p. 109. — Hes. sc. 20 u. sp. D.; 
als fem., Orph. Arg. 349. 

&ul-paprus, ὁ, daſſelbe; ἐπιμάρτυσε Ar. Lys. 
1287; acc. χρυφέων ἐπεμάρτυρα λύχνον ἐρώτων 
Mus. 1; χαχῶν ἐπιμάρτυρας ἔργων Ap. Rh. 4, 
229; al® fem., Christod. ecphr. 195. 

ἐπι-μᾶσάομαι, dabei, danach kauen, eflen, Alciphr. 
8, 51. 

ἐπι-μάσσω, burdineten, Schol. Ar. Pax 14. — 
Med. betaften, — Emiualouns; man zicht hierher 
πατὴρ δεξιτερᾷ χεφαλὰν Enıudoostas Pers. 4 
(vıı, 730), wo früher ἐπειμάσσατο ftand, und daß 
fut. auch erflärt werden fanı. Sonſt iſt ἐπεμάσσο- 
as fut., u. ἐπεμασσάμην aor. zu Ermıualouas 2). 

ἐπιομαστίδιος, an ver Bruft liegend, faugend; βλη- 
ya τῶν ἐπεμαστιδέίων, der Säuglinge, Aesch. Spt. 


Ἐπιμανϑάνω 


Ἐπιμέλεις 


831; γόνος Soph. frg. 962; βρέφος Ἐπτ.]. T. 
u. Sp., wie παυδέον Luc. Tox. 61; vgl. Mel. : 
(Plan. 134). 

ἐπι- ς, = Vor, Poll. 2, 8. 

ἐπι-μαστίω, baraufpeitfchen, αὐχένα ἐπεμάι 
κεστῷ Nonn. D. 1, 80. 

-pacros, ἀλήτης Od. 20, 377, entweter 
Bettler, der fih feinen Unterhalt zufammenfud 
τροφὴν μαστεύων, Eust., ἐνδεὴς ἐπαίτης, Sc 
oder ein aufgelefener, mit ins Haus gebrachter 1 
"ler, ἐπέληπτος, Hesych. 

ἐπι-μαχέω, Einem im Kampfe beiftehen, τῇ a 
λων Thuc. 5, 27; nad. Ammon. nur von t 
Bündniß zum gegenfeitigen Schutze gegen einen 
griff. S. das Folgde. 

Im-paxla, ἡ, Schugbüntnig, von συμμαχία 
terfchieden, Thuc. 1, 44: ξυμμαχίαν μὴ ne 
σϑαν ὥστε τοὺς αὐτοὺς ἐγθροὺς καὶ gi 
νομέζειν, ἐπιμαχίαν δὲ ἐποιήσαντο τῇ a 
λων (sc. χώρᾳ) βοηϑεῖν; vgl. 5, 48; Arist, 
3, 9. : 
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ἐπί-μαχος, 1) leicht anzugreifen, angreifbar, 
einem Orte, ber einen leichten Angriff geftattet, 
ἣν ἐπίμαχον τὸ γωρίον τὴς ἀκχροπόλιος, 
©gig von ὥμαχος, Her. 1, 84, wie τῇ μάλ 
ἔσχε ἐπίμαχον τοῦ τείχους 6, 133; super 
21; ὃ ἦν ix τὸ ϑαλάσσης ἀπόχρημνον κα 
τῆς γῆς ἥκιστα ἐπίμαχον Thuc.4, 31; Xen] 
7, 1, 35 u. Sp. — 2) ΞΞ σύμμαχος, Sp., wie 
phyr. — 3) tampffertig, Thom. Mag. — 4) wo 
man kämpft, ftreitig, Hel. 8, 1. 

ἐπι-μειδάω, dabei lächeln, anlächeln; bei Hom. 
δ᾽ ἐπιμειϑήσας προςέφη, 3. Ὁ. I. 8, 38, ὃ 
dete ihn an, intem er dazu Tächelte; vom höhni 
Lachen, Il. 10, 400; — Tuvi Crinag. 9 (νι, 3 

ἐπι-μειδίασις, ἡ, das Anlücheln, Zulächeln, | 
non posse 9. 

ἐπι-μειδιάω, — Errsussdao, Ap. Rh. 3, 1% 
in fpäterer Profa, wie Arr. An. 5, 2, 4 Plut. 
15. 

ἐπι-μείζων, or, noch größer, Democr. Stob. 
5, 49. 

ἐπι-μείλια, Mitgift, ariftarchifche Lesart Ilie 
147 ἐγὼ δ' ἐπιμείλικ δώσω πολλὰ μάλα 
9, 289 ὁ δ᾽ air’ ἐπιμείλια δώσει πολλὰ μι 
Apollodor und Alexion lafen getrennt ἐπὶ μεῖλ 
Scholl. Herodian. 9, 147 und Lehrs Aristarch 
2 p. 110. 

ἐπιομελαίνω, auf ber Oberfläche fchwärzen, u. 
obenauf ſchwarz werten, Theophr.; ἐπεμελανϑέν 
Plut. prim. frigid. 19. 

ἐπι-μέλᾶς, ἔνα, car, obenauf ſchwarz, fhwät 
Theophr. 

ἐπι-μέλεια, ἡ, Sorge, Sorgfalt, forpfältige 
treibung einer Sache; τῶν ἔργων Thuc. 3, 46; ı 
Ang, Sorge für eine Heerde, Plat. Polit. 267 d; 
ματος Rep. III, 407 b;' τῶν χαμνόντων͵, | 
tung u. Pflege, Legg. ıv, 720 c; vom Gotteibl 
Xen. Cyr. 1, 6, 4; καὶ ϑεραπϑία τῶν φίλε 
2, 13; auch von δὲς Ehre, die man Verſtorbenen 
weif’t, Mem. 4, 8, 10. — Auch ἡ περὶ τὰς nd 
ἐπιμέλεια Plat. Legg. VI, 864 d, πρὸς τὴν πὶ 
754 b, wie ἡ πρὸς τοὺς ϑεοὺς ἐπεμ. Dem. 
78; ἡ εἰς τὰ ἀναγκαῖα ἐπεμ. Posidon. bei . 
vı, 263 d; ἡ περὶ τοὺς νέους Lycurg. 108. 
Häufige Bhrg ἐπιμέλειαν ποιεῖσϑαι, Sorge fra 
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8 verwenten, beforgen, gem. c. gen., 
488 d u. öfter; Her. 6, 105 u. A.; 
Plat. Theaet. 143 d; περέ τινος, 
Isoer. 15, 63; τούτου ὅπως, Xen. 
- τοσαύτης τῆς ἐπιμελείας οὔσης 
Plat. Prot. 326 e; ἐπεμ. αὐτῶν 
Ὁ für fie forgen, Thuc. 7, 16; εἴ τες 
vor ὑπὸ ϑεῶν γίνεται Arist. ἘΠῚ. 
αν ἐπιμέλειαν ἔχειν περί τι Plat. 
. τινός, Tim. 18 Ὁ, wie Thuc. 6, 
Islas ἔχειν τινά Is. 7, 14; μετ᾽ 
sv τινά Xen. Ephes. 2, 10; ἐν 
v πέμπειν Pol. bei Ath. II, 45 c; 
gefliffentlich, abfichtlih, Xen. Cyr. 5, 
‚7, 9; κατ' ἐπιμέλδεαν Hell. 4, 4, 
ig eines Amtes, von Staatsgefchäften, 
her, ναυτιχοῦ, οἰχείων χαὶ πολι- 
‚39. 40; τῶν χοιενῶν Isocr. 7, 25; 
’ δεσποτείας ἀπαλλαγέντες Ἕλλη- 
fas τύχωσι 5, 154, von ter Heges 
ιατὰ γὴν ἐπ. Xen. Hell. 7, 1, 10; 
gen die, welche fagen ὅσα τες αἷρε- 
s χατὰ ψήφισμα, οὐχ ἔστε ταῦτα 
μέλειά τις καὶ διχχονία, eine bes 
ton, 8, 13; vgl. Hermann Staats⸗ 
ἡ τῶν ἐφήβων ἐπεμ. iſt ein eigenes 
Jin. 8,16; πολλὰς ἐπιμελείας ἅμα 
vi Arist. Pol. 4, 12. — Auch von 
Beſchaͤftigung, Wiffenfhaft, Kunft, εἴ 
v ἐδίδαξέ us Xen. Cyr. 1, 6, 13; 
ἐπιμελείας καὶ διατριβῆς εὔξα:- 
5007. 
med. mit aor. pass. (ἐπεμελησά- 
5p.); fut. pass. med., nur Xen. 
perf. ἐπεμεμελήμεϑα, Thuc. 6, 41; 
beforgen, verwalten; οὗτοι τὰ 
χέχτηνταν βροτοί, τὰ τῶν ϑεῶν 
μελούμεϑα Eur. Phoen. 556; gew. 
n, für Etwas, Ar. Plut. 1117; τῶν 
σόμενος Thuc. 3, 25; τῆς ψυχῆς 
de φροντίζεις Plat. Apol. 29 e; 
Auch ταῦτα μὲν οὕτω περὲὶ τῆς 
ιελείσϑω, Legg. VII, 812 e, τοῖς 
vs γυναιχῶν ἐπιμελουμένων ibd. 
£ τινος, Xen. Mem. 5, 7, 10; Soft 
5; ὑπέρ τινος, Cyr. 1, 6, 13; — 
say Plat. Prot. 325 ς. — Mit 
τῶν νέων ἐπιμεληϑῆναι ὅπως 
ἐστον Euthyphr. 2 d; τῶν βαρβά- 
ı ὡς πολεμεῖν ἱχανοὶ εἴησαν Xen. 
ie τούτων ἐπεμελήϑη ὡς τύχοιεν 
rgte dafür, daB fie Alles erhielten, 
περέ τινος, ὅπως, Hipp. 4, 3; mit 
inf., Oec. 11, 17; — c. accus. in 
haffen, gewähren, Thuc. 6, 41; Xen. 
ὁ Φυλλίδας τὰ ἄλλα πάντα ἐπε- 
pAgucoyoss Hell. 5, 4, 4. --- Bf. 
— ein Amt verwalten, Auf⸗ 
δημοσίῳν Her. 5, 29; προεστώναε 
ὶ ἐπιμελεῖσθαι Plat. Gorg. 520 a; 
»p. 1, 353 d; διαχοσμῶν πάντα 
evog Phaedr. 246 e; δρόμου τε 
χαὶ τοῦ ἀγῶνος προστατῆσαν 
25, Öfter; beſ. vom Areopag, Bödh 
; vgl. Andoc. 1, 84; — fih einer 


Fig: 


fie üben, ἀρετῆς, ἐπεστημῶν, Plat. 
bedeutiches Woͤrterbuch. Ὅν, L Aufl. 11. 
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u. Xen. — Nah ten Atticiften if ἐπεμέλομαιε im 
praes. u. impf. bie eigtl. att. Form, bie fich aber fels 
tener ale die andere findet, wie Her. 1, 98, u. gew. 
bei ibm; Thuc. 6, 54; Plat. Gorg. 516 b; Xen. 
Cyr. 8, 8, 8. Die Mes. ſchwanken in vielen Stellen. 
ἐπι-μελέτησις, bie fernere Mebung, Schol. 
ἐπιυμέλημα, τό, das, was man beforgt ot. treibt, 
Gefhäft, Studium, Xen. Oec. 4, 4. 7, 37. 
ἐπι-μελής, ἐς, 1) alt., Sorge tragend, forgent, be⸗ 
forgt, für Etwas, τενός, ἃ. Ὁ. τῶν ξυμμάχων Xen. 
Cyr. 4, 2, 88; ἀγαθῶν Plat. Conv. 197 d, wie 
Legg. X, 900 ς u. Folgde; abfolut, ἣν ἐπεμελὴς 
ὦ καὶ προϑύμως uerdivo Ar. Nubb. 501; ἐπε- 
μελέστατος στρατηγῶν Κόνων Isocr. 4, 142, ber 
cifrigfte in feinem Berufe, wie δεῖ τοὺς ἄρχοντας 
ἐπιμελεστέρους ylyveodas τοὺς νῦν τῶν πρό- 
σϑὲεν Xen. An. 3, 2, 30; ἐπιμελεστέραν ϑερα- 
πείαν Eysıy Men. Stob. flor. 106, 8. — Aud περέ 
τι, Xen. Mem. 3, 4, 9. — 2) paff., wofür man 
forgt, was Einem am Herzen liegt, οἷς ἁγνεία τού- 
των ἐπιμελής Plat. Legg. X, 909 e; δεῖ. neutr. 
ἐπιμελές τινί ἐστον or. γίγνεται, es liegt Einem 
am Herzen, er läßt es fi) angelegen fein, τί, Her. 3, 
40; ἐπεμελές μοι ἦν ὁρᾶν 2, 150; οἷς ἐπεμελὲς 
εἴη εἰδέναε Thuc. 1, 5, wie Dem. 19, 59; οἷς 
ἐπιμελὲς ἦν χκαχῶς ἐμὲ ποιεῖν 18,349; τοῖς ἄρ- 
χουσιν ἐπιμελὲς ἔστω, μή τις ἀἄδεχῇ, fie follen 
dafür Sorge tragen, Plat. Legg. x1, 932 d; ἐπι- 
μελὲς πεποίημαι, εἰδέναι, Conv. 172 c, wie D. 
Hal. de Thuc. 2, 7: --- τινός, 1. B. ὅσοες ἄν- 
δρείας τῆς ϑείας ἐπιμελές Plat. Legg. VII, 824 
Ὁ; Folgde, wie τούτων πάντων ἐπιμελές ἐστι τῇ 
συγχλήτῳ Pol. 6, 13, 5; τὸ ἐπιμελὲς τοῦ δρω- 
μένου πολλοῖς noosnxes Thuc. 3, 66, vom Schol. 
ἐπιμέλεια erflätt. — Bei Her. 1, 89. ἐπεμελὲς 
ἐγένετο τῷ Κύρῳ τὰ Κροῖσος εἶπε, ἐδ machte 
ihn flugig, erregte feine Aufmerkfamteit, νοΐ. 5, 12. 
7, 37. — Adv. ἐπεμελῶς, forgfältig, eifrig, Plat. 
Tim. 88 c u. Bolgte; ἐπιμελεστέρως, Ath. XIV, 
629 b. 
ἐπι-μελητεύω, ein ἐπεμελητής fein, Inser. 2371 
u. öfter. 
ἐπι-μελητής, o, ter Beforger, Verwalter, Aufſe⸗ 
ber; ὄνων καὶ ἵππων Plat. Gorg. 516 2; παιδείας 
Legg. ΥἹ, 765d (auch περὶ τῆς παιδείας, IX, 951 
e); καὶ προατάτης ibd. 786 Ὁ; τῆς πόλεως Rep. 
Iv, 424 Ὁ; χαὶ φύλαξ Xen. Mam. 2, 7, 14: τῶν 
χαχούργω»ν Antiph. 5, 17, Tas And ni ἕνδεκα, — 
in Athen bef. gemwiffe Commiſſionen, tie auf eine θὲς 
ftiimmte Zeit für gewiſſe Gefchäfte ernannt wurten, 
ohne das Anſehen wirklicher Behörden, ἀρχαί, zu ha⸗ 
ben: (vgl. ἐπεμελέομαι); fo τῶν νεωρίων, Vorftcher 
ter Schiffswerften, Dem. 22, 63; ἐμπορίου, Din. 2, 
10; τῶν φυλῶν, Borfteher der Phylen, Dem. 21, 
13; οὗ ἐν ταῖς συμμοβίαις, 47, 21; τῶν uv- 
στηρίων, 21, 171; εἰς Διονύσια, 21, 15 m. A.; 
τῶν χοινῶν προςόδων, Echagmeifter, Plut. Aristid. 
4, — Bei Sp. Statthalter, Pol. 4, 80, 15 D. Sic. 
1, 17; τῆς οὐραγίας, Anführer, Pol. 3, 79, 4. 
ἐπι-μελητικόφ, ἡ, dr, zum Eorgen, Pflegen ge⸗ 
ſchickt, Xen. Oec. 12,19; ἡ ἐπεμελητεχή, sc. τέχνη, 
tie Wartung, Pflege, Plat. Polit. 275 6. 
ἐπι-μελήτρια, ἡ, Beforgerinn, Hesych. v. xouf- 
στρια. 


ἐπι-μελίη, ἡ, ion. 
ὅ. 7. 


͵ Ἐπιμελίη 


ἐπιμέλεια, Her. v. Hom. 


ὃλ 
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ἐπι-μέλλω ([. μέλλω), dabei zögern, Sp., 1. d. 

ἐπι-μέλομαι, — ἐπεμελέομαιν, τὸ. m. f. 

ἐπι-μέλπω, dazu, dabei fingen, ᾿Αἴδᾳ ἐχϑρὸν 
παιᾶνα Aesch. Spt. 851. 

ἐπι-μελ-ῳδέω, dafjelbe, Aristid. 

ἐπι-μελ-ῴδημα, τό, das dabei Geſungene, Schol. 
Theocr. 1, 64. - 

ἐπι-μέμβλεται, ἐν. --- ἐπεμεμέληται, von ἐπι- 
μδλέομαι, mit Präſensbotg, Qu. Sm. 8, 128. 

ἐπι-μεμιγμένως, Gill. von ἐπεμέξ, Apoll. L. H. 

ἐπι-μέμονα (ucouas), wonach ſtreben, Soph. Phil. 
511. 
ἐπί-μεμπτοσι, tabelhuft; App. Civ. 2, 141; Ὁ. L. 
7, 130. 

ἐπι-μεμφής, ἐς, daſſelbe; Nic. frg. 2, 15; Gemin. 
2 (νι, 260). 

ἐπι-μέμφομαι, dep. med., tabeln worüber, Vor⸗ 
würfe machen, Tui τὸ, ἢ Tu χασιγνήτοις ἐπεμέμ- 
φεαν Od. 16, 97, wie 115; ἐμὲν ἐπεμέμψατο 
Theoer. 2, 144; τὰ Κροῖσος ἐπιμεμφόμενος τῷ 
Κύρῳ ἐς τὰ χρηστήρια ἔπεμπε Her. 1, 75; τινὶ 
ἀντί τενος, 4, 159; felten Teva τενος, ἃ. B. ὧν 
ἐπιμεμφομένα 08 Soph. Tr. 122; τιενέ τινος, 
Luc. Ὁ. Mort. 27, 2; — ſfich worüber befchweren, 
unzufrieden fein, zürnen, δὶ δγ᾽ εὐχωλῆς ἐπιμέμ- 
φεταν εἴϑ'᾽ ἑχατόμβης, um die Helatombe, N. 1, 
65. 2, 225; mit ἕνεκα, 1, 94; ἐπειμέμφεσϑε ὅσα 
ὑμῖν Mivws ἔπεμψε δαχρύματα Her. 7, 169, 
vgl. 1, 116; hinterher fich beichweren, 2, 129. 

dmi-pepıpıs, ἡ, Vorwurf, Tadel, Ὁ. Hal. 3, 11. 

ἐπι-μένω (f. μένω), noch bleiben, warten, ἐπεμεῖ- 
var ἐς αὔριον, bleiben bis morgen, Od. 11, 351; 
ἐν μεγάροις 4, 587; ὄφρα, 1, 309; ἐπέμεινον 
τεύχεα δύω, warte, daß ἰῷ meine Rüftung anlege, 
11, 6, 340; mit ἕνα, h.Cer. 160; ἔςτε βουλεύσαι»- 
το Xen. An. 5, 5, 2; un ’nıusivas τοὐμὸν ὀξῦ- 
vos στόμα Soph. Tr. 1166, zögere nicht, fo daß du 
fhärfet meinen Mund; anders Thuc. νεῶν ποέησεν 
ἐπέμενον τελεσϑῆναι, 3, 2, fie warteten die Voll⸗ 
entung ab; ἐπιμένοντες πεύσεσϑαι 3, 26; τὸν 
μέτριον ἐπεμείναντες χρόνον, nachdem fie gewar= 
tet hatten, Plat. Legg. ΧΙΙ, 593 a; bleiben, ὦ nicht 
äntern, οὐ γὼρ ἐπεμένενι Tod ἴχνους ἢ φύσις 
Xen. Cyn. 6, 4: ἐπεμένοντος τοῦ πνεύματος, ten 
er anbielt, Luc. V. H. 2, 2. — Darauf bieiben, ἐπὶ 
τῶν ἵππων ὀρϑὸς ἑστηκώς Plat. Men. 93 d; Tor 
πηλὸν ἐπὶ τοῦ νώτου ἔφερον ἐγχδκυφότες ὡς 
μάλιστα μέλλοι ἐπιμένειν Thuc. 4, 4. — Dabii 
bleiben, ausharren bei Etwas, ταῖς σπονϑθαῖς, d. i. 
fie nicht brechen, Xen. Hell. 3, 4, 6; ἐπέμειναν 
ἐπὶ τῶν τυράννων ἐν τῇ πόλεν Andoc. 1, 75; 
ἐπὶ τῇ ξητήσει ἐπεμείνωμεν Plat. Lach. 144 a, 
wie ind τῷ λόγῳ Theaet. 179 e; End τοῦ xaxovg- 
γήματος Dem. 24, 86. — C. acc., erwarten, τίς 
ἄρα μὲ πότμος ἐπιμένει». Soph. O. C. 1716; Eur. 
Suppl. 624; οἷος ἑκάτερον Blog ἐπιμένεν Plat. 
Rep. II, 490 a; — zurüdbleiben, Strab. X, 461. 

ἐπι-μερής, ἐς, das Ganze u. mehrere Theile ent= 
haltent, Nicom. arithm. 1, 20, 3. B. 1%/,; λόγος, 
das Verhältniß 5:3. Vgl. ἐπιμόριος. 

ἐπι-μερίξζω, theilmeife hinzufügen, zutheilen, τετρά- 
κις χιλίους ταῖς φράτραις ἐπδεμέρεσαν D. Hal. 
2, 50; eintheilen, Strab. XIII, 587; ἐπεμεριζόμενα 
find bei den Grammatikern die Pronomina ἑχάτερος, 
ἔχαστος u. ἅ., u. die diftributiven Zahlwörter, vgl. 
Choerobosc. B. A. 1340. 


Erxuyahvos 


ἐπι-μερισμός, ὅ, das theilweife Hinzuſeten, U 
säblen, Rhetor. 

ἐπι-μεριστικός, 77, ὅν, theilend, Ἐπεὶ. 

ἐπι-μερότης, ητος, ἡ, das Verhältniß des ἐπι 
ers, Iambl. 

ἐπί-μεσος, in der Mitte, ῥῆμα, verbum mediı 
Gramm. 

ἐπι-μεσ-ουράνημα, τό, die fpätere Kulminat 
Ptolem. 

ἐπί-μεστος, angefüllt, voll, πλουτῶν, wird B. 
40 πάνυ πλουτῶν erll.; ὅδ. reichlich, Callim. ( 
184, 

ἐπι-μετα-πέμπομαι, nachlommen laffen, Thu 
21. 7,7. 

ἐπι-μετρέω, zumefien, zutheilen, Hes. Ο, 895; 
noch dazu meflen, hinzufügen, οὗ δ᾽ οὐχ οἷον σι 
στάλησαν, ἀλλ᾽ ᾿ἐπεμέτρησαν, fondern fie qu 
πο weiter, Pol. 5, 15, 8: οὐχ Emsuer 
ϑυμὸν τοῖς πραττομένοις 5, 10, 3; ἐπὶ ı 
ἐνενήκοντα ἔτεσιν, ἃ βεβέωχεν, ἄλλα τοσα 
ἐπιμετρήσας Luc. D. Mort. 5, 1, vgl. Philope. 
wie Καίσαρι ἄλλην πενταετίαν ἐπεμεῖ 
τῆς στρατηγέας Plut. Caes. 31; δεςχέλια τά 
τα δωρεὰν ταῖς μισϑοφοραῖς Alex. 42; τῇ δ 
hinzufegen, Luc. Navig. 18; τὸν οὐρανόν, ὃ 
meffen, Icarom. 6. — Sntr., λόγος ἐπεμετρῶν, 
sine Zugabe ausmacht, Pol. 15, 34, 1; fo τὸ 
ῥιδτροῦν 12, 15 €. 

&wi-nerpov, τό, Zugabe, Uebermaaß; Theoecr. 
26; Theophr. u. Sp.; ἐν ἐπεμέτρῳ, obenein, } 
δόγον διατέϑενται Pol. 6, 46, 6; ἐξ ἐπερμῃ 
Bext. Emp. adv. log. 2, 2. 

ἐπιμήδιον, τό, cine Pflanze, Diosc. 

ἐπι-μήδομαι, gegen Einen crfinnen, δόλον πα 
Pd. 4, 437 u. sp. D., wie Qu. Sm. 14, 479. 

ἐπι-μήθεια, ἡ, Ueberlegung nach der That, € 
σερομήϑεδια. 

ἐπι-μηθέομαι, FSolgom, Cornut. 18. 

ἐπι-μηθεύομαι, nad ber That überlegen, ( 
προμηϑεύομαι, Eust. Il. 67, 17. ©. "Ensund 

ἐπι-μηθής, ἐς, — ἐπεμελής, Theocr. 25, 79. 

ἐπι-μηθικῶς, wie Einer, der nach der That ü 
legt, Eust. 

ἐπι-μήκης, ὃς, länglich, lang; Democr. Sert. B 
adv. log. 1, 118; ἐπιμηκεστέραν ylyveodaı 
‚öxte Luc. D. Ὁ. 10, 1; Hdn. 7,6, 3 υ ἢ 
Philo u. Alciphr. 1, 22 haben den unregelmäßig 
bildeten superlat. ἐπεμήκιστα. Dagegen ἐπὶ 
κέστατος Hdn. 8, 1, 12. 

ἐπι-μηκύνω, in die Länge ziehen, verlängern, | 
μάχην Paus. 4, 10, 4; φάλαγγα Polyaen. 3 
24. 


ἐπι-μηλιάδες, al, = Folgt, Paus. 8, 4, 3. 

ἐπι-μηλίδες νύμφαι, Beichügerinnen ber φαΐ 
(μῆλα), Long. 2, 39; Alciphr. 3,9; vgl Β. A. 
Andere erfl. eg — Nymphen der Obfbäume | 
Schol. Ap. Rh. 4, 1322 u. B. A. 17, 7. 

ἐπι-μήλιος, — γόμιος, Beiname des Apolle 
erob. Sat. 1, 17; des Hermes, Paus. 9, 34, 3. 

ἐπι-μηλίς, δος, 7, eine Mispelart, Diose.; α 
Birnenart, Ath. 111, 82 d xıv, 650 e. 

ἐπι-μηνιεία, ἡ, das Amt eines ἐπομήνιος 
Inscr. 

ἐπι-μηνιεύω, die monatlichen Opfer, ἐπιμᾷ 
barbringen, Inser. II p. 364. 

der-uhvros, auf den Monat, monatlich, σῆξος Fi 


Ἐπιμῆνις 


δε. τὰ ἱἐπεμήνεα, - 1) monatliche Opfer, 
Her. 4, 41; ϑύδεν Ath. VI, 284 6; ο 
„ bie ein ſolches Opfer darbringen, Marm. 
wenn nicht οὗ ἐπεμήνιον τῆς βουλῆς die 
ben Vorſitz Führenden find. — 2) Lebens» 
einen Monat, u. übh. Proviant, der mo⸗ 
zusgegeben zu werben pflegte, : Pol. 31, 20, 
2, nach B. A. 254 τὰ ἐφόδια. — 3) die 
Reinigung der Weiber,_ Arist. H. A. 
edic.; auch ἐπιμήνεον αἷμα γυναικῶν, 


(8, 7, ΞΞ μῆνες, Zom, Ariſtarche Lesart 
, ἱρῶν μηνέσας" χαλεπὴ δὲ ϑεοῦ ἐπε- 
adere betonten ἐπέμηνες, noch Antere laſen 
ὲ 9600 ἔπε μῆνες, —= ἔπεστι, f. Schol. 
und Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 110. 

bo, züumen auf, τενέ, II. 13, 460: τενέτι, 
Ὁ wegen Etwas, App. Civ. 3, 55. 

ὕτής, ὁ, = μηνυτής, v. 1. bei Arr. An. 


sopas, anziehen, Sp. 

ιάω, worüber nachdenken, Ap. Rh. 3, 668. 
avdopa, Künfte, Liſten wogegen erfinnen, 
möedenten; ἄλλα ἀεὶ χωενὰ ἐπιμηχανῶν- 
Cyr. 8, 8, 16; πάντα ἐπεμηχανώμενοι, 
γένοιτο D. ἨΔ]. 10,2; τενέ, gegen Einen, 
. 3, 1, wie ἀνεχτὰ ϑεοῖς Qu. Sm. 14, 
in man als Tmeſis rechnet πολλοὶ En’ 
ζανόωνται Od. 4, 822. — Bei Her. 6, 
ἐχκϑύσασθαι οὐχ οἷοί τὸ ἐγένοντο ἐπι- 
evos, obgleich fie fich binterher (mo es zu 
bemühten. 

ἰάνημα, τό, das Mittel wozu, Stob. flor. 


— 
— 


'άνησις, ἡ, das kuͤnſtliche Mittel, Stob. ecl. 
. 378 aus Chrysipp. 

‚avos, liſtig anftiftend, χαχῶν ἐπιμήχα- 
v, Anftifter böfer Thaten, Oral. bei Her. 


A, ἡ, die Zumifchung, Sext. Emp. Pyrrh. 


γῦμι (f. μέγνυμι), dazu, darunter mifchen, 
572; αἷμα ϑνητοῖς Pind. P. 2, 32; Al- 
χεῖρας, mit ihnen handgemein werden, N. 
ertr., ἀγλαΐαισιε λαόν 9, 31; ἐπέμειξεν 
ἡδονήν Plat. Phaedr. 240 Ὁ. — Häufiger 
fih darunter mifhen, Verkehr mit Einem 
ἰμέγνυντο ἀχηρυχτὶ nag’ ἀλλήλους Thuc. 
1, 146 ἐπεμέγνυντο χαὶ παρ᾽ ἀλλήλους 
vrbdt; auch act., ἐπιμυγνύντες ἀδεῶς 
1, 2, wie Xen. An. 3,5,16 ἐπεμυγνύναι 
(sc. τονὰς) πρὸς ἐχείνους καὶ ἐκείνους 
οὖς bie beſſere Lesart [τ ἐπεμέγνυσθαι 
οἐς φυσιχῶς Cyr. 7, 4, 5; vgl. γυναῖχα 
ἱμῳγμένην ἑτέρῳ ἀνδρί Dem. 59, 75. 
», wiederholt an einen Ort geben, Ruhnk. 
». 99; ταῖς πράξεσιν, ſich darein mifchen, 
ἃ. 2. Bgl. ἐπεμέσγω. 

rog, beigemifcht, vermifcht, Nic. Th. 528 
’ 


πέμιχκτα, find ihnen gemein, Strab. XIV 


γήσκω (f. μεμνήσχω), nur Sp. — Gew. 
. ἔἐπεμνησάμην, u. bei den Attilern ges 
ἱπεμνήσϑην, u. fut. neben ἐπεμνήσομαι 
vno®noouas, Her. 2, 3 u. Ὁ. 8. 14,117; 


ἔστε τὰ γωρία ταῦτα Avdolis χαὶ 
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fih woran erinnern, gedenken; ἐπεμνησαίμεϑα χάρ- 
ans, an den Kampf gedenken, an den Kampf gehen, 
I. 17, 103; τοῦ ὅγ᾽ ἐπειμνησϑείς Od. 1, 31; ὅτ᾽ 
ἐπιμνησαίμεϑα σεῖο 4, 191; in tmesi, ἐπὶ δὲ 
μνήσασϑε ἕχαστος παίδων 1]. 15, 662; διεὶ δὲ 
ἐπεμνησάμην ἀμειλίέχων πόνων, erwähnen, Aesch. 
Ch. 614; und’ ἐπιμνησϑῇς ἔτε Τροίας Soph. Phil. 
1386; fo mit dem gen. Her. 1, 5. 177; Thuc. 1, 
97 u. Folgde; ϑαμὰ ἐπεμέμνηνταν Σωχράτους 
Plat. Lach. 180 e, fie fprechen oft von Sokrates; 
διὰ βραχέων ἐπιμνηστέον Tim. 20 e; περί τινος͵ 
Her. 2, 101; καὶ περὶ γυναικῶν ἐπεμνήσθημεν 
ὡς..., Plat. Tim. 18 c; Xen. Cyr. 1, 6, 12 u. 
Sp., wie Ὁ. Sic. 14, 117; Her. vrbdt auch τῆς ud- 
χῆς te πολλὰ ἐπιμεμνημένον καὶ τὴν Δήμνου 
αἵρεσιν, 8, 1860, wie der acc. der Pronomina ſich bei 
ihm findet, τοσαῦτα ἐπιμνησϑέντες, foviel erwäh- 
nend, anführend, 1, 14, vgl. 2, 35 auch mit ὅτι, 
ἐπεμνήσϑη τις, ὅτε καταλδλοέποιδν Xen. Hell. 3, 
2, 8. 

ἐπι-μίμνω ( μέμνω), p. = ἐπιμένω, dabei bleis 
ben, verharren, ἔργον alters ᾧ ἐπιμίμνω Od. 14, 
66; 15, 371 u. Sp. Als Imefis rechnet man hier 
ber κενδὴν ἐπὶ ἐλπίδα μέμνων, erwartend, Hes. 
Ο. 496. 

ἐπι-μίξ, vermifcht, durch einander, gemengt, ohne 
Unterfchieb durch einander, Emsulf, ἵπποι τὸ χαὶ 
αὐτοί 1]. 11, 525, xreivorens ἐπεμίξ 14, 60, ἐπε- 
mis malvsras "Aons, ohne Unterfchieb zu machen 
wüthet Ares gegen ben Einen wie gegen ben Andern, 
Od. 11, 537. — Sp., wie Aristaen. 1, 1. — Lehrs 
Aristarch. ed. 2 p. 298. 

ἐπι-μιξία, ἡ, die Vermiſchung, δεῖ. der Verlehr der 
Menfchen unter einander, πρὸς τοὺς Τεγεήτας Her. 
1, 68; ἐπιμιξίας οὔσης παρ᾽ ἀλλήλους Thuc. 5, 
78; ἡ πόλδων ἐπεμιξία πόλεσιν Plat. Begg. XII, 
949 e; ἐπιμιξίᾳς. χρωμένων τῶν Αὐγενητῶν πρὸς 
τοὺς ᾿Αϑηναίους Xen. Hell. 5, 1, 1, die Aegineten 
ftanden im Verkehr mit den Ath.; Pol. 16, 29. 

ἐπίομιξια, ἡ, daſſelbe, ἄνδρός, Theogn. 297. 

ἐπι-μίσγω, p. = ἐπεμέγνυμι, bei Hom. nur med,, - 
Semeinfhaft, Verkehr mit Einem haben, in ver 1]. 
ftets im feindlichen Sinne, alsi Τρώεσσεν ἔτεμίσγο- 
μαε, immer gerathe ich mit ben Troern gufammen, 
werde mit ihnen handgemein, 10, 548, vgl. δ, 505; 
vom frieblihen Verkehr, οὐδέ τὸς ἄμμε βροτῶν . 
ἐπεμέσγεταν ἄλλος, kommt zu uns, Od. 6, 205;-. 
auch τενά, zu @inem kommen, Callim. ἴον. 11; mit. 
praepos., οὐδέ ποτ' ἐς βουλὴν ἐπεμέσγεται, οὐδ᾽ 
ἐπὶ δαῖτα, er kommt weder in den Rath noch zum‘ 
Maple, Hes. Th. 802; in Proſa Her., ἐπεμεσγόμε- 
vos τῇ Ελλάδιει 2, 104, abſol. 1, 185: Xen. ἐπι- 
μισγόμενον ἀλλήλοις, Resp. Ath. 2, 7; Thuc., der 
ſowohl act. παρ᾽ ἀλλήλους ἐπιμισγόντων 1, 13 
fagt, aldmed. un ἐπεμισγομένους ἐς τὴν ξυμμα- 

ίαν μήτε ἡμᾶς πρὸς αὐτούς, μήτε αὐτοὺς πρὸς 
ἡμᾶς 4, 118. 

ἐπι-μίσθιοφ, um Lohn gebungen, Damasc. bei Suid. 
v. “Σεβηριανός. 

ἐπι-μισθίς, ἐδος, 7, fem. zum Borigen, = πόρνη, 
M. Arg. 32 (vII, 403). 

ἐπι-μισθοτφορά, 77, außerorbentliher Sold, D. 
Cass. 78, 36. 

ἐπι-μισθόω, Einem Etwas vermiethen, τον τι, 
Ael. V. H. 3, 14, beffere Letart ἀπομεσϑόω. 

ἐπι-μνημονεύω, — simplex, Schol. TI, 24. AIR, 
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Erkl. von ἐπεμνήσαντο; bei Ath. ΙΧ, 386 ς ἱβ 
ἀπομν. beflere Lesart. Ä 

ἐπίεμνησια, ἡ, Erwähnung, E. M. 

ἐπι-μοιράω, durchs Loos zutheilen, @inem Etwas 
als feinen befchiedenen Theil geben, Schol. I. 24, 515, 
Erkl. von ἐπεχλώσαντο. --- Med., γαῖαν ἐπεμοερᾶ- 
σθαι u. χόνεν, Phocyl. 98 u. Moschio δεῖ Stob. 
ecl. phys. 1 p. 244, Erde, Staub auf die unbeftatte- 
ten Zobten werfen, fo viel Erde wie zum Grabe ges 
hört. Vol: ἐπαμάομαι. 

ἐπι-μοίριος, νήματα, des Schickſals Faden, Leon. 
Tar. 93 (vıı, 504). 

ἐπί-μοιρος, theilhaftig, fühig, τενός, Stob. flor. 
103, 27 aus Eurypham. 

χεύω, noch dazu Ehebruch treiben, Teva, mit 
einer Frau noch ehebrecherifchen Umgang haben, Luc. 
Philopatr. 6. 

ἐπι-μοιχίδιος, chebrecherifch, Sp. 

ἐπινμολεῖν, aor. zum ungehräudhlichen ἐποβλώσχω, 
darauf losgehen, anfallen, Soph. Tr. 852. 

ἐπίςμολον, herangebend, anfallend, γῆς) Aesch. 
Spt. 610. 

ἐπι-μομφή, ἡ, — ἐπίμεμψιες, Pind. Ol. 11, 9. 

ἐπί-μομφος, tadelnewerth, περαένων ἐπίμομφον 
ἄταν Aesch. Ch. 817, vgl. Ag. 539 τὰ μέν τις 
ἂν ᾿λέξειεν εὐπετῶς ἔχειν, τάδ᾽ αὖτε ἐπέμ., d. i. 
angünfig, womit man nicht zufrieden if. — Uber 
ἐπέμομφος El φίλαις, ἐπιμέμφεε, Eur. Rhes, 
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.ἀπι-μονή, ἡ, das Dabeibleiben, Verweilen bei Et⸗ 
was, Plat. Crat. 395 a; neben σχολαιότης Thuc. 
.2, 38, das Zögern, der Aufenthalt. — Bei den Rhe⸗ 
toren das Verweilen bei einem Gegenftante, um ihn 
weisser auszuführen. 

- δδι-μόνιμος, — Folgem, Geop. 

del-novos, dabei bleibend, verharrend, ausdauernd, 

στρατηγός, δες nicht abgelöft wird, Pol. 6, 15, 6 u. 
a. Sp.; dgl. Ath. xv, 670 c; ἐν τῷ κολάζειν Plut. 
Flam. ‚1; geduldig, βέος Artemid.; — ἐπέμονόν τε 
ποιεῖν, Etwas einftellen, Pal. 38, 3, 10. — Adr. 
ἐπιμόνως, Plat. Ax. 372 a. 

‚ ἐπι-μοριασμός, ὁ, das Bilden des Ensusgsac-Ver= 
hältniffes, Iambl. 

ἐπι-μόριοςο, das Ganze u. einen Theil deffelben ent⸗ 

haltend, um einen Theil größer, Nicom. arithm. 1, 
19; λόγος, das Zahlenverhältniß, worin die eine Zahl 
um einen beflimmten Theil größer iſt als tie anbere, 
8 : 4, 8 : 10, οὔτε γὰρ ἐπεμόριοε οὔτε πολλαπλά- 
o+0s, Arist. probl. 19, 41. --- Adv. ἐπεμορίως, Ni- 
com. ‚arithm. 2, 20. Bgl. ἐπεμερής. 

ἑπι-μοριότης, τος, ἡ, das Verhältniß tes ἐπεμό- 
o⸗oc, lambl, zu Nicom. arithm. 

ἐπι-μορμύρω, zurieſeln, Dion. Per. 784, in tmesi. 

ἐπί-μορτος (μορτή), γεωργός, ein Landmann, ber 
einen Ader für einen gewiffen Antheil am &ruchters 
‚ trage beftellt, Hesych.; γῆ, das Land, welches fo bes 
ftelt wird, Sol. bei Poll. 7, 151. 

ἐπι-μορφάζω, den Schein wovon annehmen, εἴν 
” Beudeln, τέ, Philo, K. 8. 

ἐπι-μορφίζω, vafielbe, K. 5. 

ἐπι-μορφόω, geftalten, Hesych., K. 8. 

ἐπι-μοχθέω, —= ἐπιπονέω, Hesych. 

ἐπίομοχθος, ΞΞ ἐπίπονος, Sp., 3. B. βέος Ma- 
neth, 4, 248. — Adrv., App. Pun. 72. 

ἐπι-μοχλόω, pertiegeln, Schol. Ar. Th. 422. 

ἐπι-μόζω (f. uw), dazu flöhnen, murten, Aus⸗ 


— 
— 
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brud tes Unwillens, «I δ᾽ ἐπέμυξαν ΤΠ. 4, 20. 
457, von einem unartikulirten, mit gefchloffenen εἰ 
pen beruorgebrachten Laut, VLL. ἐπεμυκεηρίζο. - 
Das med. ἐτεμύξατο erfl. Hesych. ἐπεδστέναξεν. 

ἐπι-μϑθέομαι, dep. med., zureden, beruhigen, « 
v. 1. für ἀπομυϑέομαε, τὸ. m. f. 

ἐπι-μυθεύω, dafielbe, auch im med. — Das pa 
hat Arist. H. A. 8, 24, τὰ δὲ Ensuudsvöusve 
nAaoteas, was dazu gefags wirt. 

ἐπι-μόθιος, zur Babel (μῦϑος) binzufomment, 
ἐπιμύϑιεον, bie der Babel angehängte Nupanwentu 
Luc. Bacch. 8; vgl. Schol, Theon. progymn. 
259. 

ἐπι-μνκτηρίζω, dabei die Nafe rümpfen, verh 
nen, Menand. bei Plut. qua quis rat. se ipse laı 
21. 

ἐπίεμνυκτος, veihöhnt, Theogn. 269. Bol. & 
μύζω. 

ἐπι-μνλίδιος, Folgom, Hesych. 

ἐπι-μύλιος, zur Mühle gehörig, ᾧσμα Ath. ΣΙ 
618 d, δή Poll. 4, 53, beim Mahlen auf 
Mühle gefungen; vgl. Ael. V. H. 7, 4 u. ἐμαῖς 
Artemis beißt fo Sext. Emp. adr. phys. 1, 185. 

ἐπι-μνλίς, Idos, ἡ (μύλη), Knieſcheibe, Hippoc 
Poll. 2, 189. 

iml-uufıs, ἡ, Murten, Etöhnen wobei, als Zeid 
der Trauer, bes Unmutbs, Hohns, Hesych. 

ἐπι-μνρίζω, dazu befalben, Theophr. 

ἐπι-μύρομαι, Ap. Rh. 1, 938, vom Meere δεῖν 
werben. 

ἐπί-μνσις, ἢ, das Echließen, 5. B. der Augenlik 
des Mundes, Clem. Al. 

ἐπι-μύσσω, — ἐπεμύζω, aber bie VLL. cili 
nur den nor. ἐπέμνξαν, ven fie ἐπεμυκτήρεσιαν τ 

ἐπι-μύω, die Augen, den Mund verſchließen; τὸ 
ὀφθαλμούς D. Sic. 1, 48; ὄμματα Opp. Hal. 
110; ὁπωπάς Cyn, A, 144; ohne Zufah, ἄνομι 
δοκεῖν, ἐάν τις αὐτὸς ἐπιμύῃ, μηδὲ τοὺς nl 
ὁρᾶν Pol. 4, 27, 7; den Mund als Zeichen tes 3 
geftänbniffes fchließen, Ar. Vesp. 934; — ὠτειλ 
δ᾽ ἑχάτερϑεν ἐπιμύουσιν ὀδόντων Opp. Cyn. 
290. 

ἐπισμωκάομαι, babei höhnifch lachen, verhößn 
Schol. Soph. Ο. R. 970, 

ἐπι-μωμάομαι, dabei, darüber tateln, Tevs, Di 
Per. 896; ἐπιμωμητός, tabelbaft, Hes. Ο. 1 
Theocr. 26, 38. 

ἐπί-μωμος, tabelnswerth, Heliod. 7, 2 u. a. Sp 

ἐπι-μόομαι, ἐπεμαίομαν, erfinden, τέχνι 
Bion. 11, 2. 

imvyale, bewohnen, ἐπενάσϑην, Enwxladı 
Hesych, 

ἐπιυνάσσω (f. νάσσω), bazus, vollitopfen, τράλ 
Lat γ᾽ εἰσὶν ἐπεινενασμέναν ἀγαθῶν ἁπάντι 
Ar. Eccl, 838, Dind. ἐπενενησμέναει, überhäuft. 

ἐπι-νάστιος (vaio), — ἔποεκος, ale Yremili 
eingezogen, Ap. Rh. 1, 795. 
, ἐπιεναν-πηγίω, noch dazu am Schiffe bauen, Pe 

‚9. 

ἐπι-ναύσιος, Uebelteit empfindend, Pol. 31, 22. 

ἐπι-νεάζω, [ὦ wobei wie ein Züngling benehm 
Poll. 10, 53. 

ἐπι-νεᾶνιεύομαι, dep. med., um feine Jugendkt 
zu zeigen über feine Pflicht, im Jugendübermuthe 
was thun, Plut. adv. Stoic. 39; Poll. 8, 121. _ 

ἐπίσνειον, τό (ναῦς), 1) Anterplag für Ei 
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16; Meiner ale Asunv, Pol. bei Suid.; vgl. 
‚41; χαὶ Asufves Arist. pol. 8, 6; übh. 
ıt. Phoc. 15. — 2) Seefiadt mit einem 
ipelplag, Thuc. 1, 30. 2, 84; D. Hal. 9, 
öfter 


σομαι, — ἐπινίσσομαν, Hesych. erfl. 

(ὁ, ἐπελδύσεται. 

σις, ἡ», 1) die Vertbeilung, Hippocr.; D. 
— 2) (vom med.) πυρός, bad Umfich⸗ 

euere, Plut. Lys. 12; Ὁ. L. 10, 93. 

» (. νέμω), 1) zutheilen, τραπέξῃ 2. 9, 

525; unter Mehrere vertheilen, σῖτον δέ 

wus Od. 20, 254; τήν τε γὴν χαὶ τὰς 

ἴσας ἐπενεμητέον Plat. Legg. v, 787 c, 

264 d. — 2) eine Heerde auf frembem 

ben laffen, ἐάν τος βοσχήματα ἐπενέμῃ 

. Υ͂ΠΙ, 848 d; τῶν γειτόνων ἐπενεμόν- 

καὶ βαδιζόντων διὰ τοῦ γωρίου Dem. 

ji. Arist. pol. 5, 5 u. J. ἐπενομέκ. — 
ıf weiden, vom Viehe, Plut. u. Luc.; nad 
iten, τονί, Arist. H. A. 8, 2. — Beſ. 
fiend um ſich greifen, übh. ſich ſchnell νεῖ» 
av ὁ ϑῆλυς ὅρος ἐπενέμεταν ταχύπο- 

. Ag. 472; πῦρ ἐπινέμεταν πόλεν, εϑ 

ich verzehrend uber eine Stadt, Her. 5, 101; 

,‚T; νόσος ἐπενείματο ᾿᾿ϑήνας μάλιστα 

54; τὴν φαυλότητα χαϑάπερ λοιμειχὴν 

ἱνέμεσϑαι τὸν βέον D. Sic. 12, 12; ἐπι- 

ης τῆς φλογὸς ἐπὶ πολὺν τόπον 14,53; 

en, ἐπινεμήσεσϑαν χαὶ καϑέξειν τὴν 

Plut. Caes. 19; ἐπενδίματο ἡ δύναμες 

v ϑάλασσαν, verbreitete fi) über das ganze 

ıp. 25; vgl. auch Pind. Ol. 9, 7 Eniver 

τήρεον ᾿Αλεδος, berühre es. — Aug = 

Luc. Bacch. 6. 

"4, ἡ, das Zuniden, Zuwinken, χεφαλῆς, 

. der Beitätigung, Ath. II, 66 c; Geneh⸗ 

5. — Das Herabneigen, Sp. 

>, zuniden, zuwinken, als Zeichen der Bes 

ἐμῷ δ᾽ ἱπένευσα χάρητιε, mit meinem 

kte ich dazu, mein Verfprechen befräftigend, 

; in tmesi, ἐπ᾽ ὀφρύσε νεῦσε Κρονίων 

‚ infin., 9, 616, wie ἐπὲ γλεφάροες »νεῦ- 
Ι. 7, 45; H. h. Cer. 169 u. 466 u. sp. 

bejahen, befräftigen, verfprechen, Eur. Or. 

uch w μ᾽ ἐπένευσεν vrbdt, dem fie mich 
el. 681; p I. Theocr. 27, 32 u. Plut. Cat. 
omiſch ηνιχὸν ἐπένευσεν, auf helles 

Ach. 115; GEgſꝶ ἀνανδύω, Plat. Rep. I, 

ἦγες πως ἐπενευσάτην, mit Mühe ſtimm⸗ 

‚Lys. 222 Ὁ; Antiph. 2 β 7 u. fonft; 

; ἀληϑὲς εἶναι, neben ὁμολογήσας, Aesch. 

ἐρ ωνος, Pol. 21, 8, 8; duch Zuniden 

t geben, Xen. Cyr. 5, 5, 87: — von oben 

uiden, χόρυϑε Entvevs φαείνῃ, mit tem 

‚N. 22, 314; λόφων ἐπένευον ἔϑειραε 

2, 186; — ſich Binneigen, eig Tıva, Ar. 

von Bergen, πέτραν ἠρέμα ἐπενενευκυῖαι, 

ὃ, Luc. Prom. 1, wie Sext. Emp. Pyrrh. 

κῶν ἐπενδυομένη ter ἐξυπτιαζομένη ents 

— Auch tranf., berunterbiegen, Hero. 

«&\os, umwöllt; ἐπενεφέλων ὄντων, bei 
immel, Her. 7, 37, wie Arist. probl. 25, 
πενέφελον ἥ meteorl. 2, 9; Plat. com. 
%; — ἐναιώρημα, Wollen im Urin, 
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truveble, bewolken, mit Wolfen bedecken, Arist. 
probl. 56, 38; Theophr.; — ἐπονδφεῖ ὁ Ζεύς, der 
Himmel bewöltt ὦ, Alexis bei Phot. lex. 244; ab» 
fol., Theophr. 

s, ἐς, bewöltt, dumlel, Theophr.; ἄνομος, 

Gewölt und Regen bringend, id. ΄ 

ἐπι-νεφρίδιος, an den Nieren, δϑημός Π. 21, 204. 

ἐπι-νέφω, — ἐπενεφέω, Suid., 10. 

ἐπίεγεψις, ἡ, Umwoltung, Arist. Probl. 26, 38. 

ἐπι-νέω (f. νέω, 7790), zufpinnen, von ben Schick⸗ 
falsgöttinnen, ze»# Ts, 1. B. «ἴσα, Μοῖρα yervous- 
vo ἐπένησε λένῳ, mit dem Beginnenten — 
gleich bei der Geburt verhängte fie ihm, sequ. inf. Π. 
20, 128. 24, 210; τὰ τῶν Μοιρῶν ἐπινενησμένα 
»!s ἅπαντας Luc. Philop. 14; ὁ ἐπινησϑεὶς μό- 
χϑος Ael. H. A. 7, 1. 

ἐπι-νέω (f. νέω), barauf häufen, Her. 4, 62; ἀγα- 
ϑῶν πάντων ἐπινένηται ἡ τράπεζα Phryn. B. A. 
18, ἐπισεσώρευται, μεμέστωταν til 

ἐπι-νέω (f. νέω), darauf fhwimmen, Alexis bei 
Ath. xıv, 850 c; ἐπέ τονος, Arist. H. A. 9, 37 
u. Sp. 

ἐπι-νεωτερίζω, wieder Neuerungen machen, Euseb. 

ἐπι-γνήθω, — ἐπενέω 1, Schol. Lycophr. 585. 

ἐπι-νήϊος, auf dem Schiffe, χορστυπέη Antip. Th. 
51 (Ix, 82). 

ἐπι-νηνέω, —= ἐπενέω 2, νεχροὺς πυρκαϊῆς Ine- 
νήνδον, fie bäuften bie Leichen auf deu Scheiterhaufen, 
ll. 7, 428. 431; womit überhäufen, belaten, ἄμαξαν 
φρυγάνων Her. 4, 62, v. 1. für ἐπενέω. 

ἐπίτνητρον, τό, ber Spinnroden, Poll. 7, 32, dp’ 
οὗ νήϑουσιν; Hessch. ἐφ᾽ ᾧ τὴν κρόχην τρίβον- 
σεν; vgl. Ε. M. 

ἐπι-νήφω, dabei nüchtern fein, bleiben, τονέ, Luc. 
Amor. 45; τῷ βίῳ Plut. cap. ex host. ut. p. 2372. 

ἐπιογήχομαι, daraufe, darüber bin fchwimmen, 
πόντῳ Batrach. 106; ἐπενάχετο Theocr. 23, 61; 
Leon. Al. 15 (IX, 42); auch Hdn. 8, 4, 11; — au 
Etwas heranfchwimmen, νῆσον Callim. Del. 21. 

ἐπι-νήχντος, — νήχνυτος, Orph. Arg. 89. 310. 

dru-vindeo, beficgen, LXX. 

ἐπι-νύκειος, bei Soph. O. C. 1090 Lesart δεῖ mss. 
ἐπενεχείῳ σϑένεδι, wofür Herm. ἐπὲ νεκείῳ vermus 
ἰδεῖ, vulg. ἐπενεχίῳ. 

ἐπι-νΐκιος, zum Siege gehörig; ἀοιϑή, Giegesge- 
fang, Pind. N. 4, 76; ἀγῶνες Pol. 30, 13; Yolgte; 
auch ὁ ἐπενέκεος, sc. ὕμνος, u. τὸ ἐπενέκεον, sc. 
μέλος, Schol., Ath. I, 3 e, Ὁ. Sic. 5, 29; fo aud 
ἐπιενίχια κλάζων Aesch. Ag. 167; Ereyxwr πάντα 
ἐπινίχεα, Siegespreis, Soph. El. 682, wie D. Hal. 
8, 27; τὰ ἐπινέχεια ϑύειν, ein Opferfeft wegen eines 
Sieges veranftalten, Plat. Conv. 173 a; Dem. 59, 
33; vgl. Ar. bei Ath. ΙΧ, 387 1; — πομπή, Sie- 
gesaufjug, Ὁ. Hal. u. ä. a. Sp.; Emwixsa πέμπειν, 
triumphum agere, D. C. 36, 8. — Adr. ἐπενεχέως, 
Hesych. τ. ἀλαλάζω. 

ἐπί-νϊῖκος, daſſelbe, Pind. ΟἹ. 8, 75, χεερῶν ἄωτον. 

ἐπιονιπτρίς, ἔδος, χύλειξ, ein nach "dem Händewa⸗ 
fhen bei Tifch berumgereichter Becher, Trunk, Poll. 
6, 31. 

ἐπι-νίπτω, oben auf der Oberfläche negen, Theophr. 

ἐπι-νίσσομαι, barüber hingehen, πεδέων, über vie 
Selber, Soph. O. C. 695; abfol., dazu⸗, anfommen, 
Theoer. 8, 43; c.acc., χαὶ γάρ τὸ ϑεοὺς ἐπενίσσε- 
ται ἄτη Ap. Rh. 4, 817, wie οὔρδα Nic. Th. 470; 
vol. Qu. Sm. 12, 463. 
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ἐπι-νίφω, darauf, dazu fehneien; ὅταν δ᾽ ἐπινίφῃ 
Xen. Cyn. 8, 1; Sp.; bei Theophr. vielleicht auch 
tranfit., überfchneien. 

ἐπι-νοέω, überbenten, überlegen, erfinnen; πῶς äne- 
νόησας ἁρπάσαε Ar. Equ. 1202; vgl. Nubb. 1039; 
ἐπινοήσας τὰ ἦν ἀμήχανον ἐξευρεῖν Her. 1, 48; 
Thuc, vrbot χαὶ ἐπινοῆσαι ὀξεῖς καὶ ἐπετελέσαε 
ἔργῳ 1, 70; ὃ νῦν ἐπενοοῦμεν ζητεῖν, was wir 
θὲ zu unterfuchen gebenten, vorhaben, Plat. Soph. 
218; χαχουργήματα Legg. Il, 677 Ὁ; ἀργύρεον 
τελεῖν Prot. 311 Ὁ; wahrnehmen, bemerken, c. partic., 
ὡς κινηϑὲν αὐτὸ ἐπενόησε Tim. 37 c, wie Plut. 
οὐκ ἐπινοοῦσε τὴν τέχνην ἀϑετοῦντες, ναβ fie 
tie Kunft aufheben, Pericl. 6; οὐδ᾽ ἐπενοοῦμεν Tos- 
οὔτον οὐδέν, wir denken gar nicht einmal an fo 
Etwas, Xen. An. 2, 5, 4; χαχῶς τονε, Böfes gegen 
Jemanden im Schilde führen, App. B. C. 8, 61. — 
Das med. mit dem δου. ἐπδνοήϑην in derſelben Bdtg, 
Her. 6, 115. 3, 122, wie Luc. amor. 31. 

ἐπωνόημα, τό, das Gedachte, der Gedanke, Archil. 
33; das Erfonnene, das Vorhaben, Antiph. Bei Poll. 
2, 228; Pol. 1, 8, 5 u. a. Sp. 

ἐπενοηματικόε, 7, ὄν, zum Weberlegen, Erſinnen 
geſchickt. 

ἐπι-νόησις, das Erdenten, Schol. Ar. Th. 772. 

dmwvonrhs, ὁ, der Etwas ausbenft, M. Anton. 1, 
16 u. a. Sp. 

ἐπι-νοητικός, ἡ, όν, erfinderifch, Tod διασώζειν 
αὗτόν Ath. ΥἹἿὠἰ 310 f; Longin. 

iml-vora, ἡ, Gedanke, Einfall, Erfindung; πολλαὶ 
ἐπίνοια. χαὶ suunyavos εἰς τέχνας Plat. Rep. X, 
600 a; ϑαυμασταί, ἀστειόταται Ar. Equ. 539. 
1322 w.öfter; olvov σὺ τολμᾷς εἰς ἐπίνοιαν λοι- 
δορεῖν, in Beziehung auf das Erfinden,, die Erfin- 
dungsfraft, 90; das Vorhaben, die Abfjicht, Eur. Phoen. 
408; Xen. Cyr.2, 3, 19; εἰς ἐπίνοιάών τινος ἱέναι 
über Etwas nachdenken, Thuc. 3, 46. 4, 42; οὐδὲ 
ἐπένοιαν ποιδῖσϑαί τενος, auch nicht daran denken, 
Pol. 1, 20, 11; πάσαις ταῖς ἐπινοίαις ψέγνεσϑαε 
περί τι 5, 110; κατ᾽ ἐπίνοιαν, in der Vorftellung, 
Sext. Emp. adv. phys. 2, 348; πᾶααν ἐπίνοιαν 
ὑπερβάλλειν, alle Vorftelung überfleigen, Plut. adv. 
stoic. 14; ἐπίνοιαν neben τολμήματα Luc. Alex. 
1; Kunftgriff, 21. — Bei Soph. Ant. 385 ψεύδε 
γὰρ ἡ '᾿πένοια τὴν γνώμην, die fpätere Ueberlegung. 
— uebh. Einfiht, ἡ κοινὴ ἐπ. Pol. 6, 5, 2. 

ἐπι-νομή, ἡ, das um ὦ Greifen, ſich Verbreiten, 
vom euer, Plut. Alex. 35; τοῦ ἰοῦ Ael. V. H. 12, 
32. Bol. ἐπενέμω. 

ἐπι-ινομία, 77, ber Vertrag zweier Nachbarſtaaten, 
das Vieh auf dem gegenfeitigen Lande weiten zu lafs 
fen, Triftgerechtigfeit, Xen. Cyr. 3, 2, 23; vgl. Inser. 
1325 u. Poll. 7, 184. 

ἐπι-νόμιον, τό, das Weidegeld, Inser. 1537. 

derı-vonis, (dos, ἡ, das zu den Gefegen Hinzuge⸗ 
fügte, Titel einer Schrift des Plato; — nad Ath. 11], 
97 ἃ das röm. strena; auch ein Theil der Triere. 

ἐπι-γομο-θετέω, πο dazu durch Geſetze verordnen, 
Plat. Legg. vı, 779 d. 

imi-vopos, 1) dazu gefellt, ἡρωΐδων στρατός, 
hinzugeſchaart, Pind. P.11, 7. — 2) gefegmäßig, wie 
ἔννομος, App. B. C. 3, 94. — 3) = χληρονόμος, 
Hesych., vgl. Böckh Inser. 11 p. 23, 37. 

ἐπι-νοσέω, noch nachher frank fein, Hippocr.; B. 
A. 69, 20. 

ἐπίογοσος, fränklih, σώμα Arist. Eth. 8, 6 u. Sp.; 
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Ἐπίξενος 


χωρίον, ein Krankheiten ausgefehter Ort. — Ad 
Hippoer. 

ἐπι-νοσσο-ποιέομαι, niften auf, τονέ, Democri 

ἐπι-γοτίζω, obenauf anfeuchten, Didsc. 

ἐπι-γυκτεορεύω, dabei übernachten, die Nacht bleib 
Plut. Symp. 6, 4, 1. 

ἐπι-νύκτερος, = δοίρυπι, φάσματ' ὀνείρων Tre 
P. H. 185. 

dem-vörrios, bei Nacht, ἐπενύκτεα μῆλα νομεύι 
Leon. Τὰν. 6 (v1, 262). 

ἐπιιννυκτίς, δος, 1) fem. zum Vorigen, δεῖ. 7, e 
Art böfer Blattern, welche des Nachts bervorzubred 
pflegen, Medic. — 2) ein Nachtbuch (wie ἐφημερ 
Tagebuch), Synes. 

ἐπι- ὦ, verloben, τονέ, Eumath. 

ἐπι-νυμφίδιος, bräutlich, hochzeitlich; ὕμνος, Bra 
gefang, Soph. Ant. 808; ““δης Mel. 125 (vu, 18 

ἐπιυγύσσω, auf der Oberfläche floßen, auf der He 
flehen, Luc. Lex. 11. 

ἐπι-νυστάζω (f. νυστάζω), darüber einfchlafen, tu 
Plut. Brut. 36; Luc. bis acc. 2. 

ἐπυνωμάω, zutheiln, ξένος δὲ κλήρους ἐπεν 
μᾷ χάλυβος Σχυϑῶν ἄποικος Aesch. Spt. 70 
vgl. Eum. 301; ἄλλα δ᾽ ἐπ᾽ ἄλλοις ἐπενώμα μέγ 
Ἄρης Soph. Ant. 139; εἰ τάδε σώματα νδχρι 
ὄμματος αὐγαῖς σαῖς ἐπενώμας, wenn bu fie dur 
muſterſt, betrachtet, Eur. Phoen. 1564; vgl. ἐπ» 
Aw. — Bei Soph. Phil. 168 οὐδέ τιν᾽ αὑτῷ παιῶι 
καχῶν ἐπενωμᾶν erll. ver Schol. ἐξευρέσκχδιν, 
finnen, berzubringen; Antere erkl. es intranf., bin 
tommen, nahen, u. fihreiben αὐτῷ. 

ἐπκινῶς, —= Alav, Luc. V. Hist. 2, 25, ober m 
Schol. = ἐφελχυστικῶς. Dan ändert ἐπεμανῶς 

ἐπι-νωτιδεύς, ὁ, eine Haififhart, font vazıdar: 
Ath. vr, 294 d. 

ἐπι-νωτίδιος, auf tem Rüden, Ep. ad. 176 (Ἱ 
21). 
ἐπι-νωτίζω, im Rüden angreifen; Eur. Herc. Εἰ 
362; Hesych. erfl. enevwrsotv tur ἐφώρμησι 
aus einem com., f. Dein. 11, 716. — Med., Paı 
bei Eust. p. 1282, 55. 

ἐπωυνώτιος, — ἐπενωτίδεος. Batrach. 88; Li 
Amor. 26; Alciphr. 3, 68. 

ἐπι-ξαίνω, aufftagen, Sp. 

ἐπι-ξανθίζω, obenauf gelblih machen, im pa 
ἐπεξανϑισμένα, gebräunt, Pherecr. bei Ath. Ὁ 
269 a. 

ἐπίεξανθὸς, gelblich, bräunlih, 3. 8. die Narbe | 
Hafen, Xen. Cyn. 5, 22; der Hirſche, Poll. 5, 7 
von Pflangen, Theophr. 

ἐπι-ξεινόομαι, ion. — $olgtm, Ap. Rh. 2, 76 
- ἐπι-ξενίζομαι, Folgom, Schol. Lycophr. 717 

ἐπι-ξενόομαι, pass., von Ginem als Gaftfreund a 
genommen u. bewirthet werden, erifsvoüueas ταῦ 
δ᾽ ὡς ϑανουμένη, ich laſſe mich fo bewirthen, b 
[εἰ mein Gaftgruß, Aesch. Ag. 1293 (man εἰεδὲ αἱ 
Hesych. Erkl. μαρτύρεσϑαι hierher); Ted, von ‘ 
mandem, Ap. Rh. 2, 764; Arist. pol. 7, 6, 1; ὁ 
τὸ ἐπεξενῶσϑαι πολλοῖς, wegen feiner gaflfen 
ſchaftlichen Verhältniffe mit Vielen, Dem. 50, 56; S 
wie Plut. Num. 4. — Als Fremder an einen $ 
fommen, πόλει Luc. Amor. 7; übh. ſich in ber ὅτε 
aufhalten, Sp.; übertr., ἡ ἐπεξενωϑεῖσα τοῖς σώμο 
μοῖρα Sext. Emp. in dogm. 1, 180. 
c — ale Fremder, als Gaſtfteund hinkomme 
lem. Al. 


Ἐπιξένωμα 


9, τό, die Gaſtfreundſchaft, Eust. 

1, ἡ, Ankunft eines Gaftfreuntes, Phi- 
18: Befuh an einem fremden Ort, Bes 
felbft, Ὁ. Sic. exc. 31. 

3, Exil. von ἐπιγράβδην, Schol. I. 


ξέω), die Oberfläche rigen, obenauf kra⸗ 


τό (f. ξηνός), der Hackblock, zum Zerle⸗ 
bes, der Bloc des Henlers zum Köpfen, 
50; ὑπὲρ ἐπεξήνου τὴν χεφαλὴν ἔχων 
.ch. 336 ff. 

ν, auf der Oberfläche trodinen, Hippocr., 


axos, 77, ὄν, auf ber Oberfläche trock⸗ 
a, ἡ, Trodenheit auf der Oberfläche, 


auf ber Oberfläche troden, Hippocr. 

at, — ἐπεκοινόομαι, Ap.Rh. 3, 1162. 
act. bat Nonn. Ὁ. 26, 290. 

poet. ⸗ ἐπέκοινος, j. B. ἄρουρα, ein 
D. 12, 422. 

„ sum Scheermeffer gehörig, φάρσος 
er vI, 307 flebt ὑποξύριος, τὸ. m. f.). 
. Evo), darauf, darüber ſchaben, reiben, 
9, 6; Schol. Ar. Th. 389 εἰ. σμῆξαν, 
w ἐπιξύσαι; pass., τυρὸν ἐπιξυσϑέν- 
. II, 405 e; Sp.; — γαῖαν, bie Erde 
. 650. 

ἄϑλον, beim Wein, Theogn. 971. 


ϑεύω, Wein einfchenten, ϑεοῖς H. h. 
‚ poet. = ἐπόπτης, H. ep. 12. 
poct. = ἔποπτος. Arat. 25; Opp. ἢ. 


(fut. ἐπιορκήσομαε, doch ἐπιορχήσω 
perf. ἐπεωρκηκότες Plat. Legg. XII, 
; ἐπεόρκηχα Her. 4, 68), falfch [τοῦς 
ορχέω, Stob.fl.28, 14. 15; πρὸς δαί- 
πὲς Gottheit, 1. 19, 188; gew. abfolut, 
; Plat. Phil. 65 ς u. öfter; ὅρκους τενέ 
u. A.; τὰς βασιληΐας ἑστίας, bei den 
ıusgöttern falſch ſchwören, Her. 4, 68; 
wexnxws Din. 1, 47; ϑεοὺς ἐπιορχεῖν 
e buch einen Meineid, Eidbruch belei⸗ 
An. 2, 4, 7. 3, 1, 22; ἐπειωρχήχασε 
r. Av. 1609. — Im folonifchen Geſetze 
17 erklärt es ter Redner felbft durch 


κός, ἡ, ov, zum Meineid geneigt (?). 
ἡ, falfher Eid, Meineid, Eidbruch, Xen. 
πρὸς ϑεούς 2, 5, 21; Dem. 25, 35 
lur., Plat. Gorg. 524 e. 
‚ falf$ ſchwörend, meineidig; Hes. O. 
b. 398 u. oft; Xen. Ages. 1, 12; ἐπι- 
ıntiph. 6, 48 u. Sp.; & δέ τε τῶνδ᾽ 
lſch geichworen, II. 19, 264, wie ἐπέορ- 
ὕμοσεν Ar. Ran. 150; ἐπίορχον öu- 
Meineid fchwören, U. 3, 279 (aber ἐπέ- 
δ, er fchwor einen vergeblichen Eid, der 
Uung ging, ohne daß er einen Meineid 
10, 332); Hes. O. 280, wie ἐπὶ δ᾽ 
as 192; Mosch. 4, 76; un τι ϑεοὺς 
ὄμνυϑε Theogn. 1195. — Adr. ἐπιόρ- 
bruch, Hdn. 6, 9, 2. 
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ἐπι-ορκοσύγη, ἡ, — ἐπιορχέα, Strat. 89 (xı1, 
250). 


ἐπι-όσσομαι, vor Augen fehen, betrachten, Il. 17, 
381; bemerken, Ap. Rh. 2, 28: Nic. Th. 276. 

tmwovßls, auf dem Boden, B. A. 1310. 

ἐπίτουρα, τά, 11. 10, 351 ἄλλ᾽ ὅτε δή δ' ἀπέην 
ὅσσον τ᾽ ἐπέουρα πέλονταν ἡμιόνων, τοῦ Spihner 
u. Bekler nach ben Schol. ἐπὲ οὖρα ſchreiben; Ari- 
starch. erfl.: fo viel Vorfprung die Maulefel beim 
Pflügen vor den Ochfen haben, wie Hom. {εἶδ hinzus 
fügt: αὖ γάρ Ts βοῶν προφερέστεραί εἶσεν ἑλκχέ- 
μδναν νϑιοῖο βαϑείης πηχτὸν ἄροτρον. Bel. Spip- 
ner exc. XX u. unten οὖρον. 

ἐπίτουροᾳ, ὁ, ber Wächter, τῷ οὖρος, Homeriſch 
das composit. ftatt des simpl., f. Lehrs Aristarch. 
ed. 2 p. 107 seqq; Hom.Iliad. 18, 450 ὃς πρῶτον 
Μίνωα τέκε Κρήτῃ Enlovgor, alte Lesarten ἐπροῦ- 
ρον und Korsm ἔπε οὖρον, f. Scholl. Herodian.; 
Eumäus δῶν ἐπέουρος Odyss. 13, 405. 15, 39. — 
’Entovpos βοῶν Theocr. 8, 6, φυτῶν 25, 1, βου- 
κολίων Opp. Cyn. 1, 174, ναυτιλίης Ap. Rh. 4, 
652, χρήνῃ 3, 1180. — Ein hoͤlzerner Nagel, Geo- 


n. 
δ ἐπιοῦσα (von ἐπιέναι, w. m. f.), ἦγ sc. ἡμέρα, 
der fommende, folgende Tag. 

ἐπ-ιούσιοφ, auf den folgenden Tag, ἄρτος, bis zum 
folgenden Tage ausreichendes, od. zum Leben binrei= 
chendes (gew. tägliches) Brot, Math. 7, 11 u. Luc. 
11, 3. zu 

ἐπί-παγος, ὁ, bie auf der Milch u. ä. geronnene 
Haut, Krufte, Diosc.; ἁλώδης, Plut. Symp. 1, 9, 4. 
©. γραῦς. 

ἐπί-παγχν, verflärktes πάγχυ, Theocr. 17, 104. 
Val. Lob. zu Phryn. 84. ᾿ 

ἐπι-παθήφ, ἐς, intrüden unterworfen, 
Agg. 

ἐπι-παιᾶνίζω, dazu einen Siegesgefang fingen; Plut. 
Marcell. 22; D. Sic. 5, 29. 

ἐπι-παιᾶνισμός, ὁ, v. 1. für ἐπειπαιεωνιεσμός. 

ἐπι-παίζω (ſ. παέζω), darauf ſcherzen, fpieln, τῇ 
θαλάττῃ, auf dem Meere, Philostr. im. 2, 17. — 
Darüber herzen, verfpotten, zswf, Heliod. 10, 13. — 
Pass., Alexis bei Ath. XxII, 516 f. 

ἐπί-παισμα, τό, der Veritoß, Hesych. 

ἐπι-παιστικός, ἡ, dv, fcherzhaft, πρόβλημα Cle- 
arch. bei Ath. X, 448 c. 

ἐπι-παίω (f. παέω), daranz, verftoßen (?). 

ἐπι-παιωνίζω, — ἐπεπαιεανίζω, Hesych. 

ἐπι-παιωνισμός, ὁ, ber Siegesgefang worüber, Strab. 
ΙΧ, 421. 

ἐπι-πακτίς, δος, ἡ, eine der Nicswurz ähnliche 
Pflanze, font ἐλλεβορίνη genannt, Theophr., Diosc. 

ἐπι-πακτόω, zumachen, verfchließen, ϑύρας, Ar. bei 
Poll. 10, 27. 

ἐπι-παλαμάομαι, bei Luc. Tox. 16 v. 1. für ἐπι- 
καλαμάομαν, Etwas dagegen erfinnen, wie Erzsunga- 
νάομαι. 

ἐπι-παλάσσω, befprisen, in tmesi ἐπὶ ξέφος αἷ- 
ματε παλάξαν Eur. I. T. 880, nah Scaliger’s Conj. 
für πελάσαε od. παλαῖσεε. 

ἐπι-παλλακεύομαι, daneben ein Kebsweib haben, 
Schol. Eur. Androm. 205. 

ἐπι-πάλλω, dazu ſchwingen, βέλη Aesch. Ch, 160; 
ἐπέπηλεν ετἴ[. Hesych. ἐχλήρωσεν. 

ἐπι-παλύνω, hieher zicht man durch tmesis ἐπὶ d? 
ἄλφιτα λευκὰ πάλυνε, |. παλύνω. " 


Paul. 
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ἐπι-πᾶματίς, δος, ἡ, fem. ju ἐπιπάμων, VLL. 
u. Schol. Ar. Vesp. 281, Exfl. von ἐπέχληρος. 

irl-mappa, τό, f. &. für ἐπέπασμα, w. m. f. 

ἐπι-παμφαλάω, überfchauen, Ap. Rh. 2, 127. 

ἐπι-πᾶμων, ον, dor. für ἐπέκληρος, VLL. 

ἐπί-παν, im Ganzen, Allgemeinen, überhaupt, 
Aesch. Pers. 42 Suppl. 802; Plat. Epin. 986 e; 
ὡς ἐπίπαν, gewöhnlid, Pol. u. A. ὡς To ἐπέπαν 
Her. 7, 50, 1; δὶς ἐπέπαν Xenophan, bei Ath. ΧΙ], 
926 b. 

ἐπιπάξ, — ἐπ’ ἀριστερά, Hesych., f. ἐπετάξ. 

ἐπί.παππος, ὁ, Urgroßvater, Hesych.; πα Poll. 3, 
18 u. Schol. Soph. Ο. R. 183 Großvater des Groß⸗ 
vaters, atavus. 

ἐπι-παρα-γίγνομαι {f. ylyvoucs), noch dazu kom⸗ 
men, Pol. 1, 31, 4; τενέ, über Einen fommen, Iunc. 
Stob. 8. 115, 26. 

ἐπε- παρ-άγω (f. ἄγω), binzuführen, Hippocr. 

ἐπι-παρα-θέω (f. ϑέω), oben, auf der Anhöhe ne= 
ben einem (im Thalgrunde marfchirenden) Heere nes 
benhetziehen, Xen. Hell. 5, 4, 51, 1. d. 

ἐπι-παρα-γέω ([. νέω), noch nıcht aufhäufen, Thuc. 
2, 77. 
&miwapa-oreväle, noch dazu bereiten. — Med. 

noch dazu ſich anfchaffen, Xen. Cyr. 6, 3, 1. 
᾿ς ἀπι-πάρεειμι (f. Eli), = Enınapadto, Xen. An. 
3, 4, 30. 6, 1, 19; dazu herangehen, zw δεξεῷ, ges 
gen den rechten Flügel anrüden, Thuc. 5, 10. 7, 76; 
Pol. 5, 83, 1;. außerdem vorbeis, durchgehen, App. 
Civ. 5, 7. 

ἐπι-πάρ-ειμε (f. εἰμῶ, noch dazu babei, in ber 
Nähe fein, herbeitommen, Thuc. 1, 61 Xen. An. 3, 
4, 23. 

ἐπι-παρ-εμ-βάλλω ( βάλλω), noch dazu, von 
Neuem hineinwerfen; τὴν φάλαγγα, die Phalanx her⸗ 
ſtellen, Pol. 12, 19, 6. Auch intranf., πο dazu ein⸗ 
tuden, Pol. 3, 115, 10. 11, 23, 5. 

ἐπι-παρ-έρχομαι (f. ἔρχομαρ), noch dazu bins, 
eorübergehen, Sp., παρὰ τὴν ὄχϑην, D. Cass. 40, 
35. 
ἐπι-πάρ-οδος, ἡ, das Wiederauftreten des Chors in 
ter Tragödie, Poll. 4, 108; Schol. 

ἐπι-παρ-οξύνω, von Neuem gegen Jem. wozu aufs 
besen, Ach. Tat. 1, 8. Im pass. krankhaft aufge⸗ 
reizt werben, bef. vom Fieberkranken, wieberholte Fie⸗ 
beranfälle haben, Hippocr. 

ἐπι-παρ-ορμάω, noch dazu auregen zu Etwas, zıya 
πρύς Ts, Plut. consol. ad Apollon. p. 361. 

ἐπί-παρος, simplex, Eur. Or. 339, wo Porſon 
ἔτι πάρος ſchreibt. 

ἐπί-πας9, ασα, αν, ἱπϑρεζαπιηι, im plur., Inscr. 

ἐπίπασμα, τό, das Duraufgeftreu’tc, Sp.; fo 
auch Schol. Theocr. 15, 114 für ἐπίπαμμα zu 
fibreiben, 

ἐπι-πάσσω (f. πάσσω), darauf, barüber ſtreuen; 
als Tmeſis rechnet man bierher ἐπ’ ἀρ’ ἥπεα φάώρ- 
puxa πάσσε 1. 4, 219, wonach Plat. fügt ἄλφιτα 
ἐπιπασϑέντα Rep. 111, 405 e; vgl. Theocer. 2, 18; 
ti ἐπί τε, Her. 2, 172, wie ἐπέόπασα ἐπὶ τὸ Tapı- 
205 ἅλας Men. Ath. III, 119 6; Arist. H.A. 9, 50 
u. a. Sp.; Ubertr., τὰς εἰρωνείας Luc. Pisc. 22. 
Taron 

ἐπί-παστος, daraufgeſtreu't, τὰ ἐπίπαστα, εἶπε Art 
gewöhnlicdhes, mit Ealz beftreutes Vrotes, Ar. Equ. 
103. 1089; φάρμακον, eine Art Streupulver, Theocr. 


͵ 


Ἐπιπαματίς 


Ἐπιπάμπω 


ἐπι-παταγέω, gegen Einen lärmen, Sp. 

ἐκι-πατάσσω, darins, barauffchlagen, Schol. | 

ἐπι-πάτωρ, 0005, 6, Stiefuater, Poll. 8, 27. 

ἐπι-παφλάζω, darin, darauf raufchen, κύματα 
αἰγιαλοῖσεν Qu. Sm. 11, 229; Nonn. D. 1, 33 

tm-waxuvo, nod dicker machen, pass. wert 
Medic. ' 

ἐπί-πεδος, von ber Erde, στοαί, im Ggſ 
ὑὕπερῷοι, D. Hal. 3, 68; tem Erbboten gleich, | 
eben, γεώδης ἦν πᾶσα καὶ πλὴν ὀλίγων 
ἄνωθεν, ohne Berge, Attila, Plat. Critia. 113 

woloy Xen. u. Bolgte; ἦν οὐ naive ἐν ἐπιπέ 
ἀλλὰ πρὸς ὀρϑίῳ To στρατόπεδον Xen. Hell 
4,14; τὸ ἐπίπεδον, die Fläche, δεῖ. in der Gee 
trie, Ebene, Plat., vgl. 3. B. μῆκος καὶ ἐπέποι 
καὶ βάϑος Legg. vu, 817 e; Euclid.; ἀριϑὰ 
Quabratzahl, Plat. Theaet. 148 a; Nicom. ar. 2, 
— Einen unregelmäßigen compar. nınediers 
hat Xen. Hell. 7, 4, 18. — Adv. ἐπεπέδως͵ 
com. Davon * 

ἐπι-πεδόω, zu einer Ebene machen, ale ebene 
gur darſtellen, Iambl. zu Nicom., der auch das sei 
ἐπιπέδωσις hat. 

ἐπι-πείθεια, ἡ, die Ucherzeugung, bes Bert 
Simonds. Stob. fl. 98, 16; in ion. Form ἐποπειϑι 

ἐπι-πειθής, ἐς, gehorchend, Arist. Eth. 1, 7, 
Timon. Phlias. 11. 

ἐπι-παίθομαι, pass. mit fut. med., ſich übern 
laſſen, überzeugt werden, ἡμῖν δ᾽ αὖτ' ἐπεπεῖθ' 
ϑυμὸς ἀγήνωρ Od. 2, 103 u. Öfter; — 
γὰρ Toisd’ ἐπιπείϑομαι Aesch. Ag. 1066; 
gehorchen, ὅς χα ϑεοῖς ἐπιπεέϑηται N. 1, 218; 
τες ἐμοὶ ἐπιπείσεταν οἴκαδ' ἵμεν 17, 154, m 
er mir folgen wird; εὖ παραινεῖς χἀπιπείσοῃ 
Soph. EI. 1464. In Profa fommt es nicht vor. 

ἐπι-πείρω, — Enınegelvw, Hesych. 

ἐπι-πελάζω, annäbern, Aristaenet. 1, 3, 1. d. 
tmesi Eur. I. T. 881, πρὶν Eni ξίφος αἵματι, 
πελώσαι. 

ἐπι-πελανίαι, oder wahrfcheinlic richtiger ἐπὶ 
Aayos, Hesych., Opferkuchen. 

ἐπι-πέλομαι (f. reAoucs), herankommen; bei 
außer den Stellen, die man ale Imefts bierheruch 
wie οὐδέ τις ἄλλη νοῦσος ἐπὶ στυγερὴ nel 
βροτοῖσεν Od. 15, 408, vgl. 18, 60, nur im ἢ 
aor. ἐπιπλόμενος; ἀλλ᾽ ὅτε δὴ ὄγδοον μοι 
πλόμενον ἔτος ἦλθεν, als heranfommend das ὁ 
Jahr genaht war, 7, 261. 14, 287; ähnlich ἐπι 
μένου ἐνιαυτοῦ Hes. Th. 493, wie Sc. 87 u 
ἄμμες ἐπιπλομένων ἐνιαυτῶν γειενόμεϑα, | 
Verlauf der Zeiten (vgl. περοπέλομαι); Sp., wit 
Rh. ἥματν ἄλλῳ νυχτί τ' ἐπειπλομένη 2, 10 
— Im feindlihen Sinne nahen, νέφος ἐμὸν ὁ 
πλόμενον ἄφατον, vom Unglũck, Soph. O. R.18 
wie τάρβος Ap. Rh. 4, 465; au ἐπεπλόμεναι 
μεν, zu ihr gelommen, 3, 205. 

ἐπί-πεμπτος, cin Ganzes u. ein Fünftel enthalt 
Nicom. arithm. 1, 23 u. öfter, alfo vom Berhäl 
5:6; — ἐπίπεμπτον δάνεισμα, ein PDarle 
wobei man außer tem Kapital ten fünften ἘΠ 
felben als Zinfen, alfo zwanzig Procent erhält, 
gewöhnliche Seezins, Xen. Vect. 8, 9. — Bei 
irg. 17 = πέμπτος, vgl. Harpoer. 

ἐπι-πέμπω, hinſchicken, zufhiden; ἄλλην a 
τιών Thuc. 7, 15; πρὸς τὸ στράτευμα a 
ὠφέλειαν 6, 73; σιτίχ Ar. Eccl. 236, wie yı 


᾿Ἐπίπεμφις 


ατοπέδοις, nachſenden, Pol. 6, 15, 4; 
jufenden, Her. 1, 160; ὄνεερον 7, 15; 
Unglüf und Widerwärtigfeiten, δεσμοὺς 
ἔτους ἐπιπέμπουσα Plat. Crit. 46 c; 
γχην τινὰ ὁ ϑεὸς ἐπιπέμψῃ Phaed. 62 
in καὶ χινδύνους τοῖς ἡσεβηκόσε Lys. 
ρεσβῦτες ἀνθρώποις ὑπὸ γυναικὸς ἐπε- 
r@, über den Hals gefchict, 1, 15, wo aber 
ron. bat; u. fo fpäter noch von Soldaten, 
'δσὲν ἐπιπέμπειν, gegen fie ſchicken, Hdn. 
ihnl. τρεῖς χατασκόπους τοῖς Ῥωμαίοις 


. 39. 
Ψψις, 7, das Hinfhiden, Thuc. 2, 89 u. 
θ-κτος, — ἐπιπενταμερής, Nicomach. 


τακοσιοστο-τέταρτοι, 1)/,,, Aristid. mus. 
ra-pephs, ἐς, das Ganze und den fechiten 
fmal enthaltend (15/5), Nicom. ar. 1, 20. 
ιερής. 

τοέγνατος, bei Nicom. arith. 1, 23, ein 
ὅς enthaltend. 

aive, — μοιχεύω, Artem. 1, 79, 1. d. 
dev, — ἐφύπερϑε, gie von ὑπένερϑε, 
Plat. Theaet. 173 ὁ, wo aber Belt. ἐπί- 
genommen bat. 

μετρέπω, berumlfehren, M. Ant. 8, 85. 
"κάζω, eigtl. von ber reifenden Frucht, dun⸗ 
, übertr. vom SZüngling, deffen Geſicht durch 
ıde Barthaar dunkler gefärbt wird, Erzumeo- 
s@on τρεχί Philipp. 3 (XI, 36). 

wos υἱεῖ ἐπέπερχνος, etwas dunkelfarbig, 
von ber Farbe älterer Hafen, Xen. Cyn. 5, 
Poll. 5, 69, eigtl. von δὲς zeifenten, ſich 
n Frucht. 

γάγνῦμι (f. πετάννυμι), darüber ausbreiten, 
. 5, 10; τέφρῃ Enınentero Qu. Sm. 14, 


ropas (f. πέτομιι), berbeis, herzufliegen, 
, δεξεοὸς ὄρνεις Od. 15, 160. 524 Il. 13, 
. Pfeil, ἄλτο — καϑ' ὅμιλον ἐπιπτέσϑαν 
ww 4, 125; c. acc., darüber Hinfliegen, 776- 
Hel. 1486; γὴν xai ϑάλατταν Ar. Av. 
“νὰ χαὶ ϑαυμάστ' ἐπεπτόμεσϑα, wit 
n Sluge Neues, 1471; c. dat., Ar. Av. 48; 
voasg Acl. H. A. 17, 16; Plat. vıbtt ἐπὶ 
z λεγόμενα ὥςπερ ἐπεπτόμενον Rep. II, 
uf Sosftürzend, wie Raubvögel; ἐπέπτησειν 
ναῦν Luc. V. Hist. 1,28; Alciphr. 3, 59; 
ττήσεσθαί os τὸν ἄετόν Luc. Peregr. 


rpov, τό, eine auf Belfen wachfente Pflanze, 

rt. an. 4, 5, Tbeophr. 

γτω, noch mehr fochen, Sp. 

γάζω, (aus der Duelle zufließen, d. i.) her⸗ 
fafien, Clem. Al. - 

ypa, τό, das obentrauf Befehtigte, Mathem. 

γνῦμι (f. πήγνυμε), 1) auf ber Oberflaͤche 

en laflen, gerinnen od. gefrieren machen, vom 

ı. Cyn. 5, 1. — Pass., auf der Oberfläche 
Theophr. — 2) darein befeftigen, einfegen, 


ἰδάω, hinaufipringen, ὁ ἀῤῥην ἐπιπηδῶν 
1, ϑήλειιιν Arist. H. A. 5, 2 u. öfter; — 
fpringen, anfallen, IV’ ἀγρέως αὐτοῖς ἐπε- 
ir. Vesp. 705; τῷ ἐρωμένῳ Plat. Phaedr. 
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254 a; fut. med., ἡμῖν ἐπιπηϑήσονται ol ἄν- 
doss Lys. 216 a; Sp.; übfetr., λόγῳ Plut. garrul. 20. 

ἐπι-πήδησις, ἡ, das Darauffpringen, der Unfall, 
Plut. amat. 23, oft. 

ἐπί-πηξ, nyos, 6, = ἐπίπηγμα, Mathem.; Pfropf⸗ 
τεῖθ, Geop.; vgl. Xob. paralip. 279. 

ἐπί-πηξις, ἡ, das Erſtarren, Sp. 

ἐπί-πηχνυϑ, v, über dem Ellenbogen, Poll. 2, 140; 
ἐπιπηχῇ Hesych. 

ἐπι-πιέζω, taraufbrüden; man rechnet als Tmeſis 
hierher ἐπὲ μάστακα χερσὶ πίεζεν Od. 4, 287; 
ποσί, barauftreten, Ap. Rh. 3, 1335. 

tm-wuopös, ὁ, das Daraufdrüden, Galen. 

ἐπι-πικραίνω, noch bitterer machen, Hippocr. 

ἐπί-πικρος, etwas bitter, Sp. 

ἐπι-πικρόω, — ἐπιπεκραίνω, Empedocl. bei Ὁ. 
L. 8, 76, 1. d. 

ἐπι-πίλναμαι (f. πέλναμα:), annaben, fih nähern, 
οὔτε γεὼν inınllvaras Od. 6, 44. 

ἐπι-πίμπλημι (f. πίμπλημι), noch dazu anfüllen, 
σπλάγχνων χεῖρ᾽ Enınlijoas Ar. Av. 972. 

ἐπι-πίνω ([. lvo), dazu, dabei trinken; χυχδῶνα 
Ar. Pax 696; ἐπεπένοντες τοῦ οἴνου Plat. Rep. 
11, 372 Ὁ; darauf, nachher trinken, μετὰ τὸν σῖτον 
οἶνον Xen. Cyr. 6, 2, 28; δεῖ. vom Nachtrunk πα 
beenteter Mahlzeit, Eupol. bei Ath. I, 17 6; vgl. 
Ar. Equ. 854. Uus Homer rechnet man ale Times 
fit χαὶ En’ ἄχρητον γάλα πίνων Od. 9, 297 
bierber. 

ἐπι-πίπτω (f. πίπτω), barauffallen; δἰχκὸς ἐπιπί- 
πτειν τὰ ἄχυρα ἐπὶ τὸν σῖτον Xen. Oec. 18, 7; 
τὰ ἐπιπίπτοντα ἐκ τοῦ τείχους, das von ber 
Mauer auf fie Fallende oder. Gerabgeworfene, App. 
B.C. 4, 111; δεῖ. feindlich anfallen, angreifen, τενέ, 
Her. 9, 116; Thuc. 3, 112; ἐπιπεσὼν ἅπαρα- 
σχεύοις τοῖς ἐναντίοις Xen. Cyr. 7, 4, 3; Folgde; 
εἴς τινα, Her. 7, 207. So aud von unangenehs 
men Dingen, bie eintreten, Einen befallen, πόνων 
ἐπιπιπτόντων Plat. Legg. V, 732 c; χειμὼν ἐπι- 
πεσών Prot. 344 d, wie Her. ὁ βορῆς 7, 189; 
σήματα Plat. Rep. III, 405 c; ἀνάγκη Legg. VI, 
762 c; vgl. Eur. οὐχὲ σοὶ μόνᾳ ἐπέπεσον λύπεων 
Andr. 1044; ἐπέπεσε πολλὰ καὶ χαλεπὰ κχατὰ 
στάσιν ταῖς πόλεσι Thuc. 3, 82; νόσος 87; -- 
ἐπὶ ταύτην τὴν παράκλησιν, darauf kommen, ver⸗ 
fallen, Isoer. 5, 89: wie unfer „einfallen“, ἐπεπίέ- 
ntesv Tosoltoug λογισμοὺς τοῖς γνησίοις τῶν 
στρατιωτῶν Plut. Oth. 9. 

ἐπι- πιστεύω, anvertrauen, Schol. Eur. Or. 1421. 

ἐπι-πίστωσις, ἡ, Nebenbeglaubigung, tie zur 
πίστωσες no hinzukommt, rhetoriſcher Kunftauss 
trud des Theotorus von Byzanz, Plat. Phaedr. 
266 e. 

ἔπι-πλα, τά (ton. ἐπέπλοα, nur Her. 1, 94, wo 
es entweder zu ändern, oder eingefchränfter das auf die 
Schifffahrt Bezügliche ifl; den sing. ἔπεπλον führt 
Poll. 10, 11 aus 1586. an), Geraͤthſchaften, δεῖ. Haus: 
geräth, nach Poll. 10, 10 ἡ χούφη χτῆσις, wie Is. 
8, 35 δι᾽’ ὧν ᾧχει τὴν οἰκίαν; ũbh. alles beweg⸗ 
lihe Vermögen, im Ggf& ber liegenden @üter, Her. 
1, 150. 7, 119; Lys. 12, 19. 19, 30, wo es ken 
σχεύίη entfprict; vgl. Xen. Oec. 9, 6; bei Thuc. 
ὦ ἦν ἐν τῷ τείχει Inınaa, χαλχὸς καὶ σίδηρος 
8, 68; Harpocr. führt es auch aus Soph. (frg. 7) 
an u. εὐ, τῇ» οἷον ἐπιπόλαιον χτῆσιν χαὶ ME- 
τακομίζεσϑα, δυναμένην. 


970 Ἐπιπλάζω 


ἐπι-ιπλάζω (f. πλάζξζω), darauf umberjagen, in die 
Irre treiben, u. pass. herumgetrichen werden, πόντον 
ἐπεπλαγχϑείς, über das Meer binfchweifend, Od. 8, 
14; bei Ap. Rh. 3, 1066 eben fo aor. med., πόν- 
τον ἐπιπλάγξασϑαι, u. bei Nic. Al. 127 aud fo 
im act., γήρεια ἐπεπλάζοντα. 

ἐπι-πλάζω, — ἐπιπλήσσω, Sapph. bei E. M. u. 
Hdn. περὲ μον. A, p. 23, 12. 

ἐπι-πλανάομαι, darauf umbergetrieben werben, 
umberirren; den aor. ἐπεπλανήϑην bat Heliod. 3, 
5; aber ἐπεπλανησάμην Democr. bei Clem. Al. str. 
1 p. 357. Auch xırrog ἐπιπλανώμενος, der ſich 
umranft, Longus Pastor. 1, 2. 

ἐπι-πλάνησις, ἦ, das Umherirren, Sp. 

ἐπι-πλαγήτης, ὁ, der Umherirrende, Inscr. 

ἐπί-πλασις, ἡ, das Daraufftreichen, Medic. 

ἐπίιπλασμα, τό, das Daraufgeftrichene, Pflafter, 


Medic. 

ἐπι-πλάσσω (f. πλάσσω), 1) baraufftreichen, be⸗ 
fhmieren, τό tıys, Galen.; αὖ rs, Etwas gufteigen, 
zuſchmieren, Medic.; vgl. ἐπεπλάττει τὰ ὦτα Arist. 
probl. 3, 27; — ἐπεπλαστέον, man muß beftteichen, 
Geop. — 2) dazu bilden, Philo. 

ἐπίςπλαστος, baraufgeftrichen, Hippocr. u. andere 
Medic.; übertündt, gefhminkt, πρόςωπον Alciphr. 
3, 11. Daber erfünftelt, verftellt, δάχρυα Luc. Ὁ. 
Mort. 27, 7; ὑπόχρεσες amor. 3; φιλέκ Hdn. 3, 
15, 4. — Adv., M. Anton. 2, 16; vgl. Lob. Para- 
lip. p. 492. 

ἐπι-πλαταγέω, zuflatfchen, Theocr. 9, 22; Schol. 
Tag χεῖρας συγχροτεῖν. 

ἐπι-πλατύνω, darüber verbreiten, ausbreiten, Arist. 
mund. 3, 8, im pass. 

ἐπί-πλατυς, v, oben breit, flach, Archim., Theophr.; 
vgl. Lob. zu Phryn. 539. 

ἐπι- πλεῖον, — ἐπιπλέον, τὸ. m. f. 

ἐπι-πλεῖστον, beffer getrennt gefchrichen ἐπὶ πλεῖ- 
στον. 

ἐπι-πλείω, poct. für ἐπιπλέω, Arat. 928. 

ἐπι-πλέκω, dazu flechten, einfledhten, ἱπράκλειτον 
ἐπέπλεχεν, flochht ihn in den Kranz, Mel. 2 (xı1, 
256); νῆμα ἐπιπεπλεγμένον ἑκάστῳ Luc. Cont. 16; 
ἐπεπεπλεγμένα προβλήματα, verwidelt, Hermogen.; 
Pol. τὰς ἐπεβολὰς τὰς ᾿Αννίβου ταῖς ᾿Ελληνεκαῖς 
πράξεσιν ἐπιπεπλέχϑαι 4, 28, 4; übh. vom Ver⸗ 
teht, τῶν ἄλλων οὐχ ἐπιπλεχομένων τοῖς Ἕλλη- 
σεν Strab. XIV, 662; von fleifchliher Vermifchung, 
Ath. v, 211 f. 

ἐπι-πλέον, d. i. ἐπὶ πλέον, noch mehr, weiter, 
ausführlicher, Her., Thuc. u. A. 

(-πλεος, a, ο», att. ἐπέπλεως, ganz voll, anges 
füllt, λεομὼν ἐπίπλεος χρεῶν ἑφϑῶν Her. 3, 18, 
τράπεζα ἐπιπλέη ἀγαθῶν 6, 139, öfter. 

ἐπί-πλευρος, an ben Seiten oder Rippen, Hesych.; 
vgl. Schol. Nic. Ther. 269. 

ἐπί-πλευσις, ἡ, das Tarauflosfhiffen, Angriff zur 
See, Thuc. 7, 86. 

ἐπι-πλέω (f. πλέω), darũber hinſchiffen, ἁλμυρὸν 
ὕδωρ Od. 9, 227, befahren, wie ὑγρὰ κέλευϑα 1]. 
1, 312 u. öfter; τῆς θαλάττης ἐπέπλδον Anton. 
Lib. 31; baraufloss, entgegenfhiffen, mit der Flotte 
angreifen, τονέ, Thuc. 1, 30. 50 u. öfter, u. A.; 
ἐπὶ τὰς ναῦς Xen. Hell. 1, 5, 11, wie ἐπὶ τὴν 
Χίον ἐπέπλεον 2, 1, 16; übh. zu Schiffe geben, 
Her. 7, 98. 184; — τὴν ᾿Ασσυρίην γὴν ἄρδην 
ἐπεπλέεεν, umſchiffen, ober zu Schiffe hinfahren, App. 


Ertriooe 


B. C. 2, 143, wie τρεήρεες τοὺς αἰγιαλοὶ 
έπλεον, befuhren die Ufer, 4, 36. 

ἐκίνπλεως, ων, αἴ. = ἐπέπλεος. 

ἐπιπλή, ἡ, nad) Ael. H. A. 14, 16, ſteiler 

Irl-wAnypa, τό, Scheltwort, E. G. 189, 2! 

ἐπι-πληθύνω, — ἐπιπληρόω, LXX. u. Sp. 
ἐπα λήκτειρα, μάστιξ, darauffchlagenn, M 
vı, 233 

ἐπι-πληκτικός, 7, ὄν, zum Strafen, Zatı 
neigt; Schol. Soph. Tr. 446; D. L. 4, 63; 
Al.; adv., D. Sic. 17, 114. 

ἐπι- πλημμνυρέω, — %olgbm, Philostr. im. 

ἐπι-πλημμύρω, überfluthen, Opp. H. 1, 46! 

ἐπυπληξία P ἐμπληξίέα, Poll. 5, 121. 

ἐπί“πληξις, ἡ, Zühtigung, Strafe, Tabel, 
fih Vorwurf zuziehen, Aesch. 1,177; neben χό 
Tim. Locr. 103 e; Hippocr. u. Sp.; πρός 
Plut. Sol. 3. 

ἐπι-πληρόω, zufüllen, anfüllen, den Becher, 
tosth. Ath. ΧΙ, 483 b; Sp.; χακχοῖς xaxd, 
auf Uebel häufen, S. Emp. adv. gramm. 88. 
med., οὐδ᾽ ὁπόϑεν ἐπιπληρωσόμεϑα τὰς 
ἔχομεν, unfere Schiffe bemannen, Thuc. 7, 14 

ἐπι-πλήρωσις, ἡ, Ueberfüllung, Galen. 

ἐπι-πλήσσω, att. -πλήττω, darauflose, δι 
τόξῳ ἐπιπλήσσων 1]. 10, 500, wie Aain. 
ὑπέροισεν Nic. Th. 952; — mit Worten, d. i 
ten, tadeln, χαί μ᾽ οὔτενά φημι ἄλλον Enımi 
“αναῶν 11. 23, 580, wie Plat. Prot. 327 a 
Sp. Luc. Hermot. 20; c. dat., Diad. αἰξὶ μέν πι 
ἐπιπλήσσεις 12, 211, wie τοῖς γεγνομένοιι 
Geſchehene tadeln, Plat. Legg. vIII, 567 Ὁ, vi 
τούτοις πᾶσιν ἐπεπλήξαμεν ἡμῖν αὐτοῖς 
286 b; τονέ τὸ, wie τὴν «ὐϑαδίαν μὴ ’nin 
μον Aesch. Prom. 80, Einem Etwas vorwerfer 


“ fol., Soph. Ai. 281; τέ τόδ᾽ ἐπέπληξας O. C. 


τὰ τῷ πέλας ἐπιπλήσσω, αὐτὸς οὐ ποιήσα 
3, 142; τούτοις οὐδεὶς τοῦτο ἐπιπλήττεε δι᾽ 
Prot. 319 d; pass., νουϑετούμενος χαὶ Enın, 
μενος Gorg. 478 ὁ; Sp. Intr., tarauffallen, 
ϑὲς ἀρούραις Arat. 1095. 

ἐπί-πλοα, τά, Her. 1, 94, urfprünglicdhe Fo 
ἔπιπλα, τὸ. m. f. 

ἐπί-πλοιον, τό, 
11, 106 e. 

ἐπι-πλοκή, ἡ, Verflechtung, Verknüpfung, 
Char. 16; δὲς Umgang, Verkehr, βραχεῖς 1 
ἐπιπλοχὴ πρὸς ἀλλήλους Pol. 5, 37, 2; εἰ 
λοπόννησον 4, 3, 3, öfter; χαὶ συνήϑειακ 
xıv, 662; von fleifchliher Vermifchung, Ὁ. | 
9. 5, 32, wie Plut. Sol. 20. — Zu der Petri 
phaest. p. 83 ff. 

ἐπιπλο-κήλη, ἡ, Netzbruch, Gal. 

ἐπιπλο-κηλικός, einen Netzbruch habend, Ga 

ἐπιπλ-όμφαλον, τό, Nabelbruh vom ausget 
Netz, Galen. 

ἐπιπλοο-κομιστής, ö, — ἐπειπλοκηλεχός, 

ἐπίπλοον, τό, auch ἐπίπλοος, ὁ, ταῦ Rep, ' 
die Gedärme zufammenhält, τὸν σπλῆνα χε 
ἐπίπλοον συνϑεὶς ὁμοῦ Her. 2, 47; Arist. 
anim. 4, 1. 3; oft als neutr., wie Hippocr. 
Medic.; au zfazgn ἥπατα περιειλημμένα τ 
λουμένῳ ἐπίπλῳ, Epicharm. u. Ion. Ath. 111 
(zeitas ἐπὶ Tod λίπους καὶ τοῦ ὑμένος). 
Xob. zu Phryn. p. 142. 

ἐπίσπλοοφ, zfgzgn -πλους, 1) nachſchiffend, ir 


ἐπίπλοον, Philetaer. b 


᾿ἘἘπίπλοος 


Ἂς, von ben letzten, ben Zug ber Flotte 


Schiffen, Ὁ. Sic. 20, 50. — 2) darauf 
angreifend, γαῦς, Pol. 1, 27, 8. 50, 6. 
πλοα. 

8) ziſgzgn -πλοῦς, ὅ, das Darauflosfahren 
ἃ auf ein feindliches, der Angriff eines 
Ὡς. oft, 3. 3. ἐπέπλουν ποιεῖσϑαι, 
it der Zlotte anrüden, τῇ Μελήτῳ, gegen 
9, τοῖς ᾿4ϑηναίοις 3, 78, ἐπὶ τὴν Σά- 
; Xen. Hell. 2, 1, 28. 4, 8, 11; ἐπέ- 
$as Plut. Aem. P. 9; ter Slotte ſelbſt, 
); dgl. 8, 102. — Bei Suid. auch ber 
hiffe fährt, ὁ ἐπιβάτης; u. nad) Harpocr. 
schiffsauffeher. — ©. auch ἐπίπλοον. 
τίζω, bereichern, Eust. 

» (. πλώω), ion. = ἐπεπλέω, ’Hom., Her. 


ν poct. für ἐπεπνέω, Hom. 

ιατίζω, mit dem Epiritus verfchen, Eust. 
rıs, ἡ, das Anhauchen, Isla, göttliche Bes 
itrab. X, 467. 

γτικός, 77, ὄν, anhauchend, begeifternd, 
h. Prom. 488. 

(πνέω), ep. αὐτῷ ἐπεπνεέω, anhauden, 
5,698; δεῖ. von günftigem Winde, γηῦς 
eos ἐπιπνείῃσιν ὄπεσϑεν Od. 4, 857; 
τνδύσωσιν ἀἥται 9, 139; αὖραι ἐπι- 
άλασσαν, wehen über das Meer bin, Hes. 
eanınvedcks βόρειον αὐτοῖς Ar. Vesp. 
öuevos ὅδ᾽ ἐπιπνεῖ λαοδάμας Ἄρης 
325; das Beindliche auch bei Soph. Ant. 
‚es ῥιπαῖς ἐχϑίστων ἀνέμων, darine, 
; στρατὸν ᾿Αργείων ἐπιπνϑδύσας al- 
Blutbate, Eur. Phoen. 796, wie 801 
γέννς, gegen das Geſchlecht aufregen; — 
mchen, begeiftern, ὅσοες δαίμων ἀγαϑὸς 
v Plat. Ax. 371 c; begünftigen, hold fein, 
ὕπρες οὐδ᾽ ἀγανοὶ φιλέοντες Enınvei- 
υτες Ap. Rh. 8, 937, vgl. τύχης ἐπε- 
Pol. 11, 19,5; — heranwehen, zubringen, 
ὧν προφῆται ἐπιπεπνευχότες ἡμῖν TO 
. Phaedr. 262 d; πυρὸς σέλας, anfchnaus 
ἢ. 3, 1327. — Darauf, hinterher wehen, 
ᾧ νότῳ Theophr. 
ω, erftiden, N. T. 
2, N, να Anhauchen, Anwehen, Jsös Aesch. 
44; ϑεῖχε 572, wie Plat. Legg. V, 747 
‚ev τινὸς ἐπιπνοίας ϑεῶν, nicht ohne 
geifterung, VII, 811 c, vgl. τῇ τοῦ Ev- 
inınyolg πιστεύεις Crat. 399 a; οἷον 
1006 τὸ καλόν Plut. Ag. 7. 
os, = ἐπίπνοος, Orph. H. 37, 25. 
4, jfgggn ἐπέπνους, οὐν, angehaucht, 
τί, παρὰ Εὐθύφρονος ἐπέπνους γεν 6- 
Ὁ» Crat. 428 c; οὗ ἐκ τούτου τοῦ ἔρω- 
»» Conv. 181 c, wie Plut. Cat. min. 42; 
ἰηπτος Pomp. 48; a. Sp.; — eigtl., To- 
1, 15. 
os, anten Füßen, z. B. πέδαν, Fußfeſſeln, 
„ 1350. 
ω (f. ποϑέω), dazu, herbei wünfchen, fich 
un, ἐπεποθϑήσειν Πεισιστρατίδες Her. 
ts ἐπιποθϑῶ Plat. Prot. 329 d; öfter bei 
τὰ D. Sie. 17, 101; Plut. Philop. 21; 
‚4, 3; LXX. — Adj. verb. ἐπεπόϑητος, 
ünſcht, N. T.; App. Hisp. 43. 
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ἐπιιπόθημα, τό, ter Gegenftand, nach welddem man 
verlangt, LXX. 

ἐπι-πόθησις, ἡ, das Berlangen, bie Sehnſucht; 
N. T.; Clem, Al. 

ἐπι-ποθία, ἡ, daſſelbe, N. T. 

ἐπι-ποιέω, πο dazu machen, hinzufügen, νεότητα 
τῷ εἴδει Philostr., a. Sp., au im med.; — nr 
ποίητος, angenommen, verftellt, Synes. 

ἐπι-ποίησις, ἡ, bas Hinzufügen, Eust. 

ἐπι-ποικίλος, fehr bunt, Aret. 

ἐπι-ποιμήν, Evos, ὁ, ber Hirt darüber, 
plex, Od. 12, 131 im fem. ΕΣ 

ἐπί-ποκος, mit Wolle verfehen, χροός, LXX. 

ἐπι-πολάζω, ὦ auf der Oberfläche befinden, oben» 
auf fhwimmen, ἀποθανοῦσαι αἱ ἐγχέλεις οὐκ 
ἐπιπολάζουσε Arist. H. A. 8, 2, öfter; auf ber 
Sherflähe bleiben, Xen. Oec. 16, 14; GEgſt von 
κάτω φέρεσϑαι, Plut. Symp. 7, 8, 2; ſich worauf 
befinten, Sp.; c. ac«, Heliod. 2, 25. 8, 8. — In 
die Höhe, emporfommen, die Oberhand gewinnen, Ober« 
wafler haben, Φίλιππος ἐπιπολάζεε Dem. 9, 25; 
Isocr. ftellt gegenüber τὰς μὲν ἀτεμωϑήσεσϑαι, τὰς 
δὲ ἐπιπολάσειν τῶν λληνίδων πόλεων 5, 64 
und vrbdt damit χύρεον γέγνεσϑαι τῶν τῆς σω» 
tnolas 8, 107; Πῷ übermüthig, frech erheben, Ὁ. 
Hal. 11, 6; ὑπεροψέα App. Β. Civ. 3, 76; φορ- 
τιχῶς χαὶ σοβαρῶς τινε Plut. Symp. 2, 1, 12, 
fi frech gegen Einen erheben; von Sitten u. Gewohn⸗ 
heiten, Anfichten, Laftern, auflommen, häufig werden, 
Ucherhand nehmen, dx τῆς ἐπιπολαζούσης τὰ νῦν 
Asoynvelag, das Motegefchwäg, Plat. Ax. 369 a; 
δόξαε μάλιστα ἐπιπολάζουσαν Arist. Eth. 1, 4; 
καχοπραγμοσύνη, δωροδοκία, Pol. 13, 3, 1. 18, 
17, 7; oft bei Sp.; ὕβρες ἐπιπολάζουσα Xen.Lac. 
3, 8: im Gange fein, verbreitet fein, τὰ ’AAxalov 
οὐχ ἐπεπόλαζε διὰ τὴν διάλεκτον Schol. Ar. Th. 
162, vgl. Schol. Pax 725. — Auch wie versari, fich 
womit befchäftigen, τῇ ῥητορικῇ Luc. rhet. praec. 
26. — Vom Wein, die Oberhand befommen, berau= 
fhen, ἐπιπολάσαντος αὐτῷ Tod ποτοῦ Ath. X, 
438 a. — Bon Epeifen, unverbaulih im Magen lies 
gen, Galen. u. a. Sp.; vgl. Arist. An. post. 2, 11; 
— πῷ herumtreiben, herumfchwärmen, App. Mithrid. 
75; — Poll. 1, 97 führt auch das med. an, ἐπι- 
πολαζόμενος, ὑπονηχόμενος. 

ἐπι-πολαιόῤοῥιζος, mit Wurzeln, die auf der Obere 
fläche bleiben, nicht tief in die Erde eindringen, The- 
ophr. 
N ri πόλαιος, obenauf befindlich, auf der Oberfläche, 
τραῦμα, ἕλχη, Medic.; ὀφϑαλμοί, hervorfichente, 
Xen. Conv. 5, 5. Gew. übertr., deutlich, fichtbar, 
ἐπιπόλαια λέγομεν τὰ παντὶ δῆλα καὶ ἃ under 
δεῖ ζητῆσαι Arist. rhet. 8, 10; ἐπιπολαιότερον 
φαένεται τοῦ ζητουμένου Eth. 1, 5, 4; ψεῦδος 
Polit. 8,12; --- oberflählid, χαὶ πᾶσι κοινή, παι- 
dela, Θᾳῖδ ἀπηχριβωμένη, Isocr. 15, 190; zus 
ἐπιπολαίας ἡδονὰς χαὶ διατριβὰς ἀγαπᾶν, vie 
gewöhnlichen, gemeinen, Dem. 61, 56; Sp.; ὕπνος, 
leifer Schlaf, Luc. Gall. 25; τραΐμα, leichte Wunde, 
nav. 37. — Adr. ἐπιπολαίως, 3. B. τιτρώσχειν, 
auf ter Oberfläche, leicht, Ios.; Arist. oft, auch übtr. 

ἐπι-πόλασιϊ, ἡ, das auf der Oberflähe Sein, auf 
bie Oberflähe Kommen, Arist. de sens. 3; Hippocr. 

ἐπι-πολασμός, ὁ, das Obenauffein, auf die Ober⸗ 
fläche Kommen, Auffteigen, τῆς ζέσεως Arist. probl. 
22, 8. — Uebertr., ἐπεπολασμὸν ποιδῖσϑαν κατά 
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τινος, fi) übermüthig gegen Einen beitragen, D. Hal. 
6, 65. 

ἐπι-πολαστικός, ἡ, ὄν, obenauffchwimmend, em⸗ 
rorfommend, von unverbaulichen Speifen, Arist. probl. 
3, 18. 21 u. öfter ; Ath. II, 54 a; Medic. — Adv. 
᾿ ἐπιπολαστεχῶς, übermäßig, καὶ κατακόρως χρώ- 
μενον τῇ χραυγῇ Pol. 4, 12, 9. 

ἐπι-πολεμόω, verfeinden, Hesych. | 

ἐπι-πολεύω, — ἐπιπολάζω, auf der Oberfläche 
fein, φάρμακον οὐχ ἐπιπολεύξι, ἀλλ᾽ ἐς τοὺς ἔσω 
πόρους κατολισϑάνει Ael. H. A. 9, 61. 

ἐπι-πολή, ἡ, die Oberfläche, erſt Sp., wie Strab. 
τὸ ἐν EnınoAn xıı, 570; vgl. 2ob: gu Phryn. p. 
126 ff. — Sonft nur im gen. ἐπιπολῆς, abverbial, 
auf der Oberfläche, obenauf, Her. 2, 62; Xen. Oec. 
19, 4 u. öfter; τὸ ἐπιπολῆς, Plat. Phil. 46 d; 
τῶν ἐπιπολῆς τὸ καὶ ἐντὸς κερασϑέντων 47 c; 
Folgde; — c. gen., oberhalb, Her. 1, 187; Thuc. 6, 
96 (auch "αϑύπερϑε ἐπ. ξύλων 4, 201); Ar. Plut. 
1207. — ὦ ἐξ ἐπιπολῆς, Arist. probl. 1, 43; 
Luc. Nigr. 35 u. a. Sp. — Deutlich, offenbar, ἰδοῖν 
Arist. H. A. 9, 88 rhet. 1, 25; διὰ μὲν ἀργίας 
καὶ τὰ παντελῶς ἐπιπολῆς δϑυςχείρωτά ἐστι 
Dem. 61, 87. 

ἐπι-ποληΐδες, al, nad Hesych. περόναι, αἷς al 
γυναῖχες περονῶνται. 

ἐπι-πολίζω, darauf bauen, Hesych. 

ἐπι-πολιόομαι, anfangen grau zu werben, von ben 
Haaren, Arist. gen. an. 5, 5. 

ἐπι-πολι-ορκητής, simpl., Alciphr. 2, 2, 1. d. 

ἐπι-πόλιος, dem Graukopf nahe, grau werdend, 
Dem. 54, 34. 

ἐπί-πολος, πρόςπολος, Soph. Ο. R. 1823. 

ἐπι-πολύ, b. i. ἐπὶ πολύ, υἱεῖ, ſehr, auf Tange 
Zeit, ὡς ἐπιπολύ, auch ὡς ἐπὶ To πολύ, großen» 
theils, gemeiniglih. S. πολύς. 

ομπεύω, worüber triumphiren, ταῖς πατρί- 

dos συμφοραῖς Plut. Caes. 56. 

ἐπι-πομπή, ἡ, das Zugefhidte, Werhängte, δεῖ. 
Bezauberung, Beherung, Diosc. u. a. Sp. . 

ὦ, fortarbeiten, bei einer Arbeit ober Anz 
flrengung ausharten, ὅταν ἐπιπονήσαντες ἄγαϑόν 
ts πράξωσεν Xen. Hell. 6, 1,15, vgl. Cyr. 5, 4, 
17; φέρουσαε Plat. Legg. VII, 789 e. 

ἐπι-πονία, ἡ, Ertl. von πονηρία, Hesych. 

ἐπίπονος, mit Arbeit, Anftrengung verbunten, 
mühfem, mühfelig; ἁμέρα Soph. Tr. 651; λατρεία 
826; μόρος Ο. Ὁ. 1557; Eur. Suppl. 84; βέος 
Lys. 2, 16; im superl., 21, 19; ἔργα καλὰ καὶ 
ἐπίπονα, fchwierig, Plat. Legg. vo, 801 6; καὶ 
χαλεπόν Rep. 11, 364 a; ἄσχησες Thuc. 2, 39; 
ἄσχολέακ 1,70; Folgde. Auch von Menſchen, δεινοῦ 
καὶ ἐπιπόνου ἀνδρός Plat. Phaedr. 229 d, Mühs 
fal erdultend, wie Ar. Ran. 1370. — Bei Xen. An. 
5, 9, 23, ὅτε μέγας μὲν olwvög ein, ἐπίπονος 
μέντοι, Mühfal vorbedentent. — Adv. ἐπιπόνως, 
mit Mühe und Anftrengung, εὑρίσχειν Thuc. 1, 22; 
Inınoywrare ζὴν Xen. Cyr. 7, 5, 67. 

ἐπι-πόντιοφ, auf tem Meere, ἐπιποντία, Beiname 
ber Apbhrotite, Hesych. 

tm-rovris, 7), fem. zum Vorigen, νύμφη, Pers. 2 
(νι, 374). - 

ἐπι- πορεία, ἡ, das Hinzugehen, Mathem. 

ἐπι- πορεύομαι, mit dem aor. pass., wohin, wor⸗ 
über geben, durchreifen, bei. vom Heere, durchmarſchi⸗ 
ten; τοῖς ἀγροῖς Plut. Lyc. 28; τὴν οἰχουμένην 
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30; τὴν Βοιωτίαν ἀπολέμως Flamin. 
Pol., ἐπὶ τὸ πλῆϑος, gegen, 4, 9, 2; 
Auch übte, durchgehen, überlegen, τῇ du 
ὄψει.) Plut. 

ἐπι-πόρευσις, 7, das Darübergehen, 
Durchſtreifen, Sp. 

ἐπι-πόρπᾶμα, τό, das Ueberfleib, das ı 
gen über den Schultern befeftigt iſt, Plut. 
na B.A. 254 auch ein Schmud daran; 5 
Rep. IV, 167 ἐπὶ τῇ πόρπῃ προςχόσμη; 
Plat. com. in Poll. 10, 52 ἡ τῶν χεϑαρῳ 
πτίς. Bol. ἐπιπόρπημα. 

ἐπι-πορπέω, mit einer Spange barüber 
med. fih ein Gewand mit Spangen über δι 
befeftigen, ἐπιπορποῦνταν σάγους ῥαβὅ 
Sic. δ, 30; πορφυρίδα ἐπιπεπορπημένο 
1, 2; Strab. vII, 294. 

ἐπι-πόρπημα, τό, = ἐπειπόρπαμα, ΑἹ 
109. 


ἐπι-πορπίς, (δος, ἡ, Callim. Ap. 32, e 
dem Dorigen, od. = πόρπη. 

ἐπι-πόρπωμα, τό, — ἐπιπόρπαμα, F 
ἐπάνω τῆς πόρπης; Plut. Alex. 32 als - 

im-wopcalve, darreichen, Nic. frg. 2, E 

ἐπι-πορσύνω, zubereiten, χλεσέην Qu.S 

ἐπι-πορφυρίζω, ins Pupurfarbige falle: 
Theophr. u. a. Sp. 

ἐπι-πόρφνρος, ins Burpurfarbige ſpielend, 

ἐπι- ποτάμιος, am Fluſſe, ἐπιποταμίη τ 
lanic. bei Ath. xv, 679 f; Sp. 

ἐπι-ποταμίς, (dos, fem. zum Vor. Νύμς 
1. 20, 8. 

ἐπι-ποτάομαι, hierher zieht man στυγέι 
ἐπ’ ἀχλὺς πεπότατα:, ift darüber ausgebrei 
Pers. 656, vgl. Eum. 356. — Sp. = ἐπ 
darüber binflicgen, wie Diosc. 

ἐπι-πότιος, beim Trinken, Sp. 

ἐπι-πράττομαι γρήματά τινα, πο de 
dern, Suid. 

ἐπι-πραύνω, 
ion. Form -πρηῦνω. 

ἐπι-πρέπεια, ἡ, (ftattliches) Anfehen, Arı 
fl. 1, 79; im plur., Pol. 3, 78, 2. 

ἐπι-πρεπής, ἐς, von flattlihem, würkig 
ben, anftändig, ϑέσεες χαὶ ἕξεες Diot. St 
61; χαὶ τῶν ὀφρύων τὸ ἐπιπρεπές Luc 
= ἐπιπρέπεια. 

ἐπι-πρέπω, an Etwas beroorftcchen, in 
fallen, fichtbar fein, οὐδέ τέ cos δούλειο 
ne εἰςοράασϑαι εἶδος χαὶ μέγεϑος, nic 
geftalt zeigt fih an bir, Od. 24, 252; gvi 
ναῖον ἐπιπρέπει ἐχ πατέρων λῆμα P 
46: οἷόν τοι μέγα εἶδος ἐπεπρέπει T 
38; Sp. in Profa, 3. B. ὁ ὀφθαλμὸς 
τῷ μετώπῳ, nimmt fich gut darauf aus 
gut, Luc. D. Mar. 1, 1; D. Hal. iud. I 
Bei Xen. Cyr. 7, 5, 83, τῇ εὐδαιμον 
τις τὴν καχίαν ἐπιπρέπειν, mit ter v. 
πεεν, Dazu paffen, ὦ giemen; vgl. Plut. a 
u. Iac. Philostr. p. 337. 

ἐπι-πρεσβεύομαι, med., als Gefandter 
ben, D. Hal. 2, 47 u. a. Sp. — Xud ein 
ſchaft an Jemand ſchicken, πρός Tre, D.} 
Plut. Sertor. 27, oft; wieder eine Geſandtſche 
App. B. Gall. 18. — Poll. 8, 137 führt ı 
πρεσβεύίσασϑαε. auch Enıtgcoßsdces an. 


simplex, Dion. "Per. 
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As, ἐς, vornüber geneigt wohin, ᾿᾿Ισϑμὸς 

'πρηνὴς καταεξιμένος Ap. Rh. 1, 939, 

0009er. 

Av, νος, 6, ἡ, mehr als jährig, Hesych. 
([. πρίω), dabei zufammenfnirfchen, 

Γρέξεεν, Herych; yYörssor, Ant. Th. 26 


vorwärts, Ap. Rh. 2, 133 u. öfter; D. 
Schol. Ap. Rh. 1, 983 erfl. ἔμπροσϑεν 
7, durchaus. 
βαίνω (f. βαένω), vorwärts geben, auf 
D. Per. 128 im perf. 
βάλλω (f. βάλλω), darauf werfen, ὅπλα 
στυγερῇ, über das Mäbchen, p. bei Plut. 


Ixopar (f. ἔχω), darüber hervorragen, »7)- 
ὔχοντο Ap. Rh. 4, 524 

ϑέω (f. ϑέω), darüber hinaus vorlaufen, 
582 u. a. sp. D., wie Nic. Th. 382. 


ιάλλω, — Folgtm; σφωΐν — ἐπιπροΐη-. 


er, ließ einen Tifh vor fie binftellen, 1]. 
Ζεὺς πάντας ἐπιπροΐαλλεν, ſchickte fie 
tem Andern bin, Hh. Cer. 327; τῇσιν 
ἄλλῳ ἰόν, auf fic, Qu. Sm. 6, 231. ©. 


impe (f. ζημε), gegen Einen vorſchicken, 
' Ἀενελάῳ ἐπιπροέμεν ταχὺν ἰόν N. 
π Pfeil auf ihn abſchicken; χεῖνον δὴ 
ἱπροέηχα ἐλθεῖν εἰς ᾿Αχιλῆα 17, 708, 
ffen; τὸν μὲν ἐγὼ νηυσὶν ἐπιπροέηχα 
ı 18, 58, auf den Schiffen fanbte ich ihn 
wie ἄνδρας δὲ λίσσεσϑαν Enıngofn- 
ους 9, 520; sp. D.; νημερτέα βάξιν 
Ἰοέηχεν Ap. Rh. 4, 1617; ἄλλον ἄλλῳ 
, Einen nad tem Andern hinwerfend, 3, 
πέῃ αἰπὺ ῥέεϑρον ἐπιπροΐησι ϑαλάσ- 
teer, Ὁ. Per. 49. — In Od. 15, 298, 
εὖ νήσοισεν ἐπεπροέηχε ϑοῆσιν, ift ε 
ıffenem ναῦν) neutral, darauf losſteuern. 
cos, mit εἰπε Ausflattung, auegeſtattet, 
B. A. 256 eine binterlaffene Tochter, die 
bat. ©. ἐπέκληρος. 
μολεῖν, vorwärts gehen, Ap. Rh. 3, 665. 
v&opas, baffelbe, Ap. Rh. 4, 1588. 
γεύω, tarauf zuniden, tahin hervorragen, 
ἀμφοτέρωϑεν ἐπιπρονένευχδ γένξδιον 
74; vgl. Öpp. C. 4, 122. 
πίπτω (f. πίπτω), darüber herfallen, fi 
fen, gopßadı ἶσος ἐπιπροπεσών Ap. 
9; Nic. Al. 396. 
«βάλλω (f. βάλλω), intranf., dahin ans 
dd Ap. Rh. 1, 931. 
«γίγνομαι (f. γίγνομαι), πο bazuloms 
, de constr. p. 260, 28. 
«δέομαι (f. ἡιομαὴ), fih πο dazu aus» 
hen. 17, 2. ᾿ 
«ἥκω, πο dazu hinzulommen, Xen. Vect. 


ϑεν, auch ἐπίπροσϑε, Eur. Suppl. 514 
»b. fl. 16, 4, vor; — a) vom Orte, ἐπί 
ὀφϑαλμῶν ἔχειν, vor den Augen haben, 
213 a; ἐπίπροσθεν ποιεῖσϑαί τινα, 
bieben, um ὦ babinter zu verfteden, Xen. 
24; χώμας καὶ γεωλόφους, ὃ. i. ſich 
jeben u. verfteden, 3, 2, 28; ποῖον ἐπί- 
γέφος ϑῶμα: Eur. Or. 468; τὸ τῆς al- 
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σχύνης ἐπίπροσθεν ποιούμενος, fih die Echante 
binftellend, fie vor Augen habend, Plat. Legg. 1, 648 
ἃ, — Ὁ) vom Range, τὰ μαχρὰ τῶν σμεκρῶν λό- 
γων ἐπίπρ. ἐστε χαὶ σαφὴ μᾶλλον χλύδεν Eur. 
Or. 840; μὴ 'ningoo9s τῶν ἐμῶν τοὺς σοὺς 
λόγους ϑῇς, vorziehen, Suppl. 514; Sp., wie Pol. 
κέρδη Adıza ἐπ. ἢ πιστὸς εἶναι ποιούμενος 4, 
4, 6; τί τινος, Plut. Brut. 4: ἄγδεν τινά τινος, 
Hel. 1, 25. — οὐ vor Einem im Wege, binderlich, 
Plat. Parm. 137 e; ταῦτα αὐτοῖς πάντα En. yly- 
veras Gorg. 523 d; Sp., wie Plut. consol. Apoll. 
p. 368, ταῦτα δὴ αὐτοῖς πάντα ἐπ. γέγνεται, wo 
früher ἐπιπρόσϑεσες fland. 

, θέτησις, ἡ, 
bei Ὁ. L. 10, 92. 94. 96. 

derı-mpos-He (f. ϑέω), noch dazu, darauf zulaufen. 

ἐπι-προσθέω, davor fein, δεῖ. im Lichte fein, im 
Wege ftehen, üb. Binderlich fein, τοῖς πύργοες, die 
Ausficht verbeden, Pol. 1, 47, 2; oft bei Plut., ἡ 
ὀργὴ τοῖς καταλαμβανομένοις ἐπιπροσϑεῖ Plut. 
de virt.mor. g. €, τὴν τραγῳδίαν ὑπὸ τῶν ὀνο- 
μάτων ἐπιπροσθϑουμένην de audit. 5; bef. von den 
verdunfelten Himmelslörpern, ἐπιπροσϑεῖταν ὁ ἥλιος 
ἐν τῇ ἐχλείψει, ὑπὸ τῆς σελήνης Plut. 

ἐπι-πρόσθησις, ἡ, das Davor⸗, im Lichtes oder im 
Wegeftehen, Befchatten, Arist. Meteor. 1, 5; Theophr. 
u. Sp.; vgl. au ἐπιπροςϑέτησις. Bel. von ber 
Verfinfterung der Sonne u. des Mondes, Nicom. ar. 
1, 5; vgl. Plut. fac. orb. lun. 20 ff. — Auch ter im 
Lichte ſtehende Gegenſtand, Pol. 3, 71, 3; Theophr. 

ἐπι-προς- πλέω (f. πλέω), zu Schiffe heranfahren, 
τόπῳ, an einen Ort, Strab. I p. 57. 

ἐπι-προςφ-τίθημι (f. τέϑημι), noch dazu hinfegen, 
zufegen, Hippocr. u.Sp., wie Ὁ. Hal. 6, 9; Artemid. 
4, 82. 

᾿ξπιπρος-φθέγγομαι, anrufen, Sp. 

ἐπι-πρόσω, fernhin, in die Berne, Sp.; bei Xen. 
Cyr. 7, 1, 7 iſt richtige Lesart ἔτ πρόσω, 
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ἐπιπρόσϑησες, Epicur. 


ἐπι-π » πο weiter bin, ϑέω, Ap. Rh. 2, 
940. 
ἐπι-προ-φαίνομαι, ſich dabei fehen laſſen, ἐπεπρο- 


φανέντας οἰωνούς Ap. Rh. 3, 917. 

ἐπι-προ-φέρω (|. φέρω), dagegen weiter vorbrins 
gen, vorfegen, ταρσὸν ποδός Ap. Rh. 4, 1519. 

ἐπι-προ-χέω (f. χέω), dazu ausziehen, ϑρῆνον 
H. h. 18, 18, erklingen laffen; ἐπιπροχυϑεῖσα xa- 
ρήνῳ, fi) darauf losſtürzend, Nonn. D. 21, 69. 

ἐπι-προ-ωθέω ([. ὠϑέω), weiter nach vorn Hin» 
ftoßen, Luc. Asin. 10. 

ἐπι-πρωϊαίτερον, πο früher, Hippocr. 

ἐπί-πρωρος, bei dem, od. auf das Vordertheil zu, 
Hesych. 

ἐπι-πταίρω, dabei, dazu niefen, 3. B. πᾶσεν ἔπεσ- 
σεν, zu allen Worten, Od. 17,545, welches als glüd« 
beveutentes Zeichen galt (vgl. Xen. An. 3, 2, 9). Dah. 
übtr. von ten Böttern, Einem gnädig fein, Theocr. 7, 
96, vgl. 18, 16. 

ἐπί-πταισμα, τό, — ἐπίπαεσμα, Arist. bei Poll. 
2, 199. 

᾿μει-πταίω, = ἐπιπαέω ὃ 

ἐπι-πτάρνυμαι, -- ἐπεπταίρω, Hesych. 

‚7, das Hinzufliegen ὃ 

ἐπι-πτήσσω, — simpl., Philostr. 

ἐπι-πτίσσω, niederftampfen u. enthülfen, Geop. 

ἐπί-πτυγμα, τό, das Darübergefaltete, ter Dedel, 
bei Arist. H. A. 4, 2 von Schaaltdieren, nal. 4, δὶ 
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Schneckengehäuſe; ter Schwanz bes Micerkrebfes, fonft 
ἐπικάλυμμα. 

8, 7, das Darüberfalten, Bededen, Sp. = 
ἐπίπτυγμα, B. A. 72. 

ἐπι-πτύσσω, tarüber falten, überbedien, Galen.; 
τὸ γραμματεῖον, das Buch zufchlagen, Luc. Dem. enc. 
25. — Med. Πῷ darüber legen, Erd To τρῆμα, ſchlie⸗ 
Ben, Arist.H. A. 1,16; abf., fich fchließen, part. anim. 
3, 8; Hippocr. 

4,7, = ἐπίπτυγμα, ἔβαλεν ἐπὶ τὴν 
ἐπειπτυχὴν Tod ϑώρακος ἀκοντίσματε Plut. Pomp. 
35, öfter; τριβώνιον ἔχων ταῖς ἐπιπτυχαῖς τῶν 
δαχίων ποιχίλον Luc. D. Mort. 1, 2, Slicklappen. 

ἐπι-πτόω (ſ. πτύω), darauf fpeien, befpuden, Cal- 
lim. frg. bei Schol. Theoer. 6, 89; Sp. 

ἐπί-πτωσις, ἡ, das Darauffallen, der Zufall, Thea- 
ges Stob. 8. 1, 87; κατὰ ἐπέπτωσιν καὶ συντυχίαν 
Strab. II, 102; Plut. u. a. Sp. 

ἐπι-πύησις, ἡ, die Nocheiterung, Hippocr. 

ἐπι-πυκνόω, noch mehr dicht machen, ἐπεπυχνω- 
ϑεὶς ὁ ἀήρ Arist. color. 20. 

ἐπι- πυνθάνομαι (f. πυνϑάνομαι), einer Sache 
nachforfchen, τενός, Sp. 

ἐπι-πυργιδία, ἡ, Befchügerinn der Burgen, bieß bie 
Helate in Athen, Paus. 2, 30, 2. 

ἐπι-πυρέσσω, hinterher das Wieber haben, Hip- 
pocr. 

ἐπι-πυρεταίνω, baffelbe, Medic. 

ἐπί-πυρον, τό, die Stelle auf dem Alter, wo bas 
Feuer brannte, Sp. 

ἐπί-πυῤῥος, roͤthlich, Arist. phys. u. Sp. 

ἐπι-πυρσεία, ἡ, ein hinterher gegebenes Beuerzeichen, 
Folysen. 6, 19, si Ser ein F P ; 

v εύω, hinterher ein Feuerzeichen geben. 

ἐπιπαλέομαι, umwandeln, begeben, obire. ἐπι- 
πωλεῖται στίχας ἀνδρῶν, I. 8, 194 u. öfter, vom 
Defehlshaber, ter die Schaaren vorübergehend muftert; 
11, 294. 540 vom feindlihen Vorkämpfer, ber bie 
Schaaren ber Feinde muftert, um einen Angriffspunlt 
zu finden; vgl. Lob. zu Phryn. 584. 

ἐπι-πώλησις, ἡ, das Umbergehen, die Heerfchau, fo 
hieß die legte Hälfte des vierten Buches ber Iliade, 
Plut. de aud. poet. 9 u. Eust. 

ἐπί-πωμα, τό, der Dedel, Sp. 

ἐπι-πωμάζω, den Dedel barauflegen, Hippoer. 

ἐπι-πωμάννυμι, baffelbe, Sp. 

ἐπι-πωματίζω, daffelbe, Theophr. u. Sp. 

ἐπι-πωματικός, ἡ, 09, bedeckend, verfchließend, 
Schol. Ar. Plut. 616. 

ἐπι-πωρόω, obenauf verhärten, mit einer Schwiele 
überziehen, Hippocr.; — pass., von gebrochenen Kno⸗ 
chen, wieder zufammenbeilen, id. 

ἐπι-πώρωμα, τό, Verhärtung woran, wieder zu⸗ 
fammengeheilter Knochenbruch, Hippocr. 

ἐπι-πώρωσις, ἡ, das Verhärten auf der Oberfläche, 
Hippoer. u. Sp.; = dem ®origen, Medic. 

ἐπι-πωτάομαι, barüber binfliegen, ἐπεπωτώμην 
ὑπὲρ ἅλμης Philip. 32 (IX, 88). &. ἐπιποτάο- 

[1/17 
f ἐπι-ραβδίζω, mit dem Stabe oder der. Ruthe πο 
dazu fehlagen, Hesych. 

ἐπι- o-boplw, eigtl. mit vorgehaltener Ruthe 
drohen; intranf., vom Pferde, galoppiren, Xen. Equ. 


7, 11. 
ἐπι-ράπιξις, ἡ, ΞΞΞ ἐπιῤῥάπεσες, Ion bei Ath. XIII, 
604 b. 


‘ 


Ἐκιῤῥέπω 


ἐπιῤ-ῥᾳ-θυμέω, dabei leichtfinnig fein, ποδί 
Luc. bis acc. 1. 

ἐπιῤ-ῥαίνω, barüber fprengen, ϑαλλῷ ddp 1 
ocr. 24, 96; τὸν ϑορὸν ἐπὶ τὰ ᾧά Arist. H. 
6, 13, öfter; Sp. auch von trodinen Dingen, bat 
ftreuen, Δήμητρος καρποὺς ταῖς κεφαλαῖς D.! 
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ἐπιῤ-ῥακτός, mit Gewalt darauf gefchmettert, 
dringend, Sp., wie Plut. Sympos. 7, 1; ϑύρα & 
ῥαχτή, Sallthür, ad princ. inerud. 4. 
pa, τό, das Angenäbete, Angefekte, 1 
4, 119 u. 7, 67 conj; für ἐπέῤῥημα. 
ἐπιῤ-ῥαντίζω, — ἐπεῤ-δαένω, LXX. 
ἐπιῤ-ῥαπίζω, mit ter Rutde fchlagen, peitfchen, 
fhlagen, tıva χατὰ κχόῤῥης Aristaen. 1, 4; 
übtr., mit Worten trafen, ſchelten, tabeln, Atb. 
168 £ u. öfter. — Bei Ὁ. Hal. 1, 54 ddunsze 
οὐρὰν διάβροχον ἐκ τοῦ ποταμοῦ φέρουσαν di 
απέζειν τὸ καιόμενον πῦρ, hineinfchlagen u. 
euer dadurch erftiden. 
ῥάπισις, ἡ, — Folgom. ©. ἐπεράπιξις. 
ἐπιῤ-ῥαπισμός, ὁ, der Tadel, das Schelten, | 
2, 64, 4. 
ἐπιῤ-ῥάπτω, annäben, anfegen, N. T. 
ἐπιῤ-ῥάσσω, αἴ. — ἐπεῤῥήσσω, mit Gewalt 
ſchlagen, verſchließen, πρὶν ἐπεῤῥαχϑῆναι var 
λας Ὁ. Hal. 8, 18; τὸν Aldor, davor wälgen, ἢ 
Pelop. 19; αὐτοῖς τὴν ἵππον, vie Reiterei κε 
werfen, Ὁ. Hal. 3, 25. — Sntr., eindringen, mit 
walt hereinbtechen, ἢ τες ὀμβρία χάλαζ᾽ it 
Soph. O. C. 1499; τενέ, einen Angriff auf € 
maden, D. Sic. 15, 84 u. öfter, wie D. Hal. 8, 
u. a. Sp.; ἄνεμος ἐπέῤῥαξεν App. B. C. 3,5 
ἐπιῤ- ‚= ἐπιῤῥάπτω, Nonn. Ὁ. 9, 8. 
ἐπιῤ-ῥαψ-ῳδέω, ναδεὶ abfingen, Luc. Necyom. 
ἐπιῤ-ῥέζω (f. δέζω), dabei, darauf opfern; ἐπὴν 
ζεσχον Od. 17, 211; Ζηνὶ δ' ἐπεῤῥέξαι zii 
Theocr. 24, 97; Theodorid. 4 (vı, 157). 
ἐπιῤ-ῥεμβής, ἐς, nachläſſig. — Adv. -δεμβῶς 
ἀργῶς διαζῇν Stob. ecl. phys. 2 p. 1092. 
ἐῤ»ῥέπεια, ἡ, das Hinneigen, der Gang Κ 
neben πρόςχλεσες, Io. Chrys. 
ἐπιῤ-ῥεπής, ἐς, [ὦ wohin neigend, geneigt, 1 
τὸ, Ath. ΧΠῚ, 607 Ὁ; ἐπειῤῥεπέστδρος ὧν 3 
ἀφροδίσια 516, σὺ δ᾽ axivduvos χαὶ πρὸς 
δὲν ἐπιῤῥεπέστερος Luc. hist. scrib. 60; ek 
φιλάνϑρωπον Hin. 6, 9, 7; ἐπιῤῥεπεστέρας 
νώμας πρὸς ᾿Αλέξανδρον εἶχον 5, 8, 2; ἢ 
ἐπεῤῥεπεστέρα, günftigere Soffaung, Pol. 1, 5 
— Adrv., ἐπεῤῥεπῶς ἔχειν πρός Te, zu Etwas ge 
fein, Arr. Epict. 3, 22, 1, wie ἐπεῤῥεπέστε 
Sext. Emp. adv. gr. 280. 
ἐπιῤ-ῥέπω, 1) fih wohin neigen, ὄφρ᾽ ἡμῖν αἱ 
ὄλεϑρος ἐπιῤῥέπῃ 11.14, 99, daß fich das Verde 
auf unfere Seite neige, eigtl. von ter Wagfchale 
genommen; ὑμέναιον, ὅς or ἐπέῤῥεπεν yauf 
σιν ἀείδειν, d. i. zu Theil werden, Aesch. Ag, 
wie εἰ δ᾽ οὖν ἀνάγκη τῆςδ᾽ ἐπεῤῥέποι τύ ' 
des Schickſals Zwang darauf laftet, 1012; οἰ 
νὸν ἐπιεῤῥέπει, e&brüdt, Opp. H. 2, 520. --- 2) tz 
eigtl. τὸ τάλαντον ἄλλοτε ἄλλως, die Wagf 
bald dahin, bald dorthin fi neigen laffen, The 
157; übh. zumägen, zutheilen, δεῖ. von böfem &ef 
οὔτ' ἂν δικαίως τῇδ᾽ ἐπιῤδέποις πόλει μ' 
Tıva Aesch. Eum. 888; “ίκα δὲ τοῖς μὲν nad 
μαϑεῖν ἐπεῤῥέπδε To μέλλον Ag. 242. 


᾿Ἐπιωῤῥευματίζομαι 
sartlopas, wieder am Rheumatismus leiden, 


σις, ἡ, — ἐπιῤδοή, Hippoer. 

(f. δέω), darauf, darüber hinfließen, übers 
ἰλά τέ μὲν καϑύπερϑεν ἐπιῤῥέεε 1. 2, 
Ben, οὐδὲν γίγνεταν ἐπιῤῥεόντων τῶν 
πλείων ἡ ϑάλασσα Ar. Nub. 1294; ἄνω- 
ἐς ἀρούρας ὕδωρ ἐπεῤῥεῖ Plat. Tim. 22 
τὰ δ' ἐπέῤῥεεν ἔϑνεα πεζῶν, die Schaus 
τ berbei, Il. 11, 723, wie ὄχλος Γοργό- 
Phaedr. 229 d; ὀὐπεῤῥέων γὰρ τεμε- 
ιἰόνος ἔσται, die herankommende, zufünftige 
h. Eum. 815; ὄλβου ἐπιῤδυέντος Eur. 
 Enıgbeövtuv τῶν Ἑλλήνων καὶ γιγνο- 
εὐνων Her. 9, 38; ἐπεῤῥυείσης τῆς τρο- 
Phaedr. 251 b, wie ἐπεῤῥδόντων ἄγα- 
Apol. 27, wenn ἐδ zufließt, zuſtroͤmt. 
ινῦμιε (f. ῥήγνυμι), = ἐπιῤῥήσσω, πύ- 
ἠξασ᾽ ἔσω, mit Gewalt zuwerfen, Soph. O. 
vie Hesych. ἐπιῤῥήσσενι υυτῷ ἐπεκχλείεν 
dabei zerreißen, πέπλον δ᾽ ἐπέῤῥηξ᾽ ἐπὶ 
Aesch. Pers. 987; γάρϑηχας ἐπεῤ- 
᾿ Alciphr. 3, 51. 

mv, danach benannt, mit Beinamen, wie 
ἐαλέονταν Arat. 261. Au ΞΞ διαῤῥήδην, 
‚Ap. Rh. 2, 640. 847, vom Schol. ἄνα- 
ἴι., vgl. Arat. 191. 
a, τό, das Dazugefprochene, — a) in ber 
ταῦ nach der Parabafe vom Ghorführer ges 
ı (16) trochäifchen Tetrametern Borgetragene, 
Ρ- 71; VLL. — Ὁ) das Adverbium, Apoll. 
A. p. 529 ff.; D. Hal. C. V. u. Schol. 
ıh ἐπίῤδαμμα. 
sarızös, ἡ, ὄν, abverbialifch, Schol., 3. B. 
244 u. öfter. 
is, ἡ, das Zerreißen, der Riß, Galen. 
ris, ἢ) das Duzugefagte, der Zufag, und 
ıdeinder, Plut. aud. poet. 4; VLL. Ψόγος, 
-. Bei Luc. Philops. 31 Zauber, Banns 


soo, zureißen, mit Gewalt zumwerfen und 
, κληῖδα ϑυράων ἐπιῤῥήσσεσχε 1]. 24, 
— #5; — intranſ., darauf losſtürzen, 
n, ἐπιῤῥήσσουσι νότον Arat. 292; auch 
cc., ἀήταες, οἵ μὲν ἐπιῤῥήσσουσιν, bie 
ıftürmen, Opp. Hal. 1, 634. 

τορεύω, als Redner, in der Rebe binzufüs 
ug ἐπιλογειχούς Ath. XIII, 590 e; bef. 
Rebenbegriff ſchwazen, Redensarten machen, 
tevs Luc. hist. scrib. 26; χατά τινος, 
t. 8, 8. 

τος, berufen, verfchrieen, Xen. Dec. 4, 2 u. 
p. Bgl. ἐπιβόητος. 

ro, wie Emıd-biydo, wieberholt Fieberſchauer 
᾿ r. 

wos, etwas zuſammengeſchrumpft, mager, 


4, 1. 
vos, großnafig, Luc. Philop. 12. 
erde, praes. u. impf., — Folgom, Xen. An. 


wre, zumwerfen, gegen Einen werfen, δοῦ- 
πέῤῥδεψα», fie warfen Speere gegen mid, 
10; τῇδε ϑεὸς τάςδ᾽ ἐπέῤξιψε πλάνας 
om. 740, verhängte über fie; ὁ λέων ἐπεῤ- 
vrov ὅταν ἢ πλησίον, ftürgt ſich darauf, 
1. 9, 44; χεῖρα δ᾽ ἐπέῤῥεψεν, legte Sand 
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an, Antiphan. 6 fx; 84), u. öfter bei Sp.; auch übtr., 
ψευδεῖς αἰτίας ἐπεῤῥίπτων D. Sic. 14, 12. — Bei 
Arist. Met. 1, 5 ift οὕτως ἀδιορίστως ἐπέῤῥεψε 
περὶ τῶν λοιπῶν nachläſſig fo hinwerfen, vom 
Schreiben. 

ἐπιῤ-ῥοή, ἡ, der Zufluß, das Zuftrömen; αἱμάτων 
ἐπιῤῥοαί Aesch. Ag. 1491, vgl. Eum. 664; Sp., 
wie Ap. Rh. 4, 623. — lebertr,, ἀνάμνησις δ᾽ ἐστὲν 
ἐπιῤῥδοὴ φρονήσεως ἀπολιπούσης, gleihfem ein 
Zurudfluthen, Plat. Legg. Υ, 732 a; neben αὔξη, 
vı, 783 b, wie eine Fluth; von einer großen Menge, 
δεῖ. des Uebels, 2. B. χαχῶν, Eur. Andr. 349; das 
Ueberfließen, Luc. Tim. 18. 

ἐπιῤ-ῥοθέω, dazu raufchen, eigtl. von ben Wellen, 
ubertr., von verworrenem Geſchrei, Betöje, στάσες δὲ 
nayxosvos ὧδ᾽ ἐπιῤῥοϑεῖ Aesch. Ch. 451, Schol. 
Inıßog; χτύπῳ δ' ἐπιῤδοθεῖ κροτητὸν ἁμὸν κάρα 
ib. 421; λαοὶ I? ἐπεῤῥόθησαν, riefen beifällig zu, 
Eur. Hec. 553; mit dem Zufag ὡς καλῶς λέγον Or. 
901, wie Phoen. 1238; Soph. frg. 700; aber πολλὰ 
μὲν λόγοις ἐπεῤῥόϑησε, Tr. 263, ift fhmähen, ver⸗ 
fpotten, Schol. σφοδρῶς ὕβρισε. Auch Sp. in des 
Brig Beifall zu erkennen geben, D. Hal. 6, 83; Orph. 
Arg. 292. — ᾿ξπιῤῥόϑητα, nad) Hesych. ἐπέψογα. 

ἐπίῤ-ῥοθος, herbeibraufend, 1) bei Hom. zur Hülfe 
herbeieilend, helfend, τοίη οἱ ἐπέῤῥοθος ἦεν ᾿Αϑήνη, 
N. 4, 390. 23, 770; ἐπέῤδοθοι εὐφρόναι Hes. Ο. 
558; vgl. ἐπιτάζῥοθος; — ὦ. gen., wogegen, ἐλπές 
ἔστε νύχτερον τέλος μολεῖν — ἄλγέων ἐπέῤῥοθον 
Aesch. Spt. 350, gegen die Schmerzen; übh. nüglich, 
beilfam, μῆτες Ap. Rh., πύργος, ſchũtzend, 4, 1045. 
— 2) darauflosfahrend, ſcheltend, κενῶν ἄνδρ᾽ ἀνὴρ 
ξπιῤῥόϑοις κακοῖσν Soph. Ant. 409, durch anfahe 
ende Scheltreden antreiben, Schol. λοιδόροες, ὑβρι- 
oTıxois; — pass. tabelhaft, Soph. frg. 517. — Dum 
tel ift Archimel. 2 (vır, 50) (oluog) λεέη μὲν γὰρ 
ἰδεῖν χαὶ ἐπίῤῥοθος, etwa Beifallstlatfchen erre⸗ 
gen, wofür man ἐπέχροτος hat Iefen wollen. 8481. 
πιῤῥοθέω. 

ἐπίῤ-ῥοια, ἡ, ΞΞΞ ἐπεῤῥοή; Theophr.; Ael. H. A. 
10, 86; übertr., ἡ τῶν πραγμάτων ἐπίῤῥοια D. 
Sic. 2, 6. | 

ἐπιῤ-ῥοιβδέω, einfhlürfen, mit Geräufch baraufs 
werfen, ἐὸν λοεμῷ ἐπεῤῥοίβδησε Qu. Sm. 8, 321. 
— Bei Theophr. ein eigenthümliches Gekrächz des 
— welches Regenwetter ankündigt. Vgl. ἐπεῤ- 
οιἰζέω. 

ἐπιῤ-ῥοίβδην, berantobend, Eur. Herc. Fur. 860. 

ἐπιῤ-ῥοιζέω, von einem eigenthbümlidhen Gelrächze 
des Naben, das Megenwetter verlündigt, Theophr.; 
Arat. Pbaen. 236; vgl. Ael. N. A. 7, 7. — Be 
Aesch. Eum. 402 ἢ χαὶ τοιαύτας τῷδ᾽ ἐπιῤῥοιζεῖς 
φυγάς, gebieteft du mit heiferer, rauber Stimme 
Blut? Schol. Errsßogs; vgl. Lycophr. 588; intranf., 
dabei raufchen,, fehwirten, ὀΐστοί Nonn. D. 48, 940. 

ἐπιῤ-ῥομβέω, heranraufchen, Sappho frg. 2, 11, 1. 
d. ©. Schol. Pind. O. 4, 77. 

imp-pomh, ἡ, das Hinneigen, Uebergewicht nach 
einer Seite, von der Wagfchale entlehnt, Stob. 

dmlb-hous, ὁ, das Zuftrömen, aluarog Hippocr. 

ἐπιῤ-ῥοφάνω, — Folgbm, Hippocr. 

ἐπιῤ-ῥοφέω, noch dazu einfchlürfen, nachtrinken, 
Arist. probl. 27, 3 u. a.Sp.; τοῦ ὕϑατος Plut. Phoc. 
9; vgl. Schol, Ar. Pax 300 u, Vesp. 525, ἀγαϑοῦ 
δαίμονος ἐπε. aus Theop. com. 


ἐπιῤ-ῥοφή, ἡ, das Einfchlürfen, Hippoer. 


976 ᾿᾿Ἐπιῤῥῥόφημα 


ἐπιῤν ῥόφημα, τό, daſſelbe, Medic. 

ἐπιῤ'ῥνγχίε, (des, ἡ, der δαΐεπ vorm am Schna⸗ 
bel der Raubvoͤgel, Suid. 

ἐπιῤ-ῥύζω, (den Hund) auf Einen heben, ἐπί τενος, 
ἐπιῤδύξας, Ar. Vesp. 705; Hesych. ἐπαφεένα: καὶ 


παρορμᾶν. 

ἐπι ῥνθμίζω, von Neuem in beffere Rhythmen 
bringen, πορήματα Plat. Legg. VII, 802 Ὁ. 

ἐπιῤοῥύομαι (f. δύω), erretten, befhügen, τό, Aesch. 
Spt. 149. 

ἐπιῤ-ῥνταίνω, auf ber Oberfläche fchmusig machen, 
Plut. de vit. aer. al. 2, vom Roſt. 

ἐκίῤ-ῥνυσις, ἡ, ΞΞ ἐπεῤῥδοή, Hippocr.; Arist. meteor. 
2, 2; Pol. 4, 39, 10 u. a. Sp. 

ἐπιῤ-»ῥύσμιος, hinzufließend; bei Democrit. ift Sext. 
Emp. adr. log. 1, 137 (Bell. ἐπιρυσμίη) ἐπεῤῥυ- 
aufn δόξες eine im Volle herrſchende Meinung, bie 
mit ber Luft gleihfam epidemifch auf Seven einflieht. 

os, bineinfließend; τὰ τῆς τροφῆς νάμα- 

τα οὕτως ἐπέῤῥυτα γεγονέναι, fie fliehen fo zu, 
Plat. Tim. 80 d, vgl. Rep. vI, 508 b; σῶμα ἐπέῤ- 
ὗυτον, in den Etwas einfließt, Tim. 43 a; πεϑίέον, 
bewäffert, Xen. An. 1, 2, 22; Ὁ. Hal. 1, 55. — 
Uebtr., reihlih, καρπόν τὸ γαίας καὶ βοτῶν ἐπίῤ- 
övroy Aesch. Eum. 867. 

ἐπιῤ-ῥωγο-λογέομαι, Nachleſe Kalten, τοὺς du- 
πελῶνας, los. 
᾿ ἀπιῤιῥώννῦμι (f. δώννυμι), noch dazu flärken, 
Kraft einflößen, ermuthigen; αὗταν (al νῆες) δή 
σφεας ἐπέῤῥδωσαν änıxöusvas Her. 8, 14; τοὺς 
δὲ πολλῷ μᾶλλον ἐπέῤδωσε, Ogſt von ἐξέπληξε, 
Thuc. 4, 36; 8, 89 u. öfter, wie Sp., τὸ μεεράχεον 
πρὸς τὸν πόλεμον Plut. Lys. 4; ἐπίῤῥωσον σαυ- 
τήν, [αῇε Muth, Luc. Tim. 41; Hdn. im Θα [8 von 
ϑραῦσαι τὴν ἐλπίδα 3, 2, 4; im pass. ermuthigt 
werben, fich ermuthigen, ἐπεῤῥωσθέντες Thuc. 3, 6; 
Xen. Hell. 3, 4, 18 u. Folgte; ἐς τἄλλα πολὺ En- 
ἐῤῥδωντο, Thuc. 7, 7. 17; ἐπεῤῥωσθῆναι πρός τε, 
Pol. 1, 24, 1; Plut. Al. 8; imperf., xeivosg δείν᾽ 
ἐπεῤῥώσϑη λέγειν, ihnen wuchs der Muth zu dro= 
ben, fie erbreifteten fidh, Soph. O. C. 667. 

ἐπιῤ-ῥώομαι (f. Öwouas), 1) worauf nickerrollen, 
herabrollen, ἀμβρόσια, δ᾽ ἄρα χαῖταν ἐπεῤδώσαν- 
To ἄνακτος χρατὸς an’ ἀϑανάτοιο I. 1, 532, die 
Locken wallten von feinem Haupte hernieder; πλογ- 
nos ἐπεῤῥώοντο χιόντε, εὸ bewegten fich die Loden, 
als er ging, Ap. Rh. 2, 677. — 2) ſich wobei an« 
ftrengen, mit allen Kräften woran arbeiten, μύλαες 
δώδεκα πᾶσαν ἐπεῤδώοντο γυναῖχες, fie arbeiteten 
mit allen Kräften an ten Mühlen, Od. 20, 107; 
ἐπεῤῥώοντ' ἐλάτῃσιν Ap. Rh. 2, 661. 4, 1633; 
ποσσὶν ἐπεῤδώσαντο, fie firengten fih mit ten 
Füßen an, bewegten ſich, tanzten, Hes. Th. 8; vgl. 
Qu. Sm. 11 (Ix, 403), ἐπέῤῥωσαε δὲ yopsinv 
λάτριν, ſchwinge υἱῷ im Tanz, od. hebe ben Tanz 
an; wogegen Ap. Rh. 1, 385 ἐπὶ δ᾽ ἐῤδώσαντο πό- 
deoos „fi darauf ftügen“ heißt. — Bei Coluth. 100 
it ἐπεῤῥώοντο τεϑήνῃ fie folgten eifrig. 

ἐπίῤ-ῥωσις, ἡ, das Stärken, Ermuthigen; Matth. 
rhetor. 1; Ael. H. A. 6, 1 u. a. Sp. 

ἐπί-σαγμα, τό, der Saumfattel, worauf bie Laft 
gepadt wird, Schol. Ar. Nubb. 449; LXX. — Laſt, 
Bürte, δεινόν γε τοὐπίσαγμα Tod νοσήματος 
Soph. Phil. 745, παῷ dem Schol. ber Anfall, mss. 


τοὐπείςαγμα. 
—— auf hohem Meere, außer dem Hafen, 


Ἐπισεύω 


"Bei einem Orte vor Anler Tirgen, τοῖς axo 


“ Philostr.; übertr., ἡ χόμη Emioudsicı ' 


rw, barauf wallen, Philostr. iun. im. 7, 
οἱ ὅπισϑεν ἐπισαλεύονταν πλόχαμοιεῚ, 
40. 

ἐπί-σαλοο, auf dem hohen Meere vor 
gend, ſchwankend, VLL. ἀβέβαιος, εὐμεὶ 
8 


—SE — (f. σκαλπίζω), dazu trompe 
ἐπί.ςσᾶμος, dor. —= ἐπέσημος, Eur. 
ἐπί-σαξις, ἡ, Anhäufung, Theophr. 
ἐπί-σαπρος, anfaulend, Theophr. 
ἐπι-σαρκάζω, verhöhnen, Sp., wie Ph 
Schol. Il. 1, 110; Schol. Soph. El. 1451. 

ἐπι-σάσσω, alt. -σάττω, daraufpacken, 
φϑέρας ἐπὶ τοὺς ὄνους Her. 1, 194, t 
χαμήλων ἐπισεσαγμένων τὰ σχεύη, bel: 
1, 139; ἵππον, faiteln u. paden, Xen. . 
35 Cyr. 3, 3, 27 u. Sp.; τὴν ὄνον σ 
Asin. 16. 

ἐπι-σαφηνίζω, noch mehr verbeutlichen, 

ἐπι-σβέννῦμι (f. σβέννυμι), dabei 
Nonn. D. 21, 138, wo aber Gräfe ano 
herſtellt; — pass., χόνδρους ἐπισβεσϑῆνιε 
Foaxı, darauf erlöfchen, ausgehen, Luc. Iup 

ἐπί-σειον, τό, die Echamgegent, tie ὦ 
Hippocr., mit ter v. 1. ἐπέσεον, wie Arist 
15 ftebt; Lycophr. 1385. 

ἐπί-σειστος, berabgefhüttelt, χόμη, hei 
Luc. Gall. 26 u. a. Sp.; bei Poll. 4, 146 
ἐπέσειστος eine komiſche Larve mit über 
berabhängenten Haaren. 

ἐπι-σείω (f. σείω), ep. ἐπεσσείω, entgeg: 

fhwingen,; Ζεὺς ἐπισσείῃσεν ἐρεμνὴν αἱ 
σεν, gegen Alle fhwinge Zeus feine Aegis, 
vgl. 15, 280; un ᾿πίσειέ uos τὰς alı 
καὶ δραχκοντώδεις χόμας, rege nicht κα 
auf, Eur. Or. 249, parodirt von Alexis bei 
339 c; τὰ δόρατα Han. 2, 13, 8; τὸ ξι 
u. ä. a. Sp.; — τοὺς χρότους, in die H 
fhen, Aleiphr. 3, 71; τὴν χεῖρα, die Hanı 
Luc. Scyth. 11; übertr., πόλεμον, Krie 
Ios.; τὸν δῆμον, aufregen, Ὁ. Hal.; pass. 
ἐπεσείδτο Luc. Tim. 3; übertr., φόβον» τι 
Furcht einjagen, Liban.; ähnl. τοὺς Πές 
den Perfern drohen, diefe drobend entgegenha 
Them, 4. — Intranf., @yos ἄν οἵ noAfı 
τείχεσιν ἐπισείωσι, D. Sic. 13, 94, angr 
ἐπι-σείων, ονος, ö, tie Blagge, Poll. 1, 
ἐπι-σέληνος, mondförmig, ἐπεσέληνα, mı 
Kuden, πόπανα unvosıdı) Hesych.; Plat. 
Ath. X, 441 f. 

ἐπι-σεμνύνομαι, [ὦ womit rühmen, pra 
Tıvs, Jos. u. a. Sp. 

ἐπι-σεσυρμένως (vom partic. perf. pass. 
σύρω), fahrläffig, leichtfinnig, im Ggſtz von 
προςήχουσαν ἀχρίβέιαν, Schol. Ar. Ra 
Clem. Al.; neben ἀμελῶς, im Ogſt von : 
Epict. Enchir. 31. 

ἐπι-σεύω (f. σεύω), ep. ἐπισσεύω, gei 
in Bewegung feßen, antreiben; ἠέ τί u 
ἐπισσεύῃ μέγα δαίμων ἐξ ἁλός Od. 5, 
χά μοι Enkoceve δαίμων, [Φιδιίε mir Uı 
brachte Unheil über mid, 18, 256. 19, 1: 

ata 20, 87; δμῶας ἐπισσεύας 14, 399 

πισσεύσασα Plov κύνας Theodorid. 11 ( 


Ἐπισήϑω 


im pass., herbeis, baraufzueilen, dagegen 
R anzugreifen, νηυσὶν ἐπεσσεύοντο 1]. 
" ἄρ᾽ ἐπεσσεύοντο Od. 13, 19, bei 
nah Ariftarh vcd” ἐπ.; ἀγορήνδε, 
δ. eilen, II. 2, 207. 18, 575; perf. mit 
ung; plusgpf. ἐπεσσύμην, oder aor. 
. ἐπεσσύμενος: αὐτῷ os ἐπέσσυτο 
c. accus., τεῖχος ἐπεσαυμένους 12, 
5; ἐπέσσυτο δέμνια χούρης, tilte 
ju, Od. 6, 20; εἴς τενα, 1]. 18, 757; 
σύμενον πεδίοιο, durch die Ebene hins 
1. 22, 26; aber τείχεος — gegen die 
88, wenn man den gen. nicht beffer von 
n läßt; — c. inf.,d δ᾽ ἐπέσσυτο ποσσὶ 
601, er eilte zu verfolgen; ἐπεσσύμε- 
ὄνων, eilend umfaßte er die Kniee, Od. 
ı andringenten Beuer u. Waffer, Il. 17, 
14. Oft abfolut, def. in der Il. in ber 
ἐπέσσυται, ἐπέσσυτο, das Herz fühlt 
n, bat große Luft, 1, 173; — πέδον 
auf das Land losftürgend, Aesch. Eum. 
έχεα δ' ἐπέσυτο φλόξ Eur. Hel. 1162; 
; einzeln bei sp. D.; auch im aor., 
ς ἱππῆες ἐπέσσνϑεν Opp. Cyn. 4, 


dazu⸗, darauffichen, Ios. 


τό, — ἐπίσημον, Eur. Phoen. 1114. 


τ Münze, Simonds. bei Ὁ. L. 4, 45. 
vo, 1) darüber ein Zeichen machen, δὲ: 
vie γράμματα ἐπισεσημασμένα, mit 
en Punkten bezeichnet, Aen. Tact. 81; 
n, χἀπισημανϑήσεται xelvov χεχλὴς- 
Eur. Ion 1593; von der Gottheit, eine 
geben, durch ein Anzeichen ihren Willen 
eben, ὁ ϑεὸς ἐπεσήμαινεν αὐτῷ ὅσιον 
Iell. 4, 7, 2; Plut. Num. 22 Demetr. 
19, 103. Auch in der Bdtg des med. 
9. — Med. [ἰῷ Etwas bezeichnen, 
ichen verfehen, ἐών τὸ ἰάσιμος ἐών Te 
ἢ sivas Plat. Gorg. 526 b; Phil. 25 
hnen, Legg. v, 744 a; δ. bemerklich 
ıten, 111, 681 Ὁ; Sp., τῷ μειδιώματι 
vos τῆς γλώσσης τὴν διαμαρτίων 
3. 1; τὰς εὐθύνας, fie unterfiegeln, zum 
man fie für richtig anerkennt, Dem. 18, 
n Zeichen feinen Beifall zu erfene 
loben, χαὶ ϑορυβεῖν Isocr. 12, 2; 
‚vor τὸν δῆμον καὶ δεδεγμένον τοὺς 
ὄγους Aesch. 2, 49; πάντων τὸ ᾧῥη- 
Ἰναμένων Pol. 3, 111, 3, öfter, wie a. 
μεγάλῳ To γεγονός D. Sic. 17, 106; 
‚ Einen durch Geſchenke auszeichnen, bes 
6, 39, 6; feltener durch Tadel auszeich- 
App. B. Ὁ. 5, 15; Ὁ. Sic. 13, 27. — 
yemerflih machen, fich zeigen, beſ. von 
u. Krankheitsvorzeichen, eintreten, τῶν 
ἀντίληψες τοῦ λοιμοῦ ἐπεσήμαινε 
; Hippoer.; öfter bei Arist,, τὰ περὶ 
ἧς, τὰ ἐπιμήνια u. ä., gener. anim.], 
. 7, 8; σεισμὸς ἐφ᾽ ἕν χαὶ ἐπὶ δύο 
ἔνει χιτὰ τοὺς αὐτοὺς τόπους Me- 
τῷ Ῥώμῳ Enıonualvovos γῦπες ἕξ 
, 87. 
σις, ἡ, die Bezeichnung, Eustath.; bei 
24,18 xegavvör, das Einſchlagen des 


echiſch⸗deutſches Wörterbuch. Bd. I. Aufl. M. 


Ἐπισιτίζω 977 


ἐπι-σημαντικός, ἡ, ὄν, bejeichnend, Sp. 

im-onpacla, ἡ, 1) das Vorzeichen, Anzeichen, Ὁ. 
Sic. 20, 102 u. öfter. — Bef. von Witterungs⸗ u. 
Krantheitsvorboten, D. Sic. 1, 50; vom Auf» u. Uns 
tergange gewiſſer Sterne, Pol. 1, 37, 4; Medic. oft. 
— 2) das Zeichen, bei. des Lobes, Lob, ἄξιος ἐπι- 
σημασίας Pol. 40, 6, 1; δὐνοϊχῇ 6, 6, 8; D. Sic. 
4, 8; D. Hal. 8, 72; im fchlimmen Sinne, ἐπεση- 
μασίας ἔτνχεν ὑπὸ Tod δαιμονίου χεραυνωϑείς 
Ὁ. Sic. 16, 88; — populi Errso., die Volleſtimmung, 
Cic. Att. 14, 3, 

ἐπι-σημειόω, bezeichnen, mit einer Bemerkung vers 
fehen, Schol. Ar. Vesp. 1480; med., Sext. Emp. 
adv. math. 7, 68. — Bei Plut. Apophth. Lac. p. 
243 ift ἐπισημειωσαμένων κρότῳ To ἦ᾽ϑος καὶ 
ὑπερεπαινούντων durch Beifallsklatfchen billigen. 

ἐπι-σημείωσις, ἡ, Bemerkung durch ein hinzuges 
fügtes Zeichen, übh. Bemerkung, D. L. 7, 20. 

ἐπί-σημος, mit einem Zeichen verfehen, geprägt, 
χρυσός Her. 9, 41; ἀργύρεον Thuc. 2, 13; χρυ- 
σίον Xen. Cyr. 4, 5, 40; ἀναϑήματα, mit einer 
Inſchrift verfehen, Her. 1, 51; ἀσπίϑες Inscr. 139. 
— Dah. kenntlich, berühmt, ausgezeichnet, μνῆμ᾽ ἐπί- 
onuoy Soph. Ant. 1243; ἐν βροτοῖς Eur. Hipp. 
103; ξυμφοραί Or. 543 u. öfter; ἐπέσημοε σοφίην, 
in Hinſicht der Weisheit, Her. 2, 20; τάφος ἐπιση- 
μότατος Thuc. 2, 43; oft bei Sp., wie Luc.; xas 
περιβόητος Herod. 1; ἐπὶ τῇ μοχϑηρίᾳ rhet. praec. 
25; ἐν τοῖς ἐπαινοῦσε Merced. cond. 28; feltener 
tabelnd, ἐς τὸν ψόγον Eur. Or. 249; Plut. Fab. 14; 
ἐπὶ τῇ μοχϑηρίᾳ Luc. rh. praec. 25. — Adrv., 
Pol. 6, 39, 6, auf ausgezeichnete Weiſe; ἐπεσημοτέ- 
ews, Artem. 2, 9. — Subst. τὸ ἐπέσημον, das 
Kennzeichen an oder auf Etwas, z. Ὁ. νηός, am 
Sdiffsportertheile, Her. 8, 88; Plut. Them. 8; bie 
Slagge, Ὁ. Sic.; auf Schildern das Wahrzeichen, Wap- 
pen, Aesch. Spt. 641; Her. 9, 74; auf Münzen, das 
Gepräge, Plut. Thes. 6; Paus. u. a. Sp. 

ἐπ-ίσης, ΞΞ ἐπ’ ἴσης μοίρας, zu gleichen Theiken, 
Ὁ. i. gleich, ,. B. ἐπέσης ἔχει, es ift gleichviel, Her. 
7, 501, beffer ἐπ᾽ ἴσης gefchricben. 

᾿ἐπι-σθένω, vermögen, Qu. Sm. 4, 567. 14, 177. 

ἐπ-ίσθμιος, am Halfe, τὸ ἐπ., Halsbinde, Hals⸗ 
ſchmuck, Hesych. 

ἐπί-σιγμα, τό, ταῦ Anbegen eines Hundes, Soph. 
frg. 8. 
ἐπι-σίζω (σίζω), den Hund anhesen, Ar. Vesp. 
704; ἐπίσειστος, angehetzt, VLL. 

ἐπί-σῖμος, etwas eingebogen, ftumpfuafig, Inser. 

ἐπι-σϊμόω, etwas einbiegen, krümmen, τῇ» 7700- 
Booxida Ael. H. A. 8, 10. — Vom Heere, ἐδ feit 
wärts marfchiren laffen, Xen. Hell. 5, 4, 50. 

ἐπι-σϊνής, Es, der Befchädigung ausgefcht, Theophr. ; 
— act, [hätlih, Theophr.; βλαβερόν Hesych. 

ἔπι-σέγιος, ſchadend, Hesych. ἐπέβουλος. 

ἐπι-σίγομαι, befchätigen, Nic. Al. 413. 

ἐπίσιον, τό, ſ. ἐπίσεεον. 

ἐπιοσϊτιάζω, Folgom, Sp. 

ἐπι-σϊτίζω, Nahrungsmittel barreihen, im med. 
ſich mit Lebensmitteln u. Butter verfehen, fouragiren, 
Ex τῆς χώρας ἐπισιτιεῖσϑαι, ὦ aus ter Gegend 
berproviantiren, Her. 7, 156. 9, 50; ἐχεῖϑεν ἐπι- 
σιτισάμενον πάσῃ στρατιᾷ Thuc. 6, 94, Schol. ἐφ- 
ödın λαβόντες; ἐκ τῆς ἀγορᾶς ἄριστον 8, 95; 
Xen. An. 1, 4, 19 u. öÖfter, wie Folgbe. — Uebertr., 
τοῖς διαλεχτιχοῖς ἐνδύντες ἐπισιτίζοντα, πρὸς 
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σοφιεστείαν, fie verproviantiren ſich gleichfam, ver⸗ 
feben fih aus der Dialektit für die Sophiſtik, Plut. 
de profect. virt. sent. p. 251. — Bei Philostr. = 


Ἐπισίτιος 


πο mehr dazu eſſen. — Pherecr. bei Ath. vı, 246 f 


braucht (8 ΞΞ παρασιτέω. 
ἐπι-σίτιος, für die Koft arbeitend, χαὶ οὐδὲ με- 
σϑὸν πρὸς τοῖς σιτίοις, ὥςπερ οἱ ἄλλον, λαβόν- 


τες Plat. Rep. IV, 420 a; nad Ath. ΥἹ, 246 ἔ 


οἱ ἐπὶ τροφαῖς ὑπουργοῦντες, — παράσετοι, 
ibd.; --- τὰ ἐπισίτεα, tie Koft, Fourage, Lys. bei 


Harpoer, 

ἐπισίτισις, ἡ, — ἐπισιτισμός, D. Sic. 20, 
78. 

ἐπι-σΐτισμα, τό, Vorrath, Proviant, Polyaen. 3, 
10, 11. 

ἐπι-σϊτισμός, ὁ, das Herbeifchaffen, Mitnchmen 
von Lebensmitteln, Youragiren, Xen. Hell. 3, 2, 26; 
der Proviant, Vorrath im Kriege, An. 1, 5, 9 u. δ: 
ter; auf dem Schiffe, Dem. 34, 7 u. Sp. 

ἐπί- σῖτος, = ἐπεσέτεος, Crates bei Ath. VI, 247 
a; VLL. 
 Am-eitro, = ἐπισίζω, Hesych. 

ἐπί-σιφλος oder ἐπισέφλεος, — 
sych. 

ἐπι-σκάζω, hinten auf, πόδεσσε Ap. Rh. 1, 669; 
:Nie. Th. 294. 

ἐπι-σκαίρω, darauf zufpringen, Ael. H. A. 14, 8 


u. a. Sp. 

Irı-oradnle, δος, ij, der Theil des Schiffsbor⸗ 
des, auf dem die Ruder ruhen, Poll. 1,87. ©. σχαλ- 

ός. . 
μ ἐπι-σκάπτω, auf der Oberfläche aufgraben, aufs 
‚baden, ἐξ ἀσιϑήρου χειρὸς ἐπισχάπτων λιτὸν 
ἔχωσε τάφον Carphyllid. 1 (1X, 52); — gupflügen, 
Geopon. 

ἐπι-σκαφεύς, ὁ, der die Saat zupflügt, Hesych. 

ἐπι-σκεδάννῦμι (f. oxedayrvus), darüber bins 
fircuen, ἐπὶ τὰς περιόδους ἐπισχεδαννύμενον 
Plat. Tim. 85 a; ἐπεσχεδάσϑη αὐτῷ Plut. Cat. 
min. 32. 

ἐπι-σκέλισις, ἡ, oder richtiger ἐπισκέλησες, 7, 
das Anlegen der Schenkel, Anfegen zum Galopp, Xen. 
re equ. 7, 12; Poll. 1, 213. 

ἐπι-σκέλλω (f. σχέλλω), dabei abmagern, perf. 
intr., Epicharm. bei Ath. τι, 60 f. 

ἐπι-σκεπάζω, übertefen, unbuüllen, LXX. 

ἐπι-σκειτήφ, ἐς, von oben bedeckt, gefhugt, χαϑίς 
ζεν χειμῶνος ἔν εὐηλίῳ καὶ δὐσκεπεῖ Arist. H. 
A. 9, 16; Theophr. 

ἐπι-σκέπτης, ὁ, = ἐπίσχοπος, Auffeher, B. A. 
254, 15; ΧΧ, — Spion, App. B. C. 3, 25. 

ἐπι-σκεπτικὴ μέϑοδος, bettadhtend, 8. Emp. adv. 
astrol. 8, 

ἐπι-σκέπτομαι (praes. felten, f. ἐπεσχοπέω, hius 
fig aber δου. u. fut.), anfchen, Soph. Ai. 841; Eur. 
Heracl. 829; überfhauen, betrachten, unterfuchen, 
ἔπεμπε τοὺς ἐπεισχεψομένους καὶ ἀναμετρήσον- 
"Tas ὅσῳ ἐλάσσων ὁ χῶρος γέγονδ Her. 2, 158; 
oft Plat., τόδε ἐπίσχεψαι, εἴ τε λέγω Phaed. 87 
Ὁ; τοσόνδε περὶ τῶν εἰρημένων Theaet. 189 b, 
wie περὶ ἀρετῆς Prot. 348 d, barüber nachdenken, 
Unterfuchungen anftellen, mit folgendem el, Rep. VIII, 
544 a; οἷον ϑυσμάς Te καὶ ἀνατολὰς ENEOXEU- 
μένον Epinom. 990 a; ὁ ἐπισχεψάμενος ἑαυτὸν 
ὁποῖός ἐστε Xen. Men. 1, 6, 4; ὑπέρ τινος, 
Pol. 8, 15, 2; τοὺς φίλους ἀσϑενοῦντας, beſu⸗ 


simplex, He- 


! 


᾿Επισχήπτω 


‘hen, Plut. de san. tu. p. 389; vom A 
4, 2, 7; N. T.; — Enloxentos im pa 
Arist. 

ἐπι-σκέπω, — ἐπεσχεπάζω, im pass., 
(v1, 62); Apolld. 1, 6, 2. 

ἐπι-σκενάζω, Etwas wieberberftellen, « 
τείχη Thuc. 7, 24; Xen. Hell. 4, 8, 8; 
Stande erhalten, An. 5, 3, 13; vaög 
14; Thuc. u. A.; τὰς ὁδούς Dem. 3, 2 
θα 19, 125; τὰ πομπεῖα 22, 69; im 
fih, οὔτ᾽ ἂν παλαιὰν διεφϑαρμένην ἐπι 
tas Plat. Legg. v, 738 b, wie ναῦς Thı 
8, 43; — ἐπισχευάσαε τὰ χρήματα € 
των, die Sachen auf die Wagen paden, ἢ 
7, 3, 1; med., insoxevasdusvos ὑποζύ 
7, 2, 18. — Uebh. jurüften, ausrüften, να 
Thuc. 1, 29; λέμβους Pol. 2, 9, 1; τὸ 
αὐτοῖς ἐστ᾽ ἐπεσχευασμένον, das Mahl 
tet, Ar. Eccl. 1147; τὰ ἐπεσκευασμένα͵ 
σχευή, Is. 5, 29. — Adj. verb. ἐπεσ: 
Plat. Polit. 270 a u. 9. 

ἐπι-σκεναστής, ὁ, der in Stand Setzent 
flende, τῶν πομπείων Dem. 24, 186; τι 
(ἐρέων if f. 8.) im Gefeg bei Ath. vi 
bei Schol. Thuc. 1, 29 ὁ τῶν σαϑρῶν οἱ 

ἐπι-σκενή, ἡ, die Wiederherſtellung. Au: 
τῶν ἱρῶν Her. 2, 174; τῶν νεῶν Thu 
τοῦ βαλανξέου Is. 5, 28; τῶν τειχὼν 
811 u. Sp.; χορηγίαε καὶ ἐπεσχευαί, A 
Pol. 1, 72, 8. — Sm plur. au Geri 
Dem. 27, 20; Pol. 11, 9, 1. — Bei Ix 
hat Beller χατασχευάς hergeftellt. 

ἐπί-σκεψις, ἡ, das Beſehen, Bela 
ἱερῶν, der Opfer, Plat. Legg. VIII, 849 a; 
die Mufterung, Plut.; Befuh des SKranteı 
56, 8 u. a. Sp. — Betrachtung, Unterfuhun; 
ἡ ἐπίσκεψις ἡμῖν ἦν, εἰ δυνατά γε 
Plat. Rep. V, 456 c; Xen. Mem. 4, 6, 1 
ψιεν ποιεῖσθαι Arist. de sens. 1. 

ἐπι-σκήνιον, τό, cin Theil des Theate 
vielleicht die drei ſich über einander erheb 
fhoffe mit Eigreiben, Vitruv. 7, 5; nach ἢ 
ἐπὶ τῆς σχηνῆς καταγώγεον. — Bi 
7 auch ἡ ἐπίσκηνος. 

ἐπί-σκηνος, an oder in tem Zelt, μηδ 
vous γόους δάχρυε Soph. Ai. 576, wa 
der Schol. „theatralifh" εὐ. (μεγάλους 
πεῖς οἵους ἐπὶ τῇ σχηνῇ), beſſer vor der 
i. öffentlid. — Bei D. Hal. 6, 53 ὄχλο 
τος καὶ Enioxnvos u. 9, 53 ol ἐπίσλ 
Angelommenen, Fremdlinge; daher Plut. 561 
fremten, einquartierten Soldaten. 

ἐπι-σκηνόω, in ein Zelt, ins Duartier ı 
fchren, ταῖς οἰχέκες Pol. 4, 72, 1, ἐπὶ τ 
4, 18, 8, wie ἐπέ τενα, N. T. 

ἐπι-σκήπτω, 1) darauf ſtämmen, barauf 
wuchten laffen, daraufwerfen, ἐς de = 
Ζεὺς ἐπέσκηψεν τελευτὴν ϑεσφάτων Aı 
726; ἐπέσχηψε Πέρσαις πολέμους die 
hängte über fie, 104. Dah. Semantem au' 
auftragen, befchlen oder dringend, bittweife, ı 
legen, βάξες ἦλϑεν Ἰνάχῳ σαφῶς emo 
χαὶ μυϑουμένη Aesch. Prom. 667; tu 
ταῦτ' ἐπισχήπτω τελεῖν Soph. O. R. 2. 
κοινὴν τήνδ᾽ ἐπισχ. χάριν Ai. 568: π 
σοὶ ταῦτα Eur. Phoen. 781; mit doppel 


J 


Ἐπισχηρίπτω 


τισχήπτω σὲ τάδε, ich bitte υἱῷ darım, 1. T. 
88, wie τοσοῦτον δή σ᾽ ἐπισχήπτω Soph. Tr. 
11; mit dem acc. der Perſon u. folgom inf., wie 
dedssy Eur. Alc. 372; vgl. Her. 4, 33; in Profa 
f. von zen Wünfchen u. Verfügungen Sterbenter, 
εἶν τάδε ἐπισκήπτω, τοὺς ϑεοὺς ἐπεχαλέων μὴ 
ιρεϊδεῖν Her. 8, 65, vgl. 7, 158; μέμνησϑε τὰ 
ἤσκηψε Πέρσησι τελευτῶν τὸν βίον μὴ πει- 
υμένοισε ἀναχτᾶσϑαι τὴν ἀρχήν, was er den 
fern anwünfchte, wenn fie nicht verfuchten, 3, 73; 
μσπήψαντος Tod πατρὸς ἐπεξελθεῖν τοῖς φο- 
söss Antiph. 1, 1; αὐτοῖς μηδένα ἐάσεεν Is. 9, 
3: Lys. 13, 4. 41; ἃ ol πατέρες ἡμῖν ἐπέσκη- 
ἕον ἀπαγγέλλειν Plat. Menex. 246 c; aud) mit 
meln, ἐπισκήπτω ὑμῖν πρὸς ϑεῶν An- 
,α. 1, 32, wie beſchwoͤren; fo vbdt Aesch. χλαέον- 
ες, ύοντας —, ἐπισχήπτοντας μηδενὶ τρό- 
ῳ τὸν ἀλιτήριον στεφανοῦν 3, 157; ἐπισχή- 
ξουσιν ὑμῖν πρὸς τῶν ὅρχων μηδὲν νδωτερί- 
sw, fit —— euch bei den Eiden, Thuc. 2, 
3. 3, 59; ϑεοὺς χαὶ δαίμονας D. Hal. 10, 11; 
I περέ τινος, Luc. Ὁ. M. 18, 2; διὰ γραμμά- 
we Ῥίαις. Them. 9. — 2) med. ſich worauf flügen, 
ἢ worauf berufen, μάρτυρε Dem. 34, 28, wo Bel: 
z das simplex σχήπτει hergeftellt hat; — ὦ aufe 
Gaen gegen Einen, δεῖ. in ter attifchen Gerichts 
sache Klage führen, gegen falfches Zeugniß, 
— Is. 8, 11; τοῖς μεμαρτυρηκοσν ib. 66; 
οες οὐχ ἐπεσχήψατο δηλονότι τἀληϑῆ ue- 
— εἰδώς Dem. 29, 33; ἐπιεσχήπτε- 
Yes ὅλῃ τῇ μαρτυρίᾳ καὶ μέρει Plat. Legg. XI, 
37 db, ter auch paſſ. fagt ἐὰν ἐπεσκηφϑῇ τὰ 
Μευδὴ μαρτυρῆσαι, ibid.; Dem. vbdt οὐδ᾽ ἡ τινε 
Wer ψευδομαρτυριῶν ἐπεσχήψατο (sc. μαρτυ- 
de), εἰ brachte feine Anklage des falſchen Zeugniffes 
nen feine Ausfage vor, 29, 7; Wegen Mordes 
Hape erheben, ἐπεξιέναε καὶ ἐπισχήπτεσϑαι φό- 
ὃν τῷ πατρέ Plat. Euthyphr. 9 a; — ὁ ἐπεβου- 
ηϑεὶς οὐκ ἐτόλμησε ἐπισχήψασθαι εἰς ὑμᾶς 
ws. 3, 39. So auch im act., Plat. Theaet. 145 
„— Pass., wie bei Plat. oben, Soph. αἰτέαν πρὸς 
Ws ϑανούαης Tsd’ ἐπεσχήπτου μόρων Ant. 
397, tu wirft befhulbigt, Schuld zu haben. — 3) 
str. mit Gewalt darauf nieberftürzen, dagegen her⸗ 
wbreihen, ἐπεὶ δὲ πρᾶγμα δεῦρ᾽ ἐπέσχηψεν τόδε 
kesch. Eum. 460: Sp.; γόσος ἐπέσχηψε Plut. 
—* bare, daſſelbe, He 
ρίπτω, tafjelbe, Hesych. 
ω υζσκηψιθ, ἡ, 1) vom act., das Auferlegen, ber 
Defrag, Piut. Dion. 11, im plur., u. a. Sp. — 2) 
Bam med., tie Anlage, Plat. Legg. ΣΙ, 937 b; bei. 
Wegen falfches Zeugniffes, ψευδομαρτυριῶν Is. 4, 
m; Dem. 47, 51; ohne diefen Zufuß, 46, 7 (vgl. 
Meist, pol. 2, 12); wegen Mortes, zsAeUss ὁ νόμος 
Νοὺς προςήκοντας ἐπεξιέναι, Sc. φόνου, — 
* οἰχέτης ἢ, τούτων τὰς ἐπισκήψεις εἶναν 


us ἐζ, 
_ ευσκιάζω, beſchatten, verbergen, λαϑραῖον ὀμμ᾽ 
δχρεχγιασμένη ῥφρούρου» Soph. Tr. 910, ὃ. i. aus 
Berborgenen; τῇ μὲν τῶν πτερίγων τὴν 
«ἀείην͵ τῇ δὲ τὴν Εὐφώπην ἐπισχιάζειν Her. 1, 
; Arist. gen. an. 5, 1; öfter bei Sp., wie N. T., 
τενί, als τινά; ὁ τύμβος τινὰ ἐπισκιάζει 

Bet, ep. 3 (App. 9, 10). — Auch übertr., ἡ 
καὶ ἡ ἀπάτη ἐπισχιάζουσιν αὐτούς Luc. 

1; Tim. 27; Θυῖδ von φωτίζειν, Sext. 





979. 


Emp. Pyrrh. 1, 141; τὰ δεινὰ ἑτέροις ὀνόμασν 
Iunc. Stob. fl. 117, 9; τὸ ἐπαχϑὲς Tod λόγον: 
ἐπεσχίασται τῷ avayxalı τῆς ἀπολογίας D.Hal.z 
vgl. Hdn. 2, 10, 5. 

ἐπι-σκίασις, ἡ, = ἐπισχιασμός, K. S. 

ἐπισκίασμα, τό, ber barauf fallende Schatten, 
Procl. 

ἐπι-σκιασμός, ὁ, Beſchattung, Hesych. 

ἐπι-σκιάω, Schatten madhen, Arat. 736; κολῶναν 
ἐπεσκιόωντο Nonn. D. 38, 20; vom Pfau, der ein 
Rad ſchlägt, Opp. Cyn. 2, 590. 

ἐπί-σκιος (σχιι), 1) beichattend, ὀμμάτων Eni- 
σχιον χεῖρ᾽ ἀντέχοντα κρατός Soph. O. C. 1646, 
Ὁ. i. die Augen verbedend. — 2) befchattet, ſchattig 
dunkel, τόπος Plat. Rep. Iv, 432 c; Arist. H. A. 
6, 15 u. Sp.; βίος ἐπ. χαὶ σχολαστὴς χαὶ ἄφι-: 
λος Plut. de sanit. tu. p. 403, ein ftilles, häusliches 
eben, 

ἐπι-σκιρτάω, darauf fpringen, Ὀλύμπῳ Nonn. 
Ὁ. 2, 29; ἔϑειραι, Fovdos, Haare ſchießen hervor, 
Rufin. 31 (v, 103); Strat. 9 (xır, 10). Uebertr., 
wie insultare, befhimpfen, vexew Plut. Dem. 22. 

ἐπι-σκίρτημα, To, ταῦ Daraufjpringen, der Sprung, 
Nonn. D. 19, 152. 

ἐπί-σκληροφ, etwas, obenauf hart, Hippocr. 

ἐπι-σκοπεῖον, τό, tie Bifchofswohnung, K. 8. 

ἐπι-σκοπεύω, ein Epislopus fein, K. S. Bei Sp. 
= ἐπισχοπέω, f. Lob. Phryn. p. 591. 

ἐπι-σκοπέω, bei ken befjern Att. nur im pr. u. 
impf. (vgl. ἐπεσχέπτομαι), tarauf fehen, betrachten, 
beobadhten, τὸν ὑψόϑεν σχοπὸν ἐπισχόπεν Aesch- 
Suppl. 376, vgl. Ch. 59; überfchauen, wie der δε 5 
herr, Eum. 286; befuchen, εὐνὴν övsigoss οὐχ ἐπι- 
σχοπουμένην Ag. 13; Θηβαΐας ἐπισχοποῦὺντ᾽ 
ἄγυεάς, von Bachus, dem Echusgott Thebens, Soph- 
Ant. 1123; vgl. Eur. I. T. 1414 Ar. Equ. 1173; 
δράχων ῥέεϑρα δεργμάτων κόραισε ἐπισχοπῶν 
Eur. Phoen. 661; χοροῦ χατάστασιεν Ar. Th. 957: 
in Profa, πρός τι, Plat. Legg. ΧΙ, 924 d; dus 
φερόμενον Crat.414b; τῆς δειβολῆῇς τὴν αἰτίαν 
Rep. VI, 490 d; εἰ ἔστεν ἐπισχοπῶμεν Charm. 
168 a; πῶς ἔχεν Gorg. 451 οἱ τίς εἴη Xen. Mem. 
8, 2, 4; περί τινος, 3, 5, 1; ἐπεσχοποῦμεν εἴ 
τε ἐξαιροῦνται Dem. 85, 29; muſtern. τὰς τάξεες 
Xen. An. 2, 3, 1; tem ἐφορᾶν entjprechend, Oec. 
4, 6; Kranke befuchen, Cyr. 8, 2, 25. — Aud int 
med., εἰς τὸ ἀληϑὲς ἐπισχοπούμενος Plat. Phil. 
61 e; ϑαμὰ ἐπεσχοπεῖτο ἡμᾶς Lys. 207 a; Xen. 
Oec. 10, 10. — Bei Sp. Bifchof fein. 

ἐπι-σκοπή, ἡ, die Beauffichtigung, Amt eines Bi- 
Tote: N. T.; die Heimſuchung, zu ftrafen u. zu bels 
en, ibd. 

ἐπι-σκόπησις, ἡ, ταῦ Beſchauen, Befihtigen, Aen. 
Tact. 10. 

ἐπι-σκοπία, ἡ, — εὐστοχία, Poll. 6, 205; abcı 
Ep. ad. (App. 315), τὴν γλυκερὴν ἡλίου ἐπι- 
σχοπέην ἔλειπον, πα Zac. em., das Beſchauen. 

ἐπι-σκοπικόφ, biihöflih, K. 8. 

ἐπί-σκοπος, ὁ, ἡ, der Auffcher, der die Aufficht: 
über Etwas führt; einige alte Grammatiker betonten: 
ἐπισχοπός, ſ. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 299. Bon: 
ben Göttern, τοὶ γὰρ ἄριστον μάρτυροι ἔσσοντειν" 
καὶ ἐπίσχοποι ἁρμονεμίζων, fie werben über das 
Halten ter Verträge wachen, 11. 22, 255; ἐπ. ὁδαίων, 
Nuficher über die Waaren, Od. 8, 163; von Heltor, 
ὄλωλας ἐπίσχοπος, ὅς TE μὲν αὐτὴν δύσχευ, Bi: 

ΟΝ 


Ἐπίσχοπος 


980 Ἐπίσχοκος 
ſchüger, Π. 24, 729; Χάριτες Μινυᾶν ἐπίσκοποι 
Pind. Ol. 14, 4; ϑεοῖς nedıovduoss τὸ χἀγορᾶς 
ἐπισκόποις, Beſchũter des Marktes, Aesch. Spt. 
254; πατρῴων ὀμμάτων ἐπισχόπους Ch. 124; 
vgl. Eum. 710; σῆς ἔδρας ἐπίσχοποι Söph. Ο. Ο. 
112; von Bachus, νυχίων φϑεγμάτων ἐπίσκ.; 
Ant. 1148; τοῦ νεχροῦ, Späher, die auf den Leich⸗ 
nam achten, 217; 7 τιν᾽ ἑταίρων ὀτρυνέεις Tow- 
εἐσσεν ἐπίσχοπον, als Späher gegen die Troer, Π. 
10, 38, vgl. 342; δράχων Alpans ναμάτων En. 
Eur. Phoen. 982: in Profa, πᾶσιν ἐπίσχοπος 
ἐτάχϑη Νέμεσις Plat. Legg. IV, 717 d; τούτων 
οὗ νομοφύλακες Enloxonos ἀχριεβεῖς ἔστωσαν VI, 
762 ἃ u. öfter, wie Sp, ϑεοὶ γρηστῶν ἐπίσκοποι 
καὶ πονηρῶν ἔργων Plut. Cam. 5, wie Ζεὺς 
μάρτυρ καὶ ἐπ. τῶν πραττομένων Hän. 7, 10, 
6; ἐπίσχοπος ὀϊστῶν, Beherrfcher, Lenker der Pfeile, 
Tbeocr. 24, 106; auch c. dat., dyusalg ἔσσῃ καὶ 
‚Asufveccs ἐπ, Callim. Dian. 89. — In Athen 
biegen fo δεῖ. die in tie unterworfenen Stäbte ge= 
fhidten Männer, welche die Angelegenheiten berfelben 
leiteten, Ar. Ar. 1023 u. Schol. dazu; fo auch Inscer. 
73; vgl. Harpocr. u. Böckh's Staatshaush. 1 S. 436 
ῇ. — In N. T. u K.S. Auffeher über eine Ge⸗ 
meinde, Bifchof. 

ἀπίισκοπος, das Ziel treffend, erreichend, ὁποῖα 
νίχης μὴ χκαχῆς ἐπίσχοπα, den Sieg erzielend, 
Aesch. Eum. 863, vgl. 493; Τεύχρου βοῶντος 
ἄτης τῆς δ᾽ ἐπίσχοπον μέλος Soph. Ai. 955, bars 
auf hinzielend, dazu paflend; οὕτως ἐπέσχοπα το- 
ξεύεεν Her. 3, 35, geſchickt fchießen, Taf man das 
Zieltrifft; Sp., βάλλοιμε δ᾽ ἐπίσκοπον ἡχήν Opp. 
C. 1, 42; adv., ἐπισχόπως πέμπειν τοὺς ὀϊστούς 
Them.; ἀχογντιεῖς ἐπισχοπώτατα Poll 1, 215; 
Alcidam. Soph. p. 674, 21. 

ἐπι-σκορπίζω, zerftteuen, Suid. 

ἐπι-σκοτάζω, — Folgom, Hippocr. 

ἐπι-σκοτέω, verfinftern, verdunkeln, im Lichte ſtehen, 
τινί, ἐπεσχότει τῷ Κτησίππῳ τῆς Has, er der 
Hinberte ihn am Anblid, Plat. Euthyd. 274 c; ol- 
κίαν wxodöunxe τοσαύτην ὥστε πᾶσιν ἐπεσχο- 
τεῖν τοῖς ἐν τῷ τόπῳ Dem. 21, 158; γνέφος ὃ 
ἐπεσχοτήσεν Maxedöcır Pol. 9, 37, 10; abfol., 
Pol. 34, 12, 2; Polyaen. 8, 23, 2. — Häufiger 
übertr., ἡ, ῥώμη ταῖς τῆς ψυχῆς ἐπεμελείαες ἐπ- 
δσχότησε Isocr. 1, 6, that ihnen Eintrag, war hin 
dexlich; ἐπεσχοτεῖ τούτοις To κατορϑοῦν Dem. 2, 
20, dem nachher συγχρύπτειν u. συσχεάζεεν ent⸗ 
ſpricht; τῇ χρίσεν τὸ ἴδιον ἡδύ Arist. rhet. 1, 1; 
τὸν οἶνον τῷ φρονεῖν ἐπισχοτεῖν Eubul. bei Ath. 
11, 48 f; ἐπεσκοτεῖσϑαν καὶ κωλύεσϑαν Pol. 2, 
39, 12; — τῇ ἀπειρίῃ ἐπισκοτεύμενος, Wegen 
Unerfahrenbeit fih in Ungewißheit befindend, Hippocr. 

ἐπι-σκότησις, 77, Berfinfterung, ὀφϑαλμῶν u. ä., 
Plut. Pericl. 35 u. öfter. 

ἐπι-σκοτίζω (= ἐπεσκχοτέω), verfinftern, verbuns 
ten, ἡ ἀλήϑεια ἐπισκοτισϑεῖσα Pol. 13, 5, 6, 
vgl. 12, 15, 10. 

ἐπι-σκότισις, ἡ, die Verfinſterung, Procl. 

ἐπι-σκοτισμός, ὁ, dafjelbe, Procl. 

Iml-oxoros, verfinflert, χώρα Plut. Aemil. 17, 
nach Reiske's Eonj.; vgl. Pind. fr. 74, 4. 

ἐπι-σκύζομαι, morüber zornig, unwillig werben, 
nl. 9, 370; ἐπισχύσσαιτο Od. 7, 306; bas act. E. 
M,, ἐπιδκύσαε τὸ αλεπῆναε. 


ἐπισκυθίζω, nad ſcythiſcher Sitte ungemifchten 


Ἐπισπασμός 


Wein nach ter Mahlzeit zu trinken geben, 
vgl. Ath. X, 427 Ὁ. 

ἐπι-σκυθρωπάζω, dabei finfter, mürri 
Xen. Cyn. 3, 5 u. Sp. 

ἐπι-σκύνιον, τό, die Stirnhant, welch 
tenden Theil der Stimm u. den oben R: 
genhoͤhle bebedt, auf ber die Augenbrauen 
bei verfchiedenen Gemüthserregungen ve: 
wegt, befonders im Zorn in Falten zufam 
untergegogen wird, dab. Hom. vom 201) 
fügt: πᾶν δέ τ' ἐπισχύνεον χάτω ) 
καλύπτων, er zieht die Stirnfalte herab 
damit bie Augen, D. 17, 136; u. Ar. Re 
Aeſchylos δεινὸν ἐπισχύνεον ξυνάγω» 
vos ἦσεν ῥήματα γομφοπαγῆ; -- 
βλοσυρῷ ἐπέχειτο προςώπῳ Theocr 
öfter in ber Anth., γυρὸν ἐπεσχ. ἐπιστρέ 
67 (ΧΙ, 376), von Einem, der ein fehr εἰ 
Geſicht macht; πολιῷ ἐπεσχυνίῳ σεμν 
em 117); ναὶ μὰ To σὸν φαιδρὸν ı 
xıı, 159); Ep. ad. 557 (vıı, 63) vo 
γυμνώσαντα βίου παντὸς ἐπισχύνιεον 
die Eitelfeit des Lebens. — Selten in Prı 
26, 5, 6, ber Ernſt; βαρύτης ἐπισκυνί 
audit. 8 M. 

ἐπί-σκυρος, ὁ, eine Art. Ballfpiel, P 
107. 

tml-oxappa, τό, der Scherz, E. M. 7 

ἐπι-σκώπτης, ὁ, ber Spötter, Timor 
Emp. Pyrrh. 1, 224, vgl. ἐπεχόπτης. 

ἐπι-σκώπτω, dabei fcherzen, fpotten, vi 
παίζω u. χλευάζω, Ar. Ran. 375; ἔφ 
πτων, indem er ſcherzend binzufügte, Xen 
7; verfpotten, neden, tuvd, Plat. ἘΠῚ) 
Xen. Mem. 4, 4, 6 u. Sp., wie Plut. T 
fih über Etwas luftig madhen, Xen. 3 
16, wie Luc. conscr. bist. 32; δἴς tu, 
Plut. Lyc. 30. 

ἐπί-σκωψις, ἡ, das Spotten, der Schei 
διά verbunden, Plut. Anton. 24. 

ἐπι-σμαραγέω, darüber tofen, Opp. 
u. öfter, u. a. sp. D., wie Qu. Sm. 2, ἃ 

ἐπι-σμάω (f. σμάω), darauf⸗, Laranftreic 
ren; übertr., τέ γὰρ οἶτος ἡμᾶς οὐχ ἐ 
καχῶν; Ar. Th. 396, was hängt er uı 

ἐπι-σμήχω, — Vorigem, Opp. Cyan. ᾿ 

ἐπι-σμυγερός, Ihmählih, ſchrecklich, 
ἀχλύς Hes. Sc. 264; alo« Ap. Rh. - 
Adv., ἐπισμυγερῶς ἀπέτεσεν, fhmäpli 
Od. 3, 194; ναυτίλλεταν 4, 672; Öfter 

ἐπι-σοβέω, cinherjtolgiren, Heliod. 4, ! 
ἐπεσόβεε κώϑωνά uos Alex. bei Ath. 
er brachte mir den Becher zu; zufamı 
sfhieben, Heliod. 6, 11. 

&r-io-oykos, von gleihem Umfang, αἱ. 
χουφοτέρα ἡ γῆ Tod ἐπισόγχκου ὕδι 
ΧΙ, 614. 

ἔπεισος, simpl., Pol. 8, 115, 1 u 

ἐπι-σοφίζομαι, ausflügeln, Iambl. 

ἐπ-.ισόω, unter einander glei machen, 
Plut. Lys. 19, wo Reisle ἀπεσόω äntert 

ἐπι-σπάδην, in einem Zuge, river, 

ἐπι-σπαίρω, dabei, dazu zucken, Plu 
fort. 1, 3. 

ἐπί-σπασις, ἡ, das Ans, Zuziehen, ΤῈ 

ἐπκυυσπασμός, ὁ, daffelbe, Hippoer. 


— 
— 


Ἐπισπαστήρ 


were, ρος, ὁ, der Griff, womit die Thür 
ι zugezogen ward, Her. 6, 91. — Antip. Sid. 
109) nennt die Angelſchnur χρυφίου τρέ- 
ἐπισπαστῇρα βόλοιο. 

᾿ἀστικός, ἡ, 6», anziehend, Pol. 4, 84, 6 


αστος, od., wo es breier Endungen ἱβ, rich⸗ 
maotög, adj. verb. gu ἐπισπάω, herbeige- 
zezogen, χαχόν, cin felbft zugezogenes, ſelbſt⸗ 
6 Unglüd, Od. 18, 72. 24, 461 u. Sp.; 
jugegogene Schlinge, Eur. Hipp. 783; ange» 
s. 8, 12, 6. 

ἄστρον, To, Alles, womit man Etwas ans, 
er Griff, womit man die Thür zuzieht, Poll. 
Zugfeil, Ὁ. Sic. 17, 90; ein Zugneg ber 
τ, Opp. Ix. 3, 12. 

ἄω (f. σπάω), herbeiziehen, zuziehen, dah. 
nlafien, πλῆϑος πημάτων Aesch. Pers. 
[οεϑα τοῦτ᾽ ἐπισπάσειν κλέος, mir diefen 
erwerben, Soph. Αἱ. 756; eigtl., Ἡενέλαος 
? ἐπισπάσας κόμης, an ten Haaren her⸗ 
n, Eur. Hel. 116, wie Tr. 882; dnıond- 
ἡ» ἀσχῶν δύο ἢ τρεῖς ποδεῶνας αὐτὸν 
r. 2, 4; ἐπισπασϑέντος ὑπ' αὐτοῦ τῇ 
15. 4,180: ϑάλασσα ἐπισπωμένη βιαιό- 
89 εἰ. der Schol. ἐπελθοῦσα μετὰ μεί- 
μῆς; — τὴν ϑύραν Xen. Hell. 6, 4, 36; 
ψυχήν, Plat. Crat. 420 a; τέϑνηχεν ἐπι- 
Log Tod βρόχου, nachdem die Schlinge zu⸗ 
em. 24, 139. — Med. an ſich ziehen, εἰς 
ὕ βούλησιν ἕχαστον Plat. Legg. IX, 863 
An. 4, 7, 14; oft Pol. u. Sp.; anloden, 
Luc.; fich verfchaffen, χέρδος Her. 3, 72; 
ich Feindſchaft zugiehen, Pallad. (X1, 340); 
Antiphil. 22 (1x, 86); πώγωνα, ſich den 
hängen laſſen, Luc. Iup. trag. 16. — Aud) 
»» ἐπεσπάσατο Euninodivas δαχρύων 
τα, bewog ihn dazu, Xen. Cyr. 5, 5, 10; 
σϑαι αὐτοὺς ἡγεῖτο προϑυμήσεσϑαι, 
ne würden bereit fein, fich dahin locken zu laffen, 
9, vgl. 5, 111; pass, un ἐπισπασϑῶσιν 
eunoas, dazu hingeriffen werden, Dem. 5,19. 
How, barauffireuen, nachfäen, Theophr.; τί, 
er. 7, 115; ũbertr, μομφὰν ἀλετροῖς 
B, 39, ὃ. i. tateln. 

σις, ἡ, Tod οἴνου, das Daraufgießen des 
im Opfer, Her. 2, 39. 

σμα, τό, das Daraufgegoffene, die letzte 
lut. de glor. Ath. 6, nad) Reiske's Conj. _ 
ve, tarüber fpenten, ein Trankopfer aus« 
χρῷ, über den Todten, Aesch. Ag. 1368; 
In’ εὐχαῖς τάςδ᾽ ἐπιᾳφπένδω χοάς Ch. 
 xara τοὺ ἱρηΐου, κατὰ τῶν κεφαλέων, 
3. 4, 62; τοῖσε ἱροῖσε 7, 167, wie Sp., 
1. 2 (v1, 243); γάλα τοῖς ἱεροῖς Plut. 
auh δάκρυ, dazu vergießen, Theocr. 23, 
ed. (hinterher, noch) ein Bündniß fchließen, 
22. 

ρχής, ἐς, eilig, haſtig, heftig, Arist. Phy- 
wo εἰ τρίχωμα μαλαχόν, τῷ σώματι 
4205 οὐχ ἐπισπερχές entgegengefegt. — 
.Cyr. 4, 1, 8; ἐπισπερχεστέρως ἐξετά- 
ger unterfuchen, Aen. Poliorc. 26. 

pxe, befchleunigen, χέντρῳ, anfpornen, 
); antreiben, Od. 22,451; ἐπεὶ τὸ πρᾶγμ᾽ 
es ϑεός Aesch. Spt. 671; ὁ μὲν τοιαῦτα 


Ἐπισταϑμάομαι 981 ᾿ 


τούς τὸ ἄλλους ἐπέσπερχε καὶ τὸν ξαυτοῦ κυ- 
βερνήτην ἠνάγκασεν ὀχεῖλαι τὴν ναῦν Thuc. 4, 
12; Sp., τοὺς ἐργάτας, antreiben, Lac. Char. 17; 
ἔχνος, die Spur verfolgen, Opp. Cyn. 4, 96; zel- 
05005 — ἐρετμούς Ap. Rh. 3, 346. — Intranf., 
fih befchleunigen, ἄελλαι, anflürmen, Od. 5, 304. 
ἐπι-σπεύδω, befchleunigen, τὸ δρᾶν Soph. EI. 
459; λόγον Plat. Polit. 262 b; antreiben, förbern, 
Θοῖν ἀποσπεύδω, Her. 7, 18; οὐχ ἀποτρέπειν, 
ἄλλ᾽ ἐπισπεύδειν τὴν στρατείαν Isocr. 4, 138; 
Xen. Hell. 5, 1, 88; ὁδίταν Theder. 16, 23. — 
Intranf., herzu⸗, herbeieilen, ὦ γεραιὲ ποὺς ἐπί- 
σπεῦσον Eur. Tr. 1275; πρὸς φίλους Xen. Vect. 
8, 4; Sp., wie Opp. Hal. 1, 618 πολλὸν ἐπεσπδύ- 
dovos νέεσϑαν; --- zu Hülfe fommen, οἷς μὴ φύ- 
σις ἐπέσπευσεν Plat. Legg. VII, 810 b. 
ἐπι-σπευστικόᾳ, ἡ, ὄν, befähleunigend, Eust. 
ἐπι-σπλαγχνίζομαι, worüber Erbarmen empfinden, 
LXX. 
ἐπί.σπληνον, milgfüchtig, Hippoer. 


ἐπι-σπο 7, ſpäteres Bündniß, plur., Thuc. 5, 
32. 

ἐπιοσπορά, ἡ, das Darüber, Nachfäen, Theophr., 
N. T. 


ἐπι-σπορεύς, ὁ, der Daraufs, Nachfäende, K. 9. 

ἐπι-σπορία, ji = ἐπισπορά, Hes. O. 444; vgl. 
Poll. 1, 223, ἐπισπορία ὅταν τις εἷς τὸ αὐτὸ 
σπέρμα ἕτερον ἐπεμβάλλῃ. 

ἐπ ρος, nachgeſaet, οἱ ἐπίσποροι, bie ϑια 
fommen, Aesch. Eum. 643; τὰ ἐπίέσπορα, die Ge- 
müfe, die mehrere Mal im Jahre gefäet, nachgefäet 
werden, Theophr. 

ἐπι-σπουδάζω, — ἐπισπεύδω, dazu antreiben, 
LXX. — Sintranj., berbeieilen, Luc. Pisc. 2. 

ἐπι-σπονυδαστής, ὁ, der Etwas befchleunigt, LXXX. 

ἐπισπών u. &., aor. zu ἐφέπω. 

ἔπισσαι, αὖ, — ἐπυγεγνόμεναν, Hecat. bei E. 
M. Bgl. μέτασσαι. 

ἐπισσείω, ἐπισσεύω, Hom., für ἐπεσεέω, ἐπι- 
σδύω. 

ἐπίσοσντος (ἐπεσεύω), herzueilend, herandringend, 
ſchnell eintretend, χλαυμάτων ἐπίσσυτοε πηγαί 
Aesch. Ag. 861, vgl. 1121; βέου τύχαι Eum. 883; 
Eur. Hipp. 574. 

ἐπίσσωτρον, τό, ep. für ἐπέσωτρον, τῷ. m. f. 

tri-oraypa, τό, das Daraufgetröpfelte, Galen. 

ἐπι-σταγμός, 0, das Darauftröpfeln, Diosc. 

ἐπι-σταδόν, hinzutretend, hinangehend, »elxsor 
ἄλλοϑεν ἄλλον ἐπισταδόν Od. 12,392; vwuncer 
δ᾽ ἄρα πᾶσιν ἐπισταδόν 13, 54. 18,425; sp. D., 
Tai δὲ γυναῖχες ἀμφίπολοι γοάασχον ἐπ. Ap. 
Rh. 1, 293, ἐπ. οὐτάζοντες 2, 84, ποσσὶν ἐπ. 
Πωρεῖτο, barauffichend, 4, 1687 ; die Θτάτιιπα ἐπε- 
σταμένως, ἵπποίᾳ, obgleih ſchon von den alten Erkl. 
Homers erwähnt (δόρπον En. ὡπλίζοντο Od. 16, ° 
453, wo auch ἐφεξῆς erkl. wird), iſt nicht einmal in 
den Stellen, mo vom Weineinfchenten die Rede ift, zu 
billigen. ' 

ἐπι-στάζω (f. στάζω), darauf tröpfeln, Hippocr. 
u. Sp.; übertr., τερπνὰν Enıordlwy χάρεν Pind.1. 
3, 90; χἄν βραχὺ τῆς ἰδίας πειϑοῦς ἐπιστάξῃς 
Luc. amor. 19. 

ἐπίσταθμα, τά (neutr. plur. zu ἐπίσταϑμος), 
das Quartier, Poll. 4, 173. 

ἐπι-σταθμάομαι, erwägen, überlegen, πάντα Aesch. 
Ag. 159. 
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ἐπι-σταθμεύω, εἰπίεδτοι, δεῖ. als Soltat im Quar⸗ 
tier liegen, τοὺς οἴκους ἐξέτρεψεν ÜBoss καὶ πολι- 
ooxig τῶν ἐπισταϑμευόντων Plut. Sull.25; τινί, 
bei Jem., Demetr. 23; übertr., ἐπεσταϑμεύων τὰ 
ὦτα διαλέξεσεν ἀκαίροις, beläftigen, gleihfam mit 
Einquartierung verfehen, neben ἐνοχλέω, philos. cum 
prince. 2 extr.; pass., olxlas χαμαιτυπίαες Enı- 
σταϑμευόμεναν Ant. 9, mit folder Einquartierung 
befegt; Pol. bei Suid. 

ἐπι-σταθμία, ἡ, das Einkehren in ein Quartier, 
ποιεῖσϑαν παρά τινε, ſich einquartieren, Ὁ, Sic. 17, 
47; die Einquartierung od. Verpflihtung, Einquar⸗ 
tierung zu nehmen, Plut.-Sert. 6 u. a. Sp.; v. 1. if 
oft ἐπισταϑμεία. 

ἐπί-σταθμος, ὁ, ter einem Quartier vorftcht, Quar⸗ 
tiermeifter, *übh. Auffeher, ἐπιστάϑμους ἐν ταῖς 
πόλεσι χαϑιστάς Isorr. 4, 120; Καρίας 162, ter 
Eatrap von Karien, vgl. B. A. 253. Nah Plut. 
Sympos. 1 prooem. hieß in Sicilien ter Borfigende 
beim Gaftmahl fo; — ἥρως ἐπίσταϑμος Tdovuas 
μιχρῷ μιχρὸς ἐπὶ προθύρῳ Callim. ep. 32 (IX, 
336), an der Thür; od., wie Polyaen. 7, 40, 1, ber 
fein Quartier bei Einem bat, bei ihm wohnt. 

ἐπι-στάκτης, ὁ, der darauf tröpfelt, Chirurg. vett. 

ἐπι-σταλάζω (f. σταλάζω), ἐπιστάζω, Luc. 
Epist. Sat. 31 u. Sp. 

‚ daffelbe, 2x μετώπου ἱδρὼς πιδύων 

στῆϑος ἐπισταλάει Leon. Tar. 47 (IX, 322). 
ἐπί-σταλμα,͵, τό, das Aufgetragene, der Befehl, Sp. 
ἐπί-σταλσις, ἡ, das Auftragen, = ἐπιστολή, He- 
sych. 
ἐπι-σταλτικόφ, 77,6», auftragend, bei den Gramm. 
ἡ ἐπ. ber Dativ, B. A. 636. 

(ἐπὶ — Torauas, eigtl. ion. Form; e8 
wurde aber auch im Att. fo beibehalten u. nicht als 
comp. behantelt; Buttmann nimmt einen eigenen 
Verbalſtamm ΠΙΣΥ an, ber aber nicht mit πέστες 
zuſammenhangen fol, Lexil. I p. 278), 2. Perf. Ent- 
otao«as Plat. Prot. 339 b; ἐπέστᾳ Pind. P. 3, 80; 
Aesch. Eum. 86; ἐπέστη Theogn. 1085; ἐξεπέ- 
oteas Her. 7, 135; imper. ἐπέστω Xen. Cyr. 3, 2, 
16 Hell. 4, 1, 38, ἐπίστασο Aesch. Prom. 840 
Her. 7, 29, ἐπίσταο 7, 209; impf. ἠπεστάμην, 
fut. ἐπιστήσομαι, aor. ἠπιστήϑην; ſich worauf 
verſtehen, gefchidt od. fühig wozu fein, c. inf., Ari- 
στηται πολεμίζειν 11. 16, 243, καί χ᾽ ἀγαϑοῖσεν 
ἐπισταίμεσϑα μάχεσϑαι 13, 238, Gore βάζειν 
14, 92, πᾶσιν ἐπίστατο μείλεχος εἶναι 17, 671, 
öfter, fowohl von geiftiger Fähigkeit u. Einſicht, auch 
n0s φρεσίν Iliad. 14, 92 Od. 8, 240, u. ϑυμῷ, 
Odyss. 4, 730, als von förperlicher Geſchicklichkeit u. 
Gewandtheit, auch mit tem Zufag χερσίν, 1]. 5, 60; 
c. acc., verftehen, können, ἔργα, Iliad. 23, 705 Od. 
2, 117. Arißarch erflärte in Stellen Homers ἐπές 
στασϑαε gradezu für gleihbeteutend mit δύνασθαι, 
Scholl. Aristonic. Iliad. 16, 142. 13, 223. 21, 320, 
Lehrs Aristarch. ed. 2 Ὁ. 148. — Bolgente: ἐπέ- 
στασαε u. ἱἐπίστᾳ Pind. P. 8, 7. 8, 80; legtere 
Form auch Aesch. Eum. 86. 551; ἐπίστῃ conj. Plat. 
Euthyd. 296 c; vgl. Lob. zu Phryn. 359; — Tragg. 
σαφῶς ἐπίστασο, wilfe wohl, Aesch. Prom. 969; 
ὁ. inf., σύ γ᾽ οὔπω σωφρονεῖν inictacas 984; 
ψευδηγορεῖν οὐκ ἐπίσταται στόμα τὸ 41ον 1034, 
ift nicht fähig, vermag nid; πένεσθαν Ag. 936; 
ϑυμοῦσϑαι οὐκ ἐπέσταμαε νοσοῦντι χείνῳ Soph. 
Tr. 540; ἄλοχον χολάζειν προδότεν οὐκ ἠπί- 
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στατο, vermochte es nicht über fich, fie πὶ beſtrafer 
Eur. EI. 1028; vgl. Her. 3, 15 εἰ ἠπίστατο u 
πολυπραγμονεῖν, wenn er fo klug gewefen wär 
fih nicht in fremde Angelegenheiten gu mifchen; di 
στω τοῦτό γε, wife, erfahre, Soph. Phil. 417 ı 
öfter, neben ἐπίστασο, O. R. 848 n. fonft; ἐπεί 1 
μὲν δὴ πάντ' ἐπίστασαι λόγον, da bu weißt, κα 
hört haft, Tr. 484, vol. ἐπίσταμαι ger ἀρτίως, i 
habe es eben gelernt, Ai. 663; ὅσ᾽ old« zay 
πάντ' ἐπιστήσειε χλύων Ο. C. 53; τὰ ϑεῖα τά 
ὄντα καὶ μέλλοντα πάντ' ἠπίστατο Eur. Hel. 1. 
ὁ παῖς οὐχ ἐπίσταται τοὺς τεχόντας, kennt nid 
Ion 51; vgl. Ar. Equ. 1278; χκιϑαρίζεεν φὐὺκ ἐπ 
σταται Vesp. 959. — In Brofa, τέχνην Her 
130; ὅσα axon περὶ αὐτῶν ἠπίστατο Thuc. 
60; ἀρετήν Plat. Men. 98 a; τοῦτο τὸ dep 
Prot. 339 Ὁ; περί τενος 812 e u. öfter, wie au 
Her. 2, 3; οὐχ ἐπιστέατο ἔνϑεν ἐγένετο ibd. 5: 
— c. inf., εἶναν ἀξὲ τοιοῦτος Her. 7, 92; ἐκ 
στατεῖν Plat. Crat. 390 Ὁ; τραγῳδίαν ro 
Conv. 223 b, u. ſonſt; — acc. c. inf., Her. 3, 1% 
— c. part., ἐσϑλὸς ὧν ἐπίστασο, Soph. Ai. 13% 
Xen. Hipp. 8,10 u. A.; — auswendig wiflen, dep 
Plat. Gorg. 484 b, μύϑους Phaed. 61 Ὁ; Χα 
Conv. 3, 6; — συριστὶ ἐπιστάμενος, ber fyrif 
verfteht, Cyr. 7, 5, 31. — Bei Her. au — glaube 
meinen, δόξῃ 8, 132; ὅτι, 1, 3, ὡς ein, 1, 1% 
acc. c. inf., 3, 140; εὖ ἐπίστατο αὐτὸς σχήσω 
τὴν βασεληΐην, er meinte, war überzeugt, 5, 42. - 
Auh — äußerlich kennen, Teva, Plut. Οἷς. 44; Lu 
— Das partic. ἐπιστάμενος, fih auf Etwas υἱ 
ſtehend, wiffend, kundig, wird oft adjectivifch gebraud 
c. gen., ἀνὴρ φόρμιγγος ἐπεστάμενος zei dt 
δῆς Od. 21, 406; ἄχοντε, mit einem Wurfſpieß,⸗ 
zu ſchleudern, II. 15, 282; ohne Gafus, cinfichteon 
Od. 14, 359 χαί us σταϑμῷ ἐπέλασσαν ἄγοντ 
ἀνδρὸς ἐπισταμένου" Its γάρ νύ μοι alan Pu 
var, wo Ariftarch erklärte τοῦ ἐπεστήμονος, Apı 
lon. Lex. Hom. ed. Bekk. p. 74, 11, Lehr ΑἹ 
starch. ed. 2 p. 152; Odyss. 4, 231 ἰητρὸς « 
ἕχαστος ἐπιστάμενος περὶ πάντων ἀνϑρώπωι: 
vom Pferte, ἐπιστάμενοι διωχέμεν N. 5, 222. 
106; ϑρέξασχον ἐπισταμένοισε πόδεσσιν, τ 
Tunftgeübten Süßen, 18,599; in Profa, wie das Ve 
bum, mit dem inf. ob. περέ Tevog, 3. B. περὶ ovom 
zo» Plat.Crat. 394 Ὁ; τὰ χατὰ ναῦν Rep. VI, 4 
d. Dazu adv. 

ἐπισταμένως, verftändig, gefhidt, εὖ zus in. 
10, 265; μῦϑον ἐπ. χιιζέλεξας Od. 11, 368; Hi 
O0. 107; Xen. Cyr. 1, 1, 8. 

Imi-arafıs, ἡ, das Darauftröpfeln; wiederholt 
Tröpfeln, δεῖ. Nafenbluten, Hippocr. 

ἐπι-στασία, ἡ, — ἐπίστασες, 1) Aufmerffamte 
Sp. ἐπιστασέαν ἔχειν, Aufm. verdienen, Ath. I 
66 d; vgl. Lob. zu Phryn. p. 528. — 2) δαὲ A 
eines ἐπιστάτης, Hetifchaft, Strab. VIII, 365; τον 
Auffiht über Jem. Plut. Alex. 7, neben ἀρχή. 
virt. mor. 1, ber auch Lucull. 2 δεχτεχώτερι 
ἐπιστασίας dem δυςαρχτότερον entgegenfeht; Ti 
Καρχηδονίων D. Sic. 20, 32; übh. Amt, App. 

ἐπι-στασιάζω, tabei, tarüber uncinig fein, Se 
Emp. adv. eth. 37. 

ἐπι-στάσιος, Ζεύς, — Iupiter Stator, Plut. Roi 
18. 
ἐπίστασις, ἡ, 1) das Feſtſtellen, zum Steh 
Bringen, Anbalten, Xen. An. 2, 4, 26; Ggſt κ΄ 
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das Stillen, Berflopfen, 
2) das Stillftehen, Bers 
was, δεῖ. mit den Gedanken, dab. Be⸗ 
erlegung, οὐ τῆς τυχούσης δεῖται 
καὶ ϑεωρίας Ῥο].θ, 8, 4, der ἐξ En 
ἐκ παρέργου entgegenfeht, 3, 58, 8; 
σεως αὶ ζήλου 11, 2, 4; vgl. Arist. 
‚, 2. Aehnlich Soph. Ant. 225 ἔσχον 
πιστάσεις, wo nur mehr an das wirk⸗ 
n bei ber Ucherlegung zu denken ift. — 
Borftehers, Aufficht, Beforgung, ἐπετρέ- 
ἐπίστασιν Xen. Mem. 1, 5, 2; Sp., 
„ 82. — 4) das Herantreten, Anrüden, 
Ιν ἐπίστασιν, anrüden, Ὁ. Hal. 6, 31, 
χάφη τὴν ἐπίστασιν ἐπ᾽ ἀλλήλοις 
ıden hinter einanter, Pol. 1,26, 12: ber 
Tacıy nosicdes 1, 12, 6, vgl. ἐπεὶ 
wu xal προχατασχευὴν τῆς ὅλης 
ληλύϑαμεν 2, 71, 7. 

2, ἡ, Aufficht, Oberbefehl, Iambl. 

ὦ, — δοίᾳυπι, Euseb. Stob. fl. 46, 28. 
„ein ἐπιστάτης fein, die Aufficht wors 
porftehen, beforgen, beaufſichtigen, οὐ 
θτυς ἔργμασιν ἐπιστατεῖ Pind.N. 7, 
τῷ δ' ἐπιστατεῖ λόγῳ Aesch. Ag. 
ἕοις ἐπεστάτουν Soph. Ο. R. 1028; 
er. 7, 22, v. J. ἐπέστασαν, fonft nicht 
». in Profa c. dat., ἐπιστατεῖ ὁ ϑϑδὸς 

Plat. Crat. 405 d; ἡ ψυχὴ τῷ σώ- 
465 c; τὸν ταῖς ἀγέλαις ἐπιστατή- 
294 e; τὴν ἐπιστατοῦσαν ταύτῃ τῇ 
τήμην Rep. IV, 443 e; τοῖς αὐτοῖς 

πᾶσε τοῖς τεχνίταις Piut. Pericl. 
1., ποεμνίέων Eur. fr. 25; τὸν χείρω 
ω» ἐπιστατεῖν Plat. Prot. 338 b; 
. 68; τῶν πραγμάτων Isocr. 4, 105; 
'sotarnxevas Ath. VIII, 346 d; »o- 
ınfe beforgen, kuriren, Hippocr.; τοῦ 
n, daß Etwas gefchehe, Xen. Cyr. 8, 1, 

in Athen, Ensotarns fein, Thuc. 4, 
Th. 373; ähnl. ἐπωστατοῦντος τοῦτο 
Plut. Pericl. 13; Inser. — Herantreten, 
ἐς γάρ μὲ μόχϑος οὐχ εἐπεστάτει, 
, Soph. frg. 163. 

ἡ, = ἐπιστάτιες, Schol. Ar. Av. 436. 
>, ἦρος, ὁ, — Folgom, Hesych., ber ἐδ 
"EWG U. ἐπιστατῆρες — οἱ τῶν πλοί- 

i. ἐγχοίλεα erti. 
ν 6, 1) δες Herantretende, fo nur Od. 
guy’ ἂν ἐξ οἴχου σῷ ἐπιστάτῃ οὐδ᾽ 
nah VLL. ἀπὸ τοὺ ἐφίστασϑαι τῇ 

an dich herantritt, Dich anfpridht, der 
‚ ker auf Etwas ficht, ἁρμάτων Soph. 

Phoen. 1154, Kämpfer zu Wagen. Eo 
av Pol. 1, 40, 11..— 3) ge hinter 
ber Hintermann im Treffen, Xen. Cyr. 

1, 10; Arr. vom Hirten. — 4) ber 
ffeher, bei Aesch. Spt. 797 dem oTo«- 
hent; ὅπλων Pers. 371; ποιμνίων 
; vom Schutzgott, O. C. 893; χαιρὸς 
σεν μέγιστος ἔργου παντός ἐστ’ 
1. 76, „tie Stunte, die ordnend über 
: Menfchen wacht,“ nah Donner; ἐρε- 
w, 2enfer, Eur. Hel. 1267 Med. 478; 
ἢ, Cyr. 8, 1, 6; 68. ter Etwas leitet, 
σίας Plat. Prot. 312 d; ποιμνέων 


δ anim, 1, 3; 
i. Medi. — 
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Legg. X, 906 a; γυμνιχῶν ἄϑλων ἐπ. χαὶ βρα- 
βεῖς χιι, 949 a; οὗ ἐν τοῖς γυμνικοῖς ἀγῶσιν 
ἐπ. Xen. Lac. 8, 4. In Athen δεῖ. — a) der täg- 
lich durchs Loos ernannte Vorſteher der Prytanen, der 
in den Sitzungen tes δια 88 und in ben Volksver⸗ 
fammlungen den Borfig führt, Dem. u. a. Or. oft; 
vgl. Hermanns Staatsalterth. $. 127. — Ὁ) ἐπεστιί- 
zo» τῶν δημοσίων ἔργων, Auficher über Εἷς 
Staatsbauten, zu denen tie τευχοποιοί, ὁδοποιοί 
u. &., auch ἐπιστάται τῶν ὑδάτων, Wafferbaus 
infpectoren gehören, Herm. a. a. Ὁ. 8. 149, 7 u. 
Böckh Staatshh. I p. 218. — c) Vorfteher der Tem⸗ 
pel, Inser., vgl. Bödh α. α. Ὁ. p. 173. — Bei Plat. 
Prot. 312 d, ἐπιστ. Tod ποιῆσαι δεινὸν λέγειν, 
liegt darin auch der Begriff des Kundigen. — Ar. 
Av. 436, χρεμάσατον τύχῃ ᾿᾽γαϑῇ εἰς τὸν Invor 
εἴσω πλησίον τοῦ ᾿πεστάτου, wird verfchieden erkl., 
entweber als ἰπνολέβης, οὐ. als ein Thonbild tes 
Hephäftus, das auf tem Feuerheerde ftand, od. ein Ges 
fiel, um Küchengerätbfchaften aufzubängen, od. ter 
Dreifuß unter dem Mifchgefäß, f. Schol. u. Böckh 
Inscr. I p. 20. 

ἐπι-στατικός, ἡ, ὄν, zum NAuffeher gehörig, bie 
Auffiht betreffend, ἡ ἐπιστατιχή, sc. τέχνη, Vie 
Kunft, die Aufficht zu führen, Plat. Polit. 292 b 308 
e u. Sp.; — feſtſtehend, fehl, χατάλημμα D. L. 7, 
45. — Adv., Schol. Ap. Rh. 2, 84; wobei verweis 
Iend, geneu, 5. Emp. adv. log. 1, 182. 

ἐπι-στάτις, sdos, ἡ, fem. zu ἐπιστάτης, ἢ. Ὁ. 
ἀρχή, Suid.; Schol. Ar. Th. 373. 

temi-oTarov, τό, Inser. 8 ὑποχρητήριεον, ſ. 
ἐπιστάτης a. ©. 

ἐπι-σταχύω, hervorkeimen, vom Barthaar, Ap. Rh. 
1, 972. 

ἐπι-στεγάζω, bedecken, bedachen, τὸ οἴχημα do- 
κοῖς Ctes. bei Ath. xII, 529 c. 

ἐπι-στείβω, darauf treten, betreten, ὃν δ᾽ ἐπιστεί- 
Peıs τόπον Soph. O. C. 56; sp. D., wie Opp. Cyn. 
1, 20; &oyor,. ſich daran machen, Orph. Arg. 941. 

. ἐπι-στείνομαι, eng, dab. gedrängt voll werten, 
Tzetz. Hom. 428, 

ἐπι-στείριος, an, auf ber στεῖρα bes Schiffes, 
Suid. 

ἐπι-στείχω, herans, barüberhingchen; γᾶσον Pind. 
l. 5,.19; ἀνέμων ἀήματα γϑόνα Aesch. Eum. 
866. 

ἐπι-στέλλω, 1) zufhiden, hinſchicken, ἐχεστολάς, 
γράμματα, Sp; — durch Briefe od. Boten melden, 
an Einen fihreiben, od. ihm fagen Taffen, berichten, 
τοῖς ἄλλοις Ἕλλησι Her. 7, 239; ἐπεστέλλει περὲ 
αὐτοῦ ἐς “αχεδαίμονα ὡς ἀδιχοῦντος Thuc. 8, 
88; χρύφα ἐπιστείλας ὅτε ibd. 50; τὰ ἐπιστα- 
λέντα ἐκ Σάμου 8, 50; Plat. Epist. u. Sp., δεῖ. 
Hdn. oft; τὰ ἐπεσταλμένα, ven Brief, Plat. ep. VII, 
337 d; Plut. Art. 21; Hdn. 7, 6, 9. — 2) auf» 
tragen, befeblen, Aesch. Eum. 196; αἷς ἐπέσταλται 
τέλος Ag. 882; πρᾶσσε τἀπεσταλμένα Ch. 768; 
τοὺς αὐτοέντας χειρὶ τεμωρεῖν Soph. Ο. R. 106; 
ἐπέστειλεν φράσαν Ar.Nubb. 608; in Profa, Her. 
6, 3, χαί μοι ἐκ βασιλέος ὧδε ἐπέσταλται 6, 
97; ἐπιστείλαντες τὰ πρέποντα εἰπεῖν ἀπέπεμ- 
ψαν Thuc. 8, 72, ἀπήγγειλαν τὰ ἐπεσταλμένα 
8, 4, κατὰ τὰ ἐπεσταλμένα ὑπὸ “ημοσϑένους, 
nah tem Befchle des Dem., 4, 8; ἐπεστάλχει "Adov- 
σίῳ συμμέξαντα ἄγειν Xen. Cyr. 7, 4, 41; xatıe 


. τὰ ἐπεσταλμένα ὑπὸ Tod βασιλιχοῦ λόγου Plat. 
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Soph. 235 b; Folgde. — Bei Christod. ecphr. 140 
ift φᾶρος ἐπεστείλασα — ὑποστείλασα, aufſchũr⸗ 
zen, ober barüberzichen. 

ἐπι-στενάζω (j. στενάζω), tarüber ſeufzen, beſeuf⸗ 
ἐπ, τί δὴ πράξασιν αὐτοῖς ὧδ᾽ ἐπεστενάζετε 
“ Aesch. Pers. 713; Eur. L T. 283; aud) Plut. Brut. 
51 u. Luc. bis acc. 28. 

ἐπι-στένακτος βοή, 
Phoen. 1301. 

ἐπι-στεναχίζω, v. 1. ἐπεστοναχίζω, — ἐπιστε- 
νάζω, Hes. Th. 843; μύϑῳ Nonn. 8, 204. 
‚im-oreväxo, baflelbe, τῷ δυςπραγοῦντε δ' ἐπι- 
στενάχεεν πὰς τις ἕτοιμος Aesch. Ag. 764; Soph. 
Ο. R. 185. 

ἐπί-στενος, etwas eng, Arist. H. A. 3, 4. 

ἐπι-στένω, — ἐπιστενάζω, Hes. Th. 679; Soph. 
Tr. 943; τί λίαν τοῖς δ᾽ ἐπιστένεις τέχνοις Eur. 
Med. 929; auch in Profa, Plut. Caes. 21, abfol., 
Cat. min. 3 u. a. Sp. . 

ἐπι-στεφανόω, beiränzen, βωμόν' Pind. ΟἹ. 9, 112; 
Ath. 1, 18 d. 

ἐπι-στεφής, ἔς, bei Archiloch. frg. 9 tie Snfel 
Thafus ὕλης ἀγρίας ἐπεστεφής, mit Wald betedt; 
Hom. πρητῆρας ἐπεστεφέας oivoso, Π. 8, 232 
Od. 2, 431, von den bis an den Rand mit Wein ans 
gefüllten Mifchgefäßen, nicht bekränzt; Alte ertl. nAr- 
ges καὶ ὁπερχεάεις, μέχρε τὴς στεφώνης UE- 
στούς:; Buttm. Lexil. I p. 96 fr 

ἐπι-στέφω, Hom. im med. in der Vrbog xoüpos δὲ 
xontijeas ἐπεστέψαντο ποτοῖο, fie gofien die Mifch- 
gefäße bis an den Rand voll, I1.1,470 Od. 1,148 u. 
öfter. Vgl. ἐπεστεφής u. die dafelbft angeführte Stelle 
aus Buttm. Lexil.; Ath. I, 13 d εἰ. ὑπερχειλεῖς 
ol χρατῇρες ποιοῦνται, ὥςτε διὰ τοῦ ποτοῦ στε- 
yavoöcdas, vgl. XV, 674f.— Soph. ΕἸ. 433 τάςδε 
δυςμενεῖς χοὰς οὐχ dv ποϑ' ὃν γ᾽ ἔκτεινε Twd’ 
ἐπέστεφε, Todtenopfer, Libation auf einen Grabhügel 
ausgießen; Alcman. Ath. III, 111 a τράπεσδαν 
μαχωνίϑων ἄρτων ἐπιστέφοισαε, — ἐπιστεφής, 
betedt mit Brot. 

ἐπι-στηθίδιος, — ἐπιστήϑεος, E. M. v. τετϑός. 

ἐπι-στηθίζομαι, [ὦ mit der Bruft worauf fügen, 
LXX. 

ἐπι-στήθιος, an, auf der Bruft, Sp. 

ἐπι-στηλόω, nur Leon. Tar. 92 (VII, 503), ϑενὸς 
ἐπεστηλωμένον ἄχϑος, mit einer Säule verjehen. 

ἐπίστημα, τό, das Daraufgeftellte, δεῖ. auf das 
Grab, Hrabftein, Grabdenkmal, Aldsva Plat. Legg. 
ΧΙΙ, 958 e; Ὁ. Hal. 9, 67; ki Ὁ. Sic. 13, 3 von 
Zierratden der Schiffe. 

ἐπι-στήμη, ἡ, das Verftehen, die Wiffenfchaft, Ein⸗ 
fiht; ἔχειν Soph. Phil. 1046; ἐπεστήμῃ προέχειν 
τενός O. R. 1115, wie Thuc. 1, 121; ἡ τοῦ νεῖν! 
ensot. Plat. Gorg. 511 c; ἡ περὶ τὰ μαϑήματα 
ἐπ. Phil. 55 d; neben ἐμπειρία u. τέχνη, Rep. iv, 
422 c; Ion 536 c; Ggf ausmıornuocivn u. ἄγνοια, 
Rep. 1, 350 a v, 477 b. — So aud) Folgde uberall, 
ἡ πρὸς τὸν πόλεμον ἐπ. Lys. 33, 7. 

ἐπιστημον-άρχης, ὁ, der Wiſſende, Eust. 

ἐπι-στημονίζω, tundig machen, Sp. 

ἐπι-στημονικός, ἡ, ὄν, das Wiffen betreffent, wiſ⸗ 
fend, τὸ ἐπεστημονεκὸν τῆς ψυχῆς μέρος Arist. 
Eth. 6, 2; aud) adv., 5. Emp. adv. phys. 283. 

ἐπί-στημος, wiffend, Funtig, zevoc, Hippocr. 

ἐπι-στημοσύνη, ἡ, — ἐπιστήμη, Poll.4, 7; nad 
D. L. 4, 13 ſchrieb Kenocrates περὶ ἐπεστημοσύνης. 


Klagegefhrei, Schol. Eur. 


Ἐπιστολή | 


ἐπιστήμων, or, verftäntig, fündig, ἐπιστήμ 
βουλῇ τὸ νόῳ τὸ Od. 16, 374; Eur. Suppl. 8 
gew. τενός, einer Sache kundig, ſie verſtehend, εὐ 
ten worin, χαχῶν Soph. frg. 514; τῆς Jaldı 
Thuc. 1, 142; τοῦ γαυτιχοῦ 8, 45; τῆς τέχ 
Plat. Gorg. 448 b; λέγειν τὸ καὶ σεγᾶν Pha 
276 a; τούτων eos Rep.x, 599 Ὁ; ὅπϑρ ἔπιε 
uovss ταῦτα καὶ σοφοί Theaet. 145 e, wir 
προςήχοντα Xen. Cyr. 3, 3, 9; neben τέχνι 
u. δυνατός Plat. Theaet. 207 c Rep. X, 818 e; 
ἐπιστημονέστερος, Plat. Charm. 174 ἃ. --- ἃ 
ἐπιστημόνως, verftändig, kundig, gefchidt, ἔ 
πρός τε Plat. Soph. 233 c; τοξεύειν Xen. Cy 
5, 11. 

ἐπι-στήριγμα, τό, die Stüße, LXX. 

ἐπι-στηρίζω (f. στηρίζω), darauf flämmen, fi 
Sp. — Med. ſich worauf flügen, Ichnen, Arist. pr 
23, 13 u. Sp. 

ἐπι στήριξις, ἡ; das Daraufftügen, Schol. Lyeo 
707. 
ἐπι-στητικὴ ἕξες, die Sertigleit im Wiffen, α 
l 


ἐπιιστητός, ἡ, dv, adj. verb. zu ἐπέσται 
was man wiffen fann, Plat. Theset 201 d, Arist.| 
6, 6 u. öfter, der τὸ ἐπεστητόν von τὸ δοξαξ 
unterſcheidet, Anal. post. 1, 33, 

ἐπι-στιγμή, ἡ, der darüber gefehte Punkt, Sp 

ἐπι-στίζω (f. σείζω), darauf mit Punkten, δὲ 
verfehen, punftiren, Nic. Th. 332 u. a. Sp., τῷ nt 
οὗ σημεῖα ἐπέστιχταν. ὠχρά Ael. H. A. 


Α 


ἐπι-στίλβω, tarauf, daran glängen, Plut. Lys. 
γυναιχὶ δ᾽ dei ἡ Tod yowuarog ἐπεστίλβει yi 
Luc. Amor. 26. 

ἐποίστιος, ion. — ἐφέστεος, zum Hausheerde 
hörig, im Haufe aufgenommen, ter Saft, Her. 1, 
Ζεὺς ἐπ. = ξένεος,͵ 1, 44; ἡ ἐπ. κύλεξ, γυὰ 
fommen, Anacr. Ath. X, 447 c; --- τὸ ἐπίστμει 
— a) ki Hom. das Schirmdach, unter welchem tie 
Land gezogenen Schiffe flanten, Od. 6, 265. ᾿ 
νεώςοιχος U. νεώριον. — Ὁ) beiHer. 5, 72. 73 
zu einem Kaufe gehörige Hausfland, Familie. 

ἐπι-στιχάομαι, hberangeben, Nonn. 

ἐπί-στιχος, der Reihe nach gemacht, Schol. I. 
68. 
ἐπι-στοβέω, verfpotten, verböhnen, Ap. Rh. 3, 
4, 1725. 

ἐπι-στοιβάζω, darauf flopfen, aufhäufen, Sp. 

ἐπι-στοίβασις, ἡ, das Aufbäufen, Eust. 

ἐπι-στολάδην, aufgefhürzt, aufgegürtet, yore 
ἔσταλτο Hes. Sc. 287. 

ἐπι-στολεύς, ὁ, 1) ter Unteradmiral, zweiter Θά 
befehlebaber bei ten Lacedämoniern, Xen. Hell. 1 
23. 2, 1, 7; Plut. Lys. 7; vgl. Poll. 1, 90 
2) Sp. auch Briefichreiber, Briefträger. 

ἐπι-στολή, ἡ (τα δ tur einen Boten Ucherfan 
Nabriht, Auftrag, Befehl, gew. im plur., oo 
xon μέλεεν ἐπιστολάς, ὥς σον πατὴρ ἐφεῖτο A 
Prum. 8; λόγων Soph. Tr. 498; φέρειν Ai. | 
ἄγω os Πενϑέως ἐπιστολαῖς Eur. Bacch. ! 
ἔλεγε ταῦτα ἐξ ἐπιστολῆς Anuapitov, im Aufl 
Her. 6, 580; χατὰ ἐπεστολὰς τὰς τοῦ Ποσειδὰ 
Plat. Critia. 119 c; Folgde. — Der Brief, aud 
im plur., Eur. I. A. 111. 314; Thuc. 4, 50; | 
Epist. oft; τὴν ἐπιστολὴν ἀποδόντες Thuc. 7, 
dsantunsıv 1, 129; λύει», erbrechen, 1, 132; 


Ἐπιστοληφόρος 


3 ἦχον 8, 51; ἐλθεῖν, ἀφικνεῖσθαι, ibd. 
fo Folgde. 

Ὁλη- φόρος, ὁ, Briefträger, Euseb. 
Ὁλια-γράφος, d, = ἐπεστολογράφος, Pol. 
v, 195 b, nad Gonj. 

oAra-böpos, d, — ἐπιστολεύς 1, Xen. Hell. 


ολίδιον, τό, — ἐπιστόλιον, Sp. 
Ὁλίζω, befleiten, Tzetz. 

Ὁλικός, ἡ, ὅν, zum Briefe gehörig, brieflich, 
Hal. iud. de Lys. 1. 3, öfter bei Rhett. 
oAıpatos, im Briefe enthalten, brieflich, 
δυνάμεις, Kritgsmacht, die nur auf dem 
tcht, nur in Briefen verheißen, nie gefchidt 
m. 4, 19; vgl. B. A. 253, 16. Defter bei 

3 Endgn, vgl. Lob. zu Phryn. p. 559. 
ὅλιον, τό, dim. zu ἐπιστολή, Plut. Ages. 13 
. praec. 13 M; Ὁ. L. 5, 18. 
ολουγραφικός, ή, όν, zum Brieffchreiben dies 


Ὀλο-γράφοφ, ὁ, Briefſchreiber, Seeretär, Pol. 
5. Bel. ἐπεστολιαγράφος. 

oparilo, —= ἐπιστομίζω, Philo. 

Ὁμία, ἡ, las Zenodot Od.4, 159 für ἐπες- 


Ὀμίζω, 1) ein Pferd mit dem Gebiß bänti- 
nfen, übertr. Einen zum Schweigen bringen, 
Maul flopfen, τοὺς ἐχϑρούς Ar. Equ. 845; 
’ εἰρήνην ἐκχλείοντας Aesch. 2, 110; ἐπε- 
' ἔφη τοὺς ἀντιλέγοντας Dem. 7, 88; ἐπε- 
n Plat. Gorg. 482 e; Sp., wie Luc. lov. 
; N. T. — 2) Luc. pro imag. 10 μηδὲ 
ν πόδα ἔστω τὸ ὑπόδημα, μὴ καὶ ἐπι- 
με, machen, daß man aufs Geſicht Fällt, 
em; vgl. calumn. 12. — 3) φορβειᾷ καὶ 
evroy, den Mund damit verfehen, Plut. Symp. 


ὅμιον, τό, ber in bie Mündung eines Ge⸗ 
eckte Hahn, Vitruv. 3, 5, 18. 

opls, dos, ἡ, Maultorb, Hesych. 

ὄμισμα, τό, taffelbe, übertr. das Hinberniß, 
a8 untertrüdt, tämpft, 108. 

Ὁμόω, verftopfen, Sp. 

ovaxdo, dazu raufchen, braufen, Auvn N. 
Vgl. Spitzner exc. III zur I. 

Ὀναχίζω, taffelbe, Batrach. 73, wie Hes. Th. 


᾿ρέννῦμι (f. στορέννυμιε), darüber breiten, 
Od. 4, 50 u. sp. D., wie Nonn. Ὁ. 1, 51. 
ρατάομαι, — ἐπιστρατεύω, Nonn. Ὁ. 48, 


‚parela, ἡ, ion. ἐποστρατηΐη, Her. 9, 3, ber 
jegen Icmand, τῶν Πλαταιέων, gegen bie 
c. 2, 79; Xen. An, 2, 4, 1. 
᾿ράτευσις, daſſelbe, Her. 3, 4. 
parsbo, gegen Einen zu Felde ziehen, abfol., 
revoe πολλὰ σὺν πολλῷ στρατῷ Aesch. 
6: Soph. Ai. 1035; c. acc. des Ortes, wo⸗ 
jiebt, Tr. 75. 361; πόλεν Eur. Tr. 22, 
ce. dat. ter Perfon, gegen die man zu Felde 
!xyascıy Eur. Bacch. 784; ἐπεστρατεύσειν 
Ar. Av. 1522; Thuc. 3, 545 Xen. Hell. 7, 
- ἐπὶ τὴν χώραν Plat. Menex. 239 Ὁ; Dem. 
eis Θειταλέαν Aesch. 3, 83. — Eben fo 
, τίς ὧν χλίοε σου πατρίδ" ἐπεστρατευ- 
sur. Phoen. 606; διπλοῦν γὰρ αὐτῇ πῆμ᾽ 
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ἐπεστρατεύετο Med. 1185; Ar. :Vesp. 11; χώρᾳ 
Xen. Cyr. 8, 5, 25, wie Plat. Legg. III, 682 c. 

ἐπι-στράτο.ηγος, ὁ, der Unterfelbherr, Strab. XVII, 
798; Inser. 

ἐπι-στρατηΐη, 7, = ἐπιστρατεία, Her. 9, 3. 

paro-r ἡ, Xagerung dem Zeinte gegen» 

über, Pol. 1, 77, 7 u. öfter. 

ἐπι-στρατο-πεδεύω, dem Feinde gegenüber fein 
Zager auffchlagen, Pol.5, 30, 4; τενέ, D. Sic. 14, 99. 

ἐπι-στραφής, ἐς, = ἐπιστρεφής, Ammon., 1. d. 

ἐπι-στρεπτικός, 7, dv, was bewirkt, daß man in 
fich geht, ſich ändert, Sp. 

tml-arpewros, an ſich zichend, die Augen der Men⸗ 
ſchen auf fich richtend, fehön u. glüdlih, αἰών Aesch. 
Ch. 345; ὥρα Suppl. 975. — Bei Sp. leicht zu 
wenden, zu drehen. 

ἐπι-στρέφεια, ἡ, das Wefen des ἐπιστρδφής, Auf⸗ 
merffamteit, Genauigkeit, Klugheit, Sp. 

ἐπι-στρεφής, Es, feine Aufmerkfamteit auf Etwas 
richtend, aufmerkſam, forgfältig, genau; ῥήτωρ Xen. 
Hell. 6, 3, 7; χαὶ πολυωρητεχὴ ϑεός Plut. Qu. 
Rom. 46; — angefpannt, fiteng, χαὶ σερατιεωτικὶ 
δίαιτα Han. 5, 2; χαὶ xdausos ἀρχή 7, 8: πολυ 
τὸ ἐπιστρεφὲς ἔσχε πρὸς τοὺς φαύλους, er war 
ſtreng gegen fie, 7, 10; ἐπεστρεφεστέρας τὰς κατα-ς 
γραφὰς γιγνομένας D. Hal. 10, 33; — φωνή, 
mobulirt, von der Nachtigall, Arist. H. A. 9, 49. — 
Adv. ἐπεστρεφῶς, ion. ἐπεστρεφέως, gefpannt, has 
fig, mit Lchhaftigkeit, εἴρετο Her. 1,30; χαὲ δητο- 
ριχῶς φήσουσι Aesch. 1, 71; xal ϑρασέως xa- 
Srjnzsto Ὁ. Hal. 7, 34. 

ἐπι-στρέφω, 1) hintehren, hinwenden, Mas δ᾽ 
ἐπιστρέψας μετ' ᾿Αχαιούς 1. 3, 370; δεῦρ᾽ ἐπί- 
στρεψον χάρα Eur. Heracl. 942; τὸ νόημα εἴς Tu 
Theogn. 213; νῶτον ἐπιστρέψας Orac. bti Her. 7, 
141; Sp., τὰς ὄψεες εἰς ἑαυτόν Han. 5, 3, 15, die 
Blicke auf fich ziehen; τονά, Semandes Aufmerkſam⸗ 
feit erregen, τὸν Ita Luc. Tim. 11; Philostr. — 
φάλαγγα, anrũcken laffen, Plut. Ant. 42. — Uebertr., 
ὡς πρὸς τί πίστιν τήν δ' ἄγαν ἐπιστρέφεες Soph. 
ΤῊ} 1172, was tringft du tarauf, forderſt? — 2) ums 
fehren, umwenden, ἐπιστρέψαντες τὰς ναῦς με- 
τωπηδὸν ἔπλεον Thuc. 2, 90; τὸ δεξεόν 5, 10: 
jurüdfchlagen, Xen. Hell. 6, 4, 9; pass. Πῷ umkeh⸗ 
ren, umfehen, πολλὰ ϑάλαμον ἐξιοῦσ' ἐπεστράφη 
Eur. Alc. 187; Her. 1, 88; Xen. Conv. 9, 1; Sp., 
ϑεασάμενο: αὐτοὺς ἐπεστραμμένους καὶ τὰ νῶτα 
δεδωχότας Han. 7, 11, 18. — liebertr., umwenden 
u. wieder auf den rechten Weg bringen, Einen zur 
Aenderung feines Sinnes bewegen, old οὐ πολλοὺς 
αὐτῶν ἐπιστρέψων Luc. conser. hist. 5; ἐνέους 
τὸ λεχϑὲν ἐπέστρεφεν Plut. Alc. 16.— 3) intranf., 
[ἰῷ wohin wenden, ὥὅπας ἐπίστρεφε δεῦρο Ar. 
Vesp. 422, wo man etwa πόδα ergänzen kann; vgl. 
Soph. Tr. 563, u. von Sp. Arist. H. A. 5, 7; Pol. 
1, 71, 2; oftim N. T.; umfehren, ἐντεῦϑεν ἐπεστρέ- 
was ὀπίσω ijis Her. 2, 103. — Med. c. aor. pass. 
fih wohin wenten, λευρὸν κατ᾽ ἄλσος νῦν ἐπεστρέ- 
φου τόδε Aesch. Suppl. 503; γαῖαν ἐπεστρέφεται, 
wendet fich über tie Erbe hin, durchwantert fie, Hes. 
Th. 753; πώντη H. h. Dian. 10; τέ Νείλου τάςδ' 
ἐπιστρέφει γύας Eur. Hel. 89, was wendeft du dich 
bin, gehft zu —, wie πόϑεν γῆς τῆς δ᾽ ἐπεστράφης 
πέδον 83; Ion 352; vgl. ὡς διεξόδους ϑεῶν γό- 
vos ἐπιστρέφεταν, wantelt, Plat. Phaedr. 247 a; 
vgl. Xen. Oec. 4, 13; oft übertr., ἐπδιϑὴ δόξα τῇδ᾽ 
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ἐπεστράφη Soph. Ant. 1098, ὃ. i. ba Πῷ meine Ans 
ſicht geändert, darauf gerichtet hat; feinen Geift worauf 
hinwenden, Rüdficht nehmen, achten, Arpsidas τοῦδ᾽ 
— ἐπεστρέφοντο, auf diefen richteten fie ihre Aufs 
merffamleit, Soph. Phil. 595; sp. D., τῆς λευχῆς 
καλάμης οὐδὲν ἐπιστρέφομαι ἥδ. 36 (ν, 48): 
c. acc., Theogn. 440; in Brofa, δὲ ἐφροντέσατε 
οὐδὲ ἐπεστράφητε ἐπ᾽ οὐδενὶ τούτων Dem. 10, 
9; abfol., οὐκ ἐπεστράφη 23, 136. — Das partic. 
perf. ἐπεστραμμένη λέγειν, nachbrüdlidh, ernft, Her. 


8, 62, wie σεμνότης ἐπεστραμμένη. ©. ἐπιστρε-᾿ 


φής. Aber τρίχιον ἐπεστραμμένον, geltäufeltes 
Haar, Arist, probl. 33 @. 
-ἐπί-στρεψις, ἡ, das Verdrehen, Sp. 

ἐπι-στροβέω, herumdreben, Tzetz. H. 462. 

ἐπι-στρογγύλλω, zurunten, Nic. Th. 514, im pass. 

ἐπι-στρόγγνλος, zugerundet, Arist. H. A. 5, 27. 

ἐπι-στροφάδην, hingewandt, ὦ hierhin u. dahin, 
nach allen Seiten wendend; Hom. vrbtt es mit xzef- 
vsy u. τύπτειν, Il. 10, 483. 21, 20 Od. 22, 308. 
24, 182, ringe um ſich tödten; doch εὐ. ſchon Alte 
befier συνεστραμμένως καὶ ἰσχυρῶς, alfo wie ἐπι» 
στρεφής, tũchtig, nachdrũcklich; οἷς erſte Botg aber 
tritt hervor in der Vrbdg mit βαδέζειεν, umherſchweifen, 
H. h. Merc. 210. — Bei Opp. Cyn. 1, 79 ſich hin⸗ 
wendend zu Einem. 

ἐπι-στροφεύς, ὅ, ter Umdreher, fo hieß der erite 
Salswirbel, Poll. 2, 131. 

ἐπι-στροφή, ἡ, 1) das Umkehren, Herumdrehen, 
Sp., wie Plut. Al.25. — 2) gew. vom med., — a) as 
πῷ Herumdrehen, die Drehung, Wendung, τῆς Tod 
ἀτράκτου δίνης Plat. Rep. X, 620 e; δαΐων av- 
δρῶν ἐπιστροφαί, das Umwenden aufter Flucht zum 
neuen Angriff, Soph.O.C. 1049; u. fo öftervon den 
Bewegungen u. Schwenkungen Des Heeres, Thuc. 2, 
90; Pol. 10, 21,3; ἐξ ἐπιστροφῆς, 1, 76, 5 u. 
öfter; vgl. Plut. Tim. 27; Hippocr. οἱ ἐξ ἐπιστροφῆς 
παϑόντες, vom Rüdfall der Krankheit; dah. μυρέων 
γ᾽ ἐπιστροφαὶ χαχῶν Soph. Ο. C. 542, ber ims 
mer wicderlehtende Andrang des Unglüds; die Wen⸗ 
dung ter Dinge, Thuc. 3, 71; dab. auch Ne 
gang, Ente, τοιεύτην ἔσχε τὴν ἐπεστροφήν Pol. 
22, 15, 15. — b) das fih wohin Kehren, die Eins 


ehr, auch der Ort felbit, wo man einfehrt, πόλον ἡ 


ἕξεε πατρῴων δωμάτων τ' ἐπιστροφάς Aesch. 
Spt. 680: ξενοτέμους ἐπιστροφὰς δωμάτων Eum. 
518, vgl. frg. 284; οἷσεν οὐχ ἐπεστροφαί, υἷε fich 
bier nicht aufhalten türfen, Eur. Hel. 440. Und üubtr., 
Aufmerkfamfeit, Beachtung. πρὸ τοῦ ϑανόντος τήνδ᾽ 
£9809° ἐπιστροφήν Soph.O.R. 134, für ben Tod⸗ 
ten Sorge tragen; ἴσασι πώντες ὧν ἐπιστροφῇ τες 
ἣν Eur. 1. T. 671; ἄξεον ἔδοξε ἐπιστροφῆς εἷναι, 
beachtenswerth, fihien Ueberlegung zu verdienen, Xen. 
Hell. 5, 2, 9; οὐδεμέων ἐποιεῖσϑε ἐπιστρ. Dem. 
12, 1 (ep. Phil.); Folgde, wie Pol. 5, 93, 9; vgl. 
noch Dem. 19, 806 ἐὰν ἐπιστροφὴν ἡ πόλες ποιή- 
ontœs καὶ πρέσβεις πέμψῃ, δίκην Exeivo δώ- 
σουσε;: περί τινος, Hierocl. Stob. fl. 85, 21; ἐπε- 
στροφὴν Eyes τινός Sext. Emp. adv. math. 1, 54; 
Plut.; — woran ὦ die Botg Ahndung, Strafe fchlicht, 
wie Pol. 4, 4, 4, ber ἐπιστροφῆς καὶ κολάσεως 
ἄξιον 27, 17, 7 vrbdt. — Bei Philostr. u. Rhett. 
τοῦ λόγου, das Angefpannte, Kernhafte des Styls. 
Bol. ἐπεστρεφής. 

ἐπκι-στρόφησις, ἡ, das Verkehren an einem Orte, 
Aufenthalt, Onat. Stob. ecl. phys. 1 p. 94. 


Ertsuppayla 


ἐπι-στροφία, ἡ, heißt Paus. 1, 40, 6 Apbrokite, 
die Hergenslenferinn. 

ἐπι-στροφίδες, al, zufammengebrebete, gekraͤuſelie 
Haare, VLL, - 

ἐπί-στροφος, 1) umdrehend, in Bewegung fegen) 
τὸν ἐπίστροφο»ν τῶνδε, ven Anftifter, Aesch. Ag 
386, ob. der damit verkehrt. Alfo — 2) vertehrene 
Umgang haben, ἀνθρώπων, mit ben Menſchen ver 
fchrend, Od. 1, 177, wo Schol. erfl. ἐπεσεροφὴι 
καὶ ἐπεμέλδεαν ἐποιεῖτο ἀνθρώπων ob. od λόγο; 
ἅπαντες ἐποιοῦντο; ἐπίσεροφος ὁδαίων 8, 163 
der ſich mit Waaren abgiebt, wo Wolf ἐπέσχοπο 
aufgenommen hat. Auch — 8) wie ἐπιστρεφής, Ri 
ummwendend, gelrummt, χέλευϑος Ap. Rh. 2, 979 
ὅρμος D. Per. 75. — Adv. ἐπεστρόφως, wie ἐπι 
στρεφῶς, forgfam, Ephipp. bei Ath. ΙΧ, 370 d. 

“στρωμα͵ τό, das Daraufgededte, Sp. 

ἐπι-στρώννῦμι (f. στρώννυμε), — ἐπιεστορέν 
νυμε, τῇ γῇ νεφετόν Luc. Philopatr. 24; κάμηλο 
ἁλουργίδε ἐπέστρωτο Prom. 4; a. Sp. 

ἐπι-στ , Nur praes. , verſtärktes ἐπεστρέφε 
fih oft an einem Orte herumdrehen, befinden, ihn be 
fuhen, Iso ἐπεστρωφῶσι πόληας Od. 17, 486 
ὅντα ϑαμδιαὶ ἐπεστρωφῶσι μέρεμναε H. h. Merc 
44; eben fo im med., ardeoos τελεέου δῶμ᾽ ἐπι 
στρωφωμένου Aesch. Ag. 946, wie Eur. Med. 666 
Towecos Qu. Sm. 3, 267. 

ἐπι-στυγής, ἐς, verabfcheut, Clem. Al. 

ἐπι-στυγνάζω, ὦ betrüben über Etwas, Sp. 

ἐπι-στύλιον, τό, der unmittelbar auf den Säule 
ruhende Unterbalfen, Architrav, Plut. Pericl. 13; Vit 
3, 5 u. fonft; vielleiht 68. Gebälk. 

&m-orüäls, (dos, 77, daffelbe, Philo. 

ἐπί-στῦλον, τό, baffelbe, Geop. 

ἐπι-στύφω, anzichen, zufammenzichen, δεῖ. we 
fauren, herben Speifen, Nic. Al. 79. 277; τὰ χολλώ 
δὴ καὶ ἐπιστύφοντα βρώματα bei Ath. ΠῚ, 1% 
c; auch von wibrigen Cintrüden des Gchörs, τὴ 
axoıv D. Hal. de vi Dem. 28; übertr. fchelten, Al 
ciphr. 1, 8. 

ἐπι-στωμύλλομαι, mit Ginem im Spaßmacht 
wetteifern, τονέ, Synes, 

im-ovy-ypabo, noch dazu fehreiben, Euseb. 

ἐπι-συγικάμπτω, barüber zufammenbiegen, Hif 
OCT. 
᾿ ἐπι-σνγεκροτέω, πο dazu zufammenbringen, Ic 

ἐπι-συγ-κρούω, mit Etwas zufammcenitoßen, D. Cas 
frg. Vatic. p. 185. 

ἐπι-συγ-χέω (f. χέω), darüber zuſammengießen 
Philo. 

ἐπι-συ-ζεὐγνῦμι, — συζεύγνυμε, Galen.; Scho 
ll. 2, 298. ᾿ 

ἐπι-συ-ζυγής, ἐς, verbunden, Text, Iambl, 

tm-oüro-bavreo, noch dazu chifaniren, verleumden 
Plut. Anton. 21; Poll. 8, 31 aus Hyperid. 

ἐπι-συλ-λέγω, nod dazu, dagegen fammeln, Sp 
wie los. 

ἐπι-σύλ-ληψις, ἡ, die fpätere, zweite Empfängnil 
Schwangerwerten, Plut. plac. phil. 5, 10. 

ἐπι-συμ-βαίνει, es ereignet fich noch tayu, S. Emg 
adv. phys. 1, 371; partic. bei Arist. rhet. Alex. 4 

ἐπι-συμ-βάλλομαι (f. βάλλω), bedecken, Phylarck 
bei Ath. xııı, 593 d, zw. 

ἐπι-συμ-μαχία, ἡ, cin Schutz⸗ u. Trutbuͤndniß ge 
gen einen gemeinfumen Feind, Dem. 12, 7 (epis 
Phil.); Xen. Cyr. 3, 2, 28, v. }. 


᾿Επισυμμύω. 


βύω, [ὦ darüber fchließen, Theophr. 
πίπτω ([. πέπτω), darauf zufammenfallen, 
εἰς verfallen, 105. u. a. Sp. 

πλέκω, noch dazu verflechten, Rhett. 


φέρω (f. φέρω), zugleich mit beitragen, 


ἄγω (f. ἄγω), danach, dazu zuſammen⸗ 
ammeln, Pol. 5, 97, 3; N. T. u. a. Sp. 
ayoyf, ἡ, bas noch dazu Zufammenbrins 
tfammlung, N. T. u. a. Sp. 

ἁθροίζω, noch dazu verfammeln, Sp. 


πινέω (f. αἰνέω), genehmigen, beiftimmen, - 


5, Jos. 

ἄπτω, noch daran fügen, damit verbinden, 
Pol. 3,2, 8; ἐπεσυναπτέον, 8. Emp. adv. 
0; μάχην toi, Jemandem eine Schlacht 
Sic. 14, 94; πόλεμον, Krieg veranlaflen, 
18. 


ἄρχομαι, zugleich mit anfangen, Turs, 
Stob. fl. 103, 26. 
Beris, die Verbindung damit, Plut. u. ἃ. 


δεσμός, ὁ, daffelbe, der Verband, Sp. 

δέω (f. δέω), daran, damit verbinden, 
. Stob. fl. 85, 21; ἀπορέαν, cine Schwie⸗ 
mehr verwideln, Theophr. 

δίδωμι If. δίδωμι), nachgeben, fi) nad» 
. Aemil. 14. 

εἰμι (f. Else), danach zufammenkommen, 
63, v. 1. 

ilpo, noch daran reihen, S. Emp. adv. 
2 


ἐργέω, zufammenwirten, Ocell. Luc. 4, 1; 
1. 103, 27. 

ἔχω, daran gufammenhalten, γυναῖκα, 
xx. 

ηθες, τό, ber Gebrauch, Schol. Il. 1, 35. 
Deris, ἢ, das Zufammenfegen u. Hinzu⸗ 
ὃς ἄλληλα Longin. subl. 10, a. Sp. 
ετικῶς, zufammenfegend, Sext. Emp. adr. 


Beros, zufammengefeßt, Clem. Al. 

ϑήκη, ἡ, Zufag zu einem Bünbniß, zweiter 
ἢ, 3, 27, 7. 
ἰστημι iſ. ἵστημε), zuſammenſtellen, τονά 
orftellen, empfehlen, Ael. V. H. 4, 9. — 
nit den intranf. tempp. fich entgegenftellen, 
n Aufftand machen gegen Einen, Plut. Lac. 
‚221 u.a.Sp.; — ὦ dabei verfammeln, 
— dabei eniftehen, darauf wachlen, Diosc. 
γέω (f. νέω), dabei, darauf zufammenhäus 
in’ αὐτοῖς D. Cass. 40, 2. _ 
οιἰκίζω, neue Anbauer anficteln, als eine 
nie binführen, Strab. v p. 213. 

τάσσω, darauf zufammenfügen, διαβολες 


τείνω (f. τεένω), noch mehr anfpannen, 
tben, Hippocr.; Poll. 3, 121. 

τέμνω (f. τέμνω), zufammenziehen, Schol. 
τήκω, zufammenfchmelzen, Galen. — Pass. 
bjehren, Medic. 

τίθημι (f. τέϑημι), noch dazu ſehen, The- 
Sp. 

τρέχω (f. τρέχω), tabei zufammenlaufen, 
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ἐπι-συγ-ωθέω (f. ὠϑέω), zufammenftoßen, Epicur. 
bei D. L. 10, 104. 

ἐπι-σύρίζω, ati. ἐπεσυρίττω, babei, danach pfeifen, 
sifhen, Arist. H. A. 9, 10; Ael. H. A. 2, 7 u.a. 
Sp., wie Nonn. D. 1, 71, ἐπισύρεσδν. 

ἐπί-σύρμα, τό, das Nachgefchleppte, tie Schleppe, 
der Schweif, Hippoer. — Bei Xen. Cyn. 9, 18, find 
ἐπισύρματα τοῦ ξύλου bie Spuren bes gefchleppten 
Körpers. 

ἐπι-συρμός, ὁ, das Nachfchleppen, Hinziehen, Ver⸗ 
zögern einer Sache, εἰς ἐπισυρμὸν καὶ Andy 
ἄγεεν Pol. 4, 49, 1; Nacdläffigleit, 40, 2, 10. — 
Bei Stob. 60]. eth. p. 222 das Durchziehen, Ders 
fpotten. 

ἐπί-σῦρος, ὅ, ber Durchziehende, ber Spötter, in 
der borifchen Komödie, Müller Dorier II p. 357. 

ἐπι-συῤ-ῥέω (f. ῥέωλ wohin zufammenfliehen, zus 
fammentommen, Strab. v p. 240; Dion. Hal. 4, 55 
u. a. Sp. 

ἐπι-σύῤ-ῥοια, ἡ, das Zufammenfließen, Ael. H. A, 


‚20. 

ἐπι-σύρω, nachziehen, nachſchleppen, τὼ πόδε Ὁ. 
L. 1, 81; fo aud) med., ποδήρεεις τοὺς χετῶνας 
ἐπισυρόμεναι, hinter fidy ber ſchieppend, Luc. V. Η.’ 
2, 46; — barüber hinziehen, τὸ πνδῦμα, darüber 
hinfahren laffen, Alciphr. 3, 12. — Uebertr., flüchtig, 
nadhläffig behandeln, darüber hinweghüpfen, τὰ πράγ- 
ματα, neben διακλέπτειν τὴν κατηγορίαν, ohne ges: 
börige Unterfcheidung teten, um Andere zu verwirten, 
Lys. 26, 3; ἴσως ἐπεσύροντες ἐροῦσιν Dem. Lept. 
131; ἐπισεσυρμένα γράμματα, nachläſſig hinge⸗ 
worfene Echrift, Luc. D. meretr. 10, 3; vgl. ἐφϑέγ- 
yero ἐπισεσυρμένον τὸ χαὶ συνεχὲς χαὶ ἐπέτρο-» 
χον Navig. 2, was auch von ticf beraufgezogener, hohler 
Stimme erklärt wird, wie χοέμπτεσϑαε, hohl buften, 
Philop. 20; ũbh. vernadhläfjigen, Ggfs Erusveicdes, 
Pol. 16, 20, 2; ἐν ταῖς πράξεσεν, nadläfftg fein, 
M. Anton. 8, 51. — Med., ὦ hinſchleppen, Ericchen, 
ἐπὶ τῆς γῆς Xen. Cyn. 5, 13; Ael. H. A. 2, 23;, 
über fih wegzichen, δέρμα αἰγός Long. 3, 24; — 
To ἐπεισεσυρμένον λόγου, das Schleppende des Styls, 
Rhett. — ©. ἐπεσεσυρμένως. 

ἐπι-σύ-στασις, ἡ, das Zufammentreten gegen Je⸗ 
manten, der Auflauf, N. T. u. Sp.; das Dazufommen, 
Sext. Emp. adv. eth. 127. 

ἐπι-συ-στέλλω, immer mehr gufammenziehen, Arist. 
rhet. 8,2; χοελέα ἐπεσυνεσταλμένη, Schol. Ar. Plut. 
301. 

ἐπι-συ-στρέφω, zufammendreben, szichen, Longin. 
24, 1 u. a. Sp. 

ἐπί-σνυχνοφ, ziemlich häufig, Hippocr. u. Sp. 

ἐπι-σφαγεύς, ὁ, die Grube im Ytaden, Hippocr. 

ἐπι-σφαγίς, ἢ, — Borigem, Poll. 2, 134 Bekk., 
fonft ἐπισφαγεεύς. 

ἐπι-σφάζω, auch ἐπισφάττω (f. σφάξω), babei, 
tarüber jchlachten, opfern, xz&u’ ἐπισφάξαν τάφῳ 
Eur. Hec. 505; τρέτον ϑῦμ'᾽ ὡς ἐπισφάξων δυοῖν, 
zu zwei Opfern noch ein drittes, Herc. Fur. 995; τενώ 
Tevı, auf Einen, Xen. An. 1, 8, 29; ὡς ἐπεσφαγείη 
τῷ Aßoadarge Cyr. 7, 3, 7, beim Grabe des Abra⸗ 
datas; ἐπεσφαγήσεταν ib. 11; vgl. Eur. El. 92 πυ-᾿ 
0% αἷμα μηλείου φόνου; Sp., wie Plut. Anton. 13; 
vollends töhten, 76. — Webertr., durch Reden umbringen, 
Luc. ἴον. Trag. 43. 

ἐπίοσφαιρα, τά, lederner Ucherzug ber Kampfballen 
bei der σφαιερομαχέα, um beim Etoßen gefaͤhrliche 
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Verlegungen zu verhüten, τῶν ἐν ταῖς παλαίστραις 
διαμαχομένων ἐπισφαίροις ἐπιδέουσι τὰς χεῖρας 
Plut. reip. ger. praec. extr.; auch bei Stoßbegen, 
payaspouayelv ξυλίναις ἐσχυτωμέναες uer ἐπι- 
σφαίρων μαχαίραες, mit ledernen Knöpfen, Pol. 10, 
20, 3 


, 8. 

ἐπι-σφακελίζω, auf der Oberfläche entzüntet, brans 
dig werben, Medic. 

Im-abarlAıcıs, ἡ, das Brandigwerden auf ber 
Oberfläche, Hippocr. 

ἐπι-σφάλεια, ἡ, das Trügerifche, bie Unbeftänbigkeit, 
τῆς τύχης, Pol. exc. Vat. p. 459. 

ἐπι-σφαλής, ἔς, zum Ballen geneigt, wanlend, un 
fiher, τὰ μδγάλα πάντ' ἐπισφαλῆ Plat. Rep. VI, 
497 ἃ; ἐπισφαλεστέρα δύναμις Dem. 2, 15; τό- 
ποι Pol. 1, 54, 3, fchlüpfrig; gefährlidh, Luc. Symp. 
45; Sp. aud ἐς od. πρός τι, zu Etwas verleitend, 
ἐς βλάβην Plut. Symp. 3, 4, 1. — Adrv., ἐπισφαλῶς 
διάχειται ἡ πόλις, ift in einer gefährlichen Lage, 
Plut. Sol. 13; Pol. 6, 25, 4. 

ἐπι-σφάλλω, täufchen, Ios., f. σφάλλω. 

ἐπι-σφάττω, f. ἐπεισφάζω. 

ἐπι-σφελίτης, ὁ (σφέλας), = ϑρανίτης, Paus. 
bei Eust. 1818, 5; Hesych. 

ἐπι-σφετερίζομαι, Πᾧ aneignen, Harpoer. v. Z9£- 
veiog. 
ἐπισφηκόω, anbinden, Nonn. Ὁ. 2, 111. 9, 


vos, feilförmig, Clem. Al. strom. 6, 15. 

ἐπι-σφηνόω, verkeilen, Sp. 

ἐπι-σφίγγω, daranz, daraufbinten, anfchnüren, Ath. 
xıı, 543 f; πήχεσέτινα, {εἴ umfchlingen, Macedon. 
4 (V, 243); πέδιλα ἐπισφίγγοντα τοὺς πόδας, 
zufammenprefien, Luc. am. 41; ἀμφισβήτησιν, 
Gofp λύδεν, Sext. Emp. adv. rhet. 96; — τὴν» νή- 
την, die Saite ſtraffer anziehen, ſtärker anfchlagen, Ael. 
Υ. H. 9, 36. 

ἐπι-σφοδρύνω, fireng machen, Plut. Cleom. 10. 

ἐπι-σφρᾶγίζω, ion. u. ep. ἐπεσφρηγίζω, das Sie⸗ 
gel darauf trüden, befiegeln, beftätigen, χλέος ϑα- 
vövts Ep. in athl. stat. 42 (Plan. 366). Gew. im 
med., τῶν ῥδηϑέντων ἐπισφραγισαμένους ὅσα ἂν 
elyas καίρικ doxn Plat. Legg. IX, 855 6: περὶ 
ἁπάντων οἷς ἐπισφραγιζόμεθα τοῦτο δ ἔστε, bie 
wir mit dem Sein bezeichnen, Phaed. 75 d; aud 
pass., Phileb. 26 d; βουλόμενος tmiogpeyioacdas 
διὰ τῆς συγχλήτου τὴν αὑτοῦ napavoular, er 
wollte beftätigen, gut heißen laffen, Pol. 32, “22, 3; 
σιγῇ τι, verfämweigen, Hel. 6, 15. 

a GR ἡ, Beftegelung, Beftätigung, Rhett. 

ἐπι-σφράγισμα, 70, Verficgelung, Euseb. 

ἐπι-σφρᾶγισμός, 6, ἐπισᾳφράγεσες, Rhett. 

ἐπι-σφρᾶγιστής, ὁ, der Verfiegelnde, Luc. Alex. 
23 


ἐπι-σφύζω (f. σφύζω), dazu weiter fehlagen, vom 
Bulfe, Galen. 

ἐπι-σφύριον, τό, 1) Band od. Schnallen, womit 
bie aus zwei Theilen beftehenten Beinfhienen, χνημῖ- 
δες, zufammengebalten u. an ten Knoͤcheln (σφυρόν) 
befeſtigt wurben, I. 3, 331. 11, 18 im plur. Untere 
erklären es für Knöchelbedeckung übh. — 2) der Theil 
des Fußes oberhalb des Knöchele, Opp. Cyn. 4, 438; 
ἐπισφύρια ῥαδινά Antip. Sid. 21 (VI, 206). — 
3) die lunulae, metalfene Verzierungen auf ten Schu⸗ 
ben der römifchen Senatoren, ἐπεσφύρεον γέρας App. 
Anth. 51, 31. 


Ertowpeöw - 


ae ποδέστραι, am Knöchel, P 
107). 
 ἐπισχεδιάζω, dabei aus dem Stegreif 
καιρῷ, bei einer Gelegenheit, Philostr. 

ἐπι-σχεδόν, nahe daran, ἐπεσχεδὸν ἢ 
als er fih näherte, H. h. Apoll. 3; öfter 
4. ©. 2, 490. 604. 4, 948, τενός u. Tu 

(ἐπι-σχέθω, — ἐπέχω, nur aor.), 
ἐπισχέϑοι Aesch. Sept. 435. 

ἐπι-σχερώ (ayspös), in einer Reibe, 
dem Andern, Il. 11, 668. 18, 68. 23, 
D.; allmälig, Theocr. 14, 69; auch ve 
τρὶς ἐπ., dreimal hinter einander, Simds 6! 
ἀοιδῆς, hinterher, Ap. Rh. 4, 451. 

ἐπι-σχεσία, ἡ, das Vorhalten, Borgel 
Od. 21, 70, durch πρόφασις erkl. 

ἐπί σχεσις, ἡ, das Anhalten, Zurudb: 
σεὼς Plat. Legg. V, 749 d; Hippocr.; 1 
tes Athems, Arist. probl. 33, 5; bie 3 
Thuc. 2, 18; das Hinderniß, Plut.; ς 
Stoden der Stimme, Demetr. 38. — Ης 
450 οὔτις ἐπίσχεσις οὐδ᾽ ἐλεητὺς ἀλλ 
ρίσασϑαιε, man enthält ſich nicht, Schol. 

ἐπι-σχετικός, ἡ, ὄν, zurüdbaltend, τῆς 
λίας Ath. XV, 666 a, Sp. 

ἐπι-σχετλιάζω, tarüber lagen, Schol. 

ἐπι-σχηματίζω, dazu geftalten, Ios. 

ἐπι-σχίζω, auf ter Oberfläche fpalten, 
ἄρουραν Ap. Rh. 2, 662; gAosor, cint 
ΧΥῚ, 763. 

ἐπί.σχισμα, τό, bas Zerrifiene, Lappen 

tr-ıoyvalvo, abmagern, austörren, Hij 
lem. Stob. fl. 57, 6; τὰ &xn φαρμι 
Symp. 1, 6, 4. 

ἐπι-σχολάζομαι, dabei verweilen, ἐδ, 
frg. 296. 

ἐποισχῦὕρίζομαι, fich dagegen verwahren 
16; τῶν δὲ οὐχ ἀκολουϑήσειν Emioyı 
Arr. An. 5, 25, 2, fie weigerten ſich Bari 

ἐπ-ισχύω, ftart machen, verftärken, τὴ» 
ftehen, Xen. Oec. 11, 18; — intranf., f 
Theophr.; τῆς χατὰ τὸ πεπρωμένον a. 
ἐσχυούσης D. Sic. 5, 59; drängen, N. ΄ 

ἐπ-ίσχω (f. ἔσ χω), ἐπέχω, anbal 
halten, ἐπέσχετε ϑυμὸν ἐνιπὴς καὶ | 
20, 266, was freilich auch imper. aor. II 
fein ann; οὐδέν μ᾽ ἐπίσχεν Eur. 1. T. 
γ᾽ οὐδὲν inloyeı Thuc. 3, 45; gepu 
fayovos τὴν διάῤῥησεν Plat. Legg. XI, 
Phil. 45 d; — binhalten, hinlenten, au 
τί νυ νῶϊν inloyerov ὠχέας ἵππους 
wie Il. 17, 465. — SIntranf., fich enthalt 
οὐχ ἐπίσχει τότε τοῦ γίγνεσϑαωιε πὶ 
Plat. Parm. 152 b; vgl. Phaedr. 257 c: 
fibweigen, Eur. El. 758. — Med. an 
ἐπισχόμενος ἐξέπεε, in einem Zuge, de 
fichb haltend, tranf er aus, Plat. Phaed. 1 
ἐπέχω. 

ἐπι-σωματόομαι, ὦ daran zu εἰπεπὶ ὁ 
Maſſe anfegen, Diosc. 

ἐπί-σωμος, wohlbeleibt, di, Sp. 

ἐπι-σωρεία, ἡ, — Folgom, Nicom. 

ἐπι-σώρευσις, ἡ, das Anhäufen, Arist. 
u. Sp. 

ἐπι-σωρεύω, dazu anhäufen, aufhäufen, 
III, 123 e u. a. Sp. 


Ἐπίσωτρον. 


"τρον, τό, cp. ἐπίσσωτρον, der eiferne Bee 
ὁ Rates, die Echiene, die auf das Holz des 
ὥτρον gefügt wird, Π. 23, 519; im plur., 
, 20, 502; γχάλχεα 5, 725 u. öfter; vgl. 
144. 

ἐγή, ἡ, ter Auftrag, Befehl, Pol. 13, 4, 3; 
Ὁ. Sic. 1, 70; das Aufgelegte, Tribut, Pol. 


ıypa, τό, ταῦ Aufgetragene, ter Befehl, τὸ 
| νόμου ἐπίταγμα Plat. Rep. II, 359 a; 
'@ ἐπιτάξαε Aesch. 1, 3; ἐξ ἐπιταγμάτων 
3, 11 u. 9; — tie Zorderung, Dem. 59, 
Pol. 1, 31, 5. — Bei Pol. 5, 58, 3 u. 
mp. 69 bie Nachhut bes Heeres, die δ πίει 
te Reſerve. Bol. Enstaxzog. 

syparınös, ἡ, ὄν, zum ἐπέταγμα gehörig, 
Ὁ, Sp. 
ιδε, ᾿ i. ἐπὶ τάδε, dieſſeits, Ogſt ἐπέκεινα, 
A. Vgl. ἐπέ u. Schäfer zu Lamb. Bos. p. 


serhp, ρος, 6, ter Befehlende, Xen. Cyr. 


κτης, ὁ, baffelbe, Geop. 

anrıcös, 7, ὅν, befehlend, gebietend; ἡ ἐπιε- 
ı τέχνη, die Kunſt des Gebietens, Plat. Polit. 
ες; To περὶ τὰ ζῷα ἐπιταχτεχόν 261 c. 
axrös, adj. verb. zu ἐπωτάσσω, aufgetragen, 
ustoov:Pind. P. 4, 236 u. A. — Bei Thuc. 
nd οὗ ἐπέταχτο, die hinten aufgeftellten Res 
pen, wie Plut. Sull. 18 σπεῖραι ἐπίτακτοι. 
ἵταγμα. 

Σλαιπωρέω, tabei, noch dazu Muͤhſal beſte⸗ 
) anftrengen, περὶ τῶν μελλόντων τοῖς 
. βοηϑοῦντας χρὴ ἐπιταλ. Thuc. 1, 128; 
oAstıxois, Mühen übernehmen, Plat. Rep. VII, 


Adpıos, mit einem Körbchen, fo nennt Plut. 
Rom. 10 die Agpodttn, die in Rom einen 
hatte. 

ἅμα, τό, die Anſpannung, καὶ σπάσματα 
: coh. ira 8. 

ἄμνω, ion. ἐπιτέμνω, Her. 

ıvde (f. ταν ύω), poet. = ἐπετεένω, in tmesi, 
567 Od. 1, 442; Archil. irg. bei Plut. 


4ξ, in einer Reihe hinter einander georbnet, 
ἄλλῳ παραχεέμενος ἄλλος Arat. Phaen. 
Nah vLI. ἡ ἐπιτὰξ ὁδός = σύντομος, 
‚365, 25. 

afıs, ἡ, bie Anordnung, der Befehl, φόρου 
89; ϑεῶ»ν Plat. Conv. 202 e; xal νόμοι 
III, 834 d; Folgde; τὸ χατὰ τὴν τῆς αὖ- 
"χῆς ἐπίταξιν τὰ γιγνόμενα γίγνεσϑαι, 
ij sententia, nad) Wunſch, Plat. Legg. II, 


ἄραξις, ἡ, die Trübung, Berwirrung, Plat. 
I, 918 a. 

ἀαράσσω, att. «ἄἀττω, πο dazu verwirren, be= 
π, Her. 2, 139; χοιλέη ἐπεταράσσετων Hip- 
p., ἄϑδων ἐπιταράττεν ἡμῶν τὰς οἰμωγάς, 
δι, Luc. D. Mort. 2, 1; öfter bei Plut. 
ἀῤῥοθος (vgl. ἐπέῤῥοθδος u. τάῤῥοϑος), ὁ, 
Helfer, der Beiftand, immer von Goͤttern, εἴ 
ς καὶ Zuorys ϑεῶν ἐπ. ἐστε 11. 11, 366; 
‚808 u. h. H.; in einem Örafel bei Her. 
Τεγέης ἐπ. ἔσσῃ, wo es Sieger gu überjegen 


᾿Επιτείνω 989 
iſt. Man vergleicht gewöhnlich, was bie Bildung des 
Wortes betrifft, ἀτηρός u. ἀτάρτηρος. 
s, N, die Anfpannung, τῶν χορδῶν, 

Ogfe ἄνεσις, Plat. Rep. I, 349 e u. Sp.; übertz., 
τῶν πόνων Theophr.; τῶν ὅρων, Ausdehnung, Ὁ. 
Hal.; πυρετῶν, Zunehmen, Hippoer.; ὄμβρων Pol. 
4, 39, 9, wie geruovos Theophr., Heftigfeit. Bon 
ter Stimme, Uebergang zu höheren Tänen, auch höherer 
Schwung, Uebertreibung ter Rede, Sp. 

ἐπι-τάσσω, 1) auftragen, befehlen, un 'πέτασσ" 
ἃ μὴ χρατεῖς Soph. O. C. 843; Ant. 660; οὗτος 
φυλάττειν τὸν πατέρ᾽ ἐπέταξε νῷν Ar. Vesp. 69; 
in Profa, τάδε αὐτοῖσε ἐπίταξον Her. 1, 155, öfe 
ter; τὸ βέλτιστον ἐπιτάττει» Plat. Polit. 294 b; 
εἰ τὴν μουσιχήν μοι ἐπιτάττοι ποιεῖν Phaed. 60 
e; Dem. 2, 30; pass. τὰ ἐπιτασσόμενα, Her. 1, 
115; ὅ ναυτεχὸς στρατὸς ὁ ἐπιταχϑεὶς ἑχάστοι- 
os, die Jedem auferlegte Mannfchaft, bie zu flellen 
ihnen anbefohlen war, 6, 95; ἐπεταττόμδνος φοι- 
τᾷς, befehligt, Ar. Vesp. 686; ἄλλο Ts ἐπεταχϑή- 
σεσϑε, man wirb euch befehlen, Thuc. 1, 140; 4α- 
xedaımorloss vads ἐπετάχϑησαν ποιδῖσθαν 2, 7; 
τὴν ἐπιτεταγμένην αὐτοῖς τέχνην Plat. Polit. 281 
e; οἱ ἐπιτεταγμένοι, denen Etwas aufgetragen ἱβ, 
Legg. ΧΙ, 925 e u. Sp. — Auch med., Plat. Legg. 
11, 658 b. — 2) Dazu ordnen, ἐπετετάχατο ἐς τοὺς 
Πέρσας Her. 7, 85; ἐπετέταχτο ᾿Αριστοχράτϊει 
Περικλῆς Xen. Hell. 1, 6, 29. 30; vgl. Pol. 16, 
18, 8; δι. dahinter aufftelen, ὄπεσϑε τοῦ πεζοῦ 
ἐπέταξε τὴν ἵππον Her. 1, 80; εἴτε xai ἐν αὐτῇ 
τῇ τάξεν εἴτε χαὶ ὄπισϑεν ἐπιετεταγμένον Plat. 
Rep. v, 471 d; Thuc. 5, 72; Pol. 1, 26,11; Plut. 
Pyrrh. 28, oft. — Auch med., τοὺς ἑππέας enerd- 
ξαντο ἐπὶ τῷ δεξεῷ Thuc. 6, 67; Xen. An. 6, 5, 
9, fur ſich aufftellen. 

ἐπι-τατικός, ἡ, όν, anfpannend, vermehrend, Gramm. 

ἐπι-τάφιος, zum Grabe, zum Begräbniß gehörig, 
λόγος, Xeichentede, Plat. Menex. 236 Ὁ; Dem. 20, 
141; auch ohne λόγος, 3. 8. ἐπετάφεον εἶπε Luc. 
hist. conscr. 26; a. Sp.; ἀγών D. Sic. 17, 117, wie 
Plut. de Her. malign. 32; ohne ἀγών, ἐπιτάφιον 
ἀγωνέσασϑαι, Leichenſpiele anftellen, Luc. eun. 4; 
Paus. 1, 28, 7. 

ἐπι-ταχύνω, befchleunigen, antreiben, μαστεγοφό- 
00s ἐπετάχυνον τῆς ὁδοῦ τοὺς σχολαίτερον 
προςεόντας Thuc. 4, 47; τὸν πόλεμον Plut. Pericl. 
29, a. Sp., wie Hdn. τὴν ὅδΨόν 2, 11, 2; τὴν πε- 
πρωμένην Paus. 8, 51, 4. 

ἐπι-τάχυσις, ἡ, die Befchleunigung. 

ἐπι-τέγγω, obenauf anfeuchten, Philostr.; vextag 
Anacr. 54, 22. 

iml-reykıs, ἡ, Benetzung auf ber Oberflähe, Er⸗ 
weichung, Hippocr. 

ἐπι-τεθειασμένως, mit Begeifterung, Poll. 1, 16. 

ἐπι-τείνω (f. τεένω), 1) darauf, darüber fpannen, 
bei Hom. in tmesi, ἐπὶ νὺξ ὀλοὴ τέταται δειλοῖσι 
βροτοῖσιν Od. 11, 19, vgl. I. 17, 736; Enstelve- 
σχε ἐπὶ τὴν γέφυραν ξύλα, legte tarüber, Her, 1, 
186; ὑπὲρ τάφρου 4, 201. Gew. — 2) anfpannen, 
eine Eaite, Ggſz avıdvas, Plat. Lys. 209 b; τὰ To- 
Eu καὶ τὰς λύρας ἀνίεμεν ἵνα ἐπιετεῖναν δυνη- 
ϑῶμεν Plut. educ. lib. 18; τὴν φωνήν, — ὀξὺ 
φϑέγγεσθϑαν, Arist. Physiogn. 2. — Uebertr., ans 
firengen, ἑαυτόν, wie daß pass., Plut. Alex. 40; ſtei- 
gern, τὰς ἡδονὰς ἡ τῶν οἴνων πόσις ἐπετείνεν 
Plat. Legg. 1, 645 d, öfter; μᾶλλον ἐπεταϑὲν τοὺ 
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δέοντος Rep. III, 410 d; ἐπιτείνεν χαὶ ἅνέησε 
Arist. Eth. 6, 1; τὰ τιμήματα pol. 5, 8; ἐπετα- 
ϑέντας ταῖς εὐνοίχες, vom erhöhten Wohlwollen, 
Pol. 17, 16, 3; abfolut, Zrs μᾶλλον ἐπέτεινε», wie 
wir fagen: er fpannte die Saiten noch höher, Dem. 
ὅθ, 13; ἐπέζεινεν ὃ λιμός, die Hungersnoth flieg, 
Plut. Cam. 28; ἡ ὀργή Pol. 15, 27, 1; vom δίεδεῖ, 
!Hippocr. — Pass. ſich anfteengen, εἰς ἀνδραγαϑίαν 
‚Xen. Cyr. 7, 5, 82, wie Arist. pol. 4, 6 aud bas 
‚act. braucht; — ἀπὸ τοῦ αὐτοῦ σίτου πλείω χρό- 
‚wow ἐπιταϑῆναι, längere Zeit damit auslommen, reis 
chen, Xen. Lac. 2, 5. 

ἐπι-τείρω, aufreiben, Orph. Arg. 1089. 

ἐπι-τειχίζω, eine Mauer, Verſchanzung, ein Boll: 
werk gegen Einen errichten, abfolut, Thuc. 1, 142. 
17, 47; τενί, gegen Einen, Alyırjtasg Xen. Hell. 
}5, 1, 1; τοῖς πολεμέοις ἐπετδτειχιχὼς ἔσῃ 7, 2, 
120; ἦλθες ἐς 4εχέλειαν καὶ ἐπετείχισας τῇ πα- 
τρίδε, u. befeſtigteſt Dekelea, Andoc. 1, 101; Lys. 
| 14, 30; τυραννίδα ἐπετείχισεν ὑμῖν ἐν τῇ Εὐ- 
᾿βοέᾳ, er befeitigte einen Tyrannen in Eubda als Feind 
gegen bie Athener, Dem. 10, 8; vgl. 8, 36; übertr., 
ıTW πλούτῳ τὴν ὑπεροψίαν, dem Reichthum die 
Verachtung als Bollwerk entgegenitellen, Luc. Nigr. 
23; vgl. Plut. τῇ συνωμοσίᾳ βαρὺν πολέμεον 

‚Brut. 20; pass., τὸ φρούριον ᾿Ὑρχανίοες ἐπεῖε- 
:τειχίσϑαι Xen. Cyr. 5, 3, 11; 4εχελείας ἐπετε- 
'τειγισμένης Aesch. 2, 76; Sp. 

«τείχισις, 77, das Anlegen von Befefligungen, 
Bollwerken gegen Jemanden, Thuc. 1, 142, Befeſti⸗ 
gung, 4“εχελείας 6, 93. 

ἐπι-τείχισμα, τό, das gegen Sem. errichtete Boll: 
werk, die Verfchanzung, Thuc. 8, 95; Xen. Hell. 5, 
11, 2; χατασχευάζοντος ὑμῖν ἐπ. τὴν Εὔβοιαν 
:Dem. 8, 66, er machte Euböa zu einem Bollwerle ge= 
ıgen und; ἐπὶ τὴν ᾿Αττιχήν 18, 71; τῆς αὑτοῦ 
'ywoag 4, 5; χατά τινος D. Hal. 8, 48; übertr., 
Im φιλοσοψέακ ἐπ. τῶν νόμων, Befeftigung, Schuß 
‘der Geſetze, Alcidam. bei Arist. rhet. 8, 3, ber den 
Ausdruck tabelt. 

ἐπι-τειχισμός, ὁ, = ἐπιτείχισις, τῇ χώρᾳ Thuc. 
1, 122; Xen. Hell. 5, 1, 2; ἕτερον χατὰ τῆς πό- 
λεως ἐπιτειχισμὸν ἐζήτεν Dem. 18, 87, er vers 
fuchte einen Angriff; übertr., Philo. 

ἐπι-τεκμαίρομαι, bemerken dabei, Arat. Phaen. 
142. u. öfter. 

ἐπι-τεκνόω, fpiter erzeugen, Ios. 

ἐπι-τεκταίνομαι, δόλον, gegen Einen künftli ans 


Ἐπιτείρω 


legen, Opp. C. 3, 405. 
ἐπι-τέλεια, ἡ, die Obrigkeit, οὗ ἐπὶ τέλδε, Polyaen. 
6, 9, 8 


᾿δπι-τελειόω, vollenden, ϑυσίαν Plut. Mar. 22. 
ἐπι-τελείωσις, ἡ, die Vollendung, τῆς εὐχῆς u. 
&. Plut. oft, 4. 8. Num. 14; πολντείας, die δ δώ 
Würde im Staate, Flam. 18 Cat. mai. 16. — Plat. 
Legg. vı, 784 d μήτε εἰς γάμους ἴτω μήτε εἰς 
Tas τῶν παίδων ἐπιετελεεώσεες, gewöhnlih Dank⸗ 
opfer nach der Geburt eines Kindes erflärt. 
ἐπι-τελόω, ein Nachopfer bringen, Harpocr. 
ἐπι-τέλεσις, ἡ, die Vollendung, Arist. Probl. 10, 
34; M. Ant. 1, 16. 
ἐπι-τέλεσμα, τό, das DVollentete, Poll. 6, 181. 
ει δηι-τελεστής, ὁ, der Vollender, Schol. Lycophr. 
305. 
ἐπι-τελεστικός, ἡ, 69, vollenvend, Sp. 
ἐπι-τελέω (f. τελέω), vollenden, ausführen, τὰ ἐπε- 


Ἐπιέλχω 


τασσόμενα Her. 1, 51; τὸν προχδίμδνον ἄξϑλι 
ibd. 126; ὡς ἐπετελέσϑη τὸ οἴχημα 2, 121,! 
μαϑὼν τὸ χρηστήριον ἐπετελεύμενον, in 
füllung gehen, 2, 152; ἐπιτελέσαι & ὑπέσχεϊ 
fein Verfprechen erfüllen, Thuc. 1,138; & ὑπεδέξα 
οὐχ ἐπετέλει 2, 95; ἐπειετέλεστο τὸ τεῖχος 
2; ἔργῳ 1,70, wie ἅττ᾽ ὧν os λογιζομένῳ ge 
γηται βέλτιστα, ταῦτα τοῖς ἔργοις ἐπετέλει Is 
2, 88; ἱχανοὶ ὄντες ἃ ἂν νοήσωσεν ἐπιτεῖ 
Plat. Gorg. 491 Ὁ; aud im med., χάλλιον τ 
χρίσεν ἐπιτελεσαίμεϑα Phil. 27 c; ἐπετελεσϑι 
τος τοῦ λόγου Isocr. 5, 23; ὅπως ἡ εἰρήνη Üı 
τελεσϑῇ, μι Stande komme, Dem. 18, 29; Sp. 
Bef. von Opfern, verrichten, darbringen, Her. 1, 1 
2, 37 und oft; δὐχήν 1,86; ὁρτάς, δεῖξε feier, 
&.; Sp., wie Ὁ. Hal. 2, 30; γοώς 2, 52; ohne! 
Zufag, ἐπετέλουν αὐτῷ, Ael. V. H. 12, 61; 9 
μον, Kochzeit ausrichten, Ath. ΧΙ, 576 a; ἀξ 
φορήν, φόρον, Tribut abtragen, Her. 2, 109. 
49. — Bei Plat. Legg. X extr. οὗ νομοφύλαὶ 
τὴν τῆς ἀσεβείας δίχην τούτοις ἐπετελούντε 
Etrafe auferlegen u. vollziehen. — Δοὰ,, τὰ t 
γήρως Enıteisiodes, das Alter, die Laften bes ! 
ters über fich nehmen, Xen. Mem. 4, 8, 8; Sp; 1 
dixas D. Hal. 10, 42. 

ἐπι-τελέωμα, τό, das Nachopfer, Lycurg. bei Hi 


r. 
erde, ἐς, vollendet, ausgeführt, ἐπετελέα ἢ 
vero Her. 3, 16, wie Thuc. 1, 141; Plat, Nic. I 
ἐπιτελέα ποιεῖν, ausführen, Her. 3, 141 κι ἢ 
ἐπ. δ᾽ εἴη ἡ εὐχή Plat. Ep. vır, 353 a; Le 
ΧΙ, 931 e; ἐπένοιαχι Pol. 6, 15, 6; χρίσεν λα 
Bavsı ὁ πόλεμος ἐπιτελῆ, eine vollftändige © 
fheidung, ein entſchiedenes Ende, Ὁ. Hal. 10, 46; 
παρϑένος, mannbar, Hesych, — Aber ὄρνιϑ 
Ant. Lib. 19, — ἐπιτελεστεχός. 

Mo, 1) auftragen, aufgeben, anbefehlen, co 
ὧδ᾽ ἐπιτέλλω Od. 17, 9, u. oft; τῷ μάλα πό 
ἐπέτελλδ Il. 4, 229, öfter fo mit bem dat, @in 
Befehl ertheilen, ἐλήϑετο συνϑεσιάων τάων 
ἐπέτελλε Διομήδης 5, 320; σῶν μέμνημαι Ki 
τμῶν ἃς ἐπέτειλας 5, 818; c. inf., 12, 84. 
230; fo auch bie Tmefis χρατερὸν δ' ἐπὶ μῦϑ 
ἔτελλεν, er befahl das ernfte Wort, gebot mit ein 
Machtworte, 1, 25. 326. 16, 199, wie Od. 23, 8 
ἀλόχῳ δ' ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν, wo 361 folgt « 
δὲ yivas τάδ᾽ ἐπετέλλω, denn au in dieſen δ 
[ἐπ ift ein mit Nachdruck eingefehärfter Befehl e 
halten; ἐμοὶ ϑάνατον σὺν τῷδ᾽ ἐπέτειλον Pi 
Ν. 10, 77, auch mir befichl, verhänge ten Tor (f. m 
ber); audy Orac. bei Ar. Av. 977. — ΘΟ auch το 
ἄλλοισιν δὴ ταῦτ᾽ ἐπιτέλλεο, N. 1, 295; ne 
κολεύω, 19, 192; auch c.inf., σοὶ δὲ μάλεστ' ἐ 
tellouns ὡδέ γε ῥέξαι, 2, 802 Od. 2, 240; 
c. acc. 0 δὲ μοι χαλεποὺς ἐπετέλλετ' ἀέϑλο 
gab mir auf, 11, 622, wofür Hes. Th. 995 τα ὁ 
braucht, vgl. sc. 94; γόστος —, ὃν Emereike 
Παλλάς, die Heimkehr, die Pallas geboten, verbi 
hatte, Od. 1, 327; Pind. via τ᾽ ἐπετελλόμενος 
1, 70; — pass., in tmesi,,twd? ini πάντ' ἐτέτι 
το ἀνασσέμεν Altwäoicıy, ihm war der Oberbei 
(in Allem) über die Aetoler anvertraut, II. 2, 6 
wie Od. 11, 524. — 2) intr., aufgchen, von 
Sonne u. den O©eftirnen, im med., H. h. Merc. 3 
ἠελίοεο νέον ἐπιτελλομένοιο, wie vom Ark 
πρῶτον παμφαίνων ἐπιτέλλεταει, Hes. O. 56 


Ἐπιτέμνω 


übertr., ὥραϊος καὶ ἔρως ἐπιτέλλεται Theogn. 
1275; fo auch das act., πῇ note μόχϑων χρὴ 
τέρματα τῶνδ᾽ ἐπιτεῖλαι; wie [οἱ das Ende er⸗ 
feinen? Aesch. Prom. 100; eigtl., von ten Geſtir⸗ 
nem, Hippocr.,; Man. 6, 35; Pol. 9, 15, 9. Bol. 
ἀνατέλλω u. Xob. zu Phryn. 125. 

ἐπι-τέμνω (f. τέμν ὦ), auf der Cherfläche einfchneis 
den, ἐπιταμόντες μαχαίρῃ σμιχρὸν τοῦ σώματος 
Ber. 4, 70, einen kleinen Einfchnitt in ten Leib mas 
den; τὸ ἔσω τῶν χειρῶν 3, 8; im med., τοὺς 
βοαχέονας, [ὦ aufrigen, 1, 74; τὴν xegeinv, 
tigen, Dem. 40, 32, wie Aesch. 2, 93; befchneiten, 
verfgneiten, Theophr.; übertt., ablürzen, zuſammen⸗ 
ziehen, Plut.; αὐ med., nsteuoüuas τὴν ano- 

Luc. pre imag. 16; — τὰς προειρημένας 
γνώμας, praecidit, machte fie zunicht, Pol. 5, 58, 
3; ἐπιτεμέσθαε, Ael. N. A. 12, 32. 

Wird, εχος, der Geburt, der Niedertunft nahe, 
son Menfchen, Her. 1, 111; Hippocr.; aud) von Thies 
un, Pol. 5, 52 u. a. Sp. ©. auch ἐπέτοχος. 

τεύ ν Wunter tagu machen, im Er: 
Ahlen hinzufügen, Paus. 8, 2, 7; Philo. 
ἐπι-τέρμιος, an, auf der Gränze, 3. 9. Ἑρμῆς, 
ds Graͤnzgott, Hesych. 

ἐκι-τερπής, ἐς, erfreulich, angenehm, χῶρος H.h. 
Apoll. 413; & χαὶ λόγῳ ἐστὶν ἀκούειν οὐχ ἐπε- 
τερπές Plat. Phaedr. 240 d; τῶν πεπραγμένων 
ἐπιτερπεῖς αἱ μνῆμαι Arist. Eth. 9, 4; εὐχὴ 
πολίταις εὐτερπὴς ἰδεῖν Plut.Rom.16.; aud) adv., 
Pist. Num. 13. — Tem Vergnügen ergeben, Plut. 


Ak. 23. 
- δαΐτ = τερπνός, Theogn. 1066, 1. d. 
ἐπι τέρπω, dabei, dadurch ergögen, wohl nur im 
puss.. fi) woran erfreuen, ergögen, zuvi, Od. 14, 
428 H. h. Apoll. 146; χαχῷ ἔργῳ Hes. Th. 158; 
ἕπποις Pind. Ol. 5, 22; sp. D., wie Strat. 4 (xı1, 
4); c. inf., Agath. (IX, 766). 
ίνω, obenauf abtrocknen, Ap. Rh. 4, 607, 
Sihtiger ψαμάϑοιες ἔπε τερσαίνονται. 
vers, angefpannt, βατί, προπένδεν Ath. 
2,45 d, a. Sp. 
os, ein Ganzes u. noch ein Viertel ent⸗ 
Seltene (das Verhältniß 4:5), Nicom. Ar. 1, 19. 
ἐκι-τετευγμένως, treffend, dem Zwede gemäß, Ὁ. 
L2,42 u. Καὶ, 8. 
ἐεκι-τετηδευμένως, mit Fleiß gemadt, genau, Ὁ. 
Bal. C. V. c. 25. 
ἐκι-τετμημένως, abgelürzt, zufammengezogen, Strab. 
IV, 202, öfter, u. Sp. 
pa-tBöonos, 1%/, enthaltend, Nicom. ar. 1, 


tzu-rerpa-pepfis, ἐς, ein Ganzes u. vier Theile, 
1%, enthaltend, Nicom. ar. 1, 20. 
ἐπυτετράκπεμπτος, — Vorigem, Nicom. ar. 1, 
B. 


ἐπι-τετνυχημένως, glũcklich, Schol. Soph. ΕἸ. 944. 

τό, ταῦ Erreichte, was geglückt iſt, das 

Θά, δοίν ἐλάττωμα, D. Sic. 16, 105 u. öfter; 

τὰ περὶ τὴν ποιητειχὴν ἐπιτεύγματα Ὁ. L. 8,57. 

- Das Verfertigte, χεερόχμητον, Dius Stob. fl. 65, 
1 (vr. 1. ἐπιτήδευμο); ποιητῶν Ὁ. Sic. 15, 6. 

τικόᾳ, ἡ, Or, zum Erreichen feiner Ab: 

Μὲ gefchidt, zum Grlangen geeignet, glücklich, ζῆλος 

BL 10, 25, 7; χώρα ἐπιτευχτεκωτάτη, günftigfte, 

RL 2, 29, 2. — Alt. erreichend, treffend, zuwos, D. 

„alu. ἃ. Sp. 


᾿Ἐπιτήδειος 991 


ἐπί-τευξιφ, ἡ, das Erlangen, Erreichen, Treffen, 
Plat. defin. 418 c δὐχιιρία χρόνου ἐπίτευξες; 
Isocr. ep. 10, 1 ϑρόνων; das Glüf, App. Pun. 
105. — Auch = ἔντευξες, Unterredung, Gefprid, 
Tbeophr. char. 12. 

ἐπι-τεύχω, dazu verfertigen, in tmesi Pind. ΟἹ. 8, 82. 

ἐπι-τεχνάζομαι, — Folgom, Opp. H. 3, 194. 

ἐπι-τεχνάομαι, Lijtig dazu erfinnen, erfinden, Lift 
anwenten; ἐπωτεχνᾶται τοιόνδε Her.2,2; βουλὴν 
σοφωτάτην 1, 63; πρῆγμα οὐκ ὕσιον 2, 119; 
πάσας πείρας D. Hal. 4, 55; ἃ. 8ρ.; τενί τι, 
gegen Jem., Luc. bis acc. 1: — ἄλλους ἐπ᾽ ἄλλοις 
πολέμους, einen Krieg über den andern anzetteln, 
D. Hal. 6,20; — ἐπειτεχνητός, künftlih, φῶς Luc. 
Prom. 18. 

ἐπι-τέχνημα, τό, — Bolgtm, Sp.; μοιχέδεον 
ἐπιτέχνημα, ein Baftard, vom Maulthier, Ael. H. 
A. 12, 16, 

dm-rixvmois, ἡ, gegen Einen erfonnene Lift, Er⸗ 
findung, Thuc. 1, 71, Schol. ἐξεύρεσες, u.Sp.; χαὶ 
τολμήματα Paus. 1,6,4. — Anmwentung der Kunft 
bei Etwas, ψυχρῶν ὑδάτων, fünftliche Bereitung od. 
Erhaltung des Falten Waffere, Ath. IV, 124 e; ad 
δι᾽ ἐπιτεχνήσεως χομμώσεις, fünftlide, XII, 568 
ἃ. — Stunftelei im Style, D. Hal. Is. 3. 

ἐπι-τεχνο-λογέω, dabei noch die Regeln der Kun 
erklären, Sp. 

ἐπι-τηγανίζω, nachher röften, Diosc. 

ἐπι-τήδειος, a, ον, auch zwei Entgn, ion. ἐπεξή- 
deos (vgl. ἐπιτηδές), wozu geſchickt, für einen δὲς 
ftimmten Zwed brauchbar, paflent, χαὶ γρηστός Plat. 
Polit. 308 c; τῆς γῆς ἐούσης ἐπιτηδέης Her. 4, 
47; παῖς τῷ πατρί, ter zum Vater paßt, nad [εἰς 
nem Einne ift, 3, 52; ἱερά — χαλά, 9, 37; fo 
öfter c. dat., ödsyapyia ἐπιτηδεία τοῖς Auxedus- 
uovloss κατέστη Thuc. 5, 81; τροφὴν ἔχεν ἐπε- 
τηδείαν ᾧ ἄν τέχῃ Plat. Menex. 237 c, bie erfor= 
derlihe Nahrung; ἔς zu, Her. 1, 115; ἑωυτῷ Emi- 
τηδεωτάτους ἐς πίστεν 3, 70; Thuc. 7, 20. 74; 
φύσεως ἐπιτηδείας εἰς αὐτὸ To Enstridevua Plat. 
Rep. II, 374 e; aud) πρός τι, Legg. xII, 968, τοῖς 
Xen. Mem. 2, 1, 3; gew. c. inf., ἔστεν γὰρ ἐπι- 
tiidese συρμαίαν μετρεῖν Ar. Pax 1220, vgl.1194; 
ἐπιτηδεώτατον χωρίον Evınrredsev, für Meiterei 
feht geeignet, Her. 6, 102; ἄνδρες οἱ ἐδόχουν 
ἐπιτηδειότατον elvas ἀμφὶ ταῦτ᾽ ἔχειν Xen. Cyr. 
6, 1, 22; ὑδάτια ἐπιτήδεια κόραις παίζειν παρ᾽ 
αὐτά Plat. Phaedr. 229 b; oft ἐπιτήδειόν ἔστι, 
es ift dienlich, erforderlich, nothwentig, ἐνθαῦτα ὑμῖν 
ἐπιτήδεον οἰχέδεν Her. 4, 158; 9, 27; Bolgte; 
mit Attraction, ἐπιτηδειότερος τεϑνώναν, es iſt 
paffenter, er verdient mehr, daß er ftirbt, Andoc. 4, 
25; ἐπιτήδειαν παϑεῖν, die werth find, das zu [εἰς 
ten, Dem. 22, 57; ἐχλεγόμενος τὸν ἐπιτήδειον 
ἐπαιεν, Der ἐδ verdiente, sc. παέεσϑαι, Xen. An. 2, 
3, 11; ἄνδρας ἀπέκτειναν, ol ἐδόχουν ἐπιτή- 
d’esos εἷναι Thuc. 8, 70: --- en. der mit @inem 
in genauer Vrbdg fteht, Der Verwandte, Angehörige, 
Freund, τὸνί, Thuc. 1, 60. 2, 18; Xen. Hell. 6, 3, 
14; öfter Plut. u. A.; oft abfol., felten zewog, Thuc. 
7, 73. — Τὰ ἐπιτήδεια, die Berürfniffe, δὲ. Le⸗ 
benemittel, Proviant, Her. 2, 174; Thuc. 2, 23 u. 
öfter, wie Xen. u. Folgde. — Ter unregelmäßige 
compar. ἐπετηδειέστερος Democrit. Eust. Od. 1441, 
16. — Adr. ἐπιτηδείως, ion. ἐπιτηδέως, Her. 9, 
7; Thuc. u. Bolgte. 
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ἐπιτηδειότης, ητος, ἡ, die Tauglichkeit, Brauche 
barkeit wozu, πρός τι, Plat. Legg. ΥἹ, 778 a; τῶν 
χαρομένων ξύλων S. Emp. adv. phys. 1, 243, die 
Tauglichkeit zum Brennen. — Die erforberlichen Dinge, 
der Bedarf, σέτου καὶ βελῶν καὶ τῆς ἄλλης ἐπι- 
τηδειότητος πρὸς πόλεμον ἐποιήσαντο παρα- 
σκευήν Pol. 2, 28, 11. — Bei Aristid. Freundlich⸗ 
keit. 

ἐπιτηδειόω, geſchickt, tauglich machen, Jambl. V. 
. 228. - 
ἐπι-τηδές, att. ἐπίτηδες, vor. Enträdes, Theoer. 
7, 42 (ein adj. ἐπιτηδής kommt nicht vor, u. audı 
das adv. ἐπιτηδέως ift regelmäßig vom ion. ἐπι 
τήδεος abgeleitet; nach Buttm. Xeril. I p. 46 von 
ἐπὶ τάδε, dazu?'; — 1) foviel dazu gehört, hin⸗ 
teihend, binlänglih, ἐρέτας ἐπιτηδὲς aysigouer, 
foviel Ruderer zur Fahrt gehören, hinreichende, N. 1, 
142; μνηστήρων σ᾽ ἐπιτηδὲς ἀριστῆες λοχόωσιν, 
die erfien der Freier lauern dir in hinlänglicher Zahl 
oder Stärke auf, Od. 15, 28, in welcher Stelle Eust. 
ἐπετηδές — ἐπιτηδεῖς erkl.; richtiger würde auch 
bier ἐπέτηδες gefchrieben, vgl. Han. π. μον. 4. 47, 
4. — 2) forgfältig, mit Vorbedacht, abſichtlich, auch 
gefünftelt, verftellt, ἡ μὴν ἐρεῖν σοι τἀπὸ καρδίας 
σαφῶς καὶ μὴ ’nlındes μηδὲν ἀλλ᾽ ὅσον φρονῶ 
Eur. I. T. 476; ἐπίτηδες πηδάλιον δἶχον, vor= 
fihtig hatte ich e8 mit, oder gerade dazu, Ar. Pax 142; 
vgl. Equ. 893. 1131. 1180; Her. 3, 130. 7, 44; 
τοὺς Μεσσηνέους πρώτους ὁ 4“ημοσϑένης En. 
προύταξεν Thuc, 8, 112; Plat. Crit. 43 b Lach. 
183 c; Lys. 1, 11. 22, 9 u. A.; auch Plut. 

ἐπιτήδευμα, τό, tie Beſchäftigung, das Gewerbe, 
Etubium, Lebensweife; ὅτε οὐδέν ἐστιν ἐπ. ἴδεον 
γυναιχὶ πρὸς διοίκησιν πόλεως Plot. Rep. V, 
455 Ὁ; ἢ μάϑημα ἢ ἐπιτήδευμα καλόν Lach. 
180 c; ἔχ τενος ἐπιτηδεύματος ἤ τινος ἤϑους 
Legg. ΥἹ, 770 ἀ; πρὸς τέχνην τινὰ ἢ ἄλλο ἐπ. 
Rep. Υ͂, 454 Ὁ; χαὶ τὰ ἔϑη Phaedr. 253 8; χάπη- 
λείας, ἀρετῆς, Befchäftigung mit, Legg.,ıv, 711 b 
ΧΙ, 918 a; τὰ τῆς χώρας ἐπ., tie Einrichtungen, 
Sitten des Landes, Thuc. 1, 138; τὰ χαϑ' ἡμέραν 
ἐπ. 2, 372 tie Befchäftigungen; εἰς To Yelor, here 
kömmliche Gottesverehrung, 7, 86; πρός Teva, das 
Benehmen gegen Einen, 1, 32; τὰ ἐν πενίᾳ καὶ 
νεότητε ἐπ. Dem. 24, 124, der Lept. 141 bie Sitte 
Leichenreden zu halten fo nennt; den ἔργα entfprechend 
Isocr. 2, 2 u. Folgde. 

ἐπιτήδευσις, ἡ, das Betreiben eines Geſchäftes, 
Gewerbes, Stutiums, πράγματος Plat. Gorg. 524 
d; ἀρετῆς Legg. IX, 853 Ὁ; ἡ πᾶσα ἐς ἀρετὴν 
νενομισμένη en., die tugentbafte Lchensweife, Thuc. 
7, 86; übertriebene Sorgfalt, βιότου δ᾽ ἀτρεκεῖς 
ἐπιτηδεύσεις φασὶ σφάλλεειν πλέον ἢ τέρπειν 
Eur. Hipp. 261; τὸ ἐξ ἐπιτηδεύσεως ἅπαν, alles 
(Srfünftelte, Gefudhte, Ὁ. Hal. de Lys. 8. Uebh. ΞΞ 
ἐπιτήδευμα, Sp. 

ἐπιτηδευτής, ὁ, ter Etwas übt, 108. 

ἐπιτηδεύω, impf. Eneriidevor, Plat. Phaed. 64 
a, perf. ἐπιτετήϑευχα, ibd. 82 a, obwohl es kein 
simplex giebt (ἐπιτηδές); genau, mit Eorgfalt vers 
richten, betreiben, ἐν τοῖς χαχοῖς πολλή γ᾽ ἀνάγκη 
χἀπιτηδεύεεν xaxd, Böfes treiben; Ξξ ϑεραπεύίω, 
Soph. El. 801; λαλιὰν ἐπιτηδεῦσαι Ar. Ran. 1096, 
fih auf Geſchwätz legen; εὐπαϑείας Her. 1, 135, 
fih tem Wohlleben ergeben; τὸ δ᾽ ἐπὶ zaxovoylg 
καὶ οὐχ ἀρετῇ ἐπετήδευσαν, thaten ſie mit Bleiß, 


Erxerlönp 


Thuc. 1, 37; τέχνην, eine Kunſt treiben, Pi: 
Theaet, 149 a; εἰς ἔχαστος ἕν ἐπιτήδευμα xalı 
£nsindevos Rep. 111, 394 e; ἀρετήν Χ, 613 

sAocoplay Euthyd. 307 Ὁ u. ἅ. öfter; τὸ μ 
ἐπιτηδευτέον, τὸ δ᾽ οὔ Theaet.176 Ὁ: δὐσέβει 
Antiph. 2 γ 11: Folgende; abfolut, fich anftteng 
Lyeurg.; ἐπιτηδεύσας ὅχως ζεύξῃ Her. 3, 10 


liſtig erfinnen, τὸ πρός τε, 6, 125; pass, χα 


τινε ἐπιτετήδευται Lys. 13, 65; χύνες ἐπιτε 
δευμέναι πρὸς τὸ αἱρεῖν, Hunte, die abgerid 
find, zu fangen, Xen. Cyr. 1, 6, 40; τὸ δ' ἐπε 
δεύϑη, war mit Fleiß gemacht, Her. 1, 98; 
pflegen, Her. 8, 18; ἐπετήδευξ κομᾶν Plat. Go 
524 c. 

ἐπι-τήθη, 7, die Urgroßmutter, B. A. 254, 
Theopomp. com. bei E. M. 366, 11, wo es enstn 
accentuirt ift. 

ἐπί-τηκτος, tarauf gefchmolzen, angelöthet, | 
von erhabenen Deetallarbeiten, die auf größere ı 
tallene Gefäße aufgelöthet wurden, vgl. Böckh Sta: 
baush. 11 p. 301; χύλιξ Alexis bei Ath. XI, 4 
e; erkünftelt, erheuchelt, verftellt, ἐπέτηχτα φιλοὶ 
ἥλως, οὐ χρύπτεν πλαστὸν ἔρωτα χρόνος 1 
62 (v, 187); vgl. Οἷς. ad Att. 7, 1. 

ἐπι-τήκω, darauf ſchmelzen, baranlöthen, ἐπέτ 
τὸν χηρὸν ἐπὶ τὰ γράμματα, cr goß We 
über die Schrift, Her. 7, 239; τῷ νεχρῷ am 
Plut, Ages. 40; nıtaxnostes p. bei Plut. non po 
26. 
ἐπι-τηλίς, μήκων, der Schoten wie bie des Be 
horns hat, Nic. Th. 852. 

ἐπι-τηρέω, abpaffen, ablauern, abwarten; " vi: 
H. h. Cer. 245; Βορέαν Ar. Ach. 922, τὴν 9e 
naway Lys. 1, 8. 16, ἐπιτηρῶν ὁπότε Euek 
ὁμολογήσειν Xen. Hell. 2, 2, 16; Sp. xaspor 
&, Plut.; — daran, dabei beobachten, auf Ch 
Acht haben, tarauf merken, &rsrrjges τὸ βλάβος 
Ran. 1151; Eccl. 633; ἐπετήρουν τοὺς ᾿48ην 
ους, οἱ χκατασχήσουσεν Thuc. 4, 42; ἀπιὸν 
5, 87; ἐπετηρήσας ἄλλοσε τὸν νοῦν ἔχοντα P 
Theag. 129 c; πρότερον μὲν γὰρ 5 τε παρ᾽ ὗ 
ἐψήφισται, τοῦτο ἐπετήρουν ol ἄλλοι πών 
Ἕλληνες, Dem. — Med., τὸν ἔχπλουν, Ἠεϊϊοὰ, 
20. . 
ἐπι-τήρησις, ἡ, das Abpaffen,; das Achthaben, 
Beobadhtung, Sp. 

ἐπι-τηρητής, ὁ, der Beobachter, Schol. Aesch. ! 
36 u. Sp. 

ἐπι-τηρητικός, ἡ, or, aufmerfend, beobachtent, 
L. 7, 114; τενός, Plut. de inv. et od. 8. 

ἐπι-τίθημι (j. τέϑημε), 1) darauffegen, =le 
sftellen, χρατὲὶ χυνέην, ἐπιϑήσεε φάρμαχα, 
Heilmittel auflegen, 11. 4, 190, χεφαλῇ δ' ἐπὲϑ 
καλύπτρην», einen Schleier auf den Kopf, Od. 
232; τύμβον» TE γῶσον χἀπίϑες μνημεῖά ͵ 
Eur. 1. T. 102; στήλην λίϑου ἐπέϑηκιν Her 
183; ὀϊστόν, einen Pfeil auflegen, 5, 106: d 
τενί τι, Thuc. 7, 36; Xen. Oec. 17, 9; ζυγά 1 
Cyr. 3, 1, 27; mit der Präpofition, ἐπὶ πυρὰς ὁ 
ϑέντες τὸν νεχρὸν Thuc. 2, 52; ἀσχοὺς ἐπὶ ı 


ὄνων Her. 2, 121, 4; — c. gen. τενὰ λεχέ 
Jem. auf das Lager legen, 1]. 24, 589; — ἐπὶ 
στέρνα τὴν χεραλήν, Xen; — δεῖ. — a) € 


fen auffegen, auftragen, εἴδατα πόλλ᾽ ἐπιϑεῖ 
ober rihtiger: binzufegent, noch dazu auftragend, 4 
1, 140, vgl. ἐπὶ δέ σφι τέϑεν χρύσειει xarı 
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0, 355; vom Tipfer, ἐπὶ μηρία ϑέντες —— 
ντοτόξῳ, eigtl. auf ten Altar legen, opfern, 
67, οὐδ᾽ ἂν ϑύσαιμ᾽ οὐδ' ἄν σπείσαεμ᾽ οὐ "δ 
πιϑείην δεβανωτόν Ar. Nub. 425; λιβανωτὸν 
πιξτιϑείς Vesp. 96; Antiph. 1, 18. — Ὁ) ὄνομα, 
wn Namen beilegen, geben, Plat. Conv. 205 Ὁ 
rat. 424 d. — c) Strafe u. &. auflegen, σοὶ δὲ 
ui, ἐπιϑήσομεν Od. 2, 192; χαλεπὴν ἀμοι- 
ἦν Hes. Ο. 332; αἵματος δίκην Eur. Or. 500; 
ἔχην, ζημέαν τινί, ἄποινα, Her. 1, 144. 4, 43. 9, 
20; Xen. Cyr. ΒΗ 2, 2 u. A.; ; ϑίχην Plat. Critia. 
08 bu. öfter; ἐπὶ πᾶσι τάξεις καὶ ζημίας Legz. 
Π, 828 c; τιμωρίαν ὑπὲρ ὧν τοὺς ἄλλους 
δίχουν ἐπέϑηχαν Dem. 60, 11; Sp., wie Plut. 
ab. Max. 9 u. öfter; μεσϑόν zw Pol. 5, 18, 8. 
- & Unglüd, Schmerzen auferlegen, zu Theil wers 
 laflen, in tmesi, ϑήσειν γὰρ ἔτ᾽ ἔμελλεν ἐπ’ 
iyei TE στοναχάς τὲ Τρωσί II. 2, 39; οἷσεν 
u Ζεὺς 87χε ‚xaxoy μόρον, über" tie er ders 
Inzte, 6, 357; ἀνάγκην Xen. Lac. 10, 7. — d) 
ίλος μύϑῳ ἐπιϑήσεις, ter Erzählung ein Ziel 
ya, fie in Erfüllung gehen laffen, ll. 19, 107. 20, 
69, wie Isocr. 6, 77; uͤbh. ein Ende machen. been 
igen, τῷ μύϑῳ τέλος οὐκ ἐπέϑεμεν, Plat. Polit. 
77 ὃ Prot. 348 a; ἤδη κολοφῶνα ἐπιτίϑης τῇ 
φφέᾳ, nleihfam den. Schlußſtein darauffegen, Euthyd. 
ΟἹ e (vgl. κολοφών); ähnl. Dem. 21, 18 δύο 
περεὶ κεφάλαια ἐφ᾽ ἅπασι τοῖς ἑαυτῷ 
— — ἐπέϑηχεν, er [δῖε feinen Thor⸗ 
eiten gleichſam die Krone auf; — πίστιν Ensdeiven, 
mn Schwur darauf fegen, bifhwören, Dem. 29, 
3, 49, 42; — λέϑον ἐπέϑηχε ϑύρῃσιν, et 
este einen Etein dor εἰς Thür, Od. 13, 370. 9, 
43, mit Dem Nebenkegriff des Verſchließens; ϑύρας 
εἰϑηχε φαεινιίς 21, 45, wie ὡςεί TE φαρέτρῃ 
μ᾽ ἐπιϑείη 9, 814, den Deckel auf den Köder 
gen, ihn verfchließen; νέφος ἐπιϑεῖναι, Ggſt 
ψαχλένειεν, verfihieben, d. i. ten Simmel fließen, 
eu ten Horen, 11. 5, 751. 8, 395; λόχον, vom 
ianifchen Pferde, Od. 11, 25 (ogl. ἐπέκειμει). --τ 
lebertr. φρένα, nur in tmesi, den Geift auf Etwas 
imridhten, auf Etwas achten, Hom.; — auftragen, 
ur Beforgung übergeben, βιβλέον ἐς Αἴγυπτον 
πέϑηκε Her. 3, 42; ᾿Αλχαῖος ἐν μέλεε ποεῆσας 
κιτιϑεῖ εἰς Μιτυλήνην, 5, 95; ἐπιστολήν Dem. 
Μ, 23, wes Harpoer. durch παρέδωχδ (τῇ. Dal. 
Bed. 3}. -- 2) bingufegen, hinzufügen, κτήματα 
Ρ ὁσσ' ἀγόμην — πάντ' ἐθέλω δόμεναι καὶ 
ἤχοϑεν ἄλλ᾽ ἐπεϑεῖναι, u.noch antere von meinem 
igenen Tefigtfume hinzufügen, ἢ. 7, 751; 23,796; 
Di. 22, 62; ujte τριηχόντων ἐτέων μάλα πόλ) 
ἐπολείπων μήτ᾽ ἐπιϑεὶς μάλα πολλά Hes. Ο. 
85, weder viel unter, noch über dreißig Jahre; Sp. 
— ls Epitheton brauchen, Schol. Ap. Rh. 2, 118. 
— Med, 1) fi auffegen, στεφώνην κεφελῆ- 
v1. 10, 30; ἐπὶ δ᾽ ἐϑέντο κισσίνους στεφά- 
ss Eur. Bacch. 701; οὐχ ἐπειϑήσομαε ἐμῷ 
κέρᾳ χτύπημα χειρὸς ὀλοῦν Andr. 1211; Sp.; ; 
„Sign; στήϑεσσί τενος, feine Hänte auflegen, N. 
317. — 2) fib an Etwas machen, ſich auf Et⸗ 
ἫΝ legen, angreifen, unternehmen; abfolut, 
3, 76, δικαιοσύνην ἐπιϑέμενος ἤσχες 1, 
ΓΦ, νεῖ. 8, 60; gew. c. dat., ναυτιλέῃσε 1,1; 
ie ἴγε. 6, 19; ἐπιϑέσϑαι τῇ πείρᾳ 
γε Thuc. 7, 42, verfuchen; τῷ ἔργῳ Xen. 
2, 8, 3; κύβερνητιχῇ Plat. Polit. 299 b; 
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ἐπιϑησόμεϑα τοῖς πολετιχηῖς Gorz. 527 b; “ 
inf., ἐλέγχειν τὸν λόγον ἐπιϑησόμεϑα Soph: 242 


b, wie Isocr. 5, 1; τῇ καταλύσει Tod δήμου, mit 
der Auflöfung der Demokratie umgeben, Aesch. 3, 
235; Sp., von denen D. Sie. 15, 80 aud aft. τῷ 
zwdivo ἐπεϑείς fagt; — δεῖ. im feindlichen Sinne, 
ih an Etwas machen, angreifen, anfallen, “δεῖ. 
ylöglih, od. aus tem Hinterhalte, unvermuthet, Taxi, 
Her. 6, 108. 7, 125 u.öfter; aud) aor. I, πρώτοισι 
ἐπεθήκατο 1, 26; Thuc. u. Folgde; Μέλητός μον 
ἐπέϑετο, νοπὶ gerichtlichen Angriff, Plat. Apol. 28 
e; τῷ πατριχῷ λόγῳ Soph. 242 ἃ. — 3) aufs 
tragen, befeblen, ἐπιϑέμενος ταῦτα ἐμοί Her. 1, 
111; 3, 68: οὐχ ὦὥκνησεν ἐπιϑέσϑαι τοῖς ol- 
χείοις ἐπιγράψαι τῷ μνήματι τάδε Ath. ΧΙ, 
465 d. — 4) daran, darauf fegen, wie im act., mit 
befonberer Beziehung auf das subj., πύλας μεγάλας 
τοῖς ὠσὶν ἐπίϑεσϑε Plat. Conv. 218 Ὁ, cure 
Ohren verfchließet; λόγον En’ αὐτῇ νόμον ὕστερον 
ἐπιϑώ μεϑα Legg. ΧΙ, 918 a; σῖτον τῶν οἰκετῶν 
ἐπὶ τὴ» αὑτοῦ τράπεζαν, ſich auftragen laſſen, 
Xen. Cyr. 8, 2, 8; — ἐπέϑεντο ϑάνατον ζημίαν 
Thuc. 2, 24 — © auch Aesch. τόδ᾽ ἐπέϑου 
ϑύος δημοϑρόους τ᾽ ἀράς, du zogeſt Dir gu, Ag. 
1383. — Plut. u. a. Sp. braudyen auch ten aor. pass. 
in der Bdtg des med. 

ἐπι-τίκτω (. tixtw), nachher, noch dazu gebären, 
Hippocr.; τονέ, Plut. Philop. 1. 

ἐπι-τιλάω, Suid. aus Ar. f. ἃ, für ἐντελάω, 

ἐπι-τίμαιος, ὁ, wird ſcherzhaft ber griech. Geſchicht⸗ 
ſchreiber Timäus bei Ath. vI, 272 Ὁ genannt, διὰ 
τὴν ὑπερβολὴν τὴς ἐπιτιμήσεως, ter Tadelſüch⸗ 
tige, vgl. D. Sic. 5, 1. 

im-Tripdo, 1) hinterher ehren, z. ®. einen Todten 
in Ehren halten, Her. 6, 39; πο dazu ehren, Plut. 
Artax. 14. — 2) den Preis erhöhen, überfchägen, 
übertheuern, olvor ἐπιτετίμηχας πολύ Diphil. bei 
Ath. v, ‚228 b; Ael.V. H. 10, 50; pass. im Preiſe 
fteigen, ὁ αἴτος ἐπετιμήϑη Dem. 34, 39; ὁρῶντες 
ἐν Πειραιεῖ τὸν σῖτον ἐπιτιμώμενον 90, 6; 
App. B. C. 5, 67. — 3) von ten Richtern, eine 
Buße juerkennen, τὴν ἀρχαίην δίκην, vie alte, 
fhon früher beſtimmte Strafe noch einmal zuerken⸗ 
nen, beftätigen, Her. 4, 43; öfter bei att. Retnern, 
τοῖς ἐξίρνοις ἐπετιμήσατε ταλάντου ἑκάστῳ, ihr 
habt Jedem die Etrafe auf ein Talent feftgefegt, 
Aesch. 1, 113. — Uebh. Vorwürfe worüber machen, 
tateln, τινί, Thuc. 4, 28; ὀρϑῶς ἐπιτιμᾷ τῇ 
Aaxwvızn πολιτείᾳ Plat. "Lege. 1, 634 d; τῷ 
λόγῳ ὅτε Theaet. 169 d; τινέ τὸ, 2. B. ὃ ἄλλοις 
ἐπιτιμῶμεν Phaedr. 237 c; περὶ τούτων ὧν σὺ 
δή μοι ἐπετίμησιιςς Gorg. 487 e; ἃ τοῖς πολλοῖς 
Isoer. 1, 17 u. fonft oft; ἐπετίμησε τοῖς ἀνέμοις 
Matth. 8, 26; τινὶ περί τι, Pol. 8, 11, 1; ἐπέ 
tw, 7, 11, 9; pass., τὸ χοννῇ τοῖς φιλοσόφοις 
ὑπὸ τῶν πολλῶν ἐπιτιμώμενον, was ihnen vom 
Wolfe vorgeworfen wird, Xen. Mem. 1, 2, 31. 

ἐπι-τϊμέω, ion, daſſelbe, part. praes., Her. 6, 39. 

ἐπι-τῖμή, ἡ, = —** Inser. 1092, 

ἐπι-τίμημα, τό, das Vorgeroorfene, Vorwurf, Bes 
ſchuldigung, Arist. "poet. 25; Plut. 

ἐπι-τίμησις, ἡ, 1) das Steigen im Preife, Theue⸗ 
rung, σέτου App. B. C. 4, 117. — 2) das 
Borwerfen, Tadeln, ber Borwurf, Thuc. 7, 48; 
Dem. ep. 4 u, Sp. — 3) das Strafen, Arist rhet. 
1, 1, 
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994 Ἐπιτιμητήρ 
ἐπυ-τῖμητήρ, ἤρος, 6, = Solgom, Opp. H. 1, 
8 


ἐπι-τῖμητής, ὁ, ber Tadler, der züchtigt u. ſtraft, 
βαρὺς τὼν ἔργων Aesch. Prom. 77; καὶ χολα- 
στῆς Soph. irg. 478; Eur. Suppl. 267; τῆς our 
λέας Plat. Phaedr. 239 e. Bei Antiph. 5, 
32, ἧσων χαὶ βασανεσταὶ καὶ ἐπειτεμηταὶ τῶν 
σφέσιν αὐτοῖς συμφερόντων, Beurtheiler, Tas 
zator. 

ἐπι-τῖμητικός, ἡ, or, zum trafen, Tadeln gehd= 
tig, tadelnd, λόγος Plat. defin. 416; vom Diomos, 
zum Tatel geneigt, Luc. ἴον. trag. 23; a. Sp. 

ἐπι-τμήτωρ, ορος, ὁ, Echüger u. Rächer, Ζεὺς 
ἐπ. ἱχετάων τε ξείνων τε Od. 9, 270, ΞΞ ξένιος, 
der bei ihnen als Rächer ἱβ, wenn man gegen fie {τες 
velt, vgl. ἐπεμάώρτυρ. 

ἐπι-τῖμία, ἡ, 1) die gefeglihe Strafe, N. T. — 
2) der Etand eines ἐπέτεμος, wenn ter Bürger im 
Genuſſe aller feiner Rechte ift, Ogſz arıuda (vgl. 
ἐπίτιμος), ἃ. B. ὑβρίζειν τὴν πόλιν, To γένος, 
τὴν ἐπετεμίων, Dem. 21, 106; τὸ συνδελεγμένον 
εἷς τὴν ἐπιτιμίαν» ἀργύρεον, um feine bürgerliche 
Ehre zu erhalten, nicht in die Strafe ber ara zu 
verfallen, 18, 312; τῇ» ἑτέρου ζητῶν ἐπετιμίαν 
ἀφελέσθαι ibd. $. 15; κχινδύνου περὶ τῆς ἐπε- 
τιμέας ὄντος 29, 50; Aesch. τὴ» ψυχὴν ἢ τὴν 
inızsular τινὸς ἀφελόμενος 2, 88; vgl. D. Sic. 
18, 18; Ὁ. Hal. 4, 31. — Bei Artemid. 1, 45 bas 
Schamglied. 

ἐπι-τίμιος, was Einem zur Ehre geſchieht, ἔστ᾽ 
"Opiotov ταῦτα τἀπιτέμεκ Soph. ΕἸ. 908; δῆ. 
τὸ ἐπετίμιον, bie Strafe, Vergeltung, Lohn, τούπι- 
tiusoy λαβεῖν Aesch. Spt. 1012; τῶνδε τάπετί- 
μια Pers. 809; δεῖξον ἀνθρώποισι vanırlus 
τὴς δυςσεβείας οἷα dwpoörtas ϑεοί Soph. El. 
1374; ἐπετίμες δέδωχεν Eur. Hec. 1086; ἐπε- 
tue διδοῦσεν ἐχείνοες Her. 4, 80; δεῖ. im att. 
Recht, die von ten Richtern feitgefigte Strafe, meift 
in Gelb, τοῖς ἐπιτεμίοις ἔνοχον Tod φόνου An- 
tiph. IV ὦ 4; τὰ Ex τῶν νόμων ἐπ. Lycurg. 4; 
ἔπεστε ταῖς ἐπαγγελίχες 16. 3, 47; totes πρὸς 
τούτοις Dem. 24, 116; Sp., wie Plut. ἐπετεμέοες 
μεγάλοις ἐξελϑεῖν τοὺς λαχόντας ἀνιγχάσαντες 
Coriol. 13; vgl Meier u. Schömann att. Proc. p. 
739. 

dert-ripos, in Ehren, geehrt, fo heißt δεῖ. der Vũr⸗ 
ger, der in vollem Genuffe aller feiner bürgerlichen 
Rechte if, Ggſz @rsuos, Andoc. 1, 73; Lys. 6, 13; 
Din. 2, 2 u. fonft oft bei den Retnern; vgl. Thuc. 
5, 34; Xen. Hell. 2, 2, 10. Auch γρήματα Eni- 
tsuc, Dem. 23, 44, im Geſttz, das unverjehrte Ver 
mögen eines Bürgers, der wegen unvorſätzlichen Todt⸗ 
ſchlages entflohen it. — Adv., Clem. Al. 

ἐπι-τίτθιος, an der Musierbruft liegend, noch faus 
gent, παῖς, Nicarch. 15 (XI, 243); Theoer. 24, 54. 

ἐπι-τιτρώσκω (f. τεϊρώσχω), auf ter Oberfläche 
verwunten, Antip. Sid. 42 (Plan. 131), ἐπετρώϑη. 

(ἐπι-τλάω), ἐπέτλην, ἐπιτλῆναι, getultig dabei 
ausharren, τῷ τοὶ ἐπετλήτω χραδέη 1]. 23, 591, u. 
mit dem Zufag μύϑοιεσεν ἐμοῖσεν, bei meinen Wor⸗ 
ten, 19, 217, d. i. höre mid tubig an; μυρῶ ἐπι- 
τλίς, ausbaltent, Nic. Al. 241. 

ἐπι-τμήγω, cp. = dnsteurw, Ap. Rh. 4, 707. 

ἐπι-τοκία, 1. Hinzufügung von Jinfen, Philo. 

ἐπι-τόκιον, τό, der Zins, Acsop. 133. 

dsi-roxos, 1) ter Gebutt, ter Niederkunft nahe, 


Ἐπιτοπολύ 


von Phryn. 833 als unattiſch für ἐπέγεξ verworf 
tech mit einer Stelle aus Antiphan. com. belegt, 
B. A. 96 u. Lob. a. a. O.; Hippocr. von Schaaft 
Arist. H. A. 6, 18 auch von Thieren, wie Plut. 
carn. 2, 1. — 2) Zinfen tragend, τόκοι Initoꝝ 
die wieder Zinfen tragen, Zins auf Zins, Plat. Le 
vım, 842 d; δάνεισμα Poll. 8, 141. 

ἐπι-τολή, ἡ (f. ἐπετέλλω), der Aufgang ber € 
ftirne, im plur. ἄστρων, Eur. Phoen. 1116; m 
ἀρχτούρου ἐπετολάς, der Spätaufgang, in der Abe 
tämmerung, Thuc. 2, 78; χυνός Arist. H. A. 
19 u. öfter; Sp. auch von ber Sonne, wie Polya 
7, 12; App. B. C. 5, 90; Philostr. Bgl. θοῦ, 
Phryn. p. 125 u. ἀνατολή. — Auch ἀνέμων, Pal 
phat. 18, 2. 

ἐπι-τολμάω, Muth faffen, fih ermuthigen, οὐ ü 
fih gewinnen, gebulbig ausharren, als praes. zu di 
τλῆναι. (w.m.f.), σοῦ δ᾽ ἐπιτολμάτω χραδίη ı 
ϑυμὸς ἀχούειν Od. 1, 353; abfolut, ἀλλ᾽ ἐπετι 
unse, φρεσὶ 6δ' ἔσχεξο, er hielt aus, blich fie 
baft, 17, 238; — tert, fih an Etwas wagen, 
διαβάσει Plut. Philop. 10; ἔργῳ Anton. 69, Hi 
wie a. Sp. 

ἐπι-τοματικός, ἡ, dv, im Auszuge, compenkiari 
Galen. 

ἐπι-τομή, 77, das Ginfchneiten, Verwunden ob 
auf, τῆς χοφαλῆς Aesch. 3,51. Vgl. ἐπετέμνω. 
Das Ablürgen eines Buches, der Auszug, Grama 
ἐν ἐπιτομῇ, Οἷς. Att. 5, 20, wie Plut. plac. pl 
3 u. A.; komiſch heißt Rom ἐπότομὴ τῆς olxen; 
ns, Ath. I, 20 b. 

ἐπι-τομικός, 7), 09, im Auszuge, — Enrstouatix 
Suid. 

ἐπί-τομος, abgefchnitten, befchnitten, verkürzt, Eii 
furzes, Kreuzholz, Theophr.; sc. ὁδός, aub κῃ 
biefen Zujag, der kürzeſte Weg, Richtweg, Luc. 
Mort. 7, 2; Synes. u. a. Sp.; τὰ τῆς χώρας ἐ 
Toue, das von Hecrftraßen durchfchnittene Land, Pa 
10, 31, 7. — Adr. ἐπιτόμως, auf kurze Weife, 
Ausguge, Gramm, 

ἐπι-τόνιον, τό, ter Wirbel zum Anfpannen 
Saiten, bei Schol. Plat. Rep. vis, 357 Gl. ἃ 
χόλλαβος; vol. Ath. x, 456 d; an anderen 2 
fhinen auch der Hahn am Gefäß; übertr., ἡ συντ 
φίκ τῆς εὐνοίας ὥςπερ ἐπετόνεον, gemeinſch 
lihe Erziehung erhöbt die Zuneigung, Plut. ed 
lib. 5. 

Iml-Tovos, angefpannt, angeflrengt, φϑέγμα ἢ 
lostr. — Subst. ὁ ἐπέτονος, 1) ec. ἱμάς, tab I 
mit weldem tie Eegelitange oter Ras an den 8 
gebunten wird, Od. 12, 423, Schol. ὁ τῶν xegdi 
δεσμὸς ὁ ἀνέλχων To χέρας πρὸς τὸ Üwpog ! 
ἱστοῦ, Auch Bettgurte, ἐπετόνου, v. 1. ἐπὶ τὸν 
Ar. Lys. 922. — 2) tie Flechſe, τοὺς ἐπετόνι 
καὶ τὰ ξυνεχῇ νεῦρα Plat. Tim. 84 e; Legg. 2 
945 c; vgl. Arist. H. A. 3, 5. 

ἐπι-τοξάζομαι, wonach (mit dem Bogen) ſchich 
jielen, U. 3, 79; τενέ, Luc. calumn. 12 u. a, % 

ἐπι-τοξεύω, τα, Sp., wie D. Cass. 68, 31; « 
τινά, Aristaen. 1, 1. 

ἐπι-τοξίς, ddos, ἢ, ter Ginfchnitt, εἰς Rinne 
der Wurfmafchine, worin vie Kerbe ruht, Vitr. | 
15; Enstofitss in Math. vett. 

ἐπι-τοπίζω, am Orte fein, Suid. 

ἐπιτοπολύ, ἐπιτοπλέον, ἐπιτοπλεῖστον, dert 
πλῆθος, adv. für ἐπὶ τὸ πολύ, — τὸ πλέον, " 


᾿Ἐπιτέσσαις 


» τα τὸ πλῆϑος, überhaupt, im Allge⸗ 
rentheils, meijtentheils. , 

ms u. ἐπέτοσσε, einzeln fichenter dor. 
zufällig darauf Roßen, treffen, ῥέζοντας 
κρημνάντων 4, 25 

γματίζω, ale Nachtiſch auflegen, Sp. 

a, Beim. der Aphrodite, von einer in εἰς 
γάγος; verwanbelten Ziege, Plut. Thes. 18. 
αι, οὗ, Arist.H. A. 4, 11, eine Art Fiſche, 
find, aber feinen Rogen haben, alfo un⸗ 


78, geik ſchießend; οὗ ἐπέξραγφι, lange, 
Ranken eines Weinftods, Ὁ. Hal. epit. 
Poll. 7, 152. 

φδέω, nach Art der Tragödie hinzufegen, 
e Weife übertreiben, τὰς συμφοράς 
iud. Thuc. 28; Luc. Tox. 12; Plut. 
I. ἃ. Sp.; — αὐῷ Ensrgaygpdss τούτῳ 
rs καὶ ἕτερον πάϑος ὁ δαίμων, er 
noch eine Tragödie auf, Heliod. 2, 29, 


ἐζίδιος, — Solgom, Hesych. εὐ, παρά- 


ἔζιος, auf dem Tifihe, zum Tifche gehörig, 
'δωρ, Luc. Hermot. 68 u. ἃ. Sp. 

ıLos, dafl.. Theophr.. 

Kopa, τό, die auf ten Tifch gefegten 
plur., Plat. com. bei Ath. xıv, 641 Ὁ, 
ἢ 


is, — ἐπιτρέπω, 11. 10, 421. 

», ion. = ensteinw, Her. 3, 81 u. öf⸗- 
ve 4, 202; ἐπειτραφϑέντες 1, 7; ine 
3, 155. ' 

ἥλιος, am Halfe, χόσμος, Halsfhmud, 


‚ von oben anbobren, Medic, 
᾿κός, ἡ, 0», antreibend, -ermahnend, Sp. 
ὃ, aor. ἐπέτρεψα, Hom. auch ἐπέτρα- 
med. nur ἐπετρχαπόμην, aor. I. pass. 
‚ion. ἐπιτράπω, yuwenden;— 1) bins 
rgeben, überlaffen, anvertrauen, οἶχόν 
uffiht Einem das Haus übergeben, Od. 2, 
swor ϑεοῖσεν 19,502; c. inf., Τρωσὶν 
mneovcs φυλάσσειν 1]. 10, 421; pass., 
ἐπιτετράφαται χαὶ τόσσα μέμηλεν 2, 
‚aus τῇς ἐπιτέτραπται μέγας οὐρανός 
ascd χτήματα, den Kintern zuwenden, 
Od. 7, 149; αὑτοὺς σμειχραῖς ἐλπίσιν 
ft in Profa, τὰ πρήγματά τινε Her. 6, 
ἐπιτρέπω καὶ τῷ ϑεῷ κπρῖναν περὶ 
Apol. 35 d; εἰ τὸ σῶμα ἐπετρέπειν 
Prot. 313 a; ἐπιτρέψαι τῷ ϑεῷ περὶ 
rg. 512 e; ἀρχήν τινε Xen. An. 5, 9, 
; pass., ἰατρῷ ἐπιετρεφϑείς Antiph. IV 
; τούτων “Hoaxksidus ἐπιτραφϑέντες 
ἀρχήν Her. 1, 7, vgl. 2, 121, 1; δεῖ. 
ter übergeben, 1, 64 u. oft; ob ἐπεῖϑδ- 
τὴν φυλαχήν, denen die Wache anver⸗ 
huc. 1, 126, wie οὗ τὰς πόλξες ἐπετε- 
Luc. Nigr. 84. — 2) aulaflen, eine 
vixnv Tue N. 21, 473; geftatten, vers 
x ἂν nor’ ἄλλῳ τοῦτό γ᾽ ἐπέτρεπον 
. Plut. 1078; εἰ βουλοίμεϑά τῳ Yrır 
δας ἄῤῥενας παιδεῦσαν Xen. Mem. 
ενὶ γώραν διαρπάσαι An. 1, 2, 19; 
rdrep’ ὧν ψηφίσωνται 7, 7, 18; οὔτε 
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τοῖς ἄλλοις ἐπιτρέπομεν ποιεῖν Plat. Charm. 
171 e; Conv.21% ς u..öfter; abfolut, ταῖς ἡδοναῖς 
καὶ Enwduulaıs μὴ ἐπιξρέποντες Legg. VII, 802 
b. Aud zwi κακῷ slvas Xen. An. 3, 2, 31; οὐδ᾽ 
αὐτοῖς Θηβαίοις ἐπειρέπετε αὐτονόμους εἶναι 
Hell. 6, 3, 9; ἀδιχέοντε τῷ ἀδελφεῷ Her. 2, 
1203 vgl. μὴ ἐπιτρέπων τῷ ἄἀσεβοῦντα sc. ἄσε- 
Beiv, Plat. Euthyphr. 5e; c. acc. c. inf., ἡμᾶς οὐδ' 
Evavksa9ijvas ἐπιτρέπεις Xen. An. 7,7, 8, wie Ath. 
ΧΙΙΙ, 565 f; mit der Negation, nicht geflatten, ver⸗ 
bieten, verhindern, ἣν δέ τις μαλακύνῃ, μὴ ἐπε- 
τρέπετο Xen γε. 3, 2, 5; Thuc. Ἐ, 71; σὺ δ᾽ 
ἐπέτρεπες: bu ließeft es zu Ar. Nubb. 799. — 
Semandem Vollmacht geben, Jemandes Ausfprud, 
Entfcheitung Etwas anheimftellen, ἤϑελον τῷ ἐν 
Δελφοῖς μαντϑίῳ ἐπετρέψαν Thuc. 1, 28, Schol. 
τὴν ἐπιτροπὴν τῆς χρίσεως doüvas; vgl. 4, 83; 
Xen. Mem. 3, 5, 12; οὗ διεχασταί, οἷς ἄν ἐπι- 
τρέψητε Dem. 7, 7; mit. περί, ᾿Αϑηναίοις ἐπετρέ- 
ya nepi σφῶν αὐτῶν πλὴν ϑανάτου, fie ftellten 
fih der Entfcheitung ber Athener, nur follten bieje 
nicht Todesftrafe verhängen dürfen, Thuc. 4, 54; τῷ 
ϑεῷ περὶ τούτων Plat.; Dem. u. 9.; πϑδρὶ τῶν 
ὅλων, unumfchränkte Vollmacht, Pol. Σ, 82, 3; τινί, 
Einem tie Vormundfchaft übertragen, Lys. bei Har- 
poer.,. fs. Mein. zv p. 11% — 3) auftragen, an 
befehlen, οἷς dv ἐπιτρέψωσι»ν οἵδε. καὶ τάξωσιν, 
τούτους ἐμμένδεν Plat. Legg. VI, 784 c; τὴν 
τάξιν ἐπὶ τὸ ϑεξνὸν ἐπέτρεψεν ἐφέποσϑαι Xen. 
An. 6, 3, 11. — 4) intranf, wo man ἑαυτόν cı= 
gänzen Tann, τοῖσεν γὰρ ἐπετράπομέν yes μάλι- 
στα, auf diefe vertrauten wir am meiften, ἢ. 10, 59; 
ὥς οἱ ἐπέτρεψε, als er fi ihm anvertraut hatte, 
Her: 8, 130; τοῖς ὅρχοις D. Hal. 7, 40; — γή- 
ραΐ, dem Alter nachgeben, unterliegen, 11, 10, 79; 
Sp., ὀργῇ Ὁ. Hal. 7, 45; ἀήταες Opp. Hal. 1. 
850. — 5) Med. fih wohin wenden, neigen, cos 
ϑυμὸς ἐπετράπετο δἴρεσϑαι Od. 9, 12; — fih 
anvertrauen, zart, ὃ. i. fih an Einen als Sciebe- 
tichter wenden, Her. 1, 96. 5, 95; ἐπέστδυον αὐτῷ 
αὖ πόλεις Ensıgenöusvas, fich feinem Schuge ans 
vertrauend, Xen. .An. 1, 9, 8; üb. anvertrauen, τὰ 
ἄλλα ἐμοὶ ἐπιτράψοντα» Her. 3, 155; — ἐπετε- 
τράψεταν D. L. 1, 54. 

ἐπι-τρέφω, dazu, noch außerdem ernähren, wachien 
laffen, ἐπιτέτροφε τύμβῳ βότρυν Alc. Mess. (VII, 
536); bei fich ernähren, beföftigen, Her. 8, 142; 
übertr., χαχὸν τῇ πόλεν D. Hal. 10, 7. — Pass. 
nachwachſen, heranwachſen, Kögor ὁρέων ἐπετρεφό- 
μενον» Her. 1, 123; ἐχ τουτέων σφι ἐπετράφη 
μδότης, junges Volt wuchs ihnen von biefen πα, 4, 
8: vgl. 2, 121, 1; D. Hal, 3. ®. 3, 59; auch 
übertr., οὐ μειχρὸν «αὐτῷ δέος ἐπιτρέφεσϑαι vo- 
μέσας 7,9. — Med. βροτοῖς ἐπεϑρέψατο χαίτην 
Man. 3, 291. 

ἐπι-τρέχω (f. τρέχω), aor. ἐπέδραμον, felten 
ἐπέϑρεξα, N. 13, 409, perf. ἐπιδϑεδράμηκα, p. 
ἐπιϑέδρομα (f. unten), 1) berzu=, berbeilaufen, 
ſowohl zur Hülfe, ale zum Angriff, I. 4, 524. 18, 
527 u. öfter; ἐπιδραμὼν πώντα τὰ didöueru 
ἐδέχετο Her. 3, 135, haſtig zugreifend, begierig; ἐπι- 
δραμὼν οὕτως εὐθύς Plat. Legg. VII, 799 c; 
vgl. Dem. 27, 56. 29. 48, baflig Etwas zu erlangen 
ſüchend; φύλακας, οἷς ἐπέδραμον, διέφϑειραν, 
auf welche fie ſtießen, Thuc. 4, 32; ἐπὶ τὰ ἔξω 104. 
— Dah. χώρην, κώμας, turäkteiitn u. glünkrie 


S*+ 


Ἐπιτρέχω 
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Her.. 8, 23. 82: Pol. u. a. Sp. Auch = ergreifen, 
befallen, ψυχὴν ἐπιδέδρομε λήϑη Ap. Rh. 1, 
645. So fayn man auch Soph. Ant. 585 erll., ὅταν 
Θροήσσαισιν ἔρεβος ὕφαλον ἐπεδϑράμῃ πνοαῖς, 
Schol. ἀντὶ τοῦ ἐκ βάϑους κινήσῃ τὴν ϑάλατ- 
Tay, das Mecresdunlel durchſtürmt. — Bei Homer 
unterfchied Ariftarh ἐπετρέχειν und διώκειν, wo 
von Verfolgung die Rede ift; δεώχειεν heiße Jeman⸗ 
ben verfolgen, welcher ſich verfolgt weiß, ἐπετρέχειν 
dagegen Jemanden, der nicht weiß, daß er verfolgt 
werte, f. Scholl. Aristonic. Iliad. 10, 354. 359, Lehrs 
Aristarch. ed. 2 p. 127. — 2) nadhlaufen, nad: 
rollen, &puara Innoss ἐπέτρεχον N. 23, 504. — 
3) darüber hinlaufen, flreifen, ἀσπὶς ἐπεϑρέ- 
ξαντος ἄυσεν ἔγχεος ΤΠ. 13, 409; fi) tarüber hin 
verbreiten, λευχὴ ἐπιδέδρομεμ αἴγλη Od. 6, 45; 
Arat. 80; χαχὴ ἐπιδέδρομεν ἀχλὺς Od.20, 357; 
auch c. dat., λεπτὸν ἐπιδέδρομε νυχτὶ φέγγος 
Ap. ΒΒ. 2, 670; εἴ τέ οἱ ἔρευϑος ἐπιτρέχειν Arat. 
884; auch — überlaufen, τὴν σύριγγα τῇ γλώττῃ 
Aleiphr. 8, 12; τοῖς χείλεσι τοὺς ςαλάμους 
Long. 1, 24; τῷ πλήχτρῳ τὰς χορδάς Ath. IV, 
139 e; Sp. — ſich an einem Gegenſtande zeigen, 
Itauod ἤϑους σημεῖα τοῖς εἴδεσε τῶν γυναιχῶν 
ἐπεοτρέχεν Plut.; körperlih, μεέοσε μὲν λυγχῶν 
ἐπιδέδρομε δινὸς ἐρευϑής, μείζοσε δὲ κχρο- 
κόεν τὸ ϑεείῳ τ᾽ εἴχελον ἄνϑος Opp. Cyn. 3, 94: 
τῷ δὴ μήλων ἐπιδέδρομεν ὀδμή Hermipp. Ath. 
ἢ, 29 e; von δεῖ Rebe, ἐπειτρέχουσα τῇ λέξεν ἀῤ- 
υϑμία ib. v, 189 c; — τοῖς ϑήλεσι, fich begat⸗ 
ten, Plut. sol. an. 9. --- Sn ber Rede ſchnell durch⸗ 
laufen, kurz abhandeln, Emsdedowunses Xen. Oec. 
15, 1;. μεχρὰ ἐπεδραμοῦμαν περὶ αὐτῶν Dem. 
17, 19, περέ τενος, wie Isocr.; Sp. auch λόγῳ τι, 
Luc. 
ἐπίττρησις, ἡ, das Obenanbohren, Chirurg. vett. 
ἐπι-τριακοστο-δεύτερος, λόγος, das Verhaͤltniß 
von 32:33, Aristid. Quint. 
ἐπι-τριακοστό-πεμπτος, 
von 35:38, Aristid. Quint. 
ἐπι-τριακοστο-τέταρτος, 
sen 34:35, Aristid. Quint. 
“ἐπι-τριακοστό-τριτος, λόγος, das Berhältnig von 
33:34, Aristid. Quint. 
ἐασι-τριβή, ἡ, das Zerteiben, Schol. Soph. Ai. 103; 
— Anfegtung, Sp. 
ἐπι-τριβω, darauf reiben, einreiben; — med. ſich 
fhminten, -B. A. p. 40, 28; — abreiben, bereiben, 
περὶ Zuod — ἐἰπιτριβομένου τὸν ὦμον, tem bie 
Schultern abgerichen find, Ar. Ran. 88; aufreiben, 
erſchöpfen, ἐπετρίβετο τυπτόμενος Nubb. 972; 
Pax 368 u. öfter; errstosßelns, Verwünfchungsformel, 
Tb. 557; ἐπιτριβείην εἴ Tu ἐψευσάμην Luc. Ὁ. 
meretr. 2; von der Sonne, ὅτε σφέας καέων ἐπι- 
τρίβει Her. 4, 184; ταῖς ὀδύναις ἐπετρίβεε τοὺς 
ἀνθρώπους τὰ φαλάγγια Xen. Mem. 1, 8, 12; 
töbten, Lys. 13, 59; Οἰνόμαον κακῶς ὑποχρενό- 
μενος ἐπέτρεψας, bu haft tas Stüd verhunzt, Dem. 
18, 180; vgl. Plut. vit. pud. 6: — aufteigen, τὴν 
νόσον, heftiger machen, App. B. C. 5, 59; — ἐπι- 
τρίψομαι pass., Luc. Icarom. 33. 
ἐπι-τριηρ-αρχέω, über die gefepliche Zeit hinaus 
Trierarch fein, Dem. 50, 54; ἐπετετρειηραρχημένων 
ἤδη μοι τριῶν μηνῶν, da fchon drei Dionate über 
die gefeplihe Zeit meiner Trierarchie verfloffen, ib. 
4. 20, u. Öfter in biefer Rebe. 


᾿Ἐπίτρησις 


λόγος, das Berhältnig 
λόγος, das Verhältniß 


᾿ 


Ἐπιτροπέω. 


ἐπι-τριηρ'άρχημα, τό, bie Verwaltung ter 
archie über die gejegliche Zeit hinaus, Dem. 50. 
öfter in diefer Rede, auch die darauf verwandten ὁ 
vgl. 8. 42 u. Poll. 1, 128. ᾿ 

ἐπι-τρι-μερήφ, Es, ein Ganzes u. drei Theil 
halten, Ὁ, i. 1%/,, Nicom. ar. 1, 20. 

ἐπίττριμμα, τό, ταῦ daran, darauf Abger 
Schminke, Sp.; auch übertr., ἐρώτων, abgefei 
Liebeshänteln. 

ἐπι-τρί-πεμπτος, 1%, enthaltend, Nicom. 
23. 
ἐπίστριπττος, abgerichen, u. wie unfer „ger 
übertr., abgefeimt, verfchmigt, mit dem Neben 
nichtswürdig, verwünfht, Ar. Plut. 619 u. 
Alex. bei Ath. Iıv, 165d u. a. com.; χέναδο 
Obyffeus, Soph. Ai. 103; Andoc. 1, 99: ἡ En 
xatsayvia μουσιχή Sext. Emp. adv. mus. 
ἀνθρώπων ἐπιτριπτότατος Luc. Tim. 46. 

ἐπι-τρίς, dreimal, Diosc. 


ἐπι-τρι-τέταρτος, 1°/, enthaltend, Nicem. 
8. 


ἐπίετριτον, ein Ganzes u. ein Drittel enth 
1l/amal fo groß, Nicom. ar. 1, 19; Plat. Rep. 
546 c Tim. 36 a; — λόγος, bas Berbältnih 
Nicom.; — δάνεισμα, Wucder, bei tem m: 
dritten Theil tes Kapitals als Zinfen erbält, 
Vect. 3, 9; rTdxos, Arist. rhet. 8, 10; vgl. 
Staatsh. 1 ©. 135 ff.; — πλέον ἢ ἐπέτρετο, 
τινος, mehr als ein Drittel länger leben als 
Plut. def. or. 20; — ὁ ἐπίτριτος, sc. πού. 
Bersfuß, deſſen Theile das Verhältniß 3:4 
“νι - —, ber Trohäus enthält drei, der Sp 
vier Zeitlängen. Dann auch bie andere Form —- 
— — v- u. — — -, Gramm. u. Schol. 

ἐπι-τριτόω, wird B. A. 93 aus Anazil. ohn 
angeführt. 

ἐπί-τριψις, ἡ, das Zerreiben, Zerftören, Bern 
LXX. 

ἐπι-τρομέω, babei zittern, fürchten, Qu. 8 
474. 

ἐπί-τρομος, zitternd, erfchroden, Schol. Aescl 
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78. 
ἐπι-τροπάδην, — ἐπεϑέτως, Hesych. 
ἐπι-τροπαῖος, überlaffen, anvertraut, δεῖ. von 
munde, Enıtgonalnv ἔχειν τὴν βασιληΐην E 
147. 3, 142, als Vormund tes Königs tie Her 
verwalten. 

ἐπι-τροπεία, 7, bie anvertraute Aufficht, Vor 
fhaft, Plat. Phaedr. 239 ὁ Legg. XI, 928 c; 
Hal. 11, 88. 

ἐπι-τρόπευσις, ἡ, bafielbe, τῶν ὀρφανῶν 
Ren VII, 554 c. 

ἱ-τροπεντικός, ἡ, ὄν, zur Aufficht, Verw 

gefhidt, Xen. Oec. 12, 8. 

ἐπι-τροπεύω, ein ἐπίτροπος fein, Verwalter, 
mund, Statthalter fein, abfolut, Her. u. A.; τῇ 
γύπτου, Her. 7, 7 u. öfter; Jdewßwrew, 3, 
Sp.; — τὴν πόλεν, verwalten, Her. 8, 127; 
gew. bei ven Attifern, τὰ ἐν τῷ τόπῳ, τὴν zT 
Plat. Rep. vıI, 516 Ὁ Legg. ΙΧ, 877 b; pass. 
ἡγῆται κακῶς ἐπιτροπευϑῆναν, bevormunt 
fein, ΧΙ, 928 c; vgl. Lys. 10, 5; Is. 1, 9; De 
5; τινά, Jemandes Vormund fein, Thuc. 1, 18 
Auch = ἐπιτρέπω, δίαιταν Isae. 5, 31. 

ἐπι-τροπέω, 1) = ἐπιτρέπω, D. L. 1, 53, 
— 2) Ξξ ἐπειτροπεύω, B. A. 93, aus Plat. Pha 


Ἐπιτροπή 
dort ſich micht findet; vgl, Lob. zu Plıryn. 


"ἡ ἡ (vgl. ἐπετρέπω), das Anheimftellen, 
, ἐξουσέω ἐπ. νόμου Plat. defin. 415 Ὁ; 
atſcheidung Jemandes, ἠξέουν δίκης ἐπι- 
ἐνέσϑαν περὶ τῆς γῆς ἢ ἐς πόλεν τενὰ 
un, — ἐπιτρέπεσϑαν δίχην, Thuc. 5, 
». 31; bef. Entſcheidung des Schiedsrichter, 
any ἔρχονται Dem. 33, 14, fie gehen zu 
gleiche vor den Schichsrichter, wofür nachher 
"σι τῷ διαιτητῇ ſteht; ἡ ἐπ. ἐγένετό 
3; — Erlaubniß, Vollmacht, λαβεῖν Pol. 
D. Hal. 2, 45; Ὁ. Sic. 17, 47; — Aufs 
valtung, Vormundſchaft, Plat. Legg. XI, 
πιτροπῆς δίκη, Bormundfchaftstlage, ſ. 
atsh. I p. 378 ff.; χαταγνώσονται τὴν 
ν Dem. 29, 58; vgl. ἔχρενεν αὐτοὺς ἐπι- 
ut. X oratt. Dem. 9.; — δόντες ἑαυ- 
τὴν τῶν Ῥωμαίων ἐπιτροπήν, fih in 
ter Römer begeben, Pol. 2, 11, 8, öfter, 
io in fidem, wenn fi ber Ueberwuntene 
τ auf Gnade u. Ungnate ergiebt. 

‚7, = ἐπιτροπεία, Vormundſchaft, 
:zeiv ἐπιτροπίέας, eine Klage gegen ten 
erheben, Plat. Legg. ΧΙ, 928 c; Pol. 15, 
Beiv τενος Ὁ. Hal. 4, 33. 
wıxös, ἡ, ὄν, den Vormund, die Bormunts 
friend, νόμον Plat. Legg. ΧΙ, 927 e; A4o- 
al. iud. de Lyn. 20. 
wos, hingewandt, Schol. Lycophr. 1. — 
t. der Auffcher, Verwalter, von der Gott⸗ 
shüger, Pind. Ol. 1, 106; τῶν οἰχέων 
3; τῶν ἑωυτοῦ 1,108; τῆς σχηνῆς Xen. 
‚35; ὁ ἐν τοῖς ἀγροῖς ἐπ. Oec. 12, 2; 
ς χωρίοις Plat. Legg. vırı, 849 d; neben 
τ. Eccl. 212; ©efchäftsführer, Dem. 27, 19; 
ormund, Her. 9, 10; Thuc. 2, 80; Plat. 
8 α u. öfter; τὴν χτῆσεν τοὺς ἐπετρό- 
Γροπεύεεν Legg. IX, 877 c; Oratt.; Plut. 
τὰ. 6 u. fonft; — Gtatthalter, τῆς Meu- 

3,27, Μιλήτου 5, 30; u. δεῖ. Sp. in ten 
, ὁ κατὰ τὴν Αἰιβύην ἐπ. Hin, 7, 


Φή, ἡ, Nahrung, Lebensunterhalt, Ios. 
χάδην, barüber hinlaufend, ἀγορδύεεν, 
nhin, kurz, 11. 3, 213 Od. 18, 26; D. 
tet ἐπετροχάδην χαὶ κεφαλαιωδῶς Enı- 
s C. V. p. 103; a, Sp. 

χάζω, taruber binlaufen, kurz u. flüchtig 
te berühren, ῥᾳθύμως ἐπετετροχασμένα 
von τὰ τῆς ἄχρας ἐξεργασίας τετυχη- 
Hal. iud. Thuc. 16; a. Sp., ἐπιτροχει- 
;o6 τενος, Nicom. Harm. 

χαλος, darüber hinlaufend, flüchtig, χρό- 
14]. C. V. 18; fohnell, za) χαταφερὴς 
ς λέξεως iud. Dem. 40. 

xacrpös, ὅ, das Darüberhinlaufen, kurzes u. 
Berühren einer Sache in der Rebe, Sp., bei. 


Ἰχάω, = ἐπειτρέχω, Ap. Rh. 4, 1266; Ὁ. 
u. a. sp. D.; χύματος, Antiphil. 27 (IX, 


χορ, — ἐπιτρόχαλος, eilig, ſchnell, gelaͤu⸗ 
ς Hel. 4, 17; δεῖ. von der Ausſprache, ἐπίς 
καὶ ἀσαφὲς λαλεῖν Luc. Necyom. 7; Ὁ. 
τετιυγῶδές τε πυχνὸν χαὶ ἐπίτροχον 
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συνάπτουσι id. — Adr., κόραξ ἐπιτρόχως καὶ 
ταχέως φϑεγγόμενος Ael. H. A. 7, 7. 

— ([. τρύξω), dazu ſchwirren, von ber τέτ- 
τιξ, Paul. Sil. 48 (ΥἹ, 54); ἐπετρύξας, von ber 
Maus, Babr. 112, 8. 

ἐπι-τρυφάω, — τορυφάω ἐπί, Philo. 

ἐπι-τρώγω (f. τρώγω), dazu, hinterher eſſen, Luc. 
Saturn. 21, 28; τονός, von Stwas, Ael. H.A. 8,5. 

ἐπι-τρωπάω, poet. = ἐπετρέπω, Ap. Rh. 1, 351 
Opp. Hal, 2, 223. 5, 172 u. a. ep. Ὁ. 

ἐπι-τυγχάνω (f. τυγχάνω), auf Einen, auf Et⸗ 
was zufällig treffen oder floßen, ihm begegnen, τενέ, 
von Menfchen u. bäufiger von Sachen; 89 ἵνα 
μὴ κεῖνος ἡμῖν ἐπιτύχῃ Ar. Nubb. 195; ὀρύσ- 
σων ἐπέτυχον σορῷ Her. 1, 68; Thuc. 8, 75; 
Lys. 13, 71; ἀνεῳγμέναις ταῖς ϑύραες Plat. Conr. 
431 c; γαμετῇ yuyaszi βιαζομένῃ Legg. IX, 874 
c; xwuasg ἐπιτυχόντες Xen. An. 3, 4, 18; fels 
tener c. gen., Plut. Artax. 12; c. accus., Plat. Rep. 
Iv, 431 c; — abfolut, ὁ ἐπετυχών, der Einem ges 
rade in den Wurf fommt, ter Erſte der Beſte; dab. 
gemein, unbedeutend, πολλὰ χαὶ σμεχρὰ καὶ τοῦ 
ἐπιτυχόντος νομοϑέτου γιγνόμενα Plat. Legg. 
ὙΠ, 848 e; οὐ γὰρ olums τοῦ ἐπετυχόντος εἶναι, 
ἐδ ἴαππ nicht Jeder, Euthyphr. 4 a; οὐδὲ φαύλων 
ἀνθρώπων οὐδὲ τῶν ἐπιτυχόντων Crat, 890 d; 
εἰχῇ λεγόμενα τοῖς ἐπειτυχοῦσιεν ὀνόμασιν, mit 
NAustrüden, die Einem gerade in den Mund kommen, 
ohne Auswahl. Vgl. noch Ar. Ran. 1375; Eur. Herc, 
Fur. 1248, wo ἐδ ohne Artikel ftcht; τὰ ἀνθρώπων 
τῶν ἐπιτυχόντων παιδία, die Kinder gemeiner 
Leute, Her. 2, 2; πόλδως τῆς ἐπιτυχούσης, Ggſt 
ἐνδοξοτάτη, Xen. Ages. 1,3. — Mit Jem. zuſam⸗ 
menlommen, mit ihm fprechen, wie ἐντυγχάνω, Plat. 
Legg. vı, 758 c; Luc. Nigr. 2; τῷ βιβλέῳ enc. 
Dem. 27; — ὁ. partie, = τυγχάνω, ὁκότερα 
ποιέων ἐπετύχῳ εὖ βουλευόμενος Her. 8, 101, 
wie λέγουσα γὰρ ἐπετύγχανδ τάπερ αὐτὸς ἐνόδδ 
103; vgl. Plat. 818. 387 e; cigtl. treffen, erlangen, 
zufällig erreichen, gew. τενός, μετρέου γὰρ ἀνδρὸς 
οὐχ ἐπέτυχες nwnote Ar. Plut. 245: ὁλχάδος 
ἄναγομένης Thuc. 8, 3, wie τῶν πλοέων ἐπετυ- 
χοῦσαν τὰ πολλὰ διέφϑειραν 7, 25; ὧν πράτ- 
Tovas Xen. Mem. 4, 2, 28: ἀγαϑοῦ ὠνητοῦ Οεο. 
2, 3; Tod ἀγῶνος, ten Proceß gewinnen, δα ἀπο- 
τυγχάνω, Dem. 48, 30; ὅτε ὁ τὴν ἐπιστήμην 
ἔχων ἀεὶ ἂν ἐπιτυγχάνον Plat. Men. 97 c, vgl. 
Phil. 61 ἃ; — c. inf., ἐπέτυχον παρ᾽ αὐτοῦ xu- 
ϑηγήσασθϑαί os τῆς ὁδοῦ, ἰῷ erlangte es von 
ihm, daß cr mir den Weg zeigte, Luc. Necyom. 6. — 
Abfolur, das Ziel treffen, οὗ πολλὰ βάλλοντες πολ- 
λώχες ἐπιτυγχάνουσε Plut. def. orac. 40 extr.; 
Glück haben, Etwas erreihen, Thuc. 3, 42; xad 
τἄλλα ἐπετύγχανεν Xen. Hell. 4, 5, 19; περέ 
twvos, Pol. 21, 3, 8; μάχῃ, in ber Schlacht fliegen, ἡ 
Acsch. 3, 165. Pass. gut von Statten geben, gelin= 
gen, ἐπιτετευγμέναν πράξεις Pol. 6, 33, 2; D. , 
Sic. 1, 1, wie δἰ ἐπιτυγχάνοιτο Luc. de merc. 
cond. 8, wenn es glüdlich ablaufen follte; vgl. Plut. 
Symp. 5, 1, 2 u. Hipparch. Stob. fl. 108, 81. 

ἐπι-τυλίττω, dabei aufrollen, βιβλίον D.L. 9, 
114. 

ἐπι-τυμβίδιοφ, — Folgdm, θρῆνοι, Grabgefänge, 
Aesch. Ch. 338. — So heißen χορνδαλλίδες Theocr. 
7, 23, entweder weil π Die Kuppenlerchen auf Grä⸗ 
bern häufig aufhalten, oder nach einer alten Sage, 


Errrogßlöıoe 
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weil biefe vor dem Entſtehen δὲς Erbe vorhandene 
Lerche ihren Vater in ihrem Haupte begrub, fo daß 
die Kuppe das Zeichen des Grabbügels ift, alfo die 
den Grabhügel, Ὁ. i. die Kuppe auf dem Kopfe bat, 
vgl. Ar. Av. 472 ff.; Ael. H. A. 16, 5. 

ἐπι-τύμβιος, auf dem Grabe, zum Grabe gehörig, 
αἶνος, ϑρῆνος, Grabgefang, Aesch. Ag. 1527 Ch. 
331; χοαί, Grabſpenden, Soph. Ant. 892; χρηπίς, 
λέχτρα, Leon. Tar. 98 Paul. Sil 83 (vır, 657. 
604); a. Sp.; — ᾿Αφροδίτη ἐπιτυμβέα, die röm. 
Venus Libitina, Plut. qu. Rom. 23. 

ἐπίετνμβος, daſſelbe, Inser. 1819. 

ἐπι-τυπόω, darſtellen, Sp. 

ἐπί.τυρον, τό, εἶπε Speife von gebrochenen u. εἶπε 
gemachten Dliven, wahrfcheinlich weil fie mit od. nach 
dem Käfe, τυρός, aufgetragen wurde, Varro u. a. Lat. 
Bei Hesych. ἐπέευρα, τῶν ἐδλαῶν ἐχπιέσματα. Bol. 
πετυρίδες. 

ἐπι-τυφλόω, dabei Blind machen; übertr., abſtum⸗ 
pfen, verKopfen, οὗ πόροι, τὰ φλέβεα, Arist. probl. 
19, 3 Theophr. 

‚= VBolgtm, Hesych. 

im (f. τύφω), in Rauch aufgchen Taffen, 
pass. angebrannt, verfengt werden, Καπανεὺς βέβλη- 
Tas ὗπο τοῦ Δεὸς καὶ ἐπιτύφεται Philostr. Imag. 
2, 29; Τυφῶνος μᾶλλον ἐπιτεϑυμμένος, mehr 
πο entflammt, Plat. Phaedr. 230 a, worauf fi 
Moeris zu beziehen ſcheint, der als helleniftifchen Aus⸗ 
drud dafür ἐπετετυφωμένος u. ἐπειχεκαυμένος ans 
giebt; übertr., in Liebesflammen entzündet werten, fich 
verlieben, ὅπως ἀνὴρ ἐπετυφῇ μάλιστά μου Ar. 
Lys. 221. 
᾿ ἀαωτυχής, ἐς, das Ziel treffend, erreichend, βέλη 
App.; gew. übertr., feine Abſicht, feinen Wunſch εἴς 
teihend, erlangt habend, ἔπλευσαν ὧδ᾽ ἐπιτυχεῖ 
κότῳ Aesch. Suppl. 725; τοῦ μὴ ὄντος ἐπιτυχέ- 
oteges Plat. Sis. 391 d; δόξαν ἐπιτυχῇ τῶν xaı- 
ρῶν ἔχειν χαὶ δυναμένην στοχάζεσθαι Tod 
συμφέφοντος Isocr. 12, 80: glüdlid, Pol. 8, 15, 
6; ἐν ταῖς πράξεσεν D. Sic. 4, 83, u. Öfter bei 
Sp. — Pass. leicht zu treffen, zu erreichen, τοῖς πο- 
λεμέοες εὔβλητοι καὶ ἐπιτυχεῖς ὄντες App. Syr. 
35. — Αἀν. treffend, εἰπών» Plat. Phil. 38 ἃ; δοίᾳνε; 
προηγόρευξ Piut. Mar. 17; ἐπιξ. δειεξιλεγμένος, 
mit Erfolg, Isocr. 12, 230. 

ἐπι-τυχία, ἢ, die Erreihung eines Zweckes ober 


Wunſches, Glück bei Etwas, Pol. 1, 6, 4 u. öfter, . 


wie a. Sp.; τῶν μαντευμάτων D. Hal. 3, 70. 

ἐπι-τωθὰ ὦ, berfpotten, verlahen; πράως Plat. Ax. 
364 c; häufiger bei Sp.; τὸ γεγονός Ath. XII, 
604 c; αὐτὸν ἐς φελαρχίαν, wegen, App. B. C.2, 
67; — auch τενί, worüber, ib. 5, 125. 

ἐπι-τωθασμός, ὁ, Berfpottung, Pol. 3, 80, 4 τ. 
Sp. 

ἐπι-φαγεῖν, aor. 11. zu ἐπεσϑίω, tazu eſſen, Poll. 
6, 39 u. Sp. 

ἐπι-φαιδρύνω, glängend, Hell machen, reinigen, 
pugen, Kioxnv ἁλὸς νοτίδεσσε κάρη ἐπεφαιδρύ- 
vovoa» Ap. Rh. 4, 863; Heliod. 8, 9. 

ἐπι-φαίνω, (darauf, dabei) fehen laffen, zeigen vor 
Jem., Theogn. 359, u. öfter bei Sp., λόγον under 
ἐπειφαίνοντες τεχνεχόν D. Hal.; κεφαλὴ δράκον- 
τος ἀνθρωπόμορφόν Ts ἐπεφαίνουσακ Luc. Alex. 
12, wie prae se ferre; Pol. 10, 18, 8. 26, 5, 4, ter 
et auch intranf. braucht, ἄρτι τῆς ἡμέρας ἐπεφαι- 
vodans, bei Anbruch tes Tages, 5, 6, 6, wofür 3, 
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118, 1 ἄρτε τῆς κατὰ τὸν ἥλιον ἀνατολῆς 
φαινομένης ſteht. — Uebh. im pass. dabei, 
fihtbar werden, crfcheinen, fich zeigen, δεῖ. mi 
Nebenbegriff des Plöglichen, Unerwarteten, in 
ἠέλιος I’ — ,) μάχη δ' ἐπὶ πᾶσα φο 
ll. 17, 650: icoy ἀνδρῶν Enıgarerzuı 
2,152; ὡς εἶδον ἐπεφανεῖσαν τὴ» τῶν Zxı 
ἵππον, als fie die ſcythiſche Reiterei ploͤtllich zun 
fein kommen fahen, 4, 122; μέχρε οὗ ine 
σαν αὐτοῖς παρὰ δόξαν ai πλείους τῶν 
Thuc. 8, 42; Xen. Cyr. 1, 6, 43 An. 8, 8, 
oft; διὰ τὸ ἐπιφανέντα us κωλῦσαν Dei 
22; τὰ ἐπεφαινόμδνα, die hinzulommentden : 
oder Umftänte, Hippocr. u. Sp. häufig; ἐπεφα; 
τῷ δήμῳ, fi dem Volte zeigen, öffentlich erid 
Plut. Galb. 11; Han. 1, 11, 15. — Bel. au 
Goͤtter⸗, Traums u. ähnl. Erfcheinungen, Her. : 
8, 27. 5, 92 u. öfter. — Die Bedeutung ber ἢ 
fition tritt δε. hervor, ἐπεφαίνετο τὰ πολλὰ σ 
τῇ μορφῇ, zeigte ſich auf der Geſtalt, Plut. Gal 
os, 6, eine Art Tang, Ath. XIV, € 

von φαλλός benannt. 

ἐπι-φάναα, ἡ, 1) tas Erſcheinen, die Erfche 
xapadoxoüntss τὴν En. τῆς ἡμέρας Pol. 3 
3; τῶν πολεμίων 1, 54, 2; a. Sp.; δεῖ. vom 
dringenden Grfcheinen ter Götter, Ὁ. Hal. 2 
Plut. u. A.; auch von der in außerortentlichen 
benheiten fi offenbarenden göttlichen Macht u. 
fehung, ἡ ἐν ταῖς ϑεραπείαες Ensp. D. Sic. ᾿ 
wo Weffeling gu vgl.; Plut. Them. 30 Camill 
bei K. 5. vie Erfiheinung Ehrifti. — 2) tas 6 
ἘΠῚ von außen ober von oben, dah. die Ober 
Außenfeite, τὴν ἐπιφάνειαν χροιὰν ἐχάλο 
Πυϑαγόρεεον Arist. de sens. 8: μοσχεέῳ di, 
περιείληπται τὴν ἐχτὸς ἐπεφάνειαν, die Auß 
tes Schildes, Pol. 6, 28, 8: die Släche, © ὦ 
xai πλάτος μόνον ἔχει, Eucl. u. a. Mat 
Seite, καὶ πλευρά Pol. 6, 27, 3; τὰς τρεὶς 
φανείας τῆς πόλεως, drei Seiten ber Statt, - 
9; die Front bes Heeres, 3, 116, 10. — Ui 
das äußere Anfehen, GOlanz, Ehre, Plat. Alc. I 
c; ἐπιφάνειαν καὶ λαμπρόξητες Isocr. 6, 
Pol. 6, 43, 7 u. Sp, wie D. Sie. 19, 1; τὸ 
Hs τῶν διχῶν — ἐπιφάνειάν τενα ἐπ 
machte Auffeben, Is. 17, 18. — Anfchein, Scei 
aAndEne entgeggfst, Suid. 
ἐπι-φάνεια, τά, sc. ἱερά, au ἐπεφάνεα, Ὁ, 
ter Erfcheinung Chriſti, K. 85. — Ein anter: 
erwähnt Ath. ΧΙΙ, 542 e, τὰ ἐπιφώνεια τοῦ 
god ϑίων. 

ἐπι-φανής, ἔς, erfcheinend, ſichtbar; ἐφάνη 
πτίοισεν ὁ 'Anıs' ἐπιφανέος δὲ γενομένοι 
8, 27; ἦν δὲ οὐκ ἐπεφανὲς τὸ χωρίον τοῖς ᾿ 
valoss Thuc. 7, 3, vgl. 5, 10. 6,96; Zuges 
Te σημεῖα, die deutlichſten Zeichen, 1, 21; δέξι 
τέωροε καὶ ἐπιφανεῖς Theophr.; von Götte 
Sic. 1, 17, wie praesentes, fichtbare Huülfe bri 
— Bef. herorleuchtend, ausgezeichnet, berühm 
Perſonen u. Sachen, olxos ἐπεφανέστερος Piı 
7, 7, wie olxia« Her. 2, 72; οἱ ἐπιφανέστατ. 
μοι 5, 26; τὰς γυναῖχας τῶν ἐπεφανέων ἂν 
2, 89, voruchme Männer, wie Thuc. 2, 43; xa 
λὸν ἔργον Plat. Legg. vIII, 829 c; γε. 14. 
πόλεμος Isocr. 4, 68; οὗ πρὸς τὸν πόλεμο» 
φανεῖς Plat. Legg. I, 629 ὁ. — Adr. img 
dem χρύφα entgegengefegt, Thuc. 1, 91 u. 2. 


Ἐπιφάνια 


ια, τί, f. ἔποφάνεια. 
vos, fihtbar, noch am Leben, Ggſtz οὐχ 
Soph. Ant. 834, Schol. ὁρωμένη χαὶ 


μακεύω, Arznei bei Etwas anwenden, hei⸗ 
bei Suid., wo Mein. mit Bernhardi Lobed?s 
'μάκευσαι aufnimmt. 

von Neuem Arzgnei anwenten, 
4, 16. 

w, ἡ (ἐπεφαίνω, vol. ἐπεφάνεια), das 
das äußere Anfeben, Zeichen u. Yeußerung, 
ότητος, ὀργῆς, axpsßeiac, Pol. 4, 11, 4. 
3. 12, 11, 4; βασιλεχή 4, 77, 3 u. öfter; 
τὰ τὴν ἐπίφασιν, Θᾳῖᾳ κατὰ τὴν ἀλή- 
‚2, 9 u. öfter. 

κω (f. φάσκω), ausfagenz behaupten, Philo. 
γίδιος, an ber Krippe, φορβειά, Stallhalfs 
le re equ. 5, 1. 

vios, daſſelbe, Hesych. 

oxe, erſcheinen u. leuchten, aufgehen, Arist. 
17; Orph. H. 49, 9 u. a. Sp. 

e, — Borigem, N. T. 

3opas, harauf-, beweiben, γῆν Phanccl. 1. 
va, τά, was zur Mitgift kommt, Schol. 


» (f. φέρω), beibringen, herbeifüh- 
) im feindlichen Sinne, σοὶ — βαρείας 
oiass 1]. 1, 89, wird Hand an dich legen, 
ndeln; Od. 16, 438, anfallen; δόρυ δεῦρο 
m. 736; γϑόνα ἐς τήνδ᾽ ἐποίσειν πο- 
wrtevyiey Eur. Suppl. 1191, wie ἐπέφερδ 
ὁρμᾶν Ar. Av. 344, was in Profa πόλε- 
focsv heißt, τονέ, Jem. mit Krieg überzies 
μη, Her. 5, 81; Thuc. 1, 140; Xen. u. 
πλα, Thuc. 2,18; Xen. Hell. 6, 3, 6; 
D. Cass.; — δέκην tivi, Plat. Legg. XII 
So auch πᾶσ, δουλείων ἐπέφερεν d 
Thuc. 3, 56; αἰτέχν, vorwerfen, d. i. 
en, aufbürten, Her. 1, 26; Thuc. 3, 46; 
. IX, 856 e; Dem. 23, 216; mit beftimm= 

des Vorwurfs, μωρίην τινί, Thorheit 
en, Her. 1, 131; μανέην 6,112; ἐπενεί- 
ιἀχλοσύνην 4, 154; ἔγχλημα Eur. Or. 
οενῇ τοῖς φιλοσόφοις ἐπετεμώμενον ἐπι- 
τῷ καὶ διαβάλλων Xen. Mem. 1, 2, 31; 
Ὁ, 1 fagt fogar ἐπέφερεν αὐτῷ τὴν Κλεο- 
ws τοὺς παῖδας, warf ihm tie Stleopatra 
ss., τὴ» ἐπενεχϑεῖσών οὗ αἰτίην Her. 
διχίας ἐπεφερομένης Thuc. 8, 42; — 
bein, ib. 1, 70; vgl. τίν᾽ ἄρα μέμψιν 
νδρέ Ar. Ran. 1253; δίπην Plat. Legg. 
L — Ὁ) im guten Sinne, von guten Dins 
- Pind. Ol. 1, 81 ; bef. von Weihgeſchenken, 
Epenten, die man ten Göttern ober ten 
bringt, Long. 2, 2; ἐπιφέρεν τῷ αὑτοῦ 
verow), ἦν Ts βούληταν Thuc. 2, 34; 
zagyuüs 3, 59; τιμᾶν τὸν τάφον Tod 
p πλήϑει καὶ τῷ χάλλεν τῶν ἐπεφερο- 
er. 9, 1; τάφους μὴ τυγχάνοντας τῶν 
νων σπάνεν τῶν ἐποισόντων 14, 61; 
ı στέφανον Plut. Pericl. 36; vgl. Schol. 
678; — ταφὴν ἔς τενα, beftatten, App. 
73; — doyas τιν», feine Neigung dar⸗ 
m gu Sefallen fein, Thuc. 8, 83, wo ber 
b eine Stelle aus Cratin. beibringt., Ueberh. 
jubringen, τὸ ἐναντέον αὐτῷ Plat. Phaed. 
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104 ὁ; ὄνομά τινε, beilegen, Polit. 307 Ὁ u. öfter; 
χοώματά τενν Soph. 251 a; φάέρμαχον Ep. vni, 
354 Ὁ; ὑπερβολήν τινος, fleigern, Thuc. 3, 82; 
λέξες ἐπιφέρεται πράγμασι, der Ausdrud wirb bei 
den Dingen angewendet, Plut. de audit. 5. Aud = 
ale Beiwort brauchen, Arist. rhet. 3, 6; eines Andern 
Worte beibringen, anführen, übh. vortragen, Sp.; — 
ψῆφον, abftimmen, Dion. Hal. 2, 14. — Ar. Equ. 
837 ζηλῶ σε τῆς εὐγλωττίας" εἰ γὰρ ὧδ' ἐπι- 
φέρεις, μέγιστος Ἑλλήνων ἔσει, abjolut, entweder 
wenn bu die Zungenfertigfeit fo als Waffe führft, oter 
von einem Fechterausdrucke, Enspfosıv πληγάς, wenn 
du fo Iosjchlägft. — Med. oter pass, — a) darauf 
zuſtürzen, andringen, ἐπεφερομένη ναῦς Her. 8, 
90, vgl. 2, 96; von Eoldaten, Thuc. 4, 67; tut, 
3, 23; abfolut, Plat. Legg. IV, 706 c. Vom Meere, 
ὅταν χειμὼν ἢ καὶ ϑάλαττα μεγάλη ἐπεφέρηται, 
wenn das Meer hoch geht u. an tas Schiff ſchlägt, 
Xen. An. 5, 8, 20; vom Atler, ἐπεφερόμενος 
ἔπαισε τὸν λαγώ Cyr. 2, 4,19; mit Worten anfah⸗ 
ren, Her. 8, 61; πολλῶν ἐπιφερομένων πάλιν 
βοηϑεῖν, mit Heftigleit verlangen, daß, Pol. 29, 9, 
5. — Ὁ) baraufs, hinterherfommen, folgen, τὰ ἐπι- 
φερόμενα προδειχνύουσε Her. 1, 209, das Zu⸗ 
fünftige, vgl. 3, 16, wo, wie in φόβος τῶν ἐπεφε- 
ρομένων χαχῶν Antiph. 2 « 7, zugleid das dro⸗ 
bend Herankommende tarin Kiegt; ἡ ἐπιφερομένη 
ϑερδέα Pol. 1, 25, 7, ber folgende Sommer; γρεῖαν 
3, 88, 2. — c) mit fi bringen, Plut. Thes. 17 u. 
A.; bef. von der Frau, dem Manne als Mitgift zus 
bringen, οὐδὲν ἐπιφερομένη Lys. 19, 14; τάλαν- 
τον ἐπενεγχαμένη προῖχα Dem. 40, 19, öfter. 
ἐπι-φεύγω (f. φεύγω), nur adj. verb. inspevs 
κτός, wovor man flieht, Arist. Eth. 9, 14, 1. d. 
ἐπί-φημι (fe φημῶ, 1) zufagen, verfprechen, Eur. 
I. A. 130, wo Markland ἐπεφήμεσα geäntert hat. — 
2) genchmigen, billigen, Empedocl. 116. 
ἐπι-φημίζω, 1) Worte gurufen, in denen eine Vor⸗ 
beteutung für die Zukunft enthalten ift, wie Her. im 
med. fagt χαὶ δὴ καὶ ἰόντος αὐτοῦ ἐπὶ τὴν πεν- 
τηχόντορον ἐπεφημίζετο 8, 124; pass., ἡ ἐκ παε- 
δὸς ἐπιφημισϑεῖσα τῷ ἀνδρὶ ἑβδόμη ὑπατεία, 
das ihm dur ein Borzeichen verheißene Wonfulat, 
App: B. C. 1, 61; — anwünfchen, Ὁ. Cass. 39, 39; 
— nah einer Vorbedeutung benennen, einen Namen 
geben, ταύτῃ uos δοχεῖ Impnulcas τἀγαϑὸν Av- 
συτελοῦν Plat. Crat. 417 c, vgl. Tim. 73 d; Opp. 
Hal. πομπίέλος — πομπῇ δ' ἐπεφήμεισαν οὔνομα 
νηῶν 1, 187; darnach benennen, Plut.; ὄνομα tive, 
einen Namen beilegen, Ὁ. Cass. 54, 33. — 2) einen 
Gott als Urheber nennen, angeben, ihm beimeffen, 
Ixcorn μοίρᾳ ϑεὸν ἢ ϑεῶν παῖδα ἐπιφημίσαν- 
τες Plat. ‚Legg. v1, 771 b; ὅσα πράττει τες τοὺς 
ϑεοὺς ἐπιφημίζων Dem. Lpt. 126, wo Wolf p. 
346 zu vgl; ἅπασι τοῖς μεγάλοις Enıg. τὸ dar 
nörıov, von allem Großen tie Götter als Urheber 
angeben, Plut. Poplic. 23; pass., ϑεῶν χορὸς τῶν 
ἐπιφημισϑέντων τοῖς γάμοις, die als Urheber ber 
Shen genannt werden, Dion. Hal. rhet. 2, 2; auch 
von Menfchen, Einem Etwas zufchreiben, τέ zıvs, Sp.; 
vgl. 2ob. zu Phryn. p. 596. ©. auch ἐπέφημει. — 
3) weihen, witmen, τὰς ἐφεξῆς ἡμέρας δαίμοσιν 
χαὶ φϑιτοῖς Plut.; ἱερὸν ἡγοῦνταν τὸ τοιοῦτον 
ὄχημα τῷ βασιλεῖ τῶν ϑεῶν, καὶ πατρὶ ἐπιπε- 
φημισμένον Camill. 7; ὄρη ἀνέϑεον xai ὄρνεα 
καϑιέρωσαν χαὶ τὰ φυτὰ ἐπεφήμισαν ἑχάστῳ 
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ϑεῷ Luc. sacrif. 10; τοὺς γενομένους τότε παὶ- 
das Agews ἐπεφήμεσαν Strab. 5, 4, 62, ber gen. 
betentlich; fo Tann auch Plat. Tim. 36 c gefaßt wers 
ben, τὴν ἔξω φορὰν ἐπεφήμισεν elvas τῆς Tal- 
τοῦ φύσεως, τὴν ὅδ᾽ ἐντὸς τῆς ϑατέρου, er be⸗ 
flimmte den äußern Umfhwung der Natur bes Gleich» 
mäßigen. — 4) übh. fagen, vorgeben, immer in Bes 
ziehung auf ctwas Oöttlihes, φάσκων ᾿Αρτέμεδος 
δῶρον τὴ» ἔλαφον εἶναι, καὶ πολλὰ τῶν adı- 
λων ἐπεφήμιζεν αὑτῷ δηλοῦν Plut. Sert. 11; 
a. Sp. 

Inhäpepe, τό, ein Zunuf, Ausruf, der eine Vor⸗ 
bedeutung für die Zufunft enthält, ἀντὲ δ᾽ εὐχῆς 
καὶ παιάνων, μεϑ' ὧν ἐξέπλεον, πάλεν τούτων 
τοῖς ἐναντίοις ἐπεφημίσμασεν ἀφορμᾶσϑαε Thuc. 
7, 75, mit Unglück beteutenden Neußerungen; Hesych. 
el. οἰώνεσμα. Auch Ios. 

ἐπι-φημισμός, ὁ, die Weihung, τῶν ἐπεφημι- 
σϑέντων στεφάνων ἑκατέρῳ --- ἀναφαίνεται Ku- 
τὰ τὸν ἱπειφημισμὸν ἑχάτερος ἐν τῷ οἰχείῳ πο- 
ταμῷ Strab. ΥἹ, 275. 

ἐπι-φθάνω (f. φϑάνω), zuvorlommen, Batrach. 
217 aor. ἐπεφϑάς, med. ἐπεφϑασιίμενος Suid. 

ἐπι-φθέγγομαι, dazu ſprechen, rufen, Aesch. Ch. 
450; dabei ausiprechen, fagen, τῆς αὑτῶν φωνῆς 
μόριον Plat. Crat, 383 a; μέαν ὡς οὖσαν γραμ- 
ματικὴν τέχνην ἐπεφϑέγξατο προςειπών Phil. 
18 d; auch pafl., τὰ ἐπιφϑεγγόμενα ὕστερον τὴς 
ἀποφάσεως ὀνόματα Soph. 257 c; Sp., wie Luc. 
u. Plut., ἡ «ὐλητρὶς ἐπειφϑεγξαμένη μεχρὰ ταῖς 
σπονδαῖς, ju ten Sp. fpielend, Conv. sept. sap. 5; 
— zurufen, Luc. Alex. 38. 39. 

ἐπίφθεγμα, τό, das dabei, dagegen Gefagte, Ges 
fingene, Sp.; fo heißt Zw ἐπέφϑ. παιανεχόν, Ath. 
xv, 696 e. 

ἐπι-φθεγματικός, 1, ὅν, zum Zuruf gehörig, He- 
phaest. p. 130; Schol. Eur. Or. 338. 

ἐπί φθεγξι, 7), das Zurufen, Schol. Ar. Vesp. 
702. 
ἐπι-φϑίνω (f. φϑίν), dabei vergehen, umkommen, 
λείρια δὲ στήλαισεν ἐπεφϑίνοντα καμόντων Nic. 
bei Ath. xv, 684 d. 

ἐπι-φθονέω, mißgönnen, verweigern, Tori Ts, Od. 
11, 149; haſſen, τενέ, Her. 9, 79; im pass., Dion. 
Hal. 9, 43. 

ἐπί-Φθονος, 1) aft., haſſend, feintlih gefinnt, οἴχῳ 
γὰρ in. "Ἄρτεμις Aesch. Ag. 133; Suppl. 198; 
Eur. Suppl. 893; neidifh, mißgönmend, To ϑεῖον 
ἀνώμαλον xei ἐπίφϑονον App. B.C. 8, 59. Gew. 
— 2) pafl., verhaßt, πόρος Aesch. Ag. 895; Eur. 
Med. 303; Her. 4, 205; haſſens-, tadelnswerth, Aos- 
δορῆσαι τοὺς πονηροῖς οὐδέν Eat’ ἐπίῳφϑονον 
Ar. Equ. 1274; γνώμην ἀποϑδέξασϑαι ἐπίφϑονον 
πρὸς τῶν πλεόνων ἀνθρώπων Her. 7, 139, eine 
Dieinung, die von δὲς Mehrzahl übel aufgenommen 
wird; ἐπέφϑονος γὰρ ἡ προςποίησες τῆς τοιακύ- 
της ἐπιστήμης Plat. Lach. 184 ὃ; gehäſſig, ὑμῖν 
βαρύτεραν καὶ ἐπεφϑονώτεριι ai ἐμαὶ δεατρεβαὶ 
γεγόνασεν Apol. 37 d; ἐπίφϑονον πρᾶγμα καὶ 
οἱ δίχαιον ποιεῖν Is. 2, 23; Sp.; der Mißgunſt 
ausgefegt, ἐπέφϑονον χτῆμα χρυσός Plat. Legg. 
ΧΗ, 956 a; εἴ τῳ ϑεῶν ἐπέφϑονον ἐστριιτεύσα- 
μεν, das Mipfallen eines Gottes erregend, Thuc. 7, 
77; ἐπὶ μεγίστοις τὸ ἐπέφϑονον λαμβάνειν, fi 
Neid zuziehen, 2, 64; Sp. — Adv. ἐπεφϑόνως, 1. Ὁ. 
dıeuzeicder τινι, bei Jem. verhaßt fein, Thuc. 1, 


Ἐπίφοιτος 


75; τὶ διαπράξασϑαι, fo daß man fih Haß 
3, 82; ἔχειν πρὸς ἀλλήλους, mißgünftig geg 
ander fein, Xen. Cyr. 8, 2, 26. 

ἐπί-φθορος, verderblich, φάρμακον, Poll. ! 

ἐπι-φθύζω, dor. ἐπεφϑύσθω, bdazu aus 
Theocr. 2, 62. 7, 127, wie ter that, ter eine 
berſpruch ausfprab, um das Rückwirken deſſel 
vermeiden; nad) tem Schol. zu 2, 62 — mil 
Stimme bermurmeln. 

ἐπι-φιλο-πονέομαι, uud, einer Arbeit eifi 
liegen, Xen. Oec. 5, 5, wo jest τέ τό gıdor 
fen wirt. 

ἐπί-φλεβος, mit hervorfichenten, auf ter 
fläche fichtbaren Atern, Hippocr.; Arist. H. 


11. 

ἐπι-φλεγής, ἔξ, auf ber Oberfläche entzüntel 
roth, Arist. physiogn. 

twi-bAeypa, τό, Entzündung auf ter Obi 
neben ἐπάνϑημα, Iambl. 

ἐπι-φλεγμαίνω, entzündet, geſchwollen fein 
pocr.; Arist. H. A. 10, 7. 

ἐπι-φλεγμονέομαι, dafielbe, Alex. Trall. 

ἐπι-φλέγω, entzünden, verbrennen, verzehren 
— ὑλὴν 11. 2, 445, den Leichnam 23, 52; v 
Connengluth, ἢ» ἐπεφλέγει ἡέλεος D. Per. 
πάντα ἐπέφλεγον καὶ ἔχειρον Her. 8, 32 
πόλεν ἐπιφλέξαε Thuc. 2, 77. — lebertr. 
ἀοιδαῖς, durch Θείάπρε verherrlichen, Pind. 
24; intr., τῶν εὐφροσύνα χαὶ δόξ᾽ ἐπερφλι 
11, 45, erglänzte; — σώλπεγξ ἀστῇ πάντ' 
ἐπέφλεγεν Aesch. Pers. 395, τοῖς wir fagen: e 
men zum Kampfe; zur Liebe, Ael. H. A. 15, 
Abfol., von ter Sonne, glüben, brennen, D.C: 
7; Luc. gymn. 25. 

ἐπι-φλογίζω, obenauf anzunden ? 


ἐπι-φλόγισμα, τό, Entzünten, Hippocr. 
ἐπι-φλογ-ώδης, ες, von oben entzuͤndet au 
Hippocr. 


ἐπίτφλοος, ὁ, die Schale, Rinte daran, I 
(1x, 706), wo Jacobs Ers ψλόος äntert. 
ἐπι-φλυκταινόομαι͵, Blafen darauf befommeı 


Oocr. 
᾿ ἐπι-φλύω, gegen Einen fpruteln, prablen, . 
1, 481. 

"trt-soßos, fürchterlich, ſchrecklich, im Furcht 
Aesch. Ag. 1123; oft bei App. πόλειος 
γειτνίασες ἐπ. καὶ ἄπιστος Plut. Pyrrh. 7. - 
der Bucht ausgefegt, Sp. — Adv. ἐπεφόβως͵ 
fam u. ſchrecklich, App. 

ἐπι-φοινϊκίζω, ins Burpurfarbige fpielen, TI 

ἐπι-φοινίσσω, daſſ., Arist. physiogn.6; Th 
ἡ λευχότης αὐτοῦ ἐπεφοένισσεν περὶ To « 
Plut. Alex. 4. — Auf ter Oberfläche roth 
Luc. Amor. 41; Plut. Symp. 8, 4, 1. 

ἐπι-φοιτάω, hinzugeben, =fommen, οἱ Erıg 
τές τε χαὶ ol ἀρχὴν ἐλθόντες Her. 9, 28. 
von Traumbiltern, 7, 15. 16; von Sachen, 

osttwv χέραμος 3, 6; τενί, zu Ginem, ' 
ἐς τὴ» ἄλλην Πελοπόννησον Thuc. 1, 13: 
τὰς πόλεις, befuchen, Iulian.; feindlich einfallen 
1, 81. — Häufig zu Einem kommen, bejuche: 
u. a. Sp. 

ἐπι-φοίτησι9, ἡ, das Hinzugehen, die Ankur 
u. a. Sp. 

ἐπί-φοιτοφ, herantommend, δυςτυχίη M 
83. 


ν΄ Ἐπιφορά 


, 9, 1) das Dazubringen, Ginzutragen, 
twouolov δόσιν καὶ ἐπειφοράν Plat. 
ἃ; ὀνομάτων, ταῦ Beilegen ber Namen, 
944 b, vgl. Crat. 430 d; — die Zus 
Solde, Zulage, Thuc. 6, 31; Ὁ. Sic. 17, 
,38»ν ἐπιφοραί D. Cass. 47, 17; vgl. 
; bie Zufuhr, Pol. 5, 90, 45 von Spei⸗ 
ifgetragene, od. der Nachtifh, Damox. bei 
28 a (vgl. ἐπεφόρημα); — das den Tots 
efchent, Opfer Dargebrachte, Plut. Num. 
“φέρω). — 2) das Heranlommen, An⸗ 
Andrang, ἀνέμων Theophr.; ὄμβρων, 
auh δαχρύων, Pol. 4, 41, 7. 5, 51. 
δευμάτων Plut. Arist. 6; a. Sp.; Ans 
f, Pol. 6, 55, 2 u. oft. — Daher aud 
hett., bei denen es auch bie Traftvolle 
g eines oder mehrerer Wörter bedeutet, 
l. de vi Dem. 20; — das Hervorbrechen, 
von Feuchtigkeit aus irgend einem Theile 
, Medic. — 3) der Schluß in der Logik, 
Pyrrh. 2, 136; D. L. 

de, tavon leiten Einige Ezsspöoßes ab 
.105, was auch plusgpt. von φέρβω fein 


ν, — ἐπιφέρω, χοῦν, herzuttagen, Her. 
i τὸν ἅλα γὴν ἐπεφορέοντες 4, 183; 
x 167; Xen. An. 3, 5, 10 u. Sp.; ἐπί 
0, 1, 8. 

τό, das Nahheraufgetragene, der 
ew. im plur., vgl. Ath. xIv, 640 e; 
ἰέγοεσε χρέωνται, ἐπιφορήμασε δὲ 
Ier. 1, 133; Hesych. τραγήματα ἐπὶ 
„ f.’ABudnvör. Der sing., Luc. Lex. 
beim Begräbniß Dargebrachte, Iambl. 
σις, ἡ, das Zus, Daraufbringen, Eust. 
ἰός, ἡ, ὄν, heftig andringend, eindringent, 
it 


s, 1) nachtringend, daranftoßend, vom güns 
ε, Luc. u. Sp.; Thuc. 3, 74 εἰ ἄνεμος 
τῇ φλογὶ ἐπίφορος ἐς τὴν πόλιν, 
zind Tazu gelommen wäre, der die Flamme 
t getrieben hätte; Aesch. Ch. 800 παῖς 
ἐπιφορώτατος, geneigt; Neigung wozu 
ποέησι» Plut.; πρός τι, Heli. — 2) 
nahe, ſchwanger, Hippoer.; trädhtig, von 
en. Cyn. 7, 2. — Adrv., ἐπεφόρως 
ς Ts, geneigt fein wozu, Strab. XII, 


ἴζω, noch tazu beladen, beläftigen, Sp.; 
. Ar. Nub. 214. 

pa, τό, das, womit man etwas Offenes 
er verſtopft, verfchließt, Pfropf u. dgl., 


hs, ἐς, mit Ueberlegung, forgfältig, nur 
᾿αδέως, ἐρέξενε Ap. Rh. 2, 1134. 3, 
ıparat. ἐπεφραδέστερον, Hesych. συνε- 


μων, ον», bafl., Hesych. erkl. weudo- 


e, noch dazu fagen, angeben, Her. 1, 179 
bt ἔτει φράσαι; ἐπέφραδον if aor. 11. 
το. m. [)ὺ. — Sonft im med., auch mit 
bei fih bedenken, überlegen; abfolut, 1]. 
vde Her. 4, 200. 7, 239; — bemerfen, 
, erfennen, ἵνα un μὲν ἐπιφρασσαίατ' 
L 18, 94; neben νοέω 8, 94; βουλήν, 
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wahrnehmen, Eennen Iernen, Π. 2, 282; entbedlen, εἴς 
raten, Her. 1, 48. 5, 9; ausfinnen, erfinnen, ὄὅλε- 
ϑρόν τινε Od. 15, 444, wie Ap. Rh. 4, 507; 
βουλήν I. 13, 741; τέχνην Hes. Th. 160; yduor 
Theocr. 22, 165; δόλον Ap. Rh. 3, 720; τοιάδε 
Her. 6, 61. 133; — c. inf., οἷον τὸν μῦϑον ἐπ- 
ἐφράσϑης ἀγορεύειν Od. 5, 183, vgl. I. 5, 665. 
Einzeln bei Sp. 

ἐπίεφραξις, ἡ, Verſtopfung, Plut. plac. phil. 2, 


ἐπιτφράσσω, att. -φράττω, von oben her verſto⸗ 
pfen, verfchließen, δέοδον Theophr.; πόρους Nic. 
Al. 286; ὦτα χηρῷ Luc. im. 14; Plut. u. a. Sp.; 
pass. ἐπέφραχτο D.C. 74, 7; — med. fi) vers 
ftopfen, τὰ ὦτα Luc. pro imag. 1. 

ἐπί-«φρικτος, auf der Oberfläche rauh, ſtarrend, 
φολίδεσσι Nic. Ther. 157. 

ἐπι-φρίξ, ἡ, alte Lesart für ἔπε φρίξ N. 7, 63, 
f. Scholl. Herodian. und Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 
110. 

ἐπι-φρίσσω, att. ἐπεφρίττω, auf ber Cherfläche 
rauh fein, ftarren, fchauern, ἐπεφριττούσης τῆς ϑα- 
Adtıns Poll. 1, 106 (vgl. φρέσσω); sp. D., ὁλχὸς 
ἐπιφρίσσων φολίδεσσε D. Per. 443; γνέποδες 
inıgolocovos γαλήνῃ Opp. Cyn. 1, 384, fie wim⸗ 
meln auf der ruhigen Oberfläche tes Meeres. — Auch 
vom Zephyr, Orph. Arg. 1147. 

ἐπις-φρονέω, Klug, verftäntig fein; ἐπεφρονέουσα 
Od. 19, 385; Plat. Rep. Iıv, 424 b fest in den 
hom. Vers τὴν ἀοιδὴν μᾶλλον ἐπικλείουσ᾽ ἄν- 
ϑρωποε (Od. 1, 351) ἐπεφρονέουσ᾽, fie achten dar⸗ 
auf. 

ἐπι-φροσύνη, ἡ, Verftand, Befonnenheit, Achtſam⸗ 
feit, Od. 5, 437; ἐπιφροσύνας ἀνελέσϑαι, Vers 
nunft annehmen, 19, 22; sp. D., wie Ap. Rh. 3, 
659, plur. 4, 1115; Opp. Cyn. 4, 449. — Beob⸗ 
achtung, Arat, 762. — Bei Hes. Th. 658 Rath, aber 
1. d 


᾿Ἐπιφυλλόχαρπος 


29 


&ml-bpovpos, dabei wachend, τενί, Eur. Or. 1575. 

ἐπί-φρων, ον, verftändig, bedachtſam, Hug (ᾧ ἔπ: 
φρένες), Od. 28, 12, von Menschen, wie 16, 242, 
χεῖράς τ᾽ αἰχβητὴν ἔμεναν καὶ ἐπέφρονα Bov- 
λήν, ug an Rath; νόῳ χαὶ ἐπίφρονε Bovan 8, 
128, unzss 19, 326; Hes. Th. 122 u. öfter, u. sp. ᾿ 
D., wie Theocr. 25, 29. 

ἐπι-φνάδες, αἱ, Sprößlinge, die eine Pflanze oben 
treibt, Theophr. 

—æz αχος, 6, der Wächter dabei iſt, Long. 
1, 21, 1. d. 

ἐπι-φυλάσσω, beobachten, abwarten, πλοῦν Plat. 
Legg. Ix, 866 d u. Sp. 

ἐπι-φύλιος, γϑών, unter die Stämme vertheilt, 
Eur. Ion 1577. 

ἐπι-φνλλίζω, Naclefe im Weinberge halten, Sp., — 
übertr., ausforfchen, aufſuchen, LXx. 

ἐπιςφυλλίς, δος, ἡ, bie Meine Traube, μεχρὸν 
βοτρύδεον ᾿ϑαϊὰ., die von den Blättern, φύλλον, ber 
det if, Schol. Ar. Ran. 92, bei der Weinlefe übers 
fehen wird u. für ten Nachlefer figen bleibt, Diosc.; 
Corn. Long. 1 (νι, 191); übertr., Ar. Ran. 92, x«3 
στωμύλματα, von ſchlechten Dichtern, die man nur 
als fchlechte Nachlefetrauben anfehen kann; nachgebils 
tet Ὁ. Hal. rhet. 10, 18 τραγήματα τῶν λόγων 
καὶ ἐπεφ. 

ἐπι-φνυλλόεκαρπος, an den Blättern die Frucht 
tragend, Theophr. 


1008 ᾿Ἐπίφυσις — 


ἐπί-ζυσις, ἡ, ber Zuwucht, Anſatz, Theophr.; 
δέρματος Ath. vu, 357 c; ὀστέων, Medic. u. ἃ. 
Sp. 

ἐπι-φνυτεύω, darauf pflanzen, Ar. Pax 168 u. 


Sp. 

tr-bte (f. φύω), darüber, darauf wachſen laſſen, 
erzeugen, Theophr. — Med. nebſt perf. u. aor. II. 
act. darauf, baran wachfen, ἐπεφυομένου Tod δέρ- 
ἕατος Arist. H. A. 1, 10; Theophr.; ἐπεπέφυκχε 
τῷ σήματι ἐλαίη Her. 4, 34; ἐπὶ ταῖς μήτραες 
ἐπιπέφυχεν ἡ καπρίέα Arist. H. A. 9, 50; ubertr., 
taran haften, τοῖς πλείστοες τῶν ἀνθρώπων οἷον 
xijoss ἐπιπεφύκασιεν Plat. Legg. xı, 987 d; ſich 
feß an Etwas hängen, ἀγαϑοῖς ἐπεφύεσθϑαν Plut. 
educ. lib. 9; fefthalten, ἀπρὶξ ἀμφοῖν ταῖν χεροῖν 
ἐπέφυ Pol. 12, 11, 6. — Auch angreifen, tateln, 
τενέ, Sp., wie Ath. ΧΙ, 507 c; auf tem Naden 
figen, Plut. Ant. 58; ἐπεφύοντο Alex. 55; von ber 
Jagd, ὥσπερ ϑηρίοις σχύλαχες Plut. Luc. 1; 
ἐπιφύντα νέον ἄνδρα, nachgewachſen, fpäter ge» 
boren, Cleom. 16. 

ἐπι-φωνέω, jurufen, Sp.; τὸ τοῖς γαμοῦσιν ἐπι- 
φωνούμενον Plut. Pomp. 4; beilegen, Ath. v, 178 
δ; zu Jemandem nennen, μήτ᾽ ἐπιφωνεῖν μηδένα 
ϑνητῶν ϑήχην Soph. Ο. C. 1759; hinzufegen in 
der Rede, benennen, ‚nennen, Sp., wie Aristaen. 1,14; 
nach Harpoer. der vulgäre Ausdrud für ἐπεσημαένε- 
σϑαε u. ἐπαινεῖν. 

ἐπι-φώνημα, τό, das Zurufen, Ausruf, bef. gele⸗ 
gentliher Scherz, Einfall, imıp. ἐπιπεφώνηχεν 
Plut. Alex. 3. Bef. bei Rhett. ber Zufag, u. ber 
Schluß ber Rebe, To ἐν Ensdoyoss λεγόμενον D. 
Hal. rhet. 10, 18. Auch wie ἐπέφϑεγμα, Interjec⸗ 
tion, B. A. 100. 

ἐπι-φωνηματικός, ἡ, ὅν, zum Vorigen 
Eust., der 1]. p. 1038, 38 τὸ ἐπεφ. ertl. τὸ 
ἐν βραχεῖ κόμματι πολλὴν ἔννοιαν. 

ἐπι-φωνημάτιον, τό, dim. von ἐπιφώνημα, Art. 
Epict. 3, 28, 31. 

ἐπι-φώνησις, ἡ, das Zurufen, Plut. Pompei. 4 u. 


Itrig 


ηλοὺν 


a. Sp. 
ἐπι-φωράω, babei ertappen, entdecken, Synes. 
ἐπι-φώσκω, — ἐπεφαύσκω, aufleuchten, erjcheis 


nen, vom Anbruch des Tages, N. T. 

ἐπι-φωτίζω, bes, erleuchten, Sp. 

ἐπι-φωτισμός, ὁ, das Beleuchten, das darauffals 
lende Licht, Plut. fac. orb. lun. 22. 

ἐπι-χαίνω (f. χαένω), wonach fihnappen, gierig 
verlangen, τονέ, 3. B. τῷ χρυσίῳ ἐπεχεχηνότες 
Luc. Tim. 18; τᾷ χαπνῷ sacrific. 9; a. Sp. 

ἐπι-χαιρ-άγαθος, ber [Ὁ über Anterer Gluͤck ober 
über Gutes freut, Eratosth. Strab. I, 61. 

ἐπι-χαιρε-κκακέω, Schadenfreude empfinten, zent, 
über Etwas, Sp. 

tmı-xape-xarla, ἡ, Schabenfteute, Arist. Eth. 2, 
7; Plut. adv. Stoic. 45 u. öfter. Bon 

ἐπι-χαιρέκκακος, ter fi) über Anterer Unglüd 
freut, ſchadenfroh, Comic. bei Ath. xv, 688 b, vgl. 
Mein. ΠῚ, 199; Arist. Eth. 2, 7; Mel. 82 (v, 173); 
Poll. 3, 101 tatelt das Wort. 

ἐπι-χαιρεσί-κακος, tafielbe, Sp.; vgl. Lob. zu 
Phryn. p. 770, ber ἐπιχαιρησίχαχος zu ſchreiben 
vorichlägt. 

ἐπι-χαίρω (f. χαίρω), [ὦ worüber freuen, σὲ μὲν 
εὖ πράσσοντ' ἐπεχαίρω, wenn es dir gut geht, 
Soph. Ai. 186; ἐπεχαρῆναν Ar. Tb. 314; gem. 


Ertyaptos | 


über Jemandes Unglüd, οἱ δ᾽ οὖν γελώντι 
χαιρόντων καχοῖς Soph. Ai. 940; vgl. 
1015; Men. Stob. fl. 112, 1; τὸν ὁ ἐπ 
εἶναι. ταῦτα παϑεῖν ἔφη καὶ ἐπέχαερεν 
61. 21, 184. --- Den δου. ἐπεχήρατο ha: 
4, 55. — ᾳ[. Valck. Phoen. 1649. 

ἐπι-χαλαζάω, behageln, Luc. Tim. 58, 
mit Steinwürfen überfchütten. 

ἐπι-χαλαρός, etwas lofe, loder, Hippocr 

ἐπι-χαλάω (f. χγαλάω), nachlaſſen, τὸ; 
Luc. Herc. 3; τὸ χαλώδεον τῷ τρωϑέντ 
3, ὅ. — Intr., nachgeben, weichen, πεχραῖς 
οὐδέν Aesch. Prom. 179; Philo neben ἐν 

ἐπι-χαλεκαίνω, tarüber zürnen, Apoll. | 
von ἐπαλαστήσασα. 

ἐπι-χαλκεύω,. darauf ſchmieden, hämmer 
frg. 421; Ar. Nubb. 422; übertr., gleichſan 
Ambos gurichten, bei Arist. rhet. 3, 19 vo 
bem xatracxevilsw ἑαυτῷ εὖ τὸν ἄχρο 
jprechend, entweder künſtlich ausarbeiten, οἱ 
auf Schlag treffen u. rühren. 

ἐπι-χαλκίτηφ, ὁ, nach Hessch. — ὅπλ 

ἐπί-χαλκος, mit Erz, Kupfer überzegei 
Her. 4, 200; Arist. Vesp. 18; vgl. Poll. 

ἐπι-χάραγμα, τό, das Daraufgeprägte, 
Hesych. 

ἐπι-χαράσσω, tarauf eingraben, prägen 
Münze, νομίσμασε βοὺν Plut. Poplic. 11 
fhneiden, einferben, Theophr. 

ἐπι-χαρής, ἔς, 1) erfreuend, angenehm, Ts 
Prom. 160. — 2) erfreut worüber, τόν L 

ἐπι-χαριεντίζομαι, dabei fiherzen, Lu 
12. 

ἐπι-χαρίζομαι, aus Gefälligkeit geben, N 
equ. 6, 12; gefällig fein, τον, Ὁ. L. 10, 

ἐπί-χαρις, s, anmuthig, reizend, gefällig, 
χαρὲς Aons Aesch. Spt. 893; Plat. Re 
d; ἐν ταῖς συνουσίκες Xen.Cyr.1, 4, 4 
ter Haafe, Cyn. 5, 33; τὸ eniyags, das 
Ginnehmende, Plat. Rep. vII, 528 d; Xe 
6, 12; — comp. ἐπεχαριτώτερος, Xen. ! 
2 Conrv. 7, 5; ἐπεχαριτώτατος Üec. ' 
Adv. ἐπεχαρίέτως, δ. B. εἰπεῖν Xen. Ape 
er. 15, 8 u. öfter. 

tm-xapirra, dor. od. böot. imperat., — 
ζου, erzeige tich ihm gefällig, Ar. Ach. 88 

ἐπι-χαρίττως, dor. = ἐπεχαρίέτως, mı 
gen, gern, Ar. Ach. 832. 

tml-xappa, τό, die Freude über Etwas, 
das Unglück Anderer, Schadenfreude, Eu 
1549. — Gegenftant der Schatenfreute, ] 
459; Posidipp. bei Poll. 3, 101, ter das W 
Theocr. 2, 20; LXX. 

ἐπι-χάρτης, ὁ, = ἐπεχαίρων, Philonc 
101, ter tas Wort tatelt. 

ἐπι-χαρτικὸν ἐπεφώνημα, zum Austruc 
te, B. A. 100. 

iml-xapros, worüber man ſich freut, 
Aesch. Ag. 704; ὡς ἐπέχαρτον τελέουι 
σιον ἔργον Soph. Tr. 1252; Sp., wie ἡ 
4. — Beſ. worüber Antere Schatenfreute 
ἐχϑροῖς ἐπίχαρτα πέπονθα Aesch. Prı 
βαρβάώροες ἐπίχαρτος γενόμενος, jum 
worden, Plat. Ep. vIII, 356 b; vgl. Th 
olxtov ἀξεώτεροι τυγχάνειν οἱ angen 
σχοντες" οἱ δὲ δικαίως τὰ ἐναντία ἐ 


᾿Ἐπιχασχάζω 


erbienen, daß men ſich im Gegentheil über 
freut, vgL Dem. 45, 85. 

ιἄζω, oben aufflaffen, Theophr., 1. d. 

ww (f. χγάσχω), baflelbe, Theophr. u. 8. 


shopas, tabei gähnen, Heliod. 4, 5. 
Sogar, ὦ aufblähen, sözuyfasg lambl. 

(f. χέξω), dazu, dabei, darauf Faden, 
ατούμενος Ar. Lys. 440; χἀπεχεσοῦ»- 
40. Bol. ἐπεχεχόϑως. 
eo, bis an ben Rand füllen, Hesych. 
je, ἐς, 1) bis an ten Rand, nad) Poll. 2, 
n ἰσοχειλής u. ὑπερχειλής, nicht ganz 
bei Ar. Equ. 811, ἐποέησε τὴν πόλεν 
degt παῷ Schol. auch eine Anfpiclung auf 
‚ ven Rand der Stadt darin; bei Sp. übers 
tudelnd, Themist. — 2) τὸ στόμα ἐπι- 
t eingegogenen Lippen, Alciphr. 3, 55. — 
Lippen, ῥήματα, gemeine Austrüde, tie 
ippen find, γλῶσσα, voreilige, gefchwäßige 
. 6, 120. 
ke, tabei überwintern, Thuc. 1, 89. — 
e heftige Gemütheſtimmung verfegen, ae- 
bei Phryn. p. 387, ber et λυπεῖν εἰ. 
„ Emyesualss u. ἐπεχειμάζεται, εὖ 
rher, Sp. 
wis, ἢ, der Nachwinter, nachfolgender 
Sturm, Plin. H. N. 18, 25, 57. 
pros, dem Winter, den Stuͤrmen ausge⸗ 
hr. 

εερος, zur Hand feiend, Poll. 2, 148; 
iralipp. I p. 210. 
ὦ, Hand anlegen, δείπνῳ, σίτῳ, zu⸗ 
ngen, Od. 24, 386. 395, δεῖ. — 1) feinds 
:ifen, anfallen, zwi, Her. 1, 11. 26; 
‚ Puxely, τοῖσι βασιληΐοισε, 1, 162. 
ıc. 3, 94; καὶ ἐπιτίϑεσϑαι Xen. Cyr. 
Solgente; τονὲ μάχῃ, Luc. Paras. 59; 
Plat. Menex. 241 d; πρός Tıva, Thuc. 
σατραπείας D. Sic. 14, 80. Auch pass., 
werden, ἀσφαλέστατον πρὸς τὸ En 
„Gsſt ἐπιέναι, Thuc. 2, 11. 4, 73; 
ıvog διχόϑεν Plut. Sertor. 23. — 2) 
angreifen, fih an Etwas machen, unters 
erfuchen, c.dat., χοροῖς ἐπεχεερήσω, den 
anen, Eur. Bacch. 190; ὁδῷ 819; πη- 
. Equ. 542; τῇ διώρυχε Her. 2, 158; 
auch wir fagen: Hand an's Werk legen, 
c.1, 126; τοῖς δημοσίοες ἔργοες Plat. 
c; τυραννίδι, er ftrcbte nach der Tyran⸗ 
‚46; λόγοες Plat. Phaedr. 279 a, wie 
g. 521 d, fih der Kunft befleißigen, fie 
:ois ἀϑυχάτοις Xen. Mem. 2, 3, 5; 
c. inf., χἂν Euvanodeävu δεὺρ᾽ Enı- 
μον Ar. Ran. 81; Her. 1, 46; Thuc. 2, 
wo man es oft „beabfichtigen”, „wollen“ 
ann. — Auch c. acc, μεγάλα ἐργα 
; οὐδὲ δίκαιον πρᾶγμα Plat. Crit. 45 
sg, πολλὰ τοιαῦτα u. ἅ.; χαλὸν ἔργον 
; Sp.; — pass., τὸ μὴ ἐπεχειρούμενον 
5; Plat. Menex. 240 c Legg. v, 746 Ἐ 


f. partic. praes.; τὰ αἰσχρὰ Ensyespel- 


!yr. 6, 1, 41; ἀπὸ ποίου γρόνου ἐπε- 
son Bergwerlen, bearbeitet werben, Vectig. 
πρῶτον ἐπεχειρήϑη πραχϑῆναιε Plat. 
337 ἃ, vgl. Tim. 53 ἃ. — In ber Logik. 
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® 
Etwas folgern, durch Eihlüffe erweiſen, Plut. u. a. 
Sp-; dx od. ἀπό τινος, aus Etwas folgern, Sext. 
mp. 

ἐκι-χείρημα, τό, das Unternehnien, Beginnen, Iso- 
er. 2, 3; Xen. u. 9.; friegerifche Unternehmung, 
Thuc. 7, 47; Xen. Hell. 1, 2, 6; das Betreiben 
einer Sache, χαὶ σπουδή Plat. Gorg. 502 Ὁ; plur., 
Men. 88 c. — Auch ber Bunft, von wo aus man 
Etwas unternehmen kann, Operationspunlt, χατά Ti- 
vos, App. Syr. 52. — Die Schlußfolge, Folgerung, 
Arist. πρὸς τὴν Easy, topic. 2, 4; Plut. u. Sext. 
Emp. oft; von Kunftgriffen in den Schlüffen, Rhett. 

ἐπι-χειρηματικός, ἡ, dv, zur Schlußfolge gehörig, 
λόγον, Arist. memor. 2 u. Sp.; geſchickt in künftlichen 
Schlüſſen, Rhett. — Auch adv., Aristid. , 

ἐπι-χείρησις, ἡ, das Unternehmen, Beginnen, be 
ὁρμή entipredhend, Her. 1, 11. 3, 71; Verſchwörung, 
7, 132; Angriff, ἡ ὑμετέρα, auf euch, Thuc. 1, 33 
u. öfter; λόγον Plat. Ep. ΥΙΠἜΠ, 352 e Soph. 239 c 
u. font; ἐπεχείρησεν διδόναι εἴς τε, Veranlaffung 
zu Etwas geben, Plut. Μαγ. 1; — die Art u. Weife, 
einen Gegenſtand zu behandeln, Rhett.; — die Schluß⸗ 
folgerung, Plut. u. a. Sp.; Beweisführung, Pol. 12, 
8, 4. 

ἐπι-χειρητής, 6, der Unternehmer, unternehmend, 
Ogis ἄτολμος, Thuc. 8, 96; παντὸς ἔρως Plat. 
Tim. 69 d; Sp., 3. ®. D. Cass. 59, 17. 

ἐπι-χειρητικόφ, ἡ, ὄν, zum Unternehmen, Angrei⸗ 
fen geſchickt, δεινότης Plut. sol. an. 27; — jum 
Schließen gehörig, ἡ ἐπιχειρητιχή, die Kunſt, 
Schlußfolgerungen zu ziehen, Arr. Epict. 1, 8. 

ἐπι-χειρίζομαι, = ἐπεχεερέω, Hippocr., zw. 

ἐπι-χείριον, τό, —= %olgbm, Hippocr. 

ἐπίςχειρον, τό, Handgeld, nurim plur., Lohn, Bes 
lohnung, χαὶ &IA« ἀρετὴς Plat. Rep. X, 608 c; 
vgl. Ar. Vesp. 581; Theocrit. ep. 16, 8; Babr. 5, 
9. — Im ſchlimmen Sinne, Strafe, τοιαῦτα μέντον 
τῆς ἄγων ὑψηγόρου γλώσσης τἀπέχεερα γίγνε- 
Tees, das ift der Lohn, Aesch. Prom. 819: οὔτε 
ξιφέων ἐπίχειρα λαχοῦσα, ὃ. i. nicht durchs 
Schwert getöbtet, Soph. Ant. 814; τὰ ἐπέχειρα ἔχεν 
Antiph. 1, 20; τῆς ἀγνοίας κομέζεσϑαν Pol. 4, 
63, 1; τῆς ῥᾳθυμίας, λιχνείας, Luc. Tim. 4 de 
merc. cond. 24 u. Sp. 

ἐπι-χειρο-νομέω, die Hände bei Etwas in Bewer 
gung fegen, geſtikuliren, Philo. 

ἐπι-χειρο-τονέω, durch Stimmenmehrheit, indem 
man die Hand ausftredt, beſchließen, beitätigen, vom 
Bolfe, τὰς γνώμας Dem. 4, 30; ἡ δἰρήνη ἡ ἐπι- 
χειροτονηϑεῖσα ἐν τῇ πρώτῃ ἐχκχλησίᾳ 18, 29, 
im Pfepbisma; ὅδ. beftätigen, Sp. Im Gefep bei 
Dem. 24, 39 = ἐπεψηφέζειεν, von den πρόεδρον 
gefagt. Nach Poll. 8, 95 Ggfs von ἀποχεεροτονέω. 
©. das Folgte. 

ἐπι-χειρο-τονία, ἡ, die Abftimmung tes Volles 
buch Hunthochheben, νόμων Dem. 24, 20 ff., über 
tie Gefetze; — ποιεῖν, od. διδόναι τενί, abſtimmen 
laffen, von ten πρόεϑροι, 24, 50, im Geſetz. — 
Wahl durch folhe Abjtimmung, τῶν ταξεαρχῶν 
Plat. Legg. vI, 755 e. 

ἐπι-χεῤῥο-νησιάζω, fih ber Geftalt einer Halb» 
infel nähern, Strab. vı, 277. 

ἐπι-χερσεύω, auf den Lande bewohnen, befuchen, 
Soph. frg. 417, 1. d. 

ἐπί-χευμα, τό, = ἐπίχυσις, Eur. Herc. Fur. 892, 
nah Musgr. 
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ἐπι-χέω (f. γέω), darauf⸗, tarübergießen, γέρνιβα 
δ᾽ ἀμφίπολος προχόῳ ἐπέχευε — νίψασϑαι, fie 
goß Waſſer über die Hände zum Wafchen, wie es im⸗ 
mer vor der Mahlzeit gefchieht, Od. 1, 136 u. öfter; 
χερσὶν ὕδωρ 11]. 24, 303; φέρ᾽ ἐπεχέω χαὶ To 
μέλε τουτί Ar. Pax 252; dazugießen, τῷ οἴνῳ 
ὕδωρ Xen. An. 4, 5, 27 Oec. 17, 9; ἀπαντλοῦ»- 
τα χαὶ ἐπιχέαντα Plat. Rep. II, 407 d. — Auch 
von nicht fluffigen Dingen, baraufs, dazuſchütten, χυ- 
τὴν ἐπὶ γαῖαν Eyevur 11. 23, 256, wie ἐπὶ ou 
iyser, einen Erbbügel auffchütten, 6, 419; cben fo 
in tmesi, τοῖσι δ᾽ ἐφ᾽ ὕπνον Eysve 24, 445, Od. 
2, 396, Schlaf über Einen ausgießen; ἀνέμων av- 
τμένα 3, 289; Τρῶες ὅδ᾽ ἐπὶ δούρατ' ἔχευαν 1]. 
5, 618; ἐπέχειν τῶν βλασφημιῶν, βοβὲ Schmäh⸗ 
teten aus, Luc. Iup. trag. 35; — pass, ἰχϑὺς 
vinvi ἐπιχεχυμένους, tamit begoffen, Luc. Asin. 
47; — med., od. pass., darauf, darüber ftrömen, 
fließen, ἰλύος ἐπεχυϑείσης Xen. Oec. 17, 12; δεῖ. 
übertr. von Menfchen, zuftrömen, Δαναοὶ d’ ἐπέ- 
χῦντο νῆας ἀνὰ γλαφυράς I. 16, 295. 15, 654; 
öfter Plut.; von Thieren, τοῖσ, ἐναντίοισιε Enı- 
χυϑέντας μὺς ἀρουραίους Her. 2, 141; von ber 
Rede, die fich über Etwas verbreitet, Plat. Polit. 302 
c Legg. vıı, 793 b; vgl. noch Pol. τοσούτων μον 
πραγμάτων ἐπιχεχυμένων 8, 11, 8; — aor. 
med., βυϑὸς I ἐπεχεύατο πάντῃ Qu. Sm. 14, 
604. — Eigtl. med., fih auffchütten, aufbäufen, mo4- 
λὴν δ' ἐπεχεύατο ὕλην, χύσεν — φύλλων Od. 5, 
257. 487; auch mit entfernterer Beziehung auf das 
subj., ἐπεχεύατο πήχεδ παιδέ, umarmte ihren 
Sohn, Ap. Rh. 1, 268. — ὦ = für fih ein 
gießen Taffen, um auf Jemandes Sefuntheit gu trin- 
Ten, ἄχρατόν τινος, Theocr. 2, 151. 14, 18; ohne 
den acc., τοὺς ἐπεχεομένους Anuntolov, die auf 
des Demetrius Gefundheit trinken, Phylarch. bei Ath. 
ΨΙ, 261 Ὁ. So auch das act., Posidipp. 10 (XII, 
168), Navroüs καὶ Aödns ἐπίχει δύο, ſchent 
zwei Becher ein auf die Geſundheit der N. u.L. Vgl. 
ἐπίέχυσις. 

ἐπι-χηρεύω, noch ferner verwittwet bleiben, Ios. 

ἐπι-χθόνιος, auf ter Erde, irdiſch, ἄνϑρωποε Od. 
8, 479; ἄνδρες N. 1, 266; ohne Zufag, οὗ ἐπε- 

ϑόνεοι, die Zrdifchen, die Menfchen, im Ggſt ber 
ἐπουράνιον ϑεοί. Wei Hes. O. 122 δαίμονες, die 
Edhusgeifter ber Menſchen auf ber Erde; Pind. oft 
von ten Menfchen; auch sp. D.; = αὐτόχϑων, Ὁ. 
Per. 1093. — Bei Sp. auch 3 Endgn. 

ἐπι-χλενάζω, verfpotten, verhöhnen, Ts, χαὶ χαϑυ- 
βοίζεεν Plut. Num. 22; χαὶ Enıyeide Luc. gymn. 
13; Sp. τονές wie Heliod. 6, 12; abjolut, Babr. 
82, 4. 

ἐπι-χλιαίνω, auf der Oberfläche, tarauf warm 
machen, erwärmen, τῇ βελόνῃ τὸν χηρὸν ἐπεχλιά- 
νας Luc. Alex. 21. — Pass. wärmer werten, Hip- 
pocr. 

ἐπί χλοος, obenauf grün, Opp. H. 1, 181; Nic. 
Al. 474. 

ἐπι-χνοάω, mit Slaum, Moos überzogen fein, 
übertr., λευχῇσεν ἐπιχνοάουσαι ἐϑείραες Ap. Rh. 
1, 672, mit weichem Haar bedeckt. 

ἐπί-χνοος, zſgzgn -χνοὺυς, auf der Oberfläche wol⸗ 
lig od. mit Haaren bededt, Hippoer. δώματα ἐπί- 
χνοῦν ἔχοντα, Augen, die einen Weberzug haben 
von wolligen Haaren od. dgl. 

ἐπι-χοή, ἡ, = ἐπίχωσες, Strab. XV, 691. 
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ἐπίνχολος, gallig, voll Galle, gallſüũch 
Hippoer.; — ὀργαῖς ἐπέχολοι, zum 30 
jähjormig, Plut.; σοφιστῶν ϑερμότατο 
χολώτατος Philostr. Soph. 2,8. — Alt., 
jen ber Galle beförternd, ron ἐπεχολωτι 
58; vgl. aber ἐπέχυλος. 

ἐπι-χορδίς, (dos, ἡ, dat Gelröfe, Medi 

ἐπι-χορεύω, dazu, dabei tangen, Ar. | 
tanzend hinzuachen, ἐπεχορεύσας Epianı 
Xen. Conv. 9, 4; fomifh ἄριστον ἐπ 
bei Ath. vı, 230 ἢ vgl. ıv, 157 a, aus 
act. einen Chor hinzufügen, Philostr. v. 

ἐπι-χορ-ηγέω, πο außerdem Koften 
verwenden, od. auf feine Koften noch dazu 
anftalten, ἀγῶνες ἐπιφανεῖς λαμπραῖς 
γούμενοε δαπάναις D. Hal. 10, 54; - 
ὁ. 8. ἄδειαν, πο dazu gewähren, Phal 
u. a. Sp. 

ἐπι-χορ-ήγημα, τό, das außerdem ἈΠ 
der Zufchuß, Ath. IV, 140 c. 

ἐπι-χορ-ηγία, ἡ, das noch dazu Geben, 
Sp., wie N. T. 

ἐπι-χορ-ιαμβικόν, μέτρον, cin Ber 
choriambiſch, Hephaest.; Aristid. mus. 

ἐπι-χραίνω, auf ter Cherfliche färben, 
πρὸς ἥλιον εἰς To Αἰϑιόπειον ἐπεχριΐν 
bis acc. 6. 

ἐπι-χράομαι (f. yocoues), noch τας! 
τοῖς ϑείοες ὀνόμασιν εἰς χόρο» Luc. 
27; --- in freuntfchaftlihem Verkehr ἢ δὲ 
mit Einem, ἐπεχρεώμεναν αὐτῇ μάλιο 
χες, οἷς vertrauteften, Her. 3, 99; Plat. 
953 a; wechfelfeitigen Verkehr mit eina: 
Thuc. 1, 41; auch ἐπεχράομαι χϑονί, 
942, darin verfehren. 

ἐπι-χράω (f. γράω), 1) f. ἐπεχέχρ 
nur im impertf. angreifen, anfallen, ὡς 
ἄρνεσσιν ἐπέχραον, 1]. 16, 352. 356; 
μνηστῆρες ἐπέχραον οὐχ ἐϑελούσῃ 
fie find auf die Mutter, in ihr Haus ci 
Pind. frg. 44 u. ap. D.; ἀλλήλαισεν ı 
74; auch c. acc., ἀνάγχης, ἥ us zu 6 
σϑαι ἐπέχραεν, die mich zwang hierher 
Ap. Rh. 3, 431; abfolut, von heftigen B 
brechen, 2, 498; auh Κόλχοι δίζεσϑαι 
fie flürmten einher, zu ſuchen, 4, 508; 
ren, anfaflen, τὸνός, 2, 283; Teva, Qu 
480. 

ἐπι-χρεμέθω, — Folgom, τονέ, Ap. Rl 
Qu. Sm. 11, 328. 

ἐπι-χρεμετίζω, anmwiehern, zumwichern, S 

ἐπι-χρέμπτομαι, dabei ausfpuden, To 
voss, bei dem ©efagten, Luc. rhet. praec 

ἐπι-χρησμ-ῳδέω, dabei prophezeiben, P 

ἐπι-χρίμπτω, anlehnen, daran legen, 
Bacchyl. frg. 36; angreifen, Opp. Cyn. 
Pass., λέχρις ἐπεχριμφϑείς, Tarüber ς 
Rh. 1, 1235. 

twl-xpuris, ἡ, das Daranfitreichen ter 
ftreichen, Strab. ıv, 199. 

ἐπίιχρισμα, τό, das Darübergejtriche 


Pflaſter, Medic. 


ἐπι-χρίω (f. χρέω), tarauf-, daruͤ 
φάρμακα ἐπιχρεόμενα, Galen.; — beit 
ben, ἐπιχρίσασα παρειάς Od. 18, 172 
ben Bogen, 21, 179; Tererw To ἔργον 


ἜἘπιχροά 


2. — Med. [ὦ falben, ἀλοιφῇ, Od. 18, 
ice. — Adj. verb. ἐπεχριστός, au ἐπί- 
2. Entg, beftrichen, tarubergeflrihen, φύχη 
τ. 41; τὸ ἐπέχριστον, sc. φάρμακον, 
sdic., Plut. 

ά, ἢ, Abfärbung, Farbe, Ath. II, 42 6. 
wa, ἡ, baffelbe, Clem. Al. 

σις, ἡ, daffelbe, Theophr., v. 1. ἐπέχρι- 
ἔχρωσις, 

weile, lange Zeit dabei zubringen, dauern, 
u. ἃ. Sp. — Med. ἐπεχρονιζόμενος, im 
ἀρχόμενος, Arist. probl. 26, 19. 

wos, langdauernd, ἐποχή, Οἷς. ad Att. 6, 


wos, taffelbe; alt geworben, veraltet, Hesych. 
wos, mit Gold, Goldplatten belegt, ſtark 
im Gegenſatz des leicht Bergoltens mit Gold⸗ 
«τάχρυσος, |. Boͤckh Staatshaush. 11, ©. 
Ἢ Her. 9, 80; ἄγαλμα 2, 182; κόσμος 
z. VII, 800 e, ϑώρακες Xen. Mem. 3, 10, 


ide, mit Golbplatten belegen, vergolben, 


oLe, 
a. Sp. 

opartie, Karbe über Etwas ftreichen, anfärben, 
ἄττα τοῖς ὀνόμασι χαὶ δήμασε Plat. Rep. 


ἐπεχρώννυμε, Theophr.; D. Sic. 


ἐννῦμι (f. γρώννυμι), mit Barbe beftreis 
τ, olxoy ἐρυϑήματιε Luc. dom. 8; ὁ ἀὴρ 
χε τὸν χαλχόν Plut. de Pyth. orac. 4; 
r. 16 οὐχ ἄχρε τοῦ ἐπεχεγρῶσϑαε μόνον, 
er Oberfläche, ἐς βάϑος δευσοποιοῖς τισι 
ἐς ἐς χόρον xaraßageice, tief, echt ge= 
übertr., οὗ ὄντως μὴ φιλόσοφοι δόξαες 
γοωσμένοιε, die nur jo den Anſtrich davon 
ıt. Ep. vu, 340 d. 

σις, ἡ, der Anftrich, Färbung, Theophr.; 
et Os. 77. 

wos, Her. 4, 58, Conj. für ἐπέχολος, faft 
nahrhaft. 

sa, τό, Zuguß, Zufluß, Schol. Aesch. Prom. 


ιατισμός, ὁ, oder ἐπεχυμισμός, Auedruck 
e für eine Art Solöcismus, Schol.D. 24, 58. 
‚o, — inıyto, Hermes Stob. Ecl. II p. 


σις, 77, das Aufgießen, ter Aufguß, Plat. 
ἃ u. Sp.; — das Daraufftrömen, «fließen, 
Ὁ. Cass. 41, 45; übtr., ἐπ. ὑπερβάλλουσα 
Zufluß von Bürgern, Plat. Legg. v, 740 e; 
infchenten um Gefuntheit zu trinken, das Ge⸗ 
nten (f. ἐπε χέω, med.), ai ἐν τοῖς πότοις 
s Pol. 16, 21, 12; vgl. Ath. X, 427 ς; 
λαμβάνειν, ποιεῖσθαι, — ἐπεχεῖσϑαε, 
f Jem. Gefuntheit trinken, Plut. Demetr. 25 
— Auch ein Gefäß zum Eingießen, Men. 
ΧΙ, 484 ἃ, vol. ıv, 142 d. 

rhp, ἤρος, 6, ein Becher, LXX. 

τος, taraufgegoflen; ὁ ἐπέχυτος, sc. πλα- 
ὁ Kuchenart, wie ἔγχυτος, Nicophon. bei 
‚645 c; VLL.; — eine aus Silber oter 
ἤπιε Drünge, Hesych. 

pa, τό, das darauf Aufgefchüttete, Wall, 


vebe, daranffchmelgen, anlöthen, Philo. 
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ἐπι-χώννῦμι ([. χώννυμι), barauf auffchütten, 
daruberfchütten, vexow ϑῖνα γῆς Plut. Artax. 18 u. 
Sp.; τάφρον, zudbämmen, Sp.; — mit Schutt abdäm⸗ 
men, mit Dämmen verfehen, Asufvas Ὁ. Sic. 13, 
107; — pass. ἐπεχώννυσθϑαι, Arist. Mirab. 91. 

ἐπι-χώομαι, tarauf zümen, ἐπεχώσατο μύϑοις 
Ap. Rh. 8, 367. 

ἐπι-χωρέω, 1) hinzu-, hinangehen, kommen, πρός 
tıva, Xen.Hell. 2, 4, 34; feinvlich angreifen, An. 1, 
2, 17; beitreten, Thuc. 4, 107. — 2) Einem nachges 
ben, nachſehen, geflatten, τονέ Ts, Soph. Ant. 219; 
abfolut, Pol. 4, 17, 8; ἔνια τῶν πρὸς ἡδονὴν 
αὐτῷ Plut. Alex. 45, öfter, wie Arr. An. 1, 27, 5; 
τινί τε πρός τι, Dem. 2. Vgl. συγχωρέω. 

ἐπι-χώρησις, ἡ, das Nachgeben, die Erlaubniß, 
Arr. An. 6, 25. 

ἐπι-χωριάζω, im Lante fein, ſich wo aufhalten, 
verkehren mit Einem, tevf, Luc. Pseudol. 19; οὐδεὶς 
ἐπιχωριάζεε τὰ νῦν ᾿Αϑήναζε, tommt oft nach Athen, 
Plat. Phaed. 57 a; ϑάλασσα ἐπιχωριάζουσα, das 
ans Land fluthende Meer, Polem. 2, 25. — Gew. 
einheimifch fein, To πάϑος ἐπεχωριάώξζεν τῇ νήσῳ 
Strab. X, 487; lantesublid fein, Mote fein, περὲ 
᾿᾿Αϑήνας οὕτως ἐπεγωρίασεν ἡ αὐλητική Arist. 
pol. 8, 6; ὁ περὶ τὴν πλεονεξίαν τρόπος οὕτως 
ἐπειχωριάζεν παρὰ τοῖς Κρησίν Pol. 6, 46, 3; 
Plut. Lyc. 4. 24; Luc. Nigr. 34; γλώττης τῆς χατ 
ἐχεῖνον τὸν χρόνον ἐπεχωριαζούσης D. Hal. Lys. 
2. — So auch med., ἐν ὅσοες τῶν πόλεων ἐπι- 
χωριάζεταιε τὸ νέους συζευγνύναι χαὶ νέας Arist. 
pol. 7, 16; ἐπιχωριαζομένη παρ᾽ αὐτοῖς συνήϑειις 
bei Ath. ΧΙΥ͂, 619 ἢ. 

ἐπι-χώριος, im Lante, einheimifh, Pind. P. 4, 80 
u. öfter; Aesch. Suppl. 781; οὐ πεχώριον γϑονός 
Soph.O. R. 939. 1046; Her. 7, 184 u. Folgde; vgl. 
Aesch. 2, 22; ξεναγουμένῳ τινὶ xai οὐχ ἐπεχωρέῳ 
ἔοεχας Plat. Phaedr. 230 c, wie ferıxza καὶ ἐπι- 
χώρια ὁμιλήματα Legg. v, 730; Öfter von Dingen, 
einheimifh, lantesüblih, οὐ γὰρ Enıywosov ὑμῖν 
τοῦτο οὐδὲ νόμεμον 1,639 d; ἁμαρτήματα, gegen 
Einheimiſche begangen, Υ, 730 a; ἐν Πέρσαις Xen. 
Cyr.1,4,25; — c. gen., eigenthumlich, Conv. 189 Ὁ. 
— Adv., Ar. Vesp. 859 u. A. 

ἐπί-χωσις, ἡ, das Zuſchũtten, Zubämmen, Pol. 4, 
41, 9. 
ἐπι-ψαίρω, oben reiben, öre χὕμα πρῶτον ἐπι- 
ψαίρωσε Opp. Hal. 4, 511, über tie Wellen hins 
fhwimmend Furchen ziehen. 

ἐπι-ψακάζω, — ἐπεψεχάζω, darauf tröpfeln, με- 
κραῖς κύλεξε, auf Etwas, Gorg. bei Xen. Conv. 2, 26, 
im Ggfs von ἄϑρόον To ποτὸν ἐγχέασϑαι. --- Vom 
Regen, Ar. Pax 1140. 

ἐπκι-ψάλλω, tabei Spielen, Soph. frg. 79 bei Hesych.; 
Plut. u. Sp.; — ὄργανον, Poll. 4, 58. 

ἐπι-Ψψαλμός, ὁ, das Prälutiren, Ptolem. harm. 

ἐπι-ψαύδην, — ἐπιλέγδην, Schol. 11. 17, 599; 
Suid. 

ἐπίιψαυσις, 77, das Berühren auf ter. Cherfläche, 
Ael. H. A. 8, 7; Plut. pyth. or. 3 u. a. Sp. 

ἐπι-ψαύω (f. ψαύω), auf der Oberfläche, leicht δὲς 
rühren, ftreifen, rigen, τονός, Hes. Sc. 217; τάφου, 
χώπης, Soph. Ai. 1394 Ph. 1250; τῶν ἄρϑρων 
τῇ χειρέ Her. 3, 87; übertr., τὰ δὲ καὶ εἴρηκα ἐπι- 
ψαύσας αὐτῶν 2, 65; vgl. Pol. 2, 1, 4; φιλοτά- 
των, Ὁ. i. nad) Liebe trachten, Pind. P. 4, 92; xat« 
τέλος 1. 3, 29; adv ὀλέγον νυχτὸς ἐπεψαύσῃσιν 
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Theoer. 21, 4; Hom. vrbbt ὅςτ᾽ ὀλέγον περ ἐπι- 
ψαύῃ πραπίδεσσιν, ter nur ein wenig mis dem Her⸗ 
jen zu empfinden vermag, Od. 8, 547. — Qu. Sm. vrbdt 
es mit dem dat., 2, 456, u. c. acc., ὁδόν, betreten, 
12, 551; vgl. Orph. lith. 126. 

ἐπι-ψάω (Yan), ftreicheln, Sp. 

ἐπι-Ψέγω, dabei tadeln, Hesych. 

ἐπι-ψεκάζω, — ἐπεψακχκάζω, dazu, darauf tröpfeln, 
Theophr.; ἡ τύχη ὀλέγα cos τῶν χαρίτων Enı- 
ψεχέσασα, gleihfam tropfenweife darbieten, Luc. de 
merced. cond. 27; τενά, befprengen, Heliod. 6, 14. 

ἀπ γόνον, τό, die Kinnkette, Qu. Maec. 6 (VI, 
2333 Φ 

ἐπι-ψελλίζω, dazu ſtammeln, lallen, Arr. Epict. 3, 
24, 88. 

ἐπι-ψεύδομαι, dazu, dabei lügen, Xen. Hier. 2, 
10; τί, Plut. Flamin. 9 u. a. Sp.; τενέ τι, Einem 
Etwas andichten, Luc. Tox. 42; Ap. Rh. 8, 381. 

ἐπί ψηγμα, τό, das Abgefchabte, das Unreine, ber 
Auswurf auf der Oberfläche des Meeres, Diosc. 

ἐπι-ψηλαφάω, betaften, anfaffen, τὸν δαχτύλιεον 
Plat. Rep. 11, 860 8; c. gen., τοῦ σχίμποδος Prot. 
810 c. 

ἐπι-ψηφίζω, worüber abſtimmen laſſen, nachdem 
berathen worden, neben δἰπεῖν, ale Redner einen Ges 
fegvorfhlag machen u. ihn zur Abſtimmung bringen, 
Thuc. 2, 24. 8, 15; ἐς τὴν ἐχκλησίαν, in die Vers 
‚fammlung, ὃ. i. tie Berfammlung abſtimmen laflen, 
1, 87, wie ἐχκλησίᾳ Luc. Tim. 44; ἐπιστάτης ἐν 
τῷ δήμῳ γενόμενος οὐχ ἠϑέλησεν ἐπεψηφίσαε 
Xen. Mem. 1, 1, 18; Oratt.; τί, über Etwas, Dem. 
. 24, 157; οὐδέν, Xen. An. 5, 1, 14; τὰς γνώμας 
Aesch. 2, 65; auch 7x6, Sp., zur Abflimmung über= 
geben, Luc. Tim. 44; D.L. 7, 10; τοὺς παρόντας, 
um ihre Meinung fragen, Plat. Gorg. 474 Ὁ 476 a; 
ἅπόλε ἀνδρί, zu feinen Gunften Stimmen fammeln, 
Her. 8, 61. — Med. durch feine Stimme beftätigen, 
befhließen, ἐπεψηφίζεσθϑαν ταῦτα Xen. An. 7, 3, 
14, παῷ richtiger Emend.; Aesch. 2, 68; ἐπεψη- 
gseites ἡ βουλὴ ταῦτα D. Hal. 6,84; D. Sic. 19, 
61; Sp. brauchen aber fo auch das act., 3.8. Ὁ. Hal. 7, 
38, οὐδὲν πώποτε ὁ δῆμος ὅ, τε μὴ προβουλεύ- 
σειεν ἡ βουλή, οὔτ᾽ ἐπέχρενδν οὔτ᾽ ἐπεψήφισεν, 
u. öfter. — Pass., τὸ αὐτὸ ἐν τῇ ἐχχλησίᾳ dıs- 
πράξατο ἐπιψηφισϑῆνανι καὶ γενέσϑαι, δήμου 
ψήφισμα, Aesch. 3, 126; Arist. pol. 5, 1 u. Sp. 

ἐπι-Ψήφισις, ἡ, das Abftimmen, Genehmigen, Sp. 

ἐπι. Ψίζω, ΞΞ ἐπεψωμίζω, Hesych. 

ἐπι. ψιθυρίζω, zuflüftern, Sp. 

ἐπι-ψιμυθέω, überfchminten. 

ἐπί-ψογος, dem Tabel ausgeſetzt, tabelnswertb, φά- 
τις Aesch. Ag. 596; Xen. Lac. 14, 7 u. Sp. -- 
Adv. ἐπεψόγως, Plut. Compar. Dem. et Οἷς. 3. 

ἐπι-ψοφέω, tabei Geräufh machen, φαρέτραν 
Callim. Dian. 247 ;. Beifall klatſchen, Sp. 

ἐπί-ψυξις, ἡ, Abkühlung, Sp. 

ἐπι-ψυχω, abkühlen, γαῖαν ἐπεψύχουσεν ἐτή- 
005 Ap. Rh. 2, 525; Plut. Sertor. 8; Philo. 

ἐπι-ψωμίζω, noch einen Biffen in den Mund fleden, 
Hesych. 

ἐπ- ν ad, Stellen am Ufer, wo bie Schiffe vor 
Stürmen (die fi tort brechen, ἄγνυμι) gefichert vor 
Anker Liegen fünnen, Schug vor dem Winde, Od. 5, 
404; ἠϊόνων Opp. H. 2, 550. 

ἐπ.ιωνικόφ, überionifch, ein Versmaaß, Arist. Quint. 

ὄπλε, δου. von πέλω, eben [0 ἔπλεο, ἔπλετο. 


᾿Ἐποιιοδομέω 


ἐποόγδοος, dat Ganze u. den achten TI 
11,6. enthaltene, Plat. Tim. 36 b; τόχος, 
Zinfen den achten Theil des Kapitals betra, 
50, 17; λόγος, das Verhaͤltniß 8 : 9, 
procr. anim. Tim. 12. Dgl. ἐπέτρετος. 
ἐπ-ὄγκιαι, αὖ, Schiffefracht, Hesych. 
dm-oyxöopas, pass., auffchwellen, Sp. 
ἔπτογκος, ſchwanger, γυνή, Iambl. 
tr-oypebe χύχλον, einen Kreis ziehen, 
hen, Tryph. 354. 
ἐπ.όγμιος, ον», Beiwort der Demeter, A 
258); nach Suid. ἔφορος Tod ϑέρους, te 
od. Mähen vorfichend. &. ὄγμος. 
ἐπ-όδια, τά, ion. — ἐφόδια, Her. 4 
70. 
ἐποοδιάζω, ion. —= Zpod., Her. 9, 99. 
ἐπ-οδύρομαι, tarüher wehllagen, bewei 
6, 201; Ep. ad. 482 (ΥἹἜ, 10). 
ἐποδώκει, Aesch. Pers. 657, ἐπεὶ σι 
inod., wird gewöhnlih auf ἐφοδόω zu 
w 


.m. f. 

ἐπεόζω (f. 660), ftinkent, faul werten, : 

ἐπ.οίγω, verfchließen, ale Safe von as 
Alten leiten davon πᾶσαι (πύλαι) γὰρ 
ab, I. 12, 340, aber die Lesart u. Erkl. 
u. da ſich das Verbum font nicht findet, 
die Form von ἐπέχω beffer ab, u. ſchreib 
fer u. Spitzner, der zu der Stelle zu vgl., 

“«οιἰδαίνω, anfchwellen, Nic. Al. 477. 

ἐπιοιδαλέοφ, a, ον, aufgefhwollen, x 
poer. 

ἐπ-οιδέω, —= ἐποιδαίνω, Theophr. 

ἐπ-οιδίσκω, aufichwellen machen; pass. 
gem, Hippocr. 

ἐπιοικέω, noch dazu bewohnen, ὃ. h. ale 
Kolonift fih an einem Orte, der ſchon ὃ 
niederlaffen, Κυχλάδας ἐποιχήσουσι νη: 
λδὲες Eur. Ion 1583; abfol., Plat. Legg. \ 
auch τοὺς Ἕλληνας τοὺς ἐν τῇ ᾿Ασέᾳ ἐπε 
bie da als Anfiedler wohnen, Xen. Ογτ. 6 
A. — Bei Thuc. 7,27 beißt es von Dekel 
eis ὑπὸ τῶν πόλεων χατὰ διαδοχὴ 
ἐπιουσῶν τῇ χώρῳ ἐπῳκεῖτο, ἐδ wurte 
halten von den Bundesgenoſſen ber Lacedän 
alfo auf fremdem Gebiete ſich niederließen ; 
ἐποιχοῦντες ὑμῖν, Schol. ἐφεδ᾽ρεύοντες. 

ἐπ-οικία, ἡ, Anjietelung, Kolonie, "Sp., 
B. C. 2, 135 1. d. 

ἐπ-οικίδιος, im Haufe, wie Schol. P 
188 ὑπωρόφιος erll. — ᾿Επουκεδϑέα heit 
Demeter in Korinth, als Vorfteherinn des £ 

ἐποοικίζω, anfieteln, in eine ſchon bewo 
ale Kolonift hinbringen, ταῖς πλείοσι πό 
ἑαυτῷ συστρατευσαμένους ἐπῴχεσεν Δ 
1,96; Hisp. 56; übh. mit Koloniſten beväll 
4, 28; — tabei, daran bauen, errichten, τ 
τενν πόλει D. Cass. 56,12; dagegen errid 
den, πόλε» Aaxedasuoviosg Paus. 4, 26 
ἐπετειχίζω. 

ἐπ-οίκιον, τό, cigtl. das Nebengebäute, | 
bäute, die Hütte, Schol. Ap. Rh. 2, 160; 
ΧΙ, 499, neben πόλες, einzelne Gchöfte; Sp. 
häufer. Vgl. Bödh Inser. 1 p. 849. 

ἐπ-οίκισις, ἡ, das Anfieteln ot. Hinft 
Kolonie, App. B. C. 5, 137. ©. ἐποιχίζς 

ἐπ-οικο-δομέω, darauf, darüber bauen, 


. Ἑκποικχοδομή 


0» Thuc. 7, 4; ἐπὶ ταύτης οἷον χρηπῖ- 
μου Plat. Legg. Υ, 736e; ἐπὶ δὲ ταύτῃ 
διε ἐπῳχοδόμητο πλένϑενον τεῖχος Xen. 
11; übertr., von der Rete, neben συντι- 
rist. rhet. 1, 7; — nachbauen, ausbeſſern, 
ftellen, Xen. Hell. 6, 5, 11; Dem. 55, 25; 
Einen erbauen, anlegen, φρούρεον Pol. 2, 


h 9. 
μδομή, ἡ, das Daraufgebaute, Gebäube, 


‚Söunpa, τό, baffelbe, Sp. 
‚Böuners, ἡ, daB Daraufbauen, übertr. von 
wifhen Häufung, Arist. gen. an. 1, 18. ©. 
ula. 
»δομία, ἡ, ν. 1. für ἐποικον ομέα, τὸ. τῇ. ſ. 
„vopde, dabei verwalten, ὃ πάσαις ἐποι- 
αι ταῖς οἰχονομίαες Arist. Oec. 2,1; aber 
liefPt mit mehreren codd. ἐπεχοιενωνεῖται. 
-vopla, 7, das Hinzufügen u. richtig Ver⸗ 
eywr ἢ παϑῶν Longin. 11, 2, od. vr. ]. 
usa, Vergrößerung in der Darftellung, exag- 
€. ἐποιχοδόμησις. 
4, der nach einem ſchon bewohnten Orte gebt 
Ἢ nieberläßt (ein Haus dazu baut), der An⸗ 
ind. Ol. 9, 74, wo ber Schol. εἰ. τοὺς 
τας ξένους; ἐποέχους ἔπεμψαν ᾿Αϑηναῖοι 
27; Bolgte; ἐποίχους ἀποστέλλειν εἰς 
socr. 5, 6. Dal. aber ἄποιχος. --- Ans 
Fremdling, δοῦλος χαὶ ἔποιχος Plat. 
742 a; Soph. ΕἸ. 182. — Der Anwoh⸗ 
ıchbar, Soph. O. C. 507; adj., ἔποικον 
σίας ἔδος Aesch. Prom. 409, wenn es nicht 
τ „bewohnt” if. 
είρω, bemitleiden, tevd, Soph. Ai. 121 u. 
sie Arat. 412; Ep. ad. 513 (Xenophanes 
. auch in fpäter Profa. 
ζω, zum Mitleid bewegen, Soph. O. R. 
ἐποιχτιστός, beflagenswerth, γέμος, Aesch. 


rog, beflagenswerth, φόνος Aesch. Ag. 1597. 
ste, tabei, darüber mwehllagen, τῷσ᾽ ἐπῴ- 
ἄϑει Aesch. Ch. 540. 

os, beim Wein, zum Wein, ὕμνον ἀείδειν 
11, 300; χορός 17, 383. 

4, betrunten, Tzetz. 

γέον, ἐποίσω, zu ἐπεφέρω. 

τικός, 7, On, herbeizuführen geeignet, Sp. 
do, — Folgdm, ἃ Ἡίλητον ἐποιχνεῖς Po- 
(zı1, 131). 

par (f. οἴχομαι), binzus, herangehen, 
1; ohne Gafus, ϑάμ᾽ ἐπῴχετο οἰνοχοεύων 
13, mit dem Noebenbegriff des Bedienens; 
ἐποιχόμενος Π. 5, 508; — τινά, an 
ntreten, zu ihm geben, μνηστῆρας Od. 1, 
eben mit Bitten, anbetteln, 17, 346. 351; 
polo u. Artemis, οἷς ἀγανοῖς βελέεσσιν 
γος οἵ. ἐποεχομένη κατέπεφνεν, die, ans 
it ihren Geſchoſſen, ſchnellen u. leichten, 
en Tod bringen, Apollo ten Männern, Ars 
ı Srauen. Def. ἔργον ἐπ., ans Werk ge⸗ 
eforgen, feine Arbeit angreifen, ἢ. 6, 492 
58; auch abfol. fo, 1]. 5, 720; ϑόρπον, an 
geit geben, fie zubereiten, Od. 13, 34; oft 
en, ὃν ἐποιχομένη, an ven Webſtuhl 
webend, 11. 1, 31 Od. 5, 62, wenn nicht 
να bei den Alten üblihe Hin» u. Hergehen 


᾿ 
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beim Weben zu denken iſt; auch ἄς (γύας καὶ ἀλωὰς) 
ἐπ. ἔργοισι, bearbeiten, Theocr. 25, 82. — Auch 
herantreten, um zu muftern, zu überfhauen, πάντη 
ll. 6, 81; στέχας ἀνδρῶν, πάντας ἐπῴχετο, von 
dem SHeerführer, ter die Reihen muſternd burchgebt, 
15, 279. 17, 356, vgl. Od. 4,451; — ϑεοὺς τρα- 
πέζαις ἐποίχεσθαι, mit Opferfehmäufen den Θ δὲς 
tern nahen, fie Durch Opfer verebren, Pind. ΟἹ. 8, 42; 
vgl. εὐεργέτην ἀγαναῖς auosßals ἐποιχομένους 
τένεσϑαι, vergelten, Ρ. 2, 24; — 1ϑε καὶ δόμον ἄλλον 
Enolyso, geh zu einem andern Haufe, Theogn. 353; 
ἃς (ἐσχατιὰς) ἡμεῖς ἔργοισεν ἐποιχόμεϑα πρό- 
παν ἦμαρ Theocr. 25, 82, dus Feld bearbeiten. — 
Auch c. dat., ἔργῳ Qu. Sm. 12, 343. — Feindlich 
anbringen, barauflosgeben, Ixosa« νηῶν Il. 15, 676; 
von Pfeilen, οὐρῆας μὲν πρῶτον ἐπῴχετο 1, 50; 
angreifen, Κύπρεν χαλχῷ 5, 330, vgl. 10, 487; 
Aesch. Ch. 591, u. einzeln bei sp. D. 

ἐπ-.οιωνίζομαι, durch ein Wort, einen Zuruf eine 
glüdliche Vorbedeutung geben, Schol. Ar. Av. 447. 

ἐπ-οκέλλω, wohin floßen, treiben, νέας ἐποκχεί- 
λαντες, die Schiffe ans Land treiben, ſtranden laſſen, 
Her. 7, 182, τὰ πλοῖα Thuc. 4, 26. — Auch ins 
tranf., ans Land treiben, firanden, feheitern, Thuc. 8, 
102; Pol. 1, 20, 15. 

ἐποοκλάζω, tarauf nicderduden, nieterlauern, γῇ 
Heliod. 4, 17; γαίῃ Agath. prooem. 50 (IV, 3). 

ἐπεοκριάω, auf der Oberfläche rauh fein, οἷά Te 
πετραίοισεν ἐποχριόωσι παγούροις Nic. Th. 790. 

Im-oxpıdas, ἐσσα, ev, obenauf taub, uneben, στέρνα 
Crinag. 37 (vıı, 401), bödrig. 

tw-oAßlLe, glüdlich preifen, Nonn. Ὁ. 46, 325. 

Em-oAßos, glüdlih, Maneth. 1, 413. 3, 112. 

ἐπολιός, ὁ, ein Nachtvogel, Suid. 

ἐπ-ολισθαίνω (f. ὀλεσϑαίνω), daraufgleiten, ἔπ- 
ολισϑήσω μείζοσιν ἀμπλακίαες, in größere Fehler 
verfallen, Agath. 2 (v, 278); προχάρηνος Enwäl- 
σϑησεν ἀρούρῃ Nonn. Ὁ. 48, 922; darüber hin⸗ 
gleiten, ἐπωλέσϑησε χυλέγδροις ἐς βυϑόν Paul. 
Sil. 57 (x, 15). 

ἐπ-ολολύζω (f. ὀλολύζω), tabei, darüber ein Freu⸗ 
dengefchrei erheben, jauchzen, πότερον χαίρω xano- 
λολύξω πόλεως ἀσινεῖ σωτὴρε Aesch. Spt. 807; 
c. acc., ἐπολολύξατε --- δόμων ἀναφυγὰς καχῶν 
Ch. 980; abfol., νῦν ἄρ᾽ ἄξεόν γε πᾶσέν ἐστιν 
ἐπολολύξαε Ar. Equ. 616. — Auch med., ὡς δ᾽ 
ἐπωλολύξατο Aesch. Ag. 1209. 

ἐπ.ολοφύρομαι, dabei jammern, darüber wehllas 
gen, Ios. 

ἕπομαι, f. ἔπω. | 

ἐποομβρέω, beregnen, im pass., Agath. 71 (ΧΙ, 
365). Bei Philo beregnet fein, voll Waſſer ſtehen. 

ἐποόμβρησις, ἡ, das Beregnen, Suid. 

tr-opßpia, ἡ, Uebermaaß von Regen, Strab. ΧΙ, 
500; Ueberſchwemmung, Aesch. frg.; Θοῖδ αὐχμός 
Ar. Nubb. 1119; Plat. Ax. 368 c; vgl. Plut. Sull. 
14; χερμάϑδων Lycophr. 333; übertt., δημάτων 
Liban. 

ἐποομβρίζω, tarauf herabregnen laflen, τὸν λόγον 
Clem. Al.; beregnen, Heliod. 5, 11. 

ἐπεόμβριος, — δοίᾳυπι; ἔτος Arist. H. A. 8,18; 
χῶραι Theophr. 

ἔπεομβρος, voll Regen, regnig, feucht, ἔαρ, Eros, 
Hippocr.; Arist. Meteor. 2, 4 u. öfter; Theophr. 
auh χώρα, γῆ. ᾿ 

ἑπομένως, folgent, in ber Folge, dem πρώτως «τι: 
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fprechent, Arist. Met.7,4;— c. dat., zufolge, gemäß, 
τῷ νόμῳ Plat. Legg. VIII, 844 e; Arist. de anim. 
1, 2; Pol. 4, 1, 7. 

ἐπ-ὀμνῦμι (f. ὄμνυμι), aud ἐπομνύω, barauf, 
dabei ſchwoͤren; abfol., Od. 15, 437; ἐπομόσας εἶπε, 
er fagte u. fchwor dabei, unter Hinzufügung eines 
@ibes, Her. 8, 5; Xen. An. 7, 8, 2; vgl. Cyr. 4, 
1, 11; xai ἐπομόσαε φασὶν αὐτούς Thuc. 2, 5; 
— c. inf. öfter, Eur. 1. T. 974; Plat. Critia. 120 a 
u. fonft; auch Sp., Aosßals εὐχγέεσσεν ἐπώμοσαν 
ἢ μὲν ἀρήξειν ἀλλήλοες Ap. Rh. 2, 715; — c. 


acc., Etwas befchwören, Ar. Lys. 211; Xen. Cyr. 4, 


1, 23 u. öfter; — anters ἐπέορχον Inwuocer, εἴ 
ſchwor tarauf einen vergeblichen Eid, Π. 10, 332; in 
tmesi, ἐπὶ δ᾽ ὅρχον ὅμοσσεν, 23, 24 u. Öfter; — 
mit Hinzufügung bes Orgenftanbes, bei tem man ſchwoͤrt, 
im acc., untı ϑεοὺς ἐπίορκον ἐπόμνυϑε Theogn. 
1195, wie ὅς χεν τὴν ἐπίορκον --- ἐπομόσσῃ Hes. 
Th. 793, bei den Göttern einen Meineid fchwören; 
καὶ νὴ AP ἀποδώσειν ἐπώμνυς τοὺς ϑεούς, bu 
ſchworſt bei allen Göttern, es zurüdzugeben, Ar. Nubb. 
1227; Eur. Phoen. 433 I. T. 747: ἥλιον ἐπ. τοι, 
bei ver Sonne ſchwöre ἰῷ dir, Her. 1,212; ἐπομνύίω 
cos τὴν ἐμὴν καὶ σὴν φιλίαν, bei unferer Freund⸗ 
fhaft, Xen. Cyr. 6, 4, 6; ἐπομόσας τοὺς ὁρχίους 
ϑεούς Aesch. 1, 114; Sp. — Auch χατὰ πάντων 
τῶν ϑεῶν, Luc. calumn. 18. — Noch dazu [τοῦδε 
en, ὅταν ὀμνύωσε τὸν πατριχὸν ὅρχον, ἐπομνύ- 
δὲν Plut. Pericl. 80. — Sem. nachſchwoͤren, Cic. 88. 
— Med., = act., fi dabei verfchwören, Ar. Plut. 
725; ἐπόμνυμαει τὸν die, im Heliafteneit, Dem. 
24, 151; ἐπὶ τῶν στρατηγῶν, bei ben Etrategen, 
18, 137; χατά τινος, Luc. Öfter. 

ἐπ-ομόργνῦμι (f. ὀμόργνυμι), baran abwifchen, 
abdrüden, Sp. 

ἐποομφάλιος, an, auf tem Nabel, βάλεν σάκος 
μέσσον fnougassor, ex traf ten child mitten am 
Schildbuckel, I. 7, 267; σῦχον ἐπομφάλεον, eine 
Zeige mit dem Stiele, Zon. 3 (v1, 22); — τὸ ἐπ- 
ομφάλιον, die Nabelgegend, der Bauch, Parthen. 35; 
vgl. Poll. 2, 169. 

dr-ovadito, befhimpfen, Sp. 

ἐπ-ονειδιστικός, ἡ, 0», fhimpflih, Sp, — Adr., 
Poll. 5, 127. 

ἐπονείδιστος, fhimpflih, tatelhaft, fchmachroll, 
καὶ Aungdv Eur. 1. T. 689; ἀμαϑέα, δουλεία, 
φήμη, Plat. Apol. 29 Ὁ Conv. 184 c Polit. 309 e; 
εἰρήνην οὔτε αἰσχίω ποτὲ γενομένην οὔτ᾽ ἐπ- 
ονειδιστοτέραν Isocr. 12, 106; πρᾶγμα Is. 2,41; 
exelvoss ταῦτα νόμιμα, ἡμῖν δὲ ἐπονείδιστα, 
bei uns gilt es für tadelnswertb, Xen. Conv. 8, 34: 
ἐπονείδιστον τὸ πολιτεύεσϑαί ἐστι παρά τινε, 
wird getabelt, Dem. 26, 19: ἡδοναί Arist. Nic. 10, 
3, 8. — Adr., ἐπονειϑίστως τὸν βίον τελδυτᾶν, 
auf fehimpfliche Weiſe, Isocr. 4, 60; ψέγειν, unter 
Echmähungen, Pol. 1, 14, 5. 

ἐπ-ονομάζω, tavon, danach benennen, ὃν Emovo- 
μάζομεν Πυριφλεγέϑοντα Plat. Phaedr. 113 ὃ, 
öfter; vollftäntiger ἀπὸ ταύτης τῆς φύσεως τῆς 
τοῦ ϑεῖν ϑεοὺς αὐτοὺς ἐπονομάσαι Crat. 397 e; 
τὰς δὲ Μούσας ἀπὸ Tod μῶσϑαι τὸ ὄνομα τοῦτο 
ἐπωνόμασαν 406 a; pass., τό γε ὄνομα ὁ “Δ δης 
πολλοὺ δεῖ ἀπὸ τοῦ ἀειδοὺς ἐπωνομάσϑαν 404 
Ὁ; πολλοῖς τῶν ποιητῶν ἐν ἄηδόνος μνήμῃ 
4Δαυλιὰς ἡ ὄρνεις ἐπωνόμασταν Thuc. 2, 29; 6, 
2; mit pleon. εἶναι, Plat. ὧν ἡμεῖς μετέχοντες 


᾿Ἐπόπτης 

εἶναι ἔχαστα ἐπονομαζόμεϑα Parmen. 
τινέ τι, Ginem εἶπεπ Namen od. Beiname 
ᾧ γένει κέραμον ἐπωνομάχαμεν Tim. 6( 
Phil. 18c Legg. ΧΙ, 968 d; pass., τῇ doy 
ἐπωνομάσϑη, es wurte ihr ter Name Upps 
legt, Phaedr. 238 a; Sp., wie App. B. Ὁ. 
Auh ἐπονομάζεσθαξ τενος, nah Etwas 
werten, ἐπεχωχύω πατρὸς τὴν δυςτάλαινι 
ἐπωνομασμένην Soph. El. 277; Eur. He 
1329; εἴπερ τοῦ τοιούτου τὴ» πόλιν ἔδε 
μάζεσθϑαιε Plat. Legg. IV, 713 a; fo wı 
ϑεαῖν ἐπωνόμασαν τὴν τρεήρη Plut. Tim 
Her. vprbtt τὸ ὄνομι τινος ἐπονομάζειν, 
des Namen anrufen, 4, 35. 7, 117; ἕνα. 
ἄνεχάλει πατρόϑεν τὸ ἐπονομάζων χαὶ 
ἀνομαστὶ χαὶ φυλήν Thuc. 7, 69; vgl. P 
204 e. 

ἐποονομασία, ἡ, Benennung, Sp- 

ἐπ-ονόμαστος, danach benannt. 

ἐπ-οξίζω, fäuerlih werben, Suid. 

ἐπ.οξύνω, anfeuern, antreiben, Sp. 

ἔπεοξυς, v, etwas fcharf, fauer, Hippoer. 

ἐπ-οπίζομαι, fcheuen, fürdhten, Asog d? € 
μῆνεν Od. 5, 146; H. Ven. 291. 

ἐποόπισθεν, von hinten ber, binter, nad, 
Ath. ΧΙ, 498 b, auch getrennt gefchrichen. 

ἐποποῖ (ἔποψ), Ruf des Wictchopfs, Ar. 
παῷ dem Schol. ἐποποί zu ſchreiben. 

ἐπο-ποιΐα, ἡ, Verfertigung eines epifchen 
Her. 2, 116; das epifche Gericht ſelbſt, Ari 
24; D. L. 8, 56. 

ἐπο-ποιϊκόφ, ἡ, ὁν, zum epifchen Get 
hörig, es betreffend, μέμησες, das Epos, Ari 
26. 

ἑπο-ποιός, ö, der epifche Dichter, ber εἶν 
Gedicht macht, Her. 2, 120; Arist. poet. c 
3, 3. — Der Bersmader übh., Luc. Iup. 

ἐποοπτάω, darauf braten, röften, ἐπώπτω. 
za navta Od. 12, 363; überbraten, Com 
III, 121 c XIV, 656 b u. Sp. 

ἐπ-οπτεία, ἡ, das Daraufbinfehen, Befch 
ten eleufinifhen Myſterien die höhere Weil 
Demetr. 26 u. öfter. 

tw-owrebe, darauf feben, befchauen, beauf 
ἔργα δ' ἐποπτεύεσχε Od. 16, 140; Hes. 
ἄλλον ἐποπτεύεε Χάρις φόρμεγγε Pind 
11; ὦ πάντ' ἐποπτεύων τάδε Ἥλιος Ae 
978 (vgl. Diphil. Ath. vI, 228 a); ὦ γι 
os πατέρ᾽ ἐποπτεῦσαει μάχην 486; οἱ : 
μοὺς ἐποπτδύοντες, υἱὲ Auficher über bie 
Plat. Legg. xı1, 951 d; χαὶ φυλάττειν L 
8. — Die legte u. böchfte Weihe in ten elcı 
Myſterien erhalten, μυούμενοί TE καὶ ἐποπὶ 
Plat. Phaedr. 250 d; Sp.; dab. bei Ar. R 
— das höoͤchſte Glück genichen, als wäre ἰῷ 
ὅπτης. 

ἐπιοπτήρ, ἦρος, ὁ, Folgom, Der au 
binficht, es berücfichtigt, τῶν Aesch. Sj 
φρυκχτωριεῶν, Arist. mund. 5. 

ἐπόπτης, ὁ, der Etwas anfieht, befchaut, 3 
Auffeher; Πυϑῶνος ἐπόπταν beißen Pind. ! 
Apollo u. Artemis; πόνων ἐμῶν ἥκεις ἐπ 
Prom. 299; τῶν ἀνϑρωπίνων Tim. Loc 
στρατιώτας ὥςπερ ἐπόπτας τῶν στρατηγο 
παρακαταστήσαντες Dem. 4, 25; Ath. V. 
u. 4. — Der zum dritten u. höchſten Grat: 


Ἐποπτιχός 


ι Myſterien Gelangte, der Schaucnte, Epopt, 
22 u. a. Sp. 

xös, ἡ, ὄν, ben ἐπόπτης betreffend; τὰ 
tie Ichten und höchſten Weihen in ben 

n Myſterien, Plut. Demetr. 26; compar., 

E&p08, die tiefer Eingeweihten, Hel. 9, 9; 

ἘΣ τέλεα καὶ ἐποπτικὰ τῶν ἐρωτικῶν 

. 209 6. — Uebb. geheim, αὖ axporu«- 
ἐποπτεχαὶ διδασχκαλίαι, neben ἀπόῤ- 
βαρύτεραε, Plut. Alex. 7. 

8, ἢ, fem. zu ἐπόπτης, die Aufjcherinn, 


38, fichtbar, zu überfchauen, ἀφ᾽ ἧς (ὁδοῦ) 
Ί ϑάλασσώ ἐστε Strab. Υ, 239. 

κα, 7, = ἐπόπτες, Sp. 

e), tavon fut. ἐπόψομαι, zu ἐφοράω, Ὁ. 
b aor. ἐπόψατο. 

, ion. = ἐφοράω. 

ὦ, — ὀργάω ἐπέ, Sp. 

&lo, tarin Orgien fiiern, πόλεσσι Anacr. 


Lopas, tabei, darüber zürnen, LXX. 
w, tarreichen, Phoen. Coloph. Ath. VII, 
tmesi auch 1]. 5, 225). — Gew. med., ſich 
iſtrecken, — a) angreifen, Il. 5, 335; aud 
v, Matro bei Ath. νι, 136 Ὁ. — Ὁ) ers 
fen, ὁππότε οἱ στεβαρὰς ἐπορέξατο χεῖ- 
th. 2, 1212; c. gen., στεβαρῇ ἐπορέξατο 
av ὁλχαίοιο 1, 1313; — noch mehr, dazu 
Her. 9, 34; ἐπορεγομένην αὐτοῦ τῆς 
Plat. Rep. ıv, 437 c; Theaet. 186 a u. 
reichen, τομῆς οὔτ' ἀφελὼν οὔτ᾽ ἐπορε- 
οἴου bei Plut. Sol. 18. 
‚ion. = ἐφοράω, Her. 1, 124. 
ke, die Stimme erheben, sc. φωνήν, ents 
wen laffen, zujubeln, ὀλολυγμὸν τῇδε λαμ- 
ἢ. Ag. 29. 1091, yooss, mit Wehklagen 
Pers. 1007; — im eigtl. Sinne, empor⸗ 
ὦτα, die Ohren fpisen, Philo, 1. d. 
-Bodes, laut herausfchreien gegen Jem., γό- 
i Eur. El. 142. 
eo, Etwas am frühen Morgen thun, früh 
. dgl., Luc. Somn. 1, v. l.; VLL.; aud 
Dio Chrys. 
ισμός, ὁ, Tas Frühaufſtehen, am frühen 
hun, τελωνεχῶν ἐπορϑρισμοὶ χεχραγ- 
. Symp. 8, 6, 4, Eeſchrei ter Zöllner am 
‚rgen. 
νάομαι, — £nopfyouas, Themist. or. 2. 
», anregen, antreiben, λύσσαν Man. 6, 597; 
bei Nic. Th. 671. 
ἴω, befchwören, K. S. 
σμός, ὁ, Befchwörung, K. 8. 
στής, ὁ, ber Beichwörer, K. S. 
e, ion. = ἐφορμέω, Her. 8, 81. 
pe (f. ὄρνυμε), erregen, aufregen, erweden; 
νῦξ πάντας ἑταίρους Od. 21, 100, im 
Einne, wie ἄγρεν μών οὗ ἔπορσον ’Adn- 
5, 765; ὅς ῥώ οἱ Ἕχτορ᾽ ἐπῶρσε 17, 
gır ἐπῶρσ᾽ ἄνεμον Od. 5, 109; Eur. 
c. inf., οἷον ἐπόρσδιαν πολεμίζειν Ἕχ- 
‚42; χαί οἱ En’ αἰετὸν ὦρσε Hes. Th. 
lich, Unglüd zufenten, ὀϊζύν Od. 7, 271; 
οὗ ἐπώρνυξ μόρσιμον ἦμαρ Π. 15, 613; 
νέ, der Gott fanbte ihr einm Schlaf, Od. 
ὅς μον ἐπῶρσε μένος 1]. 10, 93, in mir 


griechiſch⸗· deutſches Worterbuch. Θυ, L Aufl. LIT. 
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Muth anregte. — Pass. ſich gegen @inen erheben, ans 
Rürmen, ἐπῶρτ᾽ —— II. 21, 324; fo feindlich, 
ἐπὶ d’ ὥρνυτο δῖος ᾿Επειός 23, 689; ἐπὶ δ᾽ ἀνέ- 

ἐς ἐσθλοὶ ὄρονταν Od. 14, 104, vgl. 3, 471 u. 
ἐπὶ δ᾽ Gyno ἐσϑλὸς dowess ἢ. 23, 112. Bol. 
ὄρνυμιε. — C. acc., τόνδ᾽ ἐπόρνυται στόλον Aesch. 
Suppl. 184. 

ποόρομαι, f. das Bor. 

ἐπ-ορούω, — ἐπόρνυμαει, Hom. oft, τενέ, gew. 
im feindlihen Sinne, τῷ de Μέγης ἐπόρουσε IL 
15, 520; ohne Gafus, ᾿Αντίλοχος δ᾽ ἐπόρουσε κχύ- 
ων ὥς ibd. 579; — ohne feindliche Nebenbedeutung, 
Τυδείδῃ δ᾽ ἐπόρουσε Yes — ᾿Αϑήνη 1. 23, 232, 
wie vom Schlaf ὅτε οὗ γλυχὺς ὕπνος ἐπόρουσε, 
als ihn δὲς Schlaf (fchnell) überfiel, Od. 23, 343; 
auch c. acc., ὥὡρμ᾽ ἐπορούσας, indem er auf den 
Wagen fprang, 1). 17, 481. 

ἐποοροφόω, berachen, ale Dach od. Dede darauf 
fegen, τὸν οὐρανὸν ἐπὶ γῇ Heracl. all. 48. 

ἐποορύττω, bineingraben, durhwühlen, τραῦμα 
Achill. Tat. 3, 8. 

tm-opxfopar, med., dabei, dazu tanzen, Dem. 18, 
260; — darauf tanzen, AsIlynv elxöve χατασχενά- 
σαντες ἐπορχουμένην ἑαυτῇ Plut. Alex. fort. 
1, 3. Auch übertr., wie insultare, τοῖς πολδμέοες 
App. Pun. 66. 

"Ellos (eigtL FENOZ, f. Inscr. 11), τό, 1) das 
Geſagte, Gefprochene, das Wort, jete mündliche 
Aeußerung, auch mehrere zu einem Ganzen verbundene 
Wörter, die Rede, Erzählung, δεῖ. häufig bei 
Hom., der das fpäter übliche λόγος nur zweimal ges 
braudt, im sing. u. plur.; ἐσϑλὸν ὅδ᾽ οὔτε Ti πω 
δὶπες ἔπος 11. 1, 108; καχὸν ἔπος ἀγγέλλειν 17, 
701; ἔπεα πτερόεντα προςηύϑα, auch δόλια, μα- 
λαχά, μειλίχεα; mit μῦϑος verbunden, Od. 4, 597. 
11, 561; εἰπεῖν, φάσϑαι, αὐδᾶν, φράώζεσϑιι, uv- 
ϑεῖσϑαι u. ä. f. dieſe Verba. Auch ter Gefang 
od. gefangmweife vorgetragene Erzählungen, Od. 8, 91. 
17, 519. — So bei allen Dichtern häufig, Aesch. 
ἔπος Exointew, ἐκβώλλειν, λακεῖν, φάσκειν νι. ἃ. 
f. εἷς einzelnen Berba. — Wort im Safe der That, 
Ζεῦ πάτερ εἴποτε δὴ σὲ — dynou ἢ ἔπεν ἢ ἔρ- 
yo, ll. 1, 503. 15, 234; "AAxıvoov δ᾽ ἐκ Todd’ 
ἔχεται ἔργον τε ἔπος τε Od. 11, 346, un σε dis 
goicas μήτ᾽ ἔπος unit ἔργον Aesch. Pers. 170; 
in Profa, ἔργῳ τε χαὶ Ines Plat. Legg. IX, 879 c, 
vgl. Rep. VI, 494 e; ὥμα ἔπος τὸ χαὶ ἔργον 
ἐποίεδ Her. 3, 135, ἐπαφρόδετα καὶ ἔπη καὶ ἔργα 
Xen. Conv. 8, 15; vgl. Thuc. 2, 41: λόγον ἔπεσε 
χοσμηϑέντες, mit Schmud ber Worte, 3, 67; ναὶ. 
τοιεῦϑ' ἁμαρτάνουσιν ἐν λόγοις ἔπη Soph. Tr. 
1075; fonft ift das einzelne Wort in Profa ῥῆμα 
oder ὄνομα, au verbunden ὀνόματα καὶ ῥή- 
ματα, die Rede λόγος, — Auch im Gaſtz von Pin 
u. χείρ, Il. 1, 77. 15, 106; tah. auch mit dem 
Nebenbegriff des Eitlen, Nihtigen, ἐστάλην ἰηλέμων 
γόων ἀοιδός, ἔπεα μόνον καὶ δόχημα νυχτερω- 
πόν Eur. Herc. Fur. 111, vgl. 229. Aber στεῦταν 
γάρ τι ἔπος elneiv Ἕχτωρ, ein Wort, das der Rebe 
werth if, mit Nachdruck, 1. 3, 88. — Bef. merke 
man noch bei Hom. — a) das gegebene Wort, Zus 
fage, Berfprehen, 11. 8, 8; redsiv ἔπος, fein Wort 
erfüllen, 14, 44; vgl. πᾶν ἔπος τελεῖ Aesch. Prom. 
1035. — Ὁ) der Ausſpruch eines Gottes, Echers, 
Oralelſpruch, μάντεος Od. 12, 262; auch Tragg., 
wie Soph. O. R. 89 Tr. 819; vgl. Her. 1, 13. 7, 


δὰ 
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1010 


143; einzeln bei Sp. — c) Gerũcht, χωφὰ καὶ πα- 
Acf ἔπη Soph. Ο. R. 290. — d) übh. ein inhalt⸗ 
reiches Wort, Spruch, Sentenz, Sprichwort, Ar. Av. 
507; ὡς ἔπος εἰπεῖν (felten in anderer Stellung, wie 
des Verſes wegen ὡς εἰπεῖν ἔπος Aesch. Pers. 7; 
vgl. Plat. Legg. xıı, 967 c) theils: wie man gu ſa⸗ 
gen pflegt, fo zu fagen, ohne Genauigkeit od. Beſtimmt⸗ 
heit, nur ungefähr es mit einem Worte auszubrüden, 
um mid fo auszjubrüden, wenn ἰῷ fo fügen darf (Rob. 
Paralipp. 60, δεῖ. nach allgemeinen, umfaffenden Aus» 
drüden, πᾶς, οὐδείς, ὅλος, um anzubeuten, das Wort 
fei nicht fo ftreng zu nehmen), dah. Plat. Rep. 1, 341 
d τὸν ὡς ἔπος εἰπεῖν ἢ τὸν ἀκριβεῖ λόγῳ ent 
gegengefeßt, wie ὄντως Lepg. 1, 656 e; vgl. λευχὴν 
οὐχ ὡς εἰπεῖν ἔπος, ἀλλὰ καὶ χιόνος καὶ γάλει- 
κῖος πλέον λευκήν, Ὁ. i. nicht im gew. Sinne bes 
Wortes, Ael. H. A. 4, 36; theils: um es gerad here 
aus zu fagen, um bie Wahrheit, um es furg zu fagen, 
διαπεπόρϑηταε τὰ Περσῶν πράγμαϑ'᾽ ὡς ἔπος 
εἰπεῖν Aesch. Pers. 700: Ἱππόλυτος οὐχέτ' ἐστὶν 
ὡς ἔπος εἰπεῖν Eur. Hipp. 1162; Plat.; Her. ἑνὲ 
ἔπεϊ πάντα συλλαβόντα εἰπεῖν 8, 82; — ἔπος 
ἀμείβου πρὸς ἔπος ἐν μέρει τεϑείς Aesch. Eum. 
556; vgl. ἔπος πρὸς ἔπος ἠρενδόμεσθϑα Ar. Nubb. 
1875; ἔπος πρὸς ἔπος noselsdus τὴν συνουσίαν 
Plat. Soph. 217 d. Golleftiv παύρῳ ἔπει, mit we⸗ 
nig Worten, Pind. ΟἹ. 13, 98; ἔπους σμεχροῦ yü- 
ger Soph. O. C. 443. — 2) der Inhalt der Reke, 

ache, oft im Deutſchen geradezu durch es zu übers 
fegen, I. 11, 652. 17, 701. 22, 454 u. öfter; πρὸς 
τί τοῦτο τοῦπος ἱστορεῖς. wozu erzählit du das? 
Soph. O0. R. 1144; τί πρὸς ἔπος αὖ ταῦτ' ἐστίν; 
Plat. Phil. 18 d, τοῖς gehört das zur Sache? ἐάν μη- 
δὲν πρὸς ἔπος ἀποχρίνωμαε, falle ἰῷ nichts zur 
Sache Gehöriges antworten follte, Euthyd. 295 c; 
οὐδὲν πρὸς ἔπος ταῦτά φασιν, nicht zur Sache 
gehörig, Luc. Philops. 1; a. Sp.; vgl. Ar. οὐ γὰρ 
τὸν ἐμὸν ἰδρῶτα zai φειδωλίαν οὐδὲν πρὸς 
ἔπος οὕτως ἀνοήτως ἐκβαλὼ, Eccl. 751, um Nichts 
und witer Nichts, umfonf. — 3) τὰ ἔπη, das in 
Herametern abgefaßte Heldengeticht, epifches Gedicht, 
Ounoldas δαπτῶν ἐπέων ἀοιϑοί Pind. N. 2, 2; 
τὰ Κύπρια ἔπεα Her. 2, 117; Thuc. 1, 3. 3, 104, 
von einzelnen DBerfen aus Homer; Plat. Rep. II, 379 
ἃ ἐών TE τις αὐτὸν ἐν ἔπεσε ποιῇ, ἐών Te ἐν 
μέλεσεν, ἐών τε ἐν τραγῳδίᾳ; Phaedr. 241 ε ὅτι 
ἤδη ἔπη φϑέγγομαι CAR οὐχέτε διϑυράμβους. 
wie bei Thuc. von cinem einzelnen Herameter, ἀπὸ 
τοῦδε τοῦ ἔπους ἀρξάμενοι Rep. 111, 386 c; ἐν 
Ἰαμβείοες καὶ ἐν ἔπεσιν X, 602 Ὁ; λέγουσε δύο 
ἔπη εἷς τὸν Ἔρωτα Phaedr. 252 b. Uebh. Gedicht, 
Xen. Mem. 1, 2, 21; außer dem Hexameter von ele⸗ 
gifchen Verſen, Diftihen, auch ὅδ. Vers, Ar. Th. 
412; allgemeiner, Zeile, οὐδ ἣν μυρίων ἐπῶν q 
τὸ μῆκος Isocr. 12, 136; ὅσαν μυριάδες ἐπῶν 
Luc. hist. conser. 19; vgl. Schäfer zu D. Hal. C. 
V. p. 30. 

ἐπ- οστρακίζω, mit Scherben flach über das Waſſer 
binwerfen, fo taß fie oft aufprallen u. über tie Waſſer⸗ 
fläche weiter hüpfen, Suid. 

im-ootpaxırpös, ὁ, tas Spiel des Scherbenwer⸗ 
fens über das Waſſer bin, Poll. 9, 119. 

ἐπ-οτοτύζω ([. ὀτοτύξω), worüber wehllagen, Infor 
μέλος Eur. Phoen. 1037. 

ἐπ-οτρύνω, antreiben, ermuntern, aufregen, Puues 
Arotgpöres χαὶ ἀνώγει Ἡ. 6, 439; ἔρδειν, ὅττι χε 


᾿ ποστραχίζω 


Ἐπουρίζω 


χεῖνος ἐποτρύνῃ καὶ ἀνώγῃ 15, 148; 
ἐποτρύνας ἐχέλευσεν Od. 2, 422; ἕτάς 
τρῦναν καὶ ἀνῶξαν μῆλα καταχῆαε 10. 
allein, ἱππεῦσεν ἐπότρυνον ἐλαυνέμεν 
ποῦς I. 15, 258; wie χελεύω conjtruirt 
τὸν ἐποτρύνεο μαχέσασθαι 20, 171. 

μόν Toys, Krieg gegen Einen erregen, Οἱ 


'πομπήν, ἀγγελίας, die Heimfentung bet 


fhaft fchnell ausfenten, 8, 31, wo Las 
24, 355. — Aufregen, anfenern, πολ, 
ἐποτρύνοντα ἦν Her. 1, 204, öfter; ' 
πρόσω ἐποτρύνοντες, vorwärts treiber 
τινὰ ἐπὶ dewi, Jem. zu gefährligen U 
gen, Thuc. 1, 84; von ten Trompeten, « 
ξύνοδον ἐπώτρυνον τοῖς ὁπλίταις, di 
gaben den Schwerbewaffneten das Signal 
6, 69; Plut. Πάρϑον οὐ σάλπεγξεν da 
ἑαυτοὺς ἐς μάχην Crass. 23; Aemil. 
un Tod σαλπιγκτοῦ ἐποτρύνοντος Luc 
ὁ δὲ χαὶ ἐποτρύνει καὶ τὸν πατάξαν 
de gymn. 4; — auffordern, heißen, c. 
N. 9, 20; Soph. ΕἸ. 1264; χαὲ τὸν ἐχι 
ἔτε μᾶλλον ἐποτρύνωσε γίγνεσϑαε Τὶ 
die Führung des Krieges befihleunigen. — 
antreiben, eilen, ἀλλὰ σὰ μὴ ἐποτρύ. 
Sept. 680. Auch — act., f. oben, Od. : 

π-ουδαῖος, auf dem Erdboten, Hesyel 

ἐπεούδειος, baffelbe, Gramm. 

ἐπ-ουλίς, ἐδος, ἡ, Geſchwulſt am Zah 
λον), Medic. 

ἔπεουλος, etwas ἴταιιδ, Theophr. 

ἐπ-ουλόω, vernarben, zur Vernarbung b' 
Diosc.; pass. zubeilen, Hippoer. 

ἐπ-ούλωσις, das Bernarben, Medic. 

ἐπ-ουλωτικός, ἡ, ὄν, Das Vernarben 
φάρμακον, Galen. 

dr-ovpatos, am Schwanze, δῆγμα, in! 
Ep. ad. 418 (1x, 252). 

tr-ovpävios, auch 3 Endgn, Qu. Sm. 2, 
Himmel, himmliſch, bei Hom. mur von 
ϑεοί, Il. 6, 129. 131. 527 Od. 17, 
auch allein οὗ ἐπουράνεοι, τὶς Götter, 
5; Mosch. 2, 21; ἤδη γὰρ ἐπουρώνεο 
fhon ein Gott, Luc. D. Ὁ. 4, 8; ψυχα 
97; — τὰ ἐπουράνια χαὶ τὰ ὑπὸ 
was vorher μετέωρα heißt, Erſcheinunge 
mel, Plat. Apol. 19 b (val. Sext. Emp. 
44); ἡ ἐπουρώνεος πορεία Phaelr. 25 

ἐπ-ουρέω (f. οὐρέω), darauf piffen, Ar 
4,5; Ὁ. L. 8, 17. 

ἐποεουριάζω, — Yolgtm, Luc. dum. 12 
ουριάζουσα τὴ» ὀθόνην, günftig Tas © 
end, wie ἄνεμος ἐπουρμίζων τὰ a 
Schiffe forttreiben, hist. conser. 45. 

tm-ovpllo, vom gunftigen Winte, nad 
ben, tas Schiff, aud ἐπουρίζοντος τοὺ 
wenn das Meer vie Schiffe forttreibt, Str: 
— Häufiger übertr., ἀλλ᾽ οὔτε ταύτῃ σι 
ἐπούρισας, du haft deinen Sinn nicht δὶ 
tet, gleihfam mit günjtigem Fahrwindee 
ben, Eur. Androm. 611; ὅσωπερ ὧν um 
ἐπουρίσῃ To τῆς ψυχῆὴς Plat. Ale. 11. 
Bezug auf den vorher gebrauchten ©: 
einen Steuermann; πνεῦμα αἱματηρὸν 
τινί, blutigen Anhauch nachfenten als 
Aesch. Eum. 132; — intranf., mit gu 


Ἕκουρος 


ἔχε πατὰ τοὺς χόραχας ἔπονρίσας, geh 
ι Winde zum Henker, fo ſchnell wie möglich, 
1226. — Epiorat. bei Ath. xı, 782 f 
Axs τὴν γραῦν, τὴν νέαν τ᾽ ἐπουρίσας 
v. 
og, günftig wehend, αὔρα Soph. Tr. 950, 
Ὅιος (nach Herm. von ὅρος, nachbarlich, in 
ſich erhebend); τῷ ἀληϑείας πνεύματι 
ἄρϑείς Clem. Al. paed. 1, 7, 54%, mit gu⸗ 
e 


Seo, mit günftigem Winde ſegeln, übertr,, 
en, Pol. 2, 10, 6. 
“σις, 7, bei Arist. rhet. 3, 13 angeführtes 
Rhetors Lilymnios, als ſchlacht gebilbetes 
ıdelt, aber nicht erfl. 
la, ἡ, das Darüberfein, ἡ κατὰ τὸ ἔτος, 
δὲ Ueberfchuß der Tage, Ptolem. 
ὃς, was zu dem Wefen hinzukommt, 

ἘΠ, Iambl. u. a. Sp. . 
Me (f. ὀφείλω), ποώ dazu, darüber ſchul⸗ 
fhuldig bleiben, τοὺς φόρους. οὐ δυνά- 
γάσσεσϑα: ἐπωφείλησδ, da er den Tribut 
seiben konnte, blieb ver Pächter ihn fchuldig, 
5; öfter bei Ὁ. Cass., auch pass. τὸ ἐπ- 
vor u. ἐποφειληϑέν. 
AA, vermehren, vergrößern. 
αλμέω, — Folgom, Plut. Aemil. 80, 1. d. 
αλμιάψ, anäugeln, mit gierigen od. neidi⸗ 
nworauf fehen, Poll. 2, 62 εἰ. ἐπιθυμεῖν 
Plut. ἐχεένου τοῖς χρήμασιν ἐποφϑαλ- 
Caes. 2; πρὸς τὸν πλοῦτον Dem. 25; 
Ὁ anfthen, Ael. H. A. 1, 12; τονέ, 3, 


αλμίζω, baflelbe, τῷ χρυσῷ Charit. 1, 7; 
»Ό1α. 

άλμιος, an, über den Augen; τὰ ἐποφϑάλ- 
Gegend über den Augen, Galen. 

μἐσκάνω (f. ὀφλεσχάνω), noch dazu ſchul⸗ 
τι, Themist. or. 6 p. 83 a. 

rela, ἡ, das Dahinleiten tes Waffers, Strab. 


rede, dahin⸗, bdaranfleiten, eigtl. Waſſer 
m Kanal, τὸ ἀποῤῥέον ἐπὶ τοὺς ἔξω 
δι᾽ ὀχετῶν Plat. Critia. 117 Ὁ; ἐκ τῆς 
τὸ αἷμα ἐποχετεύεταν καὶ εἰς τὰς 
Arist. H. A. 3, 4; Hippocr. u. Sp.; übh. 
ngen, gießen, νάματα Plat. Gorg: 493 e; 
befeudhten, Strab. ΧΥῚΙ p. 818. — Uebertr., 
» οἴνῳ τὸ φιλάνθρωπον καὶ ἡϑοποιὸν 
ψυχὴν ἐποχετιδύει, das Geſpräch führt 
durch ten Wein ber Ecele Leutfeligleit zu, 
mp. 4 prooem. — Med. zu ſich leiten, 
ı fih aufnehmen, ἵμερον Plat. Phaedr. 


ὅς, ö, Conj. für ἐποχλεύς, τὸ. m. ſ. 

te, wieder befpringen, von männlichen 
Arist. gen. anim. 2, 5; übertr,, fich vers 
'ερμὸν ἐποχεύετο ϑερμῷ Empedocl. 158. 
“, worauf tragen, nur pass. mit fut. med., 
tragen werben, δεῖ. auf Xajtthieren veiten, 
en fahren, μὴ μὲν τοῖς ἵπποισιν Avıjo 
tas ἄλλος 1]. 10, 330; 17, 449: κάμηλον 
oyslodas Xen. Cyr. 7, 1, 49; Sp., wie 
> καμήλοις Hdn. 4, 15, 9; auch ἐφ᾽ ἵππῳ, 
20, 18; — τὴν γῆ» διὰ τὸ πλάτος En- 
, τῷ ἀέρε, die Erde ſchwimme auf ber Luft, 
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Plut. plac. philos. 3, 15, wie ἡ γὴ ἐποχεῖται 
ὕδατι Philo; fomifh ἄνϑρωπος ἐμβάταις ὑψηλοῖς 
ἐποχούμενος, auf hoben Schuhen einberfchreitend, 
Luc. salt. 27; ἡ xwuwdia ἀναπαίστοις μέτροις 
ἐποχουμένη, tie gleichfam in Anapäften einhertritt, 
Prom. in verb. 6. 

ἐπιοχή, ἡ (vgl. ἐπέχων, das Anhalten, Zurüdbals 
ten, die Hemmung, τῶν ἐμμήνων Medic.; ἡ χατὰ 
τὸν πόλεμον, das Unterbrechen, Pol. 38, 2, 3; wer’ 
ἐποχῆς, im Lauf anhaltene, 10, 21, 4; Plut. u. a. 
Sp. — θεῖ. bei den Steptifern, das Zurückhalten des 
Beiftimmens od. der. tefinitiven Bejahung u. Ver⸗ 
neinung, Sext. Emp. εἰ. στώσες διανοίας, δι᾽ ἣν 
οὔτε αἴρομέν Ts οὔτε τίϑειεν; Plut. oft mit 
ἀχαταληψία urbon, adv. 00]. 26; ἄνευ προφάσεως 
χαὶ ἐποχῆς καὶ ὑπερϑέσεως Schol. Ap. Rh. 2, 
268. — In δὲς Zeitrechnung ein Haltpunft od. 8: 
fhnitt, den irgend- ein bedeutſames Ereigniß macht, 
ἐποχαί, ἐν «is ἑκάστου δύμη συντελεῖται Nicom. 
Harmon. 6. — ὅπ der Aftronomie ein. τί, den die 
Himmelsförper zufolge ker” mittlern Bewegung ein⸗ 
nehmen, vgl. Speler Ehronol. 1 ©. 115. Auch die 
Gonftellation der. Sterne, Ptolem.; vgl. Plut. Rom. 
12. 

ἐπεόχησιφ, ἡ, das Daraufgettagenwerten, Iambl., 
l. d. 

ἐπ.οχθίδιαι Νύμφαι, auf ten Hügeln wohnende, 
Zon. 6 (ΙΧ, 556). 

ἐποοχθίζω, dabei feufjen, ὀδύνῃσεν, Opp..H. 5, 
170. 

ἐπ-οχλεύα, 6, der Hemmſchuh am Wagen, Ath. 
2, 99 c, wo Casaub. ter Ürtg wegen ἐποχεύς ver: 

ἐπ-οχμάζω, anhalten, Opp. C. 1, 389, [εδὲ aus 
Gonj. ἐπαεχμάζω, 

Um-oxav, τό, her eigentliche Sitz des Eattels, nad) 
Anderen Sattelgurt, Xen. re equ. 12, 9 

ἔπεαχος, 1) worauf getragen, worauf fißend, rei⸗ 
tend, fahrend, ἐπόχους πολλοῖς ἅρμασιν ἐξορμῶ- 
σιν Aesch. Pers. 45; γαῶν 55; übertr., λόγος μα- 
νέας ἔποχος, eine vom Wahnftnn einbergetragene, 
eingegebene Rebe, Eur. Hipp. 214; — auf. dem Pfer- 
be feflfigend, fattelfeft, δεῖ τὸν ἵππον ἀνὰ κράτος 
ἐλαύνοντα ἔποχον εἶναι. Xen. Hipparch. 8, 10, 
vgl. Cyr. 1, 4, 4; δῦ. im Reiten geübt, Xen. df- 
ter; ἑππεχώτατον γρῆμα χἄποχον γυνή Ar. Lys. 
677; ἱππασίαις ἔποχος Plut. Mar. 34; — übh. 
feſt, unerfchütterlih, Sp. auch adv., ἐπόχως ἐγκαϑί- 
σαι Poll. 1, 209. — 2) worauf man fahren fann, 
ποταμὸς ναυσὶ μεγάλαις ἔποχος Plut. Mar. 15, 
für große Schiffe ſchiffbar. 

ἐπ-οχυρόω, noch fefter machen, Ὁ. Sic. Exc. lib. 
36 p. 58 0. ©. 

ἔποψ, οπος, ὁ, ber Wiedehopf, nach feinem Rufe 
benannt, wie das lat. upupa, vgl. Aeschyl. (fr. 291) 
bei Arist. H. A. 9, 49 (wo ein Mortfpiel gemadt 
ift, ἐπόπτης τῶν αὑτοῦ χαχῶν, mit Anfpielung auf: 
die Verwandlung des Tereus); Ar. Av. u. fonfl. — 
Bei Hesych. auh = ἐπόπτης. | 

ἐπ-οψάομαι, (um Brot) dazu eſſen, ζωμόν Plut. 
instit. Lac. 9. 

ἐπ.οψέ, richtiger getrennt zu fohreiben, bis fpät, bis 
zum Abend, Arat. 585. 

ἐποόψημα, τό, bas zum Brot Genoffene, die Zu: 
foft, Inscr. I p. 791. Bgl. ὄψον. 

ἐπ-όψησις, ἡ, daſſelbe, Ath. v, 186 d. 
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ἐποοψία, ἥ, = ἔποψες͵, Themist. or. 1 u. ἃ. 


p. 
ἐπεοψίδιος, zur Vorkoſt gehörig, χόνδρος Leon. 
Tar. 55 (νι, 736). 

ἐπ-όψιμος, anzufeben, deſſen Anbli zu ertragen ift, 
Soph. O. R. 1288. 

ἐπεόψιος, a, ον, 1) fihtbar, weitgefehen; πάγος 
Soph. Ο. C. 1596; τόπος Ant. 1097; sp. D., Arat. 
81; ἐπόψειαε ὀφθαλμοῖσεν, dem Auge fihtbar, 258; 
berühmt, H. bh. Apoll. 496. — 2) alt. überfchauend, 
Beiwort der Götter, die Alles erfchauen, Soph. Phil. 
10295 be6 Zeus, Ap. Rh. 2, 1123 Callim. ἴον. 
82. 

ἔποοψις, ἡ, ber Anblid, τὴν ἔποψεν τῆς vav- 
μαχίας x τῆς γῆς ἔχειν Thuc. 7, 71; χατα- 
orivas εἷς ἔποψιν τῶν πολεμίων, die δείποε zu 
Geſicht belommen, Plut. Luc. 32; ἐν ἐπόψει, τῶν 
φίλων, im Angefiht der Freunde, D. Cass.; — [ὁ 
weit man fehen kann, der Gefichtsfreis, ἐπ’ ὅσον ἡ 
ἔποψες τοῦ ἱροῦ εἶχεν Her. 1, 64; ἐχτὸς ὄντε 
τῆς ἡμετέρας ἐπόψεως Plat. Rep. VI, 499 d; ἐν 
ἐπόψει, ἀλλήλοις Strab. XIV, 676, fo daß man von 
Einem zum Andern fehen kann. — Anftcht, Hippod. 
Stoh. 8. 108, 26. 

ἐπ-όψομαι, fut. zu ἐφοράω. 

ters, οὗ, al, Ta, inbecin., fieben, Hom. u. 
Bolgbe. 

ἐπτα-βασίλειον, τό, sc. μύρον, Siebenkönigsfalbe, 
Eust. 

ἐπτά-βιβλος, aus firben Büchern beftchend, Sp. 

ἐπτα-βόειος, aus fieben (über einander gelegten) 
Rindshäuten beftehend, σάχος, ter fiebenhäutige 
Schild des Ajas Telamonius, N.; komiſch ϑυμοὶ 
ἑπταβόειον Ar. Ran. 1017, feft, unerfchütterlich. 

ἑπτά-βοιος, dafjelbe, Soph. Ai. 573. 

ἑπτά-βυρσος, Eıfl. zum Borigen, Apoll. L.H. u. 
Schol. Il. 7, 220. 

ἑπτά-γλωσσος, φόρμεγξ, fiebenzüungig, ὃ. i. fie 
benftimmig, od. =faitig, Pind. N. 5, 24. 

ἑπτα-γράμματος, aus ficben Buchftaben beftehend, 
Hesych. 

ἐπτα-γωνικός, fiebenedig, Iambl. 

ἑπτά-γωνος, fichenedig; τὰ ἑπτάγωνα, eine Art 
mufifalifcher Inſtrumente, Arist. Polit. 8, 6. 

ἑπτα-δάκτυλος, fieben Singer breit, di, Sp. 

ἑπτάκδουλος, ὁ, fiebenfücher Stlav, Hippon. bei 
Eust. Il. 725, 40. 

ἑπτάςδραχμος, fieben Drachmen koſtend, Theocr. 
15, 19. 
ἑπτά-δρομος, ficbenmal laufend, Tzetz. 

ἑπτά-δυμος (vgl. δίδυμος), fiebenfältig (fieben 
Kinder), τετοχέναν Arist. bei Strab. XV, 695. 

ἑπτά-ενος, Ertl. von ἑπταετής, Hesych. 

ἑπτα-ετής, ἔς, Sp. auch ἑπταέτης, ov, fiebenjährig, 
Plat. Gorg. 471 ς u. $olgde; ἑπτάετες, adv., fieben 
Sabre lang, Od. 3, 305. 7,259. 14, 285. Bol. ἐπτ- 
: έτης. 

ἑπτα-ετία, ἡ, Zeitraum, Alter von fieben Jahren, 
Plat. Ax. 366 d; Plut. Demetr. 44. 

ἑπτακέτις, sdos, ἡ, fem. zu ἑπταέτης, Ep. ad. 
727 (App. 153). 

ἑπτά-ζωνος, mit fieben Gürteln, Kzeifen, sp. Ὁ.) 
wie Nonn. D. 1, 241. 

ἑπτα-ήμερος, fiebentägig, ξορτή Ὁ. Cass. 76, 1. 
, ἑπταῖος, a, ον, am fiebenten Tage, Hippocr., 
4. 
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ἑἕπτα-καί-δεκα, οὗ, cal, τά, inbeclin. 
Her. u. Folgde. 
ἑπτα-και-δεκα-ετής, ἔς, = ἑπταχαιδ 
4, 24 Ὁ. Sic. 2, 2; Poll 1, 55. 
ἐπτα-και-δεκάκις, fiebenzgehnmal, Proc 
ἑπτα-και-δεκά-μετρος, mit fiebenzehn 2 
Ar. Pax 1333, 
ἕπτα-και-δεκά-πηχνε, fiebenzehn Elle 
Car. 98. 
ἐπτακαι-δεκά-πους, gen. zodos, fie 
fiebenzehn Fuß lang, Plat. Theaet. 147 
ἑπτα-και-δεκαταῖος, a, or, am fieben 
Hippocr. 
ar-Sixaros, 7, ov, ber fieben; 
7, 28 u. Folgde. 
ἑπτα-και-δεκ-ετής, ἐς, flebenzehnjähr 
6. ©. -δεχαετής. 
αν-εἰκοσα-τήξς, Es, fiebenundz 
D. Hal. 4,7. 10, 36. 


ἑπτα-κανεικοσα-πλάσιος, fiebenur 
Plat. Tim. 35 e. 
ἐπτα-και-εἰκοσιετής, für ἑἕπταχαι 


Anth. app. 251. 
ἑπτα-και-εἰκοσι.μόριος, 1/7 enthalte 


ar. p. 4. 

&rrä-xavAos, fiebenftengelig, Theolog. 

ἑπτα-κέφαλοφ, fiebentöpfig, Sp. 

ἑπτάκις, Pind. Ol. 13, 4 u. Folgd 
ἑπτάκε, Simonid. 72 (Plan. 24). 

ἱϑιμύριοι, as, a, fichenzigtaufe 

86 u. A.; Plut. Demetr. 28. 

ἑπτακις-χίλιοι, as, a, fiebentaufend, 

ἑπτακις.χλιοστός, ber fiebentaufentj 

ἑπτά-κλῖνοφ, mit ſieben Tifchlagern, 
Conv. 2, 18; olxos Phryn. com. u. Er 
11, 47 ἔν, 205 d; To ἐπτάκχλενον, εἰ 
mer von ficben Zagern, Arist. H. A. 10, 
243 d. 

ἑπτα-κόσιοι, cs, a, fiebenhunbert, 
Plat. τι. 9. 

ἑπτα-κοσιο-πλασιάκις, fiebenbuntertf: 
ΙΧ, 587 e, wo jeht ἐννέα χαὶ ἕπταχ. 

ἑπτακοσιοστός, ἡ, ὄν, ber fiebenhun: 
1, 24. 

ἑπτα-κότυλος, fieben Kotylen halteı 
399. 

dmr-Axtis, Zvos, fiebenftrahlig, Sp. 

ἑπτά-κτυπος, φόρμεγξ, fiebentönig, t 
tig, Pind. P. 2, 70.' 

ἑπτά-κυκλος, mit fieben Kreifen, Sp. 

ἑπτά-κωλος, ficbengliebrig, περέοδος 
Ran. 221. 

ἑπτά-λογος, ἢ, Schrift aus fieben & 
bend, Sp. 

ἑπτά-λογχος, στόλος, aus fieben Lan 
fhaaren beftehend, Soph. O. C. 1307. 

ἑπτά-λοφος, fiebenhügelig, ἄστυ, Cic 
Plut. qu. Rom. 69. 

ἑπτάςκλυχνος λυγνέα, mit fieben Leuc 

ἐπτα-μηνιαῖος, a, or, fiebenmonatlich, 
nate alt, Cic. Att. 10, 18; Luc. D. D. 

ἑπτά-μηνος, daſſelbe, zexvor, ein © 
find, Her. 6, 69; Arist. H. A. 7, 4; ἡ 
Zeit von fieben Monaten, Plut. plac. phi 

ἑπτα-μήτωρ, ορος, ἡ, fiebenfach Mutten 
ter von fichen Kindern, los. 


Ἕπταμιτος 


vos, χεϑάρα, fiebenfädig, »faitig, Onest. 6 
; λύρα, Luc. astrol. 10. 
vatos, ficben Minen werth, Hesych. 
ὄριον, τό, das Siebenthreil; bei Plut. Rom. 
t. Septempagium, wofür ἑπταόρεον, septi- 
vorgefchlagen if. 
υξος, mit fieben Tüllen, Sp. 
υχον, σπέος, fiebengrottig, Call. Del. 65; 
ıch ein Buch des Pherekydes, Suid. 

woros, von fieben Hanbbreiten, S. Emp. 
. 921. 
ἕκτος, fiebenmal gefchoren, αἴξ, cin dem 
gefchriebenes Scherzgedicht, VLL. 
ἔλεθρος, von fieben Plethren, Nonn. D. 86, 


Mos, v, fieben Ellen lang, Her. 1, 68; 
14, 363 a. 

'λασιάζω, fiebenfach machen. 

'Adoros, Plat. Ep. 7, 332 a, u. ἔπτα-πλα- 
vnfach, Sp. 

Aevpos, fiebenfeitig, fiebenrippig, Arist. H. 
; τὸ ἑπτάπλευρον, eine Pflanze, plantago, 


Aoos, afazgn “πλοῦς, fiebenfach, Sp. 

Ada, — ἑπκαπλασιάζω, K. 8. 

όδης, ὁ, fieben Buß lang, θρῆνυς, II. 15, 

»y, Hes. O. 422. 

oAıs, mit fieben Stäbten, Ὁ. Per. 251. 

ropos, mit fieben Bahnen, tie Plejaden, 
7; Eur. I. A. 7 Or. 1005; Antp. Sid. 
748); fieben Ausflüffe habend, ver Mil, 


aus, nodos, fieben Fuß lang, Hesych.; 
. bei Ath. ΧΙ, 502 b. - 

rruxos, mit fieben Lagen, Eust. 

ruAos, fiebenthorig, von Hom. Od. 11, 263 
es Beiwort des böotifchen Theben, Pind.; 


rupyos, fiebenthürmig, das böotifche Theben, 
en. 1058 u. oft. 

ἐθμος, fiebenzählig, Sp. 

poos, -bovs, mit fieben Zlüffen, Νεῖλος, 
. 299. 

—— ἡ, eine Anzahl von ſieben, dah. — 

die Woche, Arist. H. A. 5, 20. 27: Nicom. 


"μος, fiebenzeitig, Hephaest. 

"τάδιος, von fieben Stadien, Schol. Aesch. 
‚ Strab. 2, 5, 19. 

repos, von fichen Sternen, @oxros, Clem. 
Eiebengeftim, Eratosth. 
roAos, mit fieben Heereszũgen, 
jett ἑπτάστομον fteht. 
Topos, mit fieben Diüntungen, ftcbenthorig, 
he Theben, Soph. frg. 778; Eur. öfter, z. B. 
uppl. 417. 

rrpo&os, ficbenftrophig, Hephaest. 
ἄλαντος, von fichben Talenten, Themist. 
εἰχεῖς ἔξοδοι, mit ficben Mauern, Thür⸗ 
Theben, Aesch. Spt. 266. 

Ὅκος, μήτηρ, die firbenmal geboren Bat, 


Eur. Suppl. 


romos, fiebentheilig, Sp- 

rovos, fiebentönig, χέλυς Eur. Alc. 446 Herc. 
;; λύρα 1. A. 1129; sp. D., 3. B. Nonn. 
3. 
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dwra-bate, ἐς, fiebenfach leuchtend, Orph. H.7, 8. 

ἑπτα-φεγγής, ἐς, dafſelbe, Philo. 

ὅπτά- yos, fiebentönig, χιϑάρα Eur. Ion 
181; λύρα Clem. Al. 

ἑπτά-φυλλος, χράμβη, fiebenblättrig, Hippon. bei 
Ath. IX, 370 ὃ. 

ἑπτάςφωνος, fiebenftimmig, =tönig, στοά, ein Säus 
fengang zu Olympia mit ficbenfachen Echo, Luc. Pe- 
„egr. 40; vgl. Paus. 6, 21, 16. “ 

ἕπτοαχα, fiebenfach, fiebenmal getheilt, Od. 14, 
434. 
ὁπταχῆ, baflelbe, D. Cass. 55, 26; auch ἑπταχῶς, 
Gramm. 

dwrä-xopdos, fiebenfaitig, Nicom. ar. 

ἑπτάκωρος, won fieben Stunden, Theolog. ar. p. 45. 

ἑπτιέτης, —= ἑπταέἕέτης, Ar.Ran. 418; Plat. Alc. 
ἴ, 121 eu. ΝᾺ , 
dern, ıdos, ἡ, fem. dazu, Ar. Th. 480; Luc. 
fox. 61. 

ἑἐπτ-ήρηο, ἐς, mit fieben Ruderreihen verfehen, Pol. 
1, 23, 4; Ath. v, 203 d. 

ἐπτ-ορόγνιος, fieben Klafter lang, πόϑες, Sappho 
frg. 38. 

ἔπτ.νσχλος, mit fieben Oeſen, B. A. 16. 

ἐπτ-ώροφοι πύργοι, mit fieben Stodwerten, Ὁ. 
Sic. 14, 30. 

ἔπ-υδρος, ion. = ἔφυδρος, Her. 4, 198. 

ἐπόλλιον, To, dim. zu ἔπος, Elcines Epos, Ath. 
11, 65 a; übb. Kleines Liedchen, Verschen, Ar. Ach. 
398 Pax 522. 

ἜΠΩ, fagen, nur noch ἔπουσε, bei Nic. Al. 429. 
490 Th. 508. 738. Dal. εἶπον. 

“EDo, 1) activ., um Etwas fein, um Etwas befchäfs 
tigt fein, beforgen, behanteln, ficher nur partic. praes., 
τὸν # sig’ ἐν ϑαλάμῳ περικαλλέα τεύχε' ἕποντα 
Π. 6, 821, er fand ihn feine Waffen beforgend; denn 
in den anderen Stellen ftcht eine Präpofition dabei, 
fo daß man eine Tmefis annehmen fann. Δόλοπος 
περὶ τεύχε᾽ ἕπουσιν, fie find um die Waffen bes 
fhaftigt, fämpfen darum, 15, 555; ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα 
ἕπον, fie waren um den Odyſſeus befhäftigt, griffen 
ihn von allen Seiten an, 11, 488, μετὰ Τυδέος 
υἱὸν ἕπουσα, Athene, die nad) des Tydeus Sohne eilt, 
um ibm beizuftehen, 10, 516; τὸν δέρον augpl 9 
ἕπον, und waren um ihn befchäftigt, Π. 7, 316 Od. 
8, 61; vgl. die Compofita, in denen fich das impf. 
εἶπον, u. ohne augm. ἕπον, wie ber nor. ἔσπον, inf. 
onsiv, partic. σπὼν fintet. — 2) Med. Errouas, 
impf. einöunv, cp. aud ohne augm. ἑπόμην, fut. 
ἕψομαν, aor. ἑσπόμην, σπέσϑαε, imperat. 0700, 
ep. σπεῖο, 11. 10, 285, poet. auch in den übrigen 
Modis ἔσπωμαι, ἐσποίμην, ἑσπέσϑω, I. 12, 8350. 
363 (ἅμ᾽ ἑσπέσϑω), ἑσπέσϑαε (Il. 5, 423 u. Od. 
4, 38, wo Veller ἅμα σπέσϑαι ſchreibt), ἑσπόμενος 
(in Compofitis aber ἐπισπέσϑαν, ἐπισπόμενος); 
über ten Spiritus asper dieſer Formen vgl. Spigner 
exc. X zur Iliade; die Form Eansras, Od. 4, 826, 
iR von Beller mit ἔρχδεαι vertauſcht; Sp. haben auch 
Präfensform ἔσπομαε, — (lat. sequor), — folgen, 
mitgeben, das Geleit geben, u. θεῖ. dem Bührenten, 
Vorangehenden nachgehen, ὁ μὲν ἦρχ᾽, ὁ δ᾽ ἅμ᾽ kanero, 
Il. 11, 472; ὡς εἰπὼν ἡγεῖτ᾽, ἡ d’ ἕσπετο, oft; 
odx ἔφασαν ἕψεσϑαι ἡγεομένοισε Her. 8, 2, wie 
au bei Plat. τὸ μὲν ἡγούμενον --- τὸ δ᾽ ἐπό- 
μενον einander gegenüberficht, Rep. VIII, 564 b; vgl. 
οἷν ἑπόμεθα ἢ ὧν ἄγητον Phaedr. 237 b; ber ge⸗ 
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wöhnliche Ausdruck von ten einem Anführer folgenten, 
mit ihm ober ihm nachziehenten, ihm Gehorſam [εἰ- 
ſtenden Schiffsgefhwatern oter Kriegerſchaaren, Hom. 
überall. Gew. Verbindungen find Eneodas üna τινί, 
N. 2, 534 u. öfter; Soph. El. 253; Eur. Herc. Fur. 
1323; Her. 5, 106; Plat. Legg. I, 631 c; auch dop⸗ 
pelt, οἵ τον ἔμ᾽ «αὐτῷ Ἴλιον εἷς ἅμ᾽ ἕποντο, Od. 
11, 372, vgl. 15, 541; ohne CGaſus, ἅμ᾽ ἔπεσϑαι, 
Hom., wie Soph. O.R. 471 Ai. 801: — μετά Tevog, 
‚ Ar. Plut. 823; Thuc. 7, 52; Plat. Menex. 235 b 

Phil. 30 ce Phaedr. 250 b; Xen. Hell. 5, 2, 19 u. 
Sp., wie Luc. Nav. 1; anders μετὰ κτίλον ἕσπετο 
μῆλα, binterhergehen, 11. 13, 492, u. ähnlich, doch mehr 
abjolut zu faſſen, μετὰ ταῦτα περὶ φιλίας ἕποιτ' 
ἄν διελϑεῖν, Arist. Eth. 7, 1; μετά τινε, I. 18, 
234; — σύν τινε, Οἀ, 7, 804, vgl. σὺν δ᾽ ὁ ϑρα- 
σὺς einer’ Ὀδυσσεύς 10, 436; Soph. Tr. 560; 
Xen. Cyr. 5, 2, 13 An. 1, 3, 6 u. öfter; — ἐπέ 
τενε, Eur. Alc. 1032; Xen. Cyr. 5, 2, 1. 3, 40. 5, 
37 u. Sp., wie Ὁ. Cass. 75, 3; ἐπί Tıvog, Od. 1, 
278. 2, 197; τὸν ἕτερον End τοῦ ἑτέρου zar’ οὐρὰν 
ἑπόμενον Ath.vır, 231 ἢ; — mit ὄπεσϑεν, Aesch. 
Pers. 962; Her. 1, 45. 59 u. öfter; ἕπεο προτέρω, 
tritt näher heran, 11.18, 383; — Pind. vrbdt e8 aud) 
mit dem acc., N. 10, 37; vgl. Qu. Sm. 1, 341; 
αὐτὴ εἵπετο To φεῦγον» Luc. Asin. 51. — Auch 
ter Ordnung od. Zeit nad) folgen, οὗ πρόσϑεν παρέ- 
δοσαν ἡμῖν τοῖς ἑπομένοις Exelvoss, die Vorfah⸗ 
ren übergaben uns, ihren Nachkommen, Plat. Phil. 
17 d; öfter Arist. dreras διελθεῖν, ee folgt, daß 
wir durchgehen, es reiht fich daran, Eth.3, 4 (f. oben). 
— Gelten feintlih, verfolgen, nachſetzen, ohne Gas 
fus, 11. 21, 256; zuvf, 11, 154. 165..754; οὗ ἅμ᾽ 
ἕποντο, fie fegten auf ter Ferſe nach, 17, 753; ἀμφὶ 
δ᾽ Ag’ αὐτὸν ἕποντο, um ihn ber geträngt festen 
fie nad, 11, 474; ϑηρίοις φεύγουσιν εἵποντο δεώ- 
κονῖες Xen. An. 5, 4, 24, öfter. — Abſolut, ἔπεο 
προτέρω, fomme näher, Od. 5, 91 1]. 18, 887; — 
xusgois τοῦ πολέμου, ten günftigen Zeitpunkt ers 
greifen, denugen, Plut. Pomp. 17; — folgen län 
nen, gleihen Schritt halten, ὃς χαὶ ϑνητὸς ἐὼν 
ἔπεϑ'᾽ ἵπποις ἀϑανάτοισιν 11.16,154; Od. 6, 819; 
einzelne Glicter, ὥς Tos γούναϑ' ἕποιτο, die Beine 
tommen mit fort, reichen aus, 1]. 4, 314; übertr., 
ber Rede folgen fünnen, fie verftehen, begreifen, ἄρ᾽ 
ἕπομαί σου τῷ λόγῳ; verftche ich dich recht? Plat. 
Prot. 319 a; Theaet. 102 ec; οὐχ ἕσπου τοῖς 
λεχϑεῖσεν Polit. 280 b. — Uebertr. von Dingen, 
τρυφάλεια ἕσπετο χειρί, der Helm folgte ter Hand, 
ließ fich abreißen, 11.3, 376, ähnlich ἔπαλξες ἕσπετο 
12, 398; von Brautgefchenten, die der Braut mit- 
gegeben werten, ihr folgen, Od. 1, 278. 2, 197. — 
Dah. an Etwas haften, bangen, dovgi ἑπόμενος, 
von Einem, der am Speere ftedt, Il. 12, 395; übh. 
eng mit Etwas verbunden fein, beſ. χῦϑος, τεμή, 
Arn, Ruhm folgt ihm, ἱξ fein Antheil, 1. 4, 415. 
9, 512. 514; ὄλβος, μῶμος, Tsud u. ἅ., Pind. P. 
5, 55. 1, 82 N.10, 37; ᾧ τὸν» σὸν γέρας ἕσπητ᾽ 
ἀγλαόν Ol. 8, 11; τόλμα χαὶ δύναμες ἕσποιτο 
9, 89; — ἔχ τινος, ἃ. B. ἢ οὐ γιγνώσκεις, ὅ τοῦ 
ἐχ “ιὸς οὐχ Ener’ ἀλχγ, daß feine Abwehr von Zeus 
nit dir ift, dir zu Theil wird, Il. 8, 140, vgl. yroins 
χ᾽ οἵη ἐμὴ δύναμις καὶ χεῖρες ἕπονται Od. 20, 
237; ἐχ Διὸς ἀνθρώποις ἔπετων τέκμαρ Pind. N. 
11, 48; Ζεῦ, μεγώλαν ἀρεταὶ ϑνατοῖς ἕπονται 
ἐκ σέϑεν I. 3, 4, werden von tir den Menſchen ver⸗ 
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᾿ τοιαύτης ἐστὶ καταχοσμήσεως ἐπόμενα Plat. P 
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lichen; νέκη ἕσπετο, Bieg wurde Ἄν Theil, Ae 
Ag. 828, wie πειϑὼ δ᾽ ἕποιτο καὶ τύχη nem: 
o:os Suppl. 518; vgl. Xen. Hell. 2, 4, 18 .» 
ημῖν ἔσταν ἑπομένη, wo aber ἑπομένοις be 
Lesart ift; Sp., wie Paus. 8, 10, 9. -- ὅπ Et: 


‚folgen, hervorgehen, entftchen, ἔπεσϑα;ι δοκεῖ 


ἀχαριστίᾳ ἡ ἄνωισ χυντία Xen. 


. ἃ 
ἀρετῇ τὸ σώζεσθαι Lac. 9, 2; ᾿ 
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271 9, was ſich daraus ergiebt, folgt; τῶν ἔμπροσ 
ngossonutvwv ἑπομένας ἀποδείξδες Rep. VI, 50 
ἢ καὶ τοῦτο τοῖς ἔμπροσϑεν ἕπετα:, ὅτε, OR 
giebt fich, folgt aus dem Vorhergehenven, δαβ —, I 
111, 394 6. — Dab. zu Etwas paflen, einer © 
eutfprechen, fich dazu ſchicken, ἕπεται λόγος EuFpde 
Kaüduoso χούραες Pind. Ol. 2, 22, Schol. ἁρμά 


u. öfter; τὸ πρέπον χαὶ ἑπόμενον πάσῃ τῇ 8 


τείᾳ τάττων Plat. Legg. ΥΙΠ, 835 0; vgl. 1, 69 
τὰ τούτοις ἑπόμενα, was dem ähnlich if, dergleie 
Rep. III, 406 d; Sp. — Aehnlich auch Νύμφαι 
6’ οὔτε ϑνητοῖς οὔτ᾽ ἀϑανάτοισεν ἕπονται H 
Ven. 260, tie weber den Sterblichen, noch ben ( 
tern ähnlich find, zu ihnen gehören. — Häufig 
den Anordnungen, Befehlen, Wünfchen eines An 
Folge leiften, nahlommen, gehordhen, ἕπον, τὰ λᾷ 
τῶν παρεστώτων λέγει Acsch. Ag. 1023; μ 
τῆρος φραδαῖς Eum. 236; νόμοις Soph. frg.; di 
ναχτος αἰὲν ἱσπόμην χαχοῖς, ἰῷ fügte mid) 
Klagen dem Unglüf, ſchickte mich in das Leid, 
1063; ἔϑεσν καὶ νόμοις Plat. Legg. III, 68. 
Tim. 40 e. 

der-wädros, auf tem Ei, Ὁ. i. ausgekrochen, Opy 
1, 752; alte Zesart ὑπῳάσιος. 

ἐπεφάζω, auf ten Eiern figen, brüten, Ave 
Arist. H. A. 5, 33 u. oft, wie Plut.; — ausbr 
laffen, οὗ Αἰγύπτιοι οὐχ ἐπῳάζουσιε δεὰ τῶν ὁ 
ϑων, fie laffen die Eier nicht durch Hühner ausbri 
D. Sic. 1, 74. Vgl. ἐπῴζω. 

ἐπ-ῴασις, ἡ, das auf ten Eiern Sitzen, Bn 
Arist. H. A. 6, 6. 

ἐπ-ῳασμός, ὁ, taflelbe, Arist. H. A. 6, 1, 9. 

ἐπιφαστικόφ, ἡ, ὄν, über den Giern figend, | 
tend, τῷ ἐπῳαστεχώτεραι elvas ἕτεραι ἑτέρων, 1 
zum Brüten geſchickt, geneigt fein, Arist. H. A. 6, 

ἐπ-ωβελία, ἡ, die Abgabe eines Ohols von 
Drachme, aljo Entrihtung des fechiten Theiles ὁ 
Summe; fo heißt in Athen tie Geldbuße, welde 
Kläger an ben Bellagten entrichten mußte, wem 
die Klage verlor u. nicht einmal ten fünften The 
Stimmen für fih erhalten hatte, u. die in bem f 
ften Theile der Strafe beftand, auf die er in ta 
fhrift angetragen hatte, vgl. Boͤckh Staatsh. Ip. | 
ff. u. Harpocer., wie Poll. 8, 48; τὴ» ἐπωβελ 
ὀφλήσω, ἰῷ werde biefe Geldbuße verwirken, D 
27, 67; Aesch. 1, 163; τῆς ἐπωβελέας κιενδὸον 
ξεν Dem. 31, 14, u. fonft bei den Rednern. 
bei Plat. Legg. ΧΙ, 921 c, οὗτος τῇ δραχμῇ 
crov μηνὸς ἐπωβδλίων κατατεϑέτω, er fol je 
Monat für die Drachme als Zins einen Obolus « 
ale Strafe erlegen, vgl. Böckh a. a. D. p. 145. 

ἐπ-ῳδή, ἡ, ἐπαοιδή, das dabei, dazu Gel 
gene, bef. der Zuubers oter Bannſpruch, ber bei l 
perlihen Schmerzen u. Krankheiten gefungen ober 
fprohen wurde, um fie zu lindern oter zu heilen, 
πρὸς ἰατροῦ σοφοῦ, ϑρηνεῖν ἐπῳδὰς πρὸς! 
uörts πήματι Soph. Ai. 579; τούτων end 
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æ ποίησεν πατήρ, tafür, dagegen, Acsch. Eum. 
3; Plat. u. Folgde. — Bezuubernte, bejünftigente 
te, γονθετούμενοι φίλων ἐπῳδαῖς Soph. Ὁ. C. 
94; ἐπῳδαὶ“ χαὶ λόγον ϑελχτήρεον Eur. Hipp. 
ὃ; φέλερ' ἐπῳδῶν Phoen. 1260; vom einſchmei⸗ 

, bezaubernten Gefange der Sireuen, Xen. 
em- 2, 6, 11, nal. 8, 11, 16. 
ἐκ.άδης, ες, flinfent, Hippocr. 

ός, 7,6», zum Enwdüg gehörig, ken Schluß⸗ 

fang betreftend, cpotifch, Hephaest. (vgl. ἐπῳδός); 
» κῶλον irwdıxör, ein kurzer Vers, ter auf einen 
sgern folgt, Gramm. 
ἐκ-ωδίνω, dazu chen verurfachen, ſchmerzen, Ar- 


Stob. flor. 95, 15. 
ἥκιῴδιον, τό, dim. ton ἐπῳδός, Hesych. v. ἐπεῤ- 
ἡματα. 
ἐπιῳδόο, dazu fingent, δεῖ. Zauber- oder Bann⸗ 
κϑδε bei Krankheiten, bie den Schmerz flillen od. 
ἐ Arankheit heilen (beſprechen), ἐπῳδῶν προςδεῖ- 
as μύϑων Plat. Legg. X, 903 b; vgl. 11,671 ὦ; 
Zaubermittel, ὃς ἔϑυσεν αὑτοῦ παῖδα ἐπῳ- 
ἂν Θρηχίων ἀημάτων, ale Zaubermittel gegen tie 
peiihen Stürme, um bie Stürme abgumehren, 
ech. Ag. 1392; μορφὴς ἐπῳδόν, ein Schimpfs 
wet auf bie Seftalt, Eur. Hec. 1258. Oft als'subst., 
- a) ὁ, Zauberer, Befchwörer, ter durch übernatür- 
be, geheime Mittel Etwas zu bewirken fucht, χαὶ 
“4 Eur. Hipp. 1038; Bacch. 235; bef. ter mit 
anberfprüchen heilt, übb. Arzt, Plat. u. Sp; δυς- 
melig ληφϑεὶς ἐπῳδός ἐστε τῷ πειρωμένῳ, 
» kei Plut, de ad. εἰ am. diser. 8, ein Unglüdlicher 
Bes antern Tröfter. — Ὁ) ἡ ἐπῳδός, Nach od. 
lufgeſang, der Theil eines Iyrifchen Gedichtet, wel⸗ 
ws auf tie Strophe u. Gegenſtrophe folgt, Ὁ. Hal. 
»V. 19 u. a. Gramm. Die meijten Getichte des 
Katar u. υἱεῖς Ghorgefänge der Dramatifer find Bei⸗ 
we von ſolchen Gerichten, tie deshalb ἐπῳδεχά, ti, 
ichen. — c) ὁ, ein kurzer Vers, ter auf einen läne 
πε folgt, Hephaest., wie Archil. zuerft auf einen 
seen jambiſchen Vert einen Dimeter folgen lich, 
ar ſolche Gerichte ἐπῳδά hießen, Plut. de music. 
Β, — Auch ein in einem Gerichte nach gewiſſen 
diſchenräumen wicterfehrenter Vers hieß fo, Refrain, 
A. Theocr. 1, 2; Bion. 1; Mosch. ὃ. — Φ 8. 
„ ὁ χοινὸς ἁπάσης ἀδολεσχίας ἐπῳδός 
de garrul. 11, ber gewöhnliche Refrain bei ter 
ipigleit, was die Schwätzer immer hinzuzuſetzen 
RK — Aber ἡ μουσιχὴ τὴ» ποιητεχὴν ποιεῖ 
or = fingbar, 8. Emp. adv. mus. 16. 
“πιὠδυνάω τινί, Schmerz über Etwas empfinten, 


r 

hr-ußwvia, ἡ, tas jchmerzliche Gefühl, Alex. Trall. 
ἐκ.άδυνος, [hmerjlich, ſchmerzhaft, Hippoer.; To«ı- 
ἴα Ar. Ach. 1203; &ixog Nic.; — düzpva ἐπ- 
ἔννα, tur Schmerzen verurfachte Thränen, Plut. 
Rsol. ad Apell. p. 349; - ΟΣ hut das adv. 

erwg u. den compar. ἐπωδυνέστερον. 

tr-gle, — inwaiw, Ar. Av. 266 οἵπομ, ws 
ze, ἐς τὴν λόχμην ἐμβὰς ἐπῷζε, nah tem 
bol. dungen ἐστὶ τὸ ἐπὶ τοῖς wois χαϑεζόμενες 
: ὄρνεα χρίζξειν, alfo gluden, wie Lie Hühner, 
an fie Gier legen u. brüten, vgl. Cratin. bei Ath. 
9 378 e u. Epicharm. D. L. 3, 16; Morris p. 
6; — Plagen uber Etwas, Aesch. fr. 149 Bei He- 
εἰ. Νιόβη τέχνοις ἐπῶζε τοῖς τεϑνηχόύσεν, τοῦ 
πεεῖε ἐπώζω fchreiben, o wehe rufen. 
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ἐπ-ωθέω (f. ὠϑέω), dahin, Dazu ſtoßen, brängen, 
ὄπισϑεν Plut. Ayis 19, τὸν χοντὸν εἰς τοὺς in- 
neas Crass. 27, u. a. Sp. 

ἐπ-ωθίζω, daffelbe, ἐπωϑθϑίζαντος τοῖς χύμασι 
ζεφύρου Luc. Philopatr. 3, ftieß auf tie Wogen. 

ἐποωκέστερος (ter Poſit. ἐπωχῆς kommt nicht vor), 
fauerer gemacht, φαχὴ τῷ ὄξεε ἐπωχεστέρη Hip- 
poer. VBgl. Lob. zu Phbryn. 539. 

ἐπ-ωκύνω, bejchleunigen, Galen. 

ἐποώλεθρος, zum Berberben gereichent, Hdn. epim. 
203. 

ἐπ-ωλένιος, auf, in den Armen, H. h. Merc. 433. 
509; Ap. Th. Σ, 557. 

ἐπ-ωμάδιος, auf ten Schultern, πτέρυγες Theoer. 
29, 29; πτερύγων ζεῦγος Iul. 26 (Plan. 108); 
βάρος αἴρων Philp. 89 (1x, 11). 

ἐπ-ωμαδόν, auf ten Schulteın, Ap. Rh. 1, 738. 
4, 1770; Ep. ad. 204 (Plan. 279). 

ἐπ-ωμιαῖοφ, α, 0%, Hippocr., f.1. für &zaufdsog, 
—= ἐπωμάδειος. 

!r-wpldöov, dim. von ἐπωμές. 

ἐπ-ωμίζομαι, auf feine Schultern nehmen, Luc. 
Philopatr. 4. 

ἐπιώμιος, — ἐπωμάδιος, περόναι Luc. Amor. 
44; Alciphr. 1, 1. 

ἐποωμίς, δος, ἡ, Lie Cherfchulter, ter obere Theil 
ter Schulter, wo ὦ die Schluffelbeine mit tem Schuls 
terblatte vereinigen, Medic.; u. nad) Arist. H. A. 1, 
12 τὸ ὀπίσϑιον αὐχένος μόριον, Physiogn. 6; 
Medic. Bei Didtern tie Edultern [εἰ δ, γυμνὰς 
ex χειρῶν ἐπωμίδας χώπῃ προςαρμόσωντες 
Eur. 1. T. 1404; πέπλους ἐξ ἄχρας ἐπωμίδος 
ἔῤῥδηξε ει. 558; χλειδῶν χαὶ ἐπωμίδων Xen. 
Mem. 8, 10, 13; vgl. Achaeus bei Ath. IX, 414 d. 
— Bei Archimel. 1 (App. 15) heißt der Obertheil 
tes Schiffes fo. — Auch ein Unterkleid ter Frauen, 
φαίνουσι μαστὸν λελυμένης ἐπωμίθος comic. bei 
Ath. XII, 608 b; vgl. Poll. 7, 49; auch ter Skla⸗ 
ven, id. 4, 119; vgl. Apollod. Car. E. M. 311, 8. 

ἐπ-ωμοσία, 1, das Schwören bei Etwas, Schol. 
Ar. Plut. 725. 

ἐπεώμοσις, ἡ, das Zufchwören, Eust. Il. 809, 32, 

im-Aporos, vereitigt, bei einem Gotte ſchwoͤrend, 
ἐπώμοτος λέγω», εἰσ! ὦ verfihernt, Soph. Tr. 427. 
— Auch Zeus felbit, ἐπώμοτος, bei ten man fchwört, 
dur ἔγωγε Zi ἔχω» ἐπώμοτον Soph. Tr. 
1178, wo der Schol. ὄρχεος erllL, = Ziv’ ἑπομό- 
σας. 

ἐπ-ώνιον, τό, die Abgabe von verkauften Waaren, 
Acciſe, Poll. 7, 15; bei Harpeer. u. E. M. auß Isae. 
enwria, ἢ. — Bei B. A. 40 was man mit in ken 
Kauf giebt, Zugabe. 

ἐπ-ωνυμία, ἢ) der Zuname, Beiname, Benennung 
παῷ eier Sache, οἵ δῆτ᾽ ὀρθῶς zur ἐπωνυμίαν 
χαὶ πολυνειχεῖς ὦλοντο Acsch. Spt. 829, mit An⸗ 
fpielung auf den Namen Bolyniccs; Suppl. 46; χατζὰ 
Tod Μύίχου τὴν ἐπωνυμίαν «““ὐχιοι ἐχλήϑησαν 
Her. 1,82; τὸ οὔνομι Auuwvsos ἀπὸ τοῦδέ σφε 
τὴν ἐπωνυμίην ἐποιίσαντο, benannten ihn nad 
tiefem, 2, 42; auch ἐπὶ τούτου, nad tiefem, 1, 10. 
94 u. öfter; mit pleonaftifhem εἶν) ἱερὸν Ἥρα- 
χλέος ἐπωνυμίη» ἔχοντος Θασίου Eivas, der ter 
Thaſiſche heißt, eigtl. ter ten Beinamen bat, der Th. 
zu fein, 2, 44; fo auch Plat. ὁ Σιμμίας ἐπωνυ- 
μίων ἔχει σμειχρὸς TE Xu μέγας εἶναι Phacl. 
102 c; ἐπωνυμίαν ᾿Αλεξάνδρῳ Mapylıny ἐτέϑετο 
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Aesch. 8,160; προςδίληφε τὴν ἐπωνυμίαν συχο- 
. φάντης 2, 99; ἀφ᾽ ἑαυτῶν τὴν ἐπωνυμίαν παρ- 
ἔχεσθαι, nach fih den Namen geben, Thuc. 1, 3; 
ano τῆς δώμης ἐπωνυμίαν λαβεῖν Plat. Phaedr. 
238 c; mit dem bloßen gen, τὰ ὥστρα ἔοιχε τῆς 
ἀστραπῆς ἱπωνυμίαν ἔχειν, ſcheinen nach dem Blitze 
benannt zu fein, Crat. 409 c; — ἐπωνυμίαν, mit 
- Beinamen, mit Namen, Her. 2, 44 u. 4. 

ἐπ-ὠνύμιον, τό, daffelbe, Plut. Pyrrh.1 u. a.Sp., 
wie D. Cass. 57, 14. 
. ἐπ-ωγύμιος, a, ov, — ἐπώνυμος, Pind. Ol. 11, 
81 P. 1, 30; Her. 2, 112. 

ἐπώνυμον, τό, — ἐπωνύμεον, Orph. Lith. 18, 
86; Plut. Mar. 1 u. a.Sp.; bem lat. cognomen ent⸗ 
fpredyend, Ὁ. Hal. 5, 25, wie Ὁ. Cass. 72, 22. ©. 
d. Folgende. 

ἐπ-ώγνμος, 1) feinen Namen woher babend, wos 
nach benannt, ὄνομα ἐπώνυμον, gew. cin Name, 
den bie @ltern bei einer befonteren Beranlaffung mit 
befonderer Beteutung dem Kinte beilegen, ein δὲς 
beutungsvoller Name, vgl. Od. 19, 406 πολλοῖσιν 
ὀδυσσάμενος τόδ᾽ ixivrm —. τῷ δ' Ὀδυσεὺς 
övou’ ἔστω ἐπ.; Π. 9, 562 Od. 7, 54; Πύϑεον 
καλέουσιν ἐπώνυμον οὗνδχα χεῖϑε αὐτοῦ πῖσε 
πέλωρ μένος ὀξέος ἠδλίοιο H. h. Apoll. 373; 
Hes. Th. 144. 282: ὦ Πολύνεικες, ἔφυς ἄρ' ἐπ- 
ὠνυμος, du warft alfo mit Necht fo benannt, Eur. 
-Phoen. 1495; Βόσπορος ἐπώνυμος κεχλήσεται, 
er wird παῷ dir Bo8p. genannt werten, Aesch. Prom. 
733; τινός, wonad benannt, ὄρνεχος Pind. 1. 5, 
51; ἐμοῦ d’ ἄναχτος εὐλόγως ἐπώνυμον γένος 
Πελασγῶν Aesch. Suppl. 252; Prom. 847; Soph. 
O0. R. 210; Eur. Ion 1594; in Proja, ἐπώνυμοι 
τοῦ χαταστρεψαμένου χαλέονταε Her. 7, 11; 
Dat. Lgg. vIm, 828 c u. Folgde; τὸ καλὸν πᾶν 
erwyvuoy ἐστε τοῦ χόσμου Arist. de mund. 6; 
ἐπὶ τούτου τοῦ οὔρεος ol Arsowmnos ἐπώνυμοι 
ἐγένοντο Her. 4, 184; Luc. Navig. 38; ano τινος, 
1). Hal. 1, 71. — Sp. aud c. dat, D. Sic. 5, 4; 
D. Hal. 1, 9 u. 9. — 2) feinen Namen einem At 
dern gebend; δε. in Athen die Heroen, nach denen 
tie zehn von Kliſthenes eingerichteten Phylen benannt 
find, οὗ τῆς πόλεως ἐπώνυμοι Dem. 24, 8; πρό- 
σϑεν τῶν ἐπωνύμων ἐχϑεῖνεί, νόμον ib. 18, Lept. 
94, tenn auf tem Plage der Berfammlungen ter 
Fünfhundert flanten die Bilder dieſer Heroen. — 
Epäter heißt ter erſte Archon, nach tem das Jahr be: 
nannt wird, ἐπώνυμος, wie in Rom die Sonjuln 
ἀρχαὶ ἐπ., Han. 1, 16, 17. — In Eparta ἔφορος 
ἐπώνυμος, Paus. 3, 11, 2. 

ἐπ-ωπάζω,͵ — Folgtm, Hesych. 

ἐπ-ωπάω, — ἐφοράω, beobachten, τέ, Aesch. Ch. 
682 Eum. 265; lenken, leiten, ihd. 

ἐπ-ωπή, ἡ, ein Ort, wo man weit umberfchauen 
fann, Aesch. Suppl. 534. 

ἐπ-ώπης, 0, — ἐπόπτης, Hesych.; auch ἐπωπεύς, 
Sp. 
ir-wels, idos, ἡ, fem. dazu, Suid. 
ἑπωπίς, (dos, ἡ, die Folgente, Begleiterinn, Ly- 
cophr. 1176. 

ἐπ-.ωριάζω (f. ὦρα), beforgt fein, Hesych. 

ἐπ-ωροφία, ἡ, das Dadı, Inser. 

ἐπ-ωρύω, tazu heulen, bellen, Philp. 34 (ΙΧ, 311), 
von Hunden, u. a. Sp. 

Er-woıs, ἡ, das Nlache, Daraufzuftoßen, Gramm. 

ἐποωστρίς, ἐδος, 7, wird von Hesych. ertl. αἱ 


Ἐπωνύμιον͵ 


Ἐρανίζω 


κατὰ Σάμον ταῖς γυναιξὶ τὴν δεξιὰν yei 
ἔχουσαι κατὰ τὴν ὀσφύν, etwa, bie beim 
gen mit untergelegter Hand Nachhelfenten. 

tm-oraAdopar, vernarben, Aret. 

ἐπ-ωτίδες, αἱ, Hölger, die zu beiden Se 
Vordertheils der Kriegsfchiffe wie Ohren (ὦ 
ftanten u. beim Angriff fowohl den Stoß ver 
hen Schiffe hinterten, als ten der eigenen ver 
τὰς ἐπωτίδας ἐπέϑεσαν ταῖς πρώραες 7 
Thuc. 7, 36, vgl. 34; fie dienten auch zur 
gung ber Anker, οὗ δ᾽ ἐπωτίδων ἀγκύραν 
πῖον Kur. I. T. 1350; vgl. πο Strab. 1 
D. Sic. 17, 115; D. Cass. 49, 3. 


ἐπ-ωφέλεια, ἡ, die Hülfe, ter Beiftand, 


p- 
ἐπ-ὠφελέω, (dayu, dabei) helfen, nügen, | 
hülfreich fein, zevd, Soph. Phil. 893; Eur. ı 
τί δὴ ἐκ τούτων μ᾽ ἐπωφελήσεες Ar. Nub 
fo Plat. Legg. ΥΙΠ, 843 c; Xen. Oec. 11 
c. dat, ol I’ ἐπωφελεῖν τῷ πατρὶ dei 
Soph. O. C. 442; Eur. Andr. 676; — & 
δῶρον ὃ μήποτ᾽ ἐπωφέλησα πόλεως ἐξ. 
Soph. O. Ο. 540, einen Lohn babe ich em 
von dem ich mwünfchte, daß, ihn zu erlangen, 
mals der Stadt möchte einen Dienft geleistet : 
ἐπ-ωφέλημα, τό, Beiftand, Nugen, βορᾶς 
Phil. 275. 
ἐποωφελής, ἐς, hũlfreich, παρ ὦ, Schol. 2 
88. — Adv., Themist. u. a. Sp. 
ἐπωφέλης, ὁ, — ἐφειάλτης, 0, Hessch. 
ἐπωφελία, ἡ, —= ἐπωφέλρεα, Qu. Maec 
33). 
ἐπ-ωφέλιμος, = ἐπωφελής, Pythag. car 
ἐπώχατο, 11. 12, 340, πᾶσαι πύλαε ἐ 
alle Thore waren gefchloffen. ©. ἐποίγω u. 
ἔπ-:ωχρος, grüngelblich, bläßlich, Medic. 
"EPA, terra, Erde, als Stammform ven | 
genten, vgl. Schol. 1]. 1, 4, von ἔνεροι, w 
bei ten Nlten, u. von ἔρημον U. ä. angenom 
ἔραζε, auf Lie Erte, ano δ᾽ εἴδατα χεῖε 
Od. 22,85; κατὰ δὲ πτέρα χεῦεν ἔραζε 
fo Hes. Ο. 419. 471; Aesch.irg. 144; tor. 
Theocr. 7, 146. — Bei Mosch. 2, 66, π 
ἔραζε ϑαλέεσκε πέτηλις, — auf der Erde. 
ἔραμαι, depon., aor. ep. ἠρασάμην, 10 
Proja ἠράσϑην, bei Luc. dea Syria ἢρ! 
fut. ἐρασϑήσομαε; lieben, begehren, gew. 7 
σεο νῦν ἔραμιιε χαί μὲ γλυχὺς ἵμερος « 
14, 328; πολέμου 9, 64, öfter, ἐραέμην» 
Pind. P. 11, 50; γῆς τῆςδὲε ἐρασϑήσεσϑι 
Eum. 814; γυναιχὸς ἐρασϑείς Her. 1, 8; 
vidos 1, 96; — c. inf., ἐπεψαύεεν ἔρατα 
P.4, 92; N.1, 31; οὐχ ἔραμαν πλουτεῖν 
1155; πυϑέσϑαι Soph. O. C. 512; Eur 
Profa; der aor. gem. von finnlicher Liebe, Pla 
213 ς u. öfter; doch au τυραννίδος, Alc. 
d; Luc. Ὁ. Mort. 2. €. unten ode. 
dpav-Apxns, ὁ, Vorficher eines ἔρανος (m 
D.L. 6, 63; Artemid. 1, 18 u. öfter. 
ἐραν-έμπολος, ὁ, von zufammengefcheflen 
dern (Aktien) Handel treibent, VLL. 
ἐρανίζω, Beiträge, bef. an Geld, einfamm: 
fordern, φίλον παρὰ φίλοις Plat. Lege. XI, 
wofür Dem. ep. 3 p. 644, 11 τοὺς φέλους 
σας, die Freunde darum bittend, oder von den 
den e8 einfammelnd, fägt, wie D. Cass. 49, 


"Epavızdc 


Aesch. 3, 45, erbetteln; ähn!. msofeoyor 
ὑδὲ περιττὸν εἰς τὸ εἶδος ἠράνιζεν, fie 
δ feinen überflüffigen, fremten Schmud für 
inkeit, Ael. V. H. 12, 1; — tur, für Sem. 
fammeln, ibm durch Beiträge beiftehen, Dem. 
948 Harpoer. ἀποδιδοὺς βοήϑειαν αὐτοῖς 
ch πολλοὺς ἐρανίζειν, in dieſer Bdig, An- 
3 12; pass., durch Beiträge unterftügt wer⸗ 
τῶν συγγενῶν, Sp.; fo fagt Antiphil. 31 
ı von einem angefchwollenen Gießbache Fode- 
ἔνεσαε νεφέλαις. — Med. für fih Beiträge 
einfortern, Πρωταγόρας καὶ Πρόδεχος 
ντο, ließen fih ihre Beiträge bezablen, D. L. 
ταρὰ τῶν μαϑητῶν φόρους Poll. 4, 43; 


ertr., πανταχόϑεν ἡδονὴν ἐρανίζεσθαι,. 


illen Seiten ber Sinnenluft verfchaffen, Luc. 
. 12. — Webb. fammeln, zufammenbringen, 
inigen, Philp. u. Plat. ep. (IX, 11. 13). 

ός, zum ἔρανος gehörig, ἀχροάσεες ἐρανε- 
rlefungen für ein von den Zuhörern zuſam⸗ 
ihtes Honorar, Posidon. bei Ath. v, 212 d; 
"καὶ δέκαι, Proceffe, Rie Vereine, ἔραν ον, 
Poll. 8, 37 ; λόγος, Rede darüber, D. Hal. 
12: — νόμος, Gefeg, dieſelben betreffend, 
. Meier und Schömann att. Procch ©. 540. 


y, τό, dim. von ἔρανος, VLL. 

vw, ἡ, — %olgtm, Plat. Legg. XI, 915 e. 
μός, ö, Ginfammeln von Beiträgen, xar 
Mann für Mann, allgemein, D. Hal. 6, 96 


τής, 6, ber Teilnehmer an einem ἔρανος, 
einem Scmaufe ter Art, Ar. frg. 355; 
ἰς γαμικῶς ἑστιῶν Arist. Eth. 4, 2; = 
ötras Ath. ΨΙΠ, 362 e. Vgl. Inscr. 126. 
τρια, 7, fem. zum Vorigen, Inser. 
2 (ἔραμαι), licblih, anmuthig, bei Hom. 
fhöner Etädte, Kalydon, 11. 9, 531. 577; 
Rhäafenftadt, Od. 7, 18; Ἡίλατος Theocr. 
Tavyetos Ar.Lys. 1297; sp. Ὁ. von δ᾽ ἢ 
h. Arg. 84. 708; φηγός 989; von Frauen 
ἰόξης D. Per. 777. 
‚6 (ἐράω, Ath. vIII, 362 ὁ ἔρανοί εἶσιν 
τῶν συμβαλλομένων εἰςαγωγαί, ἀπὸ Tod 
καὶ συμφέρειν ἔχαστον, od. ἔραμαι), --- 
Rablzeit, wozu jeder Theilnchmer feinen Bei- 
Od. 1, 226, wo der Gafg ift yauos u. 
(vgl. 11, 414), aus dem hervorgeht, daß εδ 
icheres οὗ. gewöhnliches Mahl mit regels 
Theilnehmern if. Uebh. Schmaus, ἄγειν 
ov ἔρανον Pind.P. 5, 72, vgl. 12,14; Eur. 
. — 2) eine Gefellichaft, teren Theilnehmer 
einen gewiffen Beitrag zahlen u. davon 
hbmaus veranftalten, aber auch andere, δεῖ. 
Zwede verfolgen, die δε. in allen demokra⸗ 
taaten vorbanten waren, Klub, zuweilen un- 
den und Zünften, zuweilen ten Aktiengeſell⸗ 
entsprechend; auch Vereine zu gegenfeitiger 
ung in der Noth, wo der Unterftügte, wenn 
e beſſere Lage kam, verpflichtet war, das, was 
Rereine erhalten hatte, zurüczueritatten, vgl. 
watshh. 1 ©. 264; Meier u. Schömann αἵ, 
5. 541 ff. — 3) ter Beitrag, den man als 
einer ſolchen Geſellſchaft zu entrichten Bat, 
εἰςφέρειν τινί, feinen Beitrag, bef. zur 
mung Semantes geben, ihm beiftchen, Plat. 


ι 
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Conv. 177 c; Legg. ΧΙ, 927 c; δεῖ γὰρ τοῖς 
γονεῦσε τὸν ὡρισμένον ἐξ ἀμφοτέρων ἔρανον 


χαὶ παρὰ τῆς φύσεως καὶ παρὰ τοῦ νόμου δὲε- 
καίως φέρειν Dem. 10, 40; συνεεςφέρεεν D. Hal. 
rhet. 2, 1; ἀποφέρειν Luc. D. Meretr. 7, 1; ἔρω- 
νον παρὰ τῶν φίλων συλλέξας, einen Untere 
ftugungebeitrag einfammeln, Antiph. 2 βὶ 9; Dem. 
59, 315 wer bie beftimmten Beiträge nicht entrichtete, 
wurbe beftraft, vgl. Dem. 25, 21; ἐράνους λέλοιπε 
πλείστους χαὶ ὑπέρχρεως γέγονε 27, 25; ἐξ 
ἐράνων ὀφλήματα Is. 11, 43; ὑπ᾽ ἐράνου τὸ χαὶ 
xoeöv Ar. Ach. 615, wo ter Schol. zu vgl.; Lys. 
651, wo es auf Beiträge geht, welche Lie Bürger 
während ter Perferfriege an ten Etaat entrichteten; 
ἔρανον αἰτεῖν, eine Unterflügung fordern, Luc. Tim. 
45; συνδιαλύεσϑαι, für Jem. die Beiträge mit 
entrichten, Dem. enc. 46. — Webb. Liebesdienſt, Ges 
fälligleit, Eur. Suppl. 375; χάλλιστον ἔρανον τῇ 
πόλεν προΐεσθαι Thuc. 2, 43; εἰς τένα ποτ᾽ ἄν 
χαλλίονα ἔρανον ἀλλήλους παραχαλέσαιμεν Xen. 
Cyr. 7, 1, 12; Bolgte; νομέζειν ὀφείλειν τοῦτον 
τον ἔρανον ἀνϑ'᾽ ὧν ἐχεῖνος αὐτῷ συνεχι»- 
δύνευσε Isocr. 10, 20; τὸν αὐτὸν ἔρανον ἄπο- 
δοῦναί τινι, οἷς empfangene Wohlthat vergelten, Ὁ. 
Hal. rhet. 6, 5; ironifch, mit gleicher Münze begab 
Ien, Dem. 59, 8. — Gegenſeitige Schultrerpflichtung, 
Pfandfchein, ἐρώνους διενεγχεῖν, cin Pfand auslö= 
fen, Lycurg. 22. " 

ἔρασδε, ſ. ἔραζε. 

ἐρασί-μολποφ, gefanglichend, Thalia, Pind. Ol. 
14, 16. 

ἐρασι-πλόκαμος, lockenliebend, fhönlodig, Τυρώ 
Pind. P. 4, 136, Κασσάνδρα Ibyc. 15; sp. D. 

ἐρασί-πτερος, flügellichene, mit liebentem $ittig, 
ὄρνες ἐρώτων Koovidov Nonn. Ὁ. 10, 256, von 
dem Adler, der ten Ganymed entführte. 

ἔρασις, ἡ, das Lieben, Sp. 

ἐρασι-χρηματία, ἡ, Oeltgier, K. S. 

ἐρασι-χρήματος, geltlichent, habgierig u. geizig, 
Xen. Mem. 1, 2, 5 u. VLL. 

ἐράσμιοςφ, 0», auch dreier Entungen, ἐρασμέη πέ- 
λεία Anacr. 14, 1; lieblih, anmuthig, angenchn, 
von Perfonen und Sachen, ἥχεειν ἐράσμιον πόλει, 
erfehnt, Aesch. Ag. 591; To ἐρασμιώτατον τῆς 
ψυχῆς ἦϑος Xen. Mem. 3, 10, 3; Sp., wie Plut. 
Pomp. 2 Luc. D. D. 30, 15. 

ἐρασμός, ὁ, die Liche, B. A. 412 v. ἀξιέραστον. 

ἐραστεύω, — ἐράω, τενός, Aesch. Prom. 895. 

ἐραστής, ὁ, der Liebhaber, δεῖ, von finnlicher Liche, 
doch auch im edlern Einne, Verehrer, Anhänger; 
παίδων Eur. Suppl. 1088; πολέμων» Heracl. 377; 
τὴς γνώμης Soph. Ο. R. 601; τοῦ πονεῖν Ar. 
Plut. 254; πονηρῶν πραγμάτων Nub. 1459; 
τυραννίδος, der παῷ der Tyrannis ſtrebt. Her. 3, 
58; τῆς πόλεως Thuc. 2, 43; ἐπαίνου Xen. Cyr. 
1, 5, 12; λόγων u. ä., Plut. u. Sp.; δόξης καὶ 
τεμῆὴς Plut. Camill. 25; μεγάλων πράξεων Them. 
8; — ἐραστὴν εἶναι περί Ts Plat. Conv. 203 c. 

ös, ἡ, ὄν, — ἐρατός, gelicht, ermwünfdt; 

licbenswürtig, anmuthig, reizend, ἔστον ἐραστὸν To 
τῷ ὄντι χαλόν Plat. Conv. 204 c; Phaedr. 250 d 
u. Sp.; ἐραστότερα Strat. 39 (XII, 197); — zur 
Liebe geneigt, verlicht, wie man Simonds. 57 (v, 159) 
etfl.; Luc. Philops. 15; ἐραστὸν βλέπειν, einen vers 
liebten Bli haben, Heliod. 7, 10. 

ἐράστρια, ἡ, fem. zu ἐραστής, bie Liebente, 
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Perict. Stob. fl. 85, 19; Poll. 8, 70; Ael. H.A. 3, 
40. 4, 54. 

ἐρατειγός, Lichli, anmutbig, bei Hom. am δὲς 
wöhnlichkten von Ländern u. Städten; ἠνορέη, δαίς, 
φιλότης, ἀμβροσίη h. Apoll. 124; ἄϑυρμα h. Merc. 
40; felten von Menfchen, παῖς Od. 4, 13; οὐδ᾽ ἄρ᾽ 
ἔμελλ᾽ ἑτάροισε φανεὶς ἐρατεινὸς ἔσεσϑαι, ten 
Gefährten erwünſcht, willlommen, 9, 230; von Gdte 
tinnen, Hes. Th. 136. 909; ὕϑωρ Pind. Ol. 6, 85; 
μέλε 1. 4, 59: εὐναΐ trg. 87. Das Wort ift nur 
cpifh u. [υτ ὦ. Bei Plut. Arat. 45 heißt Mantinea 
fo mit Anfpielung auf Il. 2, 607. 

ἐρατέω, lalon. — £giw, Plut. Lyc. 19, ὧν πτω- 
yo μένητε χαὶ un μέσδθω ἅτερος ϑατέρω ἐρα- 
τέητε, nah Groͤßerm trachtet, mehr haben will, 1. d. 
©. ἐρεείνω. 

ἐρατίζω, — ἐράω, Hom. in ber Vrbog χρεῶν 
ἐρατίζων, gierig nach Sleifch verlangend, vom Löwen, 
Il. 11, 551. 17, 660; H. h. Merc. 64. 287. 

Iparo-wAöxapos, — ἐρασιπλόχαμος, Orph. H. 


42, 2 

ἐρατός, N, ὄν, ΞΞ ἑραστός, geliebt, erfehnt, lieb⸗ 
ih, anmuthig, δῶρ᾽ ἐρατὰ ᾿Αφροδίτης N. 3, 64; 
ἔργ᾽ ἐρατὰ ἀνθρώπων Hes. Th. 879; φιλότης 
9870; φυήν 7’ ἐρατὴ χαὶ εἶδος ἄμωμος 259; 
φάος Pind. Ol. 11, 78; παῖς 11, 108; ὠδέίς 6, 
43; ἐρατῶν στηϑέων Acsch. Spt. 864; μολπαὶ 
ἐραταί Eur. ΕἸ. 718; ὕμνοι Ar. Th. 993; sp. Ὁ.) 
ἐρατώτατον ὥνϑος Ep. ad. 29 (XII, 151). 

Iparö-xpoos, zig; -χρους, von fhöner Haut ober 
$urbe, Rufin. 19 (v, 76). 

ἐρατύς, vos, ἡ, vermuthete Brund Ep. ad. 664 
(va, 337) für ἐρατήν, Licbenswürtigfeit. 

ἐρᾶτύω, tor. = ἐρητύω, Soph. O. C. 164. 

tpar-arıs, sdos, ἡ, liebliches Blickes, v. J. Hom. 
ep. 1, 2 für ἐρεῶπες; Inser. bei Welder Syll. ep. 
55, 9. 

ἐράω, praes. u. impf. — ἔραμαι, wo ter aor. 1. 
das fut. angegeben find, lieben, lichhaben, begehrten, 
meift von leitenfchaftlicher, finnlicher Gefchlechtsliche, 
ἄνδρες ἐρῶντες Pind. Ol. 1, 80, ter fonft, wie 
Hom., nur ἔρωμαν hat, was zuvgl.; τῶν δὲ χαλῶν 
οἴτε σὺ μοῦνος ἐρᾷς Theogn. 696; ἔρα τῆς γυ- 
ναιχός Her. 9, 108; ἐών τίς του τύχῃ ἐρῶν ἢ 
ἄῤῥενος ἢ ϑηλείας Plat. Rep. V, 468 c; καὶ ἐπι- 
ϑυμεῖν Conv. 200 a; ὁ ἐρώμενος, τὲς Geliebte, 
Phaedr. 239 a u. öfter, Xen. u. Folgde, wie ἡ ἐρω- 
μένη, die Geliebte. — Es ijt flärker ale φιελέω, wie 
Xen. [αἱ ὥςτε οὐ μόνον φιλοῖο ἃν», ἀλλὰ καὶ 
ἔρῷφο ὑπ᾽ ἀνθρώπων, Hier. 11,11; vgl. Plut. Brut. 
29 Βροῦτον δι᾽ ἀρετὴν φιλεῖσϑαιε μὲν ὑπὸ τῶν 
πολλῶν, ἐρᾶσϑιιε δὲ ἱπὸ τῶν φίλων; Apollon. 
de constr. p. 292, 1 fagt συνδτοῦ μέν ἐστε χαὶ 
ἀγαϑοῦ τὸ φιλεῖν, χαϑάπερ καὶ πατέρες παῖδας 
φιλοῦσιν, οὐ μὴν συνετοῦ τὸ ἐρᾶν (vgl. amare), 
vgl. Xen. Cyr. 5, 1, 10; — Plat. vrbtt οὐδὲ ἤρα 
οὐδὲ ἐφίλεν Lys. 222 a; ἐρὰν ἔρωτα Eur. Hipp. 
31, val. 337; οὗτός ἐστι» ὁ Ἔρως, ὃν οἱ φαῦλοι 
τῶν ἀνθρώπων ἐρῶσε» Plat. Conv. 181 b; Luc. 
Scyth. u. a. Sp.; τοσοῦτον ἔρωτα ἐρῶσεν ὠχροῦ 
καὶ βαρέος xtı,uatos Luc. Char. 11; — lichen in 
weiterer Vedeutung, Luſt u. Ocfallen an Etwas haben, 
begehrten, ϑώνατος οὐ δώρων ἐρᾷ Aesch. fig. 147; 
μάχης Spt. 374; ἀμηχάνων, nah Unmoglichem 
trachteft tu, Soph. Ant. 90; e. inf., ὃς ϑωνεῖν ἐρᾷ 
220; τῆς σὴς οὐκ ἐρὼ τιμὴς τυχεῖν EI. 356; 


Ἐργάζομαι 


ταλαιπώρων πραγμάτων Ar. Av. 135; χενούμ 
νος ἐρᾷ πληροῦσϑα: Plat. Phil. 34 a; μαϑήμ 
τος Rep. ΥἹ, 485 Ὁ: φρονήσεως Phaed. 68. 
ἐρῶντες ἄἀνασώσασϑαε τὴν πατρῴαν δόξαν Xe 
Hell. 7, 5, 10. — Das med. ἐράομαι, — ἔραμο 
findet fi Sapph. frg. 59; .ggätes Theocr. 2, 14 
fo auch ἐράασϑε für ἐρᾶσϑε Π. 16, 208 zu ετῇ, 

(ἐράω, ausgichen, auswerfen, nur in compp. aͤ 
ἐρέω, ἰξεράω u. dd. m. f.) 

ἐργαδεῖς, οὗ, ob. ἐργάδεες, Arbeiter, — ἐργάτι 
τὸ ἐργατεχόν, Plut. 80]. 28, Ertl. tes Namens cir 
der alten vier ionifchen Phylen in Attifa, die von 
deren auch Apyadeıs genannt werben; vgl. Eur. | 
1580; Her. 6, 66. S. Hermann's Gtaatsalter 
δ. 94. - 

ἐργάζομαι, fut. ἐργάσομαε, nor. εἰργασάμ᾽ 
perf. εἴργασμαι, δοῖ. u. pass.; εἰργάσϑην u. tg) 
σϑήσομαν nur pass.; arbeiten, thätig fein, L. 1 
469; σφίσιν erdscades ἀνάγχῃ Od. 14, 2: 
wie ἐργάζεσθαι ἑωυτῷ πάντας Αἰγυπτίους, ih 
für ihn arbeiten, Her. 2, 124; im Ggſt von ἀργε 
Hes. Ο. 297. 807; παντὸς ἀνδρὸς ἐργαζομέν 
ἤνετο τὸ ἔργον Her. 8,71; ϑέρους τὰ πολλὰ y 
uvoi ἐργάζονται Plat. Rep. II, 372 a; u.fo εἰπὲ 
bei Folgen; fogar von Thieren, wie μέλεσσαι Ari 
H. A.9,40; βοῦς Soph. fr. 149; — auch c. dat. | 
strum., χαλχῷ δ' εἰργάζοντο Hes. Ο. 150.— δὲ 
figer c. acc., verfertigen, verrichten, ἔργα, 1 
beiten fertigen, Geſchäfte betreiben, I. 24, 733 ( 
20,72. 22,422; φίλα, ἐνκίσεμα, 17,321. 24,21 
u. fo häufig bei Anderen; auch πρᾶγμα, Plat. Go 
519 ο; αἰσχρά τὸ καὶ χαχά Prot. 345 c; δεινὰ 
ἀσεβῇ Rep. 111, 391 ἀ; --- ὅπλα, οἷσέν τὸ χρυ 
εἰργάζετο, mit denen er τα Gold bearbeitete, Od. 
485; fehr gew. γὴν, das Land beftellen, vom Ad 
bauer, Her.1,17; Xen.Cyr. 5,4, 24; γὴν xas ξὺύ 
καὶ λέϑους Hell.3, 3,7; Plat. Rep. IV, 420 e; a 
mit ausgelaffenem acc., Thuc.2, 72. 3, 50 u. A.; 
ἐν τοῖς ἔργοες, in den Bergmerfen, Dem. 42, 31; 
τῇ ayopc, Handeltreiben, 57, 31; wie οὗ ἐργαζόμ 
vos allein, Arist. oec. 2, 33, f.unten; — ϑάλασσι 
vom Schiffer u. Fifcher, das Meer bearbeiten, auf ἢ 
Meere arbeiten, Ὁ. Hal. 3, 46; Plut. u. a. Sp; 
ξυμφυτεῦσαε τοὔργον, εἰργάσϑαε δέ Soph. 0. 
847; μήτε τὸ πρᾶγμα βουλεύσαντε, μήτε εἰργ 
σαμένῳ Ant. 267; ἀγάλματα, ἕμνους, Pind. X. 
11. 5, 46; τέχνην, ἐπιστήμην, Handwerk, Ku 
u. Wiffenfchaft betreiben, Plat. Rep. II, 374 a; μὸ 
σιχὴν ποέδε χαὶ ἐργάζου Phaed. 60 e; vgl. L 
24, 6; Aesch. 1, 27 u. A.; εἰκόνας Plat. Crat. # 
c; xaAMovs τὰς οἰχίας 439 a; fo Thuc. u.9.0 
— erarbeiten, erwerben, χρήματα Her. 1, 2 
τῷ σώματε 1, 93, von Hetären, wie Dem. 59, 2 
auch ἀπὸ τοὺ σώματος, Pol. 12, 13, 2; ἀφ᾽ ὥρα 
Plut. Tim. 14 u. Ath. ΧΙ, 572 f; übh. Unzu 
treiben, Luc. adr.- ind. 25; τὰ δειλὰ χέρδη πὴμ 
νὰς ἐργάζεται Soph. Ant. 326, bringt Leib; ὅσ 
ἀργύρεον Eipyceaucı ἐγὼ Plat. Hipp. mai. 282 
u. öfter in dieſem Geſpräch; vgl. noch Ar. Equ. % 

T ἣ ⸗ ⸗ 

τρίαιναν ἢ πολλὰ χρήματ᾽ ἐργάσει σείων» τὸ 2 
ταράττων u. Dem. πειρῶμαε ναυτεχοῖς ἐργών 
σϑαι, ich verfuche im Seehandel Gefchäfte zu macht 
tuch Serzinfen Geld gu verdienen, 33, 4; ἐν ἐμπ 
οέῳ καὶ χρήμασιν ἐργαζομένοις ἀνθρώποις 3 
44; τὰ ἐπιτήδεια 59, 39; aud .abfol., wie δ 
μιουργῶν ἐργαζομένων 27, 20; βέον εἰργήφι 


Ἔργάϑω 


ἣν ὃς τοῦ διχαίου, ich vertiente mir auf gerechte 
ἐπε meinen Lebensunterhalt, Andoc. 1, 144; τῶν 
ii τέγους ἄπὸ τοῦ σώματος εἰργασμένων οὐ- 
εἰς Pol. 12, 13, 2; --- ζημίαν εἰργασμένος, ber 
trafe verwirkt Hat, Is. 6, 20: — verarbeiten, 
m Magen, tie Speifen, χαὶ πέττει τὴν τροφήν 
ri, — ὉΠ mit toppeltem -aco., ἐργάζεσϑαί 
va τι, Einem Etwas anthun, δεῖ. etwas 
Alimmes, ἀνήχεστον χαχὸν ἀλλήλους Isocr. 4, 
72; οἷά μ᾽ ἐργάσει χαχά Soph. Phil. 775; οἷά 
᾿᾽ εἰργάσω, τί u’ εἴργασαε; 916. 1157; vgl. Ai. 
9; εἴργασαι δέ μ᾽ Goxona El. 1315; τὰς Mv- 
ἤἥγας οὐδὲν ἐργάσει, χαχόν Eur. Heracl. 806: 
ολλὰ ὑμᾶς zus χεκὰ ὅδ᾽ εἴργασταν ἀνήρ Plat. 
org. 521 e; Ar. Plut. 465: Her. 2, 26; Thuc. 1, 
37 u. Sp.; —felten im guten Sinne, πλέω ἀγαϑὰ 
ἣν πατρίδα Her. 8, 79; πολλὰ δὴ καὶ χαλὰ 
ἣν Ἑλλάδα εἰργάσαντο Plat. Phaedr. 244 Ὁ; τέ 
εἰδας μέγιστον ἀγαθὸν ἐργάσαιτο ἂν τὴν πό- 
wLegg. II, 664 a; τί ἀγαϑὸν ἐργάσει σαυτὸν 
ft, 53 a; τοὺς “αχεδαιμονίους ἀγαϑόν τι 
kuc. 3, 52; τῇ, πόλεν ἀγαϑόν τι τοσοῦτον ἐρ- 
ssacdas Andoc. 2, 10. Abweichend au τονέ τι, 
eloig γὰρ χάτέροις αὖτ᾽ εἰργάσω Ar. Vesp. 
350; τλῆμον, ὥς σοι δύςφορ᾽ Eipyaorın 
κλά, wie ift bir unerträglich Leid angethan worten, 
ar. Hec. 1085. — Bei Sp. au — zu Etwas 
wen, τὸν IInvesov μέγαν Ael. V. H. 3, 1; 
wo ὅλο» ξηρόν Luc. ἃ. mar. 10, 2, a. Sp. — 
u. ſteht Daß praes., D.Hal. 8, 87 σχεύη οἷς γῆ 
᾿ἰργάζεταν; auch vielleicht Ar. Eccl. 148 To you’ 
γάζεται, tie Sache wird betrieben, ἱξ im Gange, 
hl. andstas, wo Untere überfegen: die Sache 
Usst, hat Eile. Oft das perf., λέϑοι δἰργασμέ- 
"u, behauene Steine, Thuc. 3, 91; τοὖργον εἰργά- 
Has ϑοχεῖ Aesch. Ag. 1319; ἐχ πέτρας elpya- 
vos Prom. 242; fo αμῷ ἐμοὶ ἔργ᾽ ἐστὶ 
iscoy’ ἀγχόνης εἰργασμένα Soph. O. R. 
374, vgl. 1369; auch das fut. ἐργασθήσεται, Tr. 
08; τὰ πρόσϑεν εἰργασμένα Πέρσῃσε Her. 
ι858; χαχὸν ἄρα μοε εἴργασται Plat. Prot. 340 
ın γῇ ἡ εἰργασμένη Xen.Oec. 19, 8; ϑώραχας 
| εἰργασμένους Mein, 3, 10, 9. 

u. ἐεργάθω, p. — εἴργω, ἀπὸ δ᾽ αὐχέ- 
΄ς ὦμον ἐέργαθεν, er trennte, Π. 5, 147, πώντα 
‚ano πλευρῶν γρός ἔργαϑεν 11, 437; sp. D., 
ὁ Ap. Rh. 3, 1171. Dyl. oben εἰργάϑω. 
ἀργαλεῖον, τό, ion. ἐργαλήϊον, bas Werkjeug; 
τ 3, 131; ἐργαλεῖα ἑτοίμαζον εἰς τὸν ἐπι- 
ἰχισμόν Thuc. 7, 18; Plat. Polit. 281 c u. 
Igte. 
ἐργάνη, ἡ, Beiname ter Athene, Befihügerinn ber 
beit, δεῖ, der Mebelunft, Soph. frg. 724; Ὁ. Sic. 
73; Paus. 1, 24; ἐργάνης δαίμονος ἔργα Ael. 
HB. 1, 2; H. A. 6, 57. 

, desiderat. von ἐργάζομαι, ich will thun, 


h. Tr. 1222 Phil. 989. 
ἐργασία, 7, das Arbeiten, bie Thätigkeit, Arbeit, 
wwnadog H. h. Merc. 486; Ομ von ἀργέα, 


en. Mem. 2, 7, 7; bei. eltarbeit, αὖ ἐν ὑπαίϑρῳ 
wacles Oec. 7, 20, vgl. 6, 9; τενός, Beſchafti⸗ 
ng womit, Ausübung, Betreibung einer Kunit, 
us Sautwerls, τεχνῶν Plat. Gorg. 450 c; ἢ 
sg τὴν θάλατταν 407. Rep. 11, 371 c, val. 
barmid. 163 b; τῆς ἡθονῆς, die Wirkung, Prot. 
53 ἃ, μισϑοῦταν τὴ» τῆς τραπέζης ἐργασίαν, 
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das Geldwechſelgeſchäft, Dem. 36, 6; auch allein das 
Geldgeſchäft, ibd. 11; ἡ κατὰ ϑάλατταν ἔργ. 33, 
4; — das Gewerbe einer Hure, Dem. 18, 129; 
Κύπριδος Paul. Sil. 1 (v, 219). In Inser. aud 
Zunft, Gewerk, βαφέων; vgl. Plut. Lys. 3. — Die 
Ausarbeitung, Verfertigung, τῶν τειχῶν Thuc. 7, 
6; ὑποδημάτων Plat. Theaet. 146 d; οἰχέας Rep. 
ıv, 438 d; τῶν ἱματίων Gorg. 449 d; auch das 
Berfertigte felbit, die Arbeit, ἡ τετράγωνος ἔργ.» 
von ben Hermen, Thuc. 6, 27; χερός Pind. Ol. 8, 
42. Aber τρεισσῶν ἐργασίην χαμάτων, tab Ge⸗ 
räth, Werkzeug der Fiſcher, Jäger u. Bogelfteller, 
Satyr. ep. 1 (ΥἹ, 11). — Bearbeitung, τοῦ σεδήρου 
Her. 1, 68; χαλχοῦ Plat. Charm. 173 e; γῆς Ar. 
Ran. 1034 u. A.; τῶν χρυσείων μετάλλων, der 
Goldbergwerke, Thuc. 4, 105; vgl. Dem. 37, 35; 
auch περὶ τὰ ξύλα, Plat. Euthyd. 281 a. — Vers 
arbeitung ber Speifen, Verdauung, Arist. de respir. 
11 u. öfter. — Erwerb, Xen. Mem. 3, 10, 1; Ge⸗ 
winn, χρημάτων, Arist. u. Y.; ἐργασίας un Yı- 
yvoutvns Dem. 27, 20; ἐργασία καὶ δυναστεία 
25, 7; Hurenerwerb, =lohn, Her. 2, 135; ἡ ἀπὸ 
τοῦ σώματος Dem. 59, 36; εὖ Ex τῆς ϑαλάσσης 
ἐργασίαε Pol. 4, 50, 8. — Im N.T. it ἐργασίαν 
ϑιϑόναν operam dare, ſich Mũhe geben. 

ἐργασίμη, ἡ, eine Art Myrrhe, Diosc. 

ἐργάσιμος, or, zu bearbeiten, was bearbeitet wer⸗ 
ven kann, δεῖ. vom Lante, urbar gemacht, χωρέα 
Plat. Legg. I, 639 a; xII, 958 d; Xen. Cyr. 1, 4, 
16; Theophr. u. Sp; — thätig, arbeitend, ϑρα- 
σίτης Orph. H. 68, 11; τὸ ἐργάσεμον, tie Arbeis 
ter, App. B. C. 3, 72; γυναῖχες ot. ἑταῖραι, Öffente 
lihe Huren, bie ein Gewerbe damit treiben, Artemid, 
1, 80. 

ἔργασις, ἡ, das Machen, Ausführen, φόνου Schol. 
Eur. Med. 853. 

ἐργαστήρ, ἦρος, 6, ter Arbeiter, bef. Landarbeis 
ter, Aderbauer, Xen. Oec. 5, 15 u. öfter; nad Poll. 
7, 7 au = βάναυσος, u. Orph. H. 65, 4 vom 
Hephäftus, fer Schmict. 

ἐργαστηριακοί, οὗ, Handwerkeleute, neben βώναυ- 
σον Pol. 38, 4, 5. 

ἐργαστηρι-άρχης, ὁ, Vorficher einer Werfftatt, 
Sp. 


"Epyastızdc 


ἐργαστήριον, τό, jeter Ort, in bem etwas Bes 
flimmtes gethan wirt, Werkſtatt, Fabrik, Is. 3, 22; 
uuyagonosöy Plut. de gen. Soer. 33; Hütten» 
wert, Dem. 37, 4; Laben, Ar. Equ. 744; χαὶ 
χαπηλεῖα Luc. Nigr. 25; Barbierjtube, Plut.; Bor⸗ 
tell, ἐπ’ ἐργαστηρίου χαϑῆσϑαν Dem. 49, 67; 
Aleiphr. 3, 27. Uebertr., πάντες τὰ ὑπλα χατ- 
εσχεύαζον, ὥςτε τὴν πόλεν ὄντως πολέμον ἐργ. 
εἷναι, eine Werkſtätte bes Krieges, Ken. Hell. 8, 4, 
17, — συχοφαντῶν χατασχευάσας Dem. 39, 2, 
eine Rotte von Spfophanten, vgl. 40, 9; TEsER- 
τιχόν, Sceräuberbante, Heliod. 5, 20. Eigtl. neutr. 
von 

ἐργαστήριος, thuend, bewitkend, φώρμακον ἔργ. 
πόϑου Schol. Soph. Tr. 487, 
ἐργαστής, ὁ, — ἐργαστήρ, Apoll. in B. A. 500, 
1 


ἐργαστικός, arbeitend, arbeitfam, thätig, ἐρεοῦ 
προβλήματος ἐργαστεχή, sc. τέχνη, Plat. Polit. 
280 e, die Verfertigungsfunft; von Menſchen, Xen. 
Mem. 3, 1,6 τι. A.; τῶν ἐργκστεκῶ», Handwer⸗ 
fer, Pol. 10, 16, 1; compar., Ael. V. H. 10, 14; 
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τὸ τῆς τροφῆς ἐργαστεχὸν καὶ δεχτεχόν, ber tie 
Nahrung erarbeitende Theil, Arist. pol. 4, 4. 

ἐργαστῖναι, ad, in Athen tie Sungfrauen, welche 
den Veplos der Athene machten, Hesych. 

ἐργαστρίς, (dos, 1, — ἐργάτες, Hesych. 

ἐργατεία, ἡ, = deyaoin, Sp. 

dpyarebopaı, arbeiten, Ὁ. Sic. 20, 92 u. a. Sp. 

ἐργάτης, ὁ, ber Arbeiter, der Etwas thut, ter 
Thäter, Soph. Ant. 252; ein Arbeiter, O. R. 859; 
bef. Zandarbeiter, wie Ar. Ach. 611; Xen. Cyr. 5, 
‚4, 24; οἱ ἐργάταε ol περὶ τὴν γεωργίαν Dem. 
35, 32. 59, 50; Plat.Polit. 259 e u. 9.; γῆς Her. 
4, 109. 5, 6 u. Sp.; πολεμεχῶν, tüchtiger Krieges 
mann, Xen. Cyr. 4, 1, 4; ἔργου Oec. 4, 1; ud- 
χης D. Cass. 67, 6: auch ἀδικίας, N. T.; — 
ϑαλάσσης, der Fiſcher, Aleiphr. 1, 11. — Auch 
adj., Θρί ἀργός, alfo thätig, arbeitfam, Plat. 
Euthyd. 281 c; χαὶ φειδωλός Rep. vııı, 554 a, 
wie στρατηγὸς ἐργάτης, dem ἄργός entgcggfät, 
Xen. Cyr. 1, 6, 18; βοῦς ἐργάτης Archil. 8; 
Soph. frg. 149; σφῆκες, Arbeitswespen, Arist.H. A. 
9, 41. 

ἐργατήσιος, cinträglich, ergiebig, χώρα Plut. Cat, 
mai. 21. 

ἐργατικός, zum Arbeiten, Ausrichten gefchidt, thä⸗ 
tig, wirffam, fräftig; Her. 2, 11 nennt den Nil 
einen ἐργ. ποταμός, wegen feiner Cinwirtung auf 
bie Fruchtbarkeit u. Bewohnbarkeit Aegyptens; von 
Menſchen, Plat. Men. 81 d; ἀρχιτέχτων πᾶς οὐχ 
αὐτὸς ἐργατιχὸς ἀλλ᾽ ἐργατῶν ἄρχων Polit. 259 
e; ἐργατιχώτατον τὸ τῶν μελισσῶν γένος Arist. 
H. A. 9, 38; häufig bei Sp., χαὶ γεωργός D. Hal. 
rhet. 11, 6; von Sflaven, Plut. Cat. mai. 4. — Adr. 
ἐργατιχῶς, πρός τε, zur Betreibung von Etwas ge⸗ 
eignet, Plut. Cam. 16. 

ἐργατίνης, 6, — ἐργάτης, der Arbeiter, u. adj. 
arbeitiam, thätig, Theocr. 10, 1. 21, 3, vom Lands 
bauer; sp. D., ἀνέρες Maced. 18 (ΧΙ, 58); βοῦς 
Add. 3 (vı, 228), wie Ap. Rh. 2, 663; Κύπριδος 
Paul. Sil. 12 (v, 275); auch fem., παλώμαν Ep. ad. 
194 (App. 323). - 

ἐργάτις, sdoos, 7, fem. zu ἐργάτης, bewirkend, 
μνήμην ἁπάντων μουσομήτορ᾽ ἐργάτεν Aesch. 
Prom. 459; vgl. μέλισσα μέλετος ἔργ. Luc. Halc. 
7; vextapos, Bienen, Antiphil. 29 (Ix, 404); 
ἀδνάων σελίδων, Dichterinnen, Antip. Th. 23 (ΙΧ, 
26); πολιτεία ἐργ. τῶν ἀγαθῶν D. H. 2, 76; 
— arbritfam, thätig, γλῶσσαν μὲν ἀργόν, χεῖρα 
δ᾽ εἶχον ἐργάτεν Soph. Phil. 97; γυναῖχες Her. 
5, 13; von ten Bienen, Arist. H. A. 9, 40 u. ἃ. 
Sp. — 1m Lohn arbeitent, Ἡοῖσα οὐχ ἐργάτες 
Pind. I. 2, 6; — Beiname ter Athene, = ἐργάνη, 
Hesych.; — γυνή, Hure, Archil. u. VLL.; Kings- 
δος. Macedon. 7 (V, 245). 

ἐργατο-κύλινδρος, ὁ, cine fichente Winde, Sp. 

ἐργάτωνες, att. ἐργάωνες, der Ort auf dem Kante, 
wo tie Sklaven fchliefen, Hesych., tie ergastula ter 
Römer. 

ἐργάω u. ἐργάομαι, — ἐργάζομαι, LXX. 

dpy-emanıns, ὁ, Beſchleuniger einer 
Eust. 

dey-em-otacia, ἡ, tie Aufjicht über die oͤffent⸗ 
lichen Arbeiten, Inser. 2779. 

ἐργεεπι-στατέω, Auficher bei ven öffentlichen Ars 
beiten fein, Schol. Ar. Pax 589; Inser., 5 B. 
2966. 
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Arbeit, 


’EPTov 


ἐργ-επι-στάτης, 6, Aufſeher bei öffent 
ten, Artemid. 4, 33; Inscr. 337. 

ἔργετος, ὁ, = φραγμός, Hesych. 

ἔργμα, τό, 1) — ἔργον, das Wer 
Handlung, H. ἢ. 27, 20. 32, 19; Hes 
Archil. 46; Pind. oft, immer ἔργμα | 
bei Plut. Sol. 25; Tragg.; Inser. bei ] 
auch sp. D., wie Alcaeus 7 (vıı, 1); fel 
wie Perict. Stob. flor. 85, 19. — 2) ( 
ἔργμα geſchrieben, Umzãunung, Hinderni 
Arist. part. an. 2, 15. gl. Soph. Ant. 
Ai. 753 ed. II. 

ἔργνῦμι, nur ἐέργνυ, Od. 10, 238, e 

ἐδ ξιωκτέω, εἶν Werk betreiben, LX' 

ἐργο-διώκτης, ὁ, der ein Werk betre 
Auffeher, LXX. 

ἐργο-δοτέω, Arbeit geben, verdingen, 
Phryn. p. 344; B. A. 94. 

ἐργο-δότης, oͤ, der Arbeit giebt, θοῦ 
Cyrt.8, 2, 5; παῷ Poll. 7, 182 ὁ ἐχδιο 
berwirft das Wort. 

ἐργο-επι-στάτης, ὁ, = ἐργεπεστάτης 
bei Poll. 7, 183. 

ἐργο-λάβεια, ἡ, Uebernahme einer Arb 
gewiffen Lohn; bef. Unternehmung aus 
Aleiphr. 1, 84. ©. ἐργολαβία. 

ἐργο-λαβέω, cine Arbeit für cinen bet: 
übernehmen, ἀνδριάντας Xen. Mem. 3 
χος Plut. Pericl. 13; _bef. des Gewinnes 
Dem. 24, 161, δι’ ὧν ἠργολάβει, 2 
ἐφ᾽ ὑμᾶς, Aesch. 1, 173; dah. οὗ τ 
ἐργολαβοῦντες, von den Lehrern ker 
Alciphr. 3, 55; δ. feinen Gewinn 
durch Schlechte Kunfte, σοφεστοῦ ἐργολα 
τοιαῦτα νομέζων ἐγχώμια εἶναι Acsı 
ἐν τοῖς κηρύγμασιν 8, 38. Bei 5 
Cass., — pachten. — Das med. δαὶ 
9 


1. 

ἐργο-λαβία, ἢ, ΞΞ ἐργολάβεια, fo λ 
ἔνδειξιν χαὶ πρὸς ἐργολαβέαν γεγρά 
um Geld gu verdienen, aus Gewinnſuch 
25; ἐργολαβίας ἕνεχα Ὁ. Sic. 2, 29. 

ἐργο-λάβος, ber Arbeit für einen ἃ 
übernimmt, Plat. Rep. ıı, 373 c; τοῦ 
Plut. Pericl. 31, u. Sp. öfter, 3. B. δὼ 
Themist. 

ἐργο-λήπτης, ὁ, taficlbe, Poll. 7, 18: 

ἜΡΓΟΥ (eigtl. FEPTor), τό, Wert 
Jemand ausgeführt hat, That, Handlung 
guter als in ſchlechter Bedeutung, Hom 
uberall, theils allgemein, theils durch ten 
bang ot. befontere Beimörter beftimmt; 
Allgemeinen die That, im Ggſt tes 
βουλή, 1. 9, 374; χοὐ μόνον βουλε!: 
ἔργα δεινά Soph. Phil. 552; Gegenſe 
te, μὖϑος, 1]. 9, 443; ἔργῳ χοὺκ 
χϑὼν σεσάλευταν Aesch. Prom. 1 
παρὴν ἔργοις ἐκείνου χαὶ φρεσίν 
μή σε dis φράσαε μήτ᾽ ἔπος μὴτ᾽ i 
170; nachdrũcklich, ἔργῳ χοὐ λόγῳ τε 
durch die That, Prom. 336; λόγοεσεν ει 
eis βλάβην φέρον Soph. Ο. ΒΕ. 517; i 
μὔῦϑος, ῥήματα, ἔπη, O. C. 877. 157: 
ὁρῶ βροτοῖς τὴν γλῶσσαν οὐχὶ τὰ 
ἡγουμένην Phil. 99; vgl. Cratin. bei } 
13; övoua γάρ, ἔργον δ᾽ οὐχ ἔχουσι 
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r. Or. 454: I. A. 128; ταῦτα εἶπο χαὶ ἅμα 
᾿ς re χαὶ ἔργον ἐποίδε Her. 8, 135; ἄλλως 
μα κοὐχ ἔργον Thuc. 8, 78; Plat. παρ᾽ ἕχα- 
ν χαὶ ἔργον χαὶ λόγον διδϑάώσχοντες Prot. 325 
μετὰ λόγου χαὲὶ ἔργου Legg. I, 647 d; λόγῳ 
ἔργῳ, in der That, in Wirklichkeit ἐπίρεροίοί, ἔρ- 
τε xas Ense IX, 879 c; — durch adj. beftimmt, 
zei, ἀήσυλα u. d., Hom. — 2) χωρῶ πρὸς 
vov, ich gehe ans Wert, an bie Ausführung, 
h. Ai. 116; χαὶ τοὔργον ἄν σοῦ τοῦτ᾽ ἔφη 
αν μόνου OÖ. R. 349; ταῦτά τὸ ὅμα ἡγόρευδ 
ı τὸ ἔργον προςῆἣγε, er führte es auch aus, Her. 
92. ὥςτε εὐθὺς ἔργου ἔχεσϑαι, fogleih ans 
τί geben, zur Ausführung fhreiten, Thuc. 2, 2, 
‚1, 49; Xen. Hell. 7, 2, 19; vgl. Pind. P. 4, 
3; ὡς ῃσϑάνετο ἐν ἔργῳ ὄντα τὸν Κῦρον, tah 
us δεῖ der Ausführung, damit befchäftigt fei, Xen. 
, 7, 1, 27; vgl. ὥπας d’ ἐν ἔργῳ δοῦλος ἣν 
την πονῶν Eur. Bacch. 626; I. T. 1190; τὸ 
r ἐνθύμημα χαρίεν ddoxes εἶναι, τὸ δὲ ἔργον 
ύνατον, die Ausführung war unmöglich, Xen. An. 
5, 12. — 3) was Sem. zu verrichten pflegt, Ar⸗ 
„Geſchäft, Gewerbe, Thun, Verrichtung, ἔργον 
Kyesdus, an fein Werk, an den Webeftuhl gehen, 
‚17, 227; γυναῖκας ἀμύμονα ἔργα ἰδυίας 1. 
128 u. öfter; πᾶσαν γὰρ ὁμηλιχίην ἐχέχαστο 
Mei χαὶ ἔργοισεν ἰδὲ φρεσί, duch Schönheit, 
ὦ Arbeit u. Klugheit ausgezeichnet, durch das, mas 
ju arbeiten verfland, 13, 432; πάντες ἀναπηδὼ- 
In’ ἔργον, σκυτῆς, βαλανῆς, fie gehen an ihr 
ſchäft, an ihre Arbeit, Ar. Av. 490; τοῖς ἔργοις 
oseysıy Plut. 553; τὰ σαυτῆς ἔργα κόμιζε, 
πὲ deine eigenen Geſchäfte, befümmere dich nicht 
Andere, Od.; λαοὶ σχίδνασϑ᾽ ἐπὶ ἔργα Exu- 
x 2, 252; ἔργα ϑεῶν, das Schalten u. Walten 
Götter, die Gottergewalt, 11. 16, 120; ἔργον ποι- 
ϑαέ τι, Etwas zu feiner Beichaftigung machen, 
en Fleiß darauf verwenten, Plat. Phaedr. 232 a; 
as ἐπὶ τὰ δημόσια ἔργα Gorg. 514 c. — Be: 
ts — a) von der Yeldarbeit, ἔργα ἀνδρῶν, 
λρώπων, Arbeit, Geſchaft der Männer, Landbau, 
n. öfter; βοῶν Od. 10, 98; ἔργον δέ μοι οὐ 
oy ἔσχε», der Lantbau war nicht meine Sache, 
222. ἀλλὰ πᾶς ywosı πρὸς ἔργον εἰς ἀγρόν 
Pax 555; dah. beißen ἔργα auch bie beſtellten 
er, Lintereien, οὗ τ᾽ ἀμφ᾽ ἱμερτὸν Τιταρήσεον 
’ ἐνέμοντο N. 2, 751; πεδία λωτεῦντα καὶ 
ἱρῶν πέονα ἔργα 12, 283; πατρῴϊα ἔργα, bie 
nichen Grundftüde, Od. 2, 22; ἔργα ᾿Ιϑάκης, 
ıta’s bebau’te Fluren, 14, 344; ἐπὶ τὰ ἔργα ἱέναι 
127. 252; τὰ τῶν Μυσῶν ἔργα διέφθειρε Her. 
86, Xen. Cyn. 8, 8; οὔτ᾽ End τοῖς ἔργοις οὔτ᾽ 
τοῖς αὑτῶν ἰδίοες διατρίβεεν Dem. 2, 16, 
die Alten γεωργεῖν εἰ. --- Ὁ) γυναικῶν, bie 
richtungen ber Frauen, θεῖ. Weberei, ἀγλαὰ ἔργα 
υἷα u. ἅ. oft Hom. ©. oben u. vgl. ἐργώνη. — 
Kriegsarbeit, Kampf, fowohl allein, Il. 4, 175. 
), ald ἔργον μάχης, 6, 522, u. öfter πολεμήϊα 
να; ξεφέων Archil. 50. Auch in Profa, τὸ ἐν 
ἰαταιαῖς ἔργον Plat. Menex. 241 c; τῶν πρό- 
ev ἔργων —— ἐπράχϑη τὸ Mndıxov 
ἃς, 1, 23; οὗ ἐν τῷ ἔργῳ, die Kämpfenten, 7, 
; ἐν ἔργῳ ὧν Xen. Cyr. 7, 1, 27; ἔργου ἔχε- 
has, ten Kampf beginnen, Thuc. 1, 49; ἐλέγετο 
toxtelycs τούτῳ τῷ ἔργῳ περὶ ὀγδοήκοντα in- 
ας Xen. Hell. 5, 3, 2; τὸ Τρωϊχὸν ἔργον Arr. 
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An. 1, 11; τὸ πρὸς Ἰλίῳ Paus.; ἤδη γὰρ ὡς ἐς 
ἔργον ὥπλεστα, στρατός Eur. Heracl. 672; πρὸς 
ἔργον πάντες ἵεσαν γέρας El. 799; ἐν τῷ ἔργῳ, 
im Kampfe, Thuc. 2, 89. — d) von anderen Bes 
ſchäftigungen, ϑαλάσσεα ἔργα, Meergefchäfte, ſowohl 
Seefahrt, 1]. 2, 614, als Fifchfang, Od. 5, 67; — 
φιλοτήσια, Werte der Liebe, Liebesgenuß, Od. 11, 
246, wie γάμοιο ἢ. 5, 429; Add. ep. (X, 20); 
Achill. Tat. 1 p. 28; Long. Past. 3, 14. — Bom 
Bergbau, τὰ ἔργα, Bergwerle, τῶν ἔργων τῶν äg- 
γυρεέων ἐπεϑυμεῖν Dem. 8, 45; 37, 4 u. öfter; 
Xen. Vectig. 4, 5. — 4) An Vrbogn, wie σιγῇ Tod- 
μὸν ἔργον ἤνυτον, mein Gefchäft vollbrachte ich 
fhmeigend, Soph. Tr. 319, u. ä., reihen ὦ folgende: 
σὸν ἔργον ἐστί, es ift beine Sache, es kommt 
dir zu, σὸν ἔργον, ᾿Ιοῖ, ταῖς δ᾽ ὑπουργῆσαι χάριεν, 
tu mußt, Aesch. Prom. 688; ἐμὸν Tod? ἔργον kos- 
σϑίαν xolvas δίχην, es liegt mir ob, zu entfcheiden, 
Eum. 704; ἀνϑρῶν τόδ᾽ ἐστὶν ἔργον, das ift Sache 
ber Männer, Ch. 662; ἔργον ἤδη σὸν τὰ λοίέφ᾽ 
ὑπηρετεῖν Soph. Phil. 15, dir liegt e8 0b; οὐδὲν 
ἔργον ταῦτα Jonveisdas μάτην, es führt zu Nichte, 
Ai. 839; σὸν ἔργον εἴη τοῦτον ὀπτᾶν Ar. Lys. 
839; ὑμῶν τὸ λοιπὸν ἔργον ἤδη φλᾶἂν ταῦτα 
Pax 1805; abfol., ἑερεῦ, σὸν ἔργον, ϑὺδ τοῖς Se- 
οἷς Av. 862; ὅπερ μόνον ἐστὶν ἔργον ἀγαϑοῦ 
πολίτου Plat. Gorg. 517 c; οὐχέτε ἐμὸν ἔργον 
elvas Prot. 885 Ὁ; σὸν ἔργον ἀνκαπληρῶσαν Conv. 
188 e; οὐ γὰρ ϑερμότητος ἔργον ψύχειν, ἀλλὰ 
τοῦ ἐναντίου, ift nicht Sache ter Wärme, kommt 
ihr nicht zu, Rep. 1, 335 d. — Auch c. dat., ἔχαεον 
οἷς τοῦτο ἔργον ἦν, denen dies aufgetragen war, 
oblag, Xen. Cyr. 4, 5, 13, vgl. 6, 3, 27; γυναιξὶν 
ἔργον ἀϑερίέζευν, es ἱξ fo ihre Sache, fie pflegen, 
Agath. 4 (v, 216); vgl. Ael. V. H. 3, 18. 9, 24. 
— Achnl. ἔργον ἔχω τοῦτο axoneiv, ἰῷ habe zum 
Geſchäft, meine Sache ift, Xen. Mem. 2, 10, 6, vgl. 
Cyr. 8, 4, 6; ἔργον ἔχειν δεόμενον τούτου κοι» 
νωνεῖν τοὺς παρόντας, er ließ ſich angelegen fein, 
zu bitten, daß die Anwefenten Theil nihmen. — Veit 
Nahtrud, ἔργον ἐστί, es iſt cin Stüd Arbeit, es 
macht Mühe, es ift fchwer, τοὺς πολλοὺς χαὶ na- 
λαεοὺς ἔργον διηγήσασϑαν Dem. 59, 91; ἔργον 
μὲν νυχτὸς λῦσαι ἵππους, ἔργον δὲ γαλενῶσαν 
Xen. Cyr. 3, 3, 27; mit anderen Beſtimmungen, οὐ 
μέγ᾽ ἔργον εὖ λέγειν Eur. Bacch. 267; χαλεπὸν 
οὖν ἔργον διαιρεῖν Ar. Ran. 1100; μέγα ἔργον 
- χαλῶς γρῆσϑαε Plat. Conv. 187 e; πλεέονος 
ἔργου ἐστὶν ἀχρεβῶς ταῦτα πάντα μαϑεῖν, iſt 
ſchwieriger, FEuthyphr. 14 a; οὐχ ὀλίγον ἔργον αὐ- 
τὸ εἶναι, es [εἰ feine Heine Sache, Rep. IL, 869 b; 
ἀλλὰ πάμπολυ ἔργον λέγεις vIr, 531 d; πολὺ 
ἔργον ἂν εἴη διεξελϑεῖν Xen. Mem. 4, 6, 1; πα- 
ρέσχε μοι ἔργον πλεῖστον, machte mir viel zu 
fhaffen, Ar. Nubb. 515; Plat. Tim. 29 d; — ἐν- 
ταῦϑα δὴ πολλὴς φυλαχῆς ἔργον, es ift nöthig, 
thut Noth, Plat. Rep. ΨΙΙ, 537 d; σιγᾷς, σιω- 
πῆς δ᾽ οὐδὲν ἔργον ἐν χακοῖς, Echweigen thut 
nicht Nord, Hilft Nichte, ift Nichte nüge, Eur. Hipp. 
911; τέ δῆτα τόξων ἔργον, was iſt tenn da ber 
Bogen nöthig, Alc. 39; οὐχ ἔργον ἔστ' οὐδὲν 
στροφῶν Ar. Plut. 1154; auch c. inf., οὐδὲν ἔρ- 
γον ἑστώναι, es hilft Nichte, bier zu fleben, Lys. 
424; χαί 0’ οὐδὲν εἴσω τῆςδε Nantalveıw πύ- 
Ans Ev’ ἔργον ἐστίν Soph. Ai. 12; οὐχ ἂν μαχρῶν 
39° ἦμιν οὐδὲν ἂν λόγων --- τόδ᾽ εἴη τοὔργον 
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El. 1365, hier gilt’s nicht, viele Worte machen; vgl. 
noch οὐδὲν Asuxör ὀδόντων ἔργον ἔστ' ἣν μή 
το χαὶ μασῶνται, die Zähne nügen zu Nichte, Ar. 
Pax 1310; ἐπέδρης un δἶναν ἔργον τῇ στρατιῇ 
Her. 1, 17, die Belagerung nüge Nichts; Xen. Cyr. 
2, 3, 11; Sp., ὡς οὐδὲν ἦν ἔργον αὐτοῦ χατα- 
τείναντος, da er dur feine Anftrengung Nichte aus⸗ 
richtete, Plut. Poplic. 14; ἦν δὲ οὐδὲν ἔργον αὐ- 
‚Tod τῆς σπουδῆς Lys. 11. — 5) das durch bie Ar« 
beit Hervorgebrachte, das Werk, die Arbeit, ἔργον 
Ἡφαίστοιο Od. 4, 617; γυναικῶν, Webereien, oft; 
ἀϑανάτων 11. 19, 22; ἔργα ἐργάζεσϑα, Od. 22, 
422; ὕφασμα τοῦτο σῆς ἔργο» χερός Aesch. Ch. 
231; — ἔργον λώτιενον, aus Lotus gemacht, Theocr. 
24, 45; von einer Bildfäule, Xen. Mem. 3, 10, 7; 
τῶν ἔργων ἁπρασίαν εἶναι, die Arbeiten ἔδηπίει 
nicht verfauft werten, Dem. 27, 21; καὶ μηχαναί, 
von Belagerungswerlen, Pol. 5, 3, 6. Bei Ὁ. Hal. 
u. a. Sp. von Werken bes Geiſtes, Echrift, Bud; — 
δα durch den Wettlampf Errungene, der Sieg im 
Wettlampf, Pind. Ol. 9, 91; der Sieg, Xen. Cyr. 1, 
4, 24. — Uebh. der Erwerb, bab. die Zinfen eines 
Kapitals, die das Geld erarbeitet hat, τό ze ἄρχαϊον 
καὶ τὸ ἔργον τῶν δώδεχα ἐτῶν, Kapital u. Zins 
fen von zwölf Sahren, Dem. 27, 17, vgl. 6. 10. — 
6) ὧδ. Sache, Ding, Gegenfland, wie γρῆμα, 
πρᾶγμα, ἃ. ®. εἰ δὴ σοὶ πᾶν ἔργον ὑπείξομαε 
ὅ, ττὸ χὲν εἴπῃς, in Allem, was du fagen magſt, 
1. 1, 294; ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, wie υἱεῖς Sachen 
ablaufen werben, 4, 14; öfter πάρος τάδε ἔργα γε- 
»νέσϑαι; μέγα ἔργον, ein großes Stüd, von einem 
Eteine, 5, 303. 20, 286; dxovs τοὔργον Soph. 
Tr. 1147; οὐχ ἔστι Todoyow τλητόν Ai. 461; 
τοῦτ' ἐστὶν ἤδη τοὔργον εἰς ἐμὲ δέπον O. R. 
847. — Dah. umfchreibend, ἔργα dastds N. 9, 228; 
ἐργα μάχης u. &.; auch in Proſa, τὸ ἔργον τῆς 
ϑήρας, das Waidwerl. 

ἐργο-πονέομαι, thätig fein, arbeiten, Artemidor. 
3, 6. 
ἐργο-πόνοφ, ὁ, ter Arbeiter, Opp. Cyn. 148, von 
ten Jägern; Leon. Al. 32 (ΧΙ, 9) vom Landbauer; 
Nic. Th. 30 vom Fiſcher. — Adj. arbeitfam, Atov- 
zwrn Coluth. 192. 

ἐργο-στόλος, ὁ, — ἐργεπιστάτης, Charit. 4, 2. 

ἐργο-τεχνίτης, ὁ, Werflünftler, Iambl. 

dpy-Örpvs, ὁ, = ἐργεπεέχτης, Hesych. 
toyo-böpos, Arbeit davon tragend, von den Bienen, 
arbeitfam, Ael. H. A. 5, 42. 

Ipyo, ep. ἐέργω, ion. — εἴργω (Wurzel FEPT, 
f. auch doyvvus), δου. ἔρξα, perf. pass. dspyuas, 
ἔρχαται, u. plusgpf. ἔρχατο u. ἐέρχατο, — 1) 
einfchließen, einfperren, ἐν, I. 21, 282 Od. 10, 
283; ἐντὸς ἐέργειεν, darin umfchließen, umfaffen, 
Il. 2, 845. 9, 404; ds oy ἐέργειν, ταῦ Haus ver 
fließen, Od. 7, 88; ἐρχατο σάκχεσσιε, waren mit 
Schildern eingefchloflen, geihirmi, IL 17, 354; γέ- 
Yvons ἐεργμέναε, geſchloſſen, fertverbunten, 5, 89. 
— 2) ausſchließen, abfondern, trennen, fernhalten, 
nl. 23, 72 Od. 9, 221. 14, 63; von Etwas, τενός, 
11. 17, 571; ἐεργόμενον πολέμοιο, vom Treffen 
ferngehalten, 13, 525; ἀλλὰ σὺ τῶν μὲν πάμπαν 
ἔεργ᾽ ἀεσίφρονα μῦϑον Hes. Ο. 335; σετέων τοὺς 
παῖδας ἐργόντων τῶν Κορινϑίων Her. 8, 48; 
ἔργετο ἑχὼν τῆς Κυρηναίων πόλιος, hielt ſich 
fern, 4, 164, vol. 7, 197; ἀπό τινος, Il. 4, 130. 
8, 213; ἀπὸ τιμὴς Od. 11, 503; ἔκ τενος, Orph. 


᾿Εργοπονέομαι 


᾿Ἐρεβινϑώδης 


Arg. 1857. -- Med. fich enthalten, τενός, 
τῶν ἀσέπτων ἔρξεταν Soph. Ο. R. 8 
drängen, zwingen, λαὸν ἐπ᾽ ἄριεστερ, 
treiben, 11. 12, 219; End νῆας 16, 395:. 
ysıv, herausdrangen, Od. 12, 219; ἀμφίι 
diefem Worte. 

"EPTQ, od. eigtl. FEPTR, thun, im 
gebräuchlich, ſ. ἐργάζομαι, u. bie anter 


“unter ἔρδω. 


ἐργ-ώδης͵ ες, mühfam, ſchwierig, Täftig, 
ΙΧ, 357 e; ϑυγάτηρ χτῆμ᾽ ἐστὶν ἐργὼῶ 
Men. Stob. fl. 77, 5; Sp., wie Luc. Hern 
turn. 7; πολέμιος Plut. Marc. 30; ἔργο 
Xen. Mem. 2, 6, 9; ἐργωδέστατον 1, 3 
ἐργιωδία, ἡ, Můhſal, Schwierigkeit, Sp. 
ἐργ-ωνέω, eine Arbeit übernehmen, Inscı 
ἐργεώνης, ὁ, der die Ausführung einer A 
nimmt für einen bedungenen Lohn, Ins 
2266. 
Ioy-avla, 7, = ἐργολάβεια, Pol. 6, 1 
Ao, nur praes. u. impf., att. ἔρϑα 
"EPTR tut. ἔρξω, perf. ἔοργα, ἔοργαν, 
plusgpf. ἐώργειν, auch Eopyee, Her. 1, ] 
machen, thun, vollbringen, ἔρδε, tbue es, 
ὅσσ᾽ ἔρξαν 7’ ἔπαϑόν τε Od. 8, 490; f 
Ggſtd des Leidens, Pind. P. 8, 6; πρὶν π 
ξαντα Aesch. Ag. 1643; ἔρξον ὅπως & 
13, 145; φίλος εἴη χαὶ φίλα ἔρδον 15, 
Pind. u. Tragg.; ἐπεὶ δοχεὶς τόδ᾽ ἔρδε., 
δι» Aesch. Ag. 1633; ϑανάτῳ τέσας 
ξεν 1511; ταγϑεὶς Tod?’ ἔρδειν Soph. P 
δουσιν ἢ μέλλουσι O. C. 1074; τόλμαν 
Eur. Andr. 887; &odos τες ἣν ἕχαστος 
xvnvu Ar. Vesp. 1431; τενέ τι, Einem 
tbun, Π. 14, 261; ὃς δὴ πολλὰ xuxd « 
σιν ἐώργεν Od. 14, 289; 15,.360; gew. 
6 μὲ πρότερος κιίκ᾽ ἔοργεν 1]. 3, 351; 
πόλλ᾽ ἔρδεσχεν ἀλωήν 9, 450; ὅςτε ξεῖ 
ἔρξεε Hes. Ο. 825; στρατὺς τοιοῦτος ἃ 
λὰ δὴ Μήδους καχά Aesch. Pers. 232 
τινά Theocr. 16, 25; χαχῶς Teva, Her. 
2) opfern, ἱεροῖς ἐπὶ βωμοῖς Hes. O. 
ϑυσίας ἔρδειν Her. 1, 131, wie ἔρδομι 
τοισε τοληέσσας ἑχατόμβας I. 2, 300 
Dal. δέζω. 
ἐρέα, ἡ, die Wolle, Strab. ıv, 4, 1961 
v, 197 b. 
ἐρεβεννός (ἔρεβος), tunfel, finfter, νύξ 
Hes. Ο. 17 Th. 213; ἀήρ I. 5, 864; 
309; einzeln bei sp. Ὁ. 
aos, — -ϑιαῖος, Διόνυσος Zer 
ἐπὶ τῶν μηδενὺς ἀξίων. ©. ἐρεβί»ϑεν 
ἐρεβίνθη, ἡ, = ἐρέβενθος, E. M. 54, 
ἐρεβινθιαῖος, von ter Art, fo groß wie ı 
Diosc. 
ἐρεβίνθινος, baſſelbe, 4 όνυσος, ſprichwi 
Unbeteutenden, Werthlofen, VLL. 
ἐρέβινθος, ὁ (vgl. ὄροβος, ervum, | 
Kichererbfe, ſowohl Frucht, N. 13, 589, a 
Theophr.; χαὶ xu«uos Plat. Rep. 11, 372 
Ar.; fie wurden auf Sohlen geröftet, Pax ' 
wie Manteln u. Nuüſſe zum Mein gegeiten, 
bei Ath. 11, 54 d; Galen. — lebertr., τ 
τοὺ ἀνδρός, Ar. Ach. 801 Ran. 545. 
ἐρεβινθεώδης, Es, Fichererbfenartig, 
Theophr. 


᾿Ἐρεβοδιφάω 


βάω, das Dunkel durchſuchen, ὑπὸ τὸν 
Ar. Nubb. 192. 
‚ aus tem Erebus, Eur. Or. 176. 
τό (verwandt ἐρδμνός, ἐρέφω, |. auch 
Das Dunkel der Unterwelt, das Grebos, 
ifher Vorftellung der finflere Ort gwifchen 
fläche u. dem tiefer gelegenen Habes, duch 
abgefchiedenen Seelen hindurch in ihren 
Aufenthaltsort, den Hades, gelangen, εἰς 
γέψας, τετραμμένον, Od. 10, 528. 12, 
ἔβευς ἄξοντα χύνα II. 8, 368; ἐξ ἐρέ- 
), 572 Hes. Th. 669 H. h. Cer. 379, 
sicht ἐρέβεσρι»ν vor; Tragg., wie Soph. 
‚ur. Hel. 519; auch von ter dunflen Mee⸗ 
b. Ant. 585; u. übertr,, φέγγος μὲν 
ἱξυνέτοις δ᾽ ἔρεβος Alec. ep. 21 (VII, 429). 
‚in das Grebus, Od. 20, 356. 
ἅτις, sdos, εἰς im Erebus wandelt, Schol. 


re, ἔς, vom Erebus erzeugt, finfter, Tzetz. 
Ι5; 85, erebusartig, dunkel, ϑάλασσα, p. 
uperst. 7. 
4, sdos, erebusäugig, mit dunklen Augen, 
Orph. Lith. 538. 
τό (ἐρείχω), im plur., Theophr., geſchro- 
Früchte. 
4, von gefchrotenen Hülfenfrüdhten, z. 8. 
iosc. - 
ὁ, ΞΞ ἔρεγμα, Galen., Hesych. ὁ χύαμος 
αμένος. 
ΞΞ ἔρομαε, fragen, ausfragen, ausforfchen, 
acc. der PBerfon, Od. 7,31, als der Sache, 
v ἐρεδένδες 11. 6, 145; Theocr. 25, 3; 
tem acc., αὐτέχα δ᾽ ἵν ἐπέεσσι πόσεν 
χαστα Od. 4, 137; ἐπεὶ σύ us τοῦτ᾽ 
ta du mich hiernach fragft, 1, 220; ἀμφέ 
tage thun nach Jemandem, 24, 262. Auch 
= act, ἄφαρ δ' ἐρεείνετο μύϑῳ Od. 
r. lect. ἐρθεένατο. --- Allgemeiner, fagen, 
:. 313, wo aber doch auch Fragen voran 
nd; χιϑάραν, fie verfuchen, ibd. 487. — 
>]ut. Lac. apophth. Lycurg. p. 226, ἐὰν 
' ἅτερος ϑατέρου ἐρεεένῃ, nad Größerem 
br verlangt. Bgl. ἐρατέω. 
(vgl. ἔρες, ἐρέϑωι), reizen, aufreizen, bef. 
u. Kampf, 11. 1,32. 17,658; χερτομέοες 
ς durch Echmähreden aufbringen, 5, 419; 
ge reigen, neugierig machen, Od. 19, 45; 
259; Tragg. ἐμὰς δὲ φρένας ἠρέϑισε 
φόβος Aesch. Prom. 181; φιελαύλους 
oph. Ant. 965; χορούς Eur. Bacch. 148; 
ὧν ζῷον ἠρεϑισμένον μᾶλλον ὀξύϑυ- 
Ar. Vesp. 1104, vgl. Lys. 476; Σχύϑαι 
τες ὑπο “αρείου Her. 6, 40: — ans 
ψαλος ἐρεϑιζόμενος οὐρίᾳ ῥιπίδε Ar. 
τὶ» φλόγα ἐρ. Hel. 8, 9; πνεῦμα 
Ὁ» Eur. Med. 1119, das durch das Laufen 
fhnelle Athmen, Keuchen; — anloden, 
ϑίξζεν Anacr. 17,14; — udyadır, ſchla- 
„ Telest. bei Ath. Xıv, 637 a. 
s, τό, Reizung, Anreizung, εὐχελάδων 
:ϑέσματα Ar. Nubb. 311, entweder reis 
», od. mit Tropfen „fämpfenter Chöre Ges 
"; συμποσίων, der Reiz ter Saftmähler, 
reon, Critias bei Ath. XI, 600 d; — 


forkerung, App. bei Suid. 
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ἐρεθισμός, ὁ, das Reizen, Necken; bie Aufrelzung, 
D. Hal. 10, 33; der Reiz, Medic. 

ἐρεθιστής, ὁ, der Anreizende, LXX. 

ἐρεθιστικός, antcizend, τενός, 3. 3. ὀρέξεως Di- 
phil. Ath. 11, 120 6; Eust. — Adr., Schol. Il. 
16, 36. 

ἐρεθύμιος, ὁ, Beiname des Apollo bei den Lyeiern, 
Hesych. 

ἐρέθω (vgl. ἔρες, ἐρεϑίζω), reizen, δεῖ. zum Zorn, 
ὀνδιδείοες ἐπέδσσεν 1]. 1, 519, 3, 414; von (Θοῖε 
gen, bie das Gemüth bewegen, beunruhigen, Od. 4, 
813. 19, 516; Ap. Rh. 3, 618; κραδέην ἐρέϑεσκον 
äylas 1103; ἤρεϑε τὰν ᾿Αφροδέταν Mosch. 8, 
85 u. a. sp. D., wie Paul. Sil.25 (v, 256); aud 
Noe$ov ᾧδάν, Theocr. 21, 21. | 

dperypös, ὁ, — ἐρεγμός, Galen., 1. d. 

q ‚ Perf. pass. (neben ἤρεισμαι, Tim. Locr. 
98 e D. Sic. 4, 12) gewöhnlich fonosısuas, wovon 
die britte Perſon ἐρηρέϑαταν, u. plusgpf. ἐρηρέδατο, 
aber Ap. Rh. 2, 320 ἐρήρδενται: — 1) feft ἀπε 
ftügen, anflämmen, anlehnen, δόρυ πρὸς τεῖχος 
Il. 22, 112; ϑρόνον πρὸς κίονα Od. 8, 66. 478; 
im pass, ϑρόνοι περὶ τοῖχον ἐρήρεδαν' ἔνϑα 
χαὶ ἔνϑα 7, 95; ἀσπίδα ἐπὶ πύργῳ N. 22, 97; 
ἄὥγχυραν ἔρεισον χϑονί Pind. P. 10, 51, füge ihn 
fe an, ein; κίον᾽ οὐρανοῦ τὸ χαὶ γϑονὸς ὦμοιν 
ἐρείδων Aesch. Prom. 350, er ftügt mit ten Schul- 
ten die Säule; — πρὸς ἐλάτης vor ἐρείσασαν 
φόβην Eur. Bacch. 684; πρὸς στέρν᾽ ἐρείσας 
Herc. Fur. 1367, an die Mutterbruft legend; τὰ 
ἰσχέα πρὸς τὴν γῆν Plat. Phaedr. 254 e, wie 
πρὸς τὴν γῆν μηχανήν Pol. 2, 33, 3; — auch 
τὴν κεφαλὴν ἐπὶ γῆς, Plat. Tim. 43 6, wie ἐπὶ 

ϑονὸς ὄμματα Ap. Rh. 1, 784, wie Tyrt. 2, 31 
n’ ἀσπίδος ἀσπίδ' ἐρείσας; — εἰς γὴν δ' ἐρεί- 
σασ' ὄμμα, das Auge auf die Erbe heftend, zu Bo⸗ 
den fchlagend, Eur. I. A. 1023, wie D. Cass. 73, 10; 
εἰς ἕδραν u’ ἐρδίσατε, Ichnt mich auf den Sig, 
Eur. Heracl. 603; τὰς πλευρὰς εἰς ταὐτόν Plat. 
Tim. 54 e; ἐς χεῖρώς τενος, in Jem. Arme legen, 
Theocr. 7, 108; tag σχεδίας sis τὴν γῆν Pol. 3, 
46, 1. — Sp. auch χατὰ τοῦ ἱνέου To γόνυ, Plut. 
Flamin. 20. — Med. fich darauf lehnen, flügen, 
τενί, wie σχήπτρῳ, ἔγχει, 1]. 2, 109. 8, 496. 14, 
38; γόνατος χονίχεσεν ἐρειδομένου Aesch. Ag. 
64; τοῖσε yövaaı ἐρηρδισμένους Her. 4, 152: u. 
i. βάχτρῳ δ' ἐρείδου περιφερῆ στίβον γϑονός 
Eur. Ion 743, d. i. gehe, dich flügend auf den Stab, 
ben Pfad; sp. D., wie Ap. Rh. 1, 670; σχηπανίῳ 
χεῖρας ἐρεισάμεϑα Maced. 24 (vi, 83); — fo ἐπὶ 
μελίης ἐρδιεσϑείς 11.22, 225; mit dem bloßen gen., 
ἐρείδετο χειρὶ yalns, er flämmte fih mit der Hand 
gegen die Erde, 1], 5, 309. 11, 355; abfolut, doss- 
σάμενος βάλε, nachdem er ὦ feſt geftämmt, feiten 
Fuß gefaßt hatte, wie es nachher heißt, εὖ διαβάς, 
ll. 12, 475; vgl. 16, 736; τοῖς προσϑέοες σχέλεσε 
πέραν ἐρείσασϑαι, feften Fuß faflen, Plut. Philop. 
10. — Pass., ἔγχος dia ϑώρηχος ἠρήρειστο, ber 
Speer war durch den Panzer binburchgebräng, durch⸗ 
geſtoßen, I1. 8, 358. 4, 136; λᾶε δὲ Tod ἑκάτερ- 
dev ἐρηρέδαται, zwei Edfteine find feft eingefügt, 
1]. 23, 329; τοῖχο: ἐρηρέδατο, Mauern waren feit 
gegründet, Od. 7, 86, — οὔὐδεῖ Eosidsadas, auf 
ven Boten nichergeftredt werben, I. 7, 145 u. öfter; 
ähnl. οὔδεξ χαῖτανο Eonpkdaras, die Haare wal⸗ 
len auf den Boden herab, 23, 284. — 4ίκης ἐρεί- 
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dsras πυϑμήν, ter Grund fteht feit, Aesch. Ch. 
036; & γᾶ Eorigssctas ἐπὶ τᾶς αὐτᾶς bonäs, bie 
Erte ſteht feit, hält fih tur dieſelbe Schwingung, 
Tim. Locr. 97 e; — ἔχνος ἐρείδειν, wie πόδας, 
tie Fuße feſt auffegen, [ἐξ auftreten, Ap. Rh. 1, 1010; 
ἐπί τινι, Thall. 1 (νι, 235) u. öfter in der Anth.; 
Coluth. 231. — 2) fügen, unterflügen, ἀσπὶς 
ἄρ᾽ ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, ein Echild unterftügte den an⸗ 
dern, Schild ſchloß fih an Schild, N. 13, 131. 16, 
251; übertr., τὰν γνώμαν, die (ſchwankende) Mei⸗ 
nung befeftigen, Theocr. 21, 61; τὴν ϑεμδλέωσεν 
ἐρεισϑῆναν διὰ Κίμωνος ἀσφαλῶς, die Grund⸗ 
lage babe durch Simon eine fefte Stütze erhalten, Plut. 
Cim. 13. — 3) drängen, ftoßen, bebrängen, βε- 
λέεσσί τινα, 1]. 16,108; ἤρειδέ TE μὲν ἀργυρέῳ 
τόξῳ Pind. Ol. 9, 33; vavaylass ἐρειδόμενος, 
vom Schiffbruch gefchlagen, I. 1, 36; χρημνούς, 
Felsbloöͤcke fchleudern, Ar. Equ. 628; kom. ὁ χορὸς 
ἤρειδεν ὁρμαϑοὺς τέσσαρας συνεχῶς Ran. 914, 
vier Liederreihen flürmte er los, fang er haſtig ab; 
᾿ obfeön, γυναῖχα, — βινεῖν, Eccl. 616; frg. bei 
Ath. II, 48e; pass., Thesm. 488. — 4) als Kampf⸗ 
preis fegen, ἄμνόν Theocr. 5, 24. — 5) Iutranf., 
fid an Etwas lehnen, gegen Etwas drängen, 
ἀλλήλῃσεν ἐρείδουσαι, [ὦ an einanter drängend, Od. 
22, 450; νέφους ἐπὶ τὴν γὴν ἐρείσαντος ἅμα 
᾿ πνεύματι χαὶ ζάλῃ, Gewäll mit Sturm u. Unges 
witter legte ὦ auf die Erde, Plut. Num. 2; nveö- 
μα ἐρεῖσαν κατὰ τῆς σχεδίας, der Wind flürmte 
auf die Brücke Ios, Crass. 19; übertr., νόσος γεί- 
των ἐρείϑεε, die Krankheit drängt, droht, Aesch. Ag. 
976; — εἴς τενα, mit Worten auf Einen losfabren, 
loszichen, ihn anflagen, Ar. Nubb. 558; χατὰ τῶν 
ἱππέων Equ. 627. — Uebh. fih mit Eifer, Heftig⸗ 
feit an Etwas machen, darauf werfen, ἔρειδε, frifch 
daran, Ar. Pax 31; ὡς ὥςπερ ar χέσῃ τες n χύ- 
ων φαύλως ἐρείδεν ib. 25, wo ber Schol. erkl. 
ἐρείδειν — πᾶν ὁτιοῦν συντόνως γενόμενον. 

ἐρείκη, ἡ, Heitelraut, eine ftrauchartige Gattung, 
erica arborea, Aesch. Ag. 286; Theocr. 5, 64 u. Sp. 

ἐρεικόεις, Eoac«, Ev, teih an folder Heide, ſ. nom. 
pr. Ἐρεικοῦσσα. 

ἐρείκω, perf. pass. ἐρήριγμαε, zerbrechen, zerſpal⸗ 
ten, theilen, trennen, &gesxöuevos περὶ δουρί, vom 
Speere durchbohrt, 11. 13, 441; ἤρειχον γϑόνα, fie 
zerfchnitten die Erbe mit dem Pfluge, Hes. Sc. 287; 
ναῦς γὰρ πρὸς ἀλλήλῃσιν Opnxins von ἤρει- 
xov Aesch. Ag. 641; πέπλον Θ᾽ ἔρειχε κολπίαν 
ἄχμῇῃ χερῶν, λεττεὶβ ba8 Gewand, Pers. 1060; δέπτυ- 
χουν γὰρ ὀδύναν μὲν ἤρεχον Soph. bei Schol. Pind. 
Nem. 6, 85; Plat. ftellt ϑραύδεν, ἐρείχεεν, ϑρύ- 
πτεεν zuſammen, Crat. 426 e; Sp. bej. zermablen, 
zerfchroten, von Hülſenfrüchten, ἔρειξε πίσους Ar. 
{rg. 88; Hippocr.; pass., χρεϑαὶ ἐρηριγμέναιε, id.; 
xunuos ἐρηριγμένον Arist. H. A. 8, 7; πυρός 
Ath. III, 114 b. — Intr. fleht der aor. IL, Tigsxe 
χόρυς περὶ δουρὸς ἀκωχῇ, Il. 17, «95, ter Helm 
brach, barft; weldyen aor. aber sp. D., wie Euphor., 
Alex. Aetol. bei Parthen. 14, auch in tranfitiver 
Bdtg brauden. 

ἐρεικ-ώδης, ες, heideattig. 

ἔρειξις, ἡ) das Zerbrechen, Zermalmen, VLL. Nach 
E. M. 372, 17 auh = ἡ ἐσχισμένη γῆ. 

ἐρειοί, ol, nur Theocr. 15, 50, von zweifelhafter 
Ableitung u. Bdtg; ἐδ fol darin ein Tadel für bie 
Negpptier liegen, nicht einmal bie Lesart ſteht feft; 
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die verfchietenen Erllärungs- u. Aenderungtver 
bei den Erkl. 

ἔρειος, — ἐρεοῦς, LXX. 

ἐρείπιον, 16, im sing. bei Arist. rhet. 3, 1 
H. 5, 324, fonft plur., das Eingeftürzte, Tı 
ναυτιχά Aesch. Ag. 646, wie Eur. Hel. 
ἐρειπέων ϑραύίσματα, Etüde von Schiffetri 
Aesch. Pers. 417; δόμων, Häufertrümmer, 
Eur. Bacch. 7; Plut. Camill. 28 oxnvoüs 
ἐρειπέοες, u. a. Sp.; ἐν πέπλων ἐρειπέοες, 
bleibfel, Lumpen, Eur. Tr. 1025, wie λεπτῶν 
δίων Soph. frg. 400; ἐρδίπεα νεχρῶν, Uecbe 
Leichen der getöbteten Thiere, Ai. 301; do. ὦ 
ρος Opp. Hal. 5, 324. 

ἐρείπιος, or, einftürzent, odxia Philo. 

ἐρειπιόω u. ἐρειπόω, — ἐρεέπω, VLL., F 

ἐρειπιών, ὥνος, ὁ, Drt voll Trümmer, Tı 
flätte, Inser. 2554. 

ἐρειπίωσις, ἡ, ter Einjturj, Zonar. 

ἐρειπο-τόπιον, τό, — ἐρεειπεών, Schol. O 
1, 54. 

Ipelmo, fut. ἐρεέψω, aor. ἤρεεψα (xeteg 
perf. pass. ἐρήρεμμαε, ep. ἐρέρεπτο, u. einfa 
to, Plut. Brut. 42, δου. pass. ἐρεέφϑην, 
Tranfit. umſtürzen, niedermwerfen, einreißen, ἃ 
ὄχϑας, ἐπάλξεις, Il. 12, 258. 15, 356; pa 
χος ἐρέρεπτο, die Mauer war nicdergeriffen, 
übertr., Soph. ἐρεέπει ϑεῶν τες γένος, Aı 
προμαχεῶνα ἐρεῖψαε Her. 1, 164; ὡς € 
τὰ τείχη Xen. Cyr. 7, 4, 1; Sp, τὰς π 
τῶν οἰχιῶν ὁ σεισμὸς ἤρεειψε Plut. Cim. 
2) im pass. mit aor. II. act, ἤρηωπον intr., 
ftürgen, binftürzen, einfallen, gene δ᾽ ws 
δρὺς ἤριπεν 1]. 13, 389; fo öfter von | 
Kriegern, von fallenten Bäumen, 21, 243; < 
ἔρεπ᾽ οἰμώξας, in υἱὲ Kniee finken, 5, 68; 
ter; βοὺς ἤριπε zus ἔϑανε Hes. Th. 853 
netas μέγας χτύπος Διόβολος, der Ton 
nieder, Soph. O. C. 1462; ἐν ἐρειπέοες 
ἐρειφϑείς, niedergeftürzt unter bie todten Thi 
302; in- fpäterer Proſa wieter häufiger, τῶν 1 
ἐρειπομένων Pol. 1, 42, 10; ἐρηρεμμέν. 
χοὺυς Arr. An. 1, 21, 6; D. Cass. 68, 24; 
τῶν προτεταγμένων δυνάμεων ἐρειπομέι 
αὐτόν, da die Truppen [ὦ auf ihn warfen 
Alex. 33. — Bei Pind. Ol. 2,47 ift Egıner 
Auvelxes, ſtatt ἐρεπόντε, bie richtige Leſart nac 

ἔρεισις, ἡ, das Etügen, Anſtaͤmmen, Entge; 
men, Ὁ. Hal. u. a. Sp. 

ἔρεισμα, τό, 1) das Daruntergeflügte, vie 
οὐ σχῆἥπτρα χειρὸς δεξιᾶς ἐρείσματα 
Eur. Herc. Fur. 254; ἀμφὶ βάχτροιες € 
ϑέμενος ἐστάλην 109, auf den Stab mid ' 
τεχτόνων ἐν οἰχοδομήμασειν ἐρείσματα 
Legg. ΙἜ, 798 c; τὰ πέπτοντα ὀρϑοὺσ 
ὑφιστᾶσεν ἐρείσματα Arist. H. A. 9, 40; 
ἕρμα, Stügen des auf tem Lande liegenten i 
Theocr. 21, 12. Uebertr, Θήρων ἢ 
᾿Αχράγαντος Pind. Ol. 2,7, wie ᾿ϑῆναν Ἑ 
ἔρ. irg. 46; στεναγμοὶ τῶν πόνων ἐρεί 
Erleichterung ter Mühſal, Aesch. frg. 395; 
nennt den Hügel Stolonos ἔρεισμ᾽ ᾿4ϑηνὰ 
Grundlage von Athen, worauf Athen gegründet 
C. 58. — Allgemein, alles zum Stügen, Haltı 
nende, πολύβροχ᾽ ἁμμάτων ἐρείσματα Eur 
Fur. 1086. --- 2) das Geftügte ſelbſt; der Ὅτι 


ἜἘρείψιμος 
e Körper ausübt, Hippocr.; Aristaen. 2, 


>, ον, eingeflürt, πᾶν δ᾽ ἐρ. στέγος 
ev πρὸς οὖδας Eur. I. T. 58. 

ἡ, das Niederreißen, Zerflören, Sp. 
Ὄεχος, Mauern nieberreißend, Aesch. Spt. 
nr. 

ὃ. = ἐρεέχω, jw. 
88, — δοίρυπι, Qu. Sm. 2, 510. 

(fix ἐρεβεννός von ἔρεβος), fhwarz, fin« 
farbig, νύξ Od. 11, 606; γαῖα 24, 106; 
x. 427; Hes. Th. 334; αἰγές, des Zeus, 
vo ἐδ den Nebenbegriff des Graufenerregen⸗ 
tbaten hat; ἐρεμνῇ λαίλαπε ἶσον Il. 12, 
Blut, ἐρεμνῇ ψαχάδε φοινίας δρόσου 
„ 1868: ἐρεμνὸν αἷμ᾽ ἔϑευσα Soph. Ai. 
Ὁ τ᾽ ἐρεμνῶν ἐξήγαγεν μυχῶν Eur. 
‚8; ἕσπερος Ap. Rh. 4, 1291; — übertr., 
surn σῖγ᾽ ἐπέρχεταν φάτις Soph. Ant. 
dunkles Gerede, deffen Urheber man nicht 
Auch Ant. Lib. 20. 

‚ ion. u. ep. = ἔρομαι, f. ἜΡΩ. 

(für ἐρέεος), ὦ, οὖν, wollen, aus Wolle 
tat. Polit. 281 c Crat. 389 ἢ u. Folgde. 
as (nad) Hesych. ἐρέπτω = τρέφω; 
m, wie weibdende Thiere, δεῖ. Rinter frefs 
), nur part. pr., freffen, verzehren, gew. 
en freffenten Thieren, λωτόν, κρῖ λευκχόν, 
. 2, 776. 5, 196. 7, 564 Od. 19, 553; 
ι8 Fett eines Leichnams, von Fifchen, 11. 21, 
#0» Opp. H. 1, 96; von Menfchen, Aw- 
‚ 97, wie Ep. ad. 335 (IX, 618); βότρυν 
5 (vır, 20). Dad. komiſch, von Kleony> 
ὃν αὐτὸν ἐρεπτόμενον τὰ τῶν ἀνέρων 
1295. 

— ἐρέφω, 3. B. στεφάνοισί τινα, 
, 240 1. 8, 72 u. bei Sp. in eigtl. Big. 

χεφαλὴν ἀνϑέμοις ἐρέπτομαε, id bes 
den Kopf mit Blumen, Cratin. bei Ath. 


ἡ, f. εἰρδσία. 

att. ἐρέττω, fut. ἐρέσω, aor. ἤρεσα, 
τῷ. u. Folge; gew. ἱπίτ., aber auch pass., 
ἀχόσμως πᾶσα ναῦς ἐρέσσετο Aesch. 
vgl. Suppl. 704; Sp., πλοῖον ἐρέσσεταν 
p- 73 Cic. 47. — Uebertr., πτερύγων 
» ἐρεσσόμενον Aesch. Ag. 52 (vgl. Eur. 
Ion 161; πυχεναῖς πτερύγεσσιν ἐρέσ- 
. 11 (vı1, 202), u. öfter, vom Flügelſchlage 
; Ἰὼ οἴστρῳ ἐρεσσομένα, fortzetrieben, 
3; ἐρέσσων πόδα, den Buß fortbewegend, 
138, wie Bian.ep. (X, 22); τοίας ἐρέσ- 
πεελάς --- χαϑ' ἡμῶν, ſeten fie in Be⸗ 
sen Drohungen gegen uns aus, Seph. Ai. 
μῆτιν ἐρέσσων͵, was für einen Entfchluß 
ıt. 158; pass., ἄλλου δ᾽ ἐν μεταλλαγᾷ 
ἱνοῦ ἀνδρὸς ἐρέσσεν Phil. 1120, vom Bo- 
π Anberer in den Hänten hält u. fpannt. — 
nden, an bie Bruft fchlagen, ἔρεσσ᾽ ἔρεσσε 
ιΦ᾽ ἐμὴν χάρεν Aesch. Pers. 1003, vgl. 
ἐρέσσετ᾽ ἀμφὶ χρατὶ πόμπεμον γεροῖν 
ten die Klage begleitenten Ruderſchlag ber 
singet ums Quupt. — Agath. prooem. (IV, 
t νήεσσι» ἐρέσσεται ὕδωρ, das Waſſer 
Ediffen befahren. 
ἔω oder ἐρεσ χηλέω, was πιεῖ in den befs 
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fern mss. gelefen wird (vgl. ἐρέϑω, ἐρίζω), Nederet, 
Scherz treiben, fcherzen, neden, theils abfolus, theils 
τενά, Plat. Phaedr. 236 b; ὅ λόγος ἐρεσχηλεῖ vor 
Phil. 53 e (wo Belfer auch noch ἐρεσχελεῖ hat); καὶ 
παέζεειν Rep. ὙΠ], 545 e; Legg. X, 885 c; Luc. 
u. a.Sp.; Etwas verfpotten, Ath. VI, 223 e; &peaye- 
λεῖν πρόφασιν, ἀφορμήν, auf nedente, hoͤhnende 
Weife einen Vorwand, eine Gelegenheit fuchen, App. 
Pun. 74 Mithrid. 64. — (ὅδ fcheint hur im praes. 
vorzulommen. 

ἐρεσχελία, Scherz, Nederei, Said. u. Sp. 

ἐρεταίνω, — ἐρέσσω, Hesych. 

ἐρέτης, ὁ (f. ἐρέσσω), ber Ruderer, Od. 1, 280 u. 
öfter, immer im plur.; ναῶν ἐρέται Aesch. Pers. 39; 
Thuc. 1, 31 u. fonft in Profa; Dionys. bei Ath. x, 
443 ἃ nennt die Trinker ἐρέται χυλίχων, Leon. Tar. 
25 (v1, 4) nennt τοὺς ἐξ ἀχάτων δεχϑαδίους ἐρέ- 
τας die Ruder. 

ἐρετικός, das Rudern, den Ruderer betreffend, dazu 
gehörig, ἡ ἐρδτική, sc. τέχνη, die Ruderkunſt, Plat. 
Legg. Iv, 707 a; πληρώματα ἐρετιχά, bie Ruder⸗ 
mannſchaft, Plut. Porop. 25, wofür App. Hann. 54 
τὸ ἐρετεχόν fagt. 

ἐρετμή, 7, ΞΞΞ δοίανπι, Hesych. 

ἐρετμόν, τό, im sing. feltener als τα 8 Folgde, im 
plur. die gew: Form, das Huber, εὐήρε᾽ ἐρετμά Od. 11, 
124 u. Öfter; fonft bleibt das genus unentfchieden. 

ἐρετμός, ὁ (ἐρέσσω), p. das Ruter, in Profa 
tafür χώπη; Pind. ἁνέα ἄντ᾽ ἐρετμῶν νωμάσοισιν 
P.4, 18; Eur. ΕἸ. 482; πτερύγων ἐρετμοῖσιν ἐρεσ- 
σόμενον Aesch. Ag. 52; einzeln bei sp. D. ©. das Bor. 

ἐρετμόω, mit einem Ruder verfehen, Eur. Med. 4 
εἴϑ'᾽ ὄφελ᾽ ᾿Αργοῦς σχάφος — und? Egeruöcas 
χέρας ἀνδρῶν, wie Orph. Arg. 356 χεῖρας ἐρε- 
τμώσαντες, die Hände berubernd, ans Ruder legend; 
vgl. Nonn. Ὁ. 7, 185; — durchrudern, ἠερίους χε- 
»δῶνας πεδίλῳ Nonn. D. 14, 4. 
᾿ ἔρευγμα, τό, — ἔρυγμα, bei Greg. Naz. Speifen, 
die Aufitoßen berurfachen, 

ἐρευγματ-ώδης, ες, Erbrechen oder Aufitoßen verur⸗ 
fachend, Hippocr. 

dpevypös, ὁ, das Aufftoßen, Erbrechen, Hippocr. 

ἐρευγμ-ώδης, ὃς, — ἐρευγματώδης, ες, Hippocr. 

ἐρευγό-βιος, ein Schlemmer, Gregor. Naz. ep. 
(vıı, 172). 

ἐρεύγομαι (vgl. ructare, ἐρυγγάνω, f. Lob. Phryn. 
63), durch Aufftoßen, Rülpfen, Erbrechen von fich 
geben, ausbrechen, ἐρεύγετο οἰνοβαρείων, der Kyllop 
erbrach [ὦ vom Wein beraufcht, Od. 9, 374; φόνον 
αἵματος, Blut ausfpeien, Il. 16, 162; Hippoer.;- 
ἐρύγῃσι, eonjs aor., Nic. Al. 111 (vgl. tas Folgde). 
Vom Meere, ἠϊόνες βοόωσεν ἐρευγομένης ἁλὸς 
ἔξω, die Ufer erbröhnen, da das Meer ausfpei’t, fich 
an ihnen bricht, 11. 17, 265; mit Braufen empor⸗ 
fprigen, xöua ποτὲ ξερὸν ἠπείροιο δεινὸν ἐρευ- 
γόμενον Od. ὅ, 408; χύματα ἐρεύγεταν ἤπειρόνδε 
438; ähnl. Pind. τᾶς ἐρεύγονται μὲν ἁπλάτου πυ- 
ρὸς ἁγνόταταν ἐκ μυχῶν παγαί P. 1, 21, vom 
Ausbruch des Aetna, vgl. irg. 95. Don Flüſſen, ſich 
ergießen, D. Per. u. a. Sp., wie App. Mithrid. 103. 
— Komifh ἵππος ἐρεύγεταν ἄνδρα, vom Kentauren, 
das Pferd geht vorn, oben, in einen Dann aus, Ep. 
ad. 276 (Plan. 115). 

(ἐρεύγω), aor. ἤρυγον, ἐρυγεῖν, brüllen, vom 
Stier, 1]. 20, 404. 406; vgl. Theocr. 13, 58 τρὶς 
μὲν Ὕλαν ἄσεν, ὅσον βαϑὺς ἤρυγε λαιμός ἴο 


& 
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laut er aus tiefiter Kehle zu fchreien vermochte. — 
Bei Sp., wie N.T., = fagen. Auch hier ἱβ die Bdotg 
von ἐρεύγομαι, herausftoßen, nicht zu verfennen; vgl. 
übrigens ἐρνγγάνω u. Xob. zu Phryn. p. 64. 

ἐρευθαλέοφ, roth, Nonn. D. 12, 359. 

ἐρευθέδανον, τό, Zürberröthe, Sttapp, Her. 4, 189; 
Theophr. — Ueber ben Accent vgl. Lob. zu Soph. Ai. 
p. 403. 

ἐρενθέω, roth fein, Luc. Ner. 7. 

ἐρευβήεις, ἐσσα, ἐν, ıoth, Ap. Rh. 1, 727; Nic. 
Th. 899, v. 1. ἐρευϑηΐς, (dos, als fem. dazu. 

ἐρεύθημα,͵, τό, — ἐρύϑημα, Galen. 

ἐρευθής, ἔς, roth, Arat. 784; Opp. C. 8, 94. 

ἐρενθιάω, roth fein, roth werden, Hippocr. u. sp. 
D., wie Opp. Hal. 3, 25 Nonn. D. 3, 156. 

ἐρευθόδανον, τό, — ἐρευϑέδανον, 1. d. 

ἔρενθος, τό, bie Nöthe, das Erröthen, προςώπου, 
Hippocr.; Ap. Rh. 1, 726 u. öfter; Plut. u. a. Sp. 

ἐρενθόω, — Folgbm, Sp. 

ἐρεύθω, rötgen, roth färben, γαῖαν αἵματε 11. 11, 
394.18, 329; — pass. roth werden, Hippocr.; ἐρευ- 
ϑομένων ἐπὶ βωμὼν Theocr. 17, 127; Ap. Rh. 1, 
778 u. a. Sp. — Hippocr. braudt auch da6 act. fo, 
τὸ πρόςωπον ἐρεύϑει, wird roth. 

ἐρευκτικός, Speien, Erbrechen erregend, Diosc. 

ἔρεννα, ἡ, das Nachſpüren, Forſchen, die Forſchung, 
Unterfuhung, ἀλλ᾽ οὐχ ἔρευναν τοῦ ϑανόντος ἔσ χε- 
τε Soph. O. R. 566, ihr, ftelltet keine Unterſuchung 
über den Todten an? οὐδ᾽ ἧἥξας εἰς ἔρδυναν ἐξευρεῖν 
γονάς; Eur. Ιου 328; ἔρευνα» ποιεῖσθαι τῶν ol- 
χεῶ» Arist. Oec. 2, 80; Sp. 

ἐρεννάω, ausfpüren, erfpähen, erforfhen, ἔχνεα, 
die Fährte des Wildes auswittern, vom Spürhunde, 
Οἀ. 19,436; πολλὰ δέ 7’ üyxe’ ἐπῆλϑε μετ᾽ ἀνέ- 
“ρος ἔχνι' ἐρευνὼν εἴποϑεν ἐξεύροι 1]. 18, 321, 
der Fährte des Mannes nachſpüren; τεύχεα, auf- 
fuden, Od. 22, 180; Pind. Ol. 13, 109; τὴν 
σοφὴν εὐβουλίαν, danach ſpähen, ihm folgen, 
Aesch. Prom. 1040; Soph. Ant. 268; ὧν dv ϑεὸς 
xoelav ἐρευνᾷ O. R. 725; νεχρούς Eur. Med. 
1318; χαὶ ζητῶ Plat. Apol. 23 Ὁ; χαὶ ἐξετάζειν 
41 b; τὰς αἰτέας Legg. VII, 821 b; aud) im med., 
πᾶσαν φύσεν ἐρευνωμένη Theaet. 174 a (wie 
Ath. VIII, 345 e); χαχούργους Xen. Cyr. 1, 2, 
12; Solgte; zo γραμματεῖον, unterſuchen, Dem. 
25,61; c.inf., verfuchen, unternehmen, Theocr. 7, 45. 

ἐρευνητήρ, ρος, ὁ, = Bolgbm, Nonn. Ὁ. 2, 15. 

ἐρευνητής, ὁ, der Auffpürer, der Nachforfchende, 
PBrüfende, Parthen. 1; καὶ διόπτης D. Cass. 78, 14; 
Ath. vI, 256 a. 

ἐρευνήτρια, ἡ, fem. zum Vorigen, Cornut. 10. 

ἐρευνητικόφ, nachforfchend, Sp. 

ἔρενξις, ἡ, das Aufitoßen, Speien, Erbrechen, Hip- 
oer. 
p ἐρευξί-χολος, Galle ſpeiend, jähgornig, Nicet. 

ἐρέφω, tbertachen, mit einem Dache verfehen, χαϑ- 
ύπερϑεν ἔρεψαν (xAsainv) 1]. 24, 450; ϑάλαμον 
Od. 23, 193 (εἴποτέ τος ἐπὶ νηὸν ἔρεψα f. unter 
᾿ ἐπὲρέφω); τὰς οἰχίας ἐρέψομεν πρὸς ἀετὸν Ar. 
Av. 1110; ναόν Pind.1.3, 72; ἤρεψε τὴν οἰχίαν 
τοῖς ἐκ Muxedortug δοθεῖσε ξύλοες Dem. 19, 


265. Uebertr., λάχναν νεν μέλαν —— ἔρεφον. 
e 


Pind. Ol. 1, 68; umkränzen, ſchmücken, zieren, χρα- 
τῆρες, ὧν κρᾶτ' ἔρεψον καὶ λαβάς Soph. O. C. 
4718; νῆκ ἀσπίσε Ap. Rh. 2, 1076. — Med. ſich 
umlsänzen, ſchmũcken, κισσῷ ἐρεψόμεσϑα Eur. 


᾿Ερημοπολίτης 


Bacch. 323; sp. D., wie Ap. Rh. 2, 15: 
vos Opp. C. 4, 200. “ 

ἐρέχθεον, alte Lesart, wie es fcheint, 5 
art, Iliad. 23, 30 für ὀρέχϑδεον, Leh: 
ed. 2 p. 152. 

ἐρέχθω, zerreißen, διαχόπτω, Hesyc 
δϑάχρυσε καὶ στοναχῇσι χαὶ ἄλγεσι 
χϑων, mit Thränen u. Schmerzen fein S: 
aufreibend, Od. 5, 83. 157; pass., γῆς 
μένην ἀνέμοισεν 11.23, 317, das von 4 
u. ber geichleuderte Schiff; ὀδύνῃσεν ὁ 
von Schmerzen zerriffen, gequält, H. h. 
(Bgl. ἐρεέκω, ἐρέϑωυ). 

Ψιμος, 09, zum Bedecken, zum Ὁ 
gehörig, δένδρα ἐρέψεμα, Bäume zu 
Plat. Critia. 111 c; ὕλη Theophr. 

ἔρεψις, ἡ, das Bedecken, Bedachen, ta: 
ophr.; Plut. Pericl. 13 Anton. 45. 
‚f. EPR. 
ἐρημάζω, in ver Einfamfeit leben, ein 
L. 9, 38, ἐρημάζεσχον, Theoer. 22, 3 
2 (vıı, 315). 
ἐρημαῖος, p. ΞΞ ἔρημος, νύξ, Empel 
sp. D., wie Mosch. 3, 21. 63; αἰπόλια 
(IX, 102); ξύλοχος, Coluth. 42; Ap. R 
vög, beraubt, Crinag. 35 (IX, 439). 
ἐρημάς, άδος, n, verlaffen von, ber 
φαέων ἐρημάδες ἦσαν ὀπωπαί Chri 
334; χώρα, einſam, Man. 6, 67. 
ἐρημία, ἡ, Einöde, einfamer Ort, Wi 
τος Aesch. Prom. 2; Eur. Cycl. 622; . 
Ach. 704 Lys. 788; Einſamkeit, Verlafl 
Iofigfeit, ἐρημία us σμιχρὸν τέϑησε 
961; ἐρημίαν ἄγειν, ἔχειν, εἰπίαπι, t 
Eur. Med. 50 Bacch. 609; ἐρημέᾳ doi 
ften, Tr. 95; vom Berwaiften, Huülflofen, 
12. 13; δι᾽ ἐρημίαν ἄλλοις προςιόνι 
71, vgl. 8, 67; νῆσος ἄτρεβὴς πᾶσα. 
4, 8; ἐν ἀνδρῶν ἐρημέᾳ, Diangel an 
102, wie Plat. Legg. III, 694 e; vewı 
φίλων Phaedr. 232 d, wie Xen. Mem. 
ὑχνὼν Ar. Αν. 1484: ἡδομένα Bpori 
Eur. Bacch. 875; διὰ πενίαν χαὶ ἐ 
δεσπότου Plat. Rep. VI, 495 e; ποῖ 
μέαν εὕρω μολών, Freiheit von Unglüd 
f. 1017; τῆς τῶν ἐναντεωσομένων ἐρ 
λαύων, fich die Abweienheit der Oegner ; 
hend, Dem. 13,19; — ἡ ἀπ’ ἀλλήλων 
H. A. 1, 46, vgl. 6, 44. 
ἐρημιάς, ἀδος, ἢ, — ἐρημάς, The 
ἐρημικός͵, zur Sinjamfeit gehörig, daran g 
ἐρημίτης, ὁ, ber Einfichler, K. 8. 
ἐρημό-θωκος, ὁ, in ber Einſamkeit fig 
ἐρημο-κόμης, ὁ, vom Haar entblößt, a 
2 (νι, 294); κόρση, ‚Philp. 67 (vıı, 38 
!pnpo-AdAos, μοῦσις, einſam ſchwatzi 
fame Lied der Cicade, Mel. 111 (ναι, 19 
dpnpo-vöpos, einſam, in ter Wuͤſten 
aufhaltend, Ap. Rh. 4, 1333; ϑῆρες, Ζι 
184); Nonn. D. 14, 68. 
ἐρημο-πλάγνης, ὁ, — Folgom, Orph. 
dpnpo-mAdvos, einjam, in der Einode 
Demetr. Phal. 116. 
ἐρημο-ποιός, öte niachend, Suid. 
ἐρημό-πολις, ἡ) eine wüſte, öde Statt, 
ἐρημο-πολίτης, ὁ, Bürger einer öden: 


Ἔρημόπτολις 
Ag, ἐδος, der Baterftatt beraußt, Eur. 


uch zweier Endgn, Her., Pind., αἢ ἔρημος, 
h dreier Entgn, Soph. Ant. 735, Eur. öf⸗ 
ἢ (7. unten); einfam, gew. entblößt von 
Dingen, deren Berluft empfindlich ift; 
wüft, unbebaut, νῆσος Od. 3, 270, 
0, 520; ἐρήμας δι᾽ αἰϑέρος Pind. Ol. 
os αἴϑήρ 13, 35; νῶτα γαίης P. 4, 
Aesch. Prom. 270; τὰ δ᾽ ἄλλα ἔρημα 
34; ἔρημος — βροτῶν στίβος Ant. 
menſchenlter, Ar. Ach. 20, Asunv Thuc. 
Any τῆς χώρας ἔρημον χαὶ ἀργὸν 
‚Cyr. 3, 2, 2; ποιοῦντες ἀνδρῶν κα- 
» τὴν πόλεν Plat. Legg. IX, 862 e, 
echten Menfchen, wie ϑεῶν ἔρημα εἶναι 
908 ce; — ἡ ἔρημος, sc. χώρα, bie 
ıfte, ein von Menichen verkaffener Ort, 
. 4, 18 u. Folgde; auch τὰ ἔρημα, 2, 
2, 17; vgl. N. 5, 140 χατὰ σταϑμοὺς 
δ᾽ ἐρῆμα poßeltas; — von Menfcen,. 
Taffen, bülflos, μονάδα δὲ Ξέρξην 
σιν οὐ πολλῶν μέτα μολεῖν, Aesch. 
Ag. 886; χαὶ ἄφιλος Soph. Phil. 228; 
ϑώπων στίβου 485; neben ἄπορος O. 
μος πρὸς φίλων Ant. 910; ὁ πατὴρ 
ἀπέρχεταν ὑμᾶς ἐρήμους Ar. Pax 
gen., ἔρημον πάντων τῶν συγγενῶν, 
erwanbdten verlafien, ohne alle Verwandte, 
523 e; πατρὸς ἢ μητρός Lege. XI, 
Soph. γαῦς ἔρημος ἀνδρῶν un ξυνοι- 
ow, entblößt von Männern, Ο. R. 57; 
ων ἔρημα, El. 1397, leer von Freun⸗ 
. A; vgl. ἐσθὴς ἐρῆμος ἐοῦσα ὅπλων 

Eben fo Κορενϑέίων ἔρημοι ἐς τοῦ- 
λεμὸον καϑέσταμδν Thuc. 1, 32, ohne 
et; συμμάχων Xen. Cyr. 2, 1, 11; 
sovtog Isocr. epist. 1, 3; Dem. oft, ı. 
ἡ von Sachen, χαὶ ἄπορος Plat. Phil. 
ὀρφανά Legg. ΧΙ, 927 c; fo öfter von 
Lys. 2, 71; χλῆρος Is. 3, 61. — Bef. 
[εἴπ ἡ ἔρημος, sc. dixn u. δίαιτα, 
τ auch zumeilen babeiftehen, ein Con⸗ 
εἶθ, wodurch die im Termin ausbleibente 
theilt wurde; ἐρήμην κατηγορεῖν Plat. 
, einen Abwefenden anklagen; ἤλπεζε 
>as τὴν γραφήν" olıs γὰρ ἐπεξεέναν 
‚2 ἐρήμην αὐτὴν ἔσεσϑαν, wenn eben 
er auftritt, Antiph. 2 α 7; ἐρήμην 
δίκην, ein Sontumazialurtheil verwirkt 
ntumaciam berurtheilt werden, 5, 13, wie 
ἔρημον ὄφλειν Dem. 32, 26; ἐρήμην 
v Lys. 26, 18; δίκην εἷλον ἐρήμην 
1, einen foldhen Proceß gewinnen, bewirs 
ner in contumaciam verurtheilt wird, wo 
nwra dabei ficht; ἐρήμῃ δίχῃ κατέγνω- 
ϑάνατον Thuc. 6, 61; vgl. Ὁ. Sic. 13, 
, χαταδιαιτᾶν, καταϑεχάζειν Tevös, 
ntumaciam veruttheilen, Dem. 40, 17 
τὴ» ἔρημον doöyaı, Dem. 21, 85, u. 
οὔ χατέγνω τὴν δίέκιταν 33, 88; — 
εἰχέναε τὸν ἀγῶνα, fih tem Kampfe 
. Hal., fih nicht ftellen, f. Schäfer zu 
‚402; — ἀγὼν ἐρημότερος Lys. 29, 1. 
wos, ὁ, Späher ter Wüſte, nad Suid. 
ς φυλάττω». 
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ἐρημοσύνη, ἡ, Einſamteit, Eindte, Cyllen. 1 u. 
Agath. 48 (IX, 4. 665). . 
μο-φίλης, ὁ, die Einfamteit liebend, Paul. Sil. 
72 (ΙΧ, 396); Ep. ad. 286 (Plan. 256). 
ἐρημόω, einjam, oͤde, leer machen, τονός, non Ei- 
was, ἀνδρῶν ἐρήμωσεον ἑστίαν Pind. 1. 8, 35; 
δὸν ἐρημώσαισα χῶρον, vom gefällten Baume, ber 
den Plat, wo er fland, verlaffen hat, P.4, 269; u.ä. 
ὄχον, tdEıy, Aesch. Ag. 1040 Pers. 290, verlaffen, 
räumen; εἰ μὴ τόδ᾽ ἐχλιποῦσ' ἐρημώσεις. πέδον 
Eur. Andr. 314; Διὸς ἄλσος ἠρήμωσξ λέοντος, (τ 
befrei’te ihn davon, Herc. Fur. 360; Hel. 1610; pass., 
πατρὸς ἐρημωϑεῖσα, beraubt, Andr. 805; Aesch. 
Ag. 260 ἐρημωθϑέντος ἄρσενος ϑρόνου, wenn 
der Thron verwaift worden vom Manne; Θεσσαλοὶ 
ἐρημωϑέντες ξυμμάχων, entblößt von Bundes: 
genoffen, Her. 7, 174, vgl.4, 135. 6, 22; τὸ πνεῦ- 
μα τῶν ὀσμῶν ἐρημωθϑέν, frei von Geruch, Plat. 
Tim. 66 e; Sp.; au ὑπό τενος, Ὁ. Hal. 11, 9. 
— Einen Ort verwüften, veröben, verlaflen, τόπους 
Plat. Legg. IX, 865 ὁ; iso& Thuc. 3, 58. — Pass., 
πόλεις ληφϑεῖσαν ἡἠρημώϑησαν Thuc. 1, 23; aber 
“Συραχούσας ἐρημώσαντες heißt „verlaffen babend“, 
5, 4; — σεαυτὸν ἐρημοῖς, du beraubft υἱῷ, Plut. 
Alex. 39. — Mit einem doppelten acc. vrbdt das 
Wort, wie ἀφαιρεῖσϑαΐξ τενά τι, Pind. P. 3, 97, 
τὸν μὲν ὀξείαισε ϑύγατρες ἐρήμωσαν πάϑαις 
εὐφροσύνας μέρος. 
ἐρήμωσις, ἡ, die Verwuͤſtung, Arr. An. 1, 9, 13 
u. a. Sp. \ 
ἐρημωτής, ὁ, der Verwüftente, ϑήρ, Antip. Sid. 
18 {vı, 115). 
ἐρηρέδαται, 3. Perf. perf. pass. zu ἐρείδ᾽ ὦ, w. m. ſ. 
ἐρητύω (vgl. ἐρύω, ἐρύχω), zurüde, abhalten, 
hemmen, hindern, χήρυκες δ᾽ ὥρα λαὸν ἐρήτυον 
ll. 18, 608: σοῖς ἀγανοῖς ἐπέεσσιν ἐρήτυς φῶτα 
ἕκαστον, an der δίιιῶιε͵ hintern, 2, 164; vgl. Od. 9, 
498. ἐρητύσασχε N. 11, 567; ἠὲ χόλον παύ- 
σειεν, ἐρητύσειέ τε ϑυμόν, beihwichtigen, befänf- 
tigen, Π. 1, 192. — Pass., οὐδέ οἵ ἀτρέμας Todes 
ἐρητύετ᾽ ἐν φρεσὶ ϑυμός n. 18, 280, vgl. 9, 264, 
ἰῷ konnte es nicht übers Herz bringen; — übh. ſich 
zurüdhalten, zurüdbleiben, ἐρήτυϑεν (. i. ἐρητύϑη- 
car) καϑ' ἔδρας I. 2,.99. 211; ἐρητύοντο μέ- 
νοντες 8,345; — πολλὰ χέλευϑος ἐρᾶτύδε Soph. 
0. Ο 611 im ch., ὃ. i. viel bes Weges ift dazwi⸗ 
hen; ἐρήτυσον τέκνα δεινῆς ἁμίλλης, halte fie 
vom Kampfe zurüd, Eur. Phoen. 1260; sp. D., ἐρη- 
τύσασχε ὁ" ὑλαγμοῦ (κύνας) Theocr. 25, 75; oft 
Ap. Rh., und’ αὐτοὶ ἐρητύεσϑε κελδεύϑου 2, 331. 
— Med. = act., Hom. ἐρητύοντό τὸ λαόν- I. 15, 
723. [v, im praes. u. impf. kurz, wird bes Verſes 
wegen in ἐρητύεον u. ἐρητύοντο fang.) 
£pı, τό, indecl., verkürzt für ἔρεον, Wolle, Phi- 
let. 18. 
ἐρι-, praefixum, — ἄρε-, verftärkt den Begriff ber 
Mörter, denen es vorgefegt wird, fehr. Die Compo⸗ 
fita find meift poetifch, bef. epiſch u. lyriſch. 
ἐρι-αυγής, ἐς, fehr glänzend, Orph. frg. 7, 11. 
ἐρι-αύχην, evos, hoch⸗, ftarknadig, Π. 10, 305. 
11, 509, Beiwort edler Roſſe, mit hohem, ftolzem 
alfe. 
— éc, ſehr belaſtet, Sp. 
ἐρι-βόας, oͤ, ſehr ſchreiend, Bacchus, Pind. frg. bei 
D.Hal. de C. V. p. 304; Ἑρμᾶς ϑεῶν ἐρ. κάρυξ, 
Simmia. ovum (XV, 27). 


ὧν 


— 


* 


1028 Ἐρίβομβος 


ἐρί-βομβος, fehr fummend, die Biene, Orph. frg. 
49 


ἐρι-βρεμέτης, ὁ, der laut tofente, bonnernde Zeus, 
Il. 13, 624 u. sp. D.; λέων, laut brüllend, Pind. I. 
3, 64; Aeſchylus, Ar. Ran. 814. αὐλός, laut ſchal⸗ 
lend, Archi. 4 (νι, 195), u. ἅ. sp. Ὁ. 
ἐρι-βρεμής, ἐς, daſſelbe, Ep. ad. (νι, 344). 
ἐρι-βρίθής, ἐς, fehr ſchwer, gewichtig, μολέβου 
χύσις Opp. H. 5, 6386. 
dpl-Bpopos, — ἐρεβρεμέτης, λέοντες Pind. Ol. 
10, 21, νεφέλη P.6, 11, χϑών 6, 8: δεῖ. Beiname 
tes Bacchus bei sp. D. 
dpı-Bpuxns, ὁ, — Solgbm, ταῦρος Hes. Th. 832; 
πόντος, λέων, Opp. H. 1, 476. 708. 
ἐρί-βρῦχοε, laut brüllend, βοῦς H. h. Merc. 116; 
χέλαδος, von der Trompete, Antip. Sid. 11 (VI, 
159); λέων Qu. Sm. 3, 171; Afasyas Opp. Cyn. 
3, 129. 
ἐρι-βῶλαξ, axas, großfhollig; vom fetten, fruchte 
baren Boden, der heim Pflügen in ftarten Erdſchollen 
bricht, 1]. oft, Od. 13, 235, sp. Ὁ. 
Api-BoAos, baffelbe, I. oft, Od. 5, 34, sp. D. 
ἐρι-γάστωρ, ορος, tiäbäudig, Nic. Al. 344. 
ἐρι-γδουπέω, laut tofen, Schol. Ven. 1]. 6, 507. 
ἐρί-γδονπος, laut tofend, bonnernd, bei Hom. gew. 
ἐρ. πόσις Ἥρης, vom Donngrer Zeus; aber Π. 11, 
152 £plydounas πόδες ἵππων; sp. D., ποταμοί 
Qu. Sm. 3, 221. gl. ἐρίδουπος. 
ἐριυγηθής, ἐς, fehr erfreuend, νέχη, Orph. Lith. 
pr. 24. 
dpi-ynpus, v, ftark tönend, Hesych., 1. ἃ. 
dpl-yAnvos, mit großem Augapfel, großäugig, Opp. 
Cyn. 1, 310. ; 
Ipıypa, τό, = ἔρεγμα, Hippoor. 
ἐριδαίνω (dass), Son ἐρίδηνα, Ap-Rh., u. ἐρςδή- 
σασϑαι, I. 23, 792, ftreiten, zanfen, N. 1, 574; 
'περὶ πτωχῶν Od. 18, 403; ἐπέεασε 2, 342; ὡς 
δ᾽ Eioös τε Νότος 7’ ἐρεδαίνετον ἀλλήλοεϊν, mit 
einander, Π. 16, 765; auch ἀντία πάντων, gegen 
alle, Od. 1, 79, u. μετ᾽ ἀνδράσι, 21, 310; wett 
eifern, wettlämpfen, εἵνεχα τῆς ἀρετῆς ἐρεδαίνο- 
μὲν 2, 206; ποσσὶν ἐριδήσασϑαν ᾿Αχαωεοῖς, an 
Schnelfüpigkeit mit den Achäern wetteifern, 11. 23, 
782; und’ ἐλαφηβολίην und? εὐστοχίην Egidal- 
ysıv Callim. Dian. 262, im Schießen. — Bei sp. Ὁ. 
auch feindlih, kämpfen, Ap. Rh., Orph.; τενά, reizen, 
wie ἐρεϑέζω, Ath. X, 452 d. [in ἐρεδήσασϑαε 
wird Φ buch die Vershebung lang, weshalb Cinige 
ἐροδϑήσασϑαι haben fchreiben wollen, aud bie v. 1. 
ἐρεζήσασϑαε ſich fintet]. 
ἐριδαντεύς, ὁ, — Bolgtm, Democr. bei Plut. Symp. 
1, 1,.5. 
.« ἐριδάντης, ὁ, ber Zänler,. Tim. Phlias. bei D. L. 
2, 107. 
ἐρί-δηλος, fehr deutlich, Sp. 
ἐρι-διῖνής, ἐς, fehr wirbelnd, Tryph. 231. 
ἐρίδιον, τό, dim. von &gs0», Luc. Ocyp. 89. 
ἐριδμαίνω, a) — ἐρεϑέζω, neden, zeigen, Il. 16, 
260; Ap. Rh. 3, 94. — Ὁ) = ἐρειδαένω, ftreiten, 
wettlämpfen, &xpa φέρεσϑαν Theocr. 12, 31; δρέ- 
πτον ἐριδμαίνουσαι, um bie Wette, Mosch. 2, 
69; fich ftreiten, Ep. ad. 486 (Plan. 297), u. 8. 


sp. D. 

ἐρί-ὃμᾶτος, [εὖτ bändigend, ἔρες, Aesch. Ag. 1440, 
l. d. 

ἀρίοδονπος, fehr tofend, hallend, bei Hom. immer 


Ἐριϑαλλής 


von leblofen Dingen, ἢ. 9. αἴϑουσα, ἄχτ 
50, ποταμοί Od. 9, 515; ſ. ἐρέγδουπος. 
5 ἐρζϑωρο;, gabenreich, ϑήρης --- ὀπώρη 
᾿ἐρίζω (f. ἔρες), tor. ἐρέσδω, fut. ἐρίσα 
ἐρίσσω, dor. ἐρίξω, perf. p. auch ἐρήριο 
fr. Clem. Al. strom. p. 802, — 1) ftreite 
meift wie ἐρεδαίένω vom Wettſtreit, u. 
feindfeliger Geſtnnung, zwi, Il. 1, 6, ante 
offenbar mit Jem. ftreiten, 1,277; περί τι 
Etwas, 12, 423; ἀντία tivi, Pind. P. 
τινί, N. 8, 22; auch πρὸς ϑεόν͵ P.2, 88 
δϑίχαεον οὐκ ἔχει λόγον δυοῖν ἐρίζειν 
459, das Gerechte darf nicht Streit erregen 
σεν οἱ διώζφοροί τὸ καὶ οὗ ἐχϑροὶ ἀλλή 
Prot. 887 b, wo ein Unterfchied zwiſchen 
ἀμφεςβητεῖν gemacht wird; περέ Tevos, ' 
e; οὐχ ἐρίζειν, ἀλλὰ δεαλέγεσθαν Re 
ἃ; πρὸς ϑεούς II, 895 d; πόλις ἤόδλει 
79; Bolgte; τονὲ γνώμῃ Lys. 8, 42: 1 
περί τενος, Plut. Timol. 14. — 2) bei. υ 
wetteifern, tert, mit Einem, I. 6, 131, ἢ, 
κάλλος, mit der Aphrodite an Schönheit, 
ber Schönheit, 9, 389; Od. 5, 213; 
μύϑων, περὶ τόξων, N. 15, 284 Od. 8, 
ποσί, δρηστοσύνῃ, mit den Füßen, Ὁ. i. 
mit Sem. wetteifern, DI. 13, 325 Od. 15, 
c. inf., ἐρέζετον ἀλλήλοιϊν γερσὲ way 
18, 38; vgl. Phalaec. Ath. x, 440 e; ab 
στωρ οἷος FosLs, Neftor allein wetteifert 
greid, nahm es auf, 1]. 2, 5555 νόον Ye ı 
eıCe Hes. Sc. 5. — Auch in Profa, tur. 
152; ἐρέζοντες αἱροῦσι τὸ γωρίον, 
nehmen fie den Plag ein, Xen. An. 4, 7, 
τινος, 1,2, 8 u. Sp.; nesxevas, Pol. 3, 9 
πρός Teva, Theocr. 5, 23, vgl. 136. — 3) 
in der Bdotg des act., weltlimpfen, ᾧ οὔτει 
ζεται ἐνθάδε ἀνήρ 11.5, 172; Od.4, 80 
βουλὰς Koovlwrs, cr wetteiferte an Kli 
tem Zeus, Hes. Th. 534; ἵνα ταχυτὰ 
ἐρίζεται Pind. Ol. 1, 95; zuvf, I. 8, 47. 
dalvw. 

ἐρί-ζωος, lange Ichent, Sp. 

ἐρι-ήκοος, fcharf hörend, Orph. Lith. 46 

&plnpes, of, plur. metapl. vom Folgen. 

ἐρίηρος, im plur. ſtets ἐρέηρες, ἐρέηρας 
Paralipp. p. 180), {εἴ verbunten, bei How 
Beim. von ἑταῖροι, treu anhangend, N. 3, 
Od. 9, 100. 172 u. fonft; im sing. 1]. 4, 
Cratin. bei Ath. ΙΧ, 385 c; — ἀοιδός O 
8, 62. 471, ter angenehme, Allen lich u. w 
der fügfame, bereitwillige, denn nad) Od. 1, 
er aus Zwang. — Von ἄρω, vgl. ἄρμενο 

ἐρι-ηχής, ἔς, laut tönend, Greg. ep. ( 
Opp. Hal. 3, 213. 

ἐριθάκη, ἡ, das fogenannte Bienenbrot, 
A. 5, 22. 9, 40; Bienenharz, Varr. R. R. 

ἐριθακίς, δος, ἡ, — ἔρεϑος, bie Tage 
Theocr. 8, 35. 

ἐρίθακος, ὁ, ein Vogel, der wie tie 386] 
Elftern fprechen lernte, Arist. H.A. 9, 49, 
ϑεύς. 

ἐριθακ-ώδης, ες, dem obigen Vogel ähnlich 
Epicharm. bei Ath. vII, 318 e, vielleicht f 

ἐριθαλίς, (δος, ἡ, eine Pflanze, Hesych. 

ἐρι-θαλλής, ἐς, — Solgom, Hesych. 


ἸΕρίϑαλλος 


5, üppig fproffend, πρῖνος Simonid. bei 
17. Bgl. ἐριϑηλής. 
ἡ, 1) Arbeit um Lohn, Suid. — 2) ὅτε 
on &hrenftellen, Arist. Pol. 5, 2. 3, am- 
ömer. — 3) Zant, N. T. 
᾿ dep. med. (das act. Bei Hel. 1, 5 
. Ai. 832 Hes.), für Lohn arbeiten, tages 
X.; übh. arbeiten, im act., Hel. 1, 5. 
eiten, Richtern u. dol., Etwas um cines 
illen thun, ſich beſtechen laſſen, — dexd- 
id. — Um Gunft buhlen, Ehrenſtellen εἴς 
rist. Pol. 5, 3. Die VLL. führen es auch 
an. ©. ἐριϑεία. 
ἡ, = ἐρέϑαχος, Arat. 1025, wie Schol. 
7 


ν Es, fehr wachfend, üppig fprofiend, von 
Pflanzen, I. 10, 407. 17, 53; ποίη, 
132; φυτόν, Opp. 2, 490; von Saat» 
btbar, 11.5, 90; Ap.Rh. 2, 723; übertr., 
yz. an. 26 (Plan. 72). 
» taffelbe, Orac. Sib. 
ἐρέϑω Ὁ), ὁ, 7), Zohnarbeiter, Taglöhner, 
gedungenen Beldarbeitern, Il. 18, 550. 
Ies. Ο. 600 bie Wirtbfchafterinn. Spä⸗ 
° Spinnerinn, Weberinn (Wollarbeiterinn 
it ἔρεον zufammenftellen wollen), Dem. 
ıeoer. 15, 80; Ep. ad. 59 (vI, 284); 
Soph. frg. 269 u. Philostr. tie Spinne 
mon. Phlias. 2 ἴδ. Dienerinn, (δὲς 
- H. h. Merc. 296 ἱβ τλήμων γα- 
os Diener, Bote des Bauchest, crepitus 


6, — ἐρέϑακχος, Schol. Ar. Vesp. 927. 
„ſehr zornig, ſehr muthig, Qu. Sm. 


v. 1. für ἐρεέχη an mandyen Stellen. 
Jos, ἡ, auch ἐρεεχίς u. ἐρεκάς gefchries 
ἐπε Gerſte, gew. im plur., Galen. u. a. 


ἄρτος, Brot von gefchrotener Gerfte, Se- 
!h. ΠῚ, 114 b. | 
«τῆς; γόος, laut tönend, Pind. P. 12, 


rrog, 1) ſehr beweint, thränenreich, r0As- 
Ial. 2, 668, auch ἐρέχλαντος gefchrieben. 
ΩΝ ἐρίχλαυτοι γονεῖς Paul. Sil. 
0). 

vs, fehr berühmt, Orph. Arg. 1028. 
andere Schreibart für dossxdssc. 

os, ſehr begütert, Opp. C. 1, 312; 


7, ὄν, — ἐρεικτός, gefchroten, δεῖ. von 
τὰ ἐρεχτά, Gerftenfchrot u. daraus berei⸗ 
Hippocr., LXX. 

8, [εὖτ tofend, Pofeibon, Hes. Th. 441 


,„ ἔς, fehr ruhmwoll, glorreih, δεῖ. von 
u. dem, was ihnen gehört, Antw, Γαῖα, 
Od. 11, 576, ϑεῶν τέχνα, 11, 631, 
a, N. 3, 65. 20, 265; Hew@v olxos, 
108; ἥβη, Π. 11, 225; Hes. Th. 988; 
längender Echmaus, bef. von Opferfchmäus 
802 Od. 3, 66. 10, 182 u. öfter; ἄστυ, 
er. 7, 220; sp. D. 
„ov, fehr ſchwanger, Ὁ. i. {εὖτ fruchtbar, 
118. 
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ἐρι-λαμπέτις αἴγλη, — Folgom, Maxim. 102. 
ἐρι-λαμπής, ἐς, ſehr leuchtend, Orph. frg. 29. 
ἐρι-μήκετος, — πϑορεμήχετος, VLL. 

ἐρι-μύκηες, ὁ, ταῦρος, — Bolgbm, Callim. fr. 
‘452. ! 

!pl-nüros, laut brüllend, βοῦς Π. 20, 497 u. 
— Hes. Ο. 788; ὀλολυγή Antp. Sid. 27 (ΥἹ, 
210). 

ἐρϊνάζω συχᾶς, die Frucht des: wilden Feigenbau⸗ 
mes über die zahmen Feigen hängen, damit aus den 
erſteren die Inſekten auf die letzteren kriechen, dieſe 
durchbohren u. dadurch ihre Reife befördern, capriti- 
care, Tbeophr., Hesych.; ἐρνναστός, durch dies Vers 
fahren gereift, Theophr. Nach Poll. 7, 143 auh = 
wilde Feigen fammeln. 

ἐρῖνάς, ἀδος, ἡ, der wilde Beigenbaum, ἔρενεός, 
Nic. Th. 854; die wilte Beige, Ath. II, 76 c; 
Hesych. 

ἐρῖνασμός, 6, das Verfahren des ἐρονάζϑεν, 
Theophr. 

ἐρϊνειός, ὁ, --- ἐρινεός, Hes. frg. 108, 1. d. 

dpiveöv, τό, die Frucht des wilden Feigenbaumes, 
bei Ath. Im, 75 d. ®ei Arist. H.A. 5, 32 τὰ τῶν 
ovxör ἐρινᾶ; auch adj. ἐρινεὸν σῦχον, 5, 21. 
Del. ἐρενόν. 

ἐρῖνεός, ὁ (vgl. ἐρενεώς), ber wilde Beigenbaum, 
Hom. u. Yolgbe. Bei Strab. auh — Borigem. 

ἐρίνεος, wollen, von Wolle (£oser), Hippocr. 

dpive-höns, ες, voll wilder Seigenbäiume, Strab, 
XIII, 598. 

ἐρϊνεώς, ö, alt. —= ἐρινδός, Ath. II, 75: d. 

dpivöv, τό, — ἐρενεόν, jet gew. Theophr.; Alex. 
Ath. ın, 76 d ff. 

dpivös, 6, — ἐρενεόν, Söph. bei Ath. II, 76 d; 
au — ἐρενδός, Stratt. Ath. a. a. O.; Lycophr. 
741; Nic. Al. 319; auch adj., Eur. bei Ath. a. α. Ὁ. 
Aber ἔρῖνος οὐ. ἔρζνον, bei Nic. Th. 647, ἱβ eine 
unbefannte Pflanze. 

"Epivös, vos, 7, oft Ἔρεννύς gefchrieben, plur. 
Ἐρινύες, zfgzgn Ἐρινῦς, die Erinyen, Rachegoͤttin⸗ 
nen, f. nom. pr. ei Hom. ftrafen fie Meineid, I. 
19, 259, vgl. Hes. 0.801; Mord, 11.9, 571; Verlegung 
der Kindespflicht gegen bie Eltern, 9, 454 Od. 2, 
135; μητρὸς Ἔριενύες, die für die Mutter Rache 
nehmen, 11, 280; Berlegung ber Gaffreundfchaft, 
17, 475. Die Erinyen find bei Homer Dienerinnen 
des Hades und der Perfephone, f. Scholl. Aristonic. 
Niad. 9, 569. 571, Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 184. 
— Ns Appellat. Fluch u. Verwünfhung, μητρός, 
die von der Mutter ausgeftoßen find, I. 21, 412; 
Actov, die an dem Laios haftet, Her. 4,149 ; ſchwere 
Blutfchuld, Hes. Th. 472; τὴν σὴν Ἐρικὺν αἰτίαν 
λέγω Soph. O. C. 130; Unheil, Verderben übh., 
Ersxe μεγάλαν ὅδ8 νύμφα δόμοισι τοῖς δ᾽ "Epı- 
νύν Soph. Tr. 891; λόγου τ᾽ ἄνοια καὶ φρενῶν 
"Ego. Ant. 599, Schol. ἁμαρτέα, Wahnfinn; fogar 
von Menfchen, διϑύμαν ἑλοῦσ᾽ Ἔρενύν Soph. ΕἸ. 
1069, die beiden graufamen Dienfchen, Klytämneftra 
u. Aegiftbus, wie die Helena audy genannt wird, Eur. 
Or. 1374. [v in den dreiſylbigen Gafus lang, in den 
vierfplbigen kurz.) 

ἐρϊνύω, nach Paus. 8, 25, 5 ein arladifches Wort, 
weldes er durch ϑυμῷ γρῆσϑαι, Zorn, Groll im 
Innern nähren, zürnen erkl. E. M. εἰ. ὀργίζε- 
σϑαι. 

ἐρϊγυ-ώδης, ες, παῶ Art ber Erinyen, furien« 


| Ἐρινυώδης 


1080 ’Eplvo 


mäßig, Plut. de exil. 9, συχοφαντίαι, vol. coh. 
ira 9. 

ἐρίνω, nad) Hesych. — ἐρωτάω, alfo wohl Zosel- 
νὼ genteimt, ober nur von den Gramm. gebildet, um 
ἝἜρινύς abzuleiten. | 

ἐρι-όδους ober -ὁδων, οντος, mit großen Zähnen, 
Hesych. 

ἐριο-κόμος, ὅ, = ἐριουργός, Sp. 

ἔριον, τό, ion. u. cp. εἴρεον ἀίρι, dim. von ἔρος, 
εἶρος), die Wolle, Od. 4, 124; Hippocr.; Ar. 
Vesp. 701; Plat. Conv. 175 d u. Solgde; häufiger 
im plur., Ar. Vesp. 1147, u. in Proſa; — εἴρια 
τὰ ano ξύλων, Baumwolle, Her. 3, 47. 106; 
Theophr.; — ἔρια ἐκ τῆς ϑαλάττης, von der Seite 
der Pinne, Alciphr. 1, 2; τῆς ἀράχνης, Philostr. 
imag. 2, 28. 

ἐριο-νέω (f. νέω), Wolle fpinnen, Sp. 1. d. 

ἐριό-ξυλον, τό, Baumwollenftaute, Sp. 

ἐριο-“πλύτης, ὁ, Wollenwäfcher, Diosc. 

ἐριο-πωλέω, mit Wolle hanteln, Poll. 7, 28. 

ἐριο-πάλης, ὁ, Wollhäntler, Poll. 7, 28. 196. 

ἐριο-πωλικῶς, nach Art der Wollhändler, betrüges 
riſch, Ar. Ran. 1386. . 

ἐριο-πώλιον, τό, ter Wollmarlt, Ios. u. a. Sp. 

ἐριό-στεπτος, mit Wolle ummwunden, Gonj. bei 
Aesch. Suppl. 22 für ἱερόστ. 

ἐρι-ούνης, ὁ, — Folgbm, Π. 20, 34 Od. 8, 322. 

ἐρι-ούνιος, ὁ (ὀνένημ4), heißt Hermes, der fehr 
Nügente, Gewinnbringende, Il. 20, 72. 24, 679; h. 
Merc. 3 u. sp. D., wie Orph. h. 27, 8; Ar. Ran. 
1144 fegt "Eouns ἐριούνεος tem δόλεος entgegen. 
Vgl. ἀχάχητα. Dah. ᾿Εριούνιος allein für Hermeg 
fteht, I. 24, 360. 440. Nur Orph. Lith. pr. 69 
σοφίη u. 2, 9 νόος, t. i. milt. 

dpr-oupyelov, τό, Werlftatt für Wollarbeiter, Poll. 
7, 28. 

!pı-ovpylo, Wolle bearbeiten, in Wolle arbeiten, 
Xen. Hell. 5, 4, 7 u. Sp., 3. ®. Ὁ. Cass. 34, 1. 
74, 14. 

ἐρι-ουργία, ἡ, Wollarbeit, VLL. 

ἐρι-ουργικός, ἡ, dv, tie Wollarbeit betreffend, Sp. 

ἐρι-ουργός, in Wolle arbeitend, Wollarbeiter, Ὁ. 
Cass. 79, 7 u. a. Sp. 

ἐριο-φορέω, Wolle tragen, S 

&pro-böpos, Wolle tragent, δένδρα, Theophr. 

ἐριόω, (in Wolle) arbeiten, Hesych. etll. ἐρεοῖ = 
ἐργάζεται. 


m 


pl-wAevpos gun, mit ſtarken Rippen od. Seiten, 


Pind. P. 4, 235. 

ἐρίπνα, ion. ἐρίπνη, ἡ (ἐρείπω), abgeriffener, jäs 
ber Felſen, οὔρειαν, Eur. ΕἸ. 210, u. fo oft bei sp. 
D., 3. B. Καυχασίων οὐρέων ἐρίπναν Ap. Rh. 
2, 1247, vgl. 1, 581; ᾿Αϑωέος Antp. Sid. 51 (var, 
748); Ael. H. A. 14, 16; übertr., jede fchroffe, 
fteile Höhe, ἐπάλξεων ἐρίπναε, ſchroffe Mauerzins 
nen, Eur. Phoen. 1168. 

ἐρι-πόλιος, fehr grau, d. i. fehr alt, δμωαί, Si- 
mon. frg. 124, Schn. 

ἐριπόω, — ἐρείπω, E. M. 

ἐρι-πτοίητος, ſehr geſchreckt, Nona. Ὁ. 28, 13. 

ἔρις, εδος, ἡ, ter Streit, Zank, die Uneinigfeit, 


bei Hom. vom eigentlihen Kampfe, ὦρτο δ᾽ ἔρες. 


κρατερὴ λαοσσόος 11. 20, 48, αἰεὶ γάρ Tos ἔρες 
τὸ φίλη, πόλεμοί Te μάχαι Te 5, 891; μήπως 
ἔρεν στήσαντες ἐν ὑμῖν ἀλλήλους τρώσητε, 
Streit anfangend, Od. 16, 292; ἔρες πτολέμοιο Il. 


Ἐρίσχηπτον 

14, 389; ἔριδα ξυνάγοντες "Apnoc 5, 861: v 
κος ἔριδος 17, 884; πρὶν γενέσϑαε τὰν "Ad; 
στου τάν τὸ Καδμείων ἔριν Pind. N. 8 ΕΣ 
Bol. noch ἔρειδε u. ἐξ ἔριδος μάχεσϑαε, N. 1, 
7, 111; ἔριδι ξυνιέναι, in Streit fommen, kämpf 
20, 66; dosds ξυνελαύνειν ϑεούς, fie im Kur 
zufammenhegen, ibd. 134; ἔριδα δήγνουντο͵ 
theilten den Kampf, fo daß auf mehreren Stellen 
gleich gefochten ward; ἔρον συμβάλλειν, λύειν, E 
Med. 521 Phoen. 81; αἱματόεσσα, αἷματη, 
Aesch. Ag. 682 Ch. 467; κατασβέσαι ἔριν 80 
0. C. 423, der φόνοι, στάσις, ἔρες, μάχαε di 
1285: ἔστε μεγάλης ἔρεδός τες ἀγών Ai. 11: 
εἰς ἔρεν ἐλθεῖν, in Streit geratben, Ar. Ran. 8 
ἐμπίπτειν εἰς ἔρεν Eur. 1. A. 877: εἰς ἢ 
ἄφιχνεῖσϑαί τινε 319; ἐν πολλῇ ἔριδε ἦα 
Thuc. 2, 21; πρὸς ἀλλήλους 6, 35; ἐγένετο ἢ 
ἀνϑρώποις, mit folgendem gen c. inf., 2, 54; * 
καὶ μάχη Plat. Hipp. mai. 294 ἃ; ἔριν ἔχ 
Legg. Υ, 786 c; οὐ xar’ ἔριν, nicht im Gh 
Critia. 109 b; ἔρεδος ἕνδκα, aus Streitfucht, Sa 
237 Ὁ; ἔρειδε, od διαλέκτῳ πρὸς ἀλλήλους yı 
usvos Rep. v, 454 a, Wortfireit, Wortgezänl, 
Ggſt des eigentlichen Disputirens, u. fo oft Piut. 
a. Sp. Bol. noch ἦν πολλὴ ἔρις καὶ ἄγν 
εἴτε ᾿Αἰμπρακιώτης τίς ἐστιν εἴτε Πελοποννήσι 
Thuc. 3, 11; ἔρον λόγων διδόναι ἀλλήλοις, 8 
felgefpräh unter einander anfniipfen, Eur. Bac 
715; — ἔριδες, Streitigkeiten, Zänlereien, ὅς 
ner’ ἄπρήχτους ἔριδας καὶ veixen βάλλει IL 
376; Ar. Th. 788; μεστὸν ἐρίδων Plat. Phil. 
a; ἀπὸ τῶν ἰδιωτιχῶν ἐρίδων χρηματιζόμει 
Soph. 225 e; δι᾽ ἐρίδων εἶναί τενε, mit Gin 
im Streit liegen, Plut. Cass. 23. — Bef. aud We 
tampf, Wettfkreit, Wetteifer, ἔρες Zpyoso, ἀέϑλε 
Metteifer in der Arbeit, um die Kamp preife, Od. 
210. 18, 366; ἔριδα προφέρειν, προφέρεσϑ' 
wetteifern, 6, 92; ἔρεν στῆσαι ἔν Tas, 16, 2 
19, 11; Hes. O. 11 sqq. unterfheitet den ® 
ftreit im Guten u. ben böfen Gtreit; χαλεπὰ 
ἔρες ἀνθρώποις ὁμιλεῖν κρεσσόνων Pind. N. 
72; νεκᾷ δ' ἀγαϑῶν ἔρις ἡμετέρα dıa ner 
Aesch. Eum. 932; Suppl. 635; 4εὸς βρονταῖᾳ 
δἰς ἔρεν χτυπεῖν, mit dem Donner des Zeus um 
Wette krachen, Eur. Cycl. 328; ὅπλων, χαλλον 
Hel. 100. 1307; ἀμφέ τινε, Her. 6, 129; 3 
ἔρεν τῶν Adnvalwv, aus Wettftreit, Rivalität ı 
ben Atbhenern, 5, 88; τοῖς aplaross ol aydı 
οὗτοι πρὸς ἀλλήλους χαὶ ἔριδας καὶ φελονειε 
ἐνέβαλλον, erregten Wetteifer unter ihnen, Xen. € 
8, 2, 26; τοὺς ἡβῶντας εἰς ἔρεν συμβάλνμ 
περὶ ἀρετῆς Lac.4,2; εἰς ἔρεν μάχης πρὸς Me 
πεπαιδευμένους ὁρμᾶσϑαι, um die Wette mit! 
Gebildeten in den Kampf eilen, Cyr. 2, 8, 1% 
Ueber die perfonificirte Ἔρες f. nom. pr. 

ἐρι-σάλπιγξ, syyos, fchr trompetent, ὁ, ein € 
gel, Schol. Ar. Av. 884. 

ἐρίσδεν od. ἐρέσδειν, — ἐρίζειν, Theoer. 

ἐρι-σθενέτης, ὁ, — Folgom, Paul Sil. eql 
119. 

ἐρι-σθενής, ἐς, ſehr ſtark, fehr gewaltig, Beim 
des Zeus, I. 23, 54 u. öfter; Hes. Th. 4 0. #1 
"Axuayıdäv γενεά Pind.P. 7, 2; sp. D., wit A 
Rh. 1, 41. 543, 

ἐρί-σκηπτον, τό, anterer Name für ἐρυσίσκᾳ 
τρον. 


Ἕρισμα 
rd, Gegenftand des Etreites, Zankapfel, I. 


ıyos, ſehr tofend, donnernd, Zeus, Hes. 
sp. D., wie Nonn. D. 36, 304; ϑάλασσα 
ἀστραπή Luc. Tim. 1. 

ὃ, = ἔρες, Tim. Phlias. bei Ὁ. L. 2, 


8, ala, ſehr befäct, Opp. C. 2, 119. 
vAos, groß⸗, reichtraubig, οἷνος, Od. 9, 
4έσβος, das traubenreidhe, Archestr. bei 


6, 

ὁ, Streiter, Zänfer, Sp. 

„ zum Streit geneigt, ftreitfüchtig, zän⸗ 
Lys. 211 Ὁ; τέχνη, σοφία, die Kunſt 

, Soph. 226 a Euthyd. 272 Ὁ: aud 

y, was Soph. 225 ς εἰ. wird τὸ ἔντε: 

eos δϑιχαίων αὐτῶν χαὶ ἀδίχων du- 
λόγος, eine Streitrede, eine verfängliche, 

nde Rebe, Men. 81 a; Isocr. 2, 51; 
3, 14, vgl. Metaphys. 3, 7. — Oi 
biegen die Philofophen der megarifchen 
fih δεῖ. mit tem Disputiren, mit ber 

ısten. 

beftritten, flreitig, ἐρεστὰ πλάϑεεν Tut, 

streite naben, Soph. El. 220. 

ayos, laut tofend, braufend, Pofeidon, H. 

7; Pind. frg. 263; πατὴρ πάντων Ep. 

,‚ 521). 

54, fehr erfchütternd, nah E. M. bei Ste- 

ρεσϑενής, vom Herakles. 

ἐρεσχελέω, E. M. 

λοίδορος, E. M. 374, 50 aus 


» = 
„= 
s, ἐς, fehr furchtfam, Hesych. 

ſehr geſchätzt, Löftlih, χρυσός Il. 9, 126, 
7; τρίποδες Ar. Equ. 1016; sp. D,; 
ı nie gebraucht. 

ἡ, ein Fiſch, bei Ath. vır, 328 ἢ. 

«, gut geſchnitten, ἱμάντες, Opp. Cyn. 


s, ἐς, ftark leuchtent, Maneth. 6, 22. 
ον, von einer jungen Ziege, χρέας Xen, 
1; Pherecr. Ath. vI, 269 d. 

junge Ziege, E. M. 

:6, dim. von ἔρεφος, Athbenio bei Ath. 
; auch N. T. 

s, ἐς, ſehr brennent, Nonn. Ὁ. 26, 38 


3, mit ftarker Rinde, δρῦς, Eust. 

wos, ber Dieb der Böcke, v. 1. für ἐρί- 
s Opp. Cyn. 1, 517. 

‚ ter junge Bol, junge Ziege, Hom. oft, 
ichter; — οὗ ἔρεφοι, das Geſtirn, hoedi, 
n Untergang Sturm verfüntete, Theocr. 
. 158; Callim. 48 (v1, 272). 

3, große, vielblätterig, ftarfbelaubt, δρῦς, 


4, goltreih, βασιλεύς, Ep. ad. (IX, 785). 
= ἐρείπεον, πτωμάτιον, Hes.; — ἔρεπες, 
d. . 
ες, wollartig, wollen, Theophr. 

3, [εὖτ fchmerzbaft, Hesych. 

n (vielleicht von ὄλλυμι, od. wahrfcheins 
- ἄω; bei Arcad. 109, 22 fteht falfch 
in Wirbelmind, Ungewitter, Ap. Rh. 1, 
78; üubertr., vom flürmifchen Kleon, Ar. 


᾿ 
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Equ. 511. — Bei Ar. Vesp. 1148 ſcherzhaft von ter 
καυνάκχη, gleichſam ὄλεϑρος ἐρίων», auf das voran. 
gehende τάλαντον ἐρέων καταπέπωχαε ſich beziehen; 
vgl. Hellad. in Phot. bibl. 532, 28. 

ἐρι-ώπης, 0, u. fem. ἐρνῶπες, großäugig, Lehteres 
Hom. ep. 1, 2. 

&oxdvn, ἡ, Umgäunung, Themist. 23. 

&pxeios, or, att. Eoxesos, au 3 Enden, Aesch. 
Ch. 642, zur Umzäunung, zum Gehöft u. überhaupt 
zum Haufe gehörig, πύλα: Eoxesos 554, ϑύρας ἄχου- 
σον ἑρχδίας χτύπον 642; δεϑεὶς πρὸς κίον" ἕρ- 
χείου στέγης, v. 1. ἑρχέου, Soph. Ai. 108. Bel. 
Beiwort des Zeus, der als Schupgott des Hauſes einen 
Altar im Vorhofe, ἕρχος, hat, Od. 22, 335; Soph. 
Ant. 483; Eur. Tr. 17; Her. 6, 68; Plat. Euthyd. 
802 d. Daher die penates doxelos heißen, D. Hal. 
1, 87. 

ἑρκίον, τό (ber Form nach dim. zu ἔρχος), Um⸗ 
hegung, Umzäunung, αὐλῆς, Tl. 9, 476 Od. 18, 102 
u. sp. D., wie Ap. Rh. 2, 1074. Bei Soph. Ai. 
108 ift &oxeiov adj. zu fallen u. ber v. 1. ἑρχέου 
vorzuziehen. | 

ἕρκιος, falfhe Form für Eoxesos, Ὁ. m. f. 

ἑρκΐτης, ὁ, ein Knecht auf tem Gehöft, auf dem 
Lande, Ath. vI, 267 c; VLL. 

dpro-Önpevrixds, 7, dv, — Folgom, von ἑρχοϑη- 
oevrns, Poll. 1, 97. 7, 137. 

ἑρκο-θηρικός, ἡ, 09, zur Jagd mit Stellnegen ger 
börig, Plat. Soph. 220 c. 

ipnö-wela, τώ, nad) Hesych. fpige Hölger am 
Schiffsbord, um das Ueberfteigen zu verhüten. 

£pxos, τό (ἔργω, εἴργω), 1) Einſchluß, Einfrieti- 

ung, Umhägung, Zaun, πᾶν, ὅσον ὧν ἕνεχα χω- 
ὕσεως εἴργῃ τὸ περιέχον ἕρχος εἰχὸς ὀνομάζειν 
Plat. Soph. 220 c; fo bei Hom. Zaun um einen 
Garten, Od. 7, 112, ἀλωάων Il. 5, 89; ἀλωῆς H. 
h. Merc. 188; Mosch. 4, 3; um ten Hof der Woh- 
nung, Od. 21, 238; übh. der Hof, Gchöft, Ale δ᾽ 
Eoxsd τε μέγαρόν τὸ Od. 16, 341; πλῆντο δ᾽ ἄρ᾽ 
αἴϑουσαί τε καὶ ἕρχεα καὶ δόμοι ἀνδρῶν 8, 57; 
ἐν ἀγγέων ἕρχεσιν παμποικχίλοες Pind. N. 10, 
36; oft bei Hom. ἔρχος ὀδόντων, δεῖ. in ter Vrbtg 
ποῖόν ae ἔπος φύγεν Eoxos ὀϑόντων, welh ein 
Wort entfloh dir über bie Umgäunung der Zähne, εἰς 
fuhr dir; ἐπδὶ ἄρ κεν (ψυχὴ) ἀμείψετων ἕρκος 
öd. 11. 9, 409; καὶ πρῶτον (φάρμακον) ἀμδέψε- 
ται ἕρχος od. Od. 10, 328; nicht an die Kippen zu 
denken, fondern an bie Zähne felbft, die fehr natürlich 
als eine Pfahlreihe, eine Art Umhägung der Zunge 
angefehen werden können; fo fagt Solon. frg. 1 παῖς 
ἕρχος ὀδόντων φύσας; Nic. Th. 548 τὸ μὲν ἕρ- 
xei ϑρύψεν ὀδθόντων ϑηλάζων; Opp. Hal. 1, 506 
γένυές τὸ καὶ ἔνδοϑε κάρχαρον Epxos. — Bei 
Soph. Tr. 604 ift ἕρχος ἑερόν das Gchege um ben 
Altar; ἑρχέων ἐγχεχλῃμένους, in tes Lagers Wall 
eingefhloffen, Ai. 1253; σφραγῖδος ἕρκχει, der Ver⸗ 
fhluß des Sirgels, Tr. 612. — Der Ehug, die Schutz⸗ 
wehr, Schugmauer, vom Schilte, ἔρχος ἀκόντων 1]. 
15, 496, vgl. 5, 315; φράξαντο δὲ νῆας ἕρκεϊΐ 
χαλχείῳ 15, 566; Hes. Th. 726; übertr., von Mäns 
nern, 3. B. Achilles, ὃς μέγα πᾶσιν ἔρχος "Ayasol- 
σιν πέλεται πολέμοιο χαχοῖο 1]. 1,383, ein Schuß 
in tem Kriege, dgl. 6, 5; ἀγωνίας δ', ἕρχος οἷον, 
σϑένος Pind. P. 5, 113; ἀνδρῶν γὰρ ὄντων ἕρ- 
χος ἐστὶν ἀσφαλές Aesch. Pers. 341, vgl. 17 Ag. 
248; ποῖον δὲ γαέας ἕρχος οὐκ ἀφέγμεϑα Eur. 


Ἕρχος 
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Heracl. 441; συνεφόρησαν τὰ ὅπλα ζρχος εἶναί 
σφι Her. 9, 99. — 2) das Net, die Schlinge, das 
Barn zum Fangen der Vögel, Od. 22, 469; Ar. Av. 
528 πᾶς τις Ep’ ὑμῖν ὀρνεϑευτὴς Taınas βρόχους, 
παγέδας, ῥάβδους, ἕρκη, νεφέλας, δίκτυα; zum 
Fangen des Wildes, Pind. N. 8, 49 χτεένοντ'᾽ ἐλά- 
You; ἄνευ δολίων ἑρχέων, u. ber Fiſche, ἀβάπτει- 
στός εἶμι, φελλὸς ὃς ὑπὲρ Epxos, ἅλμας P. 2, 
80; übertr., τῆς δΔέχης ἐν ἕρχεσιν Aesch. Ag. 
1593; τοῖον εἰς ἕρχος πεσεῖτας Eur. Med. 986; 
ΕἸ. 155; von Jiftigen Anfchlägen, γρυσοδέτοις ἔρ- 
xe0s χρυφϑέντα γυναιχῶν Soph. ΕἸ. 836, mit 
Hindeutung auf das goldene Halsband, um welches 
Eriphyle ihren Gatten verricth. 

Ipx-ovpos, am Gehege wacend, ‘Mel. 129 (aber 
ΧΙ, 257 bat Jacobs ὁρχοῦρος aufgenommen). 

ἐρκτή, ion. —= εἱρχτή, Her. 4, 146. 148. 

ἐρκτός, — Οῥεχτός, thunlich, Arr. Ind. 20, 1. d. 

ἔρκτωρ, 0005, ὁ (EPTS2), der Thäter, Antimach. 
frg. 37; E. M. eıfl. πρακτικός. 

ἕρμα, τό, 1) (von ἔρδω, Eosidw) die Stütze, 
bef. diejenigen, welche unter die Schiffe geſtellt werden, 
wenn dieſe aufs Land gezogen find, damit fie nicht 
faulen, νῆκ μὲν οἵγε μέλαιναν En’ ἠπείροιο ἔρυσ- 
σαν --- ὑπὸ δ' ἕρματα μαχρὰ τάμυσσαν 1. 1, 
485; ὑπὸ δ᾽ ἥρεον ἕρματα νηῶν 2, 154; H. b. 
Apoll. 507; übertr., ἕρμα πόληος, Stüße ber Statt, 
von Menfchen, IL 16, 448 Od. 23, 121, womit Si- 
monds. 85 (x111, 26) zu vergleichen, ber non Perians 
ber fagt σήμαινε λαοῖς ἕρμ᾽ ἔχων Κορίνϑου. — 
Der Stützpunkt, Grundlage, τοῦτο οἷον ἕρμα πό- 
λεως ἡμῖν χείσϑω τὰ νῦν Plat. Legg. Υ, 737 a; 
ἕρμα τῆς πολιτείας βέβαεον Plut. reip. ger. praec. 
18. — In der Rennbahn der Etein, ‚ver den Bunft 
tes Auslaufens bezeichnet, ἀφετήρεον ἕρμα Philox. 
ep. (IX, 319). — Der Bfeil heißt bei Hom. μελαι- 
νέων» ἕρμ' ὀδυνάων, der tie Schmerjen begründet, 
auf Dein die Schmerzen -gleihfam ruhen, der Träger 
der Echmerzen, 1]. 4, 117, weldyen ers Ariſtarch vers 
warf. — Aud ter das Schiff niederhaltende, gleichſam 
ſtützende Ballaſt, Ar. Av. 1492; πρὸς τύχην μεγά- 
Any πολὺ πνεῦμα καὶ σώλον ἔχουσαν ἕρματος 
πολλοῦ zul χυβερνήτου μεγάλου δεόμενον Plut. 
ad. princ. inerud. 5. Achnl. Arist. von ten Bienen, 
ὅταν δ᾽ ἄνεμος ἢ μέγας, φέρουσε Aldor ἐφ᾽ 
ἑαυταῖς, ἕρμα πρὸς τὸ πνεῦμα Ἡ. A. 9, 40, vgl. 
9, 12. — Uckertr., ἕρμα δῖον λαβοῦσα, von einem 
Gott tie Leibesfrucht empfangen babend, Aesch. Suppl. 
575. — 2) Klippen, Felſen, Sankbänfe, auf die das 
Schiff aufführt, ἄφαντον Aesch. Ag. 979; übertr., 
τὸν πρὶν ὄλβον ἕρματε προςβαλων Alxas Eum. 
534, χαχοὺς d’ Eu’ ἔρμα στερεὸν ἐχβάλλουσε 
γῆς Eur. Hel. 854; in ®rofa, Her. 7, 183; μὴ 
ὥσπερ περὶ ἕρμα περιβάλῃ τὴν ναῦν Thuc. 7, 
25, wie Plat. ἐξαέφνῃς πταίσαντα ὥςπερ πρὸς 
ἕρματι πρὸς τῇ πόλει Rep. vııı, 553 b; Sp., & 
ματα ὕφαλα Ὁ. Hal. 1,.52. — Allgemeiner, Huͤ⸗ 
gel, πρὸς ἕρμα (conj. für ἔργμα) τυμβόχωστον 
ἔρχομαι, zum Grabhugel, Soph. Ant. 841; ἕρμα 
γὴς ἁπαλόν, cine Etille von weichem Grunte, App. 
B. C. 5, 101; — ἕρματα τῶν ϑεμελέων, dic Rui⸗ 
en, D. Sic. 5, 70. — 3) (δἔρω) nur im plur., 
Ohrringe, Ohrgehänge, I. 14, 182 Od. 18, 297. 
Dal. ὅρμος. — Uebh. Bande, Feſſel, Ael. H. A. 
17, 25. 37. — Bgl. Buttm. Lexil. Ip. 111 — 
115. 


"Epxoupos 


— —— 


Ἑρμηνευτιχός 


er N, eine Hermesheerde, Pallad. 40 ( 
353). 
ἑρμάζω, eine Stüge, ἔρμα, darunterſehen, feftftel 
Hippocr.; mit Ballaft füllen, Hesych. 

ἑρμαΐζω, dem Hermes nachahmen, Ἐπεί. 

ἕρμαιον, τό, der Fund, ein unverhoffter Bert 
od. Gewinn, den man dem Hermes zufchrieb, | 
ἐμὸν Sodguasov Soph. Ant. 393; ἕρμαιον ἂν 
τοῖς κακοῖς ἀποθανοῦσι ἀπηλλάχϑαιε, e6 wär 
Gewinn für fie, Plat. Phaed. 107 c; oluas zesoı 
ἑρμαίῳ Evreruynxtvas Gorg. 486 e; fouasor t 
To ποιούμενος 489 b; χαὶ εὐτύχημα Conr. 
a; $olgde, wie Luc. Hermot. 52; κοινὸν ἕρμα 
Dem. enc. 2. @igtl. neutr. von 

dppatog, vom Hermes herrührend, Gewinn bring 
ἑρμαίαν δαιμόνων δόσεν Aesch. Eum. 907. i 
nom. pr. 

£ppaxes, ad (f. ἕρμα 2), bie Klippen, ὅφα 
πέτραν Hesych.; Haufen von Eteinen ober Θά 
wie fie δεῖ. an den Strafen um bie Hermesbilber 
gen, weil jeder Borübergehende einen Stein zuzuwe 
pflegte, χαὶ λίϑαχες Nic. Ther. 150, vgl. ibd. Se 
— Auch — αἱμασεαί, Hesych. 

ἑρμάν, — ὕφαλος πέτρα (ſ. das Vor.), An 
u. Ar. bei Harpocr. u. Phot., bei Phavor. de 
Bei Suid. verderbt ἑρμαῖος. ©. ἔρμα. 

ἕρμασις, 7, ΞΞΞ ἑρμασμός, Erot. 

ἕρμασμα, τό, die Stüße, — ἕρμα, Hippoer. 

ἑρμασμός, ὁ, das Stügen, Zeftftellen, Hippocr. 

ἑρματίζω, — ἑρμάζω, feftftellen, Hippocr.; 
mit Vallaft beladen, von den Bienen, ἀνεμῶδές 
μέλλουσαν κάμπτειν ἀχρωτήριον, ἑρματίζονυ 
ἑαυτὰς ὑπὲρ Tod μὴ παραφέρεσϑα» μεκχροῖς 
ϑιδίοις Plut. sol. anim. 10; fo auch im παρὰ, i 
23 (vgl. ἕρμα); — aufladen, auf ein Schiff, eis: 
λάληϑρον xiocay ἡρματίξατο Lycophr. 1319, Se 
εἷς τὴν ᾿Αργὼ ἀνεβέβασεν; übertr., νύμφας 
οἴχους ἑρματέζοντιεν Eur. fr. In. 14. 

ἑρματίτηφ, ὁ, ſtuͤzend, als Ballaft dienent, ⸗ 
πέτρος Lycophr. 618. 

ἑρμ-αφρόδιτος, ὁ, ein Hermaphrodit, Zwittet, 
beiderlet Geſchlechtsgliedern, Luc. u. a. Sp. ἢ 
nom. pr. 

ἑρμηνεία, ἡ, Auslegung, Erklärung, Plat. ἃ 
ΨΙΙ, 524 b, λόγος ἦν ἡ τῆς σῆς δεαφορότη 
ἕρμ. Theaet. 209 a; Sp. — Der Ausdruch, die 
higfeit, fih auszutrüden, die Sprache, Xen. Mem. 
3, 12; τῇ γλώττῃ χρῆται πρὸς τὴν ἑρμηνδ 
Arist. de respir. 11; part. anim. 3, 17: Rbett,; 
bie Fähigkeit zu erklären, das Dollmetfchen, Sp. 

ἑρμήνευμα, τό, die Auslegung, Deutung, os 
ποιχίλων ἑρμηνευμάτων Eur. Phoen. 473; Αἱ 
46 Herc. Fur. 1137. 

ἑρμηνεύς, ὁ, ter Ausleger, Erklärer, Pind. Ol 
93; τοροΐ Aesch. Ag. 602. 1032; Eur. ΕἸ. & 
Herold, I. T. 1302; Dollmetfcher einer fremden Spva 
Her. 2, 125; Xen. An. 1, 2, 17 u. fonf; Pl 
vıbdt οὗ γραμματισταὶ καὶ οἱ ἑρμηνεῖς, The 
163 c, nennt die Dichter ἑρμηνεῖς τῶν ϑεῶν, | 
534 e; λόγος τῶν νόμων ἑρμηνεὺς Lege 
907 d. 

ἑρμήνενυσις, ἡ, die Auslegung, D. Cass. 66, 1. 

ἑρμηνευτής, ὁ, ΞΞ ἑρμηνεύς, Plat. Polit. 2% 
von den Prieftern u. Sehen, ἐρμ. παρὰ ϑεῶν ἃ 
ϑρώποις. 

ἑρμηνευτικός, zum Auslegen, Erflären gehörig κ᾿ 


Ἑρμηνεύτρια 


μηνδυτιχή, sc. τέχνη, bie Auslegelunft, 
260 d; δύναμες Luc. hist. conser. 


να, ἡ, fem. zu ἑρμηνευτής, Schol. Eur. 


‚ein ἑρμηνεύς fein, auslegen, erfläten, 
ιητῶν Plat. Ion 535 a; feine Gedanken 
ausdrüden, Xen. oec. 11, 23; γνῶναν 
za ἑρμηνεῦσαι, auseinanderfegen, Thuc. 
; — em Dollmetfcher fein, bollmetfchen, 
ıden Sprache in tie befannte übertragen, 
‚4, 4 u. Sp.; — verfündigen, anzeigen, 
os Soph. O. C. 399; ἡρμήνευσεν dv 
Tedynxeves Eur. frg. Polyid. 1. — 
ittheilen, ϑεοὺς ἑρμηνεύεσϑαν πρὸς ἄλ- 
ντα Plat. Epin. 985 b. 

οὔ, 6, f. nom. pr. In der Kunftfprache.- 
'opf fo, der in einen vieredigen Zußpfeiler 
äule auslief, Herme; dergleichen "Eouei 
Ithen auf mehreren Öffentlihen Plägen u. 
ıfern, Thuc. 6, 27. — Man bemerkte 'Ἔρ- 
v, ten letzten Zug thun, weil bei ben 
ter letzte Becher dem Hermes gebradht 
tis bei Ath. ΧΙ, 473 c; vLL. — Ἑρμῆς 
einem unverhofften Fund, ἔρμανον, halb 
rhet. 2, 24; Luc. πᾶν. 12 u. A. — 
ιαϑάπερ ὅταν ἐν συλλόγῳ τινὲ γένη- 
τὸν Ἑρμῆν ἐπειςεληλυϑένα, φασίν, 
2, wofür wir fagen: ein Engel flog durchs 


τό, dim. zum Vorigen, Heine Herme, Ar. 


ἑρμέν, ἵνος, ὁ (vgl. ἔρμα), Stüße, Bett 
σεν Οἀ. 8, 278; ἑρμῖν᾽ ἀσχήσας Odyss. 
te Ledart lounv ἀσκήσας, f. Scholl. und 
ı. Lex. Hom. ed. Bekk. p. 77, 4; Lehrs 
:d. 2 p. 152. 

φεῖον, ⁊o, Bildhauerwerkflatt, Plat. Conv. 
m 

φεύς, ὁ, Hermenfchniger, übh. Bildhauer, 
2 


dia, 7, Plut. gen. socr. 10 διὰ τῶν 
ὧν, wo ἑρμογλυφέων zu Iefen, durch bie 
aße. 

φικός, 7, ὄν, zum Bildhauer gehörig, ἡ 
auerfunft, Luc. somn. 7. \ 

&os, 6, der Bildhauer, — ἑρμογλυφεύς, 
2 


τυλος, 6, eine Pflanze, Medic. 

ίδης, 6, der Hermesbildfäulen, Hermen 
. zerfchlägt, Ar. Lys. 1094; Plut. Alc. 
“ Thuc. 6, 27. 

4, ἡ, Hermenträgerinn, fo hieß eine Sta⸗ 
ıeter in Delphi, Polem. Ath. X, 416 b. 
7, ἀναδενδράς, Hesych. 

rAos, von jungen Zweigen umbüllt, Orph. 


t, wilte $eigen, Poll. 1, 242, 1. d. 
ἅπτης, ὁ, ν.]. für δρυοχολάπτης, Dion. 


os, junge Gewächſe pflegend, Hesych. 

, bervorfprofien, Philo. 

5, junger Trieb der Pflanzen, Schoͤßling, 
ig; ἐλαίης 1]. 17, 58; φοένεχος Od. 6, 
sergleihen, wie ὁ δ' ἀνέδραμεν ἔρνεξ 
ik, wie ein junger Baum, ſchoß er in bie 
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Höhe, wuchs er auf, I. 18, 437; τὸν ıd? ἐπεὶ ϑρέ- 
way ϑεοὶ ἔρνεϊ ἶσον Od. 14, 175; πορῳύρεα 
Pind. N. 11, 29; von Krängen, I. 1, 66 N. 6, 18; 
loves» δάφνης Eur. Med. 1123; δόναχος Hel. 
183; ὕλας Bacch. 876; δρυός Cycl. 815; Theophr. 
Oft bei den Dichtern übertr. von Menſchen, Kind, 
Sprößling, AJaroös Pind. N. 6, 38, vgl. J. 3, 63; οἷον 
ἔρνος οὔτις ἂν τέχοι ϑεός Aesch. Eum. 680, vgl. 
Ag. 1506; τῆς σῆς τόδ᾽ ἔρνος νηδύος Eur. Bacch. 
1307; Soph. O. C. 1110; Ar. Eccl. 973; Opp. Cyn. 
2, 194 fagt fogar vom Hirſchgeweih χεράων noiv- 
δαίδαλον ἔρνος. — Ueber den Epiritus vgl. Lexic. 


᾿ περὶ πνευμάτων hinter Bald. Amm. p. 197 u. 


Eimsl. Eur. Med. 1182. ! 

ἔρννξ, υγος, 6, — Vorigem, als ein von Dichtern 
gebilvetes Wort für χέρας von Arist. poet. 21 ans 
geführt. 

devöns, es, einem jungen Schößling ähnlich, 
xAddos ἐρνωδέστατοι Geop. 

dpfeins οὐ. ἑρξέης, ö, Her. 6, 98 δύναται κατὰ 
Biidda γλῶσσαν Δαρεῖος ἑρξίης, centweber von 
todo "EPTSL, der Thatkräftige (nach E. M. für δδ- 
ξίας, ὁ πρακτεχός), od. von εἴργω, der Zurüdhale 
tende. 

ἔρξω, fut. zu Zodw, eintl. von ἜΡΓΩ. 

ἐρόεις, ἐσσα, 8, lieblich, liebenswũrdig, OrAln 
Hes. Th. 254; σπείων ἐροέντων H. h. Ven. 264; 
φυὴν ἐρόεσσαν, von bet Xyra, h.Merc. 31; λειμών 
Ar. Av. 246; Eur. fr. inc. 102; sp. D., ἐρόεξες 
Ἑλένης τύπος Arab. 5 (Plan. 149); = ἐρωτεχός, 
Mus. 145. 

ἔρομαι, ep. u. ion. εἴρομαι, |. ἜΡΩ. 

Ipos, 6, p. ⸗ ἔρως, Lıebe, Luft, Berlangen, ϑεᾶς, 
γυναιχός, zu einer Göttinn, einem Weibe, II. 14, 
315; ἔρῳ ϑυμὸν ἔϑελχϑεν Od. 18, 212; häufig 
πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, fie hatten das 
Verlangen nach Speife u.. Trank hinausgetrieben, ge= 
fillt; ἐπὴν γόου ἐξ ἔρον εἴην ΤΠ. 24, 227; Hes. 
Th.; Soph. ΕἸ. 190: οἷον ἠράσϑης ἔρον Eur., f. 
ἔραμαε; sp. Ὁ. In Profa Luc. Asin. 88, & 
Außer nom., dat. u. acc. sing. fommt Nichts von 
dem Worte vor. 

ἐροτή, ἡ, cypriſch für δορτή, Hesych. 

&poris, ἡ, äol. daffelbe, Eur. El. 625; vgl. Gieſe 
Aeol. Dial. &. 286. 

ipm-Axavda, ἡ, Triechender Alanth, Bärenflau, 
Diosc. 

ἑρπετό-δηκτος, von einem kriechenden Thiere ges 
biffen, Diosc. 

ἑρπετόεις, ἐσσα, Er, zum kriechenden Thiere ges 
hörig, γένος Opp. Cyan. 2, 274, ὃ. i. ἑρπετῶν. 

ἑρπετόν, τό (for), kriechendes Thier, χαὶ δάχε- 
τα Ar. Av. 1069; ἄγρια Eur. Andr. 269; δεῖ. 
Schlange, Theocr. 24, 56. Allgemein, ὅσσ᾽ ἐπὶ yai- 
av ἑρπετὰ γίγνονται, Alles was auf Erben einher⸗ 
geht, auf ihr Iebt und webt, Od. 4, 418; τοῖς μὲν 
ἄλλοις ἑρπετοῖς πόδας ἔδωχαν, ἀνθρώπῳ δὲ 
καὶ χεῖρας Xen. Mem. 1, 4, 11; von Hunden, 
Pind. fr. 73; von Landthieren übh., Babr. 95, 22; 
Pind. P. 1, 25 nennt den Typhon “Ayuloroso ἐρ- 
πετόν, das feuerfpeiende Ungeheuer. 

ἑρπετ-ώδης, 85, einem kriechenden Thiere ähnlich, 
Sp. 

N ρπηδών, ὄνος, ἡ, ταῦ Kriechen, 
v. 1. Schol. ἑρπυϑών. 
ἑρπήλη, ἡ, ΞΞ ἑρπετόν, {τε ενοιδ Ahr, Str 


). — 


Nic. Al. 418, 
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würm, Numen. bei Ath. ΨΙΙ, 305 a, wo aber ἕρπη- 
λας δολεχήποθας accntuirt if. ©. ἕρπελλα. 

ἑρπήν, ἧνος, 6, —= ἕρπης, VLL.; nahE.M. auch 
ἑρπήνη, vgl. ob. Aglaoph. 1087. 

ἐρπην-ώδης, Es, nach Art des Vorigen, Philo. 

ἕρπης, ητος, ὁ, ein fihleichenter, um fich freffender 
Schaden, Hautgefhwür, Hippocr. u. a. Medic. 

ἐρκησμός, ὁ, das Kriechen, Suid. Vgl. ἑρπυσμός. 

ἑρπηστήρ, ἤρος, ὁ, — Folgom, Nonn. Ὁ. 5, 36. 

ἑρπηστής, ὁ, ber Kricher, — ἑρπετόν, Triechen- 
des Thier, Nic. Th. 9. 206. 897; fo nennt Antiphil. 
22 (ΙΧ, 86) die Maus; adj. friehend, πούς, von 
Epheu, der ſich rankt, Philp. 45 (ΧΙ, 33). Bol. ἐρ- 
πυστής. 

ἑρπηστικός, zun Kriechen gefchict, kriechend, vgl. 
ἑρπυστιχός. — τὰ ἑρπηστεκά, weiter um ſich frefs 
fende, böfe Geſchwüre, Hippocr. 

ἐρπητικός, von ber Art des ἕρπης, v. 1. für ἐρ- 
πηστιχός, Hippocr. 

ἔρπιλλα, ἡ, — ἑρπήλη, Numen. bei Ath. 306 c. 

Ipmis, ὁ, hieß der Wein bei den Acgyptiern, Ly- 
cophr. 579, vgl. Schol. u. Sapph. bei Ath. II, 39a; 
f. aber Neue frg. Sapph. p. 84. 

ἕρπνουν, zur Erkl. von τερπνόν gebiltet, ſ. Plat. 
Crat. 419 d. ΄ 

ἐρπτόν, — ἑρπετόν, Arist. nach Eust. 

ἐρπύζω (ἕρπω), impf. εἴρπυζον, Qu. Sm. 18, 
93, f. ἕρπω, trieben, fehleihen; bei Hom. von 
Menfhen, die aus Betrübniß oder vor hohem Alter 
langfam einhergehen, 11. 23, 225 Od. 1, 193. 13, 
220; Ar. Vesp. 272; sp. D., wie Ap. Rh. 4, 1289; 
vom Epheu, Simm. Theb. 2 (vII, 22); von ter Zeit, 
Leon. Al. 1 (xı1, 20); vgl. Iul. Aeg. (v1, 19); aud 
von Mäufen, τοὺς ἑρπύσαντας ἐπὶ τὴν τράπεζαν 
μὺς Ὁ. L. 6, 40; — übertt., νόος ἑρπύζων πε- 
πότητο ger ἴχνια νισσομένοιο Ap. Rh. 3, 447. 

ἐρπύλλη, ἡ, v. 1. für ἑρπήλη, bei Ath. a. a. Ὁ. 

ἐρπύλλινος, von Serpyllus od. Quendel gemacht, 
στέφανος Eubul. bei Ath. ΧΥ͂, 679 e; μύρον An- 
tiphan. ib. ΧΙΙ, 558 d. 

ἐρπυλλίς, (δ os, ἢ, παῷ Hesych. — τέττιξ, viele 
lit — ἑρπήλη. 

ἐρπύλλιον, τό, dim. zum $olgenten, Aret. 

ἔρπνλλος, ὁ, auh ἢ, Mel. 1 (Iv, 1, 54); bei 
Ath. xv, 677 f 681 e; eine Pflange, Quendel, eine 
rankende, immergrüne Staude, den Mufen beilig u. 
häufig zu Kränzen benußt, Ar. Pax 168; Nic. Ther. 
67 u. öfter; Mosch. 2, 66 u. a. sp. D.; Arist. H. 
A. 9, 40; Theophr., auch mit einem A gefchrieben. 

ἔρπυσις, ἡ, —= Folgom, Sp. 

ἐρπυσμός, ὁ, das Kriechen, Suid. Bol. ἑρπησμός. 

ἐρπυστάζω, — ἑρπύζω, Lex. Apoll.s. v. ἄταλλε. 

ἑρπυστήρ, ἤρος, ö, — Bolgtm, ὄφεις Opp. Cyn. 
3, 411; Orph. Lith. 49 u. a. sp. D. 

ἑρπυστής, ὁ, — ἑρπηστής, der Kriecher, βρέφος 
Antip. Th. 302 (1x, 802). 

ἐρπυστικός,Ξ- ἑρπηστεχός͵ ζῷα ἑρπυστεχά Arist. 
H. A. 1, 1 part. anim. 4, 10 u. Sp. 

ἕρπω, impf. eiponov, das Andere von ἑρπύζω, 
erft Sp. εἶρψα, — 1)langfam gehen, ſchleichen, krie⸗ 
hen, Od. 12,395; heimlich einherfchleichen, ὡς ἤτοι 
Ὀδυσεὺς ἤδη ἐν πατρίδι γαίῃ ἥμενος ἢ ἕρπων 
17, 157; στίβου χατ' ἀνάγχαν ἕρποντος, vom 
Philoktet, Soph. Phil. 207; Aesch. Eum. 39: ἐξ 
εὐνῆς, aus dem Lager hervorkriechen, ſich gemächlich 
erpeben, Ar. Vesp. 552; von Heinen Kintern, Heliod. 


Ἕῤῥω 

1, 5; übertr, πρὸς τὸν ἔχονθ᾽ ὅ φϑόνος ἕρπι 
an ten Reichen fchleicht ter Neid heran, Soph. } 
157; ἑρπέτω ὁ πόλεμος, ber Krieg ziehe fi in! 
Länge, bauere fort, Ar. Equ. 678; Lys. 129. 
2) ubh. wandeln, gehen, πάντων ὅσσα τὸ γαῖ 
ἔπι nyeles τὸ χαὶ ἕρπει 1]. 17, 447 Od. 18, 13 
Pind., δαίμων Ol. 13, 101, χρόνος Ν. 1,6 
Theocr. u. Tragg., τούτου παρ᾽ ὄχϑας ἕρπε Λειι 
Prom. 812, Soph. ἥντιν) αὖ χέλευϑον ἕρπει 
welchen Weg geht du? Phil. 1207; ἕρπεϑ᾽ ὡς t 
xıora Ο. C. 1639; Θησεὺς ὅδ' ἕρπει, δα fom 
Thefeus, Eur. Herc. fur. 1154; aud in fpäterer Pro 
Oft übertr., εἰδότε οὐδὲν ἕρπει ἄτα Soph. A 
614; ἄτας οὐδὲν ἐλλείπεν γενεᾶς ἐπὶ ai 
ἕρπον, das Unglüd kommt über das Gefchlecht, δ 
εἰς ποῖον ἕρπεες uösor; b.i. was willſt tu ſage 
Eur. Hel. 316; χαὶ δὴ πρὸς das εἶρπε, 
wandte fih zum Geſange, fing an zu fingen, ΟἹ 
423; ἕρπει συμφορὰ πρὸς τἄγαϑά, das Ungl 
wandelt fih in Olück, Rhes. 518; abfolut, &gs 
παραλλὰξ ταῦτα, wie wir fagen: fo geht es we 
felnd, Soph. Ai. 1066; Tr. 547 ὁρῶ ἥβην τὴν μ 
ἕρπουσαν πρόσω, τὴν δὲ φϑίνουσαν, vorwä 
gehen, zunehmen. — Außer praes. u. imperf. nur ἢ 
in ἐφέρπω, u. bor. ἑρψῶ, ἑρψοῦμες, Thever. 
45. 18,40; aor. δἶρψε, Chrysost. S. auch dont 
u. vgl. 908. Paralipp. p. 35. 

ἐῤῥάδαται, 3. Perf. plur. perf. pass. zu dalre 

%B-Bappa, τό, das Gingenäbete, Clem. Al. 

ἔῤῥαος, 6, ter Schaafbock, Lycophr. 1316; 1 
den Schol. bei Callim. auch ber ber; ber Schol. 1 
tet es von ὀρούεεν ab; wahrfcheinlicher mit ἀῤῥε 
ἔρσην verwandt, alfo uͤbh. männliches Thier. 

ἐῤ-ῥάπτω, — ἐνράπτω, D. Hal. 4, 62 D. 8 
5, 52 Ael. H. A. 2, 22. 

ἐῤῥᾳστωνευμένως, adv. von perf. pass. ben ᾧ 
στωνεύω, forglos, nachläffig, Sp. 

ἐῤῥηνο-βοσκός, ὁ, — προβατοβοσχός, Soph. fi 
589, wird wohl richtiger ἀῤῥηνοβοσκχός gefchriche 
vgl. E. M. u. oben ἔῤῥδαος. 

ἐῤῥη-φορέω, eine ἐῤῥηφόρος fein, ᾿4ϑηνᾷ He 
ads Inscr. 431. 

ἐῤῥη- φόροι, al, nach Morris αὐ τὴν δρόσον 1 
oovoas τῇ Ἔρσῃ. Bol. ἀῤδηφόρος. 

ἐῤῥίγῃσι, con). zu ἔῤῥεγα, f. διγέω. He. | 
ein präfentifches Participium ἐῤῥέγοντε Scut. 228. 

ἔῤ-ῥῖνον, τό, was in die Nafe gefterft wird, ὦ | 
Nieswurg als Reinigungsmittel des Kopfes, Galen. 

ἐῤῥυθμισμένως (δυϑμίζω), abgemeflen, im 2 
D. Cass. 79, 16. 

ἔῤεῤνθμος (für ἔνρυϑμος), im Talte, nah Ν 
Talte abgemefien, χένησις Plut. Symp. 1, 5, 2,3 
aber, wie in anderen Stellen ki Ὁ. L. u. 8. Sp, 
l. ἔνρυϑμος if. 

ἔῤῥω, wohl urfprünglich mit Digamma Figom 
Ahrens Dial. Dor. p. 46 Eurtius Oruntz. ber Grie 
Etymol. 2. Aufl. ©. 490; Iliad. 8, 289 ἐνΊθόϊ 
ἔρρων; fut. ἐῤῥήσω, aor. ἤῤῥησα; langfam, πὰ 
felig einhergehen, wie der hinkende Hephäftus, I. I 
421, Scholl. Aristonic. dt ἔῤῥων οὐ ψιλῶς πορᾶ 
dusvos, ἀλλὰ διὰ τὴν χωλότητα ἐπαχϑῶς A 
δίζων: von tem traurig, zathlos umhergehenden 51:8 
laus Od. 4,367, Scholl. μετὰ λύπης μόνῳ 7 
ομένῳ, φϑειρομένῳ, καὶ μετὰ φϑορᾶς Pad 
τε; vgl. H. h. Merc. 259. — Daher: zu feinem δ8 
gluͤck, unglüclicher Weife wohin gehen, kommen, ia 


Εῤῥωμένος 


,, N. 9, 364 ἐνθάδε ἔρρων, Scholl. Ari- 
ads μετὰ φϑορᾶς παραγενόμενος: 
39 ἐνθάδε ἔρρων, Scholl. Aristonic. N] 
τὸ ἔῤῥων οὐχ ἔστε, ψιλῶς παραγενό- 
ὰ μετὰ φϑορᾶς᾽ δυςαρεστεῖ γὰρ τῇ 
vgl. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 102. 
= zu feinem Berderben fortgeben, weggehen, 
untergehen, ἄτεμος ἔῤῥειν Todd? ἀπό- 
v Aesch. Eum. 844; Βαχτρίων δ' ἔῤῥει 
nos, mit perf. Bdtg, das ganze Volk ift 
. 718. 925; übertr., ὀμμάτων δ᾽ ἐν 
δεν πᾶσ᾽ ’Agpodtın Ag. 419; dyar- 
ϑανασίμῳ χειρώματι, er ging unter, 
560, wie Ο. C.1775 zw κατὰ γῆς ὃς 
vom Eterben; τἀχεένου δέ σοι σω- 
,‚ bie Hoffnung auf Rettung iſt verloren, 
ῥει τὰ ϑεῖα, 18 geht unter, wirb nicht 
t, Ὁ. R. 910; 6 τλῆμον, εἰ τέϑνηκας, 
χλῶν ἔῤῥεις καὶ πατρὸς ζηλωμάτων 
739; Πρέαμε καὶ γῇ Τρῳάς, ὡς 
nv Hel. 1220; ὡς Πόλυβον ἠῤῥησεν 
.92, zum Polybus geriethb er bin, vgl. 
in Profa, αὐτὰ ἔῤῥει ταῦτα. ἐκ τῆς 
as Plat. Phil. 24 d; πάντα ἐῤῥεεν 
ᾧ τότε γρόνῳ Legg. II, 677 c; ἐπεὶ 
᾿ς ἐκτῶν avdownwr ἀπόλωλεν, ἔῤῥει 
ἄγματα, ifl’8 aus mit mir, Xen. Conv. 
Cyr. 6, 1, 3; ἐῤῥει τὰ καλά, das Gluck 
l. 1, 1, 23; Sp., wie Plut. von Gicero’s 
jv ποιητικὴν αὐτοῦ ἄχλεῇ καὶ ἄτεμον 
βέβηκεν, iſt untergegangen, Cic. 2. — 
imperat. u. opt. als Ausdruck ter Vers 
es Unwillens, Iliad. 22,498 ἔρρ᾽ οὕτως, 
iache, daß du weglommft; 8, 164 ἔρρε, 
n, geh’ zum Teufel, gch’ zum Henker; 24, 
; λωβητῆρες ἐλεγχέες; Odyss. 10, 72 
sov ϑᾶσσον, ἐλέγχιστε ζωόντων, vs. 
nei ἀϑανάτοισιν ἀπεχϑόμενος τόδ᾽ 
holl. μετὰ φϑορᾶς ἀναχώρει, Eustath. 
ı τὸ δὲ ἔῤῥε, χαίριον ἦν, δὶς ἐλέχϑη 
χὴν διάϑεσεν. ἑρμηνεύουσε δὲ αὐτὸ 
χοῦ μετὰ φϑορᾶς ἄπιϑε, --- ἀσπὶς 
τω Archil. frg. 51; ἐῤῥέτω "lAsov Soph. 
σὺ δ' E60’ ἀπόπτυστος O. C. 1385; 
ν αἰδώς El. 241; verflärft 260’ ἐς κό- 
τον ag’ ἡμῶν Aristoph. Plut. 604; 
TE, οὐχ ἐς χόραχας ἐῤῥήσετε, werdet 
δὲ gleih zum Henker fcheren, Lys. 1240 
5l. Vesp. 1329; folgende Dichter, ἐῤῥοὺς 
5 (v, 3); Ap. Rh. 3, 936; 206° ἀπ’ 
:r. 20, 2; felten in fpäterer Profa. 
b, partic. perf. pass. von ῥώννυμε, abs 
ıt, ſtark, tüchtig, δύναμες Plat. Phaedr. 
comparat., tesyouayin ἐῤῥωμενεστέρη 
; τοὺς ἐῤῥωμενεστέρους τῶν ἀνϑρώ- 
org. 488 c; πασῶν δυνάμεων ἐῤῥω- 
' Rep. Υ͂, 477 ὁ; Bolgte. — Adv., ἐῤ- 
ασσάλευδ, ϑεῖνε πέδας Aesch. Prom. 
όβαενδ Ar. Vesp. 230; neben ϑρασέως 
, 3, 43; ἀμυνεῖται Plat. Conv. 221 Ὁ; 
‚er. 4,130; ἵνα ἐῤῥωμενέστερον μάϑω 
mai. 287 a, ἐῤῥωμενεστέρως σχοπεῖν 
2; Xen. Hell. 8, 5, 14; ἐῤῥωμενέστατα 
11, 401 d. 
‚v. 1. für ἔῤδαος, τὸ. m. f. 
ΞΞ ἐρσήεις, Hesych. 
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ἔρση, ἡ, poet., δεῖ. ep. ἐέρση, bei Pind. ἔερσα, 
N. 3, 78; ἔρσα. Alcm. bei Plut. Qu. N. 24 u. The- 
ocr. 20, 16; Sp. auch ἔρση (von KPAQ, — ἄρδω, 
vgl. Buttm. Lexil. I p. 170), — 1) der Thau, auf 
im plur., Thautropfen, τοϑαλυῖά τ᾽ ἐέρση, der per 
Ionde Thau, Od. 13, 245; στελπναὶ d’ ἀπέπεπτον 
ἐέρσαε 11. 14, 351; κατὰ δ' ὕψόϑεν ἦχον ἐέρσας 
aluarı μυδαλέας ἐξ αἰϑέρος, er lich Hiutige Thau⸗ 
tropfen herabfallen, 11, 53; (τέττιξ) ᾧ πόσες καὶ 
βρῶσις ϑῆλυς ἑέρση Hes. Sc. 395; γλωραῖς ἐέρσαις 
ὡς ὅτε δένδρδον ᾧσσει Pind. N. 8, 40; sp. D., 
ϑηλείης ἔρσης Leon, Tar. (VI, 120); Nic. Al. 582. 
— Allgemeiner, das Naß, ποντία, das Meergewäffer, 
Pind. N. 7, 79; χερναμένα ἕερσα, vom perlenten 
Nah tes Mifchtrantes, 3, 78; bei Nonn. Ὁ. 38, 434 
vom Elektron, das von ten Pappeln nieberträufelt; 
vom Blut, 30, 143. 44, 105; vom Saamen, 41, 64. 
— 2) Od. 9, 222 find Epoas friſch geborene Lämmer 
(vgl. δρόσος, ψάκχαλος, Friſchling); u. danach nennt 
Nonn. Ὁ. 3, 389 bie Jungen ber Löwinn ἐέρσαν 
yakakalas. 

dpohus, ἐσσα, &v, cp. auch ἐερσήεες, thauig, be= 
thaut, faftig, frifh, λωτός 1]. 14, 348; übertr. vom 
getöbteten Heltor, ἑρσήεις χαὶ πρόσφατος xeleas 
24, 757, οἷον degansss κεῖταν 419, noch friſch, eben 
geftorben, nicht in Verwefung übergegangen; κύπει- 
ρος H. h. Merc. 107; λειμών Mar. Schol. 2 (IX, 
868); οὔρεκ Anyt. 8 (Plan. 231). 

ἕρσην, &vos, ion. = ἄρσην, ἄῤδην, Her. | 

ἔρσις, ἡ, nad) Suid. auch ἔρσες, die Verknüpfung, 
Verflechtung, Sp.; bei Thuc. 1, 6 wird jegt dafür 
ἔνερσες gelefen. . 

ἔρσω, bethauen, benegen, Nic. Th. 62. 631. 

ἐρσ-ώδης, ἐς, — ἑρσήεες, thauig, feucht, Theophr. 

ἐρνγάω, Sp. — ἐρυγγάνω, Geop. 

ἐρνυγγάνω, praes. U. impf. att. — ἐρεύγομαι, nad) 
den Atticiften die Form der gewöhnlichen Sprache da⸗ 
für, rulpfen, vom Aufftoßen nach dem Effen, Hippocr. ; 
Cratin. bei Ath. vVIII, 344 b u. andere comici. Auch 
c. acc., ἐρυγγάνω γὰρ αὐτὸν (olvor) ἡδέως ἔγώ, 
der Wein ftößt mir angenehm auf, Eur. Cycl. 523; 
τὴν σχοροδάλμην Luc. Alex. 39; λιμῶδες καὶὲ 
αὐχμηρόν, vor Hunger u. Elend rülpfen, Alciphr. 1, 
25. — Ausbrechen, Hippoer. — Uebertr., Etwas im 
Munde führen, ſchwatzen, λαλῶν τὰ ναῦλα καὶ dü- 
vs ἐρυγγάνων Diphil. bei Ath. ναι, 292 b, vgl. 
Suid., gewiß eine Redensart des gemeinen Lebens. — 
Hippocr. braucht auch das med. 

ύγγιον, τό, Plut. philos. esse cum princ. 1, 

med., in Vrbogn, wo fonft ἠρύγγεο» ſteht; ſ. dies. 

ἐρνγή, ἡ, das NRülpfen, Aufftoßen, Speien, Hip- 
pocr.; Schol. Ar. Pax 428 u. a. Sp. 

ἐρυγηλός, — ἐρύγμηλος 2), Hesych., 1. d. 

ἔρυγμα, τό, — ἐρυγή, Hippocr. 

ἐρυγμέω, ΞΞ ἐρυγγάνω, Hippoer. 

ἐρυγματ.ώδης, ες, Aufftoßen, Brechen verurfachend, 
ψόσος, Hippoer. ᾿ 

ἐρυγμέω, — ἐρυγγάνω, Hippocr. 

ἐρύγμηλος (ἐρυγεῖν), 1) laut brüllend, ταῦρος N. 
18, 580. — 2) Aufftoßen verurfachend, ἐρυγμήλη, 
Beiwort des Rettigs, VLL. 

ἐρυγμός, ὁ, = ἐρυγή, Arist. probl. 13, 5; The- 
ophr. 
N ovbatve, ἐρυϑραένω, von ἐρεύϑω gebildet, 
töthen, roth färben; πέπλον» Ap. Rh. 4, 474; παρϑε- 
νιχὰς ἐρύϑηνς παρηΐδας, erröthen machen, 1, 791, 
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öfter. — Pass. roth werben, fi röthen, ἐρυϑαένετο 
αἵματι ὕδωρ N. 21, 21; 10, 484 u. sp. D., wie 
Bion. 1, 35 Arat. 835; auch in fpäterer Proſa. 

ἐρύθημα, τό, die Röthe, Xen. Cyn. 6, 18; Tod 
προςώπου Eur. Phoen. 1488; auch ἐπὶ προςώπου, 
ἐπὶ παρειῶν, Hippocr.; Luc. Ὁ. Mort. 1, 3; fowohl 
von der rothen Hautfarbe als von der Schamröthe; 
auch Röthe der Entzündung, Medic.; χαὶ φλόγωσες 
τῶν ὀφθαλμῶν Thuc. 2, 49. 

ἐρυθί-βιος, — Eovalßsoc, fo hieß Apollo bei ven 
Nhodiern, Strab. XIII, 613. 

ἐρυθῖνος, ὁ, = ἐρυϑρῖνος, Amips. Ath. VI, 271; 
Opp. H. 1, 97. 

ἐρυθράδιον, τό, — ἐρυϑρόδανον, Schol. Nic. 
Th. 74. 

ἐρυθραίνω, roth machen, röthen (ἐρεύϑω, Zov- 
ϑρός), Theophr. u. 9.; von der Schamröthe, αἰδοῦς 
ἐνεπίμπλατο ὥςτε καὶ ἐρυϑραίνεσϑαν Xen. Cyr. 
' 1, 4, 4; Arist. Eth. 4,15; τὰς παρειὰς ἐρυϑραίνων 
Han. 5, 6, 24. 

ἐρνθραῖος, röthlich, poet. = ἐρυϑρός, Ὁ. Per. 38 
u. Öfter; vom rotben Meere u. dem dort Vorkommen» 
den, z. B. χάλαμος, auch λέϑος, Luc. amor. 41. 

ἐρύθρημα, τό, —= ἐρύϑημα, Poll. 6, 180 u. a. 
Sp., 1. ἃ, 

ἐρνθρίας, ὁ, der roth Ausfehente, vgl. ὠχρέας, 
Arist. Categor. 8. 

ἐρνθρίᾶσις, ἡ, ion. ἐρυϑρέησες, das Erröthen, 
Hippoer. 

ἐρυθριάω, errötben, ſchamroth werben, Ar. Nubb. 
220; Plat. Prot. 312 a Lys. 204 c u. öfter; ἀλλὰ 
κἂν ἑτέρου λέγοντος ἐρυϑριάσειδ Dem. 18, 128; 
Tevd, vor Einem, Aristaen. 1, 18. 

ἐρυθρῖνος, ὁ, eine rothe Meerbarbe, Arist. H. Α. 4, 
11. 6, 13 u. öfter; Ath. vu, 327 6. 

ἐρύθριον, τό, eine rothe Salbe, Paul. Aeg. 

ἐρυθρό-τβαπτος, — Yolgem, Sp. 

ἐρνθρο-βαφής, ἐς, rothgefärbt, Eust. 

ἐρυθρό-βωλος, rothfchollig, von rother Erde, Schol. 
D. Per. 183. 

ἐρυθρό-γραμμος, mit rothen Linien, Ath. vII, 305 
d 321 e. 


ἐρυθρο-δάκτυλος, mit rothen Bingern, Arist. 
rhet. 3, 2, als unpoetifcher Austruf für dododa- 
χτυλος. 

ἐρυθρόδανον, τό, Yärberröthe, Krapp, Diosc. 

ἐρνθροδανόω, mit Härberröthe, Krapp roth färben, 


Sp. 

N ρνϑρο-ειδής, ἔς, von röthlihem Anfehen, Medic. 

ἐρυθρο-κάρδιος, mit rothem Herzen oder Kern, 
Theophr. 

ἐρυθρό-κομος, rothhaarig, Plin. H. N. 13, 19. 

ἐρυθρό-λευκοφ, weißtoth, Hesych. v. φλογόλευχος. 

ἐρυθρο-μέλας, asya, ἐν, Ihwarzröthlid, ἰσχάς 
Ath. XIy, 652 6. 

ἐρνυθρό-πελας, 76, — ἐρυσίπελας, Poll. 2, 202. 

ἐρυθρο-ποίκιλος, rothbunt, roth gefprentelt, ovr- 
ödortes Epicharm. bei Ath. vıI, 322 a. 

dovßpd-mous, ποῦος, neutr. -novw, totbfüßig, 
Arist. H. A. 5, 13; — bei Ar. Av. 303 ein Vogel. 

dpußpo-mpös-wmos, mit rothem Angeficht, Suid. v. 
ὥρματος. 

ἐρυθρός (ἐρεύϑω), roth, dunkelroth, οἶνος, νέ- 
χταρ, χαλχός, Od. 5, 98. 165 1]. 9, 365 u. öfter; 
οἶνος Archil. 49; vom Blute, ἐρυϑρὸς ἐκ μελέων 
πέλανος Acsch. Eum. 265; πόντος, rothes Meer, 
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f. nom. pr.; von der Farbe des Mennig, Her. 8, 5 
Scharlach, χόχχου ἐρυϑρότερος Drom. com. | 
Ath. vı, 240 d, wie Xen. Oec.10, 2; bei Plat. Ti: 
83 b fchreibt Bekkler ἐρυϑρώτερον, wie Epinom. 9 
ς ἐρυϑρώτατον. 

ἐρνθρό-στικτορ, rothgefledt, Diosc. 

ἐρνθρότης, ητος, ἡ, die Röthe, Schol. Aesch. Pro 
134 u. ἃ. Sp. 

ἐρνθρό-χλωρος, blaßroth, Hippoer.; nad Anke 
ἐρυϑρόχολος. 

tovdrd-xpoos, rothfarbig, bei Gell. N. A. 19, 
ὑπόδεσις D. Cass. 43, 43. 

ἐρνθρό-χρως, wtos, baffelbe, τρίγλη Cratin. | 
Ath. γα, 325 e. 

ἐρνθρόω, roth machen, röthen, Sp. 

ἐρυθρεώδης, es, töthlih, Ath. I, 76 b. ® 
ἐρυϑροειδής. 

ἐρυκακέειν, aor. II. zu ἐρύχω, Hom. 

dpücavde, poet. Dehnung bed praes. für ἐρύχ 
κεῖνον ἐρυχανόωσ' ἀέκοντα Od. 1, 199; ἐρυκ 
γόωσα μάχεσϑαε Qu. Sm. 12, 205. 

dpünäve, baffelbe, ἐρύχανδ πάντας ἑταίρους U 
10, 429. 

ἐρνκτῆρες, οὗ, eine Art reigelaffener in Spar 
Myro, bei Ath. vI, 271 ἢ 

ἐρνκω (vgl. ἐρύω), fut. ἐρύξω, N. 8, 178, = 
ἔρυξαν, 8, 113; ἤἦρυξε, Aesch. (vgl. ἀπερύκε 
novxaxe, 1. 5, 321, dfter, ἐρυκακέξεν, Od. 1 
104, wie sp. D., 3. 8. Ap. Rh. 2, 432, opt. & 
ἐρύχους [νν-} Nic. ΑἹ. 536, — zurückhalten, « 
halten, ἵππους --- ἐρυχέμεν αὖϑ' ἐπὶ τάφρῳ! 
11, 48, vgl. 8, 113; Fliehende zum Steben bring 
21, 7; μένος, den Ungeftüm des Angriffs zuruͤckhelt 
bemmen, 8, 178, wie ϑυμόν, feine Neigung I 
Zaume balten, Od. 11,105; Freods με ϑυμὸς ἔ 
ein anterer Entfhluß, Gedanke ließ mich inne 
Od. 9, 302; λαόν, Tas Kriegsvolk zurüdhalten, & 
es nicht fämpfe, Il. 24, 658, vgl. 23, 258; ἐνὶ μ 
γάροισε γυναῖχας, daß fie nicht berausfomm 
Od. 19, 16; Gaͤſte nicht fortlaffen, fie bei fih κα 
weilen laſſen, ξεένεσ' Evi μεγάροισιν ἐείχοθ 
ἤματ' ἐρύξας I. 6, 217, öfter in der Od.; πόνῃ 
πολλοὺς ἐρύχει ἀέχοντας, hält Viele wider ik 
Willen fe, 11. 21, 59, wie τὸν σ᾽ οἷον — Nom 
πότνι" ἔρυχε Od. 1,14; 7, 315. 9, 29. 15, 6 
17, 408; ἄμφω δόλος καὶ δεσμὸς ἐρύξεε. Od. 
817; γῇ μὲν ἐρύξει, die Erte wird ihn, ben Tore 
fefthalten, I. 21, 62; — abhalten, ven Feind,! 
15, 297 Od. 22, 138; τοὺς ἐπεόντας Her. 4, 19 
5, 15; ψευδϑέων Evınav Pind. Ol. 11, 5; μὴϑβ 
uw ἔρυχε δρᾶν παρεσχευασμένον Eur. He 
691; Sp. einzeln, wie D. Hal.8, 85; —c. genit, ἢ 
us ἔρυχϑ μάχης, halte mid nicht ab vom Kaupf 
I. 18, 126; ἀλλά τες ϑεῶν αἰὲν “4,:δα σφε δόμε 
ἐρύχεε, hält ihn fern von Gates Haus, Soph. Tree 
121; τὸν πόλεμον Maxsdovtac Pol. bei Suid;- 
mit ἀπό, μηδὲ σ' ἔρις χαχόχαρτος an’ Fpy 
ϑυμὸν ἐρύχκοε Hes. Ο. 28; ἐρυχόμενοι ἀπὸ τι 
᾿Ασωποὺῦ Her. 9, 49; ἀπ' ἐμαυτοῦ τὰ καχά Is 
An. 8, 1, 25; — τενέ τε, Einem Etwas αἷοι 
λιμόν, καχόν, Od. 5, 186 N. 15, 450. 17, 2% 
τὰ un καλὰ νόσφεν Theocr. 7, 127; — c. ie 
abhalten, Etwas zu thun, hintern, verwehren, 
μακρὰ δ' ἐξενέπειν ἐρύχει us τεϑμός Pind. | 
4, 33; mit un, ὅδε Kadusto» ἤρυξδ näher 
'yargani;vus Aesch. Spt. 1067; edtos τὸ d 
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— ϑανεῖν ἐρύχδει us Eur. Herc. Fur. 817; sp. D., 
ein ϑεοὺς λέσσεσϑαι ἐρύχω Ap. Rh. 2, 336; — 
ἐρύκων τἄλλα ἰχϑύδια, μὴ διαρπάσωσι τὸν γό- 
vo Arist. H. A. 9, 87. — In ὀλέγος δ᾽ ἔτη gi 
ρος ἐρύχεε, 11. 10, 161, ein Meiner Raum Hält fie 
ob, liegt auch trennt fie, hält fie aus einanter. — Med. 
= δεῖ), zöud μὲν ἐρύχεται Il. 12, 285. — Pass. 
jradgehalten werben, zurücbleiben, Od. 4, 373. 466. 
17, 17; gögern, fäumen, Il. 23, 443; sp. D. aud) c. 
af, ἐρυχόμενοιε ἀνέμοισεν αὖϑε μένειν Ap. Rh. 
4, 1256. — Bei Soph. Phil. 1138 ἀνέδην ὅδε 
zöpos ἐρύχεται, was der Schol. ertl. ἀδείᾳ ὑπὸ 
tüv v ὁ τόπος κατασχεϑήσεται, diefer Pla 
wid nachläfftg vertheidigt. 
ἔρυμα, To, Schutz, Schugwehr, Fe. χροός, ἕρχος 
ἐχόντων» heißt ter Leibgurt, ter die Gefchoſſe abhalten 
MW, Il. 4, 137; der Mantel, Hes. O. 534, wie ϑώ- 
βεχες ἐρύματα σωμάτων Xen. Cyr. 4, 3, 9. — 
δή, befenigter Ort, Shane, Bollert, im eigentl. 
Elan u. übertr., ἔρ. ze χώρας καὶ πόλεως σωτή- 
», vom Arcopag, Aesch. Eum. 671; ἔρ. Τρώων 
oph. Ai. 462; τό δῆτ᾽ ἔρ. μοι γενήσεται; was 
πιὸ mein Schut fein? Eur. Phoen. 990; παῖδες 
©. δώμασι Med. 597; in Profa, τὸ ἔρυμα τοῦ 
Uysos ἐφυλάσσοτο Her. 7, 223; Thuc. 3, 90. 6, 
ὃ; ἔρ. τειχίζειν Xen. Hell. 2, 3, 46; ταῖς πόλε- 
w ἐρύμιατα περιβάλλονται Mem. 2, 1, 14, wit 
κυσὶν ἐρύματος μείζονος προςπεριβαλλομένου 
kuc. 8, 40% Xen. An. 2, 4, 22 ἐρύματα ἔχοντες 
"der μὲν τὸν Τίγρητα ποταμόν, ἔνϑεν δὲ τὴν 
δώρυχα, auf der einen Seite durch den Tigris, auf 
m andern durch ben Graben gebedt. 
ἀρυμάτιον, τό, dim. zum ®Bor., Luc. Ὁ. Mer. 
, ὅ. 
ἐρυμνάομαι, --- ἐρυμνόομαι, Suid. 
ἀρυμνό-νωτος, mit befeftigtem, bepanzertem Rüden, 
na Sttebs, Flacc. 4 (VI, 196). 
ἐρνμνός (ἐρύω, ἔρυμα), befeftigt, gefihügt; von 
ner Statt, Hes. bei Strab. IX, 424; δώματα Eur. 
al 68; κχεῖναν μὲν πύργοισε περισχδπέεσσιν 
"νυμναΐ Callim. Del. 28: ναῦς Orph. Arg. 1314; 
- χωρέον 8o., ein befeftigter, feiter Plag, Thuc. 5, 
5m. A.; aud von Natur fefte Derter, τὰ ἐρυμνά 
en. An. 5, 7, 31; τόποι ἐρ. καὶ δύςβατοε Pol. 
, 30, 8; λόφος fo. καὶ δύςβατος, ſchroff, fteil, 3, 
8, 1; πρηών Nic. Th. 218; Orph. Arg. 462; πό- 
'ς Plut. Camill. 9. — Adv. ἐρυμνοτέρως, Arist. 
BL 7, 12. 
νότης, ητος, ἡ, die Beftigkeit eines Ortes, Be⸗ 
‚ Xen. Cyr. 6, 1, 23; τῶν τειχέων Arist. 
ei. 7, 11; von Een Alpen, Pol. 3, 47, 9. 48, 5, 


lichleit, Schroffheit. 
‚ fe machen, E. M. 
ἡ, = ἔρευξι $, Hippoer. 


f. ἐρύω. ı 
Ἂ enziehend; dazu bie metapla= 
Wide Jorm bes nom. ἐρυσάρματες ὠχέες ἵππον 
L 16, 370 u.acc. ἐρυσάρματας 15, 364; Hes. sc. 
9. Einen nomin. ἐρυσάρμας hat es ſchwerlich ge= 
nen, Lob. paralipp. p. 179. 
͵ φυσιβάω, vom Mehlthau leiden, Theophr. gl. 
geesßdouus. 
ἐρυσίβη, ἡ, der Mehlthau, robigo, am Korn, Plat. 
Rep. x, 609 a; auch im plur., Conv. 188 Ὁ; Xen. 
ec. 5, 18; Arist. H. A. 5, 22; Τριφυλία καὶ 
βην γεννᾷ Strab. 8, 3, 15; [bie Quantität bes 
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flätigt Orph. Lith. 504]; rhodiſch ἐρυϑέβη. 6. ἐρυϑί- 


Boos. 

ἐρνστβόομαι, — ἐρυσεβάω, Theophr. 

ἐρνσϊβ-ώδης, ες, mit Mehlthau bedeckt, Arist. H. 
A. 8, 17. 9, 40; Theophr. 

ἐρυσίεθριξ, τριχος, ψήχτρα, 7, die das Haar 
durchziehende, kämmende Pferbeftriegel, Philodem. 27 
(νι, 246). 

ἐρύσιμον, τό, ein Gartengewächs, Theophr.; bel 
Nic. Ther. 894 slgücsuor. 

ἐρνσι-νηΐς, ἄγχυρα, das Schiff haltend οὗ. retten, 
Philp. 5 (v1, 90). 

ἐρνσι- πέλας, atos, τό (ἐρυϑρὸς — πέλας, πέ- 
rag), eine roth ausfehente Hautentzüntung oder Ge⸗ 
fhwulft, Rofe, Medic. 

ἐρυσϊπελατ-ώδης, ες, von der Art oder dem Aus⸗ 
fehen der Nofe, des Vorigen, Diosc. 

ἐρνσί-πτολι4, ἡ, Städtefhirmerinn, »Retterinn, 
Athene, I. 6, 301 im voc., wie H. h. 11, 1. 28, 3. 

ἔρυσις, ἡ, das Ziehen, Max. Tyr. 

ἐρυσί-σκηπτρον, τό, ein Strauch, Diosc. 

tpvai-xaros, den Hirtenflab führend, Alcm. frg. 
11; vgl. Arcad. p. 43; Schol. Ap. Rh. 4, 972; 
wenn es nicht ein Volksname ift, ᾿Ερυσεχαῖος. ©. 
nom. pr. 

ἐρνσίεχθων, die Erbe aufreißend, furchend, fo heißt 
ber Pflugſtier, Strato com. bei Ath. ΙΧ, 382 e. 

υσμός, ὁ, — ἔρυμα, EnnAvalns πολυπήμονος, 

ein Schugmittel dagegen, H. h. Cer. 230. 

ἐρυστός, gejogen, adj. verb. zu ἐρύω, χολξῶν 
ἐρυστὰ ξίφη Soph. Ai. 717. 

ἐρυστήρ, ρος, ὁ, ber zieht, Nic. Al. 868. 

ἐρύω, ep. u. ion. auch εἰρύω, wie auch Soph. Tr. 
1026, ch.; inf. slpuusvas, mit kurzen v, Hes. O. 
818; fut. ἐρύσω, ep. ἐρύσσω, auch ἐρύω, vgl. Lehrs 
Aristarch. ed. 2 p. 300; οὐ μὲν σοί γε πατὴρ᾽ 
καὶ πότνια μήτηρ ὄσσε καϑαιρήσουσι, ἄλλ᾽ 
οἰωνοὶ ἐρύουσε Il. 11, 454, vgl. 15, 351. 22, 67; 
ἔλπετο ϑυμὸς νεχρὸν ὑπ’ Αἴαντος ἐρύδεν 17, 
235, vgl. 396; aor. εἴρυσσε, 3, 373, u. oft im 
conj. ἐρύσσομεν, inf. ἐρύσαι, Hes. O. 622; perf. 
pass. u. med. εἴρυμαν (κατείρυσταιε Od. 8, 151); 
εἴρῦτο Iliad. 16, 542, ἔρῦτο 4, 138, Lehrs Ari- 
starch. ed. 2 p. 256; εἴρυντο 11.18, 69; εἰρῦαταν 
u. slpvaro, aud mit kurzen v, Od. 6, 265 I. 4, 
248; ten aor. ἐρυσϑείς hat Hippocr.; — Grund⸗ 
bedeutung ziehen, dem EAxw entfprechent, Il. 8, 373. 
18, 165; zunächſt häufig von Schiffen: νῆα μέ- 
Anıyay ἐρύσσομεν εἰς ἅλα δῖαν, ins Meer zichen, 
Od. 8, 34; via ϑοὴν ὥλαδ' εἴρυσε 2, 389; ἐπ’ 
ἠπείροιο ἔρυσσαν, aufs Land ziehen, Od. 16, 359, 
wie Hes. 0. 622; ἤπειρόνδε Od. 10, 423; τὰς 
γὰρ πρώτας πεδίονδε εἴρυσαν 1]. 14, 31. 8, 
226; pass. εἰρύατο νῆες θῖν" Lg?’ ἁλός 14, 30; 
vijss ὅσαν πρῶταν εἰρύατο 15, 654; ἔνϑα τὲ 
νὴες εἰρύατ' εὔπρυμνον 4, 248; ὕσαν πρῶταν 
elpvaras ἄγχε ϑαλάσσης 14, 75; ἔνϑα Μυρμι- 
δόνων εἴρυντο νέες 18, 69; vres δ᾽ ὁδὸν el- 
oiaras Od. 6, 3655 — (ᾳἀροςὶ χκὰχ χεφαλῆς 
εἴρυσσε, er zog es über den Kopf, Od. 8, 85; ὄφρα 
uos ἐξ @uoso ἐρύσσῃς πεχρὸν ὀιστόν 1.5, 110; 
vgl. 16, 868; ὅτε δὴ καὶ ἐγὼ πρόφρων ἐϑέλοιμε 
ἐρύσσαι, αὐτῇ σὺν γαίῃ ἐρύσαεμε, droht Zeus, 1]. 
8,23, ἰῷ möchte in die Höhe ziehen; xlov’ ἀν᾽ ὕψη- 
λὴν ἐρύσαι, an ter Säule binaufjichen, Od. 22, 
176; γευρὴ» ἐρύοντε ἐπέ τενν, die Bogenfehne an⸗ 
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ziehen, d. i. den Bogen gegen Einen fpannen, 
ĩliad. 15, 464; τόξον “εἰρύσας Her. 4, 10; πλέν- 
ϑους εἴρυσαν 2,136, Ziegel ftreihen, χλῆρον, ein 
2008 ziehen, Callim. ἴον. 62; — ἐκ yalns ἐρύσας, 
eine Pflanze, Od. 10, 343; χρόσσας πύργων 
&gvor, fie riffen fie nieder, N. 12, 258, vgl. 
προχρόσσας ἔρυσαν 14, 35; mit Gewalt fort⸗ 
reißen, ὑπὸ ζυγὰ δῆσα ἐρύσσας 04.9,99; τινὰ 
μοῦνον ἑτάρων ἄπο, bei Scite ziehen, Ap.Rh. 
3, 193; vgl. βέαια πάντ' ἐκ ποδὸς ἐρύσας, alle 
Gewaltthat fern haltend, Pind. N. 7, 67; --- ἄλλον 
μὲν χλαίνης ἐρύων, ἄλλον δὲ χιτῶνος, am 
Kleide zupfend, 11. 22, 493; vgl. Ap. ΒΒ. 1, 760; 
un σε νέοι διὰ δώματ' ἐρύσσωσε ἢ ποδὸς ἢ 
καὶ χειρός Od. 17, 479, daß fie dich nicht am Buß 
durch das Haus hinſchleppen. θεῖ. — den βεὶ 
nam eines in der Schlacht Betödteten zu [ἰῷ 
sieben, um ihn den Händen ber Feinde zu entreißen, 
γνεχροὺς ἔρυσαν μετὰ λαὸν Ayasöv 1. 5, 573, 
oter den Leichnam eines Feindes fortfchleppen, um ihn 


ter Rüftung zu berauben und ein Löſegeld für die 


Beftattung von den Angehörigen zu erprefien; »e- 
χροὺς d’ ἀλλήλων ἔρυον, 11.18, 540, vgl. 4, 467. 
492. 17, 419; Ἕχτορα δεῦρ᾽ ἐρύσας 23, 21; — 
τρὶς δὲ ἐρύσας περὶ σῆμα, nachdem er ihn ὑτεὶς 
mal um das Grab gefchleift Hatte, 24, 16; αμῷ 
von den Hunden u. Vögeln, welde den unbeftatteten 
Leichnam zerreißen u. die Stüde umberzerren, 11, 
454. 15, 351. 22, 67. — Med. ἐρύομαν u. p. εἰ- 
ρύομα: (vgl. unten auch δύομαι), inf. ἔρυσϑα; Od. 
9,194, sigvadas 3, 268; fut. ἐρύσομαι, ep. ἐρύσ- 
couas, wozu man als inf. au EAndusvos ἐρύεσϑαε 
rechnet, I. 14, 422, vgl. 9, 248, f. Buttm. Lexil. 2 
p. 268; aor. εἰρυσάμην u. ἐρυσσάμην; perf. wie 
im pass., dazu imper. εἴρυσο Ap. Rh. 4, 372; — 
für fih, an fi ziehen; δόρυ ἐξ ὠτειλῆς δἰρυ- 
odunv Od. 10, 164; εἰρύσσατο φάσγανον δξυ, 
er 309 fein Schwerbt, 22, 79; 11. 22, 806: ἐχ 
χολεοῖο ἐρυσσάμενος ξίφος 12, 190, vgl. Theocr. 
22, 191; δἴρυτο δὲ φάσγανον ὀξύ Od. 22, 90; 
ἐρύσαντο δὲ πάντα, vom Braten, file zogen alles 
für fih von ten Spießen ab, Il. 1, 466; τόξον, den 
Bogen an fih ziehen, um ihn zu fpannen, Od. 21, 
125; νῆας, ind Mecr ziehen, um abzufahren, Il. 14, 
79; Ap. Rh. 4, 237; ὅταν χατάϊξ ἱστὸν ὑπὲκ 
προτόνων ἐρύσηται, mit ſich fortreißt, 1, 1204; 
τινὰ ἄσσον, Sem. näher an ὦ heranziehen, Od. 19, 
481; μάχης, χάρμης ἐρύσασϑαί τινα, aus ber 
Schlacht hinwegreißen, I. 5, 456. 17, 161; bef. wie 
im act. von den Todten; ἐρύσαντο δὲ vexgoüg, 
fie zogen tie Todten zu fi, 1. 17, 317; &x βελέων 
ἐρύσαντο νέχυν 18, 152; γνέχυν ἐρύοντο 17, 
277; μή πώς οἱ ἐρυσαίατο νεχρὸν Αχαιοί 5, 
298; vgl. 17, 104; — aus der Gefahr ziehen, 
retten, χαὶ τὸν μὲν μετὰ χερσὶν ἐρύσσατο 
«boißog χυχνέῃ νεφέλῃ 1]. 5, 344; 11, 363. 20, 
93; πῶς ἂν εἰρύσσαισϑε "IAsov 1]. 17, 327; οἷος 
γὰρ ἐρύετο Ἴλιον Ἕχτωρ 6, 408; ἐρύσσεται ἡδὲ 
σαώσεν verbunten 10, 44, ἔρυτο u. σάωσε 5, 23; 
bewadhen, behuten, εἰρύσατο ζωστὴρ 4, 186; 
πύλαι σανίδες τ' εἰρύσσονται 18,276; εἴρυσϑαι 
ἄχοιτεν Od. 8, 268: μέγα δῶμα Od. 23, 151; 
πὰρ νηΐ τὸ μένειν χαὶ νῆα ἔρυσϑαν 10, 444; 
αὖλιν, von Hunten, Theoer. 25, 76: παρϑενέην 
μίτρην ἄχραντον, ſich unbefledt bewahren, 
Mosch. 2, 73; μηδὲ φρδσὶν εἰρύσσαιτο Od. 16, 


Ἔρχομαι 


459, bei fih behalten, verfhweigen; od re $ 
usotag πρὸς Διὸς εἰρύαται, aufreht, in Er 
erhalten, Il. 1, 239; οὐ σύ ys βουλὰς εἰρύσι 
Κρονίωνος, tu hiclteft fie nicht in Ehren, 21,22 
ἔπος δἰρύσσασϑαε 1, 216; vgl. Ap. Rh. 4, 120 

Its μ᾽ αὖϑ' slgdaras οἴχαδ' ὄντα, aufpafl 
auflauern, Od. 16, 463; γαλδπὸν ϑεῶν div 
elgvodas Od. 23, 82, erfpähen; — abhalte 
abwehren, ἢ (der Schild) δ᾽ οὐχ ἔγχος ἔρυτο 
5, 538; οὐχ οἰωνοῖσιν ἐρύσσατο Κῆρα, εἰ meh 
ben Tod nicht von fi) ab, 2,859; — ἀνὴρ di x 
οὔ Ts Διὸς νόον εἰρύσσαετο, ten Willen tes 8ι 
aufhalten, 8, 143: γόλον 24, 584. 

ἔρφος (vgl. στέρφος u. τέρφος), τό, Fell, δε 
Nic. Al. 248. 344 Th. 376. 

ἔρχαται u. ἔρχατο, 3. Perf. plur. perf. πὶ plı 
gpf. gu δἴργω, doym. 

ἐρχατάω, cinfperren, einhegen, im pass., σύες ὦ 
χατόωντο Od. 14, 15. - 

ἔρχατος, ὁ (εἴργω), Zaun, Gehege zum Ginfäl 
fen, wie ἕρχος, Hesych. erfl. φραγμός. 

ἔρχομαι, praes., impf. ἡρχόμην felten, wie ge 
ἤρχοντο Thuc.; vgl. Eimel. zu Eur. Heracl. 21 
auch bie anteren Modi des Präfens werden gewöhnf 
von sdıs entlehnt, au in ten Zufammenfegung: 
dazu gehört (von "EAY®) fut. ἐλεύσομαι, wofür | 
Attiler gem. εἶμ, brauden; ἐλεύσομαι fleht im T 
meter bei den Tragg. gumeilen, Aesch. Prom. & 
Suppl. 517 Soph. O. C. 1208 Tr. 592; in $u 
gebräuchl. erft feit Pol.; einzeln bei Lys. 22, 11, ἢ 
Xob. 34 Phryn. 38; aor. ἤλυϑον u. att. 
ἐλϑεῖν, imperat. ἐλϑέ, lakonifch ἔλσῃ, ἔλσοιμι͵ | 
σών, Ar. Lys. 105. 118. 1081: dor. ἦνϑε 
Theocr.; alerandrinifh ἦλθα, LXX.; ἀπῆλϑι 
Matth. 8, 32, ἐξήλθατε 11, 9 bei Lachm.; ἐπ 
λυϑα fteht Ep. Paralip. 162 (XIV, 44); perf. & 
Auda, hom. εἰλήλουθα, im plur. εὐλήλουθμι 
ll. 9, 49 Od. 3, 81; partic. δἰληλονϑώς, εἰν 
auch ἐληλουϑώς, Π. 15,81; aus Cratin. u. Achae 
frg. werden ἐλήλυμεν, ἐλήλυτε angeführt ı 
Hepbaest. p. 7; pluspf. εἰληλούϑεν Hom., att. ἢ 
λύϑειν, Ar. Equ. 1306, nady Cram. Anecd. 4 
417 ἠληλούϑειν bei Callim.; adj. verb. ὑπελϑετέ 
u. μετελευστέον f. unten; — 1) fommen, gebt 
teifen, Hom. u. Folgde. Durch Präpofitionen ε 
turh den Zufammenbang werten δεῖ. Beziehung 
gegeben, — a) herzus, beran=, hintommen, HB 
u. Folgde; πρός Time u. ἔς τινα τόπον, πε 
τενα, ὥς τινα; παρὰ τὴν γυναῖχα, παρὰ τ 
ἄνδρα ἐλθεῖν, züctiger Ausdrud vom Beiſch 
Her. 2, 115. 6, 68; ἐπέ τενα, von Menfchen 
Orten (f. die Präpofitionen); — δἴσω, hineingeh 
Soph. Ai. 670; πρὸς Μολοσσὰ δάπεδα Ae 
Prom. 831; πρὸς ἕρμα Soph. Ant. 841; c. * 
bes Ortes, wohin man geht, fommt, "Aldo done 
ἔρχεαν N. 22, 483; ἔρχεσϑον κλισίην 1, 82 
ὅταν ξεῖνον ἐμὸν ἔλθῃς, wenn bu zu meinem Θὲ 
freunde gefommen fein wirft, Pind. I. 2, 48; γᾶἄσι 
P.4, 52; Πελία μέγαρον 134; πόλιν τὴν Eie 
τείαν Soph. Tr. 258: πατρὸς τάφον EI. 8% 
χϑόνα Eur. Phoen. 110; übertr., τὰ ϑεῶν weist 
μαϑ', ὅτων φρένας ἔλθῃ Hipp. 1102. — An 
ift der acc. ὁδόν, χέλευϑον ἐλϑεῖν, einen Ri 
gehen, 11.1, 151 Od.9, 262; τηϑσέην ὁδὸν ἐλϑεῦ 
einen vergeblihen Weg machen, 3, 316; ähnl. a7 
λέην, ἐξεσίην (f. Ὁ. Nomina) ἐλθεῖν; χέλενϑον 
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περ ἦλθες, ἐγκόνεν πάλεν Aesch. Prom. 984; 
χνὰς ds Τροιὰν ὁδοὺς ἐλθόντα Eur. Tr. 235; 
ἀνομοίαν ἔρχεσϑον ὁδόν Ar. Ach. 1109; 
il. auch Her. ὁ ἥλεος ἔρχεται τῆς Aıßüns τὰ 
ὦ, durchwandelt ten obern Theil, 2, 24, wie Arr. 
lic. 2, 4 τὰ ἐπέχεενα, burdwantern; τὴν ἐναν- 
vw ἅπασαν ὁδὸν ἐλήλυϑα Plat. Prot. 317 b; 
πὸ χατὰ τὴν αὐτὴν ὁδόν, auf demfelben Wege, 
gg. IV, 707 d. — Eur. fagt auch νόστεμον πόδα, 
üdfehren, Alc. 1153, wenn bie Lefeart richtig if. 
Hom. vrbtt tamit auch den gen., ποδίοιο ἐλϑεῖν, 
ch Gefilde hingehen, 1]. 2, 801, vgl. ἀγγελέης. 
ders aber Soph. γῆς ὁποίας ἦλϑον, aus welchem 
ate ich herkam, ©. C. 572; vgl. Arat. 1120. — 
n dat. dabei ift entweber dat. commodi, für ihn, 
«τ trüdt das Ziel aus, To ὅδ᾽ ἀεὶ παριίμδρον 
λὸν ὕπατον ἔρχετα: παντὶ βροτῷ Pind. Ol. 1, 
0; ἐναργὴς Basıs ἦλϑεν Ἵν de fam dem Ina⸗ 
Δ, Aesch. Prom. 666, wie ἦλθεν αὐτῷ Ζηνὸς 
κεραυνός 358; ὡς ἦλϑε τοῖς Admvaloss τὰ 
οἱ τὴν Εὔβοιαν γεγενημένα, als ihnen die 
ὁτιῶν zukam, Thuc. 8, 96; Ausivoxiiig Zauloss 
de 1, 13, wie ἐλϑούσης παρὰ Χαλχιδέως αὐ- 
s ἀγγελέας 8, 19; Her. 1, 83 u. dfter; ὄψες 
iv ὀξυτάτη τῶν διὰ τοῦ σώματος αἷσϑήσεων 
γετα,ρ Plat. Phaedr. 250 ἀ. --- Uebertr. if ἐς 
"τὸν ἐλϑεῖν, wie im Deutfchen: zu fich fommen, 
befinnen, Arr. u. ἃ. ὃρ. — Mit dem partic. fut. 
gehen, um Etwas zu thun, ἔρχομα, οἰσόμενος 
rog, ich gehe hin, um den Speer zu holen, 1]. 13, 
3; ὀψομένη, um zu fehen, 14, 301; μαρτυρή- 
ν ἦλθον, ih kam her, um Zeugniß abyulegen, 
sch. Eum. 546; Suppl. 517; ἐμῶν δὲ παίδων 
Joy ἐχσώσων βίον Eur. Med. 1270, wo tie v.l. 
won. So αι in Profa, ἔρχομαι anodavoi- 
γος νυνί, ἰῷ mache mich auf, bin im Begriff zu 
ben, Plat. Theag. 129 a; πάλεν ἔρχεται μαϑη- 
μενος παρ᾽ ἑαυτοῦ ἃ ἐπίσταται Theact. 198 e, 
, Prot. 313 a Alc. I, 120 b. Beſ. oft bei Her. 
Beginnen, fogleih, eben, austrüdend, ἔρχο- 
» δὲ περὶ Alyintov μηχυνέων τὸν λόγον 2, 
; ἔρχομαε ἐρέων, ich werde es ſogleich erzählen, 
5, dal. 2, 40. 99. 8, 6. 80. 4, 99. 6, 109. 7, 
2; Ken ἤεα λέξων 4, 82; χαὶ οὐ τοῦτο λέξων 
ἴζομαν Xen. Ages. 2, 7 (vgl. je vais vous dire). 
Untere partic. bezeichnen bei Hom. nur die θείοις 
e Art des Gehens oder Kommens näher, ἦλθε 
ουσα, fie kam u. zwar laufend, wie unfer „fie fam 
daufen”, D. 11, 715 u. font; ἦλθε newoßnus- 
6 er floh, 10, 510; ἦλϑε ᾳϑάμενος, er fam im 
fe zuvor, 23, 779; auffallender iR αὖ χέν τι 
κυς ἡσχυμμένος ἔλθῃ 18,180; — ἐλϑών wird 
in der ausführlichen Befepreibung fo eingefchoben, 
j es uns fehlen zu können ſcheint, οὐ δύναμαι 
ἔχεσθαι ἐλθὼν δυσμενέεσσιν, id Tann nicht 
kuss. mit ten Feinden fämpfen, I. 16, “521; 
μα χάϑηρον ἐλθὼν ἐκ βελέων Σαρπηδόνα 
8; λέγοις dv ἐλθὼν παισὶν τάδε Aesch. 
appl. 906: στρατῷ λέξω ἐλθών Soph. Phil. 
“42, δρᾶ νῦν τάδ᾽ ἐλϑὼν und’ En’ ἄλλοι- 
"» τρέπε Ant. 1094; an ten Gebraud des im- 
verat, ἐ erinnernd, wo tiefer die allgemein auf: 
muntende, auffordernte Big von ἄγδ annimmt. — 
δὴ gehen, mweggehen, Hom. u. Folgde, aud zurüd- 
chen, heimtehren, melde Betgn der Zufanımen= 
Dan giebt, 2. 8. πρὸς olxor, οἴκαδε. — 2) au 
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bon anderen Bewegungen, ἐπὶ πόντον ἔρχεσϑανι, 
über das Meer hingehen, fahren, Od. 2, 265, Cafe 
πεζὸς ἤλυϑε, cr fam zu Buß, zu Rande, Π. 17, 
755. 5, 204, wie πόδοσσε ἔρχεσϑαι, zu Buß gehen, 
Od. 6, 40; von Bienen, 11. 2, 88; von Schaaren 
der Vögel, gezogen fommen, 17, 755. — Bon leb⸗ 
Iofen Gegenflänten, von Schiffen, fahren, Od. 14, 
334 Π. 15, 549; von ber Range u. Gefchoflen, Hom. 
oft; vgl. Aesch. Pers. 262, λειμῶνος, ἔνϑ᾽ οὐχ 
ἦλθέ πω σίδηρος, auf die noch kein Eifen, keine 
Sichel bingelommen, Eur. Hipp. 76; von allen Na⸗ 
turerfheinungen, vom Strömen ter Slüffe, I. 5, 91, 
vom Einherfahren ter Stürme, Od. 12, 288 Π. 9, 6, 
vom Aufgehen eines Sternes, Od. 13, 94, vom Ziehen 
ber Wollen, N. 4, 276. 16, 364, vom Herankommen 
ber Nacht u. der Duntelbeit, N. 14, 78. 24, 351; 
von der Zeit oft, ἔτος ἦλθε, das Zahı kam, in ter 
Od., von ben Jahreszeiten, 11, 192; τερπνὸν τόδ᾽ 
ἐλϑὸν φῶς Aesch. Ag. 478; ὅτ᾽ ἦλϑ᾽ ὁ πρῶτος 


νύχιος δλος πυρός 574; ἐπειδὴ καὶ τούτοις 
zxoövos ἦλθεν εἷμαρμένος γενέσεως Plat. Prot. 


820 ἀ; von Gefhiden, Verhaͤngniſſen, Ereigniſſen, 
κακὸν ἦλθε γῆρας, ϑάνατος, Od. 11, 185. 13 
65. Auch von Gemüthezuſtänden, ἄχος, ἵμερος ἀπὸ 
πραπίδων ἦλθεν, Trauer, Schnfucht fhwand bins 
weg von ber Seele, I. 22, 43.24, 514; γέρας 
ἔρχεται ἄλλη, mein Ehrengefchent fommt mo anders 
bin, geht mir verloren, Π. 1, 120; vgl. Aesch. Ag. 


891; ἦλθε I αἰαχτὰ πήματα Spt. 828; Tos« 
ἐπ’ αὐτοὺς NAIE συμφορὰ ,πάϑους Pers. 4386, 


λοιμοῦ τις ἦλθε σχηπτὸς ἢ στάσις πόλει 715; 
λέγεις γειμῶνα ναυτιχῷ στρατῷ ἐλϑεῖν Ag. 
621, vgl. Suppl. 785; οὐδενὶ μοιρεδέα τέσες ἔρ- 
xeras Soph. Ο. C. 228; ἔχλυσις τοῦ νοσήματος 
0. R. 807; χέρδος Ο. C. 1423; ὄφρα χε δῶρα 
ἐκ χλισίης ἔλϑῃσε 11.19, 191; χρήματα Thuc. 6, 
71, vgl. 1, 187; ξένεα παρ᾽ ἐχείνων ἦλϑον βόες 
Xen. An. 4, 8, 24; — von ber Botfchaft, f. oben; 
— τὸν 0’ alya περὶ φρένας ἤλυϑ᾽ Ἰωή, die 
Etimme fam ihm um tie Sinne, drang ihm ine 
He, N. 10, 139; vgl, Κύχλωπα περὶ φρένας 
ἤλυϑεν olvos, er umncbelte ihm den Sinn, Od. 9, 
382; — ὁμόσ᾽ ἦλϑε μάχη, οἷς Schlaht kam zu⸗ 
fammen, begann, Π. 18, 337; αἷμα χατὰ στόμα 
ἦλθε, Blur drang in den Munt, Od. 18, 97, vgl. 
22, 18. — Nachhomeriſche Vrbdgn find noch: δὶς 
λόγους ἔρχεσϑαί τινε, mit Einem ins Gefprid 
fommen, unterhandeln, Soph. O. C. 1161 u. in 
Profa, vgl. λόγος; — δὶς χεῖρας ἐλϑεῖν τιν», mit 
Einem ins Hantgemenge fommen, handgemein werben, 
Aesch. Spt. 662; Soph. O. C. 979; εἰς ὄψεν τινὲ 
ἐλϑεῖν, zu Geſicht, vor die Augen kommen, Her. 3, 
42. ἐς μάχην τινί 7, 9, 3, wie Eur. Herc. Fur. 
579; πρὸς ϑεόν Bacch. 836; übertr., δι᾽ ἀπε- 

ϑείας ἐλϑεῖν τινε Aesch. Prom. 121 u. &. (f. 

sa); — εἰς τοσοῦτό τινος ἐλϑεῖν ὥςτε, fo weit 
in Etwas gefommen fein, daß, 3. B. αἰσχύνης Plat. 
Gorg. 487 b; ὅσο; ἐνταῦϑα ἦλθον ἡλιχίας Rep. 
I, 329 b; — εἰς πᾶν ἐλϑεῖν, jetes Mittel verfu- 
hen, Xen. An. 3, 1, 18; εἰς τὸ ἔσχατον ἐληλυ- 
ϑότες, auf das Acußerfte gelommen, Plat. Rep. 11, 
361 d; ἐὰν ἐπὶ τὴν τελεωτάτην adızlıy ἔλθῃς 


1, 344 a; --- διὰ πάντων τῶν χαλῶν ἐληλυ- 
ϑότες, die alle ihre Pflicht erfüllt haben, Ken. Cyr. 
1, 2, 15; — παρὰ μιχρὸν ἐλϑεῖν, nahe daran 


fein, c. inf., ἢ. 33. anodguvsiv, Luc. Tox. 61; n«- 
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ρὰ τοσοῦτον ἦλθον διαδρᾶναι Catapl.4. --- Ans 
dere Vrbogn f. unter δὲς, ἐπέ u. unter ten entfpre= 
chenden Subftantiven. . 

ἔρψις, ἡ, das Kriechen, Plat. Crat. 419 ἃ; Arist. 
part. anim. 1, 1. 

"EPQ, fagen; dazu gehört das ep. praes. δἴρω in 
der 1. Perſ. Od. 2, 162. 13, 7, νημερτέα εἴρω 
Od. 11, 137 (att. φημί); pass. sigstaı, Arat. 172. 
261; Plat. Crat. 398 d fagt τὸ γὰρ εἴρεεν λέγειν 
ἐστίν; fat. ἐρῶ, ion. u. ep. ἐρέω, ich werbe fagen, 
fprehen, perf. εἴρηχα, u. pass. δἴρημαι, εἴρητο, 
εἰρημένος, D. 8, 524 Od. 12, 453; εἰρέαται = 
εἴρηνται, Her. 4, 181; μῦϑος εἰρημένος ἔστω 
I. 8, 524; aor. p. ἐῤῥήϑην, erft fpät u. unatt. 
ἐῤῥέϑην, ion. aud) εἰρέϑην, Her., inf. ῥηθῆναι, 
fut. pass. ῥηθήσομαν, feltener δἰρήσομαν, wie 
οὐ μὲν τοι μέλεος εἰρήσεται alvos, nicht vergeb- 
lich foll dir tas Lob gefagt fein, 1]. 23, 795; εἰρή 
σεται ἐν βραχίστοες Pind. I. 5, 56; — ὲ 
πάλεν ἐρέει, ἐς wird nicht widerfprechen, Π. 9, 56; 
ἔπος, ἀγγελίην, ἰῷ werde Botfchaft anfagen, 1, 419 
u. öfter; φόως ἐρέουσα, um ταῦ Lit anzulündigen, 
Π. 2, 49; ἐπὶ ῥηϑέντε δικαίῳ, wenn etwas Ge⸗ 
rechtes gefagt worden, Od. 18, 414; μεσϑὸς δέ ol 
ἦν εἰρημένος, war ihm zugefichert, Her. 8, 23. Bei 
ten Attilern in denfelben Vrödgn wie εἶπον; Tosod- 
τόν σοι ἐγὼ καὶ μῦϑον καὶ λόγον εἴρηχα Plat. 
Prot. 828 c; μυριάχις περὶ ἀρετῆς παμπόλλους 
λόγους εἴρηκα Men. 80 b; beitimmen, feftfegen, 
χρόνον, ὃν ὁ νόμος δἴρηχε Legg. IX, 879 e; ἐν 
τῷ ῥηϑέντι χρόνῳ ΧΙ, 921 a; mit toppeltem δος.) 
τί δὲ τὸν ἕτερον ἐροῦμεν Soph. 268 Ὁ; τί ἐροῦ- 
σιν ol πολλοὶ ἡμᾶς Crit. 48 a. --- Med., — a) 
in der Botg des act., εἴρετο δεύτερον αὖτις, fie 
fügte zum gzweitenmale, Il. 1, 513, wie εἴροντο δὲ 
κήδε᾽ ἑχάστη Od. 11, 542. — Ὁ) Soft ift εἴρο- 
pas ἰῷ laſſe mir fagen, ich frage, οὔτ᾽ εἴρομαν 
οὔτε μεταλλῶ 1]. 1, 5535 φυλαχὰς δ᾽ ἃς εἴρεαν 
10, 416; ὅς μ᾽ εἴρεαν ἄντην 15, 247; conj. ὅ, 
is χέ 0’ εἴρωμαν Od. 8, 549; imper. δἴρεο, 1, 
284; auch ἔρειο, N. 11, 611; εἰρέσϑω, Od. 17, 
571; partic. eloduevos, 1]. 6, 239 Od. 24, 474; 
dazu fut. ἐρήσομαι, ion. u. ep. εἰρήσομαι, 7, 237. 
19, 46; aor. ἠρόμην, inf. Eo&asas,.wie Bekker Od. 
1, 405 u. 3, 69 u. öfter, μεταλλῆσαε χαὶ ἰρέσϑαν 
accentuirt (Wolf ἔρεσθαι); fo if auch ἐρώμεϑα 
conj. aor., Od. 8, 133, u. ἔροιτο opt. aor., Od. 1, 
135 (wo εὖ dem ἀδήσειδν entfpridt). 3, 77 (vgl. 
jedoch Schol. II. 16, 47); fehr gew. mit indirecten 
Frageſätzen, örzs ὃ xndos 9, 402, el, ob, 8, 132 u. 
fonft; ἤρετο 6, τε ϑαυμάζοι καὶ ὁπόσοι τεϑνᾶσιν 
Thuc. 8, 113; τινά, befragen, Il. 1, 332; ϑεῶν 
εἰρώμεϑα βουλώς Od. 16, 402; auch τινά Te, 
Einen wonach fragen, To μέν σὲ πρῶτον ἐγὼν 
εἰρήσομαι Od. 7, 237; vgl. 3, 248; εἴρετο πάν- 
τας παῖδα, er fragte alle nach dem Kinde, Pind. Ol. 
6, 49; ἐρήσομαε δὲ τοσόνδε ae Eur. Or. 507; 
αὐτοὺς τὸ ἐναντίον εἰ ἐροίμεϑα Plat. Prot. 354 
ἃ; παρ᾽ ἡμῖν τοὺς πετομένους ἣν Eon, wenn bu 
bei uns nach ihnen fragſt, Ar. Av. 167; τενὰ περέ 
τινος, Od. 1, 135. 405 u. öfter; τενὰ ἀμφί τε. 
ἄμφί τινε, 11, 570. 19, 95; βούλομ᾽ αὐτοὺς ἐρέ- 
σϑαι σοῦ κασιγνήτου πέρε Eur. ΕἸ. 548; οὗς 
ἔφαμεν περὶ ἁρμονέας ἐρήσεσϑαε Plat.Rep. ΥἹΙ, 
581 b; Her. 4, 76; — erfragen, erforfhen, τῷ 1]. 
7, 128 Od. 8, 298; τενά, παῷ Einem fragen, N. 6, 


v \ 
ἔρως 

239. 24, 390. — Vom praes. finden fih πο ( 
von ἐρέω) conj., μάντεν ἐρδέομεν, wir wollen f 
gen, I. 1, 62, opt. &g&osuev, Od. 4, 192. 11, 2 
part. ἐρέων, Π. 7, 128 Od. 21, 31;_med. ἐ 
εσϑαι, Od. 6, 298. 23, 106, ἐρέοντο, I. 4, 3 
8, 445, ἐρέωμαι, Od. 17, 509. — Adj. ve 
δητέον, δητός. — Bgl. übrigens ἐρωτάω u. ἐ 
ξένω. 

ἐρωδιός, ὅ, ter Reiher, II. 10, 274, wo er τεῷ 
fliegenb als glückverkündender Vogel erfcheint; Aes 
frg. 257; Ar. Av. 886; Arist. H. A. 8, $. 

ἐρωέω (verwandt mit δέω, δώομαε, vgl. Butt 
Lexil. I, 159 ff. u. Spigner gu N. 23, 443), — 
fließen, ftrömen, berborfprudeln, αἶμα χδλαιν 
ἐρωήσεν περὶ δουρί 11. 1, 303 Od. 16, 4 
Ucbh. von jcter heftigen Bewegung, ad δ᾽ (Inne 
ἠρώησαν ὀπίσσω, fie liefen dahinter, ober fprang 
jurüd, I. 23, 483. Gew. — 2) zurüdgehen, zurü 
weichen, tevög, ablafjen von Etwas, πολέμοιο, χά 
uns, D. 13, 776. 14, 101. 17, 422. 19, 17 
xaudtoso H. h. Cer. 302; abfolut, νέφος οὔπε 
&owel, die Wolle weicht nie, wo man aus tem Ve 
hergehenden σχοπέλου ergänzen kann, fie verfchwin 
nie vom Felſen, Od. 12, 75. Dah. 29 νῦν χαὶ 
λαὸν ᾿Αχαιῶν μηδέ 7’ Eowes, laß nit ab {τι 
ἰέναι), Ὁ. i. gaubere nicht, fäume nicht, I. 2, 17 
Auch c. acc., verlaffen, Theocr. 13, 74. 24, 9 
Anton. Lib. 7. — 3) tranf., qurüdtreiben, abhalte 
τῷ χε καὶ ἐσσύμενόν TEE ἐρωήσαιτ᾽ ἀπὸ νηΐ 
11. 18, 57, Schol. ἀποστρέψαιτε: dgl. zeig 
ἐρωήσουσιν ἀποσχομένω ὑσμίνης Theocr. 3 
174; μέγαν δόον Callim. Del. 133; ἐρωήσει 1 
᾿Αχαιοὺς κλαυϑμοὺ ἄδην κορέσασϑαι Qu. 8 
3, 519. Bol. das Folgde. 

dpa, ὴ (f. das vorige Berbum), 1) jede rafche Ἐ 
wegung, δούρατος ἐρωή, ber Schwung, Wurf ı 
Andrang des Speeres, I. 11, 357. 15, 358. 2 
251; βελέων, 4, 542. 17, 562 (in ter Od. kom 
das Wort nicht vor); sp. D., πετράων Ap. Eh. 
1637. — Daher Aeinsro Μενελάου δουρος ἐρωὴ 
er blich einen Epeerwurf hinter tem M. zurüd, 
23, 509. Auch von Menfchen, λεχμητῆρος eg“ 
der Schwung tes Worflers, Il. 13, 590; ande 
ἑρωή, die Wucht des Mannes, die Kraft, 3, 62; v 
ὁ οὐχ ὑπέμεινεν ἐρωὴν Πηρελέωο 14, 4 
u. Ap. Rh. 1, 384. — Dab. bei Sp. Hang, Tti 
Begier, ἡ περὶ Κύπρεν Ep. ad. 444 (x, 113 
γαστρός Opp.Cyn. 3, 175. 266. — 2) das Jun 
weichen, Ablaffen, πολέμοιο, Raft, Ruhe vom Kamr 
ll. 16, 302. 17, 761 u. sp. D., μάχης Theoecr. 2 
192, δαχρύων Mosch. 4, 40; — das Entflich 
D. Per. 601. — Nach E. M. aud das Zurückbleib 
τῶν πολεμίων. 

ἐρω-μανέω, vor Liebe raſen, rafend verlicht fe 
Opp. Cyn. 3, 368; Agath.18 (v, 267). Bgl. ἐρωΐϊ 
μανής. - 

ἐρω-μανία, ἡ, Liebesraſerei, rafende Liebe, Ruf 
5 (v, 47); ϑαλερή Agath. 15 (v, 220). Bol. ἐρ 
τομανία. 

ἐρωμένιον, τό, dim. von & 
phan. 4 (x1, 168). 

ἔρως, ὠτος, ὁ, acc. aud) ἔρων, Alex. Aetol. 
Plat. ep. 30 (1x, 39), (vgl. ἔρος), tie Liebe, | 
Hom. ftets von der Gefchlechtsliebe; in der N. & 
φρένας ἀμφεκάλυψε, Licbe umhüllte, umfing ἢ 
Sinne, 3, 442. 14, 294; in der Od. ἔρω δ᾽ & 
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ρωμένη, Liebchen, An 


Ἔρωτάριον 


μὸν ἔϑελχθεν, 18, 212, wird richtiger mit Bek⸗ 
ἔρῳ gefchrieben u. auf ἔρος zurüdgeführt; auch 
der N. ἱβ die letzte Sylbe durch Pofition lang u. 
 wahrfäeinlid ἔρος zu fchreiben; τινός, zu 
mm, Pind; 7] Διὸς ϑάλπει χέαρ ἔρωτι, Aesch. 
cn. 593; ϑηλυχρατής Ch. 592; τοῦ τὴς 
wres ἥσσων ἔφυ Soph. Tr. 489; ἐρῶσ᾽ ἔρων 
ἴϑημον Eur. Hipp. 32; Ar. u. A.; γυναιχός, 
un; εἷς ἔρωτά τινὸς ἐλϑεῖν, ſich in Iem. verlicht 
cken, Arr. An. 4, 19, 9; ἔρωτες, Licbeshäntel, ἐχ- 
ἰοὺς ἑαυτὸν ἔρωσιειν ἄλογίστοιες Ath. XI, 511 
)»; γυχίδρενοί ib. 542 d; Luc. — Uebh. Liebe, 
Rigung, Berlangen, Trachten wonach, Tod ὅλου τῇ 
—X καὶ διώξεν ἔρως ὄνομα Plat. Conv. 
1% e, vgl. Phaedr. 237 d; neben φιλία καὶ ἐπι- 
Ἡημία Lys. 221 e; καὶ ἐπιϑυμίας Rep. ΙΧ, 578 
3 θεν φόβος Legg. VIII, 837 a; πατρῴας τῆςδε 
ἧς Aesch. Ag. 526; εὐχλείας Eum. 827; τῶν σ᾽ 
νος ἔχει τυχεῖν Suppl. 516: παίδων Eur. Ion 
I; ἔρωτα σχὼν τῆς Ἑλλάδος τύραννος γενέ- 
Das, indem er darnach firebte, Her. 5, 82; ἔρως 
Iroy ἔσχε τῶν σχηνημάτων Xen. Hell. 5, 3, 
I; ἔρως ἐνέπεσε τοῖς πᾶσιν ὁμοίως ἐχπλεῦσαν 
me. θ, 24; δεινῶς διάχεινταν ἔρωτι τοῦ ὀνο- 
Ιιστοὶ γενέσθαι, aus dem Streben berühmt gu 
ten, Plat. Conv. 208 c; περέ τι, Legg. VI, 
2 e u. Solgde; ὁ πρὸς τοὺς λόγους ἔρως 
5. Nigr.; — der Gegenſtand der Liebe, Luc. Tim. 14. 
, Τό, dim. zum Vorigen, kleiner Liebes- 

K Lucill. (IX, 174). . 
‚ion. u. ep. εἰρωτάω u. εἰρωτέω (vgl. 
PR), fragen, befragen; εἰρώτα, τίς εἴη, Od. 15, 
2%; τονά, Aesch. Spt. 164; Soph. El. 309 u. öf- 
; Eur., Ar. u. in τοῖα, nowre Eva ἕχαστον —, 
τινα ἐλπίδα ἔχει Thuc. 8, 53; ϑεόν, den Gott 
tagen, Xen. Mem. 1, 3, 2; — ri, nad Etwas 
gen, forfchen, fih darnach erfuntigen, ὃ δ᾽ οὖν 
wsäts Aesch. Prom. 226; ὦ νῦν δὴ ἐρωτῶμεν 
αὐτῶν Plat. Theaet. 185 c; ἐρωτᾷς ἐρώτημα 
p. vI, 487 e; häufig τονά Ts, Einen um Etwas, 
mach fragen, & μ᾽ εἰρωτᾷς Od. 4, 347. 17, 138; 
δ ἂν σ᾽ ἐρωτῶ Soph. Ο. R. 1122; Tr. 402; 
w. L A. 1129; Ar. Nubb. 641: εἴ τὸς χαὶ 
"a ἐρωτῴη ἡμᾶς Plat. Rep. 11, 378 e; Phil. 
u — Pass, πῶς δὴ νῦν τοῦτο ἐρωτώμεϑα 
v ἡμῶν αὐτῶν Plat. Phil. 44 b; τὸν λόγον 
wrousvos Legg. X, 895 6; ὅσω αὐτὸς ὑπ’ 
λων ἐρωτῷτο Xen. Cyr. 1, 4, 8. --- Untere 
thogn find παρούσας δ᾽ ἀμφὶ τάδ᾽ ἐρωτᾷς Eur. 
" 236, ἃ νῦν δὴ ἠρωτῶμεν περὶ αὐτῶν Plat. 
ιϑδεὶ. 185 c. — Bei Luc. u. Sp. = εἶπε Schluß⸗ 
m in Fragen anwenden u. auf ſolche Weife einen 
eweis führen. — Im N. T. oft — bitten, anflehen, 
ἐρότημα, τό, bas Gefragte, tie vorgelegte Frage, 
kuc. 3, 54, τοῖς gar ήμασε γρῆσϑαι, fragen, 7, 
4; περὶ ὅτου τὸ ἐρ. ἦ» Plat. Prot. 336. d; ἐρω- 
ἂν͵ ἐρέσϑαν, Phil. 42 e Rep. VI, 487 e u. 


ψωτηματίζω, Arist. top. 8, 1 ff., bie zu einem 
dewetiſe gehörigen Sätze fo orbnen, daß der Dialek⸗ 
der fie darnach einem Andern in Fragen vorlegen 


m. 

ἐφωτηματικός, zur Frage gehörig, fragweiſe, λόγος, 
ine Frage in grammatifcher Beziehung, Schol. Ar. 
Ar. 47 u. öfter. Auch adv. 
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5 ἐρωτημάτιον, τό, dim. von ἐρώτημα, Meine 
Tage. 

ἐρώτησις, ἡ. das Fragen, die Brage, oft neben 
ἀπόχρισες, Plat., τινός, wonach, Theaet. 147 c; 
ποιεῖσθαν Isocr. 8, 58; ψεύδους γε οὐδεμία 
ἐρώτησες δεῖται Xen, Eyr. 8, 4, 13; Sp. 

ἐρωτητικός, im ragen erfahren, Plat. Crat. p. 
398 e, richtiger als tie v. 1. ἐρωτεχός. 

ἐρωτιάς, ddos, ἡ, bei. fem. zu ἐρωτεχός: Νύμ- 
pas, Nymphen in dem Bade Eros, Marian. scholast. 
5 (1x, 627). 

ἐρωτιάω, liebesfrant fein, Achill. Tat. 6, 20 u. 
a. Sp. 

ἐρωτιδεύς, ὁ, ein junger Liebregott (von Ἔρως ges 
bildet, wie λεοντιδεύς, Aayıdend, Anacr. 25, 18. 

ἐρωτίδια, τά, sc. ἱερά, Feſt des Eros bei den 
Thespiern, Schol. Pind. Ol. 
561 e. 

ἐρωτίζω, — ἐρωτάω, Hesych. 

ἐρωτικός, zus Liebe gehörig, die Liebe betreffend, 
ὀργὴ Eg., Xiebesyorn, Thuc. 6, 57; λύπη, ibd. 595 
μανία, Plat. Phaedr. 265 b; τέχνη, 275 a; oft τὰ 
ἐρωτεχά, Kiebeshändel, Liebe, auch Begierde, Conr. 
186 c; ἀνὴρ ἐρωτεκός, Phacdr. 248 d, der ſich 
auf die Liebe verfteht, wie Xen. Mem. 2, 6, 28; οὗ 
νέον ἐρωτεκχοί, zur Liebe geneigt, ihr ergeben, ver⸗ 
liebt, Arist. Eth. 8, 3; τοῦτο ἥχειστα ἐρωτεχὸν 
elonxag, für einen Liebhaber paſſend, Luc. Scyth. 5; 
πρὸς τὸ χρυσίον, nach Golde Tüftern, Plut. Dem. 
25, wie πδρί Ts, Luc. dom. 2. — Bei Plut. Ama- 
tor. 1 ἰβ τὰ ἐρωτεχά = ἐρωτίδια. --- Adv. ἐρὼω- 
Tıxös, ἢ. B. περιαλγεῖν, wie ein Liebhaber, Thuc. 
6, 54; ἔχειν τενός, Neigung zu Etwas haben, Plat. 
Conv. 222 c; Xen. Cyr. 3, 3, 12; ἐρωτεκώτατά 
τινος ἔχεδεν Hier. 1, 21. 

ἐρώτιον, τό, dim. von Ἔρως, Meiner Xiebesgott, 
Luc. Philops. 14. 

ἐρωτίς, δος, ἡ, die Gelichte, das Liebchen, ober 
Liebesgöttinn, Theocr. 4, 59; — αὖ ἐρωτίδες νῆ- 
cos, Liebesinfeln, Crinag. 46 (vII, 628). 

ἐρωτό-βλητος, vom (Eros, von ber Liebe getroffen, 
verwundet, Eumath. Ism. amor. 1. d. 

ἐρωτο-γράφος, von Liebe fehreibend, μέτρον, Mel. 
128 (vıı, 421). 

ἐρωτο-διδάσκαλος, ὅ, ἡ, Lehrer, Lehrerinn ber 
Liebe, Ath. v, 219 d. 

ἐρωτό-ληπτος, von Liebe ergriffen, Suid. 

ἐρωτο-μανέω, — ἐρωμανέω, Poll. 3, 68. 

ἐρωτο-μανής, ἔς, raſend von Liebe, fehr verlicht, 
Orph. H. 54, 14; Ath. XIII, 599 e u. a. Sp. 

ρωτο-μανία, ἡ, tafende Liebe, Plut. virt. mor. 12, 
Bl. ἐρωμανί. | 

tpwro-malyvıov, τό, das Liebesfpiel, Liebeslied, A. 
Gell. 2, 24. 

ἐρωτο-πλάνρφ, von ter Siebe ableitend, die Liebe 
tiufchend, φϑόγγος, Mel. 112 (vII, 195). 

ο-πλοέω, im Liebesmecr fchiffen, in Liebe 

ſchwimmen, Mel. 69 (v, 156). 

ἐρωτο-ποιέω, Liebe machen, einflößen, Sp. 

ἐρωτο-τόκος παῖς, Nonn. Ὁ. 10, 324; uösos, 
Liebe ergeugend, Mus. 159. 

ἐρωτο-τρόφος, Liebe nährend, Κύπρες, Orph. Arg. 
476; au -τρόφη Kuvdigsse, ibd. 866. 

ἐρωτύλος, ὁ, eigtl. dim. von ἔρως, Heiner Liebes⸗ 
gott, wie man ἐδ auch Theocr. 3, 7 nehmen Tann, 
oder Gelichter; ἐρωτύλα ἀδίδεεν, Liebeslieder fingen, 
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Bion. 8, 10. 18, — Bei Leont. schol. 15 (IX, 614) 
dunkel, μεγάλην παρ᾽ ἅμαξαν ἐρωτύλος ἡδὺ φα- 
δίνδι, geht wohl auf eine kleine Statue des Eros. 

ἐς, ion. u. altatt. [ἀτ “δὺς, w. m. f. 

is-ayyelchs, ἐφαγγέλλω, ion. — εἰςαγγελεύς, 
δἰςαγγέλλω, Her.; u. fo ſucht man die anderen 
compp., die mit ἐς- anfangen, unter &lc-. 

ἐς-άρτι, Sp. für εἰς ὥρτε, bis jegt. S. Lob. Phryn. 

. 21. . 
᾿ ἐς-άχρι, Sp. für εἷς ἄχρε, bis nach Etwas Bin, 
bis an Etwas, τενός, Ap. Rh. 1, 604. 

ἐς-δέκομαι, ion. — εἰςδέχομαιε. 

ἐσήλατο, Ilom. lliad. 16, 558, von ten Alten vers 
ſchieden aufgefaßt, f. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 307. 

ἐσθέω, befleiben, ſcheint nur im perf. u. plus- 
gpft. pass. vorzulommen; ἐσθημένος ἐσϑῆτα Mndı- 
xy, der ein mebifches Kleid anhatte, Her. 6, 112, 
δώχεσε 3, 129, wie Eur. ναυφϑόροις ἠσϑημένος 
πέπλοεσεν, Hel. 1539; Sp. gew. mit dem accus,; 
auch ἠσϑημένος Πελοποννησιαχῶς, Pythaen. bei 
Ath. ΧΙ, 589 f; ἤσϑητο, Ael. V. H. 12, 32. 
13, 1. 

ἔσϑημα, τό, Bekleidung, Kleid, meift im plur., 
Aesch. Ag. 548 Pers. 822 u. öfter; Yopeis, Soph. 
El. 260; Eur.; Thuc. 3, 58 u. $olgte. 

ἐσθής, ἦτος, ἡ (ἕννυμε, vgl. ἔσϑος, vestis), Kleid, 
Kleidung; in der Od. gew. Lollectiv, die Kleider, χαλ- 
κόν τὸ χρυσόν TE ἅλες ἐσθῆτά τε δόντες, 5, 38 
u. öfter; vgl. 1, 165; fo auch Yolgde, wie noch Xen. 
An, 3, 1, 18 χετήνη, χρυσόν, ἐσθῆτα vıbtt; von 
Teppichen ift Od. 23, 290 ἔντυον εὐνὴν ἐσθῆτος 
μαλαχῆς zu verſtehen; Pind. P. 4, 79. 253; γρη- 
στηρέα, das Gewand ber Seherinn, Aesch. Ag. 1243; 
"AoyoAls, Suppl. 234; μετρίᾳ ἐσθῆτε ἐχρήσαντο, 
eine einfache Kleitung, Thuc. 1, 6. Seltener bei Sp., 
τὰς πόλεις ἐσθῆτα τοῖς στρατεώταις αἰτεῖν, auch 
tolleftiv, Plut. C. Gracch. 2. — Der plur. von den 
Kleidern einer Perſon, Eur. Hel. 421; von benen 
mehrerer, Aesch. Spt. 871; Xen. Cyr. 1, 3, 2 u. 
einzeln bei Sp. 

ἔσθησις, ἡ, 1) die Kleidung, vom Schol, Soph. 
El. 268 al® p. erwähnt u. von VLL. angeführt, findet 
πῷ bei Strab. 3, 3, 7 ἐν ἀνϑεναῖς ἐσϑήσεσε u. D. 
Sie. 4, 4, wie Ath. I, 18 e, u. im N. T., δεῖ. als 
v. 1. für das Vorige. — 2) (ἔσϑωι), das Eſſen, Cte- 
8188 ? 

ἐσθίω (au) 29m), nur praes. u. impf.; für ben 
gew. Gebrauch ift das fut. dazu Zdoums, aor. ἔφα- 
γον, perf. ἐδήδοχκα, ἐδήδεσμαι, aor. ἡδέσϑην; 
effen, gew. von Menfchen, abjolut, bef. oft ἐσϑιέ- 
μὲν καὶ πενέμεν, od. τέ, Hom. u. Bolgde; auch 
von Thieren, fteſſen, Ar. Pax 31; Arist. H. A. 6, 
18; u. von anderen Dingen, πῦρ πάντας ἐσϑΐέει, 
das Feuer verzehrt fie, 11. 23, 182; olxog ἐσϑίεται, 
das Haus wird aufgezehrt durch Schmelgerei, Od. 4, 
318; felten bei den Tragg.; in Profa überall; übertr., 
ἑαυτόν, ſich abhärmen, Ar. Vesp. 287; vgl. μὴ 
ἐσθίειν χαρδίαν, Pyth. bei.Plut. ed. 110. 17; θεῖς 
Ben, anbeißen, Ael. H. A. 6, 9 u. a. Sp. — Hip- 

ocr. hat auch das med., δεῖ. τὰ ἐσθιόμενα, ſcharfe, 
eißende Sachen. 

ἐσθλο-δότης, ὁ, der Geber δι GOuten, Synes.; 
Man. 2, 142. 

ἐσθλός, dor. ἐσλός, Pind., wie ἀγαϑός, gut, tũch⸗ 
tig in feiner Art, brav, edel, von Hom. an beſ. bei 
Dichtern gebräuhlid. Gew. von Menfchen, tapfer, 


ἝἙσμός 


Safe xaxds, I. oft, ἔν τινε, tüchtig in Et 
283; von Heerführern u. Fürften, auch vont 
Bitten, Od. 16, 557; ϑηρητήρ, ayoontis, 
jeder tüchtig in feiner Art; Πέλοψ, Pind. N 
κήρυξ, ἄγγελος, Ol. 13, 96 P. 4, 278; ı 
den, Aesch. Pers. 31. 313; übertr., δωμάτ 
ἐσϑλήν, der treue Wächter des Hauſes, A 
φέλον ἐσϑλόν Soph. O. R. 611; ἀνήρ . 
u. öfter; δεῖ. vom Edlen, Gpfe xaxos, | 
Ant. 38; Eur. u. sp. D., auch c. inf., Ap. 
106. 3, 917 u. fonft; bei Plat. nur in Di 
font noch Xen. Cyr. 1, 5, 9; Luc. Dea Sy 
Plut. — Ueber die Abftufungen des Begı 
ἀγαϑός, mit dem es auch die Botg des Re 
mein bat; Hes. O. 214. — Bon edlen R 
23, 348. — Bon Dingen u. Zuftänden, νόος 
μένος, βουλή, gatıs u. ἅ., gut, was fein 
entfpriht; φάρμακα, wirkfame Heilmittel; 
ΘΙ bedeutende, Od. 24, 311, ὕπαρ 19, 54 
Pind. P. 4, 175; χάρματα Ol. 2, 21; ἀλ 
νος ἐσϑλός Soph. Phil. 847; τύχη Ο. C 
γάμον Eur. I. A. 609; φῆμαν Hel. 1298. 
τὸ ἐσθλόν, das Glück, I. 24, 530; au 
mit dem inf., ἐδ bilft, nüst, 24, 301; τὰ 
Güter, Od. 10, 523; fo bei Folgen oft, πολ 
ἐσθλῶν τὴν övncıy εἱλόμην Aesch. Ag. : 
γῳ μὲν ἐσϑλά, τοῖσι δ' ἔργοισε zaxd ! 
C. 768; Eur. u. sp. ἢ. — Den compar. i 
ges bat Antiphil. 10 (1X, 156); den superl 
nos ἐσϑλοτάτου, Philp. 47 (VI, 240). 

ἐσθλότης, nros, ἡ, das Gutfein, der B 
Ion Ehryfippus gebilvetes Wort, Plut. de v 
‚al. 2 


ἔσθος, τό, — ἐσθής, Kleidung, N. 24, 
Av. 934. | 

ἔσθ᾽ ὅτε, — ἐστὶν ὅτε, e8 Äft, wann, t 
weilen, — ἐνέοτε, c. indic., Soph. Ai. 58 u 

ἔσθω, nur praes. u. impf., = ἐσϑέω, H 
ew. mit πένδεν vrbon, von Thieren, frefien, 
409; χειμήλια, Hab u. Gut aufjchren, 2, 
ρὰν ἄσωτον Aesch. Ag. 1579; comic. bei 
137 Ὁ vı, 230 Ὁ vıı, 277 f u. öfter. 

ἑσία, ἡ (Inus), = πρεσβεία, Suid. 

ἐσία, ἡ, oder v. 1. ἐσσία, Plat. Crat. 40 
attifh u. in anderen Dialekten für οὐσέα. 

ἔσις, ἡ, das Streben, Plat. Crat. 411 d. 

ἐς-κατ-οράω, ion. — εἰςχαϑοράω, hinein 
abfehen, Anacr. frg. nach Bergk; Ap. Dyse. 

ἐς-κάτθετο, aor. II. von δἰςχατατίϑημει, 
fegen, Hes. Th. 890. 

ἐσκεμμένως, überlegt, πράττειν, Dem. ! 
Schol. Thuc. 3, 112; Poll. 

ἐσκιασμένως, vertunfelt, dunkel, Sp. 

ἐσκιατροφημένως, bunfel, tatelt Poll. 6, 
ſchlechtes Wort. 

ἐς-κλητός, ἡ, die einberufene Volkeverſa 
vgl. ἔχχλητος, dor. ἐςχλητός, f. Hesych. u. 
ju Her. 7, 8. 

ἔσκον, impf. von &luf, ἰῷ war, Π.. 7, 153 
ἔσχε, et war, Hom., Her.; Aesch. Pers. 64 
D 


᾿ἐσκοπημένως, mit Bedacht, Sp. 
ἐσλός, dor. = ἐσθϑλός, τὸ. m. f. 
ἕσμα, τό, der Fruchtſtiel, Arist. bei Ἐπεί. 
32. 
ἑσμός, ὁ, oder ἐσμός, ein Schwarm (ke 


Ἑσμοτόχος 


men herausgelaflen wird, Inus, παρὰ τὸ Zum πετο- 

γας ἵεσθαι E. M., oder fich zuſammen nicberläßt, 

oucs, Eust.); zunächf von den Bienen, Plat. Legg. 
Iv, 708 Ὁ ὙΠΙ, 843; Belter fchreibt ἐσμός; μιδλιτ- 
τῶν Xen. Hell. 3, 2, 20; Arist. H. A. 9, 40; von 
Bayen, Ar. Vesp. 1107; ὡς πελειδων Aesch. 
Sappl. 220; öfter übertr., von jeder Menge, ὑβριστὴς 
rmsoyeris id. 30; νούσων 867; γυναικῶν Ar. 
γε, 353; ὅσον ἑσμὸν λόγων Eneysiosts Plat. 
Bep. V, 450 Ὁ; αμῷ γάλαχτος, Eur. Bacch. 709; 
vom Honig, Epinic. bei Ath. X, 432 c; Sp., wie 
Lu. ὀνομάτων ἀτόπων Lexiph. 17; ϑηρίων, von 
Bümern, Plut. Art. 16; σοφέας Themist. — Der 
spirit. wird von ten alten Grammatikern aus⸗ 
drüdlich bemerkt. — Bei Plut. Dion. 24 wird von 
den Bienen gefagt dauof λαμβάνειν, ale Schwarm 
[ἢ niederlafjen, welches für dic Abkeitung von ἔζομαν 

t. 


os, Bienenſchwärme erzeugend, χορός, 
Apollds. ὁ (v1, 239). 
ἐσμοφύλαξ, αχος, ὁ, Bienenwärter, Geop. 
,„ = εἰς ὄψον, ins Angeſicht, ἐλϑεῖν, zu 
Geſicht tommen, Callim. bei B. A. 942, vgL 611; E.M. 
ἐκαιδαίνω, aufichwellen machen, Aret. 
(dos, ἡ, 7. εἰςοπτρίς, u. fo die aͤhn⸗ 


ἐσοῦμαι, dor. für ἔσομαι, ἰῷ werde fein, Thuc. 
5, 77. 79. Dav. ἐσσεῖται, Il. 2, 393. 13, 317. 
ἐξεοχάδες, ai (ἐςέχω),. innere Adergefehwulfte im 
Dafturm, Medic. 
ἡ, der Abend, die Abendzeit; ἑσπέρας, 
Abende, Pind. Ol. 3, 21 P. 4,40; @xog σὺν ἑσπέρᾳ, 
wit dem Ende des Abends, mit Einbruch ter Nacht, 
11, 10; auch im plur., die Abenpftunden, I. 7, 44; 
τρὸς ἑσπέρᾳ Ar. Vesp. 1085; in Profa die gem. 
kom, ἐπειδὴ ἑσπέρα ἦν Plat. Conv. 220 c; ἑσπέ- 
ας γιγνομένης Rep. X, 621 a; häufig ἑσπέρας, 
Inte; εἰς ἑσπέραν Conv. 223 d, wie Xen. An. 
1,1, 3, auf den Abent; ἀφ᾽ ἑσπέρας εὐθύς Thuc. 
', 112; om! καὶ πρὸς ἑσπέραν, früh u. Abends, 
(en. Hell. 1, 1, 30, wie ἐπεὶ πρὸς ἑσπέραν ἦν 
, 3, 22; übertr., ὁ βίος ἑσπέραν ἄγει Alexis in 
κοῦ. ΕἸ. 116, 19, wie Arist. poet. 21 das Alter 
Νου ἑσπέρα heift. — Bon ber Himmelsgegend, πρὸς 
σπέρα» φέρεν Eur. Or. 1260; τὰ πρὸς ἑσπέραν, 
ie weitlichen Gegenten, Thuc. 6, 2, wie Xen. Cyr. 
„1,5 u Sp. — Bgl. ἕσπερος. 
ἑσπερία, ἡ, fem. von ἑσπέριος, das Abendroth, 
m plur., Opp. Cyn. 1, 38; Man, 2, 422. ©. aud) 
kon. pr. 
ἑσπεριάζω vder ἑσπερέζω, zu Abend effen, Sp. 
ἐσπερινός, — Bolgtm, Xen. Lac. 12, 6; δόρπον 
Ath. ı, 11 d; Sp. 
‚„ aud 2 Enbgn, wie Eur. Herc. f. 395, 
Strab. ΠῚ, 150 u. a.Sp.; abendlich, ἀοιδαί Pind. 
P. 8, 19; ἑσπέριος ἦλθεν, zu Abend, Abents kam 
er, Od. 9, 336. 15, 505; ἑσπερίους ἀγέρεσϑαν 
ἀνώγει, er ließ fie Abends zufammentommen, 2, 385; 
ἔριος φλέγεν Pind. N. 6, 39; ἀνατολαί Plat. 
Ta. Locr. 96 e; sp. D., wie ἑσπέριος κεῖνός γε 
weis? τί zer ἦρι νοήσῃ Callim. Iov. 87. — Bon 
Ber Himmelsgegend, weſilich, ἠὲ πρὸς ἠοέων ἢ dons- 
ὧν ἀνθρώπων» Od. 8, 29; Eur. Herc. Fur. 395; 
ἑἱσπερία ϑάλασσα u. &., Sp.; τὰ ἑσπέρια, tie 
ent, Plut. Ant, 30; der Weſten, Luc. Her- 
not. 25, 
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ἑσπερίς, (δος, ἢ, δεῖ. fem. zum Vorigen, abend⸗ 
lich, weflih, 3. 3. ἅλμη, Nonn. Ὁ. 6, 219: γνῇσος, 
D. Per. 568. — Als subst. die Nachtviole, die Abends 
am. ſtärkſten riecht, Theophr. — ©. nom. pr. 

ἑσπέρισμα, τό, das Vesperbrot, Philem. bei Ath. 
1, 11 ἀ, ᾿ 

ἑσπερόθεν, vom Abend her, Arat. 891. 
— ἑσπερό-μορφος, von abendlicher, finſterer Geſtalt, 
zetz. 

ἕσπερος, ὁ, au ἡ, Ap. Rh. 4, 1290, vol. ἑσπέρα, 
ber Abend (vesper); μένον d’ ἐπὶ ἕσπερον ὧν 
Helv, μέλας ἐπὶ ἕσπερος ἦλθε, der duntele Abend 
ἴαπι heran, es wurde Abend, Od. 1, 422. 4, 786. --- 
Der Abentitern, II. 22, 317; Eur. Ion 1149; vgl. 
Plat. Tim. Locr. 96 e; übertr. vom Alter, Macedon. 
2 (v, 233). — Adj., ἐν δ᾽ ἕσπερον ἔφλεξεν Zeic- 
νας φάος Pind. Ol. 11, 76, das abenbliche Kicht; 
ἕσπεροε λαμπτῆρες Soph. Ai. 278; ἕσπερος ϑεός, 
ter finftere Gott, Pluto, O. R. 178; --- τὰ ἕσπερα, 
die Abendſtunden, der Abend, ποτὶ ἕσπερα, gegen 
Abend, Od. 17, 191. — Bon ber Himmelsgegent, 
weftlich, τόποι Aesch. Prom. 348; ἀγχῶνες Soph. 
Ai. 805; Eur. El. 731; sp. D., γῇ Lycophr. 956. 

ἔσπετε νῦν uos Μοῦσαι, imperat. zu εἰπεῖν, 1. 

ἐσπενσμένως (σπεύδω), beeilt, fchnell, haftig, im 
Ggfe von ἀναβεβλημένως, Ὁ. Hal. de vi Dem. 
54; los. u. a. Sp. 

ἕσπομαι, bei sp. Ep. praes. für ἕπομαι, w. m. ſ. 

ἐσπουδασμένως (σπουδάζω), im Emft, eifrig, 
Plat. Sis. 390 db; eilig, Hel. 1, 27. 

Topos, ὁ, von Plat. Crat. 420 Ὁ gebildet, um ἔρως 
von δἰςρέω abzuleiten. 

ἐσσήν, νος, ὁ, bei ben Cphefiern ein Prieſter der 
Artemis, Paus. 8, 13, 1; bei Callim. Iov. 66 ber 
König; nah dem Schol. u. Suid. urfprünglich ter 
Bienenkönig; nach Hdn. 7605 u. 485.17 ὁ οἰχεστής. 

ἐσσία, ἡ, f. ἐσέα. 

ἑσσόομαι, ion. ΞΞ ἡσδάομαν, Her. 

ἐσσύμενος, partic. von σδύω, τὸ. m. ſ. — Adr. 
ἐσσυμένως, tilig, in Haft, ἐμάχοντο 1]. 15, 698, 
ἀποβάντες Od. 14, 346; Pind. frg. 147 u. sp. D. 

ἔσσων, ον», ion. — ἥσσων, Her. 7, 213. 8, 113 
u. öfter. 

ἑσταότως, nah den Schol. alte v. 1. für ἐσταότος 
n. 19, 79. 

ἔς-τε (wahrſcheinlich für εἰς ὅτε, vgl. sisdxe), bis; 
von der Zeit, bie, bis daß, fo lange wie; c. ind. aor., 
ἔςτε δή σφιν ἀντολὰς ἐγὼ ἄστρων ἔδειξα Aesch. 
Prom. 455; ἔς 7’ ἐν αἰϑέρε μέσῳ χατέστη λαμπρὸς 
ἡλίου κύχλος Soph. Ant. 411; Ai. 1010 EI. 743; 
sp. D., wie ἔςτε περ — ἀμφοτέρους ἐδάμασσε 
Ap. Rh. 2, 85; in Profa von Xen. an, ἔςτε dis- 
πράξατο An. 2,5,30; τί οὐχ ἐποίησε, ἔςτε anov- 
δῶν ἔτυχε; 3, 1, 28; 8, 4, 49; in ben Bebeutung 
„fo lange wie“ mitimpf., Mem. 1, 2, 18; ἔςτε μὲν 
«i σπονδαὶ ἧσαν, οὔποτε ἐπαυόμην An. 3, 1, 
19; vgl. Arr. An. 2, 11, 6; — bei Beziehung auf 
die Zufunft mit ὧν c. conj., ἀντλήσω τύχην, Ev 
ὧν “εὸς φρόνημα λωφήσῃ χόλου Aesch. Prom. 
376; ἐπίσχες ἔςτ᾽ ἄν τὰ λοιπὰ προςμάϑῃς ib. 
699: 794 Eum. 427; οὐ λήξω ϑρήνων Est ὧν 
λεύσσω ἄστρων διπάς Soph. ΕἸ. 103, fa lange ἰῷ 
fhaue; vgl. Eur. Hipp. 659; in Profa, τῇδε με- 
νέομεν, Est’ ἂν καὶ τελδυτήσωμεν Her. 7, 141; 
158; Xenophan. bei Ath. IX, 368 f; Plat. Conv. 
211; dsarplpw, Est? dv ὀκνήσωσιν al ἄγγειον 


ον 
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Xen. An. 2, 3, 9; περιμένετε ἔςτ᾽ ἂν ἐγὼ ἔλθω 
5, 1, 4; und fo auch in inbir. Rebe, Hell. 3, 1, 
"15 An. 4, 5, 28; Ausdrud der Allgemeinheit, Est 
ἄν πολεμέους δείσωσι, κελευόμενα πάντα ποι- 
οὔσε Mem. 3, 5, 6, u. einzeln bei Sp. Bei Soph. 
Ai. 1162 fehlt ἄν, ἔςτ᾽ ἐγὼ μόλω.- — c. opt. in 
indir. Rebe, οὐχήν τενὰς αὐτοῦ ἐξέφερον ὡς εὖὔ- 
χοιῖο τοσοῦτον γρόνον Liv ἔςτε νεχῴη τοὺς εὖ 
ποιοῦντας Xen. An. 1, 9, 11; ἐπιμεῖναι ἐχέλευ- 
σαν ἔςτε βουλεύσωντο 5, 5, 2; fo lange wie, τὸν 
πόλεμον ἀκήρνχτον εἶναι ἔςτε ἐν τῇ πολεμίᾳ 
εἶεν 8,8, 53 ἀνέμενεν αὐτοὺς ἔςτο ἐμφάγοιέν τι 
Cyr. 8, 1, 44. — Bei Sp. auch c. acc. c. inf., ὅτῳ 
ἐπέτρεψε τὴν ἀρχὴν ἔςτε Δαρεῖόν τε ὑπὲρ αὖ- 
τῆς γνῶναν Arr. An.2,1,3, vgl.4,7,1; Ael.V.H. 
2, 11. — Auch örtlich, mit ἐπέ verbunden, bis auf, 
βόϑρον ἐγίγνοντο ἔςτο ἐπὶ τὸ δάποδον Xen. An. 
4, 5, 6; ws ἔςτε ἐπὶ τὰ ὅρια κατέστησαν τοὺς 


Ἕλληνας 4, 8, 8: ἔςτε ἐπὶ τὸ εὐώνυμον παρα-᾿ 


τείνας Arr. An. 1, 28, 5; ἔςτε ἐπὶ χνέφας 7, 25, 
2; Est’ ἐπὶ πᾶχον Theocr. 7, 67; Ap. ΒΒ. 2, 789; 
eben fo ἔςτε πρός, Luc. Navig. 3; — mit dem 
bloßen acc., παρατείνει Ests τὴν ϑάλασσαν Arr. 
Ind. 2, 2; Inser. 2905. — Nach E. M. borifch ἔστε, 
wie auch bei Theocr. jetzt gefchrieben wird. 

ἐστενωμένως, beengt, Sp. 

ἑστηκότωφ, ftehend, Eust., zur Erkl. von ἐπεσταδόν. 

ἑστία, ἡ, ion. u. ep. lorin, αμῷ ἑστέη, Hes. O. 
732, 1. d., der Heerd des Haufes, der zugleich ber 
Hausaltar if, auf dem die Hausgötter flanden, u. ber 
infofern als Heilig galt u. als unverleglicher Zufluchts⸗ 
‚ort der Hülfeflehenden, vgl. Thuc. 1, 136; bei Hom. 
nur in der Od. in Ehwurformeln, ἔστω vür Ζεὺς --- 
:.Esvinteroanete, ἱστίη τ' Ὀδυσῆος, ἣν ἀφεχάνω, 
14, 159. 17,156. 10, 804. — Tragg., ἕως ἄν αἴϑῃ 
πῦρ ἐφ᾽ ἑστίας ἐμῆς Αἴγισϑος Aesch. Ag. 1410; 
τίῳ δ' ἀϑέρμαντον ἑστίαν δόμων Ch. 620; Als 
tar, μήλοεσεν αἵμάσσοντες ἑστίας ϑεῶν Spt. 257, 
vgl. Eum. 272 Suppl. 867; μὰ τὴν πατρῴαν 
ἑστίαν Soph. ΕἸ. 869; βούϑυτος Ο. C. 1491: Eur.; 
vgl. τὰς βασιληΐας ἱστίας ὀμνύναν Her. 4, 68; 
γᾶ ἑστία ϑεῶν Plat. Tim. Locr. 97 d, vgl. Legg. 
ΧΙΙ, 955 e; ἡ xoswn7 ἑστία, der Heerd des Staates, 
Derfammlungshaus ber Brytanen, Arist. pol. 6 extr.; 
‚vgl. Pol. 29, 5, 6. 31, 9, 4; Inser. 1193, das Pry⸗ 
taneum ἑστέα τῆς noöAsws, Poll. 9, 40. — Uebh. 
ταῦ ‚Haus, Wohnung, ἐς ἀφνεὰν μάκαεραν “ἹΙέρω- 
νος ἑστίαν Pind. Ol. 1, 11; ἑστίαν πατρῴαν 
P. 11, 18; τὰ μὲν κατ᾽ οἴχους Ep’ ἑστίας ἄχη 
Aesch. Ag. 416; ὦ σωτῆρες ἑστίας πατρός Ch. 
262, οὐδ᾽ ἀφ᾽ ἑστίας συϑείς Pers. 849; ὦ πα- 
τρῷον ἑστίας βάϑρον Soph. Ai. 847, vgl. Ο. C. 
639; ὅσου δὼμ᾽ ἑστέαν τ᾽ ἀφίξομαε Eur. Hec. 
858: μυχοῖς ναίουσαν ἑστίας ἐμῆς Med. 397; 
διξὰς ἱστίας οἴκεξ Her. 5,40, ter es auch für alle 
zum Haufe Gehörenden gebraudt, die Familie, ὀγδώ- 
κοντα ἱστίων ἐχδημέουσαι ἔτυχον 1, 177; Zuor 
eos ἑστίας Xen.Cyr. 7, 5, 56; Sp., wie Plut. Rom. 
9; Ὁ. Sie. 20, 15. — Uebertr., Σελεύχεειαν ἑστίαν 
ὑπάρχουσαν τῆς αὐτῶν δυναστείας, ber Heer, 
Mittelpunkt, Pol. ὅ, 58, 4; dor. χαὶ μητρόπολις 
D. Sic. 15, 90. — Nah E. M. au das Mahl. — 
Sprihwörtl. ἀφ᾽ ἑστίας ἄρχεσϑαε, vom eigenen 
Heerde, mit fi, mit ber Hauptperfon anfangen, Schol. 
Ar. Vesp. 842; Paroem. — Bgl. aud) nom. pr. [ὁ 
iſt bei Hom. lang, bei den Uebrigen kurz]. 


“Ἑστιοπάμων 


ἐἑστίᾶμα, τό, Schmaus, τὰ Tarzda 
ἑστιάματα, ber vom Tantalus ben Götten 
Schmaus, Eur. I. T. 387; Speife, Nahri 
übertr., ἐμπιπλὰς ὀργὴ» χαχῶν ἑστεαμὰ 
Lege. xı, 935 a. 

στιαρχέω, Gaftgeber, Wirth fein, Li 
10. 


ἐστι-άρχης, ὁ, (eigtl. Herr des Heerdes), 
Wirth, Plut. Symp. 2, 10, 1. 

torl-apxos, ὁ, daſſelbe, Poll. 8, 104. 

ἑστιάς, ddog, ἡ, Veſtalinn, D. Hal. 2, 
Ant. 21 u. dfter. 

torläoıs, ἡ, bas Bewirtben, das Ge 
Schmaufes, der Schmaus, Thuc. 6, 46; Pla 
352 b; Dem. 19, 234, was 235 εὐ. v 
παρὰ τοῦ Φιλίππου πρέσβεις ἐξένεσα; αἱ 
τὴν τῶν λόγων στ. Plat. Tim. 27 Ὁ; Ρ 
Athen eine Kiturgie, die Speifung der Stumı 

ἑστιᾶτήριον, τό, ber Speifefaal, Philostı 

trnärxös, zum Mahle gehörig, Antip. 
70, 13. 

torıäropla, ἢ, = ἑστίασες, LXX. 

ἑστιατόριον, τό, — ἑστεατήρεον, Theo 
Ath. xıı, 531 f; D. Hal. 2, 23; Plut. u. 

ἑστιάτωρ, ὁ, ber bewirthet, einen Schm 
der Wirth, Ggſz δαντυμών, Plat. Tim. 
Rep. Iv, 421 b u. Folgde. Bel. in Athen 
ber bie Speifung der Stammgenoffen als ci: 
übernommen bat; vgl. Dem. Lpt. 21; f. Böc 
haush. ı ©. 498. — Posidon. bei Ath. X 
braucht es — Θαβ. 

ἑστιάω, augm. δέ, εἱστέων, εἵστιάχα 
Gorg. 518 e, siotlauas, ταῦτά cos eh 
Plat. Rep. I, 354 a; am Heerde (ἑστία) 
aufnehmen, Her. 7, 153; ξένους Lys 
Sem. bewirthen, ihm einen Schmaus g 
Nubb. 1212; ἡμᾶς ἑστιᾶτε Plat. Conv 
ἰχϑύσε Teva Rep. III, 404 b; übertr., τὰ 
ἡμᾶς εἱστία, wie aud wir fagen: mit ! 
wirtben, traftiren, Phaedr. 227 b; ἑστιείσι 
καλῶν χαὶ σχέψεω»ν Rep. ΙΧ, 571 d; — 
γάμους, den Hochzeitsſchmaus ausrichten, F 
Fur. 483; Ar. Av. 132; ἱερά, einen Opf 
geben, Antipb. 1, 16; ϑεσμοφόρια Tas 7 
den Frauen den Thesmophoricnfhmaus geben, 
νιχητήρια Xen. Cyr. 8, 4, 1, wie ἐπενί: 
59, 38, den Eieg durch einen Schmaus 
auch δεχάτην Dem. 40, 28; γενέϑλια ] 
mot. 11, den Geburstag feiern, ἑστιᾶν τ 
στην ἑστίασιν Symp. 2; ἐπενέχεά Tıve . 
26; au ἔρανόν τινε ἑστιᾶν, Epicharm. 
viii, 338 d; wie bei Plat. ubertr., ἔστι 
τέρπουσα τὸν ἐν ἡμῖν λόγον, Plut. Sp 
4; τὰς ἄχοάς, cinen Ohrenſchmaus geben, 
H. 3, 1; τὴν ὄψιν, das Auge weiten, ] 
23. — Pass. mit fut. med., bewirthet werten 
fen, im eigtl. Sinn u. ubertr., edotinuns H 
ἄνευ ὄψου ποιεῖς τοὺς ἄνδρας ἑστεωμέ: 
Rep. II, 372c; ψυχὴ γὴν ἑστεωμένη Σ 
τἄλλα τὰ ὄντα ὄντως ϑεασαμένη καὶ bo 
Phaedr. 247 e; τοῦ μέλλοντος ἑστεάσεσϑα. 
178 d; εὐωδίᾳ Xen. Conv. 2, 8, wie λόγοες 
275 a; Sp., auch gen., τῶν τέχνων ἔσι 
Luc. de merc. cond. 41. 

ἐστιο-πάμων, ὁ, Hausbeſiter, Hausberr, 
74, äol. u. bor. 


Ἕστιος 


Iorıos, ben Hausheerd betreffend, θεοί Heliod. 1, 
80; ἐσχάρα 4, 18. 

᾿ἧστιο υχέω, den Heerd, Bas Haus befchirmen, 
Charond. Stob, fl. 40, 44. 

ἑστιο ὕχοφ, 1) einen Heerb habend, γαῖα, heimath⸗ 
liches Land, Aesch. Pers. 503; αὐλή, die Wohnung 
enthaltend, Eur. Andr. 283; πόλεν Soph. Ant. 1070, 
nach Schol. τὴ» ἑστίαν χαὶ βωμοὺς ἔχουσαν, bie 
kilige Stadt. — 2) den Heerd, das Haus fhirmend, 
κί. von den Schusgättern des Hauſes u. Landes; fo 
kift Demeter ἑστιοῦχ᾽ Ἐλευσῖνος γϑονός Eur. 
Sappl. 1; Plat. Legg. ΙΧ, 878 a; vgl. Ar. Av. 866; 
ϑεοί Poll. 1, 24. — Nach Poll. 6, 11 brauchte εὖ 
Ar. = ἑστειάτωρ. 

ἱστιόω, einen Heerd, ein Haus gründen; δῶμ᾽, 
istoätes, das Haus wird gegründet, durch Kinder 
beſeſtigt, Eur. Ion 1464. 

ἐστιῶτις, sdos, ἡ, zum Heerde, Haufe gehörig, 
eioe Soph. Tr. 950, vom Haufe her. 

—Súù gezielt habend, treffend, richtig, 
dtrab. u. a. Sp., τοῦ σχοποῦ Heliod. 7, 5. 

&-rols, zu drei Malen, dreimal, Pind. P. 4, 61. 

era, ἡ, tor. —= οὐσέα, das Vermögen, Archpyt. 
ki Stob. ecl. phys. 714. | 

ἴστωρ, ὁ, ein Pflod oder Nagel vorn an der Wa⸗ 
tendeichſel, uber ben ber Ring, χρέκος, gehängt wurbe, 
an welchen man bie Riemen ver Zugthiere anknüpfte, 
D, 24, 272; vgl. Arr. An. 2, 3, 11; Plut. Alex. 18. 
Bahrfcheinlih von ἔξω ober Anus, vgl. Xob. Paralip. 
p- 430. Andere Iefen bei Hom. Exzap von ἔχω, 
der Haltnagel. 

ἀξ o rTepov, wird beſſer ἐς ὕστερο» geſchrieben. 

ἐσφαλμένως (σφάλλω), fehlerhaft, unwiſſend, Schol. 
Thue. 1, 140, = ἀμαϑῶς, u. Sp. 

—2* ἡ, das Einwaͤrtsdrücken, Hippocr., wie 

„= ἐσϑλάω. 

ἐσχάρα, ἡ (tie Ableitung war ſchon den Alten 
perifelhaft), ion. ἐσχάρη, ep. gen. u. dat. ἀπ’ ἐσχα- 
eögev, ἐπ᾽ ἐσχαρόφεν, 1) der Heerd im Haufe, παῷ 
ten alten Erkl. nicht fo hoch wie die darin, ἀλλ᾽ ἐπὶ 
τῆς γῆς ἱδρυμένη κοίλη, od. nach Apoll. Lex. H. 
βωμὸς ἰσόπεδος οὐδ᾽ dx λίϑων ὑψωμένος (vgl. 
βωμός). er dient zur Erwärmung (Kamin), Od. 6, 
305, zur Opferftelle, 14, 420, u. an ihm fanten die 
Edupflehenden eine Freiftätte, χαϑέζετο ἐπ’ ἐσχάρῃ 
ἐν χονίῃσε Od. 7, 153. 160. 169, auf dem Heerde 
im der Afche fiten. — Uebh. Brantftelle, Τρώων 
πυρὸς ἐσχάραν, die Brandftellen im troifchen Lager, 
1 10, 418. — Bei den Tragg. oft der Opferaltar, 
u. war bef. zu Brandopfern; Porphyr. antr. Nymph. 
κήδε ἐσχάρα auf die ϑεοὶ γϑόνιο, χαὶ ἥρωες, 
die βωμοί auf die olympifchen Götter, βόϑρον auf 
bie unterirdifchen, vgl. Poll. 1, 8; πρὸς ἐσχάραν 
Φοίβου Aeseh. Pers. 201; Zn’ ἐσχάρᾳ πυρὸς 
vo» Eum. 108; &yvei δυεῖν ϑεαῖν ἐσχ. Eur. 
Sappl.33 u. öfter; Soph. unterfcheibet βωμοὶ ἐσχά- 
ζω te παντελεῖς, Ant. 1008; frg. 86 βωμεαῖον 

χάραν λαβών, wie Eur. Phoen. 274. Eelten in 
Ptefe, wie Dem. 59, 116 (in Neaer.). — 2) uebh. 
eine Unterlage, Geſtell, Roſt, um Beuer oder Kohlen 
hreuf gu legen, vol. Ar. ἐξενέγχατε τὴν ἐσχάραν 
un δεῖρο χαὶ τὴν δεπίδα, Ach. 888; Vesp. 938; 
Im. Cyr. 8, 3, 12; einzeln bei Sp., χρεηϑδόχος 
Philp. 13 (v1, 101), vgl. Poll. 10, 101. 104. — 
3) ki Ar. Eq. 1283 nach dem Schol. τὰ χείλη τῶν 
γυναικείων αἰδοίων, u. & αὐὖῷ Eust. — 4) ber 
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Schorf auf einer Brandſtelle u. eine Wunte übh., B. 
A.257 τὰ χοῖλα ἕλκη καὶ περεφερῇ ; Arist. probl. 
1, 32, Medic. oft. — 5) in ben Fragmenten bes Ar- 
chipp. bei Ath. III, 86 c find ἐσχάραν als Schaal» 
thiere aufgeführt, wo Dindorf ἔσχαρον äntern will. 
ἐσχαρεύς, ὁ, der auf dem Schiffe ten Heerb δὲ: 
forgt, Schiffskoch, Poll. 1, 95; Themist. or. 15 p. 
195 b. ᾿ 


ἐσχαρεών, ὥνος, ὅ, ΞΞΞ ἐσχάρα, Heerd, Theocr. 
Fre u. a. sp. D., wie Leon. Tar. 64 (v1, 
648). 

ἐσχάριον, τό, dim. von ἐσχώρα, Feuergeſtell, 
Kohlenpfanne, Ar. bei Poll. 10, 101; übh. Geftell, 
Unterlage, Pol. 9, 41, 4 u. a. Sp., wie D. Sic. 20, 
91. Bei Ath. v, 204 c ein Gerüuſt, um Schiffe ins 
Meer zu laffen. 

ἐσχάριος, zum Heerde gehörig, auf dem Heerde, 
“πῦρ Antip. Sid. 63 (νι, 210). 

ἐσχαρίς, dos, ἡ, Kohlenbecken, Räucherpfanne, 
Alexis bei Ath. xıv, 642 f; Plut. Poplic. 17, öfter, 
u. a. Sp.; vgl. noch Ael. N. A. 2, 8. 

doxapirms, ὁ, ἄρτος, auf dem Roſt gebadencs 
Brot, bei Ath. 11, 109 c 115 e; nad Poll. 6, 78 
ein rhodiſches Gebäck, zwifchen Brot u. Kuchen. 

ἐσχαρό-πεπος, οὐ. wohl richtiger ἐσγαρόπαπτος, 
auf tem Roſt gebaden, Hippocr. 

ἔσχαρος, ὁ, ober nad Hesych. ἐσχαρός, ein 
δι, Ath. ΥἹΙ, 330 a 1x, 408 c. Bgl. ἐσχάρα 
5). 

ἐσχαρόφιν, ep. gen. u. dat. von ἐσχάρα. 

ἐσχαρόω, miteinem Schorf überzichen, ἕλχη daya- 

wutrea Diosc. 

ἐσχαρ-ώδης, ἐς, fchorfartig, Poll. 2, 204 u. a. 


ἐσχάρωμα, τό, ber Schorf, Sp. 
ἐσχάρωσις, ἡ, das Ueberziehen mit einem Schorf, 
Schorfbildung, Arist. Probl. 1, 33 u. a. Sp. 

ἐσχαρωτικός, gerignet einen Schorf zu bilden, 
φάρμακον Galen. 

doxarda ober ἐσχατόω, der Acußerfte, Letzte fein, 
nur partic. ἐσχατόων, -τόωσα, 1. B. εἴ τενά που 
δηΐων ἕλοι ἐσχατόωντα, einen äußerften ber Feinde, 
einen Nachzügler, 1. 10, 206; ᾿νϑηδϑών, Μύρσενος 
ἐσχατόωσα, an τὲς äußerſten Gränze gelegen, 2, 
508. 616; Καύχασον ἐσχατόωντα Theocr. 5, 17. 

ἐσχατεύω, daffelbe, 3. B. ἐσχατεύουσωα τῆς Ap- 
καϑδίας Pol. 4, 77, 8; Theophr. u.Sp., auch nur im 
partic. 

ἐσχατιά, 7, ver äußerfte Theil, der Rand, dic 
Gränze eines Ortes, 4. B. γήσου, Od. 5, 238. 9. 
182. 280; Asuevos, die Mündung des Hafens, 2, 
391. 10, 96; πολέμου, der entlegenfte Theil der 
Schlacht, die äußerſten, binterfien Glieter des Tref⸗ 
fens, ἢ. 11, 524. 20, 328; des Scheiterhaufense, 23, 
242. Co auch ἀγροῦ, vom entlegenften, fernften 
Theile des Landgutes, Od. 4, 517. 5, 489; aud 
ἐσχατεή allein, ein einzelnes von ber Etadt entlege- 
nes Landſtück, δεῖ. am Meere od. Gebirge belcges 
nes Xandgut, Gränzſtück, 14, 104; Her. 6, 107; 
fo au bei den Attilern (Harpocr. τὰ πρὸς τοῖς 
τέρμασι τῶν χωρίων, οἷς γειτνιᾷ εἴτε ὄρος εἴτε 
ϑάλασσα), Soph. Phil. 144: ἐπ’ ἐσχατιᾶς χδχτη- 
μένος Plat. Legg. vVIII, 842 e; Dem. 42, 5; dgl. 
Böckh's Staatshh. 1 p. 68. Bei Theocr. 13, 25 
find ἐσχατιαί abgegränzte Aecker. — Uebertr., die 
Gränze, das Höhfte, πρὸς ἐσχατεὰν ἀρεταῖσεν ixc- 
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νων Pind.01.3,45; πρὸς ἐσχατιὰς ὄλβου βάλλετ᾽ 
ἄγκυραν 1. 6, 11; ἀν᾽ ἐσχατεήν Archil. frg. 60; 
ἐσχατιῇ, enblih, Nic. Th. 437; — ἐσχατιαΐ = 
δύσεις, Arat. 574. 

- ἐσχατίζω, ver Letzte fein, zu fpät fommen, LXX. 


ἐσχάτιος, port. = ἔσχατος, ἵπνος Nic. Th. 746." 


μοῖρα Barbucall. 11 (vu, 555). 

ἐσχατιῶτις, ıdos, 7, an der Außerflen Graͤnze; 
fo hieß eine Tribus auf Tenos, Inscer.; ein See bei 
Korinth, E. M. 

ἐσχατο-γέρων, o»tos, ὃ, — %olgbm, Sp. 

ἐσχατό-γηρως, im äußerſten Greifenalter, fehr alt, 
Strab. x p. 477 Plut. Pomp. 64 D. Sic. 15, 76 u. 
a. Sp. 

icxarten, 8000, Ev, poet. —= Folgtm, als v. 1. 
für ἐσχατόωσα in den hom. Stellen, St. B., Suid. 

ἔσχατορ, n, ο» (auch 2 Endgn, Arat. Phaen. 625. 
628 u. Lesart der mss. Strab. 2, 5, 14), ter 
äußerfte, legte, entlegenfte; bei Hom. nur örtlich, 
der z. B. die Aethiopen ἔσχατοι, ἀνδρῶν nennt, die 
am äußerften Rande der Erbe wohnten, Od. 1, 23; 
ähnl. von den Phäafen, 6, 205; vgl. auch 1. 10, 
484. ναυτιλία, πλοῦς, Pind. N. 3, 21 P. 10, 28; 
γᾶς ἔσχατον» τόπον Aesch. Prom. 416; ὅρον 669, 
vgl. Pers. 848; fo auch Soph. Tr. 1090; τάξεν 
ἐσχάτην ἔχεν Ai. 4; στήλη, am äußerften Ziele, 
El. 710; πρὸς τὴν ἕω ἐσχάτη τῶν οἰκουμένων 
ἡ 'Ivdıxn Her. 3, 106; τὰ ἔσχατα τοῦ ἄστευς, 
τῶν στρατοπέδων, Thuc. 8, 95. 4, 96; ἔσχατοι 
τῆς ἀρχῆς ἦσαν, fie wohnten an ben äußerſten 
Gränzen, 2, 96; ἕως ἐξ ἐσχάτων εἰς ἔσχατα 
ἀπέκετο καὶ τῆς ἵππου xai τοῦ πεζοῦ, von einem 
Ende zum antern, Her. 7, 100; παρ᾽ ἔσχατα τῆς 
Aysoovosados λίμνης Plat. Phaed. 113 Ὁ; σάρ- 
χες Soph. Tr. 1042, das Innerſte. — Oft übertr., 
das Aeußerfte, Lepte, Höchſte, To ἔσχατον κορυφοῦ- 
as βασειλεῦσε Pind. Ol. 1, 113; ἐλπέδες 1. 6, 
36; προβᾶσ' ἐπ᾽ ἔσχατον ϑράσους Soph. Ant. 
846: ἔσχατ'᾽ ἐσχάτων χαχά, die allergrößten, Phil. 
65; πόνος χαὶ ἀγών Plat. Phaedr. 247 .d; ἀδεχία, 
die äußerfte Ungerechtigkeit, Rep. II, 361 a; τὸ πάν- 
των μέγιστόν τε χαὶ ἔσχατον πάσχειν Phaed. 
88 c; ἐπ’ ἔσχατον ἐλϑεῖν ἀηδίας Phaedr. 240 d; 
ἐπὶ τὸ ἔσχ. τοῦ ἀγῶνος ἐλϑεῖν Thuc. 4, 92: ἐς 
τὸ ἔσχ. τοῦ χαχοὺ ἀπιγμένοι Her. 8, 52; xiv- 
δυνος Dem. 59, 15 — τὰ ἔσχατα παϑεῖν, das 
Aergſte, gew. den Tod erleiden, Xen. u. A. u. fo 
vorzugsweife von fchlimmen Tingen. — Der Leste, 
Niedrigfte, Schlechteſte, ἀνδράποδον Alciphr. 3, 43. 
— Bon ber Zeit, zulegt, ἔσχατόν σου τοὐμὸν 
ἅπτεται δέμας Soph. O. C. 1547; διεχαρτέρεδ 
ἐς τὸ ἔσχατον, bis zulegt, Her. 7, 107; Thuc. 3, 
46; τὸ ἔσχατον, adverbial, zuletzt, Plat. Gorg. 
473 ς u. öfter. — Comp. ἐσχατώτερος, Arist. me- 
taph. 10, 4; τὰ ἐσγατώτατα παϑών Xen. Hell. 
2, 3, 49. — Adv. ἐσχάτως, äußerit, hoͤchſt, z. Ὁ. 
φιλοπόλεμος Xen. An. 2, 6, 1; διακχεῖσϑαε, ἔχειν, 
fih in der elentejten Lage befinden, Pol. 1, 24, 2 u. 
a. Sp. 

ἐδ χατόω, ſ. ἐσχατάω. 

ἐσχηματισμένως, biltlih, figurlih, δἰρῆσϑαει, 
Schol. Ar. Plut. 23 u. Gramm. 

ἔσω, — εἴσω, τὸ. m. f. 

ἔσωθεν, von innen beraus, Hippocr.; ἔσωθεν ἐξ- 
ενηνεινγμένα Her. 8, 37; — brinnen, innerhalb, 
SJurwdei ϑρῆνον — ta. ϑυμός Aesch. Ag. 964, 


Ἑταφέω 


ber Ch. 800 αὐτῷ ἔσωϑε δωμάτων fapt; vgl. Eur. 
Heracl. 42; ai te. ξέναν Soph. Tr. 598; ἔσ. ἂν- 
τρων Eur. Cycl. 516. 

ἐς.-ωπή, ἡ, das Angeſicht, Auſehen, Opp. H. 4, 
358, v. l. ὀπωπή. 

ἐσώτατος, superlat. zu ἔσω, εἴσω, Schol. u. Sp; 
ἐσωτάτω, Hippocr. 

ἐσωτερικός, innerlich, dem ἐξωτδρεκός entgeggfkt, 
Luc. vit. auct. 26. 

ἐσώτερος, comparat. zu ἔσω, εἴσω, der innere, 
Sp. — Adv. ἐσωτέρω, weiter nach innen, Hippoer. 


u. A. 

ἐτάζω (ἐτός), ſehen, ob Etwas wahr iſt, prüfen, 
erforfchen, Plat. Crat. 410 d; ſonſt in Proſa nur 
ἐξετάζω. Aber einzeln bei sp. D., wie Tull. Laur. 
3 (σις, 17); Asclpds. 10 (XII, 135), u. bei Bye 
tinern. ' 

ἑταίρα, 7, fem. von ἑξαῖρος, ep. auch ἑτάρη, 1. 
4, 441, tie Genoffinn, $reundinn, I. u. ſonſt; and 
übertr., φόβου ἑταίρη, ter Flucht, D. 9, 2; de 
Leier beißt δαιτὶ Er, Od. 17, 271. — Bei da 
Attikern — die Beliebte, Beifchläferinn, Ar. u. 4; 
an fih drückt es Leinen Vorwurf aus τ. befchimpft 
nit, dah. es für die fo ganz andern gricchifcen 
Verhältniffe am beten durch Hetäre wiedergegeben 
wird. gl. 2. 5. Antiphan. bei Ath. XII, 579 e 

ἑταιρεία, ἡ, ion. ἑταιρηΐη, Genoſſenſchaft, Kame⸗ 
ratfchaft, Soph. Ai. 668, wo bie v. 1. ἑξαερία (m 
m. f.); προςποιησάμενος τὴν ἑταερηΐην τῶν Nie 
κρωτέων Her. 5, 71; εἰς φιλίαν καὶ ἑταιρείαν 
ἀλλήλοις χαϑιστάναε Plat. Ep. VII, 328 d; δ, 
zu politifhen Zweden, eine politifche Gefellfcheft, 
action, Klub, wie Isocr. 4, 79, nossiodas 3, 54; 
vgl. Plat. Theaet. 173 d; ἑταιρείας συνάγειν 
Rep. 11, 365 d; ὃς ἄν τὴν πόλεν ἑταιρείας 
tnnxoov ποιῇ Legg. IX, 856 Ὁ; vgl. Lys. 12, 55; 
Dem. 29, 22, wo fich faft überall tie v. 1. ἑταιρία 
findet. Bei Arist. H. A. 9, 4 fogar von Thieren. 
— Bei Andoc. 1, 100 = ἑταίρησις, wie Ὁ. Sie. 
2, 18, 

ἐταιρει-άρχης, ὁ, Anführer einer Hetärie, VLL.— 
Sp. αὐτῷ ἑταιρείαρχοφ. 

ἑταιρεῖον, τό, ein Hutenhaus, Schol, Ar. Ἐπὶ. 
873. 

drarpeios, ion. ἑταιρήϊος, den Genoffen, Freund 
betreffend, Ζεύς, der Vorſteher u. Befchüger alkı 
Verbindungen u. Genoflenfchaften, Her. 1, 44; Dr 
phil. Ath. X, 446 d ΧΙ, 572 d u. A. — φόνος, 
des Freundes, Alc. Mess. 4 (IX, 519); — φιλότης, 
bublerifh, H. h. Merc. 58; στόλος, einer KHelätt, 
Antiphil. 1 (Ix, 415). 

ἑταιρειώτης, ὁ, Mitglied εἶπες Hetärie, Sp. 

ἑταιρεύομαι, Geführte, δεῖ. Mitglied einer Hetärk 
fein. — Buhlerei, Hurerei treiben, vom Wanne, Pol. 
8,11,10; Ὁ. Sic. 12, 21; von rauen, Plut. Ant. 18. 

ἑταιρέω, Buhlerei, Unzucht, δεῖ. Päreraftie (τῆς 
ben, von Knaben, tie ὦ Einem dazu vermiethen, 
παρά τινε μεμισϑαρνηχέναι ἐπὶ τῷ σώματι 
Aesch. 1, 18, 52; ἑνί, Andoc. 1, 100; pyl. Lys 
3, 24. 14, 41 Dem. 24, 181 (Thom. Mag. med 
ben Unterfchied von πορνεύεσϑαε, daß dies ὑπὸ τοὺ 
τυχόντος, jenes ὑπὸ ἐραστοῦ feil. Bon Frau, 
Luc. Ὁ. Meretr. 8, 2; Plut. Pericl. 24; zur, Atb 
x, 586 f; — φρελέα ἑταεροῦσα, buhleriſche, de 
ἀληϑενὴ καὶ σώφρων entgegengefegt, Plut. de sdal 
et am. discr. 30. 


Ἑταφηΐῃ 


ἑταιρηΐη u. ἑταιρήϊος, ion. ΞΞΞ ἑταιρδέα, -ρεῖος. 
ἑταίρηστιε, ἡ, die Buhlerei, Unzucht. δεῖ. die Pä⸗ 
raſtie, ἑταιρήσεως γραφή Aesch. 1, 13; Dem. 
1. 


ἑταιρία, 7, die Sreundfchaft, nach den alten Gramm. 
ı ἑταερδέχο, Genoſſenſchaft, Verbindung, unterfchies 
i, aber in den mss. findet fich der Unterfchieb nicht 
tätigt, vgl. Lob. zu Soph. Ai. 682; Thuc. 3, 82 
n.Hell. 2, 4, 21; Isoer. 1, 10 u. fonit; im Ggſtz 
ı ἔχϑρα, Dem. 29, 22; Breunbfchaftsbund, Ver⸗ 
tung, δεῖ. Sp.; vgl. Lob. a. a. Ὁ. 
ἱτωρίδεια, τά, sc. ἱερά, das Feſt des Zeus Eras- 
ios in Magneſia, Ath. ΧΠῚ, 572 d. 
,) τό, dim. δι: ἑταίρα, Plut. χεὶρ. ger. 

13 u. a. Sp. ' 
ἱπαιρίζω, ep. ἑταρίζω, 1) ein ἑταῖρος fein, fi 
um augefellen, ihm beiftehen, ἀνδρί Π. 24, 335; 
Rährtinm, Geleiterinn fein, H. b. Ven. 96.— Med. 
Ginen zum Gefährten wählen, ihm ſich zugefellen, 
νά που Τρώων ἑταρίσσαιτο, ἢ πειρήσαιτο 
ἱ οἷος Π. 18, 456; Callim. Dian. 206. — 2) 
: Bublerinn fein, das Gewerbe ber ἑταίρα treiben, 
„ Ὁ. Meretr. 8, 2; im med., Ath. xııı, 593 b; 
vom Manne, μετά τενος, Schol. Ar. Th. 254; 
1. 6, 188. 
τοαιρικός, 1) den Gefährten, Genoſſen betreffend, 
eigen, ἡ ἀδελφιχὴ φιλέα τῇ ἑταερεκῇ ὁμου- 
ἰᾶν Arist. Eth. 8, 12; τὸ ἑταιριχόν, Genoffen- 
ἢ, politifche Verbindung, Thuc. 3, 82; die Ver⸗ 
vorenen, 8, 46. 65; vgl. Plut. Lys. 5; D. Cass. 
13 nennt fo tie collegia der Römer; ἑταερεχὴ 
sog find bie Hetären im macetonifchen Heere, der 
m ber Reiterei, Ὁ. Sic. 17, 37; vgl. Pol. 16, 
7. — 2) παῷ Art einer Hetäre, bublerifh, γυνή 
t. conjug. praec. p. 415, wo er auch Eraspıxor 
| ἰταμόν vıbtt; To Eraspıxov, was bie Hetä⸗ 
ju thun pflegen, Alciphr. 2, 1 u. a. Sp. — 
τ. ἑταιρεχῶς, auf Hetären⸗Art, Plut. Pomp. 2; 
bis accus. 20; χεχοσμημένη V. H. 2, 46. 

, ov, — ἑταιρεῖος, Luc. Lexiph. 19, 


\ 
mapis, δος, ἢ, eigtl. dim. zu ἑταίρα, in ders 
κῃ Bttg, Xen. Hell. 5, 4, 6 u. Sp.; Ath. XIII, 
Ϊ ἃ: nad Thom. Mag. nicht attifch. 
παιρισμός, d, die Buhlerei, Ath. xıı, 516 b u. 


ταιριστής, ὁ, ber Hurer, Poll. 6, 41. 


va, ἡ, die Buhlerinn, Hure, VLL. αἱ τρι- 
δες, womit Plat.Conv. 191 e übereinftimmt; vgl. 
„ D. Meretr. 5, 2. 
παιρο-ποιέομαι, fi) Freunde, Genoſſen machen, 
9]. 11. 12, 310. 
παῖρος, ὁ, ion. u. poet. auch Erapos, Gefährte, 
noſſe, Seber, der mit einem Antern zu irgend einer 
ktigleit πῶ verbunden hat, bei Hom. gew. Kriegs⸗ 
en u. Sciffsgenoffen, u. zwar die Untergebenen, 
über hierdurch u. durch den Zuſaz ἐσϑλοί, φίλον, 
ἣρες geehrt werten, denn fie bilden als freie Män⸗ 
bag Geleit des Heerführers, des Königs; von Mit- 
ben Od. 14, 407, von Tifchgenofien Il. 17, 577. 
tt. heißt auch ter günftige Fahrwind ἐσθλὸς ἑταῖ- 
‚ein waderer Gefelle, der das Schiff treiben hilft, 
11, 7. 12, 149. Ariſtarch erklärte Odyss. 11, 
12, 149 grabegu ἑταῖρος für gleichbedeutend mit 
soyös, Helfer, Gehülfe, eben fo Niad. 10, 242, 
auch Tliad. 13, 456 ἑταρίσσαιτο für gleichbes 
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deutend mit συνεργὸν λάβοι, f. Scholl. Aristonic. 
lliad. 13, 456. 10, 242, Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 
116. — Das Wort bezeichnet bei den Folgdn jede 
genaue Verbindung und Freundſchaft, Pind. und 
Tragg.; ἀγαθῶν ἑτάρων Aesch. Pers. 949; Soph. 
Ai. 672 O. C. 1402, an ben bom. Gebrauch erin⸗ 
nemd; ἄνδρ᾽ ἑταῖρον Eur. Alc. 779; — in Θ τοῖα, 
vgl. δεῖ. adei ἑταίρω TE χαὶ φίλω ἦμεν Plat. 
Lach. 180 e; οὗτος ἐμός τὸ ἑταῖρος ἦν ἐκ νέου 
χαὶ ὑμῶν τῷ πλήϑεν Apol. 21 a; ale adj., z. ®. 
neutr., Rep. IV, 439 d; superlat. ἑταρόξατος 
Plaed. 89 ἃ Gorg. 487 d; δεῖ. nannte Sofratcs 
feine Schüler fo, Xen. Mem. 2, 8, 1; vgl. auch Poll. 
4, 45. — Im macetonifchen Heere bich fo ter Kern 
der Neiterei, die Garde ber Könige zu Pferbe, Arr., 
Ὁ. Sie., Pol. bei Ath. v, 194 6. — Häufig als 
Anrede an Jeden, deffen Namen man nicht weiß, gu⸗ 
ter Freund. 

ἑταιρόσυνος, or, befreundet, ἑταῖρος in obfeönem 
©inne, Strat. 86 (xır, 247). 

ἑταιρο-τρόφος, ὁ, Hurenwirth, Maneth. 4, 313. 

ἑταρίζομαι, poet. = ἑταερέζομαε, w. m. ſ. 

{rapos, 6, ἑτάρη, ἡ, ion. u. poet. = ἑξαῖρος und 
ἑταέρα. 

ἔτασις, ἡ, = ἐξέτασες, LXX. 

ἑτασμός, ὁ, daſſelbe, LXX. u. a. Sp. 

ἐταστής, 6, der Prüfer, Suid. 

ἐτεῇ (dat. fem. von ἐτεός), in der That, in der 
Wahrheit, Democrit. bei Sext. Emp. pyrrh. 1, 214 
adv. log. 1, 136, wo auch ἐτεῆς ſteht. 

ἕἔτειος, jährlih, ein Sahr lang; ἀέϑλων Pind. 1. 
3, 85; φρουρᾶς ἐτείας μῆχος Acsch. Ag. 2; 
!tesov δασμὸν φέρδεν Eur. Rhes. 435; [ἐπ in 
Profa, von Hafen, Xen. Cyn. 5, 14; βρέφος Poll. 
2, 8; — ἔτεδια, adv., Lycophr. 721. 

ἐτελίς, ὁ, ein Fiſch, Arist. H. A. 6, 13. 

dreo-Sp@s, richtiger ἐτεόδμως, ὁ, ein ächter, guter 
Sklav, Hesych. 

ἐτεό-κρῖθος, ἡ, ächte Θεῖβε, χρεϑή, Theophr. 

ἑτεός, ὦ, όν, wahr, wirklich; nur im neutr., πόλλ᾽ 
ἐτεά N. 20, 255, meift ἐτεόν, abverbial, in Wahr⸗ 
beit, in Wirflichfeit, στα. u. sp. D.; δὲ ἐτδόν 
ys, wenn anders wirklich, oft bei Hom., vgl. Spigner 
ju I. 14, 125, wo auch Beifpiele ter fpäteren Dichter 
beigebracht find; δὶ ἐτεόν πὲρ ἐγὼ μιμνήσχομαι, 
wenn ich mich anters recht erinnere, Theocr. 25, 173; 
ὡς ἐτεόν περ, Ap.Rh. 1, 763; vgl. Spitzner a. a. O.; 
— ter Wahrheit gemäß, wahrhaft, μαντεύεσϑαε, Π. 
2, 300; χαὶ ἀτρεχέως 1]. 15, 53. — Bei Ar. oft in 
ironifhen Fragen, wirklich? in der That? im Ernft? 
ἐτεόν, ἡγεῖ γὰρ ϑεούς:. Eq. 32; τί δὲ τοῦτ᾽ ἐγέ- 
λασας ἑτεόν; Nubb. 820, fo! ich möchte doch wiffen, 
was du lachteſt. ©. au Eren. 

ἑτερ-αλκής, ἔς, auf eine von beiten Seiten Kraft 
u. Sieg legend, Javaoics μάχης ἑτεραλχέα νέχην 
δοῦναν, ten Darlaeın Sieg, der ſich entfchieben auf 
ihre Seite neigt, II. 7, 26; fo νέκη Er., entſchiedener 
Sieg, 8, 171. 17, 627 Od. 22, 236; von sp. D., 
wie Opp.C. 2, 71 Nonn. 17, 225 nachgeahmt; ἀβπί. 
μάχη, Her. 9, 103; in fp. Proſa, Luc. Philop. 8; 
δῆμος Er., ter den Ausfchlag gebende, die Schlacht 
eniſcheidende Volkshaufe, 1.15, 738; fo Aoncç Aesch. 
Pers. 913. — Bei Nonn. Ὁ. 18, 119, σχαέροντα 
ποδῶν ἑτεραλχέϊ ταρσῷ, hinfend, mit einem ftarfen 
Fuße. — Adv., ἑτεραλχέως ἀγωνέζεσϑαν Her. 8, 
11, mit unentfhiedenem Erfolge kämpfen, fo daß. ῷ 
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der Sieg bald auf die eine, bald auf die antere Eeite 
neigt. 

ἑτερ-ἄριθμος, von verſchiedenem Numerus, Sp- 

ἑτερ-αχθέω, πα einet Seite hin laften, B. A. 38. 

ἑτερ-αχθής, ἐς, nach einer Seite hin —88 Sp. 

ἐτερ-εγικεφαλάω, auf einer Seite des Gehirns [εἰς 
den, ὃ. i. halb verrüdt fein, Ar. bei Poll. 2, 42. Bei 
B. A! 37 ἑτερεγκεφαλεῖν. 

ἑτερ-ειἰδής, ἐς, — ἑτεροειδής, Nic. ΑἹ. 84. 

ἑτερεῖος, — ἑτεροῖος, Luc. Philop. 18, 1. d. 

Erep-npepla, ἡ, das Leben einen Tag um ben an⸗ 
dern, Philo, 1. d. 

ἑτερ-ήμερος, einen Tag um den andern, 3. B. wie 
Caſtor u. Pollur, ζώουσ᾽ Erepnueoos Od. 11, 303; 
vom Wechfelficber, Orph. Lith. 17, 1. 

ἑτερ-ήρης, ες, — ἀμφίβολος, 8γ. 

ἑτερο-βάρεια; ἡ, das Laſten auf einer Seite, VLL. 

trepo-Bapfo, auf einer Seite laften, Suid. 

ἑτερο-βαρής, ἐς, auf einer Seite Taftend, Schol. 
min. I. 12, 446. — Adr., Schol. Il. 23, 574. 

&repo-BovAla, ἡ, Aenderung bes Entfchluffes, Cyrill. 

ἑτερό-βονλος, pnderes Willens, Sp. 

ἑτερο-γάστριος, als Ggig von ὁμογάστριος,, aus 
einem andern Mutterleibe, -Schol. Hes. O. 374. 

ἑτερο-γενέω, von anderer Gattung fein, Nicom. ar. 
1, 10. 

ἑτερο-γενής, ἔς, von einem antern Gefchlechte, εἰς 
ner andern Gattung fein, Arist. Categ. 3, 2; uͤbh. 
verfihiedenartig, τόπον D. Sic. 3, 29, a. Sp. — Bei 
den Gramm. heißen die Wörter fo, welche durch Meta⸗ 
plasmus im plur. ein anderes Geſchlecht annehmen. 
— Adv. ἑτερογενῶς, Nicom. arith. 1, 10; διαφέ- 
oovos Sext. Emp. adv. log. 1, 361. 

‚ ἑτερό-γλανκος, ter ein bläuliches u. ein andersfar⸗ 
biges Auge hat, Arist. gen. an. 5, 1 M. 

ἑτερό-γλωσσος, der cine andere Sprache redet, Ggſtz 
ὁμόγλωσσος, Pol. 24, 9,.5; Strab. VIII p. 333; 
N, 


krupd-yvaßos, ἵππος, ein Pferd, deſſen eine Eeite 
des Maules zu hart ober zu weich zum Lenken ift, Xen. 
re equ. 1, 9. 2, 5. 6, 9 

drep6-yvns, ΒΕ. M. 435, 32, — ἑτερογενής. 

ἑτερο-γνωμονέω, anterer Meinung fein, Sp. 

ἑτερο-γνωμοσύνη, ἡ» andere Dieinung, Ios. 

ἑτερο-γνώμων, or, von anderer Meinung, δ 

ἑτερό-γονος, von bverfchietenem Geſchlecht, 
Mauleſel, Sp. 

ἑτερο-δέσποτος, eines andern Herrn, Sp. 

ἑτερο-διδασκαλέω, anters, ὃ. i. faljch Iehren, N. T.; 
K. 8. 
' ἑτερο-διδασκαλία, ἡ, andere, d. i. Irrlehre, K. S. 

ἑτερο-διδάσκαλος, ter Anderes Ichrt, Irrlehrer, 
Eusel. 

ἑτερο-δοξέω, anderer, δεῖ. irriger Meinung fein, 
Plat. Theaet. 190 e u. Sp. 

&repo-dofia, 77, verfchiedene, bef. irrige Meinung, 
Plat. Theaet. 193 d u. Sp. 

ἑτερό-δοξος, von anterer, bei. irriger Meinung, 

Lüce. Eun. 2 u. a. Sp., bef. K.S. im Ggfg von ὀρϑό- 
dosos; aud) adv., Philostr. v. soph. 2 p. 559. 

ἑτερο-δυναμία, ij, eine andere Gewalt, Schol. N. 
7, 26. 

᾿ἑτερο-δύναμος, von anterer Kraft, Bedeutung, Por- 
phyr. bei Stob, ες]. 1 p. 888. 

ἑτερο-ιθνής, ἐς, von einem andern Volle, Strab. II 
p. 128 u. öjter. 


Ἑτεροχλονέω 


ἐτερο-εἴδεια, ἡ, die verfchiebene Geſtalt. Theol ar 

ἑτερο-ειἰδής, Es, von anderer Art, Gehalt, Aria 
H. A. 2, 12; Plut. u. a. Sp. 

ἑτερό-ζηλος, 1) dem Andern mehr geneigt, yarteiifd 
Eust. — Adv. ἑτεροζήλως, auf parkeiifche Weiſe, He 
Th. 544. — 2) eine andere Kunſt treibend, fi ein 
anderen Sache befleißigend, im Ggſtz von ὁμόζηλοι 
Sext. Emp. adv. log. 1, 58; Lucill. 5 (zz, 216), 

ἑτἐρο-ζυγέω,, mit anderen, verſchiedenartigen M 
ven am Joche ziehen, dah. ſich mit anderen, unglei— 
artigen vermifchen, zevs, N. T., übertr., uneinig ſei 
K. 


—— — ἡ, Uneinigkeit, Sp. 

ἑτερο-ζνγία, ἡ, das ſich auf die andere Seite Neige 
Schol. Luc. Lex. 8. 

Erepö-Luyos, 1) ungleich zuſammengejocht, pur 
artig, LXX.; ἅμμα Nonn. D. 10, 348 — ep 
— 2) von det Wage, fih auf die andere Seite neigen 
σταϑμός Phocyl. 13. 

ἑτερό-ζνξ, vyos, eigtl. — Voriger, ‚einfpännig, ı 
das Mitgefpann fehlt; übertr., πόλες, eine der Schw 
fterftadt beraubte Statt, Ion bei Plut. Cim. 16 
μονόζυξ). — Bei Nonn. Ὁ. 12, 32 u. öfter: 
doppelt. 

ἑτερο-θαλής, ἐς, auf der einen Seite grünen 
übertr., von Kindern, denen der Vater oder die Mut 
fehlt, Ggſz von ἀμφεϑαλής, Eust. zul. 22 p. 1% 
32; Schol. Hes. Ο. 374 

ἑἐτερο-θελής, ἕς, anders wollend, Sp. 

Erep6-Oncros, auf, einer Seite gefchärft, einſchn 
dig, Sp. 

ἑτερό-θροος, —= ἀλλόϑροος, Nonn. D. 2, 
365 u. öfter. 

ἑτεροίιοφ, — Folgom, Dion. Per. 1180. 

Erepotos, vun anderer Befchaffenheit, berfihieden 
tig, Her. 1, 99; Plat. Parm. 161 a u. Folgde, 
N, Hippocr. 

ἑτεροιότης, ητος, ἡ, bie Verſchiedenartigkeit, πρ 
τι, Plat. Parm. 164 a; Philo. 

ἑτεροιόω, anders machen. verwandeln, verande 
im pass. ſich ändern, Her. 2, 142. 7, 225; Hippo 
u. SP; ; — περὶ ἑτεροιουμένων fchrich Nic., Ante 
Lib. 

ἐτῴφοίωσις, ἡ, Lie Veränderung, Berwantlun 
Arist. mund. 6 u. Sp. 

ἑτεροιωτικός, verändernd, umgeſtaltend, δύναμ 
Sext. Emp. pyrrb. 2, 70. 

ἑτερό-καρειτος, andere Früchte tragend, Hippoer. 

ἑτερο-κϊνησία, ἡ, Bewegung turd Untere, Sp. 

ἑτερο-κίνητος, von Anderen, nicht duch fich fel 
bewegt, Ggſz aurox/vntos, Sp. 

ἑτερο-κλινέω, ſich nah ter einen Geite hinneige 
B. A. 38 u. Sp. Vgl. ἑτεροχλονέω, 

ἑτερο-κλινής, ἐς, πα der einen oder ber ande 
Seite ſich neigend, αδῇϑ ἢ, Hippoer.; χωρίον Xe 
Cyn. 2, 8; Sp., wie D. Cass. 57, 21 στοὰ περ 
IT, ἐγένετο, ὠρϑώϑη. — Adr., ἑτεροκλενῶς ἔχϑ 
πρός τι, Hang zu Etwas haben, Arr. Epict. 3, 13, 

Erepö-xAıros, von verfchiedener Deklinatien οἱ 
Conjugation, wenn bie anderen Caſus oder Tempe 
einen andern Nominativ oder cin unteres Präfe 
vorausfegen lafien, γυνή; γυναικός, φέρω, οἶδι 
Gramm., aud) im adv. 

ἑτεροικλονέω, nah der einen Seite binfchunel 
Opp. C. 4, 204, wo παῷ Schneider aus ten bäffer 
mss. ἑτεροχλινέων berzuftellen. 


Ἑτεροχνεφής 
φής, ἐς, auf ber einen Seite, ὃ. i. halb 
68. 
εία, ἡ, eine Leibesubung Zweier mit εἰπε 


ros, zweifchneidig, ξέφη Sp. 

ἁγία, ἡ, Kopfweh an einer Seite des Kopfes, 
) ἑτεροκρανικός, daran leiden. 

os, von einem Andern gefagt, Sp. 

ἴα, 77, anderer, gleichbebeutender Ausdruck, 


yla, ἡ, eine andere Rebe, Synes. 
λλής, ἔς, — Yolgbm, Hesych. 
Ἄλλος, auf der einen Seite gottig, Strab. v 


σχαλος, mit einem Aermel, Gafe von 
αλος, Schol. Ar. Equ. 879 u. a. Sp. 
eldo, παῷ einer Seite fich vergrößern, 
31, 1. d. 

“u, Neigung nach der einen Seite bin, 


νής, ἐς, nach einer Seite hingeneigt, eins 
l. aritb. u. a. Sp.; βέος Stob. fl. 3, 75. 
"pia, ἡ, das verſchiedene Versmaaß, He- 
134; Schol. Ar. Plut. 53. 
rpos, von verfihiedenem Versmaaße, He- 
133. 
uns, ἐς, bon verſchiedener Länge, ungleiche 
id), oblongus, σχῆμα D. Sie.2, 3; πέδη 
equ. 7, 14; πλινϑέον Polyaen. 3,10, 7; 
ἰόμηχες, ein Rechteck (ὀρϑογώνεον μέν, 
βῦρον δέ, Eucl. 1 def. 81); ἀρεϑμός, 
die diefem entfpricht, alfo ein Product aus 
hen Sactoren, Plat. Theaet. 148 c; fo auch 
. et Os. 42, wo 16 dir einzige Quabratzahl 
einzige Zahl aus zwei ungleihen Yactoren 
en, deren Seiten atdirt diefelbe Zahl mit 
eben, 4+444-44=4.4=16, und 
+6=3.6=18. 
κικὸς λόγος, das im Vor. angegebene Zah: 
B, Iambl. 
ΙΤριος, — Folgtm, Schol. Lyc. 19. 
τωρ, ορος, von einer andern Mutter, Schol. 
, 228. 
λιος (von μολεῖ»), δίκη, ein Proceß, bei 
ne Partei erfcheint, VLL.; Diogen. 4, 69. 
ρῷος, von verfchiedener Geſtalt, Ael. N. A. 


σία, ἡ, verſchiedenes Wefen, Sp. 

σιος, von anterm Wefen, K. 8. 

ἰθεια, ἡ, das Leiden an einer Seite, an εἰς 
, Diosc. 

ἰιθής, ἐς, an einem Theile, auf einer Seite 
dic. 

ιχής, ἐς, auf einer Seite, alfo ungleich 
m. 

στος, — ἑτερόδοξος, K. S. 

ιανής, ἔς, hin u. ber irrend, Nic. Al. 248. 
ιατής, ἐς, von ungleicher δά δε, Mathem. 
ιοιοφ, v. 1. Dem. 54, 8 u. öfter für Folgd. 
oos, zfgzgn -πλοὺυς (eigtl. von einer Seite 
ἀργύρεον, Geld für die Hinfahrt allein, 
9. 34, 8. 22. 30, wo auch τὰ ἑτερόπλοα 
fteht. 

wor ἔναυλοι, heißt die Doppelflöte, von 
m Hauche, verfchieden klingend, Anacr. 24, 
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Erepo-woßlo, einen kurzen Fuß haben, ungleich auf⸗ 
treten, Hippiatr. 

ἑτερό-πορπος, mit einer Schnalle od. Agraffe auf 
der einen Seite, Callim. frg. 225. 

&repd-wous, mit ungleihen Füßen, auf einem Fuße 
hinkend, Alciphr. 3, 27 u. a. Sp. 

&repo-wpos-omle, von verfchiedener Perſon fein, 
Gramm. 

trepo-mpos-wmxös, ἡ, ὄν, von der Art eines ἐτε- 
ρθοπρόςωπος, Gramm. 

Erepo-wp6s-wwos, von verſchiedener Perſon, Gramm. 
D ἑτερό-πτολις, δ, ος, von einer andern Stadt, Nonn. 

. 26, 14. 

ἑτεροῤ-ῥεπέω, — ἑτεροῤῥοπέω, Plut. de anim. 
procr. e Tim. 28; Poll. 8, 14. 

ἑτεροῤ-ῥεπτής, ἐς, — ἑτερόῤδοπος, Ζεὺς Er, 
Aesch. Suppl. 398, der bald auf die eine, bald auf die 
andere Seite die Wagfchale neigt, jedem das Seine 
giebt, νέμων εἰχότως ἄδεχα μὲν xaxois, ὅσια δὲ 
δὐνόμοες; Hippocr. u. Sp., wit Hermog. de stat. 1 
p. 7. — Adrv., Poll. 8, 13. 

ἑτεροῤ-ῥοπέω, auf die eine Seite fich neigen, dahin 
bangen, 1. d. 

ἑτεροῤ-ῥοπία, 77, das Hinneigen auf die eine Seite, 
Poll. 4, 172. 
ἑτερόῤ- ῥοπος „ ſich auf die eine von beiden Seiten 
binneigend, eigtl. von der Wagfchale, hinhangend, Hip- 
pocr., bei den z. B. Kranke, welche über die Krifis 
hinaus entweder auf dem Wege zur Befferung od. zum 
Tode find, χάμνοντες ἑτεροῤῥεπεῖς heißen; δῶρα 
ϑεῶν ἕτερ., Geſchenke, die ſowohl zum Wohl als zum 
Weh ausfchlagen können, Rhjan. 1, 2. Bon einem uns 
gerechten Richter, der für Einen Partei nimmt, Poll. 
8, 12. — Adrv., Poll. 4, 172 u. a. Sp. 

Erepöß-Pußpos, von anderm, verfchiedenem Tate, 
Hesych. 

ἑτερόῤ-ῥνσμοφ, daſſelbe, Hesych. 

ἕτερος, ἑτέρα, ἕτερον, 1) einer von zweien, einer 
von beiden, δὲ γοῦν ἕτερός yes φύγῃσιν, falls einer 
von beiden entfliehen follte, I. 5, 258; bef. von paar⸗ 
weis vorfommenden Dingen, dt£poso διὰ γφοτάφοιο, 
dur die eine Schläfe, 4, 502; γωλὸς δ' ἕτερον 
πόδα 2, 217; χειρὶ λαβὼν ἑτέρῃ 12, 452, auch 
ἑτέρῃ allein, 16, 734; in Profa, τῇ ἑτέρᾳ, in ter 
Negel die Tinte Hand im Ggſtz gegen die rechte, bie 
fi gewiffermaßen von felbft verfteht, vgl. Luc. Tox. 
50; Plut. Artax. 1; Ael. V. H. 2, 17; aber Xen. 
Cyn. 10, 11 von der rechten; vgl. Il. 16, 734; τῇ 
ἑτέρᾳ λαβεῖν, mit der Linken erfaflen, d. i. fprichs 
wörtlih: mit leichter Mühe erlangen, Plat. Soph. 
226 a; ϑάτερον χέρας, ber linke Slügel, Plut. 
Alex. 16; wo ter Zufammenbang die Zweizahl bes 
ftimmt, τῷ δ᾽ ἕτερον μὲν ἔδωχε πατήρ, ἕτερον 
δ᾽ ἀνένευσεν ἢ. 16, 250; ἕτεροί yes φίλον παῖδα 
κλαύσονται, meine Eltern oder Leine, denn ciner von 
uns beiden wird ficher fallen, Il. 20, 210; öfter Er£- 
g00s νίχην, κῦϑος ἔδωχαν, einer von den beiden 
fämpfenden Barteien; wo dem Frühern Etwas ents 
gegengefegt wird, ἕτερος δέ us ϑυμὸς ἔρυχεν Od. 
9, 302; ἄτην ἑτέραν ἐπάγουσιν En’ din Aesch. 
Ch. 390; ἀπάτα δ᾽ ἀπάταις ἑτέραις ἑτέρα παρα- 
βαλλομένα Soph. Ο. C. 2305 φόνον ἕτερον ἐπὶ 
φόνῳ βαλών Eur. Herc. Fur. 1685; τίνα ἑτέραν 
μόλω πόλεν; in welche andere Statt? ΕἸ. 1194, 
wie τένα οἶχον ἄλλον ἕτερον; Or. 846; εἶναι 
σοφώτερον ἕτερον ἑτέρου, Einer fei weifer als der 


Ἕτερος 
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Andere, denn bei comparat. ift beſtimmt an zwei zu 
tenfen, Plat. Theaet. 171 d. Beftimmter bei zweien 
it im Att. d ἕτερος, der eine von beiden, τοῖν δ᾽ 
ἑλοῦ δυοῖν πότμον τὸν ἕτερον Eur. Phoen. 959, 
wie δυοῖν χκαλοῖν ϑάτερον Plat. Gorg. 475 a; ὁ 
ἕτερος τῶν Περιχλέους, ber eine von ben beiden 
Söhnen des Perikles, Prot. 315 a; im Gofe des An= 
dern beſtimmt ausfchliegend, 7 τῷ ἑτέρῳ τούτοιν ἢ 
ἀμφοτέροις, einem ober beiden, Gorg. 475 a; 

heaet. 190 d; ὁ ἕτερος τῶν στρατηγῶν, ber eine 
ber beiten Feldherren, Thuc. 4, 43; über ὁ ἕτερος 
τῶν ὀφθαλμῶν ober τοῖν ὀφθαλμοῖν, wofür 
Phryn, ὁ ἕτερος ὀφθαλμός gefagt willen will, vgl. 
Xob. Phryn. p. 474. — In Doppelfägen ὁ ἕτερος 
— ὁ ἕτερος, ber cine — ber andere, Hom. u. Folgde; 
auh ὁ ἕτερος — ἕτερος, Od. 5, 265; ὁ μὲν — 
ὁ δ' ἕτερος, 1]. 22, 150 u. in Profa; ἕτερος — 
ἄλλος, 11.9, 313; umgelchtt, 13, 731; ὁ ἕτερος — 
ὁ λοιπός, Xen. An. 4, 1, 23; aud fehlt im crften 
Sage bisweilen ἕτερος, I. 7, 420. 24, 528; Sp. 
auch εἷς μὲν — ἕτερος δέ. In Aufzählungen ift 
ἕτερος der andere, — δεύτερος, 1]. 12, 93. 16, 
179; Xen. Cyr. 2, 3, 22 u. δεῖ. Sp.; dab. τῇ ἑτέρᾳ, 
am andern, am folgenden Tage, Xen. u. Folgde. — 
Οἱ ἕτερον, die Anderen, die Gegenpartei, bie Feinde, 
Thuc. 4, 48. 7, 34; Xen. Hell. 4, 2, 15 u. öfter; 
τὰ ἕτερα τῆς πόλεως, die andere Seite ber Statt, 
1, 2, 7; — ὁ ἕτερος δαίμων ift der Unglück brins 
gende, Pind. P..3, 34; ähnl. vom unglüdlichen Opfer, 
Aesch. Ag. 147; vgl. Soph. παϑεῖν μὲν ed, παϑεῖν 
δὲ ϑᾶάτερα Phil. 501, nah der Scheu ver Griechen, 
das Unglüdliche auszufprechen, wie auch Dem. fagt 
ὅσα πώποτε τῇ noAsı γέγονεν ἀγαϑὰ ἢ ϑάτερα, 
22, 12, u. ἐὰν δ᾽ ἀποτύχῃ xei τὰ ἕτερα ψηφί- 
σωνταιν os δικασταί, ὃ. i. etwas Ungünftiges, 48, 
30.— Οὐδ᾽ ἕτερος, μηδ᾽ ἕτερος, ftärker ald οὐδέ- 
τερος, auch nicht der εἶπε von beiten, 11, 11, 70; 
vgl. Thuc. 2, 72. 5, 48; Xen. An. 7, 4, 10. — 
Häufig fintet es fih in einem Sage zwei οὗ. mebrmal 
neben einander geftellt, συμφορὰ ἑτέρους ἑτέρα 
nseles Eur. Alc. 895; Or. 977; ἑτέρᾳ ἕτερος ἕτε- 
ρον δυνάμεν παρῆλϑεν Bacch. 903; ὁ ἕτερος 
τὸν ἕτερον παίει Kent An. 5, 9, 5; vgl. Ar. Av. 
701; ἕτερος ἀφ᾽ ἑτέρου ἔϑνησχον Thuc. 7, 64; 
ἕτερα γὰρ ἑτέροις ἐστὶν ἡδέα Arist. Eth. 3, 1; 
— ἕτερος τοιοῦτος, ein anderer von eben der Art, 
ein eben folcher, Plat. Lach. 200 a u. öfter, um den 
Safe gegen tas fihon Genannte diefer Art bervorzus 
heben; ἄνθρωπος χαὶ σὺ εἰς καὶ ἑτέρων τονῶν δα 
ἄρχεις Her. 1, 207; 2, 150; auch ἑτέρους τοσού- 
τους, eine eben fo große Zahl, Aesch. 8, 98; vgl. 
Hes. Th. 367; Her. 2, 149 u. U.; ναυμαχία οἵα 
οὐχ ἑτέρα τῶν προτέρων, wie feine andere ber 
früheren, Thuc. 7, 70; ξυμφορὰ οὐδεμιᾶς ἥσσων 
ἑτέρας 7, 29. Achnl. auch γονεῖς μὲν τέχνα φι- 
λοῦσεν ὡς ἑαυτούς, τὰ γὰρ ἐξ αὐτῶν οἷον ἕτε- 
005 αὐτοὶ τῷ χεχωρίσϑαν Arist. Eth. 8, 14, wie 
ihr anderes Selbſt; wie Pythagoras ten Freund εἰ. 
als ein anteres Ich, ἕτερος ἐγώ, lambl. — ὅπ 
Vrbogn wie Thuc. 4, 67 IMutasjs δὲ ψιλοὶ χαὶ 
ἕτεροι repinoAos Tann e8 „außerdem“ überfegt wer⸗ 
ten, wie Xen. An. 1, 4, 2. Bal. ἄλλος. — 2) wie 
fhon bei ten Aufzählungen mehrerer Dinge Ersgpog 
der zweite bedeutet, fo wird damit auch Einer aus 
einer größern Menge herausgenommen u. einem An⸗ 
dern entgegengefcht, fo daß fogleich wieder eine Zweis 


- "Erepoc 


Ersposynpdreszov 


heit eintritt, ταῦτ᾽ οὖν καὶ ἕτερός τες ὑμῶν 1 
πονϑδν, οὐ μόνος ἐγώ Plat. Rep. I, 845 δὲ} 
es αἰῷ dem ἄλλος entfpricht u. ohne den Zuſen 
unbeftimmter wird; auffallend if στοιχεῖον ἔτ 
τῶν τεσσάρων Arist. mund. 2. Mit ἄλλος υῇ 
πολλοὺς γαἀτέρους ἄλλους πόνους Eur. Sup 
573; Ῥόδον καὶ ἄλλας πόλεις ἑτέρας Dem. 
27. In οὐ τῆς ἐπιούσής ἡμέρας oloum αἱ 
ἥξειν, ἀλλὰ τῆς ἑτέρας Plat. Crit. 44 a if 
übermorgen (morgen u. übermorgen als tie beiden 
Frage kommenden Tage —— Andere Dem. | 
74 τρίτον δ᾽ ἕτερον διχαστήρεον, was mehr ἢ 
folgenten Balle gehört. — 8) oft wird das Andere 
ein Verfhiedenes δεῖ. hervorgehoben, wie eb ı 
felbit in ἕτερα μὲν λέγειν, ἕτερα δὲ φρον 
z. Ὁ. Din. 1, 47, erfheint; ἕτερα φρονῶν 1 
δημηγορῶν 1, 17; ἕτερον μὲν χεύϑει ἐνὶ g 
alv, ἄλλο δὲ βάζει 11. 9, 313; Plat. Conr. 18 
ἕτερον καὶ ἀνόμοιον; ἕτερος ἤδη ἦν καὶ 
καὐτός Dem. 34, 12; τὰ γὰρ ἕτερα τῷ εἴδει 
ἑτέρων οἱἰόμεϑα τεὭλειοῦσϑαι, dad der Art u 
Verfchiedene, Arist. Eth. 10, 4. So ἕτερα zu 
δαιμόνεα εἰςφέρειν Xen. Mem. 1, 1, 1. © 
ἕτερον ὄνομα, ῥῆμα, uneigentlichet Aus 
Heindf. Plat. Lys. 220 a. Gew. wird es dam 
tem gen. verbunden, ἕτερον εἶναν σωφροθέι 
σοφέα, tie Weisheit {εἰ etwas von der Beſonnen 
Verſchiedenes, Plat. Prot. 333 a, vgl. Gorg. 4% 
ἑτέραν τὴν χρύβδην ψῆφον Tod φανερῶς 9 
βου Dem. 10, 44; vgl. Ath. ΧΙ, 596 c; fe 
auch Krüger Xen. An. 6, 2, 8 καὶ τούτων Era 
u. andere, von diefen verfhiedene; auch παρὰ πὰ 
ταῦτα ἕτερόν τι, Plat. Phaed. 74 a; ἕτερον ἢ 
νῦν Soph. Tr. 835; bah. ἕτερον γέγνεσϑαι, 
Anderer werden, feine Geftnnung ändern, Plut. 
lib. 14. — Adr. ἑτέρως, auf bie andere Weife, 
bers, wie das adj., Hom. u. Folgde; εἰ ἑτέρως 1 
ἔχεν Plat. Legg. X, 897 Ὁ; Ggf von ἀμεφοτέρ 
Theaet, 181 e; mit dem gen., anders als, ἑτή 
πως τῶν εἰωθότων γενόμενα, anders ale geil 
ἰώ, Polit. 295 d. Auch im ſchlimmen Sinne, ı 
I ἑτέρως ἐβάλοντο ϑεοὶ καχὰ μητιόωντες Οἱ 
234; τῶν ὡς ἑτέρως συμβάντων Dem. 18, 3 
— Auch ἑτέρᾳ, auf andere Weife, ſteht adverbial, 
Mit tem Artikel verfihmilzt es Att. im nom. in ἅ 
Eos, im gen. u. ben anderen cass. ϑατέρου u |. 
Son. οὕτερος, Her. 1, 34; τοὔτερον 1, 32; | 
ὥτερος, Theocr.; ϑατέρω Tim. Locr. 94 a, Seut 
Epicharm. Ath. VII, 282 e. 

ἑτερο-σήμαντος, von anderer Bedeutung, Eust 
. ὅτερο-σκελής, ἔς, mit ungleihen Schenteln, ! 
them. u. Poll. 4, 160: — auf einem Beine ἴα 
Hippiatr. 

ἑτερό-σκιος, nur nach ber einen Seite hin Θέ 
ten werfend, nach Norden od. Süden, Strab. II, 5 
135. 

trepdo-avros, von ber einen Seite berkürm 
fommend, Nonn. Ὁ. 38, 244. 

ἑτερό-στοιχοφ, von ter andern Reihe, Sp. 

ἑτερό-στομος, nur auf ber einen Seite eine Sch 
te habend, cinfchneitig, Tim. Lexic. u. a. Sp.; t 
ἄγχυρα, Poll. 1, 93. 

ἑτερό-στροφος, aus zwei verfchiedenen Giro 
beftehent, Hephaest. 

ἑτερο-σχημάτιστον, τό, εἰπε analoluthifche 3 
figur, Rhett. 


Ἑτεροσχήμων 


ων, ο», von anderer Geftalt, Theophr.; 

ıscr. 51. 

Β; ἔς, anders geordnet, Sp. 

Ιξος, 7), das Andersfein, die Verfchieden« 

φορά Plut. Num. 17. Θαίδ von Tav- 
procr. e Tim. 24; vgl. S. Emp. adr. 

; Nic. arith. 

io, von antern Sitten fein, K. 8. 

54, von anderer Art u. Weife, ἐπὶ χα- 

mov ἐπέχει τες τύχη Ar. Th. 725; 

n, sp. D., δεῖ. Nonn., 3. 8. τύχης 

ματα D. 2, 670; ähnl. τύχης Ers- 

un Paul. Sil. 69 (1x, 768), was aud 

ındere Seite bin wendend“ erklärt wird. 

95, anders erzogen, Synes. 

τος, mit einem Obr od. Henkel, ſchwer⸗ 
auch fonft nur bei Gramm. vortom⸗ 

3. Phryn. 658. 

(δος, ἡ, fem. zum ®origen, Hesych. 

’ χαινόν. 

» von anderm, verfchiedenem Wefen, πὲς 

'$ Porphyr. Stob, fl. 1, 88; im Ggſt 

eK. 58. 

ns, nzos, ἧ, das verfchiebene Weſen, 


‚Es, auf einer Seite, halb erhellt, Sy- 


μία, ἡ, Berfchiedenheit der Augen hin⸗ 
ırbe, Sp. 
μος, 1) mit Augen von verfchiebener 
n Pferten. — 2) der nur ein gefundes 
[4 einäugig, auf einem Auge blind, οὗ. 
es beraubt, Dem. 24, 141, theile mit 
an tem einen Auge, fchielend, Sp. 
änes bei Arist. rhet. 3, 10 un ποιή- 
“Ελλάδα, das eine Auge, Athen, vers 


γος, anders tönend, redend, Synes. 
mar, fich auf bie eine von beiden Sei⸗ 
i Tim. lex. Plat. Ertl. von ταλαντοῦ- 


ύνη, ἡ, verſchiedene Denlart, Uneinige 
3nros, von einem Andern bewacht, Sp. 
,‚ o», anders gefinnt, uneinig, sp. D., 
Nonn. D. 10, 36; λύσσα Claudian. ep. 
7, wabnfinnig, Tryph. 437; — von den 
‚ ἔς, von anderer, verfchiedener Natur, 


s, don einem andern Volk, einer andern 
adartig, Ael. H. A. 16, 27; Nicom. 


ν δένδρον, ein anders gepflanzter, ge⸗ 
n, Julian. 


ar, anders ausgefprochen werben, 
1626, 3. 
. ἢ, Verſchiedenheit des Tons, der 


nosxsAlc τῆς λύρας Plat. Legg. VII, 
Ath. ΙΧ, 390 a fchrieb Theophr. ein 
ροφωνίας τῶν ὁμογενῶν. 

3, von amberer, verfchiedener Stimme, 
τρατός Aesch. Spt. 154. 

3, mit ungleichen Hufen, Sp. 

, annere Yarbe haben, verfchiebenfarbig 
6 u. a. Sp. 


Ἐτησίαι 105] 
ἑτερό-χροια, ἡ, der Barbenmwechfel, Xenocr. 
ἑτερό-χροιος, — ἑτερόχροος, Polem. Physiogn. 
1, 6. ΄ 

ἑτερο-χροιότηφ, nTos, ἡ, Verfchiedenfarbigteit, Ὁ. 
L. 9, 86. 

trepö-xpovos, von verſchiedener Zeit, Rhett. 

Erepö-xpoos, zſgzun -χρους, von anterer Farbe, 
verfchiedenfarbig, Theophr. u. Sp.; ἑτερόχροα φά- 
σματα Nonn.D. 10, 24, der im dat. u. accus. auch 
ἑτερόχροϊ u. ἑτερόχροα hat. 

ἑτερο-χρωματέω, — ἑτεροχροέω, Geopon. 

ἑτερό-χρωμος, — ἑτερόχροος, Sp. 

ἑτερό-χρως, ὠτος, 1) = Vorigem. — 2) Unvos, 
Luc. Amor. 42, Schlaf mit einem andern Leibe, Bei⸗ 
ſchlaf mit einem Weibe, 1. d. 

ἑτέρωθεν, au ἑτέρωθε, Hes. Sc. 281, von ker 
andern Seite ber, fo daß an zwei Seiten gedadıt 
wird, wie beim Streit, Arosidng d’ ἑτέρ. ἐμήνιδ 
ll. 1, 247; sp. D., auch ἐχ δ᾽ ἑτέρωθεν, Theocr. 
22, 91; allgemeiner, adrods ἢ ἑτέρωθεν Plat. 
Legg. 11, 702 c. — Zuweilen fcheint es für ἐτέ- 
ρωϑε zu ftehen, wie bei ἔστηχεν, ἔσαν, Il. 3, 230. 
6, 247, doch Liegt immer ein von ber andern Geite 
ber ſich Zeigen darin. 

ἑτέρωθι, auf ter andern Eeite, an einer andern 
Stelle (als der genannten), II. 15, 348; ἔνϑεν — 
ἑτέρ.,) fi entfprechenb, Od. 12, 235; sp. D.; Her. 
9, 58; Plat. Lach. 183 d; τὸ ἑτέρωθ, ὃν αὐτὸ 
ἑαυτοῦ Parm. 1486 c; ἑτέρωθι πανταχοῦ Antiph. 
6, 39; &r. τῆς εἰχόνος Luc. Herod. 5. — Dem 
τότε μέν entipriht ἑτέρωθι δέ, ein andermal aber, 
Her. 3, 35. — Auf der andern Seite, gegenüber, Plut. 
Cat. min. 13 u. a. Sp. 

ἑτερ-ωνυμέω, anders benannt fein, Nic. arithm. 

irep-ovupia, ἡ, ein anderer Name, verfchietene 
Benennung, Eust. 

Erep-hvvpos, mit einem andern Namen, anders 


namig, von ber Zahl, Nicom. arithm. 1, 11. 3, 7u. 


Gramm., auch im adr. 

ἑτέρωσε, παῷ der andern Geite hin, ἀπὸ πυρ- 
weils. ἑτέρωσε λειασϑείς Π. 23, 231; ταρβήσας 
δ᾽ Er. βάλ' ὄμματα Od. 16, 179; sp. D.; ἔνϑεν 
μὲν ὠνηϑεῖσαν, ἑτέρωσε δὲ ἀγομένην, dorthin, 
Plat. Soph. 224 a. Allgenfeiner, anberswohin, Ar. 
Ach. 828; — εἰς ἑτέρωσε, Ap. Rh. 4, 1315. 

ἑτέρωσις, ἡ, bie Veränderung, M. Anton. 4, 39. 

ἑτέρωτα, äol. — ἑτέρωθεν, Sappho. 

ἔτης, ὁ (nad) den Alten von ἔϑος ob. ἐξτός, vgl. 
ἑταῖρος), der Angehörige, weitläuftige Berwantte, von 
den näheren Blutsverwandten unterſchieden, Il. 6, 
239 παῖδάς τε, χασιγνήτους τὸ ἔτας τε, wie 16, 
456 χασίγνητοί τὸ Eras τὸ; auch Fras χαὶ ἄνε- 
ψεοί fiehen neben einander, 9,464; von den ἑταῖρον 
unterſchieden, 7, 295; Od. 4,16 γείτονες ἡδὲ Eras 
verbunden; Apoll. lex. εἰ. πολῖται, ἑταῖροι, συ- 
νήϑεις, vgl. Nipfh zu Od. 4, 8. — Bei Aesch. 
frg. 312 οὔτε δῆμος οὔτ᾽ Eins ἀνήρ (Inser. 11, 
Ggſtz von τελέστης, nad) Bödh homo privatus, He- 
sych. erll. πολέτης) u. Suppl. 244 = Stammgenofien, 
Breunde; auch im fpart. Vertrage bei Thuc. 5, 79; 
sp. D., wie Ap. Rh. 1, 305 Cometas (Xv, 40, 40). 

σίαι, ἔων, οἷ, sc. ἄνεμοι, waß Her. 6, 140 

dabei ſteht, die jährlich (ἔτος) zu einer gewiflen Zeit 
wiederkehrenden Baflatwinde, am gewöhnlichften der in 
den Hundstagen auf dem ägäifchen Meere wehende 
Norde od. Norbweftwind, nah B. A. 257 ψυχρὸν 
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πνδῦμα Βορέου ἐν ϑέρει πνέον; Her. 2, 20; 
Dem. u. 9.; vgl. Arist. mund. 4. Genit. plur. ἔτη- 
σέων, welche Betonung die Gramm. ausdrüuͤcklich vor⸗ 
fhreiben. Eust. Diad, 21, 346 hat einen nom. sing. 
ἐτησίας. 

ἐτησιάφ, ἀδος, ἧ, αὔρη, ΞΞΞ Vor., Nonn. D. 12, 
286. 

ἐτήσιος, ο», 1) jährig, pin Jahr dauernd, πένθος 
Eur. Alc. 386: προστασία Thuc. 2, 80; Sp. bef. 
ἀρχαί. — 2) jährlich, was alle Jahr wiederlehrt, βο- 
ρέαν ἐτήσιον Arist. probl. 26, 2; χαρποίέ Plut. 
compar. Lyc. et Num. 1. Bei Sp., δεῖ. Ὁ. Cass., 
auch 3 Endungen, 3. B. πανήγυρες ἐτησία 44, 4. 
Das adv. ἐτησίως Schol. Lycophr. 107; eben fo 
ἑτήσεον τρυγόωσιν, jährlid, Maced. 1 (V, 227). 

ἐτητυμία, ἡ, die Acchtheit, Wahrheit, Iul. Aeg. 33 
(ΙΧ, 771); Nonn. 

ἐτήτυμος, ο» (ἐτός,͵ ἐτδός), wahr, wahrhaft, Zyye- 
λος Il. 22, 438: μῦϑος Od. 28, 62: auch ἐτήτυ- 
Aovy, abverbial, 4,152, wirklich, in der That; Tl. 16, 
‘128 u. öfter, wie Ap. Rh. 4, 835 u. öfter; ἀλήϑεια, 
κλέος, Pind. Ol. 11, 56 N. 7, 63; Er. Διὸς κόρα 
Aesch. Ch. 396; τοῦτ᾽ ἐτήτυμον Pers. 723; 61 
λέγεες ἐτήτυμα Soph. Phil. 1274; γενοῦ uos παῖς 
ἐτ. γεγώς, ädht, Trach. 1053, wie χρυσός Theocr.; 
To * ἐτήτυμον Ar. Pax 119; οὐ ψευδόμαντις, 
ἀλλ ἐτήτυμος Eur. Or. 1667; ἐτήτυμον στόμα, 
Wahrheit redend, I. T. 1085; sp. D.; in Profa ετῇ 
Themist. — Adv. ἐτητύμως, wahr, der Wahrheit ge 
mäß, wirklich, Tragg., δεῖ. Aesch. oft; ἤγγειλαν ὡς 
ἔτ. Soph. El. 1444. Ἔ 

ἔτι, πο, — 1) Von der Zeit, — a) mit tem 
praes., πο jest, ἔτο os μένος ἔμπεδόν ἐστιν 
ll. 5, 254; ἔτι καὶ νῦν, aud [ἐδ] no, 1, 455; 
vöv δ᾽ ἔτει Tel Aesch. Spt. 690; Ag. 792; ἕως ἔτ’ 
ἔμφρων εἰμί Ch. 1022; εἰ Ζεὺς ἔτ, Ζεύς Soph. 
Ο. C. 629, wie εἴπερ ἴσχει Ζεὺς EV ἐξ ἐμοῦ 
σέβας; Eur. uc Bolgbe; ts χαὶ ἐκ τῶν παρόντων 
ἐλπίδα χρὴ ἔχειν, πο immer, Thuc. 7,77; νέος 
ἔτι, er ift noch ein junger Dann, Plat. Phaedr. 279 
a; ἔτε καὶ νυνί Conv. 215 d; ἔτε ὡραῖος ὦν 
Xen. An. 2, 6, 28. Mit der Negation, nicht mehr, 
σὺ δὲ ualveus οὐχ ἔτ᾽ ἀνεχτῶς Od. 9, 350; ὡς 
iv’ οὐχ ὧν Soph. Tr.’161; in Profa, vgl. οὐχέτε. 
— Ὁ) mit _praeterit. feltner, λεέαν, ἥπερ δορίλη- 
πτος Ev’ ἦν λοιπὴ Soph. Αἱ. 146, die (damals) noch) 
übrig war; val. El. 800; häufiger mit der Negation, 
οὐδ᾽ ἔτε δὴν ἦν, er lebte nicht lange mehr, ἢ. 6, 
139; ϑάλασσα ὁ᾽ οὐκ Ei’ ἦν ἰδεῖν Aesch. Pers. 
all; χοὐχ ἦν ἔτ᾽ ἀργὸν οὐδέν Soph. Ο. C. 1601; 
in Proſa, ἔτε καὶ δὴ ἐμάχοντο Her. 9, 102; χαὶ 
ἔτε μὲν ἐνεχείρησα Plat. Prot. 310 c; vgl. Xen. 
An. 5, 10, 15 ἐτε μὲν ἐπεχείρησεν, eine Zeitlang, 
noch dachte er daran; auch mit folgtm ἐπεὶ δέ, Hell. 
2,4, 11. — ο mit fut., noch ferner, fernerbin, ἄλγε᾽ 
ἔϑωκχεν ἑχηβόλος nd? ἔτε δώσειν N. 1,96; Od. 15, 
305; ἦ μὴν ἔτε Ζεὺς --- ἔσταν ταπεινός, bereinft 
noch einmal, Aesch. Prom. 909; τίς ἔτεο τέρψες 
intores Soph. Ai. 1194: οὐδὲ σοῦ φωνῆς ἔτε 
γενήσομκχε πρόςφϑεγκτος Phil. 1055; τίνε οὖν 
ἔτε πιστεύσομεν λόγῳ Plat. Phaed. 88 c; μέγαν 
ἔτε ἔσεσθαι αὐτόν, dereinft no, Xen. An. — 2) 
überdies noch, noch dazu, außerdem, ἕτερόν γ᾽ ἔτε 
Od. 14, 325; od γὰρ ἔτ' ἄλλη ϑαλπωρή 1]. 6, 
411; τίν᾽ οὖν χιχλήσχω τῶνδε δαιμόνων ἔτι 
Aesch. Suppl. 214; tiv’ οὖν ἔτ᾽ ἄλλον — λέγεες 


Ἑτοῖμος 


313; τίς Er ἄλλος Ch. 112; Soph. Phil 
A.; πρὸς Toisd’ ἔτε Soph. Phil. 1323, 
Nubb. 720; ἔτ. δὲ xaf Soph. O. R. 1% 
πρῶτον μέν entſpricht ἔτε δέ Plat. Rep. I 
πρὸς δ᾽ ἔτε Xen. An. 3, 2, 2; das einfach 
wenn ſchon Etwas aufgezählt ifl, Cyr. 1, 2, 
τον μὲν — ἔπειτα δὲ — ἔτ, δέ, An.6,: 
3) mit dem comparat., πο, ἔτ, μᾶλλο; 
97; Pind. Ol. 1, 109; καὶ τές γένοιτ᾽ ı 
ἔτ᾿ ἐχϑίων τύχη; Aesch. Pers. 430; Prı 
κἄτο τῶνδ᾽ ἀλγίονα Soph. Ant. 64; vg 
ταῦτ᾽ ἔτε χαλεπώτερα Plat. Polit. 298 e; 
πρόσϑεν, noch früher, Plat. Soph. 242 d; 
sei An. 7, 5, 9 [s wird in der Arfis ἴα] 
139]. 

ἐτγηρόφ, breiartig, Phanias bei Ath. IX, 

ἐτν-ήρυσις, ἡ, der Kochlöffel, die Kelle, 
umzurübren und auszufüllen (ἀρύω), Ar. 4 
VLL. 

drvirms, dor. ἐτνέτας, ἄρτος, — 4 
Ath. III, 114 b. 

ἐτνο-δόνος, τορύνη, Brei erſchũtternd, u 
Eonj. für ἐτνοδόχος, Leon. Tar. 14; Aris 
805. 306); vgl. Schol. Ar. Equ. 980. 

ἔτνος, τό, Brei, bef. von Huͤlſenfrüchten, 
Α. 10 χυάμων ἢ πισῶν ἢ ἁπλῶς κατ 
τενων᾽, unterfhieden von ἀϑάώρη, w. m. ' 
Ar. εἶδος ἀϑάρας ἀπὸ φασηλίων, Ran. 
u. öfter; Plat. Hipp. mai. 290 d u. Felge 

ἑτοιμάζω (ἑτοῖμος), bereit fegen, haltcı 
machen, berbeifihaffen, γέρας IN. 1, 118. 
eben fo das med., ὄφρ᾽ ἱρὸν ἑτοεμασσαίαι 
10, 571; Od. 13, 184; ἔγκλημα, αἰτίαν 
μάσας Soph. Tr. 360; δῶμα, σφάγεα, aud) 
verurfadhen, Eur. Alc. 365 Heraci. 400 Su 
Schiffe, Her. 6, 95; ἀργύριον ῥητόν Th 
πλήρωσεν Plat. Gorg. 492 d. — Med. fi 
reiten, vorbereiten, τὰ περὶ τοὺς νεχροῦι 
24; fih rüften, Tbuc. 4, 77 u. öfter; 
ἄφϑονόν εἰσιν ἡτοιμασμένοι Dem. 23, 
Xen. Cyr. 8, 8, 5; σάλπιγγας Pol. 8, ! 
Sp., ὁδόν Matth. 3, 8. — In LXX. — 

ἑτοιμασία, ἡ, Bereitwilligkeit, Sp. — 8 
Sicherung, LXX. 

ἑτοιμαστής, ὁ, der Etwas vorbereitet, 
Clem. Al. 

ἑτοιμαστικόφ, 21:5, vorbereitend, K. 8. 

ἑτοιμό-δακρυς, zu Thränen geneigt, Eust 

ἑτοιμο-θάνατοφ, zum Tode bereit, Stra 
p. 713; K. 5. 

ἑτοιμο-λογία, ἡ, Geneigtheit zum Reben, 

ἐτοιμο-λόγος, geneigt zu teten, geſchwadi 

ἑτοιμο-μεμφής, Es, zum Tadel bereit, Eu 

ἐτοιμο-πειθής, ἔς, bereit zu gehorchen, 5) 

ἑτοιμο-πενθής, ἐς, zur Trauer geneigt, 5 

ἐτοιμό-πτωτος, zun allen geneigt, B. . 

ἑτοιμόῤ-ῥοπος, [ὦ leicht wohin neigend, ge 

ἑτοῖμος, ἡ, ον», bei Plat. u. den folger 
fern Erosuos, was [ὦ aber auch bei ten Tr 
in ben mss, findet, bei Her. 5, 31 u. Sp, 
App., häufig 2 Entgn; was da ift, bereit 
liegt, zur Hand iſt, ὀνεέατα, von ten v 
Speiſen, Hom. (ἑτοεμοτάτη δαίς Theocr. 
bei dem ἐδ auch wirklich beteutet, ταῦτι 
δετεύχαται, das ift wirklich gefcheben, ἢ 
wie Od. 8, 384; μῆτις ἑτοίμη, cin aus 


Ἑτοιμόσβέστος 


enter Anſchlag, I. 9, 425, wie πότμος, ein 
Bes, entfchiedenee, nicht mehr zu ändernbes Ge⸗ 
18, 96. — Bei den Folgenten bereit; von 
', Frosud σοι ἑφϑὰ καὶ ὀπτά Eur. Cycl. 
γάμος Pind. Ol. 1, 69; Er. ἀεὶ παραχεί- 
ἐχμαγεῖον Plat. Tim. 72 c; τὰ χρέα εἷ- 
Γοῖ, Her. 1, 190, «gl. 8, 128; ἀναλώτης 
τοέμεω» Plat. Rep. VIII, 55% b; — von Men⸗ 
πάρεδρος, bereitwillig, Pind, ΟἹ. 2,76; χάρυξ 
74; γυναῖχας elye ἑτοίμους Her. 3, 45; 
vöhnlichften mit folgendem inf, τῷ δυςπρα- 
, I ἐπιστενάχειν πᾶς τες Er. Aesch. Ag. 
fr. εἰπεῖν Soph. O. R. 92; ϑνήσχειν Eur. 
. 876; in ®rofa, Her. 1,42 u. öfter; Erosuoc 
ἂν Plat. Gorg. 510 a; Prot. 818 Ὁ; ἐπειδὴ 
> ἔτ. ἀκολουθεῖν, da auch du zu folgen bereit 
lit. 277 c; auch τὰ Inpla Er. διαμάχεσϑαν 
207 db. — Auch ἑτοῖμοι εἷς ναυμαχίην, yu 
Eeefchlacht, Her. 8, 96; πρὸς τοῦτο Erosuor 
r παρασχευάζεεν Xen.Mem. 4, 5, 12; Tuvi, 
‚70; τροφαῖς ἵππων, ὑεῖ Pferbezucht fich bes 
ad, Pind. ΟἹ. 4,16; — λῆμα, entſchloſſen, Ar. 
457: τὸ ἕτ., die Entſchiedenheit, Eur. Or. 
ἐν ἑτοέμῳ eivas, in Bereitfhaft fein, — Er. 
Theocr. 22, 61; D. Sic. 19, 8; D. Cass. 56, 
a. Sp., auch ἐν ἑτοίμῳ ἔχειν, Pol. 2, 34, 
ἃ. Sertor. 11; ἐξ ἑτοίμου λαμβάνειν, f. ἐκ. 
ι8 bereit ift, macht feine Schwierigfeit, ift leicht, 
lat. Rep. ὙΙΠ, 567 a x, 604 Ὁ; fo ἀπορία, 
δαδ. auch: es ift offenbar, Har, vgl. Schäfer zu 
L. C. V. p. 24. Bon Menſchen, fchnell, leb⸗ 
Philostr., vgl. Jacobs dazu p. 441; ἐξ ἕτοι- 
ev διώκειν, aufs fhnellite verfolgen, Xen. Cyr. 
57; oft bei Sp. ἐξ ἑτοίμου ποιεῖν τι, ſo⸗ 
Bereitwillig thun, Pol. 25, 9, 4 u. A. — Com- 
ἑτοιμότερος, Aesch. Ch. 441 u, 9.; super. 
ὅτατος, Plat. u. Folgde. — Adv. ἑτοίμως, 
‚Suppl. 75, bereitwillig, gern, δέχεσϑαε, Plat. 
ΙΧ, 880 a; ſchnell, ὁ δὲ ἑτοίμως ἐχέλευσεν 
Xen. An. 2, 5, 2; leicht, γεγνώσχειν, Plat. 
; offenbar, ἔτ. παρορᾷς, im Safe von χενδυ- 
;, Plat. Hipp. mai. 300 c; — ἑτοιμότερον, 
ότατα, Plat. u Er οἱ 
μμό-σβεστος, leicht erlöfchend, Sp. 
sasrns, ητος, ἡ, das Bereits, Fertigſein, Be⸗ 
t, λόγων, Gewandtheit im Sprechen aus dem 
reif, Plut. educ. 110. 9. — Bereitwilligfeit, πρὸς 
oseiv, Dem. 54, 36; neben βούλησες, Plut. Ca- 
82, SGeneigtheit, Neigung; auch im plur, M. 
4, 12. 
κμο-τόμοι, ψεῖρες, jum Schneiten bereit, An- 
Ih. 40 (1x, 282). 


ee ἐς, leicht δι Kader Cprill 
νιμο-τρεχής, ἐς, zum Kaufen bereit, Sp. 
μπμόττρωτος, leicht zu derwunden, Sp. 
„ leicht nerberbent, K. 5. 
leicht zu verbrennen, Sp. 
us, τό (eigtl. ΕΕ ΤΟΣ, vgl. vetus, Plat. Crat. 
ἃ bringt es mit ἐτάζω in Brbbg), das Jahr, 
» 5, Folgde überall; δευτέρῳ, τρίτῳ ἔτεϊ Tov- 
„ im zweiten, britten Sabre hierauf, Her., 3. 9. 
ὃ; τρίτο» ἔτος ἐγένετο, es geſchah vor brei 
u, Dem. 33, 23 u. öfter; vgl. mais πολλὰ 
ἔτη Plat. Apol. 18 b; τὰ πρότερα ἔτη, tie 
m Seit, ID. 11,691; ἔτος eis ἔτος, von Jahr zu 
‚ Boph. Ant, 340; ἑκάστου ἔτους, jährlich, 
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Plat. Phaed. 58 Ὁ u. A.; οὐχ ἐν πολλοῖς ἔτεσι, 
nach wenigen Jahren, Plat. Polit. 307 e; πρὸ τῶν 
Περσιχῶν δέκα ἔτεσε πρότερον, zehn Jahre vor 
ben Berferlriegen, Legg. I, 642 d; — ἔτους ὥρα, 
die geeignete Jahreszeit, Plut. Mar. 14. Byl. ἐνιαυτός. 

ἐτός, ἡ, ὄν, adj. verb. von εἶμί, Hesych., zur 
Erkl. von dreög. 

ἐτός, adv. — ἐτωσίωϊξ, wohl nur in ber Vrbdog 
οὐχ Erös, nicht ohne Grund, nicht umfonft, οὐχ ἐτὸς 
πάλαι mayüvov τὸ ψεῦδος λέγειν Plat. Rep. II, 
414 e, vgl. viii, 588 a; in ragen, οὐχ ἔτος ἄρ᾽ 
ὡς Eu’ ἦλθεν οὐδεπώποτε Ar. Plut. 404, εὖ war 
alfo nicht ohne Grund, daß er nicht mehr zu mir kam, 
vgl. 1166; οὐχ ἐτὸς ἄρ᾽ ἦσϑα δεινὴ χαὶ σοφή 
Eccl, 246: vgl. Anaxil. bei Ath. x, 416 f Philetaer. 
ibd. XIII, 559 a; von Sp. Opp. Cyn. 1,53 u. The- 
mist, or. öfter; VLL. μάτην, παρέργως. 

ἐτυμ-ηγορέω, wahr reden, B. A. 1376. 

ἐτυμ-ηγορία, ἡ, wahre Rebe, Proc. 

ἐτυμ-ηγόρος, wahr rebend, αὐδή, ὀμφή, Orph. 
Arg. 1176. ᾿ 

μη-ϑρόος, dafielbe, Nonn. par. 1, 60. 

ἐτυμό-δρῦς, vos, ἡ, bie edle Eiche mit füßen Ei» 
cheln, Theophr. 

ἐτυμο-λογέω, den Urfprung u. bie Bedeutung eines 
Wortes in Uebereinftimmung mit der dadurch bezeich⸗ 
neten Sache erklären u. nachweiſen, das Wort aus 
feiner urfprünglichen Wurzel ableiten, feine wirkliche 
(ἔτυμος) Beteutung angeben, Ath. 11, 35 c, u. öfter 
in Schol.; Ti ἀπό Tevog, Etwas von Etwas ableiten. 

&rupo-Aoyla, ἡ, Ableitung eines Wortes aus feiner 
Wurzel u. Nachweiſung feiner eigentlichen, wahren 
(ἔτυμος) Bedeutung in Webereinftimmung mit ber 
dadurch bezeichneten Cache, Etymologie, Strab. XVI, 
784; Sext. Emp. adv. gramm. 241; Gramm. u. 
Schol. 

ἐτυμο-λογικός, ἡ, ὄν, zur Etymologie gehörig, 
darin geſchickt, Schol.; τὰ Ervuodoyızd, Bücher dar⸗ 
über, Schol. Il. 13, 130. Auch adr. 

ἐτυμο-λόγοςφ, 6, ber die Etymologie treibt, E. M. 
u. Schol. 

ἔτυμος, ο», auch ἐτύμη, Soph. Phil. 205 (Eros, 
ἐτεός), wahr, echt, wirklich; Hom. nur das neutr., 
ψεύσομαι ἢ ἔτυμον ἐρέω 1]. 10, 534 Od. 4,140; 
ἔτυμα, die Wahrheit, 19, 203. 567, wic Hes. Th. 27 
u. Theogn. 713; fonft &tuuo» atverbial, wie ἐτεόν 
gebraudt, Il. 23, 440 Od. 23, 26; λόγος, wahr, 
Pind, P. 1, 68; ἄγγελος Aesch. Spt. 82; γνώσεων 
τάδ᾽ ὡς ἔτυμα Prom. 293, vgl. Eum. 473; φϑογ- 
y& Soph. Phil. 205; φάτες Eur. I. A. 795, wie 
βάξες, φήμη, Hel. 357 ΕἸ. 818, Ar. Pax 114; τοῦ 

yeıy ἔτυμος τέχνη οὐχ ἔστιν Plat. Phaedr. 
260 6; ἔτυμα μαρτυρεῖν Axioch. 366 b; — ἔτυ- 
μον u. Ervua, adv., wirklich, leibhaft, Theocr. 15, 
81; id. ep. 17 (vII, 668): — ἐτύμως, Aesch. Spt. 
901; Pind. Ol. 6, 77 u. Folgde; — To ἔτυμον, 
die wahre Bedeutung eines Wortes παῷ feiner Abs 
ftammung von ter Wurzel, Ὁ. Sie.1,11; Ath. XII, 
571 d; fo auch ἐτύμως, Arist. de mundo 6. 

ἐτυμότης, nTos, ἡ, die Wahrheit, Wirklichkeit, δεῖ, 
die eigentliche Bedeutung, Strab. V p. 248; ἡ τοῦ 
ὀνόματος Sext. Emp. adv. gramm. 247. Bei Sp., 
wie Plut. Symp. 2, 4, übh. = ἐτυμολογέα. 

ἐτυμώνιος, — ἔτυμος, Hesych. 

ἐτωσιο-εργός, faul zur Arbeit, Hes. O. 411. 

ἐτώσιος, ο» (ἐκτός), vergeblich, ohne Erfolg, ohne 


1054 Ed. 


Wirkung, von dem vergeblich abgefchoffenen Pfeil, ὅττι 
δά οἱ βέλος ὀξὺ ἐτώσιον ἔχφυγδ χειρός 11. 14, 
407: τὰ δὲ πολλὰ ἐτώσια ϑῆκεν ᾿Αϑήνη Od. 22, 
256; ἐτώσιον ἄχϑος ἀρούρης, eine unnüge Laft 
der Erbe, N. 18, 104; γρῆμα μὲν οὐ πρήξεις, σὺ 
δ᾽ ἐτώσια πόλλ᾽ ἀγορδύσεες Hes. O. 400; sp. D., 
wie Theocr. 25, 236; Ap. Rh. 2, 893; Orph. Arg. 
698. — Adv. ἐτωσέως, Schol. Ar. Eccl. 246, wie 
Schol. Il. 3, 368. 

εὖ, neutr. von ἐς (f. unten), bei Epik. vor einem 
Doppelconfonanten auch du, II. 8, 235 Od. 4, 408, 
gut, wohl, echt, tüchtig, im Ggf von χαχῶς, von 
Hom. an überall, bef. in Verbindung mit Verbis, εὖ 
καὶ ἐπισταμένως, Il. 10, 265 Od. 20, 161; εὖ 
κατὰ κόσμον, wohl nady Gebühr, Il, 10, 472; vgl. 
ὀρϑῶς τὸ καὶ εὖ, Plat. Men. 96 εἰ feltener — wohls 
behalten, glüclich, behaglich, Od. 3, 188. 190. 19, 79, 
u. auch fp. in der Brbtg mit ζῆν. Um bäufigiten 
find fonft die Vrbdgn mit οἶδα, εὖ εἰδώς, εὖ ἔγνω- 
κα u. ähnl., Pind. N. 4, 43 P. 4, 287; Aesch. Spt. 
357; Soph. O. R. 59; εὖ μέντοι ἴστε Plat. Apol. 
20 d. — Εὖ ἔρδειν τενά, Gutes erweifen, wie δύ- 
δργετέω, I. 5, 650; δὖ δρᾶν Teva, Tragg. u. fonft, 
wie εὖ παϑεῖν, der Ggſtz, Wohlthaten von Einem 
empfangen; ὅστες γὰρ εὖ δρᾶν εὖ παϑὼν ἐπί- 
otaras Soph. Phil. 668, wie Aesch. εὖ δρῶσαν, 
εὖ πάσχουσαν Eum. 830 vbdt; εὖ πάσχειν — 
glücklich fein, Soph. Phil. 501, wie oft ed πράττειν, 
fih wohl befinden (f. das verbum), u. δὖ ἔγειν, πῷ 
in einem guten Zuftande befinden. — EU) λέγειν 
τινά, Gutes von ihm fagen; δὖ λέγεες, gut gefprochen, 
Plat.; εὖ χλύεεν, in einem guten Rufe flehen, u. &., 
die bei ten einzelnen Berbis bemerkt find. — Mit dem 
Artikel, ἀνδρός τοῦ τὸ μὲν εὖ dixasov εἰπεῖν, das 
Gute, Paifende, Soph. Phil. 1125, ch., wie Aesch. 
τὸ δ' εὖ νειχάτω, xpatoln, Ag. 120. 340, das was 
Gluͤck u. Segen bringt; τοῦ εὖ ἕνεκα, zu einem gu⸗ 
ten Zwede, Arist. de sens. 1. — Mit ausgelaffenem 
εἴναι, τί τῶνδ᾽ εὖ, Aesch. Ch. 534; εὖ τὰ τῶν 
ἐγχωρίων Suppl. 595. --- Bei manden Wörtern 
dient es zur Verſtärkung, ſo Sp. εὖ σαφῶς u. σα- 
φῶς εὖ u. ä.; auch εὖ χαὶ μάλα, Plat. Conv. 194 
a; κάρτα εὖ Her. 3, 150. 

Aus dem Altertum ift die Betonung ἔν überliefert, 
in Betreff welcher man Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 384 
vergleicht. 

In ten häufigen Zufammenfegungen mit Nominis 
bus (tenn mit Verbis wird es nie zufammengefegt, 
vgl. Lob. zu Phryn. p. 561 ff) drückt es entweder ten 
guten Zuftand, die Leichtigkeit oder Vergrößerung aus, 
oft ten Zufammenfegungen mit πολύ entfprechend, u. 
denen mit δυς- u. χαχός entgegengefegt. Folgt in 
der Zufummenfegung auf sd ein Doppeleonfonant, fo 
wirt εὖ bei ben Epikern gewöhnlich in 2 gebehnt. 

εὖ, ion. u. ep. für od, gen. des pron. reflex. ber 
dritten Berfon, DI. 20, 464, enklitifh, 14, 427. 15, 
165, = αὐτοῦ. 

ea, ein Zubelruf, wie δἴα, δεῖ. beim Bacchusfeſt 
u. bei ten Diyfterien gebraucht, ἐπευφημιασμὸς uv- 
otıxös, Hesych. — Bei Suid. δύά ale Nachahmung 
tes Lautes des Ziegenbodes. 

eda, ἡ, das lat. ovatio, Plut. Marcell. 22, zw. 

εὐ-αγγελέω, falfche Lesart bei Plat. Rep. ıv, 432 


d, für εὖ ἀγγέλλω; vgl. 808. zu Phryn. p. 266 u.’ 


631. 
“ὐ-αγγελία, ἡ, — δὐαγγέλεον͵ Sp. 


Ἐδαγῆς 

εδ-αγγελίζομαι (εὐέγγελος), eine gute 
bringen, Erfreuliches verkünden, λόγους ἀγα 
αγγελίσασϑαι ὑμῖν βούλομαι Ar. Equ. 6 
18, 828; μεγάλας εὐτυχίας Lycurg. 18; 
ταῦτά σε οὖν δύαγγ., Alciphr. 3, 12, wi 
10; N. T., 3. 9. πτωχοὶ εὐαγγελίζοντα 
11, 5; vgl. Hebr. 4, 28, wo auch wie bei 
61, 13 das activ. εὐηγγελίκει fich fintet; - 
als gute Vorbedeutung anfehen, Iambl. — 
δὐηγγελιζόμην, vgl. Lob. zu Phryn. 269. 

εὐ-αγγελικός, 7), ὄν, zur fröhlichen Bet 
börig; K. 5. das Evangelium betreffend, εἰ 
auch im adv. 

εὐ-“αγγέλιον, τό, Lohn für eine gute 
svayy. δέ μοι ἔστω, ich hoffe ein gute 
für meine Botfchaft zu befommen, Od. 14, 
δύαγγ. τόδε τίσω, 166, ich werde dir die 
—8 bezahlen; δεῖ, Sp., wie Plut. Demetr. 
33; Cic. ad Attic. 2, 12. So auch ἐσι 
μ᾽ sbayy. Ar. Equ. 647, fie befränzten mi 
gute Botfchaft,_ u. ä. χἄγωγ᾽ dvadıjans | 
sdayy. σέ Plut. 764; ναί. στεφανοῦν € 
yeklosg Plut. Sert. 11. — Dah. δὐαγγέλι 
ein Opfer für die empfangene gute Botfchuf 
gen, Xen. Hell. 1, 6, 37; Isoer. 7, 10; ı 
φοραῖς ἀγαϑαῖσεν δἰςηγγελμέναες ebay 
Ar. Equ. 654; χαὲ ἑορτάζειν Plut. Phoc 
Dankfeſt dafür feiern; ἐβουϑύτεει ὡς εἰ 
opferte, um den Schein zu haben, daß er 
Borfchaft erhalten babe, Xen. Hell. 49 3, 
Uebh. die gute Botfchaft, Luc. asin. 26; ΑἹ 
4, 20 u. ἃ. Sp. — Dah. das Evangelium, 
K.S 


εὐ-αγγέλιος, Bröhliches verfüntend, φῶ. 
Al.; evangelifh, K. S. 

εὐ-αγγελισμός, ὁ, das Verkünden frober 
δ. Evangelium, K. 8. 

ed-ayyeAuorhs, ὁ, der Verkündiger frober 
ber Evangelift, N. T., K. 5. 

εὐ-αγγελίστρια, ἡ, fem. zum Borigen, ( 

ed-AyyeXkos, gute Botfchaft bringend, δ τὸξ 
fündigend; Aesch. Ag. oft, z. 8. πῦρ, ἐλπι 
253; φῴμη, Eur. Phoen. 1223; δόξα, Me 
sp. D., wie Opp. H. 5, 237. 

εὐ-άγεια, ἡ, Reinheit, Heiligkeit, Iambl. 

εὐ-αγέω, rein, unſchuldig fein u. leben, Ca 
98; Theocr. 26, 30. 

εὐ-αγής, ἐς, 1) (äyos — äysos), eigtl. 
fhuld rein, ſchuldlos, Heilig, im Solm. 
Anoxteivag τὸν ταῦτα ποιήσαντα δύαγι 
καὶ ὅσιος, Andoc. 1, 97, wie Dem. 9, 44 
ἣν τοῦτον ἀποχτεῖναι, wo nachher χαϑας 
fteht, den Geächteten zu tödten fteht frei, 
man Anklage u. Buße zu fürdten bat; τίς 
χάτωϑεν Evayı) τάδε Soph. Ant. 517, 5 
σεβῆ, wer weiß, ob das in der Unterwelt a 
fromm gilt; einzeln bei Sp-, wie ϑυηλαί A 
1140, λοιβαί 2, 715; εὐαγέεσσεν Adosm: 
26, 30; in Proſa, 3. B. App. B. Civ. 2, 
aytstaros ἱππεῖς Ὁ. Hal. 10, 13. — Da 
lich, günftig, ὅπως τίν" ἦμεν λύσεν day 
Soph. Ο. R. 921, wo Antere mit Rüdfidt 
zu entfühnenden Debipus erflären ὥστε εὐα) 
elvas; bei Plat. τοῦτο δ᾽ οὐχ δὐαγές uo 
Ep. II, 312 a. — Adv. δὐαγέως, nad 
Btauch, H. h. Cer. 275. 370 u. sp. 0.) 


Εὐάγητος 


ı u. öfter; Opp. H. 5, 418. — Auf köoͤr⸗ 
ıge übertr., rein, Mar, hell, ἔδραν γὰρ 
ὃς εὐαγῆ στρατοῦ Aesch. Pers. 458, 
zanze δεῖς überfihauenden Eid, oder weit 
: πύργος Eur. Suppl. 652, an welden 
en man δὐαυγής hat fchreiben wollen, wie 
ἱγεῖς βολαί Bacch. 661, v. 1. δὐαυγεῖς:; 
tt χαϑαρὰ καὶ δὐαγέα, von der Sonne 
men; ἄέρος τὸ εὐαγέστατον ἐπίχλην 
ἰούμενος Plat. Tim. 58 d; übertr., & 
Wway£aotsgov γίγνεσθαι, μὴ μαϑοῦσε 
στερα φαίνεσϑαν Legg. XII, 952 ἃ; 
ungötntı εὐαγέστατος Arist. de mund. 


τ εὐαυγέστατος liefl. — 2) (ἄγω), ſich 


nd, leicht, behend; fo von den Bienen, 
ἡαγέες Antiphil. 29. (IX, 404); γένονταν 
ἄνθρωποι Hippoer.; ὀφθαλμοί, Sp., 
ıt. physiogn. 1, 9. — Auch εὐᾶγής (vgl. 
. περεηγής), gut gedreht, wohl abges 
‚Eos ἠελέοεο Parmenid. bei Clem. Al. 5 
ınter 1); 6vxdvn Leon. Tar. 28 (VI, 
übertr., δὐαγέες ὕμνον [mit kurzem α], 
79 (vıl, 34). — 3) (ἄγνυμι), leicht zu 
xbredhlid, VLL. 
1, fich leicht bewegend, Ar. Nubb. 277. 
5, leicht auf den Arm zu nehmen, Teicht 
yım gu umarmen, ἄχϑος οὐχ εδὐάγχ. 
ı. 350; φόρτον u. φορτέον͵ Sp.; ἀν- 
yx. ὁμέλημα Luc. Amor. 25; Themist.; 
ι erfl. δὔφορτος. — Bei Eust. amor. 
ut umfaßt, λεμήν. 
, ἢ, Schöne Thalgegend, ſchöne Thäler, 
lim. Cer. 83. 
ἐς, mit fohönen Thälern, λόφος, Pind. 


εϑος, oter δος, κώδεια, die Knoblauch⸗ 
aus vielen oder jchönen Kernen, ἀἄγλῖϑες 
befteht, Nic. Al. 432. Ä 
rros, Eıfl. von εὔωνος, Hesych. 

, bor. für εὐηγορέω, τὸ. m. |. 

a, ἡ, Glück auf der Jagd, beim Fange, 
Beren. 


os, Schol. Opp. Hal. 4, 587, Etfl. von 


‚ auf der Jagd, im Fangen glüudlic fein, 
97 e, u. in der Anth. oft, 3. B. Phani. 
; Jul. Aeg. 9 (v1, 12). 

, ἕς, = δὔαγρος, Opp. H. 3, 49. 4, 157 


‚7, die glüdlihe Jagd, glücklicher Bang 
, Alph. Mess. 2 (ΟἹ, 187); Antp. Th. 38 
Pol. 8, 31, 6 Luc. catapl. 5. 

„‚ glücklich auf ber Jagd, beim Zangen, 
ον» τελειῶσαι λόχον Soph. O. C. 1090; 
νὰ εὔαγρον Rhian. 8 (v1, 34), u. öfter 


a, ἡ, gute Führung, Leitung ‚oder Erzie⸗ 
Igegozenheit, Aesch. 2, 151 u. Sp. — Lenk⸗ 
lehrigkeit, ψυχῆς πρὸς λόγους καὶ πρά- 
defin. 413 b; Themist. 

ve, 1) leicht zu führen, zu leiten, gelehrig, 
τῷ δυναμένῳ παιδεύδεν Plat. Legg. U, 
tvosay ἐπὶ τὴν Tod ὄντος ἰδέαν Exd- 
ὑτοφυὲς εὐώγωγον παρέξεε Rep. VI, 
τὴν τούτων ἐπιμέλειαν Xen. Oec. 12, 
iz» ἄρετη» Arist. pol. 7, 6; πρὸς τὸ 
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ψεῦδος Luc. Philops. 28: a. Sp. — 2) bequem zur 
Zufuhr, Kommunikation, Νεῖλος Isocr, 11, 13. — 
3) bequem zum Wohnen, gefund, Strab. v, 3 p. 178. 
— Adr., (Οἷς. ad Att. 13, 23, auf bequeme Art. 

εὐ-άγων, ὠνος, Tec, duch Kampf vecherrlicht, 
Pind. N. 10, 38. 

«ade, äol. u. ep. — Lade, aor. II. gu ἁνδάνω, 
w. m. f. Vgl. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 314. 

εὐ-αδής, ἐς, Soph. Phil. 817 f. 8. für sdang. 

εὐ-α-δίκητος, der leicht zu beleidigen ift, ſchwach, 
Andoc, 4, 15; Luc. Tim. 32. 

εὐ-ἄεια, ἡ, guter, frifcher Zufizug, Ath. v, 205 b. 

ed-ügptis, Es, — εὐάερος, Chrysost. 

ed-Gepla, ἡ, gute, milde Luft, neben δὐδέα Plut. 
an seni ger. resp. 7; a. Sp. 

eö-Gepos, mit guter, milder, gefunber Luft, τόπος, 
Strab. 

εὐάζω, am Bacchusfeſte δα rufen, bacchiſch jubeln, 
δὐάζω ξένα μέλεσι βαρβάροις Eur. Bacch. 1035; 
Cyel. 495; übertr., ἀβρότων ἐπέων ξεὐαζόντων, 
Soph. Ant. 1135, im Subelruf der Befänge. — Med. 
Baxyıov, ihn feiern, Eur. Bacch. 67, wie εὐάζων 
μδλῳδὸν χορόν, bei Ath. ıv, 175 d; sp. D. 

ed-afs, ἐς, gut durchweht, χῶρος Hes. Ο. 599; — 
günftig wehend, ἀνέμων πνοαί Eur. Hel. 1020; 
πνεῦμα Her. 2, 117; übertr., ἴδ. günftig, ὕπνε, 
δὐχὴς ἡμῖν ἔλθοις Soph. Phil. 817. 

εὔ-αθλος, glücklich lämpfend, Pind. I. δ, 3. 

edat, oder δὐαέ, Jubelruf, juchhel Ar. Lys. 1294. 

εὐ-αιμία, ἡ, gutes Blut, Galen. 

εὐ-αιμοῤ-ῥάγητος, leicht Blut ergießend, an flartem 
Blutfluß leidend, Medic. 

ed-alynros, wohl gepriefen, Ὀρφεύς, Pind. P. 4, 
177. 

ed-alperos, wohl, leicht zu fangen, zu erobern, χώ- 
on, Her. 7, 130; leicht auszuwählen, Xen. Mem. 3, 
1, 10. 

εὐ-αισθησία, ἡ, gute, geſunde Sinne, Plat. Tim. 
76 d; Arist. part. an. 2, 10 u. Sp. 

εὐ-αισθητέω, gute Sinne haben, Tzetz. Chil. 4, 
451. - 

εὐ-αίἰσθητος, mit guten, gefunden Sinnen, περὶ 
τοὺς ῥυϑμούς͵ Plat. Legg. VII, 812 Ὁ; χδφαλὴ) &i- 
αὐσϑητοτέρα Tim. 75 c; Sp. — Adv., δύὐαεσϑή- 
τως ἔχειν, gut wahrnehmen, — τῶν ῥυϑμῶν Plat. 
Legg. 11, 670 b, wo xai γυγνώσχειν dabei fteht; 
au) compar., τὸ περὶ ὥρας δὐαισϑητοτέρως ἔχειν 
Rep. vıı, 527 d, Leichter u. befler als Andere das 
darauf Bezügliche bemerten. — Pass. leicht wahrzu= 
nehmen, Arist. coel. 2, 6. 

εὐ-αίων, νος, glüdlich lebend, glüdlih, βέοτος 
Aesch. Pers. 697; Soph. Tr. 81; πότμος Eur. 1. 
A. 550; sp. D., wie Call. 16 (v, 146). In Anrus 
fungen, Πανών Eur. Ion 126; ὕπνδ εὐαίων ἄναξ, 
glücklich machend, Soph. Phil. 818. 

εὐαίως, Ar. Eccl. 1181, ift richtiger εὐαὶ ὡς bei 
Bekker gefchrieben. 

εὐ-άκεστος, leicht zu heilen, Hippocr. 

ed-axhs, ἔς, daſſelbe, Hesych.; adv. δὐαχέως, 
Aret. 

εὐ-ἀκοέω, dor. — εὐηχοέω, αὐδάν, Aesch. Suppl. 
123, fehr zw. Lesart. 

εὐ-ακόλονθος, leicht folgend, Sp. 

ed-Axoos, dor. für δύήχοος, το. m. f. 

εὐ-άκουστος, leicht zu hören, Euseb. 

ed-Axriv, Zwos, mit fihönen Strahlen, E. M. 
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εὐ«αλαζόνευτος, womit man ὦ leicht rühmen ἴαπη, 
Arist. rhet. 2, 15. 

ed-äAdxaros, dor. — δὐηλάχατος, Theocr. 

εὐ«αλδής, ἔς, 1) gut wachfend, gebeihend, Nic. Al. 
543; πόντου φῦχος Ep. ad. 399 (IX, 325). — Adr. 
εὐαλϑδέως, Hippoer. — 2) gut nährend, befruchtend, 
Arat. 217; ἀστραπαῖα Plut. Symp.4, 2, 1. S. aud 


εὐαλσής. 

εὐ αὶ » ἔς, leicht μὲ heilen, Hippoer. u. Sp. 

ed-4Aros, dor. für δύήλιος. 

εὐ-αλκής, Es, Träftig, mutbig, γδότης Clem. Al. 
str. 1 p. 411. 

εὐ-αλλοίωτος, leicht zu verändern, Sp. 

εὐταλούστερος (wie von δὐ-αλούς), compar. 21: 
εὐάλωτος, Alciphr. 2, 1, von 808. Paralipp. 39 bes 
zweifelt. 
᾿ς φιαλσής, ἐς, mit fohönen Seinen, Strab. III p. 
152; mss. δύαλσές. 

ed-A\dıros, φύστη Leon. Tar. 55 (γι, 736), von 
gutem Gerftenmehl. 

εὐκαλωσία, ἡ, Beiwort der Demeter, die Tenne 
(Eros) Büllente, Hesych. 

εὐ-άλωτος, leicht zu fangen, zu erobern, bon einem 
geliebten Knaben, Plat. Phaedr. 240 a; ἔλαφοι Xen. 
Cyn. 9, 9; Sp., ὑφ᾽ ἡδονῆς, ὑπὸ δέους, Plut. 
Sert. 10; εὐάλωτον εἰς δεισιδαιμονέαν φύσει τὸ 
βαρβαρεχόν 11; compar. ξὐαλωτότερος, Luc. ab- 
dic. 28 (vgl. εὐαλούστερος); superl. δὐαλωτότατος, 
Themist, 

ed-äpepla, ἡ, dor. = εὐημερία. 

εὐ-ἄμπελος, mit ſchönen Weinftöden, Strab. III 
p. 152 u. öfter. Beiwort bes Dionyfos (IX, 524, 6). 

εὐάν, Jubeltuf der Bacchantinnen, Eur. Tr. 326, 
vgl. ed u. δὐοῖ. — Nach Hesych. hieß fo bei ben 
Indern der dem Bachus heilige Epheu. — Ueber bie 
Interafpiration sd&» vgl. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 323. 

εὐ-ανάτγνωστος, leicht zu leſen, Arist. rhet. 3, 5 
u. Sp. 

ed-av-Aywyos, leicht hervorzuholen, Diosc. 

ed-ava-5ldaxros, leicht eines Antern zu belehren, 
adv., M. Ant. 1, 7, 1. ἃ. 

ed-av&-Soros, was ſich leicht vertheilt, οἶνος, αἷμα, 
Ath. I, 26 a 33 a; leicht gu verbauen, var, 355 c, 
ueben εὔπεπτος, u. a. Sp. 

ed-avd-KAnros, leicht zurüdzurufen, leicht umzu⸗ 
ſtimmen; ὀνόματα xvoi τέϑεσϑαι βραχέα, ἵνα εὐαν. 
n Xen. Cyn. 7, 5, wenn εὖ nicht einfacher „leicht 
„auszufprechen” ift; von Menfchen, παρεῖχεν ἑαυτὸν 
evev. Plut. Τρ. Gracch. 2, vgl. Cim. 17. — Adv, 
εὐαναχλήτως ἔχειν πρός Teva, verföhnlid fein, 
M. Anton. 1, 7. 

εὐ-ανα-κόμιστος, leicht zurüdzubringen, ϑυμός 
Plut. coh. ira 10; herguftellen, von Kranken, Me- 
dic, ' 

ed-av&-Anmros, leicht aufzunehmen, wieberzuerhalten, 
Strab. 1, 2, 16 u. Sp. Bei Stob. ecl. eth. 1 p. 220 
alt., τενός, leicht Etwas aufnehment. - 

εὐςκανάλωτοφ, leicht zu verwenden, gu verbrauchen, 
Arist. plant. 1. 

ed-avd-nynorros, ber fich leicht erinnert, Hierocl. 
Pyth. 80, 7. 

ed-avä-mvevoros (leicht athmend), λέξες, wobei Eis 
nem der Athen nicht ausgeht, Arist. rhet. 8, 9. 

εὐ-ανα-σκεύαστος, leicht wegzufchaffen, Eust. Od. 
1648, 60. 

εὐ-ανά-στροφος, umgänglich, Sp. 


Εὐάντητος͵ 
ed-ava-abaAros, fich Icicht wicter erh 


pocr. 
e-avd-runros, leicht zu zerfchneiten, | 
ed-avd-rpewros, leicht umzulchren, um; 
Att. 2, 14, 1. 
εὐ-ανά-τροφος, wohlgenährt, Erkl. vor 
Schol. Lycophr. 307. 
εὐ-ανδρέω, vicle, gute, tapfere Männer 
Städten öfter, Strab., wie Plut. πόλι» 
aydgoücay ἡλιχίᾳ Cat. mai. 26; auch 
4, 4. Bei Plut. Cam. 6 ift εὐανδροῦ. 
eine tüchtige (aus wackern Männern befteh 
mannfchaft; fo φάλαγξ App. Syr. 37. 
ed-avdpla, ἡ, 1) die Fülle an guten, E 
nern, von den @inwohnern einer Stadt, Σ 
3, 12; εὐανδρίᾳ χέχρηται ἡ πόλες τ 
Stadt bat fo viel Einwohner, " Strab. Σ 
vgl. Plut. Pericl. 19; fo ift auch wohl A 
τυγχάνω νενιεχηχὼς δὐανδρίᾳ καὶ A 
τραγῳδοῖς zu erkl., wozu Harpocr. πὸ 
Παναϑηναίοις εὐανδρίας ἀγὼν ἤγετο 
257 οὗ χοινωνεῖν οὐχ ἐξὴν τοῖς ξέ: 
von ſchoͤnen Männern. Vgl. noch Ath. : 
ἐν ταῖς εὐανδρίαες τοὺς καλλίστους 
καὶ τούτους πρωτοφορεῖν ἐπετρέποι 
avdolas πληρωμάτων, tũchtige Matt 
Pomp. 24, f. das Bor. — 2) Mannhaftig 
feit, Eur. El. 367 Suppl. 913; Antig. T 
εὔ-ανδρος, reich an guten, tapfern M 
Kixoonos Ar. Nubb. 300; χώρα, ı 
Pind. P.1, 40 N.5, 9; Eur. Tr. 229. — 
edavdpos συμφοραί, Männer beglüd 
985. 
ed-Avenos, dor. = δὐήνεμος (w. m. 
wohl durchweht, Soph. Ai. 196, ch.; — 
ünftigem Winde, Theocr. 28, 5. — Bei 
ΙΧ, 555) νῆσος, wohl durchweht, wo « 
Auch Zeus hieß fo in Sparta, Paus. 3, ! 
ed-Av-eros (Avinus), leicht aufzuläfen, 
εὐ-άνθεμον, τό, Kamillen, Hippocr. 
εὐ-άνθεμος, blumenreih, blühbent, gvr 
1, 67; ἥβη, Agath. 39 (vr, 602). 
εὐ-ανθέω, fchön blühen, blumig fein, H 
wie Luc. V. H. 2, 6. 
εὐ-ανθής, ἐς, Schön, reichlich ſproſſend, 
11, 318; χόμη, Philostr.; fchön blühen, 
Pind. oft, 3. 8. στέφανος 1. 6, 51, 64 
auch στόλος, P. 2, 62; üdıxla, I. 6, 3: 
ρὸς καὶ εὐανϑὴς ἐν γυμνασίοις διαὶ 
Nubb. 1002; εὐανϑεῖς x0Anos λειμώνω 
sp. D., wie Nic. Al. 402. — licbertr., 
fhön, γρῶμα Plat. Phaed. 100 c; ἐσϑη 
praec. 15; τὸ εὐανϑὲς τοῦ ὄρνεϑος Atl 
— ἅλμη εὐανϑεστέρα, Sotad. bei Ath. 
v. 21, gebt auf die Stärke der Late. 
ed-Avios, leiht Schmerz (ἀνέα) ertragsı 
Hesych. ἐπὶ μηδενὶ ἀνιώμενος. 
εὐ-άνοοικτος, leicht zu öffnen? 
εὐ-ἄνορία, ἡ, dor. für εὐηνορία. 
εὐ-αντέω, gnätig aufnehmen, ἀοιδῇ 
Callim. Dian. 268, 
εὐ-αντής, ἐφορμή, — Folgom, Ap. ! 
ed-äyrnros, dem man leicht, gern begey 
li, mild, ϑεός, gnäbig, Ep. ad. 203 ( 
νύξ u. ἅ., Orph. u. a. sp. D. Auch @yı 
angenehm, Opp. C. 2, 488 Hal. 2, 149. 


Εὐαντίλεχτος 


Meeros, leicht zu widerlegen. 
vg, vyos, mit einer fchönen ἄντυξ, πα Suid. 
ww. Bei Paul. 511. deser. Soph. 254 χορυφὴ 
ön gewoͤlbt. ᾿ 

»ρ, tor. — εὐήνωρ. 

γτος, leicht zu erbitten, Sp. 

s, Leicht gerbrechlich (ἄγνυμι), Geop. 

v, Suid. u. Phot. als Erfl. von εὐώντυξ. 
ἄάλλακτος, wovon man fich Leicht losmachen 
bt zu verfaufen, Xen. Equ. 3, 3 u. Sp. 
avruola, ἡ, Breundlichleit, comitas, Chry- 
t. virt. mor. 2. 
άντητος, δὐάντητος, freundlih, Clem. 
1,7, 45. “ 
ἄρτιστος, leicht zu vollenden, Schol. Eur. 
2 


irnros, 1) leicht zu betrügen, im comp. Plat. 
263 Ὁ; Bias Stob. fl. 87, 36; ὦτα Plut. 
, leicht täufchend, Arist. H. A. 9, 1. 
Aymros, ion. = εὐχαφήγητος. 

‚Baros, bequem zum Landen, νῆσος εὐαπο- 
ως Thuc. 4, 30. 

-BAnros, leicht zu verlieren, Simplic. gu 
191. Σ 


„Bexros, leicht zu beweifen, Sp. 

„Berros, leicht anzunehmen, wahrfcheinlich, 
»illkommen, Schol. Il. 2, 235. 

“Soros, was man leicht von fich giebt, βῶξ 
ı, 356 Ὁ, wo jegt εὐανάδοτος fteht; leicht 
ben, λόγος 8. Emp. adv. math. 7, 343, 
8, 85. 

κκριτος, leicht zu beantworten, Sp.; -Tug 
ός Ts, leicht beantworten fönnen, Artemid. 


-«λόγητοφ, leicht zu vertheidigen, Strab. 10, 
ixnua Plut. Ag. 17. 

κλντοφ, leicht abzulöfen, Hippoer., Arist. 
4; ἔνστασις, S. Emp. adv. math. 8, 348, 
beantworten, vgl. Apoll. pron. 40 a. 
“νψιπτος, leicht abzuwaſchen, B. A. 817, 


-“πλυτος, daſſelbe, Sp. 

„wvoos, leicht verwehent, Theophr. 
-πτωτος, leicht berabfallend, Theophr., 1. d. 
‚B-Buros, leicht abfließend, Hippoer. 
πσβέεστος, leicht auszulöfchen, Artemid. 1, 


᾿-σειστοφ, leicht abzufchütteln, adv., Chrysipp. 
ic. rep. 10. 

-σπαστος, leicht abzuzichen, gu trennen, @4- 
‚rist. H. A. 5, 18. 

„reixıoros, leicht durch eine Mauer ober 
verk abzufchneiten, zu befeftigen, Thuc. 6, 75; 
Xen. Hell. 2, 4, 31. 

ἰσφνκτοφ, leicht zu fliehen, Schol. Ar. Ran. 


As, ἐς, gut bewäflernd, ὕδατα, Plut. qu. n. 


oxos, falfche Form für εὐώρεστος, Lob. zu 
21. 

στέω, 1) wohl gefallen, zuwf, D.Sic. 14, 4; 
ı δυςαρεστέω, S. Emp. adv. phys. 1, 141. 
efallen woran finten, fich woran ergößen, Terf, 
11, 60 u. a. Sp. Auch im pass., αὐτὴν ei- 
εἴσαν τῇ νήσῳ, fie [εἰ durch die Inſel zufries 
t worden, babe Gefallen taran, Ὁ. Sic. 8, 


d griechiſch⸗deutſches Wärrschuh. Bd. I. Aufl. III. 
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56. 20, 78; D.L. 10, 137; aud) anoxpfesıs δὐαρε- 
στούμεναν, an benen man Gefallen hat, mit denen 
man zufrieden if, D. Sic. 17, 118. 

eö-aperrAhpior, ϑυσίέχε, τ. 1. bei Ὁ. Hal. 1, 67, 
für &geornosos, verfühnend. 

ρέστησις, ἡ, das Wohlgefallen, Ὁ. Hal. 10, 

57 u. a. Sp., Zufrietenheit, Bewilligung. 

εὐ-αρεστία, ἡ, taffelbe, K. S. 

εὐ-αρεστικὸς, ἡ, ὁν, wohlgefallend, M. Ant. 9, 6. 

εὐ-άρεστος, gefällig, angenehm, Sp.; aud) adrv., 
εὐαρεστοτέρως διαχεῖσϑαί τενε, Xen. Mem. 3, 5, 5, 
zuftiedener fein. 

eö-apldunros, leicht zu zählen, alfo wenig an Zahl, 
Plat. Conv. 179 οὐ Xen. Hipp. 5, 5 u. $olgbe. 

εὐ-άριθμοφ, daſſelbe, erft fehr Sp. 


ed-apxros, leicht zu beherrſchen, στόμα, ΜΝ 


Pers. 189. 

ed-äpparos, glücklich, flegreih im Wettkampf ber 
Magen, Pind. P. 2, 5 I. 2, 17. u. öfter; Θήβη, mit 
fhönen Wagen, Soph. Ant. 837. ' 

εὐ-αρμοστέω, wohlabgepaßt, temperirt fein, πνδύ- 
ματι καὶ ϑερμασίῃ Hippocr. 

᾿εὐεαρμοστία, 77, gute Verbindung, bas Ueberein⸗ 
ffimmen, die Angemeflenheit, xcè εὐσχημοσύνη Plat. 
Rep. III, 400 d; τρόπων Dem. 61, 19; un μόνον 
τοῖς λεγομένοις, ἀλλὰ καὶ ταῖς τούτων EU«QUO- 
στίαες συμπείϑειν τοὺς ἀχούοντας, nicht bloß durch 
den Inhalt, fondern durch den angemeffenen Vortrag 
u. die dazu gehörigen Aeußerlichfeiten überreden, Isocr. 
15, 189; Sp., 3. ®. Plut. Pomp. 1, sdapu. πρὸς 
ἔντευξιν, Freundlichkeit. 

εὑ-άρμοστος, gut gefügt, χάλαμον Eur. El. 702; 
fhön componirt, Arist. Eth. eudem. 3, 2; wohl μας: 
fend, ſich gut fügend, fchident, ὄνομα, μέλος, σχῆμα, 
Plat.Crat. 405 a Legg. 11, 655 a; ἑαυτὸν ἐν näos 
παρέχειν, fih in Alles fchiden, Rep. 111, 413 e; 
πρὸς Ts, Isocr. 12, 32; Pol. 21, 5, 5 u.Sp. — Adr., 
εὐκρμόστως ἔχειν πρός τι, Isocr. }1, 12. 

εὔταρνος, reih an Schaafen, Myrin. 1 (vI, 108); 
οἷς, mit guten Lämmern, Leon. Tar. 98 (vıı, 657). 

εὐ-άροτος, gut geadert, πεδέον Ap. Rh. 2, 810; 
ὀργάς Agath. 30 (vI, 41); χορδέα Nonn. Ὁ. 11, 
509. 


εὐ-ἀρτῦτος, gut gewürzt, gut zubereitet, χοιρέον 
Ath. ıv, 165 b. 

ed-apxla, ἡ, ghte Führung, Schol. Od. 19, 114, 
Erfl. von εὐηγεσία. 

ed-apxos, gut anfangend, λόγος, Luc. Lexiph. 1; 
wohl regierend, Lycophr. 233; ἐμπολδύς, der erfte 
Käufer, der das Hantgeld giebt, Phani. 7 (vI, 304), 
παῷ E. M. fo genanıt, um eine gute Vorbedeutung 
zu haben, vgl. Arist. elench. 33. 

εὐάς, ddos, ἡ, tie εὗα Rufende, Bacchantinn, 
Nonn. 19, 108 u. öfter; auch adj., bacchantiſch, κούρη 
Orph. H. 48; φωνή Nonn. 40, 226. Bgl. olvds. 

εὔασμα, τό, ter bacchiſche Jubelruf, Eur. Bacch. 
129. 151; Orph. H. 53. 

εὐασμός, ὁ, das Euarufen, bacchantifcher Jubel⸗ 
ruf, uͤbh. Jubelgeſchrei, 3. B. bei tem eleufinifchen 
Sefte, Hermesian. bei Ath. xııı, 597 ἃ: βοὴ ὄχλου 
μετὰ εὐασμῶν χαὶ πηδήσεων σατυριχῶν Flut. 
Anton. 75; von der Övation, Marcell. 22. 

εὐάστειρα, ἡ, fem. zu δὐαστήρ, νύμφαι, ϑεαΐί, 
Orph. H. 50. 68. 

εὐ«άστερος, ficrnenteih, von einem Sternbilte, 
Arat. 237; bellglänzend, vom Monte, Orph. H. 8,3. 
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εὐαστήρ, 70065, 6, — Folgom; fo heißen die Ku⸗ 
teten, Orph. H. 30; Bacchus felbfl, M. Argent. 26 
(1X, 246). 

εὐαστής, ὁ, der Eua Rufende, bacchantiſch Ju⸗ 
belnde, Silen, Orph. H. 53, 5; Dionyſus ſelbſt, 
Procl. 5 (App. 69); Bacchant, Σάτυρος δύὐασταῖς 
σύντροφος Ep. ad. 412 (Plan. 15); D. Hal. 5, 47 
nennt fo die römifche ovatio, f. auch Ede. 

. εὐαστικός, backhantifch, VLL. 
J dor. εὐήτριος, Leon. Tar. 9 (VI, 
289). 
εὐ-αυγής, ἔς, hellglaͤnzend, χιόνος βολαέ Eur. 


Baecch. 661; leicht in die Augen fallen, πύργος 


Suppl. 652, nur conj. für sdeynjs, τὸ. m. f. 
ed-avyla, ἡ, oder δὐαύγδεα, der helle Glanz, Sp. 
ed-aufts, ἐς, leicht, ſchnell wachſend, zunchment, 

Arist. H. A. 1, 13 u. öfter, wie Theophr.; compar. 

δὐαυξέστερος, Arist. part. an. 3, 12. 
ed-avpos, mit guter, gefunder Luft, Theophr. 
ed-atxnv, svos, mit fhönem Naden, Tzetz. PH. 


. 478. 


ed-ab-alperos, leicht wegzunehmen, Theophr. 

εὐ-«άφεια, ἡ, . Weichheit beim Berühren, Heraclid. 
bei Ath. 11, 48 d. 

ed-ab-Aynros, leicht zu erllären, gu befchreiben, 
Her. 7, 683, in der ion. Form δὐαπήγ.; Sp., wie Ὁ. 


.Cass. 42, 26. 


εὐ-αφής, ἔς, weich, zart zu berühren, anzufaffen, 
weich, Theophr. u. Sp.; ἱμάτεα Schol. Ar. Av. 156; 
übertr., δὐαφὴς καὶ δὐάγωγος ἔστω ἡ ἐπὶ τὴν διή- 
γησεν μετάβασις Luc. de hist. conser. 55, leichter, 
gefälliger Uebergang; νοῦς, leicht empfänglich für 
@intrüde, Plut. de gen. Socrat. 20. — Adv. δύ- 
apös, faßlih, δειχνύναε M. Ant. 11, 18; ὑπο- 
βάλλειν τοὺς δακχτύλους, fanft, Luc. Harm. 1. 

εὐ-αφία, ἡ, = εὐάφενα, λευκή, Ruf. 2 (v, 35); 
χείλδος Agath. 8 (V, 294). 

εὐ-άφιον, τό, ein durch Berührung lindernbes Heil⸗ 
mittel, Galen. 

ed-Ab-oppos, von guter Gelegenheit, bequem, 
Schol. Il. 5, 717; leicht zu vertheidigen, Schol. Thuc. 
6, 105. 

᾿εὐ-ἄχητος, dor. für δὐήχητος, laut, ſchoͤn tönend, 
ὕμνον Eur. Ion 884, vgl. Hippol. 1272. 

εὐ-βάστακτος, leicht zu tragen, Her. 2, 125 u. 
öfter bei Folgdn; leicht zu ertragen, Arist. polit. 1, 
9 rhet. 1, 12. 

eö-Baros, leicht zu betreten, zugängli, von Flüfs 
fen, εὖὔβ. περᾶν, leicht zu übergeben, Aesch. Prom. 
720; τοῖς plAosg δὔβατα moseiv Plat. Legg. VI, 
761 a; δὐβατώτερον τὸ ὄρος Xen. Hell. 4, 6, 9; 
Sp., wie Pol. 1, 56, 4. 
εὐ-βαφής, ἐς, gut gefärbt, 
2 


ed-Bıos, — Folgdm, im superl., Arist. H. A. 9, 
36; Poll. 6, 196. 

εὐ-βίοτος, gut, behaglich Iebend, im Ogſtz von xe- 
πόβεος͵ Thiere, die fich ihren Lebensunterhalt zu ver⸗ 
ſchaffen wiffen, χαὶ εὐμήχανα πρὸς τὸν βίον 
Arist. H. A. 9, 11. 16; von Menfchen, auf das 
Sittlihe gehend, neben xdausos D. Cass. 52, 39. 

εὔτξβλαπτος, leicht zu befchädigen, Arist. gen. an. 
1, 12 u. Sp. 

εὐ-βλάσταα, ἡ, das gute, fihnelle Keimen, Wach⸗ 
fen, Theophr. 

σὐ-“βλαστέω, gut und ſchnell keimen, wachlen, 


Herm. Stob. ecl. phys. 


Εὐβόριος 


Theophr.; aud alt., ſchnelles Wachethum 
id. 

εὐ-“βλαστής, ἔς, gut und ſchnell keime 
fend, Theophr.; auch akt., ſchnelles Wach 
bernd, id. 

εὐ-βλαστία, ἡ, = εὐβλάστεια, Theopt 

εὔτβλαστος, = εὐβλαστής, Theophr. 

εὐςβλέφαρος, mit ſchonen Augeñlidern 
Probl. 16 (Xıv, 122). 

eö-Binros, leicht zu treffen, dem Schuß 
App. Syr. 35 Civ. 2, 79. 

εὐ-βοήθητοφ, dem leicht beizuftehen iſt, 
vertheidigen, χώρα Arist. Pol. 7, 5. 6; 
bar, Hippocr. 

εὐ-βολέω, gut werfen, treffen, tevd, 1, 
16. 

ed-BoAos, gut werfend, treffend, Hel. ! 
Zyon, eine glüdliche Jagd, Opp. H. 3, 71; 
Brettfpiel, πεσσοὶ ξὐβολώτερον into; 
staen. 1, 23, die gludlicher fallen; vgl. Pı 

εὐ-βοσία, 7), gute Weide, τῆς χώρας ὁ 
3, 21; Fruchtbarkeit, Ergiebigkeit des Lanı 
don. bei Ath. xıı, 527 e; übh. gute, reid 
tung, σώματος Arist. gen. an.4, 6; ἐξ ὁ 
Al. 2 (ΣΙ, 199). 

εὐ-βόστρυχος, fhönlodig, Poll. 2, 27; 
yan Iren. 3 (v, 251); ϑήρ Bass. 8 (ΥἹΙ, 
Toup’s Emendation. _ 

εὐ-βοτέομαι, voll guter Weide fein, πες 
xI p. 500. 

-Boros, gute, reichliche Weide habend 
405; πᾶσι ζῴοις Plat. Critia. 111 a, ı 
μασιν δῦβ. χώρα Plut. Cam. 16; Ὁ. H 
Call. Del. 164. — Bei Theocr. 5, 24 au: 
genähtrt. 

ed-Börpvos, — Yolgbm, Anacr. 4, 9. 

εὔ-βοτρυς, vos, traubenreich, mit fchöncı 
Πεπάρηϑος Soph. Phil. 544; sp. D., wit 
17, 82. 

εὐ-βουλεύς, ὁ, ter Wohlrathente, Beiwo 
des, Nic. Al. 14; des Zeus, Ὁ. Sic. 5, 72 
chus, Orph. H. 29; Plut. Symp. 7,9 E.; 
1948. 

ed-BovAla, 7, tas gute Rathen, der gut 
allgem., Klugheit, Aesch. Prom. 1037. 10 
Ant. 1037. 1085; Eur. Suppl. 173; πε 
Plat. Prot. 318 e; Isocr. 1, 34 u. Folgde; 
Aesch. 2, 75. 

ed-BovAos, gut rathend, guten Rath ge 
fichtsvoll, vorfihtig; Θέμες Pind. 1. 7, 3° 
13, 8; Soph. ©. C. 951; Her. 8, 110; : 
πόλες Plat. Rep. IV,428 c; εὐβούλους 5» 
οἵτενες ἂν αὐτοὶ πρὸς αὑτοὺς ἄριστα 
πραγμάτων διαλεχϑῶσιν Isoer. 8, 8; 
Ar. Pax 689; superl., Andoc. 1, 140. — 
βούλως ἔχειν, wohl berathen fein, Aesch. 
εὐβουλότατα, D. C. 43, 16. 

eö-Bovs, od. εὐὔ-βως, reih an Rintern 
δὔβων oder δὔβουν, H. h. Apoli. 54. 

εὐ-βρεχής, ἐς, wohl benetzt, eingeweicht 
298, v. 1. εὐβραχής. 

gbeexe⸗ ἕμμα, wohl verſchlungen, Αἱ 
79). 


εὔ-βρωτος, gut zu eſſen, ἄρτος, Ath. 11 
εὐ-βύριος, Euphor. frg. 92, τξξ δὔοιχος 
θέον, = olxnuu, VLL. 


Εὔβυρσος 


vos, don gutem Leber, Erll. von δὔρενος, 
». Rh. 3, 1299. 

oorpsbnros, mit Leicht umzuwendenden 
leicht gu pflügen, Eust. 

, ὧν, f. δὔβους. 

hs, ἐς, dor. ΞξΞξ εὐγηϑής, fröhlih, χέλαδος, 
» Fur. 792. 

nros, baffelbe, Eur. I. T. 212. 

4, — εὔγεως, Strab. 12, 3, 11, αἷδ v. 1. 
ἄκτον, To, ein Kraut, Plin. H. N. 27, 10, 


axros, wohlgefäugt, wohlgenährt, αἵξ, Al- 
21;- ben plur. δύὐγάλακτες (wie von δὺ- 
at Hesych. 

wos, fehr heiter, ruhig, Lycophr. 20; adr., 
. Rh. 4, 1776. 

ko, ſich glücklich verheirathen, Sp. 

α, ἡ, glüdlihe Heirath, Poll. 9, 160 u. 


8, glücklich verheirathet, Nonn., E. M. 

d. i. δὖ γε, billigender Zuruf, recht fol 
ὦ ironiſch, Plat. oft εὖγε λέγεις, Apol. 
rg. 494 c; Ar. auch verdoppelt, &dy εὖγε 
ς Pax 285, vgl. Equ. 470 Eccl. 213; 
γε, ὦ χύνες ἔπεσϑε, Jagdruf, Xen. Cyn. 
ud) c. gen., εὖγε τῆς προαιρέσεως, Luc. 


3, mit gutem, frudhtbarem Boden, Theophr. 
δὔγειος, sc. γῆ, id. — Auch compar. δὺ- 
„id. ©, εὔγεως. 
a, ἡ, die edle Geburt, Abkunft, εὐγένειαν 
ς Aesch. Pers. 434; δὐγ. παίδων, — εὐ- 
xides, Eur. Tr. 582; in Profa, Plat. Me- 
a u. öfter; vgl. Ὁ. L. 8, 88; aud im 
t. Euthyd. 279 Ὁ. — Üebtr., Abel der Ge⸗ 
Sdelmuth, Hochſinn, Plut. u. a. Sp.; ἡ ἐν 
0209 εὖγ., bie edle, anftändige Haltung, 
3 Benehmen, Plut.; das Edle in der Rede, 
Longin. 
‚os, mit ftarfem Barte, Plat. Euthyphr. 2 
ap. Trag. 26. ©. nöy. 
rapa, ἢ, fem. zum &olgon, τύχη, Ep. ad. 
788). 
ms, ὁ, = δὐγενής, Eur. Phoen. 1510 u. 
b adj., Ion 1060 u. sp. D., wie παῖδες 
(ΧΙ, 195); vgl. Leon. Al. 27 (ix, 344). 
3, ἐς, wohlgeboren, von edler Abkunft, Ges 
ch. Spt. 391; δὐγενὲς γύναι Pers, 690; 
ὑγενοῦς ἀπουσία Ag. 1232; Soph., wo 
Athener anretet, γϑονὸς τῆς δ᾽ δὐγενεῖς 
„ 0. C. 732, die ale Autochthonen edler 
ὦ rühmen; aud ἵππος εὐγενής, El. 25; 
auch δὐγενὴς δόμος, Ion 1540; ἀπ’ δὺὐ- 
ίζης 1 T. 609; übertr. auf das edle Aeu⸗ 
vi) παρϑένον εἶδος Hel. 10; don, πα- 
; Ion 242; πρόςωπον εὐγενὲς τέκνων 
2; Her. 5, 6. — Arist. unterjcheidet A.H. 
rhet. 2, 15 δὐγενὲς To ἐξ ayadod γέ- 
ὦ τὴν τοῦ γένους ἀρετήν von yeyyalor, 
ξιστάμενον ἐχ τῆς αὑτοῦ φύσεως. --- 
ren u. Pflanzen, von guter Race, guter Art, 
A. 1, 8; Ael. V. H. 2, 14 u. A.; χώρα, 
min. 25; Soph. frg. 713 fagt vom Monte 
) αὑτῆς εὐγενεστάτη φανῇ, d. i. beim 
. — Uebertrt. etelgefinnt, bochfinnig, eine 
, wie fie der von edler Geburt haben muß, 
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κατὰ μεταφορὰν μεγαλοπρεπὴς καὶ γενναῖος, 
Arist. rhet. 2, 15; φύσιες Soph. Phil. 862; str’ 
εὐγενὴς πέφυχας εἴτ᾽ ἐσϑλῶν κακή Ant. 38; 
Eur. u. in Profa; Befchäftigungen, die des Edlen 
würdig find, Aesch. u. A., Θρῖ ἀγεννής. Au von 
ber Sprache u. dem Styl, Ὁ. Hal. u. a. Sp. 

εὐ-γενίη, ἡ, ion. = εὐγένδεα, Anth. App. 130. 

εὐ-γενίζω, edel machen, abeln, τὴν πόλεν εὐγενί- 
ζεες Philem, fr. inc. 89. 

εὐ-γένιοφ, ΞΞ εὐγενής, τὸ εὐγένεον͵ eine Trau⸗ 
benart, Schönebel, Geop. 
νου δος, 7, die Edle, Ios.; Schol. Od. 10, 
εὐ-γεφύρωτος, wo man bequem eine Brüde anle⸗ 
gen Tann, Pol. 3, 66, 5. 

εὐ-γετώργητος, gut zu bebauen, Sp. 

ed-yl-apyos, bafielbe, Sp. 
- ed-yeos, ὦ», att.— δὔγδιος, Strab. (f. δὄγαεος); 
Ael. H. A. 5, 56; App. Civ. 4, 102 u. a. Sp. 

εὐ-γηθής u. εὐγήθητος, nur in der dor. Form 
δὐγαϑής, -γάϑητος, Ὁ. m. f. 

εὐ-γηρέω, ein glüdliches Alter genießen, Stob. ecl. 

3 


eth. p. 183. 
εὐ-γηρία, ἡ, das glüdliche Alter, nach Arist. rhet. 
1, 5 βραδυτὴς γήρως μετ᾽ ἀλυπίας; fo Plut. u. 
a. Sp. “ 
eö-ynpos, = εὐγήρως, Arist. H. A. 9, 11 im 
plur, 


eö-ynpvs, v, wohl, laut tönend, “Ar. Ran. 214; 
Opp. H. 5, 617. | 

εὐ-γήρως, von glüdlihem Alter, ὁ, der glüdliche 
reis, Arist. rhet. 1, 5 u. Sp. 
εὐ-γλάγετοι, μαζοί, Solgom, Luc. Tragod. 
0 , 


εὐ-γλαγής, ἔς, τεϊῷ an Milch, Nic. Th. 617; Qu. 
Sm. 13, 260. 

eö-yAayos, baffelbe, Lycophr. 307, Iddos, ber 
wohl mit Milch genährte. 

(ed-yAaf, nur) εὔγλαγ» “Eoug, Leon. Tar. (IX, 
744), Milch gebend. 

eö-yAnvos, mit ſchoͤnen Augäpfeln, guten Augen, 
πρόςωπον, Coluth. 261 u. a. sp. Ὁ. 

εὔτγλνπτος, ſchoͤn ausgehöhlt, in Stein ober Erz 
gegraben, sp. D., 3. 8. βωμός Christod. Ecphr. 1; 
μέταλλον Ep. ad. 680 (vIii, 363). 
εὐ-γλυφής, daſſelbe, χάλαμον, Damochar. 2 (VI, 


11 


εὐ-γλωσσία, ἡ, att. εὐγλωττία, Zungenfertigfeit, 
Ar. Equ. 837; von Vögeln, ſchoͤner Geſang, Ael. H. 
A. 17, 23; bei den Rhett. Wohlredenheit. 

eö-yAucaos, att. εὔγλωττος, zungenfertig, im bös 
fen Sinne, Zungendrefcher, Ar. Nubb. 445; im gus 
ten Sinne, wohlredend, Aesch. ἡβῶντα δ᾽ εὐγλώσ- 
σῳ geert, Suppl. 756; To Νεστόρειον δὔγλωσ- 
σον μέλος Eur. bei Ath. xv, 665 4; τὸ εὔγλωσ- 
σον, die Wohlrevenheit, Ὁ. Hal. — Aber οἶνος, Qu. 
Maec. 11 (1x, 403), entweter auch ber mit angench» 
mem Klang in die Fäſſer füllt, oter ber die Zunge 
60 u. redſelig macht. 

εὐ-γλωττέω, eine geläufige Zunge haben, fertig res 
ben, Sp. 

εὐ. γλωττίζω, daffelbe, Philostr. v. Ap. 6, 86. 

εὐ-γλώχῖν, Zvos, wohlgefpigt, τρέαενα Opp. Hal. 
5, 439, lös Qu. Sm. 8, 406, ἄχων 10, 81. 

edypa, τό, 1) Großprahlerei, χενὰ εὔγματα Od. 
22,249. — 2) = εὐχή, Gebet, Bitte, Aesch. Prom. 
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586 Spt. 249 Ch. 456: Soph. Ant. 1170; Callim. 
lav. Pall. 130. 

εὔτγναμπτος {au εὐγνάώμπτη, D. Perieg. 1115, 
l. d. wie Nic, Th. 480), ep. ἐύγναμπτος, ſchoͤn 
gelrümmt; xAnides Od. 18, 294; nepövas Ap. Rh. 
3, 833; 4. sp. D. 

εὔ-γναπτοφ, bafielbe, Christod. ecphr. 241. 

eö-yvuros, = εὐγενής, Philox. Ath. XV, 685 d. 

εὐ-γνωμονέω, cin εὐγνώμων fein, Hug, vorſichtig, 
δεῖ. gut u. billig handeln, Plut. oft, im Ggſt von 
ἀγνωμονέω, Num. 12, πρός Teva, compax. Philop. 
c. Flamin. 1, wie D. Sic. 13, 22. 

εὐ-“γνωμοσύνη, ἡ, tie Geſinnung u. Handlungs⸗ 
weiſe des δὐγνώμων, wie Aesch. 3, 170 τήν γ᾽ εὐ- 
γνωμοσύνην ἀεὶ προταχτέον Tod λόγου, wo uns 
ter ben Erforderniſſen der Rede angeführt wird δὺ- 
γνώμονα καὶ δυνατὸν einelv, der Biederfinn, edle 
Gemüthsart; Plut. Them. 7 Marc. 20 u. oft, mehr 
Klugheit, Einſicht. , 

«αὐ- γνώμων, ον», bon guter Geſinnung, billig, der 
‚ein Einſehen hat, Xen. Mem. 2, 8, 6; Arist. Eth. 
6,11 ἡ καλουμένη γνώμη, καϑ' ἣν εὐγνώμονας 
«καὶ ἔχειν γνώμην φαμέν, ἡ τοῦ ἐπιεικοῦς χρί- 
‚ars ὀρϑή, ἀχροατῶν- εὐγνωμόνων δεησόμεϑα, 
'διΠῖρε, nachfichtige, Plut. Thes. 1; ἐχϑρὸς εὐγν. 
καὶ πρᾷος Arat. 10; καὶ φιλάνϑρωπος λόγος 
‚Demetr. ὅ; δὐγνώμονα καὶ δίκαια γράφειν An- 
‚ton. 79; bei Ὁ. Hal. 7, 36 im Ggſtz von βέαιος; 
‚Agath. 40 (Plan. 41) δὖγ. πόνημα; einfichtsvoll, 
‚Aug, Aesch. 3, 170; Plut. u. a. Sp. — “Comparat., 
'Andoc. 2, 6; ψεῦδος τῶν ἄλλων εὐγνωμονέστε- 
ρον, eine ehrlichere Züge, Luc. V. H. 1, 4. — Adr. 
εὐγνωμόνως, tlug, Xen. Ages. 2, 25 u.oft bei Plut. 

«εὐ-γνώριστος, leicht zu erfennen, Sp. 


‚eö-yuaoros, wohlbelannt, Eur. Or. 1394; Aesch. 


1, 189; leicht zu erlennen, offenbar, Soph. Ai. 690; 
Pist. Soph. 218 e; χαὶ εὐμαϑής Xen. Oec. 20, 
14; Sp. Als v. 1. auch εὔγνωτος. ͵ 

ὶ γομφορ, gut gefügt u. verbunden, πύλαι, Eur. 

1, T. 1286. 

εὐ-γόμφωτος, daſſelbe, ναῦς, Opp. H. 1, 58. 

εὐ-γόνατος, mit guten, ſtarken Knieen, Abfägen. 

‚ed-yoveo, fruchtbar fein, Theophr. 

‚sd-yovla, 7,-Sruchtbarkeit, Erzeugung guter ober 
fhöner Kinder, Plat. Rep. vIm, 546 a; Xen. Lac. 
1, 6; ϑρεμμάτων Plut. Rom. 24. 

ed-yovos, glũcklich zeugend, fruchtbar, Sp. 

εὐ-γραμματία, ἡ, das fchöne Schreiben ber Buche 
ftaben, Gal. 

εὐ-γράμματον ὄνομα, — δὔφημον Ör., Suid. 

eö-ypappla, ἡ, fchöne Zeichnung, Ath. v, 197 Ὁ. 

eö-ypappos, mit fehönen Linien, ſchoͤn gezeichntt, 
Luc. Iup. Trag. 33 Nav. 40 u. a. Sp; τὸ εὔγραμ- 
μον, fchöne Zeichnung, Luc. imag. 6. — Uebtr., 
ſcharf begrängt, 3. B. περέοδοι, D. Hal. 

ed-ypabts, ἔς, 1) fehön gefchrieben, gemalt, ἔργον 
Leon. Al. 12 (νι, 221). — 2) [δι fchreibend, χά- 
λαμοι Paul. Sil. 52 (νι, 66). 

ed-ypabos, — Vor. 1), Paul. Sil. 

εὐ-γύαλος, fhön gerundet, Nonn. 13, 68. 

ed-yüpos, πάλη, Schön im Kreiſe herumgehent, 
Philip. 33 (Plan. 25). 

ed-yavıos, gut⸗, gerabwinfelig; Eur. Ion 1037 
πλέϑρου μῆκος; Xen. Oec. 4, 21 u. Sp. 

εὐ-δαίδαλος, ſchoͤn, kunſtvoll gearbeitet, 


ναός, 
Bacchyl. bei Ὁ. Hal. Ὁ. V. p. 400. 


Εὀδαίμων 


‚ein εὐδαίμων fein, glüd 
᾿ ἡ τυραννὶς πολλά 7’ ἄλλ᾽ εὐδαιμονεῖ S 
502, wie Eur. δὐδαιμονήσει δ᾽ οὐχ 
μυρέα Med. 952, vgl. Or. 541, in Vielen 
fein, viel anderes Gutes haben (Sp., wie 
mort. 24, 8, αμῷ ἔν τιν"); Her. 2, 177; 
24 u. Folgde überall; mit εὖ πράττειν ᾿ 
Plat. Charm. 174 b; — εὐδαιμονοίης, 
die wohl gehen, Ar. u. Eur. oft; δεῖ. im 3 
fein, πόλες εὐδαιμονοῦσα, Xen. Vect. 6, 
εὐδαίμων. . " 
εὐ-δαιμόνημα, τό, Glückſeligleit, Luc. 
u. ἃ. Sp. 
εὐ-δαιμονία, ἡ, der Zuftand des Glücklich 
feligteit; H. h. 10, 5; Pind. P. 3, 84 ! 
πολλῷ τὸ φρονεῖν εὐδαιμονίας πρῶτι 
χεν Soph. Ant. 1328; Folgde, in Profi 
Θεῖδ ἀϑλιότης, Plat. Theaet. 175 ς, 
Arist. rhet. 1, 15. Auch im plur., Eur. ] 
wie Plat. Phil, 115 d. — Beſ. auch auf ἃ 
Güter bezogen, Wohlftand, Wohlhabenheit, 
εὐδαιμονίῃ τῶν νήσων προέφερε He 
Thuc. 2, 97 u. A. 
εὐ-δαιμονίζω, glũcklich preifen, [Φάδεπ, 1 
ρας, wegen feines Schidfale, Soph. O.C. I 
Tr. 268; τοὺς ἀνθρώπους τῶν ayad 
Conv. 184 e, wie Crit. 43 Ὁ u. Bolgte, 3. 
19, 67; ὑπέρ τινος, Xen. An. 1, 7, 3, 
wohl mit Krüger ὑπέρ zu flreihen,; ἐπέ τ 
Merc. cond. 7; dıd Ts, Nigr. 23. — Bei 
130 d = δὐδαιμονέω. 
εὐ-δαιμονικός, ἡ, ὄν, zur Glüdfeligfei 
den Glüdlichen betreffend, τὰ Eud., das 
Glückſeligkeit befteht, Xen. Mem. 4, 2, 34; 
πος, Ar. Eccl. 1134 u. A.; — gludlid 
befeligend, τελετή, Plat. Phaedr. 253 c; αὶ 
To προςεπιχτᾶσϑαι τιμήν Arist. rhet 
χρῆσις D.L. 7, 104; χαὶ μαχάρεον 80) 
— οὗ εὐδαιμονεκοί, Philoſophen, die die! 
keit ale das Ziel der Philofophie betrachten, 
17; Ath. xıı, 548 b. Adv. erda 
1. Ὁ. πράττειν, Ar. Pax 856; διάγει», ! 
8, 2, 9. 
εὐ-δαιμόνισμα, τό, das als cin Glüd 
Plat. Ep. vıu, 354 c; das Olüdlichprei 
Civ. 4, 16. 
εὐ-δαιμονισμός, 6, das Glücklichpreiſen, 
fhägen, Arist. rhet, 1, 9 etl. 4, 13 u. 
Plut. Sull. 6. — Glüd, Sp. 
εὐ-δαιμοσύνη, ἡ; εὐδαιμονία, Arc 
fl. 1, 72; Xen. Ephes. 1, 16. 
ed-Salpoy, ο», eigtl. ter einen guten D 
der ihm geleitet; begluͤckt, glüdfelig, Hes. ( 
Folgde überall; begütert, reich, Pind., arr;o, 
P. 10, 22. 4, 267 (fo aud) Sp. oft von Et 
mentlihb von Athen, Her. 8, 111, in Xeı 
πόλις μεγάλη τὸ καὶ εὐδαίμων); πότμοι 
Ol. 2, 20 N. 7, 100; Aesch. Κῦρος, as 
754 Ag. 516 u. öfter; εὐδαίμονες, οἷσ 
ἄγευστος αἰών Soph. Ant. 578; "Ads 
283; ὄλβος O. R. 1197; βέον ἔχειν εἰ 
Eur. I. T. 915; "Eidus, Θισέως χώρα, 
209; δὐδαίμονκ πράσσειν El. 1359; 
von εὐτυχής, Med. 1280; Ἥρη Ar. Av. ] 
ϑεός Plat. Tim. 34 Ὁ Phaedr. 247 a; 
ζῶν μακάριός τὸ καὶ εὐδ. Plat. Rep. I. 


Εὐδάκρυτος 


οἰχία μεγάλη τὰ καὶ εὐδ. Prot. 816 b, auf den 
Βεβὴ gehend; τὸν βίον εὐδαίμονα παρέχειν Phil. 
1 ἃ; τῶν πλουσίων τὸ καὶ εὐδαιμόνων δοχούν- 
mer εἶναι Rep. 11, 406 c; Her. ὃς dx πολλῶν 
αὶ εὐδαιμόνων ἐχπεσὼν εἰς πτωχηΐην ἀπῖχται 


I, 14, aus tem Reichthum in Armuth gerathen, Ggſ 


Ιϑλιος, Plat. Gorg. 471:c, wie Arist. eth. 1, 13; 
- τὸ εὔδαιμον, das Glũck, Thuc. 2, 23. — C. 
ea, δὐδ. ὁ ἀνὴρ ἐφαίνετο χαὶ Tod τρόπου καὶ 
ἂν λόγων Plat. Phaed. 58 6. — Bon Thieren, 
ὰ χτήνη södaluova ποιδῖν Xen. Cyr. 8, 2, 14. 
— Adr., εὐδαιμόνως, 5. B. πράττειν, Ar. Plut. 
02; οἰκεῖν, Plat. Polit. 801 ἃ; ζῆν, oft, u. 
Ielgde; εὐδαιμονέστερον διάγειν, Xen. An. 3, 1, 
8 


εὐ. δάκρῦτος, thränenreidh, d. i. ſehr zu beweinen, 
kesch. Ch. 179; — ſchön weinend, Philostr.? 

δι δάκτυλος, fchönfingerig, παρϑένος, Alciphr. 
I, 47. 

εὐδάνω, poet. ΞΞ εὕδω, Lycophr. 1854. 

παγνου, 1) viel Aufwand machend, Arist. virt. 

t vit. 2; χαὶ ἀφειδὴς ἐκ τῶν ὑπαρχόντων Plut. 
kem. Paul. 4; Sol. 3 u. öfter; im superlat., Ὁ. 
'ass. 44, 39. — 2) was wenig foftet, Asza χαὶ εὐδ, 
3. Hal. 2, 23; vgl. Ὁ. Cass. 52, 30. 
. s, ἐς, εὐδερχής, Hesych. 

οδ΄ δάελος, in Hom. Od. Beim. von Sthafa, 2, 
‚7. 9,21. 13, 212. 14, 344. 19, 132, u. von 
Bafeln ũbh., 13, 234; von Krife, H. h. Apoll. 438; 
wi Pind. Ol. 1, 111 vom Kronoshügel bei Olympia 
L P. 4, 76 von der Hafenftabt Jolkus, wie nad 
rab. ΙΧ, 415 u. Eust. aud bie Stadt Aepledon 
es Beim. hatte u. bei St. B. v. Θάσσος in einem 
Deal. εὐδείελον ἄστυ vorfommt; auch αἶα, Euphor. 
Jehol. Arat. 519; entweber, Buttm. Lexil. 11 ©. 
191, von δείλη — εἴλη (mie fchon alte Gramm. ἐδ 
ar εὐείελος mit eingeſchaltetem δ᾽ erfl., Schol. Od. 
u, 21 ſchön im Abentlichte liegend, fchön beleuchtet), 
με Nachmittagsfonne ausgefeht, [εὖτ fonnig u. heiß; 
u. von δῆλος, δέδλος (mie Apollon. Lex. Hom. 
und Schol.), fehr fichtbar, in die Augen fallend, wie 
Bafeln, δεῖ. folche mit hohen Belfenufern, wie Sthafa, 
u. Hafenſtaͤdte von fern ſchon in deutlichen Umriſſen 
gefchen werten. Falſch von δείλη, Abend, als 
Ginmelsgegend, ganz gegen Weften gelegen, was wohl 
won Ithaka, aber nicht von Sollus gelten kann. 

εὐ-δεινός, Opp. H. 21, 5, 1. d. ©. εὐδιεενός. 

ed-Sarvia, ἢ, gefegnete Mahlzeit, 1. d. für δὖ 
δείπνειας, |. δειπνέω.. 

d-Sawvos, 1) wohl φερε Ὁ, bei Aesch. Ch. 477 
wit reichlichem Todtenopfer verfehen. — 2) dass, feſt⸗ 
Ken, reichliches Mahl, Eur. Med. 100. 

e-Sevöpos, baumreich, mit fchönen Biumen, ἄλσος 
Pind. ΟἹ. 8, 9; ὄχϑος N. 11, 25, vgl. P. 4, 74; 
zZöoros, baumreiche Triften, Eur. 1. T. 134; An 
Ale. Mess. 8 (v1, 218). Auch in Profa, ὄρος Luc. 
Peregr. 21; χώρη εὐδενδροτάτη Hippocr. 

d-Ssprche, ἔς, gut fehend, Sp. 

d-Stpparos, mit [hönem, ftarfem Selle, Schol. Ap. 
fh, 2, 125. 

ιδ-δίψητος, wohl gegerbt, δέρματα εὐδεψητότα- 


%, Hi . 

— ſehr ſichtbar, wohl in die Augen fallend, 
πεπλήγμεϑ', εἴδηλα γάρ, Aesch. Pers. 970; δὖ- 
θηλον ὅτε Plat. Polit. 808 d, wie Rep. Iv, 491 ς 
u. Solgte, Xen. Hell. 6, 1, 8; — c. partic., wie 


— 
— 


Εὐδιάλυτος 1061 


das simpl., Ar. Ach. 1130.— Adr. εὐδήλως, Plut. 
Tbes. 8. u. a. Sp. 
εὐ-δία, ἡ (εὔϑιος), ftilles, heiteres Wetter, ὄὅπασ- 
σεν Ex χειμῶνος Pind. I. 6, 38 (vgl. Xen. Hell. 
2, 4, 14 ἐν εὐδίᾳ χειμῶνα ποιοῦσι); welstöec- 
σαν εὐδίαν ἔχεν Ol. 1, 68; übertr., wie πόλες ἐν 
εὐδίᾳ Aesch. Spt. 777; Xen. An, 5, 8, 10 u. Sp.; 
ἔν γε yauögı καὶ ἐν εὐδίαις Plat. Legg. XI, 
966: εἰ δίας, bei ftillem, heiterm Wetter, Arist. H. A. 
8, 12; Plut. oft mit γαλήνη verbunden ; von Heiters 
feit des Gemüthes, wie auch σώματος, der nicht von 
Krankheit zerflörte, gefunde Zuftand, Plut. Consol. ad 
“poll. 362. 
εὐ-διά-βατος, leicht zu übergeben, zu paffiren, πο- 
Tauös, Xen. Hell. 4, 2, 11 u. Sp. 
ed-Sä-BAnros, Solgom, Plut. λόγος, Sext. 
Emp. adv. geom. 60. 
εὐ-διά-βολος, leicht zu verläumbden, übel zu deuten, 
εὐδιάβολα τὰ τοιαῦτα πρὸς τοὺς πολλούς Plat. 
Euthyph. 8 Ὁ, vgl. Legg. ΧΙΙ, 944 b; Arist. rhet. 
1, 12 u. Sp. — Adr., δὐδιαβόλως ἔχειν, im Θα[δ 
ion Enasveic9as, Dem. 61, 17. . ᾿ 
εὐ-διά-γνωστος, leicht zu unterſcheiden, Schol. u. 
a. Sp. 
εὐ-δι-άγωγος, vergnügt, Diosc. Bei Philo, Suid. 
alt. vergnügend, ἀνάπαυλα!. 
εὐδιάζω, — εὐδιάω, K. S.; übertr., Blog ἄσα- 
λεύτῳ ἡσυχίᾳ εὐδιαζόμενος, weldes in uners 
ihütterliher Ruhe behaglich geführt wird, Plat. Ax. 
370 c. 
εὐ-διά-θετοφρ, wohl georbnet, geflimmt, Sp., auch gut 
od. leicht zu verlaufen. 
εὐ-διάτθρνπτος, leicht zerbrechlich, Leicht zu ſchwaͤ⸗ 
hen, Sp. 
εὐδιαῖον, ö, bei Plut. Symp. 7, 1, 2, παῷ Suid., 
ein Loh im Echiffsboden, zum Ablaufen des Waflers; 
vgl. Poll. 1, 92, wo εὐδέχεος ſteht. Nach Festus 
die Oeffnung in ber Klyftierfprige. Nach Hesych. 
= γυναιχεῖον μόριον. — Dunkel ift Tosyodar 
τὸν εὐδιαῖον Sophron. bei Ath. VII, 324 e. 
εὐ-δι-αίρετοφ, wohl gefondert, deutlich, oder leicht 
gu trennen, Arist. part. an. 1, 8. 
edösalrepos, comparat. zu eüdsos, Xen. Hell. 1, 
6, 38. 
εὐ-διαίτητος, leicht zu entfcheiden, Strab. VIII p. 
332. 
εὐ-δίαιτοφ, gut, mäßig lebend, Xen. Apol. 19. 
εὐ-διάσκλαστος, leicht zu zerfniden, Cyrill. 
εὐ-δια-κόμιστος, wo man leicht binuber kommt, 
Erkl. von ἀγχέπορος, Hesych. 
εὐ-διά-κοπος, leicht zu durchhauen, δεσμός, Pol. 
3, 46, 4. 
" eb-Drä-komrog, baffelbe, χρεών, leicht zu durchtreten, 
Pol. 3,.55, 1. 
εὐ-δια-κόσμητος, gut, leicht zu ordnen, Pol. 8, 
36, 9. 
εὐ-διά-κριτος, feicht zu unterfcheiden, Schol. Π. 24, 
23; Galen. u. a. Sp. τ 
εὐ-διά-λεκτος, fih nern unterrebend, K. S. 
ad-Sı-AANaxTtos, leicht zu verfühnen, verföhnlich, 
Ὁ. Hal. 4, 38; Plut. u. a. Sp. — Adv., δὐδιαλλά- 
χτως καὶ πράως ἔχειν Plut. Caes. 54. 
εὐ-διά-λογος, bei VLL. Erfl. von εὐόμελος. 
εὐ-διά-λντος, leicht aufjulöfen, zu trennen; σιλέα 
Arist. eth. 8, 8; γαλεάγραν Strab. vi, 273; 
Ἑλλὰς ἀσϑενὴς καὶ eid. Plut. Philp. 8; leicht zu 
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serföhnen, Pol. 29, 5, 5; — leide gu verbauen, 
von Speifen, Ath. ΠΙ, 87 e; — leicht zu widerlegen, 
Rbett. - 
εὐδι-άναξ, χτος, 6, Herrſcher der Selle (εὐδία), 
Luc. V. H. 1, 15. 

εὐ-δια-νέμητοι, leicht zu vertheilen, Sp. 

εὐ-δια-νόητος, leicht zu verfteben, verſtändlich, 
Eust. 

εὐδιᾶνός, 7, dv, —= δὔδιος, Pind. P. 5, 10; da⸗ 
ber ein warmes Winterlleid εὐδιανὸν φάρμακον 
«voor heißt, Ol. 9, 97. 

εὐ-διά-πλαστος, gut gebildet, Sp. 

εὐ-διά-πνευστος, — Solgom, Theophr.; οἶνος 
Ath. I, 26 ἃ. 

εὐ-διά-πνοος, jfgjgn “πνοῦς, ovr, leicht gu ver⸗ 
tampfen, leicht durch Transfpiration zu verflüchtigen, 
ὑγρόν, Arist. part. an. 8, 9. 

εὐ-διά-πτωτος, leicht fallend, fehlend, Porphyr. 

εὐ-δι-άρθρωτος, gut vergliedert, gut verbunden, 
Eust. 

εὐ-διιάρπαστος, leicht zu berauben, Sp. 

εὐ-διαῤ-ῥίπιστος, leicht (vom Winde) aus einander 
zu werfen, K. S. 

εὐ-διάσσειστος, wohl durchſchũttelt; leicht gu er⸗ 
füttern, gu widerlegen, Schol. D. 5, 226; Apoll. 
Dysc. Pron. 386. 

εὐ-δια-σκέδαστος, Leicht gu zerſtreuen, Stob. ecl. 
eth. 420. 

εὐ-διά-σπαστος, leicht gu zerreißen, gu gerfprengen, 
02 7) Pol. 18, 1, 9. 

«δια-τύπωτος, leicht auszuprägen, auszubrüden, 

E 


ust. 

ed-Bıa-bdapros, Leicht zu verderben, leicht verder⸗ 
bend, Üdwe, Plat. Legg. viii, 84 

εὐ-διά-φθορος, bafielbe, Arist. Pol. 5, 6 u. öfter. 

εὐ-δια-φορέω, gut verbauen, Geop. 

ed-Sıa-böpnros, gut, leicht zu verbauen od. burch 
Schweiß, Ausbünftung u. dgl. auszuführen, olvog 
Diosc. bei Ath. 1, 10 c u. 9. — Alt. leicht verbaus 
end, leicht fchmwigend, Galen. 

ed-Sıd-buctos, dem man leicht entfliehen Tann, 
Cyrill. 

εὐ-διά-χυτος, leicht in Fluß zu bringen, aus ein» 
ander zu gießen, ὕδωρ Eid. καὶ ἀπαγὲς καὶ ἀσύ- 
σταῖον Plut. de prim. frig. 11; von der Luft, id.; 
— leicht zu verdauen, Arist, probl, 1, 42; von ber 
Erde, loder. 

εὐ-δια-χώρητος, leicht durchgehend, Leichten Stuhl⸗ 
gang beförternd, Xenocr. 

εὐδιάω (vgl. εὐδία), ſtill, heiter fein, nur partic. 
praes. bei sp. D.; vom Meere, ruhig fein, Ap. Rh. 
2, 371 Opp. Cyn. 1, 13; von den Seefahrern, τέ- 
uvor πλόον εὐδιόωντες 1,424; ἄνεμος εὐδιόων 
Hal. 3,58; vom Bogel, der nicht die Flügel fchwingt, 
fontern ruhig ſchwebt, δὐχήλοισεν εὐδιόων πτερύ- 
γεσσιν Ap. Rh. 2, 935. Bol. εὐδιάζω. 

εὐ-δίδακτος, leicht zu belehren, gelebrig; D. Sic. 
2, 29; Poll. 9, 161. 

εὐδιειγός, == εὔδεος, γαλήνη, heitere Ruhe, Plat. 
Legg. ΧΙ, 919 a; nah vLL. bießen die Tage, in 
welchen ter Eisvogel brütet, südsesvad, vgl. Schol. 
Ar. Av. 251; fo τροπαί, Eros, Arist. H. A. 5, 8. 
6, 15; χώρα, ein dem Winde nicht ausgefehtes, Strab., 
wie τόποι EUd., ten χεεμερενοί entgegengefcht, Arist. 
meteor. 10, 12; u. ten προςήνεμοι, Theophr.; bei 


‘en. Cyn. 5, 9, ποιούμενος εὐνήν, ὅταν μὲν ἢ 


Eödomt6s , 

ψύχη, ἐν εὐδιεεινοῖς, windſtill, Andere εὐ. wen 
— Adr. ũbertr. södıesvös καὶ ἱλαρῶς, Hippocr. 

εὐ-δι-ἐξ-οδος, Leicht herausgehend, Hippoer., be 
Stuhlgange. 

ed-Sl-eros, Teicht zu zerlaffen, zu ſchmelzen, Diose 
ς εὖ gut zu erzäßlen, Isocr. 19, 28. 

εὐ-δικία, ἡ (da8 gute Recht), Gerechtigkeit, δὐδ 
κίας ἀνέχειν, Recht u. Gerechtigkeit aufrecht erhalte 
Od. 19, 111; eddsx/n, mit Recht, Ap. Rh. 4, 34 
öfter bei Plut. 

εὐ-διίνης, = Bolgbm, orac. bei Porphyr. 

εὐ-δίνητος, leicht zu drehen, τρύπανα, Leon. Ta 
4 (γι, 205). 

εὐ-δινός, = εὐδεξενός, Orph.H. 21, ὅ, wo früh 
εὐδεινός fand; vgl. VLL. u. Lob. path. 190. 

εὐ-δί-οδος, leicht durchgehend, Theophr., Medie 
Ess, leicht transfpiritend, Arist. probl. 7, 4. 

-olk » gut zu verwalten, Sp. 

ed-Sl-owros, gut zu durchfehen, burchfichtig, Aris 
oft, 3. 8. Probl. 21, 8, 9, im comparat. 

εὐ-δι-όρθωτος, Leicht wieder gut zu machen, ἘΝ 
oer.; τῆς εἷς τὰ χρήματα ζημέας εὐδιεόρϑωτι 
χούσης τὴν συμφοράν D. Hal. 10, 42. 

εὐ-δι-όριστος, leicht zu beflimmen, gu εὐδάτι 
Arist. de anim. 2, 9. 

εὔ-διος (Ζεύς, 4ιε6ς), fill, ruhig, heiter (m 
εὐδεδενός u. Eddie), δεῖ. bei Sp. von dem Ruhe 
der Stürme, ἐχ δ᾽ ἀνέμοιο εὔδεοιε ἐχλύζοντο - 
ἄχραν Ap. Rh. 1, 521; χλέμα Strab. ΣΙΣ p. 14 
νῆσος ποιοῦσα δὕὔδιον τὸν λεμένα D. Sie 1 
61, wie Luc. pjsc. 29; τὰ πρὸς πλόον εὖὔδι 
πάντα Theocr. 22, 22; bei beiterm Wetter Cm 
thuend, Arat. 991 u. öfter; oft übertr., südsog Κι 
ἥδεστος Bloc, ruhig, heiter, poet., u. ähn!., wie zei 
μὲν φαίνδις πολὺν ὑετόν, ἄλλοτε ὅδ" αὖτε εὔδη 
Ep. ad. 87 (xı1, 156); πρηῦς τὸ καὶ εὔδεος ἂμ 
μὲν ἱκάνοις Opp. H. 4, 29; vgl. Jacobs gu Ph 
lostr. 20, 17; τὸ εὔδεον Tod προςώπου M. An 
6, 29: — εὔδιον ftcht adverb., Opp. Cyn. 1, ὁ 
wie εὔδια πόντος πορφύρεται Agath. (X, 14).- 
Bei Hippoer. mild, in Beziehung auf die Wärn 
χειμὼν μήτε λίην εὔδεος μήτε ὑπερβάλλων τ 
ψύχει. Bol. oben δὐδειαέτερος. Hippoer. δαὶ εὖ 
ben super). εὐδιεστάτη. [s wird von Arat. u. 
wenn die legte Sylbe lang ift, auch lamg gebraucht. 

eö-Sunros, ep. ἐύδμητος (nur Od. 20, 302 ὃ 
gew. Form), ſchön gebaut; πύργοι Π. 12, 154; He 
Sc. 242; βωμός 11. 1,448; πόλες 21, 516; Teiyı 
Od. 22, 126; χολώνα Pind. P. 12, 3; sp. D,, ® 
Ap. Rh. 1, 317. 

εὐ-δοκέω, womit zufrieben fein, einftimmen, gene 
migen, oft bei Pol., ὥςτε πάντας εὐδοχῇσαε, στρι 
τηγὸν αὐτὸν ὑπάρχειν 1, 8, 4; auch andere 
Tevı, 2, 38, 7 (fo auch Ὁ. Sic. öfter, 4,23. 17,40 
auh ἔν τονε, Sp., wie Matth. 3,17); — c. 
εὐδοχοῦσι τὴν noAstelay μετεεληφότες ib. 2,3 
4; τοῖς Θηβαίοις οὐχ ὅλως εὐδόκει τὸ yayard 
20, 5, 10. — Pass. δυδοχεῖσϑα; ἐπί τενε, mit 
was zufriebengeftellt fein, ib. 1, 8, 4, wie τινί, 41 
8, 5; in B. A. 260 wird erkl. δύὐδοχούμενος. 
συγκατατεϑέμενος χαὶ μὴ ἀντελέγων. 

εὐ-δόκησις, ἡ, die Zufriedenheit, Beifkimmung 
Genehmigung, D. Hal. 3, 13 D. Sic. 15,6 u & 


Sp. 
εὐ-δοκητός, was gut gefchienen, angenehm, Ὁ, L 
2, 87. 


Εὐδοχία 


—** ἡ, wie εὐδόκησις, Wohlgefallen, N. 


\ ebdonpde, in gutem Rufe ftehen, angefehen fein, 
Beifall finden, ſich auszeichnen; εὐδοχέμηκεν ἀνήρ 
dr. Nubb, 1081; ἐν τῇ στρατηγίῃ Her. 1, 59; 
ha πάντων 5, 63; παρά τενε 6, 132 u. öfter, 
nie Eubul. Ath. 1, 25 f u. Isocr. 1, 12 u. oft; 
ὐδοχιμεῖ μάλιστα τῶν μαϑητῶν Plat. Prot. 315 
δ; ἔν 106, unter ihnen, 337 Ὁ, wie ἐν ὅπασε τοῖς 
ἐν ἐπὶ σοφίᾳ Hipp. mai. 291 a, unter allen 
Griechen feiner Weisheit wegen im Rufe ſtehen, u. oft; 
καὶ ἀριστεύεεν Rep. V, 468 b; auch περὶ τὴν 
μέζην, ΤΠ, 368 a, wie Plut. Thes. 8: ϑεάώματα 
ὑδοχεμοῦντα Isocr. 4, 45; χαιρέῳ ἐνθυμήματε 
Ken. Hell. 4, 5, 4; ἐπὶ τῶν λόγων, Dem. prooem. 
); ἔχ τενος, Plut. Dion. 34; — Pass. bei Ὁ. Sic. 
ι, 34, τοῖς εὐδοχεμουμένοες yüpıras ἀποδιδούς, 
lat. Galb. 16 ἀχρόαμα εὐδοχεμούμενον, bes 


εὐ-δοκίμησις, ἡ, das zu Anſehen Gelangen, in 
een Stehen, αὖ παρὰ ϑοῶν εὐδοχεμήσεες Plat. 
kep. I, 363 a; αὗ ἐν ἐχείνοες δὐδ. Luc. Pisc. 25, 


. ἃ. Sp. 
ὦ δοκιμία, ἡ, das Wohlbewährtfein, Ruhm, Plat. 
Ail. 58 d. 
ro, in Anſehen fichend, Beifall habend, 
πρατιά Aesch. Pers. 843; ϑανάτου μέρος Eur. 
Leracl. 621; γέγονεν ἐν τῷ πολέμῳ Plat. Lach. 
@Sc, im Kriege; ἐν τοῖς Ἕλλησεν, unter den Grie⸗ 
ben, Legg. 1, 631 Ὁ, wie Xen, Mem. 3, 7, 1; τὴν 
MV ποιεῖν Plat. Legg. XII, 950 e; δὺὐδ, τά τὸ 
Me xai εἰς τὸν πόλεμον, in Beziehung auf den 
Bakeg; ἐπί τινι, Plut. Lys. 22 a u. N. 
vos, genehmigt, mit Genehmigung, Text, 
N 18, 34, 10. 
2 wohl gebau't, Sehol. Eur. Phoen. 1186. 
es, in gutem Rufe ſtehen, wie εὐδοχεμέω, 
ἄς ϑὴ mer’ αὐτὸν ἄλλος εὐδοξεῖ στρατοῦ, zeich- 
οὶ fih im Heere aus, Eur. Rhes. 496; τὰ πολλά, 
mw den meiften Dingen Beifall erhalten, Xen. Hell. 
a 1, 30; Mem. 3, 6, 16 u. 9.; ἡ nödıg Dem. 


δὲ. 142. 

ἡ, guter Ruf, Ruhm, Anfehen, Pind. P. 
8 N. 3, 38; Eur. Suppl. 802 u. öfter; Isocr. 1, 
RB: Plat. u. Folgde. Nach Arist. rhet. 1, 5 τὰ ὑπὸ 
wistur σπουδαῖον ὑπολαμβώνεσϑαι ἢ τοιοῦτόν 
Es ἔχειν, οὗ πάντες ἐφίενται; --- tie Billigung, 
wändoug Plat. Menex. 288 d; richtige Meinung, 

Men. 99 Ὁ. 
e-8ofos, in gutem Rufe ftchend, berühmt, geehrt, 
Wind. oft von Dienjchen, auch vixa, ἄεϑλα, P. 6, 
ΒΊ], 3,1; φρήν, Aesch. Ch. 301; γῆρας, φάμα, 
Mer. Med. 592 Hipp. 772; νέας εὐδοξοτάτας συν- 
Νακέφης τῆς στρατιᾶς παρείχδτο Her. 7,99; πό- 
Thuc. 1, 84; Bolgte; οὗ παρὰ τοῖς ἔμφροσι 
. γάμον Plat. Legg. VI, 778 a; κχαὶ τίμιος 
"Xen, Mem. 4, 2, 28. — Adr., Plat. Hipp. mai. 


8. 
> ὄδουλος, die Sfiaven gut behanbelnd, Achacus bei 
Au τι, 267 d; Pherecr. Poll. 3, 80. 
διἰδρακής, ἐς, gut ſehend, Soph. Phil. 836. 
ἐδράναα, ἡ, as lörperliche Wohlbefinden, die 


ξρανής, dc, fi wohlbefindend, thatkräftig, VEL. 
= eddoivssn, ἡ, LXX. 


εὐ. δρομέω, gut, ſchnell laufen, Plut. Philop. 18 
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u. ἃ. Sp.; ὅ λόγος, Men. Stob. fl. app. 8, 24: ἡ 
κατάληψις, 8. Emp. adv. phys. 2, 36. 

ed-Spopla, ἡ, der gute Lauf, die Schnelligkeit, 
Hippocr. 

εὐ-δρομίας, ὅ, der gute Zäufer, ein Fiſch, Eratosth. 
bei Plut. Sol. anim. 32. 

εὔτδρομος, gut, ſchnell laufend, Orph. Bei Plut. 
Symp. 7,10,2 ὁ olvog εὔδρομον To σῶμα ποιεῖ, 
beweglich, oder in dem alle Poren offen find; — πό- 
λις ἐύδρομος Anth. (App. 336), mit guten Renn« 
bahnen. 

εὕ-δροσος, wohlbethaut, wafferreih, παγαί, Eur.L 
A, 1517; γῆς τόποι, Ar. Av. 245. 

εὐ-δύνατοφ, wohl vermögend, mäghtig, Orph., auch 
3 Endgn. 

ed-Sus-Amnros, leicht zum δυςωπεῖν zu bringen, 
leicht ſich fehäment, erröthent, Plut. vit. pud. 1, δύ- 
παϑὴς πρὸς τὸ φαινόμενον αἰσχρόν; leicht zu 
erbitten, Ios. 

εὔδω, fut. εὑδήσω, imperf.att. nude, Plat. Conv. 
203 b, fhlafen, Hom. oft u. Bolgde; γλυχὺν 
ὕπνον εὕδειν, füßen Schlaf fehlafen, Od. 8, 445; 
παρά τινε, 8, 337; auch vom Tobesfhlaf, N. 14, 
482, wie Soph. O. C. 627, u. δεῖ. sp. D., 4. Ὁ. 
Antp. Sid. 75 (vıı, 29); Pind., nur im praes.; 
ἀφύλαχτον δεὑδήσουσε πᾶσαν εὐφρόνην Aesch, 
Ag. 328; Soph. u. W.; Her. 1,209; Plat. α. α. O. 
Xen. Cyn. 5, 11; in Proſa iſt χαϑεύδω gewöhn⸗ 
ie. — Häufig übertr., ruben, ὄφρ᾽ südnas μένος 

ορέαο, bis tie Wuth des Norbwinbes fich legt, ruht, 
I. 5, 524, παλαιὰ γάρες Pind. I. 6, 17; edıe 
πόντος — ἀχύμων εὗδον Aesch. Ag. 552; ovu- 

oo@ Piut. Ant. 36; οὐχ ὕπνῳ γ᾽ εὕδοντα u 
ἐξεγείρετε, den forglofen, Soph. O. R. 65, wie 
Theoer. 2, 126, ruhig, zufrieden fein; χεὶ βραδὺς 
εὕδει, wenn er faumfelig gögert, Soph. O. C. 308; 
οὔποϑ᾽ sides λυπρά σου χηρύγματα, nimmer 
ruben fie, hören fie auf, Eur. Hec. 662: Τιεσίαν 
ἐάσομεν εὕδειν, wir wollen ihn ruhen laffen, Plat. 
Phaedr. 267 a; εὕϑθοντα πόλεμον Ensyelpes Solon. 
eleg. v. 19 bei Dem. 19, 255, wie τό. δάχρυον 
εἶ : ον» ἐγείρεις Callim. trg. 278. 

εὐ-δώρητος, reichlich geſchenkt, φορβή, Opp. H. 
4, 359. 

᾿εὔτδωρος, wohl, reichlich ſchenkend, ἄρουρα, Opp. 
H. 2, 39. Auch — Vor., Eust. 

ed-Eavos, wohl gekleidet, Anuijtno Mosch. 4, 75, 

ed-typeros, gut zu erweden, Hierocl. 

ed-edpos, 1) mit gutem Sig, ſchön thronend, μά- 
χαρὲς Aesch. Spt. 93; πόλεως ῥυτῆρες 301; — 
“Ἀργώ, mit fhönen Sigen, Theocr. 13, 21; ᾿ὄρνες 
Ael. H. A. 16, 16, Glück bedeutend; — gut fipend, 
paffend, D. Hal. de C. V. 6. — 2) pass. gut zum 
Eigen, δὐεδρότερον τὸν ἵππον παρέχεταν Xen. 
Equ. 1, 12, daß man bequemer darauf 91. 

εὐ-ἔθειρος, fchönhaarig, Anacr. frg. 80, Bergf. 

εὐ-ειἰδής, ἐς, wohl geftaltet, γυνή I. 3, 47, nad 
Eust. vorzugsweife von Frauen; ἄλοχος Pind. I. 7, 
28; Γαλάτεια Hes. Th. 250; Aaxasva xdon Theogn. 
1002; ἀνήρ Aesch. Pers. 316; χρωτὸς εὐειδῇ 
φύσεν Eur. Alc. 172; von Frauen aud) Her. 3, 1. 
3, wie Plat. Crit. 44 a; von Männern Her. 6, 32; 
Xen. An. 2, 3, 3, wie Plat. Rep. VI, 494 co u. Sp. 

εὐ-εἴἰκαστος, gut zu errathen, Hesych. 

εὕ-εικτος, leicht nachgebend, fügfam, Ὁ. Cass. 69, 
20 u. a. Sp. 


2064 Εὔξιλος 


εὕ-εἰλος, wohl befount, χωρία, Arist. H. A. 8,20; 
Theophr.; auch Ar. bei Phot., mss. εὔηλος, ὃ. i. 
εὐήλιος, w. m. f. 

εὐ-εματέω, wohl gefleitet fein, Antiphan. B. A. 
95; Sotad. Stob. fl.22, 26; Arist. praef. rhet. Alex. 

ed-einaros, wohlgefleitet, Max. Tyr. 

ed-apnoveo, — δὐεεματέ, Cyrill. 

ed-dpwy, ον», wohlgefliitet, Aesch. Pers. 177 u. 


Sp. 
R b-tıpos, fchönwollig, Hippocr.; οἷες, Leon. Tar. 
98 (vu, 657). ©. εἴξρος. 
ed-els-BoXos, wo man leicht einfallen kann, χώρα, 
- Aen. Tact.; von einem Hafen, leicht zugänglich, Strab. 
ΧΥ͂ΙΙ, 792. 
εὐ-ἐκ-βατος, Icicht heraus⸗, abgehen, Hippocr. 
ed-Ex-Kavros, leicht zu verbrennen, Galen. 
εὐ-ἐκ-κριτος, leicht auszufcheiden, aus tem Körper 
abzuführen, Ath. 12, 62 e, im comparat., 11. öfter. 
εὐ-έκ-νιπτος, leicht auszumwafchen, Poll 1, 44. 
εὐ“ἐκ-πλντος, baffelbe, Poll. 1, 44, Bei Hippoer. 
akt. leicht auswaſchend. 
εὐ-εκ-ποίητος, leicht zu befeitigen, Sp. 
εὐ-εκ-πύρωτος, Leicht zu erhigen, Strab. ΧΙΙ, 579. 
εὐ-ἐκ-ρνπτος, leicht zu reinigen, Poll. 1, 44. 
εὐ-εκτέω, [ὦ wohl befinden, gefund, fräftig fein, 
Ath. IV, 168 a; χαὶ παχύνεσθαι, von Bäumen, 
Plut. Qu. nat. 30. 
ο΄  ed-iurns, ὁ, ſich wohlbefindend., gefund u. Fräftig, 
Pol. 3, 88, 2 u. Sp. 
εὐ-εκτία, ἡ, — δὐεξέα, Archyt. bei Stob. fl. 1, 
75 


εὐ-εκτικός, ἡ, ὅν, — εὐέχτης, εὐεκτεκώ TE χαὶ 
ἐγεὴ σώματα Plat. Legg. III, 684 c; Arist. bezicht 
Eth. 5, 11 δ auf bie.gymnaftifchen Uebungen des δὲῦτε 
pers; ib. 5, 1 τὸ εὐεχτ. τὸ ποιητιχὸν πυκγότητος 
ἐν τῇ σαρχί. 

εὔτεκτος, bafielbe, Schol. Eur. Hipp. 108; auch 
adv. εὐέχτως, Sp; vgl. zu Greg. Cor. 922. 

ed-ic-bopos, (die Leibedfrucht) Leicht austragend, 
Arist. H. A. 7, 4. 

εὐ-ἔλαιος, reich an Telbäumen, Strab. V p. 243. 

εὐ-έλεγκτος, leicht zu überführen, zu widerlegen, 
Plat. Theaet, 157 b; Arist. Pol. 7, 14 rhet. 3, 17 
u. Sp; — zum Wiberlegen, Tadeln geneigt, Ammon. 
Bol. πο εὐεξέλεγκτος. 

εὐ-έλικτοφ, [ῦπ gemunten, Schol. Soph. Tr. 792; 
Eust.; biegfam, von der Etimme, Poll. 5, 117. 

εὐ-ελκής, ἐς, deſſen Gefchwüre aut heilen, Hippocr. 

εὕ-ελκτος, leicht einzuziehen, Gal. 

εὔ-ελπις, sdos, 1) dergute Hoffnung hegt, voll gu⸗ 
ter Hoffnung, δἴελπίές εἰμι, mit folgdm acc. c. inf., 
Aesch. Prom. 507; δὐέλπεδες ὄντες σωϑήσεσϑαι 
Τίνας, 6, 24, wie Plat. Phaed. 63 c; πρὸς τὸν ϑάνα- 
τον Apol. 41 c, wie Luc. Demon. 6; καὶ ϑαῤῥα- 
λέος Plat. Legg. II, 671 c; περέ Tuvos, Hipp. min. 
364 a; Din. 1, 93 u. Folgte. — 2) von Sachen, gute 
Hoffnung erregent, Thuc. 4, 62; Pol.1, 32, 6 u.Sp.; 
τὸ εἴελπε, gute Hoffnung, D. Cass. 42, 1. 44, 27. 
εὐ-ελπιστέω, gute Hoffnung haben, Sp. 


eö-Amoria, ἡ, die gute Hoffnung, Pol. 11, 8, 6; 


Cie. Αἰ. 2, 17. 
ed-£u-Baros, leicht hineingehent, Hippocr.; mit θὲς 
quemem Gingange, ἀχρόπολες Chion. ep. 15. 
εὐ-ἐμ-βλητος, leicht cinzurenfen, Hippoer. 
᾿ εὐ-ὄμ-βολος, wo man leicht cinfallen kann, Arist. 
Pol. 7, 11. Auch = Vor., Hippocr. 


Εὐεκής 


εὑ-ὄμετος, Erbrechen förbernd, Hippoer., τ. 
uETog. 

εὐ-εμέω, ſich Leicht erbrechen, Theophr., L d 

eb-epihs, ἐς, fich leicht erbrechend, Hippoer. 


ἡμῆς. 

εὐ-εμ-πτωσία, N, das leicht Befallen, von 
heiten, die den Menſchen Leicht befallen, D.L. 
u. a. Sp.; das leicht in Schler Verfallen, St 
eth. p. 182. 

εὐ-ἐμ-πτωτος, leicht Hineinfallend, ftrauchel 

ed-tu-bpaxros, leicht zu verftopfen, Gal. 

εὐ ἐν-δοτος, Jeicht nachgebend, γῇ» καὶ ı 
Strab. ΧΥ͂Ι, 1 p. 740; ἤβη πρὸς ἔρωτας ! 
adv. mus. 48. 

εὐ-ἐν-τευκτοφ, umgänglich, Poll 5, 138. 

εὐ-εἐξ-άγωγος, leicht auszuführen, Strab. v 

εὐ-εξ-άλειπτος, leicht auszulöfchen, Xen. 
3, 53 im compar.. , 

ed-e£-avaAwros, leicht zu verdauen, Hippoc 

εὐ. εἐξ-απάτητος, leicht zu betrugen; ὑπο τὶ 
xwy Plat, Rep. 111) 409 a; Bolgde, Aris 
2, 12. _ 

ed-E£-amros, leicht zu entzünden, M. Ant. 
a. Sp. 

ed-e£-Apryros, leicht einzurichten, Mathem. 

εὐ-εξ-έλεγκτος, verftärktes εὐέλεγχτος, Pla 
mai. 293 d; ApolL 33 ὁ — leiht zu erforſd 
fere Lesart δύέλεγχτει. . 

εὐ-εξ-ἔλικτος, leicht entwickelnd, die Trupper 
11 p. 154. 

᾿εὐ-εξτέταστος, leicht zu erforſchen, Arist. 
1, 4. 

ed-eia, ἡ, gute Beſchaffenheit, Wohlbefint 


ματος Plat. Prot. 354 Ὁ, καὶ ὑγέξεα Re 


559 a, vgl. εὐεχτεχός: Aesch.1, 189 τοὺς 
ζομένους γιγνώσχομεν εἰς τὰς δύεξίας 
ἀποβλέποντες. im plur. auch Isocr. 4, 1 
Eth. 5, 1 fagt evedie [εἰ πυχνότης σαρκός 
man immer an ben gefräftigten u. geubten Kö 
fen muß; Kraft u. Gewandtheit beteutet es be 
57, 1. 60, 10; bei Plut. Mar. 13 vom ὃ 
ψυχῆς Plat. Rep. IV, 444 d; von ter < 
faffung Xen. Lac. 8, 1; vgl. Pol. 20, 4,1 
zayedic, Plat. Gorg. 450 a. 

εὐ-εξείλαστος, leicht zu verſoͤhnen, Schol 
4, 148. 

eö-E£-08os, mit gutem Ausgange, woraus m 
berausfommen kann, Aesch. Pers. 674; Aris 
5; ὕδωρ, leicht herausgehend, probl. 3, 22. 

ed-emw-Ayayos, leicht wozu zu bringen, 1 
Pol. 31, 13, 5. 

εὐ-επ-αίσθητος, leicht empfintend, Hippocı 

εὐ-επ-ακολούθητος, tem man leicht folg 
Arist. rhet. 1, 2 M. 

εὐ-επ-ανόρθωτος, leicht wieder herzuftellen, 

εὐ-έπεια, 1), Wohlretenheit, Plat. Phaedr. 
oft bei D. Hal. Bei Soph. O. R. 932 τὶ 
oder Glück beteutente Rede, Schol. ἡ χαλὴ 

εὐ-επή-βολος, wohl erlangen, Sext. En 
math. 7, 322, im coınpar. 

εὐ-επηρέαστος, ten leicht Echaten zuzuf 
Gal. u. a. Sp. 

εὐ-επής, ἐς, wohlretent, berett, Ὁ. Hal. ofi 
Xen, Cyn. 13, 16. — Bei Antp. Th. 1 (ΧΙ, 2 
events ἐκ πηγέων ἔβλυσας Ἡσιόδῳ, vom 
Waſſer, das wohlredend macht; — λόγος, mohlgı 


Ἐδεπία 


er. 5, 50, ν. L δὐπδτής. — Adr. δὺ- 
R 


‚== εὐέπεια, Hippocr.; Leon. Al. 13 
öfter in Anth. 

8, leicht zu befteigen, leicht zugänglich, 
v p. 234; Sp. Uebertr., ἀσϑενές τι 
's ψυχῆς Luc. calumn. 19. 

rros, leicht zu überfehen, Poll. 1, 172. 
ws, wohl treffend, errathend, Artemid. 4 
εὐεπήβολος. 

λευτος, dem leicht nachzuftellen ift, den 
ausgeſetzt, Xen. Cyr. 8, 4, 3; Ὁ. Cass. 


λος, gern nachſtellend, Sp. 
stos, Artemid. 4, 84, — δὐεπίγνω- 
ı erlennen, VLL.; akt. leicht erkennend, 


os, leicht aufnehmend, zuwös, Schol. Ap. 


s, leicht anzugreifen, sdeniderov ἦν 
ς πολεμίοις Xen. An. 3, 4, 20, wie 
ἡμῖν εἴη, für ‚uns leicht anzugreifen, 
μάλ᾽ εὐεπ. πρὸς τὰς τῶν πολλὼν δό- 
it. 806 a; Sp., wie τόποι Pol. 4, 19, 


στο, wohl verſchloſſen, Schol, I. 24, 
τος, leicht vergeffend, vergeßlich, Tewög, 


ros, leicht zu berechnen, Sext. Emp. 
297. 

os, mit dem man leicht verlchren klann; 
p- 493 χώρα. --- Adv., Poll. 5, 139, 
ὑπως. x 

os, fehr kenntlich, Schol. I. 23, 240. 
ἐπτος, leicht umzukehren, hinzulenten, 
Pun. 8, 50. 

obos, taflelbe, E. M. 

τος, tem man leicht befehlen kann, ge= 
ch. 4 (x1, 73). 

os, glüdlich treffend, Sp. 

la, ἡ, Oeneigtheit wozu, Clem. Al. Bei 
'yırh. 1, 181 = εὐφορία. . 
os, leicht wohin getragen, geneigt wozu, 
. Ar. Plut. 990; aud Ent zu u. πρός 
dv., εὐεπιφόρως Eyss πρὸς τὴν Fd- 
kommt gern darauf zu fprechen, Strab. I 


nros, leicht anzufaflen, zu unternehmen, 
εἰρητοτέρα ἡ ϑέσις, im rhetorifchen 
top. 2, 4; — leicht angreifend, Ὁ. L. 


8, leicht zu machen, zu bilden, πρός τι, 


7, das Wohlthun, Ep. ad. (XV, 34). 
‚N, ταῦ Rechtthun, Guthandeln, Od. 22, 
fg der χαχοεργέα; δεῖ. Mohlthätigkeit, 
ἱποτένειεν, die Wohlthat vergelten, 22, 
ı. 503; Her. 3, 47; τῆς πόλεως, gegen 
lat. Legg. vu, 850 b; χαὶ ὠφέλδιαν 
χείσεταί 005 εὐεργ. ἐν τῷ ἡμετέρῳ 
arcygantos Thuc. 1, 129, vgl. 137; 
128, wie Dem. 15, 11 u. Folgde; — 
τενε εὐεργεσίαν, Einem ten Ehrens 
hlthäters zuerlennen, neben προξενέαν, 
em. 20, 60; fo Xen. Hell. 1, 1, 26 
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δὐεργεσία τὸ καὶ πολιτεία Συραχουσίοις ἐν ’Ar- 
τάνδρῳ ἐστίν, u. oft in Inser., ἢ. B. 84. 91. 

εὐ-εργετέω, ein εὐεργέτης fein, gut, echt handeln, 
δεῖ. Wohlthaten erzeigen, abfol., Soph. Phil. 666; 
gew. zuvd, Aesch. Eum. 695; Eur. 1. A. 1413 Ion 
1540 u. oft; Ar. Plut. 834; in Profa, ,. B. Plat. 
Crat. 428 a; Exaotov τὴν μεγέστην δὐεργεσίαν 
Apol. 86 c; δ Tivag εὐεργεσίας εὐεργετηχότες 
εἶεν Rep. X, 615 b; 5 τὸ ἄν ἡμᾶς εὐεργετήσῃς 
1,:345 a; pass., δὐεργετούμενος ὑφ᾽ ἡμῶν, der 
von uns Wohlthaten erhalten, Is. 7,4; καί τε καὶ 
εὐεργέτηται ὑπ᾽ ἐμοῦ Plat. Crit. 48 a; ἄλλην 
εὐεργεσίαν τις εὐδργετηϑείς Gorg. 520 ο; μείζονα 
δὐεργετημένος Xen. Mem. 2, 2, 3, der größere Wohl: 
thaten empfangen bat. Erſt fehr Späte verbinden es 
mit dem dat. — Das Augment fchwanft, gew. aber 
ift εὐεργέτουν. 

,„ τό, bie Gutthat, Wohlthat, Xen. Cyr. 

8, 2, 2; Isocr. 4, 34; Dem. 1, 10 u. Sp., wie Pol. 
30, 11, 1. 

εὐ-εργέτης, oͤ, ter gut thut, der Wohlthäter, auch 
adj. ἀνήρ, Pind. Ol. 2, 104; Soph. Ant. 284; βρο- 
toios Eur. Herc. Fur. 1252, wie Her. 6, 30; γῆς 
Eur. Rhes. 151; Plat, u. A.; δεῖ. ein Ehrentitel der 
Männer, die fih um den Staat Verbienfte erworben 
haben, bei den Perſern εὐεργέτης βασιλῆος ἄνε- 
θάφη, Her. 8, 85; fo Plat. μέγεστος εὐεργ. παρ᾽ 
μοὶ ἀναγεγράψει Gorg. 506 c; Xen. Hell. 6, 1, 
4 πρόξενος ὑμῶν ὧν καὶ sisoy. ἐκ πάντων 
προγόνων; Vect. 3, 11; Inser. 84. 1052. Bgl. 
δἰεργεσέα. 

-εργετητικός, ἡ, ὄν, zum Wohlthun geneigt, als 

v. 1. filr das Folgde Arist. Eth. 9, 11 u. fonft. 

εὐ-εργετικός, ἡ, ὄν, zum Wohlthun gencigt, gern 
wohlthuend, Ess δὐεργετεχὴ ἀνϑρώπων Plat. defin. 
412 e; Arist. rhet. 2, 11 u. A.; τὸ εὐεργετικόν, 
die Wohlthätigkeit, Ὁ. Sic. 1, 25. — Superl. edegysTs- 
κώτατος, Pol. 7, 8, 6. — Auch adv., Sp. 

εὐ-ἐργέτις, ıdos, ἡ, fem.zu εὐεῤγέτης, bie Wohl 
thäterinn, Eur. Alc. 1058; ψυχῇ evepy. Plat. Legg. 
x, 896 e; Sp., wie D. Sic. 1, 2; Luc. salt. 41. 

εὐ-εργής, ἐς (ἜΡΓΏ), 1) wohlgearbeitet, ſchoͤn ges 
macht, bei Hom. in Od. vom Schiff u. vom Wagens 
ſtuhl, δέφρος Π., von einem Kleite Od. 13, 224, 
χουσός, gut verarbeitet, 24, 274; anddAsor Hes. 
Ο. 627; sp. D., ἄγχιστρον Opp. H. 5, 135. — 
2) wohlgetban, εὐεργέα, Wohlthaten, Od. 4, 695. 
22, 319. — 3) leicht zu bearbeiten, Theophr. — Bei 
Sp. auch akt., geſchickt arbeitend. 

ed-epyla, ἡ, ΞΞΞ εὐεργεσία, Ios., 1. d. 

ed-epyös, 1) gut handelnd, recht thuend, χαὶ ἥ κ᾽ 
δὐεργὸς ἔῃσεν Od. 11, 484. 15, 422. 24, 202, 
Schol. σώφρων, χαλὰ ἐργα πράσσουσα; --- zweck⸗ 
bienlid, Arist. — 2) gut bearbeitet, gut beſtellt, γῇ, 
λιῶον, Theocr. 10, 43; Geop. — 3) leicht zu bearbeis 
ten, veAos, Her.3, 24; ξύλα, Theophr.; ἔρεα, Luc. 
fugitiv. 12. 

εὐ-ερέθιστος, leicht zu reizen, Strab. XIV p. 660. 

ed-epla, ἡ, Echönwolligfeit, Plat. com. bei Schol. 
Ar. Av. 121. 

εὐ-ἔριος, ΞΞ δὔερος, von ten Gramm. verworfen, 
f. 2ob. Phryn. p. 146. 

εὐ-έρκεια, ἡ, gute Befeſtigung, Verwahrung, Plat. 
Legg. ΥἹ, 778 c 779 d, wo bie vulg. δυερχέα. 

εὐ-ερκής, Es, 1) wohl umzäunt, verwahrt, αὐλή 
D. 9, 472 Od. 21, 389. 22, 449, ϑύραν Od. 17, 


— 
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267; ἄλσος Pind. ΟἹ. 13, 105; πόλεος Aesch. Suppl. 
933; wow Plat. Legg. VI, 760 6: γήλοφος Critia. 
113 d; ὑποδοχή Legg. vo, 848 e; Sp. bef. von 
wohl befefligten Stäpten. — 2) wohl umfchließend, 
δίχτυα Opp. H. 4, 655. 

εὐ-έρκτης, ὁ, = εὐδργέτης, Ant. Th. 30 (IX, 92). 

εὐ-ερμέω, gut Glũck haben, Poll. 5, 135. 

ed-pufs, ἐς, vom Hermes begünftigt, = δὐτυχής, 
Hesych. 
“ .eb-epula, 7, das gute Glüd, δεῖ. im Jagen, VLL., 
wie.Poll. 9, 160; Ael. öfter. 

εὐ-ερνής, ἔς, aut wachfend, blühend; δάφνην αν. 
‘LA. 1100; δένδρον Ael.H.A.8, 26, u. fo a.Sp.; 
auch vom Lande, χαὶ δὔβοτος Strab. xvI, 747, ber 
ἐδ auch vom Vieh gebraucht, gut gedeihend, ΧΙ, 502, 
u. von Menfchen, fchön gewachfen, fchlant, II, 103. 

eö-epos, att. — δὔεξερος, fhönwollig, reich an 
Wolle; πόλες, Soph. Tr. 672; Ar. Av. 121 τι. Cratin. 
bei Schol. ib, 

εὐ-έστιος, mit fchönem Heerde, ſchoͤn zu bewohnen, 
Callim. Del. 825. 

εὐ-εστώ, oös, ἡ (eluf), das Wohlfein, Wohlbefin« 
den, Olüdfeligkeit; πόλες χαίρουσα εὐεστοῖ Aesch. 
Ag. 633; Plow Teisvinoarı ἐν δὐεστοῖ φίλῃ 
903, vgl. Spt.169; Her. 1, 85 u. Sp.; VLL. &d9n- 
via, εὐδαιμονία; D.L. 9, 45 χαλεῖ δὲ αὐτὴν 
(εὐθυμέαν)Ὶ χαὶ εὐεστώ; f. Xob. gu Phryn. p. 
466. ᾿ 

ed-ernpla, ἡ, ein gefegnetes Jahr, Fruchtbarkeit, 
Plat. Conv. 188 a; ὁ σῖτος ἐν τῇ πόλει πολὺς ἦν 
εὐετηρίας γενομένης τῷ πρόσϑεν ἔτει Xen. Hell. 
5, 2, 4; δοίρδε, wie Arist. H. A. 8, 19. 

eö-erla, ἡ, baffelbe, Probl. ar. 15 (XIV, 121). 

ed-erös, ἡ, frühere Lesatt Arat. 1090, jetzt δὐ- 
δστοῖ. 

eb-eöperos, leicht zu finden, χώρα, Xen. Oec. 8, 
17. 

ed-ib-ıros, wohl zu erreichen, Apollon. synt. p. 


εὐ-ἐφ-οδος, leicht zugänglich, Teicht anzugreifen, Xen. 
Cyr. 2, 4, 13, χωρία; Pol. 1, 26, 2 u. öfter. 

εὐ-έψητος, wohl zu verdauen,. Theophr. 

εὔ-εψος, compar. εὐεψότερος, f. 1. in Geop. 

ed-InXla, ἡ, glůckliche Naceiferung u. dadurch er= 
langte Bertigleit, Plut. Lyc. 21, ἡ ἐν τοῖς λόγοις, 
wo Coray δὐτελέα ändert. 

ed-Inkos, wohl, im Guten nacheifernd, εὐζήλως 

δλετὰν Cereal. 2 (XI, 144); aber Κρέουσα EÖL., 

i Nic. Al. 9, = ζηλωτή. 

eö-Luyos, ep. ἐύζυγος, wohlgejodht, vom Schiffe, 
Od. 13, 116. 17, 288, fefverbunden, oder mit guten 
Auderbänten; ’4oyw Ap. Rh. 1, 4, wo ber Schol. 
εὐχάϑεδρος erllätt. 
΄ εὔ-ἴνξ, vyos, baffelbe, μαστοί Sosipat. 3 (V, 56), 
die wohlverbundenen, die fehöngepaarten. 

εὕ-ζυμος, gut gefäuert, Sp. 

εὐ-ζωά, ἡ, tor. = εὐζωΐα, Pind. P. 4, 181. | 

εὐ-ζωέω, wohl leben, M. Anton. 3, 12. 

ed-Lota, ἡ, das Wohllchen, Arist. Eth. 1, 8. 

ed-Lopov, τό, cine Pflanze, eruca, deren Saamen 
zum Wurzen gebraucht wurde, Theophr.; eigtl. gute 
Brühe gebend, von Edlwuog. 

eö-Lavos, ep. ἐΐζωνος, wohl gegürtet (ζώνη), 
Hom. 1]. u. H. Cer. öfters, wie bei Hes. Beimwort 
der Frauen, von tem das Obergewand in fhöne Fal⸗ 
ten zufammenhaltenden Gürtel; Soph. frg. 216 δὺ"- 
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ζώνους ἱματίων ἐπιζώστρας. — Von M 
wohlgegürtet, die den χιτών höher als ger 
binaufgegürtet haben, um fich leichter bewegen 
nen, dab. rüftig, flink, δεῖ. von Soldaten, Heı 
104; Thuc. 2, 97; Xen. Cyr. 4, 2, 15, ofl 
An., gew. von leichten Truppen; 7, 3, 46 von | 
bewaffneten, die den fihweren Schild zurü 
στρατιά Pol. 3, 35, 7; Plut. Demetr. 9 u. 
πενία δὖζ. χαὶ χούφη Plut. Pelop. 3; - 
fertig, Luc. Catapl. 15. — Αἀν., Alciphr. 8, 

εὔ-ζωος, wohl Ichend; auch ξύλα, Lange | 
Theopbhr. 

eö-Lopos, ganz rein, vom Wein, ungemifcht, 
Ar. Eccl. 227; μέϑυ, Eur. Alc. 760; xuAs! 
Plut. Thes. 22; compar. δὐζωρόξερος, H: 
Diphil. Atb. x, 423 c; Luc. Lex. 14; εδὐζι 
ρος, Ephipp. bei Ath. II, 65 d; Antiphan. x, 

εὔςζωστος, — εὔζωνος, Erklärung Scho 
429. 

eön-yerhs, ep. gebehnt für εὐγενής, wohl” 
N. 11, 427. 23, 81 (mit der v.1.söngeri;s); 
27, 41. 
gute Führung, Regierung, 


eö-nyopke, gut fprechen, loben, Pind.I. 1, 
ayoondeis. - 

ed-nyopla, 7), das Xobpreifen, Callim. La 
139. 

ed-Ayopos, gut fprechend, od. lobpreiſend, 
nicht Cigenname if, wie Meineke vermutb 
εὖ ορῶν zu leſen, Eubul. bei Ath.-xı, 47| 

“ηδής, ἐς, fehr anmutbig, Aristid. 

εὐ-ήθεια, ἡ, Gutmũthigkeit, Treuberzigkeit, 
im guten Sinne, Her. 3, 140; yeryvala, εἰ 
falt, Plat. Rep. II, 348 d; der πρᾳότης entf! 
Dem. 24, 52; gewöhnlich im tadelnden Sinn: 
beit, dgl. Plat. Rep. UI, 401 ὁ οὐχ ἢ» 
οὖσαν ὑποχοριζόμενον χαλοῦμεν ὡς εὐ 
ἀλλὰ τὴν ὡς ἀληϑῶς εὖ τὸ καὶ χαλῶς τ 
κατεσχευασμένην διάνοιαν; πολλὴς εὐ 
ὅστες oleras Thuc. 8, 45, ἐδ jft eine groß 
beit, wenn man meint; Her. 1, 60; Xen. ΑἹ 
16; ὑμῶν τὴν εὐήϑειαν χαταγιγνώσχουο 
26, 2; Isocr. 4, 169 u. Sp. 

εὐ-ἤθης, ες, von gutem Charakter, gutmütbi 
berzig, einfältig, urfprüunglich im guten Sinn 
Alc. II, 140 c; καὶ ἀστεῖος Rep. I, 349 
Thuc. 3, 83 τὸ δὔηϑες, οὗ τὸ γενναῖον n. 
μετέζειε; aber gew. (obwohl Moeris diefen ( 
für Hellenififch exkl.) mit leihterm oder ſtärke 
del, wie alle diefe Wörter auch bei uns gebrau 
ben, πρῆγμα εὐηϑέστατον Her. 1, 160; E 
747; gew. bei Plat. u. Folgen. — Bon Fie 
Wunden, gutartig, Medic. — Adr., τοῦτο δὲ 
καὶ ἀτέχνως καὶ ἴσως εὐήϑως ἔχω παρ᾽! 
Plat. Phaed. 100 d; δοίᾳνε. 

εὐ-ηθία, ἡ, ΞΞ δὐήϑεια, Aesch. Prom. 38 
Hipp. 639 Men. Stob. flor. 4, 28; bei H 
ηϑίη. - 

εὐ-«ηθίζομαι, gutmüthig, einfältig fein u. ἢ 
τί εὐηϑίζεσϑε πρὸς ἀλλήλους Plat. Rep. 
e; Sp. — Suid. auch act. δὐηϑέζω, μωραίν» 

εὐ-ηθικός, ἡ, by, dem εὐήϑης eigen, gut 
treuherzig, doxes τῶν ὡς ἀληϑῶς δύηϑιλ 
καὶ δικαίων Plat. Rep. I, 848 c, ber leid 
giebt, im Safe von σχληρός, Charm. 175 d; 


\ 


Βρ.; fo au) adv., Ar. Nubb. 1258; ἔχειν 
at. Hipp. mai. 301 d. 

fans, ἐς (ἀχή), wohl gefpist, ſehr fcharf; αἷ- 
ra D. 22, 319; sp. D., φάσγανα Ap. Rh. 2, 
ΘΙ; ὅἅρπη Opp. H. 5, 637; ξυρόν Nic. Al. 410. 
— Bei Empedocl. v. 374 wirb βώξες δὐήκης erll. 
"πὸ εὐήκοος u. ift wohl in δὐηχής zu ändern. 
sb ηκοέω, gut hören, Sp. Bei Aesch. Suppl. 112 
B εὐὰκοεῖς fehr zw. , 

οδηκοΐα, ἡ, das gute Gehör, ber Gehorſam, D. Sic. 
2,55 ». a. Sp.; auch von den Göttern, bas willige 
Ihdren des Bebeiet. δὲ Hörenb got 

e qxoos, gut, leicht hoͤrend, Hippoer. u. Folgde; 
dgueutioa ἡ νὺξ τῆς ἡμέρας, in der Nacht hört 
mm leichter als bei Tage, Arist. probl. 11, 5; — 
ἠδὲ auf Etwas börend, willig Folge leiftend, gehor⸗ 
wm, Arist. Eth. 1, 13 u. U. — Bon den Göttern, 
u erhören geneigt, dor. Form δὐάχοος ϑνατοῖς, 
son. Tar. 29 (1x, 316); Inser. — Adv., εὐηχόως 
kazstadas πρός τι, gehorfam fein gegen, Pol. 27, 
5 

e-nAdzaros, mit ſchoͤner Spinvel, Theocr. 28, 22; 
bh Hesych. αὐ mit ſchönem Pfeil, d. i. ein guter 


rebAaros, leicht gu befahren, zu bereiten, χωρέον 
llatey Xen. Hell. 5, 4, 54, wo man leicht hin» 
kann, vgl. Cyr. 1, 4, 16, wo es eine zum 
brauche der Reiterei günftige Ebene bezeichnet; ἕως 
ἔστε» sünlata Ael. H. A. 2, 39; — leicht zu 
ben, gut getrieben, gehämmert, Hesych. 
οδνλιξ, ἐχος, von guten Jahren, gutem Wuchs, 
Theocr. 1, 44; Tzetz. 
εὐ ἤλιος, gute Sonne habent, fonnig; πέτρα Eur. 
» 129; αἰϑέρος πνοαί Phoen. 679; πῦρ, das 
τ ber Sonne felbft, I. T. 1138; ἁμέραν Ar. 
42; olxia Xen. Oec. 9, 4; ἐν δὐηλίῳ, an 
w fonnigen Orte, in der Sonne, Arist. H. A. 9, 
3 — Philostr. nennt ὥνθρωπον εὐήλεοε bie fich 
fonnen. — Adv. δὐηλέως, mit tem Sonnenlicht, 
δ, Eum. 866. 
2 , f. 8, für δὔειλος. 
δημερέω, heiter, ruhig, ftill fein, vom Wetter, u. 
tt, ταῖσι: Θήβαις Ei τὰ νῦν εὐημερεῖ καλῶς 
πρὸς σέ Soph. O. C. 622, wenn Theben jept in 
lebt mit dir; heiter, luftig fein, σχώπτοντος 
ἐν Tod ΦῬιλίππου χαὶ εὐημεροῦντος Ath. VI, 
ἐ, — Gew. einen guten, glüdlihen Tag haben, 
5 glüdlic, fein, [ὦ wohl befinden; Soph. El. 643 
᾿μροῦσα» wird ἐχάστῃ ἡμέρᾳ εὖ διάγουσαν 
Μ᾿; poet. bei Ὁ. Sic. 12, 14; τὸ εὐημεροὺν τῆς 
Mac Arist. pol. 5, 8; oft von Thieren, [ὦ wohl 
im Oyfh von χαχῶς ἔχειν, H. A. 6, 19. 
18. vom Siege, D. Sic. 13, 16, wie Aesch. τὴν 
δυλησία» εὐημερήσας ὠχόμην φέρων 2, 63; 
son Dichtern u. Schaufpielern, mit einem Stüde 
ἢ haben, fiegen, ἀγών, ἐν ᾧ τοὺς ᾿Επιγόνους 
x66 Ath. XIII, 584 d, val. Machon ib. 577 
‚ dv ἅπασιν Philem. Ath. ΥἹΙ, 288 d (v. 3); 
» ἄχροάματος εὐημεροῦντος παρελϑεῖν 
Rt, de curios. 18. 
ν τό, das gute Öelingen, Sieg, τὸ περὶ 
Ds ἐππεῖς Pol. 8, 72, 2; vgl. Cic. Attic. 5, 21; 
a 


wö-ngeple, ἡ, 1) ein fchöner, heiterer Tag, εὐημε- 
;ς οὔσης, an einem heiteın Tage, Xen. Hell.2, 4, 
γενομένης Arist. H. A. 6, 15; auch δὐημερίαι, 
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heiteres Wetter. — 2) guter, glücklicher Tag, glück⸗ 
licher Erfolg, Pind. I. 1, 40; Eur. ΕἸ. 197; Arist. 
Eth. 1, 8, 17; Pol. 3, 6; Sp.; geradezu Sieg, Pol. 
7, 9, 10; ἡ ἐν τοῖς ϑεάτροις, glüdlicher Erfolg 
eines Stüdes, Ath. xıv, 631 f; sduusplas Eu- 
πορεχαί, Slüd im Handel, Hippodam. Stob. 8. 43, 
94; δὐημερίας ἡμέρα, ein Glüdstag, Alciphr. 1, 
21 


ed-fpapos, 1) (ἥμερος) zahm, milte, Plat. Tim. 
71d. — 2) (ἡμέρι) von einem guten, heitern Tage,: 
übertr. πρόςωπον, ein heiteres Angeficht, Ar. Av. 
1322; φάος, Soph. Ai. 695, tes glüdlichen Tages 
Licht. — Ueberh. To εὐήμερον, tas Glück, Philo. 

εὐ-ημής, ἔς, ΞΞ εὐεμής, Hippoer. S. Lob. Phryn. 
706. 

εὐ-ημονία, ἡ, das gute Werfen, Treffen (ἥμων), 
Hesych. 

εὐ-ηνεμία, 7, guter Wind, Luc. Lex. 15. 

eö-Avepos, mit gutem Winde, πόντου χεῦμα, das 
von gutem Winde leicht bewegte Meer, Eur. Dan. 10; 
λεμήν, vor Winten gefhügt, Andr. 750; χώρα, 
Luc. Abd. 27. Vgl. εὐάνεμος. 

eö-Avıos, Leicht zu zügeln, zu lenken; τὰ ϑεῶν 
ὀχήματα Plat. Phaedr. 247 Ὁ; ἐφ᾽ ἵππων δϑηνεω- 
τάτων Rep. V, 467 e; bem εὐπειϑής entfprechend, 
Legg. IX, 880 a u. Sp.; bei Hippocr. — leicht zu ˖ 
heilen. — Adv., δὐηνέως χαὶ ἄλύπως προςδεαλέ- 
γεσϑαι, fo daß man fich leicht leiten läßt, Plat. Soph. 
217 c; δὐηνιώτατα, Antiph. bei VLL., eb ἔχοντα 
erll. 

εὐ-ηνορία, 7, Mannhaftigkeit, Eur. Herc. Fur. 406, 
in dor. Form, wie Pind. Ol. 5, 20, im plur. 

«ö-Avvros, wohl zu vollenden, Hesych., K. S. 

εὐ-ήνωρ, ορος (ἀνήρ), gut für ten Dlanı, mann» 
haft; γαλχός Od. 13, 19 (VLL. τὸν ἄνδρα εὖ 
τιϑείς); olvog 4, 622, dem Manne zuträglich, od. 
ihn fräftigend (VLL. ὁ ἀνδρείαν now); γάμων 
δυήνωρ ϑεσμός Orph. Arg. 882, den Mann zierend;. 
Hesych. erfl. δὐήνορα, ayadı, λαμπρά. --- Bei 
Pind. in dor. Form δὐάνωρ, mit guten, ftarten Mäns 
nern, reich an guten Männern, wie δἔανδρος, ᾿4ρ- 
καδία, Πέλοπος ἀποικία, Ol. 5, 80. 1, 24, λαός, 
᾿Αχαρναί, N. 10, 36. 2, 17; fo nennt Tryphiod. 
468 das trojanifche Pferd δὐήνωρ. 

εὐ-ηπελής, ἐς (πέλομαι!, fih wohl befindend, 
Hesych. 

εὐ-ηπελία, ἡ, das Wohlbefinten, tas Glück, Call. 
Cer. 186. 

eö-Aparos, liebenswürbig, σταϑμοί, φιλοφροαύ- 
var, ῥίζα χϑονός, Pind. Ol. 5, 9. 6, 98 P. 9, 8; 
κιίλλος Telest. bei Ath. XIV, 617 a. 

εὐ-ἤρεια, ἡ, nad E. M. = εὐχέρεια, εὐπέτεια. 

eö-fpepos, — sunens, Plut. sol. an, 35 M., ift 
wohl vererbt. 

ed-Hperpos, gut rudernd, χώπη Aesch. Pers. 368; 
— wohl berutert, πλάτα Soph. O. C. 720; ναῦς 
Eur. Ion 1160. 

eö-Apns, es, wohl angefügt, u. dab. bequem gu ge⸗ 
brauchen, zu banthaben, in ter Od. ſtets Beiwort tes 
Ruders, u. fo noch Sp., wie Luc. Catapl. 19. Auch 
νεὼς πίτυλος δὐήρης, tes Schiffes leicht zu hands 
habende Ruder, d. i. das leichtberuderte Edhiff, Eur. L. 
T. 1060; περιπλέων εὐήρεσε σχάφεσε Plut. Ant. 
85; wobei man dann τρρήρης u. Aehnliches verglich 
u. es von ἐρέσσω ableiten wollte; — εὐήρη πρός 
τε ὄργανα Hippocr., wie γυῖα Nic. Th. 81. 
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ed-Aporos, wohl zu beadern, VLL. 

eö-Apvros, leicht zu fchöpfen, ὕδωρ H. h. Cer.1086. 

εὐ-ητόριος, f. ἃ, für das Folgde, Philostrat. imag. 
2, 31, f. daf. Zalobs. 

εὐτήτριος, von fchönen Fäden des Aufzuges, ſchön 
u. fein gewebt; διχτύου εὐήτρεα Aesch. frg. 39; 
λεῖον καὶ τὸ λεγόμενον εὐήτρεον ὕφασμα Plat. 
Polit. 310 e; häufiger bei Sp., wie ἱμάτεα Luc. Le- 
xiph. 9; vgl. das Vor. — Auch alt. fchönwebend, in 
dor. Form δὐάξριος ἐργάτες, f. oben. 
. αὐ-ηφενής, ἐς (ἄφενος), fehr reih, v. 1. Π. 28, 
81, für eönyernic. 

εὐ-ηχής, ἐς, fhönklingend; ϑμνος εὐηχής Pind. 
P. 2, 14; ὑμέναιος Callim. Del. 296; Sp., wie 
Plut. def. orac. 50, Bgl. auch δύήκης. 

Ahgnren daffelbe, nur in dor. Form εὐάχητος, 

m 


Ὁ. m. 1. 

eö-nxos, baffelbe, γελεδόνες εὔηχα χελαδοῦσιν 
Luc. Philopat. 3; dem δὔύφωνος entfprechend, von 
fhöner, Hangreicher Stimme, Ath. Im, 80 d u.a 
Sp. 

εὐ-θάλαμος, "Agooditn, die Ehe beglüdend, Nonn. 
D. 2, 324. 

εὐςθάλασσος, gut am Meere gelegen, Philostr.; bei 
Soph. O. C. 715 wird δῶρον δὖϑ. auf die ϑάλασ- 
σα Ἐρεχϑηΐς in der Akropolis bezogen, welche Po⸗ 
feidon den Athenern ſchenkte (vgl. Her. 8, 55 Apolld. 
3, 14), mit Anfpielung auf die Schifffahrt, Schol. 
ὅτε ναυτεχοί εἶσιν οἱ AI. — Bei Alciphr. 2, 4 
— ber das Fahren zur See gut vertragen Tann. 

εὐ-“θάλεια, ἡ, Schöne Bluͤthe, τῆς εὐδαιμονέας 
Archyt. bei Stob. fl. 1, 73. 

εὐ-θαλέω, ſchõn blühen, grünen; Nic. bei Ath. XV, 
683 c; Qu. Sm. 4, 423; φυτῶν χαὶ σπερμάτων 
εὐθαλούντων χαὶ βλαστανόντων Plut. Symp. 9, 
14, 4; Sp., oft übertr., Themist. 

εὐ-θαλής, ἐς, ſchon fproffend, grünend u. blühend, 
Aesch. frg. 299; εὐχαρπία Eur. Troad. 217; gv- 
τόν Anacr. 59, 19; ὀρόδαμνον Plat. ep. 10 (IX, 
3); δοὐϑαλέων Χαρίτων ἄνϑος Iul. Aeg. 56. (vir, 
600); a. Sp.; auch Plut. u. Luc. — Εὐϑᾶλής, ἐς, 
dor. = εὐϑηλής, w. m. f. 

εὐςτθαλπής, ἐς, ſehr wärmend, fehr warm; ϑέρος 
Qu. Sm. 4, 441; a. sp. D. 

εὐ-θανασία, ἡ, leichter, fchöner Tod, Posidipp. Stob. 
fl. 118, 17; Cic. Attic. 16, 7; Suet. Aug. 99. 

eö-davario, cinen guten, leichten oder fehönen, 
ruhmoollen Tod ſterben; εὐθανατῆσαχι σπουδάζων 
καὶ μηδὲν ἀνάξιον ünouelvas Pol. 5, 38, 9; a. 
Sp. 
P 3.Bävaros, ϑάνατος, ein fehöner Tod, Menand. 
Ath. xıı, 549 c. — Adv. εὐθανάτως, ſchon, leicht 
fterbend, Cratin. bei Poll. 3, 106; Men. Stob. ἢ. 
121, 7. 

εὐ-θάρσεα, ἡ, die Unerſchrockenheit, das Getroftfein, 
ter Muth, App. B. C. 3, 91. €. auch -ic. 

εὐτθθαρσέω, getroft, unerfchroden, gutes Muthes 
fein; δὐϑαρσεῖτε Aesch. Spt. 34; Suppl. 993; An- 
doc. 2, 16. 

εὐ-θαρσής, ἐς, unerfchroden, gutes Muthes, herz⸗ 
baft; H. ἃ. 7, 9; Aesch. Ag. 904 Suppl. 947; Eur. 
El. 526; Xen. Hell. 7, 19; ἐν τοῖς δεινοῖς Ages. 
11, 10, öfter, wie Folgde; πρὸς τὸν χένδυνον D. 
Sic. 11, 35; auch vom Pferde, Poll. 1, 195; — Xen. 
Hipparch. 4, 11 αἱ φανεραὶ φυλακαὶ δῆλα ἔχου- 
σ; χαὶ τὰ δεινὰ καὶ τὰ εὐθϑαρσῆ, die offenen, 
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fihtbaren Wachtpoſten zeigen, wo Gefahr u. u 


heit ifl, wo man getroft fein kann. — Adr. 

σῶς, Aesch. Suppl. 248; ἔχειν πρός τι, 

λός entgeagfät, Arist. Eth. 3, 6. 
ed-daprla, ἡ, ΞΞ εὐθάρσεια, Plat. defir 
ed-Oläros, gut zu beſchauen, Poll. 5, 150 
εὐνθέναα, -θενέω, «θενής, ſ. εὐθήνεια, 


. ς. - 
en άπευτος, leicht zu bedienen, zu behaı 
Pflanzen, Theophr.; leicht zu heilen, id.; t 
abzubelfen ift, Sp., wie D. Cass. 38, 24. — 
Cyr. 2, 2, 10, wo folgt ὥστε εἶνα, αὐ 
μιχρῷ ὄψῳ παμπόλλους φίλους ἄναχι 
— durch diefe leicht zu gewinnen. 
ed-Opıoros, leicht zu mähen, τὸ sU9., 
Balfamftaude, Plin. H. N. 12, 25, 54. 
εὐ-θέρμαντος, leicht zu erwärmen, Theop 
εὔ-θερμοφ, wohl, ſehr warm, Hippocr. 
ed-Bepos, gut im Sommer zu bewohnen, 
108. 
εὐ-θεσία, ἡ, der gute Zuftand, Hippocr. ı 
«ö-dernos, — ἔνϑεσμος, Paul. Sil. 73 
ed-derio, 1) wohl geſetzt, georbnet fein, 
Zuftante fein, Theophr. u. a. Sp.; dab. wo 
εἴς τι, Ὁ. Sic. 1, 41; τενί, 5, 12. — 2)1 
gut anordnen, ἔχαστα, von den Dienern, bi: 
Ordnung bringen müſſen, Luc. Ὁ. Ὁ. 24, 
δεὐθετίσαντα; VLL. χοσμεῖν. Bef. von ! 
zur Beſtattung ſchmücken u. vorbereiten (ex 
To εὖ xoousiv ἐν τάφοις B. A. 40), Ὁ. 
49; oft auch allgem., ἑαυτὸν εὐπρεπέσται 
13; τὰς τρέχας Poll. 2, 31; vgl. auch Ar. 
v. εὐϑετῆσαι. 
εὐ-θέτησιϑ, 7), ber gute Zuſtand, Wohlſt 
εὐ-θετίζω, gut fegen, in Ordnung brin, 
Th. 541; τὰ ὀστέα τὰ κατεαγότα Hip 
χατὰ τὴν ναῦν Luc. Navig. 13; auch τὰ 
adv. indoct. 29 u. öfter. — Aud im med. 
εὔ-θετος, gut geſetzt, gelegt, gut geordnet, 
gut zufammengefegt, gut gearbeitet, σάχος A 
624; λέβητες Ag. 432; εἴς Tu, gu Etwat 
D. Sic. 2, 57; Ath. I, 25 a u. ἃ. Sp,, 


᾿πράγματε, Nicol. Stob. fl. 14, 7 (v. 40); 


Pol. 26, 5, 6. — Adv., εὐθέτως ἔχειν 
geeignet fein zu Etwas, D. Sic. exc. 593, 

εὐ-θεώρητος, leicht zu fehen, zu beobacht 
H. A. 6, 27 rhet. 1, 15; τενέ, Ὁ. S. 19, 
ϑεώρητόν ἐστε περί τινος, man Tann bat 
fehen, Arist. gen. an. 1, 18. 

εὐθέως, adv. zu εὐθύς, fogleich, ſchnell, 
Soph. Phil. 611 0. C. 998; οὐ πάνυ Ei 
Ass πείϑεσθϑαει Plat. Phaed. 83 a; Ar. ı 
εὐθέως παραχρῆμα, fogleih auf ter Et 


᾿ δῷ, 6; ἐπεὶ δυϑέως, fobald als, Xen. He 


4; beim partic., «ἰσϑόμενος εὐθέως παι 
fobald er bemerkt hatte, Lys. 3, 11; οἷον 
um gleich ein Beifpiel anzuführen, Pol. 6, ! 
figer ift εὐθύς, adv., τὸ. m. ſ. 

εὐ-θηγής, ἐς, = Folgom, δονάκων χόι 
mochar. 2 (VI, 63). 

ed-OnkKros, wohl gefhärft, Lycophr. 1105 

εὐ-θηλέω, gut fäugen, nähren, Yodpos 
μενος Aesch. frg. 319; Demoecr. bei 510}. 

εὐτθηλήμων, wohl gefäugt, genährt, μόσ͵ 
Tar. 251 (v1, 263). 

εὐ-“θηλής, ἐς, daſſelbe, reichlich, üppig, in 
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en Pind. P. 9, 72: χαρποέ Ar. Ar. 
e Anyte 86 (x, 313); πλάτανος Philip. 
6. auch δοὐϑαλής. j 

mit gutem, vollem @uter, πόρες Eur. 
I. A. 579; μαστὸς ϑεᾶς, ber Ööttinn 
ye. 1828. 

μαι, in gehörige Ordnung bringen, τὰ 
κήσεις Plat. Legg. VI, 758 Ὁ; daß act. 


vr, ἢ, das Alles an feinen rechten Plat 
ıngsliebe, sfinn, Hes. O. 473, im Ggfh 
ιοσύνη, von Plut. Symp. 7, 2, 3 δὲς 
n. Cyr. 8, 5, 7, u. von Sp. Ael. H. 
tin Buch des Kıiton περὶ δὐθημοσύ- 
Ὁ. 1. 2, 121. 

ον, Alles an feinen rechten Play fegent 


bl ordnend, in Ordnung erhaltend, dum- 


δωμάτων εὐϑήμονες Aesch. Ch. 78, 
λεῖσαε τὰ κατὰ τὸν olxov; übh. ord⸗ 
Arist. H. A. 9, 17. 82. — Auch paſſ., 
, ἀοιϑή Ap. Rh. 1, 569, Schol. εὖ 
n, δὐπόνητος. 
ἡ, = δὐϑηνέα, Ὁ. m. f. ' 
918 Arist. bei den Attikern δὐϑδνέω ge= 
he Form die VLL. für bie einzig attifche 
us, vgl. 2ob. gu Phryn. p. 466 ff., oter 
son ΘΑ͂, ϑηλή), im guten Zujtande fein, 
nden, gedeihen; von lebenden Weſen, 
γῦντα ἄγαν Aesch., der εὖ allein von 
ur in den Eum. hat, 904; za ἐνδέχε- 
sata εὐἰϑηνοῦντα μεγάλαις συμςᾳο- 
σεῖν ἐπὶ γήρως Arist. Eth. 1, 9, 11; 
, xzuonöv TE γαίας — εὐθϑενοῦντα 
868; Theophr.; von ber Erde, δὖύϑε- 
ruchtbar, Xen. Athen. 2, 6; von Trau⸗ 
H. 13, 1; εὐϑενεῖν τοῖς σώμασε 
nim, 4, 6; übertr., vom Haufe u. ber 
ww’ οἶκον εὐθενεῖν Aesch. Eum, 855; 
!indern, εὐθϑηνέειν πᾶσαν Αἴγυπτον 
124; τοὺς στρατιώτας εὐθενεῖν χαὶ 
dt Dem. 8, 20 (wie Poll. 5, 159 ἀχμά- 
. εὐϑηνεῖν vıbtt); δυϑενούντων τῶν 
‚im Gafg von ἐν οἷς ἔπταεσδν ἡ πό- 
; 19, 231 hat Θείξεν τὴ» πόλεν εὐϑη- 
oohl auch dort viele mss. εὐθενεῖσθαι 
geteiben u. dab. in Menge, in Ueberfluß 
ifchen, Arist. H. A. 8, 19; δὐϑηνεῖ 
ces πλείστη id. — Auch — Peberfluß 
προβατείκες καὶ χτηνοτροφίαις εὐ- 
. Poplic. 11; Theophr,; ὅταν εὐθϑηνῇ 
χες τὸ σμῆνος Ael. H. A. 5, 13, vgl. 
: a. Sp., wie Ὁ. Sic. 4, 80. — Das 
σϑαν mit tem aor. pass., Her. 1, 66 
ἐμον αὐτίχα ol Ααχεδαιμόνιον καὶ 
:», in ter ®ttg des act., wie in der oben 
Ztelle des Dem. u. Ael. H. A. 5, 11 u. 
zens wird es in den mss. oft mit εὐσϑε- 
ch. Dal. Lob. a. a. Ὁ. 
(vgl. das vorige Wort; die Atticiften 
ganz, auch in ter Form δὐϑένειε, u. 
ca als att. dafür, als v. 1. finden fid 
eradErsse), blühenter Zuſtand, Fülle, 
ist. erfl. rhet. 1, 5 ἔστω δ δαιμονία 
χτημάτων χαὶ σωμάτων, ohne v. l., 
‚19 mit ten v. 1. εὐϑένενα u. δὐσϑέ- 
tydoov, δόξης, Poll. 1, 240. 5, 158. 
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Defter bei Philo; Vorrath, Hdn. 7, 8, 12. 334]. noch 
Interprett. zu Thom. Mag. h. v. 
ed-Onvös, οἴ ὦ, Han. epimer. p. 175; vgl. Lob. 


‚path. p. 192. 


eb-Onf, ηγος͵ —= εὔϑηχτος, B. A. 1340. 

εὐ-θήρᾶτος, wohl, leicht zu jagen, zu fangen; ὑφ᾽ 
ἡδονῶν Arist. Eth. 3, 1; in der ion. Form δὐϑή- 
enzog Opp. H. 5, 426; übertr., Tusgog “Μεὸς οὐχ 
809. ἐτύχϑη, nicht Teicht zu erkennen, Aesch. Suppl. 
81; στέφανος 809. ἦν, war leicht zu erlangen, Pol. 
32, 11,3. 

ed-Ofpevros, v. 1. für das Vorige, Opp. a. a. Ὁ. 

ed-Onpia, ἡ, gute Jagd, guter Fang, Poll. 1, 108. 
5, 12; Ael. H. A. 10, 48. 

ed-Onpos, 1) glüflich auf der Zagb (Inga), Eur. 
Bacch. 1253; fo χάλαμοι Maec. Qu. 8 (vI, 89); 
ἐλαφοσσοΐη Crinag. 7 (VI, 253); zur Jagd paffent, 
dienlich, wie Xodfpeife, Ael. H. A. 12, 42. — 2) 
(ϑήρ) reich an Wild, ὄρος Strab. xıv p. 636; vgl. 
Mnasalc. 5 (vı, 268). 

εὐθής, — εὐθύς, LXX. 

εὐ-θήσαυροφ, wohl aufbewahrt, 
13 (vı, 300). 

εὐθικός, gerade ausgehend, χένησες Sext. Emp. 
adv. phys. 2, 51. 

ed-Iinrio, leicht treffen, Sp. 

εὔ-θικτοσ, 1) leicht zu berüßten, adr., Sp.; He- 
sych. ΕἸ, εὐψηλαφήτως. — 2) gut berührend, treffent, 
δε. vom Wig, wisig, zei πεφυχὼς πρὸς TO 
διαχλευάζειν τοὺς ἀνθρώπους Pol. 17, 4, 4; vgl. 
Ath. XiIi, 577 d; δὐεπίᾳ Leon. Al. 18 (vi, 322); 
Rhett. — Uebh. geſchickt, gewandt, τὴν διάνοιαν 
εὖϑ., erfinterifches Sinnes, Arist.H. A. 9, 17; πρὸς 
τὰς ἀποχρίσεες, gewantt in treffenten Antworten, 
Ath. xırı, 523 d; au adv., εὐθέκτως ἀποχρένα- 
σϑαι Hin. 4, 7, 2. 

εὐ-θιξία, ἡ, glückliches Treffen, δεῖ. im Wis, Philo, 
Suid. 

εὔτθλαστος, leicht zu zerquetſchen, Arist. Meteor. 
4, 9; Geop. > 

εὐ-θνήσιμος, leicht fterbend, αἱμάτων εὐϑνησί- 
μων ἀποῤῥυέντων, ta das Blut im leichten Tote 
außftrömte, Aesch. Ag. 1266. 

εὔ-θοινος, ‚fturk eſſend, Beiwort des Herakles, Plut. 
Qu. Rom. 18; δὔϑοινον γέρας, Chrenbezeugung 
durch ein reiches Opfermahl, Aesch. Ch. 255. 

ed-Hoptßnros, leicht in Befluürzung, Furcht zu ſetzen, 
Plut. Nic. 2, πρὸς τοὺς συκοφάντας. 

ed-Opauaros, leicht zu zerbrechen, zerbrechlich, Arist. 
H. A.; σχεύη, Plut. u. 9.; ἦλος, Plut. Mar. 25; 
übh. gerftörbar, vergänglich, Sp. 

«d-Opemros, wohlgenähtt, im compar., E, M., ne⸗ 
ben εὐθαλέστερος. | 

εὕὔ-θριγκος, mit gutem Sims, gut cingefaßt, ἔδραι, 
Eur. Hel. 70. 

εὕὔ-θριξ, tosyos, fchönhaarig, ἵπποε ἢ. 23, 13. 
301. 351, fohönmähnig; περὲὸ νυμφέον εὔτρεχα 
Eubul. Ath. xv, 679 b; χύνες Xen. Cyn. 4, 6; 
δειρώ, des Vogels, Theoer. 18, 57; — ἄγχεστρον, 
von ftarfen Haaren gemacht, Carphyllid. 1 (νι, 30); 
λῆνος Nic. Al. 452. 

εὔτθρονος, ep. ἐύϑρονος, mit fhönem Sig, ſchoͤn⸗ 
thronend, Eos, Il. 8, 565 Od. 6, 48. 15, 495. 17, 
497; Aggodtın Pind. I. 2, 5, Κλειώ N. 3, 79, 
Row P. 9, 62, Κάϑμου xoögas Ol. 2, 22; μή- 
τὴρ πάντων ἀϑανάτων Ap. Rh. 1, 1094. u.Orgn. 
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, αὔτθροοφ, ep. ἐύϑροος, wohls, Tauttönend, τύμ- 
nava Opp. C. 3, 285; χδρχές Archi. 11 (VI, 39); 
ἐπέβαϑρον Iul. Aeg. 37 (IX, 661). 

εὐ-θρνβής, ἐς, — Solgom, Diosc. 

ed-Opvwros, leicht zu germalmen, Arist. part. an. 
4, 12; ἀήρ de an. 2, 8 u. Sp.; γῇ, loder, Strab. 
xıı, 579; Plut. Sertor. 17; vom Bleifch der Bifche, 


mürbe, wei, qu. Nat. 18. Auch übertr., verweich⸗ 


licht, Galen. 

εὐθύ, neutr. von εὐθύς, abverbial gebraucht, ge⸗ 
radezu, gerade darauf los, im diefer örtlichen Bdig at» 
tifch gewöhnlicher αἷ εὐθύς (m. m. f.); εὐθὺ Ππύ- 
λον» δ᾽ ἐλάων H. h. Merc. 842; ζετ᾽ εὐθὺ πρὸς 
τὰ νυμφιχὰ λέχη Soph. Ο. R. 1242; δὐϑὺ τὴν 
ἐπὶ Βαβυλῶνος Aysıy Xen. Cyr. 5, 2, 37; gew. 
e. gen., δὐϑὺ ᾿Εφέσου καὶ ᾿Ιωνίας, geratezu παῷ 
Ephefus, Plat. Theag. 129 d; Auxsiov Lys. 208 a; 
ἡ εὐθὺ ὁδός, der gerade Weg, Ax. 864 b; ἀνήχϑη 
εὐθὺ Γυϑείου Xen. Hell. 1, 4, 5; ἐς εὐθύ vrbbt 
Paus. 7, 28, 6; ἐπ᾽ εὐθύ Apoll. L. H. v. 2966. — 
Auch = zuwider, entgegen, δὐϑὺ δαιμονέου Plat. 
Theag. 129 a; vgl. Rubnlen zu Tim. L. Pl. p. 127. 
— In der Botg fogleih, f. εὐθύς, Arist. u. Sp.; 
vgl. 2ob. zu Phryn..p. 145. 

εὐθυ-βολέω, gerade werfen, τὸν γόνον Plut. Pla- 
cit. philos. 5, 13; σπέρματος εὐθυβολουμένου 8. 
Emp. adv. astrol. 58; auch intranf., μήτε Tod σπέρ- 
ματος εὐθυβολοῦντος εἰς τὴν μήτραν Plut. ]. 1. 
5, 14. — Auch übertr., treffen, errathen, Philo. 

εὐθυ-βολία, ἡ, das Geradewerfen, Treffen, Plut. 
Nic. 25. 

εὐθυ-βόλος, gerabewerfend, richtig treffend, δύϑ. 
ἐφ᾽ 5,1, ἂν ἐπιβάλλωνται, v. 1. εὐθύβουλοι, Ari- 
stoxen. Stob. ecl. phys. 1, 7, 18; ὄνομα, ber trefs 
fente Name, Philo; — εὐθυβόλως, geradeaus, Hel. 
5, 22. 

εὐθυ-γένειος, mit gerade vorſtehendem Kinn, Po- 
lem. Physiogn. 2, 13; vgl. Adam. 2, 42. 

εὐθύτγλωσσος, gerabzüngig, avyrje Pind. P. 2, 86, 
gerade herausredend, wahrhaft. 

εὐθυ-γνωμίαᾳ μάρτυρ, ber feine Meinung gerade 
herausjagt, Phot. 

εὐθν-γραμμικός, ἡ, ὄν, bie gerablinigen Figuren 
betreffend, Iambl. 

εὐθύ-γραμμοφ, gerablinig, σχῆμα Arist. coel. 2 
Meteor. 10, 2; τὸ &U9., gerablinige Figur, Mathem., 
Plut.- 

εὐθύ-δημος, — ἁπλοῦς δημότης, VLL. ©. N.pr. 

εὐθυ-δικέω, gerabe, recht richten. 

εὐθυ-δίκηφ, ὁ, ἢ, nur wegen εὐθυδέκαν angenoms 
men, f. εὐϑύδεκος. 

εὐθυ-δικία, ἡ, das Recht⸗Richten, gerechte Entſchei⸗ 
dung, Poll. 8, 11 u. a. Sp. — Gm. södvdıxic 
εἰςιέναι, Is. 6, 8, vom Bellagten, ὦ geradezu auf 
den Proceß einlaffen u. ſich gegen bie Anklage ὑεῖς 
theidigen, ohne eine Exception gegen die Klage zu 
machen; dab. διαμαρτυρέαι entgegafet, 7, 8; Dem. 
34, 4 vıbbt ἀπολογεῖσϑα:ι εὐθυδιχίαν slcıövta, 
οὐ χατηγορεῖν Tod διώχοντος. 45, 6 διὰ To 
παραγραφὴν elvas χαὶ μὴ δεὐθυδιχίᾳ εἰςιέναι, 
dgl. Meier u. Schömann att. Proc. ©. 649. 

εὐθύ-δικοφ, gerad, gerecht richtend, gerecht, Aesch. 
Ag. 739 οἴχων γὰρ εὐθυδίκων καλλίπαις πότ- 
μος ἀεί; auch im fem., εὐθυδίκχαι, richtiger δὐϑθύ- 
διχαι, von den Gumeniden, Eum. 502; Anacr. ep. 
18 (v1, 346). 
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εὐθυ-δρομέω, gerade laufen, gerabes Weg 
reifen, N. T. u. a. Sp. 

5 εὐθύ-δρομος, gerade laufend, νἣῆδς Orph. 
trab. I, 2, 17 ἄνδμοι. 
εὐθυ-ἔντερος, mit. geraden Därmen, Ari: 

2, 17 gen. an. 1, 4 u. öfter. 
εὐθυ-ἐπεια, ἡ, — εὐθυεπία, VLL. 
εὐθυ-επής, ἔς, gerad, aufrichtig rebend, Ad 

siogn. 1, 1. 
εὐθυ-επία, ἡ, die gerade, aufrichtige Red 

beit, Adam. Physiogn. 1, 7. 
εὐθυ-εργής, ἔς, gerade gearbeitet, τὸ 809 

tade Arbeit, Luc. conscr. hist. 72. 
εὐθν-θάνατος, „fogleich tödtend, πληγή, P 


6. 

εὐθύ-θριξ, -Tosyos, gerathaarig, mit 
Haare, εὐθύτρεχας im Safe von οὐλόϑρ 
gen. anim. 5, 3; Poll. 2, 22. 

εὐθύ-κανλος, gerabftengelig, Theophr., 
parat, 

εὐθν-κέλευθος, gerabegehend, Arat. 1031, 

εὐθύ-ληπτος, gleich zu nehmen, Suid. 

εὐθυ-λογία, ἡ, ΞΞ δύθϑυεπέα, Polem. 
1, 8. 

εὐθυ-λόγος, --- δὐθυεπής, Suid. 

εὐθυ-μαχέω, in offener Schlacht kämpfen, 

εὐθυ-μάχης, ὁ, in offener Schlacht kämpfe 
Pind. Ol. 7, 15. 

eödv-naxla, ἡ, die offene Schlacht, Plut. 

εὐθν-μάχος, = εὐϑυμάχης, ἄνδρες ὃ 
(vır, 442); πολιῆταε 30 (App. 73). 

εὐ.θυμέω, ein εὔϑυμος fein, gutes Mu 
heiter fein; πῖνδ χεὐϑύμει Eur. Cyel. 5 
bei Sp., δεῖ. in diefem imperat.; εὐϑυμητές 
ὑμῖν Xen. Apol- 27. Wei Theocr. 15, 14 
νῦν, φίλ᾽ "Adwrs, χαὶ ἐς νέωτ' εὐϑυμήσ 
es „wohlwollend, gnädig fein“ erklärt. — T 
ϑυμῶν ἐμέ, erheitern, Aesch. frg.266 bei, 
11, 383 Ὁ; vgl. Democr. Stob. fl. 83, 25. 
pass., wie das act., gutes Muths, guter T 
Xen. Hell. 7, 4, 86; τοῖς αὐτοῖς nasyr 
an benfelben Spielen erfreuen, Plat. Legg. 
b, wie ἐπί Tuvs, Xen.Cyr. 4, 1, 19; * 1 
χίαις, Arist. rhet. 2, 2. 

ed-Aüpia, ἡ, guter Muth, Frohſinn, Frei 
I. 1, 63, im plur. Ol. 2, 38; πάσης ε 
ἐνεπέμπλαντο Xen. Cyr. 4, 5, 7, öfter, 
der Sröhlichkeit beim Mahle; δὐθϑυμέας 1 
τινί, Einen ergögen, 1, 3, 12; ἐν δευϑυμία 
Wohlbehagen, Plut. Sert. 20. 

ed-Hüpos, wohlgefinnt, wohlwollend, Od 
Gew. gutes Muthes, heiter, fröplih, γῆρας 
5, 22, ψυχή Plat. Legg. VII, 797 Ὁ; εὖϑι 
δὶς τὸν ἀγῶνα ἰέναε, freudigeres Muthes, 
6, 4, 18; auch von Pferden, de re equ. 10 
δὔϑυμον, der Muth, D. Cass. 42, 1; — 
ἐστιν εὐτυχεῖς ναίεεν δόμους, εὖ iſt beha 
genehm, Aesch. Suppl. 987. — Αἀν. & 
fecudig, heiter, χρδουργὸν ἦμαρ εὖϑ. ἄγει 
Ag. 1574; εἰς τὸ γρεὼν ἀπιέναι Plat. A 
mit freubigem Muthe, τοὺς χενϑύνους φέρ 
Cyr. 8, 4, 14, öfter. 

εὔθῦνα, ἡ, od. εὐθύνη, Lys. 10, 27. 25 
Arist. rhet. 3, 10), εὔϑυναν 11, 9, bi 
plur. εὔϑυναν od. εὐθῦναι, für erflere : 
Tbeognost. Cram. An. 2 p. 106 u. bie befit 
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f.. appar. Dem. I p. 229 (δὐϑύνω); bas 
he Unterfucen, Prüfen, die Reden» 
die Feder, der ein öffentliches Amt in Athen 
hatte, innerhalb einer gewiffen Zeit nach 
ung beffelben ablegen mußte, αὖ εὔϑυναν 
ὄντων Plat. Legg. XI, 945 d; oft beiden 
τῆς στρατηγίας τινὰ ἀπαιτεῖν δὐυϑύνας 
245; ἐν ταῖς εὐθύναις χλοπῆς ἁλῶναι, bei 
ung ter NRecenjchaftsablegung des Betruges 
jefunden werden, 24, 112; τὰ ὑπὲρ Tov- 
ύνας διχάζεεν, über eine ſolche Rechen⸗ 
gung entfcheiten, 19, 132; ὑπέχειν, Res 
ablegen, πρὶν τοῦτον ἀπαλλαγῆναι τῆς 
αἱ τῶν πεπριγμένων εὐθύνας ὑποσχεῖν 
3; bei Dem. 19, 182 dem δέχην ὑπέχειν 
nt; gew. δυϑύγας διδόναι, 19, 2, was 
ἰόγον δοῦναι τῶν πεπραγμένων heißt; 
‚178; vgl. Ar. Pax 1187; Xen. Hell. 7, 
uch λόγον χαὶ εὐθύνας ἐγγράφειν πρὸς 
᾿ἡματέα καὶ τοὺς λογιστάς, ſchriftliche 
ablegen, Aesch. 8, 15; ἀποφυγεῖν τὰς 
, freigeſprochen werten, wenn bie Rechenfchaft 
hend erfannt wird, Plat. Legg. xII, 946 d; 
iv 947 e; — χατηγορεῖν τὰς εὐθύνας 
nfchaftsablegung Magen, Dem. 19, 81; ἐπ 
urag ἔρχεσθαν 19, 2. Uebh. Anklage, 
wars ἔστω τῶν κχατηγορημάτων ueyl- 
at. Legg. ΧΙ, 8816; — εὐθύνας ὀφείλειν, 
im Ball ter Verurtheilung die Buße zahlen, 
Andoc. 1,73; Lys. 10, 27; χλοπῆς ἕνδχα 
ivag ὠφληχώς Aesch. 3, 10; dab. übh. 
19, wie e6 Piat. Prot. 326 e erll., ὄνομα 
Ges ταύτῃ ὡς εὐθυνούσης τῆς δίχης 
; Arist. rbet. 3, 10 ἡ δὔϑυνα βλάβη τες 
ἱστέν; fo it δὐϑύνης ἀπολύειν τενά Ar. 
11. zu nehmen; auch Sp. Vol. übrigens 
Stuateh. 1 Ὁ. 203 Meier u. Schömann αἱ. 
5. 323 ff. 
8) ὁ, = εὔἔϑυνος, VLL. auß Lys. 
4, ὁ, ter Unterfucher, ter Richter, εὔϑυνος 
\esch. Pers. 814, vgl. Eum. 263. Def. in 
> Behörte, welche von ken Beamten, nachdem 
‚mt nietergelegt Batten, bie Rechenfchaft (vgl. 
abnahm, Andoc. 1, 78, im ©efeg; Platı 
1, 945 a ff.; Arist. Pol. 6, 3. gl. λογε- 
ockh's Staatsh. 1 ©. 205 f.; Hermann’s Gr. 
erth. $. 154. 
ris, 7), das Öerabemachen, Lenken, Nichten, Sp. 
Richtung; Ggſt χύμψες, Arist. Meteor. 4, 9. 
Ap, Üo0s, ὁ, Lenter, adj. 8UI. οἵαξ, das 
Steuer, Aesch. Suppl. 698; Man. 4, 293. 
npla, ἡ, ter ὅτι, wo das Eteuerruter bifes 
Eur. I. T. 1356, fem. von 
Apıos, geradmachend lenkend, σχῆπτρον, 
vers. 750; τὸ εὖϑ., Theol. arithm. 
As, ὁ, = δὔϑυνος, Plat. Legg. XII, 945 b. 
“κός, tie εὔϑυναι betreffend, I καστήριον, 
techenfchaft abgelegt wird, Arist. Pol. 4, 16. 
» (εὐϑύς), ton. ἰϑύνω, gerade machen, 
ὥσπερ ξύλον διασιρεφόμενον εὐϑύνου- 
ἐλαῖς καὶ πληγαῖς Plat. Prot. 325 d; rich» 
m, τὸν δ᾽ οἰωνὸν γνώμῃ στομίων ἄτερ 
'rom. 287; χερσὶν παῖδα Soph. Ai, 542, 
b en ber Hand führen, πόλεν Ant. 178; 
ρέ Eur. Hec. 9; augnges ϑόρυ, das Schiff, 
; ἡνίας Ar. Av. 1738; ἅρματα Isocr. 1, 
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32. Uebertr., ἐπέων οὖρον ἐπέ uva Pind. N. 6, 
29; ὄλβον χαὶ xreivwr δόσιν, Glüd verleihen, P. 
1, 46; λαοῖς δίχας, das Recht verwalten, 4, 153; 
δίκας σχολιώς Solon bei Dem. 19, 255 (v. 36), 
wieder gerade machen, verbefiern. Dah., wie Plat. 
Prot. 326 e fagt, ὡς δυὐθϑυνούσης τῆς dixns, in 
Beziehung auf die Strafe, zurechtweifen, beftras 
fen, tadeln; Plut. u. a. Sp. — Zur Rechenfchaft 
jieben, sis τούτους εἰςάγειν τοὺς ἄρξαντας καὸ 
εὐθύνειν Plat. Polit. 299 a; ἡ τῶν ἐφόρων ἀρχὴ 
πάσας εὐθύνει τὰς ἀρχάς Arist. rhet. 2, 9; δὺ- 
ϑύνεσϑα:ι τῆς ἐφορίας, darüber zur Rechenſchaft ger 
jogen werben, 3,18; vgl. τῶν ἀδικημάτων δὐϑύν- 
9n Thuc. 1, 95; Ὁ. Hal. 11,46; verurtheilen, προ- 
βατείαις εὐθύνειν, Plut. Poplic. 11, zu einer Etrafe, 
die in Schaafen entrichtet wird. — Das Amt des δῦ- 
ϑυνος verwalten, Plat. Legg. XII, 946 c. 

εὐθν-ονειρία, ἡ, ter Zuftand, in welchem man ges 
ade, d. i. deutliche, leicht auszulegende Träume hat, 
Arist. divinat. in somn. 1. 2. 

εὐθυ-ὄνειρος, gerade, ὃ. i. deutliche, Leicht auszu⸗ 
legenbe Träume habend, Arist. divinat. in somn. 2; 
Plut. def. orac. 50. - 

εὐθν-όνυχος, richtiger εὐθυώνυχος, w. m. f. 

εὐθυ-πλοέω, in gerader Richtung ſchiffen, Strab. 
ΧΙ, 493; Arr. u. a. Sp. 

εὐθύ-πλοια, ἡ, das Gerabeausfahren zu Schiffe, 
Strab. III p. 151 u, öfter. 

εὐθν-πλοκία, ἡ, gerades Geflecht, Gewebe, Plat. 
Polit. 283 a 311 Ὁ. 

εὐθύ-πλοος, zfgggn -“πλους, gerabeaus ſchiffend, 
Strab. VI p. 282. 

εὐθύ-πνοοφ, zſgzun -πνους, 1) in gerater Rich⸗ 
tung wehend, Ζέφυρος Pind. N. 2, 7; Arist. mund. 
4, 14. — 2) gerade, leicht athmend, Hippocr. 

εὐθύ-πομπος, παῷ Böockh εὐθυπομπός, gerade gen 
leiten, αἰών Pind. N. 2, 7. 

εὐθυ-πορέω, gerades Weges fortgehen, ὁδόν Pind. 
01. 7, 91; πλαγᾶν δρόμον χερσί I. 4, 60; πότ- 
μος εὐϑυπορῶν Aesch. Ag. 977; Arist. u. Sp. 

eddv-wopla, ἡ, das Gchen in gerader Richtung, 
ber gerade Weg, Plat. Legg. V, 747 a; Arist. u. Sp. 
Beim Holze, das Gerateuusgehen der Poren, Theophr. 
. εὐθύ-πορος, geradeausgchend, gerade, Theophr. u. 
Sp.; übertr., ἦϑος Plat. Legg. ΥἹ, 775d, wie unfer 
Geradfinn. — Vom Holze, mit geradegehenten Poren, 
Theophr. 
εὐδυῤ. ῥημονέω, gerabheraus, offen fprechen, Schol. 
Ar. Plut. 1082 u. öfter; bei Plut. Demetr. 14 öuos- 
ontwröoy Ts δὐθυῤῥημονήσας, fogleih aus dem 
Stegreif ein Wort für das andere ſetzen, 3.3. yaun- 
τέον für δουλευτέον. 

εὐθυῤ-ῥημοσύνη, 7, das Geratherausfprechen, bie 
freie, offene Rebe, Sext. Emp. adv. rhet. 22; M. 
Anton. 11,6; die Rüdfichtslofigfeit im Sprechen, nes 
ben αἰσχροῤῥημοσύνη erwähnt, Poll. 2, 129. 

εὐθυῤ- ῥήμων, ον», gerabheraus redend, die Dinge 
bei ihren wahren Namen nennend, Οἷς. ad fam. 12, 
16, im compar. εὐϑυῤῥημονέστερος; Poll. 3, 119. 
— Adv. εὐθυῤῥημόνως Clem. Alex.; Poll. 5, 120. 

εὐθύῤ-ῥιζος, mit geraten Wurzeln, Theophn 

εὐθύῤ-ῥῖν, Zvos, mit gerader Nafe, Sp. 

εὐθύῤ-ῥοος, geratfließend, Eust. 

εὔτθυρσος, mit fhönem Thyrſusſtabe, νάρϑηξ 
Eur. Bacch. 1158; xudosuög Nonn. 13, 728. 

εὐθύς, sin, v, ion. u. cp. ἐϑύς (m. m. ſ. gerade, 
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im Gofe bes στρογγύλος, Plat, Men. 75 a Parm. 
137 e, wo es erllärt wird: οὗ ἂν τὸ μέσον ἀμ- 
φοῖν τοῖν ἐσχάτοιν ἐπίπροσϑεν ἢ (παῷ Euclid. 
εὐθεῖα γραμμή, ἥτις ἐξίσου τοῖς ἐφ᾽ "ἑαυτοῖς 
σημείοις ea bem καμπύλος entgegafät, Rep. 
x, 602 c; δὐἰϑεῖα ὁδός Pind. N. 1, 25; ὁδοὺς 
εὐϑείας TEuvesv, gerade Straßen anlegen, Thuc. 2 
100; εὐθυτέρα ὁδός Xen. Cyr. 1, 8, 8; auch ἡ 
εὐθεῖα allein — ber gerade Weg, Luc. Hermot. 15; 
— bie gerade Linie, Arist. coel, 2,4; εὐθείᾳ περαί- 
vsıy Plat. Legg. Iv, 716 a; vgl. Eur. Med.. 884: 
in’ εὐθείας προάγειν D. Sic. 19, 38; a.Sp.; ἀπ 
εὐθείας, geradezu, Plut. Fab. 8: ἐπὶ τῆς αὐτῆς 
εὐθείας ἐχτείνδεν, auf terfelben Linie, Pol. 3, 113, 
8; πλόος, Pind. Ol. 6, 103; eig τὸ εὐθὺ βλέπειν 
gerate vor fich hinſehen, Xen. Equ. 7, 17; ἡ εἰς τὸ 
εὐθὺ ὁδός Luc. Zeux. 10. — Uebertr. gerate, offen, 
aufrichtig, gerecht; τόλμα Pind. Ol. 13,12; dixn N. 
10, 12, wie Aesch. Eum. 411; πόνος Pind. Ol. 11, 
67, οὐδὲν εὐδύ, δεὰ τὸ ἄνευ ἀληϑείας τεϑράφϑαι, 
Plat. Gorg. 525 a; χαὶ τὸ ἐλεύϑερον, dem ſtlaviſchen 
Sinne entgeagfät, Theaet. 173 a; ἐκ τοῦ εὐϑέος, im 
Ggfg von ἀπάτη, Thuc. 1, 34; ἀπὸ Tod εὐϑέος 
‚Alyeav, eben fo, 3,43, gerade heraus, offen reten; τὸν 
εὐθὺν ἐξειπόντες ἀμφὶ σοῦ λόγον Eur. Hipp. 492, 
vgl. εὐθεῖαν λόγων τέμνων κέλευϑον Rhes. 422; 
εὐθείαις δήτραες ἀνταπαμείβομαν Tyrt. bei Plut. 
Lyc. 6; συντόμως χαὶ ἁπλῶς χαὶ di’ εὐϑείας 
φράζειν Plut. de Pyth. Or. 29; ἐκ τοῦ δὐϑέος 
δεόμενος, im Ggſtz von ἀπάτῃ, Thuc. 1, 84 (ἀν- 
τιλέγειν Arr. An. 5, 27, 5), wie ἀπὸ τοῦ εὐθέος 
λέγειν, im Ggfg von andern προςάγεσϑας, 3, 43; 
von .d#’ αἰνιγμάτων, Paus. 8, 8, 2. — Bei den 
Gramm. ift ἡ εὐθεῖα, sc. πτῶσις, der Nominativ. 
— Adv. εὐθύς, a) vom Orte, gew. εὐθύ. (m. m. f.), 
geradezu, ἐς Πύλον εὐθὺς ἐλῶντα H. h. Merc. 
255; εὐϑὺς ἰών Pind. P. 4, 88; εὐθὺς ἐπὶ τὴν 
γέφυραν, in einem Dertrage bei Thuc. 4, 118; 
εὐθὺς πρὸς τὰ βασίλεια Xen. Cyr. 2, 4, 24; 
auch χωρέον ὑπὲρ τῆς πόλεως εὐθὺς κειμένου, 
gerade oberhalb der Statt, Thuc. 6, 96; τονός, ges 
rate auf Etwas los, Eur. Hipp. 1197 u. Thuc. 8, 
96, wo Lob. εὐθύ Antert; εὐϑὺς Tod Πειραιῶς 
κατέσχον Polyaen. 4, 7, 6. — Ὁ) von der Zeit, 
fogleich, gerades Weges, ohne Umſtände; ἔννοπεν 
εὐθύς Pind. Ol. 8, 41; εὐθὺς ὡς ἤχουσεν Aesch. 
Pers. 353; εὐθὺς γενέσϑω πορφυρόστρωτος πό- 
ρος Ag. 884, Öfter, wie die anderen Tragg.; in 
Proſa, εὐθὺς εἴσω nes Plat. Prot. 310 Ὁ, δύυϑὺς 
χατ' ἀρχάς Tim. 24 c; δεῖ. εὐθὺς Ex νέου, ἐκ 
παιδός, von Jugend auf, Rep. VI, 485 d ΥἹΙ, 519 
a; auch εὐθὺς νέῳ ὄντι, Conv. 178 c; νέων ὄν- 
των εὐϑὺς τῶν παίδων Legg. VII, 788 d; vgl. 
εὐθὺς ἔτε βρέφος Eur. Phoen. 652; ἀρξάμενον 
εἰϑὺς ἀπὸ τῶν Thuc. 1, 146: εὐθὺς Ex παιδίου 
Xen. Cyr. 1, 6, 20; nody gewöhnlicher εὐϑὺς νέον 
ὄντες, fogleih von Jugend auf, Thuc.2, 39; εὐθὺς 
μειράκιον ὧν Xen. An.2, 6, 18; fo öfter mit dem 
partic., fobald als, προςέβαλλεν εὐθὺς ἥχων, ſo- 
bald er angefommen war, griff er fogleih an, An. 4, 
7, 2; δὐϑὺς ἀπαλλαττομένη Tod σώματος͵ fobald 
fie fih vom Körper trennt, Plat. Phaed. 70 a; ἰδὼν 
εὐθὺς παρακελεύομαν 'Conv. 221 a, öfter, wie 
Folgde; δὐϑὺς παραχρῆμα Dem. 48, 40 u. A.; 
— ἡ εὐθὺς φυγή, tie plögliche Flucht, Han. 8, 1, 
10. — ἡ gur Unführung eines Beiſpiels, wie 


Ἐδίδρως 


auch wir gleich brauchen (vgl. αὐτέχα), 
Sp: 81. Xen. Mem. 2, 6, 82 Hier. 1, ! 

ϑύς vrbbt Plut. def. orac. 47. Bol. ı 
ϑέως. 


εὐ-θύσανος ζώνη, wohl mit Troddeln 
Leon. Tar. 2 (vI, 202). 

εὐθυ-σκοπέω, gerade anfehen, τενά, Plu 
9, 1, 2. 

εὐθύ-σιττομοᾳ, mit gerader Schnauze, Poll 
geläufig fprechend, Schol. Luc. Iup. Trag. 2 

revfis, ἐς, gerade gefpannt, gerade, A 

4, 34; Philo. 
. εὐθυ-τενίζω, geradeaus, gefhwind geben, 1 

εὐθύτης, ητος, ἡ, die Geratheit, gerade 
Arist. meteor. 4, 9; übertr., Ehrlichkeit, E. 

εὐθν-τομέω, gerade ſchneiden. Sp. 

eödv-ropla, ἢ, ber gerade Schnitt, Sp. 

εὐθύ-τομος, gerade gefchnitten, gerate, od 
P. 5, 84. 

εὐθύ-τογος, εὐθυτενής, bef. τὸ εἰ 
fine, um Pfeile damit zu fchleudern, Math 

εὔ-θυτος, gut geopfert, Eupol. bei Ath. 12 

εὐθύ-τρητος, gerade gebohrt, Rufus. 

εὐθύ-τριχος, ΞΞ εὐθύϑριξ, Arist. H. 


vu. Sp. 

εὐθυ-φερής, ἐς, gerade laufend, gerate, P 
vo, 815 b. 

εὐθύτφλοιοφ, mit gerader, glatter Rinte, 

εὐθυ-φορέω, gerade tragen, pass. fi i: 
Richtung bewegen, Procl. 

εὐθυ-φορία, ἡ, Bewegung in geraber 
Ogfe χυχλοφορέα, Arist. phys. ausc. 5, 4 

εὐθύ-φρων, or, geradfinnig, ΞΞ εὔφρων 
Eum. 987. 992. 

εὐθυ-φνής, ἔς, geradwũchſig, Theophr. 

εὐθυ-ώνυχος, od. εὐθυῶνυξ, υχος, mi: 
Nägeln, Krallen, Arist. H. A. τὰ εὐθϑυώ» 
Ggſtz von γαμψώνυχα, 3, 9, εὐθυωνύχω 
mit der v. 1. -όνυχα, die Lob. verwirft 
708. 

εὐθυ-ώρεια, ἡ, — εὐθδυωρία, Tab. Hera 


εὐθυ-ωρέω, gerateaus gehen, Arist. Probl 
εὐθυ-ωρία, ἢ, die gerade Richtung, ὅτα» 


ϑυωρίαν εἰς δεξιὰ ἐγκλίνῃ Plat. Rep. IV 
χατ᾽ εὐθυωρίαν, tirclt, Tim. Locr. 94 I 
rhet. 2, 2 u. öfter. 

εὐθύοωρος (ὥρα, od. ift weog ein blos 
zum?), wohl nur im neutr. εὖϑύωρο», ὃ. 
δία! gebraudt, von den VLL. xar εὖϑ εἰ 
au εὐθϑυωρόν accentuirt wird, geradeaus, 
zu, οὐδ᾽ ἀπέχλινε — ἀλλ᾽ εὐθύωρο 
Xen. An. 2, 2, 16, wie Ael. Η. A. 11. 1 
die ἐδ auch von der Zeit — „auf der Stell 
hen. 
εὐςθώρηξ, ηχος, wohl gepanzert, Ἐνυάλι 
ıx, 389; στῆϑος Nonn. 4, 429. 

εὐιάζω, f. εὐάζω. 

εὐιακός (δὔεος), bachifh, ϑέασοι, Ep. 
(Plan. 289). 

εὐιάς, ados, N, fem. zum Vorigen, Arc 
Th. 70 (x, 603); dab. δυνάδες = Aunei 
sych. ͵ 

εὐ-ἰᾶτος, wohl zu heilen, Xen. re equ. 4, 
Abdic. 27 u. a. Sp. 

εὐτκίδρως, ὠτος, leicht, viel ſchwigend, 1 
neutr. plur. δὐέδρωτα Arist, probl. 1, 17. 
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= %olgbm, Medic. Xen. Ages. 8,3; eis 5 τε ἂν εὐχαιρότερον dvadl- 
ehr Heilig, Yunnodlas Philp. 10 (VI, oxosts χρήματα Plat. Phaedr. 78 a; εὐχαερότατα 
ὑνέραες φωνῇσε, Orph. H. 7, 2. ἐπελάβοντο τῶν ἀνδρῶν Pol, 5, 68, 13, der οὐκ 
„ſehr gnädig fein, LXxX. δὐκαίρως ἔχειν auch für „Leine Zeit. haben“ braucht, 
fehr gnädig, LXX. 5, 26, 10; πρός τι, Plut. gen. Soer. 1; — ἔτυχε 
ırlfaferig, Theophr. τοῦ πρώτου μάλα εὐκαίρως, — καιρίως, gut 


1 bachifchen Jubelruf ever, bacchiſch, treffen, Ael. V.H. 13, 1.. 
Ant. 953; τελεταέ Eur. Bacch. 238; εὐ-καιρότηφ, ητος, N, — δὐχαιρίᾷᾳ, Iambl. bei 
08, öfter; sp. D., δεῖ. Nonn. D. Auch Stob. flor. 3, 55, v. 1. ἐγχαιρότης. 
Bachus, Buxyos edrog, Soph. O. εὔκᾶλος, u. ἄ., bor. = εὔχηλος, Hesych. 
tseg ϑεός, Eur. Bacch. 157 u. dfter, ed-xäparos χάματος, gute leichte Arbeit, Eur. 
ocç, 5868; Plut. Marcell 22 u. sp. Ὁ. Bacch. 66; ἔργα, gute Thaten, Epigr. (I, 10); 
mit guten Roffen, H. h. Apoll. 210; στέφανοι, ug gute Anſtrengung erworben, Epigr. 
‚ Auabövss, wohlberitten, Pind. ΟἹ. 8, in athl. stat. 1 (Plan. 335), u. öfter bei sp. D. 
. öfter; Κυράνα, ‚gute Pferde habend, εὐ-κάμπεδ, ἡ, Biegfamkeit, Sp. 
ragg. Öfter, δῶρον edınnov, Geſchent εὐςκαμπής, ἐς, wohl, fihön gebogen, δρέπανον 
Soph. O0. C. 715; aud in Profa, Xen. Od. 18, 868, xAnic 21, 6, τόξον H. h. 27, 12; 
‚ im superl. sp. D., wie Theocr. 13, 56; Ap. Rh. 3, 1388; — 
ion. = εὐέστιος, τὸ. m. f. ταῦρος τὰ. χέρατα εὐχαμπής, mit fchön gebogenen 
ἐόϑος, fhöne Wißbegier, Ep. ad. 168 Hörnern, Luc. D. Marin.. 15, 2; τὸ δὐχ. τῶν us- 
λῶν, im. 14: — χατασχευάζοντες τὸ χέρας 
mit fhönen Hüuͤften, M. Arg. 1 (v, εὐχαμπές, vom Heere, fo daß es fich leicht. wenden 
fonnte, Plut. Sull. 17, vgl. Luc. enc. musc. 2. 
v, fifchreih, "Podos Ath. vun, 860 d; — [Bei Leon. Tar. 25 (vi, 4) ift εὐχαμπές 
Sic. 11, 58. als Daktylus gebraucht, wo Salmaf. εὐχαπές ver⸗ 
δος, bachifch, οἴνη, Moschio bei Stob. muthet.] 
p. 242. εὔςκαμπτορ, leicht zu biegen, Hippoer. u. %olgte. 
ἔς, wohl brennend, Schol. Ap. Rh. 1, εὐ-καμψία, ἡ, Biegfamkeit, Ggfe ἀχαμψέα, Arist. 
j gen. anim. 5, 7. 
eros, leicht herunterzureißen, zu überwäls εὐ-κάρδιος, gutes Herzens, muthig, ftanthaft, Soph. 
7, 18, im comparat.; auch Sp., wie D. Phil. 531, Schol. xaeregsxös; neben ϑρασύς Ai. 
357; Eur. ες. 579; ἵππος Xen. Equ. 6, 14; Sp. 


os, mit gutem Sitze, — δὔσελμος, — Bei Hippoer. — magenſtärkend. — Adv. εὐχαρ- 
2, 390; Ertl. von εὔζνγος, Schol. Ap. δέως, Eur. ες. 549; τὴν συμφορὰν φέρειν D. 
Hal. 5, 8. 


os, leicht zurũckzuhalten, zu regieren, Xen. ed-xäprea, ἡ, — φξὐχαρπία, em. bes Metrums 
9. wegen, Eur. Tr. 217. 

gute Zeit, Muße haben, bekommen, Pol. εὐ-καρπέω, gute, viele Brüchte tragen, Theophr.; 
a.Sp.; sequ. inf., ηὐχαίρουν ἐπινοεῖν Strab. V, 248 u. Sp. 

ττόνων Luc. Amor. 33; — οὗ εὐχαι- eö-xapela, ἡ, Reichthum an Früchten, Fruchtbar⸗ 
ς Bloss find die Reichen (an Xebensgut), keit, Theophr. u. Folgde. ©. δὐχάρπϑια. 

12; fo med., Posidon. bei Ath. ΥἹ, 275 εὔτκαρπος, reich an Brüchten, fruchtbar, H. h. 30, 


Phryn. p. 125. 5; γαῖα, χϑών, Pind. P. 1, 30 N. 1, 14;, ϑέρος 
a, τό, das zur rechten Zeit Gethane, Wort Soph. Ai. 656; ατώχυς Eur. Bacch. 750; neben 
Stob. ecl. eth. p. 194. πάμφορος Plat. Critia. 110 e; δεῖ. sp. Ὁ. 


ἡ, die rechte, ſchickliche Zeit, Ggſz axaı- φυλλάς Agath. 25 (v, 292). — Att., fruchtbar 
Phaedr. 272 a; zn» δὐχαιρίαν dsa- machend, Srucht gebend, Anuntno, Δεόνυσος, Anth.; 
ὑπὲρ ὧν ἂν ἀεὶ τυγχάνῃ διαλεγόμε- Aphrodite, Soph. bei Plut. amat. 13; ἀήρ, Theophr. 
loßen δὐπορέα entgegengefeht, das was ed-käpburos, τί. von εὐγόμφωτος, Schol. Opp. 
was die rechte Zeit ift zu fagen; Sp, H. 1, 58. 
v εὐκαιρίαν καὶ σχολήν Ὁ. Hal. C. εὐ-κατά-βλητος, leicht nieterzuftürzen, Chrysost. 
— τῶν πόλεων, die rechte, paffende εὐ-κατά-γνωστος, tabelhaft, Sp. 
9, 8. — Reichthum, Glück, xsxoAnzev-  εὐ-κατιάγωγοφ, gut zum Landen, Eust. μήν. - 
᾿Αγαϑοχλέους εὐχαιρίαν Pol. 15, 31, εὐ-κατεαγώνιστος, leicht nieberzufämpfen, Pol. 4, 
«τὰ τὰς τῶν βίων εὐχαιρίας, πα 4, 8; Luc. Tyrannic. 22; D. Sic. 20, 31. ' 
ögen, 1, 59, 7; μεγάλην εὐκαιρίαν εὐ-κατά-κανστος, leicht zu verbrennen, Suid. 
τινι, große Macht, Einfluß haben, 31, εὐ-κατα-κόμιστος, leicht herunterzufchaffen, Strab. 
ΧΙΙ, 8. | 

‚ zur rechten Zeit, paflend, yars σοι εὐςκατα-κράτητοφ, leicht zu behaupten, Pol. 4, 
πρόν ἔστε Soph. O. C. 32, u. Öfter bei 56, 9. 
ιρὸς δὔχαιρος, bie gelegene Zeit, Hdn. ed-xär-axros, leicht zu zerbrechen, Philo. 
om Orte, geeignet, εὐχαιρόξατος To- edö-xard-Ankros, gut endigend, Eust. 
‚38, 1 u. öfter; Ὁ. Sic. 1, 63 u. a. εδςκατά-ληπτος, Licht zu faſſen, Schol. Aesch. 
) = rei, Pol. 13, 9, 1. — Häuflger Pers. 464 u. a. Sp. 
ὡς, von ber Zeit, Arist. H. A. 7,1 u. eb-xar-AANaxTos, leicht auszufähnen, Arist. rhet. 
ναλογνωμοσύνῃ ὡς εὐχαίρως ἐχρῆτο 2, 4. — Adr., Schbol. Soph. Ai. 1345. 
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edö-xardä-Avros, leicht aufzulöfen, zu vernichten, Ace 
xedasuoriwr πλεονεξία Xen. Hell. 3, 5, 14, im 
compar. 
εὐ-κατα-μάθητος, leicht zu begreifen, Hippocr. 
εὐςκατα-μάχητοφ, leicht zu befämpfen, Schol. Thuc. 
6, 17. 
᾿εὐ-κατά-μικτος, umgänglich, Sp. 
ed-xara-vönros, leicht einzufehen, Pol. 18, 13 €. 
eö-xara-wäAaıoTos, leicht nieberzulämpfen, E. M., 
Erkl. von εὐχερής. 
εὐςκατά-πληκτος, leicht niederzuſchlagen; Liban. 
vit. Dem. p. 4; K. 8 
εὐςκατά-πρακτος, 
161. 
ed-kara-wpäüyrog, leicht zu befänftigen, Gloss. 
εὐ-κατά-πρηστος, leicht zu verbrennen, Sp. 
ed-xara-mrönros, leicht einzuſchũchtern, K. S. 
ed-xard-wroros, leicht herabfallend, Theophr. 
εὐ-κατά-σβεστος, leiht auszulöfcben, K. 8. 
eö-kard-acTros, leicht zu erjchüttern, Eust. 
εὐ-ςκατα-σήμαντος, leicht zu verficgeln. 
εὐ-κατά-σκεπτος, gut zu befehen, Hippocr. 
εὐςκατα-σκεύαστος, leicht zu verfertigen, Schol, 
Od. 5, 60 u. a. Sp. 
εὐςκατά-σκενος, daſſelbe, Phavor. 
eö-kard-axnmros, wohl geftügt, Hippoer., v. 1]. 
von εὐχατάσχεπτος. 
ἱ εὐ-κατά-στατος, gut eingerichtet, feitftehend, Tzetz. 
ed-xard-orpobos, wohl abgerundet, χόμματα De- 
_ metr. de elocut. 10. 
"  eb-kard-oyxeros, leicht feſtzuhalten, Hippocr. 
ed-xard-raxros, leicht einzurichten, Ptolem, 
. αδικατα-τρόχαστος, wohin man leicht einen Eins 
{1 machen kann, feindlichen Streifereien ausgefegt, 
| Strab. xıv, 5 p. 671. Uebertr. von Schriftftellern, 
Fleicht zu tadeln, zu widerlegen, Strab. 1, 2, 2. 
᾿ εὐ-κατά-τροχος, — εὐχατάφορος, Hesych. 
εὐεκατά-φλεκτος, leicht zu verbrennen, Sp. 
ed-cara-bopta, ἡ, Seneigtheit, Neigung, Ὁ. L. 7, 
118, plur. Bon 
' eb-karä-bopos, leicht ſich herunterbewegend, Teicht 
kin Etwas verfallend, θεῖ. in einen Fehler, übh. wozu 
geneigt, πρὸς ἀκολασίαν Arist. Eth. 2, 8, Sp. 
eö-xara-bpöynros, leicht zu verachten, verächtlich, 
geringfügig, Xen. Cyr. 8, 3, 1 Hell.6, 4, 28; Arist. 
pol. 5, 10 u. Sp. — Adr., Plut. Demetr. 16. 
εὐςκατά-ψευστο!ς, wogegen leicht zu lügen ifl, 
Strab. I, 2, 19. 
ed-kar-larros, — εὐχάταχτος, Artemid. 1, 66. 
εὐ-κατ-έργαστος, leicht zu bearbeiten, γῆ, Theophr.; 
feicht auszuführen, Xen. Hell. 6, 1, 12, im compar.; 
Arist. rhet. 1, 6; — leicht zu überwältigen, Ὁ. Hal. 
3, 30; Plut. Pyrrh. 19; — leicht zu verbauen, Xen. 
Mem. 3, 4, 6. 
εὐ-κατ-ηγόρητος, leicht anzullagen, zu tabeln, 
Thuc. 6, 77; Antiph. Stob. fl. 98, 56; Pol. 4, 29, 
3 u. Sp. 
ed-xar-olxnros, gut zu bewohnen, Schol. Eur. Or. 
1621. 
εὐςκάτοοπτος, wohl zu erfennen, Sp. 
εὐ-κατ-όρθωτος, leicht herzuftellen, durchzuführen, 
ΘΙ. von sunvvrog, Hesych., u. fo bei Sp. — Adv., 
Schol. Ap. Rh. 1, 246. 
cÖ-KäT-0X08, — εὐχατάσχετος, Sp. 
eö-xavetos, — Folgom, E. M. u. Schol. 
eö-xavros, licht brennend, Phot, 


leicht auszuführen, Poll. 9, 


— 
— 


Εὐχλεῆς 


ed-xtavos, — δοίΐφυιπ, Plut. Marcell. 8, 1. d. 

εὐ-κέαστος, leicht zu fpalten, Eust. 

ed-laros, bafichhe, χέδρος Od. 5, 60; ἐρινε 
Theocr. 25, 248. 

εὐ-κέλαδοφ, wohltönend (lärmend), λωτός, von ! 
Flöte, Eur. Bacch. 160; χοροί Ar. Nubb. 31 
μάστιγες Opp.C.4, 158; μολπή Mnasale. 11 (V 
194); σύρεγξ Alcaeus 12 (Plan. 226). 

on βέλος, wohlgefpigt, Archi. 21 ( 
339). 

εὐ-κέραος, εὔχερως; 4εόνυσος Ammon. 
(ΙΧ, 827); Mijvn Man. 1, 74; βόες Nonn. 

εὐ-κέραστος, wohlgemifcht, temperirt, ἦχος 
Hal. C. V. p. 158; Plut. fac. orb. lun. 5. 

εὐ-κερδής, ἐς, gewinnreich, Opp. C. 1, 37. 

ed-kepparlo, gut bei Gelte fein, Eubul. bei Pi 
lex. 

εὔτκερως, wrog, wohl gehört, ἄγρα Soph. 
64. 290, beitemal im accus., f. 70x. u. δὲ 
αος. 

εὐ-κέφαλος, mit gutem Kopf, Arr. cyn. 4, 4. 

εὐ-κηλήτειρα, ἡ, die Befänftigerinn, zafdev B 
O0. 466. Bgl. Plut. Symp. 3, 9, 1. 

eöxnAla, ἡ, die Ruhe, Hesych. 

εὔκηλος (fol. — ἔχηλος), ruhig, gelaffen, ge 
ζεσϑαε 11.1, 554; Soph. El. 234; βλέπειν Eur 
A. 644; ungeftört, ungehintert, πολεμίζειν IL 
371; δὕδειν Od. 14, 479; forglos, müßig, 3, 24 
unbeforgt, getrofl, Hes. O. 668; H. 4. Merc. 4 
τέρπου φρένα p. bei Ath. vn, 364 b; sp. D. 


Arat. 100 Ap. Rh. 1, 568, die εὖ auch von (Θεὲ 


gebrauchen; νύξ Theocr. 2, 166; γαλήνη Ap. | 
4, 1249; αὖραι Opp. Hal. 4, 415, ruhig, fill. 
Adv. εὐχήλως, Ap. Rh. 2, 861, ruhig. Vgl. But 
Lexil. I p. 145. 

εὔςκηλος (χαέω), leicht brennend, πυϑμὴ» δρε 
Ion bei Phot., der es aber auh εὔσχεστος ετῖϊ. 

eö-chmevros, im Garten leicht zu ziehen, Theopl 

eö-xivnela, ἡ, Leichtigkeit der Bewegung, VBem 
lichleit, Behenbigfeit, τῆς βάσεως Artemon. Αἱ 
xıv, 637 e; Pol.8, 28. Auch auf den Geiſt üben 


Ep. 

ed-xivnros, fic) leicht bewegend, behend, Plat. Τὶ 
58 eff.; τὸ ἔχον ὀλιγίστας βάσδες εὐχενητότζκῖι 
ἀνάγχη πεφυχέναν ib. 56 a; τὸ λουτρὸν τῷ 
σχληροὺς δὐχινήτους ποιεῖ Arist. probl. 8, 1 
Pol. u. ἃ. Sp. Aud auf ben Geiſt ubertr., gewan 
Yeicht begreifend, ΘΒ βραδύς, Arist. H. A. 1,} 
πρὸς ὀργήν, leicht zum Zom zu reizen, rhet. 2, 
τὸ τῆς γνώμης εὐχένητον, Beränterlichteit, BA 
7, 7, 2; — λόγος, ἰεϊῶε zu wiberlegen, Arist. I 
1, 7. 

no cpheureih, "EAsxwr Diosc. 25 fl 
407 

εὐ-κίων, ovos, mit fchönen Säulen, αὐλαὶ Hi 
Eur. Ion 186; νηός Byz. an. 4 (IX, 697). 

εὔκκλαδος, τί. von εὔπτορϑος, Suid. 

edö-xAaorros, leicht zu zerbrechen, Schol. Od. 5, 8 
„ ndetis, ἐς, guten Ruf habent, berühmt; or pi 
nu Eüxdsks, ἐδ ἱβ nicht rühmlidh für uns, 1.1 
415; über tie Formen ἐϊχλεῖας, 10, 281 Od. 3 
331, δὐχληεῖς, D. 12, 318, vgl. Spiäner Exc. I 
zur I. Oft bei Pind., von Perfonen u. Sodk 
εὐχλέα νᾶσον N. 5, 15, εὐχλεῖα οὖρον 6, ὃ 
ἔργα, ὀϊστοί, 1. 3, 7 ΟἹ. 2, 99; Tragg., Jos 
εὐχλέᾶὰ (für εὐχλεᾶ) ϑάσσε: Soph. O.R. 161; & 


βίον Eur. Alc. 628; ἀγαϑοὺς καὶ 
at. Menex. 247 d; δόξης δὐχλδοὺς 
I; fonft nicht haufig in Profa. — Δάν. 
bmvol, χατϑανεῖν Aesch. Ag. 1276; 
dur, Öfter; TeAevraes Xen. An. 6, 8, 
Ep. ἐϑαλειῶς, I. 22, 110; Adrian. ep. 


ἧ, ep. ἐυκλείη, I. 8, 285 Od. 14, 402, 
‚ kor. εὐχλεία, der gute Ruf, Rubm, 
'“ ἐπεβῆσαιν, ihn tes Ruhms theilhaftig 
, λιπὼν εὔχλδιαν ἐν δόμοισε Aesch. 
δινὸς εὐχλδίας ἔρως Eum. 827 (auch 
n, Suppl. 953); suxäsiär, Spt. 667; 
᾿χλείας Soph. Ai. 460, wie Eur. Suppl. 
denex. 247 a u. fonft einzeln in Profa, 
6, 33; Pol. 18, 28, 9. 

rühmen, preifen, πόλεν εὐχλεΐξαε Pind. 
ὑκλέϊσον γενδάν Sappho frg. 137 (VI, 
3, 24. 

ἔς, ep. = εὐχλεής, Ap. ΒΒ. 1, 869; 
36, f. oben. 

‚ fehr berühmt, Arist. ep. (App. 9, 48). 
)4, wohl verfchloflen, Sp. 

dos, daſſelbe, ϑύρη 11]. 24, 318 (Wolf 
Η, ἐὺ χληῖσ' agapvie). 

ἔω, vom Weinftode, gute Ranken treiben, 


os, ἄμπελος, mit vielen Ranken, Sp. 
‚ ein gutes 2008 haben, glücklich fein, 
Floril. 108, 83; xAnjgor, Pollian. 3 


a, τό, das gute 2006, Glück, Teles Stob. 
rab. 5, 3, 7; D. Sic. 18, 13. 

ἡ, das gute Loos, Olũck, φύσδως, D. 
ι. Sp. 
ἀπ gutes 2008 habend, glüdlich, Poll. 
ἰᾶρον Σαλαμῖνα Antp. 45 (Plan. 296). 
4%, τό, B.A. 77, 25, aus Antiphan. alıs 
ατόρϑωμα eril, Toll wohl εὐχλήρημα 


, mit fehönen Zweigen, Sp. 
4, ep. ἐύὔχλωστος, ſchön gefponnen, νἢ" 
. 22 (vı, 174, vgl. 284); λένον, Maec. 
χετών, H. h. Apoll. 203. 
«, gut gewalft. 

ep. ἐνχνήμῖς, Tdos, mit fehönen Beine 
'asoß, δεῖ. in ter 1., Od. 2, 402. 9, 
. — Nonn. ἀπήνη, mit fehönen Rabe 


, mit fhönen Waben, Poll.; πούς, As- 
, 208); — δὔχνημος ὀρεέη, eine Pflanze, 
3 


; leicht zu reizen, empfindlich, γυνή 
337. 

‚ gut für den Unterleib, offenen Leib ma⸗ 
.; Plut.; δὐκοιλιώτερον τὸ λδυχόν 
ıb. 

rıs, ἀρχά, Aesch. Suppl. 681, durch 
Beratbung gut forgend. 

yola, ἡ, das Wefen des εὐχοιενώνητος, 
1, 30. 
yros, der Anderen leicht mittheilt, mits 
' χρήματα Arist. Eth. 4, 2; übh. ums 


ἡ, eigtl. das durch das Effen leicht Zus 
ein, ἡ περὶ τὴν δίαιταν εὐχ. Plut. 
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Caes. 17; ὅδ. das Wefen u. Benehmen es sÜxo- 
λος, Gefälligkeit, Freundlichleit, καὶ δὐχέρεια Plat. 
Alc. 1, 122 c; δὐχολίαν χαὶ φιλοφροσύνην ἐπι- 
δείχνυσϑαε Plut. Ant. 26. --- Leichtigkeit, δύκο- 
λίαν τὸ καὶ εὐχέρειαν ἐπιτηδδύεεν Plat. Legg. 
xı, 942; Sp., δὐχολίην πρήξιος εὑρεῖν Add. 7 
(vo, 694); πρὸς τὴν ποίησεν Piut. Cie. 40, vgl. 
adv. Stoic. 8. 

eb-xoAldes, αἱ τῆς εὐχολίας ποιητεχαί, Hesych. 

εὐ-κόλλητος, wohl zufammengeleimt. 

εὔτκολλος, δρυὸς Ixuds, gut leimend, Ant. Sid. 
17 (vı, 108 

ed-koAos (χόλον), eigtl. mit dem Eſſen Teicht zu⸗ 
friedengeftellt, Ggſz δύςχολος (was zu vgl.); fo von 
den Spartanern δὔχολοι ταῖς διαίταις καὶ ἄσικχοι 
Plut. Lyc. 16; τὸ sdxodo» τῆς διαίτης, Genuͤg⸗ 
famteit, Galb. 8; übh. leicht zufrieden zu ftelfen, gut« 
mütbig, καὶ χπόσμεος Plat. Rep. 1, 329 d; mit 
ἐπιδεχής zufammengeftellt ibd. 380 a; von Sopho⸗ 
les wird gerühmt δὔχολος μὲν ἐνθάδ', εὔχολος 
δ᾽ ἐκεῖ, Ar. Ran. 82: πολέταις 359; dem φ»λόνει- 
πος u. δύςδρις entgegengefeht, Arist. rhet. 2, 4; 
πρός τινα, Plut. Fab. 1 u. Öfter. Allgemeiner, 
leicht, od μοι δοχεὶ εὔχολον εἶναι τὸ τοεοῦτον 
οὐδαμῶς ἀιορίσασϑαι Plat. Parm. 131 e, vgl. 
Rep. Υ͂, 453 d Legg. IV, 708 Ὁ; öfter bei Sp.; fels 
ten im ſchlimmen Sinne, sis ὀργήν Schol. Ar. Equ. 
41; πρὸς ἀδιχέαν Luc. merc. cond. 40; leichtfertig, 
λόγοι ἀνόητον, χαὶ δὔχ. Philostr. — Adv. εὐχό- 
λως, ruhig, leicht, μάλα εὐχερῶς καὶ εὐκ. ἐξέπιεδ 
Plat. Phaed. 117 e; dıss χϑαιν, behaglich, ohne 
echten Ernſt, Soph. 242 c; δυχόλως ἔχειν Lys. 4, 
9; φέρειν Tas ἀτυχίας Arist. Eth. 1, 11; von 
Sokrates ἐθαυμάζετο ἐπὶ τῷ εὐθύμως χαὶ εὐχ. 
ζῆν Xen. Mem. 4, 8, 2. 

εὔ-κολπος, fchönbufig, Φαλήρου ἀγχῶνδς Ar- 
chestr. bei Ath. vII, 285 b, wie njööweg Coluth. 228; 
λίνον, vom Segel, Iul. Aeg. 6 (VI, 28). 

ed-xöAunßos, gut ſchwimmend, 5080]. Lyo. 387. 

εὐςκόμης, ὁ, fhönhaarig, Poll. 2, 24; Max. Tyr. 

εὐ-κομιδής, ἔφ, wohl beforgt, gepflegt, vouat, δὰ" 
perl., Her. 4, 53. 

εὐ-κόμιστος, baffelbe, VLL. 

ed-Kapos, — δὐχόμης, ἃ. B. μῆλα, Mel. 110, 
20 (1x, 363). Bgl. das ep. ἠύκομος. 

εὐςκομόων, ὡσα, ὧν, baffelbe, Qu. Sm. 4, 403. 

εὔτκομπος, ftark tofend, lärmend, ποδὸς πλαγαέξ 
Eur. Tr. 152, 

eöxovos, eine Art Brot, Ath. III, 114 e. 

εὐ-κοπία, ἡ, leichte Arbeit, Leichtigkeit, τοῖς ἔργοις 
εὐχοπέαν παρέχεσϑαι, D. Sic. 1, 86. 8, 17. 

:ed-nowos, ohne Mühe, leicht zu thun, dem ἀδύνα- 
τον» entgeggfet, Pol. 18, 1,2; fo auch adv. δὐχόπως, 
Ar. bei Poll, 9, 162; εὐχοπώτερον, Antip. Stob. fl. 
67, 25 E. Mit εὐχόλως verwehfelt, D. Sic. 3, 24. 
5, 32. 

ed-xomp-döns, ὃς, Koth von gutem Anſehen, Hip- 
pocr. 
eö-xöpußos, wohlbehelmt, Opp. C. 1, 868. 

ed-xöpubos, mit fihönem Haupte, Hermes Stob. 
ecl, eth. p. 992; — wohl abgerundet, Perioden, Ὁ. 
Hal. de vi Dem. 43, 

εὐεκοσμέω, gut ordnen, verwalten, Maccab. 

εὐ-κόσμητος,; wohl georönet, gefhmüdt, H. h. 
Merc. 884. 

εὐςκοσμία, ἡ, anfläntiges Betragen, Eittfamfeit u. 


Ir 
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Beſcheidenheit, Plat. Prot. 325 d; ber σωφροσύνη 
entfprechend, Acseh. 1, 22; ben νόμοις entgafht, 
alfo gute Orbnung, Dem. 25, 9; vgl. Eur. Bacch. 
693; Xen. Cyr. 1, 2, 3 u. Folgde; gute Einrichtung 
des Staats, Ärist. pol. 4, 15. 

«αὐ- κοσμίως, == εὐχόσμως, Schol. Ar. Nubb. 969. 

αὕὔκοσμος, mohlgeorbnei; φυγή Aesch. Pers. 481; 
δὐμομίᾳα δ᾽ εὔκοσμα καὶ ἄρτια πάντ' ἀποφαίνει 
Solon bei Dem. 19, 255 x. 32; wohlgefhmüdt, Eav- 
ϑοῖσε βοστρύχοισεν εὔκοσμος κόμην Eur. Bacch. 
235; ‚Luc. dam. 7; — 20 δὔκοσμον, — εὐκο- 
σμία, Thuc. 1, 84; εὐχοσμότεροε, leichter zu ord⸗ 
ne, 6, 42. — Adv. δὐχόσμως, in guter Orbnung, 
Od. 21, 123; Hes. Ο. 828; gefhmüdt, ὡς εὐκχο- 
σμότατα καὶ Θότατα Xen. Cyr. 2, 4, 1; 
wohlanftändig, καὶ μεγαλοπρεπῶς τῷ δήμῳ δια- 
λέγεσϑαν Plut. Dem. 11. 

«ὔ-κανρού, wohlgefchoren, Hegem. Ath. Xv, 698 e. 
ες dberpäyen ϑάλασσα, bei Plut..non ‚posse suar. v. 

sec. Epic. 6 ein corumpirtes Wort. 

αὐ-κράδαντος, wohl gefchwungen, E. M. 

αὐ-κραδίη, Nic. Al. 347, ΞΞΞ καλὴ κράδη, 1. d. 

aö-xpähs, ch. Züxeäris, — οὔκρᾶτας, wohl ge⸗ 
mifcht, temperirt, κρήνη δὐκραὴς οὖσα πρὸς χει- 
μῶνα za ϑέρος Plat. Critia. 112 d. Def. von 
Winden, mäßig, milde, Ap. Rh. 4, 891, οὖρος, 2, 
1228; übtr., ἔρως, Opp. H. 4, 38. Bom Klima, 
26206, Arist. meteorl. 1, 14. — Adv. δὐχραῶς, Sp. 

αὐ-κραίρης, nTas, — Solgom, Maxim. .cat. 84. 

ad-x H. h. Merc. 209, βουσὶν düxgpalpy- 
σιν, {hön gehörnt, Aesch. Suppl. 296; »aüs, wohl⸗ 
gefchnäbelt, Opp. H. 2, 516. 

sö-xpüs, ἄτος, oder εὐχράς, ἄτος, — δὔχρᾶτος, 
wohlgemifcht; ἡδονή Eur. frg. 46; οὐ πολλοῖς 
δῦχρας ἔρως Asclepds. 5 (XII, 105); wohl tempe⸗ 
riet, vom Klima, Theopbr. Bei Plat. Οὐδ. 112 d 
als v. 1. von εὐχραής. 

αὐ-κρᾶσία, ἡ, bie gute Mifchung, Temperatur, τῶν 
ὡρῶν Plat. Tim. 24 c u. Folgde; auch σώματος, 
Axist. part. an. 3, 12; θεῖ. vom Klima, Pol. 84, 8, 
4; χώρας, τόπων, D. Sic. 1, 10. 80 [bei Man. 5, 
59 sixpacte). 

“«ὔ-κρᾶτος, wohl gemifcht, gut temperitt, ἀήρ, ne⸗ 
Ken οὔτο χεῖμα σφοδρὸν οὔτε ϑάλπος ἐγγίγνε- 
:%06, Plat. Ax. 871 d; vom Klima, mie D. Sic. 1, 
'10 u. Medic., bei denen εὔχρατον lauwarmes Ge⸗ 
teänt bedeutet; οἶνος, Arist. probl. 3, 18 u. Poll. 
6, 23; übertr., gemäßigt, öAsyapyla, Arist. polit. 
6, 6; Tod ἤϑους To εὔχραεαν, hie Sanftmuth, 
M. ‚Anton. 1, 18, — Adv. εὐχράτως, Medic. u. a. 
Sp. 
ed-xparäs Eyss, Arist. probl. 8, 26, adv. von 
dem nicht vorlommenden δὐχρατής, feſthaltend, feft. 

eö.npexrog, wohl gefchlagen, μέζον, vom Webeſchiff 
wohlgeſchlagene Aufzugsfäden, Antp. Sid. 22 (v1, 174). 
Aber φόρμεγξ — gut gefpielt, wohltönend, Ap. Rh. 
4, 1194. 

εὐςκρήδεμνος, mit fdhöner Kopfbinde, Nann. Ὁ. 
26, 888. 

ἐύτκρημνοι, mit fchönen Belsabhängen, τέρματα, 
Op: C. 3, 251. 

6-xpnvos, mit [hänen Duellen, πέτρα Leon. Tar. 
39 (Plan. 230). 

eö-xpnwls, ἴδος, wohlbefohlt, mit guter Grund» 
lage, λόφος u. &., Nonn. Ὁ. 40, 268. 43, 22 u. ἃ. 
sp. ἢ. 


Εὐχτήμων 


εὖ ‚ion. = δὄχρατος, Hi 

«αι κρίδου, gerſtenreich, oe, The 
ἄρουρα, Add. 1 (vI, 258). 

εὑ-κρίνεια, ἡ, Reinheit, Deutlichkeit, F 
a; vom Styl, Hermog. 

εὐ-κρινέω, wohl auslefen, ausfuchen, 
τευσομένους Xen. Hell, 4, 2, 6. 

εὐ-κρινήν, ἔς, wohl gefihieten, — u; 
net, Hippocr.; παραρτέεσϑαι πάντα x 
ποιέεσθαι, Alles in gute Drbnung b 
Stand feßen, Her. 9, 42; »gl. Xen. Hi 
— Ὁ) in gutem Zuftande, gefund, Hippe 
μάτιον οὐκ δὐχρινὲς ὅν, ’ ἔχον 
Isocr. epist. 4, 11. — Daber von bi 
Har, augas Hes, Ο, 672; ἄνεμος ὃ 
16. — Uebertr., c) beutlih, γνῶσις. 
ceras Is. 10, 2; δὐχρενὴ ποιδῖν τὸν 
mogen. — Bei Suid. auch — genefend, 
fifh vom Verftorbenen. — d) von Kr 
leicht entfcheidend, oder Symptome, die e 
fheidung anzeigen, Hippoer. — Adv. δύ 
δὐχρενέως, in Orbnung, ortentlid, Xen 
beutlih, οὐχρενῶς ἔχειν, Plat. Soph. 
κρινέστερον ἰδεῖν Rep. viii, 564 « 
ſchieden, οὐκ εὐχρ. οὔτ' ἐπὶ νότον, ı 
ἀνατολάς Strab. ΧΥῚ, 779. 

εὔ-κριτος, leicht zu entfcheiten, χρέμα. 
392; leicht gu fondern, deutlich, Plat. ] 
Ixvn Poll. 5, 66. 

ἐὐ-κρόκαλος, voll Kies u. Mufcheln, 
Nonn. D. 15, 95 u. öfter. 

εὐςκρόταλος, [όπ ſchallend, klatſcher 
Leon. Tar. 33 (vı, 309); yogeias, mit 
fhön begleitet, Claudian. 2 (IX, 139). 

εὐ: κρότητος, wohl gefchlagen, mit 
ſchön getrichen, πρόχους Soph. Ant. 
Eur. El. 819. 

ed-kporos, wohltönend, ἀνώπαεστα A 
κτύπος, laut fchallend, Poll. 9, 127. 

εὔ-κρυπτος, leicht zu verbergen, Aesı 
Hippocr. im compar. 

εὐ-κρυφής, ἐς, daſſelbe, Arist. H. A. 

εὐκτάζομαι, frequentativum von εὖχ 

εὐκταῖος, gewünjcht, wünfchenswertb, 
fluchenswerth; πατρόϑεν εὐχταία φιίτι 
lud, Aesch. Spt. 823, wie πατρὸς εὐ. 
νύν 705; “Αἰδου εὐχταία χάρες Ag. 
Gunſt; εὐχταῖα, Wünfde, Gelübte, A 
626, wie Soph. Tr. 238; Ensßodtas 
xtalay Eur. Med. 169, wie τοῖς ὁ 
εὐχταία ϑεός (4 ήϑη), angefleht, u. fo 
νύμφα, geweiht, gelobt, Eur. I. T. 21 
o&sc, ludi votivi der Römer, Ὁ. Hal 
Vebh. wünfchenswerth, bei Plat. Legg. 
v. 1. für οὐχτέον; häufig bei Plut. u. 
εὐχταιότατον αὐτῷ Tyrann. 17. — 
wünfchend, betend, Aesch. frg. 46; ev, 
Bitten, Ar. Av. 1060; ἐπῳδαί Plat. I 
Ὁ. — Adr. suxteiwg, Schol. Pind. P.. 

eö-xrtavos, wohlhabend, reich, Aesch 
Agath. 64 (IX, 442); vol. εὐχέανος. 

εὐ-κτήδων od. εὐ-χεήδονος, gerabfafer 
dab. leicht zu fpalten, vom Holze, Theop 

ed-xrnpocdvn, ἡ, Wohlhabenheit, Pol 

εὐ-κτήμων, ον», p. ἐχτήμων», wohlf 
ἄγνειά Pind. N. 7, 92; Poll. 3, 109. 


Eöxchpios 


wos, φν, zum Beten gehörig, 3. Ὁ. olxos, 
) eöxtriosor, Beifall, ibd. 

γος, wohl, leicht erworben; πλοῦτος Crates 
47); Aristaen. 2, 15, 2. 

be, wünſchend; Sp. bef. ἡ δὐχτιχή, der Ὧν» 
mm., δὐχτιχῶς, im Optativ, ibd. 

vevos, wohlgebaut, sgegründet, olxos, δόμος, 
129. 24, 214; ἀγυναί, 11. 6, 391; nto- 
2, 501; “έσβος, 9, 129; ἀλωή, gut an« 
. 24, 385, vgl. Π. 20, 496. 21, 77: auch 
- Rur H. h. Ap. 36 flieht δὐχτέμενος. 
το, daſſelbe, erſt Sp. 

es, — ®2or; Alnv N. 2, 592 H. h. 
8; 4Ataßos Sapph. bei Ath. ΧΙ, 599 c; 


‚ erwünfcht, nah Wunſch, N. 14, 98; wün⸗ 
δ, ὃ εὐχτὸν ἀνθρώποις Eur. Ion 
, Heracl. 458: Theocr. 10, 52. Aud in 
»n. Mem. 1, 5, 5; bei Isocr. 12, 243 ents 
m εὐχτὰς εἶναι — ἅπαντας αὐτῶν ἐπι- 


πίων, fehr klirrend, ὀδόντες Qu. Sm. ὅ, 
ἰω, im Würfeln glüdlih fein, Hesych., 


kos, wohlgerundet, bei Hom. ἐπ ber Π. ftets 
bes Schilde, ἀσπές, wie Aesch. Spt. 572, 
L des Wagens, ἀπήνη, 6, 58. 70, von Ei⸗ 
die Räder begogen, richtiger auf den Wagen 
os, Aesch. Prom. 712; ἔδρα, Pind. N. 4, 
ioa, Plat. Soph. 244 e aus Parmen.; δῦ- 
rosely, Tim. 40 a; στεφάναι, Xen. Cyn. 
εἰ Ar. Thesm. 968 χορεία, in fchönen Kreis 
ewegender eigen. — Adv. δὐχύχλως, Orph. 


λωτος, baffelbe, Eubul. bei Ath. x, 471 ἃ, 


c 
ίκη, λαλεή, zum Becher (χύλεξ), d. i. zum 
δὲ wohl pafiend, Leon. Tar. 85 (vır, 


ἰστοφ, leiht zu wälgen, Mathem. 

avros, ſtark wogend, Eust. 

rog, wohlberubert, νῆες Opp. H. 5, 244. 
aa, ἡ, das Wefen u. Benehmen des δύλα- 
ächtigkeit, Vor ſicht; εὐλ. τῶν nosovusvor 
. C. 116; εὐλάβειαν τῶνδε προὐϑέμην 
babe mich in Acht genommen, EI. 1326; ἡ 
, σώζει πάντα Ar. Av. 377; δὐλάβδιαν 
ἡ Plat.Prot. 321 a; μέα εὖὐλ. αὕτη τὸ μὴ 
., daß fie nicht ἴοβεπ, Rep. VII, 539 a; 
w καὶ συχοφαντίας εὐλάβειαν καϑιστά»- 
,.. 23, 15; ταῦτα εὐλαβείας οὐ μεχρᾶς 
19, 262, wie δὐλαβείας ἄν δόξειεν εἶναι 
man muß fehr vorfichtig fein, fl hüten, 
lit. 2, 8; — ἡ πρὸς τὸ ϑεῖον εὐλάβεια, 
τ Gott, Gottesfurdt, D. Sic. 18, 12; Piut. 
Ἱ u. öfter, u. a. Sp., auch περὶ τὸ ϑεῖον, 
δ]. 3;— πληγῶν δὐλώβεια, bas fich δὶ» 
ven Hieben, Pariren vderfelben, Plat. Legg. 
> 8; δι᾽ δὐλαβείας ἔχειν τινά, fi vor 
ı Acht nehmen, D. Hal. 5, 38. — Im übeln 
Inentfchloffenheit, Plut. Fab. Max. 1; auch — 
ıteit, Han. 5, 2, 5. fat. εὐλαβήσ νὰ 
ἰέομαι, Dep. pass., fut. εὖ ouas, 

. auch δὐλαβηϑήσομαι, wie ein δὐλαβής 
bedaͤchtig fein, fih in Acht nehmen; 


Eöidun 1077 


μή σ᾽ ἀναρπάσῃ Aesch. frg. 181; 
εὐλαβοῦ n φανῇς μόρας Sopb. Tr. 1119: 
abſol. δὐλαβ » O. RB. 47; mit dem inf., δύλα- 
βούμενος πεσεῖν, fich hittend za fallen, 616, wie 
Eur. δὐλαβοῦ λύσσης μοντασχϑοῖν τῆς ἐμῆς Or. 
791; δὐλαβεῖτο μὴ σώξειν φέλους 1050, wie Ar. 
εὐλαβώμεϑα τὸ λοιπὸν αὖϑες μὴ ᾿ξ αμαρτάνειν 
ἔτι, hüten wir uns, nicht wieder μὲ fehlen, Lys. 1278; 
δὐλαβοῦ μή Ts σὸν σφαλῇ στόμα Eur. Hipp. 100; 
εὐλαβοῦ μὴ an cs Ar. Eyu. 258. — Plat. u. 
die Folgdn gem folgendem μή, fowohl mis bem 
conj. od. optat., als mit bem inf.; δὐλαβεῖσϑε μή 
πη ἐξαπατήσω ὑμᾶς Plat. Rep. VI, 507 a; sche 
Beisdes un v αἱρεῖσϑαι χρεῶν Charm. 155 
d; δὐλαβούμενον ὅπως μὴ οἰχήσομα, Phaed. 91 
c; auch c. acc., τὴν κύνα Ar. Lys. 1215; πενίαν 
ἢ πόλεμον Piat. Rep. I, 372 c, öfter; τὰς δια- 
βολάς Isocr. 3, 17; τὰς μνίας Arist. H. A. 9, 5; 
εὐλαβηϑείς entfpriht dem φροντίσας, Dem. 24, 
109; c. inf, Aesch. 1, 25; πδρέ τι, Plat. Ion 537 
a; nıeof τινὸς, D. Sie. 4, 73; ἀμφί Teve, Lac. 
Gall. 21; — τὸν ξενεκὸν ϑδόν, ſcheuen, verehrten, 
Plat. Legg. IX, 879 e; vgl. Ἡερεχλῆς τὸν δῆμον 
δὐλαβεῖτο Plut. Pericl. 7.— Wahrnehmen, zaspdr, 
den rechten Zeitpunlt benugen, Eur. Or. 699; Meeris 
. 144 εἰ, οὐλαβ. im Sinne von Ywidrrsadens 
für ttifh, im Sinne von φοβεῖσϑα, fire helleniftiſch. 
— Bom act. führt Phot. lex. δὐλάβησον u. δὐλα» 
βῆσαι an. 

εὐ-λαβής, ἐς, 3) gut, ſicher faſſend, feſthaltend, ad- 
λαβέστατα καὶ ῥατέστατα xuseliyeyv Ael. H. 
A. 6, 55, vgl. 8, 18; —  γαῇ., kit zu faſſen, 
πενία δὐλ. καὶ μυρία τὰ ἐστρα ἐξ ἅπαντος 
τοῦ σώματος dxnepvxöra ἔχουσα Luc. Tim. 29. 
Gew. — 2) bevächtig anfaflend, vorfichtig unterneh- 
mend, fih im Acht nehmend; Piat. vrbdt τὰ σωφρό- 
νων ἀρχόντων ἤϑη σφόδρα οὐλαβὴ καὶ δίκαια, 
Polit. 811 δ; σμιοχρὰ κατάβασις εὐλαβής Legg. 
v, 786 d, wie wir: ein vorfichtiges Hinabfleigen; τὸ 
εὐλαβές, die Vorficht, Gemwiffenhaftigleit, Polit- 311 
Ὁ, wie Sp.; Dem. nennt fi) 19, 206 εὐλαβής, wähe 
rend ihn feine Gegner ἄτολμος καὶ δειλὸς πρὸς 
τοὺς ὄχλους nemmn; δὐλαβεῖς καὶ ποφνυλαγμένον 
περὲ τὰς χρέσεις Plut. C. Gracch. 8, öfter; bei 
Κ. 8. — gottesfürdtig. — Aber auch — ängſtlich, 
ſchüchtern, καὶ ϑυςέλπιστος Piut. Fab. 17, öfter; 
καὶ δειλός Arist. — Adr. vorfihtig, ἀμύνεσϑαι 
Plat.Soph. 246 b; δὐλαβέστξερον διαχοῖσϑαι πρὸς 
τὰς ἐπιϑέσεις Pol. 1, 18, ὃ, 4. Sp.; εὐλαβεστέ- 
ρως, Eur. I. T. 1875. 

εὐ-λαβητικός, ἡ, όν, vorfihtig, ὧν χρή, Plat. de- 
fin. 412 a, Sp. > 

εὐ-λαβίη, ἡ, yoet. = edidßsın, Theoge. 118 u. 


Aret. 

ed-Aaytis, ἐς (λαγώς), haſenteich, Orph. Arg. 167, 
l. ἃ. 

εὐλάζω (Würmer haben), Tribbeln, juden, Hesych. 
©. auch δὐλάχα. 

εὐ-λᾶϊγξ, ἔγγος, von fhönem Stein, τράπεζα, 
σορός, Paul. Sil. 68 Iul. Aeg. 52 (Ix, 767. 
605); xAsauds, Col. 46; πόλες, Nonn. D. 16, 
403. 

εὐλάκα, nur in einem Orakel bei Thuc. 5, 16, 
ἀργυρέᾳ δὐλάχᾳ εὐλάξειν, mit fllberner Pflugichaar 
pflugen (wahrfcheinlih alte lakon. Formen von αὖ- 
Ark), von einer Theuerung, wo das Getreide fo theuer 


λαβοῦ βρόμον, 


1078 Εὔλαλος 


23 als Hätte man mit ſilberner Pflugſchaar pflügen 
müffen. 

εὔλαλος, wohlredend, beredt, Orph. Arg. 246, 
"Aoyw; Apollo, Hyman. (1X, 525,6); ſonſt gefchwägig, 
von der Flaſche, M. Arg. 18 (1x, 229); Sfter in 
Anth. 

εὐ-λαμπής, ἔς, = Folgbm, Max. Tyr. 

«ö-Aapwpos, ſchon glänzend, Poll. 4, 189. 

ed-Adxavos, mit fchönen, τεϊ ει Küchenkräntern, 
γῇ, Ep. ad. 650 (vii, 321). 

ed-Adavros u. εὐλέαντος, wohl geglättet, zerrie⸗ 
ben, leicht gu gerreiben, Arist. part. an. 3, 14 u. 
Sp. 

εὔ-λοιμος, — Folgbm, Eur. Bacch. 1084, νάπη. 

εὐ-λείμων, or, mit ſchoͤnen Wiefen, wiefenteich, 
Od. 4, 607; ἔαρος γάρες Paul. Sil. 57 (x, 15). 

ed-Adleros, leicht zit glätten, Sp. 

εὔςλεκτρος, mit ſchoͤnem Bett; γύμρφα, die fchöne 
Braut, Soph. Ant. 791; Κύπρες, bie ein fchönes 
Chebett gewährt, Tr. 513; fo Maced. 7 (v, 245). 

ed-Adıs, mit fchönem Ausdruck, za εὐώνυμος 
λόγος Luc. Lex. 2 (als gelünfteltes Wort getabelt); 
auch som Schriftfteller, [ὦ gut ausbrüdend, rhet. 
praec. 17. 

εὐ-λέπιστος, leicht abzufchälen, Dioso. 

εὕὔ-λενκος, fehr weiß, LXX. 
(vo, 649). 
(von εἴλω ὃ Andere von οὐλή ob. αὐλός), 
Made, δεῖ. die im verweienden Fleiſche, gew. im 
plar., 1.19, 26. 24, 414; αἰόλαε, wimmelnde, krib⸗ 
beide Würmer, 22, 509; Hippoer.; ὑπ᾽ εὐλέων 
καταβρωθῆναει Her. 3, 16; ζῶσα εὐλέων ἐξέζεσε 
4, 205: σηπόμενος καὶ εἰς εὐλὰς χαὶ χνώδαλα 
μεταβάλλων Plat. Ax. 865 c; vgl. Arist. H. A, 2, 
6; καὶ σχώληκες Plut. Artax. 16; den sing. hat 
Hippocr.; Anth. xıv, 149. Bon anderen, viel» 
et Regenwürmern, Orph. Lith. 15, 91. Bgl. 

ἐνς. 

πὸ Χηθάργητον, leicht in Schlaffucht verfallend, 
Sp. 

P eb-Annros, bald aufhörend, Luc. Tragod. 324. 

εὐ-ληματέω, guten Muths, tapfer fein, Aesch. frg. 
97. 

εὐ-ληνής, ἐς (Ajvos), ſchoͤnwollig, VLL. 

εὔ-ληπτος, Teicht zu faffen, zu nehmen, zu erobern; 
νησιῶται Thuc. 8, 85; 8p., $ ®. Luc. merc. cond. 
10; πόλες εὐληπτοτέρα Ὁ. Hal. 3, 48; ἐνδιδόναι 
τε δεὐληπτότατον, Etwas fo hingeben, daß man es 
fehr leicht nehmen kann, Xen. Cyr. 1, 8, 8. 

εὔληρα, τά (von εἴλω, nad E. M. u. Schol. 11.), 
ep. = ἡνία, Zügel, Zaum, 1]. 23, 481; Qu.Sm. 
4, 508. 9, 156; dor. αὔληρα, Epicharm. 

εὐ-λίβανος, τεϊῷ an Weihrauch, Zuofn, Orph. H. 
54, 17. 

εὔ-λιθος, aus ſchoͤnem Stein, ἄντρον Orph. H. 
58, 4; Poll. 1, 186. 

ed-Alpevos, mit fhönem Hafen; ἀκταί Eur. He. 
1464; πόλες Plat. Legg. IV, 704 Ὁ; Sp. wie Ὁ. 
Sic. 5, 12; sdAluswos ἁλὸς olxos, vom Hafen felbft, 
bei Ath. vır, 327 d, wie ὅρμος Hel. 6, 7. 

eö-Aınevörns, ἡ, die Güte des Hafens, Menand. 
rhet. 75. 

eö-Aypvos, mit ſchoͤnen Seen ot. Teihen, χωρέα 
Arist. H. A. 8, 19. 

οὔ-λινος, gut fpinnend, Olen. Paus. 8, 21, 8. 


ΩΝ ἐς, = δὔλεχτρος, ϑάλαμος, Anyte 16 


Εὔλαγος 


εὐ-λιπής, ἔς, fehr fett, Lyc. 874 u. a. Sp. 

ed-Aırävevros, leicht zu erbitten, —8ð& 
1, 1144. 

ed-Aoyle (= εὖ λέγϑδεν, Plut. Aler. 53 i 
Stelle aus Eur.), gut von Einem fprechen, I 
preifen, πόλεν καὶ τοὺς στρατηγούς Aesc 
566; Soph. Phil. 1314; pass., O. C. 720; E 
137; τοὺς πατέρας Ar. Equ. 565, ber auch 
αὐτοὺς εὐλογῇ χαὶ τὴν πόλεν ἀνὴρ ἄλαζι 
δίκαια καὶ ἄδικα υτου, Ach. 372, wie 1 
τὰς γυναῖκας Eccl. 454, er rühmte Viel au 
τενὰ ἐπέ τινε, Luc.; Θαῖῃ χατηγορεῖν, Pla 
820 e; οὗς δὲ — —— — 
Isoer. 12, 206, vor Bekker, ter δἰ μὲν εὶ 
αὐτούς lieft. — Bei ven LXX., N. T. u. K 
fegnen, im Ggf von χαταρᾶσϑαι, au — 
— Εὐλογητός, gelobt, geprieien, Sp. 

εὐ-λογητικός, ἡ, ὄν, lobend, preifend, Eus 

ed-Aoyla, ἡ, 1) das Loben, ber Ruhm. 
Asyys συνάορος Pind. N. 4, 5, öfter; en. 
νᾶσον σαίνειν 1. 5, 19; ἄξιος εὐλογέας 
Ar. Pax 738; ὑμνῆσα, δι᾽ δὐλογίας ϑέλι 
Herc. Fur. 856: Thuc. 2, 42 u. fonft in Rı 
2) ſchöner Ausdrud, ſchöne Sprache, zei 
μοστία χαὶ εὐσχημοσύνη Plat. Rep. III, 
πολλὴν τὴν εὐλογίαν ἐπιδεικνύμενος, ne 
λεξες, Luc. Lexiph. 1; im plur., [Φδπε Rede 
Aesop. 229. — 3) das Segnen, ber Seg 
T. u. K. S. — 4) bei Cic. Attic. 13, 22 w 
nünftiger Weife gefagt werten kann, Wahrj 
lichkeit. 

ed-Aoyile, fegnen, Sp., 1. d. 

εὐ-λογιστέω, mit Ucberiegung handeln; πὶ 
συντυγχάνοντα Plut. Oth. 13; adv. Stoic. 
a. Sp.; ἔν tıvı, 1). L. 7, 88. 

εὐ-λογιστία, ἡ, vernünftige Weberlegung, P 
fin. 412 e; τῆς εὐλογιστίας ἔργον ἐστὶν 
φυλάξασϑαι τὸ καχὸν ἐπιφερόμενον ἣ δ 
σασϑαε γενόμενον Plut. consol. δὰ Apol 
319, öfter; χερδαντέον τὸ παρὸν σὺν εὐλο 
καὶ δίχῃ M. Anton. 4, 26; a. Sp. 

ed-Aöyıoros, wohl berehnend, überlegent 
ſichtig, Arist. rhet. 2, 8; χαὶ φρένας E 
Pol. 10, 2, 7; von Plut. consol. ad Apollon. 
ertl. 6 To» οἰχεῖον ὅρον ἔχων καὶ dw 
φέρειν δεξιῶς τά τὸ προςηνὴ καὶ τὰ λυπ 
τ. A; alfo ein kluger u. ruhiger Mann; — 
rechnet, wohl überlegt, altias D. Hal. 1, 4 
εὐλ. χαὶ ἀσφαλὴς 5, 55; Plut. u. ἃ. Sp.; ὕ 
Ien, leicht zu berechnen, ἀρεϑμοί Arist. sens. 
περεττός entgegengeicht, id. Metaphys. — Ad 
λογίστως καὶ πρῴως φέρειν D. Hal. 4, 21 
C. Gracch. €. 

εὐ-λογο-ποιέω, entſchuldigen, Schol. Euı 
1163. 

eö-\oyos, veruünftig, vernunftgemäß; &U4oy 
ἐστί, mit acc. c. inf., Plat. Crat. 396 b; οἱ 
λόγῳ toıxs Bep. X, 605 e; νουϑεξήματα 
Pers. 816; προφάσδες Thuc. 3, 82; Dem. 1 
ber 45, 14 auch οὔτ᾽ ἐοιχότα οὔτ' εἴλογα 
svAoyoıs ἀφορμαῖς γρῆσϑαι Pol. 4, 4, 9 
τὸ εὔλογον, die Wahricheinlichkeit, Thuc. 
Arist.; ἐχ τῶν εὐλόγων, nach aller Wahrſcheir 
Pol. 10, 44, 6; Plut. Them. 13 u. a.Sp., δι 
drud der Alademifer; Extos τῶν εὐλόγων π. 
unwahrfcheinlich fein, Arist, Metaph. 10, 2; bj 
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. — Adrv., Aesch. Suppl. 47. 249 u. öfter; 
771 u. U; εὐλόγως ἔχειν, vernünftig, 
li fein, Plat. Phaed. 62 d u. A.; δύλο- 
Isoer. 6, 28. 

-bäyaa, ἡ, Anfıhein von Wahrfcheinlichkeit, 
μφανής, ἐς, wahrfcheinlich erfcheinend, Schol. 
C. 761 u. Sp. 

dee, ein glückliches 2008 haben, Hesych. 
cos, ein glückliches Loos haben, ob. mit 
pige, εἴδωλα Plut. Aem. Paul. 1, vgl. Def. 
von ben Bildern des Demokrit. 

rpa, ἡ, fchön batent, mit fchönen Bädern, 
cr. (App. 336). 

enros, leicht zu fchmähen, den Schmähuns 
eßt, Menand. bei Stob. fl. 53, 8. 

ἡ, Kanal, Synes. 

ἧς, fanalartig, los. 

$, 1) mit fhönem Helmbuſch, κυνῇ Soph. 
σφήκπωμα frg. 314; xpavog Hel. 7, 5. 
tem, geduldigem Naden, gehorfam, νῶτος 
776; evVAögws φέρειν, Soph.; mit ſtarkem 
ὑχήν, VLL.; fo εὐλόφως ἀγωνέζεσϑαι, 


4, hülfreich beim Gebären, "Aoreuss Eur. 
;, Elist$via Callim. 21 (v1, 146). ' 
rros, leicht zu biegen, Eust. 

ᾳ, ὁ, — Solgtm, Apollo, Eur. Ale. 570; 
69. 

4, die Lyra gut ſpielend, Modaas Ar. Ran. 
λων Eur. frg. Licymn. 4. 

a, 7, das leichte Loſen, Oewandtheit im 
son. Stob. fl. 484; Ὁ. L. 6, 70; κοιλίας, 
ſich offenen Leib zu erhalten, Cic. fam. 16, 


4, leicht gu löſen, Toszubinken, Xen. Cyn. 
10s, κλεῖδες, gelentig, Arist. Physiogn. 6; 
50]. 4, 3, vom Stuhlgang, wie αὖ ὑστέραν, 
oslins διαχωρήσεις, Hippoer.; tibertr., 
« φρενῶν Eur. Hippol. 256, leicht, wie 
cosc εὔλυτα, von der Treue der Bundesge⸗ 
n. Hell. 3, 2, 19; ἑρμηνεία Alcidam. de 
. 677, 1 ff; — χινήσεις, leicht, flint, Ὁ. 
; στόμα εὔλυτον πρὸς λοιδορέαν, leicht 
, Theophr. char. 6. — Adv., δύλύξως 
γα, leicht fortgehend, Hippocr.; Pol. 27, 9. 
va, ἢ, u. εὐμαϑέα, ion. εὐμαϑέη, Leichtige 
men u. Auffaflen, εὐμαϑέκ κάλλιον ἢ 
e Plat. Charm. 159 d, wo ἐδ nachher durch 
ιανϑάνειν ertl. wirt; εὐμαϑέα χαὶ μνή- 
88 a; Rep. VI, 490 c εὐἰμάϑϑια u. urı- 
teren Etellen ſchwankt tie Lesart; — Ev- 
rinag. 4 (VI, 227); Leon. Al. 20 (v1, 325); 
22 (1X, 280). 

is, ἔς, 1) leicht lernend, auffaffend, begrei⸗ 
) δθυςμαϑηής, Plat. Rep. ΥἹ, 486 c, oft 
ὧν» verbunden, wie VI, 503 c; τενός, Epist. 
a; πρὸς τὰ λοιπὰ εὐμαϑέστεροει γενή- 
τ wertet das Webrige leichter verftchen, Dem. 
Sp. — Adr., εὐμαϑῶς παραχολουϑεῖν, 
3, Aesch. 1, 116; ἵνα δὐμενῶς καὶ εὐ- 
or τὴν ἐπίταξιν δέξηται, leichter, willi⸗ 
men, Plat. Legg. ΤΥ, 723 a. — 2) leicht 
verftändlich, τούτοις ἀμείβου πᾶσιν εὐ- 
os Aesch. Eum. 442; φώνημα Soph. 
ie σῆμα Tr. 612; δὐμαϑεῖς γέγνονται 
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οὗ λόγοι Aesch. 1, 8; εὔγνωστα καὶ εὐμαϑὴ πάν- 
τα παρέχειν Xen. Oec. 20, 14; τάδε σον δὐμα- 
ϑέστερα ὄντα Mem. 1, 2, 35; Folgde. 

εὐ«-μαθία, ἡ, f. εὐμάϑεια, 

εὐ-μᾶκής, ἐς, dor. εὐμηχής, Theocr. 14, 


24. 
ed-näAarros, leicht zu erweidhen, Schol. Od. 2, 
426. 
ed-naAAos, fchönwollig, μέτρα Pind. I. 4, 62. 
εὐμάρα, ἡ, das Bell, die Haut, Schol. Theocr. 5, 
10; Schäfer gu Schol. par. Ap. Rh. 2, 633, 
εὐ-μάραθος, πρηών, reih an Fenchel, Leon. Tar. 
56 (ΙΧ, 318). 
εὐ-μάραντος, leicht welfend, hinfaͤllig, Sp., δεῖ. 
8 


εὐ-μάρεια, ἡ, ton. εὐμαρέη, Her. 2, 35, u. εὐ- 
μαρίη, 4, 118, Reichtigfeit; — a) Gewandt⸗ 
beit, χεροῖν Eur. Bacch. 1127; auch übertr., M. 
Ant. 4, 3. — b) womit fih Etwas thun läßt, Be⸗ 
quemlidkeit, Mühelofigteit, eiudpese ἡμῖν ἐστιν 
axovesv, leicht gefchieht et, daß, Plat. Lys. 204 d; 
εὐμάρειαν εἰς τὰς γρείας ἑκάστας παρασχευάζειν 
Legg. v, 738 ἃ; εὐμαρείᾳς χρῆσϑαι, eb leicht ha⸗ 
ben, Soph. Tr. 191; aber Phil. 284 Fülle, Ueber: 
fluß; Sp., πρὸς τὴν τῶν ἀνεόντων δὐμάρενων, 
gut Bequemlichkeit, Luc. baln. 5; ds εὐμαρείας, 
mit Leichtigkeit, Amor. 13; bequeme Gelegenheit, Xen. 
Oec. 5, 9; ζητήσεως Arist. pol. 3, 3. — Erleich⸗ 
terungsmittel, sbplaxesv εὐμάρδλάν Tivos Soph. 
Phil. 697; ἐζήτησε τόχοισεν εὐμάρειαν Eur. irg. 
bei E. M. 411; πρὸς τὰς ἐκ “εὸς ὥρας εὐμάρειαν 
ἐμηχανᾶτο Plat. Prot. 321 a, ὃ. i. Schugmittel 
gegen Die Sahresgeiten. — Bei Her. a. ἃ. Ὁ. Aus⸗ 
leerung durch ten Stuhlgang, u. Ort dazu, Bequeins 
lichkeit. 

εὐ-μαρής, ἐς (nich den Alten von μώρη, = X 
alfo = εὐχερής, Schol. N. 15, 37), Leicht, 
quem, mühelos; εὐμαρές ἐστι, c8 iſt leicht, Pind. 
P. 3, 115; N. 3, 20; fo oft bei Folgen, beſ. Dich: 
tern, Eur. Alc. 492, Alph. 1 (x1I, 18), Simonds. 71 
(x, 11); ἐν εὐμαρεῖ τὸ δρᾶν Eur, 1. A. 969; 
ϑδϑυςτυχούντων Eluuons ἀπαλλαγή Aesch. Suppl. 
334, vgl. Ag. 1299; γρόνος εὐμκερὴς ϑεός Soph. 
El. 179, eine Gottheit, die Alles Leicht ausführt. τοῖς 
auch Hippoer., Themist. von Menfchen; häufiger von 
Sachen, die Teicht zu beſchaffen find, βέος D. Hul., 
ὅσα εὐτελέστατα χαὶ τοῖς πενεστίτοες TOP στρα- 
τιωτῶν εὐμαρὴ Hin. 4, 7, 10, Öfter bei Sp. — 
Das δάν. aud früher in Profa, τὴν νῆσον δύμα- 
ρῶς διεκόσμησεν Plat. Critia. 113 e, vgl. Lege. 
Iv, 706 b; oft bei Luc. u. Sp. 

edpapla, ion. u. post. Edzzaxpin, — εὐμάρεια. 

εὐμαρίζω, erleichtern, Io. Chrys. u. a. Sp. 

eöpäpıs (jo Poll. 7, 90 u. Arcad. 34, 4 actent., 
accus. bei Aesch.), “δος, ἡ, orientalifche Fußbeklei⸗ 
dung für Männer; δὔμαρεν Acsch. Pers. 651; βαρ- 
βάροις ἐν εὐμκαρίσεν Eur. Or. 1364; für Frauen, 
Lycophr. 855, βαϑύπελμος εὐμαρίς Ant. Sid. 82 
(vır, 418) [cx ἔπ]. Die Alten leiten es von εὐμά- 
θα od. εὐμαρής ab, doch ſcheint es ein orientalifches 
Wort. 

εὐμαρότης, ηῖος, 9, 
894, 1}. 

eö-naxos, wohl, tapfer fimpfend, Max. Tyr. 26, 2. 

εὐ-μεγέθης, ες, von anfehnlicher Größe, groß; λέ 
ϑος Ar. Plut. 543 , ποταμός Xen. Hell. 5, 2, 4; 


εὐμάρεια, Callistr. p. 
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γυνή Nicarch. 1 (v, 38); a. Sp.; auch μαρτυρία, 
ein wichtiges Zeugniß, Dem. 23, 16. 

εὐ-μεθ-όδεντος, — Bolgbm, Ptolem. 

εὐ-μέθ-οδος, auf gute Weile, methodiſch, Sp. — 
Adv., Aristaenet. 1, 13. 

εὐ-μέθνστος, leicht zu berauſchen, Geopon. 

εὐ-μειδής, ἐς, wohllächelnd, freundlih, καὶ ἵλαος 
Callim. Dian. 129; χαὶ Tinsog Ap. Rh. 4, 715. 

εὐ-μείλικτος, — Folgom, Hesych. u. Sp. 

ed-pelAsxos, leicht zu befänftigen, Hesych. 
en mit guter Dinte, βροχίς Phani. 8 
vı, 295). : 

εὐ-μέλεια, ἡ, ſchoͤner Geſang, gute Modulation, Ὁ. 
Sic. 4, 84 Plut. music.; — Wohlllang der Rebe, D. 
Hal., Longin. 

εὐ-μελής, ἐς, 1).mit guter Modulation, wohlklingend, 
Sopat. Bei Ath. IV, 175 c; μουσικὴ εὐμελής, neben 
δῦρυϑμος, Arist. pol. 8, 7; Ὁ. Hal. C. V. 11. — 
2) von guten Blievern, γέρων δὐπαγὴς καὶ δὐμε- 
Anis Ael. bei Suid. — 3) (μέλομαι) wohl beforgt, 
συμπόσια Plat. Ax. 371 d. — Adv., auf feine 
Weiſe, Macho Ath. vıı, 577 d. 

εὐ-μελίη, ἡ, p. = δὐμέλεια, H. h. Merc. 325, 
nah Herm. für δὐμυλίη. 

e- ‚6, WEL, —= ἐδμμολίης. 

εὐ-μελιτέω, guten, vielen Honig bereiten, won ben 
Bienen, Arist. H. A. .9, 40; Theophr. 

εὐ-μένεια, ἢ, p. εὐμενέα, Pind. P. 12, 4, ion. 
εὐμενέη, L ἃ. bei Her., das Weſen u. Benehmen 
eines εὐμενής, Wohlwoklen, Freundlichkeit; εὐμέ- 
va ein παρὰ τῶν ϑεῶν ἡμῖν εἰποῦσι Her. 2, 
45, d. i. mögen fie uns gnätig fein; vgl. Xen. Apol. 
7; ἐπ᾽ εὐμενείᾳ Jösıy, damit er gnädig fei, Luc. 
Tox. 1; — von Menfchen, Soph. O. C. 637 Eur. 
Hel. 813; φιλόδωρος δὐμδνείας Plat. Conv. 197 
Ὁ; Sp.; δὺμ. πρὸς τὸ ϑεῖον, Ergebenheit, Thuc. 5, 
105; σὺν δὐμενέᾳ δέξαι στεφάνωμα Pind. a. a. 
D., nimm huldreich auf. — Auch vom Geruch, Lieb⸗ 
lichkeit, Theophr. 

εὐ- pa, ἡ, fem. zum Bolgbn, Ep. ad. 428 
(1x, 788), nah Brund für εὐγενέτεερα. 

ed-pevirns, 'ὅ, der Wohlwollende, Frund, Hom. 
Odyss. 6, 185: Opp. ἢ. 5, 45. 

εὐ-μενέω, nur praes., ein εὐμδνῇς fein, wohlwol⸗ 
lend, freundlich, gnädig fein, gew. im partic., φέλον 
δὐμενέοντα Phocyl. 134; εὐμενέον Τιτὰν Φαέ- 
ϑὼν Opp. Cyn. 1, 9; von Totten, εὐχέσϑω χνώσ- 
σειν δυμενέοντα νέχυν Alc. 18 (vu, 536); tust, 
Ap. Rh. 2, 260. — Tranfit., Pind. P. 4, 127 δὐ- 
μενέοντες ἀνειμεόν, ihn freundlich empfangen. 

ed-nevfis, ἐς (μένος), gut gefinnt, wohlwols 
Iend, δε. von den Göttern, gnäbig, ϑεοέ Xen. 
Hell. 6, 4, 2; ἦτορ H. h. 21, 7; Ἀρονέδαε Pind. 
P. 2, 25; τύχη, νοῦς, Ol. 14, 16 P. 8, 19; 
εὐμενὴς ὁ Auxesog ἔστω πάσᾳ νεολαίᾳ Aesch. 
Suppl. 669 u. oft; ὑμῖν δ᾽ ἂν εἴη δῆμος εὐ- 
μενέστερος 488; von Sachen, ὀλολυγμὸν ἱδρὸν 
εὐμενὴ nasivıcoy Spt. 250; «Σπερχειὸς ἄρδει 
πεδίον εὐμενεῖ ποτῷ Pers. 479; wie μέους 
ἕρποντας εὐμενεῖ πέδῳ Spt. 17; fa Soph. u. 
Eur.; τὰ σφάγια δέξαι ταῖς γυναιξὲν εὐμενής 
Ar. Lys. 204; χαὶ ἵλεως Plat. Phaedr. 257 a u. oft 
(wie Theocr. 5, 18); μετὰ εύὐχης εὐμενοὺῦς Legg. 
VII, 813 a; σύμμαχοι Rep. II, 416 b, wohlwols 
Iende, treue Bundesgenoſſen, wie Xen. u. A.; παρέ- 
oyere τὴ» γὴν εὐμενῇ ἐναγωνίσασθαι τοῖς Ἕλε 
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λησεν Thuc. 2, 74; πρὸς πᾶσαν φιλοσοσέαν Pi 
Lucull. 42; — τὸ τῶν ϑεῶν δὐμενές, — are 
Dem. 4, 45. — Bon Heilmitteln, die einen wehln 
tigen @influß auf Etwas, ausüben, heilſam, ἐπί 
lid, Hippoer. u.a. Medic.; Plut.; ähnli ἡ zomyı 
ὁδὸς τοῖς ποσὶν ἄμαχεϊ ἰοῦσιν εὐμιενοστέρα 
ὁμαλὴ τὰς χεφαλὰς βαλλομένοιες͵ bequemer, X 
An. 4, 6, 12. — Adr. δὐμενῶς, ϑεὸς adu. np 
δέρκεταν Aesch. Ag. 926; ἡδέως zei Buy. τ 
λόγον ἀπεδέξατο Plat. Phaed. 89 a; ἀκούειν R 
x, 607 d u. A.; εὐμενεστέρως διατεϑῆναιν Is 
4, 43; εὐμενέστερον, Eur. Hel. 1298 u. 4. 
ed- ἡ, p. = εὐμένεια, Pind. P. 1%, 4. 
εὐ-μενίδες, αἱ, die wohlwollenten Grinnyen, 
nom, pr. 
eb-nevite, wohlwollend machen. — Med., βό ἢ 
Freunde mahen, θεοὺς ϑυσίαις Xen. Cyr. 8, 
22; Sp., ὁ. 9. Ael. H. A, 7, 44. 
εὐ-μενικός, ἡ, ὄν, wohlwollend, freundlich; Ar 
virt. et vit. p. 1251 b 32; Pol. 12, 8, 6. 
εὐ-μέριστος, leicht zu theilen, Theophr. 
εὐ-μετα-βλησία, ἡ, Leichtveränderlichleit, Sch 
Thuc. 3, 87. 
ed-per&-PAnros, leicht veränberlich, Hippoer.; Arl 
rhet. 1, 12 u. Sp. — Adr., Schol. Thuc. 8, 81. 
εὐ-μετά-βολος, daſſelbe, neben ἀβέβαιος Pi 
superstit. 10, wie Plat. Rep. v1, 503 e τὰ βέβε 
ἤϑη καὶ οὐχ εὐμετάβολα vrbdt; Xen. Hall. 3, 
32; Arist. Eth. 1, 11 im Θοίν von μόνεμος; | 
εὐ-μετ-άγωγος, leicht binüberzuführen, zu beweg 


ed-nerd-Soros, 1) gern mittheilent, freigebig, 9 
τό, Freigebigkeit, M. Anton. 8, 14. — 2) leicht m 
zutheilen, μυστήρεα Schol. Ar. Plut. 1014. 

ed-perä-deros, leicht umzuftellen, umguftimmen, 
. πρὸς ἔλεον, Plut. reipubl. ger. praec. 3; # 
änderlih, καὶ ταραχώδης καὶ στασιαστιεχός Pi 
Dio 53, : 

εὐ-μετα-κίνητος, leicht weg, an einen andern $ 
zu bewegen, Arist. Metaph. 4, 124 u. Sp.; z6, ὃ 
änderlichleit, M. Anton. 1, 16. 

εδομετα-κόμιστος, leiht weg u. anderswohln 
bringen, leicht beweglich, πρὸς τὸ μεεανίστασϑ 
Schol. Tbuc. 1, 2. 

εὐ-μετα-κύλιστος, leicht ımaumälgen, Gal 

ed-perä-peAos, den Etwas leicht reu't, Sp. 

ed-nerd-wacros, leicht durch Meberredung auf « 
andere Meinung zu bringen, Arist. Eth. 7, 9, | 
Θροίῳ δύςπειστος. 

ed-nera-wolnros, leicht anders zu machen, Hippe 

ed-perd-wraros, leicht umfchlagend, weränderfi 
Theophr. u. Sp. 

eö- os, leicht umuftellen, veränberä 
ὑγέεεα Plut. educ.1ib. 8, dem ἀβέβαεον entfprede 

εὐ-μετάττρεπτοα, leicht anderswohin zu werd 
zu äntern, Schol. U. 1, 526. 

ed-perä-bopos, Leicht andersmwohin zu bring 
Schol. Ap. Rh. 1, 743. 

eö-pera-xaporia, 7), das fi leicht behende 
Laffen, Fügſamkeit, Schol. Ar. 

ed-nera-xelpıoros, leicht zu handhaben, zu behe 
bein; οὔτ᾽ εὐάλωτον οὔτα ἁλόντα εὐμ. ἡγήσεϊ 
Plat. Pbaedr. 240 a; οὗ ἄδεχοι ἐπεβούλεψον ı 
δὐμεταχειρίστῳ ὄντε, als einem gutmütbigen Mau 
mit tem man leicht fertig werben fann, Xen. An. 
6, 20; von Dingen, leicht zu betreiben, leicht, χ08 


Sp 


Eöperpla 


9, λόγος Isocr. ep. 9 A.; Sp., wie 
— leicht zu überwältigen, gu bezwin⸗ 
Thuc. 6, 85, eine Heeresmacht; vgl. 
‚ 15; Sp.,’ an’ ἐμοῦ τοῦ νδωτέρου 
»satordrov ἀρξάμενος D. Hal. 8, 6. 
ſchönes Maaß, Sp.; bei Aretaeus 


m ſchönem Maaße, Rhythmus, λέξις, 
5 u. Gramm.; — übh. mäßig, σφε»ν- 
z. 982. 

von anſehnlicher Länge, groß u. ſchlank; 
Plat. Parmen. 127 b, wie Rufin. 19 
τ. 3, 67; τρέχες Xen. Equ. 5, 16; 
ı χαὶ εὐμηχέστερα Arist. an. 
τ, τύχαι, großes Slüd, Eur. L A. 


t guten Schaafen, ſchaafreich, Od. 15, 
54; "doxadie Pind. Ol. 6, 100; 
’u.a.sp. D. 

τ ſchoͤnen, ſtarlen Schenkeln, Poll. 2, 


leicht gu fpinnen, ἔρεα Luc. Fugit. 12. 
6, fehr verftäntig; Παλλάς Antip. 
); ἀνήρ Opp. H. 5, 97. 

,„ Τό, = simplex, Chrysipp. ki E. 


ἡ, Gefchidlichleit, Etwas zu bewerk⸗ 
ıngöfraft; εὐμαχανέαν ἔφανας ἄρε- 
xssv Pind. I. 8, 20: Sp. ϑαυμά- 
χης τὴν εὐμηχανίαν Plut. Timol. 


gewandt, δεῖ. im Erfinnen von Mit⸗ 
um Etwas auszuführen, erfindungs⸗ 
sachen, finnreih, mit Kunft erbacht; 
ı τέλεεοι heißen die &umeniden Aesch. 
τῶν ἀμηχάνων πόρους εὐμηχά- 
‚ finnreihe Auswege, Ar. Equ. 759; 
ns χαὶ εὐμήχανοι εἰς τέχνας A- 
ep. X, 600 a, vgl. Prot. 844 d; τῶν 
ἔϑων οὗ μὲν εὐμήχανον πρὸς τὸν 
Lebensunterhalt zu verfchaffen, οὗ ὅδ᾽ 
‚ Arist. H. A. 9, 11; Sp, ἐν ταῖς 
ic. 20, 92; λόγον Luc.; auch c.gen., 
Opp. Hal. 4, 593, wie Plat. Crat. 
τὰς Evspyslas εὐμήχανον, — δὺ- 
. Symp. 7, 1, 8. — Adr., δύμηχά- 
oınutvoy, ſinnreich, funftreich, Plut. 


5p. 

mgänglich, gefellig, Themist.;. ὁδός, 
il. 3, 96. 

leicht nachzuahmen, Plat. Rep. X, 


{εὖτ zu haſſen, verhaßt, ins superlat. 


9. 
ine, feinfäbig, rAoxe/ Eur. LT. 817. 
it fhöner Mitra, fhöngegürtet, χετών 


6 (μελία), gen. ἐδμμελέω u. ἐῦμ- 
δὐμελέας, das fi) nur bei Gramm. 

: (efchenen) Range wohl verfehen, Pria⸗ 
u. fonft Beiwort ter Helen; Hes. 
ΒΒ. 1, 96; ἐνδμμελία Δαματρίου 

lan. 6). 

γέρως ἔχειν, leichter im Gedäaͤchtniß 

, Xen. Ag. 11, 1. 

4, gut zu erwähnen, erwähnenswert, 
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Plat. Tim. 18 c; leicht zu erzählen, καὶ βραγέα 
Dem. 56, 45; — leicht im Gedächtniß zu behalten, 
Arist. rhet. 1,9. 3,9 u. öfter, u. sp. Rhett.; superlat., 
D. L. 6, 81. 

ed-uygoros, wohl eingedenk, τὸνός Soph. Tr. 
108. 

εὐ-μοιρατέω, ⸗ Folgbm, Tim. Locr. 99 e. 

εὐ-μοιρέω, ein εὔμοιρος fein, ein glückliches Loos 
haben; Hesych. ertl. δὐτυχέω u. ἐκληρώσᾳτο, alfo 
im Gafs von ἀμοερέω, theilhaftig fein, Tevöc, Pha- 
lar. ep. 33; ti, Sp. ͵ 

αὐ-μοιρία, ἡ, das gluͤckliche Roos, Glüd, Piut.; 
gute Befchaffenheit, σώματος, ὃ. i. nicht verffümmelt, 
Luc. Eun. 8; φωνῆς salt. 72; von geiftigen Anla« 
gen, Ὁ. Hal. rhet. 5, 8; vgl. Hdn. 1, 17, 27. 

ed-porpos, ber ein gutes 2008 hat, glüdlih, γϑών 
Aesch. Eum. 850; Callim. Del. 295 u. a. sp. D.; 
Profa, theilhaftig, Safe ἄμοιρος, Plat. Conv. 
197 d. — Adv. εὐμοέρως, glüdlih, ἀποθανεῖν 
los. 

εὐ-μολπέω, fchön fingen, H. h. Merc. 478. 

εὐ-μολπία, ἡ, fchöner Gefang, Hesych. 

eö-uoAwos, [ὧδη fingend, Paul. Sil. 72 (IX, 596). 

εὐ-μορφία, ἡ, ſchoͤne Bildung, Schönheit, Eur. Tr. 
936; χολῆς λοβοῦ τὸ ποιχίλην edu. Aesch. Prom. 
493; σώματος Plat, Legg. IV, 716 a; Bolgte; ψυ- 
χῆς Themist. 

en = %olgdm, Epigr. Welck. syli. 85, 
2 [Σ]. 

ed-nopbos, fhöngeftaltet, χολοσσοί Aesch. Ag. 
405, öfter, παρϑένων εὐμόρφοις yAsdalasy Suppl. 
981; σῶμα Soph. frg. 109; Sapph. bei Hephaest. 
p. 64. In Profa erft Sp., dab. es die Atticiiten für 
belleniftifch erll.; μεεράκεα Pol. 31, 24, 2. 

«αὐ-μουσία, ἡ, das Wefen bes εὔμουσος, Bildung, 
bef. Kenntniß u. Uebung in den Muſenkünſten, Eur. bei 
Plat. Gorg. 486 c .u. Sp., wie ἡ Tod αὐλητοῦ &i- 
μουσία D. L. 2, 136; Ggf ἀμουσία, Plut. plac. 
philos. 4, 20; Luc. Bon 

ed-noveos, in den Mufenkünften gebildet, mit 
Schönpeitsgefühl u. Kunftfinn begabt, u. von Sachen, 
anmuthig, μολπή Eur. I. T. 145; Teuaf, die von 
ten Muſen ertheilten, Ar. Th. 112; Sp., wie Luc. 
amor. 53. — Adv. εὐμούσως, Plut. u. a. Sp. 

εὔ-μοχθος, voller Anftrengung, γυμνάς Ep. ad. 
723 (App. 103). 

ed-nußos, wohlretent, Kaddsonein Agath. prooem. 
(iv, 8, 107). 

ed-püros, laut brullent, βουχόλια Alph. 9 (Ix, 
104); χλισέη, Eryci. 3 (v1, 255); ἠϊόνες probl. 
arithm. 15 (xiv, 121). 

eöpvAln, ἡ, H. h. Merc. 325, bunfeles Wort, 
Heyne ſchlagt αἱμυλέη, Herm. εὐμδλέη od. ἐμμελέη vor. 

εὐνάζω, lagern, hinlegen, Od. 4, 407; Eur. Rhes. 
762 u. sp. D., wie Ap.Rh., τὴν δ᾽ οὔτε μένυνθά 
πὲρ δὔνασεν ὕπνος 4, 1060; δὔνασε πόδας, lich 
die Füße ruhen, Nonn. Ὁ. 12, 97; übertr., ὅτ 
Ruhe bringen, beruhigen, "Aidas εὔνασον Soph. Tr. 
1031, σμειχρὰ παλαιὰ σώματ᾽ δὐνάζει bonn 
Ο. R. 961, οὔποτ᾽ εὐνάζειν ἁδϑαχρύτων βλε- 
φάρων πόϑον Tr. 106. — Pass., σὺ γάρ u’ an’ 
εὐνασθϑέντος ἐκχινοῖς χαχοῦ ibd. 1231, v. |. ἀπ- 
ευνασϑέντος: auch Sp., χόλον Opp. Cyn. 2, 626, 
wie Ap. Rh. 3, 1000; pass., eivdleres ἀνία Anacr. 
36, 10. Selten in Profa, wie von ter Hirfhlub, 
τὸν νεβρὸν εὐνάσειν, Xen. Cyn. 9, 3. — Med. 
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fih lagern, fih ſchlafen Iegen, ſchlafen, Od. 20, 1. 
23,299; Hes. ftellt gegenüber ὅτ᾽ εὐνάζῃ καὶ ὅταν 

cos ἱερὸν ἔλϑῃ, Abents u. Morgens, O. 336; 
ἔνϑα ὄρνεϑες εὐνάζοντο, wo die Vögel ihre Ruhe⸗ 
ftätte hatten, Od. 5, 65; auch vom Beifchlaf, παρ᾽ 
ἀνδράσιν δὐνάζεσϑαι 5, 119, u. mit dem bloßen 
dat., öste ϑεαῖς εὐνάζεται ἀϑανάτῃσεν H.h. Ven. 
191, wie Eur. ϑεῷ εὐνάσϑη Κρέουσα, Φοίβῳ 
xountöusvoy λέχος δὐνάσϑην, Ion 17. 1484; γά- 
uoss βασιλιχοῖς δεὐνάζεταε Med. 18; vgl. εὐνά- 
σϑη ξένου λέχτροισιν Pind. P. 8, 25. Auch von 
Thieren, καὶ ὀχεύειν Arist. H. A. 9,1; fonft felten 
in τοῖα, wie Xen. Cyn. 12, 2. — Soph. braudt 
das act. au in ter Botg ſchlafen, ἐᾶτέ us δύς- 
μόρον δὐνάσαι Tr. 1001, doch ἱβ die Letart unficher 
u. vielleiht εὐνᾶσϑαν zu leſen. 

eb-vauerday, ovon, ον», gut zu bewohnen, Hom. 
πόδες, δόμοι, μέγαρα. 

εὐ-ναιόμενοφ, gut zu bewohnen, oft in ber Π., mit 
πόλες u. πτολίεϑρον u. mit Sigennamen, Boudssor 
16, 572; Σιδονέη Od. 13, 285. 

edvatos, a, ον, im Bette, im Lager, Strattis bei 
Ath. ΧΙ, 592 ἃ: λαγώς, Lagerhafe, Xen. Cyn. 5, 
9, im Ogfä des δρομαῖος; daher — ἐγχεχρυμμένος, 
Soph. frg. 184. — Das Lager betreffend, zum Lager, 
bei. Ehebette gehörig, εὐναῖον γάμοι, die Lagerver⸗ 
mählung, Aesch. Suppl. 327, wie Eur. Andr. 1246; 
Κύπρες 179; γαμέτας Suppl. 1028; εὐναέίας καρ- 
φηρὰς ϑήσων Texvoss, wo man εὐναία = δὐνή, 
das Neft, nimmt, Ion 171 (f. aber χαρφηρός). — 
Auch sp. D., τὰ εὐναῖα, daß Lager, Orph. Lith. 221. 
— Geltener in Profa, δὐναῖα ἴχνη, Ragerfpuren, 
Xen. Cyn. 5, 7, ten δρομαῖα entgegengefeßt; Poll. 
— Ἡ εὐναία, — εὐνή, der flatt des Ankere dienende 
Stein (f. εὐνή), Ap. Rh. εὐναέης ὀλίγον Aldor 
ἐκλύσαντες 1, 955, dfter; bei Ael. H. A. 12, 43 
εὐναῖα, aber 1.d. So ift aud) Eur. εὐναῖα πηδά- 
Asa 1. T. 432 zu faffen, das das Schiff im Laufe be⸗ 
rubhigende Steuerruder, ober das leitende, lenkende. 

εὐνάσιμος, or, bequem zum Lager, Xen. Cyn. 8, 4. 

εὐνάστειρα, ?), fem. zum Bolgon, πρόποσες Ga- 
len., Schlaftrunf. - 

εὐναστήρ, ἤρος, 6, der zur Ruhe bringt, τρητὸς 
λέϑος Opp. H. 3, 373 (f. δύναϊος) Bei Lycophr. 
144 der Ehegatte. 

εὐγαστήριον, To, die Lagerftütte, das Ehebett; 
Aesch. Pers. 156 Eur. Or. 589 u. sp. Ὁ. Auch 
plur. für sing., Soph. Tr. 914. 

edvärepa, ἡ, Rugergenoffinn, λεχέων Asdg Aesch. 
Prom. 898; Theocr, syrinx (XV, 21). 

εὐνάτήρ, ἦρος, ὁ, Xagergenoffe, Ehegatte, Aesch. 
Pers. 134. 

εὐνάτωρ, ορος, ὁ, baffelbe, Eur. Ion 918, wie 
Aesch. Suppl. 657. 

εὐνάω, — εὐνάζω, lagern, hinlegen; äfeing δ' 
δὔνησεν ἡμᾶς Od. 4, 440; einfhläfern, φρουρὸν 
ὄφεν Ap. Rh. 4, 87; übertr., beruhigen, ftillen, γόον 
Od. 4, 758; ἐλπίδας πορείης ἀνθρώποισι Agath. 
prooem. 87 (Iv, 3); χόλον Nonn. D. 13, 276. — 
Med. mit aor. pass. ſich nicberlegen, fchlafen, Soph. 
0. C. 1566; Hom. nur aor. pass., vom Beifchlaf, ἡ 
δέ 0’ inoddslonoa κχελήσεται sÜrnFijvus Od. 10, 
296; auch in ber Vrbtg φιλότητι oder ἐν φιλότητι, 
au wie δὐνάζομαι mit bem dat., ϑεὰ βροτῷ εὐ- 
νηϑεῖσα, 11. 2, 821. 16, 176; ἐν φιλότητε ϑεὰ 
ϑεῷ εὐνηθεῖσα Hes. Th. 380; ϑνητοῖσι, παρ᾽ ἀν- 
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ϑράσεν 967; ὀλβέῳ Opp. Cyn. 1, 5, a. sp. Ὁ. 
Uebertr. von Stürmen, ſich legen, ἐχέλδυσε εὐνηξ 
vos ἀνέμους, neben παύσασϑαε, Od. 5, 884; ὁ 
nos εὐνηϑείς Soph. fr. 581. 

ed-vaav, οντος, fchön fließend, Aesch. frg. 
οὐρανός, vom Goldregen, v. 1. δὐνάεντος, fchlaft 
ruhig. 

εὐ-νεικής oder δὐνείχεστος, — δὐδεάχρετος,͵ 
timach. bei Porphyr. zu Il. 24, 28. 

εὐνέτης, ὁ, Lagergenoſſe, Gemahl, Eur. Or. 1: 
u. sp. Ὁ. 

εὐγέτις, ἡ, fem. zum Vorigen, 4εός Ap. Ru. 
96; Antp. Th. 5 (v, 3); auch Hippoer. 

ed-vens, wohl mit Schiffen verfehen, Max. Tyr. 

εὐνή, ἡ, 1) Lager, Bett u. übb. Lagerſtelle, Sch 
ftelle; εὐνῇ Evi μαλαχῇ Π.9, 614; des Heeres, 
408. 464 u. fonft; Aesch. Ag. 13. 545 u.a 
Lager des Wiltes, D. 11, 115. 15, 580 Od. 4, 3 
τοῦ λαγώ Xen. Cyn. 6, 16; des Löwen, Theoer. 
63; ter Schweine, Od. 14, 14; das Neſt der BB 
Soph. Ant. 421; des Hahns, Theocr. 18, 57; ft 
ner in Profa, μαλαχὰς δὐνὰς ἔχειν Plat. Pe 
272 a; — bie Bettitelle felbft, Od. 16, 34; in 
Vrbog ἔνϑα ol ἐχϑεῖσαν πυχινὸν λέχος Zußa) 
δὐνήν — die Bettliffen, Bettpolfter, Od. 23, 1' 
τῷ δ᾽ ἄλοχος λέχος πόρσυνε καὶ εὐνήν 8, 4 
u. öfter; λέχτρων τ' εὐνὰς ἁβροχίτωνας λει 
Pers. 535; Ehebette, δὐνὴν αἰδομένη πόσιος | 
16, 75; 4,333; δὐνὴ» ἀνδρὸς αἰσχύνουσα Ass 
Ag. 1609; Ehe, Beifchlaf, Bermählung, gest 
καὶ δὐνῇ μιγῆναι, Hom. oft, ἔτλην ἄνέρος 
Il. 18, 433; ἁπανήνασϑαιει ϑεοῦ εὐνήν Od: 
297; ὁμόφρων Pind. Ol. 7, 6; 4εὸς πολ 
εὐναί P.2, 27; εὐναὶ ἀνδρῶν Aesch. Suppl. 1 
143; Soph. öfter; ἄλλην τίν᾽ εὐνὴν ἀντὶ « 
στέργει πόσες, die Verbindung mit welcher ΜῊΝ 
jieht er bir vor, Eur. Andr. 908; γαμήλιον εὖι 
Med. 1027, νυμφίέδιοιν Alc. 889: δύναὶ dızal 
ὑμεναίων Suppl. 1026; χρυφέαες δὐναϊς nel 
ἄλοχον ᾿Ατρέως ΕἸ. 720. — Uebertr., der ὅτι ἢ 
Ausruhen, dad Grab, ἔνϑα σ᾽ ἔχουσιν εὐναί Δεν 
Ch. 316, vgl. Ag. 1422, wie Soph. El. 428; fo Ν 
auh Τυφωέος εὐναί 11. 2, 783 von Ginigen er 
xeiums εἷς ἀλαμπέας "Aidog δὐνάς Ep. ad. 6 
(App. 260); — bie Stelle, δένδρων Philostr.; 3 
ρόεσσα, ter Scheiterhaufen, Opp. H. 4, 557. — 
ad δὐναί, Steine, die in den älteften Zeiten die © 
bes Ankers vertraten, mit denen man das Schiff ı 
Strande befeftigte, Ankerſteine, I. 1, 436. 14, 
Od. 9, 137; vgl. Nitzſch zu Od. 2, 418. — | 
Thuc. 6, 67 ertl. Phot. sdvad dur ἐπέγεια, ὃ 
ein Zelt im Lager, vgl. 3, 112. 4, 32, wie στραί 
nedsvodusvos δὐνὰς ποιησάσϑων Plat. Rep. ! 
415 e. 

εὐνήειθ, δσσα, Er, bot. δὐνάεις, nur δὐνάεντ 
v. 1. für δὐνάοντος. G. εὐνάων. 

εὐνῆθεν, aus bem Bette, Od. 20, 124; Ap. Rh 
197. 

εὔνημα, τό, Beiſchlaf, Ehe, Eur. Ion 304, pku 

ed-vnaos, mit fchönen Inſeln, Nonn. Ὁ. 41, 13 

7, = εὐνάτεερα, Aesch. Pers. 13 

νὺξ εὖν. ἔργων Ap. Rh. 4, 1058. 

εὐνήτης, ὁ, = ἀνήρ, Hesych. 

ed-vırros, ep. ἐύὔννητος, wohl gefponnen, fin 
webt, yerww, πέπλοι, D. 18, 596. 24, 580 Od. 
97 u. sp. Ὁ. 
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ἧ, Lagergeuoffinn, Soph. Tr. 918. 
ορος, 6, — δὐνάτωρ, Kur. Herc. F. 27. 


ine, Ta, das Lager, Bett, App. Civ. 5, 117; 
id. 


el-vinyros, leicht zu überwinden, Galen. 

eivıs, .δος, ἡ, = εὐνέτες, Gattinn, Soph. Tr. 560, 
wohl die Stelle auch zum Folgdn gezogen wird; 
Eur. L A. 397 u. öfter, wie sp. D., Leon. Al. 8 
(m, 355); δὐνές ἱβ nach den Gramm. falſche Be⸗ 
jonung. 

eins, sog u. “δος (nach Eust. von εἷς, VLL. ἐστε- 
ρημένος χαὶ μεμονωμένος), beraubt, τινός, ὅς 
μ᾽ υἱῶν εὖνεν ἔϑηκχε, beraubte mich, Π. 22, 44; 
ψυχῆς Od. 9, 524; δὔνεες ἀνδρείων ἅ χέων Em- 
pedeel. 411; γένναν εὗνεν πατρός Acsch. Ch. 
445, dgl. 783; verwaift, verwittwet, χαὶ ἄνανδρον 
Per. 281; — sp. D., j. Ὁ. ὀφθαλμῶν Bass. 11 
(m, 372). 

‚ep. = δὔνητος, w. m. f. 

(δι νοέω, wohl gefinnt, gewogen fein, zei, Soph. 
41674; Ar. Nubb. 1411; Her. 7, 237; auch abfol., 
4,79; Xen. Cyr. 8, 2, 1 u. einzeln bei Folgen; bei 
Pit, Ep. v1, 349 e mit der v.1. δεὐνοιμέω, — Pass. 
kginftigt fein, Men. Stob. 8. 4, 29. 

Φινόημα, τό, das Wohlbedachte, Stob. ecl. eth. 
ν 192. 
εὐ-νόησια, ἡ, das Wohlwollen, Artemid. 2, 12. 
οὐ νοητικῶς, wohlwollend, διαχεῖσϑαι πρός τινα 
ἰοὺ, ecl. eth. p. 204. 
eb-vönros, leicht einzufehen, zu begreifen. 
eb-vößevros, leicht zu verfälfchen, Cornut. 20. 
d-vora, ἦ, ion. εὐνοίη, p. δὐνοΐη, Anth. App. 
18, Wohlwollen, Zuneigung, Gunſt; xar’ .δὖ- 
Say φρενῶν Aesch. Suppl. 918; ἐπ᾽ εὐνοίᾳ 
ϑονός Spt. 998; aud im plur., τοῖς ἥσσοσιεν 
x πᾶς τις εὐνοίας φέρει, beweißt fein Wohl: 

wo an bie einzelnen Aeußerungen beflelben (f. 
ten) gu benlen ift, Suppl. 484, wie "Aptöudos 
wolascs Spt. 432, δὐνοίᾳ λέγω, αὐδῶ, mit 
ehlmollen, Soph. Phil. 1306 EI. 226; δὔνοιαν 
“ἂν τενί, gegen Einen Wohlwollen hegen, Eur. Or. 
8, wie Plat. Legg. ΧΙ, 931 a; εἴτε εὐνοίᾳ ταῦτα 
ἰφέησε site καὶ καταχαίρων Her. 7, 239; εἷς 
wa, Eur. Hel. 1425; Thuc. 2, 8, wie Xen. Cyr. 

5, 13; söyosav ἔχων διατελεὶ εἰς τοὺς San. 
ts Dem. 18, 54; ἢ πρὸς τοὺς ἄλλους Ἕλληνας 
yes Plat. Rep. v, 470 a (mie Dem. 18, 277); 
wog ἐρῶ τῇ σῇ, aus Zuneigung zu dir, Gorg. 
6 a; wie oben Aesch. öfter mit gen., gegen Einen, 
kuc. 3, 37, ἑχατέρων 1, 22; οὐ τῆς τῶν ᾿Ελλή- 
ον suwolag Xen. An. 4, 7, 20; ὅν φϑόνος͵ 
lat. Legg. I, 635 b 642 c; εὔνοιαν παρέχεσϑαι; 
igen, Andoc. 1, 6, wie παρέχειν τενέ Soph. Tr. 
35; — ἡ παρὰ τῶν ϑεῶν εὔνοια, die Gunft ter 
ötter, Dem. 2, 1; ἡ παρὰ τοῦ δήμου εὖὔν. Luc. 
syth. 10; εὔνοια» ἐξ ἀνθρώπων χτᾶσϑαν Xen. 
yr. 8, 2, 22: — χατ' εὔνοιαν, Ggſi; Pic, Thuc. 
‚ 92; dr εὐνοίας 40. Auch in Proſa fintet 
ih ter plur., ταῖς δὐνοίαις μεϑ' ὑμῶν ἧσαν 
wer. 14, 15; Sp., wie D. Sic. 15, 9. — Bei Dem. 
, 25, φασὶ δ' εὐνοίας (v. 1. mehrerer mss. εὖ- 
sig) διδόναι, καὶ τοῦτο τοὔνομα ἔχει τὰ λήμ- 
ατα, ἱβ εὖ — freiwillige Geſchenke, wie man es 
u 19, 282 erll.: τές λειτουργία, τίς εἰςφορά, 
΄ς εἴνοια, Beweis des Wohlwollens. 
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ed-voixds, ἡ, dv, wohlwollend; δὐνοϊχώτερον 
ὑπάρχειν τινί, Dem.57, 1; Sp., wie Pol. 6, 6, 8; 
Luc. Tim. 15. — Adv. εὐνοϊχῶς, Bondsiv, Plat. 
Hipp. mai. 291 e; Xen. Mem. 2, 2, 12 u. A.; δὐ- 
νοϊχῶς ἔχειν τενί, gegen Einen wohlwollend fein, 
Xen. Hell. 4, 4, 15; Dem. 15, 22; πρός τινα, 
Xen. Mem. 2, 6, 34; τοῖς εὖν. πρὸς ὑμᾶς διαχει- 
μένοις Isocr. 12, 237, δικαίως ἂν ἔχοιτ᾽ εὐνοῖ- 
χωτέρως ἐμοί Dem. 51, 2. 

edvöpas, ὅ, bei Soph. Ai. 597 οἰ.) ᾿Ιδαίᾳ μέμνω 
λεεμωνίᾳ ποιᾷ μήλων ἀνήριϑμος altv εὐνόμᾳ 
χρόνῳ τρυχόμενος, wird von Schol. = δὔνομος 
eril., τῷ χαλῶς μεριζομένῳ εἰς τέσσαρες ὥρας, 
oter τῷ δὐνομουμένῳ καὶ δικαίῳ, oder εὐνόμᾳ 
λειμῶνε, mit ſchoͤnen Weiden, die Lesart ſcheint aber 
verterbt u. Hermann’s Lesart δὐνώμᾳ, fi) gut bes 
wegend, paßt aud nicht recht. 

εὐ-νομέομαι, dep. pass., gute Geſetze u. Berfaffung 
haben; οὕτω ἡ χώρη εὐνομήσεται Her. 1, 97; 
εὐνομήϑησαν 1,65; ἡ 4ακεδαίμων ἐκ παλαιτά- 
του εὐνομήϑη Thuc. 1, 18; δἰ μέλλεν εὐνομήσε- 
σϑαι ἡ πόλες Plat. Rep. II, 380 b; oft πόλες 
εὐνομουμένη, wie Dem. 24, 139; οἰχία πλουσία 
καὶ οὐκ εὐνομουμένη, nicht gut verwaltet, Aesch. 
1, 171. 

εὐ-νομέω, — Vorigem, Plat. Legg. ΧΙ, 927 Ὁ, 
πόλιες εὐνομοῦσα, wo AR Etvouos οὖσα vermuthet. 

εὐ-νόμημα, τό, gefegliche Handlung, Chrysipp. bei 
Plut. de Stoic. repugn. 15. 

ed-vorla, ἡ, 1) gute Gefehe, gefegliche Ordnung, 
einmal bei Hom., Odyss. 17,487 ϑεοὶ ἐπιστρωφῶσε 
πόληας, ἀνθρώπων ὕβριν τὸ καὶ εὐνομίην ἐφ- 
ορῶντες, Scholl. δὐνομέην : ἅπαξ εἴρηται παρὰ 
τῷ ποιητῇ; Plat. Soph. 216 Ὁ ὕβρεις τε χαὶ εὐὖ- 
νομέας τῶν ἀνθρώπων χαϑορᾶν, wie auch H. h. 
80, 11 den plur. hat, εὐνομέῃσε πόλεν χάτα κοι- 
ρανέουσι. Das Wort νόμος fommt bei Hom. nicht 
vor, denn Zenotots Lesart Odyss. 1, 3 πολλῶν δ᾽ 
ἀνθρώπων ἴδεν ἄστεα χαὶ νόμον ἔγνω (f. 
Scholl.) ift ohne Zweifel zu verwerfen,; das Wort εὖ- 
νομίη leitete Ariftarh von εὖ νέμεσϑαε ab, f. Lehrs 
Aristarch. ed. 2 p. 348. — Pind. εὖν. ἀπόλεμος, 
der Friede, P. 5, 67, u. perfonificirt, f. nom. pr.; 
vgl. χαὶ σέο φῶτες πρὸς βαιὸν τόξων εὐνομέην 
ἄγομεν, wir haben Ruhe vor deinem Bogen, Alph. 3 
(Plan. 212). Beſ. = die Beobachtung ter Geſetze, 
wie Arist. pol. 4, 8 bemerlt οὐχ ἔστε δὲ εὐνομέα 
τὸ εὖ χεῖσϑαε τοὺς νόμους, μὴ πείϑεσϑαι δέ 
ff.; Plat. defin. 418 e δὖν. πειϑαρχίχα νόμων 
σπουδαίων, vgl. Soph. ϑεῶν ϑέσμει᾽ ἐξήνυσ' εὐὖ- 
νομέᾳ σέβων μεγίστᾳ, Ai. 699; Ar. Av. 1540; 
— in Profa, δἶναν ἐν Αὐἰγύπτῳ πᾶσαν δὐνομέην 
Her. 2, 124; ὅταν παῖδες εὐνομίαν ϑιὰ τῆς 
μουσιχῆς εἰςδέξωνται Plat. Rep. IV, 425 a; ἐν 
ταῖς ψυχαῖς Legg. XII, 960 ἀ. — Long. 2, 35 
eier. μουσική, gute Melodie. — 2) die gute Weide, 
Philostr. imagg. 2, 2; vgl. Long. 1, 5. 

εὔτνομοφ, 1) mit guten Gefegen, gefegliher Eine 
richtung; πόλες Pind. 1, 4, 24; ἔρανος Ol. 1, 37; 
μοῖρα δὔν., d. i. εὐνομέα, N. 9, 29; πόλες Plat. 
u. A.; ἄνδρες, die Geſete beobachtend, gefegmäßi 
bantelnd, Plat. Legg. vII, 815 b u. öfter. — ) 
(voun) Σκύϑαι, mit guten Weiden, gute Weibepläge 
habend, Aesch. fr. 189; τὰ εὐνομώτατα τῶν χω- 
ρέων Long. 4, 4. 

«Ö-voos, ον, jfgj. δὔνους (ein plur. οὗ εὔνους 
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wirb aus Philem. erwähnt in B. A. 1196: and in 
att. Profa uncontrahirt, εὐνόων Thuc. 6, 64; f. Lob. 
Phrym. 142), von guter Gefinnung, wohlmwollend, 
geneigt; χριτής Aesch. Pers. 222; τονί, Soph. 
Phil. 1335; τῇ πόλδι Ant. 209; δὲ τὸ τῶνδ᾽ εὖ- 
voov πάρα El. 1194, — εὔνοια, wie Thuc. 4, 87. 
5, 109; fem., Eur. Hel. 488 Ion 1336; in ®rofa, 
Her. 5, 24 u. $olgbe; sÖvov, gen., Her. 6, 105; 
οὗ doxoüyres εὖνοι εἶναι Plat. Rep. vııı, 549 e; 
Oofp δυςμενής, Xen. Cyr. 8, 8, 5. — Superlat. 

νούστατος, Soph. Ai. 809; τῶν φιλτάτων καὶ 
εὐνουστάτων χτημάτων Plat. Phaedr. 239 e; ei- 
ψνοέστερος Her. 5, 24; δὐνοώτερος Philoxen. bei 
E.M. — Adv. εὐνόως, [8]. δὔνως, von Phryn. 141 
(im Bergleih mit edvoixög) verworfen, findet fich bei 
Sp., wie τὰ στρατεύματα πρὸς αὐτὸν εὐνόως 
ἔχοντα Plut. Galb. 8; M. Ant. 8, 11; εὐνούστατα 

“έχειντο πρός τενα Ὦ. Sic. 19, 6. 

edvortos, ἡ, Schußgottheit der Mühlen, Ἐπεί. 

edv ουχία, ἡ, Entmanntfein, Ehelofigteit, K. 8, 

edv ovxias, ὅ, einem Berfchnittenen ähnlich, zur 
Seugung unfähig, Hippocr., Arist.; fo αὐῷ σεκυός, 
ohne Saamenlörner, im Ggſz von σπερματίέας, Plat. 
com. bei Ath. II, 68 c; κάλαμος, Rohr ohne Blü⸗ 
thenkolben, Theophr. 

edv ovxite, zum Verſchnittenen machen, entman⸗ 
nen, Luc. Cronos. 12. — Pass., D. Cass. 68, 2; 
auch γυναῖχας, Ath. ΧΙ, 515 c. 

edv ονχισμός, ὁ, das Entmannen, Sp. 

edv ουχιστής, ὁ, ber Entmannende. 

edv ovxo-adfis, einem Berfehnittenen ἀδη ὦ, Hip- 


T. - 
— odxos, ὁ (Betthalter oder Betthüter, Diener u. 
Auffeher ter Weiber, die verfchnitten waren u. δε. in 
Aften als Vertraute der Fürſten oft zu großem Ans 
fehen gelangten), der Verfchnittene, Sämmling, Her. 
8, 105; Xen. Cyr. 7, 5, 60 ff. u. 4. — Aud von 
Thieren, Schol. Ap. Rh. 1, 587 u.Sp. — Bon Früch⸗ 
ten oder Pflanzen, die keinen Kern od. Saamen has 
ben, golvıxes, bie au) ἀπύρηνοι genannt werten, 
Arist. bei Ath. xXIv, 652 a; bei den Pothagoräern 
hieß fo der Salat, id. 11, 69 e (vgl. ἄσενυτος). — 
Soph. frg. 880 fagt δὐνοῦχα ὄμματα, fchlaflofe, 
wache Augen, von VLL. δὔνεις, μὴ μετασχόντες 
ὕπνου erkl. 

edv ονχώδης, — δεὐνουχοεδιδής, Suid. 

εὐ-νώμας, ὁ, f. εὐνόμας. 

εδὕγως, adv. von δὔνους. 

εὔτνωτος, mit ſtarkem Rüden, Arist. Physiogn. 5. 

ed-favros, ϑρὶξ ἀμνοῦ, wohlgetrempelt, Theodo- 
rid. 3 (v1, 282). 

ed-fevos, ion. u. p. εὔξεενος, gut gegen Fremde, 
gaſtfreundlich, gaftlidh, von Menſchen wie von Län⸗ 
dern u. Wohnungen; εἰς ἀνδρῶνας εὐξένους δό- 
μων Aesch. Ch. 701; λιμένα τὸν δὐξεενότατον 
ναύταις Eur. Hipp. 157; πόντος IL T. 125, das 
Schwarze Meer, feit feine Küften mit hellenifchen 
Pflanzftätten bedeckt waren, früber ἄξενος, wegen {εἰς 
ner wilden Anwohner (f. nom. pr.). — Ζεὺς ἐΐξει- 
vos, Ap. Rh. 2, 378, fonft ξεένεος, δεῖ Befchüser 
der Gaftfreundfchaft. — Adv. εὐξένως, p. εὐξείνως, 
Ap. Rh. 1, 968. 

ed-ferros, ep. ἐύξεστος, aud) 3 Entgn, wohl ges 
glättet, polirt, übh. fauber gearbeitet, won Holzarbeis 
ten, cft bei Hom., Beiw. von ἀπήνη, I. 24, 275, 
Övuds, 271, φάτνη, 280, Od. oft, γηλύς, 18, 10, 


Eöobentee 

dxovtes, 14, 225; sp. D., σανέϑες͵ Man. 
λάεσσιν ἐϑξέστοισιν Ep. ad. 375 a (Ix, ( 
Sn Brofa Luc. Quorı. hist. scrib. 27 Tod 
diov τὸ εὔξεστον. 

οὐ-ξήραντος, leicht zu trocknen; Arist. ger 
3; Tbeophr. 

eö-£oos, ep. ἐύξοος, — δὔξεστος; äpu 
390; δίφρος Od. 4, 590; τράπεζα N. | 
τόξον 1, 105; ζυγόν 13, 706; δουροδόκ. 
128; von Metallarbeit, σχέπαρνον, die 
glättete, wohlgefchliffene oder wohlbehauene, 
au contr. EvEov δουρός, Il. 10, 373. — 
leicht zu glätten, δὐξοώτερος, Theophr. 

εὐ-ξυλής, ἐς, — εὔξυλος, Theophr., 1. d 

ed-EuAo-epyös, gut das Holz bearbeitend, 
τωρ Man. 4, 324. 

εὔ-ξυλος, von gutem Holze, Theophr.; 
Halle App. Annib. 58. 

εὐ-ξύμ-βλητος, -ξύμβολος, -ξύνετος, att. 
σύμβλητος u. f. Ὁ. 

os, — δὔξεστος, Hippocr. 

ed-oyria, ἡ, Zuftand eines Eedoyxog, Dei 
Stob. flor. 103, 25. 

ed-oyros, 1) von großem Umfange, δὺο) 
καὶ παχύτερον Arist. meteor. 4, 3; baher 
τελές entgegengefeßt, groß u. wichtig, rhet. 3, 
vi), volle Stimme, im Ggf von ψιλή, Phil 
ΧΙΥ͂, 687 ἢ, — 2) von gutem Umfange, fo 
es leicht faffen, bequem handhaben Tann, E 
flor. 97, 17; Hippocr. u. Sp.; VLL. εὐβάι 
Auch übertr., τῆς λέξεως τὸ δὔογχον καὶ λει 
de 1. 17. 

-οδέω, guten Weg, guten Bortgang hal 
Waſſer, ἢ μὲν ἄν εὐοδῇ, φέρεται χάτω x 
ὁδόν Dem. 55, 10; δεῖ ὅπου ἄν εὐοδήσῃ 
ματος, wo es im Körper einen Gang, Aus; 
det, Arist. gen. anim. 1, 18; Sp. — Pass, 
ται τῷ σπέρματε Arist. gen. anim. 2, 4. 

ed-oßfs, ἔς, = εὔοδος, Hippecr., 1. d. 

εὐ-οδία, ἡ, guter Weg, Aesch. Glauc. 28: 
Ar. Ran. 1528; — übertr., = δὐπραξία, 1 

εὐ-οδιάζω, in guten Gang fegen, Sp. 

ed-odtarpös, ὁ, das in guten Bang Ecker 

ed-odpla, ἡ, Wohlgeruh, Antipho Poll 
Del. εὐοσμέα. 

ed-o8nos, ion. u. ep. ΞΞ εὔοσμος, τοοῦ 
Pind. frg. 45; Theocr. 2, 23. 17, 29 u. a 
wie μύρα, πέταλα, Pall. 4 (ΧΙ, 54) Strat. 
195) Crinag. 37 (vıı, 401); einmal auch bei’ 

εὔτοδος, 1) wegfam, gut zu geben, Ggfs 
ὄρος, Xen. An. 4, 8, 10; ὁδὸς εὐοδ᾽ ὡτάτη 
ὑποζυγίοις 4, 2, 9. — 2) guten Weg, Fort 
bend, Mnesith. bei Ath. III, 92 c; übh. Ieic 
adv. Col. 34 aus Epicur. — Adr. leicht, 
Eust, 

ed-o8dew, auf einen guten Weg führen, glü 
leiten, Soph. O. C. 1437; Theophr. u. Sp. 
guten Fortgang haben, ὡς Kisoufrsi εὐοῦ 
πρῆγμα Her. 6, 73. — Sm N. T. = glüc 
c. inf. Vgl. εὐοδέω. 

edot, bachifcher Zubelruf, Naturlaut, 
Tragg., Ar. u. Sp. Weber tie SInterafpirati 
vgl. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 323, Bl. αἱ 
Aeol. Dial. p. 313. 

ed-ofxnros, gut zu bewohnen, Philoch. 


pocr., v. l. 
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τος, gut zu verwalten; gut zu verbauen, 
d u. öfter. — Adv., in guter Anord⸗ 
ur. Or. 464. 

) mit gutem Haufe, χαὶ δὔδουλος 
th. VI, 267 d, was Ath. χρηστὸς ἐς 
erfl. — 2) gut zu bewohnen, χύρτος 
Ὁ; wirtblih, evosxöratog D. Cass. 


en, vielen Wein haben, Strab. ΧΙ, 516; 
guter, reichlicher ZBeinertrag, St. B. v. 


λοιβή, mit gutem Wein verrichtete 
Arg. 601. 
it gutem Wein, weinteih, “έσβος, 
Ath. XIII, 598 c; Strab. xIıv, 637 
υλή, Leon. Τάτ. 13 (vI, 300); ἄμπε- 


3, 6, glückliche Vorbedeutung, Schol. 
47 


» mit glüdlicher Vorbedeutung, VLL., 
. von εὔορνες. 
br gludlih, wohlhabend, Eur. LT. 189 
Luc. Tragod. 111; Man. 2, 238, 

s, — Folgom, χαὶ δὐανάτρεπτος, 


leicht ausgleitend, Plut. plac. phil. 1, 
rog, baufällig, Aesop. 

leicht zu ziehen, zähe, Hippocr. 

exov, Phani. 2 (v1, 294), 1. d.; viel» 
mit Jacobs zu leſen, Leicht anzuziehen, 
Angichen. 

j, reicher Regen, Sp. 

εἰῷ an Regen, regnerifch, Strab. 

gut im Umgange, gefellig, ὁ πᾶσιν 
ροςομελῶν B.A. 39; M. Ant. 1, 16; 
vunoosor, traulidh, 3, 10. 

τος, leicht zugugeben, einleuchtend, Plat. 
b 


(vgl. ὀμφή), τό, = εὔοσμον, von 
n Arladern, Ath. xv, 682 c. 

eicht träumend, Strab. ΧΥΙ, 761; mit 
, νύξ, Hel. 3, 5; τὰ εὐόνδερα, gute 
prof. virtut. sent. p. 262. 

95, mit guten, ſtarken Krallen, Sp. 

ut bewaffnet fein; Hel. 8, 16; Posidipp. 


‚ gute Bewaffnung, Xen. Hier. 9, 6. 

1) mit guten Hufen, Poll. 1, 194. — 
Zaffen, gutbewaffnet; im obfeönen Sinne 
λόχος Xen.Hell.4, 2, 5; πόλες Hier. 
rege καὶ ἰσχυρότερα ζῷα Arist. H. 


obl zu fehen, beutlidh, Long. 4, 3; fchön, 


‚affelbe, Iambl., Eust. 
ἡ, Sanftmutb, Selaffenheit; Eur. Bacch. 
039. 

1) von guter Sinnesart, wohlgefinnt, 
ubul. bei Ath. γι, 260 d. — 2) leicht 
ngen, Ggſtz πρᾶος, Plut. defect. orac. 
n. {u Eur. Hipp. p. 276. — Adv., 
"ὶ ὁμιλήσας, im Ögig von ὀργεσϑείς, 
Thuc. 1, 122. 

: εὐοργησία, Hesych. εὐπεστία. 
‚v. 1. von δὐόργητος, Plut. a. a. Ὁ. 
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ed-opyos, = δὐόργητος, Hesych. 
ed-Öpextos, Eßluſt machend, Plut. Symp. 4, 1 


9. Φ 

εὐεόριστος, leicht zu begrängen, zu befiniren, Arist. 
metaph. 9, 6; leicht, ſchwach begränzt, Meteor. 2, 4. 

«εὐ-ορκέω, gut, richtig, nicht falſch ſchwoͤren, τὴν 
ἐμὴν ψυχὴν κατώμοσ', ἣν ἂν εὐορκοῖμ' ἐγώ Eur. 
Or. 1517; Isocr. 1, 28; Dem. 23, 101. 24, 35 u. 
A.; den Eid halten, τονέ, Thuc. 5, 30; Xen. Hell. 
1, 7, 25 u. öfter. 

εὐςορκησία, ἡ, das Richtigſchwoͤren, tas Halten 
bes Eides, B. A. 96; vgl.*Xob. zu Phryn. p. 513. 

ed-opria, ἡ, bafl., plur., Pind. Ol. 2, 72; Poll. 
, 89. 

εὔτορκος, richtig, nicht [αἱ [ὦ fchwörend,, ten Eid 
haltend, Hes.O. 283; εἴς tive, Eur. Med. 495; Ar. 
Plut.61; x@i öasog Plat. Rep. 11, 363 d; Xen. Hell.» 
2, 4, 42; oft bei ten Rebnern, von Sachen, mit einem 
Eide, dem ide angemeſſen, δὔορχα ἀντομωμοχώς 
Antiph. 1, 8; γενήσδται ὑμῖν 5, 85; τὰ δίχαια 
καὶ τὰ εὔορχα ψηφίσασϑαι Is.2 extr.; δὐορκοτέ- 
αν ψῆφον ϑήσεσϑε, εἶπε dem Eide angemeffene 

timme, Dem. 29, 4; im superl., Andoc. 1, 8; Lys. 
19, 11; δὔορχον elvas, c. inf., Thuc. 5, 18. 23, 
es [εἰ unbejchatet des Eides erlaubt zu thbun. — Adr., 
τάδ᾽ εὐόρχως Eyes Aesch. Ch. 979; ὑπισχνεῖται, 
mit einem Eide, Hdn. 5, 4, 18. 

εὐτόρκωμα, τό, — δὐορχέα, Aesch. Ch. 888. 

εὐ-ὁρκωτος, — δὔορχος, Poll. 1, 39. 

εὐ-όρμητος, von wo man leicht aufbrechen u. gegen 
ben Beind ziehen fanıı, Schol. Ap. Rh. 4, 900, Schä= 
fer δὐόρμεστος. 

«Ö-oppos, mit guten Ankerplätzen, Asun», 11. 21, 
23; Hes. Sc. 207; Eur. Tr. 125 u. funft; γῇ, Soph. 
Phil. 221; αἰγιαλοί, Ep. ad. 129 (vI, 24); — 
ἴδ gut Sandend, vor Anker gehend, M: Argent. 
x, 4). 
, b-opvißla, ἡ, gute Vorbedeutung, Soph. fr. 881. 

ed-opvıs, ϑος, 1) mit guter Vorbebeutung, olw- 
vos, D.Hal. 2, 73. — 2) reih an Vögeln, Hühnern, 
Tanagra, Antip. Sid. 87 (vr, 424). - 

ed-Spobov, τέγος, fehön deckend, fchön gemwölbt, 
Antip. Th. 19 (IX, 59). 

εὐ-ὁρπηξ, qxoc, mit fhönen Zweigen, Nonn. Ὁ. 21, 
294. 

εὐεοοσμέω, wohlriechend fein, Theophr. 

εὐ-οσμία, ἡ, Wohlgeruch, Soph. frg. 340; Theophr. 

εὕτοσμος, -Ξ sdoduos, Theophr. u. Sp.; leicht 
zu riechen, zu wittern, Poll. 5, 12. 

ed-oop-böns, ες, von wohlriechender Art, Theophr. 

εὐ-οσφραντικός, Erll. von εὔρενος, Hesych. 

εὐ-ὀσφρητος, gut riechend, fpürend, Schol. Soph. 
8 


εὐ-όφθαλμος, mit guten, fehönen Augen, compar., 
Xen. Cyr. 8, 1, 41; καρκένον δὐοφϑαλμότατον el- 
var τῶν ζῴων Conv. 5, 5; — gut für's Auge, tem 
Auge wohltuend, Ath. XII, 545 e u. Sp.; übertr. 
εὐόφϑαλμον ἀκοῦσαι, was [Ὁ wohl hören läßt, 
Arist. pol. 2, 8 M. — Das adv. δὐοφϑάλμως 
citirt Harpocr. 13, 15 aus Antiph. u. εἰ. δύπρε- 
πῶς. 
͵ εὔ-οφρυς, mit fhönen Augenbrauen, Rufin. 19 
v, 76). 

ed-oxde, gut halten, pflegen, warten, Mao⸗e δὐ- 
oyovusvos, neben un ἐκπεπονημένοι, Xen. Hip- 
parch. 8, 4, v.l. δυωχούμενοιυ; Suid. erfl. vom Ele⸗ 
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εὐ-περίσθρανστος, Teiht herum zerbrechend, χαὶ 
σαϑρόν Piut. cohib. ira 10. 

εὐ“περμκάλνπτος, leiht zu verhüllen, zu verber⸗ 
gen, poet. Stob. fl. 105, 51. 

eö-wepl-xowros, wohl herum abfihneidend, δὐπ. 
τὰς ἐντεύξεις, der alle Umftände abfchneidet u. ohne 
Weitläufigkeiten und Umftände mit fich fprechen läßt, 
Pol. 11, 10, 3 

εὐ-περί-ληπτος, leicht zu umfaflen, alfo nicht fehr 
ausgedehnt, Pol. 7, 7, 6. 
᾿ eb-weps-vönros, wohl überdacht, Epigr. in Welck. 
syll. 134, 9. 

εὐ-περίτοπτος, ringsberum fihtbar, Pol. frg. bei 
Suid. 

eb-wepı-Spiortos, leicht zu umgrängen, Strab. II, 
83; VLL. 

αὐ-“περι-ονσίαστος, rei, Eustath. 

ed-mepl-waros, wohl umbergehend, Luc. Tragod. 
323. > 

εὐ-περίςσπαστου, leicht berums, wegzuziehen, Xen. 
Cyn. 2, 7. 

Σὰ πιρίώστατος, Leicht umgebenb, umftridend, duap- 
ta, N. T. 

ed-wepl-arpewtos, leicht zu drehen, zu wenben, E. 
M. 728, 42. 

ed-wepl-arpobos, daffelbe, Eust. 

ed-nepl-rpewros, leicht umguwenben, umjuwerfen, 
λέϑος Ath. Iv, 155 e; — leicht gu wiberlegen, Luc. 
Iup. Trag. 

εὐ. περ 
p. 252. 

ed-wepl-xuros, leicht umberzugießen, ſich leicht ver⸗ 
breitend, Plut. prim. frigid. 21. 

εὐ-πετάλεια, ἡ» fem. zum Bolgon, Sp. p. 

εὐ-πέταλος, ſchönblättrig, κόσσός Ar. Th. 1000; 
Anacr. 4, 9 u. a. sp. D., wie Mel. 19 Pallad. 4 (XII, 
84 ΧΙ, 54); auch Plut. symp. 3, 2, 1; ὁ εὖπ.͵, Name 
eines Strauches, daphnoides, Diosc.; auch ein unbes 
fannter Edelſtein, Orph. Lith. 3, 1; Plin. H. N. 37, 
10, 58. 

εὐ-πέταστος, leicht auszubreiten, Hesych. 

εὐ-πέτεια, ἡ. Leichtigkeit, bef. Etwas zu erlangen, 
γυναιχῶν Her. 5, 20, wie Plat. mit ἀφϑονέα vers 
bunden, Legg. IV, 718 d; τροφῆς εὐπέτειαν παρέ- 
sv, τεϊ 4 Nahrung tarbieten, der δὐμάρεεα ente 
fprechent, Xen. Oec. 5, 5; τῆς ἀγορᾶς Plut. Nic. 20, 
Reichtigkeit der Zufuhr; — δι᾽ εὐπετείας, leicht, Eur. 
Phoen. 262 u. Sp.; aud xar’ εὐπέτειαν, D. Hal. 
6, 52; μετ᾽ εὐπετείας, Plat. Tim. 64 ἃ, — Uebertr., 
εὐπέτειαν διδόναι Plat. Rep. II, 364 c. 

εὐ-πετής, ἐς, leicht fallend (πέπτω), VLL. εὐχερής, 
— a) δ. leicht, πήδημα Aedch. Pers. 96, öfter; 
πάντα δ᾽ εὐπετὴ ϑεοῖς Eur. Phoen. 689; δὐπετε- 
στέρα ὁδός Plat. Soph. 218 d; c. infin., δὐπετὴς 
ὀφϑῆναι, eisaxoüces, Soph. 254 a Rep. VI, 494 
d, χεερωϑῆναι Her. 3, 120; οὗ δὐπετεῖς τῶν σά- 
ya» Pol. 2, 28, 7; vom Gewichte, ϑυρεοὶ εὐπετεῖς 
Plut. Pbilop. 9; auch = leidhtfinnig, voreilig, 
an. seni 27. — Ὁ) vom Rhythmus der Rede, τὸ εὖ- 
πετές, der fehöne Fall, Ὁ. Hal. C. V. p. 310, wo 
Schäfer zu vgl. — Adv. δὐπδτῶς, Leicht, ohne Mühe, 
bequem, ἔχδεν Aesch. Ag. 538, vgl. Ch. 1043; φυ- 
λάξασϑαι Antiph. 8 δ᾽ 7; Plat. Euthyd. 304 c u, 
Q.; ἐλπὶς εὐπετέστερον ἰδεῖν ἃ ζητοῦμεν Plat. 
Rep. 11, 869 a; Her. bei Zahlenangaben, ἑξαχοσέους 
dugopkas δὐπετέως ywolss τὸ χαλχήϊον, ἐδ faßt 


ὅ0. . 
φωρος, leicht zu entbeden, Plut. inst. lac. 


Εὔπλαστος 


leicht 600 Eimer, 4, 81, vgl. 1) 198; εὐπετε 
8, 148. ᾿ 

eö-werne, gut fliegend, Eust. Π. 899, 55. 

eö-werpos, von guten, fohönen Steinen, Yu 
ston. 1 (νι, 806). 

εὐ-πεψία, ἡ, gute, leichte Verbauung, Ari 
anim. 2, 9. 8, 9. 

εὐ-πηγής, ἔς, = Bolgem, ξεῖνος μέγας 
πηγής, groß u. von Träftigem, gebrumgenem 
bau, Od. 21, 334; δικλίδες Ap. Rh. 3, 236; 
8, 1235; auch Hippocr., μῆτραι. 

ed-wn«ros, gut zufammengefügt, feR, μέ! 
2, 861, xAsoln 9, 663, ϑάλαμον Od. 23, 
ſtark, feſt, ὑὁφαέ Eur. 1. T. 312; Luc. Am. 
esyE Theocr. 1, 128; öfter bei Arist. u. S 

εὐ-πήληξ, ηχος, ſchön gehelmt, "Adnvaid 
Tar. 60 (ΥἹ, 120). 

εὐ-πήματοφ, leicht zu befihäbigen, Paus 
9, in ἀπήμαντος geändert. 

em , ἔς, = Bolgtm, Cratin. bei Po 
Bell. εὐπενήῆς. 


eö-wuvos, ſchoͤn gewebt, ὑφαί, Eur. 1. T. 
1. für sönnxtog). 814. 1465. | 
εὐ-πηξία, ἡ, Seſtigkeit, Adamant. Phy 


εὔ-πηχνς:, u, mit fhönen Ellenbogen, Arr 
oss Eur. Hipp. 200; A9nwn Rhian. 1, 1 

ed-midaf, axos, quellenreih, σπήλυγγες 
7 (σι, 253). . 

εὐ-πιθέω, --- εὐπειϑέω, Hippocr. 

εὐ-πιθής, ἐς, = δὐπειϑής, Aesch. Ag. 9 
333. 
ed-wiAnros, wohl zufammengepreßt, tich 
Ap. Rh. 2, 30; δὐπιλητότερον ὕδωρ τι 
Arist. sens. 2. 

eö-mivea, ἡ, alte, einfache und kräftige : 
im Ausbrud, Longin. 30, 1; vgl. nitor ὁ 
Auct. ad Herenn. 4, 46. 

εὐ-πινής, ἔς, a) mit dem Fettſchmutze ter 
wohl überzogen, baher in ber Paläſtta ge 
übertr. vom Etyl, gewandt, fein, Cie. Att. ' 
15, 17, 2. — Ὁ) mit dem Rofte bes Alterthu 
zogen, mit alterthümlichem Anftrich, einfach u 
im Gofse zur Zierlichleit fpäterer Redekünj 
Hal. C. V. 22 u. öfter; Phot. erfl. τὸ ἄν. 
un λίαν τετημελημένον, ἀλλῖε μέτριοι 
ἔχον. Bol. ἀρχαιοπενής u. εὐπηνής. 

εὐ-πίσσωτος, gut verpicht, Geop. 

εὐ-πιστία, ἡ, Zuverfiht, Vertrauen, Sc 
Rh. 2, 895; bei Acsch. 1, 57 f. 2. 

eö-mioros, Leicht zu glauben, glaubwuͤrdi 
γὰρ σοῦ νῦν εὔπιστα λέγει Soph. Ai. 1: 
εὔπειστα (w. m. [.). — Von Perfonen, [εἰς 
hend, folgfam, v. 1. für εὔπειστος bei Xen 
dafelbft angeführten Stellen; auch — leid 
Men. Stob. fl. 104, 5; εὔπεστον οὗ νέον 
μήπω πολλὰ ἑξηπατῆσϑαι Arist. rhet. 2 
auch adv., εὐπέστως ἔχειν Ar. Th. 111. 

εὐ-πίων, ον, fehr fett, reihli, φόρτος Li 
82 (vır, 654). 

εὐ-πλανής, Es, gut umberfchweifend, ars 
berfpürend, Opp. C. 4, 365. 

εὕςπλαστος, 1) gut, leicht zu bilten, zu 
λόγος κηροῦ εὐπλαστότερον Plat. Rep. IX 
vgl. Ael. H. A. 17, 9; to ἦϑος Plat. 1 
866 c; Sp., wie Plut. — 2) gut gebildet, gut 


Eörkarhc 


— Wer φύσιες εὐπλαστοτέρω iſt 
end, Arist. gen. an. 8, 11. 
ἔς, [εὖτ breit, Adyyas Xen. Cyn. 


. ἔύπλειος, 7, 8», wohlgefüllt, πήρη 


5, ep. ἐνπλεχής, wohl geflodhten, 9 ύ- 
Il. 2, 449. 23, 436; Hes. Sc. 306. 
wie Iul. Aeg. 6 (vI, 28) σπυρίδες. 
ep. Eürräsxtog, daffelbe, σδεραί, gut 
1. 23, 115; δίφρος (kenn die Stis 
Jagenftuhls beftanden aus Flechtwerk), 
oxves Eur. Bacch. 870; sp. D., χό- 
(V, 287); &üni&xtyos χύμαις Nonn. 


mit flarfen Seiten, d. i. von guter 
Arist. H. A. 7, 9. 
ἔς, [τ gefüllt, fehr voll, Theophr., 


leicht zu fihlagen, Plut. Symp. 8, 


leicht zu füllen, Sp. 
t, glüdlich Schiffen, Teles Stob. fl. 40, 
rit. Hom. 18 u. a. Sp., 3. B. ἢ. L. 


ion. u. ep. εὐπλοίη, aud; εὐπλοΐη, 
‚ 9), gute, glüdliche Schifffahrt, H. 9, 
ıppl. 1030; Soph. Phil. 1451 Ο. R. 
293 (App. 283); auch in fp. Profa. 
glücklich fhiffend, Hesych; ὅλς, gut 
chil. 55, Gonj. für εὐπλόχαμος. 
‚ δος, ἢ, ep. ἐῦπλ.) fem. zum Folgen, 
119. 19, 542. 
‚ep. ἐνπλόχαμος, fhön gelodt, bei 
ter Göttinnen, Anuntno Od. 5, 125, 
Αϑήνη 7, 41, "dotsuss 20, 80, u. 
ζέρκη, Νύμφαι, u. von rauen, ἢ. 
48 Od. 2, 120; fo auch die folgen 
ıh von Männern uw. Knaben, Mosch. 
Lith. 433; auch xöuas, Eur. I. A. 
Rolypen Opp. C. 3, 182. 
= εὔπλεχτος, ὁρμή, Opp. H. 8, 75. 
zzgn, -πλοῦς, glücklich fchiffend, πλόος 
Ἤ, 288 c; εὔπλουν ὕρμον ἵκοιτο 


fehr reich, Hesych. ’ 
ἐς, ep. ἐνπλυνής, wohl gewafchen, 
392. 425. 13, 67. 16, 173. 

gut zu befhiffen, χύμα, Antp. Th. 18 


‚7, das leichte Athemholen. 
‚ wohl, leicht athmend. 

1) leichtes, freies Athmen, Hippoer. 
ftzug, Arist. probl. 2, 30 u. Folgde; 
“αν, Auftige und fonnige Gegenten, 
ıte, freie Ausdüinftung, Arist., Theophr. 
‚ liebliher Hauch, Strat. 6 (XII, 7). 
zzgn εὔπνους, ep. ἐύπνοος (über εὖ- 
paralip. 174), 1) gut, leicht athmend, 
vowtegos Xen. re equ. 1, 10. — 
ustunftend, Hippoer.; Arist. Probl. 2, 
ih. λεέρεα, νάρχεσσος, wohlduftend, 
65; Öodo»r Ep. ad. 711 (App. 287). 
n Einathmen, ἀήρ Theophr.; Plut. 
Sp. — 4) χωρίον, gut durchweht, 
τὸ eünvovy τοῦ τόπου Plat. Phaedr. 


ifgedeutihes Wörterbub. Ed. L Aufl, LIE 
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230 e; νεφέλαι εὔπνοοι αὔραες Orph. H. 21,6; σε 
wehend, πνοναί h. 37, 27; δένδρα, dem Eindrin⸗ 
gen der Luft ausgefeht, Theophr.; χάλαμον, gut, leicht 
zu blaſen, Longin. 2, 35. ®ei Häppoer. auch Aov- 
Too», die Ausbünftung befördernd. Compar. δὐπνο- 
ὦτερος, Xen. a. a. D., gew. εὐπνούστερος, Arist. 
part. an. 8, 12 u. 9. 

εὐ-ποδία, ἡ, die Güte, Stärke ter Füße, Xen. de 
re equ. ἢ, 3. 

εὐ-ποιέω, richtiger getrennt εὖ πονέω: gefchr. 

εὐ-ποιητικόφ, ἡ, ὄν, wohlthuend, wohlthätig, Te- 
γός, Arist. rhet. 2, 2; δὶς γρήματα 3, 4; ἃ. Sp.; 
To εὐποιητεχόν, Wohlthätigkeit, Arist. rhet. 1, 115 
Plut. stoic. repugn. 38. 

εὐ-ποίητος, wohl gemacht, fchön gearbeitet; vom 
Leder, βόες, 11. 16, 636, im fem. εὐποιητάων, wie 
πύλῃς εὐποιητῇσι. [fo ju accent. u. beffer getrennt 
gefhrieben] NH. 5, 466; ϑρόνος, εἵματα, Od. 20, 
150. 13, 369; πυράγρη δὐποίητος 3,434; 2 Endgn 
auch Ap. Rh. 3, 871. 

εὐ-ποιΐα, ἡ, das Wohlthun, die Wohlthätigkeit, 
Luc. Abdic. 25 u. a. Sp., wie Alciphr. 1, 10; Arr. 
An. 7, 28, 8; Ὁ. L. 10, 10; im plur: Wobhlthaten, 
Meroel. Stob. fl. 84, 20; Poll. 5, 140 verwirft das 

ort. 

Anker ἄνϑος, fehr bunt, Leon. Tar. 30 (v1, 
154). 

ed-morös, wohlthuend, Hesych. 

ed-woxos, mit guter Wolle, fhönwollig, νομεύμα- 
τὰ Aesch. Ag. 1390. 

εὐ-πολέμητος, leicht zu befriegen, Poll. 1, 158. 

εὐ-πόλεμοφ, gut, glüdlih im Kriege; H. h. 7, 4; 
πόλις Ken. Vect. 4, 51; Sp., wie D. Cass.; Agath. 
36 (Plan. 331); — τοὺς στρατιώτας δὐπολέμως 
διατάττειν D. Cass. 78, 38. 

εὐ-πολι-όρκητοφ, leicht zu belagern. 

εὕ-πολις, sdos, mit vielen, fehönen Städten, Poll. 
9, 27. 

ed-wopmos, glüdlih geleitend, führend, τύχη 
Aesch. Eum. 93; Soph. O. R. 697. 

eö-wöpevros, leicht gehend, Schol. Lycophr. 686. 

εὐ-πορέω, 1) ein εὔπορος fein, binreichenden Vor⸗ 
rath haben, reich fein woran; c. gen., σχημάτων 
καὶ Önudtoy εὐποροῦσι Plat. Ion 536 c; λόγων 
Tim. 26 c; γρημάτων Antiphan. bei Ath. 1, 3 f; 
σίτων Xen. Hell. 1, 6, 19; ἀργυρόέου Arist. Oec. 
2, 20; Sp., ἐφοδίων Piut. Themist. 11; — c.acc., 
τροφὴν Hippocr.; λόγους Themist.; — felten mit 
dem dat., Pol. 1, 17, 2; — abfolut, Thuc. öfter, z. 
B. χρυσὸν κχαὶ ἄργυρον πλεῖστον κχέχτηνται, 
ὅϑεν ὅ τὸ πόλεμος καὶ τἄλλα εὐπορεῖ 6, 34; 
Plat. u. N.; τοὺς μὲν εὐπορεῖν, τοὺς δὲ ἀπόρους 
sivas Xen. — Uebh. vermögend, im Stande fein, 
Thuc.. 6, 44; bef. bei Plat.; im Stande fein auf @ts 
was zu antworten, εὐπορῶ dt λέγω, ἰῷ weiß recht 
gut, was ih, fagen foll, Ion 532 c; δὲ un οὕτως 
εὐπορεῖς, ὧδὲ σκόπει, wenn bu fo nicht weiter 
kannſt, in Berlegenheit bift, Gorg. 478 a; εὐπορῶν 
πολλὰ λέγειν περὶ τοῦ αὐτοῦ Phaedr. 235 a; das 
δεῖ — Etwas ausrihten, οὐχ ἂν ἴσως δεὐποροίην 
λέγων Legg. 1, 634 Ὁ; Sp. — 2) tranf., Etwas 
berbeifchaffen; τἀργύριον, Is. 7,8; μνᾶς tuvı Dem. 
83, 7; σιτοπομπίας τοῖς στρατιώταις 23, 155; 
Sp., δὐμάϑειαν τοῖς ἀχούουσεν Luc. conscr. hist. 
53; vgl. 2ob. zu Phryn. 595 ff.; au πιϑανὰς ano- 
δείξεις, beibringen, D. Sic. 2, 31. — Aehnl. abfol., 
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ἀπό τινος, fih von Etwas bereichern, Xen. Mem. 2, 
7, 4, wie ἵππων εὐπορήσαντες νυχτὸς ἀπέδρα- 
o«v Hell. 1, 1, 10; vgl. Dem. 40, 86. — 8) das 


“med. in ter Bdtg das act. 1), τοὺς στρατεώτας 


. 


εὐπορεῖσϑαι τῶν ἐπετηδείων Arist. Oet. 2, 23; 
χρημάτων Pol. 1, 66, 5; au ταῖς χορηγίαες, 5, 
43, 8, u. ſonſt einzeln vorfommend; abfol., Theop. 
Ath. v1, 275 c. 

eö-möpnpa, τό, Hülfsmittel, Vortheil, im plur., 
Alcid. sophist. p. 678, 3. 

εὐ-πόρθητος, leicht zu zerflören, VLL. 

ed-wopla, ἡ, ter Zuftand bes εὔπορος (im eigtl. 
Sinne, leichter, bequemer Weg, wird es Empedocl. 
253 u. Xen. An. 7, 6, 37 ὅτε πολλὴ ὑμῖν εὐπο- 
la φαίνεται καὶ πλέετε ἔνϑα δὴ ἐπιϑυμεῖτα 
πάλαε ertl., Halblart aber überfept frei, doch richtig: 
ta ὦ euch die Ausficht eröffnet gut verforgt zu wer⸗ 
ten), Leichtigkeit Etwas zu thun; vads γὰρ 
εὐπορία ἦν ποιεῖσθαι αὐτόϑεν, man konnte bort 
leicht Schiffe bauen, Thuc. 4, 52; εὐπορία ἀνϑρώ- 
πῳ Tod βίου ylyveras Plat. Prot. 321 e, wie αἱ 
eig τὸν βίον δὐπορέωῳ, der Unterhalt, Ὁ. Hal.; ἡ 
εὐπορία ohne Zufag ΞΞ Lebensmittel, Zufuhr, Plut.; 
vgl. Poll. 1, 51. — Allgemeiner ἡ παρ᾽ ἀλλήλων 
εὐπορία, gegenfeitige Unterflügung, Isoer. 6, 67; 
τῆς τύχης, Bunft des Schidfals, Thuc. 3, 45. Uebh. 
Bermögen, Wohlhabenheit, χρημάτων Xen. Hell. 4, 
8, 28; Cyr. 3, 3, 7; Dem. u. a. Redner u. Sp., 
σταχύων ἄφϑονος εὐπ. Agath. 71 (ΧΙ, 365). 
Uebertr., vom Geift, der ἀμηχανέα, ἁπορέα επιβοἴθί, 
wie εὐπορεῖν, Plat. Phil. 15 c; Arist. oft, 3. B. 
Metaph. 2, 1, 2. 

εὐ-πορίζω, f. 2. für εὐπορέω, in tranf. Bhtg, vol. 
Lob. ju Phryn. 595. 

εὐ-ποριστία, ἡ, tie Leichtigkeit, Etwas herbeizu⸗ 
ſchaffen, Sp. 

εὐ-πόριστος, leicht herbeizufchaffen, was leicht, ohne 
großen Aufwand zu haben ift, Cie. ad Att. 7, 1, 7; 
D. 1. 10, 144; Plut. u. a. Sp.; τὰ εὖπ., sc. Pdg- 
zuuxc, find Hausmittel, Plut. Lucull. 40; Diosc. 

εὔ-πορος, 1) gut, bequem zu gehen, gangbar, ἡ 
ὑᾳδία καὶ eön. ὁδός Plat. Rep. I, 328 e; Xen. 
An. 2, 5, 9 u. öfter; δὔπορόν ἔστι, es ift gute 
Weg, 3, 5, 17; übertr., ἄτης ἄβυσσον πέλαγος οὐ 


ι ud εὔπορον Aesch. Suppl. 465. — 1188. Tcicht 
"gu erlangen, zu verfchaffen, παρ᾽ ἐμοῦ δ᾽ ἔστιν 
ὁ ταῖτ᾽ εὔπορα, bereit, Ar. Plut. 532; πλεῖστον μέλε 


se 


καὶ εὐπορώτατον Plat. Rep. vIII, 564 e; fo bei. 
im neutr., Θεσσαλίαν εὔπορον ἦν dusivas Thuc. 


4, 78; Dem. 3, 18; nupuoxevaleodes εὐπορώ- 
ζερον ἦν Xen. Hell. 6, 3, 10. — 2) leicht, gut 
gchent, γλῶττα, geläufige Zunge, Ar. Equ. 637; εὖ- 
nopes πλάται Eur. 1. A. 765. Daher = Einer, 
zem es nicht an Miitteln u. Wegen wozu fehlt, Ogſt 
ἄπορος, auch — fih leicht aus Verlegenheit helfend, 


gewandt, ol πονηροὶ συζυγέντες εὐπορώτερον 


πρὸς τὸ xaxovpyeis ylyvovtas Xen. Oec. 9, 5, 
fie können leichter Schlechtes hun; ἐς τὴν ἄλλην 
δίαιτάν ἐσμεν εὐπορώτατοι Ar. Vesp. 1112; dı- 
δάσχαλος ἐν τοῖς ἀμηχάνοες εὐπορώτατος Eur. 
ἔρ.; συμφέρον καὶ εὔπορον Plat. Crat. 419 a; 
εἰ οὖν τὸς ἐμοῦ εὐπορώτερος, Ti οὐκ ἀπεχρί- 
γατο; wenn Einer gewandter ift, es befler weiß, Phaed. 
86 d; πρὸς ἔργον Prot. 348 d; δοχοῦσεν εὐπο- 
gwreoos ἐνίοτε γίγνεσϑαε ἄνθρωπον ἁμαρτά- 
vovteẽcç, gewantter, klũger, Xen. Hell. 6, 8, 10. — 


Εὐπρέπεια 


Bon Außern Mitteln, reich, wohlhabend, 
25; Isocr. Panath. 109; πόλεν τοῖς πὶ 
ρωτάτην, die an Allen Ueberfluß bat, TI 
Folgde. — Adv. εὐπόρως, leicht, Xen. 
57 u. öfter, u. A.; τοῦτ᾽ εὐπορώτερον 
χρένασϑαε Plat. Conv. 204 e; εὐπόρω 
Dem. 33, 25; ἔχει» πάντα, Alles im U 
ben, Thuc. 8, 36; εὐπ. ἔχειν, ὦ wo 
Luc. Lexiph. 2. 

εὐ-πόρφυρος, von fihöner Purpurfaı 
Theoer. 5, 96. 

εὐ-ποτμέω, ein glücliches Zoos haben, | 
Paul. 26. 

εὐ-ποτμία, ἡ, das glüfliche Loos, ΘΙ 
A. 11, 40; öfter Plut. u. Luc, . 8. ἢ 

eö-morpos, mit gluͤcklichem Looſe, glu 
Aesch. Ag. 237 ; superl., Soph. frg. 146; i 
Plut., εὐποτμότερος de adul. et am. di 
Adv. δὐπότμως, VLL. 

εὕ-ποτος, gut, angenehm zu trinken, ἢ 
λα, δέος, Aesch. Pers. 603 Prom. 812. - 
ΧΙ, 482 a von cinem Becher, aus tem ἢ 
ten läßt, εὐποτώτατα ἐχπωμάτω». 

ed-wous, odos, mit guten Füßen, ἃ 
fohnelfüßig, Irrrros, κύνες, Xen. Equ. 1 
2 u. öfter; Arist. H. A. 9, 22; — Gr 
Schönen Versfüßen, ſchön gemeffen, Paul. Sil. 

εὐςπρᾶγέω, glüflih fein, Ichen, πό 
γοῦσα, ber σφαλλομένη entygfst, Thuc 
16; Xen. Apol. 27; Plut. — Bon leblo 
Poll. 1, 53. 

eö-mpaynpa, τό, bas glüdliche Unterne 


‚8. Pun. 4 u. öfter. 


εὐ-πρᾶγής,͵ ἐς, glüdlih, im adv. εὐπρ 
— compar. εὐπραγότερος, Suid. 

ed-mpäyla, ἡ, 1) Gluck im Handeln, g 
übh. Glüd, Pind. Ol. 8, 14 P. 7, 18; 
1, 379 b u. öfter, er bat nur dieſe 
εὐπραξέα, aud bei Thuc. tie gewöhnlich 
2) das gute, richtige Handeln, die Behan 
αὐλημάτων δὐπραγίαν οἱ αὐληταὶ εἰ 
Plat. Euthyd. 279 e, ter ib. 281 ὃ 
εὐτυχίαν, ἀλλὰ καὶ εὐπραγίων ἡ 
παρέχει ἐν πάσῃ χτήσεν TE χαὶ πράξ 

εὔ-πρακτος, 1) leicht zu thun, zu bew 
jufegen, ἵνα wos εὐπραχτότερον ἢ, Ei 
un ἀγαθὸν διαπράξασϑαν Xen. An 
— ion. δὔπρηχτα χέλευϑα Opp. Hal. 
2) = εὐπραγής, Man. 1, 352. 

ed-mpafia, 7, — εὐπραγία, 1) Glũ 
beln, ἅδη. Glüd, περϑαρχέα γάρ ἐστι 
ξίας μήτηρ Aesch. Spt. 206; Soph. ( 
Eur. oft, auch im plur., Ion 566; Her. i 
εὐπρηξία, 8, 54; Thuc. nur 1, 33 u. : 
εὐπραγία (τ. m. f.); Xen. u. Sp. — 
recht Hanteln, Arist. Eth. 6, 5, 4; bie 
lung, Xen. Mem. 3, 9, 14. 

eö-mpafıs, ἢ, p., taffelbe, πέλοιτο δ᾽ 
τούτοισιν δὔπραξες Aesch. Ag. 246, πὶ 
trennt sd πρᾶξος zu ſchreiben; vgl. Lob. 
p. 501. 

εὐ-πράσσω, ift immer εὖ πράσσω zu 

J gutſtäͤmmig, δρῦς Leon. 
21). 


εὐ-πρέπεια, ἡ, Anſtand, Wuͤrde, Chi 
ἀπρέπεια, Plat. Phaedr. 274 Ὁ; Thuc. 


Εὐπρεπής 


jesch. 1, 183 u. A.; τῆς ψνχῆς Pol. 1,4, 
immer mehr auf tas Aeußere, das’ fich zier- 
emlich Durftellende gehend, vgl. aera δἰχότος 
τὸ eunosneias Plat. Phaed. 92 d. Daher 
fe λόγου Thuc. 3, 11 (vgl. 3, 82 u. δὺ- 
fo zu faffen, wie Plat. Euthyd. 305 e fugt 
ἔχεν εὐπρέπειαν μᾶλλον ἢ ἀλήϑειαν; ſo 
γέπειαν χαλεῖσϑαι, zur Beſchönigung, Plut. 


ἡ. 
hs, ἔς, wohlanſtaͤndig, ſchicklich; χόσμος 
'ers. 819; ἄνδρα (sc. ἐξελϑεῖν) εὐπρεπέ- 
ἐστε Ch. 653; οὐ γὰρ εὐπρδπὲς λέγειν 
1145; mit Alttraction, ἐμοὶ μέντοι, ἐπε- 
) οὐχ δὐπρεπέστερός ἐστεν (sc. ὁ λόγος) 
4. es ſchickt πῷ nicht, daß ἰῷ fage, Her. 2, 
ἤματος ῥηϑῆναν οὐκ εὐπρεποὺς Isocr. 
. Bef. von äußerem Anfehen, geſchmückt, 
tattlih; λαός Aesch. Spt. 89; uey&dss 
στάτη Pers. 180; γυνή, μορφή, Eur. 1. 
822; Ar. Eccl. 427; γυνὴ sungenns ἰδεῖν 
m. 2, 1, 22; Ar. Th. 192; εὐπρδπεστάτη 
tuhmvoll, Thuc. 2, 44; Ta πηγαῖα ὕδατα 
τες δὐπρεπέστδρα ποιοῦσιν Plat. Legg. 
a; Folgde. Beſ. was einen ſchönen Anſchein 
gerade fo zu fein, τὸ δὐπρεπὲς τοῦ λόγου 
38; ναί. Eur. Tr. 951; Plat. Polit. 296 
ſchön, glaubwürdig klingt; u. & δὐπρεπὴς 
ıuc. 6, 76, δειλέα 3, 82, Beigheit, die ſich 
nem fihönen Namen verbirgt, wie mer’ ovo- 
ὑπρεποῦς, unter anftändigem Namen, ibid.; 
4, 86, u. &. ἦν τοῦτο δὐπρεπὲς πρὸς 
δέους 8, 66; ἐκ Tod εὐπρεποῦς, dem Vor⸗ 
ich, 7, 575 im Safe zu ἀληϑής Luc. Syr. 
vgl. εὐπρέπεια, — Adv. δὐπρεπῶς, gezie⸗ 
re Aesch. Ag. 602; ὡς εὐπρεπέστατα τεϑέ- 
. Conv. 198 d; foheinbar, Thuc. 6, 6 u. öfter. 
mros, = δὐπρεπής, Aesch. Suppl. 703. 
Ἰκτοβ, “πρηξίη, ionifh = δὕπραχτος, 


͵ 


ἰσσω, nur ἐδπρήσσεσχον ἕχαστα, fie be= 
verrichteten ein jegliches wohl, Od. 8, 259, 
τ richtiger getrennt geſchr. 

Ἰστος, heftig augefacht, erregt, ἀϑεμή, vom 
es Blufebalgs, Il. 18, 471, was aud „heftig 
er) anfachend“ erkl. wird, vgl. Buttm. Lexil. 
5. 

ων, ὠνος, mit ſchönen Vorgebirgen, Paul. 


. 247, 
orla, ἡ, das fich leicht gerfägen Laflen, Schol. 


στο, leicht zu gerfägen, Hippocr.; Theophr. 
»aiperos, von guten Vorſätzen, Artemid. 2, 


Sp. 
μϑῦμος, fehr bereitwillig, Sp. 
»späros, leicht vorherzufehen. 
—* annehmlich, angenehm, N.T., Plut. 
. pr. 4 u. a. Sp.; gut aufgenommen, Schol. 
1052. 
ig-eSpos, — εὐπάρεδρος, v. ]., N. T. 
s-nyopla, ἡ, Umgänglichleit, Freundlichkeit, 
20; Οἷς. Att. 12, 40. 
s-Ayopos, gut, leicht anzureden, umgänglich, 
5; στόμα Eur. Suppl. 893; φρήν Alc. 
[, Bald. Hipp. 94; λύγῳ Isoer. 1, 20; 
Plut.; auch adr., ἅπασι εὐπροςηγόρως 
iIijvas χαὶ ὁμιλῆσαν D. Hal. rhet. 5, 4. 
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ed-wpös-Beros, ſich leicht αἀπ[εδεπῦ, Hippocr. 

εὐ-πτρός-ἰτος, leicht zugänglich, χωρέον Strab. ΧΙΙ, 
545; νῆσος Luc. V.H. 2, 44: πράγματα, wovor 
man fich nicht fürchtet, Aesop. — Adr., Poll. 5,139, 
= εὐπροςηγόρως.. 

ed-mpos-6 4) von guten Einkünften, Geop. 

eö-wp6s-odos, Leicht zugänglich, von Dertern, Xen. 
Hell. 6, 5, 24; τὰ δὐπροςοδώτατα, sc. χωρία, 
An. 5, 4, 30; ἐχάϑισε To στράτενμα ἔνϑα WEro 
slvas sungosodwraror ὅσα δεῖ προςνομέζεσϑαι 
Cyr. 6, 1, 23, wohin Alles, was berbeizufchaffen war, 
leicht gefchafft werben konnte. — Bon Berfonen, zus 
gänglich, leutfelig, πᾶσιν Thuc. 6, 57; Xen. Ager. 
9, 2 u. Sp., wie Plut. Popl. 4. — Adrv., Poll. 5, 
139. 

eö-mp6s-ooTtos, dem man fich Leicht nähern Tann, 
ἄτης ἔχβασιες Eur. Med. 274, Schol. δὐεποβούλευ- 
τος, es giebt feinen Ausweg, den man leicht auffinden 
oder einfchlagen Tann. 

εὐ-προς-ὀμῖλος, gefellig, ὁ ἡδὺς ὃν συνουσίᾳ 
καὶ ἀστεῖος Β. Α. 89. 

εὐ-προφτόρμιστος, νῆσος, bequem zum Anlanden, 
D. Sic. 5, 13; λιμήν Poll. 1, 100. 

εὐσπρός-ρητος, — εὐπροςήγορος, Poll. 5, 138. 

εὐ-πρός-φθεγκτος, daſſelbe, nach Hesych. δὔηχος. 

εὐ-πτρόφοφοροφ, 1) gut μὲ ſich zu nehmen, zu ge» 
nießen, Xenocr. — 2) gut, δὐπρόςφορος ἐν λόγοις 
ἐν τῇ Ῥωμαίων φωνή Han. 8, 3, 7, der ſich δεῖ! 
römischen Sprache im Reden gut bedient, barin ge= 
wanbt ift. 

ed-wpös-buros, leicht anwachfent, Theophr. 

ed-mpos-amla, von gutem ober ſchoͤnem Ausſehen 
fein, Galen.; Sp. auch = erfreuen. 

εὑ-προε-ωπία, ἡ, das gute Ausfehen, Ὁ. Hal. 3, 
11. 
ed-wpos-omö-Korros, τύχη, mit heiterem Antlig 
ruhend, Aesch. Ch, 963, παῷ Herm. conj. für ev- 
προςώπῳ κοέτᾳ. 

εὐ-πρόφ-Ὡπος, mit fihönem Angefiht, μδιράκεον 
Ar. Plut. 976, öfter; Plat. Charm. 154 d u. 9.; 
mit heiterem Geſicht, Soph. Ai. 488. MUebertr., οὐχ 
εὐπροςώποις Goosuloss ἄρχει λόγου Eur. Phoen. 
1336; ὑπεχρίναντο οὕτω δεὐπρόςωπα, fo Schein» 
bares, fo fehöne Worte, wie λόγον Dem. 18, 149; 
Sp. 361. εὐπρεπής. — Adv. εὐπροςώπως, Sp., wie 
Aristaen. 1, 9. 

εὐ-προ-φάσιστος, leicht vorzufchüsen, αἰτέα Thuc. 
6, 105; wobei man beicht Ausflüchte machen kann, 
leicht zu entfchultigen, App. Pun. 64. 

εὐ-πρό-φορος, leicht vorzubringen, leicht auszufpres 
‘hen, D. Hal. C. V. p. 66, 12. | 

εὐ-πρυμνής, ἐς, = δοίρυπι, χάρες, wohl gefichert, 
Aesch. Suppl. 967, 1. d. 

εὔ-πρυμνος, mit ſchoͤnem Hintertheil, wohlverzier⸗ 
tem Spiegel, νῆες Π. 4, 248; Eur. I. T. 1000; 
πλάταε 1. A. 723. . 

εὕ-πρωρος, mit [ὥδπεπι Vordertheil, ſchoͤn verzier- 
tem Scnabel,. πλάταε Eur. 1. A. 755; nad vLL. 
auch übertr., = εὐπρόςωπος. 

eö-wrawrros, leicht Anſtoß geben, gefährlich, Hip- 
pocr. 

ed-mrepos, wohl geflügelt, ὄρνες Soph. O.R. 175; 
ὀρνίϑεον Arist.H. A. 1, 1; δέμας Eur. Ion 1023; 
sp. D., ὀΐστός Opp. Cyn. 1, 153, wie φαρέτρα 
Bion. 1, 82. Aber γυναῖχες söntsoos, Ar. Nubb. 
792, — hochflatternte, vornehme Weiber. 
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, daſſelbe; Opp. C. 8, 125; νῆες Sa- 
tyr. Th. 6 (x, 8). 

εὐ-πτησία, ἡ (Insauas), Bertigleit im Bliegen, 
Artemid. 5, 69. 

εὐ-πτόητος, leicht einzufhüchtern, fehüchtern, πρὸς 
ἅπαν Plut. Symp. 2, 8, neben ψοφοδεής. 

eö-wrolnros, daflelbe, Schol. Aesch. Spt. 78. 

&ü-wröienos, — εὐπόλδμος, sp. D., wie Qu. Sm. 
5, 320; Agath. prooem. 68 (IV, 3). 

eö-wropbos, fchönzweigig, χέρατα, Geweih, Ep. ad. 
283 (Plan. 96). 

εὐ-πῦγία, ἡ, Schönheit tes Hintern, Alexis bei 
Ath. Χαμ, 568 b. 

sö-wüyos, mit fchönem Hintern, Poll. 2, 184. 

εὑ-πυνδάκωτος, mit gutem Boden, ποτήρια Luc. 
Lexjph. 13. 

eö-wupyos, mit fchönen Thürmen, wohlumthürmt, 
Ὁ. i gut ‚befeftigt, Τροέη IL. 7, 71; πόλιες Hes. Sc. 
270; Alaxıdav Edos nun. Pind. N. 4, 12; sp. D., 
zelyn Euen. 14 (ix, 62). 

eb-wüpos, weizenreich, Poll. 9, 162. 

αὐ-κὐρο-φόρος, daffelbe, Strab. 5, 4, 2. 

εὐ-«πύρωτος, leicht zu entzünden, Theophr. 

εὐ-πώγων, wvos, wohls, ftarlbärtig, τράγος Luc. 
23 (ΧΙ, 430); vgl. Leon. Tar. 61 (1x, 99); δρά- 
κοντος sun. χεφαδή Posidipp. 15 a (App. 66). 

εὔ-πωλος, τοὶ an Roſſen, mit fehönen Pferden, 
Sei Hom. Beiwort von Ilios; neben adıznor δῶ- 
oov .‚Soph. Ὁ. C. 715; Θετταλία Orph. Arg. 59. 

«εὐ-ραθάμιγξ, ἐγγος, wohl, ſtark tröpfelnd, ὀπώρα 
Nonn. 5, 258. 

edpal, αἱ, der eiferne Befchlag der Wagenachfe, an 
dem ſich das Rad treibt, Poll. 1, 148. ' 

εὑράξ (εὖρος), feitwärts, 11. 11, 251. 15, 541. 
Bei Ar. Av. 1250 εὐρὰξ πατάξ, Ausruf: huſch (um 
bie Iris zu verfcheuchen)! 

eö-pawros, = εὐραφής, Schal. Od. 2, .354. 

εὐ-ραφής, ἐς, p. ἐδῤῥαφής, gut zufammengenäht, 
δοροί Θὰ. 2, 354. 380; sp. D., wie Ὁ. Per. 940; 
γενύων σφέγκτορ᾽ ἐυῤῥαφέα, vom Zügel, Qu. Maec. 
8 (νι, 233), wohl verbunden. 

‚ed-pehs, ſ. ἐδῤῥεής, gen. εὐρδῖος et. εὐρῆος, 
Hes. frg. 12, 2, bei Strab. ΨΩ, ὃ. 

«εὔ-ρειθρος, fchönfluthend, ποταμός, Man. 1, 141. 

«εὑρεῖν, .aor. II. zu εὑρέσχω. 

ed-peirns, cp. ἐὐῤῥείτης, 6, fchön fließend, Il. 6, 
84 Od. 14, 257; Zsuöasg Eur. Tr. 809; οἶνος 
Philox. Ath. ıı, 35 d. 

εὕρεμα, τό, Bund, Sp. für das ati. δὔρημα, von 
den Atticifien verworfen, f. Lob. zu Phryn. p. 445 
sequ.; Diosc. 17 (vu, 411); Ὁ. Hal. u. a. Sp. 

εὑρεσνέπεια, ἡ, das Wortefinden, «machen, VLL. 

εὑρεσι-«πέω, Worte finden, machen, Cyrill. 

εὑρεσι-ε«πής, Es, Worte findend, erfinberifch in Lie⸗ 
dern u. Worten, richtiger εὑρησιεπής, wie es durch 
das Metrum gefordert wird, Pind. Ol. 9, 86; im ta⸗ 
delnden Sinne Ar. Nubb. 447. 

εὑρεσίτκακας, .erfinterifh im Boſen, Schol Eur. 
Med. 407. 

εὑρεσι-λογέω, richtiger εὑρησιλογέω, Gründe, 
Worte erfinden, erfinnen, um Etwas zu erllären, zu bes 
weifen, Einem vorgufpiegeln, Pol. bei Ath. v, 193 
d; D. L. 2, 134; Plut. öfter. 

εὑρεσι-λογία, ἡ, richtiger εὑρησιλογέα, Geſchick- 
lichkeit im Erfinden u. Erfinnen von Grünten u. 
Worten, um Etwas zu beweifen, bef. um Einem (δ 
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was sorgufpiegeln, διὰ τῆς πρὸς ἀλλήλους 
Δδογίας Pol. 18, 29, 3; Plut. def. or. 8 u 
— Auch = der Beweis, der Grund, Strab. 

ebpewi-Aoyos (f. über den Accent Lob. zu 
770), geſchickt im Auffinden u. Erfinnen vo 
den u. Worten, beredt, D. L. 4, 37 ἦν 
λογώτατος ἀπαντῆσαι δὐστόχως; VLL. εἰ 
αρος. 

εὑρεσιο-λογία, ἡ, f. 2. für εὑρεσιλ., ἢ 
2, 113; D. Sic. 1, 37 u. A.; vgl. Lob. 
446. 

εὑρέσιοφ, 6, Zeus als Vorfleher der Erfi 
D. Hal. 1, 39. 

εὕρεσις, ἡ, das Auffinden, Erfinten, tie E 


‚Plat. Pbaedr. 236 a Crat. 436 a u. ὃ 


bei Folgon einzeln. Die Form εὕρησες | 
Sp., wie Apolld. 3, 3, 1; vgl. Lob. zı 
446 


εὑρεσί-τεχνος, Künfte erfindend, Orph. 
14. 
ebperhs, ὁ, der Erfinder, οὔτε εὑρετὴς « 
ϑητής Plat. Lach. 186 e; τῶν βελτέστων 
27; Arist. Eth. 2, 7 u. Sp. (Ueber den 
Arcad. p. 26, 17.) 

ebperinös, erfinderiſch; Plat. Conv. 209 
ἀχούσαντα εὑρετεκώτερον ἄπεργάζεσϑι 
286 e; τῆς δηλώσεως 287 a; πρὸς πᾶν 
cıuov D. Sic. 3, 69. 

ebpfris, dos, ἡ, fem. zu δὑρετής, die Et 
Soph. frg. 88; Antp. Sid. 35 (Plan. 220); 
δὑρέτεν, D. Sie. 1, 25, fpricht gegen οἷς Acc 
δὑρετίς, die dem masc. analog wäre. 

εὑρέτρια, ἡ, daſſelbe, Ὁ. Sic. 5, 67. 

eüperpov, τό, das Finderlohn, Sp. 

εὕ-ρηκτοφ, leicht zu zerreißen, Aret. 

εὕρημα, τό, felten u. ετῇ bei Sp. εὕρεμαί 
1) das Gefundene, ker Bund; εἴϑ᾽ ὁ 5 
ϑεὸς εὕρημα δέξατ' ἔχ του Νυμφᾶν So] 
1106; σῶσαν τόδ᾽ δὕρημα Eur. Ion 1349 
= unvderhoffter Gewinn, τέ τοῦδ᾽ ἂν εἰρη! 
δὐτυχέστερον Eur. Med. 553; eig. γὰρ τὸ 
γίγνεται τόδε El. 606; εὑρήμασιε μέγα π 
ἐγένετο Her. 7, 190; εὕρημα εὕρηκα 7, 
8, 109; ἐχεένοις τοῖς δϑυςτυχοῦσε εἴ. δ. 
fie {εἰ e8 ein Gewinn, Thuc. 5, 46: εὕρημι 
elvas, ein unverhoffter Gewinn, Xen. An. Ἢ 
wie εὕρημα ποιεῖσϑαί τι, Etwas für Gern 
ten, 2, 3, 18; vgl. sdonum ἔχειν 14, 9, 2 
das Erfundene, Erfindung, ἀρεϑμῶν χαὶ 
εὑρήματα Soph. frg. 379; πολλῶν λόγι 
Hec. 248, öfter; Ar. Nubb. 561; Plat, The 
c Prot. 326 d u. Bolgte; πᾶς νόμος εὗρ: 
δῶρον ϑεῶν Dem. 25, 16; — τῆς avug 
Heilmittel tagegen, Eur. Hipp. 716; vgl. I 
26 τὰ ἀῤῥωστήματα τοῖς τῶν ἰατρῶν eı 
καταπαύδεαι, die Erfindungen künftlicher £ 

εὐ-ρημοσύγη, ἡ, Wohlredenheit, Poll. 4, 

εὐ-ρήμων, ov, wohltedend, VLL. 

εὑρησι-επκής, -λογέω, f. εὑρεσι-δπής, -A 

εὔρησις, ἡ, = εὕρεσις, Sp. 

ed-pnros, gut, leicht zu fagen, zu beſchreil 
H. A. 17, 23, 

εὑρήτωρ, ὁ, = δὑρετής, f. 2. Anth. (n 
jegt εἰδήμονα τέχνης. 

εὕ-ριζος, p. ἐδάδιζος, mit guter Wurzel 
Nic. bei Ath. xv, 683 c. 
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Tvog, — Folgom, Xen. Cyn. 4, 6 u, Sp., 
. P. H. 528; — p. dußölv, κύων Opp.C. 
Ap. Rh. 2, 125. 

s (645), mit guter Nafe, gut fpürend, κυνὸς 
ph. Ai. ὃ; χύων Ael. H. A. 2, 15. 

s (δεινός), von gutem Reber, ey. ἐσῤδινον 
p Bh. 3, 1299. 

δ-αριστοφανίζω, Tom. Wort des Cratin. 
55, nad Art des Euripides u. Ariftophanes 


δης (f. nom. pr.), 6, bei Diphil. (Ath. vr, 
PoH. 9, 101, ein Wurf im Würfelfpiel, 
inem Athener Euripides, der unter ten 40 


war. 

δίζω, dem Euripides nachahmen, Schol. Ar. 
srog, leicht zu bewegen, ſchwankend, Οἷς. 
5 


I, ὅ, die Meerenge, bef. die, welche Eubda 
ınde trennt (f. nom. pr.); au ὁ δἔρεπος 
sAnvaloy, Xen. Hell. 1, 6, 22; u. allgem., 
ις εὐρίπους καὶ πορϑμούς͵ Arist. mund. 
taffergraben, Kanal, Paus. 3, 14, 8; Ὁ. Hal. 
- Weil in ken Meerengen, bef. bei @uböa, 
el von Fluth u. Ebbe befonters fichtbar ift 
b. ΙΧ, 403 fiebenmal in einem Tage), fagt 
λείους τραπόμενος τροπὰς τοῦ Εὐρίπου 
axes, 8, 90, u. Thom. Mag. bemerlt τὸν 
καὶ μὴ ἐπὶ τῆς αὐτῆς γνώμης πεπηγότα 
λέγομεν; vgl. τῶν τοιούτων μένει τὰ 
τῷ χαὶ οὐ μεταῤῥεῖ ὥςπερ εὔριπος Arist. 
; ἄστατα χαὶ ἀβέβαια Εὐρίπου τρόπον 
Stob. fl. 108, 81; Liban. ep. 588. 
δης, ἐς, nach Art einer Meerenge; τόπου 
'tıns Arist. gen. an. 5 extr.; auch von 
τὰ πελάγεια καὶ τὰ εὐρεπώδη; in ben Meer⸗ 
nd, H. A. 9, 37. 
Ivos, = δὔῦρεν, Aesch. Ag. 1064. 
o, fut. εὑρήσω, u. εὑρῶ, Polem. 2, 40 u. 
. εἶρον (δὺρέ, edpelv, beiSp. auch δὕρη- 
5, 137; Nonn.), perf. εὕρηχα, εὕρημαι, 
ὁρέϑην, füt. p. δὐρεϑήσομαι, 1. B. Soph. 
3; dafür auch εὑρήσομαι, Xen. An. 5, 8, 
Suid. vertheitigt; εὑρητέος, Ar. Nub. 717; 
Thuc. 8, 45, wie δὑρετός͵ Xen. Mem. 4, 
. med. δύρόμην, bei Sp. auch δὑράμην, 
08 (App. 274); ηὕραο Antiphil. 24 (Ix, 
μενος Ep. Hebr. 9, 12; vol. Lob. zu 
. 189 ff., wo er auch tie Seltenheit des 
nadhweift; — finden, — a) zufällig [πα 
:effen, von Perfonen u. Sachen; εὗρεν d’ 
Κρονίωνα ἄτερ ἥμενον ἄλλων N. 1, 
Ὁ μὴ ἐπίσπαστον καχὸν εὕρῃ, daß er 
in felbftwerfchuldetes Unglück gerathe, Od. 24, 
im med., χακὸν δὕρετο, cr fand ſich, zog 
nglücd unverfehens zu, 21, 304 (vgl. αὐτὸς 
πόνους Aesch. Prom. 267, μελέους ϑα- 
pt. 861, f. unten); εὑρὼν ἐν Kıdasgö- 
"αἷς Soph. O. R. 1026; eifonua οὐχ οἶσϑ' 
nxag τόδε Eur. Med. 716, u. fonft bei 
1. in Proſa. — Mit doppeltem accus., τοὺς 
'χούς Soph. Phil. 452; δεῖ. pass., ges, ers 
rden, ἢν εἰρεϑῇς ἐς τήνδε un dixasog 
10, vgl. Αἱ. 750. 1114; ἀδικοῦσα εὑρέϑη 
270, u. A. bef. bei Sp. oft Umfchreibung 
; — im act. fo, in Erfahrung bringen, auch 
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= begreifen, einfehen, übergehendb in die Botg — b) 
finden, was man ſucht, ausfindig machen, bef. 
auch geiflig, erfinnen, entbeden, οὐδέ τὸ μῆχος 
δὑρέμεναν δυνάμεσθα Od. 12, 392; eben fo τέχ- 
μωρ, einen Ausweg auffinden, 4, 374; ὁδόν u. &., 
Pind. u. bie Tragg., wie ἐξ ἀμηχάνων πόρους 
Aesch. Prom. 59; λενόπτερ᾽ δἷρε ναυτίλων ὀχή- 
ματα 466; μηχανὴν σωτηρίας Spt. 191. πόϑεν 
δ᾽ ἂν εὕροις τῶν ἐμῶν σὺ πημάτων ἄρηξεν Soph. 
El. 863; τὰ χαχῶς δὗρημέν᾽ ἔργα Ο. C. 1190; 
δὗρέ τιν᾽ ἀπόχενον Ar. Equ. 20; εὑρίσκουσι σφί- 
σιν ἐοῦσαν τὴν ἀρχὴν τῆς ἔχϑρης, fie machen 
ausfindig, bringen heraus, daß, Her. 1, 5; ξυμμά- 
xovs Plat. Legg. ΥἹ, 75% b; φάρμαχον Phaedr. 
230 c; σωτηρίαν τῷ ἀνθρώπῳ Prot. 321 d, u. 
fonft, beſ. oft in Vhrgn τοῖε δὲ δὕρηχκεν ἢ μεμάϑη- 
xev Lach. 186 c; ἢν τῷ σφενδονᾶν ἐϑέλοντι 
ἀτέλειαν εὑρίσχωμεν Xen. An. 8, 8, 18, u. fonft; 
— erwerben, erlangen, δόξαν Pind. P. 2, 64; πὺξ 
ἀρετὰν εὑρόντα Ol. 7, 89; οὐρανῷ στηρίζον Ei- 
ρήσεες χλέος Eur. Bacch. 972; häufiger im med., 
ſich verfchaffen, erwerben (f. aud oben a), εἴ τιν᾽ ἕταί- 
θοισεν ϑανάτου λύσειν ἠδ' ἐμοὶ αὐτῷ εὑροίμην 
Od. 9, 422; δὑρίσχοντο ϑεῶν παλάμαις Tıudy 
Pind. P. 1, 48; χλέος εὑρέσθαι 8, 114; αὐτὸς 
μοῖραν εὕρετ' ἀσφαλὴ Aesch. Ag. 1570; καὶ 
ταῦτα πάντα σοῦ ϑανόντος εὑρόμην Soph. Ai. 
1002; εὕρετο πᾶν ἄν Ar. Ach. 640; oft in Profa, 
τιμωρίην Her. 3, 148; παρὰ δέ σφε εὕροντο 
ἑστάναι, fie erlangten es von ihm, 9, 28; δὑρέσκε- 
oda, ἤν τε δύνωνται, ἀγαϑόν Xen. An. 2, 1, 8; 
7, 1, 81; ὠφέλειαν and τινος Thuc. 1,31; ἄδειαν 
δὑρόμενος, nachdem er Schug für fich erlangt hatte, 
Andoc. 1, 15; ἀτέλειαν, δωρεάς, Dem. 20, 1. 15; 
οἴτε μαχρὸν οὔτε μέγα edonutrus 19, 17; μη- 
devi ἐξέστω ἔτ, ᾿Αϑηναίῳ γίγνεσθαι, μὴ εὗρο- 
μένῳ παρὰ Tod δήμου τῶν 48., wenn er [ὦ 
nicht υἷε Erlaubniß dazu vom Volke perſchafft hat, 59, 
104, im Pſephisma; ὠφέλδιαν Arr. An. 2, 15, 4. 
— c) von Waaren, einen Käufer finden, Geld - eins 
bringen, Her. ὅχως εὑροῦσα πολλὸν (ἀργύριον) 
πρηϑείη, Ὁ. i. für viel Θεῖν, 1, 196; ἄλλα χρή- 
ματα ἃ εὗρε πλέον ἢ ἑβδομήκοντα τάλαντα Xen. 
Hell. 3, 4, 24, tie mehr αἷδ 70 Talente einbrachten; 
οἰχία εὑρίσχουσα δες ιλίέας Is. 8, 35; Pol. 31, 7, 
12; ähnl. abfolut, οὐδὲ τῆς Aflas ἔχαστον τῶν 
χτημάτων ἀπεδίδοτο, ἀλλὰ τοῦ ἤδη δεὑρίσκοντος 
Aesch. 1, 96, wie Xen. ὅταν τες οἰχέτην anodı- 
δῶται τοῦ εὑρόντος Mem. 2, 2, 5, d. i. um jeden 
Preis; To ἀργύριον δὗρόν das eingelommene Geld, 
Inser. 93. 

εὐ-ροέω, fhön, reichlich fließen, Theophr.; — übtr., 
ὅταν ὅδ᾽ ὁ δαίμων εὐροῇ, wenn das Schidfal glüd- 
lih fluthet, gut ausfällt, Aesch. Pers. 593; τῶν 
πραγμάτων αὐτῷ εὐροούντων Pol. 4, 48, 11; 
τῆς τύχης εὐροούσης D. Sic. 2, 45; εὐρόησαν 
αἱ πράξεις Plut. Timol. 21; -- aud von einem 
Menfchen, dem Etwas gut von Statten geht, ter Glück 
bat, πρὸς τὴν ὑπόϑεσεν Plut. Alex. 53; a. Sp. 

εὑὐ-ροή, ἡ, = εὔροια, Aret. 

εὐ-ρόθιοι, χεραυνοέ, ſchnell einherfahrend, Orph. 
H. 19, 7, πα Herm. Verbeflerung. 

εὕ-ροια, 7, Las gute, leichte Fließen, guter Zluß, 
τῶν ix Διὸς ὑδώτων Plat. Legg. Υἱ, 779 c; τῶν 
φλεβῶν Arist. de somn. 2; Sp. Mebertr. vom Fluß 
ter Rede, δὔρονώ τές os δἴληφεν Plat. Phaedr. 238 


Εὔροια 


— 
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c; das von Statten gehen, Erfolg, τῶν πραγμάτων 
Plut. Pericl. 20; Pol. 2, 44, 2 u. a. Sp. — Reich⸗ 
thum, Fülle, τῶν πάντων, bei Ath. xıı, 524 c; 
Biov εὔροια wird B. A. 29, 25 durch εὐδαιμονία 
u. δὐτυχίέα ετἴί,, u. war ein Ausbrud ber Stoiker, Ὁ. 
L. 7, 88. 

ed-polinros, ἰός, leicht hinſauſend, Phil. Th. 52 
(Plan. 104). 

εὑροκλύδων, |. εὐρυχλύδων. 

εὗρον, aor. II. zu εὑρέσκω. 

ebp6-voros, ὁ, der Winbftrich zwifchen dem Eurus 
u. Notus, Südſüdoſt, Arist. Meteorl. 2, 6 u. fonfl. 

«ἴτροοῦ, afgs. εὔρους, p. ἐύῥῤδοος, ſchoön fließend, 
Σχάμανδρος I. 7, 829. 21,130; Σπερχειός Soph. 
Phil. 489: Εὐρώτας Eur. Hec. 649; a. D.; σῶμα, 
ein Körper, deſſen Abfonderungsorgane gut im Stande 
find, Medic.; 05 πόροε ἀναστομοῦνται καὶ ποιοῦ- 


σιν εὔρουν τὸ σῶμα Arist. H. A. 7, 1; probl. 4, 
11; ἡ ἐπίχυσες, Plat. Tim. 77 d; gut, glüdlich von 
Statten gebend, ἡ γένεσις Legg. v, 740 ἀ; βίος Μ. 


Anton. 2, 4, vgl, εὔροιει, — Bon der Rede, gut flie⸗ 
end, geläufig, λέξες D. Hal. C. V. c. 23. — Com- 
parat. εὐροώτερος, u. häufiger εὐρούστερος, vgl. 
Xob. gu Phryn. p. 143. — Adv. δὐρόως, Sp. εὔρως, 
Poll. 4, 23. 

ed-powos, fich leicht neigend, ἅμμα, eine leicht 
zuſammenzuziehende Schlinge, Phil. Th. 62 (ΙΧ, 543); 
adv., εὐρόπως ἔχεν, (ἃ if leicht, Antiph. 5, 76, 
nach codd. bei Bell. für χαλῶς, Schöm. verm. ev- 
πόρως. 

εὖρος, ὁ (wahrſcheinlich von ἠώς, ἕως, Morgens 
wind, im Ggſtze zum ζέφυρος, von ζόφος, nach Aus 
dern von αὖρα, vgl. Buttm. Lexil. I p. 120), ber 
Oſt⸗, oder genauer Südoſtwind, lat. Eurus, Volturnus, 
11. 2, 145 u. Folgde. Nach Arist. mund. 4 εὗρον 
ol ἀπὸ ἀνατολῆς συνεχεῖς πνέοντες ἄνεμοι, u. 
nachher genauer ἀπὸ τοὺ περὶ τὰς χειμερινὰς ἀνα- 
τολὰς τόπου; daher Meteorl. 2, 6 γειτνιῶν τῷ 
νότῳ. Vgl noch ἀπηλεώτης u. zaıxlas. 

εὗρος, τό, die Breite, Od. 11, 311; Aesch. Spt. 
263; in Profa, gew. bei Maafbeftimmungen abfolut, 
τάφρος τὸ μὲν εὖρος ὀργυιαὶ πέντε Xen. An. 1, 
7, 14; τεῖχος τὸ εὖρος πεντήκοντα ποδῶν 3, 4 
11; ποταμὸς ὧν τὸ εὖρος πλέϑρου 1, 4, 9; d 
τοῖχος ἦν ἐπὶ ὀχτὼ πλίνϑων τὸ εὖρος 7, 8, 14; 
oft auch ohne Artikel, ποταμὸς εὖρος πλέϑρου 1, 
4, 4: εἰς εὖρος τριῶν πήχεων Eur. Cycl. 389. 

döß-bawıs, “δος, ὁ, mit [δπεπι Stabe, Nonn. D. 


4, 1. 
ἐνῥ-ῥαφής, ἔς, p. = δὐραφής, w. m. f. 
ἐνῥ-ῥεής, Es, p. ΞΞ εὐρεής, ſchoͤn fließend, davon 
gen. düßdelos ποταμοῖο 11. 6, 508. 14, 488. 
döß-peirns, ep. = εὐρείτης, τὸ. m. f. 
tüß-belay, ovtoc, bafjelbe, Christodor. ecphr. 408. 
ἐὐῥ-ῥην, nvos, — δοίρυπι, Φεραῖς ἐδῤῥήνεσσειν 
Ap. Rh. 1, 49. 
ἐθῥ-ῥηνος, ſchaaf⸗, Heertenteih, γαῖα — χαὶ εὖ- 
βοτος Ap. Rh. 8, 1088; χόρση, ber δον bes Schaa⸗ 
fes, im ταί, Anth. ΧΙΥ͂, 149. 
ἐὐῤ-ῥηχος, ſehr ftachelig, παλέουρος Nic. Th. 868. 
ἐύῤῥ-ῥιν, ep. = εὔρεν (m. m. f.), eben fo düß-Prvos. 
εὐρυ-άγνιος, weitftraßig, wohl nur im fem. δὐ- 
ρυάγνια, breitfitaßig, N. oft von Troja, aud 
Athen, u. 4, 52 von Diykenä, wie Coluth. 220; γϑών 
(font edovödssa), H. h. Cer. 16; übertr., δέκα Ter- 
.pand. bei Plut. Lyc. 21, öffentlich. 
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εὑρν-αἴχμας, d, mit breiter Lanze, Ὁ. i. tie Lang 
weithin ausftredend, στρατός Pind. frg. 160. 

εὖ ‚= δοίρυπι; χῶρος Opp. H. 1, 62: 
οὐράνεα νέφεα Antp. Sid. 51 (vr, 748). 

εὐρν-άλως, wos, mit breiter Tenne, ũbh. geräumig 
weit, Nonn. 4ηώ, ἄρουρα u. ä. 

εὐρνιάνασσα, ϑεός, die weitherrfchende, Callin 
Cer. 122. 

Εἰ ῥρνβατεύομαι, wie Eurybatos handeln, Betrügen 
treiben, Suid. u. Ὁ. L. 4, 7. 

εὑρύ-βατος, weit fchreitend, ausgebehnt, Qu. Sm 
2, 282 u. a. sp. D.; vgl. Ar. Av. 233 u. N. pr. 

εὑρν-βέρεθρος, mit tiefem Abgrunde, Tretz.. E 
475. ᾿ 

ebpu-Blas, ö,. ion. ep. -βίης, ber weit u. breit & 
waltige, Weitherrfchende, Hes. Th. 931; H. bh. Ce 
295; oft bei Pind., 4. ®. ϑεός P. 2, 12, Hoss 
däv Ol. 6, 58, 4ἴας I. 5, 51; Apollo, Anth. Τὶ 
525, 6. 

εὑρν-βόας, ὁ, der Weitfchreiende, Liban. 

εὐρν-γάστωρ, weitbaudhig, Apolld. 2, 2, 2, fo fi 
εὐρυγάστηρ zu leſen, f. Lob. zu Phryn. p. 660. 

εὑρυ-γένειος, mit breitem, flarlem Barte, Opp. ! 
2, 104; — bei Nonn. (von γενεά) αἰών, von viel 
Menſchenaltern. 

eöpuv·dae vns, ὅ, breit wirbelnd, fließend, "Alye 
Bacchyl. 5 bei Schol. Pind. Ol. 1. 

edpu-töns, es, mit breiten Sigen, geräumig, χϑέ 
Simonds bei Plat. Prot. 345 c. 

εὑρύ-ἴνγος, Ζεύς, wie ὑψίζυγος, Pind. bei Εἰ 
stath. 

εὐ-ρνής, ἐς, = δὔροος, Aret. 

εὑρν-θέμεθλος, mit breitem Grunde, feflgegrünk 
Greg. Naz. χόσμος. 

εὐρν-θέμαλος, dafjelbe, Paul. Sil. 

ed-pußpla, ἡ, das richtige Verhaͤltniß, Ebenm⸗ 
bef. im Takte, Wohltlang, εὐρυϑμέαες κοσμεῖν 4 
γον Isocr. 5, 27; πᾶς γὰρ ὁ βίος τοὺ ἄνϑρι 
ποῦ δὐρυϑμίας δεῖται Plat. Prot. 326 b; nei 
δὐσχημοσύνη Rep. Il, 400 d; xeveicdes 
τενος εὐρυϑμέας Arist. mund. 6; alfo δ. [δὲ 
liche Haltung, Anſtand, ἐν τῷ πολεμεῖν Luc. εἰ 
8; auch ἰατροῦ, Plut. ad. et am. diser. 40, ® 
Hippocr. 

ed-pußpos, in gehörigem Verbältnig, den Talt ἡ 
Rhythmus beobadhtend, bef. von der Muſit ı 2 
Bewegung, χρούματα Ar. Th. 121; προβήμαι 
Plut. 759; dah. auch πούς, Th. 985; μέλος 
σχῆμα Plat. Legg. 11, 655 a; κχένησες VII, Ἢ 
6; δὔρυϑμον ἑαυτὸν ἐν näcs παρέχειν Rep. Τὶ 
413 6; τὸ εὔρυϑμον τῇ καλῇ λέξει ἕπεται dus 
ούμενον ib. 400 d; εὐρυϑμοτέρους ποιῶ τοι 
ϑώρακας, beffer paſſend, Xen. Mem. 8, 10, 9; & 
σώματα, wohl proportionirt, ibd. 11; σφυγμέ 
gleichmäßiger Pulse, Galen. — Adv. εὐρύϑμως, 
8. ϑὲς τὸν ἀγκῶνα Eur. Cycl. 563; καὶ sent 
κῶς εἰπεῖν Isocr. 13, 16, anfländig, ἀμπέχεσϑ' 
Ath. I, 21 d. 

εὑρυ-κάρηνος, breitlöpfig, übh. breit; σεγύνη Op 
C. 1, 152; πέϑος Nonn. 20, 127. 

edpb-xepus, ωὠτος, mit breiten Hörnern, breik 
Geweih, Dammhirſche, Opp. C. 2, 293. 8, 2; fi 
auch Mosch. 2, 158, βοῦς, wo jegt ἠύχδρως fickt 

εὑρν-κλύδων, wros, ὁ, ein heftiger Sturmmin 
der breite, große Wellen (χλύδ᾽ ων) macht, Act. A 
27, 14, wo auch εὐρακύλων für sugenz 
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doſtwind, euroaquilo, u. εὐροχλύδων, wogens 
ender Sudoft, gelefen wird; εὐραχλύδων ift f. 2. 
φν-κοίλιος, weitbäuchig, Hippocr. 

p6-xoAwos, breit⸗, weitbufig, γϑών Pind. N. 7, 


ρυκόωσα, ἡ, Beiwort der Nacht, VLL., verſchie⸗ 
tl, πολλὰ χοιλώματα ἔχουσα od. μδγάλη, 
icht — wo man jeten Laut weit hören kann, 
= ἀχούω. Auch Keto heißt fo, die weitrau⸗ 
te Meergöttinn, Euphor. frg. 85. 
pu-xpeiov, οντος, der weit u. breit berrfchende, 
ww. von Agamemnon, wie 1, 102. 355; Poſei⸗ 
11, 751. 

, wvog, mit breiten Wieſen, 4βύα 
„P. 9, 55. 
ρν-μέδων, ον»τος, δὐρυχρείων, Ποσειδᾶν 
. OL 8, 81, Χείρων P. 8, 4; auch αἰϑήρ, 
weithin erſtreckend, Empedocl. 380® 
ρν-μενής, ἐς, breit u. gewaltig, τεῖχος Orph. 
990, Φᾶσις 1055. 
po-pir-owos, breitjtiinig, Beiwort der Kinder, 
. Π. 10, 292 Od. 3, 382 u. öfter, u. folgende 
er, Strato δεῖ Ath. ıx, 382 e; vgl. Poll. 2, 


ψύνω, breit machen, erweitern, austehnen, καλὸν 
ὕρυναν ἀγῶνα, fie räumten ben Kampfplag aus, 
en Kämpfern Nichts im Wege fiche, Od. 8, 260; 
), wie σεήϑοα Opp. C. 3, 442; αὔλακας, 
Furchen maden, Theocr. 13, 31; χείδεα, bie 
a auseinanterzichen, den Mund auffperren, Ma- 
16 (ΧΙ, 374); in Proſa, τοὺς μυχτῆρας Xen. 
e equ. 1, 10; τὸ μέσον εὐρύνδεν, cinen weiten 
w in der Mitte laffen, Her. 4, 52; Sp., xsider 
'νϑεῖσα ἅλμη, von da ſich ausbreitend, Ὁ. Per. 


p6-woros, mit breitem Rüden, Soph. Ai. 1230. 
,‚ nut im fem. δὐρυοδείακ (fo nad E. 

Untere supvödese, Hom. bat nur den gen. εὐ- 
βείης), mit breiten Wegen, die Erde, die nach 
Richtungen hin durchwandert werben kann, χϑών 
6, 635 Od. 3, 453 u. öfter. 

vos, — εἰρυδίνης, bei Strab. I, 8, 7, 
xrz p. 566, wo tieEpit. ἀργυροδίνης hat, wie 
Sib. p. 515. 
ρόοπκα, ö, Ζεύς, Hom. bei. als nom. im Vers» 
ang εὐρύοπα Ζεύς, wie Orac. Her. 7, 141, 
εἶδ voc. εὐρύοπα Ζεῦ IL. 16, 241; im Anfang 
Berfes εὐρύοπα Κρονίδης Or. Her. 8, 77, 8; 
k lith. 88; als aecus. (vgl. δὐρύοψ, ald nom. 
„M., f. aber Lob. par. p. 184), εὐρύοπα Ziv 
I, 206. 14, 265. 24, 331; Hes. Th. 884; εὐ- 
κα Κρονίδην 11. 1, 498. 24, 98; vgl. H. h. 
2, — enwweder ber weitfchauente (ὥψν, vgl. εὐ- 
np), oder von ὄψ, der weittönende, weitdonnernte 
mgleich fonft öy nur von ber artifulirten Stimme 
sucht wirt), wie χορὸς εὐρύοπα κέλαδον 
myousvos Pind. frg. 238. Bei Orph. Lith. 18, 
beißt fo auch Helios, alfo weitſchauend. Schon 
elten Erll. fhwantten, Apollon. Lex. Hom. ed. 
k. p. 79, 19 δὐρύοπα, ἐπέϑετον 4:ός, ἦτον 
μεγάλως ἐφορῶντα, ἢ τὸν μεγάλους ἤχους 
ψόφους ἀποτελοῦντα, 7 τὸν μεγαλόφϑαλμον. 
ϑεῖον Διός. Weber ten Accent vgl. Lehrs Ari- 
eh. ed. 2 p. 259. 


δρν-πέδῖλος, breitfchubig, ὁπλή, breiter Huf, Opp. 
1, 288. 


- 
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edpd-medos, mit breiter Ebene, γαῖα, pret. δεῖ Plat. 
ep. I, 310 a; Antp. Sid. 31 (vII, 748); ἀλωή Opp. 
H. 1, 192. 

εὑρύ-πορος, mit breiten Pfaden, ϑάλασσα, das 
nach allen Richtungen bin befahren werden kann, I. 
15, 381 Od. 4, 432. 12, 2; Aesch. Pers. 108; sp. 
Ep. Bgl. εὐρυόδειος. 

εὑρν-πρωκτία, ἡ, Befchaffenheit des Folgon, Ar. 
Ach. 843 Vesp. 1070. . 

εὐρύ-πρωκτος, mit weitem Hintern, Weitarſch, 
d. i. Ehebrecher (f. ῥαφανεδόω), oft bei Ar. von 
den Athenern übh., Ach. 716 Nubb. 1085. 1090 
Th. 200; einen comparat. bildet Eubul. bei Ath. 1, 
25 c. 

εὕ-ρνπτος, wohl gereinigt, zu reinigen, Poll. 1, 44. 

εὑρν-πυλής, ἐς, weitihorig, "Aidos δῶ N. 23, 74 
Od. 11, 571. 

εὑρύ-πυλος, baffelbe, Hesych. 

εὑρν-πώγων, ὠνος, mit breitem Barte, Tzetz. P. 
H. 654. 

ebpv-pledpos, breitfließend, Axios, 1]. 21, 141. 

εὑὐρυ-ρέων, οντος, taffelbe, Arios, 11. 2, 849; 
Jäcıs Ap. Rh. 2, 1261; vor Wolf getrennt gefchrie- 
ben. Vgl. Pind. Ol. 5, 18. 

εὑρύς, εἴα, ὑ, ion. fem. εὐρέα, Her. 1, 178, mit 
furzem a, Theocr. 7, 78; acc. sing. bei Hom. neben 
εἐρύν aud εὐρέκ in ter Vıbtg εὐρέα πόντον u. 
xöAnov, 11. 6, 291. 18,140. 21, 125; zweier Endg., 
μεγίλαν TE χαὶ εὐρέες νῆσοι, Antiphil. 28 (IX, 
413), wie εὐρέος αἴης Opp. Cyn. 3, 321 u. χϑο- 
νὸς δὐρέος Asius bei Ath. xıı, 525 ἢ, weit, ge⸗ 
räumig, bef. οὐρανός, πόντος, νῶτα ϑαλάσσης, 
Hom., u. von Ländern, wie Τροία, Avxia u. ä., 
ἴζανεν εὐρὺν ἀγῶνα 11.23, 258; ἄρουρα 18, 542; 
στρατός 4, 76, wie Hes. O. 244; εὐρύτερος δ᾽ 
ὥμοισιν ἰδὲ στέρνοισιν ἰδέσϑιι, breiter, N. 8, 
194; εὐρέες ὦμοι Od. 18, 68; δύρεῖα σχεδέη 
5, 163; τεῖχος 1]. 12, 5; χλέος, weit verbreitetes 
Gerücht, Od.23, 137, wie Pind. Ol. 11, 99, der auth 
das neutr. adv. braucht, εὐρὺ ἀνέσσων, weithin 
berrfchend, ΟἹ. 13, 23; ῥέων, f. tus Dorige; εὖ- 
ρείαις ἐν αὔραις Aesch. Suppl. 850; εὐρέϊ πόντῳ 
Soph. Tr. 114; δύρεέας φάρυγγος, vom Kyllopen, 
Eur. Cycl. 355; χόϑορνοι εὑρέες Her. 6, 125; 
Ggſtz στενός, Plat. Legg. v, 737 a; εὐρύτεραι 
ᾳλέβες Tim. 66 ἃ; Xen. An. 4, 5, 25, u. eingeln, 
το felten, bei antertı Profaifern, wie Luc. Tim. 18; 
— εὐἰρυτέρως ἔχειν Ar. Lys. 419. — Bei Hom. 
ſchrieb Zenotot für οὐρανὸν εὐρύν mehrfach οὐρανὸν 
αἰπύν, f. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 165. 

εὐρυ-σακής, ἐς, breitfhiltig, mit großem Schilde, 
f. nom. pr. 

edpv-adeviis, ἔς, weit u. breit Träftig, gewaltig, 
fehr mächtig. Pofeiton, Il. 7, 455. 8, 201 Od. 13, 
140, wie Pind. Ol. 13, 77; Apollon, 2, 18; Tela⸗ 
mon, N. 3, 33, u. ä. auch ᾿Ιμέρα, ΟἹ. 12, 2; πλοῦ- 
τος, ἀρεταί, P. 5, 1 Ol. 4, 11. 

εὐρύ-σορον, σῆμα, mit breitem Grabe, Theorid. 
14 (vıı, 528). 

edpb-areovos, mit breiter Ὅτι, ſtark, ᾿4ϑάνα 
Theocr. 18, 36; vgl. Orph. Lith. 542; γαῖα, bie 
breite Erbe, Hes. Th. 117; οὐρανός Ep. ad. 495 
(Plan. 303); Orph. Lith. 639. 

εὐρυ-στήθης, ες, daffılbe, Arist. H. A. 9, 48. 

eöpv-oropla, ἡ, tie Breitmũndigkeit, d. i. breite 
Ausfprache mit vollem Munde, Eust. Von 
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eöpt-wropos, mit breitem Munte, weiter Deff⸗ 
nung, Hippocr.; Xen. Equ. 10, 10; von Menfchen, 
bei Ath. X, 453 a; χλέβανος Strab. XVI, 754. 

εὑρν-τενής, ἐς, ſich weithin dehnend, weit erſtreckend, 
Nonn. D. 21, 326 u. öfter. 

εὑρύτης, τος, 7, bie Breite, Geräumigleit, Galen. 
Auch breite Ausſprache, Schol. Thuc. 1, 72. 

εὐρντιάω, bei Alciphr. δ, 35, fol δὐρωτειάω heis 
Ben. 

εὑρύ-τῖμος, weit u. breit verehrt, “Ζεύς Pind. Ol. 
1, 42. 

eö-pvros, gut, reichlich fließend, χρήνῃ Eur. I. A. 
420. 
εὑρύ-τρητος, weit gebohrt, mit weiten Löchern, 
Diosc. 

edp6-rpvrog, weit gebohrt, Demoer. bei Theophr. 

εὑρν-φαής, weit leuchtend, glänzend, Sp. 

εὐρυ-φαρέτρης, ὁ, mit weiten, geräumigem Köcher, 
Apollon, Pind. P. 9, 27 frg. 115; δὐρυφάρετρ᾽ 
Ἄπολλον bei Ath. I, 22 Ὁ. 

eöpv-bufs, ἐς, breit wachfend, bie Gerfte, Od. 4, 
604. 

εὑρν-φωνία, ἡ, = εὐρυστομέα, Enst. 

edpt-bovos, mit breiter, voller Ausfprache, Eust. 

ebpv-xadtıs, ἐς, breit Haffend, mit weiter, geräus 
miger Oeffnung, κύλιξ Leon. Tar. 14 (vI, 305); 
Luc. Lex. 7. Vgl. δὐρυχανής u. εὐρυχανδής. 

eöpv-xairns, Διόνυσος, mit buſchigem, langge⸗ 
lodtem Haare, Pind. 1. 6, 4. 

εὑρυ-χανδής, ἔς, εὐρυχαδής, Eust.; Schol. 
Lue. Lex. 7. 

εὑρν-χανής, ἔς, dafielbe, γαστήρ Opp.H.3, 344; 
mit wmeitgeöffnetem Munde, Nonn. 22, 243. 

edpö-xopos, entweder von χορός, weitchoͤrig, mit 
weiten Plägen für große Chöre, Schol. Od. 6, 4, ἐν 
ἢ ἔστεν εὐρὺ χορεύειν, od. wahrfcheinlicher mit den 
Alten von χῶρος, wie καλλίχορος, fo “Ἑλλάς I. 
9, 474, wie Ep. ad. 144 (App. 168); Ἡῇπνκαλησσός 
ll. 2, 498; Aaxedaluw» Od. 15, 1; ἄὥστυ 24, 
468; “σία Pind. Ol. 7, 18; Adıßim P. 4, 43; 
Σπάρτη N. 10, 52; ἀγυναί P. 8, 57, wie Eur. 
Bacch. 87; Κόρινθος Anacr. ep. 2 (νι, 135); 
ne Anyt. 2 (91, 153); olxog Nicodem. 6 (VI, 
319). 

εὐρν-χωρής, ἔς, weit, viel umfaffend, geräumig, 
κύχλος, τάπος, Strab.; comp. δἐρυχωρέστερος, 
Arist. H. A. 2, 17 u. öfter, wie βΌρετ!. εὐρυχωρέ- 
στατος, part. anim. 3, 5 4. Sp. 

εὑρυ-χωρία, ἡ, bie Geraumigleit, weiter Plab, ἐν 
τὴ λοιπῇ εὐρυχωρίέῃ τῆς ϑήχης Her. 4, 71; ἐν 
δὐρυχωρίῃ ναυμαχέειν, in offener See, im Ogige 
zu einer Dicerenge, 8, 60; vgl. Thuc. 2, 83. 86; 
Plat. Tim. 60 e Theaet. 194 d u. Bolgte; δύρυ- 
χωρίων ποιεῖτε, gebet Raum, Ath. xXıv, 622 b. 
Uebertr, πολλὴ εὐρυχωρίᾳ τῆς ἀποδείξεως, ein 
weites Feld ber Beweisführung, Plat. Min. 315 d. 

εὐρν-χώριον, τό, — Vorigem, im plur. Plat. 
Legg. vII, 804 c, wo Aſt εὐρυχωρέωε leſen will. 

εὐρύ-χωρος, von weitem Raum od. Umfang, ges 
räumig, zrödss, πεδίον u. ä., Arist. H. A. 10, 5 
u. Sp., wie D. Sie. 19, 84; LXx. oft. 

εὐρύ-ωψ, 07105, f. εὐρύοπα. 

εὐ-ρώγης, Es, fhönbrerig, vom Weinftod, Gaetul. 
3 (νι, 190). 

εὐρώδης, Es, poct. für εὐρύς, Τροία, Soph. Ai. 
1169. 


’E ve 


edpdas, εσσὰ, Er, ſchimmelig, moberig, ὃ 
nur von der Unterwelt, olxia δὐθώενεα N. 
εἰς "Aidew δόμον δὐρώεντα Od. 10, 5 
322, wie Hes. O. 152; δὐρώεντα κέλευϑα 
10, wobei zugleih an das Finftere, Dumpfige 
ken ift; vom Zartarus, Hes. Th. 731. 739, 
τάφος Ο. 152: Qu. Sm. 14, 241 u. 8 
1146. Doch haben fhon alte Erkl. 8 au 
zurüdgeführt, Apoll. L. H. erll. εὐρέα, a 
μένα, Schol. D. 20, 65 ὅτε πάνεα χω, 
geräumig, wofür ὦ Herm. zu Soph. erfl., 1 
sp. D. auch wirklich brauchten, κόλπον» ar’ εἰ 
ϑαλάσσης Opp. H. 5, 3, devdosor ε 
χατέχρυφεν ἀνϑερδῶνε Nonn. D. 25, 
aber entweder von δύρύς wirkli εἶπ fol 
Wort bilden konnten, vgl Lob. zu Phry 
od. bie homerifchen Stellen wie oft falfch 
Für die erſte Bdtg ſprechen die dabei flehen! 
drũcke σμερδαλέα, τά τὸ στυγέουσι ϑεοί 

εὐρ-ωπός, -- εὐρύς, Ogfe ven στενωπ 
σμα Eur. I. T. 626; ἐν εὐρωποῖσεν AM 
v600s Opp. Hal. 4, 526; Hesych. erll. < 
Wort durch σχοτεινός, f. das Vor. 

εὐρώς, ὥτος, ὁ, Schimmel, Moter, ubb. ı 
Sanges Unbenugtliegen an dumpfen, feuchten 
auf erganifhen u. unorganifhen Körpern 
vgl. Arist. de gen. anim. 5, 4. Zuerfl 
452; εὐρὼς ἄπεστι πλεγμάτων Eur. le 
Bei Plat. Tim. 84° b ift ὑπ᾽ εὐρῶτος 9 
μενον ὀστοῦν FSäulniß, Knochenfraß; 8) 
übertr., ψυχῆς, neben ζόφος, Plut. de audi 

εὐ-ρωστέω, wohl bei Kräften fein, gefu 
Poll. 3, 121. . 

εὐ-ρωστία, ἡ, die Stärke, Kraft, Geſundh 
ψυχῆς, Plut. Cat. min. 44 u. öfter; Luc. 

εὕτρωστος, wohl bei Kräften, gefund u. flı 
pocr.; Xen. Hell. 4, 3, 6; τὸ σῶμα 6, 1 
σώμαζε Isocr. — Adv., Xen. Ag. 2, 24. 

εὐρωτιάω, fchimmelig, moderig fein ober 
bermodern, Theophr. u. Sp., wie Luc. Nec: 
von ben Todten, οἱ παλαιοὶ χαὶ εὐρω 
Iup. Trag. 15 γόνδθρον λιβανωτοῦ εὐρω 
wie Alciphr. 3, 35. 53. — Uebertr. Blog εἰ 
neben ἀχόρητος, cin Leben in Schmug, Αἱ 
45. 

&0s, ἐδ, gut, wader, edel; Hom. im ἃ 
παῖς Ayxlo«o ll. 2, 819, öfter, τοῖς Hes 
acc., ur τ᾽ ἔμεν ἄφνειόν τε, Od. 18, : 
ll. 8, 803: δα neutr., nur adr., f. εὖ u. 
Als gen. gehören hierher — a) ἐῆος, wat 
gut, edel heißt, Od. 14, 505 φιλότητι x 
φωτὸς ἐῆος, wie 15, 449, N. 19, 342 
ἀποίχεαν ἀνδρὸς Eijos, wo Zenod. [αἰ ἑ 
wollte; vgl. Ap. Rh. 1, 225. So ift es au 
fünf anveren Stellen ter D. zu nehmen, 1 
παιδὸς ἐῆος 1, 393, wie 15, 138, wo εἰ 
422. 450 des guten Eohnes, für deince Sobı 
u. χάρη λάβε παεδὸς ἐῆος 18, 71, tes gi 
nee Haupt, nicht einfach ihres Sohnes, wie c 
nahtrüdlicher für das pron. poss. gebraucht 
daß alfo nicht an ἑῆος (wie Belfer überall 
als unregelmäßigen gen. von ἐός zu tenten 
Buttm. Lexil. 1 p. 85 ff. — b) ἐάων» (wie f 
Bell. auch ἑάω»), die guten Dinge, Güter; 
div, den κακῶν entgeggfet, Il. 24,528; | 
τῆρες ἐάων», die Geber des Guten, Od. 8. 8 


Εὖσα 


o dd ibd. 885. Dal. Hes. Th: 46. 111 H. h. 


, 12. 29, 8 Call. ἴον. 91, immer von den Got⸗ 


n. Alte Stamm. nahmen ben nom. dd, ἀγαθά 
m an u. vergliden, wie Apoll. 1. H., den gen. 
ανεάων. 

εὗσα, 
26. 
eö-gaXos, mit einer guten Rhede, neben εὔορμος, 
r. peripl. 

εὐ-σανίδωτος, Ertl. von εὔσδλμος, Schol, Od. 2, 
0. 


οὖσα, von δἰμί, dor., Theocr. 2, 76. 


οὐ-σαρκέω, wohlbelcibt fein, Schol. Ar. Plut. 561. 
εὐ σαρκία, ἡ, Bleifchigkeit, Wohlbeleibtheit, Arist. 
A.1,15, der ἀσαρχέα entgeggfät; Theophr. aud) 
ει Srüuchten. 

e-wapxos, Schr fleifchig, wohlbeleibt, im Ggſtze 


a magern, Aesch. 1, 41; Xen. Lac. 5, 8; Arist.. 


ἮΝ. 1, 34 u. Sp. Davon 
εὐ-σαρκόω, wohlbeleibt, fleifchig machen, Galen. 
» ἣν = εὐσαρχία, Hippocr. 

ἡ, p. auch εὐσεβέα, die Denks u. Hand⸗ 
igoweiſe des εὐσεβής, bef. Frömmigkeit, Gottes⸗ 
dt, nach Plat. defin. 412 c διχαιοσύνη περὶ 
οὖς: εὐσέβειαν usalvsıy Aesch. Spt. 326; Ζη- 
ς εὐσέβεια, gegen Zeus, Soph. ΕἸ. 1086; πρὸς 
γέβεειαν λέγει 458, Frommes räth fie; εὐσέβειαν 
πατιρὸς ϑανόντος οἴσει, fie wird den Ruhm ber 
immigfeit, der erfüllten SKindespflicht bavontragen, 
8, vgl. Phil. 1429, wofür Xen. Cyn.1,15 δόξαν 
seßeias ἐξηνέγχατο fagt; Eur. u. Bolgte; εὐσέ- 
se δὶς ϑεοὺς χαὶ γονέας Plat. Rep. ΙΧ, 615 e; 
ὸς θεούς Conv. 193 d, wie Dem. 18, 7; περὶ 
ug ϑεούς Isocr.; der Safe ἱβ ἀσέβδια u. δυς- 


βεεα. 

, ein εὐσεβής fein, fromm u. gottesfürch⸗ 
fein u. handeln, die Pflichten gegen Gott, tie Els 
n u. ältere oter übh. ehrwürdige Perfonen erfüllen; 
οὖς, fromm verehren, Aesch. Ag. 329, vgl. Suppl. 
3; fo auch Eur. Phoen. 1321, vgl. Tr. 85, u. ein⸗ 
a bei Sp.; τὰ πρὸς ϑεούς Soph. Phil. 1427, wie 
er. 1, 13, in den Beziehungen gegen die Götter 
mm fein; εἴς Teva, Ant. 727; Eur. Bacch. 490; 
erabfolut, 3.38. Soph. Tr.1212 Ai. 1329, wie Theogn. 
5; Plat. Apol. 35 c u. Sp.; περὶ ξένους, Eur. 
e. 1151, wie περὶ ϑεούς Plat. Conv. 193 a; 
ὡς ϑεούς Eur. ep. (X, 107); — auch pass., xu- 
ἢ ἵνα καὶ τοῦτο εὐσεβηϑὴ Plat. Ax. 364 c, daß 
a mir meiner Pfliht Genüge geleiftet werde. An⸗ 
ὃ Antipho 3 y 11 οὔϑ᾽ οἱ ϑανατώσαντες εὐσε- 
iv?’ ὧν ὑπὸ τῶν ἀπολυσάντων τοὺς ἀνοσίους, 
werten wohl nicht geehrt; auch N. T. — In ten 
Um, wo ein acc. babeifteht, εὖ σέβειν zu ſchrei⸗ 
ı (vgl. Seidl. Troad. 85), verwirft Herm. zu Soph. 
"ὦ, 727 mit Recht. 
οὐ σέβημα, τό, fromme That, Verehrung, Demetr. 
al. $. 281. 
οὐ'σεβής, Es, wer feine Pflichten gegen Gott, die El⸗ 
n, Borgefegten u. übh. ehrwürdige Perfonen erfüllt, 
pflichtmäßig handelt, Fromm, gottesfürchtig, bef. 
" Menſchen, au von Sachen, Theogn. 1142; 66- 
βεῖ γνώμᾳ Pind. Ol. 3, 43; εὐσεβέστατος 1. 2, 
oft bei Tragg., πρός tive, Aesch. Suppl. 335, 
e εἴς τενα, Eur. El. 253; χαὶ ταῦτα μούστὶν 
sep) ϑεῶν πάρα Aesch. Ch. 120; auch λόγος, 
ppL 919; τρόπος, Ar. Ran. 457; τό γ᾽ εὐσεβὲς 
wos παρ᾽ ὑμῖν εἷρον Soph. O. C. 1127, d. i. 
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Frömmigkeit, wie Eur. Tr. 42; vgl. οὔτα τὸ ὕμέ- 
τερον εὐσεβὲς παρείς Antiph. 3, 96; Plat. δῶ 
xasog ἀνὴρ καὶ εὐσεβὴς xal ἀγαϑὸς πάντως 
Phil. 39 e, öfter, obwohl das Wort in Proſa verhälte 
nißmäßig feltener erfcheint. — Adv. εὐσεβέως, Pind, 
Ol. 6, 78; att. εὐσεβῶς, 3. B. τοῖς ἐν γένδι yagı 
Tayyeri) ὁρᾶν δὐσ. ἔχεν Soph. O. R. 1431, εὖ if} 
fromme Pflicht für fie; Dem. 19, 212 ὥστε unders 
ὑμῶν εὐσεβῶς ἔχει ἀποψηφίσασϑαων αὐτοῦ, ſo 
daß Keiner von euch fromm feine Pflicht thut, wenn 
er ihn losfpridht; εὔχομαι Plat. Legg. ΥἹΙἝὯἍ, 821 d;! 
8 


p. 

εὐ-σεβία, ἡ, p. = εὐσέβεια. Theogn. 11; Pind. 
Ol. 8, 8 πα conj.; gw. bei Soph. in anapaest. O. 
C. 179; Ant. 934 u. sp. D. u. Inser. 

εὐ.σεβό-φρων, or, fromm gefinnt, Sp.; auch adr. 
δὐσεβοφρόνως, Inscr. 

eö-sartos, leicht zu erfähüttern, bef. den Erder⸗ 
ſchütterungen ausgefegt, Strab. X p. 447 u. öfter. 

εὐ-σέλαος, fehr leuchtend, Paul. Sil. Soph. 830. 

ed-adAnvos, monbhell, Hesych. εὐφεγγῆς. 

εὔτσελμος, ep. ἐΐσσελμος, wohl mit NRuber- 
bänfen verfehen, VLL. εὔζυγος; übh. wohlberubert, 
Hom. oft, ftets in der epifchen Form u. von Schiffen; 
von Schiffen auch Stesichor. bei Plat. Phaedr. 243 a; . 
Eur. I. T. 1383; Orph. 

εὕ-σεμνος, ἢ, 09, —= Folgom, Orph. H. 2, 12, 
nad Hermann's Conj. für ἡ σεμνή. 

εὕ-σεπτος, ſehr ehrwürbig, Soph. O. R. 864. 

εὐς-σήκωτος, von gutem, vollem Gewichte, κανών, 
Mathem. 

eö-chpavros, leicht zu bezeichnen, zu bemerken, 
Ptolem. 

εὐ-σημεία, ion. εὐσημέη, ἡ, gutes Zeichen, Anzei⸗ 
den, Hippocr. 

eö-anpos, 1) mit gutem Zeichen, guter Vorbedeu⸗ 
tung, εὖὔσ. φάσμα ναυβάταις Eur. 1. A.252; dvo- 

ᾷ τι τοῖς ἱερείοες εὔσημον Plut. Caes. 43. — 
2) leicht erfennbar, deutlich, Aesch. Suppl. 695, ber: 
ἐδ auch mit dem partic. vıbdt, χαπνῷ δ᾽ ἁλοῦσα. 
νῦν ἔτ' εὔσημος πόλις Ag. 792, aus tem Rauche 
erfennt man, daß die Stadt eingenommen; οὐδ᾽ öp- 
yıg εὐσήμους ἀποῤῥοιβδεῖ βοάς Soph. Ant. 1008, 
deutlich, zu verftchen; in fpäterer Profa, ἔχνη The- 
ophr.; περιγραφή Pol. 10, 44, 9, öfter Plut. — 
Adv. δὐσήμως, 3. B. ἔχειν Arist. Meteor. 2, 6; 
Strab. u. a. Sp. 

εὕ-σηπτος, leicht faulend, Arist. part. anim. 5, 
4; Plut. qu. nat. 2 im compar. 

εὐ-σηψία, ἡ, das leichte, fchnelle Faulen, Theophr. 

εὐ-σθένεια, ἡ, Kraft, Stärke; Arist. probl. 20, 18; 
Theophr. 

εὐ-σθενέω, ftark, Träftig fein, ἐν ἥβῃ δὐσϑένει 
δέμας Eur. Cycl. 2; von Bäumen, Theophr. — 
Uebh. [ὦ wohl befinden, Ὁ. Cass. 53, 8. 

εὐ-σθενής, ἐς, ep. Eücderns, Qu. Sm. 14, 633, 
ſtark, Eräftig, frifh u. gefund, Theophr. u. Sp.; Luc. 
Philop. 28 hat ten unregelmäßigen superlat. εὐσϑε- 
γνώτατος. — Adv., Philo u. a. Sp. 

ed-alönpos, wohl mit ( [ἐπ verfehen, Schol. Hes. 
Sc. 273. 

ed-aiwvos, mit vollem Brotlorbe, asia, im Ggſtz 
von ὀλεγησίπυος, Leon. Tar. 8 (vI, 288) 

εὐ-σϊτέω, gut, mit guten Appetit cffen, Hippocr.; 
Pyrgion. bei Ath. IV, 143 e. 

ed-girla, guter Appetit, Aret. 
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εὕςσῖτος, gut, mit Appetit effend, Hippocr.; Phi- 
lostr. vrbbt da. καὶ δεινὸς φαγεῖν. — Mit gutem 
Getreide, Schol. Theocr. 7, 34. 

εὔςσκαλμος, mit guten Ruberpflöden, ἰδ. wohl» 
Berudert, Conj. von Reieke in Anyte 12 (vır, 215). 

εὐ-σκάνδιξ, sxos, πρηών, Terbelxeich, Leon. Tar. 
156 (ix, 318). 

αρθμος, ep. ἐὔσκαρϑμος, gut, leicht hHüpfend, 

Springend, ἵππον 11. 13, 31; νῆες Qu. Sm. 14, 10; 
λαγωός Nic. Al. 325; Pan, Agath. 29 (vı, 32). 

εὐ-“σκάριστος, Ertl. des Vorigen, Schol. Il. 13, 
81 


εὔςσκαφοο, leicht zu graben, VLL. 
εὃ-σ ,» leicht zu gerftreuen, Galen. 
εὐ-σκελής, ἐς, mit guten, flarten Beinen, Poll. 2, 
193, 

εὐ“σκέπαστος, gut bebedt, gut befchüst, ficher, 
τὴν πυχνότητὰ τῆς ξυγχλήσεως εὐσχεπαστότα- 
τον εἶναν Thuc. 5, 71, {εἰ der befte Schug; vgl. Ὁ. 
(488. 49, 30. 

εὐ-σκεκής, ἐς, daſſelbe, Theophr., von Orten, bie 
gegen ten Wind gefhügt find, τῶν ἔξω πνευμά- 
των. 

εὔ-σκεπτος, leicht zu betrachten, σχέψες Plat. Phil. 
65 ἃ, vie leicht anzuftellente Unterfuchung. 

εὐ-σκενέω, wohl gerüftet fein, Soph. Ai. 810. Von 

ed-axevos, wohl gerüftet, Ggf ἄσχδυος. 

ed-axlactos, χοέτη, gut befdattet, Soph. O. C. 
1705. 

eö-axıos, mit gutem Schatten, ſchattenreich; Axe- 
eovzos ἀχτή Pind. P. 11, 21; olxi« Xen. Oec. 9, 
4; ἄλσος Theocr. 7, 8. 

εὐ-σκόπελος, Elippenreich, St. B. v. Νιφάτης. 

εὕ-σκοπος, cp. ἐὔσχοπος, 1) gut fehend, ſpähend, 
Hermes, N. 24, 24 Od. 1, 38; Hymn.; Artemis, 
Od. 11, 198; Callim. Dian. 190, wo ἐδ wie kei 
Apollo orac. Her. 5, 61 auch „gut zielend, gut tref⸗ 
„end“ fein kann; Herakles, Theocr. 25, 143; vom 
Ban, Orph. H. 11, 9; aud τόξα πρόσωθεν εὖ- 
σχοπα, aus der Ferne gut treffend, Aesch. Ch. 683. 
— 2) was gut zu fehen if, weit fihtbar, Ar. Eccl. 
2; σχοποὺς ἀεὶ ἀναβιβάζων ἐπὶ τὰ πρόσϑεν 
εὐσχοπώτατα, von wo man weit fehen konnte, eine 
weite Ausfiht gewähtend, Xen. Cyr. 6, 3, 2; vgl 
Arist. H. A. 9, 41; onueln ἔϑεντο πρός τινας 
εὐσχόπους κεραίας Plut. Cat. min. 18; — ὔσχοπα 
βάλλειν, atverbial, ficher treffend ſchießen, auch eu- 
σχύόπως βάλλειν, Sp.; übtr., εδὐσχόπως ἔχειν τῶν 
ἀποχρίσεων Philostr. soph. 2, 1, 19 u. Philo, tref⸗ 
fend antworten. 

εὐ-σκωμμοσύνη, ἡ, Bertigfeit, Leichtigkeit im Spot⸗ 
ten, Poll. 5, 161. Bon 

εὐ-σκώμμων, ο», gut, leicht fpottend, wigig, Han. 
Philet. p. 442. 

εὔ-σμηκτος, wohl abgeputzt, σίδηρος Maxim. 

e-apnvos, μέλισσα, die gen im Schwarm ift, 
Nonn. D. 7, 332, 

εὐ-σμῆριγξ, syyos, ticht behaart, Nonn. Ὁ. 11, 
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εὐ-σμίλεντος, wohl mit tem Meißel gearbeitet, 
Phot. 

εὐ-σμίλωτος, taffelbe, Hesych. 

e-croa, ἡ, Woplbehaltenheit, Heil, VLL. δὐϑέ- 
»δια, σωτηρία, Soph. try. 124, vgl. O. C. 391. 

εὕ-σοοφ, wohlbchulten, Theocr. 24, 8. 

“«ὐ-σπάϑητος, wohlgewebt, Hesych. v. τρέμετον. 


Εὐσταλής 
εὐ.σπ 


ερὴς δράχων, ber fhöngewuntene Drake, 
ein Schmud, Antip. Sid. 21 (vı, 208). 

ed-awapos, fchön gewunten, ſich fchön ſchlaͤngelnd, 
xöpvußes Antip. Sid. 27 (σι, 219). 

εὐ-σπλαγχνία, ἡ, 1) Herzhaftigleit, Muth, Eur 
Rhes. 192. — 2) Mitleid, erſt Sp. 

ἐς Aayaritonen, vom Mitleid bewegt werben 
eıf Sp. 

eö-awAayxvos, eigtl. mit guten, gefunden Ging 
weiden, Hippocr. Uebertr., mitleibig, N. T. u... % 

εὕ-σπορος, mit gutem Saanıen, ſaamenreich, ἄν 
ϑέμιον Mel. 1, 36 (IV, 1); γύαι, gute Saatfelbe 
Ar. Av. 230; gut befäet, faamenreich, Aegypten, Εἰ 
ad. 487 (Plan. 295). 

ἐύσσελμος, ἐύσσωτρος, ἐν. 
σωτρος. 

εὐ.στάθεια, ἡ, Feſtigkeit, Beſtändigkeit, Stand 
haftigkeit, Plut. oft. Auch ἡ ὑμνουμένη σαρκὲ 
εὖστ,., Plut. de sanit. tuend. p. 404; bei να ἄν 
furiern das dauernde Gutbefinden tes Körpers. Ba 
über das Wort Lob. zu Phryn. p. 283. 

εὐ-σταθέω, fett und ruhig fein; ἔτυχε γαλήν 
οὖσα καὶ εὐσταϑοὺν To πέλαγος Luc. V. Hist.: 
30; ὁ μηδένα χρόνον ἡμᾶς εὐσταϑεῖν ταῖς δὲ 
νοίαες ἐῶν D. Hal. 6, 51, u. Öfter bei Sp., bef. ἱ 
cpituräifchen Sinne, gefund am Leibe u. ruhig ü 
Gemüthe fein, vgl. Plut. Non posse 6 u. ob. Phry: 
p- 283. 

d-raßfis, ἐς, cp. ἐδσταϑής, feitgeftellt, feRg 
gründet; μέγαρον Od. 18, 374; ϑώλαμος 23,178 
einzeln bei sp. D., wie στάλειχες Man. 4, 3% 
ἀστέρες ἀπλανεῖς χαὶ εὐσταϑεῖς,͵ von ten Firfe 
nen, Luc. Dab. beftändig, ζέφυρος Ap. Rh. 4, 8% 
— Bei den Epifuräern, wohlbehalten, gefunt am &rü 
und heiter, ruhig im Gemüthe, To εὐσταϑὲς σαρκὸ 
χατάστημα Plut. Non posse 4; ὀξὺς ἅμα χαὶ πα 
ἡλιχίων εὐσταϑής Pompei. 4: τὸν βίον εὐσταϑεῖ 
Ath. I, 4 d; Dion. Hal. de adm. vi Dem. 86 wi 
eiat. χαὶ βαρεῖα καὶ αὐστηρὰ χαὶ φιλάρχαμ 
ἁρμονία. Vgl. Lob. Phryn. 282. — Adv., 8ρ.,) ® 
D. L. 7, 182, διαλέγεσθαι εὐσταϑῶς, fih τοῦ 
unterreten, im Ggſtz von ἄρχεσϑαν φελονεικεῖν. 

εὐ-σταθίη, ἡ, ion. u. poet. — εὐστάώϑεεα, Berl 
41 (xı1, 199). 

εὐ-σταθμία, ἡ, richtiges Gewicht, Sp. 

εὐςστάθμως, nach der σταϑμή wohl abgemefft 
Hippoer. 

εὐ-στάλεια, ἡ, f. εὐσταλία. 

εὐ-σταλής, ἔς, wohl ausgerüftet, zumächf ve 
Schiffen, von der Flotte, στόλος Aesch. Pers. 781 
πλοῦς Etat. χαὶ οὔριος, leicht, Soph. Phil. 769; 3- 
Soldaten, εὐσταλέστατος ὁ ἱππεύς Xen. Equ 7, ἢ 
δε. von leichtgerüfteten, Thuc. 3, 22, ber Schol. er 
εὔζωνοι; Sp., wie Plut., εὐσταλῇ καὶ γυμνὰ ei 
ματα Crass. 25; δυστιιλέστερος ὁπλεσμός, [ἡ 
Rüſtung, Ὁ. Hal. 7, 59; εὐστ. τὸν ὄγκον, Pin 
Mar. 34; übertr., gefällig, anflindig, χόσμηεφς κε 
εὐσταλὴς ἀνήρ, dem ὀγχώδης u. ἐπαχϑής ui 
geggſtzt, Plat. Men. 90 a; Luc. Tim, 54 τὸ σχὴβμ 
εὐσταλὴς χαὶ χόσμιος To βάδισμα καὶ ewige 
γεχὸς τὴν ἀναβολήν, auf cinfahen Schmuck u a 
ftändige Haltung zu beziehen, wie Diod. Com. ἢ 
Atlı. VI, 239 c ποιήσεις ἐμαυτὸν δὐσταλὴ, st 
μὴ ἐνοχλεῖν τὸν συμπότην; Plot. εὐσεαλε 
ἐποίησε ταῖς ἱερουργίαες χαὶ περὶ τὰ πένϑ 
πρᾳοτέρους͵ Sol. 12. — Adr., ohne Umftänte, leich 


δὔσελμος, εἰ 


Εὐσταλία: 


; ἐκερέχενν Hän. 4, 15, 8; anſtändig, 
vos Lac. Hermot. 18; vgl. ΟΡΡ. C. 1, 


> %, im. δὐστάλενα, Leichtigkeit, Ge 
lippoer.; leichte Rüftung, καὶ κουφότης 
ἐς Plut. Sert. 13, wo δὐστάλενα zu ἄπ 


\os, traubenteih, Sp. 

i vos, p. ἐύσταχυς, mit ſchönen Aehren, 
πόρος Philp. 19 (γι, 36); νάρδος Nic. 
vertt., ἡλικίη Agath. 95 (VI, 589); ἀν- 
ἔων 5 (#, 278). 

» ἐς, gut bededt, gut bebadht, Schol. Ly- 


ναῦς, mit gutem Kiel, Ap. Rh. 1, 400, 
ng. 
s, mit guter, ſtatker Bruf, λέων Man. 


on. 
os, p. στέφανος, mit fhönem Kopfe 
ἐφάνη, und „fhönbekrängt“, Ledteres bei 
Artemis, I1. 21, 511; Approdite, Od. 8, 
Th. 196. 1008 u. op. D., 1. 8. Rafin. 
emeter, Hes. O. 298; H. h. Cer. 224; 
τεῖδε, Hes. Th. 255; der Urania, Ep. nd. 
16); von einer Gterblichen, der Myleı 
εὐστέφανο, ϑεῶν ϑυσίαν Ar. Nubb. 
veg Opp- Cyn.1, 482. — Bon Städten, 
wohl umträngt, gut befeftigt, Θήβη I. 
». Sc. 80 Th. 978; Κρότων Dion. P. 
ft} uch εὐστ. Pind. P. 2, 58 vom 
κί, εὖ τετειχισμέναν erfläct wird. Del. 
(App. 336). 
7 ἐς, baffelbe, ap. Ὁ. 
» mit guter Bruß, Tretz. PH. 470. 
τος, wodi befefigt, Schol. Aesch. Sept. 


» Es, oft, ſtatk betreten, δὐστεβὲς al- 
ἰς Ep. ad. 128 (σι, 28). 

s, [ἀγδπ gefickt, Opp. Cyn. 1, 886. 

4, ΞΞ δὐστιβής, φᾶρος, gut gewalft, 
30, Schol. εὐπέλητος. 

3 wohl, gerüftet, wie εὐσταλής, ναῦς 
512; ἑὔστολος ὅλχάς Ap. Rh. 1, 603. 
1. 1, 429 wird δύζωνος dadurch erklärt, 
a, ἡ, die Tauglichleit für den Mas 
lidfeit, Medie.; Hices. bti Ath. σὰ, 








«os, gut für ten Magen, magenftärkend, 
τόμαχος, Ath. 1, 26 f u. öfter; Plut. 
Adv., mit gutem Magen, guter Bere 
γρέγχειν Parmenio 15 (ΧΙ, 4); ferre 
ad Att. 9, 5. 
ν, fönes Mufibes fein, ſchön fingen, von 
I, Sopb. ©. C. 18; Philostr. u. ἃ. Sp.; 
A. 1, 20, — Μεδετίτ,, — δὐφημέω, 
yuter Vorbedeutung fpreden, Aesch. Ch. 
 Nubb. 833. 
» ἦν, guter Mund, das gute Sprechen, der 
at. Crat. 412 e 414 0; D. Hal. oft, u. 
on Vögeln, Ael. N. A. 17, 23. — Bon 
: BWohlgefgmad, Hices. bei Ath. du, 











Εὔστρα 1099 


mit großer Oeffnung, von Bechern, Luc. Lexiph. 7; 
von einem Hafen, Poll. 1, 100. — Bei Hesych. = 
δὐπρόξωπος. — 2) fhön redend, bereit, von ter 
Blafe, M. Arg. 18 (IX, 229); vom Papagei fagt 
Ael., daß er ἀνθρώπου στόμα εὐστομώτατα ὑπο- 
κρίνεται, H.A. 13, 18; φωνὴ ὀρνίϑων 18, 2.— 
Bef. Worte von guter Worbeteutung fprechend, 
scorow ἔχε — εὐφήμϑοι, fage Nichts von übler 
Worbebeutung, ſchweige Soph. Phil. 201; ταῦτά wos 
εὔστομα ἔστω, περὶ τούτων μον εὔστομα κοί- 
σϑω, davon will ἰῷ ſchweigen Her. 2, 171; τά γα 
παρ᾽ ἐμοῦ ἔστω πρὸς ϑεοὺς εὔστομα, mit ἄϑτε 
furcht gegen die Götter geſprochen, Ael. N. A. 14, 
28 ©.; vgl. Bierf. zu Morris p. 475. — 8) dem 
Munde angenehm, wohlfhmedend, Theophr. u. Sp. 
— Adv. wohlfpredhend, wohllautend, do» Aristaen. 
2, 19; Ael. u. a. Sp, superl,, Ael. N. A. 1, 43, 
öfter von Vögeln. 

εὔτστοος πόλις, mit ſchönen Hallen, Ep. ad. (App- 
336). 








vyyos, von einem guten Etamm 
gemadit; Priapus, Crinag. 6 (σι, 282); xoguvn 
Leon. Tar. 34 (νι, 85). 
εἰς στοχέω, das Ziel glüdlid) treffen, Luc. cal. non 
tem. cred. 14; Ggf ἁμαρτάνειν, Pol. 1, 14, 7; 
D. Sie. 2, 81; πάσης περιστάσεως, Πάν in alle 
Umßänbde feiht zu fhiden, fie zu benugen wiffen, Pol. 
2, 45, 5; τῶν παρεατώτων καιρῶν 28, 3, 6; ἐλ- 
πίδος 32, 7,10; τῆς εἰςβολῆς Tod λεμένος Strab. 
zvır, 791; — erratben, Plut. Symp. 1, 2, 4. 
εὐ-στόχημα, τό, das glüdlich Getroffene, Ὁ. L 5, 


εὐ-στοχία, ἡ, das glüdlice Treffen des Ziele, Ge⸗ 
ſchiclichtel im Treffen, τόξων Eur. 1. T. 1239; χε- 
ός Tr. 811; sp. D., wie Bian. 10 (IX, 223); Gae- 
tul. 4 (v1, 331); χαρύων παίγνιος εὐστοχίη 
Strat. 54 (xI1, 212); aud D. Sic. 8, 24; δε, ðe⸗ 
ſchidlichteit im Errathen, im Wahrnehmen bes rechten 
Augenblids, καιροῦ Plut. am. et adul. diser. 51; 
ἔστι δὲ εὐστοχία τις ἡ äyylvosu Arist. eth. 6, 
9, 10; Sp., auch treffender Big, Spott. 

εὔ-στοχος, glüdlich im Treffen, das Ziel gut trefe 
fend, ὅσο; δὲ τόξοις χεῖρ᾽ ἔχουσιν etotoyov Eur. 
Herc, Fur. 195; λόγχαις ἀκοντιστῆρες εὐστοχώ- 
τατον Phoen. 140; πέτρος Hel. 78; sp. D., Alva, 
ἄρκυς, fiber Ärchi. 8. 9 (v1, 179. 181); 











ἄγρη, glüdlic, Opp. H. 3, 280; aud δύχαΐ 
Ep. ad. 463 ( ἢ): δὐστοχώτατον ἀχόντιον 
Xen. ἔφα. 13, 14 τρώτην πληγὴν εὔστοχον 
γίγνοσϑαι Pol. 15 τὴν τοξικὴν Luc. navig. 
33. — Uebertr,, errathend, das Wahre tref⸗ 


fend, feharffinnig, ϑεῖόν τὸ χαὶ εὔστοχον ἔνεστι 
καὶ τοῖς κακοῖς Plat. Legg.xı1, 950 b; δὐστοχώ- 
τατος ἐν ταῖς ἀπαντήσεσ, τῶν λόγων Ὁ, 1. 8, 
74; ἐπελθεῖν εὔστοχος, ἀναχωρῆσαι, καίριος, 
den rechten Zeitpunkt treffend, D. Cass. 77, 6. — 
Adv. εὐστόχως, 1. Ὁ. βάλλειν, Xen. Cyr. 1, 4, 8; 
eben fo εὔστοχα τοξεύειν, Luc. Nigr. 38, dgl. 85, 
εὐστόχως ἐνεχϑείς; übertr., ἣν δὴ διάϑεσιν καὶ 
ϑεοῦ — εὐστόχως πάντος προραγορδύομεν, dab 
Richtige treffend, richtig, Plat. Legg. VII, 792 d, wie 
εἰπεῖν πρός τι, d.1. treffend, Plut. Phoc. 17; προ- 
κατειληφέναν τὰς εὐκαιρίας Pol. 2, 65, 11. 

ἡ, 1) der Ὅτι, wo tie gefchlachteten 
Schweine abgefengt werten, Ar. Equ: 1232, wo δὖ- 
στραις feht, Bahol. τὸ μαδιστήριον, ἀπὸ τοῦ 





1100 Εὐστραβής 
εὔειν χαὶ φλογίζεεν τοὺς χοίρους; bei Poll. 6, 


91 βόϑρον ἐν οἷς δὕεται τὰ χοιρίδια. --- 2) nad) 
VLL. auch die geröftete Θεῖβε, aus δὲς ἄλφιτα ges 
macht wurden. 

ed-arpaßtis, ἐς, ſich Leicht Frumment, werfenb, vom 


Holje, Theophr. 
εὐς στραφής, ἐς, = εὐστρεφής; übertr., gewandt. 
εὔ-στρεπτος, ep. ἐὕστρεπτος, wohlgebreht, βοεῖς, 


Riemen, Od. 2, 426. 15, 291: χάλως Orph. Arg. 
237; βρόχον Opp. Cyn. 8, 258; πόδες, gewandt, 
Ep. ad. (IX, 533). 

εὐ-στρεφής, ἐς, ep. ἐστρεφής, — Vor., νευρή 
D. 15, 468; λύγοι Od. 9, 427; ὅπλον, Tau, 14, 
846: πεῖσμα 10, 167; ἔντερον οἷός, Darmfaite, 
21, 408; sp. D., wie Opp. Cyn. 1, 151 Ap. Rh. 1, 
368. 

εὐ-στρόγγνλος, wohl gerundet, Eutecn. Metaphr. 

syy9s; 


Nic. Th. 509. 
fhön gefräufelt, zdun 
Antp. Sid. 26 (v1, 219). 


εὐ-στροφάλιγξ, 

εὐ-στροφία, ἡ, Biegfamteit, Lentfamteit, Gewandt⸗ 
heit, ἡ ἐν τούτοις δὐστρ. Chrysipp. bei Ath. I, 
18 Ὁ; Plut. öfter, τὸ μετ᾽ δὐστροφίας ὀξὺ πρὸς 
τὰς ἀπαντήσεις, Gewandtheit im ſchnellen Antwors 
ten, de garrulit. 17. 

εὕὔ-στροφος, cp. ἐύστροφος, = εὐστρεφής, σφεν- 
δόνη N. 18, 599. 716; — leicht zu Ienten, zu wen« 
ven, lenlfam, ναῦς Eur. 1. A. 293; ζῷον Plat. 
Critia. 109 c; öfter bei Sp., πρὸς τὰ παλαίσματα 
Schol. Ar. Ach. 627. Auch ψυχή, Plut., Adyos 
πρὸς ἀπαντήσεις δὔστρ. Teip. ger. praec. 8. — 
Adr., τέϑριππον ἕλκων εὐστρόφως Stat. athl. 53 
(Plan. 385). 

εὔ-στρωτος, wohl gebreitet, mit Polſtern betedt, 
λέχος H. bh. Ven. 158 Cer. 286; λέχτρα Nonn. Ὁ. 
18, 164. 

εὔτστυλοφ, mit fhönen Säulen, ναοί Eur. 1. T. 
128, nach Vitruv. 3, 2, wo tie Eäulen in guter 
un in gehörigen Zwifchenräumen aufgeftellt 

nd. 

εὐ-σύγ-γνωστοφ, leicht einzufehen, Sp. 

εὐ-σύγεκρνπτος, leicht zu verbergen, Hippoer. 

εὐ-συγ-χώρητος, Ertl. von ἐπέξεχτον, Schol. N. 
8, 32. 

ed-aino-bavrnros, leicht der Chikane ausgefeht, 
πρός Teva, Plut. Symp. 7, 6, 2. 

εὐ-σύλητος, leiht zu plündern, gu berauben, 
Cyrill. 

eö-öA-Anmros, leicht zu faflen, zu begreifen, Schol. 
1. 12, 446; — leicht empfangen, Tod σπέρματος 
Geop. 

εὐ-συλ-λόγιστος, leicht zu fchließen, zu errathen, 
τἀληϑὴ εὐσυλλογεστότερα χαὶ πεϑανώτερα Arist. 
Rhet. 1,1, 5; αἰτία Plut. Oth. 14; ἐκ τούτων δὐ- 
συλλόγεστον Pol. 12, 18, 8. 

εὐ-σύμ-βατος, leicht zuſammengehend, paſſend, Eust. 

εὐ-συμ-βίβαστος, leicht zufammenzubringen, zu 
vereinigen, Eust. 

εὐςσύμ-βλητοφ, leicht zu erratben, zu verftchen, 
xonoupdia εὐξ. Aesch. Prom. 777; τέρας Her. 
7, 57 


‚57. 
—— 1)= Bor, εὐξύμβολον Tod? ἐστὶ 
παντὶ δοξάσαι Aesch. Ch. 168; τέρατα προφανῇὴ 
καὶ εὐσ. D. Cass. 40, 17. — 2) von guter Vorbe⸗ 
beutung, πρός Ts, Plut. Demetr. 12; Ael. H. A. 3, 
9, — 3) gut zum Verkehr, zum Umgange paſſend, 


Εὔσφυρος 


ξένοισέ τ᾽ εὐξύμβολοι δίχαει. Aesch. Supı 
Xen. Mem. 2, 6, 5 von Freunden, um 
vgl. Antiph. bei Harpocr. p. 90. — Adr., 
139. 

εὐ-συμ-περί-φορος, der fich gern im Umg⸗ 
einem Andern richtet, umgänglich u. verträgli 
7, 13, 

εὐ-συμ-περί-φυτος, leicht zufammenwachfen 
phr. 

εὐ-συμ-πλήρωτος, leicht zu erfüllen, zu 
ἀγαϑῶν πέρας Epicur. bei Ὁ. L. 10, 133. 

εὐ-σύμ:φορος, fehr nüglich, Eust. 

εὐ-σύμ-φυτος, leicht zufammenwachfent, ' 

εὐ-συν-άγωγος, leicht zufammenzubringen 
sic. τοῖς Te ἀπὸ ϑαλάττης nsunousr 
τοῖς ἀπὸ τὴς χώρας, wohin Alles Leicht 
werden kann, Stapelort, Arist. pol. 7, 12. 

εὐ-συν-άλλακτος, umgänglid, πρὸς a 
Plut. de audit. 70, a. Sp. — Adv., LXX. 

εὐ-συν-αλλαξία, ἡ, Umgänglichkeit, E£ss 
αλλαγαῖς φυλάττουσα To dixasow, Andro 

εὐ-συν-άγτητος, εἴ. Schol. Opp. Hal. 
δύὐάντητος. 

εὐ-συν-άρμοστος, leicht gufammenzufügen 
fen, Arist. gen. an. 1, 7. 

ed-uv-Apwaoros, leicht zu ergreifen, Cyr 

εὐ-συν-ειἰδησία, ἡ, das gute Sewiflen, (ΟἹ 

ed-avv-elönros, ter ein gutes Gewiſſen 
Ant. 6, 30; Clem. Al. u. a. K. 8. — Adı 
Al, 

εὐ-συνεεσία, ἡ, gute Sinfiht, Scharffin: 
σύνεσις, Arist. Eth. 6, 10. 

εὐ-σύν-ετος, 1) gut einſehend, leicht begrei 
ben συνετός, Arist. Eth. 6, 10; ταῖς ἔν 
οὗ αὐτοὶ εὐξυνετώτερον dv προς φέροινι 
4,18. — 2) leicht verftäntlich, δύξύνετον & 
βοάν Eur. 1. T. 1092. 

ed-ovv-Ayopos, wohl vertheitigend, Cram 
4 p. 329. 

εὐ-συν-ϑεσία, ἡ, gute Zufammenfegung, 
Eust. — Bei Phil. Gewiſſenhaftigkeit im Hal 
Vertrages. 

εὐ-συν-θετέω, gewiffenhaft die Verträge 
übh. redlich handeln, Chrysipp. Stob, fl. 28, 1 
Rom. 5; ἐν πᾶσι Pol. 22, 25, 5; Plut. R. 
a. Sp. 

ed-atv-deros, gut zufammengefeht, Aoyc 
rhet. 3, 3 u. Sp. 

ed-atbv-omros, leicht zu überfehen, τὸ 
Aesch. 8, 118; Arist. pol. 7, 4; deutlich, x 
Ans Isoer. 15, 172, öfter, übertr., Arist. 
12 u. Sp. 

εὐ-συν-ονσίαστος, leicht umgänglidh, Sp. 

εὐ-σύν-τακτος, wohl zufammengeortnet, 2 
u. Sp. 

εὐϊσυνοταξία, ἡ, eine gute Sonftruction, ᾿ 

εὐ-σύν-τριπτος, leicht zu zerbrechen, χλίμο 
γίγνονται, fie brechen leicht, Pol. 9, 19, 7. 

εὐ-σύριγξ, μέλαθρον, mit guter Sprin 
; . 
εὔ-σφαιρος, wohl geruntet, Tzetz. 
εὔ-σφυκτος, mit gutem Pulsfchlage, Medi 
εὐ-σφυξία, ἡ, ter gute, leichte Puls, Med 
εὔςσῴυρος, ep. ἐύσφυρος, mit fhönen 
(fhönen Füßen), Ampbhitrite, Hes. Th. 254 
ven fehönen Frauen, Sc. 16; Rufin. 19 (v, 76) 


Εὔσχετος 


Auch πούς, Eur. Hel. 1570; ὄναγρος 
» 188; Ἑρμῆς Man. 4, 828. 
» gut zu halten, gu behalten, Hippocr. 
πιστος, gut geftaltet, Eust. 
vie, ein εὐσχήμων fein, den Anftand 
lat. Legg. Υ, 732 c. " 
vnpa, τό, das Benehmen, die Handlung 
wo», Stob. ecl. οἴ, p. 194. 
4, = δὐσχήμων, D. Cass. 44, 2. — 
juws πεσεῖν Eur. Hec. 569. 
σύνη, ἡ, die gute Haltung, äußerer An⸗ 
ὑαρμοστίὰ Plat. Rep. III, 400 d; βέου 
von einer Frau, Xen. Cyr. 5, 1, 4, wie 
‚7; vgl. Ὁ. Sic. 5, 32. 
v, ον», von guter Geftalt, guter Haltung, 
τῆ, anftändig, dem ἀσχήμων entgegafet, 
ΨΙΙ, 797 Ὁ; χαὶ χαλός Rep. ΠῚ, 401c; 
ai νόμιμα Phaedr. 252 a; ἵνα οὗ λόγοι 
Στεροε ὑμῖν φαένωνται Prot. 338 a; 
pp. 490; Atysıy εὐσχήμονα Arist. Eth. 
der gute äußere Schein bef. hervorgehoben 
9 Dem. 60, 9; anöxososg Plat. Ep. VII, 
Teva, Eur. Med. 584; Pol. u. a. Sp. 
. εὐσχημόνως, anfländig, zazaxdveır 
1210; χαὲὶ καλῶς οἰνοχοεῖν Xen. Cyr. 
'gesy τὰς τύχας Arist. Eth. 1, 11, mit 


5, ἔς, ΞΞ Folgom, κάλαμον Iul, Aeg. 11 
ἔρατα Opp. Cyn. 2, 211. 

og, poet. auch Evoysoros, wohl gefpalten, 
Iten, Theophr.; 6047 Crinag. 6 (v1, 232); 
(νι, 227). 

9, Muße haben zu Etwas, πείρας, zum 
‚uc. Amor. 33; M. Anton. 11, 18 u. a. 


a, ἡ, die Muße, Long. 3, 13, Conj. für 


4, müßig, tubig, Pol. 4, 32, 6; εὐσχολώ- 
ἀταρακχτότερος M. Ant. 4, 24. 

de, wohlbeleibt fein, ſtark fein, χαὶ 
ır. Nubb. 799; Eur. Andr. 765 u. Sp., 
. 88; von Bäumen, Plut. Symp. 2, 6, 3. 
ta, ἡ, Wohlbeleibtheit, Poll. 2, 285. 
os, wohlbeleibt? 

"-döns, ες, baffelbe, im comp. δὐσωμα- 
v Arist. probl.' 2, 81. 

, taffelbe, VLL. 

ἡ, ertl. Hesych. ἡσυχέα. 
le a == εὔσοος, acc. plur., Bato Ath, 
. 10). 
4, gut befchient, mit guten Rädern, ἀπή- 
. 273; auch N. 24, 578 v. 1. für ἐύξε- 


ἔς, leicht fchmelgend, Teicht weich werbend, 
, Hermot. 61. 

9, gute Ordnung, Mannszuht halten, δεῖ. 
n, Thuc. 8, 1; Xen. Cyr. 8, 5, 14 Mem. 
Sp., wie Plut., πρὸς ἄρχήν Cam. 18; 
, 40); bas pass. hat Iambl. V. P. 

pa, τό, was im guter Ordnung, unter 
; ber Zucht gefchieht, Stob. eol. eth. p. 
s, wohl georbnet, bem ἄταχτος entgegen= 
vom Heere, χέρας Aecsch. Pers. 391; Ar. 
δὔταχτο; παρὰ ταῖς ναυσὶ μένοντες, 
bnung, Thuc. 2, 89; πόλος Ar. Av. 829; 
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die Ortnung beobachtend, orbentlih, gehorſam, δὐ»- 
ταχτοτέρους καὶ εὐπειϑεστέρους ποιεῖ Xen. Mem. 
8, 5, 5; πορεία Thuc. 7, 77; πράξεις Han. 6, 1, 
8; geziemend, σιωπή Posid. Ath. IV, 153 c; γυνὴ 
εἶς. τὸν βίον, fittfam, Plut. amat. 2. — Αάν, εὖ- 
τάχτως, βαδίζειν ἐν ταῖς ὁδοῖς εὐτ. Ar. Nubb. 
964; ἔπεσϑαι Xen. Cyr. 3, 8, 57; gehorfam, ποιεῖν, 
τὸ παραγγελλόμενον An. 6, 6, 35; πείϑεσθϑαν 
Mem. 3, 5, 18; ἐσθέειν Ael. N. A. 3, 30. 

εὐ-ταλαίπωρος, verſtärktes simplex, Ὁ. Hal. 4, 
80, 1.d. 

ed-raplevros, gut verwaltet, gut eingetheilt und 
fparfam verwandt, ἀήρ Arist. de gener. an. 5, 7; 
Hippoer., bei dem es ubh. „Leicht zu haben“, „Teiche“ 
bedeutet. 

εὐ-ταξία, ἡ, die gute Anordnung, τῶν τῆς ψυχῆς 
μερῶν πρὸς ἄλληλα Plat. Defin. 411 d; guter Zus 
ftand, ὅπλων καὶ ἵππὼν Xen. Mem. 3, 8, 14; — 
die gute Ordnung, Mannszucht, δὲ. im Heere, Thuc. 
6, 71; Plut. Artax. 7 u. 9. — Das Beobachten der 
guten Ordnung, des rechten Maaßes in allen Dingen, 
1. Ὁ. in ber Diät, Plut. plac. phil. 5, 30; δεῖ. in 
fittlisher Beziehung, χαὶ μεγαλοφροσύνη Plat. Alec. 
1, 122 ἃ; καὶ σωφροσύνη Pol. 32, 11, 8; Sp. Bei 
den Stoilern die Fertigkeit, Alles am rechten Ort u. 
zur rechten Zeit zu fagen u. zu thun, Sp., vgl. Cic. 
off. 1, 40. 

eö-rawelvoros, leicht zu temüthigen, Synes. 

εὐ-τάρακτος, leicht zu beunruhigen, zu erfchreden, 
Plut. Arat. 10. 

εὔ-ταρσος, mit fhönem Flũgel (ταρσός), fo εἰ. 
ἱξύς der Citade bei Archi. 29 (vıı, 218) E. M. durch 
καλῶς πτερωτός; Andere von der Fußſohle, mit zier⸗ 
lihem Fuß; ähnl. ἀστράγαλον Myrin. 2 (vır, 254), 
zu einem fchönen Buße gehörig. 

εὖτε, yoet. u. Her. — örs (von dem ἐδ nad) Buttm. 
Lexil. 1 p. 227 nur bialectifch verfchieden ift, vgl. 
Apollon. de adv. p. 538, 5; Andere leiten es von od 
ab, — εὖτε), 1) von ber Zeit, als, da, — a) c. 
indic., δὖτε γὰρ ἠέλιος φαέϑων Inepfayeds γαίης, 
συμφερόμεσϑθα μάχῃ, αἷδ die Sonne aufging, da 
begannen wir ben Kampf, Il. 11, 735; gew. folgt bei 
Hom. eine Bartifel im Nachſat, ἔνϑα, 6, 392, ἔπειτα, 
Od. 17, 320, τῆμος ϑή, 13, 98, δὴ τότε, 22, 182, 
καὶ τότε δή δα, 24, 149, τόφρα δέ͵ 20, 73, das 
einfache δέ, 11. 12, 373 Od. 17, 359. Mit Verſchie⸗ 
bung der Sätze fängt ἐδ den zweiten Cap an, 1]. 5, 
396 Od. 20, 56; Pind. Ol. 3, 29 u. öfter; Trage. 
u. sp. Ὁ. — Ὁ) c. conj. mit dv, εὖτ᾽ dv —= ὅταν, 
im Falle daß, ſobald als, fo oft als, in Beziehung auf 
Gegenwart u. Zukunft, I. 1, 242. 2, 34. 228. 19, 
158 Od. 1, 192. 17, 320; fo Hes. O. 169; auch 
sör’ ἂν δή, 321; Pind. Ol. 6,67 P. 3, 106; Aesch. 
Pers. 226 u. öfter; Soph. O. C. 1231; Tr. 286 EI. 
617; Eur. Alc. 948 Herc. Fur. 1331; sp. ἢ. &o 
au Her. 2, 63. 6, 27. Das ἄν fehlt Od. 7, 202;. 
Aesch. Spt. 820; Hes. Th. 28 u. sp. D., wie Ap. 
Rh. 2, 801; Aenigm. 22 (xıv, 45). — c) c. optat., 
wenn, fo oft ale, in Beziehung auf die Vergangen⸗ 
beit, H. bh. 17, 8; Aesch. Ag. 551, wie Hes. Sc. 
164; Ap. Rh. 2, 471. — d) c. partic., μάταν γάρ, 
εὖτ᾽ ἂν ἐσϑλά τις δοχῶν ὁρᾶν — βέβαχε ὄψες 
Aesch. Ag. 411. — 2) caufal, weil, Soph. 0.C. 84 
Ai. 716. --- 3) Adv. der Vergleihung, = ἠῦτε, gleich 
wie, Π. 3, 10, auch 19, 886, bei Belfer u, Spitzner; 
öfter bei Qu. Sm., j. Ὁ. 1, 586. 7, 516. 


1102 Εὐτείχεος 
εὐ-τείχεοφ, mit guten Mauern verfehen, flarl ums 
mauert, wohl befeftigt, Τροίη, Ἴλεος, IL 1, 129. 2, 
113; πόλιν εὐτείχεα (wie von dem Bolgen mit vers 
ändertem Accent, wenn nicht mit Xob. paralip. 246 
εὐτειχέα λυ: [ᾧτ.), 16, 57. 
εὐστειχής, ἐς, bafielbe, δόμος Pind. N. 7, 46, πύ- 
Aus I. 5, 72, πρόϑυρον ΟἹ. 6, 1. 
ed-relxnros, daſſelbe, Pouyin H. h. Ven. 112. 
εὐ-τείχιστος, bafl., πόλες Pol. 3, 90, 8; D. Bic. 
3, 47. 
ed-rayxos, baffelbe, VLL. ©. Lob. paral. 245. 
εὐ-τέκμαρτος, leicht zu errathen, Hesych. erll. xa- 
λῶς τυπούμενον. 
εὐ-τεκνέω, glũcklich, reich ob. fruchtbar an Kindern 
fein, Eur. Meleagr. frg. 10; Plut. qu. rom. 5b. 
εὐ-τεκνία, ἡ, ΘΙ mit Kindern, Fruchtbarkeit an 
Kindern, Eur. Suppl. 75; παίδων Ep. ad. 301 
(App. 264); Κασσιόπας ἃ λάλος εὐτεχνέα Anti- 
phil. 18 (Plan. 147); ἀροτὴρ εὐτοχνέης, fhöner 
Kinder, Ep. ad. 738 (App. 856). Auch in Profe, 
Arist. rhet. 1, 5. 
εὔ-τεκνος, glüdlih mit Kintern, fruchtbar an Kin» 
tern, Eur. Suppl. 979 u. öfter; δὐτεχνωτάτη heißt 
Htluba, εὐτεχνώτατος Priamus, Hec. 581. 620 (aber 
εὐτεκνότερος D. Sic. 1, 74); auch ἡ πατρίς, Herc. 
Fur. 1405, wie δόμος Callim. ep. 21; χρησμοί, 
Kinder verheißend, Eur. Ion 423. — δῷ σπέρματ᾽ 
εὐτέχνου βοός, Aesch. Suppl. 272; Arist. oft von 
Thieren, fruchtbar; γυνή, geeignet, Kinder zu zeugen, 
Xen. Lac. 1, 8. 
εὐ-τέλεια, ἡ, u. ion. δὐτελέη, 1) Wohlfeilheit, 
πρὸς δὐτελέην τῶν σιτίων τάδε σφιν ἐξεύρηται 
Her. 2, 92. Dah. — 2) ter geringe Werth, Gering⸗ 
fügigfeit, Arist. u.Sp., εἰς εὐτέλειαν, — εὐτελῶς, 
ſchlecht, Ar. Av. 805, wie Antiphan. Ath. IX, 402 d. 
Im guten Sinne, Einfachheit, Plat. Legg. I, 650 
db; Frugalität, Sparfamtleit, φιλοχαλοῦμεν γὰρ μετ᾽ 
εὐτελείας Thuc. 2, 40, vgl. 4, 86. 8, 1; Θᾳα[ πο- 
λυχρηματία, Xen. Conv. 4, 42; καὶ καρτερία 
ra 24; perfoniflcirt als EdreAfn, Crat. phil. 4 
x, 104). 
εὐ-τελής, ἐς, wohlfeil, wenig foftend, leicht zu 
haben, οὐχ ὁρᾷς τοὺς συχοφάντας ὡς εὐτελεῖς, 
χαὶ οὐδὲν ἄν δέοι En’ αὐτοὺς πολλοῦ ἀργυρίου 
Plat. Crit. 45 a; Xen. Hier. 1, 20; data D. Sic. 
1, 45; olxnaess 5, 21; dab. gering, fchleht, ὑπο- 
δεεστέρην xai εὐτελεστέρην ταρίχευσειν, τὴν δὲ 
τρίτην εὐτελεστάτην Her. 2, 86. Auch in fittlicher 
Beziehung, gemein, ſchlecht, Arist. pol. 2, 11; 
καὶ ταπειναὶ πόλεις Ὁ. Sic. 13, 83; Plut. Bal. 
Aesch. Spt. 473 ὁ σηματουργὸς d’ οὔτες εὐτελὴς 
ἄρ᾽ ἦν, war fein gemeiner Künftler; — im guten 
Sinne, einfad, frugal, Xen. Mem. 1, 3, 5; Plut. 
öfter; βίος Plat. Legg. VII, 806 a; mit geringer An⸗ 
firengung verbunden, ῥῴων zai εὐτελεστέρα ἄσκησις 
Xen. Hipparch. 1, 16. — Adv. εὐτελῶς, einfach, 
ohne großen Aufwand, To&gesv Xen. Cyr. 8, 3, 46; 
ϑεραπεύειν τοὺς ϑεούς Conv. 4, 49; Sp. 
εὐ-τελίζω, gering achten, ſchlecht machen, Anacr. 
27, 10; Luc. pro imag. 13; Plut. adv. Stoic. 29. 
εὐ-τελισμός, ὁ, Geringſchäthung, Verkleinerung, 
Longin. 11, 2. 
εὐ.τερπής, ἔς, wohl erfreuend, ergägend, durwr 
ἄνϑος Pind. 01.6, 105; φωνή Nestor. 1 (IX, 364). 
εὐ-τεχνηθέντα, wie von δὐτεχνέω, = Bolgdm, 
Polem. 2, 29. 


Εὕὔτοξος 


εὐ-τέχνητος, fehr künſtlich gearbeitet, ἡ 

2 (νι, 260). 
via, ἡ, die Kunftfertigkeit, u. « 

nis, Wiffenfchaft, D. Hal. de vi Dem.! 
mot. 20; Ep. ad. 302 (Plan. 142) n. 

ed-rexvos, tunſterfahren, funjtgeübt, 
Antp. Sid. 21 (vı, 206); Hippoer. ı. ! 

εὔ-τηκτος, leicht zu ſchmelzen, Arist. 
10 probl. 1, 50 u. Sp. 

εὐ-τηξία, ἡ, die leichte Schmelzbartei 
Arist. mirab. 51. 

εὐ-τιθάσεντος, leidht zu zähmen, Str 

εὐ“τλήμων, or, gutertragend, flantha| 
τλήμονε δόξῃ Aesch. Pers. 28. 

εὔττμητος, poet. ἐύτμητος, gut, fc 
τελαμών I. 7, 364. 23, 825, Juarı 
Theocr. 25, 102. 

εὕὔ-τοιχος, mit guten Wänden, Man. 

εὐ-τοκέω, gut, leicht gebären, Hippo 
10, 18; au von Bäumen, Theophr. 

ed-roxla, ἡ, das leichte, glüdlihe G 
u. a. Sp.; Antwis κούφην εὐτοχίην En 
(rx, 308); vgl. Ant. Th. 38 (ıx, 268); 
drei glüdlich geborne Kinder, Leon. A 
349 


εὐ-τόκιος, das leichte Gebären beförte 

ed-roxos, Leicht, glüdlich gebärend, ΑἹ 
22, ἵππος τῶν τετραπόδων ἁπάντω 
τον 6, 18. 

εὐ-“τολμέω, muthig, entfhloffen fein, 
Cass. 55, 16. 

εὐστολμία, ἡ, Muth, Kuͤhnheit 
488; Pol. 5, 76, 11 u. Sp., wie Plut. 
plur., Ὁ. Sic. 17, 10. Auch vom Pferti 

2 


, Φ 

εὔ-τολμοφ, kũhn, entföhleffen, mutbi 
guten Sinne, vgl. τολμηρός; φρήν 
1275; Xen. An. 1, 7, 4 u. Sp., wie E 
u. öfter. Auch von Hunden, Opp. Cyn 
Adv. δὐτόλμως, Aesch. Ag. 1271 u. 
τερον äyaodas Plut. Sol. 14. 

ed-ronos, gut durchfchnitten, von Häu 
Durchgänge u. Berbindungsgänge im © 
Arist. pol. 7, 11. 

ed-rovio, Kraft haben, εἴς Ts, Hipj 
un βουλόμενοι μηδὲ εὐτονοῦντες εἰ 
vit. pud. 12, öfter. 

eö-rovia, ἡ, Kraft, Stärke, Hippocr 
Ὁ. Sic. 5, 34 ὄρχησις κούφη καὶ περι 
λὴν εὐτονίαν σχελῶν. Dom Styl, ᾿ 
vett. scriptt. 2, 8; Gharalterfeftigleit, E 

εὐ-τονίζω, ftärlen, Alex. Trall. 

eb-rovos, wohl angefpannt, nervig, fräf 
καὶ ὀρϑοί Plat. Legg. ΥἹΙἍ, 815 a, 
(xı1, 516); Arist. u. Sp., wie Ὁ. Sic. 
von Gefchoflen, Pol. 8, 7, 2; Plut. Ale 
γους τὰς πληγὰς διδόντες ἀπὸ τόξο 
Crass. 24; vom Winde, D. Sic. 1, 41. 
D. Hal, öfter, wie μέλος Ar. Ach. 674 
ftrengt, eifrig, Yonmarsorng Plut. Th 
— Adv. δὐτόνως, mit Anftrengung, eif 
1096; Xen. Hier. 9, 6 u. Folgde. 

ed-rofia, ἡ, Gefhidlichleit im Schie 
Bogen, Hdn. 1, 15, 1. d. 

eö-rofos, φαρέτρη, mit ſchoͤnen Bo; 
Ien, Secund. 1 (Plan. 214). 


Εὐτόρνευτος 


εὐ-τόρνεντος, gut gebrechfelt, gerundet, λάγυνος 
Ep. ad. 77 (v, 135). 
ed-ropvos, taffelde, ἔτυος ἐν εὐτόρνοισι περι- 
δρόμοις Eur. Tr. 1197; auch — gut, leicht zu drech⸗ 
fein, Theophr. 
ed-rpaweledopas, einen guten Tifch führen, Eust. 
εὑ-τράπεζος, mit guten Tifchen verfehen, ἀνδρῶ- 
vag Aesch. Ag. 235, wie Eur. ὁρᾷς τὸν sörgüne: 
ἴον ὡς ἡδὺς βίος, das Leben an guter Tafel, bei 
Ath. XIV, 641 c; von Menfchen, die einen guten 
Tiſch führen, nah B. A. 39 μεγαλοπρεπὴς ἐν 
ἑστιάσει, wie die Theffaler, Ath. ıv, 137 d; διὰ 
φιλοξενίαι» εὐτρ. Plut. C. Gracch. 19. — Gut für 
bie Tafel, Xenoer.; ἡ ϑάλαττα παρέχδι τὴν dyo- 
par εὐτράπεζον Plut. Symp. 4, 4, 1. 
εὐ-τραπελεύομαι, ὦ im Reden artig ober witzig 
wigen, Pol. 12, 16, 14; vgl. Ὁ. Sic. exc. 615, 60. 
εὐ-τραπελία, ἡ, das Wefen u. Betragen des δύ- 
Γράπελος, Artigleit, Wis, nah Arist. rhet. 2, 
12 ἡ εὐτρ. πεπαιδευμένη ὕβρις ἐστίν; Plat. 
wbrt es mit χαριεντισμός, Rep. VIII, 563 a, nad) 
wm Schol. zu biefer Stelle u. Arist. Eth. 2, 7, 13 
th. magn. 1, 31 ἱβ fie die rechte Mitte zwifchen 
ἰωμολοχέα u. aypoızla, ἣ τὸν ἔχοντα παρέχε- 
δύνασθαί τὸ σχῶψαι ἐμμελῶς καὶ ὑπομέ- 
‚sy σχωπτόμενον; auch Sp., wie Ὁ. Sic. 15, 6. 
0, 83; ἡ περὶ τὰς παιδιὰς χαὶ τὰς ὁμιλίας 
wre. Plut. Ant. 48. --- Im ſchlimmen Einne, Ep. 
Ephes. 5, 4. 
εὑ-τραπελίζω, — εὐτραπελδύομαι ὃ 
εδ-τραπελισμός, d, der Wis, Scherz, Β. G. 
 διτράπελος, der fich leicht wendet, gewandt, nes 
em eirogentog Poll. 6, 121; παῷ B.A. 92 ἐπὶ τοῦ 
δ τρεπομένου πρὸς πάντα καὶ ἐπὶ Tod εὐστρό- 
βου; wie vom Tänzer, Poll. 4, 96; vom Affen, ἡ 
Βύσις ποιχίλον τὸ καὶ εὐτρέπελόν Eotıy Ael.H. 
Ἀ. δ, 26: ἴδ. veränderlich, von ben Athenern, δύξρ. 
Be} ἐπιτήδειοι πρὸς τὰς μεταβολάς V. H. 5, 13. 
— Bef. aber von einem Menfchen, der ὦ in bie 
ἔπιβάηνε zu fügen, mit Andern fein umzugehen ver: 
deht, θεῖ. auch artige u. feine Scherge macht, nad 
Arist. Eth. 2, 7, 13 περὶ τὸ ἡδὺ ἐν παιδιᾷ, in 
we Mitte ſtehend zwifchen bem βωμολόχος u. tem 
χος, vgl. ib. 4, 8 οὗ δὲ ἐμμελῶς παίζοντες 
ελοι προςαγορεύονται οἷον εὔτροποι, τοῦ 
aber auch hinzuſezt, daß man ἐδ aus Liebe zum 
—* nicht immer ſo genau nehme u. die βωμολόχοι, 
Beffenteißer, auch fo nenne; Pind. fagt εὐτριέπελι 
ἢ, von ben auf eigenen Gewinn beachten Schmei⸗ 
n der KHofleute, P. 1, 92, u. ähnl. ἔπος εἰ- 
ἕλον, 4, 105, ſchmeichleriſch u. täufchend; mehr 
delnd ift es auch bei Isocr., der verbindet τοὺς εἰὑ- 
λους καὶ axunıssy δυναμένους οὃς vür 
Ts προςαγορδύουσιν, ἐχεῖνοι δυςτυχεῖς ἐνό- 
ev, 7, 49, wie λόγος δὐτρ. Ar. Vesp. 469; 
τὰς συνουσίας δύτρ, Pol. 24, 5, 7, vgl. 9, 
3; εὐτράπελόν ἐστε, c. inf., e8 ift albern, Plut. 
. steic. 9. — Adv., geſchickt, gewandt, τὸν αὐτὸν 
ρα ἐπὶ πλεῖστ᾽ ἄν εἴδη καὶ μετὰ χαρίτων 
ἄν εὐτραπέλως τὸ σῶμα αὐταρχὲς παρέ- 
δα, Thuc. 2, 41, Schol. εὐχενήτως, ἐνδεξίως. 
— —— ἔς, = εὐτρεπής, Nic. frg. 2, 71, 
gute Nahrung haben, Theophr. 


s * ἔς, 1) wohl genährt, fett, Hippocr.; 


Ῥω Legg. von, 835 d; Arist.; Pol. 31, 3, 12; 
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auch adv., δὐτραφέως ἔχειν Hippocr. — Bei Eur. 
Med. 920 ift e8 = wohl ergogen, L T. 304 == βατῦ 
u. rüftig. — 2) gut nährent, nahrhaft, γάλα Aesch. 
Ch. 855. Bgl. εὐτρεφής. 

εὐ-τραφία, ἡ, das Wohlgenährtfein, die Stärke, v. 
l. für εὐτροφέα, τὸ. m. f. 

εὐ-τράχηλοφ, mit fchönem Halſe, Sp. 

ed-rpemiis, ἐς, gewandt, rüftig, bei Aesch. Spt. 89 
v. 1. für δὐπρεπής; vorbereitet, gerüftet, Dem. 4, 
18; εὐτρεπές Ts nossio9es, zurecht machen, Eur. 
Bacch. 440; I. T. 245 u. öfter, τούτων δὐτρεπὼν 
γενομένων, nachdem bie vorbereitet war, Pol. 6, 25, 
10, a. Sp. — Adr., εὐτρεπῶς ἔχεν τὰ πράγματα 
Dem. 1, 21; App. Pun. 18, 

εὐ-τρεπίζω, vor⸗, zubereiten, bereit machen, halten, 
ξίφος πᾶς τες εὐτρεπιζέτω Aesch. Ag. 1636; φάσ- 
γανον Eur. Or. 951; ὑμέναιον 1. A. 487, d 
xon 1. T. 470; χέρνεβες πάρεισιν ηὐτρεπισμέναν 
I. A. 1111; ὅσ᾽ ἐστὶν ἔνδον ηὐτρεπισμένα Ar. 
Plut. 626; τὰς πόλεις Dem. 1, 13, wie τὰς γνή- 
σους καὶ πόλεες τοῖς ᾿Αϑηναίοις Xen. Hell. 4, 8, 
12; τὰ τείχη, wieberherftellen, ib. 2, 2, 4; Folgde. 
— Das med. in berfelben Botg, mit näherer Bezie⸗ 
hung auf tas subj., Tas προςβολὰς ηὐτρεπέζοντο, 
fie rüſteten fih zum Angriff, Thuc. 2, 18; vgl. 4, 
123; τὰς πόλεις, für ὦ gewinnen, Xen. Hell. 4, 
8, 6; τὴν ἑαυτοῦ τάξεν ἔχαστος εὐτρεπισάμδνος 
Cyr. 6, 2, 41; vgl. Dem. 23, 189; Pol. 5, 5, 12 
u. Sp.; — δεὐτρεπιστέον, Hel. 4, 15. 

ed-rpemorpös, 6, bie Zubereitung, Suid. 

εὐ-τρεπιστής, ὁ, der Anortner, Schol. Soph. El. 
72. 
εὔ-τρεπτος, leicht zu drehen, veränderlich, Arist. u. 
Sp.; τὸν ἀέρα συνίστησιν εὔτρεπτον ὄντα χαὶ 
δάδεον μεταβάλλειν Plut. Mar. 21; πρὸς μετα- 
βολάς, geneigt zu Veränterungen, sol. an. 27; tab. 
auh — leiht in Fäulniß übergehend, qu. nat. 2. 
Vom Pferde, Poll. 1, 195. 

ed-rpebiis, ἐς, u. ἐντρεφής, 1) die mehr dichte⸗ 
rifche Borm für εὐτραφής, vgl. 2ob. zu Phryn. 477, 
j. Ὁ. αἰγὸς ἐντρεφέος Od. 14, 530, ὄϊες 9, 425; 
σαρχὸς εὐτρεφέστατον πάχος Eur. Cycl. 380. — 
2) wohl nährend, ὕϑωρ δὐτρεφέστατον Aesch. Spt. 
289. 

εὐ-τρεψία, ἡ, Beränderlichleit, Clem. Al. 

εὐ-τρήρων, ὠνος, taubenteich, Nonn. D. 13, 62. 

εὔττρητος, ep. ἐύτρητος, wohl, fünftlich durchbohrt 
Aoßof Il. 14, 182; ϑόναχες Alcaeus 10 (Plan. 8); 
— mit großer Deffnung, χόανος Hes. Th. 863; 
Theophr.; — viel burchlädhert, σπόγγος Qu. Sm. 9, 
429, χάλαμος, von der Flöte, Iulian. Caes, 2 (IX, 
365). 

εὐ-τριαίνης, ὁ, der mit ſchoͤnem Dreizad, d. i. Po⸗ 
ftibon, Pind. Ol. 1, 73. 

εὐ-τριβής, Es, p. Eüresßiis, wohlgerieben, »izgor 
Nic. Al. 328, σμυρνεῖον ib. 405, Phani. 5 (v1, 
299); |. δὔτρεψ. - 

eö-Tpımros, daſſelbe, Galem 

eö-rpıxos, = εὔϑριξ, γενδιάς Eur. Herc. Fur. 
984. — Aber εὔτρεχες gehört zu εἔϑριξ. 

εὔ-τριψ, ıßos, εὐτριβής, nur Nic. Al. 44 in 
ter Form Evrgsße, wofür Lob. Evi τρυγί ändert. 

eö-rporia, ἡ, Gewandtheit, Beweglichkeit, Theogn. 
218; ἢ περὶ To ἦϑος δὐτρ. Plut. animi an corp. 
af. aint pej. 2; — tie gute Sinnesart, Gutartigkeit, 
Democr. Stob. fl. 86, 18; Philo. 


— 
— 


1104 Εὐὔτροπις 


εὕ-τροπις, ἐδος, Eıll. von εὔστεερος, mit gutem 
Säiffsfiel, Schol. Ap. Rh. 1, 401. 

εὕ-τροπος, gewandt, Erll. von εὐτράπελος, Arist. 
eth. 4, 8; gew. im guten Sinne, gutartig, Hippocr. 
u. Poll. — Adv., Schol. Thuc. 1, 122, als Gil. von 
εὐοργήτως. 
εὐ“τροφέω, wohlgenährt fein, gute Nahrung δὲς 
fonımen, Arist. gen. an. 4, 1 u. Folgde; aud von 
Pflanzen, gedeihen, Plut. — Das med. in ber Bdig 
des act., Theophr. 

ed-rpobfis, ἔς, = εὐτραφής, Hippocr. 

εὐ-τροφία, ἡ, gute, reichlihe Nahrung, nahrhafte 
Koft, Medic.; gute Ernährung, σωμάτων u. ψυχῶν, 
Plat. Prot. 351 a; Arist. u. Sp.; — bie Wohlge- 
nährtheit, Theophr. 

eö-rpobos, gut nährend, nahrhaft, Hippocr.; The- 
ophr.; ἔαρ ὑγρὸν ἐΐτροφον Opp. Cyn. 3, 180; 
— gut gebeihend, χαρπός Luc.; ἐλάτη D. Sic. 17, 89. 

εὐ-τρόχαλος, gutz, fehnelllaufend, ποταμός Opp. 
Cyn. 2, 131; μελίσση Agath. 43 (v1, 36); φωνή 
Christod. ecphr. 20, wie ἀοιδή Ap. Rh. 4, 907; 
ἅμαξα 1, 845, wie ἀπήνη Nonn. D. 14, 252. — 
Bei Hes. O. 597. 804 wird ἐδτρόχαλος ἅἁλωή (aud) 
v. 1. in Il. 20, 496) entweder tie ebene Tenne, über 
die man leicht Binläuft, oder beffer die wohlgerundete 
erllärt, wie σφαῖρα Ap. Rh. 3, 135, κύχλοι Man. 
2, 130. 

eö-Tpoxos, u. p. ἐύτροχος, ὥρμα Π. 8, 438 Od. 
6, 72 u. oft, wie Hes. sc. 463; entweber der [ὦ πεῖς, 
leichte Wagen, wie Xen. Cm. 2, 5 ὑφείσϑωσαν οἱ 
περίδρομοι ἀνάμματοι ἵνα εὔτροχοι ὦσε, leicht 
berumgutrehen, oder der mit guten Rädern verfehene, 
Schol., oder fhön gerundet, wie Eur. χύχλος, Ion 19; 
ὅ ταὐτοῦ χύχλος εὔτροχος ὧν Plat. Tim. 37 c, wo εδ 
aber „leicht beiveglich“ ἄξει werden muß; fo übtr., 
γλῶσσαν εὔτροχον ἔχειν Eur. Bacch. 268, wie 
γλῶσσα δὔτροχος ἐν τῷ διαλέγεσϑαν καὶ ταχεῖα 
Plut. Pericl. 17; D. Hal. — Aber λαέφεα εἴ- 
Tooy«,M. Arg. 24 (x, 4), ift wohl tranf. zu nehmen, 
die in fchnelle Bewegung fegen. 

εὐ-τρύγητος, leicht zu erndten, abzupflüden, dev- 
do« Theophr. 

εὐ-τυκήφ, Es, für εὐτυχής, 

εὐ-τυκίζω, ἑτοεμάζω, E. M. 

ed-ruros, — Folgen, wohl bereitet, fertig, bereit, 
πᾶς τις ἐπειπεῖν ψόγον ἀλλοθρόοις δὔτυχος 
Aesch. Suppl. 952, wie πᾶς δ᾽ ἐν μετοέχῳ γλῶσ- 
σαν εὔτυχον φέρει καχήν 972: πῦρ μέντοι ὑπὸ 
σποδῷ εὔτυχον ἔστω Theocr. 24, 86; εἴς τι, Pra- 
tin. bei Ath. xıv, 633 ἃ. — Hesych. erll, das adv. 
εὐτύκως durch δᾳδίως. 

εὔ-τνκτος, p. ἐυτυχτος, gut gemacht, ſchon gear» 
beitet, χυνέη I. 3, 836, ἱμάσϑλη 8, 44, χλισίη 
10, 566. 13, 240, Seſſel Od. 4, 123 u. sp. D., 
cayides Ap. Rh. 1, 287, βωμός Opp. H. 5, 307; 
— χρέα δὔτυχτα ποιεῖσϑαι, wohl zubereiten laſſen, 
Her. 1, 119. . 

εὐ«τύπωτοφ, was einen Eindrud, cin Gepräge leicht 
annimmt, Sp., wie Plut. Symp. prooem. 4, χαϑάπε 
oypayidı φιλίας εὐτυπωτάτων καὶ ἁπαλῶν διὰ 
τὸν οἷνον ὄντων (τῶν πενόντω»). 

as, ἡ, = εὐτυχία, Soph. frg. 882. 

εὐ-τυχέω, eigtl. gut treffen, das Gewünfchte erlan⸗ 
gen, das Ziel erreichen, nur πο bei Sp., die es fus 
wohl mit bem gen. verbinden, ἀγωγῆς Synes,, 
ὥρας Luc. Charidem. 23, ed μνήμης δὐτυχῶ, 


— 
— 


εὐεργές, Hesych. 


Εὐτυχής 


wenn ἰῷ mich recht befinne, Ath. ΤΙ, 58 
mit dem acc., ὅτε τὴν τῆς ἀρχῆς τεμὴν ε 
Han. 3, 10, 9, τἀμὰ ἀγαϑά, genieße πιεῖ! 
Alciphr. 2, 8, a. Sp. — 8. ΘΙ ὦ hab 
Sieger, Pind. Ol. 7,81 I. 3, 1; glücklich feiı 
To» χωρὶς οὐδὲν εὐτυχεῖ Soph. ΕἸ. 9: 
ἀτωμένη Ant. 17, wie δυςτυχεῖν 1144 
μὲν εὐτυχεῖν δοῖδν ϑεοί Aesch. Spt. 4 
vom Glüd im Kampf, ὡς πόλιες εὐτογῇ 
τἄλλ᾽ εὐτυχοῖμεν πρὸς ϑεῶν, im Uebrige 
992, wie Thuc. 2, 64 u. A.; ἀρ᾽ εὐτυ; 
τοῖς γάμοις Eur. Phoen. 427 u. ä. χι 
ἄγρᾳ, wie τῇ οὐσίᾳ Dem. 42, 3, darin, da 
lid fein; eig τέκνα, in Hinfiht ter Kin! 
Ion 567; aber ἐς τὴν Πύλον, gegen Pylu 
5, 7; ἔν τινε, Xen. Hell. 7, 1, 5; εὐτυχ 
Ggſtz von βλαβῆναι Thuc. 7, 68; eure 
Ggſtz von πταίσας Xen. Cyr. 3, 1, 26; 
wie vale in Briefen, Plat. Ep. IV, 321 c 
τοὺς πολέμους, im Kriege, Her. 1, 65; ar 
εὐτύχησαν τοῦτο τὸ εὐτύχημα Xen. An, 
als fie dies Glück gehabt, wie μεγάλαες & 
γος εὐτυχίαις, ἃς πρόσϑεν ευτύχησε,! 
Glüͤck, das er früher gehabt hatte, Plut. Fab 
ἐπί τινε, Luc. Char. 17; aud mit tem i 
εὐτύχησε μήτηρ γενέσϑαι, fie hatte nicht 
Mutter zu werben, Long. Past. 4, 19; u. 
partic., εἰ εὐτυχήσομεν ἑλόντες Eur. ΟἹ 
Xen. Hell. 7, 1, 11; — δὐτυχοίης, ironiſ 
nender Ausdrud: Glück zul Wohl δεΐοπιι 
Balken. Phoen. 406; — εὐτυχοῦσα Tu 
Glückstag, Alciphr. 3, 46. — Pass, Thu 
ἱχανὰ τοῖς πολεμέοις εὐτύχηταιε, wie δι. 
Glücke begünftigt werten, Gluͤck haben, τὰ 
χης δὐτυχεῖτο Plut. Num. 11, e8 wurte 
gelämpft; δὐτύχηταί σον πάντα τῆς εὐχὴ 
vws Luc. de merced. cond. 12; ὅτα» εἰς τ 
βασιν εὐτυχηϑῇ, wenn es glücklich gehen fe 
2, 9, öfter; — τὸ εὐτυχούμενον, tas 6 
ciphr. 2, 8. 

εὐτύχημα, τό, glüdliches Gelingen, € 
Eur. Phoen. 1365. 1723; Plat. Conv. 217 
2, 5 u. A. 

εὐτυχής, ἐς, Einer der das Ziel getro 
Gewünfchte erlangt hat, der übh. in den, wi 
ternimmt, glücklich if (vgl. εὐδαίμων u. 
αἴ δι ὦ, von Perfonen u. Sadıen, wie 
πότμῳ Aesch. Pers. 695; εὐτυχῆς γένοεϊ 
λαγὴ πόνων Ag. 20; εὐτυχεῖς ναίξεν 
Suppl. 937, wie Eur. Hec. 619. Gsfe di 
Alc. 688; εὐτυχέστερος βίος, πότμος 
1577 Troad. 627, γῇ 1204; Ggfe en 
Soph. O. R. 145; auch von Sachen, evruyı 
σα πρᾶξιν Trach. 292; u. in der Bti; 
„Dringend“, πότερον εὐτυχῆ λέγω ἢ δ 
756, womit δαίμων τοῖς μὲν εὐτυχής ib 
vgl., wie εὐτυχὴς ἴχοιτο τῇ 9 αὑτοῦ no 
τὸ Ο. C. 809: χαὶ εὐδαίμων Plat. Euthy 
οἴχους ὡς εὐτυχεστάτους χεχτῆσϑαι L 
877 e; εὐτυχὴς τὰ πρὸς ϑεῶν Eur. Her: 
στρατηγεῖν Plut. Ant. 34; — τὸ εὐτυχέ. 
τυχία, Thuc. 2, 44. — Adv. εὐτυχῶς, }. 
δι», Pind. N. 7, 90; πράττειν εὐτυχῶ 
Ant. 697, zu meinem ΘΙ ἄς, Ο. R. 998; 
στερον πράττειν͵ Plat. Eutbyd. 280 a; εἰ 
Her. 3, 39. 


Ἐδτυχία 


a, 7, das glüdliche Treffen bes Ziels, (τε 
3 Wunfches, Glüd, ὧν ἡ τύχη ἀγαϑῶν 
ὕτα γίγνεσϑαι καὶ ὑπάρχειν» Arist. rhet. 
fie von der εὐδωωμονία unterfheibet, Eth. 
ὕτυχέαν χραένειν Pind. Ol. 6, 81; οὐδ᾽ 
μέτεστί μοι Eur. Suppl. 956, öfter; Her. 
ὑτυχίᾳ χεχρῆσϑαι, ΘΙ haben, Plat. 
a; aard τινα ϑείαν εὐτυχίαν Legg. VII, 
richt felten im plur., wie Her. 3, 40; ἡ 
μον δὐτυχία, Kriegsglüd, Thuc. 1, 120, 
' δὐτυχίᾳ Eur. 1. T. 1490, ἐπ’ εὐτυ- 
Ar. Eccl. 573, zum Glũck, wie Plat. Phaedr. 


γ8, τ. 1. für οὔτυχος, Aesch. a. a. Ὁ. 

w, von fihönem Glaſe, v. 1. bei Pallad. 24 
in ber Anth. Planud. 

w, Ueberfluß an Wafler haben, χώρα Strab. 
711 


a, ἡ, Waflerreihtbum, Strab. 5, 1, 12. 

4, mit fhönem Waffer, oder waflerreich, 

ἃ. P. 1, 79; γῇ Her. 4, 47; τόπον Plat. 

761 Ὁ; öfter in ber Anth., 4. 9. "Aoxe- 

. 14 (σι, 701); προχοαέ Antiphan. 7 
Eines comp. εὐνδρότερος hat ‘Her. 9, 


a, N, Exctl. von εὐμολπέα, Hesych. 

4, bymnenteich, in Hymnen viel gepriefen, 
). 207, wie Callim. Del. 4; Apoll. 31, im= 
Apollo; auch μέλος, ein ſchönes Lieb, Chri- 
phr. 70. 

-Baros, leicht zu überfleigen, “οτύλη, über 
Gelenk leicht binaustritt u. ausgerenft wird, 


‚-BAnros, leicht zu übertreffen, Arist. Eth. 


5, gut, leicht ſchlafend, Hippoer. 

Snros, leicht unterzubinten, ὑποδήματα, 
niehen, Hesych. 

sorog, leicht zu ertragen, Sp. 

Anwros, leicht aufzufaflen, Sp. 

χώρητος, leicht nachgebend, Stob. ecl. ph. 1 


‚vos, — Folgdom, Sp. 

» ἕς, fchön gewebt, πέπλος, Soph. Trach. 
ip. Sid. 37 (x, 2). 

3, &s, fehr hoch, Nicet. 

5, ἔς, fehr, ſchoͤn leuchtend, Nonn.D. 8, 111 


apos, ΞΞ λαμπρός, VLL. 

ia, εὔφᾶμος, ἀὐφαμέω, dor. = εὐφημέα, 
εὐφημέω. 

ἧς, ἐς, = εὐφαής, Nonn. 

γασίωτος, ber πῷ mit feiner Einbildungs⸗ 
δ Leicht vorflellen kann, Quintil. 6, 2, 30 
es, voces, actus secundum verum optime 


’ 
raoros, leicht durch die Einbildungskraft 


ἢ, Sp. 
brpas, ᾿ἡπόλλων, mit fehönem Köcher, Soph. 
)8 ch. 
naxos, mit guten Heilmitteln verfehen, ὄρος 


aa, ἡ, fihöne Beleuchtung, Iambl. 


hs, ἐς, fchön leuchtend, ftrahlend, ἡμέρα 
ἰατέσχε yalny εὐφεγγὴς ἰδεῖν Aesch. 


; sp.D., ἀστέρες Ap. Rh. 8, 1195; πεύχη 
griechifchedentfches Woͤrterbuch. Ὅν. I. Aufl. IH. 


4 
4 


Εὐφημίζὼ 110ὅ 


Diose. ep. (vır, 407); auch Plut., vom Monte, Sept. 
sap. conv. 18; τὸ δύφ. — ἴβοτ., Luc. Hipp. 8. 
εὐ-φεροσύνη, N, das Wohlbehagen, bildet Plat. 
Cratyl. 419 d, um δὐφροσύνη gu ertl. 
εὐ-φημέω, Worte von guter Borbebeutung brauchen 
u. foldhe, die eine böfe Vorbebeutung haben, vermeis 
ben, was bei Opfern u. anderen heiligen Gebräuchen 
nothwendig war; andachtsvoll fehweigen, um jebes 
Wort böfer Vorbedeutung zu vermeiden; φέρτε δὲ 
χερσὶν ὕδωρ εὐφημῆσαί τὸ xiisade, ὄφρα dit 
ἀρησόμεϑα I. 9, 171: εὐφαμεῖτα Aesch. Eum. 
988; vgl. ὀλολυγμὸν ἄλλος ἄλλοθεν χατὰ πτόλιν 
ἔλασχον εὐφημοῦντες Ag. 596; au χέλαδος 
᾿Ελλήνων πάρα μολπηδὸν εδὐφήμησεν, tlang 
fhön, ertönte ala gute Vorbedeutung, Pers. 381; vgl. 
Ag. 28; ἐν κακοῖσε od δάδιον εὐφημεῖν στόμα 
Eur. Hee. 664; εὐφημεῖν yon τὸν πρεσβύτην 
καὶ τῆς οὐχῆς ὑπαχούεεν Ar. Nubb. 263, vol. 
Ran. 355; εὐφημείτω πᾶς αἰϑήρ, Km συγάτω 
entfprechend, Dionys. Hymn. 1. — In der attifchen 
Umgangsfpracdhe oft. — fill rede nicht fol bona verba 
quaeso! wenn man Bas, mas ber Andere gefagt bat, 
ablehnt, oder bie böfe Vorbebeutung, die darin liegen 
koͤnnte, abweifen. will ober wünfcht, daß das, was ber 
Andere gefagt bat, nicht gefcheher möge; oft auch — 
Bott bemahre! vgl. Jacobs A. P. p. XXXIV; εὐφή- 
uss, ὦ ἄνθρωπε Plat. Prot. 330 d, öfter; Luc. 
D. Ὁ. 21, 2. — Auch act., ϑεούς, bie Götter preis 
fen, anbeten, Piat. Epinom. 992 ἃ; Xen. Conr. 4, 
49; mit freudigem Zuruf bewilllommnen, beglüdwüns 
fen, Ὁ. Sic. 5, 49 u. öfter bei Han. Dah. au 
pass., εὔφημον Toönos εἴη εὐφημουμένῃ, ſptich 
gute Worte, die du mit guten Worten aufgenommen 
wirft, Aesch. Suppl. 507. — Nach Hesych.. xar 
ἀντίφρασιν auch κχωκύεεν, στένενν. 
εὐ-φημητικός, 7, όν, von guter Vorbebeutung, Eust. 
εὐ-φημία, ἡ, 1) der gute Ruf, erft bei Sp., Ael. 
V. H. 3, 47; Plut. u. 4. — 2) das Reden guter 
Worte, die gute Vorbepeutung haben, de εὐφημίαν 
ὄνομα ἀποικίαν τεϑέμενος Plat. Legg. 1, 736 a, 
u. fonft; Φίλιππον vöv μὲν διὰ τὴν τῶν λόγων 
εὐφημίαν ἐπαινῶ, worauf folgt ἐὰν δὲ ὁ αὐτὸς 
ἐν τοῖς ἔργοις γένηταν, οἷος νῦν ἐν τοῖς ἐπ- 
αγγέλμασιν, — ἀσφαλὴ ποιήσεται τὸν ἔπαινον 
Aesch. 1, 169; vgl. 3, 92; πᾶσαν εὐφημίαν παρ- 
&syöunv, ἰῷ babe alles Gute geredet, Dem. ep. 2 4. 
E.; beſ. beim Opfer, Andachtsſtille (vLL. σεωπή), 
εὐφημίαν νῦν Toys, fchweige fill, Soph. Trach. 
177, wie frg. 764 εὐφημίαν μὲν πρῶτα κηρύξας 
ἔχω; fo oft εὐφημέα ἔστω, Ar. Th. 303, u. A.; 
χαὶ σιγή Ath. ΧΙ, 538 a. Daher — Anbetung, 
Gebet, Plat. Alc. 11, 149 Ὁ, wie Pind. ὧν εὐφαμέαες 
μάλιστ᾽ ᾿Απόλλων χαίρει, P. 10, 35. Dal. noch 
Din. 2, 14 ὁ νόμος εὐξάμενον κελεύει τὸν χή- 
ρυχα μετ᾿ δὐφημίας πολλῆς, οὕτως ὑμῖν τὸ 
βουλεύεσϑαν παραδιδόναι; anbers Plat. δὐφημέαν 
ἔχειν πρὸς αὑτοῦ γονέας, Legg. IV, 717 c. — 
Beſ. bei Sp. freudiger Zuruf, Begludwünfhung, 3. 8. 
δεὐφημέαις παντοδαπαῖς ὑπεδέχοντο Han. 1, 7, 
11. — ©ute Ausfpradhe, Demetr. Phal. 175. 
εὐ-φημίζω, bewilllommnen, beglückwünſchen, im 
pass., Hdn. 2, 3, 25 πρὸς πάντων εὐφημεσϑ είς, 
wo πάσης τὸ τιμῆς χαὶ aldoüs παρ᾽ αὐτῶν Tv- 
χών hinzugeſetzt iſt. — Med., ein Wort von guter 
Vorbedeutung brauchen, Apoll. Dysc. pron, 11, 6. 
©. das Vor, 


τὸ 


1106 Εδφήμιος 


εὐ-φήμιοε, con). für ἐφήμεος. 

εὐς“φημισμός, 0, die Bezeichnung einer unangeneh⸗ 
men, unglüdsvollen Sache durch einen milternden 
Ausdrud, z. B. Εὐμενίδες für Ἐρινύες, Gramm. 

εὔ-φημος, 1) von gutem Laute, von guter Vorbe⸗ 
deutung; ἔπος Aesch. Suppl. 507; εὔφημα φώνει, 
bona verba, Soph. Ai. 355 EI. 1202; Worte guter 
Vorbebeutung redend, ὑμῖν δ᾽ ἐπαινῶ γλῶσσαν 
εὔφημον φέρδιν Aesch. Ch. 574, τοῖς δὔφημον 
ἐπιβοᾶν Suppl. 675; ἐν δὐφημοτάτοις ὀνόμασι 
κατονομάζειν Plat. Alc. 11, 140 c, d. i. mit miles 
den Ausdrüden; τὸ τῆς ᾧῳδῆς γένος εὔφημον ἡμῖν 
ὑπαρχέτω Legg. VII, 801 a; vgl. πο ϑεὸν ὑμνεῖν 
εὐφήμοις μύϑοις χαὶ χαϑαροῖς λόγοις bei Ath. 
Χι, 462 ὁ. — Auch = erfreulid, froh, ἦμαρ 
Aesch. Ag. 822; — πρὸς τὸ δὐφημότατον ἐξ- 
ηγούμενος To εἰρημένον, in meliorem partem, Luc. 
Prom. 3. — 2) andadhtsvoll, il, εὔφημον, ὦ Td- 
λαινα, κοίμησον στόμα Aesch. Ag. 1220; δὐφή- 
μου στόμα φροντέδος ἱέντες Soph. Ο. C. 181 ch., 
wie εὔφημος ἴσϑι frg. 426; fo it au EI. 620 
οὐχ οὖν ἐάσεις οὐδ᾽ ὑπ᾽ εὐφήμου βοῆς ϑὺῦσαί 
μὲ — mit Stillfehweigen; vgl. Seidler zu Eur. Tr. 
566; εὔφημος πᾶς ἔστω Asus — στόμα συγχλεί- 
σας Ar. Th. 39.— Uebertr., δόμοι, das Heiligthum, 
Eur. Andr. 1145. — 3) rühmend, lobend, Plut. u. 
a. Sp. — Adv. δὐφήμως, mit Gluͤck bebeutenven, 
heiligen Worten, χαλῶ χώρας ἄνασσαν τῆςδε 
Aesch. Eum. 277: H. h. Apoll. 171 ὑμεῖς δ᾽ εὖ 
μάλα πᾶσαι ὑποχρένασϑ' δὐυφήμως; Plat. Phaedr. 
261 ce προςεπαίσαμεν μετρίως τὸ χαὶ εὐφήμως 

ωτα. 

εὔ-φθαρτος, leicht gu verberben, leicht zerſtoͤrbar, 
Arist. coel. 1, 11; xai ὀλιγοχρόνιον φῦλον Pol. 
2, 35, 6; hinfällig, M. Anton. 2, 12; leicht zu ver= 
dauen, Diphil. bei Ath. 11, 68 f; Medic. 

εὐ-φθογγέω, wohltönen, Schol. zu Soph. O. Ὁ. 
18. 
εὕ-φθογγος, wohltönend, χέλαδοιε εὐφϑογγότερον 
Aesch. Ch. 341; συρέγγων εὐφϑόγγῳ φωνᾷ Eur. 
Troad. 127; sp. D., auch Strab. XV, 718; τὰ εὐ- 
φϑογγότατα τῶν ζῴων 6, 1, 9. 

εὐςφιλής, Es, fehrliebend, ποέμνης τοιαύτης οὔ- 
τις εὐφιλῆὴς ϑδῶν Aesch. Eum. 197, fein Gott liebt 
fie; — ſehr geliebt, theuer, χείρ Aesch. Ag. 34. 

εὐ-φίλητος, vielgeliebt, πόλεν εὐφιλήταν ἔϑου 
Aesch. Spt. 107. 

εὐ-φιλό-παις, παιδος, die Zungen fehr Tiebend, 
oder von ben, Kindern gelicht, λέων Aesch. Ag. 703. 

εὐ-φιλοιτίμητος, aus Ehrgeiz gemacht, δαπανή- 
ματα Arist. Eth. 4, 5. 

eö-binos, 1) fehr zufammenzichend, Nic. Al. 275. 
— 2) vom Pferde, dem ein Gebiß gut anzulegen ift, 
Hdn. epimer. 178. 

εὔτφλαστος, — δὔϑλαστος, Teicht zu zerbrechen, 
Schol. Lycophr. 26. 

εὔτφλεκτος, leicht anzubrennen, brennbar, Xen. Cyr. 
7, 5, 22; Arr. An. 2, 19, 1. 

εὐ-φορβία, ἡ, gute Nahrung, Soph. frg. 727. 

εὐ-φόρβιον, τό, eine fachliche Strauchart in Afrika, 
teren mildartiger Gummiſaft als Arznei gebraudt 
wird, euphorbia, Diosc.,, Medic.; vgl. Plin. H. N. 
25, 7. 

eö-bopßos, wohl geweibet, fett, Orph. πδρὶ asıau. 
95, βοῶν ἀγέλαι. 

εὐ-φορέω, gut tragen, fruchtbar fein, vom Lante, 


Eöppaviwöc 


N. T.; vom Weinflod, Geop. u. ἃ. Sp. — 9 
Schiffe, ὁλκάς Luc. Lexiph. 15, gut fahren. 

ES gut, leicht zu tragen, Aesch. | 

εὐ-φορία, ἡ, das reichlihe Tragen, bie ἃ 
keit, χαρπῶν, Sruchtfulle, Sp., wie Alciphr 
— Das leichte Tragen, Geduld, Galen. — € 
heit, Poll. 4, 97. 

εὐτφόρμιγξ, wyyos, fchön zur Gither 4 
μολπή Opp. H. 5, 618; Nonn. — Avxs 
Cither ſchoͤn fpielend, Ep. ad. 482 (vII, 10), 

ed-bopos, 1) leicht zu tragen, πόνον Pind 
24; τὰ ὅπλα ὡς dv εὐφορώτατα εἴη Xen 
8, 14; Folgde, wie Arr. An. 8, 29,9 πύελο 
xov χαὶ ταύτῃ εὔφορον. — 2) leicht trage 
Körper, gewandt, Xen. Conv. 2,16; vom W 
dahintragend, leicht bewegend, Hell. 6, 2, & 
Lande, viel hervorbringend, fruchtbar, ergiel 
ἀγρὸν εὔφορον ποιεῖν χαὶ εὔχαρπον 
ad. et amic. discr. 23; δ. Sp., auch gvrü 
H. A. 4, 11; aber 6, 21 ein Körper, δεῖ 
hält, gefund; εὔφορος εἰς πυροῦ γεωργί 
den Weizenbau, Schol. Ar. Equ. 262; πόλι 
ρος πρὸς ἀνδρῶν ἀρετήν, reih an Männ 
D. Hal. rhet. 8, 3; νοσήματα, vie fi Ii 
breiten, Luc. abd. 27; auch πρὸς ἡδονάς, 
dazu, Longin. 44, 1. — Ein unregelmäßiger 
δὐφορέστερος findet fih bei Aret. — Adv 
ρως ἔχειν πρὸς τὰ κχρύη, gut erttagen 
Plut. Symp. 3, 4,2; anders τῆς γλώσσης !ε 
εἶχε, er hatte eine geläufige Zunge, Philostr. 
28, 5. 

ed-bopros, leicht beladen, νᾶδς, gut, ſchne 
Mel. 80 (xı1, 53). Bei Opp. Cyn. 1,85 auc 
wie 4, 447 γούνατα, leicht beweglich, fchnel 

εὐ-φράδεια, ἡ. Richtigkeit des Ausdrude 
tedenheit, Sext. Emp. u. a. Sp. 

εὐ-φραδής, ἔς, wohltedend, Sp. — Adv. 
δέως πεπνυμένα πάντ' ἀγορεύδες, bereit 
du, Od. 19, 352. 

εὐ-φραδίη, ἡ, = εὐφράδεια, Anth. 
28 


εὐ-φραίνω, ep. ἐδφραίνω (f. εὔφρων), 
φρᾶνα, froh machen, erheitern; Τρῶας ἐΐ 
11. 7, 297; νόημα ἀνδρός Od. 20, 82; 
ἐπέεσσι Il. 24, 102; ϑυμόν Pind. 1. 6, 
φρανεῖ νόον Aesch. Ch. 731, wie φρένι 
510; @dE γ᾽ Argeldas εὐφράναιμε Soph,. 
vgl. O. C. 1355; a. D.; ε εὐφρανι 
Agatho Ath. v, 211 e, vgl. Xen. Mem. 2, 
ζῶντες τοὺς ἑαυτῶν εὔφρωενον δι᾽ ἀρεῖ 
Menex. 237 ἃ. — Häufiger pass., fi erfreu 
heiter fein, Od. 2, 312; λέχει, ἰδών, Pin 
16 Ol. 9, 66; mit tem partic. auch Soph. 
Eur. Med. 36," wie Her. 4, 9; ἐπί τινε. 
ϑῆναι, Ar. Ach. 5, über Etwas, wie Xen. 
1, 33; auch τινί, Plat. Legg. ναι, 796 ὃ 
διά τινος, Xen. Hier. 1, 8; Plat. vbtt es 1 
oeır, Legg. 11, 657 e, u. läßt c8 von Ndeo 
terfcheiden, Prot. 337 c. — Dazu fut. med., 
9 u. Xen. Conv. 7, 5; aber fut. pass. δὺφ 
coues Ar. Lys. 165 u. Aesch. 1, 191. 

εὐ-φραντήριον, τό, Erheiterungsmittel, 


p. 

εὐ-φραντικός, ἡ, ὅν, erheiternd, erfreuend; 
ἐστιν ὀφθαλμῶν οἴτως εὐφραντιχὸν ὡς 
κὸς κάλλος Ath. ΧΙ, 608 a; Sp. 


Εῤφραντοποιός 


εὐ“Φραντός, erfteu’t, Schol. Aesch. Prom. 536; 
- erbeiternd, Timocr. D. L. 10, 6. 
εὐ ὡρασία, ἡ, Frohſinn, Freude, δεῖ. beim Gaſt⸗ 
ahl, Epict. Stob. fl. 5, 95 u. Sp. 

os, leicht zu bemerken, wahrzunehmen, 
τωπή D. Per. 171; leicht zu verſtehen, oder leicht 
szufprechen, neben δεῖ εὐανάγνωστον εἶναι τὸ 
ἐγραμμένον Arist. rhet. 3, 5. 
εὐ- φρονέων, ep. ἐδφρονέων (nur im partic., denn 
r. Nubb. 554, u. fonft bei Att., wird εὖ φρονεῖν 
trieben), gut einfehend, einſichtsvoll, mit ver 
tebenbedeutung zugleich des Wohlwollens, Hom. oft in 
m Berfe 5 σφιν ἐνφρονέων ἀγορήσατο καὶ 
Ἔτέειπεν sp. Ep., von denen Ap.Rh. 3, 998 auch 
w fem. ἐδφρονέουσα hat, Man. 1, 233 εὐφρονέ- 
γτες. 

ἡ, die MWohlwollende, euphemiftifch bie 
tacht (oder fünflicher sp. Gramm. ὅτ, γυχτὸς τὸ 
θονεῖν ὡς μάλιστα τοῖς ἀνϑρώποις παραγένε- 
ws, oder auch die Erquidente, von εὐφραένω, falfch), 
ies. 0.560; χατ᾽ ἦμαρ καὶ κατ᾽ εὐφρόνην Soph. 
L 19; μέλαινα Pind. N. 7, 8; ἀφύλαχτον εὑδή- 
ovos πᾶσαν εὐφρόνην Aesch. Ag. 328, öfter, wie 
ar. Auch Her., im Sgis von ἡμέρη 7,56, ἐγένετο 
, 12, öfter, u. Hippoer. — Nah Hesych. aud) 
= εὐφροσύνη, wie vor Matthiä Eur. Hel. 1486 


aut. 
eb-ppoviäns, 6, Sohn der Nacht, fo heißt Uranus, 
ınth. (App. 281). 

„7 ep. ἐδφροσύνη, Srohfinn, Hei⸗ 
rfeit, Freude def. beim Mahle, ἀλλήλῃσι γέλωτα 
πὶ εὐφροσύνην παρέχουσαι Od. 20, 8; 23, 52; 
u plur., θυμὸς αἰὲν ἐδφροσύνῃσεν lalvstas 6, 
55; Pind. u. Tragg., wie Aesch. ϑυμὸν ἀλδαί- 
wwoay ἐν εὐφροσύναις Prom. 537; tivi παρέ- 
rss» Plat. Tim. 80 Ὁ; Folgde; auch im plur., wie 
fen. Cyr. 8, 1, 32. — Bei Orpb. H. 2, 5 = 380» 
igem, die Nacht, die Wohlmwollente. — Ammon. erfl. 
ὕφρ. πάϑος χρόνιον μετὰ σωφροσύνης γιεγνό- 
νον, während εὐθυμία nur eine βραχεῖα ψυχῆς 
'αρά iſt. 

εὐ-φρόσυνον, τό, eine Pflanze, fonft buglossos ge» 
aunt, Diosc. 

eb ,n, ον, froh, εὐφροσύναις ἀοιϑαῖς 
eol. Ath. ΧΥ͂, 694 d; Ep. ad. 73 (aber Nicarch. 
inth. Pal. v, 40 ſteht εἰς ποέην axıny εὐφρόσυ- 
ev γέγονας, in ber Bdtg fröhlich madent) u. Sp., 
. ob. path. 2315 — adv., δὐφροσύνως διάγειν 
fheogn. 766. 

ei-dpoupos, wohl bewachend, χορδὴν εὔφρουρον 
rovo Opp. H. 5, 821. 

eſ ρων, ον, 1) gutes, frohes, heiteres Sinnes, 11. 
15, 99; ϑυμός Od. 17, 531; Soph. frg. 517; Pind. 
u. a. D.— 2) erfreuend, erheiternd, angenehm, odvo» 
ἔδφρονα καρπὸν ἀρού ns 11. 8, 246, wie Hes. Ο. 
714; εὔφρων πόνος εὖ τελέσασι Aesch. Ag. 780; 
ὦ φέγγος εὗφρον ἡμέρας 1559; χαίρουσ' εὔ- 
φρον, μολπῇ Eur. Alc. 590, vgl. Troad. 547 Cycl. 
505. — 3) wohlwollend, gnädig, ϑεὸς εὔφρων ein 
εὐχαῖς Pind. Ol. 4, 13, vgl. 2, 16; ᾿“πόλλων ἐμοὶ 
ξυγείης διὰ παντὸς εὔφρων Soph. Ai. 691 ch, 

I. ΕἸ. 158; ϑεὸς γὰρ οὐκ ἤχϑηρεν ὡς εὔφρων 
$v Aesch. Pers. 758; ψῆφον εὔφρον᾽ ἔϑεντο 
Suppl. 631, öfter; sp. D., δὔφρονες δαίμονες Ap. 


εὐ-Φραντο- ποιός, heiter machend, Schol. Ar. Pax 
2. 
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Rh. 4, 1411. — 4) πῶς εὔφρον᾽ εἴπω, verfländig, 
Aesch. Ch. 80, vgl. Suppl. 873; 6δἴ9᾽ εἶχα φωνῖ)» 
εὔφρονα Ch. 193, heil, leicht zu verfichen.. — Adv. 
εὐφρόνως, heiter, froh, Pind. P. 10, 40: verfläntig, 
λέγειν Aesch. Ag. 342; wohlmwollend, 823; Eur. 
Hipp. 793. 

εὐ-φνής, Es, von fhönem Wuchs, ſchoͤn gewachfen, 
πτιελέη ΤΙ. 21, 243, μηροί 4, 161; δέρη, fhlant, 
Eur. I. A. 516; πρόςωπον, edel, Med. 1198; χο- 
ρείας εὐφ. Pdass Ar. Th. 968; fchän, ὀδόντες 
Alexis bei Ath. xıu, 568 c; μαζοί Sosip. 8 (Υ, 
56), a. sp. D.; auch in Profa, ὁπλαί Xen. ἔφα, 4, 
3; μηροί Luc. Amor. 26. — Gewöhnlich übertr. 
von guten Naturanlagen, von Menfchen, doch auch 
von Hunden, Xen. Mem. 4, 1, 3; Arist. H. A. 9, 
1; vom Orte, geeignet, Pol. 1, 30, 15; Plut. Sull. 
20; xaspös δύφ. πρὸς τὴν σωτηρίαν Pol. 1, 19, 
12; tauglich, χαὶ Ixavög Plat. Rep. 11, 365 a; oft 
abfolut, talentvoll, πρός Te, Plat. Rep. Υ, 455 b; 
πρὸς τέχνας εὐφυέστατος Isocr. 4, 33; πρὸς 
ἀρετήν Plut. Sol. 29; εἰς τὸ φυγεῖν τὸ χαχόν, 
δὶς αὔλησιν, Plat. Prot. 327 ς Legg.. Υ͂, 728 c; 
mit dem inf, ἄνδρα λέγειν μὲν εὐφυᾶ, τὰ δὲ 
κατὰ πόλεμο» λαμπρόν Aesch. 1, 181; allgem., 
mit dem acc. der näheren Beflimmung, εὐφυεῖς τὰ 
σώματα καὶ τὰς ψυχάς, Plat. Rep. 111, 409 e, 
wie τὴν γνώμην Isoer. 9, 41: bef. ein wißiger 
Menfh, von ten Alten πανοῦργος καὶ σχώπτης 
exkl., vgl. Valden. zu Ammon. u. Isocr. 7, 49 xas 
τοὺς εὐτραπέλους καὶ αχώπτιειν δυναμένους, 
οὗς νῦν εὐφυεῖς προςαγορεύουσεν, wie er 15, 
284, τοὺς βωμολοχενομένους καὶ σχώπτειν καὶ 
μιμεῖσϑαι δυναμένους εὐφυεῖς καλοῦσι, hinzu: 
[δὲ προςῆχον τῆς προφηγορίας ταύτης τυγχάνειν 
τοὺς ἄριστα πρὸς ἀρδοτὴν πεφυκότας, ähnlich wie 
auch „geiftreih” oft gemißbraucht würd; fo Plut. 
Dem. '25, wie Theopomp. bei Ath. vı, 260 c οἱ 
δὐφυεῖς zadodusvor χαὶ οἱ τὰ γέλοια λέγοντες 
vrbot. — Adv. δὐφυῶς, talentvoll, geiſtreich, ἐχνεύ- 
Ey τὴν τοῦ χαλοῦ φύσιν Plat. Rep. 111, 401 c; 
oft bei Sp.; εὐφυῶς ἔχειν τὰ παρόντα, geeignet 
fein, Pol. 1, 11, 7; δυφυῶς xeimsvor τόποι 2, 
3, 4. 

εὐ-φυΐα, ἡ, der [höne Wuchs, Hippocr.; τοῦ πλα- 
tavov Luc.; za ὥρα Plut. Sol. 1; ὄρϑιον ὑπό- 
ϑημα δείχνυσε ποδὸς εὐφυΐαν Amator. 21; von 
ter guten Lage eines Drtes, dem günftigen Terrain, 
Pol. 2, 68, 5; χώρας εὐβοσία καὶ εὐφ. vrbtt 
Theophr. — Gew. übertr. auf den Geiſt, gute Anla⸗ 
gen, Talent, vgl. bef. Arist. Eth. Nic. 3, 7 u. Plat. 
defin. 413 d; εὐφυΐα τάχος μαϑήσεως, öfter bei 
Plut. u. a. Sp., wie D. Sic. 1, 97 διὰ τὴν εὐ- 
gviav ἀξιωϑεὶς μεγάλης δόξης. 

εὐ-φύλακτος, leicht zu bewahen, τέρειν᾽ ὀπώρα 
δ᾽ εὐφύλαχτος οὐδαμῶς Aesch. Suppk 976; ἐν 
εὐφυλάχτῳ εἶναι, im Sichern fein, Eur. Herc. Fur. 
201; δὐφυλαχτότερον καὶ εὐπιλητότερον τὸ ὕδωρ ἡ 
τοῦ ἀέρος Arist. sens. 2; ὅπως εὐφύλαχτα αὐτοῖς 
εἴη Thuc. 3, 92, wie εὐφυλαχτότερα γὰρ ἐγέγνε- 
το 8, 55, fie konnten fich leichter bewachen od. auf 
ihrer Hut fein; — wovor man ftch leicht hüten kann, 
Plut. Rom. 18; D. C. 57, 1. 

ed-buAXos, ſchõn belaubt, blätterreih, Pind. Ne- 
uea, I. 5, 58; δάφνη Eur. I. T. 1246; sp. Ὁ.» 
ἄκρέμονες Gaetul. 3 (VI, 190), wie Ap. Rh. 4, 
1158. 


τον 
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εὐς-φύσητος, leicht wegzublafen, Schol. Il. 18, 471; 
VLL. neben εὐδιάλυτος. 


ed-buros, wohl bepflanzt, γήλοφον Poll. 1, 228. 
*18 gut klingen, Eust. 
ἡ, fchöne, gute Stimme, Xen. Mem. 3, 

3, 13; Arist. de audit. p. 802, 2 u. Sp. Wohllaut 
ber Rede, D. Hal. u. a. Rhett. 

εὔνφωγος, mit fhöner, ſtarler Stimme, wohltönend; 
Πιερίδες Pind. 1. 1, 64; ϑαλέαε P. 1, 88; χορός 
Aesch. Ag. 1160; χηρύχαενα Ar. Eccl. 713; x7- 
ov& Xen. Hell. 2, 4, 20; vom Redner, Dem. 18, 
225 u. Sp; — εὐφωνότατα βοᾶν Luc.; Goa 
Philostr.; — δὐφωνοτέρως, Dem. Phal. 267. 

ε΄: φώρᾶτος (Suid. εἰ. φανερόν}, leicht zu εἴα 
tappen, gu entdecken, Sp. Bei Plut. de ad. et am. 
discr. 31, οὕτω τὸν κόλακα φωράσεις dei συν»- 
ἐπεφάσκοντα — ὥστε ἔν γε τούτοες δεὐφώρατον 
εἶναι, ift bies Wyttenbach's richtige Aenderung für 
das falſche εὐφορωτάτην ob. εὐφωροτάτην, was 
von εὔφωρος abgeleitet wäre, vgl. Lob. Parall. p. 
38. 

εὐ.χαίτης, ὁ, mit fhönem, langem Haare, Gany⸗ 
mcdes, Callim. 9, 56: Dionyfus, Gaetul. 9 (IX, 
τὸν wie Himer. or. 21, 8 u. Hymn. in Dion. (IX, 
524); auch χεσσός, Marian. Schol. 3 (Ix, 669), 
ec wie λωτός, fchönlaubig, Mel. 1, 51 
IV, 1). \ 

εὐ-χαιτίας, — Borigem, v. 1, bei Ὁ. Sic. 30, 
54 


εὐ-χάλῖνος, mit fhönem Zaume, Sext. Emp. adv. 
gratnm. 169. 

ed-xakivaros, gut gegäumt, gut, leicht μὲ gäumen, 
Hdn. Epimer. p. 178, Erll. von εὔφεμος. 

ed-xaAxos, von fchönem Erz, aus Erz fchön gear⸗ 
beitet, λέβης Od. 15,84, στεφάνη, ἀξένη, 11. 7, 12. 
18, 612, μελέη 20, 322; χρώνος Aesch. Spt. 441, 
ὅπλα Pers. 448; sp. Ὁ. 

αὐ-χάλκωτος, [ὅπ aus Erz gearbeitet, χρεώγρα 
Leon. Tar. 14 (vı, 305). 

ed-xavöhs, ἐς, geräumig, γχγαλχός Maneth. 6, 
463. 

εὐ.χαρής, ἐς, — Folgom, Menand. in Rhett. 
Walz. 9 p. 274, 5. 

eö-xapıs, εὔχαρι, stos, anmuthig, angenehm; πές 
ben μεγαλοπρεπής Plat. Rep. VI, 487 a; καὶ Eu- 
μεῖρος διάνοια 486 ἃ; ἀστεῖος καὶ δὐχάρετες, 
artig, Xen. Cyr. 2, 2, 12; Bolgde; χαεὰ τὰς 
ἐντεύξεις εὖὔχ. PoL 22, 21, 3; ἐν ταῖς ὁμιλίαις 
24, 5, 7; ἐν τῷ διδόναι, freigebig, Plut. Artax. 
4; τὸ εὔχαρι, die Artigkeit, Xen. Ages. 8, 1, vgl. 
11, 11; von ber Rebe, εὔχ. ἅμα καὶ dewög ἦν 
Plut. Cat. mai. 7; belichbt, Xen. Cyr. 7, 4, 1; 
᾿Αφροδίτη, wohlmollend, gnäbig, Eur. Heracl. 894; 
— οὐδὲν μελιττῶν εὐχαριτώτερον, Ael. N. A. 
1, 59. Der superl. δὐχαρειτώτατος wird mit δὺ- 
χαριστότατος verwechfelt, App. B. C. 2, 28. 

εὐ-χαριστέω, dankbar fein, Dank abftatten; οὐχ 
ἐλλείψει εὐχαριστῶν καὶ ποιῶν 6 τὸ ἂν δύνηταν 
ἄγαϑόν Dem. 18, 92, in einem Defret der Byzan⸗ 
tier; nach Phryn. 18 (wo Lob. gu vgl.) οὐδεὶς τῶν 
δοκίμων εἶπεν, ἀλλὰ χάριεν εἰδέναε; nad Poll. 
5, 141 εὖχ. ἐπὶ τῷ διδϑόναν χάριεν, οὐχ ἐπὶ τῷ 
εἰδέναι; aber Pol. fagt εὐχαρεστέω ἐπί τενε 16, 
25, 1 = für Etwas danken; εὐχαρίστησε τοῖς 
᾿᾿ϑηναίοιες Posidon. bei Ath. v, 213 e; περέτενος 
zeig ϑεοῖς Ὁ. Sic. 16, 11; oft in Inser. 


Ἐδχέρεια 


εὐ-χαριστήριος, zum Dante gehörig; ϑυσίας ı 
χαριστηρέους τοῖς ϑεοῖς ἀποδούς, Dantey 
Dion. Hal. 10, 17; a. Sp., wie τοῖς θεοῖς ἔϑι 
εὐχαριστήρεα Pol. 5, 14, 8; Geſchenke, um fe 
Dankbarkeit zu bezeugen, Phalar. ep. 108. 

εὐ-χαριστητικῶς ἔχειν, dankbar fein, Philo. 

ed-xapıoria, ἡ, Dantbarleit, Dem: 18, 92, 
einem Dekrete ber Byyantier; Pol. 8, 14, 8 u 
Sp.; ἡ πρὸς 'Adttavdoovr εὐχ. D. Sic. 17, 
Danffagung; Plut. — Bei ven K. 8. das heil 
Abenpmahl. 

εὐ«χαριστικῶς, bankbar, Philo. 

εὐ-χάριστος, 1) anmuthig, angenehm; Aoyes ı 
χαριστότατοι Xen. Cyr. 2, 2, 1; Solgde; δὲ 

ς δὐχαριστότατον | τὸ συμπόσιον τοῖς ei 
οὔσεν Plut. Aem. Paul. 28; --- τελευτᾶν 1 
βίον δὐχαρίστως, das Leben auf erwünfchte, gli 
lihe Weife enden, Her. 1, 32. — 2) dankbar, πὲ 
των τῶν ζῴων τὸν ἄνθρωπον εἶναι δὐχαρισ 
ταῖον Xen. Cyr. 8, 3, 49; Plut. u. a. Sp.; ı 
χαρέστως διακεῖσϑαι πρός Teva D. Sic. 1,‘ 
— 8) mwohlthätig, D. Sic. 18, 28; N. T.; neben ı 
Aödwpos Poll. 5, 140. 

ed-xäpıros, baflelbe, ὀρνέϑεον Arist. H. A. 8, 
wo Beller εὔχαρι aufgenommen bat; ben superl 
εὐχαριετώτατος f. unter εὔχαρες. 

εὐ-χάροπος, — χαροπός, Geopon. 

ed-xelpepos, mit gelindem Winter, wo man! 
Winter gut zubringen Tann, odxias Arist. pol. 
10; χωρίον Poll. 5, 108. — Auch = bie Xi 
gut ertragend, εὐχειμερώτεραν ab oles Arist. H. 
8, 10. 

eö-xap, διρος, mit guten, ſtarlen ob. geübten H 
ben; ἀνήρ Pind. Ol. 9, 111; ἀνδρὸς εὔχεις 
τέχνη Soph. O. C. 473, vom Dädalus; Sp., ! 
Philostr. 

eö-xapla, ἡ, Gefchidlichleit der Hand; Pol. 
13, 3, im plur., wie Ὁ. Sic. 19, 16; a. Sp, | 
Hdn. ι 

εὔτχειρος, — εὔχειερ, zw., denn der superlat. 
χειρότατος ift f. 8. für εὐχεερωτότατος, vgl. 8 
Parall. p. 38 u. das folgde Wort. 

εὐ-χείρωτος, leicht zu überwältigen, zu bändig 
στρατός Aesch. Pers. 444; εὐχείρωτοι αὖϊ 
ἐδόχουν εἶναι οὗ διαβεβηκότες Xen. Hell. 5, 
4, öfter; im superlaf., στρατιὰ ἄτακτος τοῖς 1 
λεμέοες εὐχειρωτότατον ([. 2. ἱβ δὐχειερότατ 
Oec. 8, 4, wie Cyr. 1, 6, 36; Tovg 
ποιεῖν εὐχειρώτους Pol. 5, 104, 5; a. Sp. 
Plut. Crass. 21. Auch εὐγεερότερος bei Ὁ. Οἱ 
36, 7 ἱβ richtig in εὐχεερωτότερος geändert. 

edx-WAaroy, τό, bie Iehte Oelung, Sp. 

εὐ-χέρεια, ἡ, Leichtigkeit in der Handhabung, 
der Behandlung einer Perfon od. Sache, Arist. H. 
7, 10; ἡ ἐν τῷ ποιεῖν εὐχ. Plut. Pericl. 13, | 
ταχυτής verbunden; Tod Πραξετέλους, kunſtgei 
Sand, Luc. amor. 11; Beweglichkeit des Koͤrp 
καὶ εὐχολία Plat.Legg. ΧΙῚ, 942 Ὁ, u. in derſel 
Vrbog — Umgänglicfeit Alc. I, 122 ο. — Gent 
beit, Bereitwilligleit, Plat. Rep. IV, 426 d; 
fhlimmen Sinne, τῆς πονηρέας, Hang zur Säle 
tigfeit, 1π|, 391 e; πρὸς ὀργήν Luc. Prom. 9; ὃ 
neben βωμολοχία, Plut. Nic. 3; Leichtfinn, Ra 
läffiglelt, περὶ τοὺς ὅρχους Lyc. 8; περὶ ζ 
γυναῖκας, zu große Nachgiebigkeit, 15; εὐχέρε 
πρὸς τὸν δῆμον Demetr. 11; von einem Geſchit 
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meiber, der unzuverläſſige u. falfche Berichte giebt, 
ἢ, 16, 18, 3; a. Sp.; Muthwille, Frevel, Aesch. 
sm. 471; — die Leichtigkeit, mit ber βῷ Etwas 
haudeln läßt, τῆς πράξδως Aesch. 1, 124; χαὶὲ 
γνυφότης Plut. Alex. 71. 

eb-xephs, ἐς, mit Leichtigkeit, geſchickt handhabend, 
f. tadelnd ; Ieichtfinnig, unbefländig, Dem. 21,103; 
κὸ παράβολος Plut. Arist. 2; a. Sp.; fo εὐχερὴς 

comic. bei Ath. 11, 55 d; — leicht zu hand⸗ 
iben, zu behandeln, übh. leicht, εὐχερές ἐστι ταῦτα 
as Batrach. 63; πάντα ταῦτ᾽ ἐν εὐχερεῖ 
Deu, für etwas Leichtes erachten, d. i. verachten, 
opk. Phil. 863; auch von Menſchen, gutmüthig, 
big, ὅρα σὺ μὴ νῦν μέν τις εὐχερὴς πα- 
ἧς 519; fo oft tadelnd, τὸ εὐχερὲς τῶν ὀνομάτων 
πὲ μὴ δι ἀκχριβείας ἐξεταζόμενον, die Nach 
im Ausbrud, Plat. Theaet. 184 b; Πιπί, 
Inch, Plat. Polit. 266 c; πολεμεχῆς γρεέας Pol. 
ἡ 8,9; — ζῷον πρὸς πᾶσαν τροφὴν δὐχερέ- 
ξατον, bas ſich leicht an jede Nahrung gewöhnt, 
Bist. H. A. 8, 6; ϑάλασσα εὐχ. μεγάλαις 
πυσέν, leicht zu befahren, App. B. C. 2, 84. — 
dv. εὐχερῶς, leicht, ſchnell, χαὶ οὐχόλως Eine 
lat. Phaed. 117 c; δὐχερῶς φέρειν, gelaffen 
en, 3. B. τὴν ὠχρότητα Rep. Υ, 474 e, wie 
vsld'n Dem. 8, 20; εὐχερέστερον προςδέξεσϑαί 
» Din. 1, 55; εὐχερῶς ἔχειν πρός Te, geneigt 
in gu Etwas, Arist. Eth. 8, 9; Sp. 

οὐ-χετάομαι, cp. = εὔχομαι, nur praes. U. impf., 
lehen, beten, 1]. 8, 347. 15, 369, ϑεῷ, zu einem 
kette, 6, 268 Od. 12, 356; Ap. Rh. 4, 588; auch 
ἄντες δ᾽ εὐχετόωντο ϑεῶν “εἴ, Νέστορι δ' 
νδρῶν, I. 11, 761, bewiefen ihm ihre Verehrung ; 
nd = tanlen, Od. 8, 467; auch c. inf., πορεῖν 
Φ. Bb. 4, 588; λέϑῳ, anbeten, 2, 1173. — Mit 
pwerſicht ausfagen, fi rühmen, tives Fuueras 
ὑχετόωνται Od. 1, 172, öfter; ἐπέεσσι, großprahs 
m, D. 12, 391; ὑπέρβιον αὕτως —— 
L17, 19. 20, 348; aber χταμένοισειν En’ ἄνδρά- 
ἢν εὐχετάασθϑαι, Od. 22, 412, heißt nicht „fich 
über vie Erfhlagenen übermüthig erheben”, fondern 
auf Leichen beten“. Auch ep. D., wie Orph. Arg. 
87; Ap. Rh. 2, 359; Opp. Cyn. 2, 615. 

οὐχέτης, ὁ, der Beter, VLL., zur Bildung des vori⸗ 
mm Wortes angenommen. 

«τιάζω, — εὐχετάομαι, Hesych. 

EYXA, ἡ, Gebet, Wunfch u. Gelübte; bei Hom. 
rag ἐπὴν εὐχῇσιε Mon χλυτὰ ἔϑνεα νεχρῶν 
M 10, 5286: πρόφρων γε ϑεὰ ὑποδέξεται εὐχάς 
Bes. Th. 419; ϑεὸς εὔφρων εἴη εὐχαῖς Pind. Ol. 
bh 14; τελεῖν τὰς εὐχάς, das Gebet erhören, εἴς 
lm, Aesch. Ag. 947; λέξωμεν En’ ᾿Αργείοις 
ὐχὰς ἄγαϑάς Suppl. 621; ἄνακτι — λυτηρίους 
Wras ἀνάσχου Soph. ΕἸ. 636: μάταιον εὐχὴν 
γξω Eur. 1.T. 628; δὐχὴ κατὰ χιλίων χιμάρων, 
Belübte von 1000 Ziegen, Ar. Equ. 665; εὐχὴ καὶ 
Βαιᾶνες Thuc. 7, 75; εὐχὴν ποιεῖσϑαν, εὔχε- 
e8es, Plat. Alc. II, 142 e 148 c; δὐχῇ χρῆσϑαι 
Legg. ITı, 688 Ὁ; de’ οὐχ εὐχὰς εἶναι τοῖς ϑεοῖς 
m, 801 b; δύὐχαὶ πρὸς ϑεούς 1τ|, 700 b; oft 
wit ϑυσίαι verbunden; in ter Vrbtg πᾶς φοβεῖται 
wi τιμᾷ γονέων εὐχάς, ΧΙ, 931 e, ift es Vers 
Wenfhung und Anwunfhung, Fluch u. Segen; 

aud) Eur. Phoen. 70; natplas εὐχὰς εὔχε- 

As, von den durch den Herold feierlich gefprochenen 

‚ Aesch. 1, 28. — lich. der Wunſch, ἄξια 
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εὐχῆς διαπράττεσθαι Isocr. 4, 182; 5, 19; κατὰ 
τὴν τῶν παίδων εὐχήν Plat. Soph. 249 Ὁ; κατ’ 
εὐχὴν ποιεῖν τινι, Sem. nah Wunſch handeln, 
Arist. poet. 13; &x d’ εὐχῆς, παῷ Wunſch, Theaet. 
1 (vı, 357); a. Sp. Beſ. aber eitler, leerer Wunfch, 
im Ggſtz des Ausführbaren, oder wirklich Ausgeführ: 
ten, μὴ εὐχὴ doxp εἶναι ὁ λόγος Plat. Rep. V, 
450 d; οὐχ ὥρα ἀδύνατά ys οὐδ᾽ εὐχαῖς ὅμοια 
ἐνομοθετοῦμεν 456 ες; ὡς ἄλλως εὐχαῖς ὅμοια 
λέγοντες VI, 499 c; un παντάπασιν ἡμᾶς εὐχὰς 
eionxtvas vıı, 540 d; πράξεις δυνατὰς μέν, 
εὐχῇ δ᾽ ὁμοίας Isocr. 5, 118; vgl. Dem. 24, 68. 

εὐχήμων, ο», wünfchenswerth, Hesych. 

εὔ-χῖλος, futterreih, χάπη Lycophr. 95; γῇ Poll. 
7, 184. Uber ἵππος — ein Pferd, das gut frißt, 
viel Yutter braucht, Xen. de re equ. 1, 12; ζῷα 
Arist. gen. anim. 3, 24, im comparat. δὐχελότερα. 

ed-xipapos, ziegenteich, Myrin. 1 (VI, 108). 

ed-xAoos, zfgign εὔχλους, bei Soph. O. C. 1596 
Beiname der Demeter, die Alles grünen macht (f. 
χλόη). — Son — fchön grünend, Opp. H. 1, 132 
u. a. sp. ὃ. 
ἐὔνχλωρος, fchön grünent, Theophr. 

εὐχο-λόγιον, τό, Gebetfammlung, Suid. 

E’YXopaı, aor. ηὐξάμην u. εὐξάμην, perf. ἐμοὶ 
μετρίως ηὗχται Plat. Phaedr. 279 c, wo es pafl. 
Bdtg hat, wie πανήγυρις εὐχϑεῖσα D. C. 48, 32; 
aktiv. iſt plusgpf. nöyun» oder εὔγμην» Soph. Tr. 
607; δὖχτο Theb. bei Schol. Soph. O. C. 1375; 
die alten Ep. u. Lyr. brauchen fein Augment, bei den 
Art. ſchwankt die Lesart gewöhnlich, doch ſcheint εὖ 
vorherrfchend weggelaffen; geloben, bef. den Göttern, 
für die Erfüllung eines Wunfches etwas feierlich ver⸗ 
fprechen, nach alter Art die eigentliche Form des Ge⸗ 
bets, beten, flehen, Iso, zu einem Gotte, Hom. 
häufig, wie die Folgyn; aber ad τέ μον εὐχόμεναι 
ϑεῖον δϑύσονταε ἀγῶνα, für mid beten, D. 7, 
298; δεῖ. auch μεγάλ᾽ εὔχεσϑαι, laut, inbrünftig 
beten, Hom. Diad. 3, 275, Pind., der auch δύξασϑαι 
ἔπος ἀπὸ γλώσσας vıbtt, P. 3, 2; Tragg., εὔχου 
τὰ χρείσσω συμμάχους εἶναν ϑεούς Aesch. Spt. 
248, u. oft, μέτριον ἔπος Suppl. 1045: ἄνδρες 
εὔχονταε γονὰς χατηκχόους φύσαντες b δόμοις 
ἔχειν Soph. Ant. 637; δἷἰς ὅσον ϑεοῖς εὐξώμεϑα 
Phil. 1066; — Profa, Thuc. 3, 58; εὐχώμεϑα 
ταῖς Movoass δἰπεῖν ἡμῖν Plat.Rep. vıu, 545 d, 
u. oft; æcèà ταῦτ᾽ εὔχονται τοῖς ϑεοῖς Din. 1, 65; 
εὔχετο πρὸς τοὺς ϑεοὺς ἁπλῶς τἀγαϑὰ διδόναι 
Xen. Mem. 1, 3, 2; εὐχὰς εὔχεσϑαι πρὸς ϑεοὺς 
ὑπέρ τινος Aesch. 3, 18; πολυχαρπίαν τοῖς 
ϑεοῖςγ von den Göttern reiche Erndte erflchen, Xen. 
Mem. 3, 14, 3; Cyr. 2, 3, 1; πολλὰ ἀγαϑὰ τοῖς 
ϑεοῖς ὑπέρ τινος, von ben Göttern viel Gutes für 
Jem. erfleden, Mem. 2, 2, 10; εὔξαντο χαὶ ἐπαιά- 
yıoav An. 3, 2, 9; εὔπλοιαν ὑπὲρ τινος, für Jem. 
eine glüdlihe Schifffahrt, Piut., der auh μηδὲν 
παρὰ ϑεῶν vrbdt, de prof. virt. sent. p. 267; auch 
im böfen Einne, öAoso‘ xaf σοι ποϊλάκις τόδ᾽ 
εὐξάμην Soph. Phil. 1007; μεῖζον αὐτοῖς χαχὸν 
εὐξαέμην Lys. 21, 21; δεινὸν εὔχεσϑαε κατά 


ravocçc, fluchen, Luc. abdic. 32. — Auffallend "Aeore- 


μεν εὐξαμένη Antp. Th. 38 (IX, 268). — Uebh. 
wünfden, Pind. u. Folgde; Thuc. 2, 48; u. fonft 
in Profa, πολλὰ ἀγαθὰ αὐτοῖς δὔξονται Plat. 
Phaedr. 233 e, u. öfter; ἅπαντας ἅπασι πάντα 
τἀγαϑὰ εὔχεσθαι, Einem alles Gute wünfchen, 
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Dem. 25, 101; τινὲ χαχόν Lys. 21, 21: — ger 
loben, mit Zuverfiht verfpreden, daß man Etwas 
thun wolle, εὔχομαι ἐξελάαν χύνας I. 8, 526; 
ἔρδειν τάδε Aesch. Ag. 907, π΄ a. D.; in Profa 
nur von Gelübden, die den Böttern getban werben, 
ϑυσίας Plat. Legg. X, 909 e; ᾿ἡπόλλωνε εὔξαντο 
ϑεωρίαν ἀἄπάξειν εἷς 4ἤλον Phaed. 58 b; θύσειν 
σωτήρια Xen. An. 3, 2, 9; ϑεοῖς καϑ' ἑχατόμ- 
ns Plut. Mar. 26; χατὰ νεχητηρίων Dem. ep. 
1 E. — Nebh. — verfihern, εὔχετο πάντ᾽ ano- 
δοῦναι, ex behauptete, Alles bezahlt zu haben, 11.18, 
499; ruͤhmend von fih ausfagen, fih rühmen, bei 
Hom. fehr gew., εὔχομαι εἶναι, πατρὸς ἐξ ἀγαϑοῦ 
γένος εὔχεταν ἔμμεναι υἷός, ἐπεὶ εὔχομαι εἶναι 
ἄριστος u. ἅ., gew. nur bie beſtimmte Ausfage, das 
freudige Bewußtſein ohne den Nebenbegriff des leeren 
Großprahlens ausdrüdend, φησὲ χαὶ εὔχεται Il. 14, 
366; Ex Κρητάων γένος εὔχομαι, ohne inf., ἰῷ 
leite mein Sefhlcht rühmend von Kreta ber, Od. 14, 
199; ποίαν γαῖαν εὔχεαι πατρίδ' ἔμμεν Pind. 
P. 4, 97, δι ἄς τοι γένος εὔγομεϑ' εἶναι γᾶς 
ἀπὸ Tägd? Evoıxos Aesch. Suppl. 351; οἱ δὲ πλη- 
clos yias Törd’ ἱππότην Κολωνὸν εὔχονται σφί- 
σιν ἄρχηγὸν elvas Soph. Ο. C. 59; δηῃώσειν τὸ 
Θήβης ἄστυ, er prahlt, ec werde zerſtoͤren, 1320; 
Hom. εὔχεαν αὕτως, du prahlft vergeblid, I. 11, 
388. So ποῷ einzeln in Profa als Nachahmung bes 
bomerifhen Sprachgebrauches, wie Plat. fagt ὅ γε 
εὔχομαι εἶναι, ὡς ἔφη Ὅμηρος, Gorg. 449 a; ὁ 
Μιϑριϑάτης εὔχετο ἀπόγονος εἶναι τῶν ἑπτὰ 
Περσῶν ἑνός Pol. 5, 43, 2; D. Hal. 8, 11 τοὺς 
αὐτοὺς προγόνους εὐχόμεθα ἑχάτεροι. ὅτ 
„fih rühmen”, „prahlen“ ift in Att. Proſa ver eigents 
liche Ausdruck zavyäcdes; über den doppelten Home⸗ 
riſchen Gebraudh von εὔχεσϑαι, — xavyäcdes und 
— „beten“ vgl. Scholl, Aristonic, Iliad. 10, 461. 21, 
183. 501, Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 147. 
εὐχο-ποιέομαι, ein Gebet verrichten, Strab., Conj. 
εὔτχορδος, λύρα, wohlbefaitet, Pind. N. 10, 21. 
ed-xopos, mit fchönem Reigen, Phot. v. εὔχυχλος. 
ed-xopros, reich an Butter, Poll. 7, 184: — gut 
freffend u. dab. leicht zu mäften, Arist. H. A. 8, 8. 
εὖχος, τό (nom. u. acc.), deffen man ὦ rühmt, 
Ruhm, def. Ruhm im Kampfe, Sieg, Euoi δὲ μέγ᾽ 
εὖχος ἔϑωχας 1]. 5, 285, wie 654 ἐμῷ δ' ὑπὸ 
δουρὶ δαμέντα εὖχος ἐμοὶ δώσεεν, vom Befieg« 
ten, deſſen Niederlage dem Sieger Ruhm bringt; von 
den Göttern, lliad. 7, 81 δὲ δέ x’ ἐγὼ τὸν ἕλω, 
δώῃ δέ wos εὖχος ᾿Απόλλων; ähnl. dos νέκην 
Αἴαντε καὶ ἀγλαὸν εὖχος ἀρέσϑαν, Ruhm davon» 
jutragen, 7, 203, wie Hes. Th. 628; εὖχος ἀπηύρα 
15, 462; ὀρέξειν tivi 13, 827; al xe τύχωμε, 
nöon δέ wos εὖχος ᾿Απόλλων Od. 22, 7. Aehn⸗ 
[ἰῷ Pind. vom Ruhm des Sieges im Wettlampfe, 
ἵπποις ἑλών P. 5, 21; ἀγώνιον ἐν δόξᾳ εὖχος 
ϑέμενος ΟἹ. 11, 66, den Sieg im Wettlampfe als 
einen Ruhm anfehend; vgl. Tyrt. 3, 86: — von 
Menfchen, "Avaxokwy εὖχος ᾿Ιώνων, der Ruhm ter 
Sonier, deſſen fie fi rühmen, Antp. Sid. 73 (vıt, 
27); — das Gewünfchte, Er γέ μον εὖχος ὀρέξατε, 
einen Wunſch gewähret mir, Soph. Phil. 1188; — 
das Gelobte, das Weihgefchent, ἔϑηχεν Plat. ep. 8 
(νι, 43). 
εὔχρεῳ ἐν δέπαϊ, Antimach. bei Ath. ΧΙ, 469 ὁ, 
verberbtes Wort, vielleiht χρυσέῳ. 
eb-xpnparlo, Vermögen haben, Poll. 8, 109. 


Εὐχοποιέομαι 
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eö-xpnparla, ἡ, der Wohlſtand, Poll. 3, 110. 

εὐ-χρημάτιστο!, —= Folgom, Procl. 

εὐ.χρήματος, vermögend, wohlbabend, Poll. 3, 10 

εὐ-χρημονέω, — δὐγρηματέω, Plat. com. bei Po 
6, 196. 

εὐ-χρηστέω, brauchbar, dienlid fein, wozu diene 
τινί, Pol. 12, 18, 3; εἴς Ts, Diosc.; abfolut, Chr 
sipp. D. L. 7, 129 u. a. Sp. — Pass. εὐχρηστι 
σϑαε ὑπό τινος, Bortheil von Einem haben, Wol 
thaten von ihm empfangen, Plut. Reg. apopt 
Tbemist. p. 115; Ath. vI, 274 e; κατὰ nel 
διὰ τοὺς ἐμπόρους D.Sic.5, 12. ἴδ. Lob. Phry 
402. 

εὐ-χρήστημα, τό, der Nugen, Vortheil, plur., Ci 
Fin. 8, 21. 

εὐ-χρηστία, 7), ‚Leichtigkeit, Bequemlichkeit im & 
brauch, u. übh. Nusen (nad) Porphyr. bei den Ste 
tern = ὠφέλενα); παρέχειν, im Ggſt von drop 
u. δυςχρηστία, Pol. 2, 30, 1; διὰ τὴν πρὶ 
πάντα τόπον δὐχρηστίαν τῶν Νομάδων, w 
fie leicht überall zu gebrauchen find, 9, 7, 5; D. Si 
oft; — der Credit, Ὁ. Sic. 1, 79. 

ed-xpnaros, leicht zu gebrauchen, brauchbar, πὶ 
li, Plat. Legg. vı, 777 Ὁ; πρός Ts, Xen. Mem. : 
8, 5; οὕτω Mopsvöusvos εὐχρηστότεροε γέγνει 
ται Cyr. 5, 3, 39; Mem. 4, 1, 3; Sp., εἴς τι! ] 
Sic. 5, 40. — Adv., δὐχρήστως ἔχειν πρός 1 
= εὐχρηστέω, Pol. 8, 73, 5. 

εὐ-χρόαστος, 1. d. bei Xen. equ. 1, 17, = δι 
χροος. 

εὐ-χροέω, gute, gefunde Farbe, gutes Ausſehen ἢ 
ben, Ar. Lys. 80 u. Sp. Bon 

εὐ-χροής, ἐς, Ρ. Ξξ εὔχροος, εὐχροὲς δέρμα, 0 
14, 24, fchönfarbig, oder von einer tüchtigen Haut. 

εὔ-χροια, ἡ, gute, geſunde Farbe, gutes Ausfehe 
Hippocer.; Arist. H. A. 7, 4 u. Sp. 

eü-xpoos, zfgg. εὔχρους, von guter, gefunder Fa 
be, gefundem Ausſehen, Xen. Lac. 5, 8; Arist. ἢ 
Folgende; δὔχρους χρόα, fchöne Farbe, Theopks 
wie χρώματα εὔχροα Philoch. Ath. XIV, 638 ı 
εὐχροώτερος, Xen. Cyr. 8, 1, 41; εὐχρούστεορο 
Arist. probl. 2, 30 u. Theophr.; f. Lob. Phryn. | 
143. 2gl. εὔχρως. 

eö-xpücros, goldreih, Πακτωλός Soph. Phil. 39 

εὔ-χρως, ων, — δὔχροος, nur nom. uU. acc., δὲ 
xowv ys ϑαΐμα Ar. Lys. 206; Xen. Oec. 10, 
u. Folgbe; ἥπατα εὔχρω Arist. part. an. 4, 2; εἰ 
xowv μέλος Plat. Legg. 11, 655 a (vgl. χρῶμα) 

εὕς-χρωτος, bdaffelbe, Sp. 

ed-xuAla, ἡ, die Güte der Säfte, ber gute θ 
fhmad faftreicher Dinge, Ath. ΠῚ, 87 c vo, 306 

ἐὔεχῦλος, mit guten Säften, faftreidh, Theopks 
von Pflanzen; wohlfchmedend, bei Ath. να, 282 
u. öfter. — Adv. δεὐχύλως, faftreich, Hippoer. 

eö-xöpla, ἡ, ⸗ εὐχυλέα, guter Gefchmad, Hi 
pocr., Theophr. 

εὔ-χῦμος, — εὔχυλος, wohlſchmeckend, Poside 
bei Ath. xıv, 649 d; Medic.; δὐχυμότερος, Pi 
Symp. 6, 3 €. 

ed-xvros, leiht aufzulöfen, Sp. Bei Schol. IL 1 
612 Erkl. von ἑανός. 

εὐ-χωλή, ἡ (εὔχομαι), 1) das Gekübbe, οὐτ' A 
öy’ εὐχωλῆς ἐπεμέμφεται οὐὔϑ᾽ ἑκατόμβης, ἢ. 1 
65. 98; Pind. frg. 87; εὐχωλὰς ἐπετελέεεν Bei 
2, 63; das Gebet, Flehen, ϑυέεσσι καὶ εὐχωδῇ 
ἀγανῇσεν I. 9, 499; Od. 13, 358; ἀλλά οἱ air 


Εὐχωλιμαῦος 


ων οὐκ ἔχλυε Φοῖβος Hes. Sc. 88; sp. D., wie 
istiphil. 5 (v1, 199); auch Luc. Dea Syr., δὐχωλὴν 
wistes ἐς Exaator, betet für Jeden, 29, τῶν δύ- 
νλέων ἐπαΐειν 28. — 2) das Rühmen, Prahlen, 
ἢ ἔβαν δεὐχωλαὶ ὅτε δὴ φάμεν elvas ἄριστον 
‚8, 329. — Jubel, Siegesruf, Safe οἰμωγή, N. 
645 — ber Gegenftand des Ruhmes, χὰδ᾽ δέ κὸν 
ἣν Πριάμῳ λίποιεν Ἑλένην I. 4, 173; 
zyov, ὃ μοι δεὐχωλὴ χατὰ ἄστυ πελέσκετο, 
ἴαί τ' ὄνδιαρ 22, 433. 
εαὐχωλιμαῖος, 1) duch ein Gelübde verpflichtet, 
m. ἃ, 63, dem εὐχωλὴν ἐπιτελέοντες entſpte- 
mie; vgl. Ath. ΥἹ, 249 Ὁ; Has, Ἰαὰϊ votivi, D. 
m 79, 9. — 2) erwünfdt, —= εὐχταῖος, Poll. 5, 
0. 


εὐ χώριστος, leicht zu trennen, trennbar, Theophr. 
eö-xupos, geräumig, Ptolem. 


εὔςχωστος, leicht zuzudämmen (?). 
τὲ φάμαϑος, fandreih, ηϊών Ant. Sid. 14 (ΥἹ, 
3 

»ν leicht μι berühren, VLL. 


s, idos, Hiefelreih, Nonn. Ὁ. 10, 163 u. 


er. 

εδ᾽ῴνκτος, leicht abzulühlen, Arist. de sens. 5 
sbl. 2, 26. 

φ γυχέω, gutes Muthes, tapfer fein, Poll. 8, 28; 
δύὐφύχει, have pia anima, rief man ben Tobten 
ih u. ſchrieb es auf die Leichenfleine, Ep. ad. 721 Ὁ 


ws. 318; Eur. Suppl. 175 u. öfter; Thuc. 1, 121 
ter, wie Folgde; Ggſ χαχοψυχέα, Plat. Legg. 
1, 791 e; neben ἀνδρεία Dem. 61, 24; im plur., 
L 4, 69, 5. 
εὔψῦχος, 1) gutes Muthes, tapfer; ϑράσος Aesch. 
ws. 386; Eur. Rhes. 510; Plat. Legg. vIII, 830 
u. 4; πρὸς τὸ ἐπιέναι τοῖς ἐναντίοις εὐψυχό- 
zes ἂν εἷἶδν Thuc. 2, 11; τὸ ἀφ᾽ ἡμῶν ἐς τὰ 
ya εὔψυχον, unfere Entfchloffenheit, 2, 89; auch 
vn, bei Ath. 11, 102 6. — 2) ſehr fühl, kalt, 
wophr. — Adv. εὐψύχως καὶ προϑύμως, Xen. 
pparch. 8, 21. 

‚ion. u. bei Luc. δὔω, fengen; bei Hom. gem. 
u Schweinen, denen vor tem Braten bie Borften ab» 
fengt wurten, Od. 2, 300. 14, 75. 426; pass., 
bes ebdusvos, 11. 9, 468. 23, 33; auch πάντα δέ 
 βλέφαρ᾽' ἀμφὶ καὶ ὀφρύας εἷσεν ἀντμή, ber 
ngte ihm die Augenbrauen, Od. 9, 390; übertr. von 
um böfen Weibe, ἄνδρα εἴΐδε ἄτερ δαλοῦ, fengt 
κα, macht ihn kahl, Hes. O. 703. — Am Feuer bör= 
π, braten, Luc. Lexiph. 11, als eine gefuchte Redens⸗ 
ἃ; denn fonft feheint das Wort nach Hom. u. Hes. 
ἰδὲ im Gebrauch zu fein; Poll. 6, 91 erwähnt es 
den ἀφεῦσαι. 
d-udle, angenehm duften, Sp. Von 

ὃς, wohlriehent, angenehm duftend, Ya- 

wuog ἢ). 3, 382, χυπάρισσος Od. 5, 64, ἔλαιον 
, 339; ὦνϑος, ἄδυτον Pind. N. 11, 41 Ol. 7, 
2; ἐλαίας καρπός Aesch. Pers. 609, φλόξ Ag. 
88, χῆπον Ar. Av. 1067; sp. D., wie in Profa, 
Kinos Plat. Conv. 196 Ὁ; δυωδέστατος Phaedr. 
δου; — τὸ δὐῶδες, — εὐωδία, Pint. Symp. 4, 
13 — Ueber die Betonung vgl. Lehrs Aristarch. 
“3 p. 254. 


Εὐωριάζω 1111 


ed-wöla, 7), ter Wohlgeruch, Plat. Tim. 65 a im 
plur.; Xen. Conv. 2, 3 n. Folgde. Im plur. auch 
— Räucherwerk, Ὁ. Sic. 1, 84. 

εὐ-ωδιάζω, wohlriechend machen, Sp.; ὀσμήν, einen 
Wohlgeruh von fi geben, xx. — Pass. wohls 
tiechend fein, angenehm buften, Strab. XV, 721; Clem. 
Al 


εὐ-ωδίζομαι ὑπό τινος, Wohlgeruh von Etwas 
empfinten, Sext. Emp. adv. math. 11, 227. 

εὐ-ὦδῖν, ἔνος, leicht gebärend, fruchtbar; “Ρεέα Opp. 
Cyn. 3, 19; Nonn. oft; — auch paſſ., Διὸς yeri- 
9An Nonn. D. 14, 148; Coluth. 281. 

εὐτώλενος, mit fhönen Ellenbogen, f&hönarmig, 
Κυράνα Pind. P. 9, 17, δεξιά Eur. Hipp. 601. 

ed-Auoros, tem Schwure treu, Poll. 1, 39. 

εὐ-ώνητοφ, leicht zu kaufen, wohlfeil, Strab. 5, 1,12. 

εὐ-ωνία, ἡ, die Wohlfeilheit, Pol. 2, 15, 4. 

εὐ-ωνίζω, wohlfeil, geringfchägig machen, LXX. 

eö-avos, von gutem Breife, mohlfeil; τὸ ὕδωρ 
δὐωνότατον Plat. Euthyd. 304 Ὁ; φέλο» δὐωνότα- 
τοι Xen. Mem. 2, 10, 4: σῖτον δὔωνον ὠνούμε- 
vos Dem. 19, 218, u. fonft; νόμισμα Arist.; wie 
bei uns übertr., z. B. εὔωνα πανταχῇ τὰ καχὰ 
γέγονδ Pol. 4, 85, 15. --- Einen compar. δύωνέ- 
στερος erwähnt Ath. x, 424 d aus Epicharm. 

εὐ-ωνυμέομαι, einen guten Namen haben, berühmt 
fein, Eustr 

εὐ-ωνύμιος, a, 09, — Bolgdm, Corinna bei Apoll. 
pron. p. 136 c. 

ed-Ovupos, mit gutem Namen, berühmt, geehrt; 
᾿Αστερίη Hes. Th. 409; πάτρα, πατέρες, Pind. N. 
7, 8501. 2, 8; ᾿Αϑῆναι N. 4, 19; auch πόδες, die 
im Wettlaufe den Sieg davon getragen haben, 8, 47; 
χάρες, rühmliches Lob, P. 11, 58; ἀρεστοκρατίως 
Plat. Polit. 302 d; χαὶ καλὴ δίχη, im Ggſt von 
αἰσχρά, ehrenvoll, Legg. VI, 754 ὁ. Geziert fagt 
Luc. Lexiph. 1 λόγος εὐών., reih an fhönen Na⸗ 
men. — Mit einem Namen von guter Borbedeutung, 
7 ἰσονομία τό τὸ πρόςρημα Eiwyvuov καὶ τὸ 
0γον διχαιότατον ἔχει D. Cass. 52, 4; vol. auch 
die Stellen des Plat. — Dah. euphemiftifcher Ause 
drud für links (denn ἀρεστερός hatte eine üble Vor⸗ 
bedeutung, u. man ſuchte daher dies Wort gu vermei⸗ 
den), fowohl bei ten Tragg., neben δεξιός Acsch, 
Prom. 488, ὠλένη Soph. Tr. 922, als in Profa, 
Plat. Legg. vı, 760 d; häufiger bei Her., 7, 109; 
δεῖ. Thuc. u. Xen. in der Bezeichnung des Tinten 
Flügels, τὸ εὐώνυμον χέρας u. τὸ εὐών. allein, 
u. fo auch Sp.; — ἡ εὐώνυμος, ber Spintelbaum, 
Theophr. 

eö-Amıs, δος, 7, fem. zum Folgen, mit fehönen 
Augen, fhönem Angefiht; δὐώπεδα κούρην Od. 6, 
113; h. Cer. 333; Σελάνα Pind. Ol. 11, 77; Soph. 
Tr. 520 u. sp. D., wie Ap. Rh. 4, 1090. 

εὐ-ωπός, fchönäugig, von fehönem Anfehen, μορφῇ 
μὲν οὐχ εὐωπός, ἀνδρεῖος δ᾽ ἀνήρ Eur. Or. 918; 
auch δὐωποὶ πύλαι, Ion 1611; gut, fcharf fehent, 
πόῤῥδωἹθεν Arist. gen. an. 5, 1; δὐωπότερον ὀφ- 
ϑαλμοί Ael. H. A. 5, 47 u. öfter. — Ὁ, cin Sce⸗ 
fiih, Opp. H. 1, 2586. 

εὐ-ωρέω, forglos, unbelümmert fein, VLL. 

εὐ-ωρία, ἡ, Eorglofigkeit, Ruhe u. Heiterkeit, Long. 
1, 9; VLL., wie Phot. εἰ. ὀλογωρία. Ueber tie 
Sinterafpiration vgl. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 316. 

εὐ-ωριάζω, — εὐωρέω, Soph. frg. 505 bei Hesych.; 
Phot. εἴ. ἀφροντιεστεῖν. 


1112 Ἑδωρος 


εὔ-ωρος, 1) (ὥρω zur rechten Zeit, γάμος, in ber 
Blütbe der Sabre, . frg. 200; — γῆ, fruchtbares 
Sand, Hesych. — —— ſorglos, unbekũmmert, 
ϑυέων Euphor. frg. 102. 

αὐ-ὦροφος, — δὐόροφος, Schol. Lycophr. 350. 

εὐωχέω, gut bewirtben, τονά, ihm einen Schmaus 
geben, Ar. Vesp. 341; Her. 1, 126. 4, 73; εἴ τενὲς 
σε τιμῶσιν ἀντασπάζου καὶ εὐώχεε αὑτούς Xen. 
Cyr. 5, 5, 42; Sp.; vgl. noch Eur. Cycl. 345; auch 
von Thieren, gut füttern, Arist. H. A. 8, 6, wie Plat. 
Rep. ΙΧ, 588 6. — Auch übertr., vom geiſtigen Ge⸗ 
nuß, οὗ τούτους δἱστεάχασεν εὐωχοῦντες ὧν ἐπε- 
ϑύμουν Plat. Gorg. 518 e; mit boppeltem acc., 
πολλὰ καὶ ἡδέα εὐώχουν ὑμᾶς, ἰῷ bewirthete euch 
mit vielem Angenehmen, 522 a; auch τονὰ καινῶν 
λόγων, Theophr. Char. 9, 1. — Häuflger im pass. 
mit fut. med., fih gut bewirthen lafien, es ὦ gut 
ſchmecken laffen, fhmaufen; jdn γὰρ δὐωχησόμιε- 
σθα Ar. Eccl. 717; ἀπίωσειν δὐωχημένον Lys. 
1224; ἐπειδὰν εὐωχηϑέντες ὑβρίξζωσιν Ἐμοὶ. 664; 
ὡς ἔϑυσαν καὶ δὐωχήϑησαν Her. 1, 31; Plat. u. 
Folgde; auch χρέα δὐωχοῦ, Xen. Cyr. 1, 8, 6 u. A. 
— C. gen., Ar. Vesp. 1306; — τὰ ἐπενέχεα, tab 
Siegesfeft mit einem Schmaufe feiern, Luc. Navig. 
80, u. fo γάμους u. ä., Sp.; — von Thieren, ſich 
reichlich fättigen, Xen. An. 5, 8, 11; u. übertr., &v- 
ωχοῦ τοῦ λόγου Plat. Rep. 1, 352 b, »gleichfam 
„laß bir die Rede gut fchmeden, ſie Dir wohlgefullen” ; 
Sp. Ucher die Ableitung f. δύω χέα. 

εὐωχητήριον, τό, VBergnügungsort, Erkl. von ἐν- 
nBntigsov, Greg. Cor. p. 527. 

εὐωχητής, 6, der Schmaufer, der Gaſt, Schol. 
Aesch, 

εὐωχητικόφ, zum Schmaufen gehörig. 

εὐωχία, ἡ, das Wohlleben, Bröhlichkeit, δὲ. beim 
Schmauſe, Plut. de cupid. divit. E.; Ath. VIII, 868 
Ὁ erfl. οὐκ ἀπὸ τῆς ὀχῆς, ἢ ἐστι. τροφή, ἀλλ' 
ἀπὸ τοῦ κατὰ ταῦτα εὖ ἔχειν; gew. ter Schmaus, 
Ar. Ach. 1009 u. öfter; Plat. Conv. 203 b, der auch 
περὶ πότους τε χαὶ εὐωχίας vrbtt, Rep. I, 329 a; 
Folgde; πρὸς μέϑας καί τινας ἄλλας τοιαύτας 
δὐωχίας τραπείς Pol. 2, 4, 6; aber 3, 92, 9 ent⸗ 
fpricht c8 der δαψίλεεα ἐπιτηδείων, alfo allgemeiner: 
Mundvorrath. 

εὐωχιάζω, — εὐωχγέω, Liban. 

εὐ-ώψ, ὥπος, -Ξ εὐἰωπής, übh. [ὦ δη; παρειά 
Soph. Ant. 526, wie χόραν Lycophr. 28; εὐἰῶπα 
πέμψον ἀλχών, ſchöne, glüdliche, Soph. O. R. 189 


ch. 

&b-äßırös, Eb-äßos, dor. — ἐφηβικός, ἔφηβος. 

ἐφ-αγιστεύω, die heiligen Gebräuche tabei beobach⸗ 
ten, χἀφαγιστεύσας ἃ χρή Soph. Ant. 247. 

tb-ayvilo, tabei weihen u. opfern, δεῖ. Todten- 
opfer, τάφῳ Te χρύψαν καὶ τὰ πώντ' ἐφαγνίσαι, 
alle fonftigen Ehren hinzufügen, Soph. Ant. 196. 
Vol. ἀφαγνέζω. 

ἐφ-αιρέομαι (f. αἱρέω), noch dazu wählen, Ὁ. C. 
49, 43; ἐφῃρημένος, noch dazu gewählt, Thuc. 4, 
38 


ἐφ-άλιοφ, an, auf dem Meere. 

ἐφ-άλλομαι (f. ἄλλομαε), anfpringen, darauf [085 
fpringen, bef. im feintlichen Sinne; Hom. im δου. 
sync. ἐπᾶλτό τινε», 1]. 21, 140, Τρώεσσιν ἐπάλμε- 
vos, 11, 489, ἐπάλμενος ὀξέϊ δουρί, 11, 421, 
ἐπάλμενος ἔγχει, Od. 14, 220: οἷς Form ἐπιάλ- 
με) ον», wo die Bdtg des Feindſeligen fortfällt, ἵππων, 


ἘἜφάκτω 


auf ben Wagen fpringend, IL 7, 15, u. κα 
μὲν περιφὺς ἐπιάλμενος, indem er auf 
fprang, ibm um den Hals fiel, Od. 24, 320 
Th. 855 u. Theogn. 855; ἐς Aldlonaz 
Pind. N. 6, 52; ἐπὶ τὸν οὐδὸν ἔφαλλόμι 
Hom.) Plat. Ion 535 Ὁ; in fpäterer Proſa, 
nosg ἐφάλλεσϑαι Plut. Conjug. praec. p. 
Λ € pos, in Salzwafler, ἅλμη, eingelegt, 
ὑματα Plut. Symp. 6, 2, 1. 

. am Meere, am Meeresufer gele 
Städten, I. 2, 538. 584; χλισέαε Soph. 
ἡ ἔφαλος, sc. γῆ, die Küfte, Luc. Amor. ' 
dem Meere, ναῦς, Meerſchiff, Posidipp. bei. 
596 £. . 

ib-ä\de, dor. = ἐφηλόω. 

ἔφ᾽αλσις, ἡ, das Darauflosfpringen, der 

ἐφ-αμαρτάνω (f. ἁμαρτάνω), zu einem | 
Ioden, od. noch bazu fehlen, LXX. 
ipapros, fehlend, fündigend, Sp. 
&b-Apepos, bot. — ἐφήμερος. 
ἐφ-άμιλλος, was ein Gegenſtand des S 
Wetteifers ift, ἐφαμέλλου τῆς εἰς τὴν πα: 
νοίας ἐν χοιεινῷ πᾶσε χειμένης, obwoh 
der Liebe zum Baterlande wetteifern können, 
320; ἐφάμιλλον ποιεῖν To ποεεῖν aaa 
das Wohlthun zum Gegeuftante des Wettrifer 
20, 102; — wetteifernd womit, nahe komm 
lid, οὐδεὶς τούτῳ ἐφάμιλλος γίγνεται Υ 
8, 8, 12; τοῖς τοῦ πατρὸς ἐπιτηδεύμα 
eifern, Isocr. 1, 12: ἐφ. τοῖς μεγίστοις Ρ 
8, öfter, wie Plut.; auch adv., Cleom. 39; 
1, 2. 
ἔφ-αμμα, τό, --- ἐφαπτίς, sagum, Pol. 
ten zufammenbinten, Sp. 
ἔφοαμμος, fündig, Theophr., v. 1. ὕφαμ 
ἐφ-ανδάνω (f. ἁνδάνω), gefallen, belict 
H (βουλή) δα ϑεοῖσιν Epijvdars untiiw. 
45; fonft ἐπεανδάνω, 7, 407, τοῖσιν δ᾽ ἢ; 
μὖῦϑος Od. 16, 406; sp. D., οὐ γώρ τοι 
nos ἐφήνϑανε Opp. Hal. 4, 253, 6 μοι 
νει αὐτῷ Ap. Rh. 3, 171; aor. ἐπεύαι 
180. 
— simpl., Geop. 1. d. 
ἐφ-άπαξ, für einmal, auf einmal, Sp., w 
ἐφ-απσλόω, darüber entfalten u. ausbreit 
σειον ἄωτον Orph. Arg. 1344; Eumath. 
p. 8; Plut. u. a. Sp., γυῖα Babr. 95, 2. 
ἐφ-άπλωμα, τό, das darüber Ausgebreite: 
ib-amris, (δος, ἡ, ein Oberlleid für bi 
im Kriege, sagum, PoL bei Ath. v, 194 ἢ 
f; bei Strab. vıı, 294 auch von Frauenkleii 
ἐφ-απτρίςᾳ, (δος, ἡ, baflelbe, Ios. 
ἐφ-άπτω, ion. ἐπάπτω, 1) daran δεῖ 
pfen (nach Phot. eigtl. ἐπὲ τοῦ δῆσαι A 
τὸν ἱμάντα Tod ὑποδήματος, yubinten): 
ϑέλοο μὲν αἰὼν πότμον ἐφάψαις ὀρψι 
finverlofes Geſchick verhängend, Pind. Ol. ! 
pass., Τρώεσσε δὲ κήδε ἐφῆπτω, 1. 2 
ift über fie verhängt, u. öfter, gem. vom Bi 
den Unglüd, wie Il. 6, 241, ὡς ἤδη Toweı 
ϑρου πείρατ' ἐφῆπται 7, 402; ähnlich ἐξ 
νάτοισεν ἔρις χαὶ νεῖχος ἐρσἥπταε 21, 51 
γον ὡς ἐφάψειεν τόδε, δι i. unternehm 
Trach. 929, vgl. λύουσα ἢ ᾿φάώπτουσα A 
d. — 2) med., Etwas berühren, anfaffen, 
gew. τενός τορι, Etwas womit, ἐπὴν χ 


* 


Ἐφάπτω 


ἠπείροιο, wenn du erfaßt haben wirkt, Od. 
χέων χερέ Pind. P. 9, 11; σχοπιᾶς ἄλ- 
ἂν, eine andere Warte betreten, d. I. höhern 
ıngen, N. 9, 47; δῆρις δυσίων ἐφάψεται 
ppl. 407; ἐφάψομαι γὰρ οὐ ταύταιν 
oph. O. C. 863, Hand anlegen; ἱχέτης 
Ιατρός Ai. 1151; vgl. Eur. Ion 1057 EI. 
ς; χεφαλὴς ἐφήψατο Ar. Plut. 728; in 
t felten, im eigtl. Sinne u. übertr., ὁπόσον 
φύσεως ἐφήψαντο ζητημάτων Plat. Legg. 
; λόγων Pind. Ol. 9, 13, μαντευμάτων 
>». 8, 63, fih an Etwas machen, es unters 
ἰπιτηϑευμάτων, Plat. Rep. III, 394 e; 
σα8 erfaflen, τοῦ ἀληθοῦς Crat. 212 a; 
Tim. 90 c; mit dem βαρ ἐπιστήμ 
534 c, wie μνήμῃ Phaedr. 253 a; αἷσ 
Phaed. 65 d; öfter Plut. — Eigenthüms 
s ἐπαμμένος, mit Schönheit ausgeftattet, 
er. 1, 198. 8, 105; in Verbindung mit 
ben, Antheil haben an Etwas, χαϑαροῦ 
tes Plat. Phaed. 67 Ὁ. — Pind. vrbtt ἐδ 
lat., οὐδ᾽ ἀχράντοις ἐφάψατ' ἔπεσεν Ol. 
λεύϑοις ἁπλόαις ζωᾶς ἐφαπτοίμαν N. 
μεὶ Theocr. 9, 2 ἐφαψάσϑω abfol., er foll 
1. ἐφεψάσϑω. 

“, anzünden, pass. entbrennen, ὥστε πῦ 
» ὕβρεσμα Βαχχῶν Eur. Bacch. 777. 
ep, ορος, ὁ, ber Berührende, Antaftenbe, 
:h. Suppl. 530, vgl. 308; Övoiw» 708, 
elung auf Enagos. — Orph. H. 49. 

γή, ἡ, das Anpaflen, Darauffügen, d χα- 
»ϑύνει τὰ λοιπὰ τῆς πρὸς αὑτὸν ἐφαρ- 
παραϑέσε, συνεξομοιῶν Plut. ad princ. 


ὀΐω, praes. gem. ἐφαρμόττω, daran, bats 
‚ fügen, πάντα δέ οἱ χροΐ κόσμον ἐφήρ- 
λλάς Hes. Ο. 76; σχοίνῳ ἐφαρμόσδων 
, ὅ8; λόγων τὸ πίστιν ὧν ἔχεις ἐφαρμό- 
Tr. 620, die Rede beglaubigen; τὰς δα- 
ἴς προςόδοις Xen. Ages. 8, 8; ταῦτα τοῖς 
λεγομένοις, damit vergleichen, Luc. apol. 1; 
x, auf Einen beziehen, Pisc. 38; ἐφαρμο- 
ın muß anpaflen, Pol. 1, 14, 8. — Intr., 
n, bequem fein, sl οἷ ἐφαρμόσσειδ τὰ 
19, 385; χοενὸς ἐφαρμόσει πᾶσεν Arist. 
ἐπί τι, 3,1 Eth. Nic. 5, 8, wie Pol. 3, 1, 
γὸς πώντα τὰ τοῦ βίου πράγματα Epap- 
υνήσεται, wird fih in alle Lebensverhaͤlt⸗ 
en können, Plut. Consol. ad Apoll. p. 355. 
fi fügen in Etwas, τοῖσεν ἐφαρμόζου 
καὶ δῆμον ἵχηχι Clearch. bei Ath. VII, 
ι eigentlichen Sinne, δούλα» ζεῦγλαν ἐφ- 
, Archi. 24 (IX, 19). 
σις, ἡ, das Anpafien, Zufammenftimmen, 
τὶ τάξεος Tim. Locr. 95 c. 
ὅττω, att. = ἐφαρμόζω, Arist. u. Sp. 
8, 7, bie Berübrung, Aesch. Suppl. 45 (vol. 
); Schol. Ap. Rh. 1, 842. 
os, ein Ganzes u. noch ein Sichentel da⸗ 
end, Iambl. 
» 7, das Dabeifigen, tie Belagerung, Her. 
65, in ion. Form ἐπέδρη. — Das Darauf: 
t. Polit. 288 a. — Eine Pflange, — 7π- 
Jesych.; vgl. Plin. H. N. 26, 7, 10. 
ζω, darauf fegen, flüben, τί τὸν», Sext. 
mh. 2, 211; μηρῷ. τὸν ἀγκῶνα Heliod. 


m; 
Ἐφεδροὲ 1118. 
1, 2; unterftügen, τὴν βάσιν τοῦ πρεσβύτου 
7, 8. 
ἐφ ἔδρανον, τό͵ das Gefäß, der Hintere, τοῦ de | 
stodıxod τὸ μὲν οἷον ἐφέδρανον γλουτός Arist.' 
H. A. 1, 13; Medic.; plur., Poll. 2, 184. — Der! 
Sefſel, Phryn. bei Hesych. 
ράω, — ἐφεδράζω, hierher zieht man dge-| 
δρήσσουσε, als eine Yorm tes YZuturums, bei Antp. 
Sid. 92 (vii, 161); vgl. Jacobs u. unten ἐφεδρήσσω. 
ἐφ-εδρεία, ἡ, das Daranffigen, ἡ ἐπὶ τοῖς dev- 
δρεσεν ἔφ. Arist. H. A. 9, 9. —  Dah. tas Aufe! 
paffen, Auflauern, καὶ χατασχοπή Plut. Flamin. 8:: 
das Darauffolgen, @intreten bes neuen Yechters, zu 
κτῶν χαὶ παλαιστῶν Plat. Legg. VII, 819 b; dah. 
im Kriege die Reſerve, Pol. 1, 9, 2; ἐφεδρείας 
ἔχοντες τάξιν 8, 45, 5, öfter, wie Sp., D. Hal. 9, 
57; Ὁ. Sic. 14, 12. 
ἐφ-εδρεύω, darauf figen, fichen; τόδ᾽ ἄγγος τῷδ᾽! 
ἐφεδρεῦον κάρᾳ φέρουσα Eur. ΕἸ. 55; von den ! 
Vögeln, auf den Eiern figen, Arist. H. A. 6, 8; — ! 
tabei figen, bef. von Heeren, im feintlichen Sinne, im | 
Hinterhalt liegen, auflauern, ξιφήρης τῇδ᾽ ἐφεδρεύ- ! 
&ıs κόρῃ Eur. Or. 1627, vgl. Rhes. 768; μὴ ἡ; 
πόλιες ἐγγὺς ἐφεδρευόντων Αϑηναίων ἀπόληταε! 
Thuc. 4, 71; 8, 92; τοῖς ἀγαθοῖς Dem. 5, 15; 
τοῖς ἑαυτοῦ χαεροῖς τὴν παρ᾽ ὑμῶν ἐλευϑερίαν 
ἐφεδρεύειν 8, 42; τοῖς ἀτυχήμασιν Arist. pol.’ 
2, 9; τοῖς τόποες, χιεροῖς u. ä., Pol. 18, 31, 4.’ 
80, 7, 5 u. a. Sp. — Vom BWettlämpfer, ale Stellsi 
vertreter eintreten, Luc. Hermot. 40; im Kriege tie 
Referve bilden, Pol. 18, 15, 2; Plut. Philopoem. 6. | 
— Stehen bleiben, Halt maden, Plut. Phoc. 18 
Pyrrh. 13. 8 
ἐφ-εδρήσσω, p. ἐφεδράζξω, darauf figen, Nonn. : 
Ὁ. 11, 48 u. öfter; Coluth. 68. 256. Vgl. auch 
ἐφεδράω. | 
ἐφ-εδριασμός, ὁ, ἐφεδρισμός, Hesych. 
ἐφ-εδριάω, --- ἐφεδράζω, Coluth. 15; Tzetz. 
ἐφ’εδρίζω, darauf fipen, δεῖ. in einem Spiele, wo 
der Eieger von dem Ueberwundenen auf dem Rüden 
bis zum Ziele getragen wurde, Philem. Stob. fl. 114,. 
2; Hesych. 
ἐφ-εδρισμός, ὁ, das im Vorigen erwähnte Spiel, 
Poll. 9, 119. 
ἐφ-εὀριστήρ, ρος, 6, der Sieger, ber in dem εἴ 
wähnten Spiele von dem Weberwundenen auf dem 
Rücken getragen wurde, Hesych. 
ἔφ-εδρος, 1) darauf figend; ταυροχτόνων λεόν- 
των ἔφεδρε Soph. Phil. 399 ch., von Löwen gezo⸗ 
gen; πτεροῦντος ἵππου ἔρεδρος Eur. Ion 202; 
γῆς ἔφεδρος στρατός Rhes. 954, das Land bes 
fegente, im Lande lagernte Heer. — 2) daneben, da⸗ 
bei figend, σχηναῖς ἔφ. Ayausuvovelass Eur. Tr. 
139: τῶν πηδαλίων, ter am Steuerruder figt, ber 
Steuermann, Plat. Polit. 273 d. — Bel. im Kampfs 
fpiel, ter Bechter, der flatt des Ueberwundenen eintritt 
u. den Kampf fortfegt, Ar. Ran. 791 ff., wo ber 
Schol. erfl. 6 μαχομένων τινῶν παραχαϑήμενος 
καὶ μέλλων τῷ νδχεκηχότε μαχήσασϑαι: ἔφ. 
ἀγῶνος Plut. Pomp. 53; fo vielleicht Soph. Ai. 604 
zu nehmen, χαί μοι δυςϑεράπευτος Αἴας ξύν- 
ἔστιν ἔφεδρος, nad tem Schol. ὅτε ἔσχατος ἐλεί- 
φϑὴ Alas εἰς χαχόν, ſ. Rob. zu der Etelle; vgl. πο 
Luc. Hermot. 41 ff.; Plut. Sull. 29; ἔφεδρος ἄμ- 
goiv, der die von beiden fiegente Partei befämpfen 
wird, Caes. 28; übertr., ὡς ἔφεδρον ἀνίστημι τὴν 





— 
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τελευταίαν ἀπορίαν, ἐπεὶ ταῖς πρώταες διηγώ- 
νισται μετρίως S. N. V. 12; zum Schuge bereits 
jtehend, ἱππόταε Eur. Phoen. 1095; als Referve 
vienend, Pol. 8, 33, 6; übh. ein frifcher, gefährlicher 
Seind, Pind. N. 4,96; πρὸς βασιλέα τὸν μέγιστον 
ἔφεδρον ἀγωνιζοίμεϑα Xen. An. 2, 5, 10; ähns 
"ich Heißt fo Oreſt Aesch. Ch. 853, mit dem Neben 
gedanken „der Rächer feines Vaters“. — Dab. au 
ter in die Stelle eines Andern eintritt, βασιλεύς, 
ter Thronfolger, Her. 5,41; βασιλείας, Kronpräten⸗ 
tent, Luc. Gall. 9; — ter bei Etwas figt, um aufzu⸗ 
‚lauern, der Wächter, Callim. Del.125; τῶν χαερῶν, 
ider den rechten Zeitpunkt abpaßt, Pol. 3, 12,6; βέου, 
frer auf den Tod tes Andern wartet, Men. Stob. fl. 
188, 5. — Bei Hippocr. ift τὸ ἔφεδρον ein feft- 
ſtehender Sie, Stuhl. 
ἐφ-ἐζω (f. ξἔζω), tarauffegen, act. nur aor. inf. 
ἐφέσσαν Od. 13, 274, an’s Land feßen. — Med. ἐφε- 
ζόμενος, ἐφέζετο, aoriſtiſch gebr., ἐφέζεσϑαι, Od. 
4, 509; ἐφέζεο, Anth.xv,13; — ſich darauf fegen, 
darauf figen, δενδρέῳ 1]. 3, 152; πατρὸς ἐφέζετο 
γούνασε χούρη 21,506; δέφρῳ Od. 4,747; δέν- 
δρεσε Ar. Av. 1066; τινός, Pind. N. 4, 67, wie 
vnög Ap. Rh. 8,1000; — c.acc., τύχη δὲ σωτὴρ 
vady ἐφέζετο Aesch. Ag. 650; βρέτας, an tem 
:Bilde, Eum. 424; πταναὶ Εὐρώταν ἐφεζόμεναι 
Eur. Hel. 1492; ohne Gafus, fi daneben, dazu nie= 
terfegen, Od. 17, 334; — εἷς αὖλεν Agatlı. 12 (ν, 
237); — aor. ἐφεσσάμμενος ἐμὲ γούνασιν οἷσιν, 
intem er mich auf feine Kniee ſetzte, Od. 16, 443, wie 
fut., μήποτε γούνασιν οἷσιν ἐφέσσεσϑαν φίλον 
υἱόν 11.9, 4565, u. imperat., ἔφεσσαί us νηός, fehe 
mich zu dir auf dein Schiff, Od. 15, 277, vgl. 14, 
295 ἐς Asßünv uw ἐπὶ νηὸς ἐέσσατο. Dal. noch 
ἔφημωι. 
ἐφ-είω, ep. Gonj. aor. II. zu ἐφέημι ἐφῶ, 
om. 
ἐφ-εκ-και-δέκατος, ein Ganzes und ein Sechszehn⸗ 
tel enthaltend (17/,,), Plut. de anim. procr. 6 Tim. 
18. 
ἐφ-εκτικός, 7, dv, anhaltend, zurückhaltend, Egs- 
xtıxoi χοιλίας, Ὁ. i. verjtopfent, Ath. II, 57d, wie 
vım, 355 e; Medic.; οὗ ἐφεχτικοί heißen die Skep⸗ 
tifer, Sext. Emp. adv. eth. 152; ἢ σχεπτιχὴ ἀγωγὴ 
καλεῖται καὶ ἐφεχτικὴ ἀπὸ Tod μετὰ τῇ» ζήτη- 
σιν περὶ τὸν σχεπτόμενον γινομένου πάϑους 
id. Pyrrh. 1, 7, wie fie auch ἀπορητεχοί heißen. 
Bol. ἐπέχω. --- ᾿Εφεκτιχῶς, Stob. ecl. phys. 1, 7. 
ἐφ-ικτός, zurüdjuhalten, τὰ ἐφεχτά find Dinge, 
über welche die Skeptiker fich eines beſtimmten Urtheils 
enthalten, Sext. Emp. Pyrrh. 3, 55. 
ἔφ-εκτος, ein Ganzes u. ein Sechetel enthaltend 
(74,6), τόκος ἔφεχτος, tas Kapital u. ter fechste Theil 
dazu, Dem. 34, 24; Harpoer. 6 ἐπὶ τῷ ἕχτῳ τοῦ 
κεφαλαίου (165,5 Procent). 
ἐφ-ελίσσω (f. ἑλίσσω), nachſchleppen. — Med., 
ἐπελίσσεταν οὐρήν, febleppt hinter fih ber, Nic. 
Ther. 220; ἐπείλιχτο Paus. 4, 26, 8. 
ἐφ-ελκίς, δος, ἡ, Haut, Schorf auf einem Ges 
ſchwür, einer Wunde, Poll. 4, 190; Medic. auch Aus» 
wurf beim Huften. 
ἐφ-ελκόομαι, in Gefchwüre aufbrechen, Hippocr. 
-Axrınös, ἡ, ὅν, anzichend, Eust. 
«ελκυσμός, ὁ, das Heran⸗, Nachziehen, Eust. 
λκυστής, ὁ, der Heranziehende, VLL. 
ελκνστικός, ἡ, ὄν, anzichend, ψυχᾶς Hippod. 
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Stob. 8. 48, 98: — nachgeſchleppt, Hinten augehän 
» ἐφελκυστιχόν, Gramm. 

ἐφ-ελκύω (f. ἑλχύω), — Folgdm. 

ἐφ-ἔέλκω (f. Mæco), ion. ἐπέλχω, herans, heri 
jiehen, ſchleppen; ναῦς δ᾽ ὡς ἐφέλξω Eur. ΟἹ 
151; ἥλιος ἐφέλχων λαμπρὸν ᾿'Ἑσπέρον gi 
Ion 1149, hinterherziehen, wie ἐχ τοῦ βραχίο; 
τὸν ἵππον Her. 5, 12; οὐράς, nachſchleppen, 
113; καλωδίῳ ἐν ἀσκοῖς ἐφέλχοντες μήχω 
Thuc. 4, 26; κατὰ τὰς πρύμνας τῶν λέμβ 
ἐᾳφέλχειν διενοοῦντο τοὺς ἵππους νέοντας Ῥοὶ 
48, 4: τὰ ὀπίσϑια σχέλη ἐφέλχουσιν ἐπὶ 
πρόσϑια, fie ziehen fie an die Vorderfũße ber 
Arist. H. A. 8, 24. Uebertr., ö χρυσὸς φρον 
βροτοὺς ἐξάγδταε ϑύνασιν ἄδικον ἐφέλχων, | 
beiführend, Eur. Herc. F. 777; ξυμφοράς Med. 5: 
αἴσϑησιν Plat. Phil. 95 e; μηδὲ τούτῳ ἐφ 
xsc9e, laßt euch dadurch nicht verloden, Thuc. 
42. Häufiger im med. an fich beranzichen, ı 
fih fortfchleppen, ἔγχος, die in der Wunte flede 
Zange mit ὦ ſchleppen, II. 13, 597, a. D., wie} 
Rh. 1, 1162; ἡμᾶς ἐφελκόμενος Plat. Crat. 4 
ο; τὴν κλεῖν, den Echlüffel abziehen u. mit fi n 
men, Lys. 1, 13; τὴν ϑύραν, vie Thür hinter 
anzichen, Luc. am. 16 u. a. Sp.; — übh. anzieh 
eigentlih u. übertr, ἐφέλχεταε ἄνδρα σίδηρ 
das Eifen zieht den Dann an ὦ, Od. 16, 294. 
13; ἐφέλχεται τὸ ὑργόν Tim. Locr. 102 a; #6 
ἐφέλχκεταν φυγὴ καχὰ ξὺν αὑτῇ, bringt mit | 
Eur. Med. 462; Πῴ aneignen, rolunadsy οὗ β 
Aovtas Xen. Cyr. 8, 4, 32; Μοῦσαν ὀϑνε 
Theocr. ep. 22, 4; — πόδες ἐφελκόμενοι, I. ' 
698, find nachfchleppende, gelähmt nachfchleifende δὲ 
fo vrbbt Plat. Legg. σαι, 795 b χωλαίνεν καὶ ip 
xeras. Bei Her. find οἱ ἐφελχύμενοε bie Re 
jügler, 8, 105. 4, 203; Pol. 5, 80, 2, ber aud ı 
δλχομένη καὶ καϑυστεροῦσα ἐπιχουρίέα bibtt, 
40, 2. 

ἐφ-έλκωσις, ἡ, das Aufbrechen der Gefchwüre, B 
pocr. 

ἔφ-ελξις, ἡ, — ἐφελχυσμός, ὃ, Arist. inc. an. 

ἐφ-ἐέμεν, ep. inf. aor. II. ju ἐφέημε, — ἐφεῖν 

ἐφ-ἐννῦμι (f. Evvvus) u. p. ἐπεέννυμε (wm. 
betleiden, nur med., [ἰῷ anziehen, ἐφεσσαμι 
ὑπὲρ ὥμων Agath. 5 (v, 276), &gsaoduevog | 
λον Add. 9 (ΥΙ[, 238), vom Begrabenwerden. 

ἐφ-εξῆς, p. ἐφεξείης, Orph. Arg. 325, iom ı 
εξῆς, Her., der Reihe nad, der Ordnung ἡ 
binter einander; Ar. Ran. 915 Eccl. 842; φωρὶ 
ἐφεξῆς ὡς ἔταξεν ὁ ξένος Eur. Hel. 1390; 
ἵζοντο Her. 5, 18; ἔχαστον ἐφ. δέεεμε Plat. Phase 
228; ἐφ. διελθεῖν Isocr. 4, 26: πώντες ἐφ... 
ohne Ausnahme, Xen. oec. 12, 10; ἐφ. χαϑιζόι 
vos, fich gleicdy nebenan ſehend, Dem. 21, 119; 
ἐφ. λεγόμενα Plat. Soph. 261 ἃ; τὸ dig. | 
darauf Folgende, Phaedr. 239 d; die Orbuung, Ari 
H. A. 1, 63 ἡ ἐφ. γωνέα, Nebenwinkel, Euclid.; 
c. gen., τῆς ἀμβλυτάτης ἐφ. γεγονυῖα Plat. Ti 
85 4, öfter; — c. dat. ἐφ. κεῖσϑαει βίῳ Plat. Par 
148 e; τὸ δ᾽ ἐφ. τούτοις πειρώμεϑα λέγειν Pi 
84 d, öfter. — Aud von der Zeit, hinter einanl 
τρεῖς ἡμέρας ἐπεξῆς Her. 2, 77. 

φ-εξις, ἡ, 1) das Anhalten. — 2) = ἐπισχεσὶ 
Ar. Vesp. 337, nad) dem Schol. πρόφασις! 
den Tragg. 

ἐφ-επτα-και-δέκατος, ein Ganzes u. ein Sick 


Ἐφέπω 
πεῖ (18...) enthaltend, Piut. de anim. procr. 9 
m. 18 


ἐφ- ἔπω (f. ἔπω), impft. ἐφεοῖπον, ey. ἔφεπον u. 
ἕπεσχον, fut. ἐφέψω, 1]. 21,588, aor. ἐπέσπον, 
ı ἐπισπεῖν, partic. ἐπισπών ὠφεψάσϑω δεῖ 
woer. 9, 2 iR in ἐφαψάσθϑω geäntert); nach⸗ 
ben, verfolgen, nachſetzen; ὧς τοὺς ᾿Ατρείδης 
ans — aliv ἀποχτείνων τὸν ὀπίστατον 1]. 11, 
7. 496; 7 χαὶ μαιμώων ἔφεπ' ἔγχεϊ 15, 742. 
„ 543; ἄγρην ἐφέπεσχον, fie gingen ber Beute 
Ὧ, Od. 12, 330; bebrängen, in die Enge treiben, 
greifen, τοσσούς δ᾽ ἀνθρώπους ἐφέπειν χαὶ πᾶσι 
ἔχουϑαι 11. 20, 357, vgl. 494; vor ſich hertreiben, 
ποὺς 24, 326; Πατρόχλῳ ἔφεπε ἵππους, εἴ 
εὖ die Roſſe vor ſich Hin auf den Patroflos los, 16, 
2; ἔγχος, den Speer auf Einen ſchleudern, Pind. 
33; χορυφὰς ὁρέων, vom Zäger, die Gipfel 
F e befußen ducchftreifen, Od. 9, 121; πεδίον, 
wihlaufen, Il. 11,496; γαῖαν χαὶ βένϑεα λέμνης 
"5. Th. 365; ὄρος Pind. P. 1,30; sp. D., νῆσον 
» Rh. 2, 884. — Uebertr., einem Geſchäfte nach⸗ 
ben, εὖ cifrig betreiben, ὑσμένης στόμα, ten Kampf 
ben vorderſten Reihen betreiben, eigtl. wie vorher, 
> erftien Schlachtreihen durchſtreifen, I. 20, 359; 
tmesi, ἄλλο, δ᾽ ἐπὶ ἔργο» Enosevr Od. 14,195; 
Besor "Aons ἐφέπει Simonds. 40 (VII, 296); fo 
ὦ συμποσίας Pind. P. 4, 294; ὅσια Ar. Th. 
5; τερπωλὰς χαὶ ϑαλίας Archil. bei Plut. de 
νὰ. poet. 11; äbnlih Θήβας Aesch. Pers. 38; 
ἔρξης δὲ πάντ' ἐπέσπε δυςφρόνως 544; sp. D. 
ter Anth.; auch Her., πολλὰ ἐπέπουσιε 7, 8, 1. 
ber παραιβασίας — beſtrafen, Hes. Th. 220. — 
ef. πότμον ἐπισπεῖν, fein Geſchick betreiben, bes 
Heunigen, fein Geſchick, feinen Tod durch eigene 
ud fich zuziehen, ober wie mortem obire, fein 
Widjel vollenden, oft bei Hom.; auch ϑάνατον καὶ 
ssuor ἐπισπεῖν, ϑανέειν καὶ πότμον ἐπισπεῖν, 
Σ ἄψιί[. χαχὸν οἶτον, ὀλέϑριον ἦμαρ, μόρσεμον 
μαρ ἐπισπεῖν, Od. 8, 184 II. 19, 294. 21, 100; 
L αἰὼν ἔφεπϑο μόρσιμος Pind. Ol. 2, 10; — 
igen, nacheifern, δίκαν Φιλοχτήταο Pind. P. 1, 
8, — Med. nachgeben, folgen, τενί, 1]. 13, 495 
d. 16, 426; ποσίν tivi, mit den Büßen folgen 
men, Il. 14, 521; ἐπέσποντο Pind. P. 4, 133; 
ı Brofa, Her. u. Folgde; auch im feintlichen Sinne, 
felgen, u. übertr., δὶ un οὗ τύχη Enionosto, wenn 
mes Gluck nicht begleite, Her. 1,32; 7, 10,4; ᾧ χά- 
is ἐφέσπετο Ar. Vesp. 1278; μόγες μέν πως ἐφέπο- 
ws, d. i. mit der Einficht folgen, Plat. Legg. I, 644 
; ἀδϑυνατήσασα ἐπισπέσϑαν Phaedr. 248 c; — 
lge geben, gehorfam fein, ϑεοῦ dugn Od. 3, 215. 
8, 96; Insonöusvos μένεϊ σφῷ, ihrer Leidenfchaft 
γεν, fich durch fie verleiten laſſend, 14, 262. 17, 
31; βουλῇ πατρός Aesch. Eum. 590; γνῶμαι, 
εἰς ἔγωγ᾽ ἐφέψομαι Soph. Ant. 632; τῷ δικαίῳ 
A. 1026, vgl. 955; 8 τὸ πείσας καὶ ὁ ἐπισπόμενος 
Piue. 8, 48. — Bol. ἐφέσπομαι. 
ήνευσις, ἡ, die Hinzugefügte Erklärung, Sp. 
7, ὅν, zur Erklärung hinzugefeßt, 
Bebol. Theocr. 2, 48. " 
ἐφιερμηνεύω, πο dazu, weiter erflären, Sp. 
* ({. ἑρπύξω), — Solgom, Antp. Sid. 38 
(x, 231) u. a. sp. D.; aor., ἐφερπύσαι ἐπί τινα 
dr. Plat. 675; ἐφερπῦσας Theoer. 22, 15 ift auffals 
gen des fangen v u. besiwegen in ἐφερποέσας 
ert. > 
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ἐφ-έρπω (f. Zorro), heranfchleichen u. übh. heran⸗ 
fommen; χρόνος ἐφέρπων Pind. Ol. 6, 97; δεῖ. von 
fhlimmen Dingen, νόσος ἐφερπέτω Aesch. Eu. 
903; ἐφέρψει κότος 477; μῆνες 304; σκοτία δ᾽ 
ἐπ᾽ ὄσσοισε νὺξ ἐφέρπεν Eur. Alc. 399; sp. D., 
wie Theocr. 5, 83; auch in dor. Inscr. 

ἐφ-ἔσιμος, zur ἔφεσες gehörig, γνῶσες, eine Ente 
fheidung, von der an eine antere Inſtanz appellirt 
wird, Dem. 7, 9; δέκη, ein Proceß, bei tem eine Ap⸗ 
pellation ftattfindet, Luc. pro imag. 15; χρίσες Poll. 
8, 125. 

ἔφ-εσιο, ἡ, 1) das Danachwerfen, ἡ τοῖς βέλεσιν 
ἔφ. Plat. Legg. Iv, 717 a. — 2) das Streben, Trach⸗ 
ten wonach (vom med. Egieues), Plat. defin. 413 c; 
ἡ βούλησες ἔφεσες μετὰ λόγου ὀρϑοὺ Tod τέλους 
Arist. Eth. 8, 5, 7; λύπης rhet. 8, 4; Plut. oft, der 
ἐφέσεις καὶ διώξεις vrbbt, Neigungen u. Beftrebuns 
gen, de trang. animi 7. — 3) in ber Gerichtsfprache 
die Appellation, ἡ ἐξ ἑτέρου διχαστηρίου εἷς ἕτερον 
μεταγωγή Harpoer.; οὐχ ἄν ἐδώκατε τὴν εἰς 
ὑμᾶς ἔφεσιν Dem. 57, 6; D.Hal.6, 58; Plut. Sol. 
18; ἔφεσιν ἀγωνέζεσϑαν Luc. Prom. 4. Vgl. Meier 
u. Schoͤmann Att. Proch ©. 766 ff. 

— ἡ, das Wachen bei Abend, Suid. 

ἐφ-εσπερεύω, u. med., ten Abend wobei wachend 
zubringen, VLL., wie Poll. 1, 71. 

ἐφ-έσπερος, gegen Abend, weſtlich, χῶρος Soph. 
Ο. C. 1062 ch. 

ἐφ-ἔσπομαι, p. = ἐφέπομαν, Nonn. D. 16, 40 
D. Per. 996. . 

ἐφ-ἔσσαι u. ἔφεσσαι, f. ἐφέζω. 

ἐφ΄ ἐστιος, ion. ἐπέστιος (ἑστία), am Heerde, auf 
tem Heerde, ἐφέστεο, ὅσσοι ἔχασεν, fo viele an den 
Heerten, um bie Feuerftätten verfammelt find, I. 2, 
125; εἶτα τόνδ᾽ ἐφέστιον nüfas — σκῆπτρον 
Soph. ΕἸ. 411; ἐζόμεσϑ᾽ ἐφέστιοι, auf den Stufen 
des Altars, Ο. Ο. 32; ϑύματα ἐφ. Aesch. Ag. 1283; 
μίασμα Eum. 162; ἐφέστιον σέλας Soph. Tr. 604 
erfl. ter Schol. τὸ xar’ olxov πῦρ, im af des 
φέγγος ἡλίου u. des ἔρχος ἱερόν, wobei alfo nicht 
mit Herm. an das durch das Fenſter eintringente 
Licht zu denken ift; ἀνολολύξατε δόμοι ἐφεστίοες 
ἀλαλαῖς Tr. 205 ch., im Jubelruf um ben Heerd 
oder die Altäre. — Bel. von dem Schusflehenten, 
ber an oder auf dem Heerde fit, ἀλλ᾽ ἐμὲ τὸν δύ- 
στηνον ἐφέστιον ἤγαγε δαίμων Od. 7, 248; δό- 
μων ἐφ. ἐμῶν, Schupflchenter in meinem Haufe, 
Tempel, Aesch. Eum. 547. 639; octo χαϑῆσϑε 
δωμάτων ἐφέστιοε ἐμῶν Suppl. 360, u. fonft bei 
Tragg.; als Gaſtfreund einkehrend, Soph. Tr. 261; 
Plut. Arat. 49; — Ζεὺς ἐφέστιος, ber Schüger des 
Haufes, Soph. Ai. 487; auch fonft von den Schutz⸗ 
göttern des Haufes, tie auf Dem Heerde flanten, Her. 
1, 44; ἵδρυμα Plat. Legg. ΧΙ, 931 a. — Un. dem 
eigenen Heerde, heimiſch, ἀπολέσϑαι ἐφ. Od. 3, 234; 
ἦλθε μὲν αὐτὸς ζωὸς Eg., er kam lebend heim, 23, 
55; vgl. Eur. Rhes. 201; dah. πόνο; δόμων ἐφέστιον 
Aesch. Spt. 835 u. δόμοι Eg., das heimathliche Haus, 
73 Ag. 825; ivass nnynow ἐφέστεος ᾿Ασωποῖο, 
an den Quellen bes Afopus, Ap. Rh. 1, 117; σοῖσεν 
ἐφέστεος ἐν μεγάροισιν 3, 1117, oft; — τὸ ἐφ. 
u. τὰ ἐφέστεα, die Heimath, D. Hal. 1, 24 u. oft. 

ἐφ-εστρίδιον, τό, dim. zum Folgon, Luc. de merc. 
cond. 37, Schol. χεχρύφαλος. 

ἐφ-εστρίς, ἔδος, ἡ (ἕννυμι), ein Kleid gum Webers 
ziehen, Oberkleid, ſowohl der Männer, Plut. Lucull. 


1118 Ἐφέται 


28 Ath. ΠῚ, 98 a Hdn. 4, 2, 5, als der rauen, 
Hel.; πάγχρυσος Agath. 61 (IX, 153); Xen. Conr. 
4, 88 vergleicht die ὄροφον im Haufe damit. — Bei 
Sp. auch die Pferdedecke, der Sattel. Dal. Bierf. zu 
Moeris p. 139 ff. 

ἐφ-ἕέται, οὗ (ἐφίημι), der Befehlshaber, Aesch. Pers. 
79. — Su Athen ein feit Drafon beftchender Ausfchuß 
von Sriminalrichtern, die nah Solons Einrichtung 
im Pallatium, Delphinium, Prytaneum u. in der 
Phreatto über verfchiedene Fälle des Mordes u. Todts 
fhlages zu entfcheiten hatten, Plut. Sol. 19; Oratt. 
Bol. Herm. Staatsaltertb. 6. 104. 105. 
ἀφεετικόρφ, ἡ, ὄν, begehrend, Suid., δήμαξα, verba 
desiderativa, Gramm. 

id-erivda, adv., mit ausgelaflenem alles», eine 
Art Ballfpiel, nad) Phot. lex. ὅταν ἄλλῳ προδεί- 
ξαντες τὴν σφαῖραν ἄλλῳ ἀφῶσιν, od. richtiger 
ἐφῶσιεν (Hesych. ἀλλαχῇ βάλλωσι); die Altın dach⸗ 
ten bei der Ableitung an φενακχίζω; E. M. erwähnt 
p. 402, 41, daß Cratin. es auf bie Richter übertragen, 
ἀνέπλασε παρὰ τὰς ἐν τοῖς διχαστηρίοις γενο- 
εένας ἐφέσεες, womit er komiſch die Unjicherheit der 
gerichtlichen Entfcheidungen, die auf eine Partei zu 
zielen fchienen u. die andere trafen, bezeichnete. 

ἐφ-ετμή, ἡ (ἐφίημι), Auftrag, Befehl, Ermahnung, 
def. von den Göttern u. Eltern, μητρός 1. 18, 216, 
ἐκραέχενεν ἐφετμὰς Φοίβου ᾿Απόλλωνος 5, 508; 
ϑεῶν Pind. P. 2, 21; Ἡρακλέος ἐφετμὰς χραίνω 
Ol. 3, 11, u. oft, immer im plur.; ϑεοῦ σώζων 
ἐφετμὰς AoSlov γρηστηρίους Aesch. Ch. 298; 
Eum. 232 u. öfter; Eur. I. A. 634 u. sp. D., wie 
Coluth. 98; aber auch Θέτες δ᾽ οὐ λήϑετ' ἐφετμῶν 
παιδὸς ἑοῦ, 1]. 1, 495, woran ſich Pind. I. 5, 18 
"Μοίρας προςεννέπω ἔσπεσϑαι κλυταῖς ἀνδρὸς 
φίλου ἐφετωαῖς fließt, tem Flehen, Gebete des 
Freundes Folge geben. 

ἐφ-ετός, adj. verb. zu Eginus, wonach geftrebt 
wird, wünfchenswertb, Arist. phys. ausc. 1, 9 u. 
Folgde, wie Plut. Is. et Os. 57 τοῦ πρώτου ἐραστοῦ 
καὶ ἐφετοῦ χαὶ τελείου u. non posse suav. v. Sec. 
Epic. 8 τὸ ἐφετὸν καὶ τὸ αἱρετόν. — Adv. ἔφε- 
Tas, Sp. 

ἐφ-ευάζω, ἐπευάζω, zujauchzen, Plut. Marc. 22, 
wo Cor. εὐάζω conj. 

&b-eipepa, τό, — ἐφεύρημα, Schol, Eur. Hec. 
822. 

ἐφ-εύρεσις, ἡ, das Dazuerfinden, die Erfindung, 
B. A. 773 u. a. Sp. 

ἐφ-ευρετής, ὁ, der dazu Erfindende, Erfinder, χο- 
ostas, Bacchus, Anacr. 86, 3; μηχανιχὸς καὶ ἔφ. 
Schol. Ar. Ran. 1499; N. T. 

ἐφ-ενρετικόφ, ἡ, όν, crfinderifeh, Schol. Od. 1, 349. 

ἐφ-εύρημα, τό, das dazu Erfundene, die Erfindung, 
B. A. 650, 6 u. a. Sp.; vgl. ἐφεύρεμα u. Lob. zu 
Phryn. p. 446. 

ἐφ-εύρησις, ἡ, — ἐφεύρεσες, Schol. Ar. Plut. 
1160. 

ἐφ-ευρίσκω (f. εὑρέσχω). 1) dabei finden, antref- 
fen; δαενυμένους δ' ἄρα πάντας ἐφεύρομεν Od. 
10, 452, wie Il. 2, 198; xai τήν γ᾽ ἀλλύουσαν 
ἐφεύίρομεν ἀγλαὸν ἷστόν Od. 24, 145, wir ertapp⸗ 
ten fie dabei; δ᾽ ἐφεύρηκ᾽ ἐνθάδ' ἐχβεβλημένον 
Soph. O. C. 1259. ἐφεῦρέ σ᾽ ἄκονθ᾽ ὁ nur’ 
ὁρῶν χρόνος Ο. R. 1213, dich hat entdedt, vgl. EI. 
1082; ol πολλάκις μ᾽ ἐφεῦρον σῶμα χλέπτουσαν 
Eur. Tr. 957; ὅσους κακοὺς ἐφεῦρον Herc. Fur. 


—⸗ 
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569; tgl. Plat. Polit. 307 c; pass., ἐφεύρημ. 
κός, ich bin fehlecht erfunden worden, Soph. 
1421, wie doöv δ᾽ ἐφευρίσκει κακά, εἰ Ki 
daß du ſchlecht handelſft, O. C. 942; μὴ 'φει 
ἄνους Ant. 281; ἐφενρέϑης ἧσσον φρι 
Eur. Ant. 312, wie Suppl. 819; μὴ οὕτω 
e884 πρήσσων Her. 9, 109. — 2) dazu εἰ 
οὔτε τιν᾽ ἄλλην μῆτιν ἐφευρέσχω Od. 19 
wo jept ἔϑ᾽ εὑρίσκω gelefen wird; zogdalı 
ταῖς ἀρχαίαις τέσσαρας γορδάς Paus.3, 1 
Plut. Symp. 9, 8, 2; ὅσα ὅδ᾽ ἄν ἐφευρίς 
τέλη, fo υἱεῖ die Zölle noch außerdem einbringe 
Vect. 4, 40; übh. erfinden, τέγνην Pind. P. 
σοφῶς δ᾽ ἐφεῦρες ὥστε un ϑανεῖν ποῖ 
Alc. 699; ὀρχήσεις Luc. Salt. 22. — Med. 
βουλον μῆτεν Epsvodusvos, vie fid) richtig 
den Sinn gefunden haben, ihn beſitgen, Pind 
282. 

ἐφενροκλέψ, Cram. An. 11, 97, wofür Lot 
Iipp: 192 ἀλευρόκλεψ vermuthet. 

φ-εύω, dazu jieden, röften, μύχητας, Nic. | 
11, 61 a, v. 1. ἀφεύω. 

ἐφ-ε«Ψιάομαι, barüber fpotten, verhöhnen, 
ὥτί γ᾽ ἐφεψιόωνται ἅπαντες, Od. 19, 331. 

ἐφ-έψω ([. ἔψω), πο einmal kochen, ΑἹ 
656 b; ἐφέψετας ὕδωρ, auflochen, Pallad. 

ἐφ-ἤβαιον, τό, das auf ter Schaam, € 
haare, Echaamgegend; vgl. Zntasıov, weld 
Moeris attiſch dafür ift; Wort der Medic. na 
2, 170; γυναικεῖα Heraclid. bei Ath. XIV, 

ἐφ-ήβαιος, jugendlih, ἁλεχέα, Antip. Sid. 9 
427), cod. Pal. ἐφ᾽ nBeln. 

ἐφ-ήβιαρχος, ὁ, Auffeher über die Züngli 
ἔφηβος), Arr. Epict. 3, 1, 34. 

ἐφ-ηβάω, ion. ἐπηβάω, beranwachfen, ein 
werten; οὔτ᾽ ἐν Toogalsıy οὔτ᾽ ἐφηβήσω» 
Aesch. Spt. 647, weber in der Kindheit, ποῖ 
heranwuchs; ἐς ὃ ἐπήβησαν οἱ παῖδες Her. 
im med., dvri δὲ τῶν ἀποθανόντων Fre 
Epnßnoovtas καὶ ἐπεγενήσονται Xen. Cyr 

ἐφ-ηβεία, ἡ, das Alter des ἔφηβος, τα Zuı 
alter, οὐδ᾽ ἐς ἐφηβείαν ἦλθες Antip. Sid. 1 
467). ©. ἐφηβία. 

ἐφ-ηβεῖον, τό, Webungsort für die Zungling: 
γυμνάσια Strab. 5, 4, 7; Vitruv. 5, 11. 

ἐφ-ήβειος, -- ἐφήβαιος, ἐφηβείαες ἄχει 
ad. 734 (App. 148, παῷ Dorvilles Conj. ἐφν 

ἐφ-ηβεύω, cin ἔφηβος fein, zum Züngli 
gelangen, Artemid. 1, 54; τὸ ἐφηβεῦον τῆς ; 
— οἷ ἔφηβοι, Hel. 7, 8; aud tie Uebun 
Zünglinge anftellen, Paus. 7, 27, 5. 

ἐφ-ηβία, ἡ, —= ἐφηβεία, Artemid. 1, 54. 

ἐφ-ήβια, τώ, das δὲ der Mannbarleit, E 
532, 2. 

ἐφ-ηβικός, ή, ὄν, den ἔφηβος betreffent, zur 
ling gehörig; εἵματα ἐφαβιχά, Sünaling 
Theoer. 23, 56; τὸ ἐφηβιχόν, das ZJünglü 
Luc. Nav. 3; der ben Epheben im Theater a 
fene Plag, Schol. Ar. Av. 795; Poll. 4, 122 

ἔφ-ηβος, ὁ, tor. ἔφᾶβος, Theocr. 23, 1, 
ἥβη, das Alter der Mannbarkeit, erreicht bat. 3 
wurde ter Jüngling mit dem 18. Sahre, das] 
mit dem 14. fo genannt, vgl. Xen. Crr. 1, : 
oben ἐπιδιετές. εἰς τοὺς ἐφήβους εἰςελϑεῖν, ı 
σϑαι, ibd. 1, 5, 1; εἰς ἐφήβους ἐγγραφῆνα 


᾿Εφηβοσύνη 


‚ denn mit tem Eintritt in dies Alter wurbe 
tie Bürger aufgenommen u. nad) vorange⸗ 
»xsuccte in das ληξιαρχεκόν eingetragen; 
8.128: ἐξ ἐφήβων γέγνεσϑαι, aus dem 
ter treten, Luc. Iup. trag. 26; Plut. u. A. 
ı. nur VLL. u. Sp. — Bei Ath. ΧΙ, 469 
. Ar. Vesp. 851 eine Art Trinkgeſchirr, 
. — Bei Antp. Sid. 93 (vii, 427) ein 
Burfelfpiel. 

ύνη, ἡ, das Zünglingsalter, Alter u. Stand 
', Theodorid. 3 (vI, 282). 

ns, τος, ἡ, daffelbe, Sp. 

sar, gegen Ginen anführen, ale ITmefis 
‚hierher ὅστες σφεν ἐπὶ στίχας ἡγήσαι- 
87. — Sn Athen: den Behörden einen Ver⸗ 
ınzeigen, daß man nad) Harpocr. ἐπάγεν 
sıa En’ olxlay οὗ τις τούτων (ἐφ᾽ οὕς 
'yayı) anoxgüntstas; Dem. 26, 9, vgl. 
ὁωσαρ καὶ σαυτῷ πιεστεύδις; ἄπαγε (eine 
ber Anzeige, f. oben). ἀσϑενέστερος el; 
σεν ἐφηγοῦ. τοῦτο ποιήσουσι» ἐχεῖνον. 
τοῦτο; γράφου. , 
rs, ἢ, das gerichtliche Verfahren des ἐφ- 
daß der Kläger die betreffenten Behörden 
t hinführt, wo ter Verbrecher if, damit fie 
Ἢ fönnen, VLL.; dgl. Herm. Or. Altertb. 
keier u. Schoͤmann Att. Proc. S. 246 ff. 
αι, dep. pass., fich dabei, darüber freuen, 
aen. 1, 12; beſ. (wie ἐπεχαέρω) ſich über 
glüd freuen, οὐχ ἢ τις ἂν ῴετο ἐφήσϑη 
Aꝙ Xen. Hell. 5, 3, 20; καὶ γὰρ δὲ di- 
gross Ῥοδίους πεπονϑέναι, οὐχ ἐπετή- 
“ρὸς ἐφησθῆναν Dem. 15,21; Θηβαίοις 
αϑοῦσν 18, 18; Isocr. u. Sp., auch ἐπέ 


», bazu, dabei angenehm machen, würzen, 
στὶ τὸ τὴν τροφὴν ἐφηδῦνον Plut. Symp. 
bertr., ὥσπερ ἁλσὶ τοῖς λόγοις ἐφηδύ- 
’ διατριβήν de garrul. 28, a. Sp. 

dazu fommen, anfommen, καιρὸν ἐφήκεις, 
ju rechter Zeit, Soph. Ai. 34, öfter; ἐφὴ- 
x Thuc. 8, 67, ἐφήξειν ἔμελλεν ἑσπέ- 
ύουσεν αὐτοῖς nad) Bockh, mss. ἐφέξεεν, 
40, 83; — ὅσαν dv ἡ μόρα ἐφήχῃ, fo 
cht, Xen. Lac. 12, 6. 

, ἐχος, jugendlich, im kräftigen Alter, τὸ 
τος ἐφήλεκος ἄνϑος Antip. 93 (VII, 427); 
. Ar. Vesp. 1201 ὁ νέος ἐφῆλιξ. 

‚oder ἐφηλές, ἔδος, ἡ, plur. auch αὐ ἐφήλεες, 
. ἔπηλες, 1) (ἥλιος), nad) VLL. ἡ ἐκ τοῦ 
ἃ τὸ πρόςωπον ἔχκχαυσις καὶ μελανία, 
toſſen, u. eine ſchlimmere Krankheit, Medic., 
τ, λειχήν, ἄλφός, ἔφηλες zufammenftellt; 
'@ Nic. Th. 333. 858. — 2) (nAog), eifers 
am Dedel einer Kifte, Philo Mechan. 

„ Sommerfproffen habend, an ber ἔφηλες 
el. H. A. 15, 18; Medic.; VLL., die εὖ 
verbrannt” erklären. — Nach Suid,. aud = 


ns, ntos, ἡ, Behler der Augen, weißer 
luge, Sext. Emp. adv. math. 7, 233. 

,, annageln, τῶνδ᾽ ἐφήλωταν τορῶς γόμ- 
πάξ Aesch. Suppl. 922, ἐδ ift wie ange⸗ 
wiberruflich beſchloſſen; — ἐφηλωτός, ans 
lathem. vett. 

AÄf. Nas), darauf, daran, dabei figen, 
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ϑρόνῳ, Od. 8,309, auf dem Stuhle, wie χληΐδεσσι 
12, 215; ἔχουσα νώτοις δεσπότην ἐφήμενον 
Eur. Bacch. 1072; τοὺς δόμοις ἐφημένους νέους 
Aesch. Ag. 1190; τάφῳ Ch. 494: auch βρέτας, 
αἷς Schusflehender am Bilde der Gottheit figen, Eum. 
387; μητέρα βωμίαν ἐφημένην Eur. Suppl. 93; 
— ς. genit., πόντου ϑινὸς ἐφήμενος Soph. 
Phil. 1109; τάφον yosgadw» ἐφήμενον Lycophr. 
867. 

ἐφ-ημερευτής, ὁ, der den ganzen Tag dabei bleibt, 
Auffeber, Philo. 

ἐφ-ημερεύω, ten ganzen Tag babei fein, Pol. 22, 
10, 6; τονέ, Ὁ. Sic. 11, 8 

ἐφ-ημερία, ἡ, die Reihe παῷ ber Tagesordnung, 
ıxx., N. T. 

db-npepıvös, täglich, Alexis Stob. fl. 68, 2; πῦ- 
ostög, Hippocr. 

ἐφ-ημέριος, auch 8 Enten, ἐφαμερία στάϑμη 
Pind. N. 6, 6; auf, für den Tag; οὔ χεν ἐφημέ- 
ριός ys βάλοι δάχρυ, für den Tag, an dem Tage 
vergöfle er Feine Thräne, Od. 4, 223; ἐφημέρια 
φρονεῖν, nur auf einen Tag, nicht an die Zukunft 
denken, 21, 85; οὗ ἐφημέρεον heißen die Menfchen 
wegen ber Kürze ihres Dafeins im Wergleich mit der 
unendlichen Zeit, Aesch. Prom. 546; Ar. Av. 687 
u. sp. D., wie Ep. ad. 655 (νι, 327); ϑνατὰ καὶ 
Epautgıa ζῷα Tim. Locr. 99 d. Bol. das in Profa 
gebräuchliche ἐφήμερος; — λάτρις ἐφημέριος, der 
für den Tag arbeitet, Taglöhner, Theegn. 486; Hv- 
uös, wanlelmütbig, unbeftändig, 960. — Tag für 
Tag, täglich, κῆδος Theogn. 656; μσϑός Antiphil. 


485 (νι, 634). 


ἐφ-ημερίς, δος, ἡ, das Tagebuch, gew. im plur., 
Plut., δεῖ. (commentarii, acta diurna) gefchichtliches 
oder militärifches, Alex. 23. 76 Caes. 22; βασίλειοι, 
Aleranders Tagebuch, Arr. An. 7, 25, 1, wie βασι- 
λιχαί Plut.Symp. 1, 6, 1. — Bei Ὁ. L. 6, 86 ein 
Bud, worin die täglihe Einnahme u. Ausgabe vers 
geichnet wird; vgl. Plut. de vit. aer. al. 5; daher 
εἰς τὰς ἐφημερίδας φιλοσοφεῖν, gleihfam für den 
Geldbeutel philofophiren, um zu fparen, de esu carn. 
11, 6. — Sp. ber Kalenber. \ 

ἐφ- ἥμερον, τό, neutr. zum Folgbn, sc. ζῷον, was 
audy Arist, gen. an. 4, 5 dabei ſteht, das Tagthier⸗ 
chen Uferaas, welches nur fehr kurze Zeit lebt, Arist. 
H. A. 5, 19. — Eine Giftpflange, Nic. Al. 250; 
Diosc. die geitlofe. 

ἐφ-ήμερος, — ἐφημέρεος, für ven Tag, einen 
Tag dauernd; πυρετός Hippoer.; χαὶ συνηγμένη 
δαπάνη, nur einen Tag ausreichend, Plut. Pericl. 
16; gdouuxor, benfelben Tag töbtend, Them. 31; 
Epnutgsos καὶ σατυρεχοὶ τοῖς Bioss, die für ben 
Tag, ohne an die Zufunft zu denken, in den Tag 
hineinleben, Galb. 18. Bel. heißen die Menfchen 
ἐφήμερον (f. oben ἐφημέρεος, Pind. P. 8, 99 hat 
die Form ἐπαμέρεοι), Aesch. Prom. 83. 947; Ar. 
Nubb. 223; ὦ φέλοε καὶ ἀτεγνῶς ἐφήμεροε Plat. 
Legg. ΧΙ, 928 a. Uebh. kurz dauernd, vergänglich, 
ὄλβος οὐ βέβαιος, ἄλλ ἐφήμερος Eur. Phoen. 
561; τυραννές Plat. ep. VII, 356 a; ἐφήμερες 
τά τὸ σώματα χαὶ γρήματα ὁμοίως ἡγούμενοι 
Thuc. 2,53; dem πολυχρόνεος entgegengefegt. Arist. 
Eth. 1, 4; καὶ ἀβέβαιος δόξα Plut. reip. ger. pr. 
29; τύχαι, unbeftändig, Eur. Heracl. 866. — Tag 
für Tag, täglich, τροφή Ὁ. Hal. 8, 41 u. a. Sp, 
πράξεις, die täglichen Gefchäfte, Luc. Pseudal., — 
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τερπνὸν ἐφάμερον, dab Vergnügen, welches ber Tag 
bietet, Pind. I. 6, 40. 

ἐφ-ημερούσιοι, οὗ, die in den Tag hineinlebenben, 
Procl. 

ἐφήμια φροέμεα, Aesch. Ag. 1189, wahrſcheinlich 
aus δὐφήμεια verberbt. 

ἐφ-ημοσύνη, ἡ, = ἐφετμή; οὐδ᾽ ὃς Mersidov 
ἐφημοσύνης ἀμέλησεν N. 17,697; ἐπειδὴ πᾶσαν 
ἐφημοσύνην antenev Od. 16, 340; ὀρϑὰν 
ἄγεις ἐφημοσύναν Pind. P. 6, 20, das Gebot 
befolgen; Soph. Phil. 1129 u. sp. D., wie Ap. Rh. 
1, 3. 
ἐφνησυχάζω, dabei ruhig fein, τενέ, bei Etwas, 
τοῖς εἰρημένοις Heliod. 6, 7. ©. ἀφησυχάζω. 

ὲ ars, ἡ, Beruhigung bei Etwas, τινός, 
K. 5. 

ἐφθαλέος, gelocht, VLL. 

2 verberbt, Theol. arithm. p. 48. 

ἐφθ-ήμερος, ficbentägig, avoyaf Plut. Lac. apophth. 
Cleomen. 

ἐφθ-ημι-μορής, ἔς, von fieben Halben, in der Mes 
til, μέτρα, die 31/, Buß enthalten, Schol. Ar. 
Plut. 302 Av. 1313; caesura, die Gäfur im vier⸗ 
ten Fuße des Herameters, auch des jambifchen Tri⸗ 
meters. 

ἐφθο-πώλιον, τό, ein Drt, wo Gelochtes verkauft 
wird, Garküche, Posidon. Ath. III, 94 c. 

ἑφθός, adj. verb. zu ἔψω, gelodt; Eur. Cyel. 
246; Her. 2, 77; Plat. Rep. 111, 404 c u. $olgte; 
übertr., matt, entltäftet, Hippocr. 

ἐφθότης, ητος, ἡ, das Gelochtſein, übertr., Uuflö- 
fung, Abmattung, Hippoecr. 

ἐφθόω, gekocht machen, kochen, VLL. 

ιάλλω, |. ἐπεάλλω. 

ἐφιάλτης, ö, -- ἐπιάλτης, der Alp, eigtl. ber 
Auffpringer, incubo, VLL. 

ἐφιαλτία, ἡ, u. ἐφιάλτιον, τό, ein Kraut, das 
gegen Alpdrücken fchügen follte, Sp. 

ἐφ-ιδρόω (f. ἰδρόω), oben fchwiten, fowohl am 
Oberleibe, ale obenauf, leicht fhwigen, Hippocr. 

ἐφ-ιδρύω, darauf ſetzen, flellen, Philo u. a. Sp. 

ἐφ-ίδρωσις, ἡ, Schweiß am Oberleibe, od. leichter, 
dünner Schweiß, Medic.. Bei Plut. Brut. 25 will 
man ἀφέδρωσες vorziehen. 

ἐφιδύη, ἡ, wird Gramer Anecd. 2 p. 7 Öxvog er- 
Hört, wie ἐφιδύω, ὀχνδῖν, Hesych. 

&b-iepos, ἡ, ein Kuchen zum Opfergebraudh, Poll. 


6, 76. 

ἐφ-ιζάνω (f. ILavo), fi dabei, daneben ſetzen; 
αἰϑούσῃσεν ἐφίζανον 11. 20, 11, in ben Hallen; 
δείπνῳ ἐφιζανέτην, beim Mahle, 10, 578; ὕπνος 
ἐπὶ βλεφάροισιν ἐφίζανε, fegte fich darauf, 10, 26; 
vwroscıy Mosch. 2, 108; a. sp. D.; auch c. acc., 
ϑῶχον Ap. Rh. 1, 667. — In Brofa erſt Sp., wie 
Philostr. 

ἐφ-(ζω (f. Fo), dor. ἐφέσδω, Theocr. 5, 97, ſich 
darauf fegen, tarauf fiten; ἐφῖζε Od. 3, 411. 19, 
55; ἐφέζεσχε 17, 331; übertr.,, ὥρα ἐφέξζουσα 
βλεφάροις Pind. N. 8, 2, wie ὕπνος βλεφάροισιν 
ἐφίζων Mosch. 2, 2; πρὸς du’ ἀχλὺς ἢ φίζει 
Critia. bei Ath.x, 432 d; βαρὺς δ᾽ ἐφίξει (Ζεύς), 
fhwer laftet er darauf, Aesch. Suppl. 638; sp. D., 
wie Nic. Th. 847. 

ἐφ-ίημι (f. Tnus), ion. ἐπέημε, — 1) gufenden, 
zufhiden, Ἶρεν Πριάμῳ I, 24, 117; δεῖ. in feind⸗ 
licher Beziehung, aufreizen, aufbegen, βέλεα, ἔγχος, 


Ἐφίημι 


μελέην τενέ, ein Geſchoß gegen Einen 
fhießen, 16, 812. 15, 444; äbnlih zeit 
Od. 20, 39 u. öfter, Hand an Jemand ! 
unglückliches Gefchi über Einen verhängen, 
erlegen, μνηστῆρσιν ἀξιχέα πότμον ἐφ 
550 u. fonfl; »νόστον, ὅν uos Ζεὺς ı 
38; "doyslosas πολύστονα xide ἐφὴκχ 
445; 3 auch Tragg., πάντ᾽ ἐφήσω μόρο 
Eum. 478, τέχνοις δ᾽ ἀραίας ἐφῆχεν i 
τροφάς Spt. 768; ὡς ϑυςτυχῆ Θήβαισ 
ἐφῆχας Eur. Phoen. ὅ, χέρα τενίέ Hec. 1 
μήποτ' ἐπ’ ἐμοὶ τόξων ἐφείης ὀϊστόν, } 
πεδία ἐς τάδ᾽ οὐχ ἐφῆκέ πω στρατόι 
393, er bat noch fein Heer in dieſes Lan) 
führt; ὦγαν ἐφῆκας γλῶσσαν εἴς τι, lo 
Zunge, Andr. 955; τὸ ὕδωρ ἐπῆχαν 
ἔςοδον, fie leiteten e8 πα dem Eingange 
176; — qulaflen, ὄνους ταῖς ἵπποις, gun 
gen, Her. 4, 80; Arist. A. H. 9, 47; — 
al ἀγέλαι, dp ὁποῖα ἂν αὐτὰς ἐφιῶσ. 
μεῖς Xen. Cyr. 1, 1, 2, fchlechtere Lesart €: 
wo bie Hirten fie hingehen laflen; — feinplich, 
lafien, τὴν ἵππον τῷ στρατοπέδῳ ἐπὶ 
ληνας, Her.5, 68. 9, 49; τὴν ἵππον a9 
τοῖς ἐφείς Plut. Arist. 14; Pol; — 1 
ἐφιέναν δεῖ τὴν ὀργήν, ten Zom gegen 
ten, Plat. Legg. v, 781 d; — binfchleuter 
geben, ἐλλοῖς ἰχϑύίσιν διαφϑορίάν Soph. 
— Bei Hom. auch c. inf., antreiben, a 
χόλος, bar’ ἐφέηκε πολύφρονά περ 
1]. 18,-108, vgl. Od. 14, 464: ὅτε μ᾽ ἐ2 
cas ἐφήσεις Hon, wenn du mid) απτεὶ 
mid der Sera gu verfeinden, D. 1; 518 
στοναχῆσαι ἐφείην 18, 124; auch gerat 
len, heißen, νῦν δ᾽ ἐφίητε τὸ τὠργείου 
δῆμα Pind. I. 2, 9; τοὺς νεωτέρους ἐφ 
κδι»ν Xen. Cyr. 4, 2, 24. — 2) überlaf: 
geben, ταρσὸν πνοιῇ Ap. Rh. 2, 934; 
καὶ χαλάσαν Tas ἡνίας τοῖς λόγοις I 
338 a; geftatten, ἐπειδή σοι ἐφῆκα πι 
Soph. EI. 821, wie ἣν ἐφῇς os 544; 
ὁ νόμος ἐφίησε Plat. Legg. IX, 876 e 
einem vorangegangenen ἔξεστε entfprecen! 
1, 55; οἷς οὐχέτε ἐφίεσαν οἱ ξύμμι 
ἡγεμονίαν Thuc. 1, 95; οὐδ᾽ ἣν ὁ Ad 
τοι ἄρχειν ἡμεῖς ἐπήσομεν Her. 7, 16 
113; Xen. Hell. 7, 4, 7 u. fon; τὴν ἀ: 
ἐφῆκε τοῖς στρατιώταις διαρπάσαι Ὁ 
75; a. Sp., wie τὰς δόσεις Plut. Sol. 
pass. ἐφείϑη, es wurde geflattet, Arist. 
— In Athen, δέκην, einen Proceß ein 
Behörde zur Entfcheidung überlaffen, alſo 
δ. B. vom Schiedsrichter an bie Entſche 
eigentlichen Gerichts, ἐφῆκεν εἰς τὸ dızı 
τὰς μικρὰς dixas εἰς ὑμᾶς ἐφιᾶσιν, 
81, vgl. 55; ähnlid ἐφῆκεν ἡμὰς ἐς τὸ 
θέον, er wies uns an den Gerichtshof, fo 
vor, 34, 21; abfol., ἐφεέναι δίδωσιν ὁ ı 
ἄλλο διχαστήριον Luc. Hermot. 30; a. 
Ὁ. Cass. 37, 27; ἀπό τενος, von Jem, 
Auch intranf., wo man ἑαυτόν hinzuden 
fih überlaſſen, hingeben, ὅταν» τὸς ἐφιῇ 
γέλωτι Plat. Rep. III, 388 e; Tim. 59 
Ὁ. Hal.; δεῖ. ἡδονῇ. — 3) med., — 3) fi 
ftreden, begehren, wonach trachten, χοῦ 
ἀργὸν οὐδὲν ὧν ἐφίετο Soph. Ο. C. 1 
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à σοῦ τυγεῖν ἐφέεμαι ἄκουσον Phil. 1299; τῆς 
αχίστης δαιμόνων φιλοτιμίας Euripid. Phoen. 
851; neben ϑηρεύω Plat. Phil. 20 d; τῶν πρα- 
μάτω» Crat. 419 c; τοῦ ἀρέστου Phaedr. 237 
; τῶν κερϑῶν, ἀρχῆς, Thuc. 1, 8. 128; Folgde; 
φιέμενοι τῆς πάσης ἄρξειν Thuc. 6, 6; τῆς 
ϑονῆς Arist. Eth. oft; τῶν προςώπων, πα dem 
Befichte zielen, mit den Geſchoſſen, Plut. Pomp. 71; 
ὧν ὄψεων Caes. 45; ὀρχηστιχῆς u. &., bie Kunſt 
lernen wollen, fi ihr widmen, Pol. 9, 20, 7. — 
ἢ zulaffen, geflatten; οὐδ᾽ ἐφέστιον ἄλλην 
φαπέσϑαι 4οξίας ἐφίδτο, er geflattete nicht, ver⸗ 
δὶ, Aesch. Ch. 1035; χάρα τέμνειν ἐφεῖτο τῷ 
Miorts Soph. Phil. 615; ἡ πόλεος cos ἐφεῖτο ὅ 
Φ ἐβούλου nosiions Xen. An. 6, 4, 31; οὐχ 
ἰφέδτο αὐτοῖς τέγνης ἅψασϑαν βαναύσου Plut. 
“γε. 24. — c) auftragen, befehlen; ἄλλο δέ τον 
φίω χαὶ ἐφήσομαε 11. 23, 82; ἑχάστῳ ἐφιέμε- 
νος τάδε εἴρω Od. 18, 7; οὐ μέντοι τόδ᾽ ἐφεε- 
εένῃ ἀπιϑήσω 1]. 24, 800; ἐπιστολάς, ὥς σον 
zaıno ἐφεῖτο Aesch. Prom. 4; ὅντιν» ἀρτίως 
βολεῖν ἐφιέμεσϑα Soph. Ο. R. 1055; Ai. 970 ΕἸ. 
1100; wohin man auch rechnet χαέρειν,) ᾿Αϑάνα, 
2’ ἐγώ σ᾽ ἐφίεμαι Ai. 112, an χαίρειν σὲ κε- 
ἰδύω erinnernd, ich wünfche, daß im Uchrigen bu 
ch frenen magft, daß fonft dein Wille gefchehe; ὥς- 
σὸν χέλευσμ᾽ ἐφίεται Eur. 1. T. 1483; δεῖν 
ἀπάγειν ἐφίετο Bacch. 489; ἡμῖν ἐφεῖτ' ἐν ὥρᾳ 
[κεν Ar. Vesp. 242; [Ὁ aud wohl ὁ δὲ εἰς τὴ» 
Δακεδαίμονα ἐφιέμενος στρατεὰν προςαποστέλ- 
ἰδεεν ἐχέλευε Thuc. 4, 108. Über die Quantität tes 
nf. Inus. 
vo, — Folgtm; als Tmefis rechnet man 
Berher χαλεπὸν δ' ἐπὶ γῆρας ἱκάνει Od. 11, 
. δφ-ικνέομαι (f. ἱχνέομαι), bingelangen, hinkom⸗ 
nen an ein Ziel, erreichen, treffen; ὅμα ἀλλήλων 
Ipizorto, fie trafen Einer den Antern, 1. 13, 615; 
W σε μοῖρ’ ἐφίχοιτο Pind. 1. 4, 17; δ μάλα 
μον ἐφιχέσθϑαι πειράσεται, Plat. Hipp. mai. 292 
1; ũbertr, χαϑ' ὅσον δυνατὸν Egıxveicdus τῆς 
βόσεως αὐτοῦ, in ber Darftellung erreichen, ange⸗ 
eſſen darſtellen, Tim. 51 Ὁ; ähnl. νῦν οὐχ ἐφι- 
weöuas τοῦ μεγέϑους αὐτῶν Isoer. 4, 187; 
bei πραγμάτων λέγειν ὧν οὐδ᾽ ἂν εἷς ἀξίως 
κέσϑαι τῷ λόγῳ δύναιτο Dem. 14, 1, dgl. 
W, 65; c. δος., ὃς τά τὸ ἄλλα λέγων ἐπίχεο 
a xal ἀληθέστατα, du ftellteft das Uebrige 
gut u. richtig dar, Her. 7, 9, wie auch wir 
: tu haſt εὖ gut getroffen; ähnl. Pol. ὁ γρώ- 
ἐξαρεϑμούμενος οὐκ ἂν ἐφίκοιτο, 1, 57, 
Anch τῆς ἀρετῆς, Isoer. 1, 5, wie τῆς ἄνδρα- 
6 Aesch. 3, 189, die Tugend erreichen, eben 
tugenbhaft fein; fo folgt bei Dem. 20, 28 auf οὗ 
λάττω χεχτημένον τῆς τριηραρχίας --- οἱ δ᾽ 
ούμενον τοῦ τριηραρχεῖν, bie Las Vermögen 
zu einer Trieracchie, Trierarchen fein können; 
ρέων δὐεργεσιῶν ἐφιχέσϑαε 20, 122, 
Staate Wohlthaten erzeigen können; Sp., πῶς 
zyoöytas al Ἡδοῖραι τῇ ἐπιμελείᾳ τῶν To- 
Writer ἐς τὸ λεπτότατον, wie erſtreckt fich die Sorge 
Barzen fo bis aufs Kleinfte, Luc. Iup. conf. 19. 
> Im eigtl. Sinne τὰ βέλη ἐφιχνεῖταν πρὸς τὸν 
δχρηόν Luc. Nigr.36; τοῖς ἐγχειριδίοις τῶν πο- 
μείων Plut.; von der Etimme, ὡς οὐχ ἦν φϑεγ- 
γόμενον ἐφιχέσϑαι Tib. Gracch. 18; ἐφῖχτο πάν»- 
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των, ift überall hingebrungen, Dem. 25, 101: — c. 
acc., τὸν Ἑλλήσποντον ἐκχέλευδ τριηκοσίας ἔπει- 
κέσϑαι μάστιγι πληγάς, es follten ihn 800 Peit⸗ 
[ϑεπϑίεθε treffen, Her. 7, 35. — Auch ἐφεχέσϑαν 
μὲν ἐπὶ τοσαύτην γῆν, über fo viel Land hingekom⸗ 
men fein, reichen, Xen. Cyr. 1, 1, 5; ἐφ᾽ ὅσον ἀν- 
ϑρώπων μνήμη ἐφιχνεΐσωι fo weit es reicht, 5,5, 
8; ähnlich ὅσον ὁ ἥλεος ἐφικνοῖται, fo weit die 
Sonne kommt, die Sonnenwärme reicht, Theophr., der 
ἐδ auch von Pflanzen für „fortlommen, gedeihen“ 
braucht, wie App. Mithr. 111 vom Gifte, es wirkt. 

φεικτόφ, adj. verb. zum Vor., erreichbar, wozu 
man gelangen kann; τὸν ἐφιχτὸν εἰχότε λόγῳ γρό- 
vov Plut. Thes. 1; ἔργον, das man ausführen kann, 
Them. 31; λόγος ὀλίγοις ἐφ., Wenigen verftändlich, 
Pol. 6, 5,1; χαϑ' ὅσον ἐφιχτὸν ϑεολογῶμεν περὲ 
τούτων, nach Kräften, fo weit es möglich if, Arist. 
de mund.1 extr.; Sp., μέα τες ὅδός, δι᾽ ἧς ἐστιν 
sis ᾿Ιταλέαν ἐλϑεῖν ἐφεχτάν, auf dem es möglich ift, 
nad Stalien zu fommen, Pol. 9, 24, 5; ὡς οὐχ ἦν 
ἐφιχτὰ αὐτοῖς ἔτε Ael. N. A. 5, 7; — εἰς ἐφε- 
κτὸν πελάσαι, fo weit heranlommen, daß man cr= 
reicht werben Tann, Plut. Mar. 20; προςδλϑεῖν Dion. 
Hal. 2, 88; — ἐν ἐφιχτῷ γενέσϑαι, εἶναν, im 
Bereich fein, erreichbar fein, Plut. Pyrrh. 14 Anton. 
39 u. öfter. 

ἐφ-ἱμείρω, verftärktes simplex; οὐχ ἐφ. ϑεδὸς sl- 
νὰν Mus. 80; — τενός, Agath. 11 (Υ, 269); Nonn. 
D.14, 355; — c. 800.) Nic. bei Ath. xv, 683 f. 

&b-tpepos, erwünfcht, erfehnt, anmuthig; φιλότης 
Hes. Sc. 15 Th. 132; χαλὸς χῶρος Archil. frg. 3; 

dtss Aesch. Ch. 827; ἡ τέχνων δῆτ᾽ ὄψες ἦν 

φίμερος Soph. O. Β. 1875; ἔρωτες Antimach. (IX, 
321); a. sp. Ὁ. 
ἐφιορκέω, — ἐπεορχέω, Hesych., Inser. 
ιουλκὶς deunnze, Phani. 5 (v1, 299), von dunk⸗ 
ler Bdtg, wahrfcheinlich verterbt, Brunck vermuthet 
ἐπιοιλχίς, übertr., Nachtiſch. 

ἐφ-ιππάζομαι, darauf reiten, ἐπέ τενος, Luc. D. 
Mar. 6, 2; im obfcönen Sinne, Artemid. 1, 79. — 
Cratin. bei B. A. 39, 10 fagt ἐφεππάσασϑαε λό- 
yoss, was καταδραμεῖν erklärt wird, Tosziehen mit 
Worten. 

ἐφ-ιιππ-αρχία, ἡ, cine doppelte Reiterabtheilung 
von 1024 Mann, Arr. Tact. u. Suid. 

ἐφ-ιππαστήρ, 7,005, ὁ, bei Apoll. L. H. als Erkl. 
zu ἐπεβήτωρ gefcht. 

ἐφ-ίππειος, — ἐφέππιος. 

7 Gr a χιμαέραες, befprin» 
gen, Opp. Cyn. 1, 390; darauf zureiten, mit den Reis 
tern angreifen, zevi, Ὁ. Sic. 17, 19. 

ἐφ-ίππιος, au) ἐφέππειος, auf dem Pferde, zum 
Pferde gehörig; δρόμος, Wettrennen, Plat. Legg. 
vıu, 833 Ὁ; xdoas ἐφέππειοι, Schabraden, Xen. 
Cyr. 8,3,6; eben fo zo ἐφέππεον στρῶμα, Pferde⸗ 
beefe unter dem Gattel, Antiphan. bei Ath. ΧΙ, 503 
Ὁ; ohne Zufag, τὸ ἐφέππεον, oder ἐφέππεεον, Xen. 
Equ. 7, 5 u. öfter; Luc. Navig. 30; Plut. Artax. 
1 


l. 

ἔφ-ιππος, zu Pferde, beritten, Xen. Cyr. 4, 2, 1, 
v. 1. edınnog; —= ἱππεύων, Lys. 14,10; χλύδων" 
ἔφιππον Soph. ΕἸ. 723, Getümmel, Verwirrung ber 
Wagen u. Roſſe; Plut. u. a. Sp., ἀἄνδρεάς Plut. 
Popl. 19, wie εἰχών Fab. 22, Reiterſtatue; — τὸ 
ἔφεππον, — ἐφέππιον, D. C. 63, 13. 

ἐφ-ιππο-τοξότης, ὁ, v. 1. für ἀμφιπποτοξότης. 
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ἐφ-ίπταμαι (f. ἵπταμαι), hinan⸗, tarauflosfliegen; 
‚elnört ἐπέπτατο δεξεὸς ὄρνες Od. 15,160; πτὸ- 
‚oösıs ὡς ὄρνες ἐφέπταταν Aldor En? ἄλλους 
Mosch. 1,16; in fpäter Proſa, ὥστε μηδὲν ögvsor 
᾿ ἐφέπτασϑαι σαρχοφάγον Plut. Cleom. 39. 
ἐφίσδω, dor. = ἐφίζω. 
ἐφ-ιστάνω, Sp. — ἐφίστημι in ber Botg erwä- 
‚gen; neben, λογέζομαι Pol. 11, 2, 5, vgl. 5, 35, 
6; Plut. 
ἐφ-ίστημι (f. ἴστημε)͵ — 1) act., — a) baraufs, 
'darüberfegen, sftellen; πύργοις νὲεν ἐπέστησ' 
,αὖϑις Eur. Phoen, 1177; ξύλενον τεῖχος τῷ ἕαυ- 
τῶν τείχεν Thuc. 2, 75; χελώνην ἐπὶ τῇ φρεα- 
τίᾳ Xen. Hell. 8, 1, 7; πύργους καὶ πύλας ἐπὶ 
τῶν γεφυρῶ;» Plat. Critia. 116 a. Bef. Einen als 
Wächter, Auffeber, Vorfteher über Etwas fegen, τὸν 
πάντ᾽ ὁρῶντα φύλακ' ἐπέστησεν βοΐ Aesch. Suppl. 
:299; μάντις u’ ᾿Ἡἡπόλλων τῷδ᾽ ἐπέστησεν τέλει 
"Ag. 1175; φύλαχάς τειν. ἐπιστήσεν Plat. Legg. I, 
6320; δεσπότας καὶ ἄρχοντας Lys. 208 d; στρα- 
τηγὸν στρατοπέδῳ Alc. I, 122 Ὁ; λοχαγόν Xen. 
‚An. 3, 4, 21; τοῖς παισὶ διδασχάλους Aesch. 1, 
‚187; Sp., tie auch ἐφ᾽ ὧν ἐπέστησε τὸν ἀδελφόν 
verbinden, Pol. 2, 65, 9, wie Xen. Lac. 2, 1 ἐπ’ 
αὐτοῖς παιδαγωγούς. --- (δ tritt auch ein inf. das 
zu, den Zweck anzuteuten, ἐπέστησαν τὴν ἐξ ᾿Αρείου 
'πάγου βουλὴν ἐπιμελεῖσθαι τῆς εὐχοσμίας, fie 
festen den Rath ein, für den Anjtand Sorge zu ἴτας 
gen, Isocr. 7,37; χύνα ἐπὶ ποίμνην --- φυλάττειν 
Dem. 26, 22; »gl. Arist. pol. 3, 16. — Untere 
Vrbdgn find τῷ βέῳ μοῖραν πρέπουσαν, Plat. Rep. 
vi, 498 c, wie ἀνάγκην Tui, die Nothwendigkeit 
-auferlegen, Ὁ. Hal. 1,16, womit man vgl. λοεμεχήὴν 
τινα πολέμου διάϑεσιν πᾶσι Γαλάταις Pol. 2, 
20,7; χατάπληξέν τινε, D. Sic. 14, 62, Beſtürzung 
verurſachen; φόβον, Strab. 4, 6, 8. — b)daneben, 
dabeiftellen; ἐπεστήσαντες χύχλῳ To σῆμα In- 
πέας, Reiter am Grabmal im Kreiſe aufftellen, Her. 
4, 72; ὅρους ἐπιστῆσαν χιλίων δραχμῶν ἐπὶ 
τὴν οἰχίων Dem. 41, 6 (vgl. ὅρος); ἐπὶ δὲ τού- 
τοις ἐπέστησαν τὰς ἱππηγούς Pol. 1, 26, 14; ἡ 
τύχη ἐπιστήσασα Ρωμαίους, herbeiführen, 2, 20, 
7. — Beſ. übertt., τὴν γνώμην, ten Geift, δὶς 
Veberlegung auf Etwas richten, es in Betracht ziehen, 
Isoer. 9, 69; τὸν νοῦν, Ὁ. Sic. 12, 1; u. ohne den 
Zufaß, Arist. Eth. 6, 12, 8 Polit. 7, 16 u. öfter; 
auch ἐπιστῆσαι τὰς ὄψεις ἐπὶ τὰ σχήματα Pol. 
10, 47, 8; ἐπιστῆσαν τῷ πολέμῳ, ἐπὶ τὰν πόλε- 
μον, 1, 14, 1. 65, 5 u. öfter; ἐπεμελέστερον ἐπε- 
στῆσα: περί τενος, 6, 26, 12. — Aber auch Tird, 
Einen aufmerffam, ftußig machen, Plut. dfter, 3. 8. 
Tib. Gracch. 17; ἐπί τι, Pol. 4, 34, 9; ἐπὶ τί ἂν 
μᾶλλον ὁ συγγραφεὺς ἐπιστήσω; τοὺς ἀχούον- 
τας 2, 61, 11. — c) feitftellen; ἀγῶνα, Kampfs 
fpiele einfegen, Her. 1, 67; τενέ, zu Jemandes Ehren, 
6, 38; στράτευμα, das Heer Halt machen laſſen, 
‚Xen. Cyr. 4, 2, 18 An. 2, 4, 25; τὴν πορείαν, 
ten Marſch einftellen, Plut. Cim. 1; τὴν βεβουλευ- 
μένην ὁδόν D. Sic. 17, 112; τὴν δύναμιν, τὴν 
ὁρμήν, Pol. 8, 81, 8. 16, 34, 2 u. öfter; abfolut, 
ἐπιστήσας, sc. τὸν ἵππον, anhaltend, Xen. An. 1, 
8, 15. Auch τὴν δεήγησεν, abbrechen, Pol. 7, 12, 
1; Ὁ. Hal.; mit u. ohne γνώμην — feine Meinung 
zurüdhalten, Anftand nehmen, zögern, App. Mithrid. 
15 u. a. Sp., περέ τενος, in Zweifel über Etwas 
fein. — 2) med. nebft perf., plusgpf. u. aor. II act. 


Ἐφίστημι 
— δὴ) Κῶ darüber, darauf ſtellen, darauftzet 
barauffichen; δίφρῳ, πύργῳ, N. 6, 373. 1 
609; ἐπέστη βηλῷ ἐπὶ λεϑέῳ, er trat auf! 
Schwelle, 23, 201; πετρέίνοις ἐπιστὰς βάϑρι 
Eur. El. 706; Xen. Equ. 4, 8: ἐπεὶ δ᾽ ἐπὶ τ 
τελευταίας σχεδίας ἐπέστησαν Pol. 3, 46, 
übh. ſich auf der Oberfläche, auf Etwas befinden, H 
poer.; τὸ ἐπιστάμενον τοῦ γάλακτος, wab N 
auf der Mil fhwimmt, Her. 4,2. — Yu = 5 
plex, οὗ νῦν ἀνδριὰς αὐτοῦ ἐφέστηχε ἐφ 
Plut. Cat. min. 72. — Uebertr., ale Waͤchter, 
ſeher, Befchlshaber worüber gefegt fein, einer © 
vorfteben, ἄνδρα δημότην under dızasody ı 
ἐφεστώτων xAusıy Soph. Ai. 1072; προβατὶ 
ἐφεστάναι Ar. Vesp. 955; αἱ ἐπὶ τούτων ἔφεσ 
xulas ἄρχαΐ Plat. Rep. V, 460 b; ἐπειδιῤνὶ 
ὑμῖν μὴ ἐφεστήχῃ Conv. 174b; πειϑαρχεῖν ı 
ἐφεστηχόσε Xen. Mem. 8, 5, 19, wie οὗ ἐπεστεοῶ 
Her. 2, 148. 7,117; οὗ ἐπὶ τῆς πολιτείας Eyes 
κότες Dem. 19, 298: Sp.; — c. gen., ὃ cos ϑ 
χρημάτων ἐφέστασαν Eur. Andr. 1099; — | 
x90s ἐφεστῶτες, auferlegt, Soph. Tr. 1160. — 
daneben, babei ftehen, berzutreten; zuxre 
έστασαν ἄλλήλοισιν, dicht an einander, N.13,1 
im feindlidhen Sinne, 15, 703, vgl. 5, 624; 2 
σταότες παρὰ τάφρῳ 12,199; ϑύρῃσεν ἐφέστι 
11, 644; Od. 1, 120; παννυχέη γάρ uos Hat 
ἀλὴος ψυχὴ ἐφεστήχεν 1]. 23, 106; bevorfe 
vv δ' ἔμπης γὰρ χῆρες ἐφεστᾶσιν ϑανγάϊ 
12, 326; οὐ μὴν ἀκόμπαστός γ᾽ ἐφίσταται: 
λαες Aesch. Spt. 520, mit Prahlen naht er ten 9 
en feindlih; zw δ᾽ ἐφέστατον πέλας Soph. 
1392; olos νῦν ἐφεστᾶσε σχοποί Ai. 925; τί 
ἐφεστᾶσι δόμοις Eur. Phoen. 284; ἧς ἐφέστηι 
πύλας Suppl. 1009; in Profa, ἐπεὶ ἐπὶ τῇ ἢ 
ἐπέστησαν, zu der Etadt gelommen waren, Her. 
203; οὗ ἐπεστεῶτες, die Dabeiftehenten, 1, 59. 
84; ἐπέστησαν τοῖς βουλευταῖς Thuc. 8, 69; 
ἀντέδιχος ἐφέστηχε, ftcht dabei, Plat. Theaet. . 
e; ἐπὶ τοῖς Tod ἀγαθοῦ προθύροις ἐφεστά 
Phil. 64 c; c. acc., ἐπιστῆναι ἐπὶ τὰς F 
hinzutreten, Conv. 212 d; vgl. noch πρὶν ἄν 
ἐπιστήσηται καλόν Legg. VII, 802 a; εἰς τ 
ὄχλους, unter die Menge treten, Isocr. 18, 9... 
μοσϑένης ἐπέστη τῶν ἄλλων κατήγορος, trat 
Ankläger auf, Aesch. 3, 79; mit ber Nebenbereut 
bes Plöglichen, wie ἐξαέφνης ἐπεστὰς τοῖς yy 
μένοις Isocr. 8, 41; ἐφίσταται αὐτοῖς Ἥφαισ! 
überrafcht fie, Luc. D. D. 17,1; fo bef. von Erf 
nungen ber Götter, der Träume u.ä, πρίν μοε τι 
τοιάδ᾽ ἐπέστη, che mich ein ſolches Gefchick 
Soph. O. R. 777; εὕὔδοντε ἐπέστη ὄνξδερος He 
34, oft; ὡς ἄν ἕχασται αἱ μεταβολαὶ τῶν ἢ 
τυχιῶν ἐφιστῶνται Thuc. 3, 82. --- c) an! 
was geben, an eine Arbeit, aufmerffam frin 
Etwas; σφαγῇ Eur. Andr. 548; ἐπὶ ταῦτα date 
Dem. 18, 60; bei Isocr. 10, 29 ift ἐπεστὰς ἐπὶ 
Θησέως ἔργα καὶ λέγειν ἀρξάμενος περὶ 
verbunten; ἐπὶ τὸν τόπον, an den Punkt gelonn 
fein, Pol. 4, 40, 1; τοῖς χαεροῖς 8, 118, 11. 
d) ftchen bleiben; χἀγὼ ἐπεστὰς περεέμεινα, 
blieb ſtehen u. wartete, Plat. Conv. 172 a; ἐφισί 
μενος Xen. An. 2, 4, 26, Halt madhend; Pol. 
46, 11; μεχρὸν ἐπιστὰς ἀποθνήσκει, kurz N 
flirbt er, Luc.; — aud τοῦ πλοῦ, in ber 8} m 
halten, Thuc. 2, 91. 


᾿Βφιστορέω 


ἕω, noch dazu erforfchen, ἐπερωτῶ, He- 
ἐπεστορέω, Hippocr. . 
ἡ, vos Umgehen, um nachzufehen, bef. 
n der Wachtpoften, Pol. 6, 35, 8: — bie 
τοις, Ὁ. Sic. 20, 16; Polyaen. 7, 14, 
δ Pol. 10, 15, 1. 
ἧς, ὁ, der herumgeht u. ausfpäht, LXX. 
ἱκῶς, bei Sext. Emp. adv. math. 8, 307, 
Epod., ἀλλὰ καὶ ἐχκαλυπτιχῶς Ayov- 
ἐπὶ τὸ συμπέρασμα, nicht auf künſtliche, 
εἶξε. Vgl. ἔφοδος. 
„ begeben, umgehen, um nachzuſehen, Xen. 
16, von Einem, der die Statthalterfchaften 
fie zu beauffihtigen; δεῖ. die Wachtpoften 
e Runde machen, Hell. 5, 3, 22; πόσας 
δεῖ φυλαχάς Pol. 6, 35, 11; a. Sp.; 
3, es wird bie Runde gemacht, Ar. Av. 
Xen. Hell. 2, 4, 24 braucht auch das med. 
Ὁ, wenn bie Lesart richtig ift, in der Bes 
act., od. allgemein: Wachen ausftellen. — 
tchmuftern u. befchreiben, ἐφοδευϑήσεται 
ı# Plut. plac. phil. 3, 8; rhetorifch Et⸗ 
n, Sext. Emp. adv. math. 8, 283, oft 
). — Aesch. Ch. 717 τοῖς ἐφοδεῦσαι 
0019 Ayöcır, zum Kampfe geleiten ob. 
tigen. 
7, = ἐφοδεία, v. 1. bei Ὁ. Sic. 
», ion. ἐποδεάζω, mit Reifebedürfniffen 
τούτους anontunovos ἐποδιάσαντες 
; Plut. Cat. min. 65; übh. mit dem Er⸗ 
verfehen, ausrüften, αὑτοὺς ἀλχῇ καὶ 
ς Ὦ. Sic. 5, 84; οἷς (συνέσει, σωφρο- 
αὐτὸν ἐφωδίαζε φιλοσοφία πρὸς τὴν 
Plut. de Alex. fort. I, 4; tem βοηϑεῖν 
‚ befördern, τὴν ἀργέαν Sol. 23.— Med. 
Ἐπὶ zur Reife Nöthigen verforgen laffen, 
πενταδραχμίαν ἑκάστῳ τῶν ναυτῶν 
icvocç Xen. Hell. 1, 6, 12, er ließ Jedem 
sen für die Reife zahlen; Pol. 18, 3, 2. 
μός, ὁ, bei Hesych. Erkl. von ἐπέσετε- 


ion. ἐπόδεος, auf den Weg, zur Reife 
ἐφόδεον, Reifevorrath, Meifegeld, bef. im 
γιά σφι doövas Her. 4, 203, wie Lys. 
Plat. Ep. vun, 350 Ὁ; ἐφόδι" οὐκ ἔχω 
I; χαὶ ἀργύριόν τὸ ῥητὸν ἔχοντες ἐφ- 
c. 2, 70; ἐφοδίων ἀπορεῖν Lys. 16, 
α τοῖς ἵπποις Andoc. 4, 80: τὰ τῆς 
δια Aesch. 1, 172, lUnterhaltungsloften 
, im Kriege, de’ ἀπορίαν ἐφοδίων τοῖς 
&voss Dem. 3, 20; vgl. Thuc. 6, 81: 
τοῦ πολέμου Arist. rhet. 3, 10; übh. 
δε, Hülfsmittel wozu, τὴν ᾿Ιλιάδα τῆς 
ἀρετῆς ἀρόδεον ὀνομάξεν Plut. Alex, 
Ῥείαν Hän. 2, 10, 11; Luc. u. a. Sp. 

zugängli; ἔρυμα, ἡ ἐφοδώτατον ἦν 
ίοες Thuc. 6, 66; vgl. Polyaen. 1, 49, 8. 
ὁ, — ἐφοδευτής, der zur Beſichtigung 
berumgebt; Xen. Cyr. 8, 6, 16; Pol. 6, 


ἡ, 1) der Zugang, der Weg, ber zu Et⸗ 
τὰς ἐφόδους καταλαμβάνειν Thuc. 6, 
αὐτης (τῆς κορυφῆς) φοδος ἐπὶ τὸν 
. An. 3, 4, 41; αὐτόϑεν Eni τοὺς πολδ- 
2,6; ἀποκχλδίεεν τὰς ἐφόδους τῶν ἐπι- 
ie Zufuhr abfchneiden, Hell. 2, 4, 8; ἔφοδον 
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doövas ἐπὶ τοὺς πολλούς, die Erlaubniß geben zum 
Volle zu ſprechen, Pol. 4, 34, 5. — Die Abführungss 
gänge im Koͤrper, Hippocr. — Uebertr., Weg, Mittel 
zu Etwas, πρός Te, Diosc.; τῆς ἐξηγήσδως, Mes 
thode, Pol. 3, 1, 11; yröuns μᾶλλον ἐφόδῳ ἢ 
Ἰσχύος Thuc. 8, 11; im philofophifchen Sinne, bie 
Beweisführung, Plut. u. a. Sp; bef., wie bei ten 
Nhetoren, der Kunftgriff, im Eingange der Rebe υἱὲ 
Zuhörer zu gewinnen, auf künſtliche u. verftedte 
Weiſe, insinuatio, Ὁ. Hal. de Isaeo 3 u. a. Rhett. 
— 2)tas Hinzus, Herangehen; im freundlichen Sinne, 
Beſuch, Verkehr, ἀσφαλεῖς παρ᾽ ἀλλήλους ἐφόδους 
Thuc. 1, 6, wie 5, 35; gew. im feintlidhen Sinne, 
das Anrüden des Heeres, ber Angriff, Anfall; von 
den Furien, Aesch. Eum. 353; στρατιᾶς ἡ κατὰ 
ϑάλατταν ἔφοδος Thuc. 1, 98: ἔφοδον ποιεῖ- 
σϑαι, angreifen, 2, 95; ἥ τε φυγὴ καὶ ἡ ἔφοδος 
4, 126; Xen. u. A.; auch übertr., εὐθὺς τὴν πρώ- 
την ἔφοδον οὐ δέξασϑαι Tod σοῦ λόγου, ben εἴν 
ften Angriff aushalten, Plat. Phaed. 95 b; vgl. Thuc. 
4, 126; ὑπομένειν Han. 8, 1, 10; — ἐξ ἐφόδου, 
beim erften Angriff, Pol. u. a. Sp.; geradezu mit 
ὗᾳδίως τρέψασϑαι τοὺς modsuloug verbunden, 
Pol.1, 36, 11, wofür D. Hal. 3, 4 αὐτῇ τῇ ἐφόδῳ 
fagt. — Bei den Medic. von Parorismen, von ent» 
fheidenten Tagen, auch φύσεως, ber Andrang ber 
Natur, Reaction gegen eine Krankheit, Hippoer. — 
Allgemein, Elvodia, ἃ τῶν νυχτιπόλων ἐφόδων 
ἀνάσσεις, die Pfade δὲς Nacht, Eur. Ion 1049. 

ἐφ-οδόω, auf ten Weg bringen; bierher zicht man 
Aesch. Pers, 648 ἐπεὶ στρατὸν δὖ Enodwxeı, ion. 
= ἐφωδώχει, die Stelle ἐδ aber verberbt, der Schol. 
εἰ, ὑπὸ τὸν davrod πόδα ἡνεόχεν u. las wohl 
ein wo 
- ον, τό, das Steuerruber, Od. 14, 350, οὗ. 
— ἐφόλχιον. 

ἐφ-ολκή, ἡ, das Anziehen, Tzetz. 

ἐφ-όλκιον, τό (ἕλχω), 1) das dem Schiffe nachge⸗ 
fhleppte Boot zum Auefeden aus dem Schiffe, ἐχέλευ- 
ce τοὺς ναύτας To ἐφόλχιον παραβαλεῖν Plut. 
Pomp. 73, das Boot auszufegen; Demetr. 17 u. U. 
— Hesych. εἰ, auh πηδάλιον. — 2) was mm 
mit fi führt, Neifegeräth, Gepäck, ὄλπη μοι. καὶ 
πήρη ἐφόλχεα fagt Diogenes gu Sharon, Leon. Tar. 
59 (vır, 67); vgl. B. A. 257. \ 

db-odkis, (δος, ἡ, baffelbe, vLL., vgl. Schol. Ar. 
Vesp. 268 ἐφολχὶς χυρέως λέγεται ἡ λέμβος, ἢ 
μειχρὰ ναῦς, ἡ ὑφ᾽ ἑτέρας μεγάλης νεὼς ἕλχο- 
μένη; nad Poll. 1, 86 = ῥδενωτηρέα; übertt, 
Eur. Herc, Fur. 631; geradezu für Begleiter, Andr. 
200. 

ἐφ-ολκός (ξλχω), 1) nachgeſchleppt, wie bie ἐφολ- 
xls, Ar. Vesp. 268, οὐ μὴν πρὸ τοῦ γ᾽ ἐφολχὸς 
ἦν͵ ἀλλὰ πρῶτος ἡμῶν ἡγεῖτο, er ließ ſich nicht 
ins Schlepptau nehmen; übertr, μὴ πρόλεσχος 
μηδ᾽ ἐφολκὸς ἐν λόγῳ γένῃ, fhleppend u. weite 
Iäuftig, Aesch. Suppl. 197. — 2) alt., an ſich zie⸗ 
hend, anlodend, reizend, ἐφολχὰ χαὲὶ οὐ τὰ ὄντα 
λέγεεν Thuc. 4, 108; bei Sp. τὸ ἔφ.) = δέλεαρ, 
Lodfpeife, im eigtl. Sinne u. übertr., Ael. V. H. 8, 
12 H. A. 7, 10 u. 9. 

ἐφ-ομαρτέω, geleiten, mitgehen, nachfolgen; ἀλλ᾽ 
ἐφομαρτεῖτον καὶ σπεύδετον 11.8,191; 12, 412; 
sp. D., wie Ap. Rh. "Igsxdos ἐφωμάρτησε κιόντι, 
1, 201; Nic. Al. 479; Nonn. Ὁ. 18, 310. — Selten 
in Profa, wie Arr. An. 1, 19, 2. 


τ 
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ἐφ-ομϊλέω, mit Einem umgehen; χαὶ γὰρ τὴν ὃ 
μελεχρὸς ἐφωμίλησ᾽ ᾿Αναχρείων Hermesian. Ath. 
zım, 598 ο; ἄμφω δὲ σκιεροῖσεν ἐφωμίλησαν 
ὀνδέροες Nonn. D. 5, 410. 24, 335. 

ἐφ-οπλίζω, ausrüften, in Stand fehen; δόρπον 
ἐφοπλίσσαντες D. 23, 55; δεῖπνον Eyonklocas 
Od. 19, 419; sp. D., wie Ap. Rh. 2, 157; aud 
med,, δόρπα τ᾽ ἐφοπλισσόμεσϑα N. 9, 66; ἐφο- 
πλίζηαε ἐδωδήν Nic. Ath. τ, 126 b; ἀμαξαν 
ἐφοπλίσσαιτε, anfhirren, 11. 24, 263; sp. D.; vom 
Schiffe, Od. 2, 295; νῆας Mens. Rom. (IX, 384); 
ὅσσα τὸ νη ἔφοπλίσσασϑαν ἔοεχε Ap. Rh. 1, 
332; — gegen Einen bewaffnen, τονά Tess, Opp. 
Cyn. 3, 244 u. a. Sp.; im med. fih gegen Einen 
rüften, ihn angreifen, τον, Opp. Cyn. 2, 673. 3, 
86; αμῷ τὸν Ἔρων ὕμμεν ἐφοπλίσομαε, — act., 
Plat. Ep. 30 (1x, 99). - 

ἐφ-ὀρᾶσις, ἡ, ber Anblid, Porphyr. 
φ-ορᾶτικός, ἡ, dr, zur Aufficht geſchickt, τὸν de- 
σπότην Iyogpazıxzov δεῖ εἶναν τῶν ἔργων Xen. 
Oec. 12, 19. | 

ἐφ-οράω (f. ὁράω), ion. Eropde, fat. ἐπόψομαν 
(aor. ἐπόψατο Pind. frg. 58, f. nachher), aor. ἐπεῖ- 
δον, ἐπιδεῖν, darauf hinfchen; vom Helios, ὃς 
πάντ᾽ ἐφορᾷ καὶ πάντ' ἐπαχούδε, Od. 11, 109 
u. Öfter; mit dem Nebenbegriffe tes Hingehens u. 
Beaufſichtigens, Ζεὺς ἀνθρώπους ἐφορᾷ καὶ τένυ- 
Tas ὅστις ἁμάρτῃ Od. 18, 214; ϑεοὶ ἐπιστρω- 

σι πόληας, ἀνθρώπων ὕβρεν τὸ καὶ εὐνομίην 
ἐφορῶντες 17, 487. — Od. 2, 294 τάων (νεῶν) 
πιόψομαι, ἥτις ἀρίστη, ἰῷ werde befichtigen, 
welches das befte Schiff ift, Tiegt auch ein Auslefen 
darin, vgl. Π. 9, 167 τοὺς μὲν ἔγω ἐπεόψομαε, 
ἰῷ will tie Geſandten befichtigen, fle auswählen, wozu 
tie Erkl. der VLL. gehört, daß ἐπεώψατο alt. κατέ- 
λεξεν, ἐξελέξατο fei, welche Form aus Plat. (com. ?) 
belegt wirt, vgl. Mein. 11 p. 523; die Stelle geht 
vielleicht auf Plat. Legg. XII, 497 c οὗς dv ol 
προςήχοντες Tod τελευτήσαντος ἐπόψονται, mo 
zwei mss. ἐπόψωνταιν haben; 7. 
φέγγος ἀελίου Eur. Hipp. 849; τρίτον δὲ τὸν 
νῦν κοιρανοῦντ᾽ ἐπόψομαι, ich werbe erblicken, 
Aesch. Prom. 960; Ζεὺς ὃς ἐφορᾷ πώντα καὶ 
κρατύνεν Soph. ΕἸ. 170; fo Öfter von ten Göttern, 
welche die Aufficht führen; auch — Sorge tragen, od 
᾿ϑεοὶ σὲ ἐπορέωσιν Her. 1, 124; Ζεὺς πάντων 
ἐφορᾷ τέλος Solon. 3, 17; 4Δέχην πάντα τὰ τῶν 
ἀνθρώπων ἐφορᾶν Dem. 25, 11; ϑεοὺς τοὺς 
πάντ᾽ ἐφορῶντας Xen. Cyr. 8, 7,. 22; --- ἐπεῖδϑες 
τάνδ᾽ ὕβριν Soph. Tr. 888; ἂν ὧδ᾽ ἐπίδοιμε 
πεσοῦσαν 1028: gleihmüthig mit anfehen, εἰ ταῦτ᾽ 
ἐφορῶντες (ϑεοὶ) χρύπτουσεν ἔχηλον ἘΠ. 815, 
vgl. Tr. 1259, wie περιρράω; οἵτενες ἐτόλμησαν 
ἐπιδεῖν ἐρήμην τὴν πόλιν γενομένην Isocr. 4, 
96; — in die Ferne ſchauen, τὰ μέλλοντ᾽ οὐδεὶς 
ἐφορᾷ, tie Zukunft erfhaut Keiner, Soph. Tr. 1206; 
vgl. Xen. An. 6, 1, 14 Τιμασίων προςελαυνέτω 
ἐφορῶν ἡμᾶς, fo weit, daß er uns nody fehen kann; 
ſ. auh Cyr. 5, 3, 56. — Ein Unglüd, Schlimmes 
anfehen, Aesch. Ag. 1219; Ar. Th. 1059 u. N; 
χαχὰ πολλά N. 22, 61, d. i. erleben; τὰ γχγαλεπώ- 
ταῖα Xen. An. 3, 1, 13; vgl. παντοδαπὰς λώβας 
αὐτός τὸ λωβηϑεὶς χαὶ τοὺς ἑαυτοῦ inıdwr παῖ- 
das Plat. Gorg. 478 c, wo man aus bem Zuſam⸗ 
menhange λωβηϑέντας ergänzen kann; — darauf 
feben, beauffichtigen, bejorgen, wie oben von den Goͤt⸗ 


Ἐφορμέω 


tern, ἐφορᾷ αὐτὸς πάντα Ar. Equ. 51; τὰ 
ματα ἐφορᾶν καὶ διέπδειν Her. 8, 53; 1 
182. 6, 67; ἐφεώρα χαὶ ἐπεμελεῖτο Xen. 
8, 59; πάντ᾽ ἐφορῶν καὶ διοιχῶν Dem. 
ἀρχὴ ἐφορῶσα περί τι, Arist. pol. 6, 8 
— γράμματα, ὃ. i. lefen, Her. 1, 48. — 
befuchen, Xen. Cyr. 5, 4, 18. — Im &ebtn 
ben, erleben, gew. von ſchlimmen Dingen, 
52; Xen. An. 7, 1, 30; Iva ἔτε dp ἡμ 
dauer» τὴν πόλεν εὐδαιμσνοῦσαν Vecti 
τὴν ἡδίστην ἡμέραν Hell. 2, 4, 17. — 
med. = act., Aesch. Suppl. 986: Eur. Me: 
᾿ ἐφ-ορεία, ἡ, das Amt u. die Würde des | 
in Sparta, Xen. Lac. 8, 8. 6. ἐφορέα. 

ἐφ-ορεῖον, τό, der Verfammlungsort ber 
in Sparte, Xen. Ages. 1, 86; Plut. Apo 
237. 

ἐφ-ορεύω, 1) ein Ephorus fein, Thuc. 8, 
Xen. Hell. 1, 8, 1 u. öfter; Pol. u. 9. — 
ἐφοράω, Etwas anfehen, beauffihtigen, : 
!popedos ξένιος ξενίου στόματος τεμάς 
Suppl. 622, vgl. 662; Pers. 7; περί Turı 
Charid. 10. 

&b-opla, ἡ, εἰ. Harpoer. ἡ ἐπὶ τῶν ὅρα 
μένη προαγόρευσες, aus Mißverſtändniß δ 
bes Dem. ©. ἐφόρεος. Auch τ. 1. von Epog 

ἐῷφ-ορικός, ἡ, or, dem Ephoren gehörig, 
Xen. Lac. 15, 6: vgl. Ael. V. H. 2, 15. 

ἐφ-όριος, a, ο», an ber Oränze, ἀγορὰ 
der Gränzmarkt, wo bie Leute aus angrängeı 
zirlen zum Handel zufammenfommen, Dem. 
im Geſetz, von Dem. felbft ib. $. 39 erll. 
der Gränze ftehend, Sp. 

ἐφ-ορκία, ἡ, u. ἐφορκίζω, fpätere Form fi 
xla u. ἐπορχίζξω. 

ἐφ-ορμαίνω, dagegen anftürmen, andringe 
um πτεροῖς, vom Vogel, Aesch. Pers. ! 
τενί, auf Etwas, Opp. Cyn. 3, 367. 

ἐφ-ορμάω, antreiben, anreizen gegen Jem., 


— ὁπόσας ἐφορᾷ «πόλεμον͵ ἀνέμους Tri, 11. 3, 165 Od. 


ἄνθρα ναύτας ἐφορμήσαντα τὸ πλεῖν S 
1122, zur Schifffahrt; τονὲ χαχά frg. 611. 
feindlih auf Einen losftürmen, andringen; 
ἐφορμᾶσϑαε 11.17,465; εἴσω 18, 282; — 
ὥστ' ὀρνίϑων — αἰετὸς ἔϑνος ἐφορμι 
ſtürmt auf die Schaar der Wögel ein, I. 
vgl. 20, 461; oft Eyopundeis, Π.; Kxorı 
undels, mit dem Speere antringend, Pind 
69; abfolut, Aesch. Pers. 454; allgemein, δὲ 
eilen, nicht feintlich, Od. 11, 206 u. sp. D., 
Rh. 4, 513; Hes. Sc. 127; aud) aor. med 
μήσασϑαι ἀέϑλους, — En’ ἀέϑλους. Uebei 
μὸς ἐφορμᾶται, c. inf., das Herz fühlt fic 
ben, hat Luft, ἔμεν, gu geben, Od. 4, 713, 
13, 74 Od. 1, 275, u. ohne ϑυμός, 7 9 
μᾶταν ποιησέμεν, 21, 399. — In Proſa, 
fpäteren, wird das act. in dieſer Botg gebrar 
ftürmen, angreifen, vgl. Eur. Hipp. 1274 
ἐφορμάσῃ; fo oft Plut., τονέ, Pomp. 19; H 
D. C. 36, 7; πρὸς τοὺς πολεμέους, Plut. 
auf das Schwein, Anton. Liber. 6; abfolul 
Dion. 38; — ohne feintlihe Beziehung ἢ 
πέλαγος ἐφορμήσασα ναὺς Xen. Hell. 1, 
wenn bie Lesart richtig if. 

ἐφ-ορμέω, ion. ἐπορμέω, mit tem Schiffe! 
fer liegen, gew. in feintlicher Abſicht, um de 


᾿Ἐφορμή 


en oder μὲ beobachten, ἔφορμεῖν καὶ τοῦ 
ῦ χρατεῖν Thuc. 4, 24, τῷ λιεμέν;, ben 
pliren, 7, 8. (wie Nie, 3 (v, 44) u. Ὁ. Sic. 
. eben fo abfolut, 1, 116, wo ber Schol. δὲς 
, εἶναι πολιορχεῖν ετἴ!.; ἐπὶ τῷ ιλήτῳ 
us ἐφορμεῖν 8, 80. Da ἐφορμᾶν bei 
ht vorlommt, if ἣν δφρορμῶσεαν αὐτοῖς 
αὐτούς zu [τεῖθε) τξῷξέ auch wenn fie die⸗ 
olizen follten, 3, 31; ἐπεὶ οἱ ἐφορμοῦντες 
x εἶχον, ἐξέπλευσαν Xen. Hell. Σ, ὃ, 20; 
δομένν 6, 2,7; τῷ στόλῳ τοὺς Ῥωμαίους 
στόματος ἐφορμεῖν Pol. 1, 46, ὅ; — 
βοήϑειαν al τριήρεις ὅμως ἐφώρμουν 
3, 822; übertr., τοῖς χαιροῖς euel, 
‚ aauflauern, 3, 7; vgl. Soph. μηδέ us φύ- 
᾿ορμῶν, bewachend, gleihfam blokirt haltend, 
6; — anlanten, Xen. Lac. ἃ, 13, wie auch 
, 49 ἐφορμηϑέντες erll. wird, wo Schäfer 
ϑέντες ändert; fanf bedeutet das pass. bei 
olirt gehalten werden, 1, 142. 8, 20. 
A, ἡ, der Ort zum Eindringen, Zugang, Od. 
2 — bas Ungreifen, ber Angriff, Thuc. 6, 
.D., wie Ap. Rh. 4, 148; das Unternehmen 
204.. ı 
mars, N, ΞΞ ἐφορμή, ber Ort gum Angriff, 
if, δι᾽ ὀλίγου τῆς Epoguijoswg etans, 
89, da man nur in Tleinem Raume angreis 
te; — das Einlaufen der Schiffe. um fid 
t zu legen, die Anfurt, Asuiva καὶ ἐφόρ- 
ἢ στρατιᾷ ib. 6,48; δεῖ. in. feindlicher Abs 
Hade, 8,14 u.,wo es der φυλαχή entfpricht, 


κητικός, ἡ, On, anteizend, antreibend, Poll. 


ζω, das Schiff in tie Bucht einlaufen 
. med. in ben Hafen einlaufen, ἐς λιμένα, 
8; bei App. B. €. 5, 108, ὡς ἐφορμεού- 
sois moAsuloss, blolicend, —= ἐφορμέω; 
dad act., ἀμφὶ δὲ ταύτην ϑῖνά μὲ ῥοι- 
Εὖρος ἐφωρμέσατο. Erinag, 39 (ii, 636). 
, ποταμοῖσιν ἐφώρμεσαν, fit gingen zu 
fen, Apolldns. 15 (Ix, 244); ἀλλοτρέαες 
ἐφώρμεσα Philp. 65 (Ix, 254), ich nehme 
en Kindern meine Zuflucht. 

σις, ἡ, das Hineindringen des Schiffes in 
Ὁ, Ginlaufen, Th. Mag.; auch v.1.für ἐφόρ- 
ei Thuc: 

μος, ὁ, das Vorankergehen: zur Blokade, Thuc. 
27; ἐς ἔφορμον πλεῖν 4,32, ber φυλακή 
nd 


nos, in ber Bucht vor Anker liegend, νῆες 
‚ 76; — mit einer Bucht, einem Anterplage 
νῆσος Strab.. - 

8, = ἐφ-όριος, App. B. C. 5, 9. 

ὃς (ἐφοράω), beauffihtigend, beobachtend, 
; Ael. bei Suid. Gew. ὁ ἔφ.,) der Aufleher, 
τ, Borgefegte, στρατιᾶς, γᾶς, Aesch. Pers. 
pl. 659; χώρας Soph. O. C. 143; σφα- 
ır. Rhes. 80; ἔρωτα καλῶν παίδων ἔφο- 
Ξ Phaedr. 265 c; Sp.; im fem., Schol. Ar. 
k; Ap. Rh. 4, 1309. — Beſ. in Sparte, 
anteren bdorifchen Staaten, fünf angefebene 
weldye die Gewalt der Könige mäßigen u. im 
vicht halten follten, Her. 1, 23; Plat. Legg. 
a; Thuc. u.9.; vgl. Herm. Griech. Staats⸗ 
δ. 44 ἢ. 


᾿Εφυστέρησις 1123 
ἐφ- όσον, Ὁ. ἱ.. ἐφ᾽" ὅσον, in fo fern. 
ἐφονβρίζω, fi übermüthig gegen Sem. betragen, 
ihn fchmähen u. befhimpfen; abfol.,. Π.. 9, 368 u. 
Sp.; ἐφύβριεζον ἄλλα τὸ καὶ εἰ ἥκοιεν, fie höhn- 
ten auf andere Weife u. durch die Frage, ob, Thuc. 


6, 68: ϑανόντι Soph. Ai. 1364; τὰ δεινὰ ᾿ 
τῇδ᾽ ἦφυ ζει. πόλει Eur. Phoen. 180; Piut.; — 
eig τινα, Eur. Andr. 6255; — tuwd, Eur. Heracl. 


948; Plut. 3. B. τὴν ἀμαϑίαν, verhöhnen,. de gen. 
Socr. 7; χελαινώπαν ϑυμὸν ἐφυβρίζει ἀνήρ, et 
zeigt höhnend fein ſchwarzes Herz, Sophi Ai:. 984. — 
Pass., μὴ ᾿φυβρίζεσϑαε vexgoös Kur. Phoen. 
1663. “ 

ἐφ-υβριστήρ, ἤρος, ὅ, ber Beſchimpfende; Anth. 
vır, 852. wird jetzt getrennt ἐφ᾽ ὅβρ. gelefen. - 

ἐφ-ύβριστος, befdyimpft, verhöhnt, ſchmachvoll, το- 
ραννίς Han. 6,1,5; ἐφύβρισεα ndsyeıw, Schmah 
erbulten, 2, 7, 5 u. ‚öfter, wie. a. Sp. — Adr. ἐφ- 
υβρίστως, καὶ ὠμῶς. Plut. Artax. 30. 

ἐφ-υγραίνομαι,, (oben) naß, feucht. werben, Hip- 


pocr. 

ἔ pos, etwas feucht, Theophr. i 

ἐφ-υδάτιος, an, auf dem. Wafler, Νύμφη ἐφῦϑα- 
ten, Ap. Rh. 1, 1229, — ἐφυδριάς. 

ἐφ-υδρεύω, bemäflern, Theophr., 

ἐφευδριάς, dos, ἡ, zum. Wafler gehörig, Νύμφη 
ἔφ., Waflernymphe, Alex. Aet. 5, 22; Leon. Tar. 
(1x, 329), wie Hermocr. 1 (1x, 327). 

ἐφ-νδρίς, δος, ἡ, ΞΞΞ Vor., Artemidi 2,. 88, 

ἔφενδρος, ion. ἐπυδρος, feucht, παβ, ζέφυρος 
Od. 14, 458; γῇ ἔπυδρος πίδαξι Her. 4, 198: fo 
δεῖ. von Oertern au τὰ ἔφυδρα allein,. Theophr.; 
— wafjerfüchtig, Hippoerr — Sp. auch — an, bei 
dem Waſſer, Philostr. ᾿ 

ἐφ-ύδωρ, ὁ, in Athen der Auffeher δὲς Waſſeruhr 
beim Gericht, Poll: 8, 113 bei Belker richtig getrennt, 
wie Hesych. ἐφ᾽ ὕδωρ λαχεῖν fagt. 

ἐφ-υλακτέω, anbellen, τονί, Plut. sol. anim. 18. 

ἐφ-υμνέω, dabei fingen; φυγῇ παιᾶνα Assch. Pers. 
393; τέ οὖν μ᾽ ἄνωγας. τῇ δ᾽ ἐφυμνῆσακε: γϑονέ 
Eum. 862, was foll ich diefem Lande fingen? ὀλο- 
λυγμὸν ἀνδρός Ch. 380; πάτρεον μέλος Plat. 
Legg. x; 947 c; ἣν φῳδὴν dei ἐφυμνεῖσϑαι 
ἐπὶ τοῖς ϑεῶν ϑύμασι VII, 799 a; — beſ. ein 
Klagegefang, Soph. O. R. 1275, wie χαχὰς πράξεις 
ἐφύμνησα τῷ παιδοχτόνῳ, Unheil anwünfcen, 
Ant. 1290. 

ἐφυμνιάζω, ein ἐφύμνεον fingen, Schol. Pind. 
01. 9, 1. 

ἐφεύμνιον, τό, der Geſang nach einem Hymnus, 
ein Refrain, Ath. xv, 701 ἢ; der Zuruf, Beiname, 
Ap. Rh. 2, 713; Callim. Apoll. 98. 

ἐφ-ύπερθε u. ἐφύπερθεν, von: oben ber, darüber 
bin; ἐγὼ δ᾽ ἐφύπερϑεν ἀερϑεὶς δένεον Od. 9, 
383; στορέσα; 1’ ἐφύπερϑε τάπητας I. 24, 645; 
οὐρανοῦ Pind. frg. 226. 227, wie ὑδάτων ἐφύπερ- 
ϑὲν ἅλατο Theocr. 23, 59; a. sp. Ὁ. Auch von ter 
geographifchen Lage, Φιλύρων δ᾽ ἐφ. ἔασε Mdxpw- 
veg Ap. Rh. 2, 396. 

ἐφ-υπνίδιος, einfchläfernd, Leon. Tar. 65 (aber 
Pal. vıı, 198 ſteht ἐφ᾽ ὑπνεδέῳ). 

ἐφ-νπνόω, darüber einfchlafen, Sp. 

ἐφ-υπνώττω, darauf ſchlafen, τοῖς Ὁμήρου ποιή - 
μασιν Julian. ep. 14. 

ἐφ-υστέρησις, ἡ, das Hinterbreinlommen, der Ver⸗ 
jug, Clem. Al 


Ἵν 


1124  υ«Ἐφυστερίζω 


ἐφ-νστερίζα, hinterdrein, fpäter gefcheben, fpäter 
tommen, Thuc. 3, 82; vgl. D. Hal. de Thuc. 29. 
ἐφουφαίνω, dazu weben, übertr., in tmesi, δολέη 
ἐπὶ μῆτεν φαίνων Opp. Cyn. 3, 415. 
PR ἡ, der Einfhlag beim Weben, χρόχη, 
VLL.; καὶ ὁ στήμων Plat. Legg. v, 734 e. 
ἐφ-ω (f. To), beregnen, ἐφυσμένος, beregnet, 
Xen. Cyn. 9, d&. — Impers. Zpües, εὖ regnet dar⸗ 
auf, Theophr., auch = hinterher, id. 
ἐφ’ ᾧ, ἐφ᾽ ᾧτε, — ini τούτῳ, 5 ober ὅτι, unter 
der Bebingung, daß, zu dem Zwede, daß. ©. ἐπέ. 
Ab-6 (ὥρα), zeitig, Leon. Tar. 45 (1x, 563). 
ἐχέ-βοιον, τό, = uscdßosov, Poll. 1, 252. 
ἐχ-έγγνος, 1) Buͤrgſchaft leiſtend, zuverläffig, ficher, 
von Menfhen, ἀποῤῥήτων τηλεκούτων, bem man 
fo wichtige Geheimniffe anvertrauen Tann, Plut. Popl. 
4;.00x ὧν c. inf., der nicht verbürgt, verheißt Etwas 
zu ἅμα, einer Sache nicht gewachfen iſt, Aem. Paul. 
8; ἐχεγγυώτατος μάρτυς Ath. IX, 398 ἢ; ges 
„möhnlicher von Sachen, worauf man trauen barf, δ 6- 
μον Eur. Med. 397, λόγος Andr. 192; τὴν δόσεν 
ἐχέγγυον ποιεῖν, beftätigen, Phoen. 759; τοῦ ϑα- 
särov τῇ ζημίᾳ ὡς ἐχεγγύῳ πιστεύειν, Schol. 
βεβαίῳ, ἰσχυρᾷ, Thuc. 3, 46; fo oft bei Sp.; 
. πρός τι, für Etwas bürgend, Piut. Pericl. 37 u. 
fonft; πίστις τῆς σωτηρίας ἐχέγγυος, die Rettung 
nerbürgend, D. Cass.; Palad. 5 (x, 56) σωφροσύ- 
vs τρόπος οὗτος ἐχέγγνας; Han. 2, 13, 16. --- 2) 
tem εἰπε Bürgſchaft geleiftet wird, daß ihm Nichte 
widerfahren fol, ἱχέτης Soph. O. C. 285. — Adr. 
.£yeyyöws, Schol. Aesch. Pers. 237. 
ἐχε-γλωττία, ἡ, Zungenftillftand, nach ἔχ χεερία 
son Luc. Lexiph. 9 gebilbet. 
ἐχε-δερμία, ἡ, eine Viehlrankheit, Hauttrodniß, bei 
der das Vieh gänzlich abmagert, Hippiatr. 
ἐχεδημία, ἢ, von einem alten Heros ᾿Εχέδημος 
abgeleitet, alter Name ber Alademie, Plut. Thes. 32. 
χέεθῦμος, Verſtand habend, Od. 8, 320, Schol. 
λογισμὸν ἔχων, ober χρατῶν τῶν ἐπιϑυμειῶν, 
σώφρων, ber befonnen feine Leidenſchaften im Zaume 
hält. Vol. ἐχέφρων. 
εἰδιον, dim. von ἔχες, Heine Ditet, Suld. ©. 
ἐχίδιον. 
ἐχεκήλης, ὅ, ber einen Bruch hat, κηλήτης, He- 
" sych. 
T uxknoAdos ‚ Leim haltend, gufammenleimend; πη- 
λός Plut. sol. an. 10; a. Sp.; τὸ ἐχέχολλον, ber 
Zeim, Plut. frat. amor. 7. — Adv., Diosc. 
!xe-xrlavos, Vermögen habend, Rhian. 1; ὕδατα, 
die Goldſand fiihren, Noan. D. 11, 37. 17, 85. 
ἐχα-μυθέω, die Rede an ſich halten, verſchwiegen 
fein, Luc. D. Ὁ. 21, 2 u. öfter; τὰ ἐχεμυϑούμενα 
καὶ ἀπόῤῥητα Iambl., nah dem Pythagoras ‚bei. das 
Wort brauchte, V. Pyth. 94. 
εμῦθία, ἡ, Schweigfamleit, Verſchwiegenheit, 
δεῖ. Ausdruck der Pythagoräer für das ben Novizen 
in ben erften fünf Jahren auferlegte Schweigen, Plut. 
de curios. 9 Num. 8 u. öfter; χαὶ oswrn .de exil. 
16; Ath. vız, 808 c u. Iambl. V. P. 
ixt-püdos, die Rede an ὦ haltend, werfchwiegen, 
ſchweigſam, Sp., mach dem homerifchen ἀλλ᾽ ἔχετ᾽ ἐν 
φρεσὶ. μῦϑον gebildet. 
ἐχε-νηίς, δος, ἡ, das Schiff, ναῦς, yurüdhaltent, 
hemmend, von wibrigen Winden, Aesch. Ag. 145; 
vom Anker, Theset. Schol. 1 (vi, 27); von ber 
2Bindfille, Nonn. Ὁ. 18, 114. — Bei Arist. H. A. 


Ἔχϑημα 


2, 14 Opp. Hal. 1, 212 Plut. Symp. 2, 7 eu 
fiſch, der Schiffhalter, remora. 

ἐχε-πευκής, ἐς, βέλος, 1]. 1, 51. 4, 12 
πεύχη, bie Fichte, entweder von der Bitter 
Sichtenharzes übertragen, nad den alten E 
ἔχον nıxolav, bittere, durchdringende Se 
habend, dringend, verurfachend, od. mit Buttm 
ıp. 17 = ſpitz, wogegen der fpätere Gebr: 
Mortes ſpricht, z. B. σμύρνα ἐχεπ. Nic. T 
σιχύοιο ἐχεπευχέα ῥέζαν ἀγροτέρου 88i 
Orph. Lith. 469 τεέίροντα ϑνητοὺς ἔχε 
πάντας ἀῦτμῇῃ. Bol. ποῷ ἐχέστονος. 

ἐχέ-πικρος, Erll. des vorigen Wortes, Eust 

ἐχέ-πωλοφ, Pferde, Fohlen enthaltend, habeı 
A0Tg090s5, VLL. 

ixepnportwn, 7, = ἐχεμυϑία, Iambl. V 
c. 34, 


ἐχέσσαρκον, χγετώνιον, bas Fleiſch halte: 
am Sleiſch, am Xeibe anliegend, Ath. xııı, 5 

ἐχέ-στονος, Seufjer dringend, verurfacher 
Theocr. 25, 213. 

ἐχέτης, ὁ, ber Habende, Befipende, Reiche 
frg. 273. 

ἐχετλεύω, = ἀροτρεζω, Hesych. 

ἐχέτλη, ἡ, ber Pflugfterg, stiva, Hes. O. 46 
Rh. 3, 1325; Alciphr. 3, 19. 

ἐχετλήεις γόμφος, ὁ, Nagel am Pilugfter; 
felbft, Agath. 30 (v1, 41). 

ἔτλιον, τό, der Behälter, δεῖ. δι 

Nic. Ther. 825, nach dem Schol. ein Bebäl: 
Schiffe. 

ἐχέτρωσια, ἡ, eine Pflanze, bie ſonſt βι 
heißt, Galen. 

ἐχε-φρονέω, verftändig, befonnen fein, Ag 
(Plan. 332). 

ἐχεφροσύνη, ἡ, Berftand, Klugheit, Paul. 
(1x, 767). 

ἐχέκφρων, ον, gen. ovos, Verſtand, Einf 
bend, Hug, befonnen; Penelope, Od. oft; χα 
ϑός 1]. 9, 341, χαὶ ayyivoos Od. 13, 33 
D., wie Nonn. oft. — Adv. ἐχεφρόνως, D. 
33 


ἔχης, nTos, 6, = ἐχέτης, VLL. 

ἐχθαίρω (ἔχϑος), haffen, anfeinden; ἵν᾽ ἐχ 
γέροντα 1]. 9, 452; Θρ[θ von φελέω, Od. ; 
Hes. Ο. 298; Soph. El. 1355 u.Q.; πάντας 
θω ϑεούς Aesch. Prom. 997; εἴ σοί τὲ χα 
σιν ἐχϑαιροίατο Suppl. 735; οὐδ᾽ αὖ to 
ἔχϑος ἐχϑαίρω σ᾽ ἐγώ, mit ſolchem Haffe, 
El. 1028; ἔχϑος ἐχϑήρας μέγα, Haß begen 
59; ἐχθαίρομαν ϑεοῖς͵ ich bin den Göttern 
werde von den Göttern mit Haß verfolgt, Ai 
ἐχϑαρεῖ μὲν ἐξ ἐμοῦ, du wirft von mir gehaft 
Ant. 93; πόλεν Eur. Suppl. 903; Ar. Ran. 
aus Ion. Sn Profa erft feit Arist. Eth. Nic. 
κακίαν Plut. Rom. 17. — Nic. AL 539 δι 
das med. in alt. Botg, 4έκευννα ἐχϑήρατι 
νας. — Adj. verb. ἐχϑαρτέος, Soph. Ai. 61 

ἐχθές, — γϑές, geftern, Ar. Nubb. 175; ı 
τε χάχϑές, ἀλλ᾽ ἀεί Soph. Ant. 452; τὰ ἐχύ 
πρώην γεγονότα Plat. Gorg. 470 d; Xen. ( 
5, 53 u. ὄξει. Nach Apollon. in B. A. 556, : 
χϑές attifcher fein, es iſt wenigftens häufiger. 
— , = χϑεσινός, geſttig, Pallad 
x, 79). 

ἔχθημα, τό, das Gehaßte, VLL. μόσημα. 


Ἐχϑιζινός 
ὅς, —= ἐχϑεσινός, Men. in B. Α. 438, 11. 
ju Phryn. p. 323. 
,) τό, Soph. frg. 590, wo Hesych.. weonua- 
Bal. ἔχϑημα. 
os, adv. zu ἐχϑίων, feindfeliger, ἔχδεν 
v.4, 3. j 
os, superlat. zu ἐχϑρός, von τὸ ἔχϑος abs 
er verhaßtefte, feinvfeligfte; D.5, 890; Pind. 
; Aesch. Prom. 37, u. fonft bei Tragg., wie 
“τὰ ἔχϑιστα ὄντα ἐν τῷ σώματι φίλα 
lat. Conv. 186 d; gew. c. dat., 5.8. μιὰ 
᾿ τῶν ἡμῖν ἐχϑίστων Thuc. 2, 72; — c. 
ns πρὸς τοὺς ἐχείνου ἐχϑέστους, An. 8, 
εἰ Luc. Tragod. 245 auch ἐχϑέστατος. 
, 0», comparat. zu ἐχϑρός, von ἔχϑος abs 
Aesch. Pers. 438 u. andere Tragg., wie in 
σούτῳ ἐχϑίων γίγνεσϑαν Plat. Lys. 214 
iger, verhaßter. 
πέω, feindfelig handeln, örs u’ ἐχϑοδο- 
ρήσεις Ἥρῃ 11. 1, 518, feindfelig entgegen» 
bon 


wös, ὅν (von ἔχϑος, man vgl. das Suffirum 
n ἀλλοδαπός, Buttm. leitet e8 ab von 07- 
intfelig blidfend, Lexilog. I p. 124 ff., Ans 
ὄψ᾽ od. gar von ἔδαφος), feindfelig, VLL. 
sös; Soph. στυγνόν τ φῶτ' ἐχϑοϑοπόν, 
2; τοῖά μοι ἀνεστέναζες ὠμόφρων ἐχϑο- 
γδέδαες Ai. 913; πόλεμος Ar. Ach. 226; 
ματα, feindfelig blident, Ap. Rh. 4, 1669; 
Dpp. Hal. 4, 863; ὕδωρ ἱρά. 690. — In 
at., τῆς αὐτῆς ὁδοῦ ἐχϑοδοποῦ γεγο- 
λλοῖς Legg. VII, 810 d, verhaßt, oder παῷ 
τ ἐχϑροποιός ertl., verfeintent. 

38, τό, die Feindſchaft, der Haß; οὐδ᾽ ἂν ἐγὼ 
ὃς ἀλευάμενος πεφιδοίμην Od. 9, 277; 
»γρά 1. 8, 416 im plur., wie βαρύλογω 
ıd. P. 2, 55; Tragg. (vgl. ἐχϑαέρω), εἰς 
ἰϑον παισὶ τοῖσιν Οἰδίπου, id ward ihnen 
äur. Phoen. 879; τινός, gegen Scm., Her. 
ᾧ Exelvov ἔχϑει, aus Haß gegen Senen, 
95, öfter; xar’ ἔχϑος τενός, 1,103. 4,1; 
αὐτὸν Eyes Plut. Lucull. 22; Ggſt φιλό- 
, Cyn. 1, 88. — In Proſa ἱβ das Folgende 


ἡ, die Feindſchaft, der Haß; πρὸς ἀλλή- 
ἐς ἔχϑραν Aesch. Prom. 490; μὴ γάρ σα 
ovuos εἰς ἔχϑραν βάλῃ, 388. 440, bir 
be; Soph. Ai. 1336; Pind.P. 4, 145; xat’ 
τενός, aus Feindfihaft, Haß gegen Einen, Ar. 
ἡ τῶν Aaxsdasuorlwv ἔχϑρα, gegen die 
wc. 7, 57; ἡ ἔχϑρη — ἡ προοφειλομένη 
αίους Ex τῶν Αἰγενητέων ἐγένετο Her. 5, 
auch ἔχω); τὴν ἔχϑραν ἐς τοὺς ᾿Αργεέους 
στο Thuc. 2, 68, wo auch ἔχϑρα πρὸς τοὺς 
; gefagt ift; ἔχϑραν συμβάλλειν, συνάώ- 
νέ, πῷ die Feindſchaft Imds zuziehen, Eur. 
Heracl. 459, auch αἴρεσϑαι, Dem.21, 132; 
stiv ἐν αὐτοῖς πρὸς ἀλλήλους Plat. Euth. 
ἔχϑραν ἐλθεῖν, in Beindfchaft geratben, 
356 d; πολλὴν εἰς ἔχϑραν χαϑίστανται 
Polit. 807 d; χαταστήσαντες ὑμᾶς ἐς 
τῷ δήμῳ, nachdem fie euch der Volkspartei 
haben, Xen. Hell. 3, 5, 9; ἔχϑραν ἔχειν 
@, Seindfchaft gegen Sem. begen, Dem. 19, 
τ δι᾽ ἔχϑρας γίγνεσϑαε u. μολεῖν ſ. διά, 
Phoen. 479; — τὰς πρὸς ἡμᾶς ἔχϑρας 
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διαλύεσθαι Isoer. 4, 15, vgl. Thuc. 4, 19, bie 
Beindfchaft aufheben, beilegen, wie-Avesw, Eur. Tr. 50; 
auch ἐχβαλεῖν, 59; χαταλλάσσεσϑαι τὰς ἔχϑρας, 
Her. 7, 145; ἔχϑρας πρὸς ἀλλήλους ἀνδβέλοντο 
Is. 1, 9; — μήτε πρὸς ἔγϑραν μηδένα ποιδῖσϑαε 
λόγον μήτε πρὸς χάριεν Dem. ὃ, 1. 

ἐχθραίνω, — ἐχθαίρω, haffen; οὐδένα ἤχϑρανε 
Xen. Ages. 11, 5: Sp., wie Plut.Num. 5; — feinbs 
[ἰῷ fein, zwi, Ael. H. A. 5, 2. — Bei Soph. Ant. 
93 Ai. 664 if jept ἐχϑαέρω hergeftellt. 

ἐχθραντικός, feindfelig, Sp. 

ἔχθρασμα, τό, — ἔχϑρα, Hesych. " 

ἐχθρεύω, feind fein, verfeinbet fein, zovs, Schol. Π. 
5, 639; LXI. 

ἐχθρία, ἡ, = ἔχϑρα; ϑεοῖς ἐχϑρία Dem. 22, 
59 (ν. 1. ἔχϑρα), wofür Ar. Vesp. 418 als «ein Wort 
ϑεοιςεχϑρίέα gefchrieben ift. 

ἐχθρικός, vom Beinte, feindlich, Suid. v. ἄνϑρα- 


κες. 

ἐχθρο-δαίμων, ονος, den Göttern verhaßt, unglüds 
felig, Soph. O. R. 816. 

ἐχθρο-ειδῶα, wie ein Beind, Erll. von ὑπόπτως, 
Hesych. 

ἐχθρό-ξενος, den Baftfreunden od.» ben Fremden 
feind, ungaſtlich; τραχεῖα πόντου Σαλμυδησία γνά- 
ϑος ἐχϑρόξενος ναύτῃσε Aesch. Prom. 729; — ὧν- 
δρες --- καὶ ϑεῶν ἀμνήμονες, Spt. 588. 603; 66- 
4#0s Eur. Alc. 558. | 

ἐχθρο-ποιέω, zum Feinde machen, verfeinden, Te- 
les bei Stob. 8. 93, 31, Gonj. 

ἐχθρο-ποιός, zum Feinde machend, verfeindend; 
Erfl. von ἐχϑοδοπός Schol. Plat. a. a. O.; App- 
B. C. 1, 54. 

ἐχθρός (vgl. ἔχϑω, ἔχϑος), verhaßt, verfeindet, 
zuwider, von Berfonen u. Sachen, ἐχϑρὸς γάρ μον 
κεῖνος ὁμῶς "Aldao πύλῃσιν 11.9, 312, ἐχϑρὰ δὲ 
μοι τοῦ δῶρα ibd. 378, ἐχϑρὸν δέ μοί ἐστιν» — 
μυϑολογεύεεν Od. 12, 452; λοιδορῆσαι. ϑεοὺς 
ἐχϑρὰ σοφία Pind. Ol. 9, 41; ἐχϑρὸς ϑεοῖσεν 
Ar. Nub. 581; Bolgte. --- Plat, θεοῖς ἐχϑρὸς ὃ 
ἄδικος, Rep. 1, 352 b; auch im milberen Sinne, 
unangenehm. — Feindſelig gefinnt, feintlih, Trage. 
u. Profa, Gyfe von φίλος, φίλον τέως, νῦν ὁ 
ἐχϑρὸν ὡς φαίνει καχόν Aesch. Ch. 987 (wie 
Ammon. ἐγϑρός εἰ. ὁ πρότερον φίλος, δυςμενής 
aber ὁ χρόνεον πρὸς τόν nors φίλον τὸ μῖσος 
διατηρῶν χαὶ δυςδιαλλάχτως ἔχων. über den 
Unterfihied von πολέμεος f. dieſes); ἐρέζουσν δὲ 
οἱ διάφοροι καὶ ἐχϑροὶ ἀλλήλοις Plat. Prot. 327 
b; ἦν τῷ Ayıdı ἔχϑρός Thuc. 8,45; auch c. gen., 
Pind. Ol. 7, 90, wie Xen. Cyn. 13, 12; ἑαυτοῦ 
Thuc. 4, 47; ὁ ἐχθρός, der Feind, 6 Jsog ἐχϑρός 
Aesch. Prom. 120; $olgte. — Adv. ἐχθρῶς, feind⸗ 
felig, wsosiv Plat. Legg. III, 679 d; Xen. u. 
Bolgte. — Comparat. ἐχϑίων u. superlat. ἔχϑεστος 
f. oben. — Die regelmäßige Form ἐχϑρότερος Si- 
monds. 58 (v, 61) Antip. Th. 49 (vıı, 640) u. 
öfter in ber Anth.; auch Dem. prooem. 40, ter aud 
im adv. ἐχθροτέρως σχήφειν fagt, 5, 18; ἐχϑρό- 
τατος Pind. N. 1, 64 (aber. ΟἹ. 8, 69 ἔχϑεστος); 
ϑεοῖς ἐχϑρότατον βροτῶν Soph. O.R. 1346; Plat. 
epigr. 8 (vI, 43), u. öfter in ber Anth. 

ἐχθρό-φρων, ονος, feintlich gefinnt, E. M. p. 254, 


— 
--ϑ 


ἐχθρωδέω, feindlich gefinnt fein, τονέ, Suid. Qon 
ἐχθρ-ώδης, Es, wie ein Feind, [εἰπε ὦ. — Adr., 
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ἐχϑρωδῶς ἔχειν τινί, gegen Einen feinkliäg gefinnt 
fein, Ὁ. Cass. 48, 11; Schol. Luc. Catapl. 1. 

"EXOw, haſſen, Fafl nur praes. ϑάνατον ἔ ἰχϑου- 
σι βροτοί Aesch. frg. 296; εἶ δὲ πικροὺς ἔχϑεις 
᾿Ατροίϑας Soph. Phil. 508, wie Αἱ, 454; Eur. Med. 
118 Androm. 212 u. ap. D., wie Callim. Del. 8. — 
Pass. verhaßt fein, τενέ, οὐ γὰρ ὀΐω πάγχο ϑεοῖς 
γονὴν ἔχϑεσϑαι Οὰἁ. 4, 756; ἤχϑετο πᾶσι Jeolcı 
14, 866, wie 19, 338; δὐμόρφων δὲ κολοσσῶν 
ἔχϑεται χάρες ἀνδρί Aesch. Ag. 406; ep. D., 
Callim. Del. 183 Nic. Ther. 428: — —— 827 
hat auch ein perf. ἠχϑημέγας ἀκτάς. Bol. ἀπεχϑά- 
vouas. 

ἐχίδιον, τό, — ἐχείδεον, Arist. H. A. 5, 1, er 
κρόν. 

ἔχιδνα, ἡ, die Netter, Otter (vgl. ἔχες); Aesch. 
Ch. 988 Suppl. 873, von der Kiytämneftta Ch. 247; 
Soph. u. X; Plat. Conv. 218 a. Bol. nom. pr. 

Wyatos, von ber Matter, gu ber Matter gehörig, 

χόλος Gaetul. 6 (VII, 71); κόρυμβος Nonn.D. 14, 
216 u. öfter. 

ἐχιδνήας, ἐσσα, ev, dafielbe; ἐμάσϑλῃ Nonn. Ὁ. 
10, 88; μορφή Nic. Th. 209; δϑέφρος, Schlangen« 
wagen, Nonn. Ὁ. 13, 191. 

ἐχίδνιον, τό, dim. von ἔχεδνα, Arist. H. A, 5, 
34, v. L ἐχίδεον. 

ἐχιδνό-ϑηκτος, von δὲς Natter gebiffen, Diose. 

ἐχιδνο-ειδής, ἐς, zigign ἐχειδνώδης, natterartig, 
Schol. Eur. Phoen. 1186. 

ἐχιδνο-κέφαλος, natterlöpfig, Schol. Eur. Phoen. 
1136. 

!xövö-xonos, mit Natterhaaren, Nonn. Ὁ, 8, 239 


u. 

ἐχιδνο-λογέω, Nattern fammeln, Eust. zu Ὁ. Per. 
376. 

ἐχιδνό-τοκοῃ, natternerzeugt, Sp. 

ἐχιδνο-φαγία, ἡ, das Eſſen von Nattern, Diosc. 

ἐχιδνο-χαρής, ἐς, fih an Rattern freuend, Or. 510. 

. 576. 
᾿ ἐχιδν-ώδης, ες, f. ἐχιδινοειϑής. 

ἐχίειον, τό, --- ἔχεον, Nic. Th. 65. 637. 

ἐχιεύς, ὁ, die junge Natier, Nic. Th. 188. 

ἐχιῆτις πέτρα, ἡ, Schlangenfels, ὀφνῆτες, Tretz. 
P. H. 583. 

ἐχιναῖος, — ἐχιδναῖος, κωκυτός Nie. Th. 230. 

ἐχϊν-αλώπηξ, εχος, ὁ, ber Igelfuchs, St. B. v. 
’Alavot. 

dxivies, αἵ, eine Art libyſcher Mäufe mit ſtachlich⸗ 
ten Haaren, Her. 4, 192, v. 1. ἐχῖνες. 

ἐχινῇ, ἡ, ſgign aus ἐχενέα; die Haut des Igels, 
Arcad. p. 112. 

ἐχϊνίσκος, ὁ, dim. von ἐχῖνος, παῷ Poll. 2, 16 
ein Theil des Ohrs, ἡ περὶ τὴν κυψέλην κοιελότης. 

ἐχῖνο-μῆτραι, al, eine Art Igel, Arist.H. Α. 4, 5; 
vgl. Plin. H. N. 9, 31, 51. 

ἐχϊνό-πους, odoc, ὁ, Igelfuß, eine flachlige Pflan⸗ 
je, nad Sprengel genista lusitanica oder spartium 
horridum, Ath. 111,97 d; νοεῖ. bei Plut. de audit. 8. 

ἐχῖνος, ὁ (nach Dinborf Ar. frg. 251 zuweilen auch 
ἐχίνος), — 1) ter Igel, Archil. 66; Ath. 111, 95 a 

.; fowohl Land» als Merrigel, Iaddrrsos Plat. Eu- 
thyd. 298 d; meAdyıos Arist.H. A. 4, 5; χερσαῖος 
Theophr. Aud die Schaale des Meerigels, Hippocr. 
der dritte Magen ber wieberläuenden Thiere, 
Arist. part. anim. 3, 14. Auch bie innere dide Haut 
im Magen ber Bögel, Ael. H. A. 14, 7. — 3) eine 


Verzierung an den Säulen, echinus, Hesych., Vilre 
— 4) bie ſtachlige Frucht der Buchen, Xenoor - 
5) ein metallenes ob. irbenes Gefäß, im welches mil 
rend der Vernehmung der Parteien alle Beweismitt 
gethan n. das am Schluß ber Anakriſie verfiegeli au 
is zum Gerichtätage verwahrt und dann er geiffe 
wurde, Ar. Vesp. 1436 Dem. 45, 57. 58 u. öfter. 34 
Meier und Schoͤmann att. Proceß δ. 691 ff. — ὦ 
Gefäß, VLL. — 6) ein rauber Theil am Pferbeguum 
wahrfcheinli Die Stange, Xen. de re equ. 10, 6.- 
7) bei Ath. zıv, 647 a eine Zucenart. 

txiv-döns, ες, igelartig, ftachlig; Arist. Mirab, 3 
Strab. ΧΙ p. 545. 

X ‚= ἐχεδνόδηκτος, Dioac. 

ἔχιον, τό, das Natternlraut, echium, welches wu 
gegen den Ratternbiß brauchte, Diosc. : 

ἔχιφ, sos u. εως, ὃ, dem. nur Opp. Oyn. 8, 43 
fon it ἔχεδνα das fem., obgleich Ginige Dies fi 
eine andere Schlangengattung halten, vgl. Ael. H. | 
10, 9; die Natter, Viper, Plat. Conr.’ 217 e | 
Folgde. Uebertr. fagt Dem. 25, 96 dran aux 
φάντην καὶ πεκρὸν καὶ ἔχεν τὴν φύσιν ἄνϑρε 
πον ἴδητε, einen Menfchen von Natternatur, 

ἐχίτηξ, 6, sc. λέϑος, der Natternſtein, Plin. H. ! 
37, 11. | 
ἔχμα, τό (ἔχω), das Anhaltende, Hinderniß; ἄμε 
ons ἐξ ἔχματα βάλλειν N. 21, 259, ten She 
aus dem Sanale wegräumen, ber das Abfliefen ἡ 
Waſſers hinder; das Abhaltende, bie Schugweh 
πύργων, Schugwehren für die Mauerthürme, IL 1 
260; ἐπηλυσίης, gegen das Anbringen, H. bh.’ Men 
37; ἀσπίδας δηΐων ϑοὸν ἔχμα βολάων 7) 
neves Ap. Rh. 4, 201: — 1. 13, 139 ὑή 
contra ὄμβρῳ ἀναιδέος ἔχματα πέτρης, N 
Bänter, bas, was ben Stein am Belfen feftpielt, ſprer 
gend, wie Ap. Rh. 1, 1199 Herakles einen Baum ul 
reißt σὺν αὐτοῖς ἔγμασι γαέης, mit ber in ἣ 
Wurzeln haftenden u. fie fefthaltenten Erde; Nic. N 
724 ἰσχία 8’ αὔτως μάλκη ἐνεσκέμπτουσα καὶ 
one» ἔγματα γούνων, vom Schol. Tods δεσμοῦ 
τῶν μολῶν καὶ γονάτων, νεῦρα καὶ μύας dl 
— So find aub N. 14, 410 ἔχματα νηῶν πα 
dem Schol. &psfsuare πρὸς τὸ μὴ ἔνϑα καὶ Ink 
κλίνεσθαν, die Etügen unter den aufs Land gepoger 
Schiffen, die fie Halten. 

ἐχμάζω, halten, zuſammen⸗, zurückhalten, Hesyd 
u. Schel. Eur. Or. 254. 

ἐχμός, ὁ, —= ἔχμα, Eust. 

ἐχομένως, adv. zu ἐχόμενος, unmittelbar bare 
λέγεεν Apolld. 3, 1, 1; a. Sp.; τινός, gleich mi 
@inem, Ὁ. L. 4, 23. 

ἐχο-νόη, 7, ⸗ ἕξεις νοῦ, von Plat. Crat. 414} 
zur Erkl. von τέχνη gebildet. 

ἐχόντως, adv. zu ἔχων, nur ἐχόντως νοῦν, = 
νουνεχόντως, Plat. Legg. III, 686 e, wonach Pal 
64 a gefagt ἱβ ἐμφρόνως καὶ ἐχόντως kavim 
τὸν , νοῦν φήσομεν ἀποχρίνασϑαε, verkintigi 

ife. 

ἐχυρός (ἔχω), haltbar, feit, ſicher; ἐχυροῖ 
ἕρκεσιν εἴργεεν ἄμαχον κῦμα Aesch. Pen. 99; 
ἡ νῆσος τὸν λιμένα ἐχυρὸν ποιεῖ Thuc. 4, Bi 
τὰ ἐχυρὰ τοῦ χωρίου neben τετεεχισμένα 4, ὃ 
wie χωρίον Xen. Cyr. 2, 4, 13 u. öfter, mie Pol, 
ein von Natur feſter Ὅτι; ἀπὸ ἐχυροῦ ποϑὲν 
neo νῦν ἐκ τῶν Θηβῶν ὁρμᾶσθαι, von tiME 
feften Puntte aus, Thuc. 1, 90; ἐλπές 7, 41; # 
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γῷ slvas, in Sicherheit fein, Xen. Cyr. 3, 8, 
ν ἐῷ ἔχυ ᾧ Thuc. 7, 77; ἐν ἐχυρωτάτῳ 
ἦσϑαί τι, as in die größte Sicherheit brins 
Xen. Cyr. 1, 6, 26; νομίζων ἐχνρὰ ὑμῖν 
fEsadas, haltbare Gründe, Thuc. 1, 32; von 
ſchen, ὅςτος ἐχνρώτατος, τοῦτον φίλον ἔχειν 
5; Σόλων πρὸς τοὺς καλοὺς οὐκ ἦν ἔχυρός 
, Sol. 1. — Adv. ἐχυρῶς, Thuc. 5, 26; ἐχυ- 
ρον, 8, 24. 
vpörns, ητος, ὦ, Haltbarkeit, Feſtigleit, Philo. 
'ϑρότφρων, ονος, ber feftes Sinnes ἱβ, VLL. 
᾿ , beieftigen, ᾿Ελλάδα πόλεσι ἐχυρῶσαι 
. 5, 122, wo aber Beller aus einem mss. ὀρέθαν 
mommen bat. 
a, τό, das Feſtgemachte, die Sicherheit, Sp. 
(vgl. öyos, vehi, u. f. Savelsberg diss. in- 
quaest. lexic. de radicibus graecis, ber bie 
zel FEX nahweift); ἔχεισϑα, Theogn. 1316; 
. ἔχῃσϑα, 11.19, 180; imperf. εἶχον, cp. ἔχον, 
mbrinifh εἴχοσαν, = εἶχον, Fosidip . 6 (v, 
; ἔχεσκχον, Hom. u. Her. 6, 12; fut. ἔω, med. 
es, Soph. O. R. 891, u. σχήσω, δεῖ. in ter 
ı halten, bei Hom. häufiger als ἔξω, bei den τας 
n feltener als tiefes, Aesch. Eum. 662 Pers. 732 
w El. 216 Ai. 669 Eur. L A. 1365; bie Form 
σῃσϑα H.h. Cer. 367, auch σχήσεισθϑα gefchries 
entfpricht dem conj. aor. δεσπόσαῃς; — fut. 
. σχήσομαι, Ar. Av. 1335; aor. ἔσχον (nie 
Augm.), alexandriniſch auch ἔσχα, Inscr. 1080, 
σχεῖν, ep. σχέμεν, conj. σχῶ, opt. σχοίην, 
rat. σχές, Soph. ΕἸ. 1013, u. σχέ, orac. bei 
il. Eur. Pboen. 641, 1. d. (vgl. παρέχω); med. 
dunv, aylcdas, σχέτο, 11. 7, 248. 21, 345, 
} immer mit dem Augm.; perf. ἔσχηκα (ὄχωχα 
in Zufammenfeßungen erhalten, wie συνοχωχότε, 
eriyw) u. Zoynuas, aor. pass. ἐσχέϑην. Bol. 
Giefe Aeol. Dial. ©. 245 ἢ. ©. auch ἴσχω, 
ϑω, und die Compoſita; — 1) halten, haben, 
pwar zunähft — a) faffen, tragen, was bie 
a durch βαστάζω, φέρω erflären, πεμπώβολα 
σίν 11. 1, 463, σχῆπτρα δὲ κηρύκων ἐν χέρσ᾽ 
ν 18, 105, ἔχε δὲ στεροπὴν μετὰ χερσίν 11, 
; dv χερσὶν βόμβυχας Aesch. frg. 51; οὐ γὰρ 
» χεροῖν βελέων ἄλχάν Soph. Phil. 1135; 
tt., ἐν χειρὶ τῇ σῇ πάντ' ἔχεις Eur. ΕἸ. 610, 
atm 5); — ἐπ᾽ ὥμων πατέρ᾽ ἔχων Soph. frg. 
e. 3, 2, wie τὸ δῶρον ἀμφὶ φαιδίμοις ἔχων 
ss Niptr. 5, 4; fo von Kleidern u. Waffen, εἰμαὰ 
[χ᾽ ἀμφ᾽ ὦμοιαι N. 18, 538; auch παρδαλέην 
sch ἔχων, 3, 17; ἐπὶ τὸν ὦμον, Xen. An. 
3, 25; στολὴν ἀμφὶ σῶμα, Eur. Hel. 561; 
@yag Xen. An. 1, 5, 8; τρέβωνας Dem. 54, 
πρόσϑεν δ' ἔχεν ἀσπίδα 11. 13, 157; von 
ben ζυγὸν ἀμφὶς ἔχοντες Od. 3, 486; αἰχμήν, 
tog, Aesch. Spt. 511. 624 u. ſonſt; aͤhnlich auch 
μὰς ἔχω (τρίχας), ἰῷ habe graue Haare, Aesch. 
19. — So ift au Od. 1, 53 erklärt worden, wo 
Atlas gefagt wird ἔχεν δέ TE χίονας αὐτὸς 
χράς, αἵ γαῖάν τὸ xal οὐρανὸν Augis ἔχουσιν, 
halt die Säulen u. trägt fie, die ten Himmel u. die 
x von einander halten; vgl. Hes. Th. 517 Ἄτλας 
οὐρανὸν εὐρὺν ἔχει; οἱ κίονες τὰ ἐπιχείμενα 
"ἢ Arist. Metapbys. 4, 23. Aber inter Somerifchen 
Se nimmt man ἔχεν beffer — er beauffichtigt, 
t, wie Odyss. 4, 737 χαί μοι χῆπον ἔχεν πο- 
Nrdgsor. — Κάρη ὑψοῦ, hoch haltın, I. 6, 
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509. 16, 286; κάρη ὑπὲρ πασῶν, das Haupt über 
alle erheben, Od. 6, 107. Auch ἐν γαστρὲ ἔχουσα, 
Her. 3, 32 u. Sp., von den Schwangeren gefagt, ift 
hierher zu ziehen, wofür γυνὴ ἔχουσα allein gefagt 
ift 5, 41; vgl. Arist. Polit. 7, 16. — Ὁ) halten, 
δεῖ. fefthalten; N. 9, 209; χειρὸς ἔχων Ἥενέ- 
Acov, ihn bei der Hand haltend, 4, 154; 11, 488; 
Πάτροχλος ἑτέρωθεν ἔχεν ποδός 16, 763; ὑπο 
ζυγῷ λόφον Soph. Ant. 292; λαβεῖν καὶ σχεῖν 
Plat. Theaet. 197 c; ἔχειν τενὰ μέσον, ihn in der 
Mitte des Leibes gefaßt halten, wie der Ringer, Ar. 
Nubb. 1047; im pass., ἔχομαν μέσος, Ach. 546; 
Equ. 388; gefangen halten, τῶν ἀνδρῶν τῶν μὲν 
διεφϑαρμένων͵ τῶν δὲ ζώντων ἐχομένων Thuc. 
2, 5; [ο ἔχονται οὗ ἄνδρες Xen. An. 7, 8, 47. Aehnl. 
auch νέκης πείρατ' ἔχονταν ἐν ϑεοῖσεν, find in der 
Gewalt der Götter, I. 7,102. Anbalten, ἵππους 4, 
302, zufammenpalten, σάρχας τὸ ai ὀστέα ἶνες 
ἔχουσιν Od. 11, 219. --- 2) In feiner Hand halten 
ift im Befig haben, befigen, inne haben: — a) von 
Goͤttern, die einen Tempel, ein Land befigen, ale Schutz⸗ 
gottheiten darin walten, Aesch. Βρόμιος d’ Eyss τὸν 
χῶρον, Eum. 24 u. öfter; Soph. O. C. 40. 54 Tr. 
199; ναούς Eur. Suppl. 2; οὗ τὴν πόλεν ἔγοντες 
ϑεοί Plat. Legg. ıv, 717 ἃ, wie bei Hom.: οἱ OA 
πον ἔχουσι, Il. 5,890, τοὺ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχου- 
σι, 21, 267 u.. öfter. Sp auch Thuc. 2, 74 u. Sp., 
1. Ὁ. D. Sic.20, 7. — Ὁ) von Menſchen, eine Stadt od. 
ein Land inne haben, bewohnen, ἀνϑρώπων, of τήνδε 
nölıy za γαῖαν ἔχουσιν Od. 6, 177; οἶκον 6, 
183; von ben Tobten, οὖδας ἔχει, 23, 46, er nimmt 
den Boben ein, beredt ihn; οὗ γᾶς ἔσχατον τόπον 
Gugi Μαιῶτιν ἔχουσε λίμναν Acsch. Prom. 417; 
ὁ τὰν Κρῖσαν βουνόμον ἔχων ἀχτάν Soph. El. 
175; Σαλαμῖνος βάϑρον Αἱ, 135; ἀβι ὦ ἔχδος 
χῶρον οὐχ ἁγνὸν πατεῖν, du ftchft αὐ einem Platz, 
O. C. 37; Σνυρέαν Xen. Cyr. 8, 3, 24. Auch von 
Thieren, τὰ ὄρη Eyovosy Xen. Cyn. 5, 12. 24. — 
6) in Befig haben als Herrfcher; To Κάδμου ἑπτά- 
πυλον ἔχει χράτος Eur. Herc. Fur. 543; σκῆπτρα 
καὶ ϑρόνους Soph. O. C. 426; τυρανγνίϑα Eur. 
Phoen. 485. — d) wie bei ten Böttern u. den Herr⸗ 
fhern der Begriff des Verwaltens u. der Fürforge 
hervortritt, fo if ἔχειν κῆπον Od. 4, 737 = bie 
Aufſicht über den Garten haben, ihn beforgen, vgl. 
oben; πατρώϊα ἔργα, das Sand beſtellen, 2, 22; 
πύλαι, ὥς ἔχον Sloas 11. 5,749, ἔχειν τὰς ἀγέ- 
λας Xen. Cyr. 7, 8, 7; val. 1]. 24, 280 ἵππους 
αὐτὸς ἔχων ἀτίταλλδ, er pflegte fie u. zog fie auf; 
bei Dem. 47, 45 ἰβ ἔχειν τὰς δίκας die Gerichte 
verwalten. — e) allgemein vom Θεῷ, τἀγαθὸν χδ- 

οἷν ἔχοντες Soph. Ai. 944; vgl. Dem. ἔστε γὰρ 
ey καὶ τὰ ἀλλότρια, καὶ οὐχ ἅπαντες οἱ ἔχον- 
τὸς Movos τὰ δανυτῶν, 7, 26, der Befig if nicht 
ihr Eigentfum; - αὐτῷ ταὐτά σοι δίδωμι ἔχειν 
Eur. Hec. 1276; ὅπως χαὶ ἔχοντές τι οἴχαδε 
ἀφίχοειντο Xen. An. 5, 9, 17, vgl. Cyr. 4, 1, 20, 
mit Beute; ὁ ἔχων τι, ter Etwas bat, Her. 6, 22; 
ol ἔχοντες τὰς οὐσίας Xen. Hell. 5, 2,7; abfolut, 
ὁ ἔχων, ber Reiche, Soph. Ai. 157; Eur. Alc. 58; 
Xen. An. 7, 3, 28; οὗ οὐχ ἔχοντες, bie Armen, 
Eur. Suppl. 240; ὁ ἔχων neben πλουτῶν entagfet 
ten ἐν ταῖς ἐσχάταις ἀπορίαις ὄντες Dem. 45, 
18. Achnl, χρέα πολλῶν ταλάντων Fi’ ἔχων, 
ausftehente Forderungen habend, Dem. 36, 41, vgl. 
37, 12 αἰτιώμενοι πολλῷ πλείονος ἄξια ἔχειν 
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ὧν ἐδεϑώχειμεν χρημάτων, auch von Borberungen. 
Daher πλέον ἔχειν, Vortheil haben, μεῖον ἔχειν, 
den Kürzern ziehen, Xen. Cyr. 1, 6, 26. 7, 3, 35. 
— f) hierher gehört auch die Vbdg „zur Frau haben“, 
oßivex’ ἔχεις ᾿Ελένην Od. 4, 569, ἄλοχον 11. 9, 
336, vgl. 3, 53. 13,173; pass, τοῦπερ δὴ ϑυγά- 
tno ἔχεϑ' Ἕχτορε 11. 6,398; aud in Profa, Xen. 


Cyr. 1, 5, 4 u. fonftz auch von Geliebten, Thuc. 6, 


54, wie der belannte Nusfpruch Ariftipps In Beziehung 
auf die Lais: ἔχω, ἀλλ᾽ οὐχ Eyouas Ath.xıı, 244 d 
D. L. 2, 75. — g) bei fih haben, als Gaft, οἷον 
μὲν τινα τοῦτον ἔχεις ἐπίμαστον ἄλήτην, was 
haft du da für einen Lantftreicher, Od. 20, 377; 
πολλοὺς ἔχων ἄνδρας λοχίτας Soph. O. R. 750; 
bef. vom Feldherrn, στρατὸν ἔχων Her. 7, 8, 4; 
τοὺς ὁπλίτας ἔχων, tie Soltaten bei ὦ habend. 
Xen. u. A. oft, wo man das Particip einfacher durch 
mit überfegen kann, felten mit ber Präpofition, τοὺς 
βελτίστους ἔχων μεϑ᾽ ἑκυτοῦ Xen. Cyr. 1,4, 17. 
Pol. ποῦ προθύμως εἶχε ὑπαχονούσας Ken. Cyr. 
1, 6, 19, wie πεεϑομένους αὐτοὺς πολὺν χρόνον 
οὐ ϑυνήσομαι ἔχειν, im Gchorfam erhalten, fie als 
georfame ehalten, 7, 2, 11. — Aehnlich Ziv’ 
χὼν ἐπώμοτον, als einen Bereitigten, Zeugen, den 
Zeus für ὦ haben, Soph. Tr. 1178. — AZumeilen 
ſcheint e8 uns pleonaftifch zu flehen, ἀναπτερώσεις 
αὐτὴν olyens ἔχων ἐχχλέψας Her. 2, 115, du 
gehft mit ihr fort, u. fo ἀπῆλθεν ἔχων, erging da⸗ 
mit fort. — g) In Beſitz nehmen, erlangen; ποῦ 
δύςοιστον ἕξομεν τροφάν Soph. 0.C.1684; στέ- 
φανον εὐχλείας Ai. 460; »ίχης γέρας ἘΠ. 677; 
fo ift ἔσχε τὴν ἀρχήν zu faflen, Thuc. 6,54 Xen. 
Cyr. 1, 5, 2 u. fonft; πρὶν ἔχεσϑαει τὰ ἄχρα, ehe 
fie eingenommen wurten, 3, 2, 12; Πύλου ἐχομέ- 
νης Thuc. 4, 54; Sp., wie Plut. Rom. 18; Aesch. 
Τροίαν ᾽Αχαιοὶ τῇδ᾽ ἔχουσι, Ag.3ll. Bei Dem. 
32, 14, τὴν ναῦν οἷ ἐπὶ τῇ νηὶ δεδωνειχότες 
εὐἰϑέως εἶχον, it es „in Beſchlag nehmen“; τεύχε" 
ἔχονται, die Waffen werten feſtgehalten, ſind geraubt, 
11. 18, 197, wie drtea μετὰ Τρώεσσιν ἔχονται 18, 
130. — h) inne haben, umgeben, φρένες ἧπαρ 
ἔχουσι 11. 9, 301, α«ἴϑρη ἔχεν χορυφήν, gets 
umgiebt ten Gipfel, Od. 12, 76; vgl. αἰεὶ δ᾽ öu- 
Boos ἔχει τεϑαλυϊά τ' Epan 13, 245; τοὺς δ' 
ἄχραντος ἔχεν νύξ Acsch. Ch. 68. — 1) erhalten, 
retten, befhirmen; ὅς τέ μὲν αὐτὴ» ῥύσκευ, Eyes 
d’ ἀλόχους 1]. 24, 729; τοῦ δὲ χαὶ ἄλλο τόσον 
μὲ» ἔχε χρύα χίλχεικ τεύχη 22, 322. — 8) Wor—⸗ 
auf au halten, wohin richten, wie ὀϊστὸ» ἔχεν, 
er richtete ten Pfeil, N. 23, 871, tenn den Boxen 
δὲ man auf ten Gegenſtand bin, den man treffen 
will. So χεῖρώς τε zei ἔγχεκ ἀντίον ἀλλήλω», 
fie richteten tie Fäuſte u. Schwerter gegen einander, 
5, 569. Beſ. von Pferden u. Schiffen, darauflos τοῖς 
ben, fleuern, ἵππους, 3, 263. 5, 230. 240. 829. 
841. 8, 139. 23, 423, νῆας, Od. 9, 279. 10, 91. 
11, 70; παρὲξ Eye δίψρον Hes. Sc. 352; παρὰ 
τὴν ἤπειρον ἔχον τὰς γνέεςςς Her. 8,95; mit Aus⸗ 
Inffung von ἵππους u. νῆας ſteht es ſcheinbar intr., 
Πύλονδ'᾽ ἔχον, ἰῷ hielt oder fteuerte auf Pylos hin, 
Od. 8, 182; Πάτροκλος δ᾽ ἡ πλεῖστον ὀρινό- 
μενον» ἴδε λαόν, τῇ ῥ᾽ ἔχε ὁμοχλήσας, τὰ fuhr, 
lenfte er bin, Il. 16, 378, vgl. 28, 225. 401. 422; 
in’ ἐσχάτην στήλην ἔχων ἔχριμπτ' ἀεὶ σύριγγα 
Soph. El. 710, vgl. 724, τώχ᾽ ἄν τις ὥχων ἔσχε, 
landete an, Phil. 305; ποῖ Ar. Ran. 188; fo νέες 
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ἔσχον εἷς τὴν "Apyollda χώρην Her. 6,92; πρὸ 
Σδλαμῖνα 8, 405 ΜΓ. oft Thuc., εἰς Pasar * 
τες 2, 25, πρὶν τῇ Δήλῳ ἔσχον 8, 29, 1 
Ποσειδώνιον 4, 129, σχὼν ἐς Σχιώσην 5, ἃ, | 
τὸν αἰγιαλόν 6, 52; κάτω ἔχειν Plat. Rep. ' 
465 c. — Aehnlich find VBbogn wie ὅστος πημάτα 


, ἔξω πόδα ἔχει Aesch. Prom. 264; ἴσως dv ἐκτὶ 


κλαυμάτων ἔχοις πόδα Soph. Phil. 1244, wie ἔξ 
πραγμάτων ἔχειν πόδα Eur. Heracl. 110; em 
τὸν ἐχποδὼν ἔχων, dich entfernt haltenb, Ace 
Prom. 344, wie συμβουλεύουσιν, ἐχποδὼν ἔχω 
ἐμαυτόν Xen. Cyr. 6, 1, 37; τὸν ὦμον γυμνῇ 
πρὸς γυμνῷ τῷ Κριτοβούλου Sup ἔχων, barı 
haltend, lehnend, Conrv. 4, 27; übertr., σενγερὰ 
ἔχε δύςποτμον ἀρὰν En?’ ἄλλοες, er richtete ie 
Fluch gegen fie, Soph. Phil. 1105; ὧδ᾽ ἐφάλοι 
κλισίαις Sum’ ἔχων Ai. 190, er richtete fein Ay 
auf die Zelte; ϑατέρᾳ νοῦν ἔχοντα Tr. 272, feie 
Gedanken, feinen Sinn worauf richten, δεῦρο rei 
ἔχε, hierauf gemerft, Eur. Or. 1181; ἐκεῖσε Pye 
363; in Profa nicht felten, ὅπως ἥχιστα πρὸς ei 
τοὺς νοῦν ἔχοιεν Thuc. 3, 22, wie γνώμην 3, 25.- 
4) gurüdhalten, anhalten, hemmen, δεῖ. ten v 
greifenten Feind, ten Angriff aushalten, beftehen, zo@ 
τερὴ δ᾽ ἔχεν is Ὀδυσῆος N. 23, 720, οὐδὲ μὲ 
γνυνϑ᾽ ἕξουσι ---. Πηλείωνα 20,27, χεῖρας Οἱ. 2 
70; δϑάχρυον 16, 191; ὀδύνας, d. i. υἷε Shum 
zen flillen oter lindern, N. 11, 848; κῦμα Οὐ. 3 
451; Ἑλλήςποντον ἱερὸν ἤλπισε σχήσειν Ach 
Pers. 732; τὰν φόνεον ἔχετε φλόγα Eur. Tr. 1318 
ἔχ' αὐτοῦ πόδα σόν, halt teinen Fuß dort en, | 
T. 1159; Πέρσας ἔσχον Plat. Menex. 239 d, m 
Xen. An. 7, 1, 20 u. font; βουϑυτοῦντι u’ ang 
βωμὸν ἔσχετε, bieltet mich zurüd, hindertet mid 
Soph. O. C. 892, vgl. Phil. 1332; ὃς παρὰ νηνεὶ 
ἔχεις ἀέχοντας ἑταίρους 1]. 16, 204; ἐσχε ug 
γῶντα αὐτόν Eur. Phoen, 1156; dosoi 67 ἔντϑ 
σϑεν ὀχῆες εἶχον πύλας 1]. 12, 456, wie θύρᾳ 
δ' ἔχε μοῦνος ἐπιβλής 24, 458, πύργων γὲ 
ἔσχομεν χατασχκαφάς, wir bielten die Zecflörse 
ab, Eur. Phoen. 1203; mit folgentem inf., ἦ tw 
καὶ “αναῶν σχήσω ἀμυνέμεν κι, ob ich auch eine 
ter Danacr hemmen, hindern werde, Il. 17, 182; 24 
412; gew. mit un, οὐχ dv nor ἔσχον μὴ 1& 
ἐξειπεῖν πατρί Eur. Hipp. 658, wie Agsorodıze 
ἔσχε μὴ ποιῆσαν ταῦτα Κυμαίους, hielt die I 
ab, dies zu thun, Her. 1, 158, vgl. 9, 12; aud ki 
ter Artifel dazu, To δὲ μὴ λεηλατῆσαι ἑλόντα 
σφέας τὴν πόλιν ἔσχε τόδε, ταβ fie nicht plunt 
ten, hinderte Folgendes, 5, 101, wie φόβος τε om 
γενὴς τὸ un ’dıxeiv σχήσει Aesch. Eum. 662;- 
mit dem genit.,, wovon abhalten, ὃς τὸν Auf 
τῆρα ἔσχ' ἀγοράων 1]. 2, 275; ὃ ταύτην τὰ 
μακρῶν σχῆσεν γόων Soph. ΕἸ. 367; ὅς ver φῇ 
»ov ἔσχε Eur. Herc. Fur. 1005; τοὺς πολεμίον 
τὴς ἐς τὸ πρόσϑεν προόδου, vom weiteren Be 
bringen abhalten, Xen. Cyr. 7, 1, 36; ἀσχὸς δέ 
ἄνδρας Ess Tod μὴ καταδῦναι An. 3, 5, 11 
vgl. Hell. 4, 8, 5. — Achnli iſt μῦϑον σιγὴ (X 
19, 502; σῖγα ἕξομεν στόμα, ten Mund halte 
Eur. Hipp. 660; eye σιγῇ Her. 9, 93 (σιγή) — 
Auch c. dat., οὐδέ οὗ ἔσχεν ὀστέον, widerftand ih 
nicht, D. 16, 740. — 5) haben in allgemeinfter Br 
deutung von ben verfchieenften Zuftänten bes Leibe 
u. ter Seele. Die Verbindungen mit Subantirik 
die fih oft ale Umfchreibungen für einfache Verbr ἂν 
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m Iaffen, finb bei diefen aufgeführt und werben hier 
e barz gufammengeftellt: a) ἡλόχέαν, ein Alter ha⸗ 
, Xen. Cyr. 1, 6, 34; ἥβην Plat. Prot. 809 b; 
ih ἡμέρας δύο ἢ τρεῖς τῆς ἀρχῆς ἔχειν 
τι, Cie. 9; — βέοτον εὐαίων" ἔχειν, ein glüds 
μὲ Leben haben, Soph. Tr. 81, wie αἰῶνα TAd«uor’ 
»0.C.734. — b) ἃς ἔχεις ὀργὰς ἄφες Aesch. 
on. 315; νοῦν ἔχειν Soph. EI. 1001, vgl. 1457; 
νησιν τάνδε Ο. R. 664, φρένας Phil. 1115; 
ke φρεσί» orer ἐν φρεσὶν ἔχειν, im Geiſte feſt⸗ 
ken, behalten, Hom., wie νῷ Eyes», ſich erinnern, 
ἐ, Euthyphr. 2 Ὁ; ἄγρας ἀΐπνους ἔχων, = 
φεύων, Soph. Αἱ. 867; — ἰσχύνην ἔχειν, 
ἰγύνεσθαι, Eur. Andr. 243; vgl. αἰσχύνη, wo 
ἐν αἰσχύναις ἔχειν angeführt ἱβ, wie ἐν al- 
övg ἔχειν, Xen. Cyr. ὅ, 1, 86, u. δι᾽ αἰσχύνης 
. Eur 1, T. 688. --- βλάβην ἔχειν, ΞΞ βλα- 
ἥναι, Saph. Ai. 1304; --- βοὴν ἔχειν, ertönen, 
18, 495, wie χαναχὴν ἔχειν, Θείδ[ε machen, 16, 
mw. oft; — γνώμην ἔχδιν, ΞΞ γνῶναι, — 
μα, Furcht haben, Soph. Ai. 686; --- διώνοναν 
ay, ΞΞΞ διαχνοέομαι, Plat. Legg. ὙΠῚ, 828 d; — 
ῳ» ἔχει, = δίχαιόν ἔστι, Plat. Rep. VII, 520 
-- ἔγαλημέ τενε, — ἐγχαλεῖν, Soph. Phil. 822 ; 
ἐλπίδα, Hoffnung haben, hoffen, Soph. Ai. 600 u. 
tr; — ἐπιϑυμίωαν Eur. Andr. 1282; de ἐπι- 
δίας ἔχειν, ſ. ἐπεμέλεια; ἐπιστήμην, Soph. 
- 838; ἔρευναν ἔχειν, :ΞΞ ἐρευνᾶν, Ο. R. 566; 
"κα; Plat. Phaedr. 239 a, wie ἔρον Eur. El. 297; 
dry Tırı, Or. 867. ἡσυχίαν ἔχω, hov- 
„ee, — θήραν, Soph. Ai. 561, Jagd halten; — 
Ὧν, Zorn hegen, D. 1, 82; — λετάς ravs, flehen 
Einem, Soph. 0.C. 1309; λόγον ἔχει, hat Grund, 
wernunftgemäß, Plat. Theaet. 157 d; — μερι- 
@, forgen, Seph. Phil. 187; — μέμψεν 
tateln, Aesch. Prom. 443 Soph. Phil. 1243, 
ἕν cos μομφὴν ἔχω kur. Or. 1069, vgl. Phoen. 
33 auch Ar. Pax 663; — μνείαν u. μνήμην τι- 
ἡ ΞΞ μεμνήσχεσθαι, μεμνῆσθαι, — οἶχτον, 
οἰχκείρω, Soph. Αἱ. 521; 6 ἦν, = ὀργίζε- 
ws, Phil. 1293, wie τὴν ὀργὴν ἐπὶ Μειδίαν 
sr Dem. 21, 70; auch ds ὀργῆς ἔχειν τενά, 
we. 2, 37. 64, wie ἐν ὀργῇ ἔχειν 2, 18, ἐν 
ἰωδίᾳ, fürchten, 2, 89; δι᾽ ἡσυχίας, 2,22; vgl. 
b δι᾽ ἐλπίδος ἔχειν, διὰ φυλαχῆς u. ähnl. 
εὶ διώ; διὰ χειρὸς ἔχειν, an 1 a) erinnernd, 
Den Hinten haben, in feiner Gewalt haben, womit 
Bäftigt fein, vgl. Aesch. Suppl. 193; Soph. Ant. 
18; τὰ τῶν συμμάχων Thuc. 2, 13. 76; γά- 
we ἑτοίμους ἐν χεροῖν ἔχειν Eur. Hel. 1402; 
» Her. 1, 35; auch μετὰ χεῖρες ἔχειν τι, 7, 
, 4, wie Thuc. 1,188; — διὰ στόματος ἔχειν, 
Bunde haben, Plut. Lyc. 6, wie ἀνὰ στόμ᾽ αἰεὶ 
ὃ διὰ γλώττης ἔχειν Eur. Andr. 95; διὰ στέρ- 
w ἔχειν, von der Geſinnung, Soph. Ant. 635; — 
φευσίαν ἔχειν, παρεῖναι, Soph. Ai. 536; 
πόϑον βορᾶς Eur. Or. 189; προϑυμέαν Phoen. 
D; Plat. Tim. 286; — προμηϑίέαν ἔχειν τενός 
πρόνοια», Eur. Alc. 1057.1064; σπουδήν Hec. 
B,eryyrwun» ἔχειν͵ — συγγιγνώσχεεν, Tragg.; 
᾿ Φηάνεν ἔχει», — σπανίζεεν, Soph. O.R. 1461; 
᾿ Φωφροσύνην, befonnen fein, Xen.; — τέλος, 
Β Wir „ein Ende haben“, 1]. 18, 378; Plat. Rep. 
» ὅθ) ς, — ἔβριεν, Ucbermuth treiben, Frevel üben, 
L 1, 868. 17, 169; Soph, EI. 523; &. δῆριν», 
mw ἔχειν; — φϑέγμα ὅσεον Eur. Herc. Fur. 
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927 Andr. 925, vgl. βοάν; — φϑόνον, Neid hegen, 
Aesch. Prom. 891: — φροντίδα τενός Eur. Med. 
1301; Soph. Phil. 210; ὥραν Ο. C. 387; — φυ- 
ἣν δόμων Aesch. Ch. 252; — φυλαχάς, Mache 
alten, bewachen, N. 9, 471; Eur. Andr. 962; ἄλαο- 
σχοπιήν 1]. 13,10 Od. 8,285; σχοπεήν, — σχο- 
πιάξειν, 8, 302; Her. 5, 13; — φύσιν ἔχει, es 
ift naturgemäß, Plat. Rep. Υ, 473 a; — χρείαν 
ἔχειν τενός u.ähnlih ἐπιδευὲς ἔχειν τινός, einer 
Sache Noth haben, fie vermiffen, Π. 19, 180. — ὁ) 
wie δεῖ. von unglüdlichen Zuftänden gefagt wird χαχόν, 
γῆρας ἔχειν, Od. 20,83. 24,250, ἕλχος, 11.19,49, 
ἄχεα ϑυμῷ, 3, 412, πένϑος φρεσίν, Od. 7, 219, 
πόνον, Hes. Sc. 310, xaxd, συμφοράν, Plat. Prot. 
309 Ὁ Phaedr. 231 c, fo wird auch umgelehrt gefagt 
πότμος μ᾽ Eyes, Soph. Tr. 270, mich hält gefeffelt, wie 
ὕπνος Phil. 811, ϑάνατος ἐν τάφοις O. R. 942; auch 
ἐπεὶ γὰρ ἔσχε μοῖρ᾽ ᾿Αχιλλέα ϑανεῖν, Phil. 1132; 
vgl. πυρετὸς τὸν ἄγϑρωπον ἔχεν Arist. Metaphys. 
4,23; was aufviele andere, bef. Gemüthszuſtände über» 
tragen wird, ἀνάγκη ce ἔχει Plat. Euthyd. 298 e, 

ῥά σε οἷνος ἔχεν φρένας Od. 18, 391, bethört 
υἱῷ; φόβος u’ ἔχεε φρένας Aesch. Suppl. 379; 
eben fo mit toppeltem acc., στρόφος μ᾽ ἔχεν τὴν 
γαστέρα κὠδύνη Ar. Th. 484; ἄγνοιά μ᾽ ἔχεν 
Soph. Tr. 349, αἰδώς Eur. Hec. 970 Or. 460, 
ἀφασία u.ä., die man unter ten subst. nachfehen kann ; 
— ὄφρα us βίος ἔχῃ Soph. EI. 318, fo lange ich 
lebe; ods ἔχε γῆρας 11. 18, 515; γέλως ἔχει 
τινά, fommt ihn an, Od. 8, 344; — δύη 14,215; 
ἔρως γρημάτω»ν Eur. Suppl. 178; Aesch. Suppl. 
516; — δὐεργεσίαε αὐτοὺς εἶχον, verpflichteten 
fie, waren ihnen erzeigt, Her. 1, 69: — ϑαῦμα u. 
ä., ἄγη, σέβας, Hom. u. Trage.; — ἵμερος Soph. 
0. C. 1723; — χίνδυνος πόλιν ἔσχε Eur. Hec. 
5; xAfog, Hom. u. Folgde, wie φάμα, Eur. Med. 
470; ἵνα λόγος ἄγαϑός ae ἔχῃ πρὸς ἀνθρώπων 
Her. 7, 5; χομιδι) Od. 24, 249; ὄχνος Soph. O. 
C. 658; πάϑος Plat. Conv. 217 c; λιμός, δίνψη, 
Aesch. Ch. 746; μένος ἠελίοιο ἔχεν ww, Vie 
Gluth ter Sonne ergriff ihn, Od. 10, 160; προϑὺυ- 
μές Eur. Ion 1110; vgl. Plat. Soph. 239 b; 
τέρψις Soph. O. R. 1477; — φιλοϊγψυχία Plat. 
Apol. 37 c; φλυαρία Rep. I, 336 c; — ὅτου 08 
χρεία χαὶ πόϑος μάλιστ᾽ Eyes Soph. Phil. 642; 
ὅτ᾽ ὧν ὠδίνουσιν ἔχῃ βέλος ὀξὺ γυναῖχα 1.11, 
269; ὥς σφεας ἡσυχίη εἶχε πολειορχίης, als fie 
Ruhe hatten, Her. 6, 18ὅ. — Auch paſſiv., gefeffelt, 
gehalten werben, behaftet fein, ἀνάγχῃ ἔχεσθαι, 
Xen. An. 2, 5, 21; !youas χαχύτητι χαὶ ἄλγεσε 
Od. 8, 182; ἄσϑματι N. 15, 10; χωχυτῷ καὶ 
οἰμωγῇ 22, 409; — ὑπὸ ἐπεϑυμίας Plat. Rep. 
ΠῚ, 390 c; μανέκες Legg. IX, 881 b; περιπλδυ- 
ovf« Lach. 192 c; voojuuas, mit Krankheiten 
behaftet, Phil. 45 Ὁ; — ὀργῇ, ἀγρυπνίέησει, Her. 
1, 141. 3, 129. — Aebnlich οἷσεν eiyer ἐν χα- 
κοῖς Soph. At. 265, vgl. 1124; ἐν ἀπορίᾳ Eye- 
σϑαι, von Berlegenheit, von Noth bedrängt werben, 
Plat. Gorg. 522 a; ἐν ξυμφοραῖς Te καὶ πένϑεσι 
Rep. 1, 395 e, wie ἐν ἀπόρῳ Thuc. 1, 25 u. 
ὑπ᾽ ἀπορίας πολλῆς Plat. Legg. VI, 780 ὃ. — d) 
von anderer Art find tie folgt Berbintungen, wo 
man ἐδ tuch παρέχει» ertlären kann: ἀγανάχτη- 
os» ἔχειν, Silegenheit zum Unvoillen geben, Unwillen 
verurfachen, Thuc. 2, 41; αἰσχύνην οἴπω ἔχοντος 
tod ἔργου, es brachte noch Feine Schante mit πῶ, 
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1, δ; — αἰτίαν ἔχειν, vie Schuld tragen, beſchul⸗ 
tigt werben, Soph. Ant. 1296; πολλῶν χαχῶν Eur. 
El. 213; ὑπό Tevog, Aesch. Eum. 99. 549; mit 
folgendem ὡς, Plat. Rep. ΥἹἝἜἫ, 565 b, wie πολλὴν 
τὴν αἰτίαν ὑπὸ τῶν στρατιωτῶν εἶχε Thuc. 6, 
46; αὐτῷ δ,᾽, αἰτίας ἔχειν, 2, 60 u. ἐν αἰτέᾳ 
ἔχειν, beſchuldigen, ſ. αἰτέα,. Eben fo ὑποψίαν 
ἔχειν, verbächtig fein, Dem. 57, 24, aber auch Arg⸗ 
wohn hegen, 61, 5; — αἴσϑησιν ἔχειν, bemerft 
werden, ταῦτ᾽ ἀπιστίαν, ταῦτ᾽ ὀργὴν ἔχει, Dem. 
10, 44, erregt Mißtrauen u. Zom; χατάμεμψεν 
3 Grund zum Tadel geben, Thuc. 2, 41; ἔλδον 
ysıy, Mitleid erregen, Plut. Them. 10; ὄψεν, ben 
Anbli gewähren, Xen. An. 5, 9, 9; vgl. προύὐφά- 
uns δὲ φιλτάτην ἔχων πρόςοψεν Soph. El. 1277; 
Idoöta οὐχ ὀλίγον ἔχει τοῖς ὁδοιπόροες ὁ ἐπ᾽ 
ἀρετὴν οἶμος, cigtl. er hat Schweiß für die, ver 
urfaht den Wanderern Schweiß, Luc. Hermot. 2 
(anders iR τομήν, φϑόνον ἔχειν παρά τινε, Plut. 
Sol. 29 Them. 29); --- πεχρὰς ὠδῖνας ἔχουσαν 
beißen vie Eilcithyien, die bittere Wehen verurfachen, 
n. 11, 272. — 6) vom Gewicht, haben, ſchwer 
fein, νόμισμα εἶχεν "Aruxüs δραχμὰς δέχα 
D. Sic. 11, 26, vgl. 2, 9; τράπεζα σταϑμὸν 
ἔχουσα ταλάντων πεντακοσίων, der funfyig Tas 
Iente wog. — 7) aus Verbindungen, wie ὀφρ᾽ ἂν 
ἔχῃς βόσχειν σὴν yasıloa,, Od. 18, 364, damit 
du habeſt, den Bauch zu nähren, daß bu deinen Bauch 
nähren könneſt, entwidelt fih die Bedeutung kön⸗ 
nen, vermögen, im Stande fein, οὐδὲ πόδεσσιν 
εἶχε στηρίξασϑαι, er ἴοππίε ſich nicht auf bie Füße 
ftugen, Il. 21, 242 u. Öfter; am Gewoͤhnlichſten mit 
bem inf. aor., ἔχω φράσαι, ἰῷ habe zu fagen, kann 
anzeigen, Pind. Ol. 18, 11 N. 7, 56; οὐδὲν ἀν- 
tesneiv ἔχω Aesch. Prom. 51; οὐχ ἔχω προς- 
&ıxdocs Ag. 158; ταῦτα γάρ σ᾽ ἔχω μόνον 
προςειπεῖν Soph. O. R. 1071; τὸ μέλλον οὐκ 
ἔχω μαϑεῖν Eur. Hec. 761; τάδε μὲν ἔχομεν 
ὁρᾶν Soph. Tr. 946; πόλλ᾽ ἂν λέγειν Eyosus Phil. 
1036; in Profa bef. mit λέγειν u.ä, οὐδὲν ἔχου- 
σιν οὔτε ἀποχρίνασϑαε οὔτε ἐρέφϑαε Plat. Prot. 
329 a. Auch ohne den inf., ἀλλ᾽ οὔπως ἔτε εἶχε 
1.17,354; λέγοις ἄν, εἴ τε τῶνδ᾽ ἔχοις ὑπέρτε- 
00» Aesch. Ch. 103, wo man λέγειν leicht ergän⸗ 
zen kann, wie Xen. An. 2, 1, 9, ἀποχρίνασϑε, ὅ 
Ts χάλλιστον ἔχετε, ein ἀποχρίνασϑαι, antwortet, 
was ihr am Beiten zu antworten wißt. gl. nod 
ἐξ οἵων ἔχω, αἰτῶ, fo [εὖτ ih Tann, Soph. ΕἸ. 
1379, wie ἐπεχούρησας ὅσον εἶχες φίλοις Eur. 
I. A. 1453. — Nöch häufiger folgt, bef. in Profa, 
ein Frageſatz, οὐχ ἔχω τί φῶ, ich weiß nicht, was 
ἰῷ fagen fol, ich habe Nichts zu fagen, Aesch. Ch. 
89; Soph. O. C. 318 u. fonft; οὐχ ἔχω τίς ἄν 
γενοίμαν Aesch. Prom. 907: ὅπως μολούμεϑ᾽ ἐς 
δόμους οὐχ ἔχω Soph. Ο. Ο. 1740; ὑμῖν οὐχ 
ἔχω τί χρήσομαν Eur. Heracl. 440 u. fonft, ἰῷ 
weiß nicht, was ich mit euch machen fol; τὰ ἐπετή- 
den οὐχ εἶχον ὁπόϑεν λαμβώνοιεν Xen. An. 3, 
5, 3; Sp., wie Luc., οὐχ εἶχον ὅπως ἐχμάϑοιμε 
Philops. 35. — 86. wiffen, verfteben, eigent⸗ 
ἰῷ, τέχνην δὲ κακὴν ἔχει, er befigt die Kunft, 
bat fie inne, Hes. Th. 770, wie Eur. I. T. 43; nee 
ben ἐπίστασθων, Her. 3, 130; λέληϑα ταύτην 
ἔχων τὴν τέχνην Plat. Theaet. 149 a; ἰατρικὴν 
Prot. 322 c, wie &msotnunv Euthyd. 273 e; τὰ 
πρὸ τῆς τέχνης μαϑήματα Phaedr. 269 Ὁ; Ixa- 
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νῶς ἔχομεν τοῦτο, ὅτι, bas wiffen wir weil, ἢ 
Phaed. 71 a; οὗ τὰς τέχνας ἔχοντες, bie Kun 
verftändigen, Künftler u. Handwe Xen. Men. 
10, 1. Auch ἵππων ἀϑανάτων ἐχέμεν Jude 
τὸ μένος te, I. 17, 476, lann man bierheriich 
tas Bändigen verfichen. Man vgl. noch ἔχεις 
κἀξήχουσας Soph. Ant. 9, εἴ τιν᾽ ἄλλην μα»! 
κῆς ἔχεις ὁδόν Ο. R. 311; au ἔχεις τίνα 6 
τηρίωαν; Eur. Or. 776, weißt du ein Drittel | 
Rettung ? wie οὐχ ἔχα καταχρυφάν Soph. 0. 
218, ich weiß nicht zu verbergen; ἄλλον δ᾽ als 
ἔχω ματροπόλεε ib. 713, ich kann fie loben. ὃ 
ποῷ ἅλωσις. — 8) inte, ſich verhalten, βά 
einer Lage, Verfaffung, Stimmung u. dgl. befint 
— a) gew. mit Averbien, durch fein mit dem 9 
jectivum zu überfegen; εὖ ἔχει, er ſteht gut, Od. ; 
245, wie bei den Attilern häufig καλῶς ἔχει, εἰ 
gut; ἀναγχαίως Eyes, ἐδ ift nohwentig (f. ur 
ἀναγκαῖος, wie ũbh. tiefe Berbintungen bei den | 
treffenden Adjectivis angegeben fin). Beſ. bie 
οὕτως ἔχειν, fo verhält es ὦ, fo fleht es, Ar. Pi 
110 n. A.; οὗτω δ᾽ ἐχόντων sc. τῶν πραγμ 
των, in folder Lage, Xen. An. 8, 2, 10; οὕτω 
ἔχει, unter ber Betingung, 5, 6,'12; απῷ ol 
ταῦτα τῇδ᾽ ἔχοντα, Soph. Phil. 1320; οἶσθ᾽. 
Eyes; weißt du, wie oder was es ift? Plat. Phae 
236 d; — ὥςπερ εἶχεν, von Her. an bei den € 
fhichtfchreibern häufig, fo wie er gerade war, wie 
ging u. fand, fogleich, fofort, ὀργῇ ὡς εἶχεν ἔλϑι 
Her. 1, 114, vgl. 1, 61; Zuoi — * πλεῖν ὥςε 
ἔχομεν, ohne Verzug, Thuc. 3, 30; vgl. Xen. C 
8, 1, 7 An. 4, 1, 19; Folgde; σχάπεϑρ ὡς ἔξ 
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ein gen. hinzu, ὡς ὀργῆς ἔχω Soph. O. R. 84 
πῶς εὐμενείας ἔχεες Eur. Hel. 320, eigentlid, ı 
du dih in Beziehung auf das Mohlwollen verkäl 
wie wohlmollend du bifl; ὡς ποδῶν slys Her. 
116, was die Füße vermochten, wie ὡς τάχους εἶ 
fo fihnell er konnte, 8, 107; Thuc. 2, 90; ὡς ἔξ 
τῆς μνήμης 1, 22; μετρίως ἔχων βίον Her. 
32; εὖ σώματος ἔχει, er befindet ſich wohl, Pi 
Rep. III, 404 d; οὐ γὰρ οἶδα παιδείας da 
Eyes καὶ δικαιοσύνης Gorg. 470 e, wie eb 1 
ibm in NAnfehung der Bildung u. Gerechtigkeit δὲ 
wie gebiltet u. gerecht er ift; Folgde häufig, ὡς ἔξ 
στος ἑτοιμότητος καὶ βουλήσεως ἔσχε Plut. Ce 
32, wie Jeder bereitwillig war. Dal. noch δ 
συμφορᾶς ἔχεις, in welchem Unglüd du εἰῷ Ki 
beit, Eur. ΕἸ. 236. — Doch auch εὖ oter zum 
ἔχω τὸ σῶμα, Xen. — Andere Befimmungen fa 
πῶς ἔχεις πρὸς ἐπιστήμην; Plat. Prot. 352 
πῶς ἔχουσι Φιλίππῳ; wie find fie gegen * 
geſinnt? Dem. 2, 17, vgl. 8, 8 ἐχόντων μὲν 
ἔχουσι Θηβαῖον ὑμῖν u. Arist. Eth. 8, 2. -- 
Verbindungen ἔχεεν σιγῇ, ἔχε ἠρέμα, χά 
ἀτρέμα u. ä., fih ruhig verhalten, f. unter Ν 
Wörtern. — Ἔχε αὐτοῦ, halt da an! Dem. ὁ 
26; σχές, οἶπερ εἶ, halt an, fprich nicht wei 
Soph. Ὁ. C. 1171; vgl. Eur. I. A. 1487; — U 
vor einem Imperativ, wie &ys, wohlan, ἔχ᾽ ἀποῖ 
ϑαιρδ τὰς τραπέζας Ar. Pax 1193; Vesp. 113 
ἔχε νῦν, ἄμειψον τὸν τράχηλον Equ. 490; 

ἡ μοι τόδε εἰπέ Plat. Ion 535 b; % di, 
τερον λέγεις —, Prot. 349 d; Eye δὴ Idums 
halt, laß uns fehen, Crat. 435 e. — Ὁ) ähnlig m 
Pripofitionen, διὰ φυλακῆς ἔχοντες, 
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we. 2, 81, wobei die betreffenten Präpofltionen 
Saufchen fin. Eigenthümlich xas/zos τενὲς en 
os τῶν λόγων τοῖς ὑπὲρ τοὺς ἰδιώτας 
ses Isocr. 4, 11, bie über die lingebilteten hin⸗ 
gehen, wo man fälfchlih eine Tmeſis für ὑπερ- 
ξεν annimmt; — ἀμφέ τε ἔχειν, fi) mit Etwas 
Häftigen, ὅπως οἱ πολέμιοι ἀμφὶ ταῦτα ἔχοιεν 
n. An. 5, 2, 26, öfter. ©. ἀμφί ς 8). — Uns 
e Verbindungen ber Art find: ἔξω δ᾽ ὡς Altos, 
werte mich halten, wie ein Stein, Od. 19, 494, 
er ὥστε τάλαντα γυνή, sc. Eyes, fie hielten ſich, 
e ein Weib die Wagfchale (im Gleichgewicht) hält, 
12, 433, vgl. 13, 679; ἔχον ὥς σφιν πρῶτον 
—— sog IL. 24, 27, fie blieben bei ihrem 
Hafſe gegen Ilios; — χέονες ὑψόσ' Eyor- 

5 Od. 19, 38, find in bie Höhe ragende Säulen, 
ε ἔκτοσθε ὀδόντες ἔχον ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, fie 
pen Bier u. da empor, Π. 10, 263; vgl. ἔγχος 
zs ds’ ὥμου, der Speer tagte durch die Schulter 
wer, 13, 520. 14, 452, welche Stellen ven Ueber⸗ 
ng machen zu ter Brig — 9) [ἰῷ wohin εἴς 
eden, wohin reichen, ὁδοὶ ἐπὶ τὸν ποταμὸν 
σσαν, die zum Fluß binführen, Her. 1, 180: 
ὥρυχα τὴν ἐκ τοὺ Νείλου ἔχουσαν ἐς τὸν 
» κόλπον, ter fih vom Nil bis zum arabi⸗ 

wu Meerbufen erſtreckt, 4, 42, vgl. 2, 91; ἔχει 
vos ἑσπέρην 2, 17; χῶμαι ὑπὸ τὸ Παρϑένεον 
έσμα ἔχουσαν Xen. An. 7, 8, 21, bie fih bis 
Ber die Statt hinziehen; auch übertr., τὰ ἐς "Oun- 
w ἔχοντα Her. 2, 53, was ten Homer betrifft, 
wie τὸ ἐς ᾿Αργείους ἔχον 6, 19; τὸν yon- 

μὸν εἷς Πέρσας ἔχειν 9, 43, wie ἐς ᾿Αϑηναίους 
τὸ ἔπος εἰρημένον, es ging auf die Athener, 
143; ἔχϑρης παλαιῆς ἐχούσης ἐς ᾿Αϑηναίους, 
Me Athener gerichtet, 5, 81; öfter δεῖ Paus., 
ὅσον εἰς τὴν ἅλωσιν τὴν ᾿Αϑηναίων ἔχει 
μώσω 1, 20, 4. Bol. oben 8). — 10) in Bers 
ung mit Participien behält es oft feine eigentliche 
big bei, ἀδελφὴν τὴν ἐμὴν γήμας ἔχεις, du 
Δ fie geheiratbet u. haft fie nun zur Frau, Soph. 
. Β. 577; Kogivdiovs δήσαντες εἶχον, fie ban⸗ 
u fie u. hielten fie in Haft, Thuc. 1, 80; πολλὰς 
 lavın ἔχειν δουλωσαμένην, nachdem fie υἱεῖς 
νη jocht, hält fie tiefelben in Unterwurfigfeit, Plat. 
mp. I, 351 b. Aehnlich laſſen [ὦ erklären: οὐχ 
muas πολὺν ἦν μεγάρῳ πλοῦτον χαταχρύψαες 
, wo aud wir „verborgen halten” fagen, Pind. 
; 1, 81; vgl. Hes. O. 42 χρύψαντες γὰρ ἔχουσι 
βίον. ürdgwnosı. Auch ἀμφοτέρων us 
ur ἀποχληΐσας ἔχεις Her. 1, 37 ift = tu 
mid ausgefchloflen; ἐν οἷς τὰ ἐπιτήδεια εἶχον 
ἀναχεχομισμένοε Xen. An. 4, 7, 1, unfes 
„fe Hatten die Lebensmittel dahin gebracht“ 
‚iR eigentlich —= in welden fie alle Lebens⸗ 
hatten, nachtem fie tiefelben hingeſchafft hatten. 
aber wirb nur ein bauernder Zuftand dadurch aus⸗ 
it, ϑαυμάσας ἔχω, ich verhalte mich als Einer 
ſich wunterte, ἰῷ bin in Staunen begriffen, Soph. 
1346; Plat. Phaedr. 257 c; χάποδηλώσας 
® τραχὺν πετραῖον ὄρνεν Aesch. frg. 300; 











ν μὲν προτίσας, τὸν δ᾽ arıuacas Eye, er hält 
Rn in en, Soph. Ant. 22; ταρβήσας ἔχω 


37; ὅς σφε νῦν ἀτιμάσας Eyes Eur. Med. 
3 αὐτῆς ἐρασϑεὶς ἔχειν λέγεταε Plat. Crat. 
ἐς, — Eeltener iſt dabei das partic. perf., οἷά 
ı βεβουλευκὼς ἔχει Soph. O. R. 701, ὅν γ᾽ 
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εἶχον ἤδη χρόνιον ἐχβεβληκότες Phil. 598; ὧν 
πολλὰ χρήματα ἔχομεν ἡρπαχότες Xen. An. 1, 
3, 14, welches Beifpiel fih mehr an die zuerfl ange⸗ 
fuͤhrten anreiht. — Auch part. praes., ἐπεὶ σὺ end 
δάκρυσε καὶ γόοις τὸν ϑανόντα --- καταστένουσ᾽ 
ἔχεις -Eur. Tr. 318. — 11) ſcheinbar pleonaftifch 
fteht ἐδ in τί, δῆτα ἔχων στρέφει; was haft bu, 
daß bu dich ſträubſt, warum ſträubſt du dich? Plat. 
Phaedr. 236 e; vgl. τί δῆτα διατρίβεις ἔχων; 
was haft du zu zögern? Ar. Nubb. 509; Eccl. 1151; 
τί γὰρ ἔστηχ᾽ ἔχων; ib. 853; τί χοιχύλλεις 
ἔχων; Th. 852; häufig ἔχων φλυαρεῖς, Plat. Eu- . 
thyd. 295 c Gorg. 490 e; Ar. Angeis ἔχων, nal- 
Ges; ἔχων, bu ſpaßeſt, dich fo verhaltend, d. i. wie 
du pflegft, wie ε dir zum dauernden Zuſtand gewors 
den ift. Eine Vertaufchung der Modi anzunehmen u. 
ἔχεις ληρῶν „du verhältft dich als ein Spaßmacher, 
„bit ein Spaßmader” zu erklären, if unnöthig. 
Med. — a) für [ὦ halten, ἀἄσπέδα πρόσϑε 
σχόμενος, vor fi) haltend, 1]. 12, 294. 298, σάχος, 
20, 262, ἄντα παρειάων σχομένη λιπαρὰ χρή» 
δεμνα, indem ſie fih vor die Wangen hielt, Od. 1, 
334. 21, 65; vgl. Ap. Rh. 3, 445. — b) fi hal= 
ten, ſich behaupten, &yso χρατερῶς N1. 16, 501. 17, 
559, Schol. εἰ, ἀντέχου τῆς μάχης; ἄντα σχομένη, 
gegenuber Stand haltend, Od. 6, 141; τοῖς das act. 
mit dem acc., οὐδ᾽ ἔτ, φασὶν Ἕχτορος μένος καὶ 
χεῖρας σχήσεσθαι, Τ|. 17, 639. 12, 126. — c) 
ἰῷ an Etwas halten, feilhalten, τῷ (ἐρενεῷ) 
προςφὺς ἐχόμην Od. 12, 433; c. gen., πέτρης 
Od. 5, 429; ἀώτου ϑεσπεσίοιο 9, 435; axudles 
βρετέων ἔχεσϑαιν Aesch. Spt. 95; δράχοντος δ᾽ 
δἴχετο γενύων Pind. P. 4, 244: ὁποῖα κισσὸς 
δρυὸς ὅπως τῆςδ᾽ ξξομαν Eur. Hec. 396 ; ἐμῆς 
ἔχετο γερός Bacch. 197; πέπλων I. A. 1461; ὡς 
πείσμαϊος Plat. Legg. X, 893 Ὁ; xal μοι ἕπου 
χλαμύδος ἐχόμενος Luc. Tim. 30; übertr., τῆς 
αὐτῆς γνώμης ἔχομαν, ἰῷ halte mi an berfelben 
Anficht, bleibe tabei, Thuc. 1, 140; Tod αὐτοῦ Ad- 
οὐ 5, 49, wie Her. 7, 5; τῆς προφάσιος 6, 94; 
πωνυμιέων, Namen haben, 2, 17; τῆς σωτηρίας, 
an der Rettung eifrig arbeiten, Xen. An. 6, 1, 17; 
τοῦ πολέμου Thuc. 6, 88, wie ἔργου Pind. P. 4, 
233; Her. 2, 17; Thuc. 2, 2; Arr. An. 6, 6, 6 
u. 9; μάχης, ἧς νῦν ἔχονται Soph. Ο. C. 425; 
— ἐξόμεϑα αὐτοῦ, wir werten uns an ihn halten, 
Xen. An. 7, 6, 41; Ar. Plut. 101; — τὸν vouo- 
ϑέτην ἀληϑείας ἐχόμενον, ver fi an der Wahre 
beit Hält, fich berfelben befleißigt, Plat. Legg. Iv, 709 
δ. — Ἢ διδασκάλων ἔχεται, was bie Lehrer bes 
trifft, Plat. Prot. 324 d, vgl. ὅσα ἔχεται τῶν al- 
σϑήσεων Legg. 11, 661 a; — σέο Eisz«s, von dir 
wird es abhangen, Il. 9, 102. Mit ἐκ vben, ᾿4λκχι- 
νόου Ex τοῦδ᾽ ἔχεται ἔργον τὸ ἔπος te Od. 11, 
346, hängt von ibm ab. — Hierher ift auch wohl 
Soph. O. R. 709 zu ziehen, βρότειον οὐδὲν μαντι- 
κῆς ἔχον τέχνης, wo die Schol. ἐχόμενον, ἁπτό- 
μενον erklären. — d) unmittelbar daranſtoßen, dar⸗ 
auf folgen, zuſammenhangen, θεῖ. im partic., 
οὗ ἐχόμενοι, tie Nachbarn, Her. 1, 134, τούτων 
ἔχονται οἱ Γελιγάμμαι 4, 169; Thuc. 5, 67; ἐν 
τῇ ἐχομένῃ ἐμοῦ χλένῃ Plat. Conv. 217 d; τὴν 
ἐχομένην χώραν χατέχον ἐκείνης Parm. 148 6; 
v εἶναε γάσματο ἐχομένω ἀλλήλοιν Rep. X, 
614 ς, dicht aneinanderliegend; Salamis heißt ἡ ἐχο- 
μένη νῆσος Isocr. 4, 96; τὰ τούτων ἐχόμενα, 
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was damit zufammenhängt, ibd. 4, 23; Plat. Rep. 
ım, 389 ec; neben ὅμοια Legg. vII, 811 d; δεῖ. 
auch beim Aufführen ter Schlachtordnung, z. Ὁ. Πρό- 
ξενος ἐχόμενος, tanchen fand Prorenus, Xen. An. 
1, 8, 4; ἐχομένους ὅτι μάλιστα τῶν ἁρμάτων 
ὅπεσϑαι, ſich fo dicht wie möglich an die Wagen hal⸗ 
tend, Xen. Cyr. 7, 1, 9. — Mit dem dat. fcheinbar 
Plat., δάν τίς os τὰ ἐχόμενα τούτοις ἐφεξῆς 
ἅπαντα ἐρωτᾷ Gorg. 494 a, wo ber dat. von ἐφεδ- 
ξῆς abhangen fann, aber fiher Ὁ. Sic. 3, 24 ἐχόμε- 
vos τούτοις εἰσὶν ol vAogayos; vgl. Pol. 12, 17, 
7 u. a. Sp.; tod ἐχομένου ἔτους, im folgenden 
Sahre, Thuc. 6, 3; &x τῶν ἐχομένων γνώσεσϑε, 
ihr werdet aus tem Folgenden einfchen, Isocr. 6, 29; 
ἐν τοῖς ἐχομένοις ἔσται φανερόν Arist. H. A. 5, 
11. — AZumeilen wird damit nur eine Hervorhebung 
des Subjects bezweckt, wie bei Her. τὰ τῶν Övsspd- 
των, καρπῶν, σιτίων, οἰκετῶν ἐχόμενα, Allet was 
auf die Träume, Früchte u. ſ. Ὁ. Bezug bat, die 
Träume u. f. w. mit allen Umftänten, 1, 120. 190. 
2, 78. 3, 25. 66. 5, 49. 8, 142. — e) fi ent» 
halten, abftehen wovon, abfolut, Il. 9, 235, wie 
σχέο, laß ab, 21, 379, σχέσϑε 22, 416; ἔχεσϑ'᾽, 
ἔχεσϑε, wie im act., haltet an, Eur. Or. 1349; gew. 
c. gen., σχέσϑαι μάχης, Pins, N. 3, 84 Od. 4, 
422; ἐχώμεϑα δηϊοτῆτος ἐκ βελέων N. 14, 129; 
ol Αἰγινῆταν ἔσχοντο τῆς τεμωρίης Her. 6, 85, 
fie fanden davon ab, vgl. 7, 237; ἔσχοντο μάχης, 
δρόμου, Plut. Rom. 30 Caes. 32; μανέης ἔσχετο 
Luc. Dea Syr. 22; auch mit folgtm inf, Ap. Rh. 
1, 328. Eo wird auch Soph. O. R. 891 τῶν dNH- 
πτων ἕξεταν erfl., εὐ wird fi enthalten, während 
Andere überfegen „er wird fih an dem Unnahbaren 
„balten, es antaften”. — Thuc. braucht fo auch Las 
act., EAAnvıxod πολέμου ἔσχον οἱ ᾿Αϑηναῖον 1, 
112. — ὃ in der Stelle I. 7, 248, ἐν τῇ δ' ξὲβ- 
δομάτῃ δεινῷ σχέτο, hielt bie Lanze an, blieb ſtecken, 
faßten es Einige pafflvifch, vgl. ϑαλερὴ δέ οἱ ἔσχε- 
to φωνή Od. 4, 705, fie ftodte; χηληϑμῷ ἔσχοντο 
Od. 11, 333. 13, 2; Callim. Iov. 28 ὑπ᾽ dunye- 
vins σχομένη, Ap. Rh. 4, 920 οὗ δ᾽ ἄχεϊ ayous- 
vos, ἀφασίῃ 3, 811; obwohl auch dieſe Etellen den 
paffiven Gebrauch nicht erweifen. — g) bei Soph. Ant. 
463, εἰ τὸν ἐξ ἐμῆς μητρὸς ϑανόντ᾽ ἄϑαπτον 
ἐσχόμην νέχυν, ift et — wenn ich ertrüge, duldete, 
wie das activ. ib. 417 ſteht, μύσαντες εἴχομεν 
ϑείαν νόσον. — Das pass. ift ſchon bei den einzel⸗ 
nen Fällen erwähnt, es ift im Simplex viel weniger 
in Gebrauch als das act. — Die Bedeutung „wofür 
„halten (habere, νομέζω)" ift felbft bei Sp. unficher; 
Isoer. 12, 30 ἰβ von Bekker zivac οὖν χαλῶ πε- 
παιδευμένους für die vulgata ἔχω aus einem guten 
Codex bergeftellt. 

ἑψαλέος, gelocht, Nic. Al. 565. 

&ıh-Avdpa, ἡ, bie Männer kochende, Menfchen durch 
Kochen verwandelnde Medea, Dosiad. ara 2 (XV, 26). 

ἑψάνη, ἡ (ἔψω), das Kochgeſchirr, Hesych. 

&ıyavös, ἡ, or», fochbar, leicht zu fochen, Hippoer.; 
Arist. Probl. 20, 4. 5; ἑψανὰ ἄγρια elvas ϑρί- 
dexe Diocl. bei Ath. II, 68 6, Kicenträuter; daher 
weich, Plat. com. bei Suid. 

άω, — ἕψω, jw., bei Ὁ. Sic. 4, 84 iſt &yör- 

τες von Dintorf in ἕψοντες aus Euseb. geändert. 

ἐψευσμένως (ψεύδομαι), erlogen, irrig, falfch, dem 
ὀρϑὼς entggfät, Plat. Legg. X, 897 a; vgl. Strab. 
Ip. 63. 


Ἕωϑεν 


ἑψέω, = ἔψω, Sp.; ἔψεδ impf. Her. 1, 4 
Lob. zu Soph. Ai. p. 181 (2. edit.) u. % 
Ael. H. A. p. 582. 

ἔψημα, τό, 1) das Gelochte, dick gekocht: 
sapa, Plin. H. N. 14, 9, 11. — 2) was zu 
paßt, kochbar ift, βολβοὺς καὶ λάχανα, οἷα 
ἀγροῖς ἑψήματα Plat. Rep. II, 372 e, 
455 


c 
ἐψηματιώδης, ες, eingelochtem Moft 
Diosc. 


ἕψησις, ἡ, das Kochen, τῶν xpeör Her. 
im plur., ταῖς ἑψήσεσει μόγες ἀφαιρεϑένι 
Polit. 808 e; — tas Schmelgen, Theophr. 
pP, ἦρος, 6, der Kocher, ber Keffel 
Tar. 14 (τι, 305). 
ἐψητήριον, τό, das Kochgeſchirt, Hesych. 
ἐψητής, ὁ, der Kochende, Sp. 
ὅς, das Kochen betreffend, Sp. Ver 
rös, adj. verb. gu ἔψω, gekocht, gefott 
Xen. An. 2, 3, 14; ὕδατα Nic. Al. 111. 
Arist. H. A. 6, 15 u. Ath. vor, 301 c fint 
τοέ eine Art Meiner Fifche, Bad, Bratfifche; 
Vesp. 679. 
ἑψία, ἡ, ton. ἑψέη, auch ἑψιώ π. nah δ 
Grammatikern ἐψέα gefchrieben, Soph. frg. 
Hesych., ter ἐδ von ἕπομαι ableitet, ὄμι; 
Bei Nic. Al. 880, σπέρμ᾽ ὀλοὸν χνίδης, 1 
ἔπλετο χούροες, iſt es — Scherz, Spiel. 
ἑψιάομαι, od. ἐψεάομαι, παῷ Einigen mi 
den (yrsc) ſpielen; οὗτοι δ᾽ ἠὲ ϑύρησε καὶ 
ἑψιαάσϑων @d. 17, 580, Schol. διαλογέσϑ 
παιξέτωσαν ; beftimmter Ap. Rh. 8, 117 aug 
yakoıcı δὲ τώγε χρυσείοις ἑψιόωντο, wor 
die Ertl. ὁμελέω u. die Ableitung von ἔπος 
alfo — ſich unterhalten, vgl. ἀμοιβαδὶς & 
μυϑεῦνϑ᾽ οἷά τε πολλὰ vios παρὰ de 
οἴνῳ τερπνῶς ἑψιόωνταε id. 1, 457, wäh 
dere an ἔπομαν denken (f. das Vorige); 10 
göpusyys, ſich ergögen daran, Od. 21, 420. 
bat das Wort noch Callim. Dian. 2 Cer. 3° 
Borg „Tchergen”, „Iuftig fein”. 
ἐψιάσιμεν, zum Scherge gehörig, Hesych., 
ἕψιμοφ, leicht zu kochen, Theophr., 1. d. 
ἐψιμμνθισμένως (f. ψεμμυϑέζω), geſchmi 
zouuwtsxös ἔχεν Schol. Ar. Plut. 1064. 
ἔψω, fut. ἑψήσω, toben; Ar. Equ. 745; 
Eccl. 845; Plat. Hipp. mai. 290 d; ἡψημέ 
tous Arist. probl. 5, 36; von ὁπξάω unte 
Her. 1, 119; Plat. Euthyd. 401 c; Xen. C 
6; Dorion bei Ath. vII, 804 fu. 9. — U 
Feuer bereiten, wie χρυσὸς ἑψόμενος, ge 
gereinigtes Gold, Pind. N. 4, 82; übertr., 
ἀνώνυμον ἕψειν, ein ruhmlofes Alter binbt 
1, 88. — Med. für πῷ kochen, λάχανα ἐψ' 
Plat. Rep. 11, 372 c; — ἑψήσασϑαει τὴν 
fih das Haar färben, Poll. 2, 35. — Pa 
ἑψηϑείς, Plut., auch ἔφϑείς, Diosc.; vom 
welches kocht, Arist. H. A. 6, 13 u. A. — A 
ἑψητός, 7. oben, u. ἔᾳϑός. 
ἔω, ion. = ὦ, conj. von εἶμέ. 
ἕω, ion. conj. aor. II. zu Iyus, = ὦ. 
Lada, ich bin gewohnt, ion. u. ep. — εἴα 
ἔϑω (w. m. f.), Π. 8, 408. 422. 
ἕωθεν, vom Morgen an, mit Tagesanbı 
Morgen; Ar. ἕωϑεν εὐθύς, Plut. 1121; c 
μενον ἕωϑεν εἰς To δικαστήριον Plat. P 


᾿Εωϑινός 


ὄντην ἕωϑεν oixoder Apol. 40 a; αὖ- 
ἀφέχου, morgen früh, Lach. 201 b (wie 
‚2, 6), wofür Thbeaet. extr. allein ſteht 
[εῦρο πάλεν ἀπαντῶμεν; — τὸ ἔωϑεν 
5,14. 

mm Morgen gehörig, morgenblih, am 
ϑινὸν εἶδον στρατὸν στείχοντα Soph. 
ὔσης χυρίας ἐκχλησίας ἑωθινῆς Ar. 


ır. Rhes. 770; τὸ δωϑενόν, am Morgen, . 


ὅὁτατός ἐστε ὁ ἥλιος τούτοισι τοῖσι 
; τὸ ξωϑ. Her. 8, 104: ἐξ ἑωϑιενοῦ, 
‚an, ἀπολεῖ μ᾽ ἀλοῶν ἄνθρωπος ἐξ 
.Th. 2; ἐξ ἑωϑινοῦ ἕστηκε Plat. Conv. 
ωϑ. μέχρε δείλης Xen. Hell. 1, 1, 5; 
ϑενὴν φυλακήν Pol. 8, 87, 2, wie ἐπὶ 
elvas ἑωθινῆς φυλακῆς 1, 45,5 (vgl. 
68); auch allein, ὑπὸ τὴν ξωϑινήν, 
n, 3, 43, 1 u. öfter; προςειπεῖν τὸ 
n Morgengruß abftatten, Luc. pro lapsu 


ναὶ δίκαν wurden nad) B. A. 258 fpriche 


nnt τὰ βραχέα πράγματα, ἐπεὶ ταῦτα 
7ίκαζον. --- Auch von ber Himmeltge⸗ 
ὃν ἔϑνος D. Ber. 697; ἑωθενώτερος 
hr gegen Often gelegen, Strab. xı, 493, 
vw σημείου IV, 199. 

ἑῷος, Nonn. D. 13, 80; fo heißt 
686. 700 Apollo, vgl. Schol. gu demſel⸗ 


+ werben laflen, liegen laſſen, 3. 8. Sleifch, 
e werde, mürbe machen, Galen. 

6, das Mürbemachen, Galen. 
γία, ἡ, eigtl. Mifhung von alten Spei⸗ 
58 ἡ κατάχυσις τῶν ζωμῶν τῶν ξώ- 
w ἐπὶ τοὺς χοεμωμένους τῶν συμπε- 
. Phot,, nach welchem man bei Trinfgelagen 
elche nicht mehr wach bleiben konnten, mit 
er Weine u. dgl. begoß; übertr. fagt Dem. 
Aeſchines αἴτεος δ᾽ οὗτος, ὥςπερ ἕωλο- 
'& μοῦ τῆς πονηρίας Ἧ ἑαυτοῦ καὶ 
ιάτων κατασχεδάσας, ἣν ἄἀναγχαῖον 
͵σϑαι, der gleihfam eine Grundſuppe der 
feit, abgeftandene Schmähreben über mich 
od. wie es Didym. bei Harpocr. erll.: 
καὶ πρώην ἃ ἐχέρασε πράγματα τ 
καταχεῖ καὶ ἐμὲ πρᾶξαί φησι. Diele 
Luc. Symp. 3 παῷ : πολλὴν τὴν ἑωλο- 
τασχεδάσας ἀνδρῶν φιλοσόφων; vgl. 
ap. Conv. 2 g. E. wo er das Bild eines 
ingeführt bat, ἐνέοες ἐς ἅπαντα τὸν 
ss τὸ πρὸς ἀλλήλους. δυςάρεστον ὥς- 
ασία τες ὕβρεως ἢ ὀργῆς ἐν οἴνῳ ys- 
) εὖ mehr die Nachwehen bes geftrigen 
tutet. 

4, ὁ, eine Leiche, die ſchon lange geſtan⸗ 
ι. VBgl. das folgde Wort. 

—8 vom vorigen Tage, von geſtern; 
Catap. 18: δεῖ. von Speiſen u. Getraͤn⸗ 
vorigen Tage übrig ſind, dah. abgeſtan⸗ 
krafiloe, von den alten Erkl. duch μά- 
ρελές, ἀνίσχυρον wiedergegeben, τέμα- 
κὼς ἑφϑὸν τήμερον, αὔριον ἕωλον 
οὐχ ἄχϑομαι Axionic. com. bei Ath. 
gl. xıv, 663 b; von Fiſchen, ἕωλο» κεί- 
μέρας ἢ τρεῖς Antiphan. bei Ath. ΥἹ, 
ὦ vom Gelde, περίεργόν ἔστιν ἀπο- 
or ἔνδον ἀργύρεον Philetaer. bei Ath. 
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vo, 280 d. Bon anderen Dingen, μύρτον Ep. ad. 
13 (xıı, 107), wie στέφανος, verwellt, Plut. Pyrrh. 
13; ϑρυαλλίς, halb erlofchen, Luc. Tim. 2. Oft 
ũbertr, τἀδικήματα ἕωλα τὰ τούτων ὡς ὑμᾶς 
καὶ ψυχρὰ ἀφικνεῖται, da ihnen Zeit gelaffen wird 
zur Vertheibigung, Dem. 21, 22, der Ogſtz if τῶν 
σ᾽ ἄλλων ὧν ἕχαστος πρόσφατος χρένεζαε, 
wie auch Plut. de san. tuend. p. 387 εὖ von einem 
duch den Rauſch vom vorigen Tage angegriffenen Men⸗ 
fhen mit ναυτεώδης, ϑολερός, τεταραγμένος vrbtt 
u.dem πρόσφατος entgegenfst, auch adv. Stoic. 3 fagt 
ταυτὶ μὲν εἷς τὴν τῶν ἑώλων χαὶ ψυχρῶν ἀγο- 
edv παρῶμεν, im ΘρῖΒ von ἐν δὲ τοῖς. μετὰ 
σπουδῆς λεγομένοις πορησώμεϑα τοῦ λόγου τὸν 
ἐξετασμόν. So vrbdt Themist. παραδείγματα ξωλα 
καὶ λίαν ἀρχαῖα, Philostrat. ἕωλα καὶ 'πολλάκες 
δἰρημένα, Porphyr. ψυχρὰ καὶ ἄγαν ξωλα σοφ:-» 
σμάτια, wie ψυχρολογέα Luc. somn. 17; Aristaen. 
2, 7 φιλήματα τῶν γυναιχῶν ξωλα, — ἡ ξωλος 
ἡμέρα, der Tag παῷ ber Hochzeit, Axionic. bei Ath. 
ἯΙ, 95 c. 

ἐῶμεν, Hom. einmal, Niad. 19, 402 ἐπεί χ᾽ 
ἑξῶμεν πολέμοιο, wenn ich bes Kampfes fatt fein 
werte, wenn ih am Kampfe mich gefättigt haben 
werbe, Homeriſch plur. flatt des sing.; Scholl. ör⸗ 
δασυντέον τὸ ἐῶμεν" ἔστε γὰρ ἄδην ἔχωμεν, 
κορεσϑῶμεν. Dies Scholium lieft man in Lehre 
Herodian mit dem Zufage nisi potius Aristonici est 
und in Friedländers Arifkonicus mit dem Zufage nisi 
potius Herodiani est. Auf jeten Fall ἱβ die Meta 
lepfis ἄδην ἔχωμεν, κορεσϑῶμεν Ariſtarchiſch. 
Apollon. Lex. Hom. ed. Bekk. p. 80, 28 &öusr* 
κορεσϑῶμεν" „enel x ἐῶμεν πολέμοιο“. Tliad. 
13, 315 οὗ μεν ἄδην ἐλόωσε καὶ ἐσσύμενον πο- 
λέμοιο, Scholl. Didym. xar’ ἔνια τῶν ὑπομνημά- 
των οἵ μεν ἄδην ἐάσουσε, ὅ ἐστε χορέσου- 
cv" καὶ ἐπὶ τοῦ Ποσειδῶνος (Odyss. 5, 290) 

ἀλλ᾽ ἔτε μέν ulv φημι ἄδην ἐλάαν κακότητος" 

ὰ τῶν δύο au παρέχειτο ἑάαν. μαρτυρεῖ καὶ 
τὸ ηᾶσειν ἐν Τροίῃ ταχέας κύνας (lliad. 11, 818)“. 
οὕτως ᾿Αρέσταρχος. Die legten Worte, οὕτως Aos- 
σταρχος, gehören nicht urfprünglich mit dem Vorher⸗ 
gehenden zufammen, fonbern find ber Reſt eines ans 
dern, gleichfalls aus Ditymus Werke ausgejogenen 
Scholiums, welches fo ziemlich denfelben Inhalt hatte. 
Scholl. Aristonic. ἡ διπλῆ, ὅτε Zuvödoros ayvo- 
ἥσας τὸ σημαινόμενον nenoinzs χαὶ ἐσσύμε- 
γον πολεμίζειν. ἔστε δὲ τὸ ἄδην ἐλόω- 
σεν ἀντὶ τοῦ χορεσϑῆναι αὐτὸν ποιήσουσι τοῦ 
πολέμου, καίπερ προϑυμίαν ἔχοντα. Alſo nad 
Ariftonicus ſchrieb Ariflarh ἄδην ἐλόωσι, παῷ Dis 
dymus aber ἄδην ἐάσουσε (oder ἑάσουσι). Hier 
liegt kein Widerfpruch vor; in feiner erften Ausgabe 
fchrieb Ariftach ἄδην ἐάσουσι, in feiner zweiten 
ἄδην ἐλόωσι. Ariftonicus Werk erklärte überall le⸗ 
diglich Ariſtarchs zweite Ausgabe, Didymus aber, 
fih auf ἔνια τῶν ὑπομνημάτων berufend, giebt hier 
Ariſtarcht erfte Ausgabe wieder; “ὙὙπομνήματα hat 
Ariſtarch nur zu Ariftophanes Ausgabe und zu feiner 
eigenen erſten Ausgabe gefchrieben, nicht gu feiner 
zweiten, f. Sengebusch Hom. diss. 1 p. 27 sqq. In 
ber von Didymus zu Died. 13, 815 verglichenen Stelle 
Odyss. 5, 290 ift die Sachlage nicht klar; bes Didy⸗ 
mus Ausdrud, παρέκειτο Euav, Elingt fo, als habe 
bort Ariſtarch zur Zeit feiner erfien Ausgabe die Schreib» 
art ἑάαν gebilligt, aber nicht in ben Tert zu ſetzen 
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gewagt, weil ἐλίίαν dort beffer verbürgt zu fein ſchien. 
Doch find Didhmus Worte auch mit der Annahme vers 
einbar, daß Ariflarchs .erfte Ausgabe Odyss. 5, 290 
δάαν im Terte gehabt habe. — Nach diefer Lage des 
Thatbeſtandes erfcheint folgente Auffaffung ale möglich: 
Arifterch nahm ein Berbum ξδάω (oter ἑάω) an, futur. 
iacw (oder ἐάσω), Bedeutung „fättigen“, verwanbt 
ober ibentifh do, ἄσω; von biefem Berbum ἑάω 
ſteht Dliad. 13, 315 gang regelrecht das futur., ἑάσου- 
σι» αὐτὸν πολέμου; Odyss. 5, 290 ſteht der infin. 
ἑάαν, entweder praes. in eigner Bedeutung, daß ins 
directe φημὲ αὐτὸν ἑάαν xaxdınzos entflanden aus 
dem bdirecten conjunctiv. hortativ. &ys δῶ, „laß mid) 
„ihn fättigen”, „ich will, ich fol ihn fättigen”, ober 
mit Gnallage des Tempus praes. flatt des futur., φη- 
ui αὐτὸν ἑάαν —= „ic fage, daß ἰῷ ihn fättigen 
„werbe”, oder futur. attic., Nebenform von δάσδεν :; 
Diad. 19, 402 flieht daB praes. δῶμδν mit Enallage 
des Tempus, wie ἐπὰν ἥχωσεν — ἐπὰν ἀφιγμένοι 
ὦσιν oder ἐπὰν ἀφίκωνται, und mit Auslaffung 
bes Objects, ἐπὰν ἐῶμεν (— ἑάσωμεν) πολέμου 
— ἐπὰν ἡμᾶς αὐτοὺς ἑῶμεν (= δάσωμεν) πο- 
λέμου, ober, eben daſſelbe anders ausgebrüdt, intran⸗ 
fitiv, ober, eben daſſelbe anders ausgebrüdt, mit Enal» 
lage des genus verbi, Activ flatt bes Paſſivs, wie 
varstdovcs = vasstdovtas. Go werden grade von 
ἄω „füttigen” anderswo Formen bei Homer gebraudht, 
Diad. 21, 70 ἑεμένη χροὸς dussas — „fh zu 
„Tättigen", 15, 317 λιλαιόμδνα γροὸς dam -ΞΞ 
fih zu fättigen”, 23, 157 γόοιο μὲν ἔστι καὶ 

cas „ch zu fättign". Ueber Ariſtarchs An⸗ 
nahmen von nallage des Tempus und bes genus 
verbi f. Friedlaender Aristonic. p. 2 sqq. — Ueber 
die ganze Sache vgl. man, mit großer Vorſicht, 
Buttmann Leril. 2 ©. 130 Spitzner Excurs. XXXI 
und Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 331. 

day, ion. u. ep. = ὦν, partic. praes. von δἰμέ. 

ἑῷος, a, ον, auch 2 Endgn (vgl. das ion. ἥρῖος u. 
Euros), am Morgen, morgendlich; πάχνην 9 ἑῴαν 
ἥλεος σχεδῷ, den Morgenthau, Aesch. Prom. 25; 
φϑέγματ' ὀρνέϑων Soph. ΕἸ. 18; ἑῴοις βολαῖς 
ἁλίου Eur. Phoen. 169; auch ἑῷοι ἐξαναστάντες 
λέχους, ΕἸ. 186; ἀστήρ, ter Morgenftern, Plat. Ep. 
21 (vr, 670). — Gegen Öften gelegen, oͤſtlich, zei- 
χος Xen. Hell. 4, 4, 9; Ὁ. Per. 893; κατὰ τὰς 
ἑῴας, sc. χώρας, Arist. de mund. 4; τὰ ἔῷα, daß 
Morgenland, Luc, Charon 5; aud ἡ ἔφα, ber Orient, 
Ael. H. A. 17, 19. 

ἐώρα, ἡ, = αἰώρα, bie Schwebe, bei Soph. O.R. 
1264, πλεχταῖς Ewpasg ἐμπεπλεγμένη, der Strid 
zum Erhenken; auch im plur., Ath. XIV, 618 ἢ; vgl. 
Poll. 4, 55. 

ἐωρέω, αἰωρέω, Hesych. Auch D. Sic. 18, 
42 iſt ἐωρήσας Lesart der Handfchriften. 

ἐώρημα, τό, = αἰώρημα, εἶπε Echwebemafchine 
auf tem Theater, um den Schaufpieler in die Luft zu 
heben u. fchwebend zu erhalten, Schol. Ar. Pax 77. 

ἐώρησις, ἡ, == αἰώρησες, VLL. ertl. χρέμασες. 

ἐωρίζω, — αἰωρέζω, VLL. BVgl. μετεωρέζω. 

ἔωρτο, — ἄωρτο (f. unter ἀδέρω), Hesych. ἐχρέ- 
ματο. 

ἕως, 7, gen. ἕω, dat. Ep, acc. ξω, ion. u. ep. 
ἠώς, bor. ἀώς, ἄοϊ. αὔως (Curtius Grundz. d. Gr. 
Et. 2. Aufl. ©. 358), der Tagesanbruh (ξως ἡμέ- 
ρας ἀρχή Plat. Defin. 411 Ὁ), bie Morgens 
röthe; δὐάγγελος ἕως γένοιτο μητρὸς δὐφρόνης 


Ἕως 


πάρα Acsch. Ag. 256; πρὸς πρώτην | 
Ο. 478; ἡ φωςφόρος ἕως αν. Ion 1151 
κὸν ὄμμ᾽ ἀναέραται El. 102; μέχρι | 
Plat. Conr. 220 d; ἐξ ἕω μέχρι τῆς 
τὸ καὶ ἡλίου ἀνατολῆς Legg. VII, 8 
τῇ ἕῳ,, mit Tagesanbruch, Thuc. 9, 90 u 

ς ἕω 4, 81 u. A.; ὅπερ δἰώϑει γῆ 
τὴν ἕω Thuc. 1,84; ἐδόκει εἷς τὴν ἐ 
ἥξειν βασιλέα Xen. An. 1, 7, 1. — 8 
melsgegend, Oſten, τὸ πρὸς τὴν ἔξω . 
τὸ πρὸς ἕω Plat. Legg. VI, 700 ἀ; 1 
μέρη Arist. u. a. Sp.; auch c. gen, π 
πόλεως, Tod ποταμοῦ, Hilidh vom, X 
4, 49 Plut. Lucull. 27. 

ἕως, cp. δεἵως [bei Hom. u. andern 
Anfange des Verſes trochäifch gemeffen, I 
ὥρμαιενς u. &, ἕως ἐγώ, Od. 4, 90, u 
34. ξως ἐπῆλθον, Od. 7, 280, wie 
ἕως ἐπῆλθε, Od. 9, 238, ἕως ἵκοντο, 
Od. 15, 109, was auf eine Form εἷος f 
die Buttmann als entſtanden aus εἰς ὅ 
als die urfprüngliche Form annimmt; ja 
nur Od. 2, 78 gemefien, fonft bei Ho 
Andere, wie Voß zu H.h. Cer. 138 ı 
Od. 5, 865, nehmen ἴω neben ἕως aus 
den, nach Analogie von οὗξω, als bie 
häifch gemeffenen Stellen urfprünglidhe F 
A. als Zeitpartifel, — 1) bis, bis daß 
lung einführend, weldye das Ende der vorh 
beftimmt; — a) mit dem indic.; ϑῦνε ı 
χων, εἴως φίλον ὥλεσε ϑυμόν, bie 
verlor, I. 11, 342, vgl. 20, 412 Od. 
280. 9,230; παέουσιν, ἕως ἁπάντων 
ραν βίον Aesch. Pers. 455; Soph. Tr. E 
Eur.; in ®rofa, Plat. Charm. 155 c; 
ἐλάμβανεν, ἕως ἀνεπληρώσατο τὴν π 
27, 13; auch in hypothet. Sägen der Nic 
ἡδέως ἄν τούτῳ ἔτε διδλεγόμην, ἕω 
tod ᾿Αμφίονος ἀπέδωχα δῆσεν, bie i 
ben hätte, Plat. Gorg. 5606: Crat. 396. 
ἄν u. ὃ. conj., bebingend, von Gegenw 
funft; Hom.Il. 24,183 ὅς σ᾽ ἄξε:, εἴωι 
Axiani πολάσσῃ, bis er υἱῷ hingebracht 
μαχήσομαι, εἴως τὸ τέλος πολέμοιι 
291; τούτου παρ᾽ ὄχϑας ἕρῳ᾽ ξως di 
ταβασμόν, bis du gelommen fein wirſt, , 
812; ἕως οὖν ἄν ἐχμάϑης, Ey? Einid 
R. 834; ἕως ἄν ἔλθω Eur. Alc. 1024 
ἕως ἂν στερδοῦ τινος avtıkäßntas P 
246 c; zuweilen fehlt ὧν, 3. B. Zus as 
— cöL’ αὐτά Soph. Phil. 753; Kate: 
τις γυνὴ κληθῇ Tr. 147, vgl. Ai. 55 
32; Plat. Eryz. 392 c; einzeln bei Sp., 
4, 79. 5, 8. — c) in denfelben Fällen, ı 
Vergangenheit bie Rede ift, mit dem op 
auch oft eine Abficht ausgebrüdt wird, x 
τὸν μοχλὸν ὑπὸ σποδοῦ ἤλασα πολλὴ 
μαίνοιτο, bis er warm mwürbe, Od. 9, : 
385; ἐχδίνῳ ἔδωχεν, ἕως ἀνὴρ εἶνι 
σϑείην Dem. 27, 5; ἔδοξεν αὐτοῖς 
ἕως Κύρῳ συμμίξειαν Xen. An. 2, 
zum Ausdrud einer wiederholten Handlun 
vous» £xdororse, ἕως ἀνοιχϑείη τὸ 
θέον Plat. Phaed. 59 d; in indirecter 
τοὺς ἡγεμόνας ἐκέλευε πορεδύεσϑαε, Fi 
ἐλϑοι Xen. Cyr. 5, 3, 58; body conj. n 


Ἔκοςπερ 


6 vegierende Verbum ein Gaupttempus if, ὁρῶ Tov- 
'φυς---  ξως ἂν ζῶσιν, εὐδαιμονέστερον διάγον- 
wg An.4,1,43, dosi οὐδείς, ὡς ἐγώ, ἕως ἂν παρῇ 
ὥς, χρῶμαεῚ, 4, 8. --- Bei voraufgehendem optat. tritt 
md) αν zum optat. (opt. potent.), τόφρα γὰρ dv 
Εοτιπτυσσοίμεϑα μύϑ ως χ᾽ ἀπὸ πάντα 
βοϑείη Od. 2, 71: οὐκ ἀποχρίναιο, ἕως ἂν τὰ 
En’ ἐχείνης ὁρμηϑέντα σχέψαιο Plat. Phaed. 101 
ι; τὸ μὲν ἂν ἐξιλείφοιεν.- ἕως ἂν -- ἤϑη ϑεοφελὴ 
Βοιήσδια»ν Rep- VI, 501 c. Auffallender σώζειν 
ἰχέλενε, Eus ἂν ἁρμόσαεμε Soph. Tr. 684; κἀγὼ 
μὲν ἠξέουν αὐτοὺς μαστιγοῦν τὸν ἐχϑοϑέντα, 
ἕως ἂν τἀληϑὴ δόξειεν αὐτοῖς λέγδεν Isocr. 17, 
15. — d) felten ſteht ber inf. dabei, οὐ πρότερον 
ἔνίῳξαν τὰς πύλας ἢ ἕως ἡμέραν λαμπρὰν γε- 
wieda» D. Hal. 9, 15 (wie fonft πρώ») u. ἃ. Sp. — 
B fo lange als, während, den Vorderſatz einfüh- 
πὸ u. bie Sleichzeitigkeit zweier Handlungen andeu⸗ 
web, bei Hom. bem τέως entfprechend, ξως μέν ῥ᾽ 
v9 ϑεοὶ ϑνητῶν ἔσαν ἀνδρῶν, τέως 
dyasoi μέγα κύδανον, während der ganzen Zeit 
Nien die Achäer, 1]. 20, 41: Od. 4,120; dem τόφρα 
ὅδηγι., Π. 18, 15. 21, 602, τόφρα δέ, 1]. 10, 507. 
ΕἸ, 411; Zus μὲν σῖτον ἔχον --- τόφρα βοῶν 
Ἐκέχοντο, fo lange fie Speife hatten, Od. 12, 327; 
mm einfachen δέ entipr., ἕως ὁ ταῦϑ᾽ ὥρμαινε — 
Bxsto δ᾽ ix χολέοιο μέγα ξίφος͵ ἦλθε δ᾽ ᾿4ϑή- 
IL 1,193. Auch ohne Partikel im Nachſat, ξως 
ἔην ἔτε νήπιος — γήμασϑ᾽ οὔ μ' εἴα Od. 

Ν, 550; H. h. Ven. 226. — Bei den Attikern — 
ἢ πὴ! dem indicat., Zus δ᾽ ἔτ᾽ ἔμφρων sluf Aesch. 
Dh 1022; ξως ἔτε νέος el Plat. Parm. 135 d; 
ἕως μὲν πόλεμος ἦν — παρέμεινε Xen. An. 2, 
u 2. — Ὁ) wie oben mit bem conj. u. ὦν, οὔ μον 
μέλαϑρον ἐλπὶς ἐμπατεῖν, ἕως ἂν αἴϑῃ 

— “ἔγισϑος, fo lange nur Aegiſthus —, Aesch. 
1435; λέγειν TE yon καὶ ἐρωτᾶν 5 τι ἂν 
9e, ἕως ἂν οἱ ᾿Αϑηναίων ἐῶσιν ἄνδρες 


; Ζ, 


x ΖΦ ἴ, ἴῆτα, der fechfle Buchſtabe des griechiſchen 
(8, als Zahlzeihen ζ΄ = 7, der fiebente; κζ 
7000; Plat. Crat. 427 a nennt ihn πνευματώδ ς; 
Me alten Grammatiker betrachten ihn als Mifchlaut 
ed, vgl. D. Hal. C. V. p. 166 u. Sext. Emp. 
. Math. 1, 103, wie auch Aetoler u. Dorier Σδεύς, 
ἔσδω u. ἃ. flatt Ζεύς, μουσίζω fihrieben, u. 
es auch ſicher ausgefprochen wurde, wie noch heute 
NReugrichen es weicher u. fäufelnter als unfer 3 
Es gebt Leit in δ᾽ über, ἔζω — ἔδος, 
ω — παιδνός, ἀρίζηλος — ἀρίδηλος u. ä. 
Plat. Crat. 418 c. d (ζυγόν — δυογόν): vgl. 
ann Lezil. I p. 220; aber Ζάχονθος ift Sa- 
ν ὀιβύνη — σιβύνη. In ten Wugeln ift 
Wit dem sanscrit. y, dem lat. j verwandt, ζυγόν, 
‚ vgl. ζόρξ, δόρξ, Topxos, u. ζῆλος, ital. ge- 
franz. jalousie. Bei den Arkadern fland εὖ auch 
5 β, ζέλλω, ζέρεϑρον für βάλλω, βάραϑρον. 
Ueber die Poſition, welche ζ macht, u. welche Hom. 
Mr vor ben 
᾿ς ὅδε vernachläffigen, f. (Θρίβπες vers. Her. p. 99 
" Herm. Orph. 761. 
















Gigennamen Ζελδίη u. Zaxundos, sp. - 


Ζάειρα 1135 
ἕνδεκα Plat. Phaed. 85 b; Zus ἄν ὦ ἀδιάφϑορος 
Phaedr. 252 d; ἀλλ᾽ ὅμως, Eng ἂν τὴν αὐτὴν 
ἰδέαν ἀποδιδῷ --- ὀρθῶς ἔχει, ἴο lange, d. i. wenn 
nur, Crat. 389 e, vgl. 390 a 898 d; Xen. Hell. 1, 
1, 24. — ὁ) mit tem opt., Plat. Theaet. 155 ἃ, — 
8) bei Hom. liegt darin zuweilen auch die Abficht, da⸗ 
mit, c. optat., πέμπε δέ μὲν πρὸς δώματ' 'Odvo- 
σῆος, εἴως Πηνελόπειαν — παύσειδ κλαυϑμοῖο 
Od. 4, 799, vgl. 5, 386. 8, 80. 9, 876. 19, 367. 
— B. Adverb. — 1) bis, — a) c. gen., ἕως dä 
Tod ἀποτῖσαν Aesch. 1, 16 im Geſetz; ξως τρῶν 
πλοίων ἡ λειτουργία ἔστω Dem. 18, 106 im Ge⸗ 
ſes; ἕως τούτου προέρχεται, ἕως ἄν ὁ μυχτὴρ 
ὑπερέχῃ αὐτῶν Arist. H. A. 9, 46; ξως τούτου 
βούλομαι τὴν μνήμην ποιήσασϑα;: ἕως τοῦ μὴ 
δόξαν καταφρονεῖν Pol. 9, 36, 1, vgl. 5, 10, 8; 
oft im N. T., ἕως οὗ dnodag, bis daß du; einzeln 
fhon bei Srühern, wie Her. 8, 74. — Ὁ) mit 
adverb., ἕως σήμερον, Plut.; ἕως ὅτε, πότε u. ἅ., 
N. T. u. a. Sp.; aud mit Bräpof., ἕως δὶς τὸν χά- 
oaxa Pol.1,11,14; ἕως πρὸς καλὸν ἑῷον ἀστέρα 
Ep. ad. 112 (v, 201). — 2) εἶπε Zeitlang, eine 
Weile; I. 12, 141; ὡς Ἕχτωρ εἴως μὲν ἀπείλει" 
— ἀλλ᾽ ὅτε δή N. 18,148, wie 17, 727. 730 Od. 
2, 148 (felten im Anfange eines Sages u. gewöhnlich 
mit μέν verbunden; eigtl. fehlt ver Nachfag, vgl. Nitzſch 
zu Od. 3, 125); mit folgendem αὐτὰρ ἐπεί, I. 15, 
277, wie Od. 3, 126; fo auch Her. 8, 74, ἕως μὲν 
δὴ αὐτῶν ἀνὴρ ἀνδρὶ παραστὰς σιγῇ λόγον 
ἐποιέετο" --- τέλος δέ. 

ἕως-περ, auch getrennt gefchrieben, fo lange als nur, 
bis, in den Gonftructionen wie ἕως, Plat. Phaedr. 
243 e Apol. 29 d u. dfter. 

ἑωφ- φόρος, dor. ἀωςφόρος, Pind. I. 3, 42, ven - 
Morgen dringend, ὁ ἑωςφόρος, ber Morgenftern, lu- 
eifer, Il. 23, 226; Hes. Th. 381; Plat. Tim. 38 d u. 
A. [bei Hom. per synizesin breifplbi 


]. 
ἑωντοῦ, ἑωντέων, ion. = ἑαυτοῦ, ἑαυτῶν, w.n.f. 


ζ. 


fa —, praefirtum ἐπεξατεχόν, πα Schol. Ap. Rh. 
1, 1029. 1159 u. Hesych. μέγα, ἰσχυρόν, πολύ, 
fehr (vgl. de—); Plut. Symp. 5, 4, 1 τὸ ζᾶ μέ- 
γεϑος εἴωϑε σημαίνειν. — In einigen Zufammens 
fegungen dialeltifch für διά, 3. B. ζαβάλλεεν, VLL., 
für διαβάλλειν, ζάβατος, Sappho, —= διάβατος. 
Vgl. Buttm. Lexil. 1, 220 Anm. 4. 

1&-Boros, Hesych. πολύφορβος, πολύχτηνος. 

Ta-Bpös, ὄν, VLL. πολυφάγος, alfo = ζάβορος. 
Vgl. auch λάβρος. 

ζάγκλη, ἢ, Εἶδε, Winzermeſſer, im plur., Nic 
Al. 180. 

ζάγκλον, τό, —=Bor., nad) Thuc. 6, 4 u. St. B. 
eigtl. ſiciliſch, wie ζάγκλεον, nach Strab. 6, 2, 3 = 
σχολεόν. Andere deuteten ἄγχλεον, — ἄγκχυλον͵ u. 
erflärten fo den Namen der Stadt Ζάώγκχλη. 

ζάγρα, nad) Phot. λοιδορίας εἶδος, vgl. B. A. 
98 aus Timostratus, der auch ζάγρεον τὰς βασά- 
γνοὺς χαὲ τὰς πληγὰς λέγεν. 

T&-SnAos, Alcaeus, 1. d. 

ζάειρα, nad) Phot. ἐπιβόλιον χατὰ τῶν ὦμων 
φερόμδνον. 


1186 Ζαῆς 


Lähs (ζα --- Anpı), ἐς, ſtark, heftig wehend, Zvs- 
μος Il. 12, 157 Θὰ, 5, 368, acc. ζαὴῆν ἄνεμον 
12, 313, wo alte Grammatiker Larjv’ ale acc. von 
einem angenommenen Lan» erklärten, vgl. %ob. Para- 
lipp. p. 158; ζαοῦς νότον Philp. 12 (IX, 290). 

Lü-beos, a, ον, fehr göttlich, [κε (vLL. ἄγαν 
ϑεῖος, ϑαυμαστός), θεῖ. von Ländern u. Städten, in 
Denen bie Götter ſich aufhalten od. oft verfehren, KiA- 
λα Il. 1, 38, Πύλος, ᾿Ισϑμός, Pind. P. 5, 70 1.1, 
32; aub ἀγυνά, ἄλσος, N. 7, 92 Ol. 11, 47; 
Κρήτη, Αϑᾶναι, Eur. Bacch. 121 Ion 184. Auch 
ἄνεμοι, Hes. Th. 253; ζάϑεοι σελᾶναν Eur. Tr. 
1075; πέταλα Phoen. 801; μολπαέί Ar. Ran. 383; 
sp. D., bef. in Anth. allgemeiner, πεδίον, μέλαϑρον, 
κεφαλή, ja fogar Apollo felbfl, Anth. ΙΧ, 525, fonft 
nie von Berfonen. 

Ta-Oepks, χαῦμα, fehr heiß, 
120). 

ζα-καλλής, Hesych. = πδρικαλλής. 

ζακελτίδες, ai, Kürbiffe oder Ruben, Ath. ΙΧ, 
369 b. 

ζακορεύω, ein ζάχορος fein, Inser. 

ζάκορος, ὁ, ἡ, Tempeldiener, Prieſter, aber nach 
Thom. Mag. σεμνότερόν τὸ ἦν νεωχόρου; Plut. 
Sull. 7, ἱερεῖς καὶ ζάκορον ϑεῶν Cam. 80; ἡ ζ. 
"Αφροδέτης Ath. xııı, 590 d; vgl. Nic. Al. 217. 
18. = ὑπηρέτης, Suid. Nicht mit Buttm. Lexil. 
1 p. 220 eins mit διάχονος u. διάχτορος, fondern 
ζακόρος, gleichfam Erzdiener; Suid. erfl. ὁ τὸν ναὸν 
σαρῶν, alfo von xopeiv, w. πὶ. f. ᾿ 

ζά-κοτοφ, fehr zornig; I. 8, 220; ἔγχος Pind.N. 
6, 55; Theocr. 25, 88; VLL. ertl. ἄγαν» ἀργέίλος. 

ζακυνθίδες, al, = ζακδλτίδες, von Zalynthus bee 
nannt, Ath. a. a. O.; B. A. 261. 

ζαλαίνω, — uwoaivw, Hesych. (vgl. ἀλαένω). 

ϊαλάω, nur ζαλόωσα, χάλαζα, ftürmend, Nic. 
Th. 251. 

1ά-λευκος, [εὖτ weiß, Orac. bei Zosim. 2, 6. 

ζάλη, ἡ (vgl. σάλος u. ζέω), heftige Bewegung des 
Meeres, Wogengebraus, Sturm u. Unwetter übh., nach 
VLL. ταραχὴ xai χλόνος ὑδάτων (nad Eust. 
παρὰ τὸ ζέξδεν τὴν ἅλα), συστροφὴ ἀνέμων us- 
γάλων, ob. πα Suid. ἀπὸ τοῦ σφόδρα ἁλέζε- 
σϑαι. Sp ἀνεκραῖ Pind. Ο]. 12, 12; ὀμβρόχτυπος 
Aesch. Ag. 651; χῦμα φοινέας ὑπὸ ζάλης 
κυχλεῖται, übertr., Soph. Ai. 845; πρνδυμάτων 
Plat. Tim. 48 c; ἐν γειμῶνν ὑπὸ κχονεορτοῦ καὶ 
ζάλης ὑπὸ πνεύματος φερομένου, Ὁ. i. Regen⸗ 
güffe, Rep. νι, 496 d; Suid. bemerkt τονὲς ζάλην 
τὴν — 

ζαλο-ειδής, ἐς, ſtũtmiſch, Sp. 

αλόεις, Ἔσσα, Ev, daſſelbe, Schol. Nic. Th. 251. 

Ἰάλος, ὁ, -Ξ- ζάλη, ἰλυόεες͵ ſchlammiger Strudel, 
Nic. Th. 568, Schol. βορβορῶδες χῦμα. 

T&Xos, ζαλόω u. ä., tor. für ζῆλος, ζηλόω. 

Tapßi«n, ἡ, VLL., = σαμβύκη. . 

ἴα-μενέω, (Kraft anftrengen, ober) fehr zürnen, Hes. 
Th. 928. 

ζα-μενής, ἐς (μένος), [εὖτ Fräftig, muthig; Laue- 
γνέστατε H. h. Merc. 307. Oft bei Pind, 3.8. 
Κένταυρος P. 9, 39; ἥλιος N. 4, 13 (Schol. ξη- 
ραντιχός); λόγος Soph. Ai. 137, heftig; fo öfter 
bei sp. D., χόλος Opp. C. 3, 448 ‘(wo früher cin 
Wort ζαμενήχολος fland); ζαμενὲς κοτέεεν Nic. 
Th. 181 


Leon. Tar.' 60 (v1, 


- 


ζαμερίταν, ὁ, dor. = μαχαρέτης, Phot. 


* 


ZAc 


ζά-πεδον, τό, --᾿-Ξ δάπεδον, Kenophen. 
462 c. 

ζα-πίμελος, fehr fett, Hesych. 

ἴα-πληθής, ἐς, fehr voll; - γενειάς, 
Aesch. Pers. 808; μούσης στόμα Antı 
(vu, 75). 

ζα-πλοντέω, fehr reich fein, Sp. 

L&-wAovros, [εδτ reih; Her. 1, 32; E 
1283 u. Sp. 

ζα-πότης, ὁ, flarler Becher, Hesych. 

ζά-πυρος, ſehr feurig, Aesch. Prom. 10 

ζαργάνη, ἡ, σαργάνη, Schol. Op 


00. 

Tapos, ὅ, ein Raubvogel, Schol. Eur. I 
Bol. ἐπιζαρέω. 

ζατέω, Tärpsiov, ζᾶτρεύω, dor. — {ı 
τρεῖον, ζητρεύω. 

ζα-τρεφής, ἐς, wohlgenährt, ſtark, fett, : 
6, 228, φῶχαν Od. 4, 451, u. fonfl. 

ζανκί-τροφος, mweichlich, vornehm erzoger 

Ta-beyyis, ἐς, fehr leuchtent, Hesych. 

ζαφελός, heftig, πῦρ, Nic. Al. 568, von 
aus mas. hergeftellt, v. 1. ζαφλδγός. ©. 
u. vgl. ἐπιζάφελος. 

ζα-φλεγής, ἐς, fehr feurig, voll Feuer 
n. 21, 465; von mutbigen Rofien, H. h. 
VLL. übh. fehr leuchtend. 

T&-xoXos, fehr gornig, Bacchus, Ath. ΙΧ 

ζα-χρεῖος, ſehr bebürftig, ſehr verlang 
ὁδέτης, von einem eiligen Wanderer, Thec 

Ta-xpnfis, ἐς (χράω, Andere ſchreiben 
u. führen es auf χρεία zurüd, der ὦ gut z 
weiß, tapfer; παῷ Suid. au ζαχρήεες, . 
xons), heftig anftürmend, anfallend, arı 
χρηῶν μένος I. 5, 525 (von Ap. Rh. 1 
öfter nachgeahmt); Auxlov ἀγοὶ Layone 
346, von fampfluftigen, muthigen Kriegern, 
13, 664; Hesych. erll. auch ἐξαπεναῖοι. 
plur., doch Nic. Th. 290 fteht ζαχρειές a 
πώνν. 

ζά-χρῦσος, reih an Gold, Θρηχέα Eur 
δώματα Rhes. 439, ἐμπολή, Gold eir 
Verkauf, I. T. 1101, öfter. 

ζάψ, ἡ, = ϑάλασσα, Euphor. fr. 43, 
Cratin. iun. bei Clem. Al. strom. V, 569. 

ZA0o, ion. u. ep. Low, f. unten, inf. ı 
ἔξζωμ, auch ἔζην, Dem. 24, 7 (wie von 
79), was Moeris als att. empfiehlt, TI 
verwirft; imperat. ζῇ, Soph. Ant. 1169 
705; auch ζῆϑι, Ag. 26 (ΧΙ, 51); die übrig 
find felten, ζήσω, Plat. Rep. V, 465 d 
263, ζήσομαι, Dem: 25, 82 N. T., 3. 
4, 4, ἔζησα, Plut. u. a. Sp., ἔζηχα, D. 1 
Ὁ. Sic. 16, 88, ἐξζήχει, D. C. 59, 14, 
gew. aus βιόω ergänzt (verwandt mit 
leben, von Hom. an überall; vom phyſiſt 
oft im δεῖ von ἀποθνήσκειν, 1. 8. ζι 
ϑανόντος, N. 23, 70; τεϑνάναν μᾶλλον 
Her. 1, 81, oft οὗ ζῶντες, entgeggiät οὗ ὅ 
ζῶν καὶ ὦν, pleonaftifh, Dem.; τὸ ζῇν, 
Plat. Phaed. 71 d; ἡ ψυχὴ εἰς τὸ ζὴν 
d; — ζἣν τὸν ἄλλον βίον Dem. 24, 
Her. 4, 112; Eur. Med. 249: ἀβλαβεῖ 
Soph. El. 650; wie βιόω von ber Lebensw 
πονώτατα ζῆν Xen. Cyr. 7, 5, 67; oft 
δεῖα ζώειν, von ben Göttern; ἐκ τῶν & 


3 
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gs ἄξιος Dem. 21, 134, nach deinem übrigen Les 
1; — χαρποῖς, von Brücdhten, Dem. 60, 5; gew. 
Ιὸ τενος, wovon leben, fein Leben womit friften, 
w.1, 203. 2, 36; ἔχ τενος, Xen.Hell. 3, 2, 11; 
Bey ἔζων Ar. Lys. 625. — Sonft if zwi ζὴν 
: für Einen leben, Eur. Ion 546; vgl. Dem. 7, 17. 

18. — Uebertr. leben, in Kraft fein, Beftand 
ben, ἄτης ἄελλαι Acsch. Ag. 793; del notre 

ταῦτα τὰ νόμιμα Soph. Ant. 453; συμφο- 
“4 0. R. 45; μαντεῖα ζῶντα 482; γρόνος ζῶν 
u παρών Tr. 1159; πυρὸς φλὸξ ἔτι ἕῶσα Eur. 
8 


weh. 8. 
„ei Suflr, "AInvabe u. dal., f. das Suffir 
fe&, ἡ, — ζειά, Her. 2, 36; D. Hal. 2, 25 u. 


, bei Her. 4, 192, libyſches Wort, = βου- 
K εἶπε Abart von Mäufen. 
ἴκά, ἢ, 1) eine Getreiteart, die beſ. zum Pferdes 
Ner diente, im plur., Od. 4, 41. 604, wie Xen. An. 
4, 27, Dinkel, Spelt, von VLL. = ὄλυρα gefekt, 
k Her.2, 36; das lat. far od. adoreum. — 2) die 

n im Baumen ter Pferte, Hippiatr. 
, Getreide, ὃ. i. Frucht, Nahrung fpen= 

β, ἄρουρα, I. 2, 548 u. oft, wie Hes. Nach 
u. amator. 13 nannte Empedocl. auch die Aphro⸗ 
e fo. Die Erkl. tes Hesych. Bsödweos hat ver⸗ 
kt an ζήδωρος zu banken. 
loc ἡ (fremtes Wort), ein weites, bis auf die 
Pe berabreichentes, in der Mitte gegürtetes Ober⸗ 
ν δεῖ Araber, Her. 7, 69, ter Thrafer, 7,75; von 
Ζλαμύς als länger u. wärmer unterfchieten, Xen. 
7,4, 4; vgl. B. A. 260 u. Poll. 7, 60. 
μ spos, ein foldhes Gewand tragent, VLL. 
port. = ζέω, j. 8. Arab. schol. 1 (Plan. 


nad) VLL. arlat, — βάλλω. 
τό, ταῦ Siedende, Heiße, VLL. 
3 gefchr., wie das dim. ζεμμάτεον. 
röpı, — ξέω, Sp., ficden. 
ρον, τό, «ine Getreibeart, zwifchen Spelt u. 
Di 


Bei Galen. 


OßSC. 
, τό, arladifch für βέρεϑρον, VLL.; vgl. 
vii, 389. 
== κύπεερον, Geopon. 

rd * ————— καπύρωτος, Conj. Meine⸗ 
frg. Com. 1π|, 636) in Philoxen. bei Ath. xıv, 
we vulg. τοξαεσελαιοξανϑεπίπαν χαπίρος 
als Beiwort eines Kuchens, in fietendem Tel 
wib gebörtt. 

»-wayfis, Philoxen. a. a. Ὁ. (bei Ath. 
klih ζεσελαεοπαγή), in ſiedendem Lel ges 


d, das Gieden, Aufwallen; χαὶ ξύμωσες 
» Tim. 66 b; χαὶ ϑύσις τῆς ψυχῆς Crat. 419 
Per beiFolgon; auch übertr. vom Zorn, wie Arist. 
1, 1 erfl. ὀργὴ — ζέσες τοῦ περὲ καρδίαν 
τος χαὶ ϑερμοῦ. 

τό, :ΞΞ ξέμα, Sp. 
υσία, ἡ, Baben in heißem Waſſer, Galen. 
15, 705, ἡ, Siebhike, Paus. 10, 11, 4. 
ww, τό, dim. von ζεῦγος, Meines, ſchlechtes 
Ar. Av. 583 u. Sp. 


— — ἱμάντες, ἐπ bei Ios. für ζευχτῆς- 


δΒρκγλάτη:, Hesych. γηπόνος, — ζευγηλάτης, 
⁊a ꝓeꝰs grieq̊tiq—⸗⸗deutſches Wörterbud. Bd. 1. Unfl. ΠΙ. 
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Treiber eines Geſpanns, Xen. An. 6, 1, 8, δεῖ. zum 
Pflügen. 

fevy-nAacla, ἡ, das Fahren mit einem Gefpann, 
Eust. 

ευγ-ηλατέω, ein Goſpann treiben, mit Pferben 

fahren, mit Rintern pflügen, Xen. An. 6, T, 8. 

ζενγ-ηλατρίς, dos, ἡ, fem. ju ζευγηλάτης, Soph. 
frg. 883. 

Tevykouor, τό, B. A. 260. 261, ſ. ζευγέσεον-. 

ζευγῆτις, — ζευγῖτες u. vielleicht fo zu fchreiben, 
Callim. Apoll: 47. 

ζευγιίππης, ὁ, der. von einem jweifpännigen Krieges 
wagen Kämpfende, D. Sic. 19, 106, 1. d. 

ζευγΐσιον, τό, die Schagung, das Vermoͤgen eines 
ξευγίτης m Athen, VLL. 

ζευγίτης, 6, fem. ζενγῖτις, εδος, eigtl. angejocht, 
zufammengejocht, übh. paarweife verbunden, 3. B. in 
ter Schlachtordnung, Plut. Pelop. 23; χάλαμος L., 
Rohr zum DBerfertigen der Doppelflöten gefchiet, 
Theophbr. — ἴδε. hießen. nad Solon’s @intheilung 
ter athen. Bürger in Klaſſen die ter britten Klaffe 
fo, vom Halten Eines Adergefpanns, vgl. Bädh’s 
Staateh. 11 p. 30. 

ῖ ἡ, poct. Ξξξ Folgom, Archi. 24 (IX, 19); 
vgl. B. A. 1378.. 

ζεύγλη, ἡ, das Zoch, bef.der Theil des ζυγόν, ber 
ten Naden des Zugthieres umgiebt, dab. ein ζυγόν 
zwei Ledydas hat, Il. 19, 406; Pind: P. 4, 227; 
κνώϑαλα ζεύγλαισε δουλδύοντα Aesch. Prom. 
461; ὑποδύντες ὑπὸ τὴν & Her..1, 31; Sp. — 
Bei Eur. Hel. 1552, πηδάλιά τὸ ζεύγλαισε παρα- 
καϑίετο, ift et der Riemen, mit dem das Steuer feft- 
gebunden wurbe. 

ζεύγληθεν, aus denn Joch, Ap. Rh. 3, 1319.. 

ζευγλό-δεσμον, τό, Sochriemen, Hesych. 

ζεῦγμα, τό, Berbindung, Joh; ἀνάγκης Eur. 1. 
A. 443; λιμένος, δαζεπίρεττε, Thuc..7, 70; vgl.D. 
Sic.13, 14; Schiffbrücke, Pol. 3, 46, 2; τῶν nore- 
μῶν Ὁ. Hal. 9, 31; a. Sp. Auch ein aus mehreren 
Kähnen gemachtes großes Fahrzeug, Plut. Marc. 14. 
15; ein Floß, Polyaen. 4, 3, 9; Kelle, 5, 22, 2. — 
Bei den Gramm. bie Figur, daß ein Prädikat zır 
mehreren Eubjecten conftruirt wird, welches fich eigtl. 
nur auf eins berfelben bezicht. 

ζεὐγνῦμι u. ζευγνύω, ζείγνυδ, Strat. 48. (XIT, 
206), ζεύξω, ἐζένξα, perf. pass. ἔζευγμαι, aor. 
gew. ἐζύγην, auch ἐζεύχϑην, Tragg., 2. B. Soph. 
Ant. 945, doch auch Plat..Polit. 302 e; — 1) an— 
jochen, anfpannen, oft bei Hom. ἵππους, ἡμιόνους, 
βόας, auch mit tem Zufag ὑφ᾽ ἅρμασιν͵ ὑπ' öys- 
σφιν, ὑπ’ ἁμάξῃσεν, 11.23, 130. 24, 14. 782 Od. 
3, 478. Eo auch med., ἵππους ζεύγνυσθαν, tie 
Noffe für fih anfpannen, Od. 3, 492. 15, 145 u. 
öfter. Auch vom Neitpferde, aufzäumen, fatteln, Ar. 
Pax 128. 135. Achnl. Pind. σϑένος ἡμιόνων, Ol. 
6, 22; ἅρμα P. 10, 64, wie Plat. Tim. 22 c; xa-. 
μήλους, ἵππους In’ ἅρματα, Her. 3, 102. 5, 9; 
κνώδαλα ἐν ζυγοῖς Aesch. Prom. 460. — 2) ũbh. 
zufammenfügen, verbinden, σανίδες ἐζευγμέναι, feſt 
zufammengefügte, Ih 18, 276. Dah. — a) durd tie 
(She verbinden, heirathen, γάμοες ἐυγῆνω Soph. 0. 
R. 826; μήποτ᾽ ἐξύγη δέμας εἰς ἀνδρὸς εὐνὴν 
Eur. Suppl. 848; dah. ἐζευγμένη entgeggſzt ter 
κόρη, Soph. Tr. 533; vgl. Plut.Sull. 33 u. Parthen. 
17, 2; τὴν ϑυγατέρα tivi, App. Civ. 2, 14. Auch 
med., Axostıv ζεύξασϑαι χλισέαες Eur. Alc. 977. 
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— Ὁ) burh Bruden verbinden, fowohl γέφυραν 
ζευγνύναι, Her. 4, 88 u. fonfl, wie pass., 4, 85, 
als ποταμόν͵ ᾿Ελλήσποντον, 7,24.157; Plat. Legg. 
111, 699 a; Pol. 5, 52, 4 u. fon. — c) vaög, 
Schiffe in Stand fegen, kalfatern, Thuc. 1, 29, vgl. 
ὑπόξωμα. — d) übertr., ἐν ἀνάγχῃ ζυγείς Soph. 
Phil. 1014, wie Plat. Menex. 240 c, τοὺς ᾽48η- 
ναίους ἐν τῇ αὐτῇ ἀνάγχῃ ζευγνύναι; vgl. ἐν 
δεσμῷ ζευχϑεῖσα Soph. Ant. 945; μοναρχία ἐν 
γράμμασιν ἀγαϑοῖς ζευχϑεῖσα Plat. Polit. 302 
e; πότμῳ ζυγείς Pind. N. 7, 6 [Levyvöuer, inf., 
Π. 16, 145]. | 

Tevyo-morla, ἡ, das Verbinten eines Paares, τοῦ 
καλάμου, Theophr., zweier Floͤten zu einer Doppels 
flöte. 

Teoyos, τό, ein Joch od. Gefpann Zugvieh, zwei 
zufammengefonte Rinder od. Maulthiere, 1.18, 543; 
Adergefpann, βοεεχόν Thuc. 4, 128; Plat. Lys. 208 
Ὁ u. öfter, wie Sp.; auch Fuhrwerk, ζεύγεϊ xouffs- 
σθαι Her. 1, 31; ἤλασε τὸ ζεῦγος 1, 59; μί- 
σϑιον, Lohntutſche, Plut. Ant. 6; ἐχπέπτειν ἐχ 
τῶν ξευγῶν Plat. Gorg. 516 6. Uebh. ein Baar, 
πεδέων χρυσέων δύο % ὕγεα Her. 3, 130; "Atgsı- 
δῶν Aesch. Ag. 44; ἐμβάδων Ar. Equ. 872; Ehe⸗ 
paar; ἐρωτιχόν, Riebespaar, Luc. am. 11; κχατὰ 
ζεῦγος, paarweis. Auch von mehr als zwei unter 
einander verbundenen ob. zufammengehörenden ‘Pers 
fonen od. Dingen, τριπάρϑενον, drei jungfräuliche 
Echwiftern, Soph. frg. 490, von ten Ghariten, bie 
auch τριζυγέες Χάριτες heißen, Maced. ep. 33. 
So it ein Dreis od. Viergefpann gemeint bei Plat. 
Apol. 86 d, ἵππῳ ἢ ξυνωρίδε ἢ ζεύγει νεχᾶν 
θλυμπιάσιν ; 37 ζεῦγος τεθρίππων Aesch. fr. 
357. 

ζευγο-τροφέω, ein Geſpann halten, Poll. 8, 132. 

—* os, ein Geſpann Pferde haltend, Plut. 
Pericl. 12. 

ζεύκτειρα, ἡ, die Verbinderinn, Aphrodite, Orph. 
H. 54, 8. 

ζευκτήρ, ἦρος, ὃ, ber Sochriemen, Hesych. 

ζευκτήριος, anjochend, verbinden; γέφυρα γαῖν 
δυοῖν ζευχτηρία Acsch. Pers. 736; τὸ L., dus 
Joh, Ag. 529; — ἡ ζευχτηρία, das Band, N. T. 

ζευκτής, ὁ, der Berbindente, Hesych. 

ζευξιδία, ἡ, Beiwort der Hera in Argos, die Ehe⸗ 

jtifterinn, VLL. 
᾿ς ζευξίτλεως, Soph. frg. 136, dem das 801} od. Voͤl⸗ 
fer unterworfen. 

ζεῦξις, ἡ, 1) die Ueberbrüdung, τοῦ Ἑλληςπόντου 
Her. 7, 85. — 2) das Anfpannen, Her. 8, 104; ταῦ 
Geſpann, Sp. 

ες, 0, f. nom. pr. 

ζεφυρήϊος, zephyriſch, αὔρη Nonn. Ὁ. 48, 517. 

ζεφυρηΐῖς, (δος, ἡ, fem. zum Vor., Anth. I, 10, 
66; Nonn. 

ζεφυρικός, daſſelbe, πνεύματα, Theophr.; τὰ ζε- 
gvosxd, daffelbe, Arist. meteor. 2, 6. 

ζεφύριος, 0» (auch 3 Entgn, ὁ. B. Ζεφυρίη, sc. 
πνοή, Weftwind, Od. 7, 119), den Weftwind betref⸗ 
fent, Theophr.; — ὠὰ ζεφύρεα, Winteier, Arist. 
H. A. 6, 2 gener. an. 3, 1. 

ζεφυρῖτις, sdos, — ζεφυρηίς, Orph. H. 80, 1. 

Ζέφνρος, ὁ (nom. pr.), Nordnordweſt⸗ ob. Abends 
wind, I. 9, 5, mit Boreas zufammen aus Thracien 
wehend, aber 21, 334 mit Notus verbunten; ἰδῇ. 
jeder von ber Norbhälfte (alfo von Logos, wic Εὖρος 
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von ξως, vgl. Buttm. Lexil. I p. 210) weh 
dem Euros entgegafft, Od. 5, 332. 19, 
Arist. mund. 4 ὁ ἀπὸ δύσεως πνέων, ı 
nauer ano τῆς ἰσημερινῆς; heftig ſtürm 
295. 22, 289; regenbringend, 14, 458; 
bend, 4, 567, u. fo bef. bei Sp. 
p. ζείω, Sut. ζέσω u. f. w. 

fieten, gew. vom Waffer, D. 18, 349. 21 
10, 360; ὕδατος ζέουσα axun Pind. 
Auch λέβης ζεῖ, ver Keffel Locht, fprudel 
21, 362, wie Eur. Cyel. 342; übh. ber 
αἷμα ἔξεσσε διὰ χρωτός Anyte 15 
olvog Plat. Legg. ΥἹ, 773 d; γϑὼν ἔζε 
glühte, Hes. Th. 695. 847, wie χαλχός Ca 
60. Vom Meere, Her. 7, 188, wie λέμ 
ὕδατος χαὶ πηλοῦ Plat. Phaed. 118 6, 
Alex. 589 σχωλήχων ζέσας fagt, von Win 
meln. Uebtr. vom Aufwallen, Braufen 
fhaften, bef. des Zornes, ϑυμός Soph. 
tgl. Aesch. Spt. 708; χολή Plat. Tim 
τοῦ ϑυμοῦ μένος ζέσειδ 70 Ὁ; ζεῖ τε 
nalves Rep. IV, 440 c; ἀπηνϑράχωμα 
ὅλως Luc. Ὁ. mar. 2; ἡδονὴ ἐπὶ σαρ. 
Plut. non posse 4. — Auch tranfit., Ao. 
Ap. Rh. 3, 273; ϑυμὸν ἐπὶ Τροίῃ πόο 
Philp. 75 (vıı, 385). 

InAatos, heißt Anth. ΙΧ, 524, 7 Dio 
beftig braufende, leidenſchaftliche. 

ζηλευτής, ὁ, — ζηλωτής, Ἐπεί. 

ζηλεύω, -Ξ-Ξ ζηλόω, Democr. Stob. 8] 
Simpl. δὰ Epict. 26. 

nAlo, Gramm., — ζηλοτυπέω. 

ζήλη, ἡ, Nebenbublerinn, 1. d., Aristae 
οὗ aRocrövn, 7, = ζῆλος, plur., Q' 


ζηλήμων, ον», neidiſch, von den Gött: 
118; eiferfüchtig, bei sp. D., wie Mus. 36 
, 191, τενός; vol. Callim. Dian. 30. Q 
fus heißt Anth. ıx, 524, 7 fo. Bgl. Eu 
ζηλο-δοτήρ, ἦρος, ὁ, heißt Dionyſus, 
524, 7, der Leidenſchaft od. edles Streben 
ζηλο-μανής, ἔς, vor Eiferfucht rafent, Ὁ 
Ὁ. 41, 211; χόλασμα Agath. 14 (v, 21 
ζῆλος, ὁ (ξέω), εἰμ. heftige, leidenſch 
wegung (bei Hes. Th. 884 ift Ζῆλος ! 
Nixn, Κράτος u. Bl«e), δεῖ. mit Rüdfi 
anderes Ausgezeichnete, — 1) Bewunterun 
für Etwas, οὐδείς or’ αὐτοὺς τῶν Lu 
πέσοε ζῆλος ξυνκίμων Soph. Ο. C. 9 
τῶν ἀρίστων nıben φυγὴ τῶν χειρό» 
eiferung, Luc. adv. Indoct. 17; fo πρό. 
Pericl. 2; ζῆλον xai φιλοτεμίαν ἔμπ 
Lyc. 15; χαὶ μίμησις Han. 2, 4, 8; 
πρός τινὰ Plut. Artax. 4; ζῆλον μνεωτε 
gentftubien, Pol. 10, 24, 7. — Der Gi 
Bewunderung, Glück, Soph. Ai. 498; vgl. 
273, wo ζῆλος χαὶ τιμαί verbunten fi 
120 τὸν αὐτὸν ἔχεν ζῆλον ὁ oTigaro 
ἀναῤῥηθῇ. — 2) mit tem Gefühle des 
netfeins verbunten, Neid, Hes. O. 194; m 
verbunden, PJat. Phil. 47 e Legg. 679 c 
nex. 242 a wird ζῆλος als das Vorangeh 
vos als das daraus Folgende Dargeitellt, ı 
giebt für ζῆλος als charakteriftiich die du 
μέμησις γιγνομένη δοχοῦντός τινος 
vgl. Arist. rhet. 2, 11. — 3) Eiferfi 


Ζηλοσύνη 


ec. 352; vgl. Β. A. 97; ζήλοις Tora βάλλειν 
el. 41 (xıı, 70). 

ζηλοσύνη, ἡ, Eiferſucht, H. h. Apoll. 99. 
ζηλο-τνπέω (nah ben Atticiſten helleniſtiſch für 
Hase), beneiden, χαὶ φϑονδῖν, τινά, Plat. Conv. 
13 d; χάϑαρμα ζηλοτυποὺν ἀρετήν Aesch. 3 
11; Bäuflger bet Sp., wie Luc. Tim. 14; pass., 
ηλοτυπονμένη τυραννίς, Gegenſtand neikifcher Be⸗ 
vebungen, Plut. Arat. 25; eiferfüchtig fein, Strat. 17 
Kir, 175); τενά, auf Sem, Ath. xII, 532 a; neis 
[4 nacheifern, τενί, Dem. Phalar. 312. 
ἴηλο-τυπία, ἡ, Eiferfucht, Neid, πρός τενα ὑπέρ 
wog, Aesch. 8, 81; za φϑόνος Plut. Pericl. 10. 
ζηλόττνπος (von Nacheiferung gefchlagen), eifer⸗ 
üchtig, Ar. Plut. 1016; ὀδύναν Mel. 90 (v, 152). 
- Adv., ζηλοτύπως ἔχειν πρὸς ἀλλήλους Ὁ. L. 


, 57. | 
ζηλόω (f. ζῆλος), 1) nacheifern, τονά, Hes. O. 


3; vgl bef. Thuc. 2, 64 ὁ δρᾶν τι βουλόμενος 
wi αὐτὸς ζηλώσει᾽ εἰ δέτις μὴ κέκτηται, gIo- 
Hoss; gleichbeteutend mit μέομαι, 2, 37, wie 
wer. 12, 16; ὁ παῖς τὸν πατέρα ζηλοῖ Plat. 
æp. VIII, 553 a, vgl. Prot. 326 a; τὰ ζηλούμενα 
oa πᾶσιν, dem Alle nachjagen, Arist. rhet. 1, 5. 
- Bewundern, preifen, ζηλῶ σα τοῦ νοῦ Soph. 
L 1027; πολλά oe ζηλῶ βίου fig. 516; ὑμᾶς 
ἧς τέχνης Plat. Ion 580 b; τὴν πόλεν τῆς μά- 
"ns Isocr. 4,91; au) σὲ — τοῦτο, Soph. Ai. 548; 
ἃ ζηλῶ ϑανόντα, daß tu geftorben biſt, Aesch. 
'ers. 698; Eur. Or. 521; = μαχαρέζω, Thuc. 5, 
05, womit c& Isocr. 12, 260 vrbdt. Bei Eur. Med. 
9 ablehnend, ich bewunbere dich, daß du fo fragen 
minſt, ich bitte dich! — 2) beneiden, H. h. Cer. 
68; bei. Sp.; eiferfüchtig fein, uxx., N. T. — 8) 
δῇ. mit Eifer παῷ Etwas fireben, δωρεάς Dem. 
Ὁ, 154; τοῦτο (sc. δόξαν λαμβάνειν) ἐζήλωχε 
„15; αμῷ Sp. ©. unten ζηλωτός. 
t τό, Eifer, τὰ τῶν νδῶν ζ. προτρέ- 
'ασϑα» En’ ἀρετήν Aesch. 1, 191, wie Pompei. 
4 (von, 219); μογϑηρὰ ᾿ζ. Ath. vI, 273 d. — 
—— der Bewunderung, Glück, Eur. I. T. 379. 
ζήλωσις, ἡ, Wetteifer, zevös, mit Sem., Thuc. 1, 
32; übh. Beftrebung, Studium, Sp., wie Phil. Bei 
xx. Eiferfucht. 
Arts, ὁ, ber Nacheiferer, Bewunberer, καὶ ἐρα- 
τῆς «ακεδαιμονίων παιδείας Plat. Prot. 
48 4; χαὶ μιμητὴς τῆς ἀρετῆς Isoer. 1, 11; 
ἔ 6, 8, 5. Dab. bei Sp. geradezu Anhänger, 


τ-ζηλωτικός, eifrig, nacheifernd, Tevös, Arist. rhet. 
ν 11; Phil. u. a. Sp. 
ζηλωτός, Nacheiferung, Bewunderung verdienend, 
ὡς εὐνᾶς Pind. Ol. 7, 6; ζηλωτότερος καὶ 
πυμαστότερος Isocr. 6, 95; glüdlidh, Aesch. 
710; ζηλωτότατον Blow κατάξεις Ar. Nubb. 
81, ζηλωτὸς χαὶ εὐδαιμονιζόμενος Plat. Gorg. 


e; Ep. 
—** (ει {ῷ δαμέα, damnum), — 1) Vers 
WR, Eihaten, Ggft χέρδος, Plat. Legg. VIII, 835 
3 Xen. Cyr. 2, 2, 12 (neben βλάβη); Arist. Eth. 
ἡ ἐκ öfter; Safe ὠφέλεια, Xen. Με. 2, 3, 6; 
μιν ποιεῖν Toys, Nachtheil bringen, Ar. Plut. 
1884. ζημέαν λαβεῖν, Schaben leiden, Dem. 11,11. 
" ) Strafe, bef. Geldſtrafe, γρημάτων ζημέαις 

iteıv Plat. Legg. ΥἹ11, 847 a; ἐχτένειν, bes 

ἢ, vı, 774 e; Isocr. 1, 28; anotivesw Her. 2, 
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65; fo χκαταβάλλω, ὀφλισχάνω, f. Poll. 8, 147; 
ἐπιτιϑέναι Plat. Legg. τι, 662 b. Uebh. Strafe, 
auch Tobesftrafe, Din. 1, 60; ϑάναξος ζημία ἐπι- 
xietas Her. 2, 38; ϑάνατον ζημίαν προϑεῖσι 
Thuc. 3, 44; Xen. Mem. 1, 2, 62 u. öfter. — Ka- 
ϑαρὰ ζημία, reiner Taugenichts, Alciphr. 8, 21; 
vgl. Ar. Ach. 737 u. Alexis Ath. III, 104 ὁ. 

ζημιόω, 1) Berluft, Schaden zufügen, = βλάπτω, 
Xen. Cyr. 3, 1, 39; μηδὲν μηδένα Plat. Lege. 
VIII, 846 a; pass., gew. mit fut. med. ff. Her. 6, 
136 Dem. 1, 27 Andoc. 1, 72), feltner ζημεωϑή- 
σομαν (Xen. Mem. 8, 9, 12 Is. 2, 23), Verluft ers 
leiden, Schaden haben, δα von χερδαίνω, Plat. 
Gorg. 490 c; Isocr. 1, 39 u. 9.; fo Dem. 34, 2 
οὐκ ἄπειρος Tod ζημιοῦσϑαι, vom Schiffbruch; 
μεγάλα, großen Schaden haben, Thuc. 3, 40; τὴν 
ψυχήν N. T. — 2) fitafen, Her. 5, 87° 9, 77; 
δεῖ. von Geldſtrafen, τενὰ πεντήχοντα τάλαντις 
Her. 6, 136, richtiger ταλάντοις, vgl. 7,39; μέχρι 
μνᾶς Plat. Legg. VI, 764 c; γρήμασι IV, 721 Ὁ; 
μναῖς Tosal XI, 936 a; auch φυγαῖς, Isocr. 4, 116; 
Thuc. 4, 65; ϑανάτῳ Aesch. 1, 184 u. 9. 

ζημι-ώδης, es, Nachtheik bringend, Xen. Mem. 3, 
4, 11; μεισϑός Plat. Legg. 1, 650 a; — βλαβερός, 
Crat. 417 d u. 9. — Adrv., Poll. 8, 147. 

Inplepa, τό, Strafe, Luc. Prom. 13; δεῖ. Geld⸗ 
Duße, Plat, Legg. ΥἹ, 764 c, u. das Recht fie aufzu⸗ 
egen. 

ζημίωσις, N, Beftrafung, Arist. pol. 4, 16. 

ζημιωτής, ὁ, ter Beftrafende, Eust.; Sehol. Aesch. 
Prom. 77. 

Ζηνο-δοτήρ u. Ζηνό-φρων, heißt Apollo, Anth. 
ΙΧ, 525, 7, der den Willen des Zeus Tennt u. ihn in 
Orakeln ausfpridht. 

Ζητ-αρετησιάδης, d, ἴοπι. von ζητέω u. ἀρετή, 
Tugendjäger, Ep. ad. 110 (App. 288). 

rebo, p. — Folgom, Hes. O. 402; H. h. Ap. 
215 Merc. 392; dor. ζᾶτεύω, Alcm. Ath. X, 416. 
ζητέω, fuden, N. 14, 258; ζητῶν εὑρήσεις 
Ar. Plut. 104; ἄϑλων ἔχλυσεν ζητεὶ Aesch. Prom. 
262; vermiffen, Her. 1, 94; vgl. Plut. Galb. 8. Sehr 


gewoͤhnlich in att. Profa, auch auf Geiſtiges übertra= 


gen, καὶ ἐρευνῶ Plat. Apol. 23 b; τὰ ϑεῖα Xen. 
Με. 1, 1, 15; σωτηρέαν Isocr. 4, 93; sed. τίς, 
Plat. Prot. 327 Ὁ; sequ. acc. c. inf., Charm. 172c 
u. öfter; mit bloßem inf., Euthyd. 306 cc Phil. 46 cc; 
ζητεῖς ävanslocıy Ar. Plut. 573. Eben fo in 
pass., τὸ ζητούμενον, der Gegenſtand der Unterfus 
hung, Plat. Soph. 223 Ὁ; ζητουμένης ἀρετῆς ὅλης, 
ö, ts ἔστεν Men. 79 d. Bon gerichtlichen Unterſu⸗ 
ungen, ζητεῖν περὶ adıznudımv, Oratt. Berlans 
gen nah Etwas, astia Her. 1, 94; μεταλαβεῖν 
Ar. Plut. 370. — Plut. u. Suid. führen ζητήσεται 
— ζητηϑήσεται an, wie es Sext. Emp. adv. Math. 
30 braudt. — Adj. verb. ζητητέος, Ar. Th. 604; 
Plat. öfter. 


ζήτημα, τό, das Suchen, bie Unterfuchung; un- . 


τρός Eur. Ion 1352; περὶ νόμων, περὶ φύσεως, 
Plat. Legg. 1, 630 ς X, 891 c; Gegenſtand der Uns 
terfuchung, Soph. O. R. 278. 

Inrnpäriov, τό, Kleine Unterfuchung, Liban. 

ζητήσιμος, ον», aufjufuchen, aufjufpüren, vom 
Wilde, Xen. Cyn. 6, 6. 

Armes, ἡ, das Suchen, fowohl im eigtl. Sinne, 
ἄνδρός Soph. O. R. 55, τροφῆς Thuc. 8, 57, als 
gem. von geifiigen Dingen, Unterfuhung, Grivis 


ar 
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gung, ἐπιστήμης, ἡδονῆς, Plat. Theaet. 196 d 
Legg. 1ι, 657 b; ζήτησον ποιεῖσθϑαρ, — ζητέω, 
Charm. 165 e u öfter; KGausfuchung veranftalten, 
Lys. 12, 30; son richterlichen Unterfuchungen, Aesch. 
1, 48, 

ζητητήρια, τά, Bolterlamme, βασανιστήρια 
Suid. 


ζητητής, ὁ, ber Auffuder, ϑηρέων Poll. 5, 9; 
νοῦ geiftigen Dingen, μαϑήματος Plat. Charm. 175 
e; καὶ μαϑητής Rep. X, 818 c; ia Athen Richter, 
zur Ausfoxſchung eines Verbrechens, bef. um Staates 
fchuelden oder Unterfchleife in Staatsgeldern zu unter« 
ſuchen, Andoc. 1, 14. 36; Lys. 21, 16; ζητητὰς 
ἐλέσϑωε Dem. 24, 11. Bel. 0 Staatsh. 1 p. 
170. 

ζητητικός, gum linterfuchen geneigt, περί τι, Plat. 
Rep. TII, 528 b; πραγμάτων Axioch. 366 Ὁ; Sp.; 
οἱ ζητητιχοί, Philoſophen, δεῖ. Skeptiker; ihre Phi⸗ 
Jofophie ἡ ζητητεχή, Ὁ. L. 9, 8; Sext. Emp. Pyrrh. 
1, 7 


ζητητός, geſucht, erwunſcht, Soph. Ο. Ὁ, 889, zent. 
ζητουμένως, durch Suchen, Chrys. 

ζητρεῖον, τό, od. Inzpssor, παῷ vır. ein Ort, 
wo bie Sklaven zur Strafe in Ketten arbeiten muß⸗ 


ten; bie Ableitung war ſchon ben Alten undeutlich, 


Kupol. bei E.M. . 
ζήτωρ, ορος, ὁ, VL für ζητήτωρ, == ζητητής. 
ζιβύνη, ἡ, ΞΞ σιβύνη, LXX. 
v, Hesych., = σεβύνδον», 

ζιγγίβερις, sag, ἡ, arabifche Gewürgpflanze, Diosc., 
wahrfcheinlih unfer Ingwer. 

Tiyyos, ὁ, Hesych., das Summen ber Bienen. 

ζιγγόω od. Cuydo, trinken, cilisifh, Β, Α. 98 Phot, 

ζιγνίς, ἡ, eine kleine Eibechfenart, tie auch χαλ- 
als heist, Arist. H. A. 8, 24, wo fonft δυγνίς ges 
lefen wurbe u. die mas. ſehr fchwanten. 

ζιζάνιαν, τό, Unkraut im Getreide, = alga, Geop., 
YLL. 

ζιζανι-ώδης, Es, voll Unkraut, Sp. 

ζτίζνφον, τό, rhamnus jujuba (die Frucht jujubae 
wird in den Apotheken gebraucht), Geop. 

ζινίχιον, τό, Schuhriemen, VLL. 

ἱμέρδειν, — μέρδειν, fehen, achäifch, Eust. 

μικρός, == μεχρός, Eust. 

ζόη, ἡ, ion, 1) ΞΞ ζωή, Her. 1, 85.4, 112 ; auch bei 
ven Tragikern an mehreren Stellen, bef. des Eur. — 
2) (von ζέω) Haut auf der Milch. 

Zota, ἡ, äol,, taffelbe, Theocr. 29, 5. 

Ten ßpos, 6, τραγέλαφος, vielleicht Auerochs, 
Glosse. 

Toös, tor. = ζωός, Theoer. 2, 5. 

ἴορκάς, ddos, ἡ, u. Löpk, Logxös, == δορκάς, 
Her. 4, 192; Callim. Dian. 97. 

ae a, ar, p. — Folgom, Nic. Al. 501. 

T ρός, dunfel, finfter; Χάος Hes. ΤῊ. 814; 
ἀήρ Luc. Nigr. 4, im GEgſt von αἰϑρέα; σάρκες 
Nic. Th. 464; φροντίς Agath. 23 (v, 297). 
Tobepörns, ητος, ἡ, Finſterniß, Sp. 
ζόφιος, —= ζοφερός, ᾿Ερενύες Eryc. 11 (711,377). 
ζοφο-δορπίδας, nannte Alcäus den Pittafus, der 
im Finftern, im Verborgenen gu Abend ißt, D. L. 1, 
81; Plut.Symp. 8, 6, 3. Bei Suid. ζοφοδορπέας — 
ὁ σκοτεινὸς δεῖπνας (was wohl σκοτόδειπνος 
beiben fol, wie Theognost. Cram. 20 λαϑροφάγος 
erxkl.). 

ζοφο-είδελος, --Ξ Solgom, Nic. Th. 658. 


— 
— N 
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T ἔς, bunfel ausfehend, Hippo 
Topäns, ἐσσα, εν, baffelbe, 2, B. σκοι 
Th. 775, vgl. AL 474. 


yvia, ἡ, Monbfinfterniß, vLL. 
14 „Weſtwind, Schol. Π. 21 
4 ö (vgl, νέφος, δνόφος, κνέφας 


niß, Dunkel ber Nacht, Hes. Sc. 227; yasu 
νῶν ζ, Pind, I. 3, 36; der Unterwelt. Od 
das Schattenreich, ἠδρόδες, Il. 15, 191. 2 
11, 57; dah. νοῦς ἐστον ποτὶ ζόφον Qu. | 
ἘΠΕ an den Tod. Sehr gew. die Nachts u. 
feite der Erde, πρὸς ζόφον, im Gafh von 
τ᾽ ἠέλιόν τε, N. 12, 240 Od. 9, 26. 13, 
᾿Μώς, alfo Abendgegend, 10, 190; vgl. P 
69. — In Proſa erſt Sp., wie Piut. Alc 
V. H. 1,6; aud übtr., 6. ψυχῆς Plut. 
10 


ζοφόω, verfinftern, bef. pass., γήρᾳ καὶ 
φωμένος Philp. 16 (vI, 92); τὴν ὄψεν 
lop. 4; übertr., τὸν νοὺν ἐζοφώϑης Ath. 

ζοφτώδης, ss, duntel, Han. 1, 8, 12; 2 
nag. 36 (vii, 380). 

ζόφωμα, τό, Verfinfterung, Sp. 

ζόφωσις, ἡ, das Verfinftern, die Berbun! 

ζόω, ion. u. p. = (dw, Her. 7, 46; 
8 (zıı, 21). 

ζνγάδην, zufammengejocht, paarweis, VL; 

ζύγαινα, ἡ, eine Haififchart, Gammerfi 
Ha 2, 16. ; 

vyalog, — ζύγεος, Chrys. 

ἴνγάς, δος, ἦ, ein Baar, Sp. 

T ριον, τό, dim. zum Bolgtn, Poll 

ζύγαστρον, τό, ein aus Brettern zufamı 
bölzerner Kaften, κοῖλον Soph. Tr. 689; 
7, 3, 1; VLL. ξυλένη σορός, κιβωτός. ᾿ 
Theocr. 7, 78 bie einzelnen Bretter. 

ζνγέω, im Joche fein, von Soltaten, in 
neben einanter ftehen, Pol. 3, 113, 8; vgl 
Nah E. M. auch — wägen. 

Tvyf, ἡ, tas Paar, Sp. 

ζνγηδόν, verbunden, paarweis, Heliod. 1 

Tuyn-böpos, cin Joch tragend, ἵὥπποι 1 
1083, αὐχὴν πώλων» Rhes. 303. ©. auch 

ζυγία, ἡ, Bergrüfter, Theophr. 

ζυγιανός, im Zeichen der Wage geboren, 

Tuyınös, zur Wage gehörig, Arith. Theo 

ζύγιμος, ⸗ ζύγεος, Ath. νι, 331 b, 

ζύγινος, von der Bergrüfter, Theophr. 

ζύγιον, τό, kleine Wage, Sp. 

ζύγιος, ο» (au. ζυγέα, von ber Here, t 
gerinn der Ehen, Mus. 275; Anton. Thall. ( 
Nonn. Ὁ. 32, 57; aud "Ageodirn, Pho 
144, 6), — 1) zum Joche gehörig, Trrmog ! 
221 Ar. Nubb. 122, Joch⸗, Zugpferd; vi 
befpannt, θηρῶν Luysos aativas Eur. ἢ 
— 2) = ξυγέτης, VLL., wie Poll. 1, 87 
χῶπαε ζύγεαι, —= μεσόνεοι, Polyaen. 5, 

tuvis, ddog, ἡ, serpyllium silvestre, 
681 f; Diosc. 
᾿ ζυγίτης, ὁ, Ruberer auf der mittleren te 
berbänfe, Schol. Ar. Ran. 1106. 

ζυγῖτις, ’Agoodien, = ζυγία, Phot. a. 

ζνγό-“δεσμον, τό, — δοίανπι, nur im plı 
Agath. 62 (Ix, 155); Ep. ad. 229 (ıx, ' 
temid. 2, 24. 

ζνγό-δεσμος, d, ber Jochriemen, mis dem 
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chſel feftgebunten wird, II. 24, 270; Arr. 
11; vgl. Pol. 1, 146. 
ns, ὁ, nah Hesych. — Vorigem. 
ἧς, ἔς, jochähnlich, Galen. 

ον, τό, Joch, Inscer. 2712. 
γύστης, δ der mit der Wage betrügt, Ar- 
>9 


59. 
ρον, τό, —= ζυγόδεσμος, Schol. Aesch. 


χέω, wiberfpänftig fein, mit feinem Gefpann 
n flreiten, περὶ ὀνόματος Dem. 39, 6; 
τὴ» Plut. Cat. mai. 21; 88. kämpfen, 
12; a. Sp., vgl. Luc. Soloec. 6. 
χία, ἡ, Streit, Aristaen. 2, 2. 
ὁ (nah Plat. Cratyl. 418 d δυογόν, 
„ vgl. aber jugum, ζεύγνυμι), — 1) daß 
welchem zwei Hinder od. Pferde vor ben 
Bagen gefpannt werben; es gebt um ben 
Tpiere u. wird an der Deichfel befeftigt; 
n überall; man bemerke: ὑπὸ ζυγὸν ἄγδεν 
, 0d.3, 383; ὑπὸ ζυγόφιν λύον ἵππους, 
;; ἐπὶ ζυγὸν αὐχένα ϑεῖναι βουσί, Hes. 
τὰ ζυγά, paarweife, Theocr. 18, 32. Häus 
uf Sklaverei, To δούλιον ζ. Aesch. Ag. 
Assov ζ. Plat. Legg. ΥἹ, 770e; δουλδέας 
. Ai. 944; üvayxns ζ. Eur. Or. 1330; 
zıvs ζυγὰ Tod un ὑβρίσαε Xen. Cyr. 
ubh. Band, τεμεωτέρῳ ζυγῷ ἐξύγησαν 
1, 508 ἃ. Sprichw. ταὐτὸν ζυγὸν ἕλχεεν, 
43. --- 2) der Leine Querftab od. Steg 
: Phorminx zwifchen den Hörnern berfelben, 
die Wirbel der Saiten befeftigt find, ἢ. 
rist. mechan. 12. Auch πῆχυς genannt, 
. (8 erkl. — 3) τὰ ζυγά, im Schiffe die 
‚Le (die die beiten Seiten bes Schiffes ver⸗ 
1. 9, 99. 13, 21; übertr. auf Rang im 
sch. Ag. 1618; ἐς τὸ πρῶτον πόλεως 
ζυγόν Eur. lon 595. ©. auch ζυγός 
in Riemen an ben Sandalen der Frauen, 
17, masc. beim Schol. zu biefer Stelle; 
ch. ΕΠ. ὁ napaxelusvos ἱμὰς τοῖς dax- 
5) nad} Schol. Ar. Plut. 817 war ζυγὰ 
er gewöhnliche Austrud für Paar u. Unpaar 
180:004) fpielen. 
korns, ὁ, Verfälfcher der Wage, Suid, 
des, ein Joch madyen, Poll. 7, 115. 
ἰός, der Joche verfertigt, Pherecr. Ath. VI, 


— 
— 


‚ 1) gew. im sing., ζυγόν, fowohl in 
ob (H. h. Cer. 217, fonft ift bei Hom. 
nicht zu unterſcheiden), «ysır ὑπὸ Tor 
x, unterjodhen, Pol. 4, 82, als in der Bed. 
auch οὗ ζυγοί, Schol. Thuc. 1, 29; auch 
uf ter Phorminx. — 2) eine Rotte, Reihe 
daten, Suid. τὸ dx παρεστηκότων ἀλλή- 
os; fo Pol. 18, 12, 5 τὰς τοῦ πέμπτου 
ίσσας; vgl. ζυγέω; im plur. τὰ ζυγά. 
ἴδον tes Drama, τραγεχοῦ μὲν χοροῦ 
x ἐκ τριῶν Poll. 4, 108. --- 8) der Was» 
der Wagfchale, der bie beiden Schalen vers 
88. Wage, bei Aesch. Suppl. 802, σὸν 
ζυγὸν ταλάντου, im sing. neutr.; fonfl 
wie Plat. αἴρων τὸν ζυγόν Tim. 63 b; 
' τῷ ζυγῷ Prot. 356 b; im plur. τὰ 
Dem. οὐ ζυγὰ χαὶ σταϑμὰ ἔχων, 25, 
Camill. 29. — Auch das Sternbild ter 
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Bage, al χηλαὶ τοῦ ἦν οὐρανῷ σκορπίου Suid. 
— Nach Eust. auch - Thürriegel, μοχλός (vgl. 
ἐπιζυγόω). — Die alten Grammaliker flimmen darin 
überein, daß fie bemerien ζυγὸς ἀρσενεκῶς ἐπὶ τῶν 
βοῶν, fonft aber find ihre Angaben über das genus 
bei den verfchiedenen Bdign verfchieden. 

ζυγο-σταθμέω, wägen, Tzetz. ad Lycophr. 270. 

ἴνγο-στάθμησις, ἡ, Bas Wägen, Tzetz. ad Ly- 
cophr. 275. 
Tvy6-oraßpos, ὁ, die Wage, Plut. fac. in orbe 
un. 15. ΄ 

Tvyo-otacta, ἡ, das Wägen, Tzetz. AH. 267. 

νγο-στατέω, auf bie Wage legen, abwägen, τὰ 
γιγνόμενα ὥσπερ ἐν τρυτάνῃ Luc. hist. conser. 
49; τενὰ πρός Teva, vergleichen, Alc. 2, 2. — Im 
Oleichgewicht erhalten, τὸ ζυγοστατούμενον — 
ἰσοῤῥοποῦν, Pol. 6, 10, 7, vgl. 1, 20, 5. 

Tvyo-orärnpa, τό, Wagſchale, Philem. lex. 254. 

ἰνγο-στάτης, ὁ, ber Abwägende, Artemid. 2, 37 
u. a. Sp. 

ζυγο-στάτησις, ἡ, = ζυγοστασία, Eust. 
ἐνγοττρυτάνη, ἡ, Wage, VLL. als Erll. von ζυ- 

ς. 


y . 
ζυγουλκὸς βοῦς, Moschion bei Stob. ες}. 1 p. 
244, im Joch ziehend. 


ζνγο-φορέομαι, gewogen werben, vLI. 
R buy pos, — ζνγηφόρος, ἵππος Plut. cup. 
iv. 2. 


Tvyde, zuſammenjochen, verbinden, χανόνες ἐζυ- 
ywutvos Agath. Ath. x, 454 d; — bie Githara 
mit einem ζυγόν (Steg u. Wirbeln) verfehen (befais 
ten), Luc. Ὁ. Ὁ. 7, 4 D. Mar. 1,4; — Aesch. frg. 
106 braucht ζυγώσω nach VLL. für ϑαμάσω, uns 
terjochen. — Bol. ζνυγωτά. 

ζνυγωθρίζω, unter Schloß u. Riegel legen, Ar. Nubb. 
735; Poll. 10, 26. Qon 

ύγωθρον, τό, der Duerbalfen, der über beide Thors 
flügel hingeht, Eusth. 

ζύγωμα, τό, bafjelbe, Pol. 7,16, 5. — Bei Schol. 
Thuc. 1, 29 τὰ ξύλα τὰ ἀπὸ τοῦ τοίχου τῆς 
νεὼς πρὸς τὸν ἕτερον τοῖχον Θιατδίνοντα. — 
Bei den Aerzten — GSchlüffelbein, Galen.; Poll. 2, 
85. 

ζύγωσις, 7, bas Gleichgewicht od. die Verbindung, 
Ath. ν, 204 a. 

Tuyerd, &ouasa, Soph. El. 692, angefpannt ob. 
jweifpännig. 

16008 (na Phot. lex. p. 55, 9 ζῦϑος, wie αὐτῷ 
einzeln in den Ausgaben fteht), τό, fo dat. ζύϑει, 
Plut. an. vitios, suff. 4 Strab. 3, 8, 7 (17, 1 fteht 
bei Tauchn. ζύϑῳ), Bier aus Gerfle bereitet, bei 
den Aegyptiern, D. Sic. 1, 34. 4,2; vgl. Her. 2, 77; 
ξύϑος πύρινον, bei den Gelten, Posid. Ath. IV, 152 
c u. Theophr. 

ζνυμη, ἡ (vgl. ζέω), Sauerteig, Arist. gener. anim. 
3, 5 u. Sp, wie N. T. 

τυμήεις, ὥρτος, Hesych., gefäuert. 

tõpito τὴ» ὀσμήν, fauer riechen, Diosc. 

Löpirns, ὁ, ἄρτος, gefäuertes Brot, Xen. An. 7, 
3,21; Ath. ΠΙ, 111 6; Philostr. im. 2, 26 u. VLL., 
mit der v. 1. ζομήτης; auch plur. ζυμῆτες, [. Lob. 
paral. 180. 

ζυμόω, mit Sauerteig miſchen u. in Gährung brin⸗ 
gen, Hippocer. u. Sp., bef. N. T. — Pass., gähten, 
fauern, Alexis Ath. ıx, 883 d; Plut. Symp. 3 
g. €. 
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τῦμ-ώδης, ες, gefäuert, gegohren, Arist. gener. 
3, 4 


anim. . 

Lönona, τό, = ξύμη, Plat. Tim. 74 c. Dah. das 
Aufgetriebene, Aufgeblafene, wie Nic. Al. 521 ben 
Pilz, ζ, γῆς nennt. 

ἴνμωσις, ἡ, das Säuern, in Gäihrung Bringen, 
Plat. Tim. 66 b; Gefchwulft, bei Medic. 

ζυμωτικόρ, aufbläbend, Ath. 11, 55 b, οὗ ἐρέβιν- 


os ζ. τῆς σαρχός. 
: ζὐμωτός, gefäuert, LXX. 

Teaypla, ἡ, = ζωγρεῖον, Ael. H. A. 13, 
10 


ζω-άγριον, nur im plur., nad Aristarch. ζῳά- 
yosa, Schol. Il. 18, 407, eigtl. Lohn, Xöfegeld für 
die im Kriege gemachten und nicht getöbteten Gefans 
genen, δῶρα, Geſchenke für das gerettete Leben, Her. 
3, 86; Diosc. 11 (vI, 220); νούσων, Dant für 
Rettung aus Krankheit, Nicom. 9. 10 (App. 55. 56); 
vgl. ζωάγρεια ἀποθϑύειν Ael. H. A. 5, 7. — Bei 
Hom. 1]. 18, 407 allgemein, ζωάγρεα τέγεεν τενέ, 
Lohn oder Dank für die Pflege u. Wartung in der 
erften Kindheit abtragen, wie Orph. Lith. 152. Ans 
ters Od. 8, 462, ὅτν os πρώτῃ ζωάγρι᾽ ὀφέλλεες, 
Dank für die Lebensrettung, od. allgemeiner für bie 
gaftliche Aufnahme, wo es Eust. von ζωὴν ἀγεέρω 
ableiten will. Neutr. von 

ζω-άγριος, Twayplovs χάριτας ὀφλήσεες Babr. 
50, 15, = ζωάγρεα. 

φάριον, τό, dim. von ζῷον, Thierchen, Schol. 
Ap. Rh. 1, 1265. 

ζω-άρκεια, ἡ, Erhaltung bes Lebens, Schol. Eur. 
Hec. 359; auch ζωαρχία, rhett. Walz. ı p. 599, 
14 


ζω-αρκής, ἔς, das Leben erhaltene, Nonn. Ὁ. 25, 
178 u. öfter; ζωαρχῇ — τὰ πρὸς ζωὴν Kpxoür- 
τὰ Phot. lex. 

ζώ-αρχος, ὁ, Thierbeherrſcher, Führer eines Ele⸗ 
phanten, 4.6], Tact. 22. 

an ὧν 6, v. 1. für ζωογλύφος, τὸ. m. f. 

ζω-γραφεῖον, τό, Malerwerkſtatt, Plut. tranquill. 
an. 12. 

ζω-γραφέω, (nach dem Leben od. lebende Weſen) 
malen; Ar. Eccl. 996; Plat. Rep. x, 598 Ὁ; gar- 
τάσματα ἐζωγραφημένα Phil. 40 a; Sp.; bema⸗ 
Ion, τὰς ὀφρὺς ἀσβόλῳ Alexis Ath. XII, 568 c. 

ζω-γράφημα, τό, das Gemälbe, Plat. Crat. 430 e 
u. öfter; Sp. 

ζω-γράφησις, ἡ, das Malen, Sp. 

ζω-γραφία, ἡ, tie Malerei, Malerkunſt, Xen. Mem. 
1, 4, 3; Gemälte, Plat. Phaedr. 275 d u. Sp. 

ζω-γραφικός, ἡ, ὄν, im Malen erfahren, Plat. 
Theaet. 145 a; ἡ ζ., sc. τέχνη, Malerkunſt, D. Sic. 
14, 46; ζωγραφιχῶς, Schol. 1], 3, 327. 

ζω-γράφισμα, τό, f. ὃ. für ζωγράφημα, Schol. 
Soph. Ai. 615. | 

ζω-γράφος, ὁ (vgl. ζωογράφος), der lebende Wes 
fen od. nah dem Leben malt, δ. der Maler, 
Plat. Legg. II, 656 e u. öfter; Anth. u. Sp., wie 
Luc. Herod. 4. 

Toypeia, das Lebendiggefangennehmen, ben Gefan⸗ 
genen nicht Töten, Pol. 1, 9, 8, oft ζωγρείᾳ λα- 
Peiv, ἁλῶνιε u. ä., LXX u. a. Sp. ©. ζωγρέα. 

ζωγρεῖον, τό, cin Ort, Tebentige Thiere aufzubes 
wahren, Käfig, bef. für Fiſche, μσραένης ἐν ζω- 
yosio cos τρεφομένης Plut. de cap. ex hostib. 
utilitat, p. 276; a. Sp.; Schweinefofen, Schol. Ar. 


"Ldln , 

Vesp. 846; Strab. 12, 3, 30, v. 1, ξώγρια. - 
Τὰ ζωγρεῖα, LXöfegeld, Hel. 8, 17. 

vv 6, der Fänger, Galen. 

ὠγρεύω, — δοίρυπι, Polyaen. 4, 8, 27. 

ζωγρέω (ζωός — ἀγρεύω), Ichenzig gefangen nd 
men, den Gefangenen nicht töbten, Pardon gebe 
ζώγρεε 11. 6, 46, ζώγρδι, αὐτὰρ ἐγὼν ἐμὲ λύει 
μαε 10, 878. 11, 131; Her. 1, 86; das Leben [46 
Ion, 3, 52; ἄνδρας δὲ τοὺς μὲν ἀπέχεδιναν, « 
νὰς δὲ ἐζώγρησαν Thuc. 2, 92; πλὴν μηδαρ 
μηδαμῶς ζωγροῦντας Plat. Legg. IX, 868 b; Xe 
An. 4, 7, 22 u. öfter, wie Folgde; auch von Schiffe 
Charit. 7, 6. — I. 6, 697 περὶ δὲ πνοεὴ 
ξώγρει — κεκαφηότα ϑυμόν, beleben, Eust. εὶ 
ζωὴν ἀγδέρει. 

ζωγρητικόςς, zum Lebendigfangen gefchidt, East. 

ζωγρία, ἡ, ΞΞ ζωγρεία, ξζωγρίῃ λαβεῖν, aloe 
Her. 6, 28. 37 τι. Sp., wie Strab. ΨΙ:, 802 u. ἐξε 

Teyplas, d, der Lebendiggefangene, Sp. 

ζώγριον, τό, = ζωγρεῖον, Epict. Stob. fi. 4 
83; Ael. N. A. 11, 34 u. fonft als v. 1. 
ἴῶγροςε, d, — ξζωγρεῖον, Sp., wie Schel. Nic. TI 
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ζφδαρίδιον, τό, = Folgom, Sp. 
ζφδάριον, τό, dim. von ζῷον, Thierchen, Als 
bei B. A. 98; Arist. H. A. 5, 19 u. a. Sp., be 
von Infelten; von Biltwerken, Ath. V, 210 c. 

ἴφδιακὸς χύχλος (ζῳδεακή, sc. ὁδός, Maneth. 4 
168), Thierkreis, Sp. 

ἴφδιο-γλύφος, ὁ, Thierchen⸗ od. Bilbchenſchnite 
Plut. Symp. 7, 8, 4. 

ζῴδιον, dim. von ζῷον, Thierchen, Bildchen; Βα 
1, 70; Paus.3, 15, 11; auch von großen Thierbilkern 
D. Sic. 1, 47. — Bf. die Bilder des Thierkreifet 
u mund. 2; Αἰ XI, ig 5 

ζῳδιο-φόρος, κύχλος, — ζωδιαχός, Sp. 

ζἴῳδιωτός ζωωτός, VLL. 

ζωή, ἡ, ion. u. p. ζόη, auch ζοΐα, Theocr. 28, : 
(Saw), Kebensunterhalt, Hab u. Gut, wie βέοτος, Of 
14,96. 208. 16, 429% ποιεῖσϑα: τὴν ζόην Ex are 
Her. 8, 105. — Das Leben (vgl. dos), im Θε ke 
Todes, πεῖραν ϑανάτου πέρε xai ζωᾶς Pind. N. 1 
29, vgl. 8, 36 I. 4, 13; περὶ ζωῆς καὶ ϑανάϊο 
λέγεεν Plat. Phaed. 71 d; Bolgte; ἐν δὲ γαίᾳ ζω 
φονορύτῳ μέμεχταν Aesch. Spt. 921; vgl. Ellen 
lex. Soph. 

ἴφηδόν, nach Art ber Thiere, Pol. 6, 5, 9. 

ζωηρός, lebentig, belebend, Suid. 

ζωη-φόριος, — Folgom, Synes. Hymn. 3, 601. 

ζωη-φόρος, Leben bringend, Sp., wie Themist. 19 

ζω-θάλμιος, χάρες, Pind. Ol. 7, 11, nad Eu 
καϑ' ἣν ζῶν τις ϑάλλει, Iebensfräftig, bluͤhend, ἡ 
βιοθάλμιος. 

ζω-θαλπής, ἔς, Leben ermärmend, anfachend, Noms 
D. 1, 454. 

ἴω-θαλπίς, (dos, ij, fem. zum Vorigen, ὦραν Noms 
Ὁ. 16, 397. 

ζω-θήκη, ἡ, bei Plin. Ep. 2, 17, im af ww 
dormitorium, das Gemach, worin man bei Tage τὰν 
zothecula, 5, 6. 

ζωΐδιος, — ζῳδιαχός, Arat. 544, richtiger ji 
ζωϊδίων χύχλος. 

ζωϊκός, die Thiere betreffend; ξζωξκῇ ἱστορία, Arisk 
part. an. 3, 5; aud) τὸ ζωΐχόν genannt, Ath. Τα 
328 f. 
ζώϊον; τό, eigentliche alte Form für ζῷον, F 


8 


N) = 


Ζῶμα 
Schol. Π. 18, 407; vgl. E. M. 418, 
‚ das bis an den Gürtel reichende Unter» 


homerifchen Kriegere, f. Lehrs Aristarch. 
1; verfchieden von ζωστήρ; Iliad. 4, 187 


ωὠστήρ τὸ — nd? ὑπένερϑεν ζῶμά Te- 


vgl. 4, 216. 28, 683; Od. 14, 482 heißt 
οἷον ἔχων χαὶ ζῶμα φαδινόν, worauf 
ὃ γὰρ ἔχω χλαῖναν u. οἱοχίτων. — 
ph. El. 444; Ep. ad. 114 (νι, 272). --- 
ı erflären diefe Form für attifh u. ζῶσμα 


ſch. 
,, 7, Suid., ſalzige Brühe. 
rpoy, τό, Schol. Ar. Ach, 244, Erfl. von 
Bei Byz. auch ζωμήρυστρον. 

τό, Brübe, bei Ar. Equ. 279 mit kom. 
auf ὑπόζωμα. 
mit einer Brühe bereiten, kochen, Hippocr.; 
« χρέα, Ar. Poll. 7, 38 u. B. A. 38. 
as, ἡ, Schaumlöffel, τὴν λίπους ἄφρο- 
). 18 (vı, 101); vgl. Ath. vII, 291 c. 
‚ 76, dim. von ζωμός, Süppchen, Ar. 


Co, mit einer Brühe zubereiten, B. A. 38, 
wusdw; vgl. Ath. 1], 95 c. 

ός, ὁ, der Brühe od. Suppe bereitet, Plut. 
h. Archidam. 

(ζέω), Brühe, δεῖ. von gekochtem Bleifch, 
ϑὸν ἐκ ζωμοῦ χρέας Ar. Equ. 1174; 
öfter; Plat. Lys. 209 d; Ath. XII, 516 
ζωμοῦ ἀρυστρίς, — ζωμήρυσις, Ep. 
an. 9). Belannt ift die ſchwarze Suppe 
er, ὁ μέλας ζωμός, Plut. Lyc. 12; VLL. 
andrid. Ath. VI, 242 e wird Einer, der 
εριπατεῖ, tomiſch ζωμός genannt. — 
ı Blutbad, vgl. Casaub. Theophr. Char. 


AXos, Giner, ber die Brühe von εἰπε 
zifhen gern genießt, Alexis Ath. II, 


in einer Zone, Sp. 
‚26, dim. von ζώνη, Hdn. Epimer. p. 


Gurt, Gürtel, Xeibbinte; Bei Hom. ber 
el, ten die Frauen oberhalb der Hüften 
das Gewand zufaminenhielt, welches [αἷς 
nieberhing (vgl. ζωστήρ), περὶ δὲ ζώ- 
ἴξύϊ Od. 10, 544, vgl. 5, 231; N. 14, 
Zeibgurt des Agamemnon unter dem Pan⸗ 
ώνην ϑώρηχος ἔνερϑεν νύξϑ 11, 234. 
eın Xen. An. 4, 7, 16, vgl. 1, 6, 10, 
min. 368 c, Ath.x, 443 Ὁ. Bon Frauen⸗ 
Aesch. ἔχω στρόβους ζώνας τὸ συλ- 
ἰώ», Suppl. 452; Eur. ζῶναξ τέ 00 
om bachantifchen Aufzug des Pentheus, 
; τὴς γυναιχός Her. 1, 51; χώραν, 
τοὺς ἐπεχωρίους ζώνην τῆς βασιλέως 
Mat. Alc, 1, 123 Ὁ, ετἶἴί. durch Xen. An. 
uas Παρυσάτιδος ἧσαν εἰς ζώνην de- 
ie der perfifchen Königinn zur Beftreitung 
6, od. δ. ihres Schmuckes (zum Nadels 
nen Drtfchaften; — ζώνην λύειν, ben 
, δεῖ. vom Bräutigam, der die Braut in 
st führt, Od. 11, 245, wie Plut. Lyc. 
vuylos ἔλυε τὴν ζώνην τῆς νύμφης; 
ι. von rauen, μούνῳ ἑνὲ ζώναν ἀνέρι 
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λυσαμένα Ep. ad. 649 (vIr, 324); auch von Θεδάς 
renden, & δὲ φοινικόχροκον ζώναν κχαταϑηχα- 
μένα — τέχτο κοῦρον Pind. Ol. 6, 39; Opp. τό- 
κων ἀπελύσατο ζώνην, Cyn. 3, 36; auch von ber 
Artemis, die den Gebärenden hilft u. fle von der Bürte 
befrei’t; bei Her. 8, 120 von Zerres, πρῶτον ἐλύσατο 
τὴν ζώνην, ὡς ἐν ἀδείῃ ἐών, er machte es ſich 
bequem, machte Halt u. rubte aus; vgl. ἀναλύσασϑαν 
ζώνην Callim. Del. 287. — Aehnl. find Vrbdgn 
wie ἐξ οὗ τέκνων Tveyy’ ὑπὸ ζώνην βάρος, wie 
wir fagen: unter dem Herzen tragen, Aesch. Ch. 986; 
πῶς ze σ᾽ ἔϑρεψεν ἐντὸς ζώνης Eum. 578; τοῦ- 
τον ἔφερον ζώνης ὕπο Eur. Hec. 762, vgl. das- 
μων τᾶς ματρὸς ζώνας I. T. 204, bes mütterlichen 
Ehebundes. — Auch die Gegend bes Keibes, um kie 
der Gürtel getragen wurde, zwiſchen ben Hüften τι. 


Ζῳογονέω 


. furgen Rippen, bieß fo, wie Agamemnon H. 2, 479 


heißt "Apsi ζώνην ἴκελος, dem Ares ähnlih an 
fchlanfem Bau, was Paus. 9, 17, 3 aber durch ἡ τῶν 
ὅπλων σχευή erll., wieB. A. 261 ζώνη, ἡ ὅπλισις 
neben περιγραφὴ σῶν λαγόνων; dab. fagt Demo- 
doc. (XI, 238) Kannaddxzas φαῦλοι μὲν ἄεί, ζώνης 
δὲ τυχόντες, im Kriege (vgl. ζώννυμι), φαυλότεροι. 
— uUebh. alles gürtelartig Herumlaufende, in ber Bau⸗ 
funft der Fries, vgl. διάζωμα; in der Geographie 
Erd⸗ u. Himmelsgürtel, Zone, vgl. Strab. 11, 94 ff. 
— In der Arzneikunde das fogenannte heilige euer, 
eine Hautkrankheit, die ſich gürtelartig um den ganzen 
Leib herumzieht, Sp. 

ζωνιαῖος, von der Größe einer Zwrn, πάχος Ath. 
machin. p. 11. 

ζωνίον (Lwrsor ift falfche Accentuation), τό, dim. 
von ζώνη, nad) Ammon. u. ben VLL. Brauengürtel, 
u. ἢ Ar. Lys. 72 (Beller ζώνεο»); Ascplds. 16 (v, 
158). 

ζωγιο-πλόκος, Yrauengürtel flechtend, Th. Mag. 

ζωνῖτις, sdos, ἡ, gürtelähnlich, Diosc. 

ζώννῦμι (ep. impr. ζωννύσκχετο, Il. 8, 857; aor. 
pass. ζωσϑεές, Nonn.; praes. auch ζωννύουσε, Strab. 
ΧΙ, 530, N. T. u. Sp.), gürten, bef. zum Kampfe, 
δρηστῆρες ἄγον ζώσαντες ἀνάγκῃ Od. 18, 75; 
fonft im med. bei Hom., ζῶσαι, gürte dich zum 
SKampfe, Od. 18, 80; ζώννυνταί Te νέον zur 
ἐπεντύνονταν ᾿ἄεϑλα 24, 88; oft geradezu — fidh 
zur Schlacht rüften, wie Paus. 9, 17, 3 bemerkt: τὸ 
ἐνδῦναι: τὰ ὅπλα ἐκάλουν ol παλαιοὶ ζώσασϑαε; 
ξώσατο μὲν δάκεσν περὶ μήδεα Od. 18, 66; ζω- 
στῆρε Il. 10, 77; mit tem acc., ζώνην, μέτρην, 
χαλχὸν Luwvvodas, ſich den Leibgurt, das Schwert 
umgiürten, 5, 857. 14, 181. 23, 130; einzeln bei Sp., 
ζώννυνται τὰς κοιλίας ζώναες, fie gürten fi den 
Bauch, Ath. X, 443 Ὁ; ἔζωστο χιτῶνα εἰς μηρόν 
Plut. Ant. 4. 

Tov6-yaorpıs, sos, u. ζωνο-γάστωρ, opos, ὁ, 
um ben Leib gegürtet, Hesych. 

ζωνο-ειδής, ἐς, gürtelähnlich, Apoll. L. H. Ἴρεσ- 
σιν ἐοιχότες. 

ζωνοί, οὗ, Arist. physiogn. 6, f. 8. für εὔζωνοι. 

ζώτειον, τό, VLL. — ζητρεῖον. 

ἴφο-γενής, ἐς, thieriſch, τῆς ψυχῆς μέρος Plat. 
Polit. 809 c. . 

ἴφο-γλύφος, ὁ, Bildfehniger, Bildhauer, Mel. 11. 
12 (xı1, 56. 57). 

ζῳο-γονέω, Thiere, lebendige Wefen hervorbringen, 
Theophr.; zeugen, πᾶν ἔμψυχον Luc. am. 19; 
παρϑένον D. D. 8; bei S. Emp. adv. gramm. 264 
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ſteht ἐζωγονῇσϑαε; beleben, Ath. VII, 298 c. Am 
Leben erhalten, LXX. u. N. T. 


Ipo-yörnaıs, ἡ, Erzeugung lebender Wefen, Her⸗ 


vorbringung lebentiger Jungen, Tbeophr. 

ἴφο-γονητικός, ἡ, ὅν, zum Hervorbringen von les 
bendigen Wefen geeignet, Theol. Arith. p. 49. 

ἴφο-γονία, ἡ, ΞΞ ζωογόνησες, Plat. Epinom. 980 
c; Theophr. 

ἴφο-γονικός, ἥ, dv, zum Erzeugen lebendiger Wefen 
geſchickt, Philo. 

Ipo-yövos, Leben, Lebendiges hervorbringend, Sp.; 
Anth. ΙΧ, 625, 7 heißt fo Apollo. 

Ipo-yp&bos, ὁ, p. = ζωγράφος, Theocr. 15, 


ζωο-δότειρα, ἡ, fem. zum Folgon, Demeter, Sp. 
Too-Sorhp, 7005, ὁ, Sp., u. ζωοδότης, ὁ, ber Les 
ben fchenlende, Sp. 

ζωο-δόχος, das Leben aufnehment, Sp. 

ζωό-δωρος, das Leben fchenlend, Sp. 

ἴφο-ειἰδής, ἐς, tbierähnlich, Geopon. 

ζωο-θετέω, beleben, φύσες πάντα ζ. Archel. 5 
(App. 12). 

Ipo-Onpla, ἡ, das Jagen, Fangen lebendiger Thiere, 
Plat. Soph. 223 b. 

Two-Onpıxös, 77, dw, dieſe Jagd betreffend, Plat. 
Soph. 220 a; ἡ -Χῇ, sc. τέχνη, 222 a. 
ζῳο-θρέμμων, ον, Thiere ernährend, Sp. 
ζφο-θυσία, ἡ, Thieropfer, Sp. 
ζῳο-θυτέω, Thiere opfern, Euseb. u. ἃ. Sp. 
ἴφό-καυστας, lebendig verbrannt, Sp. 
ἴφο-κτονία, ἡ, Thiermord, Sp. 
ἴφο-κτόνος, Thiere töbtend, Philostr. v. Apoll. 2, 
6 


81 


66. 
ἴφό-μορφος, von Thiergeftalt, Plut. Num. 8. 
ζῶον, τό, richtiger ζῷον, vgl. E.M. p. 413, 17 u. 
oben Lwio», lebendiges Wefen, Thier; Ar. Pax 131; 
Plat. πᾶν ὃ τὸ neo dv μετάσχῃ Tod ζῆν, ζῷον 
ὧν λέγοιτο ὀρϑόταταω, Tim.77 b; μὴ μόνον κατ᾿ 
ἀνθρώπων, ἀλλὰ καὶ κατὰ ζῴων πάντων καὶ 
φυτῶν Phaed. 70 d; 110 e Conv. 188 a; πρὸς 
ἡμῖν τἄλλα ζῷα καὶ δένδρα Soph. 288 e; Yolgte; 
τί γὰρ εὔδαιμον μᾶλλον νῦν ἐστε (δικαστοῦ 
ζῷον Ar. Vesp. 551: πενία, ἧς οὐδαμοῦ οὐδὲν 
πέφυχε ζῷον ἐξωλέστερον Plut. 443. — Nach Phot. 
ζῷον χαὶ τὸ ἀληϑινὸν καὶ To γεγραμμένον λέ- 
γουσε, gemaltes Wefen, Gemälde; ζῷα γράφειν u. 
γράφεσϑαι, — ξωγραφεῖν, oft beiHer.; ζῷα yo«- 
ψάμενος πᾶσαν τὴν ζεῦξεν Tod Βοσπόρου (gleich: 
fam „nah dem Leben malen laſſen“) 4, 88; ζῷα 
ἐγγεγλυμμένα für τύποι ἐγγεγλυμμένον 2, 149; 
ἀνδριάντας καὶ ζῷα λίϑενα καὶ ξύλονα Plat. Rep. 
ΨΙΙ, 515 a; 0 λόγος ὥςπερ ζῷον τὴν ἔξωϑεν 
περιγραφὴν ἔοικεν ἱκανῶς ἔχειν, τοῖς ein Gemälde 
in Umriffen, Polit. 277 c; ἐπ᾽ ἀμφοτέροις τοῖς μεμή- 
μασι, τοῖς ζῴοις καὶ τοῖς ὀνόμασε Crat. 480 d; 
τὰ ζῷα ποιεῖν, malen, Plut. Per. 18. — Auch — 
ζῴδιον, Sternbild, Plut. an. procr. 81. 
ἴῳφο-πλαστέω, lebende Wefen bilden; in Biltfäulen 
verwandeln, Lycophr. 844 τοὺς ἄνϑρας. 
ἴῳο-πλάστης, 0, Thierbiltner, =fchöpfer, Philo. 
Tpo-mAacria, ἡ, das Bilden von Thieren, Eust. 
ἴφο-ποιέω, Ichente Wefen, Zunge bervorbringen, 
Arist. H. A. 5, 27; Luc. V. H. 1, 22 u. Sp. 
ζφο-ποίησις, ἡ, das Belchen, Sp. 
ζωο-ποιητικός, ij, ὄν, belchend, zum Hervorbringen 
lebender Weſen geſchickt, Plut. plac. phil. 5, 9. 


Ζωκπυρέω 


ζωο-ποιΐα, ἡ, --Ξ-Ξ ζωογονέα, Iambl. 

ζωο- ποιός, belebend, Schol. Eur. Pho 
a. Sp. 

ζωο-πόλης, ὁ, ber Opfertbiere verkauf 
ζωοπώλιον, τό, der Ort dazu, od. ζωόπω 

ἴωός (ζάω), p. auch Loös u. ζώς ( 
lebendig, am Leben, EOgſ ϑανών, Od. 
καὶ ἀρτεμής 1]. 5, 515; Pind. P. 4, 37 
70; Eva μὲν ζωὸν ἔλαβεν, ἑπτὰ δὲ 
Xen. Hell, 1, 2, 5; einzeln bei Sp. 

ζωό-σοφος, Iebensweife, Anth. I, 88. 

ἴφο-στάσιον, τό, Thierſtand, Stall, 


7. 
ζωο-ταμών, Orph. Arg. 815, iſt mit 
p. 617 in ζωὰ ταμών zu ändern. 

ζωότης, ητος, ἡ, Thierheit, im Θαῖδυ 
gebiltet, Plut. Qu. Plat. 2, 1. 

φο-τοκέω, lebendige Zunge gebären, A 
8, 1 u. öfter; pass., 8. Emp. pyrrh. 1, : 

ἴφο-τοκία, ἡ, das lebendige Zunge Geh 
gen. an. 3, 3. 

ἴφο-τόκος, Lebendige Junge gebärend, A 
1, 5 u. öfter; Theocr. 25, 125. 

ἴφο-τροφέω, Thiere ernähren, mäften, ἢ 

Teo-Tpodia, ἡ, bas Füttern, Halten v 
Plat. Polit. 261 d. 

φο-τροφικός, ἡ, όν, das Füttern, 
Thieren betreffend, Plat. Polit. 263 e; ἡ 

ἴφο-τρόφος, Thiere fütternd, Sp. 

ἴφο-τύπος, Thiere abformend, abbilden! 
5, 527. 

ζφο-φαγέω, Thiere freffen, Arist. H. A 

Ipo-payla, ἡ, das Thiers od. Sleiſchft 
H. A. 9, 41. 

φο-φάγος, Thiere, Fleiſch freffend, &x 
φάγος, Arist. pol. 1, 8. 

ζω-όφθαλμον, τό, — βούφϑαλμο. 
Diosc. 

φο-φθόρος, mit Thieren Unzucht trı 
Subst. ἡ) ζωοφθορία. 

φο-φορέω, Icbentige Jungen im Ba 
Arist. H. A. 10, 7; von Pflanzen: leben 
oder Frucht tragende Zweige treiben, Geop. 

ἵφο-φόρος, Thiere tragend, πίναξ, da 
Sic. 18, 26; χύχλος, der Thierkreis, Aris 
Synes. 1 (App. 92); — ἄνεμοι, lebenb: 
lebend, Paul. Sil. 67 (IX, 765). 

φοτφνυτέω, Ichendige Sprößlinge be 
Apollodor. Ath. XV, 682 d. 
ἴφό-φντον, τό, Pflanzenthier, S. Emp 


1 


41. 
ζωόω, δεῖ. im pass., belebt werten; vı 
= an Würmern leiden, Ath. I, 55 e, T 

ζώπισσα, ἡ, altes Pech mit Wachs ver 
alten Schiffen, Diosec. 
᾿ ζω-πονέω, lebendig tarftellen, ὄψεν Fur 
49 (IX, 742). 

ζω-πυρέω, zunächſt vom Feuer, es 
einem lebhaften Feuer, Suid.; ζωπύρει To 
κας Com. bei E. M. 413; Sp.; übertr., 
ροῦν τῆς φύσεως Arist. part. an. 3, 
übertr. — anfaden, entflammen, γ 
μέρεμναε ζωπυροῦσι τάρβος Aesch. 
ζωπυρουμένας φρενός Ag. 1004; εἴ u 
Geis, wenn bu mich reizen wirft, Ar. Lvs. 
zeln bei Sp.; τρυφὴ», nähren, Plut. Lyc. 


Ζωπύρημα 
a, τό, das Ungefachte, der Funken, Schol. 
7 


(8, 7, das Anfachen, Beleben, Sp. 
dos, ἡ, ϑέρμη, belebende Wärme, 


, τό, glühende Kohle oder Afche, die mar. 
ner anfachen kann. Bei Strab. 7, 3, 9, 
"ρα als Erfindung bes Anacharſis erwähnt: 
ı das Gebläfe des Schmiedes zu fein, in 
«A250 ἄσχοΐ; Sud. οὗ φυσητῆρες, 
αλχευταὶ τὸ πῦρ ἐχφυσῶσι. Gew. 
at. Legg. III, 677 Ὁ σμειχρὰ ζώπυρα 
νϑρώπω» διασεσωσμένα γένους, die 
tlebung des Menſchengeſchlechts aus der 
enen; vgl. Luc. Tim. 3; Weberbleibfel, 
fa τενὰ ζώπυρα διασώζοντες τῆς Av- 
νμοϑεσίας Plut. apophth. Lac. extr. — 
n adj. ζώπυρος, euer entzündend, θὲς 
ζῇ» ποιητικός, VLL. 

15, ἡ, ΞΞ ζωπύρησις, Max. Tyr. 

fo, reinen, ungemifchten Wein trinken, 
ftarke, unmäßige Trinker thaten, Mel. 6. 
ıpollnds. 1 (IX, 25); Add. 2 (ıx, 300). 
ns, ὁ, der ungemifchten Wein trinkt, der 
. 4 (App. 32); Man. 4, 300; übertr., 
᾿ς κάλλους Paul. Sil. 37 (v, 226). 

" (vielleicht von ζωός, — ζωερόφ), rein, 
t, gew. vom Wein, ftarl, feurig, μέϑυ 
447, πόμα Asclpds. 9 (XII, 50); δέπας 
Arg. 19 (ΣΙ, 28); a. Sp.; auch ohne 
v, Hedyl. 3 (App. 29); Apollds. 7 (v1, 
mpar., ζωρότερον xEpase, mifche reines 
‚.i. gieße weniger Wafler zu, Il. 9, 203; 
84; Arist. aber poet. 25 εἰ. θᾶττον, 
; Plut. Symp. 5, 4 fpricht ausführli 
ſchiedenen Erflgn der Alten; — nivser 
ζρώμενον olvoyöw Antiphan. bei Ath. 
τῷ ζωροτέρῳ χαίρει, μάλεστα Luc. 
υρότερον κισσύβεον Agath. 7 (V, 289); 
Nebenbegriff des unmäßigeren Trintens, 
n; übertr., ζωροτάτη παίδων μανίη, 
tp. Sid. 76 (vII, 80); φάρμακον, uns 
ıc. D. Mort. 7, 1. — Bei Empedocl. 
em ἄχρητον entggfät, gut gemiſcht; vgl. 
I ἃ u. oben εὔζωρος. 

wie Arcad. p. 127, 1 und Choerobosc. 
96 das Wort fohreiben, od. Loc, ζῶν, 
113, 30, wie Spigner im Homer accen⸗ 
ός, ἢ κε ζὼς ἀμενηνὸς da χαλκοῖο 
5, 887. 16, 445; Her. 1, 194. 

ον, lebenskräftig, der Ichen kann, Sp. 
tas Gurten, Sp. 

ό, Sp. = ζῶμα, von ben Atticiften als 
yezeichnet. 

τό, — ζώτεεον, Ar. fr. 66 E.M. 414. 
‚7, bie Gürterinn, Beim. der Athene bei 
, Hesych. &. ζωστήρεος. 

ἥρος, ὁ, ter Gürtel; in berIl. ber Leib⸗ 
ger, welcher unterhalb des Bruftpanzers, 
e den Hüften, den Bauch u. die Weichen 
: an ben Banzer mit Hafen ot. Schlöffern 
; ζωστῆρος ὀχῆες χρύσειον σύνδχον 
ς ἤντετο ϑώρηξ 1]. 4, 182. 20, 415; 
fheinlihd mit Metall von künſtlicher Ar» 
‚ heißt taher δανδάλεος, παναίολος, 4, 
uch golrızı gasınds, 7, 305; vgl. noch 
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11, 286 οὐδ᾽ Frops ζωστῆρα παναΐέολον, ἀλλὰ 
πολὺ πρὶν ἀργύρῳ ἀντομένη μόλιβος &s ἔτρά- 
zer’ alyun, wo aus dem vorhergehenden Berfe κατὰ 
ζώνην ϑώρηκος ἔνερϑεν νύξε hervorgeht, daß ζω- 
στήρ u. ζώνη (f. oben) baffelbe bedeuten. Od. 14, 
72 if es der Gürtel, mit dem der Sauhirt den Nod 
fefter gürtet, wenn er ausgehen will, vgl. Theocr. 7, 
18. Nach Aristarch. von ζῶμα unterfchieden, Lehre 
Aristarch. ed. 2 p. 121. Vgl. neh Her. 9, 74 ἐκ 
τοῦ ζωστῆρος Tod ϑώρηχος ἐφόρεδ δεδεμένην 
ἄγκυραν. Bon den Amazonen, Pind. frg. 158. Bon 
Frauen Paus. 1, 31, 1 Absacdas τὸν ζωστῆρα ὡς 
τεξομένην. --- Bei Callim. H. Apoll. 85 abject., 
Lootijpes Ἐνυοῦς ἀνέρες, gegürtet, gewappnet, nach 
Schol. οὗ πολεμεχοί. --- Allgemein beißt es Antp. 
Th. 37 (1x, 421) ἃς (νήσους) κελαδεινὸς ζωστὴρ 
Alyalov κύματος ἐντὸς ἔχει. — Bei ten ersten 
ein Hautausfchlag rings um den Leib, Plin.H. N. 26, 
11, vgl. ζώνη. — Beim Schiffe, Bretter, die rings 
um das Schiff laufen u. εὖ zufammenhalten, Hel. 1, 
1 u. a. Sp., vgl. ὑπόζωμα. — Bei Theophr. eine 
Art Meertang. 
ζωστήριος, zum Gürtel gehörig, gärtend, Beiwort 
des Apollo von Ζωστήρ. ©. nom. pr. ᾿4ϑηνᾶ ζω- 
στηρίέα, Paus. 9, 17, 3, = [were 
ζωστηρο-κλέπτης, ὁ, der Gürteldich, der den Gür⸗ 
tel der Amazonenköniginn raubte, Lycophr. 1329. 
ἴωστός, gegürtet, umzugürten, ἐπένδυμα Plut. 
. 32. 


ζῶστρον, τό, Gürtel, neben πέπλον u. ῥήγεα ges 
nannt, in der Wäfche, Od. 6, 88. 

ζώτειον, τό, — ζητρεῖον, E. M. 414. 

ἴωτικός, ἡ, dw, zum Leben gehörig, Leben gebend 
od. erhaltend, belchend; To ὑγρὸν ζωτεχόν Arist. 
gen. anim. 2, 1; Sp.; — Icbensfräftig, lebendig, 
δυνάμεις Tim. Locr. 100 d; ἐπεϑυμέα Plat. Tim. 
91 Ὁ, vgl. Rep. X, 610 e. Auch von Kunftwerken, 
welche das Leben getreu nachbilden, τὸ ζωτεχὸν φαί- 
νεσϑαι πῶς ἐνεργάζῃ τοῖς ἀνδριᾶσιν; wie giebft 
du ten Statuen ben Iebensvollen Ausdruck? Xen. 
Mem. 3, 10, 6; ζωτεχώτατα yodyeıy, ganz nad 
dem Leben malen, Plut. Symp. 4, 4, 2; — ζωτεχῶς 
ἔχειν, Kraft u. Luſt zum Leben haben, Plut. Cat. 
min. 70. 

ζωύλλιον, τό, dim. zu ζῷον, Thierchen, Tzetz. 

ζωύφιον, τό, dim. zu ζῷον, Thierchen, S. Emp. 
pyrrh. 1, 41; von Bildern, Ath. v, 210 c. 

Tp-bopla, ἡ, ber Thierfreis, Maneth. 4, 510. 

ζῳ- φόρος, — ζωοφόρος. 

ζω-φυτέομαι, — ζωογονέομαε, Phot. 

ζώ-φυτος, Leben ernährent, belebend, αἶμα Aesch. 
Suppl. 837; Pflanzen bervorbringend, fruchtbar, γῇ 
Plut. Rom. 20. — Aud = ζωόφυνυτον, Sp. 

ζώω, ion. u. ep. = ζάω, nut praes. U. impf., 
leben, oft bei Hom.; ἀγαθὸν βίον ζώειν Od. 15, 
491; Her. Auch Pind. Ol. 2, 27 u. oft, einzeln 
Soph. in Iyr. Stellen, EI. 154 O. C. 1215 fr. bei 
8 flor. 98, 46; sp. D., τοῖς Antiphan. 8 (ΙΧ, 
256). 

ζω-ώδης, ες, thie riſch, Synes. u. a. Sp.; ὁ δοῦ- 
λος τῶν ἡδονῶν ζωώδης χαὶ μεχροπρεπής ἐστιν 
Plut. educ. lib. 10. 

To-ndia, ἡ, die Thierheit, das thierifche Mefen, 
Iambl. 

ζω-ὠνυμία, 7, die Benennung nach Thieren, Eudoc. 

ζώωσις, ἡ, das Lebendigmachen, Beleben, Sp. 


1146 Zouròc 


ζωώτόφ, mit Thieren bemalt, geſtickt, χιτῶνες Ath. 
v, 107 ἢ, αὐλαῖαι xıı, 538 d; Poll, 7, 55; ζω- 


Η, 


H, n, ἦτα, der fiebente Buchftabe des griechifchen 
Alphabets, als Zahlzeihen η΄ = 8, ,7 = 8000. Erſt 
fpät (403 v. Chr.) wurde biefer Buchſtabe von den 
Athenern in das Alphabet zum Zeichen für das ge= 
debnte e aufgenommen, welches früher auch durch δ 
begeichnet worden war, vgl. Plat. Crat. 426 c. Das 
Zeihen H diente urfprünglic zur Bezeichnung des 
spiritus asper, vgl. Ath. ΙΧ, 398 Ὁ (dab. in alten 
Sufchriften I das Zeichen für 100, ἑκατόν if), wor» 
aus nachher die beiden Hälften zur Bezeichnung des 
spiritus lenis, # te& asper entnommen wurden, aus 
denen ſich die jegt üblichen Spiritusgeichen bildeten. — 
Vorherrſchend ift ἡ bei den Soniern, die es für ἃ ber 
attifchen Schriftfprache in vielen Wörtern u. Formen 
fegen. — Bei den fpäteren Attikern gebt ss und ηξ 
häufig in ἡ über; die Böoter fprechen oft ἡ für as 
u. δι, vgl. Bödh’E Inser. I p. 722. > 

A, gedehnt ἠέ, und A, gebehnt He. Die alten Gries 
hen felbft unterfchieten drei hierhergehörige Partikeln: 
das betheuernde, das fragende und das bdisjunctive ἡ. 
Das betheuernde warb immer mit dem Gircumfler bes 
tont, ἦ, das bisjunctive immer mit dem Ncut, ἢ, das 
fragende bei einfachen Fragen mit dem Gireumfler, 7), 
bei Doppelftagen im erften Gliede mit dem Acut, 7), 
im zweiten Gliede mit dem Gircumfler, ἡ. S. Lehrs 
Quaest. Ep. p. 50 und bie kurze Darftellung von 
Sengebufh in dem Offenen Briefe an Roſt ©. 14. 
MWefentlid anders als die antike Theorie ift die der 
meiften Neueren. Die bier folgende Darftelung fchlicht 
fih aus practifchen Gründen der modernen Theorie an. 
Sn den Tert des Homer hat freilich Immanuel Belfer 
die antife Betonung wieder eingeführt, durch feine 
Ausgabe von 1843. 

4, p-, δεῖ. ep. auch in ἠέ gebehnt, Gonjunction mit 
drei Hauptbebeutungen, trennend, fragend u. vergleis 
hend. — 1) ἢ als Trennungspartifel, oder, ober 
auch, zwifchen zwei Wörtern od. Sägen, die als vers 
fihieten, häufig als einander gang entgegengefept bes 
zeichnet werben follen; τούς u’ ἐχέλευσα Πύλονδε 
καταστῆσαι καὶ ἐφέσσαε ἢ δἰς Ἤλιδα Od. 13, 
274; δεῖ den Tragg. u. in Proſa, δρῶντ᾽ ἢ λέγον- 
τὰ Aesch. Prom. 663, γερμῶνα ἢ ϑάλπος Ag. 551, 
ζητῶν ὄλεϑρον ἢ φυγήν Soph. O. R. 659, χρη- 
στοῦ ἡ πονηροῦ αὐτοῦ γενομένου Plat. Prot. 313 
a, oft. Einzeln ſteht es immer in ber Vrbtg σὺν 
τρισὶν ἢ τέτταρσι, Xen. An. 1, 8, 12; στάδια 
πέντε ἢ ἕξ, 5, 2, 4, wofür Soph. auch δύο ἢ καὶ 
πλέους ἡμέρας fagt, Tr. 940. — Häufig u. ges 
wöhnlich, wenn die beiten Gggſätze als gleichbedeutend 
ausgefprochen u. ὦ beſtimmt ausfchlichend gegenüber, 
od. auch als gleichbeteutend neben einander geftellt 
werten, ſteht es zweie od. mehrmal, entweder — 
oder, sive — εἰν od. aut — aut, ἢ τεὸν ἢ Alav- 
τος ἢ Ὀϑυσῆος 1]. 1, 138, εἰς δέ τις ἀρχὸς ἀνὴρ 
βουληφόρος ἔστω ἢ Αἴας ἢ ᾿Ιδομενεὺς ἢ δῖος 
Ὀδυσσεύς, ἠὲ σὺ Πηλείδη ibd. 144, gleichviel, fei 
ἐδ nun Ajas od. Idom. u, ſ. w.; mit binzutretendem 
zab, ἀλλ᾽ Gys δή tıva μάντιν ἐρείομεν ἢ ἱερῆα 


Ἥ 


warn ἐφαπτίς Pol. 81, 8, 10; vgl. bellust 


Plaut, 


N. 


ἢ καὶ ὀνειροπόλον 1, 82, wie Soph. O. 
τὸς ᾿Απόλλων ἢ Πὰν ἢ Ζεύς Aesch. Ag. 
σμὸν ἢ βροντὴν ἢ Διὸς σέλας Soph.O. ( 
mal, ibd. 251; ἢ τις ἢ οὐδείς, einer οὗ. 
faum einer, Her. 8, 140; διαχενδυυνεύονι 
στὸν γενέσϑαν ἢ πονηρόν Plat. Prot. 3 
weichend ἱβ Il. 2, 289, ὥς TE γὰρ ἢ παῖὸ 
χὴραέξ τὸ γυναῖχες, ber Uebergang in die vi 
Bartifel τὸ. — Bol. ποῷ ἢ τοῦ u. slre. — 
fih durch ſonſt, außerdem überfegen, εἰ 
περὶ οὗ dv ἢ βουλή, ἢ παντὸς ÖL 
ἀνάγκη, oder es ift, wenn man es nämlich 
nothwentig, daß man Alles verfehlt, Ὁ. i. 
wiffen, worüber Rath gehalten wird, fonft 
...., Plat. Phaedr. 237 c; πᾶσα ἀνϑρώ; 
τεϑέαται τὰ ὄντα, ἢ οὐκ dv ἦλϑεν εἰ, 
ζῷον, fonft wäre fie nicht gelommen, ibd 
ἔργον γε οὐδαμοῦ ληπτέον ἢ εὐϑὺς 
σεται γελοῖος ὧν Xen. Mem. 1, 7, 2; 
39, 33. — Daſſelbe ἤ ſteht auch inner 
Frage od. vrbbt zwei Fragen, τέ 00: φάμ 
ῥέξας Aesch. Ch. 314; τέ yon ue στέ 
λέγειν πρὸς ἄνδρ᾽ Unönter; was foll ii 
lichen od. was fol ih fagen? Soph. Phil. 
Daraus ift abzuleiten — 2) ἢ inder αὶ 
nähft in diretter Doppelfrage, πότερον οἱ 
‚u. in indireder, εἰ — ἢ, bei ben 
in Profa tie gewöhnliche Form, οὐ — ode: 
γὰρ αὐτοῦ ζῶντος ἢ τεϑνηκότος φάτις 
Aesch. Ag. 616; πότερον ἐχείνους κι 
"μοὶ τοῖςδέ τ᾽ ἐξειπεῖν ϑέλεις Soph. Tr. 
mit gweimaligem 7, πότερα δ᾽ ἐν οἵ; 
ἀγροῖς ὁ Adiog ἡ γῆς En’ ἄλλης συμπί; 
Ο. R. 112; πότερα ἔστε τι ἕν ἢ οὐχ ἔ 
Prot. 824 d; Beifpiele von εἰ -α nf. un 
Auch ἀρ᾽ οὖν τοῖς ποιηταῖς ἡμῖν μόνο 
τητέον --- ἢ καὶ τοῖς ἄλλοις dnusovoy 
Rep. ıII, 401 a u. öfter. — Bei Hom. αὖ 
ἡμεῖς δὲ φραζώμεϑα, ἢ ῥ᾽ αὖτις πόλ 
cousv, ἢ φιλότητα βάλωμεν, ob wir t 
wieder anfangen od. Freundſchaft ftiften fol 
15, vgl. 1, 190. 10, 342 Od. 6, 142. 9, 
fo wo ein Zweifel ausgedrückt ifl, wepun, 
— διώχοι, ἢ 5 γε τῶν πλεόνων an 
ἕλοιτο N. 5, 672; [ὁ παῷ δίζε 16, 71 
ϑῆναν 21, 226, ὁρμαίνω Od. 15, 2 
φρεσὶ νόησον N. 20, 311; vgl. Orac. δ 
65. Bei attifhen Schriftftellern iſt dieſe U 
felhaft, vgl. Elmsl. u. Herm. zu Eur. } 
Aesch. ἑλοῦ γὰρ ἢ πόνων τὰ λοιπά σι 
— ἢ τὸν ἐχ ὑσοντ' ἐμέ, Prom. 782; εἰ 
νιχῶμεν ἢ νεχώμεϑα Ch. 745. --- Das 
geglich fteht auch ohne eine Partikel, οὐδέ 
loss ὃ γ᾽ ἢ τέϑνηχεν Od. 4, 110; Ao 
λϑὲ σχηπτὸς ἢ στάσις πόλεν Aesch. F 
uagtov ἢ ϑηρῶ τι τοξότης ὡς ἢ ψευ 
eius Ag. 1167; Κρέοντος ἢ σοῦ ταῦτα 
ματα Soph.O.R. 878, vgl. πόϑεν λαβὼν 


H 


ἢ Ὁ ἄλλου τινός O. R. 1162; οὐδ᾽ ἄν διαγνοίη 
λόνον ἢ καννάβιός ἐστε Her. 4, 76; ἐγρήγορας 
ἢ καϑεύδειες Plat. Prot. 310 Ὁ. Wie hier ſchon 
ft in dem zweiten Fragegliede eine Berichtigung oder 
Brwiberung auf das erfle Srageglich Liegt, fo wird 
such, wenn fein Frageglied voraufgegangen ift, eine 
Brage mit ἢ hinzugefügt, um durch cine das Gegen» 
Heil ausdrüdende Frage die Nichtigkeit des Gefagten 
zutzudrücken, ob., in Beziehung auf eine andere Frage, 
dad, was am wahrfcheinlichiten darauf geantwortet 
verden kann, binzuzufegen, if es nicht etwa fo, 
aber, wie das lat. an, Od. 1, 298 οὐδέ τί as en 
νηπιέας ὀχέειν —. ἢ οὐχ disc, οἷον χλέος 
ἔλλαβε δῖος ᾿ορέστης; oder weißt du nicht, was für 
men Ruhm Orcftes erlangt hat? Welcher Ruhm doch 
zben υἱῷ auffordert, nicht mehr fo kindiſches Sinnes 
pa fein, fontern nach gleihem Ruhme zu jtreben; 
DE 4, 710 τίπτο δέ μοι παῖς οἴχεται; οὐδέ τί 
μιν χρεὼ nor ἐπιβαινέμεν —. ἢ ἵνα und’ 
ὄνομα αὐτοῦ λίπηται: ober foll er etwa besiwegen 
wiggehen, damit auch nicht einmal fein Name übrig 
bleibe (das wünſchen ficher die Breier)? vgl. 1]. 5, 
866. Andere Stellen, wie II. 7, 26. 17, 445, richtie 
wer als felbfifändige ragen gefaßt und ἢ betont. 
— Πῶς οὖν Ὀδυσσεὺς πρὸς τάδ᾽ οὐχ αὐτάγγε- 
δος πλεῖν ἦν ἑτοῖμος: ἢ φόβος τις εἶργέ νιν; 
βὲὲς iR es nicht jo? hielt ihn nicht Furcht zurüd? 
Beph. Phil. 565; οὐδ᾽ ἔχω τέ φὼ —. ἢ τοῦτο 
Φέσχω ἔπος —; ἢ σῖγ᾽ ἀτίμως στείχω; ober foll 
ό ctwa? Aecsch. Ch. 91 ἢ; τῷ γὰρ ὄμνυτ᾽; ἢ 
αιδαρέοισι» (νομίσμασεν); Ar. Nubb. 249; τίς 
οὖν δὴ ἦν ἡ διατριβή; ἢ δῆλον ὅτε τῶν λόγων 
Bud; Austac εἱστία; oder bedarf εὖ vielmehr der 
Berge nicht und iſt Hart —? Plat. Phaedr. 227 Ὁ: 
ὁ τίς σοι διηγεῖτο; ἢ αὐτὸς Σωχράτης; Conv. 
ἘΠ} ε; εἰ δέ τινα ν ἡδονὴν παρέχεται, 
ϑειμαστὸν οὐδέν᾽ ἢ πῶς σοι φαένδταει; Rep. 
un, 390 a; διελέσθαι οὐ σμιχροῦ λόγου" ἢ σὺ 
αἷμ; oder ineinſt du etwa? ibd. 400 c. — Eben fo 
etz, ober nicht, 11. 5, 349. 15, 506; Plat. Rep. 
m, 870 b 371 ἀ. — Bei Hom. flieht es auch fo 
win in indirecter Frage, ob, εἴσεται, ἢ καὶ ἐμὸν 
wi μαίνεται 11. 8, 111; ἀλλ᾽ ἄγε uos τόδε 
αἰεί -- ἢ xal Aadorn αὐτὴν ὁδὸν ἄγγελος 
iso, ſage mir, ob ich gehen foll, Od. 16, 138. — 
8) ld DVergleichungspartifel, als, gang gewöhnlich 
Mal Gemparativen, von Hom. an überall; zuweilen 
πα es zwei Gornparative, wodurch ter erfte als θὲς 
mer hervorgehoben wird, πώντες x’ ἀρησαίατ᾽ 
postegos πόδας εἶναν 7 ἀφνεδιότεροι, fie möch⸗ 
Be wünfchen, lieber ſchnellfuͤßig als reich gu fein, 
1, 165; στρατηγοὶ πλείονες ἢ βελτίονες Ar. 
dc, 1042; ἐποίησα ταχύτερα ἢ σοφώτερα Her. 
65; σοφώτερος ἢ ἀμαϑέστερος δοκεῖ δἷναι 
ἱκοχῷ, er meint mehr weife als ungebildet zu fein, 
Bep. ΠΙ, 409 d; Theaet. 144 Ὁ; Legg. IV, 

4 ἃ u. Sp. φορτιχώτερον ἢ φιλοσοφώτερον 
δαλέγεσθαι Plut. Sol. 8. — Erklaͤrend tritt εἰ 
πᾶ au einem Gomparativ, dem ſchon ein von ihm 
iger Genitiv vorhergehbt, τίς ἄν αἰσχίων 
κύσης εἴη δόξα ἢ δοκεῖν γρήματα περὶ πλείο- 
Βς ποιεῖσθαι ἢ φίλους; welcher Ruf ſchimpf⸗ 
Ser als diefer, taß man nämlich ſcheint, Plat. Crit. 
e; οὗ τί ὧν μᾶλλον σπουδάσειέ τες ἢ τοῦτο 
Org. 500 c, dgl. Legg. Υ, 738 d ΥἹΙ, 811 d. — 
εἰ Zahlbeſtimmungen wird ἢ auch ausgelafien, irn 
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μὴ ἔλαττον ἑξήκοντα γεγονώς Plat. Legg. VI, 
759 d; Apol. 17 d; ἀποχτείνουσι οὐ μεῖον nev- 
ταχοσίους Xen. An. 6, 2, 24, nad den befleren 
mss. — Dur eine eigene Attraction ſteht ber gen. 
nah ἢ in Vrbogn, wie πηγαὶ ἑτέρου ποταμοῦ 
οὐχ ἐλάσσονος ἢ Μαιάνδρου Her. 7, 26; vgl. 
Herm. zu Viger. p. 787 u. Fäſi in Friedem. u. Sees 
bote misc. crit. 2, 4, 697 ff. — Ueber tie Brb 
μεῖζον ἢ κατὰ ἄνθρωπον f. κατά. — Ueber 
nah βούλομαε, lieber wollen, ſ. βούλομαε. --- Aufs 
fallend ift 7j beim superl., πέϑοιτό χεν Us μά- 
λιστα ἢ ἐμοί Ap. Rh. 3, 91. — Häufiger beim 
Pofitiv mehrerer Wörter, in denen εἶπε Vergleichung 
liegt, δεῖ. ἄλλος, ἄλλα χρήζειν ἢ τὰ σὺν κέρδεν 
καλά Soph. O. R. 595; Plat. Prot. 318 a; vgl. 
ἄλλος u. ἀλλοῖος. — ἕτερος ἢ Soph. Tr. 882; 
πέρα γ᾽ ἴσϑε ἢ λέγω Phil. 1261; — ἐναντέος 
ἢ Plat. Gorg. 481 c, f. ἐναντίος; — ἴδεος ἢ Plat. 
Gorg. 481 c; — τῇ ὑστεραίᾳ ἢ n Conv. 173 a; 
— μηδὲν πρόσϑεν ἢ τὰ Aoklov πειρώμεϑ᾽ ἔρ- 
dsıv Soph. ΕἸ. 82; --- διαφέρειν ἢ Plat. Phaedr. 
228 ἃ, διαφερόντως ἤ Phaedr. 85 Ὁ: vgl. δια- 
φέρω, ἐπιϑυμέω, ζητέω. So δεῖ. auch nach ten 
Zahlwörtern δωπλέσιος, πολλαπλάσιος, mehr als. 
A (vgl. je, ja), 1) bekräftigend, betheuernd, [τὸ 
wahr, wahrlid, traun, gewiß, Hom. u. #olgbe; 
N γὰρ ὀΐομαι ἄνδρα χολωσέμεν, tenn traun, ἰῷ 
meine, ex wirb gürnen, 1]. 1, 78. Oft verbunden mit 
anderen Partileln, ἦ ὥρα, Od. 24, 193, ἦ ἄρα δή, 
11. 13, 446, ἡ ἄρ, ἦ do te, 19, 56 Od. 13, 357. 
20, 166, ἦ δα, Il. 16, 750 Soph. Ai. 172. 934, 
δώ νυ, Od. 12, 280, — ἦ γάρ, freilich wohl, 1]. 
1, 232. 293, 342. 355, ἦ γάρ τοι, Od. 16, 199, 
— ἡ δή, N. 1, 518 Od. 1, 253, ἡ δή που, I. 
21, 583, ἢ δὴ μάν, 17, 538; ἦ δή τ' ἂν el 
πανδίχως ψευδώνυμος Aesch. Spt. 652; 3 
ϑήν πού τοι ϑυμὸς ἐέλπεται 1]. 13, 813; — 
κάρτα, δεῖ. bei den Tragg. häufig, Aesch. Ag. 528. 
1225 Soph. Ai. 1338; vgl. Wald. Hipp. 1028; aud) 
allein in der bejahenden Antwort, ja wohl, Soph. El. 
804; — ἦ μάλα, bei Ausfprüdhen u. Meinungen, 
die man anzunehmen bereit if, 7 μάλα Ὀδυσσεύς 
ἐσσι Od. 19, 474, fürwahr ja, fo denke ich und hoffe 
ich, du bift Od., vgl. 16, 183 Π. 3, 204; au ἢ 
μάλα δή, 11. 18, 12. 21, 55 Od. 4, 169. 333. 23, 
149; ἡ μών, u. ἦ μέν, wie ἡ μήν, gewiß u. wahre 
baftig (vgl. μή» u. μέν, u. Nägelebah Anmerfan 
zur Ilias p. 159), von Homer an ter gewöhnliche 
Ausdrud beim Schwur, mit tem tie eigentlichen 
Worte vefielben eingeführt werten, ἴστω νῦν Zeus 
πρῶτα ϑεῶν —, ἢ μέν τοι τάδε πάντα τελείεται 
Od. 14, 160; σὺ δὲ σύίνϑεο καί μοι ὄμοσσον 3 
μέν μοι — ἀρήξειν 1]. 1, 77; ὄμνυσε N μὴν 
ἀπάξειν Aesch. Spt. 513; Soph. Tr. 255; Plat. 
Phaedr. 236 e Legg. VI, 784 c; ὀμνύω ὑμῖν 
ϑεοὺς πώντας, ὦ μὴν ἐγὼ ἐθυόμην Xen. An. 5, 
9, 31; c. inf. fut., ibd. 2, 8, 26, aor. 6, 4, 17; 
ὦμοσαν ἢ μὴν ποιήσειν Is. 2, 32; ἐπώμοσαν 
ἢ μὲν ἀρήξειν Ap. Rh. 2, 715; auch ἐγγνητὰς 
καταστήσας, Dem. 24, 39, wie Eyyväcdas ἡ μὴν 
παραμενεῖν Plat. Phaed. 115 d; gu nadhtrüdlichen 
Betheuerungen, 7) μών, 1. 2, 370, freilich wohl, 13 
354, ἦ μέν, I. 9, 252 Od. 10, 65, tod gewiß, ἡ 
μὲν δή, 11. 2, 798 Od. 18, 257, ἦ μήν, I. 2, 
291. 7, 393. 9, 57; ἦ μὴν κελεύσω Aesch. Prom. 
73; vgl. Plat. Phil. 18 d Euthyd: 276 e; — ἦ »ύ 
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τοι, 1. 22, 11; — 7 που, ſicher wohl, Aeceh. Prom. 
519; Soph. Phil. 1115; nicht felten ἱτοπ  [ᾧ, 7) πού 
μὲ Τελαμὼν Hifası’ ἂν εὐπρόςωπος Ai. 987, 
vgl. Plat. Gorg. 448 a 469 b Phaed. 84 d Rep. 

595 d; — ἦ τάχα, Od. 18, 73. 338. 880, ἡ 
τάχα καί, 19, 69; — ἦ τὸ, Il. 16, 687. 17, 236. 
18, 18 Οἀ. 20, 194. 24, 311. — 2) fragend, in 
birecter Frage (f. ij 2.), wie es im Deutfchen zuwei⸗ 
len durch denn, ober wohl, etwa, häufig aber nur 
durch den Frageton, nicht durch ein eigenes Wort wie⸗ 
dergegeben werden fann, Od. 10, 330 N. 11, 666 
u. fonft; ἦ τορῶς λέγω; Aesch. Ag. 260; ἦ πῶς; 
Ch. 756; Folgde, wie in Proſa. ὉΠ ἢ δα bei 
Hom., Od. 15, 431; ἦ δά νυ, Il. 4, 93; ἦ δά τι, 
5, 421. 762. 7, 446. 9, 674 Od. 4, 632; bei ben 
Artitern ſehr häufig 7 γάρ, fowohl Tragg., ἦ γάρ 
ts λοιπὸν ἐρεῖς Aesch. Prom. 747, ἦ γὰρ μετέ- 
oyss τοῦδε Tod πόνου Soph. Phil. 248, als in 
Proſa, Plat, Gorg. 469 b Rep. x, 807 c u. fonft; 


αιῷ 7 reg allein, für ſich einen Stagefag bildend, 
wie nonne ? nit wahr? Prot. 312 e 8388 e; oft 
aud ἡ γὰρ οὔ; 


vgl. Heinborf zu Plat. Phaedr. 266 
d Gorg. 468 d; ὴ γάρ nor ἔστεν ἐκπεσεῖν ἀρ- 
χῆς dia; Aesch. Prom. 759. 

In beiden Fällen ſteht 7) zu Anfang des Satzes, nur 
in einzelnen Fällen bei att. Dichtern nach mehreren 
Wörtern, Eur. Hec. 1007. 1262. 

A, 9, Interjection, die Aufmerkſamkeit rege zu 
Fer be! ἢ ἢ σιώπα, Ar. Nubb. 106, ἢ, fl! nur 

ille. 

A, ἐς ſprachs. von ἡμέ, ſtatt ἔφη, ſ. unter ἡμέ, 

ἡ, bie, ſ. ὁ, ἡ, τό, --- ἥ, ſ. ὅς, ἥ, 8 

ὦ (eigtl. dat. des fem. von ὅς, abverbial gebraucht, 
Gorrelativum zu πῆ), — 1) vom Orte, wohin, tem 
voraufgehenden τῇ entfprechend, 7 δ᾽ ὅγ᾽ ὁ λυσσώ- 
dns --- ἡγεμονεύει, I. 13, 53, τῇ ἴμεν, ἧ κἂν 
δὴ σὺ ἡγεμονεύης 15, 46, vgl. 16, 377; --- wo, 

6’ ἴδε γυμνωθέντα βραχίονα 1]. 12, 389; 20, 
275 u. öfter. Da es fonft nicht in anderer Bdtg bei 
Hom. vorlommt, fo ift die Vıbtg ἢ ϑέμες ἐστίν 
mit Spigner u. Bekker in ἢ ϑέμες ἐστίν zu ändern, 
1. 2, 73 u. öfter (f. ϑέμες); vgl. Buttm. Lexil. 1 
p. 240, Spisner zur Il. exc. II, Lehrs. Quaest. Ep. 

. 44, — Dertlih auch bei den Kolgen, τῇ δ' εἷς 
᾿ σ᾽ ἄν ἐγώ περ ἄγω Hes. Ο. 206; νοεῖς 

πειγε νῦν Soph. El. 1429, eile fort auf dem Wege, 
ben du im Einne haft; vgl. πῇ, ποῦ, ποῖ; μάρψας 
ποδός νιν, ἄρϑρον ἢ λυγέζεται, an der Gtelle, 
wo, Tr. 776; τῇθε τελευτᾶν n To δίκαιον uste- 
βαίνειν Aesch. Ch. 306; in Proſa, ἐκείνῃ ἑπόμε- 
vos, ἢ ἐχείνη ὑφηγεῖται Plat. Phaed. 82 d, auf 
die Erite bin, vgl. Rep. ΥἹ, 492 c Legg. vIII, 894 
d; n ἔμελλον οἱ Ἕλληνες παριέναι, da, wo, Xen. 
An. 3, 4, 37; τὴν ὅδον ἔφραζεν, ἡ εἴη, wo ber 
Weg entlang gehe, 4, 5, 34; auch c. gen., 7 ἕκα- 
στος ἐτύγχενε Tod νάπους ὧν 6, 3, 22; οὐχ ἢ 
τις ὧν τύχη τοῦ σώματος Plat. Soph. 220 6. — 
2) bei ten Attitern von ber Art und MWeife, wie, 
auf welche Weife, Tragg. u. in Profa, λουτροῖς 
τέ νεν ἐσθῆτί τ' ἐξήσχησαν, ἡ voullstes Soph. 
Ο. C. 1599, τὸ μὲν δίχαιον οὐχ ἢ ᾿γὼ λέγω 
ἄλλ᾽ ἡ σὺ χρίνεις Ἐ]. 830, 7 καὶ “οξέας ἐφήμι- 
σεν Aesch. Ch. 551, 7 βούλονται, wie fie wollen, 
Thuc. 8, 71; ἐζητοῦμεν ἄνδρα τὸν τελέως di- 
καλὸν n γένοιτο Plat. Rep. Υ, 472 c; xat’ ἄρ- 
Joa 7 πέφυχξ Phaedr. 265 e; auch in wiefern, 
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ἦ οὐκ ὀρϑή Theaet. 184 c; Ῥμαεὰ, δέ Ὁ; 
διαφέρετον οὐδὲν χαλεπὸν εἰπεῖν Le 
965 d; δεῖ. oft 3 δυνατόν, foweit es mi 
ἐδύνατο τάχιστα, fo ſchnell wie möglid, ) 
1, 2, 5. 4, 5, 1; ohne δύνασθαι, avrıg 
n ἄριστον, wie es am beften war, fo gut ı 
lie, Cyr. 2, 4, 32; τῶν ἀγαϑῶν g ἄρισ 
ἥδιστον ἀπολαύσωμεν 7, 5, 22, vgl. Me: 
9. 6. πο ἅπδρ. 

da, ep. = ἦν, ἰῷ war, Od. 

ga, = ia od. gs, f. elun 

,) ton. = βαιός (tenn mit NP 

ſchwerlich verwandt), gering, klein; Hom. 
οὐδέ, 1. 8. οὔ ol ἔνε φρένες οὐδ᾽ ἦβαι 
Berftand if in ihm, auch nicht geringer, ὃ. 
gar Nichte, II. 14, 141; Od. 21, 288; ot 
το ὃς οὐδ᾽ Based 18, 354; daB neutr. ı 
0 


ἠβαεόν, auch nicht ein wenig, auch 

Gerinaften, N. 2, 380. 386. 18, 106. 702. 
Od. 8, 14; fo ep. D., wie Phylarch. bei A 
639 d; Ap. Rh. 2, 635. Selten ohne $ 
ἐλθόντες δ᾽ ἠβαιὸν ἀπὸ σπείους, ein w 
der Höhle, Od. 9, 462; πηλαμύδες --- καὶ 
περ ἐοῦσαν Opp. Hal. 4, 514. 

ἡβάσκω, mannbar werden, pübescere, ἄμ 
την ὑπήνην Aristaen. 1, 11; bie volle 1 
Kraft u. Stärke erlangen, πλὴν Tod υἱοῦ &ı 
σκοντος Xen. An. 4, 6, 1; παῖδα ἡβάσχον 
7, 4, 7, der eben in tie Sünglingsjahre t 
Auch übertr., wie axudlsın, γρόνος μαλά 
δ᾽ 89’ ἡβάσχει καχόν Eur. Alc. 1090, en 
ἡβᾷ cos..; vgl. Macedon. 28 a (VI, 30) x 

I γήραος ἡμῖν ἄλλυτος ἡβάσκε: --- πι 

ἡβάω, in der ἥβη ſtehen, mannbar fein 
Blüthe ter Jahre ftehen u. volllomniene Mi 
befigen; οὐδέ xE μὲν ῥέα — ἔχοι avi 
μάλ᾽ ἠβῶν ἢ. 12, 382; εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμν 
μον ἔμπεδος εἴη Od. 14, 468; ad γὰρ Ni 
ὅτε 1]. 7, 133; ἀλλ᾽ ὅταν ἡβήσειδ καὶ i 
τρον ἴχοιτο Hes. Ο. 131; Aesch. brbtt 
τὸν νοῦν͵ σάρχα δ' ἡβῶσαν φέρει, Spt. 
umgelehrt ἄγγελον δ᾽ οὐ μέμψεται πόλιες 
ἡβῶντα δ' εὐγλώσσῳ φρενί, Suppl. 75 
vrbot τῷ ports χαὶ ἀνδρείῳ, Rep. v, 
καὶ ἰσχύω Ar. Vesp. 357, der die παιδι 
ἡβῶντες entggfät, Ran. 1053; auch εἰ δ᾽ € 
vos ἥβων, wenn ich jugendlich ſtark wäre < 
Eur. Herc. Fur. 436; ἀπέχτεειναν MnAlo; 
ἡβῶντας ἔλαβον Thuc. 5, 116; Is. 1, 10 
Bol. διετής. — Auch von anderen Dingen, 
ἡβώωσα, ein Weinſtock im fräftigften, 
Wuchs, Od. 5, 69; φλὸξ ἡβήσασα Aesch. | 
vgl. Simonds. 48 (vIr, 24); ἡβῶντ᾽ ἀοτί 
σχον Cratin. bei Ath.I, 29 d; τοὺς ἡβῶν 
βοτρύων Long. 4, 5. — Uebertr. au ἀεὶ ; 
τοῖς γέρουσιν εὖ μαϑεῖν, vie Wißbegier, 
zu lernen bleibt aucd im Alter jugentlich rege 
Ag. 570; ὅταν γὰρ ἡβᾷ δῆμος εἰς ὀργὴν 
Eur. Or. 685, wenn das in Zorn gerathi 
heftig aufbrauft; auch — jugentlih fr 
nBwoss φίλε ϑυμέ Theogn. 877, wo U 
os vermuthet; Hesych. erll. μεϑύσχεσϑα 
χεῖσϑαι. 

Aßn, ἡ, Mannbarkeit; — a) zunächſt bat 
Tihe Zeichen verfelben, das Schamhaar, 
Schamgegend felbf, Hippoer.; τῇ τρεχώ 


Ἡβηδόν 


t. H. A. 5, 14; vgl. Ar. Nubb. 963, wo 
Knaben heißt in der Paläſtra εἶτ᾽ αὖ nd- 
ἀνισταμένους συμψῆσαι καὶ προνοῆ- 
λον τοῖσιν ἐρασταῖσιν τῆς ἥβης μὴ 
ww. — Ὁ) die Zeit der Mannbarkeit, das 
jünglingsalter, das blühendſte u. kräftigne 
MNenſchen; Hom. Od. 10, 278 venvin ἄν- 
ὑς, πρῶτον ὑπηνήτῃ, τοῦπδερ χαριδ- 
1; vgl. Π. 24, 348 u. 13, 484, χαὶ δ᾽ 
; ἄνϑος, ὅτε χράτος ἐστὶ μέγιστον; 
igendkraft, ὅντε (diaxov) αἴζηος ἀφῆκεν 
ἰρώμενος ἥβης Il. 23, 482; ὄφρ᾽ ἥβῃ 
ἕα χερσί τ' ἐμῇσεν Od. 8, 181; δέμας 
τὸ ἥβην 16, 174; ἄνϑος ἥβης ſagt auch 
88; Pind. P. 4, 158, wie Aesch. Suppl. 
"λάδοντας ἥβᾳ Pind. P. 4, 179; bie 
i. die Jugendmannſchaft, Aesch. Ag. 109 
u. öfter, wie bei Eur. Ion 477 νεηνίδες 
jungfrauen find; ὁρῶ γὰρ ἥβην τὴν μὲν 
, τὴν δὲ φϑίνουσαν Soph. Tr. 544, wo 
Zugenbfchönheit zu denken, wie in ἧβης 
ν Ar. Lys. 591 u. öfter; ϑαλερὸς ἥβης 
ır. El. 20; Ar, fegt entgegen End γήρως, 
p’ ἥβης, Equ. 522, wie Pind. N. 7, 99 
γῷ τε γήραϊ. — Auch in Profa, ἐπεὶ ἐκ 
ς ἤβην ὡρμᾶτο, da er μιπὶ Züngling 
‚ Xen. Mem. 2, 1, 21; vgl. εἷς ἥβην 
Eur. Med. 1108, u. ὅταν 6) ἐς ἥβην 
e Soph. frg. 517; μέχρι τῶν TETTapd- 
? ἥβης, bis zu vierzig Jahren von dem 
et Mannbarleit an, ὃ. i. bis zum 60. Sahr, 
6, 4, 17; vgl. 3, 4, 23 ἐκ δὲ τῶν ἷπ- 
ἱευσε τοὺς δέχα ἀφ᾽ ἥβης Helv ὁμόσε 
e zehn Sabre über die Mannbarkeit hinaus 
das 30. Jahr, welche Beſtimmungtart bes 
‚ bei den Lacedämoniern übli war; nad 
ıc. 2, 46, ber da fagt τοὺς παῖδας ἡ 
ἴρες ἥβης ϑρέψεν, ift das 18. Jahr als 
net der Mannbarkeit zu betrachten, u. fo 
ben Atbenern (f. aber Herm. Staatsalterth. 
; bei den Spartanern fcheint das 20. Jahr 
aommen. — Ucbertr., Jugendmuth, Jugend⸗ 
Pind. P. 4, 295 ϑυμὸν ἐχδόσϑαι πρὸς 
Schol. etll. τὴν ψυχὴν ἐχδοῦναι πρὸς 
ύνην; vgl. Eur. γάνυμαν δὲ δαιτὸς 
1. 502. &. aud nom. propr. --- Bon 
es. O. 436; von ber neuen Echlangenhaut, 
38. 

jugentlih; ἐνδύντες τὰ ὅπλα πάντες 
er. 1, 172, indem alle, die im Jugendalter 
e ganze waffenfähige Mannfchaft, die Waf⸗ 
π; Μιλήσιον πάντες ἡβηδὸν ἀπεχεί- 
; Κδφαλάς 6, 21, die ganze Jugend for 
kopf; Sp., τοὺς ἄνδρας ἡβηδὸν ano- 
). Sic. 3, 54; ἐγὼ δὲ xilouas πᾶσεν 
luwgesy Luc. vit. auct. 14; Tim. 37; 


ρος, ὁ, ber mannbare Jüngling; ἢ ἡβη- 
τεῦξον ἢ καὶ τὴν πολεὴν ὡς νεότητα 
rath. 33 (vI, 76); a. sp. D., wie Nonn. 
; Coluth. 71. 246. Dal. ἡβητής u. ἡβή- 


ον, τό, Berfammlungsort junger Leute, 
Bergnügungsort, Zuftort, Plut. Pomp. 40. 
x, 438 b (Her. hat bafür ἐνηβητήριον), 
d. 425 ὁ bemerkt, daf bie συμπόσια fo 
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genannt werden; aber auch zu wiſſenſchaftlichen Uebun⸗ 
gen, παιδευτήριον, Suid. 

ἡβητής, ὁ, = ἡβητήρ; κοῦρον ἡβηταί H. h. 
Merc. 56; ηἶϑεος Diod. ep. 9 (ΥἹΙ, 627); atj., 
jugendlich, νέων βραχεόνων ἔδειξεν ἡβητὴν τύπον 
Eur. Heracl. 858. 

ἠβητικόρ, zum Jüngling gehörig, jugendlich; λόγον 
Xen. Hell. 5, 8, 20; Lac. 4, 7 ἡλικία. 

ἡβήτριον, τό, f. 2. für -ἡβητήριον, Suid. 

ἡβήτωρ, opos, ὁ, — ἡβητήρ; κίχλαι ἡβήτορες 
Matro bei Ath. ıv, 186 c. 

Aßos, dor. ὦβος, reif; Zureios ἄβαν Theocr. 5, 
109, codd. ἅβαΐί, Mein. conj. adas. 

ἡβνυλλιάω, kom. dim. von ἡβάω, ziemlich jung 
fein; Ar. Ran. 517; Pherecrat. bei Ath. vı, 269 b. 

ἡβώοιμι, ἡβώοντες, ἡβώωσα, find gedehnte For⸗ 
men für ἡβῷμι, ἡβῶντες u. ἡβῶσα, von ἡβάω, u. 
man bat daher fein praes. ἡβώω anzunehmen. 

ἠγά-θεος, 7, ov (ἄγαν, vgl. ζάϑεος), fehr gött- 
lich, Heilig; fo nennt Hom. Länder u. Städte, die 
unter befonderm göttlihem Schuße ftanden, δεῖ. Πύλος, 
N. 1, 252, oft in der Od., Ayuvog, 11. 2, 702, Nv- 
σήϊον, 6, 133; fo au Pind. πυϑών P. 9, 71; 
sp. D.; χῶρος Ap. Rh. 3, 981; γενέϑλη Christod. 
ecphr. 404. Hesych. erll. πάνυ ϑεῖος. 

Ayadlos, gerbrochen, p. im E. M. 418, 1. 

Ayavis ertl. Hesych. χαϑαρόν, νέον. 

ἤγανον, τό, ton. = τήγανον, Ath. vı, 229 b, 
mit einem Beifpiele aus Anacr. 

ἠγαπημένως, geliebt, Sp. , 

Aye-päxos, ὁ, εἰ. Hesych. πολέμαρχος. 

ἡγεμόνεια, ἡ, fem. zu ἡγεμονεύς, Herrſcherinn, 
Gebieterinn, Artemis, Orph. Arg. 907. Bgl. ἡγε. 


uörn. 

ἡγεμονεία, ἡ, f. ἡγεμονία. 

ἐμόνευμα, τό, die Anführung, Zeitung, bei Eur. 

Phoen. 1501 nennt fih Antigone ἁγεμόνδυμα ve- 
xoolas πολύστονον, Schol. προηγήτειραν τῶν vE- 
κρῶν, in ben Tod vorangehend. 

ἡγεμονεύς, ὁ, p. = ἡγεμών, Opp. Cyn. 1, 224 
u. ἃ. sp. D.; aud Erfinder, auctor, Opp. Cyn. 2, 
30; Orph. frg. 29; αἰϑερίου τὸ πυρὸς βιοδώτορα 
ἡγεμονῆα Orac. Anth. XIV, 72, von der Sonne. 

ἠγεμονεύω, ein ἡγεμών fein, vorangehen, auf 
einem Wege, mit der Nebenbeziehung, taß man Anz 
deren dadurch den Weg zeigt u. fie auffordert, nachzu⸗ 
folgen, τον, 3. 8. τοῖσιν δ᾽ ἡγεμόνευδ — NE- 
στωρ — ἑὰ πρὸς δώματα Od.3, 386; 8, 4. 421. 
23, 293; au πρόσϑ' ἡγεμονεύειν, 22, 400; ὁδόν, 
den Weg vorangeben, den Weg zeigen, Od. 6, 261. 7, 
30. 10, 501; αὐτὰρ ὁ τοῖσε γέρων ὁδὸν ἡγεμό- 
vevev 24, 225; ähnlid δόον ὕδατι ἡγεμονεύειν, 
dem Waſſer ein Bett, einen Ablauf zeigen, bereiten, 
n. 21, 258; vgl. Pind. ὁδὸν üyeuoreücas ἐπί- 
στανται, Ol. 6, 25; ἁγεμονεῦσαν κωμάζοντε 9, 
3; bei Ar. Pax 1059 ἱβ ἐγὼ δ᾽ ὁδὸν ἡγεμόνευον 
im Orak. eine Reminiscenz aus Homer; sp. D., dai- 
uw» ἕτερον πλόον ἡγδμονεύσειε Ap. Rh. 2, 421; 
ἐγὼ δέ Tos ἡγεμονεύσω αὖλιν ἐς ἡμετέρην 
Theocr. 25, θ0. — Sn ber II. tritt die Botg. „dem 
„Heere vorangeben, ἐδ führen”, gebieten, befehlen, 
mehr hervor, Τρωσὶ μὲν ἡγεμόνευε — Ἕχτωρ, 
eigtl. den Troern zog voran, Il. 2, 816, wie Hes. 
önnn μὴ κείνοις ϑεὺς ἡγεμονδύδε Theog. 387; 
gewöhnlicher c. gen., wie bie anderen Wörter, tie ein 
Befehlen, Gebieten bebeuten, “οχρῶν δ᾽ ἡγεμόνευεν 
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Αἴας 1. 2, 527; 552. 620 u. öfter, στόλον Ap. 
Rh. 1, 704. Auch Plat., πότερον σὺ βούλει ἦγε- 
μονεύειν τῆς σκέψεως ἢ ἐγὼ ἡγῶμαι; Prot. 851 
e; χαὶ ἄρχειν Phaed. 80 a. Bois ἔπομαι, 94 e; 
ἡγεμονεύειν ἐν τῇ πόλει Rep. V, 474 ο; ἡγεμό- 
νων ἡγεμονδύουσν Xen. Ages. 1, 3. — Thuc. 
braucht auch das pass., ὑπό τενος, 3, 61. 

ἠγεμονέω, — Vorigem; ϑεῖον λεγόμενον ἦγεμο- 
ψοῦν τ' ἐν αὐτοῖς Plat. Tim. 41 c; τὸ βέλτιστον 
οὕτως ἐν αὐτοῖς πᾶσιν ἡγεμονεῖν ἐῴη ibd. 70 c, 
vgl. Legg. I, 631 c. 

ἡγεμόνη, ἡ, fem. zu ἡγεμών, Anführerinn, Ger 
Bieterinn, Beiname mehrerer Goͤttinnen, δεῖ. der Arte⸗ 
mis, Callim. Dian. 227; Paus. 3, 14, 6, vgl. 9, 35, 
2; a. Sp. Bol. au ἡγεμόνεια,. 

ἡγεμονηΐς, δος, ἀρχή, = ἡγεμονία, Man. 4, 
98. 


ἡ ‚7 (von ἡγεμών abgeleitet; als v. J. [πε 
bet Öfter von Tysuovevo, aber nir= 
‚gende Πάει), das Anführen, die Oberherrfchaft, der 
Dberbefehl; ὑμεῖς οὕτω περιέχεσϑε τῆς Tıye- 
μονίης Her. 7, 160, öfter, δεῖ. auch von der Könige- 
berrfchaft, 1, 7. 7, 2; τοῦ πολέμου 6, 2; Nyeuo- 
νίας οὔσης αὐτοῦ Thuc.4, 91; πολλὰ ἐν ἡγεμο- 
νίᾳ ὑμᾶς εὖ ἐποίησα 7,15; el στράτευμα ὀρϑῆς 
ἡγεμονίας τυγχάνον Plat. Legg. 1, 641 a; τῇ τῶν 

υναστευόντων ἡγεμονίᾳ IV, 711 c; τὰς ἦγε- 
μονέας τῶν στρατοπέδων Euthyd. 278 c; τούτου 
γὰρ ἡ ἡγεμονία ἦν τῶν ὀπισθϑοφυλάχων, er 
hatte den Oberbefchl über die Nachhut, Xen. An. 4, 
7,8; Folgde; ὅσο» λαμβάνουσιν ἡγεμονίας dıza- 
στηρέων, weldhe die Verwaltung, Feitung eines Ge⸗ 
richtehofes haben, Aesch. 8, 14, ter hinzufeßt οἱ δὲ 
τῶν ἔργων ἐπιστάταν ἡγεμονίᾳ χροῶνται dıxa- 
στηρίου; vol. Harpoer.; — οὗ τὴν ἡγεμονίαν 
ἔχοντες χιλίαρχοι Plut. Camill. 1. — Bef. wird 
dadurch der politifche Vorrang eines griehifchen Staa= 
tes vor ben übrigen bezeichnet, der bef. darin befteht, 
daß er im Kriege voranzieht u. die Kriegsangelegen- 
heiten leitet, ein Begriff, der mit ten Berferkriegen 
fi) ausbildete, Thuc. u. Oratt.; ἀμφισβητήσαντες 
ὑπὲρ τὴς τῶν “Ἑλλήνων ἡγεμονίας Pol. 1, 2, 3. 
— Plut. braucht e8 neben ἀρχή für imperium u. 
nennt 3. B. das Gonfulat τὴν μεγίστην ἡγεμονίαν 
καὶ ἀρχήν, Mar. 36. — Uebertr., τῆς τέχνης 
ἡγεμονία τίς ἐστιν αὐτῆς — τὸ τῶν ἐδομένων 
τὰ στόματα προειδέναι, das ἱξ tie Hauptfache 
ihrer Kunft, Diphil. Ath. vo, 132 d. --- Plut. 
Camill. 23 braucht e8 auch für eine Abtheilung tes 
Heeres. 

ἡγεμονικός, zum Anführer gehörig, ihn betreffend, 
ihm eigen, οὐχ ἰσχυρὸν οὐδ᾽ ἡγεμονιχὸν οὐ" 
ἀρχιεχὸν εἶναν τὴν ἐπιστήμην Plat. Prot. 352 b; 
εἰ φιλόσοφός τὸ χαὶ ἡγεμονιχὸς τὴν φύσιν, jum 
Anführer geeignet, Phaedr. 252 e; ἡγεμονεχώτερος 
πρὸς τὴν πρᾶξιν, geeigneter den Anfang zu machen, 
Xen. Mem. 2, 3, 14; aud πρὸς τὰ πονηρί, dazu 
verleitent, Cyr. 2, 2, 25; Ὀδυσσέα τὸν ἡγεμονι- 
κώτατον ἄνδρα, der fih am beften auf das Anfühe 
zen verftand, Pol. 9, 16, 1; ἡγεμονεχοὶ χαὶ στρα- 
Tnyıxoi κατελέγησαν ὥνδρες Plut. Pomp. 26; οἱ 
ἡγεμόνες ὑπολαμβάνοντες ἡγεμονικὴν elvas 
τὴν πρώτην γώραων Pol. 10, 22, 2; ἦγ. ἐμπειρία 
ibd. 4; ἡγεμονεχωτέρα τάξες, tie Stellung, bie ſich 
befjer für ten Anführer ziemt, Plut. Poplic. 12; — 
τὸ ἡγεμονεχόν, bei den Philofophen das leitende 
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Princip, 8. Emp. adv. Math. 7, 380, oft; D. L 
159; Cic. de N. Ὁ. 2, 11. — Adv. TIyepeizö 
I. Ὁ. συμφορὰν ὑπομένειν, eines Feldherru wärt 


Plut. Sertor. 27. 
ἡγεμόνιος, —æe Sp., wie Clem. 
Auch heist Hermes fo, der die Seelen der Geſtorben 
in die Unterwelt binabführt, Ar. Plut. 1159. 
ονίφ, (dos, ἦ, fem. au ἡγεμών, Füße 
Serifcherinn, Sp., δεῖ. adj. πόλες Strab, vıu, 97 
vi) App. B. C. 2, 65. 

ἡγεμόσυνα, τά, sc. ἷερά͵ Danlopfer für glůcki 
Führung, Xen. An. 4, 8, 25; tenn Ζεὺς Σωτήρ 
Ἡρακλῆς waren die Götter, denen Zenophon alt | 
nen Führern vertraute. 

Ayapav, ovoc, ὁ (ἡγέομαι), eigtl. der Bora 
hende, der vorangeht u. dadurch den Weg zeigt 
Anderen ihm zu folgen veranlaßt, Od. 10, 505; ἡ 
μόν" ἐσϑλὸν ὅπασσον, ὅς κέ μὲ κεῖσ' ἀγάγῃ, 
310; ἐμοὶ γὰρ οὗτος ἡγεμών Soph. Ant, 10] 
ποδὸς τυφλοῦ Eur. Phoen. 1610: geradezu Wi 
weifer, Her. 5, 14; Xen. An. 4, 2, 1; mit 
Zufat τῆς ὁδοῦ, Eur. Hec. 281; ἡγεμόνες ἐ 
νοντο τῷ βαρβάρῳ Her. 8, 81; ὁδοῦ λαβ 
ἡγεμόνα Xen. Mem. 1, 3, 4; τοῦ πλοῦ, ber te 
Thuc. 7, 50. — Bf. der im Kriege vorangeht, 
Führer, Heerführer, Feldhert, N. 2, 476 u. M 
Safe λαοί, 2, 365, u. πληϑύς, 11, 304; Tun 
μελαένης ἡγεμὼν τριςμυρίας Aesch. Pers. X 
ἡγεμὼν ὁ πρέσβυς νεῶν ᾿Αχαϊχῶν Ag. 1 
“ἀϊός noP ἡγεμὼν γῆς τῆςδε, der König, δορὶ. 
R. 103; auch von Wagenlentern, ἐξ ὁδοῦ μ᾽ ὃ 
ἡγεμὼν αὐτός 8᾽ ὁ πρέσβυς ἡλαυνέτην ibd.& 
in Profa, στρατηγὸς καὶ ἡγεμὼν τῶν Ἕλλ 
πρὸς τὸν βάρβαρον Her. 7, 158, Heerführer, 
gwar der Oberanführer der gefammten Griechen; © 
πολέμων 9, 33; ἔχοντες ἡγεμόνας τῶν πά 
στρατηγῶν Thuc. 8,89; ὁ μέγας ἡγεμὼν ἐν 
ρανῷ Ζεύς Plat. Phaedr. 246e; ὧν ὁ Ἔρως ia 
ἡγ. καὶ στρατηγός Conv. 198 Ὁ; τῆς πόλεως ἃ 
1, 120 a; allgemeiner, ter zu Etwas anleitet, aber 
daß er Etwas zuerft δι, zum Nachthun Veranleffe 
giebt, χαὶ διδάσκαλος Menex. 240 d; Rep. X 3 
c; οὗτον γὰρ ἡμῖν ὥςπερ πατέρες τῆς σοφί 
εἰσὶ καὶ ἡγεμόνος Lys. 214 a; τοὺς ἐμπειρίᾳ, 
καὶ ἡλιχίᾳ ἱχανοὺς ἡγεμόνας TE καὶ π 
γοὺς εἶναι Rep. v, 467 d; πόνους τοῦ ζῆν ῃ 
ws ἡγεμόνας νομίζετε Xen. Cyr. 1, 5, 12; of 
ριστίκ πρὸς πάντα τὰ αἰσχρὰ ἡγ. 1, 2, 1; 
Aud von Thieren, ἡγεμόνες ἀνθρηνῶν, 
σφηκχῶν, Arist. H. A. 8, 42, die Weifer. — MM 
tivifch u. dab. auch im fem. gebraucht, ναῦς 
Aesch. Suppl. 708; ἄνδρα ἡγεμόνα Plat. ΟἿ 
118 e; τοῖς περὶ τὰ στήϑη τῆς ψυχῆς ἡγεμόδι 
ἕπεσϑαι μέρεσιν Tim. 91 c; πρὸς πρώτην τὴ 
τῆς ξυμπιίσης ἡγεμόνα ἀρετῆς Legg. IN, 689] 
δόξα ἀληϑὴς πρὸς ὀρϑότητα πράξεως οὐδὲν fi 
ρων ἣἡγ. φρονήσεως Men. 97 Ὁ; ἀχαριστία M 
γίστη ἐπὶ πάντα τὰ αἰσχρὰ ἡγεμὼν Xen. 
1, 2, 7; Sp.; vgl. 2ob. zu Phryn. 452. -- Ἢ 
Poll. 4, 148 eine befondere Klaffe ter Sflaven, I 
vorangehen. — In ber Metrik beißt fo der Pyrthichs 
Ὁ. Hal., 3. 3. C. V. p. 218, Θ᾿ δά. 

ἡγέομαι (ἄγω), dep. med.; das act, ἰβ mır 
Grammatifern, wie Hdn. περὶ μον. A. p. 65 ἃ 
cad. p. 150, 22 angenommen; — 1) vorangeßt! 
abjolut, ὃς ἄρα φωνήσας ἡγήσατο, τοὶ δ' δι 
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12, 251, öfter; auch πρόσϑεν ἡγεῖτο, 
. Eur. Bacch. 920, πώρονϑε Phoen. 841); 
Παλλὰς ᾿Αϑήνη —, ὁ δ᾽ ἔπϑιτα μετ’ 
ve ϑεοῖο Od. 2, 405; ὁδὸν ἡγήσασϑαι, 
eigen, Od. 10, 263; der Wegweifer fein u. 
jeigen, χαὶ ἂν παῖς ἡγήσαιτο 6, 300; 
ήχων ἀνδρῶν πόλεν ἡγήσαιτο 6, 114; 
os δόμον ἀνέρος ἡγήσαιο 7, 22, πιδῷ- 
: nicht das Haus zeigen (indem du auf dem 
n mir vorangehft); fo ὥστεα δ᾽ ἀνθρώ- 
soues 15, 82, vgl. κήρυχα προΐει — 
ἐπὶ νῆα 13, 65 u. χλισίηνδε ἡγήσατο 
ς τεῖχος 11. 20, 144; ποτὶ πτόλεν 22, 
auch die Tragg., ἄγει γυνή τις σωφρό- 
'μένη Aesch. Spt. 627, vgl. Pers. 392 
; unvtslouas γὰρ ὡς dv ἡγῆται ϑεός, 
oft mich leitet, Eum. 33; ἡγεῖσϑε βω- 
ἐκούς, führt mich dahin, zeigt fie mir, 
; οἱ γὰρ βλέποντες τοῖς τυφλοῖς ἡγού- 
τος d? ἀχολᾳυϑεῖ Ar. Plut. 15; τοῖς 
ς 299; in Profa, ἡγέομαί σοι τὴν ὁδόν 
᾽; ἐπὶ ϑάνατον 3, 14; ἡγεῖται τὸ ποι» 
κατὰ φύσιν, τὸ δὲ ποιούμενον ἐπα- 
Plat. Phil. 27 a; im Θαῖθ von ἕπομαι, 
a, wie Od. 1, 125; Thuc. ὁ μὲν ἡγού- 
d’ ἐφεπομένη, 3, 45; ὁ ἡγησόμενος 
ται, es wird fich keiner finden, ter uns den 
n wird, Xen. An. 2, 4, 5; οἵτινες ὑμῖν 
ὕνταί τὸ χαὶ τὴν ὁδὸν ἡ ἥσονται u. 
ἡγεῖτο μὲν Χειρίσοφος, ὠπισϑοφυλά- 
ψοφῶν, Cheiriſ. zog voran, führte die Vor⸗ 
15; auch πρὸς τὰ ἐπιτήδεια, — ἄγειν, 
— ἦγ. εἰς φιλότητα, den erſten Schritt 
ſchaft tbun, Hes. O. 714; τὸ ἡγούμενον 
» entgeggfät, S. Emp. pyrrh. 2, 111, wie 
2, 110 u. oft. — 2) als Anführer feiner 
ranzichen, fie anführen, befehligen, u. 
führer, Befehlshaber fein; c. dat., νῆδς, 
λεὺς ἐς Τροίην ἡγεῖτο, die Ach. nad 
τε, D. 16, 169; "IAsov εἰς ἐρατεινὴν 
„211; dx dovdsylov ἡγεῖτο μνηστῆρσε 
97; 24, 469; πόλεν Eur. bei Ath. x, 
λέαρχος τοῖς ἄλλοις ἡγεῖτο, οἱ δὲ εἴ- 
ging ten Vebrigen voran, Xen. An. 2, 2, 
γῶν ἡγεῖτο τοῖς ὁπλίταις, befehligte fie, 
γξ σοφοὶ ταῖς πόλεσεν Plat. Men. 99 b; 
.„ wobei der Begriff bes Gebietens mehr 
ἡγήσατ᾽ ἀγακχλειτῶν ἐπεχούρων Jl. 12, 
v 15, 311 u.öfter; λδῶν, ὧν ὅ᾽ ἡγεῖτο 
1080; πόλες γάρ ἔστε πᾶσα τῶν ἡγου- 
bil. 386, der Anführer, der Negierenten, 
h Aesch. Ag. 1336 abfolut braudt; Ans 
rofa, Xen. An. 3, 1, 25; παντὸς τῶν 
στρατοῦ Her. 7, 161; Πέρσαι — τῆς 
ıt. Menex. 239 ἃ; Κλέαρχον τοῦ δεξιοῦ 
εἴσϑαι Xen. An. 1, 7, 1; τῆς πόλεως 
', 5 u. Sp.; δεῖ. die Hegemonie unter den 
Staaten haben, Plut. Them. 7 Aristid. 
ich τονέ τινος, j. B. ἀοιδὸς ἡμῖν ἡγεί- 
'παίγμονος ὀρχηϑμοῖο, erfoll mit feinem 
3 Tanze anführen, uns zum Tanze vorſpie⸗ 
23, 134; πολλοῖσν δ᾽ äynuas σοφίας 
ind. P. 4, 248, vgl. Mosch. 2, 121; ἀἄν- 
ἡγούμενον. ᾧδῆς Plat. Alc. I, 125 c; 
, in Etwas vorangehen, leiten, anorbnen, 
rufen, auctorem esse, ἁγεῖτο παντοίων 
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νόμων Pind. N. 5, 25; ἀλήϑεια πάντων μὲν 
ἀγαθῶν ϑεοῖς ἡγεῖται, πάντων δὲ ἀνθρώποις 
Plat. Legg. v, 780 c; φρόνησες μόνον ᾿γεῖταν 
τοῦ ὀρθῶς πράττειν Men. 97 c; dv ὀρϑῶς ἡμῖν 
De τῶν πραγμάτων ibd. a; ἐπιστήμη ἦν 

ουμένη καὶ χατορϑοῦσα τὴν πρᾶξιν Euthyd. 
281 a; ἐν τῇ τέχνῃ Sosip. Ath. ıx, 378 f; vgl. 
Plat. Charm. 172 a. — Einen acc. der allgemeinen 
Beziehung vrbbt damit Soph. ὁρῶ βροτοῖς τὴν 
γλῶσσαν οὐχὶ τἄργα πάνϑ' ἡγουμένην, in allen 
Dingen, Phil. 99; vgl. ὁ ϑεὸς τὰς τύχας ἡγού- 
μενος Eur. Suppl. 225. — 3) wie duco, meinen, 
glauben, u. mit boppeltem acc. Einen dafür halten, 
now πατρός Aesch. 
Ch. 892; addadtay εὐβουλίας ausivova Prom. 
1037; οὐχ αἰσχρὸν ἡγεῖ τὰ ψευδὴ λέγειν Soph. 
Phil. 108, öfter, wie Eur.; τὴν μεγίστην δαίμονα 
ἥγηνται εἶναι Her. 2, 40, öfter; fo oft im pert., 
das fonft felten, 2. ®. Eur. Phoen. 553 (bei Dem. 
43, 66 in einem Orac. ift ἁγημένα paflivifch ges 
braucht); φέλον γάρ ce ἡγοῦμαι Plat. Gorg. 473 a; 
bei Folgon fehr gewöhnlih; ϑεοὺς Aysicdas, glaus 
ben, daß Götter find, Bötter glauben, Eur. Hec. 800; 
Bacch. 1325; Ar. Equ. 32; τούτους μόνους ϑεοὺς 
ἡγεῖσϑαε Plat. Crat. 397 c; εἴπερ δαέμονας ἡγοῦ- 
uas Apol. 27 d; Sp.; vollfändig fagt Her. ὃ, 8 
Διόνυσον δὲ ϑεὸν μοῦνον καὶ τὴν Οὐρανίην 

eörras εἶναι. ---- Man bemerte noch περὶ πολλοῦ 
ynuas, ich halte es hoch, Her. 2, 115; περὶ πλεί- 
νος, Isocr. 19, 10; χόσμον καὶ σιγὴν περὶ πλεί- 
στου ἡγεῖσθε, ihr achtet Ordnung am hoͤchſten, Thuc. 
2, 89. 

ἠγερέθομαι, epifche verflärkte Nebenform von ἀγεύ- 
gouas, [ἰῷ verfammeln, wohl nur ἡγερέϑονται 
u. ἠγερέϑοντο, Il. 2, 804. 8, 231; δεῖ. mit ἀολλέες 
u. ἀϑρόοι, wo Einer nah dem Andern fommt, u. 
eine Zeit darüber vergeht, 2, 304. 3, 231 Od. 2, 392. 
3, 412; auch Hes. sc. 184; Mosch. 2, 85. Belker u. 
Spigner ſchreiben nach Ariſtarch I. 10, 127 ἡγερέ- 
ϑεέσϑαε für ἡγερέεσϑαι. Vgl. oben ἀγερέϑωνταε. 

Ayepleodar, vgl. das Bor. 

ἡγεσία, 7 ναὸ Wegweifen, Hesych. 

ἡγέτης, ὁ, der Führer, Anführer, vLL. Vgl. ἀγέ- 
της. 

ἡγέτιο, dos, ἡ, fem. zum Borigen. ©. ἁγέτες. 

ἡγηλάζω, verftärkte ἐν. Form für ἡγέομαν (fchwer= 
lich richtig von Alten als eine Zufammenfegung von 
ἄγει» u. ἐλάω ettl.), führen, leiten, χακὸς κα- 
κὸν ἡγηλάξζεν Od. 17,217; ἤ τινα καὶ σὺ κακὸν 
μόρον ἡγηλάζεες, ein fehlimmes, trauriges Loos füh- 
ven, tragen, erbulden, 11, 617, wonach Ap. Rh. fagt 
ἀλλ' ὑπὸ μητρυιῇ βίοτον βαρὺν ἡγηλάζει, 1, 
27 


ἤγημα, τό, Anführung, Anleitung, Rath, LXX., 
VLL 


Aynel-Ams, — ἀγεσίλαος (m. m. f.), Habe, 
Hegesipp. 7 (vII, 545). 

ἡγησί πολι, ὁ, Führer, Lenker des Staates, D.L. 
2, 131. 

"Amow, ἡ, das Anführen, bie Leitung, Maccab. 

apa, ἡ, fem. gu ἡγητήρ, bie Bührerinn, Leis 

terinn; φωνή Plat. ep. 8 (v1,43); ὀδμὴν ἡγήτει- 
ραν ἀμαλδῦναε φιλότητος Opp. Cyn. 1, 253. 

ἡγητήρ, ἤρος, 6, = ἡγεμών, der Bührer, Len⸗ 
ler; ἄϑιχτος ἡγῃτῆρος Soph. O. C. 1517; sp. D., 
wie Opp. Hal. 5, 70. 99 Man. 2, 228. 


- 
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ι 

ἡγητηρία, ἡ, eine Maſſe aus getrodneten Zeigen, 
bie man am Belle Πλυντήρια in Athen in Proreſſion 
berumtrug, zum Andenken an bie Erfindung biefer 
Koft, die man als erfien Schritt zu einer gebilbeteren 
Zebensweife anfab, VEL.; vgl. Ath. zIı, 74 d, wo 
ἡγητορία ftcht, wie ἡγήτρεα Eust. 1399, 29. 

ἡγητής, ὁ, = ἡγητήρ, Aesch. Suppl. 236. 

ἡγητορία, 7, = ἡγητηρία, w. m. ſ.; Suid. «τῇ, 
ἐδ auch durch ἡγεμονία. 

ήτρια, ἡ, |. ἡγητηρία. . . 
γήτωρ, 0905, ὁ, -ΞΞ ἡγητήρ, Anführer, Heerführer; 

Τρώων I. 3, 153; φυλάκων 10, 181; Πυλίων 
ἡγήτορες ἄνδρες 11, 687; oft ἡγήτορες ἠδὲ μέ- 

ντες verb., die Erften im Felde u. ἐπὶ Rathe. Auch 
bei K. S., ἡγήτορες ἐκκλησιῶν, Bilcöfe. 

ἡγιασμένως, heilig, Chrysost. 

ἠγμένως, advb. des partic. perf. pass. von ἄγω, durch 
Suid. πεπανδευμένως el. 

ἡγνευμένως, advb. beö partic. perf. pass. 
ἁγνεύω, Leufch, züchtig, Poll. 1, 32. 

Ayös, ὁ, = ἡγεμών, nur E. M. zur Qbleitung 
gebildetes Wort. 

ἤγουν, d.i. ἢ γε οὖν, oder wenigftens, oder eigent⸗ 
lid; Hippoer.; διὰ ξηρότητα ἤγουν χαυνότητα 
τῆς γῆς Xen. Oec. 19, 11; fo δε. bei Schol. u. 
Gramm. in Worterllärungen, „das ift“, „das heißt“, 
„nämlich“. 

ἡδανός, -- ἡδύς, von Gramm. gebiltetee Wort, 
um ἐδανός zu erlläten. 

ἠδέ, und, wie χαί gebraucht, eigtl. dem ἡμέν 
entfprechend, ἠμὲν νέον ἠδὲ γέροντες 1]. 2, 789, 
ſowohl Junge als au Alte; πολλοὶ ἐν μεγάροες 
ἡμὲν τράφεν nd? ἐγένοντο Od. 14,200; mit bins 
zutretendem καί, ἡμὲν δέμας ἡδὲ καὶ αὐδήν, oft 
in ber Od.; ὄφρ᾽ εὖ γινώσχῃς ἡμὲν ϑεὸν de 
καὶ ἄνδρα 1]. 5, 128; — allein, “εὡς ἄγγελοε 
ἡδὲ καὶ ἀνδρῶν, Zeus Boten u. auch ber Menfchen, 
ll. 1, 334; 2, 265 Od. 2, 209, vgl. 1,239 τῷ χέν 
οἱ τύμβον μὲν ἐποίησαν —, ἡδέ χε καὶ ᾧ παι- 
δὶ μέγα κλέος ἤρατο, und auch feinem Sohne hätte 
er Ruhm erworben; ἤδη μέν notre — ἠδ᾽ ἔτε χαὶ 
vör Il. 1, 453; τὸ — ηδέ entfprechen fih, 9, 99. 
12, 61; αὐτός 7’ ἀἄναχάζομαν ndE καὶ ἄλλους 
ἐχέλουσα 5, 822, wie Pind. Ol. 13, 43 ὅσσα τ᾽ ἐν 
“ελφοῖσεν ἀριστεύσατε ἠδὲ χόρτοις Ev λέοντος 
vrbdt; sp. D. auch ἡδέ τε, Ep. ad. 428 (Ix, 788) 
Man. 5, 33. 232. — Auch bei Tragg., am häufigften 
bei Aesch, δὔννϑας nd? ἀνάνδρους Pers. 281, 
öfter; ηδὲ — χαὶ — ἠδέ, 21 (wie I. 15, 663); 
᾿Αντιγόνη τ' ἠδ᾽ ᾿Ισμήνη Spt. 844, wie Pers. 26 
u. öfter; Soph. frg. 345. 493; Eur. Herc. Fur. 30 
Hec. 323. Komiler τὸ — ηδέ, Alexis bei Ath. VII, 
322 d u. Eupolis bei Plut. Symp. 4, 1, 3. 

ὕδεα, ion. = δεν, att. ἤθη, von οἶδα, f. dieſe 
u. bie anderen Bormen unter KIIR. 

ἠδελφισμένως, ähnlich, wie ein Bruder dem an⸗ 
bern (ἀδελφέζω), Hippocr. 

ἤδη, ſchon, bereits, Hom. u. Folgde; τῷ δ᾽ ἤδη 

vo μὲν γενεαὶ μερόπων ἀνθρώπων ἐφϑίέατο 
Il. 2, 250; ἐγγὺς γὰρ ἤδη πάνοπλος ᾿Αργείων 
στρατὸς χωρεῖ Aesch. Spt. 59; a. Tragg., wie in 
Proſa mit allen tempp. vrbon; fo c. inf., Soph. O. 
R. 1138. 1511; perf., ἐκ δὲ αἷμά μου nenwxer 
ἤδη Trach. 1045; Ai. 1381; c. fut., gleich jest, 
Od. 1, 303; ἤδη ὀλοῦμαι Soph. Phil. 1090; auch 
πατρὸς δ᾽ ἀρὰ Κρόνου Tor’ ἤδη παντελῶς κραν- 


bon 


Ἡδονή 


ϑήσεται, Aesch. Prom. 913; Ar. Th. 61 
Cyr. 8, 8, 1; Dem. 6, 28 u. A.; — oft ἢ 
ἴδοι jest, ἤϑη τότε, ſchon damals; ἤδη 
τοῦ ἤκουσας; haſt du fchon jemals gehön 
Rep. vı, 493 d (Soph. ἤδη nor’ εἶδον & 
γλώσσῃ ϑρασύν, ἰῷ fah ſchon einmal, . 
wie Il. 1, 260; auch πάλα» ἤδη, Soph. O 
Phil. 120); ἄλλοτε ἤδη — ctonuéę 
oft geſagt, ib. 507 a (vgl. Soph. ΕἸ. 62 E 
1031); neben πᾶς, wie οὐ πᾶς ἤδη ἂν ei 
398 c; Soph. 229 d. Bei Zahlmörtern, 2 
ἤδη δέκατον, fhon das zehnte Jahr, 850] 
312, vgl. 354 Tr. 44 El. 716; δὶς ἤδη, 
123 u. 9. — Bei Xen. Cyr. 8, 8, 4 entfp 
οὐ μόνον — ἀλλ᾽ ἤδη. — Bel. bei Im 
nun, jest, ἤδη τοίνυν καὶ σὺ κοινά 
λόγου Plat. Crat. 434 b; ἤδη σὺ μαρ 
Aesch. Eum. 579; ἀπὸ νῦν us λείπετ᾽ ἤἢς 
Phil. 1162; ἄπιϑι ijon Xen. Cyr. 6, 4, 
mit zu vergleihen xAdoss ἂν ἤδη, Soph. 
Tr. 624; — τὸ λοιπὸν ἤδη, in Zufunft ı 
167. 917; mit einem eigenthbümlicdhen GEgſ 
μὲν γὰρ ἤδη, τοῖς δ' ἐν ὑστέρῳ χε 
τερπνὰ πιχρὰ γίγνεται Ο. C. 620; υϑί. 
τυχοῦσι δὲ οἱ μὲν τάχ᾽, οὗ δ᾽ ἐςαῦϑι 
ἤδη βροτῶν, Suppl. 651; Ar. οὐ τάχ᾽ ἀ 
fogleich, jest, ποεῶ, Ran. 527; Xen. Cyr. 
al ἤδη κολάσεις fichen ben Drohungen entg 
ter Stelle vollgugene Züchtigungen, An. ἢ 
vgl. τὴν ἤδη χάριεν Tod μετὰ ταῦτα 
παντὸς περὶ πλδέονος ἡγεῖσϑαε, bie gegen 
Dem. 28, 184. — Beim superlat., wie δ. 
xıor ἤδη Ar. Th. 662; vgl. Thuc. 6, 31. 

ἤδη, att. plusgpf. zu οἶδα. &. EIAL. 

ἡδητικός, ergöglich, Sp. 

ἡδομένως, adv. jum part. praes. von 
gern, Xen. Cyr. 8, 4, 9, dem προϑύμως 


hend. 

δονή, ἡ (ἥδομαι, ἡδύς), Freude, ®: 
Luſt, def. finnlich angenehme Empfindung; | 
σχος ἡμῖν, ἡδονὴν δ᾽ ἐχϑροῖς πράξωμε: 
Suppl. 986; μὴ τὰς φρένας γ᾽ ὑφ᾽ ἡδονὴ 
κὸς οὕνεχ᾽ ἐχβάλῃς Soph. Ant. 849; ἡδόονι 
χϑον ἐξαίρειν βίον Tr. 148; φέρω γὰρ 
das, worüber du Lich freuen fannft, ΕἸ. 861 
πρόςδοτέ ts τῆς ἡδονῆς Eur. Hel. 707; 
Nubb. 1072 auf ἡδονῶν 9 ὅσων μέλλεις 
oeicdas folgen παίδων, γυναιχῶν, xo 
ὄψῶν, πότων, χαχκασμῶν; Her. ἡδονῇ. 
οὐδὲν τούτον μᾶλλόν ἐστε ἀξιαπήγητον, 
ἀκοῆς ἧἡδ. Thuc. 3, 38, wie nd. λόγων 3, 
Schol. xodaxef« ετἴ[.; ὑφ᾽ ἡδονῆς, vor 
ϑουσιᾷ Plat. Phil. 15 e; ©gfe λύπη, Prot 
ff. u. font; ἐπὶ τοῖς τῶν φίλων xaxois 
a (vgl. ἡ ἐπὶ ταῖς λοιδορίαις ἡ δ Dem. 1 
ai κατὰ τὸ σῶμα ἡδοναί Rep. 1, 328 d 
Arist. Eth. 7, 8 αἱ σωματεχαὶ ἡ δ΄. fagt, X 
6, 1, 4 αἱ περὶ τὸ σῶμα Td.); ἡ ano το 
vos ἡδονή ıx, 582 b; τῶν περὲ πότε 
ἀφροδίσια καὶ περὶ ἐδωδὰς ἡδονῶν u, 
τὰς ἐν τῇ νεότητε ἡδονὰς ποθοῦντες 1, 
— ἐν ἡδονῇ μοέ ἔστε, es gereicht mir zu 
gnügen, ich habe es gern, Eur. I. T. 494; 
189; εἴτε χόσμον εἴτα Ὄλυμπον Ev ıdı 
λέγειν, mag ἐδ Einer nun fo oder fo nennen 
Plat. Epin. 977 b. Achnlih ἐν ἡδονῇ ἢ 


.. Ἡδονικός 


» ἔν τινι, Thuc. 4, 108. --- Abverbial, 
" angenehm, οὔτ᾽ ἐμοὶ λέγειν καϑ' 
τ᾽ ἄλγος Aesch. Prom. 261 ; vgl. Soph. 
196; χαϑ' nd. δρᾶν, nad Behagen, 
65; οὐὖχ ἐρῶ τὰ καϑ' nd. ἐκείνοις, 
sw ξύμφορα σοὶ εἶναι Arr. An. 5, 
᾿ καϑ' ἡδονήν ἐστι νιχᾷν Πομπήϊον 
62, öfter. Eben fo πρὸς ndor 1, 
ἔχοντ᾽ ἂν sin δαίμοσιν πρὸς ἧδο- 
’rom. 492; πρὸς ἦδ' λέγω τάδε Soph. 
nd. φίλοις σοί τ᾽ ἂν γένοιτο τάδε, 
ἡ, Eur. I. A. 1022; vgl. ὥπαντες πρὸς 
'ς, tadelnd neben ἐῤῥαᾳθυμηκότες nur 
eude macht, Dem. 1, 15; πρὸς ἡϑονήν 
uc. 2, 65; πρὸς ἡδονὴν καὶ χάριεν 
cr. 15, 271, Einem nah dem Munde 
8 gern hört; Her. 7, 101 χότερα aAn- 
cs πρὸς σὲ ἢ ἡδονῇ; Ὁ. Hal. au 
χαϑ' ἡδονὰς τὰς ὑμετέρας λέγω 
‚24; — τοῖσε ἐςελϑεῖν ἡδονήν, εἰ, 
θυ an, Her. 1, 24. DBgl. ἦδος. 
um Vergnügen gehörig, dem Vergnügen 
Arist. D.L. 5, 31; Sp.; von angench« 
d, Ath. xıv, 647 c; δεῖ. hießen bie 
er kyrenäiſchen Schule ἡδονεκοί, weil 
n zum bödften Zwede des Menfchen 
VII, 312 f ΧΠῚ, 588 a u. dfter. 
ξ, ἤγος, von Luſt getroffen, wonnetrune 
etgeben, Timon Phlias. bei Plut. virt. 


ἥδομαι), Vergnügen, Freude, finnliche 
» δαιτὸς ἐσϑλὴς ἔσσοταν ἦδος, keine 
fe, D. 1, 575; 11, 318 Od. 18, 404; 
τῶν ἦδος, ἐπεὶ φίλος ὥλεϑ'᾽ ἑταῖρος; 
be babe ich davon? Il. 18, 80; ἐμοὶ 
; was nügt mir da8? Od. 24, 95; ein⸗ 
)., wie Theocr. 16, 40; Ap. Rh. 8, 
wur im nom. sing. — Nach Ath. 11, 
r Eſſig bei den Attilern fo, weil er den 
geſchmack giebt, wie Cafaub. auch vıuı, 
Γραῖα καὶ τῇ ἡδονῇ ἁπλῶς σκευα- 
wollte. 

ıngenehm lebend, Sp.; — ἡδύβια, τά; 
en (lebenverfüßend), Ath. XIV, 647 c. 
angenehm rufend, tönend; Φρυγέων 
sa Eur. Bacch. 127; δόναξ Anyt. 8 
κόσσυφος Paul. Sil. 72 (1x, 396). 
angenehm zu eflen, Sp. 

aus gutem Boden, asxvovr Ath. II, 


κέρδος, der Gewinn der füßen Bermähs 
4 (v, 243). 

füß lachend; von ber Flaſche, Ep. ad. 
accus. ἡδυγέλωτα, H. h. Pan. 37. 
‘os, Bow κχάρυχος, angenehm sönend 
igung), Pind. Ol. 13, 96. 

v, ον, angenehmes Geiftes, Safe von 
‚ Xen. Conv. 8, 30. 
Moöccı, Hes. Th. 965. 1020, fem. zu 
fs, füß, angenehm tedend; Νέστωρ 1]. 
mns λύρα Pind. Ol. 11, 97; ὕμνος 
Ἰρος 7, 21; Apollo, Anth. (1x, 525). 
ΞΞ Borigem; Ἡοῦσα Eur. ΕἸ. 703; 
th. (12, 524). 

ν mit füßer Frucht, Theophr. 

ν mit füßem Kem, Sp. 


hiſch⸗ deutſches Wörterbuch. Bd. I. Aufl, ΤΙΣ, 
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ἡδύ-κρεως, ὦ», mit füßem, wohlſchmeckendem Flei⸗ 
fhe; Arist. H.A. 6, 7; ἡϑυκρεώτερον, gen. anim. 


Ἡδυόνειρος 


6. 
᾿λδύ-κωμος, ein Tanz, den χῶμος verſchoͤnend, Ath. 

XIV, 618 c. ΄ 

ἠδύ-λαλος, — ἡδυεπής, Hesych. 

ἡδύ-ληπτοφ, gern genommen, Paul. 511, Therm. 
Pyth. 82. 

ἠδυλίζω, angenehm teten, ſchmeicheln, Menand. bei 
VLL. 

ἡδυλισμόφ, ὁ, das Süßthun, Schmeichelei, VEL. 

ἡἠδυ-Χογέω, angenchm reden, ſchmeicheln, zevf, Phryn. 
com. Ath. ıv, 165 b; VLL. 

höv-Aoyfa, ἡ, angenehme Reben, Ath. IV, 164 f. 

ἡἠδυ-λόγος, angenehm redend, fhmeichelnd; Odyſ⸗ 
feus, Eur. Hec. 131; σοφέα Cratin. in B. A. 335 
Timon. 8. Emp. adv. eth. 1; γλῶσσα, vom Neftor, 
Nicarch. 38 (vır, 159); Xd@osg Mel. 99 (v, +37); 
— λύρα äd. Pind. Ol. 6, 96. 

höv-Adpns heißt Pindar, Maced. 15 (XI, 370), an- 
genehm zur ὄντα fingend. 

δυ-μανής, Es, mit angenehbmem Wahnfinn, Nonn. 
D. 7, 269. 46, 117. 

ἡδυ-μέλεια, ἡ, fem. zum Solgon, σύρεγξ Nonn. 
29, 287. 

ἡδν-μελής, ἐς, angenehm fingend; ἀηδών Ar. Av. 
659; Moöcas Mel. 86 (v, 140); αὐλῶν Χάριτες 
Philp. 54 (Plan. 177); — tor. ädvueAns, φόρ- 
μεγξ Pind. Ol. 7, 11, φωνή, ὕμνος, N. 2, 25 1. 
6, 20, öfter. 

ἡδυομελί-φθογγος, mit honigfüßer Stimme, heißt 
Simonites, Ep. ad. 520 (1x, 571). 

ἡδυ-μιγής, tor. äd., χόνδρος, füß gemifcht, Leon. 
Tar. 55 (στ, 736). 

ἥδυμος, ον, p. ΞΞ ndüs; ὕπνος H.h. Merc. 241; 
Ap. Rh. 2, 407; Antimach. u. Simonids bei Schol. 
11. 2, 2; λόγοι Epicharm. E. M. 420, 47; bie VLL. 
führen aus Alcman auch den superlat. ᾿ἢδυμέστατος 
an. 8381. νήδυμος. 

ἡδυντήρ, 7005, ſchmackhaft machend, würjend, ἅλες 
Eratosth. bei Hesych., Poll. 6, 71. 

ἡδυντήριοφ, Erll. von χηλητήριος, Schol. Eur. 
Hec. 535. 

ἡδυντικόρ, angenehm, ſchmackhaft machend, wuͤrzend, 
Plat. Soph. 223 a. 

ἡδυντόφ, gewürzt, Hippocr. 

, füß, angenehm machen, δεῖ. von Speifen, 
würzen (nach Moeris attiſch für das helleniſtiſche ἀρ- 
τύω), ὄψον, Plat. Theaet. 175 e; Epicharm. bet 
Ath. vII, 309 f; vom (Θαΐ,, Arist. meteor. 2, 8. 
Uebertt. von der Rebe, D. Hal. C. V.; ἡδύνονταξ 
ts ὑπὸ φϑόγγων ol λόγοι Ken. conv. 6, 4; κόλαξ 

ύνδι λόγῳ τινά, ergögt, Diphil. Ath. vı, 254 e; 
ἡϑύνειν σχηνὴν ὀράμασι Ep. ad. 562 (App. 377); 
pass. fly vergnugen, Timon. Ath. va, 281 e; — 
ἡδυσμένη μοῦσα, angenehm, Plat. Rep. X, 607 a; 
Adyos Arist. poet. 6. 

ἡδύ-οδμος, ion. = ἡδύοσμος, dor. dd, Simonid. 
bear An. 10. ee 

ι angenehmer n, Geop. 

ἠδύ-οινοι, füßen Wein gebend, ἄμπελοι Xen. An. 
5, 4, 6, vgl. vect. 5, 8; Luc. cyn. 5; αστή, 
mit füßem Bein, Apollophan. Ath. xı, 485 e; -- 
ἡδυοενότερος καρπός Theophr. 

δυ-όνειρος, angenehme Träume verurfachend, Ath. 
1, 27 £. 


τὸ 
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ἡδυ-οσμία, ἡ, angenehmer Geruch, — ἡδύύοσμον. 

ἡδύ-οσμοφ, angenehm riechend, Ar. frg. 116; Am- 
mian. 20 (ΧΙ, 413); τὸ ἡδύοσμον, Gartenmünze, 
ein wohlriechendes Kraut, Strab. VIII, 344; Tbeophr. 

ἠδυ-όφθαλμος, Hesych. Erfl. von μελέγληνος. 

ἡδυ-πάθεια, ἡ, Wohlbehagen, Xen. Cyr. 7, 5, 74; 
Ath. II, 40 c u. a. Sp. 

höv-waßle, wohlieben, fih dem Vergnügen ergeben, 
Xen. Cyr. 1, 5, 1 u. Sp. 
ἡἠδν-πάθημα, τό, — ἡδυπάϑεια, Athen. ep. 1 
ΙΧ, 496 

— ἔς, wohllebend, ſich dem Vergnügen er⸗ 
gebend, Hesych. φιλήδονος; Antiphan. Ath. XII, 
526 ἃ (neben ἅβρός, von deu Joniern), vgl. 545 a. 
ren — Solgom, Ισιάς Marc. Arg. 14 
v, 118 

ἡδύ-πνοος, zufggn -nwovg, angenehm wehend; αὖ- 
ραν Eur. Med. 839; χῶρος Nici. 7 (IX, 564), ans 
genehm buftenb, wie μῆλον Philp. 20 (νι, 102); 
σιέφανον Mel. 92 (v, 144); αὐλητὴς ἡδύπνουν 
πνέων, angenehm blafend, Poll. 4, 72; — bor. δ ύ- 
zyoog, ὀνείρατα, von glücklicher Vorbedeutung, Soph. 
El. 480; Μοῦσα, φωνή, Pind. Ol. 18, 21 L 2, 
25, ὃ. i. angenehm tönen. 

δνυ-ποιέω, füß machen, Sp. 

n50-woAıs, der Stabt angenehm, Soph. O.R. 510. 

ἡδν-πορφύρα, ἡ, eine Art Purpurſchnecke, Ath. III, 
88 δ, aus Arist. H. A. 

ἡδν-πότης, oͤ, behaglich trinkend. Dionyfus, Anth. 
(ix, 524); ὁ ἐν ἀχράτοες Hedyl. 12 (App. 34); 
vgl. Man. 4, 493. 

ἡδυ-πότιον, τό, — Bolgbm, Cratin. bei Ath. XI, 
469 c. 

ἡδυ-πότις, sdos, ἡ, Becher, woraus ber Trunt μι 

ἃς 


Ἡδυοσμία 


’ 


muntet, Epigen. Ath. χε, 469 b (mo ἡδυποτί 
accentuirt if); φοώλαν Poll. 6, 96. Nach Hesych. 
hieß au die Zwiebel fo, den Trunk würzend. 

ἡδύ-ποτος, angenehm zu trinlen, olvos, Od. 2, 
340 u. öfter. 

Höv-mpös-amos, mit aumuthigem Geficht, χόνδρος, 
bei Ath. ıv, 136 ἢ, 

ἡδύς, εἴα, v, bei Hom. αμῷ 2 Endgn, ἡδὺς aü- 
tun, Od. 12, 369; im acc. ἁδέα, χαίταν, πόρτεν, 
Theocr. 20, 8 u. Mosch. 3, 83, wie τὸν ἁδέα The- 
ocr. 20, 44; fem. ion. ἡδέα, ἡδέη (vgl. ἥδομαι), 
erfreulid, anmuthig, zunächſt vom Gefchmad, 
füß, δεῖ. vom Wein, Od. 4, 51. 9, 197; δεῖπνον, 
20, 391; vom Geruch, 4, 446. 9, 210. 12, 369; 
vom Gchör, ἡδεῖ dosdı), 8, 64; αὐδή, Hes. Th. 
40; ἀκοή, Pind. P. 1, 90; ὀμφαί, N. 10, 88; vom 
Geſicht, TE γὰρ γυναικὶ τούτου φέγγος δέον 
donxsiv; Aesch. Ag. 588; Plat. ſagt τὸ δι᾽ ἀκοῆς 
τὸ χαὶ ὄψεως Id, Hipp. mai. 296 a; übh. von 
angenehmen, finnlichen Empfindungen, 2. 8. ὕπνος, 
oft Hom., wie Eur. Hec. 916; ἡδὺς xoitog, Od. 19, 
510; ἡδὺ κνώσσειν, 4, 809; εὐνή, Pind. P. 9, 
42; χάρις, I. 5, 48; ἐλπίς, P. 4, 201; μῦϑος 
οὔϑ᾽ ἡδὺς οὔτ᾽ ἀλγεινός, Soph. Ant. 12; φάτις, 
El. 56; λόγους ἡδεῖς φέρειν, in das geiftig Anges 
nehme, Erfreuliche übergebend; θεῖ. haufig ἡδύ μοί 
ἐστι oder yiyveras, ἐδ ift mir angenehm, lieb, εἰς 
freulih, D. 4, 17. 7, 387 Od. 24, 235; ἡδύ τὸ 
ϑαρσαλέαες τὸν μαχρὸν τείνειν βίον ἐλπίσι, 
fhön, angenehm ift εδ, Aesch. Prom. 534; οὐ γὰρ 
αὐδᾶν ἡδὺ τἀχένητ᾽ ἔπη Soph. O. C. 680: neı- 
στέο» χϑὶ μηδὲν ἡδύ, auch wenn es nicht Freude 
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macht, Ο. R. 1516; ἡδὺ τὸ φῶς βλέπε. 
A. 1218, öfter; ταῦτα γὰρ τούτοις ἀχο 
angenehm ju bören, Ar. Vesp. 503; & 
ἥδεστα Thuc.7, 14, wie ἡδὺς ἀχοῦσαε 
Men. 81 d u. öfter; δὲ un ἡδὺ Πρωτα 
338 a; εἴπερ σοί γε ἡδύ Legg. 1, 64 
μοέ os ἡδύ ἐστε ἐπείρεσϑαι τὰ ϑέ) 
101, es beliebt mir zu fragen. — Geg 
λυπηρός, Plat. Legg. v, 733 a, Aysagös 
b Xen. Om: 8, 8, 42, ἄλγεινός͵ Plat. Ἰ 
— Τὰ ἡδέα, finnlihe Genüſſe, Vergmügı 
Plat. Prot. 351 d τὰ ἡδονῆς μετέχοντε 
τα ἡδονήν. --- Bon Menfchen, angenehm 
li, (τοῦ, ἥδιστος ἀνήρ Soph. Phil. 5: 
B. 82; ἡδεῖαν 9806» Eur. Phoen. 402; ἡ 
ἐλπίσιν ἐγένοντο Plut. Cam. 32; dia 
ἀχούσαντες Dem. 23, 64. — Bei Plat. 
leichter Ironie, auch tatelnd, gutmüthig, gu 
fältig, ὡς ἡδὺς el, τοὺς ἡλιϑίους —* 
νας Gorg. 491 6; εἶχός γε, ἔφη, ὦ ἣ 
I, 848 c, öfter; Sp., ὅ δ᾽ οὕτως ἡδύς. 
Strab. I, 54; εἰρωνδυομένη μετὰ γέ 
ἡδύς, ἔφασχεν Plut. Artax. 17; Luc. 
24. — Comparat. u. superlat. nd ἔων u 
felten ἡδύτερος, Phocyl. 183 u. Sp., wii 
Tull. Gemin. 7 (ix, 247. 707); auch dı 
Schol. Ar. Plut. 1021; Plut. de fort. p. 
ad. 98 (ΧΙ, 298). — Adv. ἡδέως, ange 
haglich, ἡδέως εὕδειν Soph. Tr. 175; βέι 
dysıv Eur. Cycl. 452; ἡδέως ζῇν Plat. 
b u. öfter; ἡδέως ἔχειν πρός τενὰ Is 
wohlwollend gegen Einen gefinnt fein, 
Cim. 8; ἡδέως ἔχουσεν ἡμῖν, Dem. 5, 
ἔχειν τενός͵ Hippoer.; Ath. XII, 581 ς 
ἀλλ᾽ ἡδέως ἔμοιγε xalyeıyös ἅμα ! 
432; gern, δέχεσϑαι, λαβεῖν, Ar. Equ 
ἡδέως ἄν ἀχούσαεμε Plat. Rep. ν, 470 
μέντ᾽ ἂν ἤκουσα Theaet. 188 ἀ. — H 
auch ἡδύ abverbialifch, ἡδὺ γέλασσαν, 
behaglich, 11. 2, 270 u. oft, tem ausgel 
lächter entgeggfät; auch ἡδὺ xvweoaeır, ( 
ἡδύσαρον, τό, ein Schotengewächs, 
Diosc. 
ἥδυσμα, τό, Alles was bazu dient, eine 
ein Getränk ſchmackhaft zu machen, Wür 
fo yitesov Ar. Vesp. 496 Equ. 676 als 
Sarbellen; τέχνη μαγειρειχὴ τοῖς ὄψο 
δὌωσε τὰ ἡδύσματα Plat. Rep. I, 38: 
Mem. 8, 14, 5; vom Pfeffer u. Effig, At 
Auch von Wohlgerüchen, Hippoer.; Spece 
de esu carn. 1, 5; oft übertr., πωδιὰ 
ijdvoua Lyc. 25; Reiz, Arist. poet. 5, 5 
ἡδυσμάτιον, τό, Gewürzen, Ath. VI, 
ἡδυσματο-θήκη, ἡ, Gewüuͤrzkäſtchen, 
98 


ἡδυσματό-ληρα, ὀψάρεα, Archestrat.! 
311 c, mit Poffengewurz. f 
ἡδυσμός, ὁ, das Würzen, Sp.; Gewürz 
ἡδυ-σώματος, mit angenehmem Leibe, 
γνώμων, Xen. Conv. 8, 80. 
ἡἠδύτης, ητος, ἡ, Lieblichleit, Annehmlich 
5 


Ar. Av. 225 u. 


ἡδυ-τόκος, Süßes hervorbringent, avxij 
Nonn.D. 3, 150. 41, 218. 
ken to, leder fein, K. S. 
növ- ade, ἐς, lichlih glängent; ἤλεχτρ 


Ἡδυφανής 
7 ἥλιος, Ignat. (XV, 29); πλενϑίς, Phani. 3 (VI, 
5). 


4, τ. 1. für das Vorige bei D. Per. 
vyyes, ϑρυμματίδες, angenehm für bie 
ble, wohlſchmeckend, Philoxen. bei Ath. αὐ, 147 b. 
oyyos, Hesych. τῇ. von ἡχητής. 
"λέω, angenehm, geru lüffen, Mel. 19 (ΧΙ, 


). 
ἡδν-φραδής, ἔς, angenehm tebend, Sp, 
ἠδύ-Φ ρων, heißt Apollo, Anth. (Ix, 525), heiteres 
nnes. 
„7, angenehme Stimme, Babr. 9, 8 u. 
1... σύριγγος, Alciphr. 3, 12. 
,ῳ von liebliher Stimme, Poll. 2, 111; 
, &d. ὄρτυξι Pratin. bei Ath. ΙΧ, 392 f. 
αρής, ἔς, jehr angenehm, Anth. II, 18. 
, ifg3. -zeovs, ovr, von lieblicher Farbe, 
Were Ep. ad. 711 (App. 287), a.Sp.; τὸ ndü- 
ον» (μύρον), eine Specerei, Sp., Cic. Tusc. 3, 19. 
Ge, angenehm machen, erfreuen, δε. angenehm 
mliche Empfintungen erregen, ετῇ Sp., ἡ τροφὴ 
Is τὸν ἄνϑρωπον Muson. bei Stab. floril. 18, 
I, wie S. Emp. adr. log. 1, 303; ἤσαν, Ael. H. 
‚10, 48; Clem. Al.; τὰ ἥδοντα, die erfreuenden 
Inge, Sreuden, Vergnügen, Plat. Ax. 366 a; οὕτως 
se τὸν βασιλέα Demetr. Sceps. Ath. IV, 155 c. 
- Gem. pass. ἥδομαι, ἡσθήσομαι, ἥσθην, aor. 
ed. ἡσάμην nur Od. 9, 353, erfreut werben, fich 
freuen, ergögen, erquiden, bei. von angenehm finn= 
ὅκα Eindrüden; Ar. Paxı 291 verbindet ὡς ἥδομαι 
κεἰ yalpouas χεὐφραίνομαι, welche Verba zu ver⸗ 
kiden find; von sugpeivscdes unterſchieden, Plat. 
yet, 337 c; 6 von λυπεῖσθαι, Phil. 32 c u. 
Rt; von ἄχϑεσθϑαι, ἀποστυγεῖν, Callim. bei Ath. 
42 f; von ἀνιᾶσθαι, Xen. Cyr. 8, 3, 44. — 
in ber angeführten Stelle c. partic., ἥσατο 
‚u. fo die Folgden gew.: ἥδομαν μέν a’ εἰς- 
, ich freue mich, υἱῷ anzufehen, Soph. Phil. 870; 
ἄν, oluas, τήνδ᾽ ἰδοῦσα συμφοράν Aesch. 
160; πᾶς ἀνὴρ ἥδεταν τὸ φῶς ὁρῶν Eur. 
, 1523. Ar. Nubb. 1158 u. oft; u. in Profa, 
ταῦτα ἀχούσας Her. 3, 34, er freute fich dies 
Ihren; τοῦτον τὸν χορὸν μάλιστα ἰδὼν ἥσϑην, 
als ich ihn gefehen hatte, wurde ich mit Freude 
; eben fo c. acc. partie., ἥσϑην πατέρα τὸν 
ἂν εὐλογοῦντά ce Soph. Phil. 1298; auch umge⸗ 
Rt τὰ ἐχείνων καχῶς ποιήσομεν ἡδόμενοι, Xen. 
rn 8, 3, 15. Seltener inf., εὐθύδεχαί HP ἡδό- 
θα εἶναι Aesch. Eum. 302; ὅτι, Ar. Nub. 774; 
zers, über Etwas, οὐδ᾽ ἡσθήσεται τῇ ξυμφορᾷ 
ἢ, Ο. R. 453; τοῖς πράγμασι Ar. Vesp. 513; 
a. 621 u. oft; ἥσϑη τῇ συμβουλίῃ Her. 8, 103; 
ς χαλοῖς Plat. Prot. 351 c, oft, wie Bolgente; 
n.Cyr.8, 3, 44; aud ἐπί tus, 8, 4, 12. Selten 
gen. in der Bdtg genießen, koſten, οἰνοχύτου 
Ματος Soph. Phil. 706; — c. acc., πάσας ἦδο- 
; ἥδεσθαι dia βίου Plat. Phil. 63 a, Öfter, wie 
ıt. Brut. 52; anders Soph. τὸ d’ ἔπος δὐξερῶ 
va, ἥδοιο, Ο. R. 937, in Beziehung auf das Wort. 
bemerlen in noch ἡδομένῳ γίγνεταί μοί τε, εὖ 
mir angenehm, gereicht mir zum DBergnügen, ἡδο- 
wos, ἡμῖν οἱ —* γεγόνασι Her. 9, 46; ndo- 
worc Ay ein εἰ Plat. Lach. 187 c; δ 00 ἦδο. 
ἐστίν, wenn es bir belicht, Phaedr. 78 Ὁ. 
— * — 7, Hom. 


"Hepogotus 1155 
4, ΞΞ ἥξει, f. elus. 
Hide, ui. f. ἤδεεν, οἶδα. 
ἥλιος, ‚ ton. u. poet. Ξ ἥλεος, m. m. f 

ἠελιῶτις, dos, ἡ, f..NAsötıs. 

ἠέπερ, poet. = ἤπερ, τὸ. m. ἢ 

ἠερέθομαι, cp. verlängerte Yorm von ἀδέρομαν 
(bei ten Gramm. auch ἀερέϑομαι, vgl. ἡἠγερέϑομα)), 
bangen, fhweben; τῆς (ayidos) ἔχατον ϑύσα- 
vos — περέϑονται, hundert Trobbeln hangen an ihr, 
N. 2, 448; von ben flatteruten Geufchreden, 21, 12; 
übertr., ὁπλοτέρων φρένες ἠερέϑονταε, der Sinn 
ber Züngeren ift flatierhaft, 3, 108. Auch sp. D., 
ἔϑειραν, Ap. Rh. 3, 830: u. oft. 

ἠέριος, ep. flatt ἀέριος, eigsl. luftig, m. wie ἀήρ 
bie dicke Nebelkuft bedeutet, δεῖ. im Morgennebel, in 
bämmernber Brühe, wo noch Alles im Morgennebel. 
verhüllt liegt, ἠερέη δ᾽ ἀνέβη οὐρανόν D. 1, 497; 
vgl. 557; IL 3, 7 von den Kranichen ἠέρναν δ᾽ ἄρα 
ταί γε κακὴν ἔρειδθα προφέρονταν, Boß: aus bäm- 
mernter Luft; auch Od. 9, 52 ift fo zu deuten; „früh“ 
beißt es auch Ap. Rh. 417. 915. — Die Bdig luf⸗ 
tig berrfcht bei Sp. vor, ἀγέλαν, von ben Vögeln, 
Opp. H. 3, 203, Iron, Bogelfang, Cyn. 1, 48, ög- 
vıdEs, ib. 380, ἀντμή, Witterung der Vögel, ib. 480; 
γεφέλαε Orph. H. 21, 1; von den Winden, Nonn. 
oft; auch χέλευϑος, πορεῖκε, ὁδοί, ποῖα Kagel, Ὁ. 
2, 430; vom Regen, 7, 33 (vgl. πηγὴ ἠδρίη Try- 
phiod. 118); von Wollen, 45, 135; auch von den 
Wogen, 36, 120; fa auch Ap. Rh. 1, 580; nsefn 
— ala Kösro, tas Land tauchte in die Luft auf, 1, 
580; ἠερέη I’ ἄμαϑος παρακέχλεται, ver gleichſam. 
mit dem Himmel verfhwimmt, 4, 1239. — Butt⸗ 
mann’s Ableitung von ἦρε ift nicht wahrſcheinlich. 

ἠερο-δινήας oder ἡδρο-δίνης, αἷξτός, Bian. 10. 
(1x, 223), der in der Luft πῷ ſchwingt, umkreiſ't. 

hepo-adfis, Es, ep. = ἀεροειδής, kuftartig, von 
bämmerigem, nebligem Ausſehen, Hom. am, häufig» 
flen vom Meere, πόντος, Od. 2, 463 u. oft, das nebel⸗ 
farbige, blau bämmernde, wie Hes. Th, 352, VLL. 
μέλας, αποτεινός, Auch von dunklen Grotten, daͤm⸗ 
merigen Höhlen, Od. 12, 80. 13, 103. 366; von 
umwölften Bergfpigen, πέτρη, 12, 233; aud 
ὅσσον 4 ἠεροειδὲς ἀνὴρ ἴδεν — ἥμενος ἐν 
oxonen, von δίδι ὦ dämmernder Fernſicht, I. 5, 
770. @ingeln bei sp. D., wie Orph. Arg. 395 H. 
37, 22. 

ἠερόεις, ἐσσα, Ev, ion. u. ep. flatt degdsss, Ὁᾶπι» 
merig, nebelig, dunkel; Τάρταρος B. 8, 13; Hes. 
Th. 119. 682 u. sp. D., wie Orph. ἘΞ 55, 10; fo 
auch ζόφος, Il. 15, 191. 21, 56, vom der Schatten⸗ 
feite der Erde; ἠερόεντα κέλδυϑα, ber: kunkle Todes⸗ 
weg, Od. 20, 64. Bei Qu. Sm. 6, 422 heißt fo auch⸗ 
der hohe Olympus; ζασπες D.Per. 7, 24:. vgl. yoosm! 
Nic. Ther. 257; Opp. Cyn. 3, 74. 

ἠερόθεν, aus ber Xuft, Iul. Aeg. 25 (Plan. 107). 


ἠερο-μήκης, ες (luft), himmelhoch, Orph. Arg. 
922 


ἠερό-μορφος, Luftgeftaltig, Tuftig, Orph. H. 80, 6. 
ερότπλαγκτος, Luft burchirrend, von ben Sternen, 
Orph. H. 6, 8; Maneth. 4, 509. 
ἠερο-φαής, ἐς, luftdurchleuchtend, Sonne, Theano. 
ἠερο-φεγγής, heißt Zeus, in der Luft bligend, Orph. 
H. 19, 2. 
ἠερο-φοίτης, luftwandelnd, Orph. Lith. 45 Nonn. 
Ὁ. 6, 388. 
ἠερο-φοῖτις, im Nebel wantelnd, bie Erinys, DL. 9, 
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571. 19, 87, nad) den Schol. ἡ ἀοράτως φοιτῶσα; 
andere, zum Theil wunterliche Erfläcungen f. im E.M.; 
luftturchwandelnd, der Mont, Orph. H. 8, 2. 
ἠερό-Φφοιτος, luftdurchwandelnd; μέλοσσα, Phocyl. 
159; οἶστρος, Orph. Arg. 47; Opp. H. 3, 166. 

Aheps-bavos, die Luft burchtönend, laut rufent; 
κήρυκες, 1]. 18, 505; γέρανοι, Opp. Hal. 1, 620, 
Schol. ἐν τῷ ἀέρε φωνοῦσαι. 

ἴων εὐ. Hesych. αἴρων. Vgl. ἀερτάζω. 

ὴ poet. ΞΞ ndes, plusgpf. zu οἶδα, 

Any, ep. = ἔην», ἦν, er war. 

ἠήρ, ἔρος, ἡ, auch ὁ, im nom. nur Hippoer., = 
ἀήρ, die übrigen Gafus Hom., Her., f. unter ἀήρ. 

ἡδάδιος, = ἡϑάς, ἠϑάδιοι φίλιοί τε, Θα[δ 
ἐχϑροί, Opp. Cyn. 1, 448. 

Bates, tor. = ἠϑεῖος, ξεῖνος Pind. I. 2, 48 
ἠθαλέος, gewohnt, ἠϑαλέας τ᾽ εἰνὰς φίλιόν TE 
vanasos μέλαϑρον Opp. Cyn. 2, 306; ἠϑαλέοι 
[77 όπεσσεν, gewöhnt an, 2, 88. 
θᾶγιον (vgl. ἠϑμός), τό, ion. ἠθήνεον, Meines 
Sich oder Trichter, VLL. Nach Hellanic. bei Ath. XI, 
470 d eine Art Becher bei ten Aegyptiern. 

θάς, άδος (vgl. ἦϑος), ion. ἐθάς, ὁ u. N, ges 
wohnt, befannt womit, Soph. ἡϑάς elul πως τῶν 
τῆςδε μύχων EL 384; fo sp. D., ἠϑάδα ϑήρης 
Opp. Hal. 4, 122; Nonn.; Ael. ἠϑάδες τῶν χω- 
eloy H. A. 7, 6; ἠϑάδες φίλοι, vertraute, Eur. 
Andr. 819; — οὗτος οὐ τῶν ἠϑάδων (ὀρνέϑωυ») 
ὧν ὁρᾶϑ' ὑμεῖς del Ar. Av. 271, feiner von ben 
befannten Hausvögeln; bei Plut. Sull. 28 Lockvögel; 
ἡϑάδες nayal Apollnds. 25 (IX, 264), u. öfter in 
der Anth.; vom Pferde, zahm, Paus. 5, 27, 4, He- 
sych. τεϑασός.; — τὰ ἡϑάδα, im Θᾳ[8 τὰ χαινώά, 
Eur. Cycl. 250; vgl. Ar. Eccl. 584 εἰ χαενοτομεῖν 
ἐϑελήσουσεν καὶ un τοῖς ἡϑώσε λίαν τοῖς ἀρχαί- 
0 ivdsarolßss. 

ἠθεῖος (18 oc), vertraut, traut, u. dab. lich, theuer; 
N. in der Anrede ἡϑεῖδ, 6, 518. 10, 37. 22, 229. 
239, ohne subst., in welchen Etellen ein jüngerer 
Bruder zum älteren fpricht: trauter Herzensbruder; 
ähnl. ἠϑείη χεφαλή, brüderlich geliebtes Haupt, 1]. 
23, 94. Inter Od. 14,147, ἀλλά uw ηϑεῖον καλέω, 
ohne den Nchenbegriff des Vrüderlichen, ich nenne ihn 
‚meinen frauten, lieben Herrn. Oradezu vertraut, ol- 
xelos, ift e8 in einem frg. des Antimach. beim E.G. 
238, 26. — Schwerlih richtig find die Ableitungen 
der Alten von ϑεῖος, göttlih, trefflih, oder von ὁ 
ϑεῖος, ber Oheim. 

j att. = ἠΐϑεος, Ὁ. m. ſ. 

Ale, durchſeihen, durch ein Seigetuch durchgießen, 
pass. durchſickern; Plat. vibtt τὸ διαττώμενον χαὶ 
ἠϑούμενον, Crat. 402 c; χρυσὸς ἠϑημένος διὰ 
πέτρας Tim. 59 b; οἷνος ἡϑημένος Ath. I, 28 e. 
— Das med. ἡϑήσατο Nic. Al. 824. 
ἤθημα, τό, das Durchgefeibte, Sp. 
ἠθήνιον, τό, = ἡϑάνεον, Hesych. 
ἠθητήρ, ρος, ὁ, das Sieb, der Durchſchlag, Marc. 
id. 76. 


ἠθητήριος, ον», zum Durchſeihen, Durchſchlagen 
gehörig, geſchickt, τὸ ἡϑητήρεον, — ἡϑμάς, Strab. 
ΠΙ, 147, nad) Cas. em. 

ὁ, = ἠϑητήρ, Sp. 

ἠθητικός, οἶνος, v. ih für 796x066, Theophr. 

Alle, —= ηϑέω, Galen. 1. d. 

ἠθικεύομαι, fittlich reden, Schol. I. 7, 408. 

ἠθικός, ethiſch, fittlih, den Charakter darftellend; 


S 
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ποίημα τὸ ϑηλοὺν τὴν προαίρεσιν, εὐ μέ 
ἁρμονίαι, auf das Gemüth, den Charalter wirle 
Arist. pol. 8, 7; τὸ ἠϑικὸν τῆς φηλοσοφίας. 
Theil der Philoſophie, der ὦ mit den 
des Sittlichen befchäftigt, Sittenlefre, Ὁ. —* 
auch τὰ ἠϑιχά,ν. ἠϑικοὶ λόγοι, Sp. — 
rafter gehörig, charalteriſtiſch/ ausprudsvell, 18 
λέξες, ἁρμόττουσα ἑχάστῳ γένει καὶ ἕξει Αἱ 
rhet. 3, 7. — Adv. ἠϑεχῶς, 2 Ὁ. μειδιᾶν, δή 
tungsvoll lachen, Plut. Brut. 51; vgl. Aristaes. 
24. 27. 

ἠθικότης, ητος, j , Mortalität, πιοτεῖ δε 8 
Chrysost. 

ἤθισις, ἡ, das Durchſeihen, Durchfchlagen, Ar 
τσ ήμο ], ἀ. 39 

ἠθιστήριον», τό, = ἠϑητήριον, v. L 

ἠθμάριον, τό, dim. von cc, Hesych. ΕἸ. ὃ 
λιστήριον. 

ἠθμο-αδήρς, ἐς, nah Art eines Durchfchlages « 
Seihtuchet, porös, ὀστοῦν, Poll. 4, 204; Medie. 

ἡθμός, ὁ (ἤϑω), παῷ Schol. Ap. Rh. 1, 13 
ἡϑμός, Beräth zum Durchfeihen, Durchſchlag, € 
Trichter; ἐνθέντες εἰς τὸ στόμα Tod κεραμίον! 
καλούμδνον ἡϑμὸν Arist. H. A. 4, 8; πολύτρῃᾳ 
Pbilp. 18 (ΥἹ, 101); Pherecr. bei Ath. ΧΙ, 4% 
ἔγχει τ᾽ ἐπιϑεὶς τὸν ἡϑμόν: υλῖ. Poll. 10, 108. 
Xen. Mem. 1, 4, 6 nennt die Augenwimpern fe. 
Sprihwörtlid τῷ ἠϑμῷ ἀντλεῖν, Arist. Οες. 1, 
vgl. Ath. 1, 24 6; — σχοένενος, ein von δὰ 
geflochtenes Korbchen; um beim Epielen tie Bü 
bineinzuwerfen, — xnuös, Cratin. beim Sehol. . 
Equ. 1147; vgl. τριχϑαϑίας ἀδόκητα βαλὼν ν 
φῖδας an’ ἠϑμοῦ Agath. 72 (mx, 482). 
\ AR eis, ες, = ἠἡϑμοειϑής, πλέγμα, 
'esp. 99. 

ἠθο-γραφέω, Sitten, Charaktere barftellen, ſchilde 
Sp. Bon 

ἠθο-γράφος, Sitten oder Charaktere filtern, ἢ 
fiellend, austrüdent, vom Maler, Arist. poet. 6. 

ἠθο-λογέω, Eitien od. Charaktere harftellen, | 
von der Komödie, um Lachen gu erregen, Longia- 
sublim. 9. 

ἠθο-λογία, ἡ, Sitten⸗ od. Gharafterfchilterung ı 
miſche, δεῖ. komiſche Darftelung δὲς Gebehrten 
Handlungen Anterer, Rhett. 

ἠθο-λόγος, Sitten od. Charaktere ſchildernd, % 
ftellend, mimiſch, δεῖ. komiſch die Gebehrten u. Hu 
lungen Anderer tarftellend, um Lachen zu erregen, ἢ 
ben ϑαυματοποιός D.Sic. 20, 63; vgl. Οἷς, de a 
2, 59 mimorum est enim et ethologorum, si zii 
est imitatio. &. auch ἀρεταλόγος. 

ἠθο-νόη, ἡ, von Plat. Crat. 407 Ὁ zur Ableits 
des Namens Athene gebildet, etwa die BVernünflg 


Sinnende. | 
ηϑολογέω, vgl. D. Hal. de 


Schol. . 


ἠθο-ποιέω, 
19 αὐτὸς ἠἡϑοποιεῖ χαὶ χατασκχευάζεε τὰ 3 
wna τῷ λόγῳ πιστὰ καὶ χρηστά; — die ΟΙΝ 
den Gharalter bilten, Plut. Pericl. 2 u. öfter; ΚΝ 


μεϑαρμόττειν τὴν φύσιν Tod δήμου 7 
ger. praec. 3, vom Wein ἡσυχῇ δὲ διαϑάλπε 
ηϑοποιεῖ τὸν πίνοντα καὶ μεϑίστησιν, im 
v ἀρχῇ μὲν ὑπὸ τῶν ἠϑῶν κρατεῖτα, τοῦ # 
voytog. Oft Sext. Emp. 
ἠθο-ποιητικός, ἡ, 6», zur Darſtellung der EM 
od. Charaktere gehörig, gefchidt, Eust. 
ἡθο-ποιΐα, ἡ; bas Wilden, Darftellen ber ΘΝ 


Ἠϑοποιός 


Charaktere, Rhett.; auch Strab. τι, 127 XIV, 


do-words, vie Sitten, den Gharafter biltend; 
δευσες Plut. Themist, 2; μαϑήματα Dion. 9; 
Eitten, den Gharalter eines Andern darſtellend, 
bildend, Rhett. 
os, τό (vgl. ἔϑος), 1) der gewohnte Aufent⸗ 
t, Wohnfig, Wohnort, wohl nur im plur., 
. ion., f. Greg. Cor. p. 494; bei Hom. von 
nen, ἤϑεα καὶ νομὸς ἵππων, 11. 6, 511. 15, 
; von Schweinen, χατὰ ἤϑεα χοιμηϑῆναν Od. 
411, alfo Stall, Kofen; vgl. Arist. de mundo 
ned. τὸ χερσαῖον ζῷον εἰς τὰ ἤϑεα χαὶ vo- 
ς ἐξερπύσει. Don Fiſchen, Opp. H. 1, 93. 
Menſchen, ἕπεται πόλιν TE χαὶ ἤϑεα λαῶν, 
buungen der Mienfchen, Hes. O. 169. 527; auch 
d, Aaxsdasuorlav μεχϑέντες ἀνδρῶν ἤϑεσι 
4, 257, nach Lacedäͤmon gelommen; Aesch. Suppl. 
; 9 Her., Kıuufosos ἐξ ἠϑέων ὑπὸ Σκυϑέων 
γαστάντες 1, 15, ἀπήλαυνε ἐς ἤϑεα τὰ Περ- 
v1, 157; 4, 80: aud Eur., πατρίδος ϑδοί μ᾽ 
μδρύσαντο γῆς ἐς βάρβαρ᾽ ἤϑη Hel. 281; sp. 
Ndsa γαίης D. Per. 294, öfter; einzeln in ſp. 
He, wie Arr. χαὶ Ταξίλην ἀποπέμπει ὀπίσω 
τὰ ἤϑεα τὰ αὑτοῦ, An. 5, 20, 6; ἔνϑα φίλα 
ἤϑη αὐτῷ καὶ τριβαὶ χεχαρισμέναν Ael. H. 
11, 10, öfter; Philostr. braucht fo auch ben sing. 
Bei Plat. Tim. 42 e, ἔμενεν ἐν τῷ ἑαυτοῦ 
τὰ τρόπον 1984, u. Legg. Ix, 965 e, ὁρῶν τὸν 
"ποῦ φονέα ἐν τοῖς ἤϑεσι τοῖς τῆς ἑαυτοῦ 
γηϑείας ἀναστρεφόμενον, ijt an das Geiftige 
denlen, fo daß tiefe Stellen ven Uebergang zu ber 
genden Brig machen. — 2) Gewohnheit, Here 
men, Sitte, Hes. O. 139, χαὶ νόμον Th. 66; 
᾿.3, 35, wie Eur. ἐς καινὰ δ᾽ ἤϑη καὶ νόμους 
Νγμένην, Med. 238; die Art ber Menfchen zu 
Wein u. au reden, Charakter, Sinnesart, Gefinnung, 
flenov Hes. Ο. 87; ἦϑος ἐμφυές Pind. Ol. 
121; συγγενές 13, 13; φίλα γὰρ κέχευϑεν 
 Aesch. Pers. 640; ἀκίχητα ἤϑεα χαὶ χέαρ 
πρώμυϑον Prom. 184: ὦ μιαρὸν ἦϑος Soph. 
ἐ 742; παιδεύει» ἦϑος Ai. 592; Eur. Suppl. 
ἢ; τὰ τῶν νέων ἤϑη, πολιτείας, Plat. Rep. 
N 549 a Legg. ΧΙ, 929 c; ἐν νόμων ἤϑεσι 
& oft; im sing. Gharatter, Gemüth, φρόνεμον 
Fre Rep. X, 604 e; γενναῖον VI, 496 
tov Polit. 308 a; To τῆς ψυχῆς ἦϑος 
. HI, 400 d, öfter; ἐν τορούτοιες ἤϑεσι παι- 
ϑέντες Isocr. 4, 82. Häufig πρᾷος τὸ ἦϑος, 
’ an Sinnesart, Plat. Phaedr. 243 c; φιλόπολις 
os Thuc. bei Poll. 9, 26; βελτέων τὸ ἦἶνθος 
ι. 20, 14; ἀσϑενὴς τὸ ἦϑος Arist. H. A. 9, 
Sp., wie Luc. Salt. 72; felten in folden Ver⸗ 
ungen τῷ 7798, wie Theophr. char. 6; auch im 
πόσμιοι τὰ ἤϑη, Ath. VI,260 d, χράτεστος 
ἔϑη D. L. 6, 64; ἁπλοῖ τοὶς ἤϑεσι, D. Sic. 
&ı, was Phryn. 364 tatelt, vol. Lob. zu ter 
le; Sp. fo auch mit praepos., ß ελυροὶ εἰς τὰ 
» Luc. Pseudol. 1, 16; ὑψηλὸς ἐν ἤϑεε, Plut. 
L 4; ἱερὸς τὴν τέχνην χαὶ κατὰ τὰ ἤϑη, 
ΟΣ, 1 6. -- Bol. ἔϑος; Plat. vrbot τρόπων 
us χαὶ ἔϑεσι, Legg. XII, 968 d; τρόποι καὶ 
x, 896 c. --- Auch vom äußern Wefen, ἱλαρὸν 
ἦθος Xen. Conr. 8, 3. — Icder Ausbrud 
Sinnesart, Mienen u. Gefichtezüge, infofern 
ein Gharafier darin austrüdt, δε. die ruhie 


Ἠϊών 1157 
gen Seelenzuftänte, im Ggſz von πάϑος. ©. die 


compp. 
ἠθροισμένως, adv. zum perf. pass. von ἀϑροίζω, 
maflenweis, haufenweis. 
ἤθω, — ἡϑέω, Galen. 
ἤϊα, τά (εἶμι), Reiſekoſt, Speifevorrath auf 
die Reife, Od. 2, 289. 410. 4, 363. 5, 266; ἀλλ᾽ 
ὅτε δὴ νηὸς ἐξέφϑιτο ἤϊα πάντα 12, 329; übh. 
Nahrung, ὅταβ, aite χαϑ'᾽ ὅλην ϑώων παρδαλίων 
τὸ λύχων 7’ ἤϊα πέλονται ἢ. 18,108: sp. D., ἢϊα 
καὶ μέϑυ λαρόν Ap. Rh. 1, 659; χρειϑάων Nic. 
Al. 411. — Aber Od. 5, 868, ὡς δ᾽ ἄνεμος ζαὴς 
γΐων (zweiſylbig zu leſen) ϑημῶνα τενάξῃ καρφα- 
λέων, ift es nicht trockner Kömers, Getreidehaufen, 
fontern Spreu, wie Phot. lex. εἰ. ἤτϊα τὴν τῶν 
ὀσπρίων καλάμην, vgl. Pherecr. δεῖ Schol. Od. 
2, 289. [s ift in der Vershebung lang, kurz Od. 4, 
363. 12, 329; zweiſylbig 5, 266. 9, 212, alfo 
mit Bekker ἤα richtiger zu fehreiben, wie auch ber 
en. ἡέων 5, 368 gefchrichen werben ſollte. Mol. 
ἤϊος. 
#ia, ion. = ἥδιον, impf. gu εἶμι, Hom., der aud) 
die dritte Perfon plur. 7jiow biltet. 
ἠΐθεος, ὁ (att. zſgzgn ἤϑεος, nur p. ἤϑέων As- 
xtof Soph. O. R. 18; Eur. Phoen. 952), der. mann⸗ 
bare, unvermählte Jüngling, Junggefele, D. 11, 
60 Od. 6, 63; tab. παρϑένος ηΐϑεός Te verbuns 
ben, I1. 18, 593. 22, 127, wie Her. 8, 48; Tim. 
lex. Plat. erll. ἄφϑαρτος πρὸς γυναῖχας, u. fo 
fügt Plat. μέχρι παιδογονίας ηΐϑεον καὶ ἀκήρα- 
To» γάμων τὸ ἁγνοὶ Löcsw,Legg. VII, 840 d, u. 
Rellt ihnen yeyaumzöra gegenüber, ΙΧ, 877 e; 
ηίϑεον Its ὄντα Dem. 59, 22; Sp., ἴασος μὲν 
ἤϑεος ἔμενε, “άρδανος δὲ ἄγεται γυναῖχα Ὁ. 
Hal. 1, 61. — Das fem. ἠΐϑεαι hat Nie. bei Ath. 
xv, 684 c, wie Antp. Sid. 2 (ix, 241). — Tie 
Ableitung ift dunkel, vgl. αἰζηός, nach Dörerlein von 
αἴϑω. 
ἥἤἥϊκτο, plusgpf. zu ἔοεχα, τὸ. m. f. 
ἠϊόεις, εσσα, sv (ἠϊών), mit Ufern, bef. mit 
merklichen, hohen, fteilen verfehen, geufert, Zxauav- 
ὄρος, 1]. 5, 36, denn der Skamandros hat als Berg⸗ 
firom fcharf abgefchnittene hohe Ufer; alfo eigtl. für 
niovössg; andere ΠῚ leiteten es fälfchlih von ἴον 
ab, für ἰόεις, = ἀνθεμόεντας λειμῶνας ἔχων. 
Da ἠϊών fonft gew. vom Meeresufer gebraucht wirb 
u. bei Qu. Sm. 5, 299 ποδέον ἠϊόεν eine Aue fein 
fol, auf der Gänfe u. Kraniche weiden, bringt Yuttm. 
Lesil. 11 p. 23 ff. das Wort mit δἰαμενή, nuas in 
Brbtg u. erkl. es „durch grasreihe Wiefen fließend“, 
fhmerlih richtig; Andere leiten es auch von ἤϊα ab, 
aljo futterreich. 
ἠϊόνιος, ion. = ἤόνεος. 
ἤϊος, ὁ, Beiname des Phoibos, 78 Poĩße, Il. 15, 
365. 20, 152, nad) Ariſtarch (Lehrs Aristarch. ed. - 
2 p. 330) der Bogenſchütze, iſioc, von Inus; nad 
Anteren — ἑήϊος (mw. m. f.), od. von 37, 7, dem 
gewöhnlichen Anruf; — Andere denken an ἡῦς, ber 
Gute, vgl. Sranfe zu H. b. Apoll. Del. 120. 
dis, mit Reiſekoſt, Speife verfehen, Hesych. 
ἠΐων, ovog, 7), das Hören, der Ruf, von ἀΐω; fo 
a8 Zenodot. Od. 2, 42 nad) dem Schol. (?) 
ἠϊών, ovos, ἡ, dor. ἀϊών, att. u. p. zigggn ἡών, 
@öcs, Mosch. 3, 37, das Ufer, gew. Viceresufer, 
Strand, 694 χύματ' in? ἠϊόνος χλύζεσχον, 1]. 23, 
61. 17, 265; ηϊόνας τ παρισιλῆγας δεμένας τε 
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ϑαλάσσης Od. 5, 418; ἠϊόνες ὅλεα, Eur. Tr. 828; 
ποντίων σάλων ἤόσεν ἁρματεύσας Or. 995; in 
dor. Form Pind. I. 1, 45 (wie Theocr. oft, u. Aesch. 
Ag. 1180); — Her. 8, 96; ἐναυμάχησαν περὶ 
Ἄβυδον κατὰ τὴν ἠϊόνα Xen. Hell. 1, 1, 3; Sp. 
— Geltener vom Ufer der Flüffe, εὐρείας ποταμοῖο 
niövag, Ap. Rh. 2, 659. 4, 130; ἐπὶ ταῖς ηϊόσι 
τοῦ Τιβέριος D.Hal. 4, 27. — Nach Hesych. auch 
ὀφθαλμῶν τὰ ὑποχάτω, wie Poll. 2, 71 πᾶσα ἡ 
τῶν ὀφθαλμῶν περιγραφή, vielleicht aus einer 
Dichterftelle. 
ἧκα (vgl. ἤχεστος u. ἥσσων, ἥχιστος, verwankt 
mit ἀκήν, ἀκαλός, f. Buttm. Lexil. ı p. 13. 301), 
ſchwach, nicht βατί, ἦχα πρὸς ἀλλήλους ἀγόρευον, 
fie ſprachen leiſe zu einander, Il. 8, 155: von ber 
Bewegung, unmerklich, ein wenig, 7x ἐπ’ ἀρεστερά, 
ein wenig zur Linfen, 23, 336; ἦχα zagaxälvas 
κεφαλήν, den Kopf ein wenig auf die Seite neigend, 
Od. 20, 301; τοὺς μὲν λίπεν αὐτοῦ ἧκα κχιόν- 
τας, langfam gehend, 17, 254: ἁψάμενος δ᾽ ἄρα 
χειρὸς ἀπώσατο ἧκα γέροντα, er ſtieß ihn fanft 
zurüd, Il. 24, 508: ἠέ μὲν ἦκ᾽ ἐλάσειξ, οὗ er ihm 
einen leichten Schlag gebe, Od. 18, 92; ἦχα μάλα 
ψύξασα 11. 20, 440, mit gelindem, fanftem Hauche 
fühlend; χιτῶνας — ἦχα στίλβοντας ἐλαίῳ 18, 
595, vom Del, fanft glänzend; ἦκχ᾽ ἐπιμειδήσας, 
“mild anläcdelnt, Hes. Th. 547; sp. D., ἦχα μέλαν 
Opp. Cyn. 3, 39; ἦχα μαραίνεσϑα, Hal. 2, 66; 
‘in der Anth. auch von ber Zeit, allmälig, nah und 
nad), Jacobs Anth. Pal. p. 116. 
ἧκαῖος, adj. vom Borigen, Hesych. εὐ. ἄσϑε- 


νής. 

καλέος, daffelbe, ἠχαλέον γελᾶν, mild lachen, 
Hesych. ©. ἦκα. 

ἡἠκαλός, ἡ, όν, daſſelbe, VLL. 

ἠκάς, ἀδος, ἢ, nach Hesych. mannbare Frau. 

ἤκαχον, aor. ju ἀχαχίζω, τὸ. m. f. 

ἥ-κεστοφ, p. = ἄ-χεστος, ungeftadhelt, βοῦς Evi 
νηῷ Tivıs ἠχέστας ἱερδυσέμεν, 11. 6, 94. 275. 
309, Rinder, die den Stachelſtab noch nicht gefühlt, 
noch nicht gezogen haben, alfo noch ungebäntigte, 
junge Rinder; die Alten erkl. ἀχέντητος, addun- 
στος. 

Ach, ἡ, ion. = ἀχή, die Spike, χύματος, Ar- 
chil. in E. M. 

ἠκής, ἐς, vom Vorigen, ὀξύς εἰ, von Hesych. 

ἥκιστος, superl. von ἦχα, Π. 23, 531 ἤχεστος 
ἐλαυνέμεν, der Langfamfte die Roſſe zu treiben, wo 
fhon alte v. 1. ἥχεστος, vgl. Buttm. Lexil. I p. 14 


u. Spigner zu ter Stelle; ἥχεστος lommt fonft bei 


Hom. nicht vor. 

ἥκιστος, superl. δι ἥσσων (u ἧχα gehörig ? 
vgl. das Vorige; im Gebrauche tem Poſitiv xaxos 
u. μεχρός entfprechend), ber ſchlechteſte, geringfte, 
Meinfte, fehwächfte, eıft bei Sp.; Ael. V. H. 4, 31 
ἥκιστος ϑηρᾶν u. 9, 1 ἥκιστος χρυμὸν φέρειν, 
δ πα einer homerifchen Stelle, f. ἤκεστος. — Gew. 
adv. ἥχιστα, am wenigften, gar nit, οἷν ἐγὼ 
ἥκιστ᾽ ἂν ἡϑέλησ᾽ ὀλωλότων χλύεεν Soph. Phil. 
425: oft in der Antwort, befliimmt verneinend, O. R. 
623 Tr. 318 u. öfter; vgl. Eur. Suppl. 554; Ar. 
Nubb. 316; Plat. Gorg. 469 u. öfter; ἤχιστα᾽ 
φεύγειν σχαιὸν ἄνδρ᾽ ἐχϑρὸν χρεών Eur. Herc. 
Fur. 299; οὐχ ἥκιστα, ἀλλὰ μάλιστα Her. 4, 
170; κελεύων ὡς ἥκιστα ἐπιφανῶς κατασχεῖν, 
fo wenig wie moͤglich, Thuc. 1, 91; ἥκεστα φιλο: 


"Ha 


σοφίᾳ πρέποντα ποιεῖν, was ſich gar 
wenigften für die Philofophie ſchickt, Plat 
500b; c. gen., τὸ teIvyavas ἥκεστ᾽ αὐτοὶ 
πων φοβερόν, if ihnen am wenigften 
Menſchen furdtbar, Phaed. 67 e, öfter; 
ἥκιστα ᾿Αϑηναίων σέ, ἄλλ᾽ ἐν τοῖς μάλ 
52 a; ἥχιστα πάντων Ar. Plut. 440. - 
οὐχ ἥχεστα als Litotes, gar fehr, ganz 
oite Alles ἄνϑρωποι καὶ οὐχ ἥκιστα᾽ 
fowohl die übrigen Menfchen, ale ganz be 
Atbener, Plat. Prot.314 ce; Theaet. 177 e; 
μὲν καὶ ἄλλῃ, οὐχ ἥχιστα δὲ χατὰ 
σιν Conv. 178 a; μέγιστον δὲ καὶ οι 
ἔβλαψεν Thuc. 7, 44, öfter; Xen. Mem 
u. Sp. 

ἠκριβωμένως, adv. zu perf. pass. ven 
genau, mit Sorgfalt, Sp. 

ἥκω, impf. 7x0», gew. mit δου. Bbig, | 
die modi bes praes. häufig haben, fut. ἥξα 
gen tempp. find ungebräudlih (vgl. Tr 
angelommen, angelangt, bin da; bei 
in zwei Stellen, μάλα τηλόϑεν ἥχω 11. 
οὐ γὰρ ὀΐω ἥχειν εἰς ᾿Ιϑάχην Od. 13 
Fe nicht, daB ἰῷ nah Ithaka gekon 
onft ἴχω, wie auch Pind. Sehr gew. I 
χϑονὸς μὲν εἰς τηλουρὸν ἧχομεν π 
find bergelommen, find ba, Aesch. Prom 
σαφῆ τἀκχεῖϑεν Ex στρατοῦ φέρων Spt. 
σεβίζων σὸν χράτος Ag. 249; τοὺς T): 
μάχης νέον, die jüngft aus dem Kriege 
find, 1608; ἥκω γὰρ δὶς γὴν τήνδε x 
xouas Ch. 3; πρός τινα, 648; εἰς Or 
213; mit dem bloßen acc. des Ortes, u 
tommt, ἤπεερον ἥξει ᾿Ασεάδα Prom. 73 
μὸν φῦλον 810, wie τήνδε Θηβαέων χ' 
Bacch. 1. — Anters ἤχομεν xowiw ı 
famen den Weg, Soph. Ant. 975, u. odoi 
Xen. Cyr. 5, 5, 42. — Der dat, Tjxov 
ἄγγελοι, Ken. Cyr. 5, 3, 26, ift wie bei 
zu ertl.; — δἐς σὲ πομπὸν ἥχω Soph. | 
ὡς τοὺς olxovs, Tr. 364; abjol., ὦ τέχ» 
bift tu da? O. C. 828; δι᾽ ὀργῆς, f. 
att. Profa überall, Πρωταγόρας ἥκει, 
men, ift de, Plat. Prot. 310 d; παρὰ 
Conv. 207 c; εἰς χαλὸν ἥκεις, du bift 
Zeit gelommen, 174 6: befondere Bezich 
Zurüdfommens u. &. giebt der Zuſammt 
Imperat., Soph. Ai. 1116; Eur. Rhes. 33‘ 
275, wie Xen. Cyr. 4, 5, 25. — Das 
felten bei guten Schriftftellern, Aesch. Prom. 
Rep. I, 327 e; häufiger bei Xen. u. δὲ 
auch das praes. — ἔρχομαι, ἰῷ fomms, 
u. ein eigenes perf. 7x« bilden, LXX.; 
gu Phryn. 744; ein plusgpf. ἥχεσαν be 
auch ein aor. ἦξα findet fi) bei Paus. 
Galen. — Wie ἔρχομαι aud von leblofen ' 
ben, vrjes ἥχουσι Aesch. Suppl. 716; δεῖ.} 
beit, Unglüd od. fonftigem Verhaͤngniß, d 
zu Theil geworten, νόσος Soph. Ai. 185 I 
τύχη Eur. Ion 539; χαχόν Ar. Ran. 6 
τόδ᾽ In’ ἀνδρὶ ϑέσφατος βίου τελεῖ 
Ο. C. 1470: σημδῖα 94: ἥχεν αὐτῷ 
Plut. Thes. 24: Tsuwglav ὑμῖν ἥξειν, 
Strafe treffen wird, Plat. Apol. 89 c; no 
ἥξεν Dem. 1, 27; ἐφ᾽ davroug τὸ dew 
18, 45; — μόχϑος Aesch. Ch. 1016; 


ἬἭχω 


ἐγτ᾽ ὀνείδους Ag. 1541; vom Schalle, ἔχϑιστον 
»Hyua τοῦδ᾽ ἧἥχεν πατρί Soph. O. C. 1179; fo 
uch ἦχδϑι ἐμοὶ ἀγγελίη, mir kommt bie Nachricht, 
jetfhaft, Her. 8, 140; von ber Zeit, ἦμαρ Aesch. 
g. 1274; νύξ Eur. I. T. 42; φῶς ἐμοῖς xaxois 
τ. 243: I.A.439; αἷς γῆρας ἧχει πολιόν Suppl. 
70; τὸ μέλλον ἥξει Aesch. Ag. 1213; anders eis 
γϑρὸς ὥραν ἧκε, ἡ κόρη Plat. Critia. 113 ἃ; 
ἔδν καιρὸς ἐχεῖνος Theocr. 23, 38; ἥχει δ᾽ ἡμῖν 
ὃς ἐχεῖνος Lys. 12, 79; fo auch ἐπειδὴ δὲ 

zer — ἐχχλησία Dem. 19, 19; — Alexis bei Ath. 
a, 95 a von Speifen, es fommt ein Gericht, wird 
ufgettagen ἦχε ξένια Xen. An. 5, 5, 2; Hell. 7, 
„23. Wgl. noch eingelne von den folgenden Bei⸗ 
vielen. — Häufig ift die Vrbtg ἐς τοῦτο ἀμαϑίας 
rev, fo weit in die Unwiſſenheit hineingerathen 
Bin, fo unklug fein, Eur. Andr. 170; δὶς τοσήνδε 
ν Sopb. Ο. C. 1034; ὁ δ᾽ ἐνῚθάδ᾽ ἥχων, als 

3 n gefommen, in ſolcher Lage, Phil. 377; ὁρᾷς 
Nxeıs, tu fiehft, wo du hingerathen biſt, O. ΚΕ. 
MT; σχόπεν χλύων τὰ σέμν᾽ ἵν᾽ ἥχει τοῦ ϑεοῦ 
Βαγτεύματα 953, wo fie binausgelommen find, wie 
ig fie find; ἐγὼ εἰς τοσοῦτον ἀμαϑίας ἥχω, 
Plat. Apol. 25 e; οὕτω πόῤῥω τῆς σοφίας 

; fo weit haft bu e8 in der Weisheit gebracht ? 
294 e; εἰς ὅσον nAsxlas Nxes Charm. 157 

) εἰς τοσοῦτον ἀπαιδευσίας Gorg. 527 6. — 
—X πῶς ἀγῶνος ἥχομεν; Kur. ΕἸ. 751; öfter 
E Her. εὖ ἥχοιν τινός, ;.B. χρημάτων, gut mit 
tie verfehen fein, 5, 62; τοῦ βίου 1, 81; ϑεῶν 
ηστῶν ἥχοιεν εὖ 8, 111; auch χώρην ὡρέων 
ἔουσα» οὐκ ὁμοίως, 1, 149, Πῷ ähnlich verhals 
wm, gleiche Jahreszeiten haben; Sp., wie δὖ ἔχειν; 
Bufap, πόλιος εὖ ἡχούσης Her. 1, 30, bei 
em Zuftante bes Staates, im Glück; ohne ein 
ν, σὺ δὲ δυνάμιος ἥχεις μεγάλης, 7, 157, du 
R μὲ großer Macht gelommen, haft große Macht; fo 
ὦ oft Ael., der H. A. 4, 34 au ἐς μῆχος εὖ 
wer fagt; — εἷς ταὐτὸν ἥχειν, auf eins u. daſſelbe 
Amen, übereinffimmen, vgl. Valck, Hipp. 273; — 
Ν᾿ ἧχε: λόγος: worauf geht, bezieht ſich die Rede ὃ 
ισ, Vr. 135; τὰ πρὸς ἔπαινον ἥχοντα, was zum 
be gereicht, Pol. 12, 15, 9; vgl. ἥξει δὶς ἐμὲ τὸ 
Aeizo» Xen. Cyr. 1, 5, 13, εδ wird auf mich ges 
oben werten; ἥχεν ἐπ’ ἐχείνους αἰτέα Dem. 23, 
3 & εἰς αἰσχύνην ἧκεν τούτων οὐδ' εἷς ἐλπί- 
e οὐδεὶς ἔρχεται 61, 20; --- τῶν δὶς ϑαῦμᾳ 
ὄντων, was Bewunderung vertient, Paus. 8, 18. 
. Dab. zulommen, gebühren, over’ ἦχέ μοι 
zes τὸ τοῦδε πενϑεῖν πήματα Soph. O. C. 
2. — Darauf ankommen, worauf beruhen, ὅσα 
ς τῶν Φωχέων σωτηρίας ἐπὶ τὴν πρεσβείαν 
ts Dem. 19, 30. — Eigenthümlich fagt Pol. 26, 
11 δ χαὶ νῦν ἥχει γενόμενον, was auch jetzt 
elommt, zu gefchehen pflegt. — Mit Participien 
mt es oft nur zur lebhaften Darſtellung u. Um⸗ 
reeibung, ποῖον δὲ χέρδος ἀξιοῖς ἥχεεν φέρων, 
i. mitbringen, Soph. O. C. 585; τίν᾽ ἥχεις 
ὅϑον φέρουσα; was bringt bu? 358; Phil. 
51; ὅεαν δὴ αὐτοῖς ἥχῃ ἡ τότε πλησμονὴ vo- 
By φέρουσα Plat. Gorg. 518 d; εἶπεν ἥκειν 
poste τοὺς ᾿Αθηναίους, er fagte, er folle die Athe⸗ 
τ als Gefangene mitbringen, Menex. 240 a; nxev 
vor τὸν μέλλοντα dwoeıv τὸ φάρμακον, (τ 
τ mit dem Manne zurück, Phaed. 117 ἃ. Womit 
an vergleichen fann ἀλλὰ ϑεοῖς γ᾽ ἔχϑιστος ἥχω, 
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ἰῷ komme als, ἰῷ bin den Göttern verhaßt, Soph. O. 
R. 1519; ὃς ἐκ πατρῴας ἥχων γενεᾶς ἄρεστος 
Ai. 623, faſt — ὦν; vgl. ΕἸ. 1192. 1198. — Mit 
dem partic. fut. wie ἔρχομαν, ich will, werbe, bin 
im Begriff, ἥχω φράσων Soph. Tr. 1112; vgl. 
Valck. Phoen. 257. 713. 1082. 

AA, foll Euphorion für ἦλος, ber Nagel, gefagt 
haben, Strab. VIII, 6, 864; Apollon. de pronom. p. 
372. 

AAalve, ion. u. p. = ἀλαίνω, ũbertr., im Geifte 
verwirrt, thöricht, wahnfinnig fein, Callim. Dian. 251, 
Schol. μωραένω. — Aud im med. ἡλαένονται, fit 
fhweifen umher, Theocr. 7, 23. 

ἠλάκατα, τά, die Wolle auf der Spinbel u. bie 
Fäden, die von der Spindel abgefponnen werben, das 
Geſpinnſt, ἠλάκατα στρωφῶσ' ἁλιπόρφυρα, Od. 
6,53. 806. 7,105. 17,97, ἠλάχατα στροφαλίζϑεν, 
18, 315, Fäden fpinnen, ἑλίσσεσϑαι, Alex. Aet. bei 
Parth. 14, 4. 

ἡἠλακάτη, ἡ (nah Buttmann von EAxo, wahre 
f&heinlih mit ἐλαύνω yufammenhangend), — 1) Rocken, 
Spinnroden; Od. 1, 337 werden als ἔργα yuraı- 
κός genannt ἱστός u. NAaxdın, wie 1]. 6, 491; vgl. 
Od. 4, 135 ἡλαχάτη τετάνυστο lodvegis δἶρος 
ἔχουσα; Eur. λίνον ἡλακάτᾳ δαχτύλοις ἑλίσσειν 
Or. 1431; ἐργάώτεν εὐχλώστου νήματος ἡλαχάτην 
Antip. Sid. 22 (νι, 174); mit ἄτραχτος verbunten, 
Archi. 11 (VI, 39) u. Sp.; aber drodxtov ἡλαχάτη 
ift die Stange der Spindel, Plat. Rep. X, 616 c. — 
2) von anteren ſpindel⸗ oder fehaftartigen Dingen, bie 
aus Rohr gemacht, δεῖ. zum Drehen beftimmt find, 
— a) tie Spindel oder Spille, der oberfte ſich dres 
bende Theil des Maftbaums, Ath. XI, 475 a; vgl. 
Ap. Rh. 1, 565. — Ὁ) eine Winde, fchwere Netze 
heraufzuziehen, ſonſt ὄνος genannt, Schol. Thuc. 7, 
25; δ. eine Mafchine, die fich umdrehen läßt, Sp. 
— 3) im Allgemeinen Rohr, Stengel, Halm, aud 
einzelne Schuffe des Rohre von einem Knoten zum 
andern, Theophr., u. ein aus Rohr gemachter Pfeil; 
Phot. lex. erti. ἠλαχάτανι, παλάμων δαβδίέα" ἀφ᾽ 
ὧν χαὶ τὰ κῶλα τῶν σταχύων. 

ἠλακατῆνες, οὗ, eine Art großer Mecrfifche, vie 
eingefalgen wurden, wahrfcheinkich nach ihrer ſpindel⸗ 
förmigen Geftalt benannt, Ath. vıı, 301 d, vgl. ΙΧ, 
403 d. Den sing. ἡλαχατήν erwähnt Hdn. 77808 
μον. λ. p 17, 8. 

ἠλακατοώδης, sc, von der Geftalt der ἡλαχάτη. 

ἡλάριον, zo, dim. von 7,205, Meiner Nagel, Sp. 

ἠλασκάζω, — Folgtm, von Menſchen, 11. 18, 281 
H. h. Apoll. 142, Schol. πλανώμενος. — Od. 9, 
457 ἐμὸν μένος ἡλασχάζει, er weicht meinem Zorne 
durch Entfliehen aus, meidet ihn, Schol. dxxAlves; 
vgl. ἀλυσχάζω u. Nitzſch zur Stelle, der richtig Paſ⸗ 
ſow's Vermuthung, daß vieleicht ἡλυσχάζεν zu ſchrei- 
ben fei, zurückweiſ't. 

ἠλάσκω, ep. = ἀλάομαι, unftät hin u. her ſchwei⸗ 
fen, umperirren; von ten Hirfchen, 11. 13,. 104; von 
den Fliegen, umherſchwärmen, af τὸ χατὰ σταϑμὸν 
ποιμνήϊον ἡλάσχουσεν 2, 470; Empedocl. 20 u, 
sp. D., wie Ὁ. Per. 675, δὲς ἑτέρην χώρην.. 

ἠλέκτρινος, dem Elektron ähnlich, wie GElektron 
glänzend; τὸ δ᾽ ὥςτ' ἀλέχτρενον idup ἐξ ἀμαρᾶν 
ἀνέϑυε Callim. Cer. 29. — Aus Elektron gemadit, 
στήλη Luc. V. H. 1, 20; Sp. 

ἤλεκτρον, τό, Her. u. Folgde gew., auch ἤξεχτρος, 
6, Soph. Ant. 1025, u. ἡ, Sp.; vgl. Ar. an ber uns 
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ten angeführten Stelle; bei Hom. n. Hes. tft das 
genus nicht zu erfennen; Elektron, bei Hom. breis 
mal in ber Od., als Schmuck ber Wände im Pallafte 
des Menelaos, γαλχοῦ τε στεροπὴν -- χϑουσοῦ τ' 
ἠλέχτρου τὸ καὶ ἀργύρου ἠδ' ἐλέφαντος 4, 73, 
im plur. 15, 460. 18, 295, vom Halebande, ὅρμον 
χούσδον ἠλέχτροισεν ἑερμένον ἠέλιον ὥς, womit 
Hes. Sc. 142 zu vgl., ἠλέχτρῳ 9° ὑπολαμπὲς ἔην 
χρυσῷ τὸ φαεινῷ λαμπόμενον, wie Pytheas bei 
Ath. xı, 465 d, χυλέχων ἀργυρέων χρυσοῦ τὸ 
καὶ ἡλέκεροεο φαεινοῦ; überall neben Gold u. 
Silber genannt, nach den Zeugniffen der Alten eine 
natürliche Metallmifchung von etwa vier Theilen Gold 
u. einem heile Eilber, die auch künſtlich bereitet 
wurde; vgl. Paus. 5, 12, 7; Plin. H. N. 33, 28. 
So fcheint e8 auch Soph. gu nehmen, , ber τὸν πρὸς 
Σάρδεων ἤλοεχτρον Ant. 1025 neben Indıxor 
χουσόν nennt; Sarbes wer, wie ber vorbeifließente 
Paltolus, rei an Gold; — Her. fagt 8, 115 vom 
Eridanus ber τὸ ἤλεχτρον φοιτᾶν λόγος ἐστί, be- 
flimmt es nicht näher, meint aber fiher fhon Bern⸗ 
Rein; denn diefer erhielt von der Achnlichleit der 
Barbe mit jenen Metallmiſchung diefen Namen, wurte 
den Griechen durch die Phönicier zugeführt u. fand 
mit jenen edlen Metallen in gleich hohem Werth. Uns 
zweifelhaft ift Bernftein gemeint bei Plat. Tim. 80 c, 
τὰ ϑαυμαζόμενα ἡἠλέχτρων περὶ τῆς ἕλξεως; 
vgl. Locr. 101 ὁ. — Buttmann in feiner Abhands 
lung über ταῦ Elektron hält das bomerifche Elektron 
fhon für Bernſtein, nach deſſen Farbe dann erft bie 
Metallmifchung fo genannt ſei. — Bei Ar. Equ. 531 
heißt εὖ vom alternden Kratinus ἐχπεπτουσῶν τῶν 
ἠλέχτρων xal Tod τόνον οὐκέτ᾽ ἐνόντος, wo et⸗ 
was mit Elektron Verziertes gemeint ift, wie der 
Schol. fagt, die Füße des Ruhebettes, die damit aus⸗ 
gelegt gewefen, worauf fich auch Phot. lex. bezieht: 
ἡλέχτραι, τὰ ἐν τοῖς χλινόποσε τῶν oyıyyür 
ὀμματα; Schol. Ar. xAvas τοὺς πόδας εἶχον 
ὠφϑαλμισμένους; Andere deuten es angemefjener 
auf die Wirbel feiner nicht mehr Ton haltenden Leier. 
— Der Name wird eniweter, wenn Bernftein bie 
ältefte Botg ift, von ἕλκειν abgeleitet, ξλχητρον, 
ἕλχτρον, gleihfam ter Zieher, ter Zugflein, von 
feiner elektrifhen Anziehungskraft fo benannt; ot. 
wenn bie Metallmifchung zuerft fo Hich, von ἡλέχ- 
τωρ, w. m. f. 

ἠλεκτρο-φαής, ἔς, wie Elektron glänzend, αὐγαί 
Eur. Hipp. 741. 

ἠλεκτρ-ώδης, ες, von der Art des Gleftron, wie 
Elettron ausfehend, Hippocr. u. Sp. 

ἠλέκτωρ, opos (ober nach Choerob. B. A. 1200 
ωρος, aber ter acc. ἠλέκτορα ficht Euphor. fr. 74), 
6, die ftrahlende Sonne, B. 6, 513; τούχεσε παμ- 
φαίνων ὡς ἡλέχτωρ Ὑπερίων, wie ter ftrahlente 
Hyperion, 19, 398; H.h. Apoll. 869. — Empedocl. 
128 nannte fo das Element des Feuers; ber Zuſam⸗ 
menhang mit ἤλεχερο»ν, ἥλεος ift wohl nicht zu ver⸗ 
Tonnen, vie Alten haben es aber mit ἀλέκτωρ vers 
glichen u. ἄλεχτρος, ἀχοέμητος erklärt; Apion erfl. 
ὁ λάμπων ὡς ἤλεκτρον. 

ἠλέματος (vgl. ἡλεός u. μάταιος, od. μάτος ift 
als bloßes Suffirum τι. das Wort nicht als zuſammen⸗ 
gefegt anzufehen), thöricht, eitel, vergebens, ὦ τᾶς 
ἀλεμάτω ψυχᾶς (conj. für ἀδϑαμάτω) Theocr. 15, 
4; oft in ber Anth., φαντασίη Agath. 76 (ΧΙ, 350), 
χερὸς ExnßoAle Paul. Sil. 45 (νι, 75); ἠλέματα 
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πτώσσουσι κενὸν φόβον Opp. Hal. 4, 590 
τή ϑοιδὰ. bei Ath. xıv, 621 Ὁ; ἀχεῖνες͵ 
faljche, Claudian. 2 (IX, 139). Auch von 3 
Tim. Ὁ. L. 4, 42. — Adv. ἡλεμάτως, Ap 
1206; in dor. Form ἄλεμ., Callim. Cer. 91 

HAss-wowvos, v. 1. für νηλεύποινος | 
217. 

ἡλεός (vgl. ἡλός von ἀλάομαι), verwirzt, 
φοένας ἠλεέ, irres, bethoͤttes Sinnes, Od. 
ἠλεὰ usupdusde, wir tadeln thöricht, An 
108 (xı, 639). — Alt. ten Sinn bethoͤren 
wirrend, olvog Od. 14, 464. 

λεό-φρων, ov, thörichtes Sinnes, Sp. 

λθον, aor. IL. zu ἔρχομαι, Ὁ. m. f. 

ἡλιάζῳ, 1) fonnen, im med. fi fonnen, . 
Α.9, 5. — 2) ein Richter in der ἡλεκχέχ fein 
fein, ἡλιάζεες in dor. Form, Ar. Lys. 380; 
med., πεντώβολον (für 5 Obolen) Mas 
Equ. 795; mit einem. Wortfpiele Vesp. 772 
xn En, κατ' ὄρϑρον ἡλιάσει πρὸς ἥλεο 
im Geſet bei Dem. 24, 50, ἐάν τες ὀφεί 
δημοσίῳ ἡλεάζηται, u. Lys. bei oer. 

ἡλιαία, ἡ, in Athen die Halle, der öffentl 
wo das hochſte Gericht über Staatöverbrechen, 
500, berna aus 1000 u. 1500 Richtern 
feine Berfammlungen u. Sigungen bielt; ι 
Gericht ſelbſt; 28 ift dabei nicht an den fonn 
zu denken, worauf das Wortfpiel Ar. Vesp. 
ἡἠἡλιάζω) führen könnte, fondem an ἁλής, aͤ 
ber Berfammlungsort, vgl. Harpoczr. u. B. 
Lys. 10, 16 u.a. Redner. &. Hermann gried. 
altertb. 6. 134 u. ὅν. Theod. Bömel de 
Frankfurt 1820. 

ἡλιακός, 1) zur Sonne gehörig, bie Sonn 
fend, ἐνιαυτός, Eonnenjaht, χύχλος, D. Sic 
wie ἡ ἡλικχή, sc. περίοδος, Sonnenumla 
Caes. 59; ἐχλεέψεις Ὁ. L. 1, 23, Sonnenfi 
Sp.; τὸ NAsaxov, ein fonniger Ort, vgl. Me 
1 p. 747. — 2) bie Heliaia, den Gerichtaht 
fend; ἀναβὰς εἰς τὴν ἡλιαχὴν τὴν τῶν 
ϑετῶν Antiph. 6, 21, wo Taylor τὴν 
vermuthet; wahrſcheinlich ift στοά» ober befle 
do» gu ergänzen, bie Berfammlung der Th 


ten. 

ἡλιάς, άδος, ἡ, fem. zum Borigen; ἀχτί 
nenftraßl, im ταί, bei Luc. Alex. 34; aud 
dem Ἥλιος heilig, am. 7; — öfter χαύρη, 
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ἡλίασιν, N, 1) das Sonnen, ber Sonnenſch 
λους φορεῖν, ἵνα un τῇ ἡλιάσει Talaına 
D. Cass. 59, 7, a. Sp. — 2) dus Richteram 
Gerichtsſitzung in der Heliaia, Dem. 24, 150 
liafteneidve οὐδὲ δῶρᾳ δέξομωρ τῆς ἡλεάσε 
χα; Harpocr. - 

ἡλιαστήριον, τό, ein Ort, um fich zu fonnen 
XxVII, 813; Galen. 

ἡλιαστής, ὁ, der Richter in ber Heliaia 
unter ἡλεαία), Ar. Equ. 255 τ. öfter; 74 
00x05, ſ. Dem. 24, 149 — 151. 

ἡλιαστικός, den Heliaften, den Richter in 
liaia betreffend; ὀβολός, ter Nichterfold, Ar 
853; γέρων» n4., cin alter Richter, Vesp. 1! 
xog, Dem. 24, 21, ter Richtereid, 
ἡλικανγής, ἔς, wie die Sonne glänzent, X 
E. M. 425, 24. 

ἡλιάω, Der Sonne ähneln, bef. wie tie Son 
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u, nur partic. praes., ἡλιώσας κόμας Anacr. 16, 
‚ wie Heliod. 3, 4 u. a. Sp. 
ἡλυβατέω, die fteile Höhe erfteigen, Schol. Il. 15, 
13. Bon 
ἠλίεβατος, jäh, ſchroff, fleil anfteigend, Hoch, πέ- 
om, Π. 15, 273. 619. 16, 38 Od. 9, 243. 10, 88. 
3, 196, immer von einem hohen, fteilen, ſchwer zu 
timmenden Jelſen; Od. 9, 243 von dem ungeheu⸗ 
n Selsftude, mit welchem der Kyllop ten @ingang 
ι feiner Höhle verfhließt. So mit πέτρη verbuns 
m auch Hes. Th. 675. 786 Sc. 422; Theogn. 176; 
ind. Ol. 8, 64 in borifcher Form ἀλίβατος, die auch 
fä Eur. Suppl. 91 fich findet; Aesch. Suppl. 331 
.sp. D., wie Ap. Rh., der auch ὄρος ἡλέβατον 
gt, 2, 169. Gelten in Profa, wie Xen. ὕπερϑεν 
ὁ ἦσαν πέτραι ἠλίβαταν, An. 1, 4, 4; τόποι 
λίβατοι Pol. 4,41 u. Strab. XII, 560, an bie hervor⸗ 
ebene Stelle ter Od. erinnernd; von einzelnen Fels⸗ 
üden, πέτρος ἠλίβατος στρογγύλος ΧΥΊΙ, 1,118; 
ϑημνοί Luc. merc. cond. 17. Uebertr. nur die 
Ahe begeichnend, von Bäumen, H. h. Ven. 267; 
Ἰρόνοι, ter Thron bes Zens, Ar. Av.1728; δεῖ. sp. 
I, μέλεσσεν ἠλιβάτοις, ungeheure, gewaltige Glie⸗ 
&, Opp. Hal. 5, 66; σχεδίη Qu. Sm. 11, 312; 
Β sp. Proſa, χύματος ἡλιβάτου αἱρομένου, von 
nr Brandung, Plut. sept. sap. conv. 20; τὰς 
mas ἡμῶν» Tod ἡλίου ποιοῦντος ἠλεβάτους ἴδε. 
a orb. lun. 22. — Uber auch in der Bdig tief, 
row ἐν ἡλιβάτῳ ζαϑέης ὑπὸ κεύϑεσι γαίης 
διε, Th. 483, wie Eur. Hipp. 732 ἡλιβάτοις ὑπὸ 
μιϑμῶσι γενοίμαν, wo ter Schol. βαϑυτάτοις 
Εἴ, u. fo vom Tartarus; auch Stesichor. frg. inc. 
(0; πελάγεσσιν ἐν ἡλιβάτοις Opp. Hal. 8, 171, 
W Nonn. Ὁ. 1,285; übertr., χαχὸν ἠλίβατον Da- 
isıen. bei Ath. 1τ|, 1026; auch δύήϑεια, Porphyr. 
- Die Ableitung ter Alten von ἀλετεῖν, 5 ἐστιν 
ποτυχεῖν βάσεως, alfo für ἠλιτόβατος (vgl. ἡλι- 
oc, ἡλιτοεργός), von jüher Höhe u. Tiefe, ober 
 unzugänglich, hat mehr Wahrfcheinlichkeit Für ſich, 
Β Nie von ἥλιος u. βαίνω, von ter Sonne befchrit- 
Β, befchienen, alfo freiliegend, oder etwa fo hoch, daß 
x der Sonnenftrahl binaufgelangt, himmelhoch, welche 
EL auf bie letzten Beiſpiele nicht paßt, vgl. Butt 
an Lexil. II p. 182. 
Dan τό, ter Sonnentempel. 
, an die Sonne bringen, fonnen, 1. d. bei 
oh. 8. 1, 84 für ἡλεοῦσϑαι. 
ua, 1) (vgl. ὅλες) hinlanglich, hinreichend, bei 
wa. immer mit πολύς verbunten, Anida ἤλιϑα 
Mas I. 11, 677, vgl. Od. 9, 330. 14, 215, hin» 
Bglich viel, fehr υἱεῖ, ἤλρϑα μυρία Man. 2, 3; 
a fl. ἀϑρόως, δαψιλῶς; fo auch von ber Zeit, 
ἢ einmal, Ap. Rh. 3, 342. — 2) (mit ἡλός, ἠλεός, 
ἔϑι,ος zufammenhangent) vergeblich, umfonft; γνω- 
as I’ ὄρνεϑας, ὃς αἴσιος, οἵ τε πέτονται ἢλι- 
® Callim. lav. Pall. 124; vgl. Ap. Rh. 2, 283; 
bh. ετἴί. μάτην». 
ἴω, thöricht, dumm handeln od. reden, Ggſtz 
R σρονεῖν, Ar. Equ. 1120, Schol. ἀνοηταένω. 
ihn (vgl. ἡλός, ἡλεός), 1) nichtig, vergeb⸗ 
. eitel, χόλος οὐχ ἀλίϑιος γίγνεται παίδων 
@; Pind.P. 8,11; ὅπως μήτε πρὸ χαιροῦ ung 
Ike ἄστρων» βέλος ἠλίϑιον σχήψειεν Aecsch. Ag. 
; ὅτ ἀλεϑέων ὁδὸν ἦνϑον Theocr. 16,9; κάτ. 
αϑίως, 10, 40. — 2) häufiger thöricht, einfäls 
B, wnverfländig, nach Moeris attifch für das helle 


ode 1161, 


niftifche δἰχαῖος, ἄνόητος: Plat. fagt τοὺς μὲν. 
πλεῖστον μέρος αὐτῆς (τῆς ἀφροσύνης) ἔχοντας! 
μαινομένους καλοῦμεν, τοὺς δὲ ὀλίγον —* 
ἡλιϑίους καὶ ἐμβροντήτους, Alc. τί, 140 c; Eur.‘ 
Cyel. 535; Ar. Av. 523 u. öfter; ἡλεϑεώτατος, Ecel. 
765; ἀνόητόν Te καὶ ἠλίϑιον ϑάῤδος ϑαῤῥεῖν. 
Plat. Phaed. 956, öfter; Lys. 10,16; καὶ βλάξ Xen.! 
Cyr. 1, 4, 12. — Adv., ηλιϑίως διακεῖσθαι Lys.: 
1, 10; Plat. Theaet. 176 e u. Sp. Davon 

ἡλιθιότης, ητος, ἡ, Thorheit, Einfalt; Plat.: 
Rep. vırı, 560 d; χαὶ ἡ ἐσχάτη ἄνοια Theaet.i 
176 e. 

ἡλιθιόω, einfältig machen, bethören, betäuben; μὴ 
φρένας ὑμῶν ἠλειϑιώσῃ βροντῆς μύχημα Aesch. | 
Prom. 1083, Schol. εἷς ἄναισϑησίαν dp. 

ἡλιθι-ώδης, ἐς, wie ein TIhörichter, albern, dumm, : 
Philostr. 

Aula, ἡ, das Lebensalter; ἢν πως ἡλιχίην. 
αἰδέσσεταν ἠδ᾽ ἐλεήσῃ γῆρας N. 22, 419, wo: 
alfo das Greiſenalter gemeint ift, wie ὑπὸ τῆς ἡλι». 
κέας Plat. Lach. 180 d; ληρεῖν ὑφ᾽ ἡλιχίας Luc. 
de laps. insalt. 1 (f. auch unten); ἁλεχέας γηραιὸν! 
μέρος Pind.P. 4,157; aber auch ἐν ἁλιχίᾳ nowre, 
N. 9, 42; πολιαὶ ϑαμὰ καὶ παρὰ τὸν ἁλικίας᾽ 
ἐοιχότα γρόνον Ol. 4, 29; ἐπεὶ δὲ ἔχοιεν τὴν 
ἡλιχίαν, ἥνπερ σὺ νῦν ἔχεις ἤδη Xen. Cyr. 1, 
6, 34; vgl. Her. ἐτέων ἐὼν ἡλικίην πέντε χαὶ 
τριήκοντα, fünfundtreißig Jahre alt, 1, 26; allges 
mein, ταῦτα ἡλιχίην ἄν εἴη χατὰ Adiov 5, 59, 
dies dürfte Dem Alter nach zur Zeit des Laios geſchehen 
fein; 5, 60; ol ἐν τῇ αὐτῇ ἡλιεχίᾳ, die in demſel⸗ 
ben Alter ftchenten, Thuc. 1, 80; Folgde. Beſondere 
Beftimmungen find: Ndsxlar ἔχων τὴν ἄρτε ἐκ 
παίδων, Xen. Hell. 5, 4, 25; τοὺς μὲν προελη-" 
λυϑότας ἤδη ταῖς ἡλιχίαις, τοὺς ὅδ᾽ οὔπω ἀκ- 
μάζοντας, 6, 1, 4: ἡλικίᾳ ἔτε παῖς ὦν, Thuc. 5, 
43. Gew. das Alter männlicher Reife, das Träftigfte 
Alter, wie ἥβη, vom 18. bis 50. Jahre, Her. 8, 36.. 
7, 18; οἱ ἐν τῇ ἡλεχίᾳ, Thuc. 8, 75; vgl. Dem.1,: 
28; Plut. Them. 10; Plat. Phaedr. 255 a; ἐντὸς 
τὴς πρεπούσης ἡλικίας Tim. 18 d; πόῤῥω τῆς 
ἡλικίας, über das Jugendalter hinaus, Gorg. 484 c; 
οὔπω ἐν ἡλεχίᾳ ἦν Charm. 154 0; εἴπερ εἰς ἡλι- 
κίων ἔλϑον Theaet. 142 d; ἐν ἡλικίᾳ ὄντες μέσῃ 
τὸ χαὶ χαϑεστηχυίᾳ, im gefegten Alter, Ep. III, 
316 c; vgl. Thuc. 2, 36. Won höherem Alter, zeoi- 
odans τῆς ἡλικίας Plat. Phaedr. 279 a; προήχων 
εἰς βαϑυ τῆς ἡλιχίας Ar. Nubb. 513; — οὗ τῆς 
ἡλικίας ἐντὸς γεγονότες Lys. 2, 50; öfter bei ten 
Rednern; allgemein, τὰ μεχρὸν πρὸ τῆς ἡμετέρας 
ἡλικίας γεγενημένα Din. 1,38; ἐπὶ τῆς νῦν ἦλε- 
χίας Isocr. 4, 167; ἕως εἰς τὴν νῦν ζῶσαν —* 
κίαν ὃ χρόνος προήγαγεν ἡμᾶς Dem. 60, 11, 
bis zu dem heutigen Menſchengeſchlecht, collectivifch. 
wie die unten folgenden Beiſpiele; daher Menfchene 
alter, πολλαῖς ἔμπροσϑεν ἡλιχίαις Tod πολέμον 
Plut. Pericl. 27; mit Beftimmungen, wie ἡλεχίαν 
εἶχεν ἀνδρὶ συνοιχεὶν Is.2,4, heirathefähiges Als 
ter, wofür Plut. Rom. 21 αὐ ἐν ἡλεχίᾳ γυναῖχες 
fagt; Dem. 59, 22 vewripa οὖσα διὰ τὸ μήπω 
τὴν ἡλικίαν αὐτῇ παρεῖναι; Aesch. 1, 182 τὴν 
ϑυγατέρα διεφϑαρμένην χαὶ τὴν ἡλικίαν οὗ 
καλῶς διαφυλάξασαν μέχρε γάμου, worauf §. 194 
folgt ταῖς ἡλικίαες καὶ τοῖς ἑκυτῶν σώμασιν οὐ 
καλῶς χεχρημένοι. --- Als Golletivum, tie Men» 
fhen eines gewiffen Alters, δεῖ. die waffenfähige 
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Mannſchaft, ὃς ἡλιχέην ἔἐχέχαστο N. 16, 808; 
ἀστῶν Aesch. Pers. 878; Thuc. 3, 67: ἡλιχίας 
οἵαν οὐχ ἑτέραν ἑώρων ὑπάρχουσαν 8,1; πᾶσα 
ἡλεχέα Plat. Legg. ΧΙΙ, 9596: Lys. 2,49 u. Folgde, 
wie Plut. Fab. 14; tab. Zeitgenoffe u. Zeitalter, f. 
oben. — Auch körperlich wirb es von Größe, Wuchs 
gebraucht, wie man Dem. 40, 56 erll.: ἧς τῇ μὲν 
pioss πατήρ εἶμι, τὴν 6δ' ἡλικίαν αὐτῆς el 
ἴϑοιτε, οὐκ dv ϑυγατέρα μου, ἄλλ᾽ ἀδελφὴν 
εἶναι αὐτὴν νομίσαιτε; eigtl. aber nur das Alter, 
fo weit man es im Neußern erfennen Tann u. es nach 
tem Aeußern beurtheilt, vgl. Her. 3, 16. Aber Luc. 
V. Hist. 1, 40 fagt ἄνδρας μεγάλους ὅσον ἡμι- 
σταδικίους τὰς NAıxlas; vgl. Plut. Philop. 11; u. 
fo im N. T. προςϑεῖναι ἐπὶ τὴν ἡλικίαν πῆχυν 
Eva, Matth. 6, 27; Hesych. el. μέγεϑος σώμα- 
τος, μέτρον τε. Sogar von Säulen, Luc. D. Syr. 
2 


ἡλικιάζομαι, jugenblich fein ob. heranwachſen, τὰ 

σώματα Hermes bei Stob. ecl. phys. 1 p. 1098. 
λικιώτης, ὁ, gleichalterig, Altersgenofle, Ar. Nub. 

993; ὁ ἐμὸς ἡλ. Plat. Apol. 33 c u. öfter; ὅςτες 
ἡμῖν TA. Tuyyarsı Lys. 20, 36; Folgte. 

ἡλικιῶτις, sdos, ἡ, fem. zum Vorigen, Gefpielinn, 
Luc. Ὁ. Mar. 15, 2; ἡλ. ἱστορία, die Geſchichte [εἰς 
ner Zeit, Plut. Pericl. 13; τὴν εὕρεσεν τῶν γραμ- 
μάτων τοῖς πρώτοις βασιλεῦσιν ἡλεχιώτιδα γε- 
νέσϑαι, fallen in diefelbe Zeit mit den erften Koͤni⸗ 
gen, D. Sic. 1,9; πράξεις ἡλεκχεώτεδες, in gleichem 
Alter verrichtete, 1, 58. 

ἡλίκος (Eorrelativum zu πηλέίχος), fo groß wie; 
bei Ar. Ran. 55 wirb auf die Stage πόϑος; πόσος 
τες; geantwortet μεχρός, ἡλέχος Μόλων, Hein, fo 
groß (oder fo Klein) wie Molon; χατεστήσαμεν τη- 
λιχοῦτον, ἡλέχος οὐδείς πω βασιλεὺς γέγονε Mu- 
κεδονίέας, fo groß, fo mächtig, wienocd Keiner, Dem. 
1, 9; auh = fo alt wie, Ar. Ach. 668; in intir. 
Frage, wie groß, αὐτέχα εἴσεε χαὶ ἡλίχος xei 
οἷος γέγονε Plat. Charm. 154 Ὁ; ἡλέχα γ᾽ ἐστὶ 
τὰ διάφορα οὐδὲ λόγου προςδεῖ Dem. 1, 27; 
τοῦτο δὲ ἡλίχον ἐστί, ϑεωρήσατε, wie bebeutend 
es iſt, 20, 32; ὁρῶν, ἡλίκος ἤδη χαὶ ὅσων κύριός 
ἐστι Φίλιππος, wie mächtig, 6, 6; ἁλέχα τραύ- 
ματα nossig Theocr. 19, 6; auch ΞΞΞ wie alt, ὁρᾷς 
μὲν ἡμᾶς, nAlxoı προςήμεϑα βωμοῖσν Soph. O. 
R. 15; — δεῖ. im ftaunenden od. bemundernten Aus» 
rufe, ϑαυμαστὸς ἡλίχος, Wunter wie groß, Dem. 
19, 24; τῷ μεγάλα ἢ ϑαυμάσια ἡλίκα δοῦναι 
20, 41; Sp.; Luc. vrbot μέγιστα ἡλίκα τἀγαϑά, 
de merc. cond. 13. 

ἧλιξ, ἐχος, eigtl. eins mit dem Vorigen, fo alt wie, 
gleichalterig; βόες, TAsxes, ἰσοφόροει, gleich an Alter 
u. Kraft, Od. 18, 378; ἅλιχες οἷα παρϑένοι ὑπο- 
κουρίζεσϑ᾽ ἀοιδαῖς Pind. P. 8, 17; ἥλεικές 9 
ἥβης ἐμῆς Aesch. Pers. 667, vgl. Ch. 600; ἡλέχων 
νεανίδων Ar. Th. 1030; Ach. 317; in Profa, Her. 
1, 34; Plat. Phil. 15 e u. öfter, u. Folgde. Sprichs 
wörtlih ἥλεχα γὰρ καὶ ὁ παλαιὸς λόγος τέρπειν 
τὸν ἥλεκα, Plat. Phaedr. 240 ο, Gleih u. Gleich ge⸗ 
fellt ſich gern; vgl. Arist. rhet. 1, 11 eth. 8, 12; 
ähnlich ἥλεξ, γὰρ ἥλικας ἀμύνεσθαι καλόν Plat. 
Rep. v, 464 6. — Später auch gleich, ähnlich, 
τενός͵ Wern. Tryphiod. 637. 

ἡλιό-βλητος, von ter Sonne, den Eonnenftrahlen 
getroffen; Περσῶν πλάχας Eur. Bacch.14; in Proſa, 
Ael. H. A. 8, 26, fonnverbrannt. ©. ἡλιόβολος. 


Ἥλιος 


’ 


ἡλιο-βολέομαι, von den Sonnenſtrahlen -geireft 


werden, Zenob. 5, 53. 

ἡλιο-βολία, ἡ, Sonnenbeleudhtung, Sp. 

ἡλιόεβολος, — ἡλιό-βλητος͵ Theophr. 

ἡλιο-αδής, Es, iſgign ἡλεώδης, fonnenförmig, «ὦ 
tig, ὃ. i. fonnenhell, glänzend wie die Sonne; φῶς 
καὶ ὄψιν ἡλιεοειδὴ νομίζειν ὀρϑὸν Plat. Rep. v 
508 6, wo er vorher das Auge nennt ἡλεοειδέστατι 
τῶν περὶ τὰς αἰσϑήσεις ὀργάνων; Sp., κόμ 
Eustath. 

ἡλιο-θαλπής, ἔς, von ber Sonne erwärmt, Heaye 

ἡλιο-θερέω, fi an ter Sonne erwärmen, fon 
Galen. 

ἡλιο-θερής, ἐς, von der Sonne erwärmt, E] 
58, 1, = εἰληϑερής. 

ἡλιο-καής, Es, von ber Sonne verbrennt; χρέεσϑι 
τὸ ἡλιοχαές Luc. Lexiph. 2. 

hAro-xäta, ἡ, der Sonnenbrand, Sonnenhige, % 
apricatio, D. L. 7, 1. 

ἡλιοικάμϊῖνος, ὁ, ein gegen bie Sonnenfeite gi 
genes Zimmer, in weldem man ὦ des Winters ἐν 
hält, Plin. Epist. 2, 17. 

ἡλιο-κάνθαρος, d, Sonnenläfer, der Miftkäfer, we 
er in Aegypten der Sonne geweiht u. ihr Einakl 
war, SP 
ἡλιόςκαυστος, — ἡλειοχαής, Theocr. 10, 27, i 
bor. Form &Asox., u. Sp. 

hAro-xöpas, ὁ, fonnenhaarig, Eust. 

ἡλιοκρεῖς οἰῶν, als dunkles Wort angeführt Atk 
III, 98 f. 

ἡλιόςκτυπος, — ἡλιόβλητος, μέλαν Ti. γένν 
Aesch. Suppl. 146, nad Wellauer’s Berbefferung. 

ἡλιο-μαγής, ἐς, fonnentoll, Ὁ. i. die Sonne raftd 
liebend; fo beißt die Cicade, Ar. Av. 1096. 

AArö-popbos, von ber Geſtalt der Sonne, ſenne 
förmig, poet. bei Ath. XII, 542 e. 

ἡλιό-πεμπτος, von der Sonne gefentet, Sp. 

ἡλιόςπεπτος, turh tie Eonne gereift, orapk 


Sp. 

ἡλιό-πους, ποδος͵ ὃ, cine Art Heliotrop, Die 

ἥλιος, 6, poet. ἠέλιος, u. fo immer Hom., 
Od. 8, 271, wie auch diesp. Ep.; dor. &Asog u. ald nom 
pr. (m. m. f.), auch ᾿Αέλεος (verwantt mit Ein, ai 
auch mit ἠώς), tie Sonne, Hom. u. Folgte über 
Vom Aufzehen ter Eonne bei Hom. ἀνιέναι, 
ἀνορούδεν u. üvaveiodas, andere Dichter ἀνέρχ 
μαι, τέλλω, in Profa amgew. ἀνέσχεεν u. ἀνέχειν 
vom Untergeben düras u. δύεσθαι, Hom. u. 1 
poct. ἐπεὶ δὲ φέγγος ἡλίου κατέφϑιτο, Aec 
Pers. 369; ἐς νύχτ' ἀποστείχοντος ἡλέου Sup 
750; ἐχλείπω, ἔκλειψες, von der Sonnenfinferm 
bie subst. ἀνατολαί, δύσις, φάος, φέγγος, alylı 
αὐγαί͵ σέλας, ἀχτίς, βολαί, f. unter den δ} 
den Artikeln; — ὑφ᾽ ἡλέῳ, unter der Sonne, αὐ δ 
ὅτι, τῶν ὑφ᾽ ἡλέῳ ἀρίστη Eur. Alc. 151; Μὲ 
οὐχέτ'᾽ ἔστεν ὑφ' ἁλίῳ, lebt nicht mehr, 396, w 
oft bei Hom. ὁρᾶν φάος ἠελέοεο, leben; αἱ fe 
ὑπ᾽ ἠελέῳ τὸ χαὶ οὐρανῷ — ναιετάουσι π 
ll. 4,44; τῶν ὑπὸ τουτονὶ τὸν ἥλεον ἀνθρώπωι! 
Dem. 18, 270; τριῶν τῶν ὑπὸ τὸν ἥλεον 
σῖων ἡγεμονεῶν Plut. Lucull. 80. — Bei Hos 
ift πρὸς Ἠῶ 7’ Ἠέλιόν τὸ die gew. Beftimmung ἐδ 
Kichtfeite der Erde (Morgen u. Deittag), im Ogig ı 
πρὸς ζόφον, 1]. 12, 239 Od. 9, 26. 13, 240; md 
Her. [δὲ πρὸς ἠῶ τὸ καὶ ἡλέου ἀνατολάς ἢ. προ 
ἑσπέρην Πὼ entgegen, 7, 58; — das Φαριδ δι, Mi 


Ἡλιοσχόπιον 


fo aug’ &vf Pind. Ol. 13, 86: φῶς ἕν 
ur. Rhes. 447; ἡλέους μυρέους διελϑών 
‚vgl. EI. 854; einzeln auch in Profa; Son⸗ 
‚ ἥλμεος πολύς Luc.nav.35; ἐν ἡλίῳ κατα- 
in ter Sonne liegen, Plut. Alex. 14. — 
. Sonnenftrchlen, oF Te ἥλιοε τὸ πρῶτον 
τνῖγος ἔτι ἐλύπει Thuc. 7,87; vgl. Arist. 
7; öfter bei Sp., wie Ael. H. A. 16, 17; 
40. 
"κόπιον, τό, eine Pflanze, = ἡλεοτρόπιον, 


"τερής, ἐς, der Sonne beraubend, Ὁ. 5. bie 
wehrend, Schatten machend, χυνῇ Θετταλίς 
C. 313. 

"τιβής, ἔς, von der Sonne betreten, durch⸗ 
ἀντολαΐ Aesch. Prom. 793. 

Ῥόπιον, τό, 1) Sonnenwende, eine Pflanze, 
lätter u. Blumen nad dem Sonnenlauf richs 
wegen auch ἡλεοσκόπεον heißt, Theophr., 
lic. Ther. 678 umfchreibt fie des Verſes mes 
50 τροπαῖς ἰσώνυμον ἔρνος. — 2) εἶπε 
hr, Ath. v, 207 ἢ; Plut. Dion. 29. — 8) 
, H. N. 37, 10, 60 ein @belftein. 
Ῥοπος, ἡ, — Borigem, Diosc. 
γάνεια, ἢ, Sonnenfchein, Sonnenhelle. 
γανής, ἔς, ſonnenhell. 

»νής, Es, in ber Sonne gewachſen, Diosc. 
υτον, τό, eine Pflanze, Diosc. 

‚ befonnen, wohl nur im pass. befonnt, von 
ὁ befchienen werben; Plat. fegt den ἡλεωμέ- 
von der Sonne gebräunten, an Sonnenbrand 
1, unter freiem Himmel lebenven, dem daxı- 
'ώς, dem reichen, bequemen, im Haufe lebens 
ter entgegen, Rep. VIII, 556 d; oxsdLsır 
μενα Xen. Oec. 19, 18; σχότος ἐγένετο 
ἡλιουμένονυ Arist. de anim. 2, 8; Theophr. 
009 vsrası οὔϑ᾽ ἡλιοῦται, ſprichwoͤrtlich, 
‚53, weder Regen noch Sonnenſchein trifft 
Bon ber Sonnenhige leiten, Ogſtz διγοῦν, 
“οὗ. fl. 1, 84. 

8, ὁ, dim. von ἥλος, Nägelchen, Ar. bei 


Bon 


61. 
vhs, πέτρα, εἰ. Suid. ὑψηλή. ὦ. ἠλίβα- 


3 λέϑος, 6, der Sonnenflein, Damase. in 
l. 13 349, 27. 

, δος, ἡ, von Nägeln, zu Nägeln gehörig, 
‚ eine Nägelplatte, Diosc. 

Baron, hat Eust. zur Erkl. von ἠλέβατος 
w. m. f. 

epyös, die That verfehlend (ἀλεξεῖν), Ὁ. 5. 
veck verfchlend, ὡς ϑάνεν 7A. Antip. Sid. 
210); Suid. ertl. τοῦ ἔργου ἀποτυχών. 
μηνις, vergeblich zürnend, Hesych. 

pnvos, den echten Monat verfehlend, zu 
oren, I. 19, 118; παῖς Strat. 70 (XI, 


ποιγος, Ἔρενύς Orph. Arg. 1365, den Fre⸗ 
εἶν) beftrafent, wo man νηλεόποενος geäne 
Ὁ. νηλετόποινος. 

Ippaxos, ἡ, εἶπε Pflanze, Timagor. Stob. ἢ. 


“πος, 6, nad) Schol. Theocr. 4, 56 eine 
ußbelleidung (παρὰ τὸ ἑδλίσσειν τὸν πόδα), 
κήλειπος abgeleitet ift. 

13, &5, = ἡλιοειδής, κόμη, Ἐπεὶ. 
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ἡλίωσις, ἥ, das Sonnen, Befonnen; Schol. Soph. 
O0. C. 313; S. Emp. pyrrh. 3, 16. 

ἡλιώτης, oͤ, von der Sonne kommend, fie betreffent, 
von E. M. nur gebildet wegen dpnäswens: Bei Luc. 
V. H. 1, 17 Sonnenbewohner. 

Aısrıs, δος, iij fem. zum Vorigen; ἀχεὶς TA., 
Sonnenftrahl, Soph. Tr. 694: αἴγλη, Sonnenglanz, 
Iul. Aeg. 57 (vii, 601), in poet. Form ἠελιεῶεες. 
— Bei den Soniern fol ἡ ἡλιῶτες der Mond ge⸗ 
heißen haben, ala fem. von ἥλιος, vgl. Lunus 11. 
Luna. 

ἠλληγορημένως, auf allegorifche Weiſe, Tzetz. 

ἡλο-ειδήφ, ἐς, nagelartig, nagelförmig, Poll. 

ἡλο-κόπος, ὁ, Nagelfchläger, Nagelfcpmied, 
λον, τό, nad Ath. 11, 50 a = βράβυλον ober 
ov. 

ἡλο-παγήφ, ἐς, mit Nägeln befeſtigt, Man. 1, 149. 

ἡλό-πληκτοφ, durch einen Nagel verletzt, Sp. 

ἦλος, ὁ (wahrfcheinlih von Ins), der Nagel; bei 
Hom. nie als Befeftigungsmittel, fontern als Zierrath; 
am Scepter, γρυσείοες ἥλοιεσε πεπαρμένον I. 1, 
246; am Griff od. an der Scheide des Schwertes, ξές- 
poc? ἐν δέ οἱ ἧλοι γρύσειοει πάμφαινον 11,29; 
am Becher, δέπας ---, χρυσείοες 1jAoıas πεπαρμέ- 
μο» ib. 863; überall goldene Nageltnöpfe oder ihnen 
ähnlihe Budeln gemeint; vgl. Ath. XI, 488 Ὁ ἐξ- 
ωϑεν δεῖ ἐμπείρεσϑαι τοὺς χρυσοὺς ἥλους τῷ 
ἀργυρῷ ἐχπώματι u. XII, 589 ς χρυσοὺς ἥλους 
ἐν ταῖς xonntos καὶ ὑποδήμασιν ἐφόρει; Nägel 
von Eifen erwähnt Pind., ἅλοες χρατεροῖς ἀδάμαν- 
τος dos P. 4, 71; Plat. Phaed. 83 d; σιδηροῖ 
καὶ ξύλενοι Xen. Cyn. 9, 12; Sp., wie Eryc. 1 
(v1, 96). — Sprihwörtlid ἄλλῳ ἥλῳ ἐχχρούδεν 
τὸν ἦλον, ein Keil treibt den andern, Luc. de lapsu 
in salt. 7; vgl. Diogen. 5, 17. — Uebettr., warjen« 
ähnliche Auswüchfe an Hänten u. Füßen, Hühners 
augen, Nic. Th. 272, was πα den Schol. gew. χάρ- 
φιον heißt; Medic. — Eine Krankheit bes Delbaumes, 
ud μιύκης genannt, Theophr. — Die Ablürzung 7% 
f. oben. 

Ads, — ἠλεός, bethört, verwirt; im Vocativ, 
φρένας ἠλέ, finnbethörter, I. 15, 128; fonft nur in 
VLL. Davon 

ἠλοσύνη, ἡ, = ἠλιϑιότης, Nic. Al. 420. 

ἡλό-τνποφ, mit Nägeln durchbohrt, angefchlagen, 
Nonn. par. 20, 91. 

ἡλόω, nageln, annageln, mit Nägeln befchlagen, 
Clem. Alex. paed. 2, 11. 

ἤλσατο, p. für ἠλάσατο, Ibye. frg. 15. Nach E. 
M. 634, 6 bildete Simonides aud) von εἴλω ἠλσάμην 


od. ἠλσόμην, doch fcheint die Stelle verdorben, Butt⸗ 


mann Lexil. II p. 147. 

ἠλνγάζω, verfinftern, befchatten, verbergen, Hesych. 
©. ἐπηλυγάζω. 

AAvyatos, dunkel, ſchattig, Suid. 

ἠλύγη, ἡ, Dunkelheit, Schatten, axıd, σχότος in 
VLL. erfl.; Ar. fagt ὁρῶντες οὐδὲν εἰ un τῆς δέ- 
xns τὴν ἡλύγην, Ach. 654, bes Rechts Verdunke⸗ 
lung, Berbrehung, der verworrene Gang eines Rechte⸗ 
handels. 

ἠλνγίζω, = ἠλυγάζω; ἠλυγισμένος ertl. Schol. 
Ar. 654 ἐσκοτεσμένος. 

8 σμός, ὁ, Verdunkelung, Beſchattung. 

λυ vyoc, ἡ, = ἡλύγη, von Choerobosc. in B. 

A. 1199 σχιά εἰ, 6, ἐπῆλυξ. 

ἤλνθον, aor. II. ju ἔρχομαι. 
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ἡλυσία, 7, = ἤλυσιες, ter Weg, Hesych. 

λύσιον u. ἠλύσιος, f. nom. pr. 

λυσις, ἡ, das Gehen, der Gang; σπεύσω βρα- 
ϑύπουν ἤλυσεν προτιϑεῖσα Eur. Hec. 66; πυχνὴν 
δὲ βαίνων ἤλυσεν Phoen. 851. 

ἡλυσκάζω, ertl. Suid. durch ἐχχλίνω. Vgl. ἠλα- 
σχάζω. . 

ἡλωτός, angenagelt, nagelförmig gefaltet, Sp. 

Apa, τό (Inus), das Werfen, Schießen, ber Wurf; 
ϑυνάμδε τὸ καὶ ἥμασειν ἔπλευ ἄριστος 1. 23, 
891; Hesych. erfl. βλήματα, ἀκόντια. 

ἡμαθόειβ, ὅσσα, Er, ep. flatt ἀμαϑόεις von ἄμα- 
" 3ος, fandig; fo heißt δεῖ Hom., wie Hes. Sc. 360, 
Neſtors Pylos, das am Meere lag, von den Dünen bes 
Meeres, wie der Schol. Il. 2, 77 παραϑαλάσσιος 
erkl.; doch Teiteten es die Alten auch von dem babei 
fließenden Flüßchen Aucaßoc ab, Strab. ΥὯιΙ, 344, 
ter bemerkt, daß das Land nicht fantig fei. In allen 
diefen Stellen ſteht die maskuliniſche Form ἡμαϑόεες; 
tas fem. bat Ap. Rh., ἠμαϑόδσσαν ἠϊόνα 1, 
932. 

Apaı, ἦσαι, ἧσται, im compos. κάϑηται, inf. 
Tess, impf. ἥμην, Noto, nve, I. 8, 153, fonft 
elatas u. εἴατο, auch ἕαται, ἕατο, 8, 134, ἑήσϑην 
fteht Orph. Arg. 893; die übrigen tempp. werben 
durch Eouas u. ἴζομαν ergänzt; eigtl. perf. von EA, 
w. m. ſ., — ih bin gefegt, gelegt, geſtellt worden, 
ih fige, Liege, ſtehe, ἐδξέστῳ ἐνὶ δίφρῳ ἧστο, 1]. 
16, 402 u. öfter; παρά τὸ κλεσίῃ καὶ νηΐ μελαίνῃ 
ἥμενον 1, 330; oft mit dem Nebenbegriffe des τᾶς 
gen, müßigen Dafitens, 18, 104. 24, 542; verborgen 
figten, Od. 8, 503. 512; Tragg., κορυφαῖς δ' ἐν 
ἄκραις ἥμενος Aesch. Prom. 366, öfter; ἐν ϑρό- 
vors Ζεὺς En’ ἀσπέδος σταδαῖος ἧσται Spt. 495; 
ἐπ’ ἐσχάραις Eum. 773; mit tem accus., βιαίως 
σέλμα σεμνὸν ἡμένων Ag. 176, am Bord figen, 
wie Σιμόεντος ἡμένα χοίτας Eur. Rhes. 547, ber 
auch παῖδές τ᾽ ἐρετμοῖς ἥμενοι Cycl. 16 vrbtt u. 
übertr. fagt πρὸς δ᾽ ἐμᾷ ψυχᾷ ϑάρσος Tate, 
Alc. 604; σεμνοὶ δ᾽ ἐν ἀρχαῖς ἥμενοι, bie Herr⸗ 
ſcher, Andr. 699; ἥμενον ἄνω φρόνημα Aesch. 
Suppl. 94, ber hochthronende Gedanke. Auch bei ap. 
D.; ἥμενος χῶρος, eine Gegend, die fich gefegt hat, 
niedrig, Theocr. 13, 40 (vgl. siruern); bei Her. im 
Orat. 7, 148 πεφυλαγμένος ἦσο; ἱρὸν ἧσται 9, 
57, der Tempel ijt aufgeridhtet, wie ars τὰ Eden 
Luc. de dea Syr. 31. 

ἥμαιθον, τό, p. bei Ath. ὙΠ, 359 e πρόςδοτε 
— ἢ λέχος πυρῶν ἢ ἄρτον ἢ ἤμαιϑον, ἢ 5 Tu 
τες χοίξει, worauf fich vielleicht tie Gloſſe tes He- 
sych. nu. ἡμεωβέλεον bezicht, alfo ein halber Obo⸗ 
Ius. 

ἡμακτέω, richtiger ἡμεχτέω, f. περεημεχτέω. 

ἦμαρ, ατος, τό, p. — ἡμέρα, die vorherrſchende 
Form bei Hom., fowohl der Tag im Ggſt ter Nacht, 
als der bürgerliche Tag, die Nacht einbegreifend; ἔσ- 
σεται Tuuo ὅτ' dv nor ὀλώλῃ Ἴλιος ion 11. 6, 
448; νύχτας τε χαὶ Tuate Od. 11, 181 u. oft; 
ἤματα πάντα, En’ ἤματι, Tag für Tag, täglich, 12, 
105. 14, 105; aber En’ ἤματε δαχρύσαντας 1. 
19, 229 — einen Tag lang. Häufig dient es zu 
Umfchreibungen, αἴσεμον ἦμαρ, 11. 8, 72. 21, 100. 
22, 212 Od. 16, 280, ter Schickſals⸗, Tobestag, u. ä. 
μόρσεμον, Il. 13, 613 Od. 10, 175, wie μοιερίδεον 
@uag Pind. P. 5, 255; dvayzaior, der Tag tes 
Zwanges, der Tienftbarfeit, Knechtfchaft, I. 16, 836, 


Ἠμελημένως 


wie δούλιον 68, 468 Od. 14, 340. 17, 323; | 
ϑούλειον ἦμαρ, Eur. Hec. 56 Andr. 99; ἐ 
oo», ter freie Tag, bie Breiheit, I. 6, 455. 1 
20, 193; χαχὸν ἥμαρ, das Unglüd, Il. 9, ὁ 
öfter; eben fo νηλδές, δεῖ. vom Morde, 11, 48: 
15, 375 Od. 9, 17; ὀλέϑριον, N. 19, 294. 
ὀρφανιχόν, 22, 490, die Verwaiſung; vor 
ἥμαρ, der Tag ter Heimkehr, die Rückkehr, 
9. 168; von ben Jahreszeiten, ὀπωρενόν, χει; 
ἥμαρ, Herbſttag, Wintertag, N. 12, 279. 16, 
Tragg., xar Ο χαὶ κατ' εὐφρόνην So 
251; εἴ τε νὺξ ἀφῇ, τοῦτ᾽ ἐπ’ ἦμαρ ἔρχε 
R. 199; λευχὸν κατ' ἦμαρ Aesch. Ag. 654 
οὔργον, μοιρόχραντον u. ä. ſ. unter Biefe 
teın; xar’ ἦμαρ let, täglih, Soph. O. C 
αἰὲν En’ ἤματι 694; ἐπ’ ἥμαρ eben fo, O. & 
κατ᾽ ἦμαρ τὸ νῦν, heute, Ai. 740; τὸ xar’ 
tie täglichen Bedürfniſſe, Phil. 1078; sp. D., 
En’ ἦμαρ dsl, Tag für Tag, Ep. ad. 440 (ἢ 
wie Theoer. 11, 69; ἐπ᾽ ἤματι, πα tem Ta 
Ablauf res Tages, 23, 137. — Bei Aecsch 
293 ift λδυχὸν ἦμαρ νυχτὸς ἐχ μελαγχίμ 
belle, glückliche Tag, das Glüd, vgl. Ag. 874 
στον ἦμαρ εἰςιδεῖν ἐκ χείματος. 
ρτημένως, adv. zum part. perf. pa: 
ἁμαρτάνω, verfehlt, irrig, Fälfhlih; ἡγεῖσϑιε 
Men. 88 e; ἔχειν Legg. 11, 670 c; Sp. 
Apärıos, p. = ἡμερήσεος, bei Tage, am 
nuatln μὲν ὑφαίνεσχεν, νύχτας δ᾽ ἀλλ 
Od. 2, 204: μέλισσαν ἡμάτιαι ὄπεύδουι 
Th. 597; φέγγος, das Tageslicht, Paul. Sil. 
651); Ogig ἔννυχος, Arat. 580. — Aber 1]. 
τὸν νῆες ᾿Αχαιῶν ἡμάτιαε Θρήχηϑεν En’ 
πόντον ἄγουσιν, ift ἐδ — tiglid. 
ἥμβροτον, aor. II. zu ἁμαρτάνω. 
ἡμεδαπός (ἡμεῖς, Gorrelativ zu ποδαπός͵ 
f.), der Unfere, inläntifh, einheimifch, Ggſtz a 
nös; Ar. ὁ γοῦν χαραχτὴρ Nusdanos τὶ 
μάτων», Pax 220; ὁ ἧμ., unfer Lantemanı 
Theag. 124 d; Sp., wie Luc. Phalar. 1, 1] 
Hdn. praef. 1. beißt ἡ ἡμεδαπή das römiſch 
im Ggſtz gegen die Barbaren; vouscu« Inscr 
Apeis, wir, äol. u. ep. @uues, wie Hon 
auch Pind. P. 4, 144; dor. aufs, Tim. Locr. 
u. Alcm. bei Apollon. de pron. p. 378; bei. 
1162 ἀμές gejchrieben, aber 168 «ues; - 
ἡμῶν, unfer, ion. u. ep. ἡμέων, ep, au 7, 
wie Od. 24, 169; tor. ἁμῶν, Ar. Lys. 168; ' 
2, 158; äol. ἀμμέων, Alcaeus bei Apollon. ἃ 
— dat. ἡμῖν, uns, mit inklinirtem Ton, ἢ, 
nah Wersbetürfniß nu, 11. 17, 415 Od. 8 
Soph. O. Β. 39. 42 u. oft; Ar. Av. 386, 1 
Bell. ἡμίν, wie auch bei Soph. von Einigen ; 
ben wird; Lys. 124 Plut. 286; tor. auiv (τ. 
με»), Theocr. 7, 135, nad den Zeugniffen ter 
fo Aesch. Eum. 329; au) ἁμῖν, Theocr. 3 
ävl. ἄμμε», Od. 12, 275 u. öfter, Pind. P. : 
Aesch. Spt. 141, u. ἄμμε, Od. 1, 584 Ap. 
241 Theocr. 1, 102; — acc. ἡμᾶς͵ uns, ion 
ἡμέας, mit inklinirtem Ton, ἡμᾶς, Od. 16, 
ἄοί. ἄμμε, was cigtl. dual. war, Il. 1, 59; 
Ol. 9, 114; Theocr. 8, 25 u. fonft. 
ἡμεκτέω, empfintlich, unmwillig fein, VLL. « 
ρέω; im wirklichen Gebrauche ſcheint nur das 
περιημεχτέω zu fein. 
ἠμελημένως, adv. zum partic. perf. pas 


Ἠμέν 


μελέω, forglos, nadhläjfig, Sp.; — vernachläffigt, 
u. ἔχειν Xen. Mem. 3, 11, 4. , 
4-pbv, tem ηδέ entiprechend, ἡμὲν — nd, p.= 
κὶ — za, fowohl — als auch, f. unter ndE. Sel⸗ 
ner entfprechen fi ἡμὲν — δέ, Il. 12, 428, ἡμὲν 
- καί, 15, 664. 670 u. öfter; auh nur — τέ, 
d. 8, 575; — ἦ μὲν f. unter 7). 
ἦμεν, dor. — elvas, Ar. Ach. 736 Thuc. 5, 77. 79. 
ἤμεναι, megurifch ſtatt εἶναι, Ar. Ach. 740. 
ἡμέρα, ἦν ion. u. ep. ἡμέρη, ber Tag; beiHom. nur 
demal, fonft ἦμαρ; ἡμέρη ἥδε κακὸν pEges, die- 
tXag, I. 8, 541. 18, 328; vgl. Od. 24, 514; 
cas γὰρ νύχτες τὸ καὶ ἡμέραι ἐκ 4εός εἶσεν 
ι,98; μῆνές τὸ καὶ ἡμέραν 11, 294. 14, 293; 
-H. b. Apoll. 849: ἐφ’ ἡμέρῃ ηδ' ἐπὶ νυκτί 
es. O. 102; — Pind., Tragg. u. in Proſa; ber 
stürlide Tag im Gegenfage zur Nacht, λευχόπωλος 
μέρα πᾶσαν χατέσχϑ γαῖαν Aesch. Pers. 378, 
ke Soph. Ai. 658; ὦ χρυσέας ἁμέρας βλέφαρον 
αἱ 104; οὔτε νυχτὸς οὔτ᾽ ἐξ ἡμέρας EI. 770; 
ὥς ἡμέρας τόδε, Tagesliht, Eur. Rhes. 985; ἐξ 
μέρας εἰς νύχτα μὴ λυπούμενον Herc. Fur. 505; 
ἐυχοπτέρου ἅἁμέρας φέγγος Tr. 848; ἡμέρα 
βλαμψεν, ber Tag brach an, Ar. Pax 804: τὴ» 
9 ὅλην ἐγρηγόρεσαν, ἕως διέλαμψεν ἡμέρα 
tut. 744; 069 ἡμέρας οὔτε νυχτός, weder bei 
age noch bes Nachts, Plat. Phaedr. 240 c; &uw 
μέρῃ διαφωσχούσῃ, mit Tagesanbrudh, Her. 3, 
6; einfacher ἅμα τῇ ἡμέρᾳ, Xen. An. 6, 1, 6, wo 
üger viele Stellen aus Xen. anführt; ohne den Ar⸗ 
kl, Hell. 8, 2, 3, wie Eur. ΕἸ. 78; ἐπεὶ ἡμέρα 
Ἱεραίνετο Xen. Cyr. 4, 5, 14; τῆς ἡμέρας ὀψὲ 
ν, (δ war fpätam Tage, Hell.2, 1, 23; ἀρχομένη, 
νομένη, Luc. salt. 17; — ber bürgerliche Tag, bie 
ht mit einbegreifend, als Zeitbeſtimmung überall; 
doas ἐπίλοιποι μάρτυρες vogwraros Pind. Ol. 
22, ἐν ἱστέραισιν ἡμέραις Aesch. Ag. 1651. 
au bewerte — a) den gen.; ἐχάστης ἡμέ- 
5, jeden Tag, täglih, Plat. Prot. 318 a Conrv. 
2 ε; ἡμέρας, οὐχ ὅλης μιᾶς Soph. Phil. 478; 
τὸν δὲ σὲ τριῶν ἡμερέων προαγορεύω ἐκ 
ς γῆς μετορμίζεσθαε, in drei Tagen, innerhalb 
ier Tage, Her. 2, 115; vgl. Thuc.4, 26; δὲ Bov- 
νεται ἐξιέναι τῆς Σικελέας πέντε ἡμερῶν 7, 8; 
8 μὲν ὀλίγων μέλλει τὰ Πύϑια γένεσϑαι 
8, 254, in wenigen Tagen; ἄλλης ἡμέρας, 
einem andern Tage, Soph. El. 698; τῆς αὐτῆς 
Socc, an demſelben Tage, Isocr. 4, 87. — b) ten 
ες; fehr gew. τῇδε τῇ ἡμέρᾳ, an dieſem Tage, 
&, überall; feltener mit der Präpofition, ἐν ἡμέρᾳ 
&, in einem Tage, Soph. O.R. 615; τῇδ᾽ ἐν ἡμέρᾳ 
C. 1608, wie ἁμέρᾳ ἐν μεᾷ Pind. I. 3, 34; 
er ἀν᾽ ἁμέραν, an einem Tage, Ol. 9, 85. — 
den accus.; πέντε ἡμέρας παβεσχευάζοντο, 
nf Tage lang rüfteten fie fih, Thuc. 8, 103, häufig; 
ἕτην ἡμέραν αὐτοῦ ἥκχοντος, drei Tage πα 
δεῖ Ankunft, Thuc. 8, 23; eben fo πᾶσαν ἡμέ- 
=, was jeten Tag gefchehen tann, Her. 1, 111. 7, 
3. — d) mit Präpofitionen; ἀνά, ἀνὰ πᾶσαν 
ἱᾶραν, täglih, Her. 7, 198; Paus. 1, 42, 3 (f. 
Ber b); — ἀπό, ἀφ᾽ ἡμέρας, vom hellen Tage 
« de die, Pol. 8, 27, 11 u. öfter, δεῖ. πένειν:; 
iv, f. unter b; — χατά, xa9 ἡμέραν τὴν 
ἃ», heut, Soph. O. C. 8; χαϑ᾽ ἡμέραν δ᾽ οὐδὲν 
Zerioregos, am Tage, Aesch. Ch. 805; ψυχῇ 
ὄντες ἡδονὴν καϑ' ἡμέραν, fo lange es Tag 
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iit, Pers. 827; gew. καϑ' ἡμέραν = täglich z. B., 
τὸν χαϑ' Tu. βίον Soph. O. C. 1366; Eur. Med. 
1020 u. öfter; σπανέζων τοῦ χαϑ' nu. βίου EN. 
235; Thuc. 3, 37; Plat. Prot. 318 c; mit ἑχάστην, 
Polit. 270 a; χαϑ' nu. δίαιτα Legg. VI, 762 a; 
To χαϑ' ἡμέραν, Phaedr. 240 b Rep. ΥἹἝἫἝ, 561 c; 
τὰ xa9 ἐχώστην τὴν ἡμέραν ἐπιτηδεύματα 
Isocr. 4, 78, die täglichen Beſchaftigungen; χαϑ' ἔχ. 
Yu. auch Aesch. 3, 165 u. Folge; — ἐπί, ἐφ᾽ 
ἡμέραν, auf, für ten Tag, Thuc. 4, 69, wie τῆς 
9 ἡμέραν βορᾶς Eur. ΕἸ. 429; Aesch. 2, 66; 
auch — Tag für Tag, Eur. Cycl. 336; ἐφ᾽ ἡμέρης 
ἑχάστης, jeven Tag, Her. 5, 117; — uerd, 3. Ὁ. 


Ἡμέριος 


᾿μεϑ' ἡμέρην, im Ogfe von νυχτός͵ bei Tage, Her. 


2, 150; Arist.H.A. 5, 14; νύχτωρ καὶ μεϑ᾽ ἡμέ- 
θαν, Dem. 24,113; Pol. 1,42,13; — πρὸς ἡμέ- 
gay, gegen Tagesanbruch, Sp. — Allgemein: die Zeit, 
ὡς ἡμέρα xAlysı τὸ χἀνάγει πάλεν Änavıa Tär- 
ϑρώπεια Soph. Ai. 131; παλαιᾷ μὲν ἔντροφος 
ἁμέρᾳ μάτηρ, die greife Mutter, 618; νέα ἡμέρα, 
die Jugend, Eur. Ion 720; vgl. Arist. rhet. 2, 12. 
13, wo es von den Greifen heißt δἰσὶὲ δὲ φιλόζωοε 
καὶ μάλιστα ἐπὶ τῇ τελευταίᾳ ἡμέρᾳ. Auch wie 
bei uns ἐπέπονοε ἡμέραε, mühfelige Tage, mühfeliges 
eben, Soph. Tr. 654; λυπρά Eur. Hec. 364. — €. 
auch nom. pr. 

ἡμερ-ανγής͵ ἔς, bei Tage glänzend, Sp. 

ἡμερεύω, ven Tag zubringen; ἡμερδύοντες ξένον 
μαχρᾶς κελεύϑου, die den Tag hindurch dem Langen 
Weg gewandert find, Aesch. Ch. 699; ἔχηλα ἡμερδύ- 
couev, ruhig werben wir ben Tag hinbringen, Schol. 
βιώσομεν, Soph. El. 777; ἡμερδύσαντες ἐν τόπῳ 
Xen. Hell. 5, 4, 8; ἐν τῇ ἀγορᾷ Dem. 44-4. 

ἡμερήσιος, aud) 2 Endg., Pol., den Tag hetreffent, 
bei Tage; φώος, Tagesliht, Aesch. Ag. 22; Gefs 
von νύχτωρ, Hippoer., wie τὰς ἡμερησέους καὶ 
ψυχτερενὰς πορείας Pol. 9, 18, 6. — Beſ. Einen 
Tag dauernd, ὁδός, eine Tagereife, Her. 4, 101. 8, 
98; Plat. Rep. x, 616 b; πορεέα Ath. xıı, 519 cc; 
χρόνος Tim. Locr. 97 c u. Sp.; διάστημα, Entfers 
nung einer Tagereife, Ὁ. Hal. Auch λόγοι, eine lange, 
ten Tag hindurch dauernte Rede, Isocr. 15, 320; — 
To Nusenosov, was auf einen Tag gegeben wird, δεῖ. 
ter Eold, Tagelohn; auch sc. βιβλέον, Tagebuch. — 
Paus. 8, 18, 8 heißt Artemis — die ſonſt 
ἡμέρα genannt wird. S ἥμερος. 

ἡμερία, ἡ, {. ἡμέρεος. 

ἡμερίδης, ὁ (ἥμερος), zahm, milde; vom Weine, 
Plut. Symp. 4, 1, 3 4. E.; bef. heißt fo Dionyfos, 
weil er den zahmen Weinftod, ἡμερές, gefchaffen hat, 
de esu carn. 1, 2. 

ἡμερίδιον, To, dim. von ἡμέρα 

ἡμερινός, bei Tage, am Tage; φῶς, Tageslicht, 
Plat. Rep. v, 508 c; ἄγγελος, Tagesbote, Ggfe »υ- 
χτδρενός, Xen. Cyr. 8, 6, 18; τὰς νυχτερενὰς ϑεω- 
ρέας καὶ τὰς ἡμερενίς Pol. 9, 14, 6; fo φυλαχή, 
Tagwache, Plut. u. a. Sp. — Bür ten Tag beflimmt, 
täglich, σῖτος, Ar. Pax 163. — Adv., Sp. 

108, 09, p. ΞΞ ἡμερήσιος, vgl. Lob. Phryn. 

53; ἁμέρεον ἄνϑρωπον Soph. Ai. 392 Ant. 784, 
die Tagesmenfchen, ὃ. i. die kurze Zeit Lebenten, wie 
ἁμερίῳ γέννᾳ Eur. Phoen. 130; sp. D., wie Man. 
1, 338, die auch ἡμέριον geradezu für „Menſchen“ 
brauden, yeloras δαίμονες ἁμερίων Loll. Bass. 
11 (vır, 372); Maneth. 2, 7. — Bei Soph. Ai. 207, 
τί δ᾽ ἐνήλλακται τῆς ἁμερίας νὶξ ἥδε βάρος; 
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wird gew. ἡμδρία — ἡμέρα ertl., es if aber adj., 
wozu man χατάστασες mit bem Schol. ergänzen Tann, 
vgl. Lob. zu der Stelle u. Man. 3, 264. 

ἡμερίᾳ, dos, ἡ, fem. gu ἥμερος, zahm, mild, δεῖ. 
von Bäumen, die eßbare Brüchte tragen, im Safe zu 
den wilden, 3. DB. vorzugsmeife der zahme, veredelte 
Weinſtock, Od. 5, 69; Ar. Ach. 961 u. Sp., wie Opp. 
Cyn. 8, 458; Thall. 4 (1x, 220) u. oft in ber Anth.; 
ἡμερίδων βασιλεύς ΟοἸαίμ. 262. Uebertt. fagt Plut. 
'de aud. poet. 1 μηδὲ ἡμεῖς τὴν ποιητικὴν ἡμε- 

da ἐκχόπτωμεν, ber dichterifche Weinftod, die edle 

chtlunſt. 


ἡμερό-βιος, in den Tag hineinlebend, der nur auf 


einen Tag Unterhalt hat od. fucht, VLL. 
ράφος, ὁ, Zeitungsfchreiber, Sp. 
μβῳο-δανειστής, 6, der auf einzelne Tage Gelb leiht 
u. Zinfen nimmt, Ὁ. L. 6, 99. 
ερό-δοτος, auf ven Tag gegeben, B. A. 1381. 
ἡμερο-δρομέω, Tagläufer, Eilbote fein; Luc. D.D. 
24, 1; Strab. v, 251. 
ἡμερο-δρόμος, ὁ, den Tag über laufend, von ber 
Sonne, VLL. Gew. als subst. @ilbote, Her. 6, 105 
Plat. Prot. 355 c, vgl. Poll. 1, 65. 


6-Spus, vos zahme Eiche, Hesych. ©. 
—8 pus, ‚A y 


ἡμερο-ειἰδής, ἐς, tagähnlih, S. Emp. adv. math. 
10, 184; Iambl. 

ἡμερο-θᾶλής, ἔς, od. ἡμερο-ϑαλλής, zahm, lieb⸗ 
lich auffproffend, φάφναν Ep. ad. 363 (ix, 374). 
Bol. ἱμεροθϑαλής. 

ἡμερο-θηρική, 7, sc. τέχνη, die Kunſt, zahme 
Thiere zu fangen, Plat. Soph. 222 c. 

μεροκκαλλές, τό, Tagblume, Ath. xv, 681 

e, mit einem Bfpl aus Cratin.; VLL.; wohl = 
Zolgtm. 

ἡμερο-καλλίς, ἐδος, ἡ, cine gelb blühente Lilien» 
art, Diosc., ter fie auch ἡμεροκατάλλακτος nennt. 

ἡμερο-κοίτης, ὁ, — δοίρυπι; Name eines Bifches, 
Opp. Hal. 2, 199. 

μερό-κοιτος, bei Tage fchlafend, Hes. O. 603, ὃ. 
i. Dieb; vgl. Opp. Hal. 2, 408; dor. äu., Eur. 
Cycl. 58. 

ἡμερο-λεγδόν, nach Tagen gezählt, Tag für Tag, 
Aesch. Pers. 63 (wo ἡμερόλδγδον gefchrieben); auf 
den Tag zutreffend, Arist. H. A. 6, 21. 

ἡμερο-λογέω, nah Tagen zählen, τὸν χρόνον, 
Her. 1, 47. 

ἡμερο-λόγιον, To, Tageberechnung, Kalender, Plut. 
Caes. 59, v. 1. ἡμερολογεδῖον. 

ἡμερο-μαχία, ἡ, Tagfampf, Aristid. 

ἡμερο-νύκτιον, τό, = νυχϑήμερον, Sp. Einen 
acc. ἡμερόνυχτα bat Tzetz. zu Hes. O. 613. 

ἡμερό-πιτνς, vos, ἡ, zahme Fichte, Hesych. 

ἡμερο-ποιέω, zahm machen, Hesych. 

ἥμερος, o» (felten 3 Endgn, wie Pind. N. 9, 44 
Her. 5, 82), zahm, gezähmt; von Thieren, im Gafe 
zum wilten Naturzuftande; χῆνα ἥμερον Od. 15, 
161; ζῷον Plat. Soph. 222 b; ϑηρία Rep. MX, 
588 c; Gyig ἄγρεος, Polit. 264 a, öfter; πολλὰ 
καὶ ϑήρεις (χρέω) χαὶ τῶν ἡμέρων Xen. Cyr. 
1, 3, 6; ὅοῖθ ἀτέϑασσα ζῷα, Han. 5, 6, 21; τὰ 
ἥμερα, Hausthiere. — Eben fo von Pflanzen und 
Bäumen, tie ter Menfch gezogen und veretelt hat; 
ἐλαίη, Her. 5, 82; δένδρα, Θᾳῖδ ἄγριος, 4, 51. 
8, 115; δένδρα Plat. Tim. 77 a; καρπός Critia. 
115 a; τὰ ἥμερα Xen. Cyn. 5, 5. — Uebertr. von 


Ἡμερωτής 


Menfchen, milde, fanft; olzos Pind. P. 1, 
ἀστοῖς Ol. 13, 2; τέχτων P. 3, 6; &usper, ı 
φιλόπαιδα, Aesch. Ag. 703; χρατξηϑεὶς δ᾽ ἦ 

ὑτέρος φανδῖ 1615; ἄνθρωποι ἥμεροι καὶ. 

γϑρωποι τοὺς τρόπους Dem. 21, 49; Sp., : 
πρᾷος Hdn. 2, 4, 2; Artemis heißt en, οὔνε 
ϑυμὸν An’ ἄγριον εἴλετο παίδων Callim. Di 
236. Bol. ἡμερήσιος. — Ἡμερώτατα: ὁδοί Pi 
Legg. ΥἹ, 761 a, geebnete, gebahnte Wege, oker ı 
wilden Thieren, Räubern u. dgl. gereinigt. — A 
ἡμέρως, χρῆσϑαει näcı, mild umgehen mit ἘΠ 
Pol. 5, 54, 9; ἡμερωτέρως Plat. Legg. IX, 867 
Plut. Alex. 49. 

ἡμερο-σκοπεῖον, τό, Ort der Tagwache, f. m 
propr. 

Anspo-oxomle, Tagwache halten, Aeneas Poli 
cet. 6. 

ἡμερο-σκόπος, ö, Tagwächter, Soph. Ant, 3! 
φύλακες Ar. Av. 1170; vgl. Aesch. Spt. 66; H 
7, 182. 192. 

4, ητος, 7, das Zahmfein, die Sanflmn 
καὶ μαλαχία Plat. Rep. Il, 410 d; Θᾳῳ ἀγριότ 
Arist. H. A. 8, 1. 

p ————— zahme, gute Früchte hervorbring 
o. 
ἡμερο-τροφίς, δος, 7, nannte Alexarch. neh A 
um, 98 e die χοζνεξ, einen Tag lang ernäßrent. 
μερούσιος, täglih, K. S. 
pepo-bafs, bei Tage ſcheinend, Sp. von ! 
Sonne. 
ἡμερο-φανής, ἐς, daffelbe, Arist. Top. 6, 4 m 
Plat. defin. 411 a. 
ἡμερό-φαντος, Övsspos, bei Tage erfchienen, Acsd 
Ag. 82 


g. 82. 
ἡμερο-φνυλακέω, bei Tage Wacht halten, App. Ci 

4, 62; Hesych. ἡμεροφυλαχτέω. 
ἡμερο-φυλάκιον, τό, Tagwachtpoften, Phot. 
ἡμερο-φύλαξ, axos, ὁ, Tagwächter, Xen. Hell ? 
6 


‚6. 

ἡμερό-φωνος, ben Tag rufend od. verkünden, ἢ 
Hahn, Simonid. bei Ath. IX, 374 d. 

ἡμερόω, zahm muchen, zähmen; von Thieren; ἦμῖ 
ροῦταί τὸ καὶ Aypsalves τὸ ϑρέμμα Plat. By 
vı, 493 b; von Pflanzen und Bäumen, fie unbe 
fie durch Pflege, Pfropfen u. tgl. veredein; auch τὴ 
γὴν 7), das απὸ bebauen, Theophr. — Ueberte., MM 
Zand von wilden Thieren od. Räubern reinigen, 
es bewohnbar ift, χϑόνα ἀνήμερον τεϑέντες ἦν 
ρωμένην Aesch. Eum. 14; von Menſchen, 
bern, unterwürfig machen, od πεέϑων οὐδ’ 
λόγῳ Plat. Rep. vIII, 554 d, δίκη πάντα Ye 
guxe τὰ ἀνθρώπενα Legg.-XI, 937 d; pass, * 

nosödes xosulleras καὶ ἡμεροῦται Rep. I 
591 Ὁ; ἡμερούμενον τοῖς δώροις Legg. X, M 
d. — Med., Einen βῷ unterwerfen, τοὺς Zuweder 
γινομένους Her. 4, 118; auch ἔϑνος zu, 5ıdi 
vgl. Paus. 9, 32, 7. 

ἡμέρωμα, τό, das Gezähmte, Gultivirte, Theopkr 

Npep&ov, τό, Tagwache, Phot. 

ἡμερ-ωρέω, — ἡμεροφυλακέω, VLL. 

ἡμέρωσις, ἡ, das Zähmen, ἀνϑρώπων προς > 
σέβεειαν Plut. Num. 6; χώρας, durch Bertilgem 
der wilden Thiere, D. Sic. 1, 24; Bereblang des Br 
tens, Theophr. 

ἡμερωτής, 6, heißt Heralles bei Max. Tyr. ὁ ἢ 
der das Sand von wilden Thieren befreite. 


Ἡμετέόρειος 


βειοᾳ, ber unfrige; Anacr. in E. M. 429; 
rid. bei Ath. xııı, 570 e, ex conj. 

pos, unfer, von Hom. an, Il. 1, 30, überall; 
ἐφ᾽ ἡμέτερα, ἡμέτερόνδε ἰέναι, sc. δῶμα, 
88. 512: ahnt ἐν ἡμετέρου Her. 1, 35. 
— τὸ ἡμέτερον, was uns betrifft, wir, Plat. 
d Legg. vı, 778 ἃ ΙΧ, 860 c; — bor. 
'Ἰς, Pind., Tragg. Bol. ἀμός. 

— φημέ, fag’ ἰῷ, inquam, nur bei lebhafter 
lung einer Rede im attifchen Dialog ge⸗ 
), παῖ, ἡμέ, παῖ, Zunge, fag’ ἰῷ, Junge, Ar. 
Nubb. 1129. Außer diefer erſten Perfon bes 
ımmt nut noch vom impf. vor ἦν, immer in 
g ἦν δ' ἐγώ, fagte ich, Plat. Rep. 1, 327 c 
. öfter, u. 7), fagte er, bei Hom. immer nad) 
jeführten bdirecten Rebe, den Uebergang zu ver 
ar folgenden Handlung machend, welche 
:# oder dal. angelnüpft wird, ἦ, καὲ ἐπ᾽ ἀρ- 
ἰώπῃ σχέϑε χεῖρα, 11. 1,219. 528. 3, 292 
; auch δα, ſprach's alſo, 8, 355. 447; 
t Wiederholung des Subjects, ἦ da γυνὴ 
6, 390. ©. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 95. 
hen Dialog immer nur in der Vrbbg ἢ δ᾽ 
e er, Cratin. bei Ath. 111, 94 f Plat. Rep. 
‚ öfter, und ἦ δ᾽ ἥ, Conv. 205 c; mit Wie⸗ 
3 des Subjects, ἡ δ᾽ ὃς ὁ Σωχράτης Phaed. 
δ᾽ ὃς ὁ Γλαύχων Rep. 1, 827 b, Charm. 
1. öfter; ἡ δ' ὃς λέγων Ar. Vesp. 795; 
πὲ von Sp., wie Luc. u. Philostr. — Das 
feine Abkürzung von φημέ, φὴῆν (ἔφην), 
), fondern ganz anderes Stammes, verwandt 
Lat. ajo, während φημέ mit fari zuſam⸗ 
t; f. Curtius Grundz. d. Gr. Et. 2. Aufl. 
267. 

in vielen Zufammenfegungen, — ἥμισυς, 
Man beachte dabei die vielen Diminutiv- 


le 
γιος, halb heilig, Sp. 
yp-vevos, halb —8 Sp. 

μβος, ὁ, der halbe Jambus (dimeter iamb. 
), 5.80]. Nic. Th. 877. 

βῷφόριον, τό, halber Amphoreus, Jos. Poll. 


vSprov, τό, Halbmänndhen, Theophyl. Ep. 43. 


n 
vSpos, ὁ, Haldmann, von den Verfchnittenen, 
D. 23, 1. 
νθρωπος, ὁ, Halbmenſch, Dionyfos, Luc. 
Inc. 4. 
benv, od. -άρσην, ενος, ἡμίανδρος, 
ρτον, τό, Hesych.; ἡμεάρτεον, τό, Sophron. 
ıarm. bei Ath. 1Π|1, 110 c, Halbbroͤdchen, 
: δε. Art Brot. 
σσάριον, τό, das halbe As, Pol. 2, 15, 6. 
στραγάλιον, halber ἀστράγαλος, Arist. H. 
; ἡμιαστραγάλῳ ἰᾷ f. 1. 

, ὅ, Salbbarbar, Strab. XII, 611. 
φής, ἐς, halb gefärbt, Nonn. Ὁ. 1, 358. 
vos, halb lebend, Man. 2, 358. 
ραχής, ἔς, oder ἡμεβρεχής, 
.; ϑερμοί Ammian. 20 (ΧΙ, 413). 
paxös, εἴα, ©, halb kurz, Schol. Dion. Th. 
„824, 25. 
pora, ἵπποι, Halb Menfh, Opp. Cyn. 


halb benest, 
13 


Ἡμιόλλην 1167 
μί-βροχος, —= ἡμεβρεχής, Theophr. 

I pos, ὥτος, {πὶ Gericht, Antiphan, u. Epi- 
crat. bei Ath. vı, 262 c; αἰχμή Paul. Sil. 47 (v1, 
57). 

ἡμί-βρωτος, daffelbe; Xen. An. 1, 9, 26; Axion. 
Ath. ΠΙ, 95 a; Nic. Th. 919 u. a. Sp. | 

ἡμίτγαμος, halb, ὃ. i. nicht vollftändig u. geſetz⸗ 
mäßig verheirathet, von der Soncubine, Philostr. 

ki-ytvaros, halbbärtig, Theocr. 6, 3. 
μι-γενής, ἐς, halb gefchaffen, unvollftändig (der 
Art πα), Plat. Tim. 66 d; Theophr. 6, 8. 
“γέρων, οντος, ὃ, KHalbgreis, Long. 3, 31, 
l.d. 

Apl-ypappov, τό, Gewicht, — Obol, Hippiatr. 

ἡμίτγραφος, führt Poll. 6, 161 aus Menand. als 
ſchlechte Wortbildung an. 

ἡμίνγυμνος, halb nadt, Luc. Ὁ. Mar. 14, 8 u. 

ter 


(ἡμι-γόναιξ), ἡμι-γύναικα im acc., Simonid. 106 
(vı, 217), Halbweib, — ἡμέανδρος. 

ἡ 08, daſſelbe, Synes. 

ἡμι-δαής, ἔς, Halb verbrannt, Il. 16, 294 Ap.Rh. 
4, 598; — halb verzehrt, Halb zerrifien, σχύβαλον 
Ep. ad. 386 (1x, 375). — uUebh. halb, βάρος Nic, 
Al 


. 55. 

ἡμι-δάϊκτος, halb getöbtet, Opp. C. 2, 281 Hal. 
5, 669. ἊΝ 

ἡμι-δακτυλιαῖος, einen halben Singer lang, Sext. 
Emp. adv. math. 10, 137. 

ἡμι-δακτύλιον, τό, ein halber Singer, Plut. ἴδε. 
orb. lun. 22. 

ἡμι-δαμής, ἐς, halb überwältigt, Halb getöbtet, 
Opp. H. 1, 718, 1. d. für ἡμιϑανής. 
—— τό, εἶπε Münge r ϑανάκη), He- 
sych. Bei Theo progymn. 12 hat Ruhnk. falſch huä 
avdxn vermuthet. 

ἡμι-δαπής, halb verzehrt, Phot. lex. 

ἡμι-δαρεικόν, τό, ein halber Dareile, Xen. An. 1, 
8, 21. 

ἡμι-δεής, ἐς, woran die Hälfte fehlt, halbvoll; βέ- 
κοι οἴνου Xen. An. 1, 9, 25; Posidipp. 12 (v, 
183) u. Sp. 

ἡμί-δελτα, τό, ein halbes Delta, Alypius. 

ἡμι-διπλοΐδιον, τό, att. ἡμιδιπλοίδεον, Halbs 
mäntelchen, Unterfleivd der rauen, Ar. Eccl. 318; 
vgl. E. M. 430, 46. 

ἡμι-δουλεία, ἡ, halbe Knechtſchaft, Oenomaus bei 
Euseb. pr. ev. p. 257 a. 

ἡμί-δουλος, ὁ, Halbfllaue, Eur. Andr. 943. 

ἡμι-δράκων, ovtos, ὁ, Halbbrache, Sp. 

ἡμι-δραχμιαῖος, eine halbe Drachme wiegend, Alex. 
Trall. 

ἡμίτδραχμον, τό, eine halbe Drachme, Poll. 6, 
160. B. A. 263. 

ἡμι-δωδέκατον, τό, ver halbe zwölfte, Ὁ. i. der 24. 
Theil eines Medimnus, Hesych. 

Apl-ados, od. ἡμέηλος, halb gefonnt, Halb getrock⸗ 
net, Theophr. 

ἡμι-εκτέον, τό, ein halber ἐχτεύς, Ar. Nubb. 638. 
645, wo der Schol. als gewöhnlichen Ausbrud ἡμό- 
δχταῖον anführt; Inser. 2058. 

ἡμί-εκτον, τό, daſſelbe; Dem. 34, 87; Plut. Sull. 
18; Theopbr. u. Sp. Nad Poll. 9, 62 ΞΞ 8 Öbo> 
en. 

ἡμίκεκτος, ὁ, baffelbe, Schol. Ar. Nubb. 638. 

μιεέλλην, ὄνος, ὁ, Halbgrieche, Luc. salt. 64. 


1168 Ἡμιεργής 
ἡμι-εργήβ, ἐς, halb gethan, Halb fertig, Luc. 
astrol. 4. 


Aptl-epyos, daflelbe; Her. 4, 124; Arist. oec. 2, 
2 u. Sp.; auch Inser., δ. ®. 160, 2. 


Ans ns, χρόνος, — ἡμίετες, τό, Halbjahr, Poll, 
"richten Halb gelocht, Luc. D. mort. 20, 4, 


τ ἀμίζωος, = ἡμίζως, ων, halb lebend, Hdn. Epi- 
‚mer. p. 239. 
Apl-nRos, v. 1. für ἡμέδιλος. 
ἡμι-θαλής, ἐς, halb grünend, στέφανον Heralid. 
11 (vr, 465). 
ες Apl- ἴϑαλπτος, halb erwärmt, v. 1. für ἡμέοπτος, 
'Heliod. 2, 19. 
ἧ θανής, ἔς, Halb tobt; 
168 (ΧΙ, 392) u. a. Sp. 
enge ἡ, Halbgöttinn, Opp. Cyn. 3, 245. 
pl-Deos, 6, Halbgott; ἄνδρες 1]. 12, 23; bas 
: find —* ἥρωες, Hes. O. 158. So "peißen tie 
:Argonauten Pind. P. 4, 12. 211; ᾿Αχαιοί, Eur. I. 
Fr 173; Ar. Ran. 1060 u. sp. D., wie Ap. Rh. 4, 
1642. Auch in Proſa, Isoer. 4, 84 Xen. conr. 8, 
181 u. Sp. 
μί-θηλυς, "Artıs Halbweib, Anacr. 11, 2. 
(θηρ, ρος, ὅ, 7, Halbthier, halb. thierifch, 
‚Apolld. 1, 6, 3; Philostr. 
ἡμί- -Anra, τό, ein halbes Theta, Alypius. 
ἡμι-θνής, ἤτος, halb tobt; Ar. Nubb. 504; Thuc. 
2, 52; Aesch. 3, 159; Pol. 14, 5, 7 u. Sp. — Br 
Accent ἡμέϑνης if wider bie Analogie. 
: Apl-Ovnror, heißen bie Dioskuren, bie einen Tag 
"eben, einen Tag tobt find, Lycophr. 511. 
:  Apl-Apavoros, halb zerbrochen; 
Dioscor. 22 (1X, 568). 
' ἡμι-θωράκιον, To, bie vortere Hälfte tes ϑώραξ, 
‚Poll. 1, 134; Plut. gen. Socr. 29. 
Apı-rovbatos, ὁ, Halbjute, Ios. ant. 14, 15. 
ἡμί-ιππος, Halbpferd, Schol. Dion. Thr. B. A. 
3, 3 


ıl, 


Strab. II, 98; Lucill. 


; ν . 
ἡμεκάδιον, τό (niht ἡμεχάδδεον), ein halber 
᾿κάσος, Philoch. Poll. 10, 71. 

Api-xaros, halb ſchlecht (von Phryn. 336 verwor⸗ 
fen); Soph. fr. 885 bei Poll. 6, 161; Alexis bei B. 
A. 98, 18. — Adr., Ar. Th. 479. 

Apl-kavaros, halb verbrannt, Charit. 1, 3; auch 
ἡμίχαυτος, Acl. V. H. 13, 2 Ὁ. Cass. 50, 35, 

ἡμέςκενος, halbleer, Poll. 5, 133. 

ἡμί-κερκος, halb⸗, ſtutzſchwaͤnzig, Sp. 

ἡμι-κεφάλαιον, τό, Heszch., von Phryn. 328 ver 
werfen, gegen ἡμέκρανον. 

ἡμίτκλαστος, halb zerbrochen, Plut. fort. Rom, 8 

ἡμι-κλεῖς͵, πύλαι, halb verichloffen, Suid. 

ἡμιικλήριον, τό, halbe Erbſchaft, Is. 7, 6 u. 

ἡμεικόγγιον, τό, ein halber congius, Sp. 

ἡμίγκοπος, halb zerſchnitten, Erkl. von ἡμεδαής, 
Schol. Opp. 1, 716. 

ἡμι-κόριον, τό, ein halber χόρος, Hesych. 

ἡμι-κόσμιον, τό, die Welthälfte, Cleomed. 

: ἡμι-κοτύλη, ἡ, eine halbe χοτύλη, Hippocr. 

" Apt-korväsatos, cine halbe χοτύλη fallend, Diosc. 
ἡμι-κοτύλιον, τό, gew. Form für ἡμεχοτύλη, 
Arist. H. A. 6, 18; B. A. 263. 

ἡμι-κραίπαλος, halb berauſcht, Sp. 

ἡμέεκραιρα, ἡ, der Halblopf, tie eine Seite bes 


Lycophr. 378; 


Ἡμιμέϑυσς. _ 


Kopfes; Ar. Tb. 234; Amips. u. Crobyl. At 
368 e 384 d; nad Schol. n. 18, 3 attiſche ἃ 

ἡμι-κρᾶνία, ἡ, Kopfichmerz auf der einen. 
Migräne, Medic.; auch τὸ ἡμικρᾶνικὸν πάϑος, 
2, 41; ἡμιχρανικοί, bie daran leiten, Medic.; 
ἡμικράνιος. 

ἡμί-κρᾶνον, τό, nad — 328 beſſer αἷξ 
κεφάλαιον, Sp., ber. halbe Kopf. 

ri, Nros, ὁ, tin halber Kreter, [γι 


μι κόαθος, 6, ein halber Kyathus, Medic. 
m ἡμεικυκλυκόορ, halbfreisförmig, Schol. Plat. 
uhnk 

ἡμικύκλιον, τό, Halbkreis, Arist. ani 
13; beſ. von den halbkreisförmigen Sigreihe 
Theaters, vgl. Poll. 4, 131, tergleichen aud a 
deren Orten zum Ausruben angebradht waren, V 
5, 1; Plut. Alcib. 17 Nic. 12 u. a. Sp.; ( 
Poll. 6, 9; Plut. garrul. 2. 

ἡμι-κύκλιος, halbfreisförmig, Schol. 
1614 u. a. Sp. 

ἡμυκνκλιάδης, ες, halbkreisartig, γραμμή 
xıı, 597. 

ἡμίεκυκλος, ἡμιχύχλιος, ἑλειγμός Heli 
14 u. ἃ. Sp.; obwohl Schäfer zum Schol. Ap 
a. a. Ὁ. das Wort vemwirft. 

ἡμι-κνκλώδης, ες, ΞΞ ἡμικυκλιώδης, Hesy 

ἡμι-κνλίνδριον, τό, u. ἡμικύλινδρος, ὁ, 
cylinder, Mathem. 

ἡμί-κνπρον, τό, ein Maaß, nach Hesych. eit 
ber edimmus: vgl. Poll. 4, 164. 10, 113. 

Apı-Aderraupos, halbrauch (ſ. —EE— 
bei Poll. 6, 161, ter das Wort tadelt. 

ἡμί- λεκτος, Halb gefagt, Theophyl. 

ἡμίτλεπτος, halb aus dem Ei gefchält, Anacı 
10. 

ἡμίλευκος, halbweiß, Luc. Prom. 4. 

ἡμι-λιτριαῖος, halbpfündig, Strab. III, 146. 

ἡμι-λίτριον, τό, — Bolgom, Epicharm. in ] 
98, 32. 

Apl-Aurpov, τό, halbes Pfund, Plut. Camill 
vgl. Poll. 6, 175 u. 9, 81. 

Apl-Aovros, halb hewaſchen, Cratin. bei Po 
161. 

ἡμνλοχία, ἡ, Suid. 
Lochos, Ael. Tact. 5. 

ἡμι-λοχίτης, ὁ, Anführer eines halben Lochos, 
Tact. 5. 

ἡμι-μαθής, ἐς, halbgelehrt, Phitostr. v. soph. 
4; Poll. 6, 160. 

ἡμι-μαγής, ἔς, halb raſend, Aesch. 1, 171; 
D. concil. 4 u. a. Sp. 

Anpäpavros, Halb welf; Luc. Tox. 13; Ak 
L 


Aupdonros, halb gefau’t, Crat. bei Poll. 6 

ἡμι-μέγιστον, τό, nach Hesych. eine halbe g 
vgl. Poll. 9, 56. 

ἡμι-μέδιμνος, ὃ, ein halber μέδεμνος, Po 
160; ἡμειμέδιμμνον Dem. 55, 24; τρεῶν Nu 
δίμνων Plut. Cat. mai. 6; τρία —R 
caearch. Ath. IV, 141 c, u. fo vuz. — Die 
fürzte Form ἡμέϑιμνον bat Phot. lex. u. Di 
bei Prisc. II p. 396. 

ἡμι-μεθής, ἔς, Νὰ trunlen; στόμα Philp 
(v1, ἤθη). Clem. Al. 

ἠμιομέθυσον, baffelbe, Poll. 6, 160. 


Ap. I 


= ἡμιλόχεον, τό, | 


e . 
Ἡμιμερής 
As, ἐς, halbtpeilig, zur Hälfte, Sp. 
ioros, gehälftet, Schol. Opp. H. 2, 286, 
os, halb voll, Poll. 6, 160. 
ρον, τό, halbes Maaß, Suid. 
natos, halbmonatlich, VLL. 
ρον, τό, halbe Mitra, Poll. 10, 191. 
ον, τό, halbe Mine; Plat. Legg. vI, 774 
em. 2, 5, 2 u. 8. Auch ἡμίμνεον, zſgzgn 
, Lob. ad Phryn. 554. 
ριαῖος, von ter Größe eines halben Grades, 


ριον, τό, halber Grad, Ptol.; halbe Drachme, 


wov, τό, die Hälfte, Poll. 6, 160. 

(θηρος, halbſchlecht, Plat. Rep. I, 352 c; 
» Sp. 
to, das halbe μῦ, Alypius. 

ἡ, die Hälfte des ἑχτεύς, κοτύλη, 
icbarm. u. Sophron Ath. ΧΙ, 479 Ὁ XxIV, 


“τελής, ἐς, Hermias Erkl. von γνεοτελής. 
vos, halbfrifh, für ἡμενέαρος, d. i. halbe 
‚Ath. ΠῚ, 118 f 121 b. 
54, balb fremd, E. M. 651. 
τον, τό, u. ἡμιξέστιον, τό, halber ξέστης, 
, Plut. 486. 737; VLL. 
‚os, halb troden, B. A. 1173; VLL. 
nros, halb gefchoren, D. L. 6, 33. 
Movr, τό, v. 1. für ἡμεωβόλεον, Ὁ. m. f. 
og, δεῖ über den halben Weg gefest ἱβ, 1. 
oec. 2. 
a, ij, 1) das Zahlenverhältniß von andert⸗ 
‚Legg. xıı, 956 c; ἡ τρέτη ἡμεολέα Tim. 
2) sc. ἡ ναῦς, ein leichtes Fahrzeug ber 
‚Pol. bei Suid., vielleiht mit anderthalb 
n Ruderbänken (vgl. E. M.); λῃστρεκαί 
3, 2, 5. 6, 18, 7; 1. d. beiD.Sic. 16, 61. 
ασμός, ὁ, das Geben des Anterthalbigen, 
ius Antipho. 
os, auch 3 &ntgn, Her. 5, 88, anderthalb 
e Ganze nur halb habend), 3. 9. 4 : 6, 
vet. 154 c; διαστάσεις, Tim. 36 a, öfter; 
᾽ὗ πρότερον ἔφερον, einhalbmal mehr als 
en. An. 1, 3, 21, wie τῶν aletör ἡἧμ., 
nal fo groß wie, Arist. H. A. 9, 32; nÜ- 
ϑόρατα ἡμεολίῳ μεγέϑει D.Sic. 15, 44; 
όλεος, Pol.5, 101, 2, = ἡμιολέα 2), v. l. 
ὅλους. 
“4, fp. zw. Form für das Vorige. 
08, α, 0v, von Maulefeln;, ἅμαξα husovein, 
Raulefeln gezogener Wagen, Od. 6, 72 1]. 
Her. 1, 188; ζυγόν Il. 24, 268; ἡ ἡμιο- 
κόπρος, — ἡμιονίς, Suid. 

, 6, Maulefeltreiber, Strab. XIV, 659. 
ὅξ, — ἡμιόνεξιος, 1. B. ζεῦγος, Mauls 
m, Xen. An. 7, 5, 1; VLL.; ὁδός, Strab. 


v, τό, eine Pflanze, Sp. 

, ἔδος, ἡ, Maulefelmift, Hippocr. 

ws, oc, ἵππος, eine vom Eſel belegte Stus 
v, 212; auch ein Kraut, Diosc. 

8, ἡ, felten 6, wie Il. 17, 742, Halbeſel, 
lefel od. Maulefelinn. Bei Hom. oft als 
Rs u. Ackervieh; fie können viel aushalten, 
ἐργός, Il. 23, 654 u. Öfter; fie find beffer 
‚10, 852 Od. 8, 124; auch befier als &fel, 
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Theogn. 996. — Folgde, Her. 3, 153; im plur., 
Pind. Ol. 6, 22; Plat. Apol 27 e; ἐφ᾽ ἡμιόνων 
κδέμενος, auf dem mit Maulthieren befpannten Wagen, 
N. 24, 702; — abjectivifch gebraucht fcheint c& Iliad. 
23, 266 zu fein, ἡμέονον βρέφας xzulovse. — Bei 
Theophr. u. Diosc. ein Kraut. 

ἡμίκοπος, halb durchloͤchert, αὐλοί; {εἶπε Slöten 
mit drei Zöchern, Aesch. bei Poll. 6, 161; Ath. ıv, 
182 c; Hesych. un τέλειον αὐλοί. 

ἡμίτοπτος, halb gebraten, χρέα Luc. Gall. 2, a 
Sp., wie Hel. 2, 19. 

ἡμι-ούγγιον, 50, Galen., ἡμιυούγκιον; B. A. 98 
aus Epicharm., halbe Unze. 

ἡμι-παγής, ἐς, halb geronnen, halb hart; φά Plat. 
Tim. 59 e; Hi 


Ἡμισάχις. 


ocr. 
ἡμι-παθής, ἐς, halb leidend, Aret. 
ἡμι- τ „ balb erzogen, Synes., Suid. 
χής, ἐς, halb did, 1. d. bei Theophr. 
μυ-πέλφικον, τό (πέλεκυς), Hulbart, die nur auf 
einer Seite eine Schneide hat, II. 23, 851. 858. 883. 
ἡμι-πέπκανος, halb reif, Sp.; auch ἡμι-πέπειρος, 
Hesych. 
ἡμί-πεπτος, halb gelocht, Halb reif, καρποί, Plut. 
Caes. extr. . 
ἡμι-πήχειον, τό, halbe Elle, Sext. Emp. adv. matb. 
‚ 105. | 
ἡμι-πηχναῖος, eine halbe Elle lang, Geop. u. 8.. 
Sp. j 
μί-πλαστος, halb geformt, Sp. 
μί-πλεθρον, τό, ein halbes Plethrum, 50 griech. 
Fuß; Her. 7, 176; Xen. An. 4, 7, 6. 
nt halb geflochten, Poll. 6, 160. 
μί-πλεως, halb voll, Poll. dp 160. 
j ἡμι-πληγής, — Bolgtm, Sp.; vgl. Lob. Phryn. 
30 


ἡμι-πλήξ, Zyos, halb gefchlagen, getroffen, Ap. 
Rh. 4, 1683. | 
ἡμι-πληξία, ἡ, Lähmung an ber einen Seite, Sp. 
ἡμι-πλήρης, ες, halb voll, Aret. 
ἡμι-πλήρωτος, halb angefüllt, Poll., auch πλοῖα, 
bald bemannt, 1, 121. 
ἡμι-πλίγθιον, τό, Salbjiegel, Her. 1, 50; Tbe- 
mist. or. 19. ᾿ 
ἡμί-πνοοφ, iſgign ἡμέπνους, halb athmend, d. i. 
halb tobt, Batrach. 254. 
ἡμι- Ποδιαῖος, einen halben Fuß lang, Sp. 
ἡμι-πόδιον, τό, halber Fuß, Pol. 6, 32, 2 u. 
Sp. 
ἡμι-ποίητοφ, halb gemacht, Poll. 6, 160. 
ἡμί-πολον, τό, halbe Gimmelsfugel, Hesych. 
μι-πόνηρος, = ἡμιμόχϑηρος, Arist. pol. 5, 11 
Eth. 7, 10, 8. 
ἡμί-πονς, odos, 6, = Numödıor, Sp. 
ἔπτωτος, halb eingeftürzt, Hesych. 
μι-πύργιον, τό, halber Thurm, Philostr. 
ἡμί-πυρος, halb brennend, Arist. mund. 4: Plut. 
ρωτος, halb verbrannt, λεώγανα, Crinag. 
73 (vıI, 401). 
ἡμριῤ-ῥαγής, ἔς, halb zerriffen, Aristid. 
ἡμιῤ-ῥόμβιον, τό, halber Rhombus, Galen. Dav. 
adj. 9 ἰὀῥομβιαῖος. 
— ῥόπων, mit halber Wucht, mäßig, Hippocr., 
Safe ἀϑρόως. 
ἡμίῤ-ῥνπος, halb ſchmutig, Hippocr. 
μι-σάκιον, τό, halber Sad, Poll. 6, 160. 
ws, einbalbmal, Iambl: 
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1170 Ἡμισάλνυτος 


ἡμι-σάλευτοφ, halb erfihüttert, Hesych. 

ἡμι-σαπής, ἐς, halb verfault, Hippocr. 

ἡμίσεια, ἡ, f. ἥμισυς. 

ἡμίσεον, τό, die Hälfte. - 

ἡμίσευμα, τό, das Halbirte, Theolg. arith. 

ἡμισεύω, halbiren, auf εἰς Hälfte verringern, Sp. 

ἡμι-σίκλιον, τό, halber σέχλος, Hesych. Auch 
ἡμίσεχλον, Ios. | 

ἡμί-σοφος, halb weife, Luc. Hermot. 15 Bis 
accuy 8. 

ἡμι-σπάθιον, τό, hirurgifches Inſtrument, Sp. 

ἡμι-σπάρακτοφ, halb zerrifien, Sp. 
. ἡμίσπαστος, halb abgeriffen, ἀπό τενος, Philo- 

dem. 24 (x, 21); halb gerfört, πόλεις, Strab. XVII, 
831. 
u ἡμι-σπιθαμιαῖος, eine halbe Spithame enthaltend, 

ippocr. ! 

ἥμιν σπίθαμος, baffelbe, Sp. 

pl-awovbos, halb verbündet, Poll. 6, 160. 
μι-σταδιαῖος, ein halbes Stadium lang, Luc. V. 

H. 1, 40. 

ἡμι-στάδιον, τό, halbes Stadium, Pol. 3, 54, 7 
u. öfter; auch Sp. 

ἡμι-στατήρ, ἦρος, ὁ, Hesych., u. ἡμιστάτηρον, 
τό, Poll. 9, 62, halber Stater. 

ἡμι-στίχιον (ἡμέστεχος, 6, jw.), Halbvers, Halbe 
jeile, oft bei Gramm. 

ἡμι-στρατιώτης, ὁ, Halbfoldat, Luc. Bacch. 3. 

ἡμι-στρόγγυλος, halbrund, Luc. Ocyp. 98. 

ἡμι-στροφέῖον, τό, Theatermafchine, Poll. 4, 127. 

ἡμισύ-δουλος, ὁ, Halbfflav, Man. 4, 600. 
. ἥμισυν, δια, v, ion. fem. ἡμεσέη u. ἡμισέα, was 
fich vielleicht auch bei den Att. findet, Inser. 108: — 
gen. ἡμίσεος, Her. 2, 126; fo Plat. Charm. 168 c 
Conv. 205 4, mit ber v. 1, ἡμίσεως Tim. 56e; vgl. 
Lob. zu Phryn. 247; Sp. zſggn ἡμίσους, auch ἡμέ- 
σεως, wie D. Hal. 4, 17; Plut. Mar. 34; — plur. 
neutr. nach ten Atticiften nur ἡμέσεα; ἡμέση findet 
fih Ael. V. H. 6, 1 Theophr. char. 11 Ath. xıı, 
534 f; gen. nuloswr, Od. 24, 463; vgl. Buttm. gr. 
©®r.11 p. 409; — halb, zur Hälfte; bei Hom. im plür. 
adj., ἡμέσεος λαοΐ, I. 21, 7 Od. 3, 155, im sing. 
gew. ἡμεσύ Tevos, fubllantivifh, 3. 8. τιμῆς, ἐνά- 
ρων, ἀρετῆς, U. 9, 612. 17, 231 Od. 17, 322; — 
ἥμισυ μὲν — ἥμισυ δέ, Pind. N. 10, 87; vgl. 
Hes. Th. 298. — Adj.,. λόγος Aesch. Eum. 428; 
τεῖχος, Thuc. 2, 78; ἀρεϑμός Plat. Legg. XI, 946 
a; μέρος Soph. 223 d. — Subst., οὗ ἡμίσεες τοῦ 
στρατοῦ Her. 9, 51; vgl. Thuc. 3, 20; Plat. Legg. 
vı, 756 e; Xen. Cyr. 2, 1, 6; feltener im sing. 
masc., ὁ ἥμισυς τοῦ ἀρεϑμοὺ Plat. Phaed. 104 a; 
τὸν ἥμισυν τοῦ γρόνου Dem. Lept. 8, wo Wolf 
zu vergleichen; δεῖ. im neutr. τὸ ἥμεσυν, Il. 13, 565, 
die Hälfte, Tod στρατοῦ Thuc. 3, 83; Tod βλάβους 
Plat. Legg. VI, 767 ὁ: τοῦ γρόνου Xen.Cyr. 3, 3, 
47 (Sp. aud) μυριάδων ἑπτὰ ἡμίσους, um 7Yg 
Myriaden, Ὁ. i. 75000, Plut. Mar. 34; vgl. Cat. min. 
44; Strab. ΥἿἍ, 379; δυοῖν δραχμῶν καὶ ἡμί- 
σους, um drittehalb Drachmen, Ath. vı, 274 c); im 
plur,, τὰ ἡμίσεα τῆς χορδέας Plat. Legg. II, 672 
c; ἄρτων Xen. An. 1, 9, 26, wofür τοὺς ἡμέσξες 
τῶν ἄρτων Cyr. 4, 5, 4 ſteht; — ἡ ἡμίσεεα, bie 
Hälfte, Thuc. 5, 31; Xen. Cyr. 1, 2, 9; τοῦ τεμή- 
ματος Plat. Legg. XII, 956 d; Sp., wie Ὁ. Hal. 
4, 25; — ἐφ᾽ ἡμισείᾳ, zur Hälfte, Dem. 19, 277. 
— Adr. ἡμεσέως, zur Hälfte, Plat. Rep. X, 601 c. 


Hprtuprdworoe 


— Uebertt., wie bei uns, τέλεον καὶ odı 
δεῖν τὸν νομοϑέτην εἶναι Plat. Legg. Ἢ 

ἡμισό-τριτον, 21/,, Hesych.; vgl. Pri 
—* ber auch ἔζβδομον ἥμισυ für , κ. 
ührt 


ἡμισφαίριον, τό, Halbkugel; Plat. 
Alexis bei Ath. II, 60 a. 
ἡμί-σχετοι, die Hälfte habend, Sp. 
owvoy, τό, halber σγοῖνος, B. 
vrov, τό, ein halbes Talent, αἱ 
ovood, 1]. 23, 751. 796. Oft bei Her., 
a τάλαντον, fiebentehalb Talente, 1, 50; 
τον, ἔννατον, 3Y,, 8Ya, α. α. O. u. 1,51. 
ἡμιτάλαντα Is, 7, 44. 
ἡμι-τάριχος, halb eingefalgen; Ael. H. 
Archestr. Ath. III, 117 a. 
ἡμι-τέλεια, ἡ, Hälfte, τῶν κακῶν, Lu 
14, 
ἡμι-τέλαος, a, 09, = ἡμετελής, pe» 
C. V. 14 p. 158, 1. ἃ, 
ἡμι-τέλεστος, halb vollendet, Thuc. 8, 
wie D. Hal. 1, 59; D. C. 37, 44. 
ἡμι-τελής, Es, daffelbe, halb fertig; de 
701, des Protefilaos, der bald nach der 2 
in den Krieg gezogen; πα Sinigen — kind 
Strab. vII, 296 = χῆρος; vgl. Luc. D. 
1; ϑάλαμος Diod. 9 (γι, 627); νέχη᾿ 
42; ἡμειτελὲς τι xatadeinsıy Xen. Cyr. 
ἄνήρ, dem τελέως ἀγαϑός entgegfät, 3, : 
ἡμι-τετρά-γωνος, dor. äust., halbsiere 
Locr. 98 a. 
ἡμι-τέχνιον, τό, Halbkunſt, leichte Kuı 
Thrax in B. A. 651, 28. 
ἡμιυτμήξ, ἤγος, halb zerſchnitten, Paul. 
243. Sn Man. 4, 6 iſt ἡμιτμῆτι bie τὶ ᾧ 
für ἡμετμῆγε. 
ἡμί-τμητος, bafielbe, Schol. Opp. H. 1, 
ἡμι-τομίας, ὁ, Halbverſchnittener, Scho 
4 


᾿ἡμι-τόμιον, τό, die Hälfte, Diose. 
hpi-ropos, halb burchgefchnitten, Mosch 
— τὸ ἡμίτομον, die Hälfte, τοῦ ποδός] 
plur., 7, 39 u. Sp., wie Luc. Navig. 4 
Medic. eine Art Verband, der auch ἡμερόμι 
— Bei Ath. xı, 470 ἱβ ὁ huct. eine Art 

ἡμι-τονιαῖος, aus einem halben Ton 
Music. 

ἡμι-τόνιον, τό, halber Ton, Music. — 
Tau, Sp. 
ἡμίττραγος, ὁ, Halbbock, Planud, 
ἡμι-τρής, ros, halb durchbohrt, B. A. 
ἡμωτριβές, δάχος, halb abgerieben, ı 


3 


Schol. Ar. Plut. 729. 


Apr-rpl-yaovos, dor. duız., Kalb dreied 
Locr. 98 b; Theolog. arith. p. 63. 

ἡμι-τριταϊκόφ, — ἡμιτριταῖος, halb 
vom Bieber, Medic. 

ἡμι-τύβιον, τό, Hand⸗ ober Halstuch, 
7, 71 ein ägyptifchee Wort, woraus Abfc: 
ἡμετύμβιον gemacht haben, Ar. Plut. 729; ı 
covddgsor, ἑάχος Nustosßes Asvoüy τε, 0 
yelov: Poll. εὐ. e8 duch χαψεδρώτιον i 
leren Komödie u. σουδάρεον der Späteren; | 
δόνεον δίχροσσον ετἴϊ.; öfter bei Medic. 

ἡμι-τύμβιον, τό, halbes, Meines Grab, Sı 

ἡμι-τυμπάνιστος, halb todtgeſchlagen, Pol 


Ἡμιώφαντος 


os, halb gewebt, Aen. Tact. 29. 
λάρναξ, halb erfcheinent, ὃ. i. halb of⸗ 
ır. 67 (vi, 478). 

', ἔς, daffelbe, von den halb im Sante 
Spbinren, Strab. XVII, 807. 

tpog, halb kahlköpfig, Lucill. 80 (ΧΙ, 


v, τό, Halbkleid, Aristaen. 1, 4. 

,ῳ halb gefagt, = ἥμισυ, Hesych. 

4, halb ſchlecht, Luc. bis acc. 8. 

rog, halb leuchtend, Poll. 6, 180. 

3, halbes DT, Gaudent. 

4, u. ἡμίφλεκτος, halb verbrannt; App. 
“Ὡς, Ὁ. Ὁ. 15, 2. Uebertr., von ber Liebe 
Theoer. 2, 133. 

ον, τό, halber Korb, Poll. 10, 160. 

4, halb eingegäunt, Poll. 6, 160. 

ἐς, halbwũchſig, Menand., bei Poll. 6, 


ν balbtönend, Halbvocal (a, ρ), Arist. poet. 
81; — λέξις, halb ausgefprochen, Ari- 


yıoy, τό, eine Art linnenes Kleid, Poll. 
©. φώσω». 

s, einen halben χοῦς baltend, Theophr. 

ον; τό, halber yoissE, Hippocr., bei 
Apsxolvıxov, wie auch Theophr. 

„ 6x205, ö, — Bot., Hippoer. 

‚Ins, &c, balbgallig, Hippocr. 

v, τό, Halbchor; Poll. 4, 107; Scholl. 


, τό, halber χοῦς, Arist. H. A. 9, 40, 
plur. ἡμέχοα ſteht; Hippocr. 
τος, halb brauchbar, halb gut, Arist. Pol. 


F 6, Anaxandr. Poll. 6, 161 u. 9, 59, 
u 


os, halb zugerämmt (?). 

ν ἔς, halb abgekühlt, Diosc. 

4, daffelbe, Strab. xv, 692. 

atos, a, ον», einen halben Obolus werth, 
4: fo groß wie ein halber Obolus, Xen, 
12. 

ον, τό, halber Obolus, Poll. 9, 67. Bei 
5, 6 flieht ἡμεοβόλεον; bei Arist. Rhet. 
νωβέλεα die vulg. 

ww, τό, baffelbe, Hdn. Epimer. 204. 

‚ zö, halbe Stunde, Strab. 11 p. 133 n. 


foc, 7, fem. zum Folgen, Aesch. frg. 
. ΕΠ. ἐστερημένη, 
LL. = ἄμοιρος. 
. u. poet., dor. ὦμος, Theocr. 18, 25, 
n att. ὅτε entfprechende Zeitpartifel, Gors 
n τῆμος (was zu vergleichen), ἦμος δ᾽ 
ἠώς, ἔτε δ᾽ ἀμφιλύχη νύξ, τῆμος 
von» — ἔγρετο λαός, 1]. 7, 433. 28, 
8 Od. 12, 439 u.öfter; den Nachſat bes 
καὶ τότ᾽ ἔπειτα, καὶ τότε δή, δὴ 
475. 477. 8, 68. 9, 168: oft auch ein 
x, wie in ter Vrbog ἦμος δ᾽ ἠριγέ- 
ῥοδοδάκτυλος Ἢώς, ὥρνυτ' dp’ ἐξ 
1. 2, 1. 8, 404. 19, 428; auch ohne alle 
ver Nachſatz angefügt, 3, 492. — Bei 
chen fih ἦμος — τῆμος, Tr. 528, wo 
5. ſtehend während zu überfegen ἱβ, u. 
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ἦμος — τότε, 154; ohne Partikel, fo daß ἦμος nach⸗ 
tritt, O. R. 1134, wie Eur. μεσονύπτιος ὠλλύμαν 
ἦμος Ex δείπνων ὄὅπνος Im’ ὅσαοις "ἐδναται, 
Hec. 915; beide Tragg. nicht ἐπι Trimeter; sp. D., 
wie Ap. Rh., ber auch ἦμος ὅτε υτν!, 4, 452. — 
Su Profa nur Hippocr. u. Her., βρονταὶ ἦμος τῇ 
ἄλλῃ γίνονται, τηνικαῦτα 4, 28. Bol. Schäfer zu 
Greg. Cor. p. 367. — Buttm. Lexil. IE p. 228 ver⸗ 
gleiht ἦμαρ damit. 
Geſchicklichleit im Werfen, Hesych. 

Apvöes, heit Nic. Th. 626 χόρχορος, πὰ Schol. 

μιδμοχώς, nexissaufvog, συνδαταλμένος, Gonj. 
οντα. 

ἡμόύω (vgl. μύω, ἀμύω), ππΐεη, [ὦ neigen; ἤμυσε᾽ 
κάρη, να Haupt feulte fi, vom Sterbenden, Π. 8, 
808; Tiuvas καρήατι, das Pferd nickte mit dem Kopfe,: 
ließ den Kopf finten, 19, 405; überte. vom Gaatfelte, 
ἐπὶ δ᾽ Asse ἀσταχύεσσιν, «8 nicht wis ben Aehren, 
2, 148, wo Andere ἐπημύω tranfit. faßten, vom Sturme; 
von Stäkten, zufammenftürzen, binfinten, M. 2, 373. 
4, 290; xgl. Sopb. frg. 742 χρόνῳ δ᾽ ἀργῆσαν 
Nuvos στέγος; häufiger bei sp. D., ἥμνσαν καρή- 
a0s Ap. Rh. 2, 582; πέτρα Opp. Β. 2, 307; übh. 
untergehen, οὔνομα δ᾽ οὐκ ἤμνσε Aswyldev Leon. 
Tar. 100 (vu, 715); λειπόμενον δ᾽ ἤμυσαν ἐν 
πελάγει Philip. 86 (ix, 262), in welcher Stelle v⸗ 
im aor. furg iſt, wie umgelehrt Nic. Al. 453 im praes.. 
ἠμύονσι das fon kurze v lang braucht. | 

ἡμωδία, ἡ, ion. = alundie, Hesych. ben fo 
ἡμωδιάω, — αἱμωδιάω, id. 

ἥμων, ovog, ὁ (ἴημι), δὲς Werfente, Schießende,, 
ἄνδρες ἥμονες N. 28, 886, VEL. ἀχοντιαταί. 

v, zſgzgn aus ἐών (was nachzuſchen), wenn, im 

Fall daß, Reis mit dem eonj. verbunden; ἢν μή, falls 
nicht, wo nicht; in indirecten Sragen, ob, ἢν που, 
ἣν πως, ob etwa, Hom., ἢν Tor, οὗ denn, — ἣν 
80, ἣν περ wel, wenn fon, wenn auch ſchon. — 
Die Bälle, wo es bei Her. mit bem indicat. zu flehen 
ſchien, find aus den Handſchriften berichtigt; u. fo ift 
auch bet Thuc. 3, 44 ἥν Te καὶ ἔχοντές τι ξυγ- 
γνώμης εἶεν ſchwerlich richtige Lesart. Bol. aber 
Schäfer Melet. p. 87. n 

Av, Snterjection, fiehel fiehe dal Phot. lex.; 77 
ἰδού, Ar. Equ. 26; Pax 327; Eur. Herc. Fur. 867. 


Dal. ἡνί. 
vayı , gezwungen, Ὁ. Hal. 
νεκήφ, ἐς (ἘΝΕΚΏ, ἐνεγκεῖν), weitbins, aus 
gebehnt, τρίβοι, Nic. Al. 605; — ἡνεκχές, adrv., 
lange, ib. 517 u. a. Sp; — ἠνεχέως, Empedocl.: 
bei Arist. rhet. 1, 13, ἦν. τέταται, lang hin u. uns 
unterbrechen. 
ἠνέμιον, τό, = ἀνεμώνη, Diosc. 
venöas, ἐσσα, sv (port. für ἀνεμόξδες, ww: m. 
vgl.), windig, Iuftig, dem Winte ausgefeht, von 
bochgelegenen Orten, δε. von dem hbochgelegenen Sılos, 
11. 3, 805 u. öfter; ᾿Ενίσπη, 2, 606; vom Morges 
birge Mimas, Od. δ, 172, wie ἄχριας ἠνεμοέσσας. 
9, 400. 16, 365, πτύχας ἠνεμοέσαας, ſtũtmiſche 
Bergfchlüfte, 19, 432; von einem hohen Baume, Zps- ' 
νεός, 11. 22, 145. — uUebertt., φρόνημα ἠνεμόεν, 
f. ἀνεμόεις. 
ἥνεμος, ὁ, ΞΞ ἄνεμος, nut Hesych. 
ἠνεμό-Φφοιτοςφ, furmfchreitend, mit Sturmſchritten, 
Nonn. D. 2, 24. 37, 85. 
—— wie der Sturm tönend, Sp. 
ἠνεμ-ώδης, 85, ftürmifch, ftart (aufent, Kesych. 
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ἦνθον, dor. = ἦλθον», aor. 11. gu ἔρχομαι. 
Avl, Interjection, — ἤν, fiehe! flehe dal Ar. Plut. 
75, wo jept ἣν μεϑέεμεν ſteht; wi δέ wird richti- 
ger wide geichrieben, f. unten. 
ἡ, bei Hom. immer, wie Hes. Sc. 95 u.sp. 
Ep., aud Pind. P. 4, 18 I. 1, 15, im plur. τὰ 
ἡνία, Zügel; fowohl bei Reit⸗, ale bei Wagenpfer« 
ben; ἡνία λάζετο χερσί Od. 8, 483; Νέστορα δ᾽ 
ix χειρῶν φύγον ἡνία N. 8, 137; zelvar ἡνία 
σιγαλόεντα 5, 266; vom Zaum ober Gebiß, χαλε- 
vög, unterfchieben, 19, 394; πδριλαβὼν ταῖς Pens 
τὸν χαλινόν Piut. Alex. 6; ἀχηράτοιες ἁνίαις 
Pind. P. 5, 45; ἔν ἡνέαισιν εἶχεν εὔαρχτον στό- 
μὰ Aesch. Pers. 189; πρὸς ἡνίας μάχῃ, gegen ben 
ügel kämpfen, in ben Zügel beißen, Prom. 1012; 
ἴσχων χρυσόνωτον ἡνίαν Soph. Ai 834; Tivias 
χεροῖν ἔσεισαν EI. 702; λύων ἡνίαν ἀριστεράν 
733; udontss χερσὶν ἡνίας Eur. Hipp. 1188; 
übertr., δυοῖν γυναικοῖν ἄνδρ᾽ ἕν᾽ ἔχδιν ἡνίας 
Androm. 178; Ar. fagt auch ἡνέαι πόλεως͵ τῆς 
JIvxvös, Eccl. 466 Equ. 1105; Plat. öfter im plur., 
ἡνίας εἷς τοὐπίσω ἑλχύσαν Phaedr. 254 c, ἐφεῖ- 
var καὶ χαλάσαι τὰς ἡνίας τοῖς λόγοις, die Zür 
gel anlegen, anziehen u. nadlaffen, Prot. 338 a, χαὲ 
χαλινός Rep. X, 801 c; Solgde oft übertr. für Lens 
fung, Begierung, Gewalt, τῷ ϑήμῳ τὰς ἡνίας ἀνείς 
Plut. Pericl 11, ihm ben Zugel ſchießen laſſend; 
ἐνεδίδου τοῖς βουλήμασε τὰς ἡνίας D. Hal. 7, 
35; παρ᾽ ἡνέαν ποιεῖν, ungehorfam, unfolgfam fein, 
Philostr. Imagg. 2, 18; — ἀφ᾽ ἡνίας u. Ep ἡνίαν, 
von der Rechten παῷ der Linken, Polysen. 4, 3, 21; 
vgl. Plut. Marc. 6, — Allgemeiner, lederner Riemen, 
Schuhriemen, γάλα συνάπτους ἡνίας Δακωνεχάς 
Ar. Eccl. 508, Schol. τὰς σνναπτούσας καὶ δε- 
μούσας τὰ ὑποδήματα. 
ἡνιάζω, aufzäumen ὃ 
νιγμένως (von αἰνέσσω), räthfelhaft, καὶ παρα- 
Bodıxös Clem. Al. ‘ 
Avide, au ἤνεδε betont, Ὁ. i. ἤν δέ, ſiehe, fiche 
da! Theocr. 3, 10. 1, 149; Callim. Del. 132; öfter 
Anth., $. 8. vide φλόγα Antiphil. 36 (vr, 399). 
‚Avixa (Gorrelativa find πηνέκα, τηνέκα), wann, 
zu der Zeit, wo, ta, — 1) c. ind.; ἡνέκ᾽ ἀγενεῖς 
αἶγας Od. 22, 198; ἡνίχ᾽ οὐκέτ᾽ ἔστιν Soph. El. 
942; ἡνίχ᾽ ἐν χαχῷ χειμῶνος εἴχετο Ai. 1123; 
ἡνίχα — ἐῤῥύσατο 1252; Ar. Eccl. 815; ἡνέχα 
ξυνεσκόταζε Thuc. 7, 73; ἡνέχα ὡμολογήσαμεν 
Plat. Gorg. 509 ὁ; ἐν tivs ἡλικίᾳ, ἡνίκα τῶν 
γυμνασίων μεϑέενται Rep. ΥὙἹΙἽἜ, 537 h. — 2) c. 
opt., bie wiederholte Handlung in ber Vergangenheit 
ausdrüdend; δἷρπε πόρον, ἁνέχ᾽ ἐξανείη Ara, fo 
oft, Soph. Phil. 698, nach Hermanns Aenderung, aber 
mss. ἐξανέησε; c. opt. pot., ἡνίχ᾽ ἂν ἄπείη Tr. 
163. τ-- 8) mit ἄν u. dem conj., gew. bie wieder⸗ 
holte Handlung in ber Gegenwart ausbrüdend, Exd- 
στοτε, ἡνίχ᾽ dv ψευσθῶσι δείπνου Ar. Nubb. 
608, Trix’ ἄν πενϑῶμεν 612, ἡνίκ" ἄν οἴχον γέ- 
νωνται, δρῶσιν οὐχ ἀνασχετά Pax 1145; Plut. 
107. 248; dgl. Soph. Phil. 810; auf die Zufunft 
ebend, Eur. I. T. 1185 Plat. Phaedr. 247 b; ζἔν᾽ 
—* ἄν κόπος μ᾽ ἀπαλλάξῃ ποτέ, χωρῶμεν, ſo⸗- 
bald er mich verlaffen haben wird, Soph. Phil. 868; 
Ο. R. 1492. 
ἡνίον, τό, das Θεδίβ, τὸ μέσον τοῦ χαλινοῦ, 
Poll. 1, 148; der plur. bei Hom. = ἡ ἡνία, Ὁ. 
m. ſ. 
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ἡνιο-ποιεῖον, τό, Sattlerwerkſtatt, Xen 
2, 8. Ron 

ἡνιο-ποιέω, Zügel machen, Xen. a. a. ! 

ἡνιο-στροφέω, die Zügel wenden, mit 
Ienten, &pua Eur, Phoen. 76, Sp. 

‚6, der die Zügel wenb 

Inter, Soph. El. 731; δρόμος Aesch. 
l. d. 


Ave-oxda, ἡ, das Zügelhalten, bie Leni 
Gorg. 516 e u. öfter, auch im plur., Leg; 
a, u. Sp., wie Han. 6, 7, 24. 

ἡνι-οχεύς, 0, poet. = ἡνέοχος, im 
οχῆες, I. 5, 505. 8, 312. 16, 837. 19, 
οχῇα Nonn. D. 8, 256. 

νι-οχευτικός, ἡ, ὄν, das Wagenlenfer 
τέχνη Schol. Pind. Ol. 10, 88. 
ἡνι-οχεύω, ein ἡνέοχος fein, die Zügel 
Pferde lenken, fahren, Il. 11, 103. 23, € 
319, immer abfolut; übertr., 204», Iente 
Byz. anath, 3 (IX, 696); δέκης ϑρόνς 
779); χαὶ βασιλεύδξε Plut. sept. sap. 
τῆς ἐμῆς ψυχῆς ἡνεοχεύδες Anacr. bei 
564 d 


ἠνν-οχέω, fpäter üblihe Form für das V 
ἀλλοτρίων, ἀλλ᾽ οἰχείων μουσῶν στόμ 
χήσας Ar. Vesp, 1022; ἡνεοχεῦσε τὰ ı 
τὸν πόλεμον Her. 4, 198; c. gen., Au 
χὼν ξυνωρίδος ἡνεοχεῖ Plat. Phaedr. 24 
ἵππος ἄπληχτος χελδύματε μόνον καὶ 
οχεῖται 258 d; öfter bei Sp.; übertr., le 
ren, Ἡουσῶν στόματα Ar. Vesp. 102: 
Luc. Ὁ. Ὁ. 12,2; Anth., μηνῶν Aysoys 
μον. Ep. ad. 646 (VII, 482). 

9 ἡννόχη, 7, fem. zu ἡνίοχος ; fo hieß 4 
’ he 

ἡνι-όχησις, ἡ, das Zügelbalten, Lenken 
ἡ περὶ ἡμᾶς ἣν. Plat. Phaedr. 246 b; | 

An-oxla, ἡ, f. 8. für ἡνεοχεία, Pl 
123 d. 


ἡνι-οχικόφ, ἡ, ὄν, im Wagen- u. Roi] 
ſchickt, Eust.; ἢ ἡνεοχικὴ τέχνη, die . 
Roffe zu lenken, Plat. Ion 538 b, vgl. PI 
ἃ; χρτῶνες ἡνεοχεχοί, wie fie die Wage 
ben, Callixen. bei Ath. v, 200 ἃ — A 
1303, 88. 

Avl-oxos, ὁ, ber die Zügel hält, U 
Roſſelenker, D. öfter; dem παραεβάτης, ber 
gen herab kämpfenten Helden entgegofät, 23 
11, 47, dem er untergeorenet ifty dah. ἦν 
ράπων, 5, 580. Daß εὖ kein Knecht ἱβ, 
daraus, daß Patroffus der ἡνέοχος tes ! 
Heltor, ter N. 21, 91 den Kebriones, 8 
Eniopeus zum Wagenlenker hat, wird 8,89 
οχος genannt. Bol. noch 18, 225. 23, 46 
Phaedr. 247 e u. öfter; Xen. Cyr. 6, 2, 
Theogn. 260 ber Reiter. Allgemein ber καὶ 
berrfcher, νεώς, Steuermann, Poll. 1, 98 
τὸ καὶ ἰσχύος ἁνίοχος Pind. N. 6, 111 
ἡνίοχος heißt Athene Ar. Nubb. 602; π 
σύνης Simorid. 61 (Plan. 2); δεινὸν δ᾽ ἡ 
ἡνίοχον Hermesian. bei Ath. XIII, 5971 

ἠνίπαπε, aor. 11. zu ἐνέπτω. 

ἦνις, sog, ἡ, immer mit βοῦς verbund 
94. 275. 309. 10, 292 Od. 3, 382 Ap. RI 
ein Jahr alt, jährig (f. ἔνος), Scholl.’ 
ψέος. 
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ἡ, ep. ἠνορέη, dor. ἀνορέα (ἀνήρ), 
KH Muth u. Kraft, ἡνορέῃ ie), 
ρῶν N. 8, 226; ἄλκῃ τ᾽ ἠνορέῃ te 
: Od. 24, 509; Pind. au im plur,, 
περτάταις N. 3, 34; sp. D., wie Ap. 
Coluth.140;— Π. 6, 156 ἠνορέην ἐρα- 
σαν, eble Mannhaftigkeit, männliche 
— ὕδατος, Kraft, Ep. Ael. N. A. 10, 


vos, Π. 16, 408. 18, 349 Od. 10, 360 
ἃ ἤνοπι χαλχῷ, οὐρανὸς ἦνοψ poet. 
. ἔνδιος, nah Einigen funfelnd, für 
man vor Glanz nicht anfehen kann, ober 
‚os zufammenhangend, fpiegelblant; uns 
her von ὄψ᾽ abgeleitet, ἔνηχος, helltönend, 
‚on Suid. erwähnte ἥνοπα πυρὸν ἔδου- 
ı vereinigen ifl. Bol. νῶροψ. 

. ἐάν. 

v, τό, der vierte Magen ber wieberfäuens 
wo die Verdauung ber Speifen vollenvet 
qu. 356. 1184; Alexis bei Ath. 11, 49 f, 
0 e IX, 403 a; Arist. part. anim. 83, 14 
7. 
, vereinigt, Sp., Ogſ διαερέτως. 
ra B. A. 99, 4 au8 Eur. Tr. 396, 
fteht. 

, hieß ein Gedicht des Θεοῦ, der Katalog 
auen, Hesych., μεγάλαι njoias Paus. 9, 
6, 4 u. öfter, weil die einzelnen Abthei⸗ 
denen eine neue Heroine eingeführt wurde, 
rien ἢ οἵη anfingen. 

n. auch ἠόΐος, att. 7@os, morgendlich, in 
, πᾶσαν δ' nolnv μένομεν, sc. ὥραν, 
Morgen warteten wir, Od. 4, 447 (vgl. 
Gegen Morgen, Often gelegen, öftlich, ἠὲ 
» ἢ ἑσπερίων ἀνθρώπων Od. 8, 29; 
τῆς ἠοίης Her. 4,100; τοὺς ἠοέους τῶν 
160; πρὸς ἠοίην; gen Often, Callim. Del. 
dor. Form Kolos ἀστήρ, der Morgenftern, 
2, nach Ion. 

‚ von Plat. Crat. 419 c zur Erkl. von 
[tetes, von ὄνησις abgeleitetese Wort. 
poet. = ἠϊόνεος, am Ufer gelegen, auf 
ua Philp. 67 (viin, 383). 

u. ἡπανέω, dor. — ἀπορεῖν, σπανίζειν, 


ἡ, Mangel, Entbehrung, vLL.; Paul. Sil. 


τος, τό, die Leber; ἧπαρ ἔδειρον δέρ- 
ϑύνοντες Od. 11, 577: φασγάνῳ οὗτα 
) I. 20, 469; πρὸς στῆϑος, ὅϑι φρέ- 
ἔχουσιν Od. 9, 801; παρ ὑπὸ πρα- 
11, 578; öfter Tragg. u. in Profa; ἔφε- 
τατος, von der fchwangeren Frau, Eur. 
; vgl. Bion. 4, 85. — Oft als Sit ber 
en und Leidenfchaften, δεῖ. des Zorns u. 
Fim. Locr. 100 a τῶ ἀλόγω μέρεος τὸ 
κὸν περὲ τὸ Trap, wo wir Nieren ober 
; fd Aesch. ἄλγησον ἧπαρ ἐνδίχοις 
Eum. 130; δῆγμα δὲ λύπης οὐδὲν 
τροςιχνεῖταν Ag. 766; Ch. 270; χωρεῖ 
; γενναία Fön Soph. Ai. 918; ὥς μοι 

εἴμα χλοερὸν ταράσσει Eur. Suppl. 
er Liebe, ἧπαρ ἄμυσσεν Theocr.13, 71, 
. — Nach Plin. H. N. 32, 11, 53 auch 


Ἥκειρος 


ἠπατημένως͵ falſchlich, Sp- 
ἡπατήρια, τά, eine Art Arznei, Alex. Trall. 
arnpös, — ἡπατιχός, Medic. 
ruatos, bafielbe, Hippocr. 

Awarlas, zur Leber gehörig, Aoßof Poll. 2, 215. 

ἡπατίζω; ber Leber ἀδη ὦ fein, Diose. 

ἡπατικός, bie Leber betreffend; πάϑος Plut. Symp. 
8, 9, 3, M.; leberkrank, Medie. Bei Schol. 
Aesch. Prom. 483 if ro ἡπατιχόν ([α ὦ ἡπατη- 
τεχόν) das Weiffagen aus ber Leber. 

ἡπάτιον, τό, dim. von ἧπαρ, Hegesand.u.%. bei 
Ath. ım, 107. 


ἡπατί της, ὁ, leberahnlich, λέϑος, fem. Arartrıs, 
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ar, Geop.; δῖε Leber betreffend, — ἡπατικχός, 


Medic., Tin. φλέψ, υἷε große Hohlader, Arist. H. A. 
3, 2; Medic. Auch eine Pflanze, Diose. 
ἡἠπατο-ειδής, ἐς, leberähnlich, Diosc. 
waro-avebpwv, ovos, ὅ, Leber u. Zunge, Achm. 
Oniroer. 83, 1. d. 
ἥπατος, ὁ, Leberfiſch, Arist. H. A. 2, 17, vgl. 
F ım, 108 a u. vo, 801 c. ©. auch ἧπαρ 


a. €. 
 Awaro-aromie, die Leber als Wahrfager befehen, 
LXX, 

ἡπατο-σκοπία, 7, Leberbefihtigung u. Weiffegung 
darnach, Hdn. 8, 8, 17; K. 8. 

ἡπατο-σκοπική, ἡ, taffelbe, Sp. 

το σκόπος, ὁ, bie Zeber (nnd übh. die ins 

geweibe) betrachtend und daraus weiffagend, Artem. 2, 
69. 


Awar-oupyös, bie Leber (übh. Eingeweide) zerwir⸗ 
kend, zum Weiffagen, Lycophr. 839. 

ἡπατο-φαγέω, die Leber effen, Sext. Emp. adv. 
gramm. 286 im pass., ὁ Τιτυὸς ὑπὸ γυπῶν ἧπα- 


ατοειδής, Psell. 
ἡπατώριον, τό, — 


ατῖτες, Pflanze, Diosc. 


1, 534 Hal.’ 5, 663; Ap. Rh. 3, 182; — c. gen., 
κλυτᾶς φάμας ἔσσεαι ἠπεδανά, untheilhaftig tes 
Ruhmes, Ep. ad. 522 (IX, 521); — δεῖμα, ſchwach 
machend, Orph. lith. 376. 

ἠπεδανόω, ſchwach machen, entlräften. 

ἠπειγμένως, eilend, Schol. I. 3, 213 u. Sp. 

wapo-yerhs, ἐς, auf tem Feſtlande geboren; fo 

heißen die Perſer Aesch. Pers. 42. . 

ἠπειρόθεν, vom Feſtlande her, Arat. 1094. 

Arapos, ἡ (ἄπειρος), das fefte Land, — a) bei 
Hom. Θεῖδ von πέλαγος, Od. 3, 90; »ῆα — ἐπ᾽ 
ἠπείροιο ἔρυσσαν 1]. 1, 485, aufs Lund ziehen, 
wie Hes. Ο. 622; ἐκ πόντου βὰς ἤπειρόνδε, wo 
die Inſel gemeint ἰβ, Od. 5, 56. So auch χατὰ 
τὴν ἤπειρον, im Θαν von τῇσι νηυσί, zu Lande, 
Her. 8, 66. — Ὁ) im Ggſt gegen tie Infeln, z. 38. 
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Ἐχινάϑων νήσων τὰς ἡμισέας ἤδη ἥποιρον 
πεποίηκδ Her. 2, 10, vgl. 1, 71; Thuc. 1, 5; οὐ 
νήσους, ἀλλ ἤπδιρον καρπούμενος Xen. Hell. 
6, 1, 4; Plat. Tim. 25 a Phaed. 111 «δ. — Bei 
Hom. Od. 14, 97. 100 bedeutet e6 das Ithaka gegen« 
überliegende δεβίαπν, was nachher nom, pr. wird (w. 
m. ſ.). — ὁ) die gufammenkangende Ländermeafle, δεῖ. 


der Gontinent Aften, Her. 1, 96; Aesch. Prom. 735. 


So Hippoer.; oft Isoer. vom Perferreich, vgl. Moe⸗ 
ris gu Isocr. Panegyr. 86, dem dann Griechenland 
od. Buropa als zweiter Gontinent gegenüberfteht ; 
δισσαῖσιν ἄπεέίροις Soph. Tr. 101; ἤπδερον 

s Add. 10 (v11, 240); δίδυμαι Ant. Th. 
56 (vu, 18); Pind. P. 9, 8 τρέτας ἀπείρου ζέ- 
ζαν, vgl. P. 4, 48, fügt Libyen als dritten Gonti» 
nent hinzu. Bel. ποῦ Schäfer Melet. p. 87. 

, zum Jeſtlande machen; 9 αν Arist. 
mund. 6; βύϑον Ep, ad, 370 (IX, 670); pass. γῆ- 
co ἡπείρωνται Thuc. 2, 102; Sp. 

ποιρώτης, ὁ, fem. ἠπδιρῶτες, “δος, ἡ, auf bem 
Feſtlande, Θαίῳ »νησιώτης, Isoor. 4, 1832. πόλιας 
ἡπειρώτιδες, Städte im Binnenlande (im Continent 
Aken), Ggſt Küſten⸗ u. Inſelſtädte, Her. 1, 151. 
7, 109; ξυμμαχία ἡπ., im Ggfs von ναντεκή, 
Thuc. 1, 85; — Ggf von ϑαλάσσειος, 4, 2; — 
auch — aftatifch, Eur. Andr. 159. 650. 
ὅς, auf dem διβίαηξε, ἔϑνη, Ggſt 
Infelbewohner, Xen. Hell, 6, 1, 4. — Adr., Sp. 
jeanarın dog, ἡ, fem. zu ἠπειρώτῃς, Ὁ. m. ſ. 
ara, — ἔπειτα, w. m. f. 
ἥνπερ, poet. ἠέπερ, als etwa, als ſelbſt, I. 1,260 
u. öfter, wie Her. u. 4. 
ἠπερόπευμα, τό, Betrug, γυναικῶν, Unalreon, 
der die Frauen berüdt, Critias bei Ath. XIII, 600 d, 
— Folgdm. 
ἡπεροπεύς, ὁ, Betrüger, Beſchwatzer, Od. 11, 363; 
ὄνειρον Ap. Rh. 8, 617; auch Dionyfos, Auth. 1Xx, 
524, 8. 


Ar 8, 6, = ἡἠπεροπεύς, 1. 8, 89. 
13, 769 u. sp. D., wie Mosch. 1, 10; Man. 2» 
305. 

ἠπεροπεύω (ἔπος, ἀπύω, ἠπύω Ὁ), befchwagen, 


durch liſtiges Reden betbören u. betrügen, γυναῖκας, 
11. 5, 349, wie Od. 15, 418. 426 u. Ap. Rh. 3, 
563; neben παρέπεισεν, ἢ. 23, 605; τενὰ ταῦτα, 
Jem. dazu, dem δολοφρονέω entfpredhent, 3, 399. 

ἠπεροπηῖς τέχνη, Täufchungstunft, poet. bei Strab. 
1, 17. 

ἤπησις, ἡ, das Heilen, Eust. 1647, 60. 

ἠπητήριον, τό, u. ἠπήτριον, τό, die Nabel zum 
Nähen, Bliden, VLL. 

Awards, ὁ, der Slider, Schneider, Batrach. 183, 
von den Atticiften als fpäteres Wort für ἀχεστής 
bezeichnet; vgl. Lob. zu Phryn. 91; doch haben es gute 
mss. in Xen. Cyr. 1, 6, 16. 

ἡπήτρια, ἡ, fem. zum Borigen, VLL. 

ἠπιαλέω, das Fieber haben, ficbern; Ar. Ach. 1164; 
Arist. probl. 27, 2. 

ἠπιάληφ, ητος, ὁ, — ἐφεάλτης, ber Alp; So- 
phron. bei Eust. B. A. 42 εἰ. ὁ ἐπεπέπτων καὶ 
ἐφέρπων τοῖς χοιμωμένοις δαίμων. 

ἡπίαλος, ὁ, ein bösartiges Fieber mit dem Zufag 
πυρετός u. ohne dieſen, Hippocr.; wobei Site u. 
δεῖ. heftiger Froſt im ganzen Körper empfunten wird, 
Medic.; ieberftoft, Theogn. 174; Ar. Vesp. 1038. 
Schol. τὸ τοῦ πυρετοῦ χρύος; B. A. 42 wirb εἴ 


“ber iR, ihnen ein 


Ἠπιότης 


ἐγοπύρετον erklärt. — Phryaich. bei A 
δ d nennt einen froftigen Dichter ἀηδόνο 
λος, ὕμνος "Ardow, der den Nachtigallen 
δίεδες εἰπβδβι. — N 
1687, 52 auch = Borigem, wie Didym. 
Schol. es eu bei Ar. a. a. D. erflärte. 
ἠπιαλ-ώδης, ες, fieberartig, πυρεῖός, e 
dere Art Fieber, Hippoer. 
Arlapa, τό, Hetlmittel, f. &. Her. 8, 
ά 


so μετά, 

ἠπιάω, lindern, befänftigen, VLL. 

o-Siygros, fanft berumgedreht, βλέφε 

811. 5 (v, 250). 

ἠπιό-δωρος, milde Gaben gebend; μήτ 
251, Schol. πραῦντειχὰ δωρουμένῃ κατὰ 
δοτροφίαν; Κύπρες Stesichor. bei Schol. 
249; Moücas Opp. H. 4, 7; "Aazinnsög 
67, 8. 
ἠπιο-δώτης, dafielbe; fo Heißt Mellepios 
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Anıs-süper ‚ fanftmüthig, Ep. (Plan. ı 


p. 
ἠπιόλης, ὁ, = ἠπεάλης, Eust. 
ἠπιόλιον, τό, dim. zum Vorigen, Hesyc 
ἡπίολος, ὁ, eine Lichtmotte, ὁ περὲ τὸν 

πετόμενος Arist. H. A, 8, 27, v. 1. ἡῃ 

ἡπιλεότης. 
ἠπιό-μητις, von milder Geſinnung, Sp. 
ἠπκιό-μοιρος, von miltem Geſchicke, p- 
xu, 542 e. 
ἠπιό-μῦθος, fanftretend, Maximus 68. 
ἥπιος, bei Hes. Th. 407 u. bei ten Atti 

2 Endgn (verwandt mit ἔπος, εἰπεῖν, ὁ 
πάντα ποιῶν, durch freundliches Zureden ὦ 
u. durch magifches Befprehen Schmerzen 
— 1 mild, gütig; von einem Herrſch 
πρόφρων u. ἀγανός, Od. 2, 280; π 
ἥπιος Dev 2, 47; ἐθέλω δέ τον ἤπιος 
8, 40; εἔ μον ᾿γαμέμνων ἥπια eldel 
wenn er mir wobhlgefinnt wäre, vgl. Od. 
15, 39; ἤπια δήνεα olds Il. 4, 361; 
Böttern gegenüber den Menfchen, gnädig, 
ϑρώποισιεν ἠπεώτατος, Dionyfus, Eur. Ba 
vgl. Anth. (IX, 524. 525); σωτῆρας 
Ἱπίους 8᾽ ἡμῖν μολεῖν Soph. Phil. 7 
ἀνθρώποις, gegen bie Menfden, Ar. Vi 
— Vom Gharalter, fanft, ἥπεον ὀργαί 
53; τὸ ὀργιζόμενον τῆς γνώμης πρὸς ! 
τερον χαὶ ἀδεέστερον χαταὰδτῆσαι, πιὶ 
fänftigen, Thuc. 2, 59; Sp; — αὖϑος, 
327; φωνή, Tim. ecl. Ath. vIur, 342 a; 
γος ἠπιώτερον γέγονεν, lich nad, τοιτὶ 
Plat. Phaedr. 279 b, wie φλέγμα Tim. 
fonft von Krankheiten. — Adv. ἡἠπέως 
ἐννέπειν Soph. El. 1431; ἠπεωτέρως ἔχ 
tive, milder fein gegen Einen, Dem. 56, 
Plut. Timol. 7, wo ter αν iſt ἡ ὀργὴ 
ver. — 2) φάρμακα, fhhmerftillende Heil 
4, 218. 11, 515. 830; χράσεες ἠπέων ἀκ. 
Aesch. Prom. 480; ἥπια φύλλα Soph. P 
fo aud Her. 3, 130. 7, 142. — Aber 7x 
= günftig, förberlid Etwas zu thun, Hes. 
dem ὥρμενος entfprehend. — Auch Beimor: 
flepios, Lycophr. 1054. ’ 

πιότης;, ητος, ἡ, Mile, Freundblichleit, 
bei 105. u. Sp. 


M 
8 


- Ἠκιόφρων 


nv, ονος, mild gefinnt, Empedoecl.; Βψ{ε8- 
Ὁ 511. 

p, &3005, mit fehmerzfillender, heilender 
t Apollo, Hymn. in Apoll, (1x, 525, 8). 
ρος, taflelbe, ὑγεία Orph. H. 22. 84. 
Binterung fühlen, fi) wohler fühlen, τῷ 
ppocr. 

richtiger getrennt gefchrieben, ober wohl, 
δέ, oder etwa, Π. 6, 438 Od. 11, 459, 
comparat. — als etwa. Vgl. 7. 
richtiger getrennt gefchrieben ἦ που, Bes 
jewiß wohl, ficherlid doch, traun wohl, 
jſezung zur Bekräftigung binzufügend, I. 
, 830. — In der Brage erhöht εὖ ben 
erfelben, tenn wohl? Od. 18, 234. 8. 


‚ ΕΠ. Hesych. φωνή. 
‚06, 7, baffelbe, von ben Gramm. zur 
βριήπυος angenommen, Schol. Il. 18, 


ö, ep. für (das wohl nicht vorkommende) 
e Aufer; χήρνυξ, der lautrufende Herold, 
; Τρίτων, p. bei Ael. H. A. 13, 21; 
u ἐοξεπῦ), Opp. Cyn. 2, 136; σὕρεγξ, Qu. 
). Bon 
jL ἔπος), dor. ἀπύω (was zu vgl.), Taut 
ufen, hervorrufen, μεγάλα Teva Od. 9, 
10, 83; übb. einen lauten Ton von ſich 
fen, faufen u. dal, vom Winde I. 14, 
er Phorminx Od. 17, 271; sp. Ὁ. [Ὁ bei 
120 u. im fut. immer lang.] 
‚20, ΞΞΞ ἔαρ (w. m. f.), im nom. nur p. 
Hom. ἦρα φέρειν τινί u. ἐπί τινε, 1]. 
)d. 8, 164. 16, 375. 18, 56, Einem εἰς 
ebnes, Willlommnes, Erwünſchtes dar⸗ 
nem au Gefallen handeln, ihm einen Dienft 
fichen, alfo wohl mit ἀρέσχω, ἄρμενος, 
sufammenhangend und vom Stamm ἄρω 
Bol. ἐπίηρα u. f. Buttmann Leril. 1 ©. 
wristarch. ed. 2 p. 111. Einzeln aud 
‚ Ap. Rh. 4, 81 Qu. Sm. 9, 29; xas 
ρα κχομέζεις Orph. Lith. 755. Da εὃ 
nach dem gew. χαρίζεσθαι, yüpıy φέ- 
icht, brauchten Sp. auch ἦρα wie χάριν 
egen, τῖον δέ ὃ πάντες ὁδῖτα, ἦρα 
‚ zum @ntgelt für, wegen feiner Gaſt⸗ 
t, Callim. frg. 41; τίνος ἦρα; Ep. ad. 
299); ἦρ᾽ ἀρδίων Dosiad. ara (XV, 


von Hesych. ληρεῖν εἰ. 

ein ἤρανος fein, von Hesych. βοηϑεῖν, 
s erll. 

ον, τό, Frühlingsoblume, eine Art Anthes 


6 (ἦρα, Her, ἥρως), won VLL. βασι- 
xE erkl., Beſchũtzer, Beherrſcher; Heſiodus 
; ἤρανος ἱστορίης, Hermesian. bei Ath. 
1; γαέης Paul. Sil. ecphr. 44. Bei Ap. 
wird μήλων ϑέσαν ἤρανον vom Schol. 
erflärt. Bol. ἐπρήρανος. , 
vor einem Volal ἠρέμας (verwandt mit 
I. auch ἀτρέμας), fanft, leife, all- 
ngfam; ἥσυχος, ἠρέμα, χάνϑων ruft 
ns Käfer gu Ar. Pax 81; oft bei Plat., 
ΕΒ Crat. 399 e, xar’ ἐμαυτόν, ftill für 
372, ἠρόμην, fanft, Prot. 333 e, wie 
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Crat. 418 a u. öfter; ἐπιγελᾶν, παραμυϑεῖσϑαι, 
Phaed. 62 a 83 a; &gig von σῳόδρα, Phil. 24 c 
Theaet. 152 b; ἄχϑεσθαι, Ep. XIII, 362 e; πδρι- 
φέρεσϑαι, langfam, Rep. X, 617 a; ἠρέμα καὶ 
οὐχ ὀξὺ βλέπειν Arist. Meteor. 3, 4; ψέγειν, dem 
σφόδρα entgegengefept, Etb. 4, 5, vgl. 3, 1; Sp.; 
au bei adj., jo. λενχός bem παντελῶς ὁ. ἐμ 
geggſtzt, Arist. meteor. 3 4; ne. δεισιδαιμονέστε- 
ος D. L 2, 11. Bgl. ἠρεμής u. Nosuelos. 
e ἠρεμάζω, ſtill ſein, vor Trauer, DL | 
ἠρεμαῖος (vgl. ἠρέμα), ruhig; γένεσες Plat. 
Polit. 306 e, nachher buch ἡσυχαῖος, βραδύς ı. 
ä. erli., dem σφοδρός, ὀξύς entgeggfät, wie σμεχρὰ 
καὶ ἠρεμαῖα verbunden iſt Legg. ν, 733 e; πῦρ, 
gelinde® Bieber, Hippoer.; ἠρεμαιότδρον, Arist. 
Meteor. 2, 8, Beller ἠρεμαέτερον. — Adv. ἦρ8- 
μαέως, 1. B. προράγεσϑαν τῷ χαλινῷ, entgeggiät 
vem ἐξαπεναίως σπᾶν, Xen. Equ. 9, 5; Sp. ©. 
aud) ἠρεμής. 
ἦρε 8, ἥτος, ἡ, bie Ruhe, Hippocr. 
ἠρέμας, |. ἠρέμα. 
ἠρεμεί, v. 1. für npsul. 
ἠρεμέω (f. ἠρέμα), fill, ruhig fein; Xen. Egu. 7, 
8 vom Pferbe; ἀρεμέωσα καὶ κεινωμένα Tim. Locr. 
95 d; ἐὰν ὁ διώχων μὴ nosun Plat. Legg. XII, 
956 d; feftftehen, bleiben, ἐν τοσούτοις λόγοις τῶν 
ἄλλων ἐλεγχομένων μόνος οὗτος ἠρεμεῖ ὁ Ad- 
γος Gorg. 527 b; ἐν τοῖς νόμοις ἠρεμοῦντας 
διαμένδιεν Xen. Ag. 7, 3; Sp.; ἠρεμητέον, man 
muß ſich ruhig verhalten, Philo. 
‚ (hpepiis, ἐς, = ἠρεμαῖος, nur im comparat.) 
ἠρεμέστερος, ruhiger, Ken. Cyr.7, 5, 63, u. adv. 
ἠρεμεστέρως, 3, 1, 30. Auch Arist. Meteor. 2, 8 
u. Thbeophr. 
ἠρέμησις, ἡ, das Ruhige, Gelaffenferm, die Ruhe; 
ἐπιϑυμίαν ἐν agsunoss εἶμεν Tim. Locr. 104 b; 
neben πράνσες u. κατάστασες ὀργῆς, im Safe 
von χένησις, Arist. rhet. 2, 3, vgl. de anim.1, 3, 13. 
Appl, = ἠρέμα, Ar. Ran. 315, nad) dem cod. 
Rav. v. 1. Noeusl. 
νι ἠρῳία, ἡ, Ruhe, Gelaffenheit; ψυχῆς Plat. Defin. 
412 a; neben ἡσυχία Dem. 13, 9, v. ]. donuie; 
Gafg von χένησες Arist. Eth. 7, 14; zal ἀπάϑεια 


2, ἃ; Sp. 
ἠρεμίζω, 1) beruhigen, ſtill ſtehen Iaffen, Inmovr 
Xen. de re equ. 7, 18; pass. ruhen, Arist. Analyt. 
st. 1, 23; Themist. — 2) ftill, ruhig fein, bem 
ἐδραῖος sivas entſprechend, Xen. Lac. 1, 8. 
ἤρεμος, adj. zu ἠρέμα, eıft Sp., Hesych. 
ἠρεμότης, ητος, ἡ, die Ruhe, Euclid. harm, 
ἠρεσίο, Los, ἡ, die Oberpriefterinn ber Gera in 
Argos, E. M. _ 
pr (vgl. ἔαρ), feüß, am frühen Morgen, μάλ᾽ 
es Od. 20, 156, ηῶϑεν δὲ μάλ᾽ ἦρε 19, 320, 
0: μάλα 1]. 9, 360; Hesych. ertl. πρωΐ. 
ἠρι-γένεια, ἡ, heißt &os, die früh (ἢ 0.) am Mor» 
gen Geborene, oter die aus dem Morgennebel (ἀήρ) 
Hervorgebende, Kind ter Frühe, Hom.oft, aud allein, 
’Howy., Od. 22, 197; Hes. th. 381; ter Morgen, 
Theocr. 24, 39; Orph. Arg. 1183;. Hesych. εἰ. 
auh ἡ τὴν ἡμέραν γεννῶσα, ben Tag, den Mor⸗ 
en bervorbringend, u. führt aus Aesch. (frg. 363) 
aa ἠριγένεια, die im Frühling Gebärende, oter 
gar ἡ ἐν τῷ ἀέρε τέχτουσα an; Leon. Al. 26 (IX, 
353) vrbot γενέϑλιον ἠριγένδεαν, eburtstagemers 
gen. Gigtl. fem. zu 


Ἠρηένεια 
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ἢρι-γενῆς, ἐς, daffelbe, von ber Eos, ἐφαάνϑη 
ἠρεγενής Ap. Rh. 2, 450, oft. 

ἠρι-γέρων, οντος, ὅ, eigtl. früb oder im Frühling 
greis wertent, eine graue Saamenkrone belommenb, 
eine Pflanze, erigeron, senecio, Diosc. 

ἠρι-εργής, ὁ, der Gräber macht, auch τυμβώρυ- 
xos erfl., Hesych. 

vebs; ὁ, nach Hesych. vexgöds. ©. ἤρεον. 
ἠρι-θαλές, τό, im Frühling blühend, eine Pflanze, 
Plin. H. N. 25, 38. 

Apıpos, adj. von ἦρι, — ὀρϑρενός, Hesych. 

ἠριγό-θερμον, τό, eine Pflanze, Hesych. 

ἠρινο-λόγοι, Srühlingsfänger, τέττιξ, Hesych. 

ἠρινός, — ἐαρενός (maß zu vgl.); λειμών Eur. 
Suppl. 462; φύλλα Pind. P. 9, 47; χρόνος Xen. 
Hell. 3, 2, 10; ysoum» Ael. N. A. 3, 13. . 

ἠρίον, τό (kom, f. E. M., nad) Schol. Theocr. 2, 
18 παρὰ τὸ Brrofosaı τῇ γῇ, VLL. erfl. uvn- 
μεῖον oder τὸ ἐν τῇ γῇ μνῆμα), Erdhügel, bef. 
®rabhügel, N. 23, 126; χενόν Diod. 10 (ΥἹΙ, 
74); öfter in ter Anth. Seltener in Profa, οἷς 
nel« ταὐτά Dem. 57, 67, wo es eine feierliche For⸗ 
mel zur Bezeichnung der Verwandtſchaft ſcheint; πα- 
τέρων ἠρία Plut. Them. 9: Luc. Deor. concil. 15; 
vgl. πο Harpocr. \ 

ἠρι-πόλη, ἡ, die früh Wandelnte, Eos, tab. der 
Morgen, ὥχρε δϑωδεχάτης ἠρεπόλης Paul. Sil. 24 
(v, 254), vgl. 22 (v, 228). 

Aplorpıov, τό, ein Frũhlingstkleid, Hesych. 

ἡρμένως, erhaben, folz, Poll. 9, 147. 

ἡρμοσμένως, paffend, ſchicklich, D. Sic. 17, 19, df- 
ter in Schol. 

ἠροφ-άνθεια, τά, Hesych., oder ἠρο-άνϑεα, τώ, 
Phot., Frühlingéblumenfeſt, im Peloponnes von den 
rauen gefeiert. 

ἠρύγγιον, τό, eine Pflanze, Theophr., dim. zu 
ἤρυγγος, τὸ. m. vgl. 
᾿ Apvyyls, (dos, ἡ, von ber folgenten Pflanze, δέζαν 
Nic. Al. 577. 

Apvyyos, ἡ, eine Pflanze, Mannstreue, Nic. Th. 
848. — Aber ὁ ἤρυγγος, oter τὸ ἤρυγγον, bei 
Arist. H. A. 9, 3, fcheint der Ziegenbart zu fein, 
nad) tem Zufah ἔστε δὲ οἷον θρίξ; bei Plut. Symp. 
7, 2,1 wird baffelbe aber von ter Pflanze ἠρύγγιον, 
vulg. ἠρύγκχιον, erzählt, u. bei bemfelben de sera N. 
V. 14 jteht ἠρυγγίτης dafür. 

ἡρώειον, To, = ἡρῷον, Hesych. 

ἡρω-ελεγεῖον, τό, sc. μέτρον, ein aus einem Hexa⸗ 
meter u. einem Pentameter beftehentes Diftichon, Draco 
p. 171; Schol. Theoer. 8, 31. 

ἡρω-ίαμβοι, ol, cin Gericht aus Hexametern u. 
jambiſchen Berfen zufammengefegt, Tzetz. 

ἡρωΐζω, im hereifchen Versmaß ein Heltengebicht 
ſchreiben, Eust. οὗ ἐν ἑξαμέτρῳ τόνῳ ἡρωΐζοντες 
ποιηταί. . 

ἡρωϊκός, heroifch, einem Heros cigen, ihn betref⸗ 
fent; φῦλον Plat. Crat. 398 e; εἰς τὴν ἡρωϊχὴν 
ἐπανῆκταν τάξειεν, unter die Zahl ber Heroen verfeßt, 
Dem. 60, 9, im Ggſzt gegen die gefhichtlihe Zeit; 


ἀρετή Arist. Eth. 7, 1; Sp. — Bel. μέτρον, heroi⸗ 


fches Versmaß, Herameter, Arist. poet. 24; στίχες 
Plat. Legg. XI, 958 e. — Adr., ἡρωϊχῶς τελευτῆ- 
σαι, wie ein Held fterben, D. Sic. 2, 45. 

ἡρωΐνη, 77), fem. zu ἥρως, Heroine, Heltinn; fo 
heist Metea D. Per. 1022; Halbgöttinn, Luc. Necyom, 
15. — Gentr. yewrn Ar. Nubb. 314. 


Ἥρας 


ἡρώϊος, p. = ἡρῷος, w. m. f. 

Apats, ὧος, ἡ, ἘΞ ἡἠρωΐνη; Pind.P. 1! 
fikaa, Ath.ı, 14 a. — Auch adj. als fem. 
xös, ἃ. B. τεμαί Ap. Rh. 1, 1048; dos 
(1X, 504); δὐεπέη Christod. ecphr. 411 
Plut. qu. gr. 12 wer ἡρωΐς ein alle neu 
Delphi gefeiertes myſtiſches Feſt. 

ἡρώϊσσα, ἡ, = ἡρωΐνη, ob. in iſgi 
Towoo«, Ap. Rh. 4, 1309. 1358. 

ἦρωο- γράφος, ὅ, Verfaffer eines heroifd 
te8, Tzetz. 

ἡρωο-λογέω, von ten Heroen erzähle 
Strab. XI p. 508. 

ρωο-λογία, ἡ, Hervengefhichten, wie 
ber gefchrieben, Ath. ΧΙ, 498 c. 

ρον, τό, Heiligtum, Tempel eines 
ἡρώϊον; ἐπὶ Tod τάφου αὐτοῦ ἡρώζο: 
μενον Her. 5, 47; τὰ ἱερὰ καὶ τὰ Ihe: 
Thuc. 2, 17; vgl. 3, 24; Ath. vı, 266 d 
Ar. Vesp. 819. 

Ap$os, α, ον», ion. u. p. ἡρώξος, einen 
treffend, ihm giement, heroiſch; ἡρώξαι ἄρι 
nes, Pind. ΟἹ. 13, 49 N. 7, 46; δε. δυό 
Rep. III, 400 b, wie Arist. rhet. 3, 8, 
beroifches Versmaß, Gerameter; To ἡρῷον 
Gedicht in Herametern, Plut. Num. 4. — 
δειπνεῖν Plut. reipubl. ger. praec. 15. 
beim δεβε eines Heros. 

ἥρως, wos, ὁ, dat. p. auch ἥρῳ, N. \ 
8, 483, wie Ar. Av. 1490 u. Plat. com. 
442 a; ἥρωος if Od. 6, 303 ein Dactt 
gen. ἥρω haben εἰ Sp., wic Paus. 10, 4 
bei Dem. 19, 249, wo Belfer τοῦ "How τ 
für die vulg. 1. ἥρωος lieſt, iſt es αἷδ n 
betrachten; acc. ἥρω, bie eigtl.att. Korm 1 
Mag.; doch ſteht ἥρωα bei Plat. Legg. ' 
vgl. Xob. zu Phryn. p. 159; niit verkürjt 
ἥρως Ep. ad. 291 b (App. 376); bei H 
ρων, was αὐ aus Ar. anführt Schol. I 
acc. plur. ἥρωας, att. auch ἥρως; für 
wird diefe Form von den Grammatifern αἱ 
geführt. Nach Plat. Crat. 398 c von ἔρως 
nah alten Grammatikern von ἔρα ob. ı 
unrichtig; vgl. ρα, Herr, θεῖ. in der € 
Nibelungenliches. Urfprünglich ber Herr, 
Mann, δε. ale chrente Anrede an bie 
ἥρωες Δαναοί, ἥρωες ᾿Αχαιοί, N. 2, 1: 
Schol. mit Recht bemerkt, daß alle Kämp 
nen, angeredet werten, nicht bloß tie Köni; 
Aristarch. ed. 2 p. 101; Diad. 19, 3 
Schol. zu vgl.). 41. 78 Od. 1, 101 wi 
freilih die Edlen, durch Geburt, Macht, 
Auegezeichneten, vgl. Arist. probl. 19, - 
ἡγεμόνες τῶν ἀρχαίων» μόνον ἥρωες, ὁ 
ἄνθρωποι; aber auch ter Sänger Demot 
fo, 8, 483, u. ein Herold Mulios, 18, 4 
nicht Eriegerifchen Phäaken heißen 7, 44 ἥι 
Herren; Linos, Theocr. 24, 105. — ®ie 
Hom. Kämpfer der Vorzeit ἡμεϑέων γένοι 
nennt, 11. 12, 23, u. ter Menfe gern δὲν 
Zeiten ale in jeber Beziehung höher u. vo 
darſtellt, fo bildet fich der Begriff des ἥρως 
über das gewöhnliche Maaß tes Menſchliche 
gehenten Helden, von tenen Hes. O. 174 
Theben u. Zlios Gefallenen nad) den Infeln 
ligen verfrgt, wo fie als felige Herden eine 


Ἡρῷσσα 


vor anderen Menfchenkintern genießen, 
oov ἡρώων ϑεῖον γένος, οὗ καλέον- 
; fie erfcheinen dann als εἶπε Zwifchen- 
ı Menfhen u. Göttern, als Halbgoͤtter, 
e Verehrung genießen, δεῖ. die von einem 
ſterblichen Frau Erzeugten; fo ift ἥρως 
8 Pind. N. 3, 21; ἀντέϑδον ἥρωες P. 
‚esch. zn» δευτέραν δὲ χρᾶσιν ἥρω- 
frg. 46; δὲς Herold erwähnt Ag. 502 
ten Göttern ἥρως Te τοὺς πέμψαν-: 
Ar. Av. 881 u. fonft; mit ven Göttern 
gerufen, Thuc. 2, 74; Lyeurg. 1; Isocr. 
'wosos Din. 1, 64, wie Thuc. 4, 87 u. 
owes, ἄνϑρωποι ftehen neben einander 
27; ϑεοῦ παῖδά τὸ χαὶ Tom vibtt 
I, 391 d; ϑεὸν ἢ δαίμονα 7 τινὰ 
v, 738 ἃ; δαίμονες καὶ ἥρωες καὶ 
Crat. 897 d (vgl. über die ten Goͤttern 
en Dämonen Hes. O. 124. 254); Luc. 
2 el. ö μήτε ἄνϑρωπός ἐστε μήτε 
'ναμφότερον ἐστι. Bef. find es einzel 
ken, Stätte u. f. w. Schußgottheiten, als 
runder u. erftien Anbauer von ten dank⸗ 
mmen angenommen wurben; fo in Athen 
ἐπώνυμοι, nach denen bie Phylen δὲς 
; fte hatten Pleinere Tempel od. Kapellen, 
eſte, Arist. pol. 7, 11, 4. Bgl. πο 
5, 114. 6, 38. 69. 7, 43. 117. 8, 
11. — ®ei Ὁ. Hal. 4, 14 find ἥρωες 
die lares der Römer; — Sp. = μαχα- 
Selige, der Berftorbene, Alciphr. 3, 37; 
3; daher auch für das rim. divus, D.C, 


ἡ, f. ἡρώϊσσα. 
» Helden tragend, E. M. 230, 40. 
ἦσαν, f. εἰμί; — ἧσαν, f. οἶδα u. 


rd, die Freude, Eupol. B. A. 98. 
s (von ala9avouas), verftehend, Euseb. 
ἐς, Worte entfentend, berebt, E. M. 


idoues), Vergnügen, tEpyss Suid, 

3, von ἀσχέω, geübt, Poll. 1, 157. 

: ndesuer, f. οἶδα. 

Thuc. 7, 72, att. ἧττα (vgl. ἥττω»), 
; Gyſt von. νέκη, Plat. Legg. 1, 638 Ὁ 
; ntray noosleras, läßt fich beftegen, 
3, 45; Folgte; αἰσχρὰν ἧτταν ἡττὰ- 
Fab. 13. Uebh. das ten Kürzern Ziehen, 
τοῦ πώματος, ἡδονῶν, den Lüften, 
I, 648 e IX, 869 e u. Sp.; auch im 
ἥτταν αὐτοῖς εἶναν πολέμου καὶ δι- 
ορῶν Aesch. 8, 111. 

att. ἡττάομαι, ion. ἑσσέομαε, fut. ho- 
aber auch ἡττήσομαι, Lys. 28,9 Xen. 
13; Das act. ἡσσηκότες, ἡττήσαντες 
n, Isae. 11, 21 if jetzt geändert; fonft 
ı nur bei Sp., in ter Beteutung beſie⸗ 
iltigen, ἥττησε τὰς ψυχὰς τῶν ἐναν- 
) 1ὅ, 3, vgl. 8, 18, 5; χατὰ χράτος 
Sic. 20, 80; τοὺς “αχεδαιμονίους 
5, 87; das pass. oder dep. ἡσσάομαν 
ber (ἥσσων) fein als ein Anderer, 
n, gegen ihn den Kürzern ziehen, von 
en, befiegt werten; abfolut, Thuc. im 
Ἱεχρατεῖν, 1, 49; Aesch. πρὸς τῶν 
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πρατούντων δ᾽ ἐσμέν, οἱ δ᾽ ἡσσημένων, Spt. 
488; el κοὐχ doxkan 709° En Ber hoanus- 
voss εἴχειν Soph. Ai. 1221; Eur. Phoen. 1264; 
μάχην, in ber Schlacht, Isocr. 4, 145 u. Öfter, wie 
Dem. μάχην ἥττηντο 19, 320; au τὴν dien, 
im Proceß, Ὁ. i. den Proceß verlieren, Plat. Legg. ΙΧ, 
880 c; Öfter in ber Gerichtöfprache, Ar.’ Plut. 482; 
Oratt.; Sp., ἡττήϑησαν τὴν μάχην Pol. 5, 105, 
10; ähnl. τὴν γνώμην οὐχ ἡσσῆσϑαι, ten Muth 
nicht verloren haben, Thuc. 6, 72; aber auch τῷ Hu- 
μῷ, γνώμῃ, Her. 8, 130. 9, 122; τῇ μάχῃ, 5, 
46; τοῖς δικαίοις, im Proceß, Plut. Cat. min. 16. 
Ggſt vıxdo Plat. Legg. XII, 955 b, κατορϑοῦν 
Isocr. 4, 124. — Als eigtl. pass., ὑπό τινος, ἑσσοῦ- 
σθαι ὑπὸ Περσέων Her. 8, 106. 4, 197; Thuc. 
2, 39; ὑπ᾽ ἔρωτος ἡττώμενος Plat. Phaedr. 233 
c; ὑπ᾽ ἔχϑρας Polit. 305 c; auch πρός τινος, 
Her. 9, 122. Seltener c. dat, Eur. Andr. 918; 
ὕπνῳ Ael. H. A. 13, 22. — Häufiger aber τενός, 
dem darin liegenden Compar. entfpredhend, γυναεχὸς 
ἡσσημένος Eur. Alc. 700; τὸ μὴ δίχαιον τῆς 

ἔχης ἡσσώμενον Ion 1117; τοῦ δεινοῦ, untere 
liegen, Thuc. 4, 37; Xen. Cyr. 1, 5, 11; τῶν φό- 
βων Plat. Legg. 1, 635 d; Sp., ἥττητο Aayldos 
Ath. ΠῚ, 592 c. — Adj. verb, χοῦτοι γυναιχὸς 
οὐδαμῶς ἡσσητέα, man darf fi nicht von einem 
Weibe überwinten Iaffen, ihm nicht nachgeben, Soph. 
Ant. 674; vgl. Ar. Lys. 450. 

Aranpa, τό, att. ἥττημα, die Niederlage, Sp. 
σσόνως, weniger, los. 
σσων, or, att. ἥττων, ον, ion. ἔσσων, ev (com- 

par. zu 7xa, vgl. ten superlat. ἥχεστος), wirb als 
compar. zu xaxög gebraucht, geringer, ſchlechter, 
δεῖ. ſchwächer an Kräften, u. dah. unterliegend, nach» 
ſtehend; αἴϑ' ὅσον ἥσσων εἰμὶ τόσον σέο φέρ- 
τερος δἵἴην I. 16, 722; ϑρασυστομεῖν γὰρ οὐ 
πρέπει τοὺς ἥσσονας Acsch. Suppl. 200, vgl. 484; 
κοὐχ ἂν γυναιχῶν ἥσσονες καλοίμεϑ' ἄν Soph. 
Ant. 676; τῶν αἰσγρῶν 743; τοῦ τῆς δ᾽ ἔρωτος 
Tr. 489; ἥσσων οὐδενὸς ϑεῶν ἔφυ Eur. Bacch. 
776; τοῦ πεπρωμένου Hel. 1676; γεγνώσχω γὰρ 
to» ὧν πολὺ ὑμῶν Ar. Plut. 944; in Profa, 
—* ἕσσονες ἔσαν τῶν Περσέων Her. 8, 113. 
9, 111; τῇ ναυμαχίᾳ 5, 86; οὐδενὸς ἥσσων 
γνῶναν τὰ δέοντα, Ὁ. i. fo gut wie jeder Antere 
das Nothwendige erkennen, Thuc. 2, 60; τῶν ἡδο- 
γῶν, der Luft unterliegen, Plat. Prot. 353 c; οἴνου 
u. &., Xen. Cyr. 8, 8, 12 Mem. 1, 5, 1; τοῦ χέρ- 
dovs Ar. Plut. 363; οὐδενὸς ἥττων σοφιστής, 
feinem nachſtehend, Plat. Prot. 316 d; oft im Ggſt 
von χρείττων, τὸν ἥττω λόγον χρείττω ποιεῖν 
Apol. 18 Ὁ, neben γχδέρων Gorg. 484 c, öfter in 
Ar. Nubb., die fhwächere (fchlechtere) Sache zur flär- 
teren (fiegreichen, fcheinbar beſſeren) machen, Unrecht 
zu Recht mahen. — Auch im Ggſtz von Astor, 
weniger, Zeno bei D. L. 7, 23 u. Sext. Emp. adv. 
phys. 1, 300, oft. — Adv. ἧσσον, weniger, geringer; 
οὐδ᾽ ἧσσον ἂν γένοεο δώμασιν φίλος Aesch. Ch. 
697; Ag. 1364; σοὶ μηδὲν ἧσσον ἢ πάρος ξυ- 
νηρετμεῖν Soph. Ai. 1308; bei Plat. oft im Θᾳ[Ὁ 
καὶ μᾶλλον χαὶ ἧττον, j. B. Prot. 356 a; aud 
c. gen., πειράσομαι undevös ἧττον εἰχότα λέγειν 
Tim, 48 d; Phaedr. 237 Ὁ: Arist. Eth. 6, 11 ταῖς 
δόξαις οὐχ ἧττον τῶν ἀποδείξεων, für ἢ ταῖς 
ἀποδείξεσιν; οὐχ ἧσσον λῃσταὶ ἦσαν Thuc. 1, 
8; — τὸ ἧσσον, Mangel, Verluft. 
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ἡστικός, erfreuend, πάϑος S. Emp. adv. mus. 
33; aud adv., ἡστικῶς πάσχειν, Gylg von ἀλ- 
γδενῶς, adv. phys. 2, 225; ἡστιχῶς deursdiras 
zuyd adv. eth. 98. 

derös, adj. verb. zu ἥδομαν, erfreut, vergnügt, 
VLL. id, 

ἡσυχάζω, ἡσυχάσω, Thuc, 2, 84, ἡσυχάσομαι 
Luc. Gall. 1; tubig maden; ἡσυχάσας τὰ dio 
εἴδη, im Θαῖν von χενήσας, Plat. Rep. ΙΧ, 572 a. 
— Bew. intranf., ruben, sl δ᾽ ἡσυχάζων προς- 
μενῶ Soph. O. R. 620; vom Echlafenten, Eur. Or. 
134; τὸ δὲ ἡσυχάζον ἑστάναι ἀνάγκη Plat.Parm. 
162 e; μόλες ἡσυχάσαντες, nachdem fie fi) mit 
Mühe hatten beruhigen laffen, Thuc. 8, 86, ter auch 
den Theil der Nacht, wo Als ruht, τὸ ἡσυχάζον 
τῆς νυχτός nennt, 7, 83; Θρίᾳ von πολεμεῖν 1, 
120; ἡσυχάζουσαν διάνοιαν &ysıy Isocr. 5, 24; 
Sp., wie Philo; oft = fohweigen, σὺ δ᾽ ἡσύχαζε 
und’ ἄγαν λαβροστόμει Aesch. Prom. 327; Eur. 
Med. 80; bef. Sp., Luc. Gall. 1; 8. Emp. pyrrh. 2, 
240 u. Öfter; ἐπέ τενος, bei Etwas verharsen, Plut. 
Dion. 93, 

ἡσυχαῖος, ΞΞ ἥσυχος, ruhig, fill; τοῖς μέν 
εἶμ᾽ ἐπέφϑονος, τοῖς δ᾽ ἡσυχαία Eur. Med. 804: 
ἡσυχαὶϊά πού φαμεν καὶ σωφρονιχά Plat. Polit. 
807 a; ἡ. ἐλάσεις Xen. Equ. 9, 6. — Compar. 
ἡσυχαίτερος f. unter ἥσυχος. 

ἡἠσνχαστήριον, τό, Einfiebelei, Klofter, K. 8. 

ἡσνχαστής, ὁ, der Einfiedler, der fill lebende 
Mönd, K. 8. 

ἡσυχαστικός, der Ruhe angemeffen, ob. zum Be⸗ 
fänftigen geeignet, Arist, Quint. 

ἡἠσυχάστρια, ἡ, die Befänftigerinn, VLL. 

ἡσυχῆ, ruhig, fill; Hippoer.; χατέχειτο Ar. 
Plut. 692; Κύπρις τὸν δἴκονθ᾽ ἧσ. μετέρχεται, 
langfam, allmälig, Eur. Hipp. 444; γελάσας Plat. 
Phaed. 115 c; Badiles» Charm. 159 Ὁ; 58 σφό- 
do«, ταχέως, ὀξέως, ἔχ᾽ na. Hipp. mai. 298 c; 
μένδιν ἢσ., im Ogſt von χενεῖσϑωι, Legg. VII, 
792 Ὁ; Ogfs χραυγῇ Xen. Cyr. 1, 8, 11; Thuc. 
8, 69 fagt εἴρητο ἡσυχῇ αὐτοῖς, wo ber Schol. 
κρύφα erll.; vgl. Plut. Alc. 24. 

ἡσνχία, ἡ, Ruhe, Frieden, Ungeftörtheit, Sorglo⸗ 
figfeit; Od. 18, 22; ἁσυχίαν φιλεῖ συμπόσιον 
Pind. N. 9,114; ὁ τὰς ἡσυχίας βίοτος Eur. Bacch, 
388 (fonft nicht bei Tragg.); Ggf von xirnasg, 
Plat. Legg. vıI, 790 d; von ἀγῶνδς u. πολυπρα- 
γμοσύνη, Isocr. 6, 104. 8, 26; τενός, vor Etwas, 
j. 8. τῆς πολιορχίας͵ Her. 6, 135; τῆς πεκχρό- 
τητος Plat. Tim. 71 c, vgl. Rep. ΙΧ, 583 e; ἧσυ- 
χέαν ἔχειν, Ruhe halten, ſich ruhig verhalten, Nichts 
unternehmen u. ä., Her. 7, 150 Plat. Prot. 356 e 
Gorg. 493 e Dem. 1, 14. 21, 20 u. fonft; im Ggſt 
von χιενεῖσϑαν Xen. An. 4, 5, 13; πολλὴν ἢσ. 
ἔχειν Isoer. 6, 2; πρός Teva Lys. 28, 7; häufiger 
ἡσυχίαν ἄγειν, Mer. 1, 66 Isocr. 4, 118; καὶ 
καρτεῤεῖν Plat. Phaed. 117 e; ὑπέρ τινος, im 
ΘΙ von ὑπὲρ δὲ ταύτης τηλικοῦτον συνεστή» 
σαντο πόλεμον, Isocr. 10, 49. Erſt Sp. auch τὴν 
ἡσυχίαν ἄγειν, --- Untere Vrbogn: ἐν ἡσυχίῃ τι 
χειν, Her. 5, 92, 8, verfchweigen; εἶχον» ἐν Tjov- 
χέῃ σφέας αὐτούς, 5, 93, fie ſchwiegen, wie Luc. 
Vit. auct. 3 j0. xai ἀφωνία vıbtt; χαὶ σεωπή, 
Plut. Demetr. 8; vgl. Eur. Alc. 78 τί ποϑ᾽ nev- 
χές πρόσϑεν μελάϑρων; τί σεσέγηταιε δόμος; 
ἐξελθὼν els ἡσυχίαν, an einen einfamen Ort, Xen, 


Ἧτοι. 


Mem. 2, 1, 21; διώγειν dv ἡσυχίᾳ, Dem; ip 
ἡσυχίας, Ar. Vesp. 1517; Luc. Tox. 44; hir 
καϑ' ἡσυχέαν, in Rube, Gafg von διὰ en 
Xen. Hell, 6, 2, 28; ἐφ᾽ ἡσυχίᾳ ufrsw, Han 1, 
13,3; ἐν δἰρήνῃ καὶ ἡσυχίᾳ γενέσϑαιε, Plei.Bep. 
ıx, 575 b. Den plur. bat Plat. Theset. 158 e: 
Ath. xı, 493 ἢ. 
(Sag, δόμος, ruhig, Synes. 

σύχιμος, = ἥσυχος, dor. ἀσύχεμος äpige 

Pind, Ol. ἃ, 32 


xıos, ον, — ἥσυχος; ἡσύχιον δ' ἄρα mu 
πολέμου ἔχπεμπε νέεσθαι, N. 21, 598, ruhig, ia 
Stillen; ἀσύχιος εἰράνα Pind. P. 9, 40. Und ie 
Plat. = ruhig, bedächtig, im Θε von ταχύς u 
ὀξύς, Charm, 159 d ff, καὶ gedvıuer ἦϑος Rep 
x, 604 e; vgl. τρόπου ἡσυχίονυ ἐόντα Her. 1,107 
καὶ ἀπράγμων βίος Dem. 10, 70; Sp, τὸ ἡσύ 
χιον καὶ σειωπηλόν Plut. Fab. Max.1; τὸ ἡσύχιω 
τῆς εἰρήνης, die Ruhe bes Friedens, Thuc. 1, 130. 
— Adv, ἡσυχίως ἀποκρίνασϑαι Piat. These 
179 e. 

ἡσυχιότης, τος, ἡ, Bedachtſamkeit; neben 
ὃ υξής πὶ Ggſt von ταχυτής Plat. —— 1SCER 
Bei Lys. 26,5 dem σώφρων εἶναι entfprechend, Im 
Ggfe von aasAyalveır. 

Kauxos, ο» (nuas? nach Döberlein mit ἦκα, fe 
cor verwandt), ruhig, Pill, ungeRört, fergies; 
ἥσυχοι ἔργα νέμοντο Hes. 0.119; ὄμματος auf 
ησύχου Aesch. Suppl. 196; ἡσύχῳ φρονῶν Pirna 
Ch, 445; ἥσυχος ϑακχδῖ Soph. Ai.318; ὥστε πᾶν 
ἐν ἡσύχῳ ἔξεστε φωνεῖν in Ruhe, O. C.82; Em. 
ἥσυχον ϑάσσεδιν, μένξδιν, Hec. 35 Troad. 98; 
ἥσυχον ἐᾶν τινα, in Rube laflen, Ar. Vesp. 1%; 
βίος Plat. Polit. 307 e; ἔχ᾽ ἥσυχος, [εἰ ill, A 
Plut. 127; vgl. Eur. Med. 550 Her. 8, 65; ἧσυχν 
παρελαύνειν, tubig, langfanı vorbereiten, Xen. Cyr 
5, 3, 55. — Comparat. (von ἡσυχαῖος entlche) 
ἡσυχαέτερος, Aesch. Eum. 214; ἡσυχαίτερα ge 
λεπά, gelintere Ucbel, Thuc. 3, 82; Plat. Phil 4 
c; ἡσυχαέτεροι διεφοίτων, langfamer, Xen. Cyt. 
6, 2, 12; vie von Thom. Mag. verworfene Jen 
ἧσυχώτερος bat Soph. Ant. 1076, wie ἡσυχώτατος 
Plat. Charm. 160 a. Beim Schol. Lycophr. 8 1er 
χεστάτη. --- Adv. ἡσύχως, Aesch. za) σεσωφῷν 
»νισμένως, Suppl. 705; ἔχειν Eur. Suppl. 319; 
ὡς ἡσυχαίτατα, gig von ws τάχιστα, Plat, Char 
160 a. 

ἡσυχόω, berubigen, LXX. 

ra, τό, intecl., der Name des fiebenten Buchkaks 
im griechifchen Alphabet. 

ἥ-τε, ober auch, beffer getrennt 7 ze, ἢ. 19, 10); 
vgl. Buttmann Lexil. II p. 230. 

Are, richtiger gettennt ᾧ τὸ, wahrlich, π͵αὶὰν 
gewiß, ſ. De r 

ἡτέρα, d. i. ἡ ἑτέρα, Ar. Lys. 85. 90. 

ἤ-τοι, entflanden aus ἢ Tos und aus ἢ τοι. — 
1) Das aus ἢ τον entitandene ἤτον if — 8 — 
cine ſtarke, durch das 7) und durch das τοί, alſo dep 
pelt (παραλλήλως) ausgedrücdte Betheuerung., wahr⸗ 
„li, wahrlich“; aber ſchon bei Hom., welchet ἮΝ 
ἦτον oft gebraucht, iſt die Bedeutung fehr abgefhwäk, 
indem es nur als Synonymum von μέν erſcheint, exf 
ein nachfolgendes „aber" vorausbeutend; Odyss, 2,234 
no ὅ y’ ὡς εἰπὼν κατ' ἄρ᾽ ἕζετο, τοῖσι δ' 
ἀνέστη Μέντωρ, -Ξ- ὅ γε μὲν ὡς εἰπὼν =, τ. |; 


häufig mit μέν verbunden, παραλλήλως, Died. 11, 


Ἧτορ ἶ 


8 qᷓto⸗ ὃ μὲν ϑώρηχα ᾿4γαστρόφου αἴνυτο — 
δὲ τόξου πῆχυν ἄνελχεν. Die Abſchwächung ter 
cdeutung ſpiegelt fich wieber in ber Zufammenziehung 
einem Worte und ber Erfegung des flärkeren Ac⸗ 
us, des Circumflex, durch den fchwächeren, den Acut. 
ΜΙ irgendwo bie urfprüngliche betheuernde Beteutung 
Igehelten werten, fo muß man getrennt fchreiben 
to. Oft flieht das Wort an ber erfien Stelle bes 
epeö; es wirb aber auch nachgefeht, 3. B. einem Pros 
men, 1]. 2, 813. 4, 237 Od. 12,86, wo dann noch 
ug FE eingefchoben wird, N1. 12, 141. 18, 378 
w Ὁ. 335 u. fonft; τόν ῥ᾽ ἤτον N. 18, 237; 
δ einer Partifel nachgefegt, δεῖ. ἀλλ᾽ ἤτοι, 1, 140 


feht häufig; ἔνϑ' ἤτον, Π. 16, 399. 463 Od. 8, 
δ, 141; ὄφρ᾽ ἤτοι, ΤΠ. 28, 52 Od. 8, 419; ὡς 
“, Od. 5, 24. 17, 157. — 2) Das andere ἦτον 


aus dem bisjuncdiven 7 und dem betheuernden 
d entlanden und hat bisjunctive Bedeutung; es ſteht 
eltecht uur im erflen Öliete, entfprechend dem Deut⸗ 
m „entweder“; bei Hom, kommt dies ἤτον πο 
t nicht vor, vgl. Apoll. Lex. Hom. ed. Bekk. p. 85, 
ἤτοι" καϑ' Ὅμηρον μὲν ἰσοδυναμεῖ τῷ μὲν 
vdioup, „ijtos ὅ γ' ὡς εἰπών", παρὰ δὲ ἡμῖν 
ὶ ος ποιηταῖς διαζευχτιχὸς σύνδεαμος, 
res στρατεύσεις ἢ μένων ἔσῃ καχός". Pind.u. 
Igte; ἤτοι — ἤ Boph. Ant. 1167 Tr. 149; ἦτον 
ἰοῦσά γε ἢ καί τι σιγῶσα Eur. Ion 431; ἀλλ' 
8 κεῖνόν γε ἀπόλλυσϑαι ἢ σέ Her.1,11; καὶ 
τοὶ ἤτοι χρίνομέν γε ἢ ἐνϑυμούμεϑα ὀρϑῶς τὰ 
άγματα Thuc. 2,40; ἤτον χρύφα γε ἢ φανερῶς 
34; Atos ἡδονῇ ἢ ὠφελείᾳ ἢ ἀμφοτέροις Plat. 
rg. 475 a. Gelten entfpridht ih ἡ — ἤτοι (Pind. 
6, 8, verworfen B. A. 486, 31)-u. ἤτοι — ἤτοι 
wein bei Sp., wie Schol. Ap. Rh. 4, 1239. Dol. 
Greg. Cor. p. 643). — Die Grammatiket brauchen 
ss haͤufig bei der Erkl. eines Wortes durch ein an⸗ 

8, nämlid, das heißt, wie ἤγουν. 
ορος, τό (du, Anus), faft nur im nom. u. 
„ ber dat, ἤτορι Simonids bei Ath. IX, 396 e, 
bes Herz, ἐν ἐμοὶ αὐτῇ στήϑεσε πάλλετα: 
ve, mir fchlägt das Herz in δὲς Bruft, Il. 22, 452; 
‚das Lehen, μήπως φέλον ἦτορ ὀλέσσῃς, 5, 250. 
‚115. 24, 50. Aehnlich ἀνέψυχον φίλον ἧτορ 
‚84, fie erholten fi; vgl. Enei φίλον ἄϊον ἦτορ 
‚253; τοῦ δ᾽ αὐτοῦ λύτο γούνατα χαὶ φίλον 
eg, 21,114 u. öfter; wie auch wir fagen: εὖ brach 
u das gen, gew. bei gewaltigem Schred, wo bie 
fe Roden. Uebertr. wie unfer „Herz“, ale Drgan 
ı Sreube u. Schmetz, 11, 9, 9. 21, 389. 22, 166 
. 1,48; βοᾷ μελέων ἔνδοθεν top Aesch. Pers. 
3 (fonf nicht bei Tragg.); Hoffnung u. Muth, Furcht 
Beigheit, 11. 3, 31. 5, 529. 15, 166. 16, 242. 
‚169 Od. 4, 774. 467. 481; dah. χάλχεον ἦτορ, 
2, 490; Wunſche u. Neigungen, 19, 307 Od. 19, 
8 u.oft. Hom. verbindet auch ἐν δέ οἱ ἦτορ arı)- 
eos λασίοισε διάνδιχα μερμήριξεν, 1]. 1, 188, 
L 15, 252: τί σφῶϊν ἐνὶ φρεσὶ ualeras ἥτορ, 
413; ſogatr ἐν δέ τέ ol χραδίῃ στένει ἄλχεμον 
49 20, 169, während fonft χραδέη dem ἧτορ 
—8 gebraucht wird; Pind. vrbtt ἄλχεμον 
oe, N. 8, 24, u. δἱ δ᾽ ἄεϑλα γαρύεν ἔλδεαν 
ler ἤτορ, Ol. 1, 4. Sp. D., wie Ap. Rh. ἐν δέ 
E zuioss 4, 169, τὰς — ἦτορ, fie ſtar⸗ 

. Qu. Sm. 1, 257. 


. gum Unterleibe gehörig; Luc. Lex. 6; 
qualar δέλφακος Ar. bei Ath. ὯΙ, 104 e IX 
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374 f; τῶν ϑύννων τὰς ἠτριαίας 1,4 ε; τὰ ἠτρι- 
αἷα Luc. Lex. 6. 

, ἠτρίδιος, daſſelbe, doch lieft Beller Poll. 2, 170 
ητριαῖα τεμάχη. 

ἤἥτριον, τό (ἀττω), die zum Gewebe auf tem 
Webſtuhl aufgezogenen Fäden, ter Aufzug, im Ggſtz 
zum Einſchlage, χρόχη, Plat. Phaedr. 268 a; τὰν 
ἄτρια χρεναμέναν χερχίδα Leon. Tar. 8 (VI, 288). 
— Bei Leon. Al. 25 (Ix, 350) find ἤτρνια βύβλων 
feine Bapyrusblätter, welche aus freugweis übereinander« 
gelegten Papyrusftreifen beftanden. — Uebh. Gewebe, 
ἐν μέσοισιν ἠτρίοις πέπλων Eur. Ion 1421; 
Theocr. 18, 833. 

ἦτρον, τό (ἦτορ), der Unterleib, ter Bauch vom 
Nabel abwärts, Xen. dere equ. 12, 4 u. Dem. 54, 11; 
vgl. Arist, H.A. 1,12; Poll.2, 170, wie es aud Tim, 
lex. Plat. ἐπ. ὁ μεταξὺ ὀμφαλοῦ τε χαὶ aldolov 
τόπος. Auch Bauch eines Gefäßes, Topfes, χύτρας 
Ar. Th. 509. ®ei Nic. Th. 595 νάρϑηχος, nad 
Schol. ἐντερεώνη, Marl. — Nach Suid. auch κάλυμι- 
μα τῆς μήτρας. 

ἧττα, ἡ 
uf. Ὁ 

ἥττων, att. = ἥσσων, Ὁ. m. f. 

Aü-ylvaos, ἠύ-ζωνος, ἠδ-κάρηνος u. ἅ., p. = 
εὐγένειος, εἴζωνος, εὐκάρηνος, Ὁ. m. f. 

Ads, neutr. ἡ, nur nom. u. acc. sing., ep. flatt 
vs, gut, wader, brav; nug τὸ μέγας τε, gew. Vrbb 
bei Hom.; ἠἡῦς ϑεράπων 1]. 16, 464; μένος nv, 
—F tüchtige Kraft, Muth, von Menſchen u. Roſſen, 

ter. 

Aöre, ep. wie, gleihwie, in Gleichniſſen, Nur 
ὀμίχλη Il. 1, 359, jore ἔϑνεα δἷσι μελισσάων 
2, 87, oft. So iſt aud νέφος μελάντερον ἠῦτε 
πίσσα φαένετο 11. 4, 277 gu nehmen (f. Scholl. 
Aristonic., vgl. Spigner u. Bekker's Interpunction), 
wo Buttm. e8 — 7, „als“ erll.; Ap. Rh. 1, 269 
κλαίουσ᾽ ἀδινώτερον ἠῦτε κούρη. Bol. oben εὖτε 
u. Buttm. Lexil. II, 227 ff., der c6 als aus 7 εὖτε 
oder ἢ ὅτε entitanten betrachtet. 

Ἡφαιστό-πονα, ὅπλα, von Hephäſtus gemacht, 
Eur. I. A. 1071. ᾿ 

᾿Ἡφαιστό-τευκτος, von Hephäſtus bereitet, hervor⸗ 
gebracht, σέλας Soph. Phil. 975, τρέπους D. 1, 1, 
32, πανοπλία Procl. chrestom. 6. 

ἩΗφαιστο-τευχής, ἔς; daſſelbe; δέπας Aesch. bei 
Ath. ΧΙ, 469 ἢ wo Schweigh. des Metrums wegen 
ἡφαιστοτυχές, Herm. ἡφαιστοτυχές äntern. 

χάνω, — πτωχεύω, Suid. (vgl. ἀγήν, ege- 
nus), 

Axavla, ἡ, die Armuth, v. 1. für ἠπανέα, ©. das 
Vorige. 

Axdas, p. = ἡχήεες, Archil. bei Stob. flor. 110, 
10, nah Em. vgl. Hdn. περὶ μον. A. p. 14, 17. 

ἠχεῖον, τό (ἦχος), ſtarkſchallende SInftrumente, 
Pauken od. Becken von Erz, ῥόπτρα βυρσοπαγὴ καὶ 
κοῖλα περιτείναντες ἠχείοις χαλχοῖς Plut. Crass. 
23, wofür er nahher τύμπανα fagt; vgl. Schol. 
Theocr. 2, 36. — Die Refonang an der Lyra, To 
πρὸς τῇ μαγάδε χάλχωμα Hesych.; übh. was zur 
Verftärtung des Tones dient, Sp. — Auch eine Thea» 
termafchine, den Schall des Donners nachzuahmen, 
Schol, Ar. Nubb. 292. 

Axtra, 6, ep. = ἠχέτης, heil tönend, Laut {πὸ 
gend; τέττιξ Hes. O. 580; vgl. Anan, Ath. VII, 
282 Ὁ; βόμβος Agath. 9 (v, 296). Aber ἠχέτα 


u. ſ. w, αἵ, = ἧσσα, ἡσσάω 
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πορϑμόν Orph. Arg. 1256, wo ἐδ acc. fein müßte, 
ift verderbt. 

ἠχέτης, ὁ, laut, hell tönend, nur inter Form ἀχέ- 
Tag, f. oben. 

ἠχετικός, tönent, fingent. 

ἠχέω (vgl. oben ayto), fchallen, ertönen, rauſchen; 
ἠχεῖ δὲ χάρη νιφόεντος Ὀλύμπου Hes. Th. 42; 
τὸν πρωχτὸν ἠχεῖν ὑπὸ βίας τοῦ πνεύματος Ατ. 
Nubb. 164; φόρμιγξ ἠχήσειεν Em’ εὐχαῖς ἡμετέ- 
ραις, fie mag dazu ertönen, Th. 327; ἤχεσχε d 
χαλχὸς τῆς ἀσπίδος Her. 4, 200; τὰ yalxsla 
πληγέντα μαχρὸν ἠχεῖ Plat. Prot. 329 a; Sp.; 
einen Laut von ſich geben, neben dsadfyeadas Plut. 
Cor. 38. — Auch tranf., erfihallen laffen, anflimmen, 
ἠχεῖ τις οὐχ ἄσημον κωκυτόν Soph. Tr. 863; 
bah. pass., τίς αὖ παρ᾽ ὑμῶν nyeltas χτύπος Ο. 
C. 1696. Vgl. noch Theocr. 2, 36 τὸ χαλχέον ὡς 
τάχος ἄχει, laß ertönen; τὰ φωνήξδντα, ausfprechen, 
Dem. Phaler. 71. €. aud ἐάχω. 

ἠχή, ἡ, Ton, Schall; bei Hom. von lauten, unare 
tikulirten Tönen, Geräuſch, Gebrauſe, ἠχῇ, ὡς 
ὅτε κύμα βρέμεται N. 2, 209, von einer laut durch 
einander fehreienden Vollsmenge; 16, 769 u. oft ἡχῇ 
ϑεσπεσίῃ, au von Winten, Il. 23, 213; von einem 
rollenten Yelsftüd, Hes. sc. 438; vom freubigen Ges 
fange, ἠχῇ χέλαδος Ἑλλήνων πάρα μολπηδὸν 
εὐφήμησεν Aesch. Pers. 380; vom Trauergefange, 
Spt. 898; τυρσηνιχῆς σάλπιγγος ἠχή Eur. Phoen. 
1387, ἄνευ φϑόγγου καὶ ἡχῆς Plat. Tim. 37 Ὁ; 
ἐν ἐμοὶ αὕτη ἡ ἠχὴ τούτων τῶν λόγων βομβεῖ 
Crit. 54 d; Sp.; das Gerede, δὲς Ruf, Plut. Cat. 
mai. 22. — Moeris erfl. ἡχή für attifch, ἦχος für 
helleniſtiſch. 

ἠχήεις, εἐσσα, sv, ſchallend, toͤnend, toſend, brau⸗ 
fend, θάλασσα 1]. 1, 157; δώματα ηἡχήεντα, hohe, 
ballende Gemächer, Wohnungen, Od. 4, 72 h. Cer. 
104; δόμοι Hes. Th. 767; sp. D.; χαλχός Αγ. 
Rh. 1, 1236; au τέττιξ, Mel. 111 (vır, 196); 
πυρὸς πρηστήρ Col. 52; auch ἀχουή, mit Geräuſch 
erfüllt, Parmenid. D. L. 9, 22. ©. ηχέεις. 

ἤχημα, τό, das Echallen, der Schall, Philo u. Sp. 

ἤχησις, ἣ das Schallen, Tönen, Sp. 


Axnris, ὁ, = ἠχέτης, Hesych. 
Axnrıxds, = ἠχετιχός, Schol. Aesch. Ch. 150 
u. a. Sp 


ἧχι, auch ἤχι geſchrieben, p. — 7, wo, Hom. 

ἠχικός, = nyerixös, Weld. syll. epigr. 236, 4. 

ἠχό-πους, ποῦος, mit ten Füßen lärmend, ἵππον 
Eust. Il. 418, 20. 

ἦχος, ὁ, — ἠχή, nah Moeris bie belleniftifche 
Form; πηγῆς Mosch. 5, 12; Luc. τῆς φωνῆς ὁ 
ἦχος ἐν ταῖς ἀχοκῖς παραμένει Nigr. 7; Plut. 
öfter u. a. Sp. — Bei Hippocr. das Klingen ter 
Ohren; im piur. ἦχον Dem. Phal. 73. 

ἠχώ, οὕς, ἡ (f. nom, pr.), = nn, Schall, Ton, 


Θ, 


Θ, θ, θῆτα, ter achte Buchftabe bes griechiſchen 
Alphabets, als Zablzeihen 9° — 9, 9 = 9000. Θὲ 
wurde wahrfcheinlich bei den alten Griechen fo ausge⸗ 
fprochen, wie οἷς Neugriechen es noch jetzt fprechen, 
daß nämlich ter darin liegente Hauch in ein lispelns 


θ, ὃ, ϑῆτα 


δεῖ. Wiederhall, H. b. 18, 21; Hes. Se. 379. 3,3 


κτύπου γὰρ ἀχὼ γάλυβος διῦξεν Arı μεχά 
Aesch. Prom. 133; ἀντηλάλαξε νησεώτιδος πέτρα 


ἠχώ Pers. 383; vom Klageruf, Soph. ΕἸ, 108; - 
vom Wieberhall, ἠχὼ λόγων ἀντῳδὸς Moxerr 
στρια Ar. Th. 1068; οἷον πνεῦμα ἢ τις 
ἀπὸ λείων τὸ χαὶ στερεῶν ἀλλομένη πάλιν 
ὡρμήϑη φέρεται Plat. Phaedr. 255 ς; — ἅπασα 
τὴν Βοιωτίην κατεῖχε ἠχώ, ὡς ἀνδρὸς ἀπολο 
μένου Aoysuotdtov, tas Getücht, Her. 9, 34, Mm 
auch wir με: ganz Böotien hallte daven wire. 

ἠχ-άδης, ἐς, fchallend, tönend, hallend, Sp. 

ἠῶθεν, vom Morgen an, ep. — ξωϑεν, Ham. δὶ 
ἠῶϑεν γὰρ veduas Au’ ἠελέῳ ἀνιόντι, αἱ Ar 
gen, mit Anbruch des Tages, gew. vom folgenten Τὰ 
Il. 18, 136 Od. 1, 372. 15, 308; — heute Siege 
ib. 508; sp. Ep., wie Ap. Rh. 4, 1224. 

ἠῶθι, am Morgen, morgens, bei Hom. ἠῶϑν ze 
vor Morgen, vor Tagesanbruch, DI. 11, 50 OL ὁ 
469. 6, 36; audy sp. D., wie Arat. 309. 

ἠώ-κοιτος, am Morgen ſchlafend, Eust-; nad Sl 
6, der Morgenfchlaf. 

Dev, ὄνος, ἡ, yigg. aus ἠτών, το. m. f. 

ἧφος (vgl. ἡοῖος u. das att. ἑῷος), zum My 
gehörig, morgenvlich, früh; H. h. Merc. 17; Heu I 
396 u. sp. D., ἀλέχτωρ Antp. Th. 5 ( v, 3); dere 
ber Morgenftern, Ap. Rh. 1, 1273. — Θιμε Fin 
gen gelegen, &Ac Ap. Rh. 2, 745; στρατός, W 
Morgenlandes, Her, 7, 157. 

has, dor. aws, dol. αὔως, att. ἕως (f. oben), gen 
ἠοῦς u. f. w., die Morgenröthe, Curtius Grad 
d. Gr. Et. 2 Aufl. &. 358; bei Hom. perfonifi 
(vgl. nom. Pr), wie in tem Häufig vortommene 
Verfe ἦμος ἠριγένεια φάνη δοϑδοθάκτε!ν 
᾿Ηώς, vgl. ἡὼς διέφαινε Her. 8, 88: — ἅμα 
qjot, mit Tagesanbruch, Plat. Hipp. min. 371 Ὁ. 
ter Morgen als Tageszeit, ἔσσεται ἢ ἠώς, 1 
ἢ μέσον ἦμαρ N. 21, 111; ἐξ ἠοῦς ἄρξάμεν 
μέχρε δείλης ὀψίης Her. 7, 167, wie Plat. dei 
411 a; ἐξ ἠοῦς εἰς νύχτα καὶ ἐκ νυκτῶν δ 
nod» (wo tie Form des accus. gu bemerfen) Heif 
bei Ath. ΧΙ, 473 a; ἠοῦν ἐξ ηἡοῦς Leon. Tar. ! 
(vrı, 472, 13); ἠῶ, den ganzen Morgen Hut 
Od. 2, 434, wo Nipfch zu vgl. Die Griechen iii 
die Tage nach Morgenröthen, ἀλλ᾽ ὅτε δή δ᾽ ἐκτεὶ 
δυωδεχάτη γένετ' ἠώς Π. 1, 498, τῷ 3 ἤδη ὁ 
κάτη ἢ ἑνδεκάτη πέλεν ἠώς Od. 19, 193; ἢ 
δέ μοί ἐστιν ἦδε δυωδεχάτη, ὅτε NM. 21, 8 
Auh — das Tageslicht, τοῦ σ᾽ ἤτον κλέος ἐπι 
ὅσον τ' ἐπικίδναται ἠώς, 1]. 7, 45. 458; Ἷ, 
bei sp. D., φέγγος ἀναστείλασα κατῆϊεν ἧς die 
ἠώς Mus. 109. 288, μεσάτη ἠώς Orph. Ατ. 89 
= das chen, Qu. Sm. 10, 431. — ls Hinzd 
egent, Morgen, Often, τῆς ὁδοῦ ἀπὸ nous ng 
σπέρην Her. 2, 8; Sp., wie Pol. 4, 70, 8. 


ὃ. 


des f übergeht, ähnlich tem englifchen th. θὲ 
fprachen die Dorter, befonders die Lafonier dafür | 
radezu 0, 3.B. sd, Acdva, lalon. — ϑεά, Adi⸗ 
vgl. auch ἐσλός, dor. — ἐσϑλός, u. βυσσός = | 
ϑός. Meoler u. Dorier fegen in einigen WBörtre | 


θαάσσω 


0, φλάω, φλίβω, für ϑήρ, ϑλάω 
Das ebenfalls liepelnd gefprochene δ 
ϑηρον wird ἄνδηρον; fo fpäter οὐ- 
vgl. μήδομαι u. Προμηϑεύς. Bei 
ift es der verſtärkte spiritus asper, 
ν ἅλς, ϑαμά u. ἅμα. — Auf den 
deren man fich in den Gerichten auf 
yiente, bezeichnete 9, ala Anfangsbuch⸗ 
os, das Verbammungsurtheil. 

Dehnung von ϑάσσω, nur praes. U. 
ἱπὼν Edos ἔνϑα ϑάασσεν, I. 9, 
d. 3, 336. 8.41. ϑοάζω u. Buttm. 


— ϑεάομαε; Pind. P. 8, 45; 9«- 
δ, 20. Bol. ϑηέομίαι, die dieſem 
Form, u. ϑάομαι, die Grundform, 


τ. = ϑέαμα, Theocr. 1, 56, Alo- 
c, wo bie Kurze ber erften Sylbe auf⸗ 
fon Ts auswarf. 

rerb. zu Ialouas, dor. = ϑεατός, 
unbernswertb ; δόμος Pind. P. 7, 
1, 12; αἴγλη 1, 35; μέγαρον Ol. 
4, 264; ἀγών Ol. 8, 38; aud) The- 


lesych. olxi«, σπόρος͵ φυτεία. 
ϑεένω, ald Grundform zu θανεῖν, 
mmen. 

χερός. 


ὃ, Ring am Joch, durch den die Zü⸗ 
h 


die Thürangel, I. 12, 459, VLL. 
nach Hesych. von oben nah unten 
ἀπὸ Tod ἄνω μέρους ἕως κάτω 
Sm. 8, 27 Heißt es πύλας δ᾽ εἰς 
'αερῶν ἐξερύσας, nachdem er fie aus 
ſen hatte. — Nach Poll. 1, 144 am 
Izer, in welche die Seiten des Wagen 
find, u. die Seitenſtücke felbft, — 
ibd. 258, vieleicht Wagenrungen. — 
38 die Achſe des Wagens. 

, Kopfoerband, Galen. 

; ἐν änoywonaes ἐπὶ δίφρων Plut. 
n Nachtſtuhl ſitzen; vgl. Artemid. 1, 
= ϑαχέω. 

nur praes. u. impf. (f. ϑᾶχος, das 
m); Haxodvts παγχρατεῖς ἔδρας, 
ttbrone figen, Aesch. Prom. 389; fo 
ou χαὶ μαχρὰν ἀνωτέρω ϑαχῶν 
hh viel höher thronend, 818; ἐν μέ- 
(κεῖ Soph. Ai. 318; ἀγοραῖσε Ο. 
‚ber fi) als Schupflehenver an den 
τρόπαιος, Ai. 1152; vgl. ἐφ᾽ οὗ 
eis Eur. Heracl. 240; impf., Hec. 


bas Sigen, δεῖ. der Hülfeflehenden am 
onlovie τῷ ϑαχήματι, durch das 
. C. 1162, vgl. 1181. — Der Sig, 
5oph. Ο. C. 1382; ὦ Πανὸς ϑαχή- 
492. 

das Sigen, der Gig, nach Seidlers 
h. O0. C. 9, für Iaxoscıy εἴ τινὰ 


᾿ ϑάσσω verwantt, f. ϑῶχος, nah 
fh = ϑρόνος, Thron), δες Sig, 
30; Wohnfig, Yldas στέγαν σεμν οὐ 


θαλάμιος 1181 


τὸ ϑᾶχοι Ag. 505; εἰς παλαιὸν ϑᾶχον ὀρνεϑο- 
σκόπον ἴζων Soph. Ant. 986; ϑάχοισιν ἐν ἱεροῖ- 
σεν Eur. Phoen. 847 (vgl. tas Vorige); ὦ μον ϑώ- 
xzous od; ϑάσσω Tr. 138; μουσεῖς χαὶ ϑάχους 
ἐνίζουσαν Hel. 1114; ϑᾶκον τὸν ἐμὸν παράδος 
“Σοφοκλεῖ, Thron, Ar. Ran. 1511. 1518; τῶν ϑέ- 
κω» τοῖς πρεσβυτέροις ὑπανίστασϑαι Ar. Nub. 
980; Xen. Cyr. 8, 7, 10 Conv. 4, 81: bei Plat. 
Polit. 288 a Rep. vII, 516 e ἱβ ϑάχον falſche 
Schreibart für ϑᾶχο». — Bei Sp., 2). 8. Theophr. 
char. 14, — Abtritt. 

θαλάμαξ, ἄχος, ὁ, = ϑαλαμέτης, Ar. Ran. 1072. 

θαλάμευμα, τό, -Ξ θάλαμος, Wohnort, Behau⸗ 
fung, χουρήτων Eur. Bacch. 120. 

θαλαμεύτρια, ἡ, = νυμφεύτρια, bie das Braut⸗ 
gemach, Brautbett Beforgende, Poll. 3, 41. 

0 , ins Brautgemad führen, heirathen, He- 
liod. 4, 6. — Med., von Frauen, in ihrem θάλαμος 
fein, in ihren Gemächern eingezogen leben, Aristaen. 
2, 5 u. a. Sp.; auch von Thieren, in ber Höhle leben, 

ynes. 

θαλάμη, ἡ (vgl. ϑάλαμος), Lager, Aufenthalt, 
Schlupfwintel, δεῖ. der Fiſche u. Waflerthiere, πολύ- 
ποδὸς ϑαλάμης ἐξελχομένοιο Od. 5, 432; vol. 
Arist. H. A. 8, 3, 5 u. öfter; τὰς ἐμβυϑέους 8α- 
λάμας δύνειν εἰώϑασιν al πένναν Ath. 111,93 f. 
— Allgemeiner Eur. ὃς γᾶς ἐξέβα ϑαλαμῶν, Herc. 
Fur. 807; ἐν ταῖς πολυδένδρεσσιν Ὀλύμπου ϑας͵ 
λάμαες Bacch. 561; ϑαλάμαις σφαγέντα Phoen. 
938; sp. D., wie Nic. Al. 8; Luc. Navig. 2. — 
Nah Poll. 2, 79 find ad ϑαλάμαν tie Nafenhöh- 
lungen. \ 

θαλαμ-ηγός, einen ϑάλαμος führend; bei Ath. v, 
204 ὁ χατεσχδύασεν ὁ «»ιλοπάτωρ χαὶ ποτάμιον 
πλοῖον τὴν ϑαλαμηγὸν καλουμένην, wie σχάφαι 
ϑαλαμηγοί Strab. ΧΥΙΣ, 800, eine Urt ägpptifcher 
Schiffe mit Zimmern verfehen u. prächtig ausgeftate 
tet, eine Art Gondel; vgl. D. Sic. 1, 85; Sueton. 
Caes. 52. 

θαλαμηϊάδης, tomifche, von ϑαλάμη gebilbete pa⸗ 
tronymifche Form, ale Beiwort bes Thunfifches, Matro 
bei Ath. ıv, 135 e. 

θαλαμήϊος, eigtl. ion. u. ep. ΞΞ ϑαλαμεῖος, wels 
ches Wort aber nicht vorlommt, zum Thalamus gehö⸗ 
tig, ϑαλαμήϊα δοῦρα, Bauholz, Hes. O. 809; auch 
ὕμνος, poet. bei Luc. Symp. 41. 

θαλαμη-πολέω, ein ϑαλαμηπόλος fein, den Dienft 
in den Gemächern der Frauen haben, den Frauen dies 
nen, Schol. Lycophr. 182. — Bei Opp.Cyn. 1, 393 
von bem, der die Begattung der Hunde beforgt. 

θαλαμη-πόλος, im Schlafgemach, im Zimmer ber 
Frau ſich befindend, aufwartend, ἡ, Kammerfrau, Od. 
7, 8. 23, 293; Aesch. Spt. 341;- bei Soph. O. R. 
1200 = να8 Brautgemach, Brautbett befleigend, &uros 
λιμὴν ἤρχεσεν παιδὲ καὶ πατρὶ ϑαλαμηπόλῳ πε- 
σεῖν, auch Aphrobite heißt fo, als Bermittlerinn u, 
Beſchützerinn der Ehen, Κύπρι — ϑαλαμηπόλε Philp. 
54 (Plan. 172). Später bie Srauengemächer bewachen⸗ 
den Eunuchen, Plut. Alex. 30, u. bie Briefler der 
Kybele, bie ala Cunuchen den Dienft bei der Göttinn 
verfahen, Diosc. 11 (νι, 220); aber auch Priefterinn 
diefer Oöttinn, Rhian. IX (v1, 173); — ὄρφνη, Brauts 
nacht, Mus. 231; Nonn. Ὁ. 7, 307. 

θαλαμίδιοι χῶπαι, ai, VLL. = Folgom 2, wofür 
Schäfer Iandaualos lefen wollte. 

θαλάμιος, 1) = ϑαλαμέτης, Thuc. 4, 32; He- 
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sych. εἰ, ὅ κατωτάτω ἐρέσσων dv τῇ νηΐ; nad 
Arcad. 40, 18 ϑαλαμεός zu accentuiren; App. Β. C. 
5,107 if οὗ ϑαλαμίαι in ϑαλαμῖται μμι ändern. — 
2) ἡ ϑαλαμία: sc. κώπη, ναὸ Rubder des ϑαλαμέ- 
της, das kürzere auf dem Schiffe, was fubflantivifch 
gebraucht wird, wenn Ar. Ach. 527 ϑαλαμιῶν τρο- 
πουμένων richtig arcentuirt iR, wie auch Hesych. 
ϑαλαμίέαι κῶπαι al xzarwrdte, richtiger fowohl 
ϑαλαμίων, ald ϑαλάμεαι, |. jedoch nachher; — das 
Loch (m Chiffebord, durch welches dies Ruder geftedt 
wird, Schol. Ar. Ran. 1072 ἡ ϑαλαμέα ὀπή, di 
ἧς ἐξέρχεται ἡ κώπη; --- τοῦτον δῆσαν διὰ ϑα- 

μέης διελόντας τῆς νεός Her. 5, 33; Ar. Par 
1198 διεὶς τὴν χεῖρα διὰ τῆς ϑαλαμίας, wo Bels 
ter πα mes, ϑαλαμεᾶς accentuirt, fo daß ein eigenes 
subst. ϑαλαμιά anzunehmen wäre. 

θαλαμίς, (δος, 7, = ϑαλαμϑδύτρια, Gramers 
Anecd. Ox. 2 p. 876, 9. 

θαλαμΐτης, ὁ, ber in den mit trei Reihen Ruder⸗ 
bänlen verfehenen Trieren auf der unterfien Ruder⸗ 
bank fipende Ruderer, der das kürzeſte Ruder führt u. 
wegen ber leichtern Arbeit ten geringfien Sold εἴς 
hält, Schol. Ar. Ach. 161 Ran. 1072. Bgl. ζυγέτης 


u. 4 
μόνδε, ins Schlafgemach, Od. 21, 8. 22, 109. 
161. 
“ποιός, das Brautgemach bereitend, Titel 
eines Stückes des Aesch. bei Poll. 7, 122. 
μος, ὁ (nach Paſſow mit ϑάλπω juſammen⸗- 
hangend, eigtl. ein Ort, wo es warm iſt?), bei Hom. 
Bezeichnung für jedes Zimmer, welches außer dem 
Saale ober ten Säälen im Haufe ift, Schlafjimmer, 
Wohnzimmer ter Frau, der Tochter, des unverhelra⸗ 
theten Sohnes, Schlafjimmer des Ehepaares, Brauts 
gemach; auch ein Echlafjimmer in einem befonderen 
Gebäute auf dem Hofe, Odyss. 1, 425; Vorrathékam⸗ 
mer, Iliad. 6, 288 Odyas. 2, 337; vgl. Xen. ὁ μὲν 
γὰρ θάλαμος ἐν ὀχυρῷ ὧν τὰ πλείστου ἄξια 
καὶ στρώματα χαὶ σχεύη napexdäss, Oec. 9, 8. 
— Nah Homer gem. Braute, Schlafgemach, μεγαλο- 
κευϑέεσσι»ν ἔν ποτὲ ϑαλάμοις Jıog ἄχοιτιν ἐπει- 
ρᾶτο Pind. P. 2, 33; τὸν Ἡράκλειον ϑάλαμον 
Soph. Tr. 909; Eur. ἔχουσα πόσιν ἐν ϑαλάμοι- 
σιν, Troad. 854: audy in Profa, Her. 1, 34, ben 
ἀνδρεῶνες entgeagist; ἐξέδραμε Tod ϑαλάμου 
παρὸ τῆς γυναιχός Plut. Alcib. 23; τοῦ βασιλεχοῦ 
ϑαλάμου φύλαχες Han. 8, 12, 2. — Allgem., Aufent= 
baltsort, Behaufung, σύ Te πέμπε γοὰς ϑαλάμους 
ὕπο γῆς Aesch. Pers. 616; Eum. 958; κρυπτομένα 
δ' ἐν τυμβήρεν ϑαλάμῳ, vonder Danae, Soph. Ant. 
938; von ber Unterwelt, τὸν παγχοίταν 59 ὁρῶ 
ϑάλαμον τήνδ᾽ ᾿Αντιγόνην ἀνύτουσαν, tie —58— 
ihr Brautgemach werten fol, 798 (Eur. nennt ben 
Sates Περσεφονείας ϑάλαμοι, Suppl. 1022); das 
Meer beißt μέγας ϑάλαμος "Augstoltns, Ο. R. 
195; βασιλιλοί, ber Palaft, Eur. Ion 486; auch dg- 
νῶν, von ten Ställen, Cyel. 57. Bon Bienenzellen, 
Antiphil. 29 (IX, 404). — Im Schiffe hieß fo ver 
unterfte Schiffsraum, Ath. 11, 37 b, wo die Ruder⸗ 
δάπίε ter ϑαλαμῖταιε angebracht waren. — In Ae⸗ 
eyrten — fleine Kapelle, Ael. H. A. 11, 10; — 
Lue. de dea Syr. 31 = das NAllerheiligfte im Tem⸗ 
pel. 
θάλασσα, ἡ, att. θάλαττα (verwandt mit ἄλς), 
tas Meer, von Hom. an überall; die Beiwörter εὐὖ- 
ρύπορος, ἀτρύγετος, πολύφλοισβος, ἁλμυρός u. 


θαλασσοειδής 


&. f. befonters; -- ὅδε ἡ θάλασσα, I καϑ' ἡ 
9., ἡ ἔσω ον. ἐντὸς Hai. iſt bas —* 
Meer, Her. 1, 1. 185. 4, 39, u. fo από delzt 
Pol. 1, 3, 9. 3, 39, 2 u. Sp; απῷ N πα je 
ϑάλαττα, Plat. Phaed. 113 a; ber Otean ἰβ 
od. ἕν ϑάλασσα, Her Pol. —* ‚au αἰ - 
κατ ν καὶ κατὰ ϑάλατταν, ſehr gewöhnllä, | 
en zu Lande, au κατὰ Idiarzav καὶ π 
ζῇ, Plat. Polit. 289 e; — tas Meerwaffer, ναὶ 
πλήρης θαλάττης Pol. 16, 5, 4; ὁ du ϑαλάσε' 
ἑψόμενος τάρεγος Diphil. Ath. m, 121d 8 
Her. 8, 56 ein Brunnen mit falgigem Baffer, t 
Tempel res Erechtheus auf der Burg in Athen 
Uebertr. fagt Aesch. von tem herannahenden Gen 
ἄμαχον κῦμα ϑαλάσσης Pers. 90 u. vom Unglä 
καχῶν I’ ὥςπερ ϑάλασσα κῦμ᾽ ἄγει Spt. 740; | 
einzeln bei Sp., wie fprihwörtl. ἀγαϑν ϑάλασει 
Zenob. 1, 9 ἐπὶ πλήϑους ἀγαϑῶν. 
θαλασσαῖος, p. — ϑαλάσσιος͵ δελφές Pind. ἢ 
2, 50; bei Thryphiod. 345 meerpurpurm. 
θαλάσσιος, beflelke, Orac. * 
θαλασσορός, ὁ, eine Art Balfam, Alex. Trall. 
θαλασσεύς, ὁ, ter Bifcher, Hesych. 
θαλασσεύω, Π auf dem Meere aufpalten, in 
Meere fein; νῆες τοσοῦτον χρόνον ἤϑη Yalasaık 
ουσαν Thuc. 7, 12; Sp.; über das Meer fahe, 
App. B. C. 1, 62; τὰ ϑαλαττεύοντα τῆς νας 
μέρη, die im Wafler befindlichen Theile des Εὐ 
Plut. Luc. 8. 
θαλασσία, ἡ, eine Pflanze, Diosc. 
θαλασσίας, olvos, mit Meerwafler vermifct. 
θαλασσί-γονος, im Meere erzeugt, Maple, Bas. 
D. 18, 458. 
p. = ϑαλάσσιος, Sp. 
θαλασσίζω, Meerwaller haben, nah 9 
fhmeden, ὄστρεα Ath. III, 62 a u. Sp. 
θαλάσσιος, auch 2 Entgn, aus, von dem Dim, 
zum Meere gehörig; ἔργα, Gefchäfte auf tem Bm, 
fowohl Fiſchfang, Od. 5, 66, als Schifffahrt, Π ἢ 
614; ἀνέμων ῥδεπαί Pind.N. 3,67; στενωποὺ air 
cloy ϑαλασσίου, DMeerenge, Aesch. Prom. 364, Mt 
auch πεζούς Te καὶ ϑαλασσίους vıbtt, Pers. 5%, 
Lands u. Seetruppen; ϑαλάσσιον ἐκρίψατε, wer 
im ins Meer, Soph.O.R. 1411; χλύϑων Eur. Wei 
28; ἄχτὰς ἐκλιπὼν ϑαλασσίους I. T. 236; Μὰ 
Archil. frg. 10; τῶν ἐχένων ϑαλαττίων Plat Ir 
thyd. 298 d; ὄψον Pol. 34, 8, 6; mit dm ὅν 
wefen fich befchäftigent, Thuc. 1, 7; Ggſt von uw 
ρώτης 1, 83; von γεωργοί 4, 142; ἄναγχέξας 
ϑαλασσίους γενέσϑαι ᾿Αϑηναίους Her. 7, 18. 
— Auch στρώματα, mit Meerpurpur gefärbt. 
θαλασσίτης, olvos, —= ϑαλασσίας. 3041. ὃν 
λασσόω. 
θαλασσο-βαφέω, mit ἀϑίεια Meerpurpur fächn, 
Philo. 
θαλασσο-βαφής, Es, ins Meer getaucht, Schol. OL 
6, 53. 
θαλασσο-βίωτος, vom Meere lebend, darin feinz 
Mnterbalt Da μὰν Pun. 6 
ασσο-βραχής, ἐς, meerbencht, Sp. 
θαλασσο ς, ἐς, aus dem Meere geborz, ir 
chestr. bei Ath. ΠῚ, 92 e. 
θαλασσο-γράφος, ὁ, Mecrbefchreiber, Tzetz. 
θαλασσο-δομέτρης, ὁ, Meer turchmeffend, Tee 
θαλασσο-ειδής, ἐς, merrähnlih, von der Ba, 
ἱμάτια Ath. XI, 525 d aus Democr. 


θαλασσόχλυστος 


λνστος, meerbefpült, Schol. Soph. Ai. 


οπίω (ta8 Meer fchlagen, f. B. A. 42, 
᾿ϑάλατταν xontos, μάτην ἂν χόπτοι), 
γέζδξεν Ar. Equ. 880, unnũtes Zeug 
10]. ματαιολογεῖν, ϑορυβεῖν; Liban. 
ρλυαρέω. 

ράμβη, ἡ, u. θαλασσό-κραμβον, τό, 


p. 

Ρατέω, das Meer beherrſchen, die Ober⸗ 
See haben; Her. 8, 122; Thuc. 7, 48; 
Lucill. 112 (ΣΙ, 247). — Pass., com. 


3, 18. 
ρατία, ἡ, Oberherrfchaft zur See, Strab. 


ράτωρ, 0005, ὅ, Meerbeherrfcher, bie 
jur See babend; Her. 5, 83; Thuc. 8, 
‚ Hell. 1, 6, 2. 

ἔδων, ὁ, Meerbeberrfcher, Pofeidon, Nonn. 
em. dor. σαλασσομέδοισα ᾿Ινώ, Alc- 
ıaest. p. 81. 

Ar, stos, τό, Θείτάπξ aus Honig u. 
)iosc. 

uyhs, ἐς, mit Dieerwafler vermifcht, He- 
'έανξς. 

0obos, mit dem Meere Tämpfend, Nonn. 


όμος, meerbeweitend, im Meere Ichend; 
:docl. bei Plut. Symp. 1, 2, 5; ἕπποι, 
on. D. 37, 265. 

rag, ὁ, Mecresfohn, Triton, Lycophr. 


rAaynros, auf bem Meere umhergetrie⸗ 
ναυτίλων ὀχήματα Aesch. Prom. 467, 
» 782. 

FAnkros, meergefehlagen, νῆσος Aesch. 
l. -nAaxtog. 

rAoos, meerburchichiffend, Hesych., Erkl. 


ρος. 
τορέω, das Meer burchwandern, Callim. 40 
röpos, meerturchwandernd; Mus. 2; Ep. 
8376) 


röpdupos, mecrpurpum, Erkl. von dds- 
A. 379. 

είχιστος, Ettl. von ἁλεερχής, Schol. 
34. 


roxos, meergeboren, Nonn. Ὁ. 39, 341. 
ῥργέω, Seegeſchaͤfte, δεῖ. Seehandel trei⸗ 
52, 1; Strab. _ 

pyia, ἡ, Seegeſchaͤft, Fiſchfang, Hippocr. 


vpyoͤr, 6, Gefchäfte zur See treibend, 
I u. Fiſcherei; Xen. Oeo. 16, 7; Pol. 
c. Herc. F 

Dxos, meerhaltend, Phot. bibl. 148, 
—B das Meer bewachen, Sp. - 
«poos, meerfarbig, Sp. 

, zum Meere machen, überſchwemmen, 
st. mund. 6; vom Schiffe, ναῦς ϑαλατ- 
Mafler, wird led, Pol. 16, 15, 2; vom 
Neerwaſſer vermifchen, Ath. 1, 32 d. ©. 
— Med. auf dem Meere ſchiffen, Luc. 


Ins, = ϑαλασσοειδῆς, Hanno Pe- 
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θαλάσσωσις, ἡ, Meerüberfhwemmung, Philo. 

θάλαττα, f. ϑάλασσα, u. eben fo die abgeleiteten 
u. zufammengefehten. " . 

άλεα, τά, f. ϑάλος. 

᾿ θαλέθω (— ϑάλλω), Hom. nur part., Od. 28, 191, 
vom Delbaum, grünend u. blühend, 6, 63 ἠΐ98ον ϑὰ- 
λέϑοντες, in der Blüthe des Alters ſtehend, σύες 
ϑαλέθϑοντες ἀλοιφῇ, von Bett firopend, Il. 9, 487. 
23, 32; ϑαλέϑουσι Ibyc. 1; ὡς ῥόδον ϑαλέϑε- 
exes Maced. 16 (ΧΙ, 374). Bei Theocr. 25, 16 


tranfit., ποέην λειμῶνες ϑαλέϑουσι, bringen her⸗ 


vor. 

ἡ, bei Hom. in ber Vrbog δαντεὶ Sadsln 
u. δαῖτα ϑάλειαν, I. 7, 475 Od. 8, 420. 8, 76. 
99, ὃ. i. blũhendes, reichliches Mahl; nach Ath. ΣΙ, 
40 d δεῖ. vom Opferſchmauſe; Hes. O. 740; Soph. 
frg. 539; Pherecr. Ath. vıus, 364 Ὁ; ἑορτή Anacr. 
bet Ath. xv, 674 c; Pind. N. 10, 53 vrbdt μοῖρα 
ϑάλδια ἀγώνων. reichlicher Antheil. Θὲ iR ein 
einzeln flehendes fem., wie vom masc. ϑαλύς flatt- 
ϑαλεῖα, vgl. ϑαλερός u. ϑαλία u.f. Lehrs Quaest. 
Ep. p. 166. — Alse subst. fteht es feit Belter Plat. Rep. 
ΙΧ, 573 ἃ, κῶμοι καὶ ϑάλειαν, früher ϑαλέαι. 

pparos, mit blühenden, friſchen Augen, 
Orph. H. 80, 5. 

, grünen und blühen machenb, Schol. 

Hes. Th. 138. 

θαλωός (ϑάλλω), blühend, grünend, übertr. von 
Menfhen, in der Blüthe des Alters fichend, Frifch 
und kräftig, αἰξηοί Il. 3, 26, napdxostsg ibd. 58, 
wie ἄκοιτες Hes. Th. 921; Pind. N. 1, 71; γά- 
os, Hochzeit in voller Jugendblũthe, Od. 6, 66. 20, 
74; ἥβης χρόνος Eur. El. 20, γέχυες Suppl. 68; 
fo auch τοχεύς Hes. Th. 138 zu nehmen, wo bie 
Schol. ϑαλεροποιός erll. Auch von einzelnen Glie⸗ 
bern bes Körpers, unow, Eräftige Lenden, N. 15, 113, 
χαίτη, volles, üppiges Haar, 17, 439; oft ep. D., 
wie δέμας, πλόχαμοι, πόδες, χερσίν, Ant. Sid. 
62 M. Argent. 16 Plat. 14 Archi. 13 (IX, 78. v, 
105. ΙΧ, 823 Plan. 179); was Plut. pr. frig. 22 
mit ἔμπνουν sufammenBeilt, Lebenswärme. Ueppig 
bervorquellend, reichlich, δάκρυ, oft bei Hom., Eur. 
I. A. 39, wonach γόος, Od. 10, 457, u. ϑαλερώ- 
τερον χλαίδεν, Theocer. 14, 32, gefagt ift; eben fo 
ἅλοιφή, Od. 8, 476. Aber Iadson δέ οἱ ἔσχετο 
φωνή, 11. 17, 696. 23, 397, it frifche, Eräftige 
Stimme, od. auch die in reicher Fülle (ὦ ergießende, 
wonah Ap. Rh. ϑαλδροὶ μῦϑοι fagt, 4, 1072; 
vgl. ϑαλερώτερον πνεῦμα Aesch. Spt. 713, wo 
ἐδ „milder, linder Hauch” erflärt wird; ὕπνος, Eur. 
Baoch. 692, fräftig, gefund, od. erquidend. 

θαλερ-ῶπις, ıdos, — ϑαλερόμματος, ᾿Ηώς, 
Agsth. 85 (VII, 204). 

ϑαλέω, tor. = ϑηλέω, Pind. N. 4, 88. 10, 42. 
— Aber ϑαλέω (mit kurzem α) = ϑάλλω, Qu. Sm. 
11, 96 Nonn. 15, 78; fo lieſ't Mein. ϑαλέεσκχε 
Mosch. 2, 69 für ϑαλέϑεσχε. 

ἡ (ϑάλλω, vgl. ϑάλεια), blühendes Glück, 
Lebensfreude, Saftmahl, Feſtſchmaus, δεῖ. beim Opfer, 
N. 9, 148. 285, gem. im plur., Od. 11, 603 Hes. 
Ο. 115; Pind. tepnvaf, Ol. 11, 79, δὔφωνοι, P. 
1, 38, vgl. 10, 34; Archil. frg. 48.53; Eur. 
Bacch. 868: Ar. Pax 780 Nubb. 307 u. a. D.; 
auch in Profa, Her. 8, 27; Plat. in der unter ϑά- 
Assce angeführten Stelle; Orac. bei Plut. Arat. 53. 

θαλιάζω, ein fröhliches Mahl, einen δεβίπιανε 
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feiern, Plut. Symp. 7, 8, 4. 9, 14, 7; ἑορτήν Po- 
lyaen. 4, 15. 

θάλικτρον, τό, ein Kraut, Diosc. 

θαλλεῖον, τό, Dlivenfproß, Diosc. 

θάλλινος, and Zweigen gemacht, ἀγγεῖα Schol. 
Ar. Ar. 799. 

θαλλός, ὁ, junger Zweig, Ehößling, Sprößling; 
Od. 17, 224; Aesch. Ch. 1031; βλαστεῖν ϑαλλὸν 
Soph. El. 414; Ant. 1187; bef. ἐλαέας, ter Oel⸗ 
jweig, O. C. 475, den bie Schueflehenden in ten 
Händen hielten; ἱχεήρ Eur. Suppl. 10; ἱερὸν γλαυ- 
κᾶς ἐλαίας 9. 1. T. 1101; ϑαλλὸν ἢ τινὰ xap- 
᾿πὸν προσείοντες, Ὁ. i. anloden, wie eine Ziege 
durch ein vorgehaltenes Reis, Plat. Phaedr. 230 d; 
Delzweig als Siegesgeichen, στέφανον δὲ τὸ νεχη- 
τήριον εἶναι ἑχάστοις ϑαλλοῦ Legg. XII, 948 
c; bel. Aesch. 8, 187 u. Ath. ΝἼΙ, 276 b ΧΙ], 
535 c; Pol. 3, 52, 3 ſagt ϑαλλοὶ χαὶ στέφανοι 
σχεδὸν πᾶσ: τοῖς βαρβάροις εἰσὶ συνθῆκαι φε- 


ς. 

θαλλο-φαγέω, die jungen Zweige, bef. des Oel⸗ 
baums freifen, von ber Ziege, Ath. ΧΗΣ, 587 a. 

θαλλο-φορέω, Zweige, beſ. des Telbaums tragen, 
wie an dem Panathenäenfef, Schol. Ar. Vesp. 540 
aus Dicaearch. 

ρος, einen Delzweig tragend, wie es bie 

alten Athener u. tie Frauen am Feſte ber Panathenien 
thaten, Xen. Conr. 4, 17; dah. werten die Alten 
fpottweife fo genannt, Ar. Vesp. 540, als wären fie 
zu Nichts weiter zu gebrauchen. 

ϑάλλω, aor. ἔϑαλο», H. h. 18, 33, perf. τέϑηλα, 
mit Präfensbttg, dor. τέϑᾶλα, wovon Hom. die Bars 
ticipia τεϑηλώς u. τεϑαλυῖα braucht, plusgpf. Ere- 
ϑήλει, grünen, fproffen, blühen, und dab. Uebers 
flug woran haben, wovon ftrogen; ἡμερὶς ἡβώωσα, 
τοϑήλεν δὲ σταφυλῇσιν Od. 5, 69; ἐρόνεος φύλ- 
λοις 12, 103, vgl. Il. 9, 208; das partic. häufig 
abfol., fhwellent, üppig, reihlid, τοϑαλυῖα 
ὀπώρη, alwmn, sldanivn, ἀλοιφή, ἐέρση, Od.; 
ϑάλλει κατ᾿ ἤμαρ αἰεὶ vyioxiıccos, fproßt reichlich 
hervor, Soph. Ὁ. C. 687; αὐτό γε τὸ ϑάλλειν τὴν 
αὔξην μον δοκεῖ ἀπειχάζειν τῶν νέων Plat. 
Crat. 414 a; tranfit., hervorſproſſen laſſen, οὐ δέ»- 
dos’, ἔϑαλλεν χῶρος Pind. Ol. 8, 24, vgl. Aesch. 
τῆς τ' αἰὲν ἐν φύλλοισε ϑαλλούσης βίον Eavdijs 
ἐλαίας χαρπός͵ Nahrungsmittel, Leben fproffend, 
Pers. 608. — Häufig übertr., blühen und grünen, 
gedeihen, von Menſchen, Städten u. Völkern, τοῖσν 
τέϑηλε πόλιες Hes. O. 231; ἀρεταῖς Pind. Ol. 9, 
18, vol. P. 4, 65; ἀρετὴ ϑάλλει 1. 4, 19; συμ- 
πόσεον 5, 1; εὐδαιμονία P. 7, 21; ἔνϑεν ἀεξό- 
μενον ζώφυτον αἷμα βροτοῖσι ϑάλλεν Aesch. 
Suppl. 837; πατρὸς ϑάλλοντος, während δὲς Va⸗ 
ter [δὲ u. glüdlich ift, Soph. Ant. 699, vgl. ἔλει- 
πον ἰσχύοντά τὸ καὶ ζῶντα καὶ ϑάλλοντα Trach. 
234, wie μέγα ϑάλλοντές εἰσε νῦν ἐν ᾿Αργείων 
στρατῷ Phil. 418: Κρέων ϑάλλων εὐγενεῖ τέ- 
χνων σπορᾷ Ant. 1149; auch Plat. vıbbt τότε 
μὲν ϑάλλεν χαὶ ζῇ, Conv, 203 e; ἡ πᾶσα οὕτω 
ϑάλλει τὸ χαὶ εὐδαιμονεῖ χώρα Legg. XII, 945 
d; Xen, ſtellt tem μετὰ λήϑης ἄτεμοι χεῖνταιν 
gegenüber μετὰ μνήμης τὸν dei χρόνον ὑμνού- 
μενοι ϑάλλουσι Mem. 2, 1, 33. — Aber auch von 
fhlimmen Dingen, wie von der Krankheit Soph. ἡ 

ἐμὴ νόσος ἀεὶ τέϑηλε χἀπὶ μεῖζον ἔρχεται, 
Phil. 259; fo πήματα ἀεὶ ϑάλλοντα, ben κατα- 


φϑίνοντα entgeggfät, ΕἸ. 252: δυςδαίμων ἔρι 
ϑάλλει Eur. Phoen. 819. — Verwandt mit ϑηλέα 
ϑῆλυς. 

θάλος, τό, --- ϑαλλός, junger Eprößling, βοὴ 
δεῖ. Oeljweig, ἱερὸν ἐλαίας Eur. 1, T. 1101, v. 
ϑαλλός. fonft überte. von Menfchen, mit dem NR 
benbegriffe frifcher Kraft u. jugendlicher Anmuth, Οἱ 
6, 157, φίλον ϑάλος, ὃν τέχον αὐτή I. 22, 8 
vgl. H. h. Cer. 66. 187; δ. Sohn, Nahlemm 
Pind. Ol. 2, 49. 6, 68 I. 6, 24; Eur. L T. 2% 
einzeln bei Sp. — Aber ϑαλέων ἐμπλησάμενε 
xijo, mit Lebensfreude, Il. 22, 504, wirb von Apell 
lex. H. τῶν πρὸς τὸ ϑάλλειν ἐπιτηδείων u. t 
ben Schol. παντοδαπῶν τροφῶν καὶ ἐδεσμάτω 
erfl.; vgl. ϑάλεεα u. Suid. 

θαλπεινός, warn, E. M. 479, 22. 6. ul 
πνός. 

θαλπείω, — ϑάλπω, E. M. 620, 46. 

θάλπημι, = ϑάλπω, Bacchylid. bei Atb. u, ἢ 
e, ϑάλπησι. 

θαλπιάω, warın werben, ſich erwärmen; ὥς x d 
ϑαλπεόω» --- ἡῶ ἴχηται Od. 19, 319; ϑαλπιόωνῃ 
Arat. 1073. 

θαλπνός, erwärmend, erhigend, οὐδὲν ϑαλπνύ!» 
ρον ἁλίου ἄστρον Pind. Ol. 1, 6. 

θάλπος, τό, Wärme, Site; μεσημβρενοῖει ϑέν 
πεσιν τοῖς ἡλίου, die Mittugsgluth, Aesch. St 
428; Ggſs χερμών, Ag. 551; ϑάλπος ἐν χοιμῶν 
onualveıg μολών. 943; οὐ ϑάλπος ϑεοῦ οὐν 
ὄμβρος Soph. Trach. 144; πρὸς ϑάλπος Alk 
Eur. Cycl. 540; μεσημερενόν Ar. Av. 1096; Mk: 
πος ἄχαερον ἢ κρύος Plat. Ax. 366 d; ber pe 
it in Profa fehr gew.; Ggſz ψύχη — ϑάλπη Im’ 
Cyr. 1, 2, 11, δέγη καὶ ϑάλπη Oec. 7, 38; ὃν 
Uebertr., τῶν (δοξευμάτων) σὺ ϑάλπος οὐχ dei 
δχδραμεῖ, der brennende Schmerz, ben meine Berk ik 
verurfachten, Soph.-Ant. 1073; sp. Ὁ. δεῖ. von ie. 
ne ad. 3 (XII, 11); μαλερόν Archi 9; 
VI, 207). > | 

θαλπτήριος, erwwirmend, σάνδαλα ποδῶν Ser 
πτήρεα Antp. Sid. 21 (νι, 206). | 

θάλπω, warm machen, erwärmen; στέατος μγν 
τροχὸν ϑάλποντες Od. 21, 179. 184. 246; ἐπε 
τ᾽ εὐτρήτου geirose ϑαλφϑεὶς κασσίτερος Bis 
Theog. 863; ἔτ, ἁλίῳ ἐθάλπετο, Ὁ. i. er lebte 
Pind. N. 4, 14, wie τρεῖς ποίας ϑάλψα; δὲ 
ἠελέῳ sc. ξαυτόν Leon. Tar. 79 (vır, 731); 
Tr. 694. ϑάλπεται ῥάχη Phil. 38, wie gebt. 
ἁλέῳ πέπλους ϑάλπουσα Eur. Hel. 183, & 
trodnen. — Einzeln in fp. Profa, wie 
im Ggſt von Zdöfyov Sext. Emp. pyrrh. 1, 88. 
Auch vom Brüten ber Vögel. — Uebertr., mil 
entzünten, entflammen, 7 Διὸς ϑάλπει πέαρ (gu 
Aesch. Prom. 592, wie pass. Ζεὺς γὰ — 
Ass πρὸς σοῦ τέϑαλπται 653; von he i, δεῖν 
vom Schmer, χαί u’ ἔϑαλπε Soph. Aut. All 
ἔϑαλψεν ἄτης σπασμός Tr. 1072, ἰαίτεπί, δΡ΄ 
brannte; pass., δὲς τέ μον βλέψασα ϑάλπω τῇδ᾽ 
ἀνηκχέστῳ πυρί; von heillofer, leidenſchaſtlicher 
nung, El. 876; quälen, mattern, Alciphr. 2, 3; 
staen. 1, 24; auch betrügen, αὖ χε μὴ 
λόγοις Ar. Equ. 210; ἄλλον ἐοῖσα ϑάλπε 
lieben, Theocr. 14, 38. 

πωρή, 7 @rwärmung, Hesych. ϑάλψες, 08 

übertr., Erquidung, Stärkung bes Gemütkes, 6188’ 
thigung, Troft u. Hoffnung, οὐ γὰρ ἔν MM 














θαλπωρός 


1. 6, 411, vgl. 10, 223 Od. 1, 167: 
[ryphiod. 128. 
; warm, erwärmenb, Sp. 
ται ertl. Hesych. ψεύδονται. Bon 
warm, erhigend; ϑαλ. χέντρον ἐρω- 
th. 15 (v, 220); Suid. ertl. διάπυρος. 
ig, leidenfchaftlich, verwegen, auch frech, 
fogar ἀναιδές, πανᾳῦργον dafür feht. 
parm machen, Hesych. 
taffelbe, Hesych. 
τά (ϑάλλω), sc. ἱερά, Erſtlingsopfer 
bien, Erndtefeſt, ὑπὲρ εὐθαλίας χαὶ 
διδόμεναν ϑυσίαν, VLL. 
οὔ τε ϑαλύσια γουνῷ ἁλωῆς Οἰνεὺς 
temis darzubringen, Sehol. συγκομεστή- 
usjchlieglich der Demeter geweiht, Theocr. 
οἷ γὰρ Erevye ϑαλύσια, f.Schol.; vgl. 
5, 198. 
χούρη, 7, vom Vorigen abgeleitet, Pries 
meter, Nonn. Ὁ. 12, 103; ϑαλυσιὰς 
Weg zum Erndtefeſte, Theocr. 7, 31. 
wm Yolgen. 
zu dem Feſte der Thalyfien (f. ϑαλύσια) 
og Ath. III, 114 a, das aus dem erfien 
men Erndte gebadene Brot. 
= ϑαλύνω, ϑαλίπτω. 
), das Wärmen, die Erwärmung, S. Emp. 
7, 354 u. sp. Medic. 
a), in Haufen, dichtgedrängt, ſchaa⸗ 
μὰ ϑρώσχοντας ὀϊστούς N. 15, 470. 
der Zeit, off, haufig, oft od. ſchnell 
τ, ταῦτα ϑάμ' ἐβάζετε 1]. 16, 207; 
u. öfter; Pind. Ol. 1, 25 u. öfter; χα- 
r@ πρὸς σέϑεν ϑαμά Soph. ΕἸ. 514, 
1. T. 6. Auch in Proſa, Plat. Phaed. 
n. 130 a; χαὶ Ex τῶν ὕπνων ὥςπερ 
ϑαμὰ ἐγειρόμενος desualver Rep. I, 
. Mem. 2, 1, 22; Sp. 
oftmals, häufig, Pind. N. 10, 38 I. 1, 
ολλώχις, πυχνῶς. Bol. auch ϑαμενά- 


χέω,. ununterbrochen laufen, nicht ruhen, 


‚= ϑαμβέω, ſtaunen, anftaunen, bes 
h. Ven. 84 Merc. 407. 
s, erftaunlid, wunterbar, ϑαυμαστός, 
esych.; erftaunt, Nonn. 
taunen, erflaunen; λαοὶ δ᾽ ad ϑηεῦντό 
iv τὸ 1]. 23, 728; 24, 484; οἱ δ᾽ ἀνὰ 
ußeov Od. 4, 638; ϑώμβησαν καὶ 
) χλωρὸν δέος εἷλεν 11.8, 77; c. acc., 
wundern, Od. 17, 367. 2, 115. 16, 
ind. N. 8, 48; τέρας δὲ ϑάμβουν 
I. 565; χαὐτὸς τεϑάμβηχα Soph. Ant. 
Eur. I. A. 1561. Später δεῖ. = in 
LXX.; pass., διά τενος τεϑαμβημένος 
45, vgl. Brut. 20; das act., ὑπὸ δὲ 
ὧν χαχῶν nivra ϑαμβοῦντι χαὶ πα- 
yo τὸν λογισμὸν Eoıxws Aem. Paul. 
i. verb. ϑαμβητός, furdtbar, Lycophr. 


τό, Schredniß, Maneth. 4, 559. 
‚7, das Staunen, Erſchrecken, Maneth. 


a, ἡ, die in Staunen u. Furcht Setzende, 
ıyen, Orph. Arg. 970. 
echiſch⸗deutſches Wörterbuch. Bd. J. Aufl. W. 


Bei Hom. 
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θάμβος, τό, auch ὅ, Simonds bei Schol. N. 4, 79 
(vgl. τάφος, τέϑηπα), Staunen, Erftaunen, Vers 
wunderung, Entfehen; θάμβος δ᾽ ἔχεν" εἰςορόων- 
τας Π. 4, 79; ϑώμβος δ' ἕλε πάντας ἰδόντας 
Od. 5, 372; Ar. Av. 781; δύςφορον Pind. N. 1, 
55; ϑάμβεν ἐχπλαγέντες Eur. Rhes. 291, vgl. 
Hec. 180; in Profa, ὁ στόλος οὐχ ἧσσον τόλμης 
τὸ ϑάμβεν, SEtaunen über das Wagniß, χαὶ ὄψεως 
λαμπρότητι περιβόητος ἐγένετο Thuc. 6, 31; 
ὑπ᾽ αἰσχύνης τὸ zul ϑάμβους Plat. Phaedr. 254 
c; geradezu Bucht, δεισιδαεμονέες ϑάμβος ἐργά- 
ξζεταν Plut. Pericl. 6. ‘ 

θαμβός, erſtaunt, Eust. 906, 53. 

θαμβόω, Luc. de dea Syria 25, ϑαμβώσας, it 
in ἀμβώσας zu ändern, 

(θαμής, ἐς, oder nach Apollon. in B. A. 563 Ia- 
Mög), nur im plur. ϑαμέες, ϑαμέσι, ϑαμέας, 
tem Solgon, Häufig, dicht gedrängt, ϑαμέες γὰρ. 
ἄχοντες ἀντίον ἀΐσσουσι, 11. 17, 661 u. öfter; 
πυκνοὺς χαὶ ϑαμέας Od. 14, 12; ἔχρια δὲ στή- 
σας, ἀραρὼν ϑαμέσιε aruulvecow 5,252; einzeln 
bei Sp., wie Agathocl. bei Ath. xv, 649 f.— Adv. 
ϑαμέως, Hippocr. 

αμειός (ϑαμά), häufig, nahe an einander, dicht 
gedrängt, bei Hom. nur im fen. plur. nom. u. ac- 
cus., αἰεὶ δὲ πυραὶ νδκίων χαίοντο ϑιμειχέ N. 
1, 52, ἐϑείρας ϑαμειάς 9, 888; 22, 316; ϑα- 
μειαὶ σφενδόναις, Archil. 50; Nic. Al. 594 hat den 
compar. Fausıörspos. Bei Hesych. wird ϑαμύν»- 
vegun πυχνότερανε εἰ. 

μίζω, häufig, wiederholt kommen, 1. 18, 386. 
425 Od.,5, 88. 8, 161; ἐπέ τενα, häufig zu Einem 
fommen; übh. häufig fein, οὔτε χομιζόμενός γε 
ϑάμιζεν, er war nicht oft ein Gepflegter, ward nicht 
oft gepflegt, 8, 451; 399 ἁ λίγενα μενύρεταιν ϑα- 
μίζουσα μάλιστ' ἀηδών, fid häufig aufhaltend, 
Soph. O. C. 678; aud im med. braucht er ἐδ, fig. 
446; Hesych. erfl. ϑαμίζετων, ὁμιλεῖ; sp. D., Χαῖσε 
ϑάμιζον Ap. Rh. 2, 451; in Rrofa, οὐδὲ ϑαμέ- 
Less ἡμῖν, wie εἰς τόπους, Plat. Rep. I, 328 c 
Hipp. mai. 281 Ὁ, βλάβα» πολλαὶ διὰ τὸ ϑαμέ- 
ζειν ἔχϑρας ὄγκον ἐντέκτουσε, wegen des häufigen 
Vorlommens, Legg. vIII, 843 Ὁ. 

θαμινάκιφ, -- ϑαμάχις, Hippocr. Bon 

θαμινός (ϑαμά, vgl. ϑαμειός), Häufig, Iaus- 
νώτατος erll. Suid. πυχνότατοςς Gebräuchlich 
fheint nur ϑαμενά abverbial, haufig, oft, Pind. 
Ol. 1, 53° N. 3, 42; in Profa, Xen. Mem. 3, 11, 
15 u. 4. — VLL. haben auch adv. ϑαμενῶς. 

θάμιξ, nach Hesych. — ἀλώπηξ. 

θάμνα, ἡ, Lauer, Nachwein, Geopon. 

θαμνάς, ados, ἡ, die Wurzel, E.M.442, 23. Bol. 
ϑάμνος. | 

apvlov, τό, dim. von ϑάώμνος, Diosc. 

θαμνίσκος, ὁ, — DVorigem, Oribas. 

θαμνίσκιον, τό, dim. zum DBorigen, Diosc. 

danyirıs, sdos, ἡ, ſtrauchartig, δώνου τ᾽ dona- 
θάγους ϑαμνέτιδος Nic. Ther. 883. 

apvo-adiis, ἔς, ftrauchartig, Diosc. 

θαμνο-μήκης, 85, von eines Strauches Höhe, Größe, 
daß os Ion bei Ath. x, 451 d. 

θάμνος, ὁ, aber auch ϑάμνο: Baselas, D.Sic. 2, 
49 (mit ϑαμενός zufammenhangend), dichtes Buſch⸗ 
wert, Geſträuch, Gebüſch; auch der einzelne 
Buſch, Straud, von Arist. plant. 1, 4 zwijchen 
δένδρα u. βοτάνη geftellt, was bie Zweige aus ber 
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θάμνος 
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Wurzel treibt; Π. 22, 191 Οἀ. 6, 127, wo ten Idu- 
vos naher πυχενὴ ὕλη entfpricht; auch von einem 
einzelnen Baume, ἐλαέης, 23, 190; Gebufch, Aesch. 
Ag.1289; ὃ xai σὺ ϑάμνοις οἶσϑά που χεχρυμ- 
μένον Soph. ΕἸ. 55; ϑάμνων ἐλλοχίζομεν φό- 
Bess Eur. Bacch. 721; aud in Profa, Plat. Rep. 
ıv, 432 Ὁ; Arist. 

θαμνο-φάγος, Geſträuch abfreſſend, ζῶα Sext. Emp. 
pyrrh. 1, ὅθ. 

θαμνόομαι, zum Gebüfch werbeh. 

θαμν-ώ ες, —= ϑαμνοειδής, Theophr. 

(ϑαμός, wohl nur, um ϑαμά zu εἰ., von E. M. 
gebilbet.) 

θαμυρίζω, εἰ. Hesych. ἀϑροίζω. 

θάμυρος, -Ξ ϑαμενός, VLL. 

θαμύς, |. ϑαμής. 

θανάσιμοφ, ον», töbtlich, tobtbringend, τύχα, Aesch. 
Ag. 1249. ϑανάσιμον ἀνδρὸς αἷμα, das Blut tes 
fterbenden Mannes, 1019; ϑανάσεμος γόος, Trauer 
um ben Tod, oder Sterbelied, 1419; φάρμαχα Eur. 
Ion 616; ὅλωλε ϑανασίμῳ πεσήματι Soph. Ai. 
1012, durch den Sturg ins Schwert; πέπλον, bas 
vergiftete, Tr. 755; βλάβη Plat. Legg. xı, 933 d; 
γόσημα Rep. III, 406 Ὁ; ἀδικία x, 610 c; ἤδη 
ϑανάσιμος, er ift tem Sterben, tem Tote nahe, 
ibd. I, 408 c; fo Soph. ὦ γαῖα δέξαι ϑανάσι- 
μόν μ' ὅπως ἔχω Phil. 808; “δου ϑανασίμους 
οἷχήτορας Αἱ. 518, wie Eur. Hec. 1038 ϑανάσεμον 
πρὸς "Ardar; — ϑηρία, giftige, todtbringende, Pol. 
1, 56, 4 u.Sp. — Adr. ϑαγασίμως τύπτειν, tödte 
lid, Antiph. 4 y 4, wie ϑανάσιμα δάκνειν D. 
Sic. 1, 87. 

θανατάω, desiderat. zu ϑανεῖν, ἰῷ wünfdhe zu 
fterben, Plat. Phaed. 64 Ὁ Ax. 366 c, δεν bei Sp., 
wie Luc. Peregr. 32, Philo. 

davar-nyös, ten Tod herbeiführen, Timocl. bei 
Ath. IX, 407 e, 1. d. 

θανατήριος, in B. A. 99 als befferer Ausbrud für 
ϑανάσιμος empfohlen. 

θανατηρός, töttlich, Eust. 1336, 21. 

θανατήσιμος, baffelbe, von Poll. 5, 132 verwor⸗ 
fon, wo aber Bell. ϑανατήσεος lieft. 

θανατήσιος, daffelbe, Sp., f. das Bor. 
( ton, ἡ, das Tobtbringen, Qu. Maec. 4 
v, 114). 

θανατη-φόρος, tobibringent, tödtlich; αἶσα Aesch. 
Ch. 363; γένεϑλα Soph. Ο. R. 181; περίοδος 
Plat.. Rep. X, 617 d; πᾶσα: μεταβολαὶ πολιτδιῶν 
ϑανατηφόρον Xen. Hell. 2, 3, 17; ὀδύναι Arist. 
part. an. 3, 9; Sp., vuxtixöpaf des ϑανατηφό- 
go», ein Tobtenlied, Nicarch. (XI, 186). 

θανατιάω, — ϑανατάω, Suid. u. bei Luc. a. a. 
Ὁ. v. 1, ϑανατεῶσα γραὺς Sext. Emp. adv. phys. 
l, 153. 

θανατικός, ten Tob betreffend, zu ihm gehörig, 
δίκη, κρίσεις, Proceß auf Tod u. Leben, Criminal⸗ 
proceß, Plut. Pericl. 10 Alex. 42 u. a. Sp.; aud 
adv. 

θανατόεις, εσσα, ὃν, — ϑανάσιμος; ἅμαρτή- 
ματα Soph. Ant. 1248; πόρος, der Todespfad, Eur. 
I. A. 1273. 

θανατό-πνοος, Tod hauchend, Sp. 

θανατο-ποιός, Tod bewirkend, Schol. Soph. Tr. 
869. . 

θάνατος, ὁ (ϑανεῖ»), der Tod, ſowohl der natür= 
fide, ald der gewaltfame Tottfchlag, Mord, Hom. u. 


θάκαν ' 


Folgde; οὐχτίστῳ ϑανάτῳ ϑανεῖν, des jümmerlihe 
ſten Todes flerben, Od. 11, 412 (aber “σεῤατηγοὺ 
ϑάνατον ἀποϑνῆσχειν Plut. comp. Hull. 4, wie 
ὀξύν Crass. 25; τὸν δᾷστον ϑάνατον τελεντᾶ; 
D. Hal. 4, 76; a. Sp.); im plur. bie Todetarien 
πάντες μὲν στυγεροὶ ϑάνατοι δειλοῖσι ei 
σιν Οἀ. 12, 341; auch der Tod, Mord von mehrer 
μελέους ϑανάτους δὕροντο Aesch. Spt. 860; 9 
νάτοις αὐθένταισνι Ag. 1554; δεσποτῶν ϑανέά 
τοισε Ch. 52; εἷ σέβεις ϑανάτους ἀγαϑῷν Ku 
Heracl. 629; Plat. ἔν τὸ ζωῇ καὶ ἐν πᾶσι Sand 
τοις, Legg. X, 904 e; εἷς τραύματα ἢ el; Sen 
τους ἰόντος Tobesgefahren, Rep. II, 399 a; μυρία 
ἄξια ϑανάτων D. Hal. 4, 24; Ixavods 
ϑῆτα ϑανάτους εἴκοσι. Ar. Plut. 483. — Bei he 
Attikern δεῖ. die gerichtliche Toresftrafe, Hinricten 
ἅτιμέαις καὶ ϑανάτοις κολάζειν Plat. Rep. Vi 
492 d; ϑάνατον Χαταγιγνώσχεεν τενός, die 
ftrafe gegen Einen erfennen, Thuc. u. A.; τὸν 
aydusvov ἐπὶ ϑανάτῳ Her. 3, 14; τοὺς Allen 
κατέδησαν τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ 5, 72, vgl. ἐπί; | 
ἐπὶ ϑανάτῳ͵ ες. ζημία, Tobesftrafe; ϑανάτου δ 
κρίνεσθαι, einen Proch haben, wo der I 
Strafe if, Thuc. 3, 37; ähnl. χρένεσϑαι τὴν id 
ϑανάτῳ, sc. δίχην, Ath. ΧΙ, 590 d; ὑπάγν 
τινὰ θανάτου, Ginen auf Tob u. Leben 
Xen. Hell. 2, 3, 12. Auch übertr., wie bei ung δό' 
νατος μὲν τάδ' ἀχούδιεν, das zu hören ift der Th 
Soph. Ὁ. C. 523, vgl. ϑανάτῳ γὰρ ἴσον πάϑις 
ἐχπεύσει Ai. 214. — Bei Crinag. 35 (ΣΧ, 
ἀτυμβεύτου ϑανάτοιο λείψανον, fteht es für 
nam. — ©. aud) nom. Pr- ᾿ 
Η θανατούσια, τά, sc. ἱδρά, das Todtenfeſt, Luc 

. 2, 22. 

θανατο-φόρος, — ϑανατηφόρος, Aesch. 
1149. 

θανατόω, töbten; πάντως ἐμέ γ᾽ οὐ Jar 
Aesch. Prom. 1055; τὸ ϑανατωθϑὲν ἢ τ 
Plat. Legg. ΙΧ, 862 c; δεῖ. zum Tode vern 
binrichten, Her. 1, 118; ὁ τῆς πόλεως καὶ 
δήμεος ϑανατωσάτω Plat. Legg. Ix, 
ἐθανατώϑη ὡς ἀπειϑῶν Xen. ἀπ. 2, 6, 3; 
τεϑανατωμένον Pol. 24, 4, 5; Sp., wie Plut. 
Max. 9. 

θανατεώδης, ες, töhtlih, den Tod anzeigend; 
pocr.; Ael. H. A. 7, 5. 

θανάτωσις, ἡ, das Töbten, das Ausſprechen 
Todesurtheils u. die Hinrichtung, Thuc. 5, 9; ἐν δὲ 
ταδίχαις καὶ ϑανατώσεσι πολετῶν Plut. χὰ. 
118. 

θανεῖν, θανοῦμαι, aor. II. u. fut. gu ϑνήσκω; 

θάομαι (vgl. ϑεάομαν u. Imkouas), fat. 
nos, dor. ϑάσομαι, aor. ϑήσασϑαι, anflaunen, 
wuntern, ἄμβροτα δῶρα δίδου, ἵνα μὲν 
"Ayasof Od. 18, 191; übh. betrachten, απ 
ϑάδο Nossis 8 (VI, 354), öfter in der Anth.; 
σϑε für ϑεᾶσϑε fagt der Megareer bei Ar. 
735; ϑάσασϑαν Theocr. 2, 72; ϑασόμεναν 
23; aber ϑασεῖσϑε Callim. Cer. 3; imper. 
ϑᾶσαν, Epicharm. bei Ath. III, 86 a; Sophrea 
106 e; Theoer. 1, 149. 3, 12. — &s if nur 
ſifch, δεῖ. borifch, vgl. Goen zu Greg. Cor. p 38 
— Als verlängerte Formen hiervon find Jedem: 
u. Indouas zu betrachten. Verwandt ϑάμβος͵ Ic: 


















μα. | 
θάπαν εἰ. Hesych. φόβος, wahrfcheinfic her. ſit 


θάπτω 


τἔϑηπα, wie ϑάπος, τό, der Etymologie 
εἴ, Schol. D. 4, 248. 

erf. τέταφα u. aor. pass. ἔξκάφην, ταφή- 
road. 448; au ἐθάφϑην, Her. 2, 81. 
f. τέϑαμμαι, Plat. Crat. 400 c; τεϑά- 
D. Mar. 9, 1; einen Leichnam beftatten, 
Igbe; den Leichnam verbrennen, Od. 12, 
NM. 21, 323; dab. au πυρὶ ϑάπτειν, 
). 445; die in Afchenkrügen gefammelten 
feßen, beerdigen, begraben, Od. 11, 52; 
2; auch den Leichnam felbft beerdigen, u. 
gewöhnl. Gebraud), ᾿Ετεοχλέα ϑάπτειν 
φίλαις χατααχαφαῖς, Aesch. Spt. 999 
τρὰ Σχαμάνδρου πόρον τέϑαψαι Ch. 
ς Spt. 1012; Soph. öfter, au τεϑάψε- 
7. 1141; τεϑάφαται, fie find beerdigt 
.6, 103, auch zeragaras gefchr.; Thuc. 
vrall. 

‘ ἄρτος, foviel wie Jaddasos, Ath. IH, 
m τὰ ϑαργήλια u. ϑαργηλεών, f. nom. 


s, fpäter gew. flatt des ion. u. altatt. 
Ὁ. m. f. 
. die abgeleiteten, |. unter ϑαρσέω. 
f. unter ϑαρσύνω. 
4, ion. u. altatt., fpäter von Plat. an 
gutes Muthes, getroft, kühn; zrodsm- 
1, 589 u. öfter; ϑαρσαλέος γὰρ ἀνὴρ 
ἀμείνων ἔργοισιν Od. 7, 51; ϑαρσ. 
Is ἐσσε προΐχτης 17, 449, frech, wie 
κύον ἀδόεές 19, 91; ϑαρσαλέοι καὶ 
getroß aushaltend, I. 21, 430; ϑαρσ. 
89; φωνή Pind. N. 9, 49; ϑαρσαλέαν 
hne Hoffnungen, Aesch. Prom. 334; in 
ς ἀπὸ τῶν ἵππων πολεμεῖν ϑαῤῥα- 
Plat. Prot. 350 a; mit ἀνδρεῖος vers 
349 e; Lach. 182 0; ϑαῤῥαλέο, καὶ 
gg. I, 649 c. — To ϑαῤῥαλέον, das, 
fi) wagen fann, dem man fi ohne 
jiehen kann, Plat. Prot. 359 c, im Gofs 
vgl. Lach. 195 Ὁ ἢ.; zaAndı) εἰδότα 
ἰὲς χαὶ ϑαῤῥαλέον Rep. Υ, 450 e; ἐν 
km δἶναι Lys. 12, 49, in Sicherheit 
huc. 2, 51. — Adr., ϑαῤῥαλέως ἔχειν 
τον, gutes Muthes fein, Plat. Apol. 34 
, &, öfter, wie Sp. 
ns, ἤτος, ἡ, und fpäter ϑαῤαλεότης, 
Unverzagtheit, Plut. Aem. P. 36 neben 
, 8. Sp. 
φῳ, ermutbigen, 106. 
ion. u. altatt., von Plat. an ϑαῤῥέω, gu⸗ 
getroft, zuverfichtlich fein; χαὶ τότε δὴ 
purde getret, faßte Muth, I. 1, 92; τὸ- 
δὲ λαοί 9, 420; δεῖ. häufig ϑάρσει, 
Ruthes, unvergagt, Hom. u. Folgde; σὺ 
τόνδε γ᾽ ἄεϑλον, wenigftens für biefen 
‚8, 197, wie ϑάρσεε To τοῦδέ γ᾽ äv- 
0. C. 650; Yigass γέροντος χεῖρα 
993, f. nachher; — Pind. u. Tragg, aud) 
1, τοῦτον dv τὸν ἄνδρα ϑαρσοίην 
μὲν ἄρχδιεν Soph. Ant. 664; Αἴαντος 
πέρι, ἰῷ bin um ihn befümmert, Ai. 
vex& τινος, Aesch. Suppl. 993; Plat. 
» u. Sp.; ὑπέρ τινος, Plat. Rep. VIII, 
.Cyr. 7, 1, 17; ἐπί τενε, Isocr. 6, 60, 
38, 49; ἀνόητον ϑάῤδος ϑαῤῥήσεν 
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Plat. Phaed. 95. e, von unverfländiger Kedheit; πρός 
ts, Pros. 350 Ὁ. Θεὰ δεδιέναν, Phaed. 78 b; wie 
oben c. acc., eigtl. in Beziehung auf Etwas getroft 
fein, deswegen unbeforgk fein, darauf bauen, τὸ τοι- 
οὗτον σῶμα ei ἐχϑροὶ ϑαῤῥοῦσιν Phaedr. 239 
d; οὐδενὶ προςήχει ϑάνατον ϑαῤῥοῦντε Phaed. 88 
Ὁ; τὰς μάχας θαῤῥεῖτε Xen. An. 8, 2, 20, wenn 
ihr euch vor der Schlacht nicht fürchtet; καὶ πιστεύω 
Dem. 19, 3; geradezu trauen, οὔτε Φίωππος ἐθάῤ- 
bes τούτους, οὔτε οἶτο; Φίλιππον 3,7. Auch 
pass., Philostr. Im. 1, 17. Auch rot, auf Etwas 
trauen, ſich verlaffen, τεϑαρσηχόξες τοῖα» ὄρνισι 
Her. 8, 76; Thuc. 2, 65; Plut. Aristid. 2 u.a.Sp.; 
vgl. Thom. Mag. — €. inf, wagen, ἀϑροέζεσϑαι 
Xen. Cyr. 8, 8, 6; συνάψαι: μὲν εἰς χεῖρας οὐχ 
ἐϑάρσησε Plut. Perict. 22. — Das partie. fieht oft 
adv., getroſt, Ted, λέγε τοίνυν ϑαῤῥῶν Plat. 
Phaedr. 243 e. — Tb τεϑαῤῥηχός, ber Muth, bie 
Zuperficht, Plut. Fab. M. 26. 

θαρσήειφ, so0a, ev, pott. ΞΞ ϑαρααλέος, Nonn. 
D. 13, 562. 

θάρσησιϑ, ἡ, das Muthfaffen, Vertrauen, Thuc. 


7, 49. 
κόῳ, u. fpäter ϑαῤῥητεχός, zuuerfichtlich, 
getroft, keck, dreiſt handelnd. 
θαρσο-ποιέω, Muth machen, ermuthigen, Sp., wie 
Ios. 
θαρσο-ποιός, Muth machend, Eust. 1844, 12. 
θάρσος, τό, ion. u. altatt, von Plat. an θάῤῥος 
(gl. auch ϑράσος), Muth, Zuverſicht, Kühnheit; 
μένος χαὶ ϑάρσος, N. 5, 2 u. ofter; ϑάρσος ἐνὶ 
φρεσὶ ϑῆχε καὶ ἔχ δέος εἵλετο γυίων Od. 6, 
140. Dreiftigleit, Frechheit, μὠνέης Ik. 17, 570; 
21, 395; Pind. P. 5, 111; Tragg. u. Profa; ϑάρ- : 
cos ἴσχε, —= ϑάῤῥει, Soph. Phil. 796; Plat. Legg. 
1, 644 c fagt φόβος μὲν ἡ πρὸ λύπης ἐλπίς, ϑάῤ- 
os δὲ ἡ πρὸ τοῦ ἐναντίου; oftmik ἀνδρεία λυζαπις 
men, Prot. 351 a Conv. 192 a; Arist. ſtelli die ἀνδρία 
in die Mitte,zwifchen φόβος u. ϑάῤῥος, Eth. 3, 6, 
vgl. rhet. 2,5; ϑάῤδος πολδμέων, gegen die Feinde, 
Plat. Legg. 1, 647 Ὁ; πρὸς τοὺς nodsulovg Xen. 
Cyr. 4, 2, 15; 9. ἐμποιεῖν Toys, einflößen, An. 6, 
8, 17; παρασχεῖν Thuc. 6, 68; λαμβάνειν, Muth 
faſſen, 2, 97; anders σοὺς ᾿4ϑηναίους ϑάρσος ἔλαβε 
2, 92, wie 9. ἐγγέγνεταίξ τινε Ken.Cyr. 4, 2, 15, 
ἐμπίπτει Hell. 7, 1, 21. — Bei Aesch. auch was 
Muth macht, ὀλολυγμὸν ἱερὸν EUusvi) παιάνεσον, 


ϑάρσος φίλοις Spt. 248. 

ϑαρσούντως, ion. u. altatt., von Plat. an ϑαῤ- 
δούντως, adv. be& partic. praes. von ϑαρσέω, mus 
thig, getroft, Xen.Conrv. 2, 10; Sp., ϑαῤῥούντως 
ἔχω Ὁ. Cass. 58, 3. 

θάρσυνος, γοεί. ΞΞ ϑαρσαλέος, 1].. 10. 70, οἰωνῷ, 
fih darauf verlaffend, 13, 823. 

6 ‚ion. u. altatt., feit Plat.. ϑαῤῥύνω, ers 
mutbigen, dreift machen. μύϑῳ I. 10, 190, τοὺς 
μάλα ϑαρσύνεσχε παριστάμενος ἐπέδσσιν 4,233, 
öfter; οὔ ce βουλόμεσϑα, μῆτερ, οὔτ᾽ ἄγαν φο- 
βεῖν λόγοις, οὔτε ϑαρσύνειν Aesch. Pers. 212; 
λόγοισε ϑαρσύνοντες Eur. Phoen. 1255; Her. 2, 
141; ϑαῤῥύνεξιν τοὺς ἑπομένους καὶ λόγῳ καὶ 
ἔργῳ Xen. Cyr. 6, 3, 27; Sp., wie Plut. Aemil. 
Paul. 16. — Sutranf., = ϑαῤῥέω, bei Soph., ἀλλ᾽ 
ὦ φίλη ϑάρσυνε EI. 904. 

ἀρσύς, εἶα, ὕ, als v. 1. von θρασύς, hier und 
da, f. dieſes. 


θαρσύς 


τὸν 
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θαρσώ, οὖς, 7, die Muthige, Beiname ber Athene, 
Schol. I. 5, 2. 

θάσσω, figen, ruhen, vgl. oben bas ep. ϑαάσσω; 
σιρατὸς ϑάσσεε Eur. Suppl. 408; ἐν τρίποδε 1, 
T. 1258: — c. acc., ὦ χυχλόεντ᾽ ἀγορᾶς ϑρόνον 
δὐχλέα ϑάσσει, δῖ auf dem ruhmvollen Throne, 
Soph. Ο. Β. 161; τρέποδα Eur. Ion 91; ἄχραν Or. 
861; ἔδρας Ar. Th. 889, 

θάσσων, ati. ϑάττων, ον», comparat. bon ταχύς, 
ſchneller, Hom. u. Folgde. 5. ταχύς. 

θάτερον (genauer ϑάτερον gefchrieben), τό, att. 
— τὸ ἕτερον, wie ϑάτερα — τὰ ἕτερα (masc. 
ἕτερος, ϑᾶτέρου, ϑατέρῳ, gew. ohne die Koronis 
gefchrieben, erſt Sp. fagen ϑάτερος, von Thom. Mag. 
getabelt, vgl. Luc. Pseudol. 29); δυοῖν Adyoır Ge 
ϑατέρῳ dwoncoues Aesch. Prom. 780; ἢ ϑάτερον 
dei δυςτυχεῖν ἢ ϑάτερον Eur. Ion 849; oft bei 
Plat., Ggſt ταὐτόν Soph. 254 d. Bef. ἐπὲ ϑάτεραι 
auf die andere, entgegengefehte Seite, τοτὲ μὲν ἐπὶ 
ϑάτερα, τοτὲ δ' ἐπὶ ϑάτερα τοὺς λόγους ἕλκων, 
bald dier⸗, bald dorthin, Soph. 259 c; ἐκ μὲν τοῦ 
ἐπὶ ϑάτερα, von der entgegengeſetzten Seite ber, Prot. 
814 e, wie Thuc. 7, 37; Xen. An. 5, 4, 10, oft; 
Sp., ix μὲν ϑατέρου μέρους, Ex de ϑατέρου, 
Pol. 5, 46, 1. @uphemiftifh für χαχόν, wie Dem. 
22, 12 fagt ἀγαθὰ ἢ ϑάτερα, ἵνα μηδὲν εἴπω 
φλαῦρον; vgl. Plat. Euthyd. 280 ὁ Phaed. 
114 e. 

θαῦμα, τό, ion. ϑώϑμα u. ϑῶμα, Wunder, 
Wunderwerk, Alles, was man mit Bewunderung u. (δ το 
ſtaunen anficht, u. bie Bewunderung, Berwunderung 
ſelbſt; Hom. ϑαῦμα ἰδέσϑαι, ein Wunder zu fchauen, 
wunderbar anzufhauen; ἦ μέγα ϑαῦμα τόδ᾽ ὀφϑαλ- 
μοῖσειν ὁρῶμαι, 11. 18, 99. 15, 286 u. Öfter; vom 
Polyphem, za γὰρ ϑαῦμ᾽ ἐτέτυχτο πελώριον Od. 
9, 190, wie aud von einer ſchoͤnen Frau, ϑαῦμα 
βροτοῖσι 11, 287; ϑαῦμά μ᾽ ἔχει, ἰῷ flaune, 10, 
326; Pind. P. 1, 26 N. 10, 50; ταρβῶ μὲν οὐ- 
δέν, ϑαῦμα δ' ὄμμασιν πάρα Aesch. Eum. 385, 
aber Wunter nimmts den Blid; οὔ Ts τοῦτο ϑαὺμ' 
ἔμοιγε, das ift mir nicht wunderbar, Soph. Phil. 408; 
ϑαῦμα τοί 8 ὑπέρχεται, Staunen beſchleicht mich, 
El. 916; τόδε ϑαῦμά μ᾽ Eyes Phil. 861; τέ τοῦ- 
το ϑαῦμα; Eur. Hipp. 439; μεγέστου ϑαύματος 
τόδ' ἄξιον 906, bewunbernswertb; in Proſa, 5. 9. 
Plat. Conv. 221c; ϑαυμάτων χρέσσονα Eur. Bacch. 
666; ϑαῦμα οὐδέν, das if nicht zu bewundern, Ar. 
Plut.:99; ϑαῦμά μ᾽ ἐλάμβανδ Av. 511: ϑῶμα 
ποιεῖσϑαΐί τι, Etwas für wunterbar halten, Her. 1, 
68. 8, 74; ϑαῦμα ποιεῖσϑαί τενος, ſich über Et⸗ 
was wundern, 7, 99. 9, 58, περί τενος, 3, 23, ἐν 
ϑαύματε ποιεῖσϑαν Plut. Pomp. 14; μηδὲν ὑμῖν 
ἔστω ϑαῦμα Plat, Critia. 118»; τὸ μὴ πείϑεσϑαν 
τοῖς λεγομένοις τοὺς πολλοὺς ϑαῦμα οὐδέν 
Rep. 1,498 ἃ; ϑαῦμα ἦν, τί εἴη τὸ γεγενημένον, 
man wunbderte ſich u. wußte nicht, was ta vorgefallen 
fei, Xen. An. 6, 1, 23. — θαύματα δεῖ. von Kunſt⸗ 
ftüden der Tafchenfpieler u. Gaukler gebraucht, Plat. 
Rep. vuI, 514 Ὁ; ϑαύματα ἐπ,δειχνύς Legg. I, 
658 Ὁ; τῆς σοφιστιχῆς δυνάμεως, Kunftftüd, 
Soph. 238 a; von Geiltängere u. Springerlünften, 
Xen. Conv. 2,1, vgl. 7,2; Hesych. εἰ. ϑαύματα, 
ἃ οἱ ϑαυματοποιοὶ ἐπιδείκνυνται; Tim. lex. Plat. 
ertl. νευροσπάσματα, wo Ruhnken zu vgl. Auch 
der Schauplag folder Gaukler wird dadurch bezeichnet, 
ἦν τοῖς ϑαύμασιν ὑπεχρίνετο μίμους Ath. X, 


θαυμαίνω 

Φ 
452 f; ἐν ϑαύμασε τοὺς χαλκοῦς ἐχὰ 
ophr. char. 6, 2, 

θανμάζω, ion. ϑωῦμάζω u. ϑωμάζω 
μάσομαι, ty. ϑαυμάσσομαε, felten ϑαῦι 
Hell. 5, 1, 14 Din. 2, 15, ſtaunen, an 
verwunbern; abfolut, ἡμεῖς δ᾽ ἑσταόι 
ζομὲν I. 24, 894. ἰδόντες ϑαύμαζον 
μα Od. 4, 44; un ϑαύμαζε Soph. O 
τύχη ϑαυμάσαε μὲν ἀξία O. R. 777; 
ὥςτε Exeivov ϑαυμάζειν χαὶ ἐχπεπλὴ 
Hipp. mai. 282 e; — c. acc., bewunde 
nen, Ἕχτορα 11. 5, 601; Πρίαμος $aı 
λῆα, ὅσσος ἔην 24, 629; ϑαυμάζων 
λεμόν τὸ μάχη» τὸ 18, 11; Τηλέμαχ 
ζον, ὃ ϑαρσαλέως ἀγόρευεν, fic verw 
über ten Telemach, daß er muthig geſproc 
411; τὸ δὲ ϑαυμάζεσχον ἅπαντες 19. 
ἀνδρῶν γὰρ τόσον ἐθαύμασαν ϑεοί- 
853; ϑαυμάζομέν σοὺ γλῶσσαν ὡς 80 
1373; οὐχ ἂν ποτ᾽ ἄνδρα ϑαυμάσαιμ 
Ai. 1072; μήτε τοὺς χαλῶς τεϑνηχόι 
ξζετὲ Eur. Hec. 330. Auch pass., Aesc) 
u. font. In Proſa, ϑωμάσας Toy λόγ 
16; ἃ ϑαυμάζω ἐν τοῖς λεγομένοι, 
Plat. Gorg. 458 e; μὴ ϑαύμαζε τὰ λεγι 
50 c; auch — hochhalten, ſchaͤtzen, verch 
Ὀρέστην τόνδ᾽ ἐϑαύμαζες φίλων Eur. 
au in Profa, βασιλέα Isocr. 1, 10. 36 
σοφίᾳ Xen. Mem. 1, 4, 2; ϑαυμάζεσϑ 
μᾶσϑαν centfpredhent, Dem. Lpt. 19; — 
Etwas an Einem bewundern, Aesch. Ag. 
δ᾽ ἔγωγε ϑαυμάσας ἔχω Soph. Phil. 13 
μάλιστα ἐθαύμασα αὐτοῦ πρῶτον | 
ὡς --- Plat. Phaed. 89 a; ὃ χαὶ ἄξεον 
tod ϑηρίου Rep. 11, 876 ο; auch ϑαυμά 
ὅτι, fih über Einen wuntern, daß er, | 
διότι, 5, 1; Xen. An, 5, 10,4 u. 9; 
μάζω τῶν προϑέντων αὖϑιες περὶ Mi 
λέγειν, Thuc. 8, 38; τούτου τῆς δέανι 
44. — Seltener tert, über Etwas, Thuc. 
83; περί τενος, Plat. Tim. 80 c. — | 
liegt darin der Nebenbegriff nicht wiſſen u. 
zen mögen, wie die Sache ſich verhält, ὃ 
u. andere indirecte Bragen, ϑαυμάζω, ὃ 
ὃ ἀντερῶν Thuc. 3, 38; ϑαυμάζοντες͵ 
ἢ πολιτεία, δ wunderten fih, was au 
faffung werten folle, Xen. Hell. 2,3, 18; 
τίς παραγγέλλει, χαὶ ἤρετο, ὅ τε εἴη 
16; ϑαυμάξζω γάρ, εἰ ἕν ὥρ' Exarepe 
Phaed. 97a; ϑαυμάζεις καὶ ἀπορεῖς, εἰ 
ἐστιν ἀρετή Prot. 326 e; auch ἐάν, C 
Legg. ΥἹ, 781 d; wenn aber der Gegenfta 
wunderung als Thatſache hingeftelt wird, 
c. inf., πενϑεῖν οὔ σε ϑαυμάζω τύχας 
268: Alc. 1133; oder ὅτι, Plat. Rep. VI 
fonft oft. — Diefe Eonftructionen ſtehen αἱ 
gen., ϑαυμάζω τοῦ ἀδελφοῦ, ἣν γνώ 
καϑέστηχε, eigtl. — ἰῷ bewundere an tem 
welcher Anfiht er —, d. i. wundere mid, 
Anficht der Bruder, Antiph. 1,5; αὐτοῦ͵ 
σεν λέγειν Dem. 24, 66; ὑμῶν ϑαυμά 
βοηϑήσετο ὑμῖν αὐτοῖς Xen. Hell. 2, 
Das pass. wird auch mit dem partic. verbt 
Acı δὲ μὴ παρὼν ϑαυμάζεται, man Ὁ 
daß er nicht da iſt, Soph. O. R. 289. 

θανμαίνω, p. = ϑαυμάζω, bewundert 


θαύμαχτρον 


1d. ΟἹ. 3, 34; ϑαυμαίνονται καὶ φι- 
licrat. Stob. fl. 85, 17 €. 

Ἦν, τό, Sophron hei E. M. 443, 52; 
rmuthet Svulaxtoov, thuribulum; Pafs 
Id, das man Gauklern zum Lohne giebt. 

8, = ϑαυμαστός, Hesych. 

», desiderat. δι ϑαυμάζω, Moschop. 


p- 9. 
» ἧ, Bewunderung, Galen., 1. d. 

4, a, ον, Sp. auch 2 Enden, wie Luc. 
wunterungswürdig, wunderbar, nad 
Ih für das Hell. ϑαυμαστός, Χάρες 
4; H. bh. Merc. 443; τέρας 9. προς- 
nd. P. 1, 26; Ar. Th. 468. Bon Her. 
Profa fehr gew.; ϑαυμασεώτατον ἂν 
8; ἐμοὶ ϑαυμάσιόν τι γέγονεν Plat. 
‚ oft mit δος, αὖ βάλανον ϑαυμάσιαν 
Xen. An. 2, 3, 155 — ϑαυμάσιον 
m quantum, Plat. Symp. 217 a; ϑαυ- 
x Dem. 19,24; ὦ ϑαυμάσιε Plat. Rep. 
Phaedr. 260 ἃ u. fonft, mit ironifchem 
tabelnd: wunderbar, feltfam. — Adr. 
‚ Ar. Nubb. 1240 Plat. Phaed. 60 Ὁ u. 


ns, ητος, ἡ, Bemunterungswürbigfeit, 
Berwunderung, Arist. Top. 4, 5 u. N. 


υργέω, = ϑαυματουργέω, Xen. Symp. 
υργία, N,= ϑαυματουργέα, Philostr. 


bs, 6, Bewunderung; Plut. Aem. Paul. 


. adv. math. 9, 17 u. a. Sp. 

fs, ὁ, Bewunderer; Her. vit. Hom. 3; 
1, 11; Plut. oft u. a. Sp. 

κὸς, gern bewundernd, Arist, eth. 4, 8; 
audit. 5. — Adrv., Schol. D. 10, 437 


ἐφ (vgl. ϑαυμάσεος), bewundert, wunber« 
ernswerth; H. h. Cer. 10; oft bei Pind., 
is, στρατός, ὄλβος, P. 3, 71. 4, 241. 
45; oft in Pıofa, ἔργα μεγάλα καὶ 
Her. 1, 1, ἄνὴρ 9. xai δεινός Plat. 
e; au ὦ ϑαυμαστέ, wie ὦ ϑαυμάσιε, 
1; ϑαυμαστὸς τῆς εὐσταϑείας, wegen, 
14; — οὐδὲν ϑαυμαστόν ἐστε, 6 iſt 
vundern, Dem. 11,19; ὃ πάντων ϑαυ- 
, ἀχοῦσαι, ὅτε Plat. Symp. 2204; ϑαῦυ- 
ιεῖς, ὅς Xen. Mem. 2, 7, 13: ϑαυμα- 
Wunter wie viel, mirum quantum, Plat. 
ἃ; ϑαυμαστὸν ἡλέχον Dem. 24, 122; 
‚m €, Xen. Symp. 4, 3. — Adr., z3. B. 
; ὡς σφόδρα Plat. Rep. I, 331 a. 
50, wunderbar machen, Sp. 
n Wunter betrachtet werden, Arist. H. A. 
. Pomp. 53 Pericl. 28. 
vers, ἡ, Bewunternswürbigfeit, Sp. 
μαι, in Verwunderung gefegt werben, 


Ppvros, voll Wunter, Eust. 
is, 8000, Ey, bewunternswürbig, Man. 


λογία, ἡ, = τερατολογέα, Synes. 
ποιέω, Wunter thun, bei. Gaufcleien, 
rfünfte treiben, Luc. Peregr. 17. 21. 
ποίησις, 7, ταῦ Wunderthun, Tafchene 
st. 


Häufiger 
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θαυματο-ποιΐα, 7, daſſelbe; Plat. Rep. X, 602 d; 
Isoer. 10, 7 u. öfter im plur., Gaukeleien, u. A. 

θαυματο-ποιικός, gauflerifch, tafchenfpielermäßig, 
Plat. Soph. 268 d, aud) 224 a, wo früher ϑαυματο- 
σποιητιχός fand. 

θαυματο-ποιός, Wunder thuend, Gaufler, Taſchen⸗ 
fpieler; Plat. Soph. 235 b u. öfter; ϑαυματοποιῶν 
ἀσελγέστδρος Dem. 2, 19; vgl. Ath. I, 19 e; 
ὄνειρον Luc. Somn. 14. 

θαυματός, p. = ϑαυμαστός. H. h. Merc. 80. 
440; Hes. Sc. 165; Pind. Ol. 1, 28 P. 10, 30. 

θαυματο vpylo, — ϑαυματοποιέω; τεϑαυμα- 
τουργημένα, Bauleleien, Plat. Tim. 80 c; Xen. 
Symp. 7, 2. 

θαυματο ύργημα, τό, Wunder, Gaukelei, Heliod. 

9 


ϑαυματο vpyla, ἡ,:ΞΞ ϑαυματοποιία, Plat. Legg. 
1I, 675 a u. Sp. 

θανματο vpyös, = ϑαυματοποιός, Ath. IV, 129 
du. a. Sp. 

θαυσ-ίκριον, τό, Hes. ϑεωρεῖον, Schaugerüft. ı 

θαψία, ἡ, ein Kraut, Theophr. u. Diosc. S. ϑά- 


wog. 
θάψινος,' gelb gefärbt; χυτών Ath. III, 198 f; 
Plut. Phoc. 28; übertr., blaf, γυγή Ar. Vesp. 
1413. 

θάψος, ἡ, Kraut zum Gelbfärhen der Wolle und 
Haare, von ber Infel Thapfus benannt, Phot.; Schol. 
Theocr. 2, 88; Nic. Al. 570. 

BAND, fäugen, ernähren; ϑῆσαν erfl. Hesych. ϑρέ- 
pas, ϑηλάσαι. — Med. ϑῆσϑαι, mellen, ale 
παρέχουσεν Enneravoy γάλα ϑῆσϑθϑαι Od. 4, 89; 
im δου, Ἥχτωρ μὲν ϑνητός Te γυναῖχά τὸ ϑή- 
σατο μαζόν, er fog, trank die Bruft, D. 24, 58; 
σὺ δὲ ϑήσαο μαζὸν alyös Callim. Iov. 48; '97- 
σάμενος, faugend, H. h. Cer. 236 ; aber H. h. Apoll. 
123 δὲ ᾿Απόλλωνα ϑήσατο μήτηρ, die Mutter 
fäugte ihn. — Dies Verbum ift der Stamm von ϑῆ- 
Aug, ϑηλή, τέτϑη, wievon ϑάλλω, auch wohl ϑοένη. 
— 6. übrigens Idouas. 

θεά, ἡ, die Göttinn, fem. von ϑδός (weiches zu vgl.), 


‘Hom. u. Folgde; ἀϑανάτῃσε Hans εἰς ὦπα ἔοιχεν 


N. 8, 158 (aber ϑεαῖς fieht Od. 5, 119: h. Ven. 
190; Hes.O. 62); auch wie ein adj. mit einem sub- 
stant. verbunden, Isa Νύμφαι 24, 615; ϑεὰ δέ 
us γείνατο μήτηρ 21, 109; Θᾳῖθ γυνή, ϑεᾶς 
ἔρος οὐδὲ γυναιχός 14, 815; --- al σεμναὶ ϑεαί 
hießen in Athen die @rinyen, Soph. O. C. 458 Ar. 
Th. 224 Plut. Sol. 12; — τὰ ϑεά find immer Des 
meter u. Perſephone, die auch a) μεγάλα. ϑεαΐ heis 
Ben, Soph. O. C. 689. [Obwohl « lang ift, wirb es 
ion. u. ep. doch nie in ἡ verwandelt, nur sp. D. ha⸗ 
ben 987, Callim. Dian. 119, ϑεῆς, Ap. Rh. 3, 252. 
4, 241, ϑεῇ, 3, 549. In πότνια ϑεά wirb es eins 
fylbig durch Synizeſis, Od. 5, 215. 13, 391. 20, 
61, wenn nicht πότνα zu lefen, wie auch Eur. Andr. 
978. 

N, der Anblid, das Anfehen, Schaufpiel; Aesch. 
Prom. 241; ὄμμασιν ϑέαν λαβεῖν, fehen, Soph. 
Phil. 532; ὅςτες ἦν ϑαχῶν ἀταρβὴς τῆς Has 
Tr. 23; ὧς ἴδω πειχρὰν ϑέαν Eur. Hipp. 825; eis 


‚Hay ἔρχεσϑαι 1. A. 427; ἔλαφος διαπρεπὴς τὴν 


ϑέαν, ausgezeichnet von Anfehen, 1588; ϑέης ἄξιος, 
fehenswerth, Her. 1, 25, wie fonft ἄξιος ϑέας, Plat. 
Rep. Iv, 445 c Xen. Hell. 6, 2, 34 u. A.; ἐλϑεῖν 
ἐπὶ ϑέαν τἀνδρός, um ben Mann gu fehen, Plat. 
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Lach. 179 e; ἐπὶ τῇ ϑέᾳ ἀγριοῦσϑαε, bei dem Ans 
blid, Xen. Cyr. 1, 4, 24: Sp. δεῖ. vom Echaufpiel, 
μονομάχους ἐπὶ Sig Ῥωμαίων ἔτρδφε Plut. Brut. 
13; al τῆς Has ἡμέραι Han. 1, 15, 5; dab. αὲ 
Has, Feſtſpiele, spectacula, Plut. Caes. 55 u. öfter 
bei Han., 3. 3. δημοσίᾳ ϑέας ἐτέλεσεν 1, 15, 1; 
al μεγάλα: YEas, ludi magni, Plut. Brut. 21. — 
Geiftig, Betrachtung, ἡ τοῦ ὄντος ϑέα Plat. Rep. IX, 
582 c. — Auch der Schauplak, Ort zum Anfchauen, 
Hay εἰς τὰ Διονύσια κατανεῖμαν τοῖς πρέσβεσι 
Aesch. 2, 55; Sp., Luc. Hermot. 39; Polyaen. 4, 6, 
1; ϑέαν ἔχειν ἐν θεάτρῳ, einen Sig im Theater 
baben, Plut. Flam. 19. 

θε-αγγελεύς, ὁ, der die Volltfeſte anfagt, Hesych. 

de-a ἡ, das Giticen, Yannen der Götter duch 
die Zauberer, Sp., wie θεαγωγέω. 

Oc-ayayss, die Götter heranführend, befchwörend, 
Sp. 

θεάζω, ein Gott fein, auch = ϑειάζω, Sp. 

ϑεαιδίστα = ϑεοειδέστατος, Antipho bei 
VLL., vielleicht richtiger ϑεδιδέστατος, Yuttm, Lexil. 
1p. 173. 

ἕαινα, ἡ, bie Gottinn; I. 8, 5 Od. 8, 841; An- 
tiphan. bei Ath. x, 423 c; Callim. Del. 29. 

Oe-airyros, von Bott erbeten, los, 

θειάκτορι πειϑοῖ, ſtand früher Aesch. Suppl. 1025, 
jest πράκτορε od. ϑέλκτορε. 

θέᾶμα, τό, Anblid, Schaufpiel; δυςϑέατον du- 
μασε Aesch. Prom. 69; Soph. Ai. 992; Eur. Suppl. 
803. Eben fo in Profa, Plat. Rep. Iv,440 a Isocr. 
4, 45 u. A.; τὰ ἑπτὰ ϑεάματα, die fieben Wunders 
werke, Strab. xIv, 652. 

θεᾶματίζομαι, zufchauen, Walz rhett. 3 p. 540. 

θεάμων, ovog, 6, Zuſchauer, VLL., Synesius; f. 
ϑεήμων. 

θε-ανδρία, ἡ, Gottmenſchlichleit, K. 8. 

θεσανδρικός, ἡ, dr, gottmenihlid, K. 8. 

θέεκανδρος, ὁ, Gottmenſch, K. 8. 

θε-ανϑ „N, = ϑεανδρία, K. 8. 

θε-άνθρωπος, ὁ, — ϑέανδρος, K. 8. 

θεάομαι (vgl. ϑάομαν, ϑηέομαι), fehen, ſchauen, 
betrachten; ϑεᾶσϑε πάντες ἄϑλιον δέμας Soph. 
Tr. 1068; πάντα ϑεᾶσϑ'᾽ ὄμμασε Eur. Ion 232; 
ϑεάσομαι Hipp. 8661; δεῖ. ein Scaufpiel mit ans 
feben, dab. οὗ ϑεώμενοι, bie Zufchauer, Ar. Nubb. 
510 Plut. 798; ζητεῖ To χαχὸν τεϑεᾶσϑαι Th. 
797; öxwg ἐκείνην ϑεήσεαν γυμνήν Her. 1, 8; 
πόλεμον, ben Krieg mit anfehen, 8, 116; πάντες 
ὥςπερ ἄγαλμα ἐθεῶντο αὐτόν Plat. Charm. 154 
c; übertr., geiſtig betrachten, τὰ ὀνόματα Crat. 411 
a, τὸ ἄληϑὲς καὶ To ϑεῖον Phaed. 84 a; ϑεῶ δὴ 
καὶ τὸ μετὰ ταῦτα ἑπόμενον Polit. 298 e; ϑεα- 
σάμενος, ὅτε οὕτως ἔχεις πρὸς τὸ ἀγαϑόν Prot. 
352 ἃ. — Τὸ ϑεαϑέν,͵ das Gefehene, Thuc. 8, 38, 
ift f. 1. für δρασϑέν. — Bei Sp. finden fich einzelne 
Formen des Active, δεῖ. ϑέα, fiche. Die dor. Form 
f. unter ϑάομαιε. 

θεεάρεστος, Gott wohlgefällig, Sp., vgl. Lob. Phryn. 
621; adv., desgl. 

θεᾶριον, τό, = ϑεώριον, Play für bie ϑεωροί, 
f. nom. pr. 

θεᾶριος, ὁ, Beiname bes Apollo, Paus. 2, 31, 6. 

θεᾶρο-δόκος, ὁ, dor. = ϑεωροδόχος, bie ϑεωροί 
aufnehmend, Inscr. - 

θεᾶρός, ö, dor. = ϑεωρός, w. m. f. 

de-apxla, ἡ, bie höchfte Gottheit, Dion. Areop. 


θεάφιον 
Bsapxıxde, bie höchſte Gottheit Betreff 
Areo 


Ῥ. 
θέάσις, ἡ, bie Betrachtung, Porphyr. 
θεαστικός, von Bott eingegeben, Sp. 
— Jess: 6, = δοίρυπι, Phot. 
θεᾶτής, ὁ, Zufchauer; Eur. Ion 301; . 
575; Thuc. 3, 38; übertr., Tod ἀληϑοῦς 
1, 7; ion. ϑεητής, Her. 3, 139. 

θεᾶτικός, das Zufchauen betreffend, dur 
fraft, Arr. Epict. 1, 6, 8. 

θεᾶτός, 7, dv, gefehen, fehenswerth; 
915; τενέ, Plat. Phaedr. 247 c; δέμας 
12. 

Geärpetov, τό, = ϑέατρον, Suid. 

θεᾶτρια, ἡ, Zufchauerinn, Poll. 2, 56. 

θοᾶτρίδιον, τό, dim. von ϑέατρον; V 
8, 5, 18: Vitrav. 7, 5, 5. 

θεᾶτρίζω, 1) auf dem Theater fein, dar 
Suid. u. Sp. — 2) aufs Theater bringer 
zur Schau ftellen, δεῖ. um Etwas lächerlich 
od. zur Befchimpfung, N. T. 

θεᾶτρικός, für's Theater paſſend, theatra 
0x7) Arist. pol. 8, 7; Plut. Alex. 19; ᾿ 
haft, bochtrabend, Safe ταπεινός, Plut. 
adv., = ἐπιδεικτιχῶς, id., j.B. εἰπεῖν 
34 


θεᾶτρισμός, ὅ, Schauftellung, Thom. M 
θεᾶτριστής, ὁ, Schaufpieler, VLL. 
θεᾶτρο-βάμων, or, dad Echaufpiel befu 
θεᾶτρο-ειδής, Es, theaterförmig, Ὁ. Sic 
Strab. Iv, 179; au) adv., XVI, 763. 
θεᾶτρο-κοπέω, dem Theater, ben Zuſchau 


‚$eln, Sp. 


θεᾶτρο-κοπία, ἡ, das Buhlen um ben | 
Zufchauer, Artemid. 2, 75 u. a. Sp. 

θεᾶτρο-κόπος, um den Beifall der Zufı 
lend, Procl. 

θοᾶτρο-κρασία, ἡ, — Folgom, VLL. 0x 

θεᾶτρο-κρατία, ἡ, Theaterherrfchaft (Hei 
Zufchauer im Urtheil über ein —8 
στοχρατία, Plat. Legg. III, 701 a. 

θεᾶτρο-μανέω, rafende Liebe zum Ihe 
Philo, Man. 4, 277. 

θεᾶτρο-μανής, ἐς, rafend für das Ih 
nommen, Sp. 

θεᾶτρο-μανία, 7, rafende Liebe zum Ih 

θεατρό-μορφος, — ϑεατροειϑδής, Lycı 

Blärpov, τό, 1) Schauplag, gew. für 
Darftellungen, Theater, Plat. Phaedr. 258 ᾽ 
auch für andere öffentlihe Spiele u. für ἢ 
Reben; au = ἀμφιϑέατρον, D. Cass. 
Isartal, das Theaterpubliltum; Her. 6, 21: 
233; Plat. Conv. 194 a; Luc. salt. 72 u 
Auch das Schaufpiel, N. T. 

θεᾶτρο-ποιός, ὁ, ber ein Theater macht, 
Ath. vI, 242 ἢ, 

θεᾶτρο-πώλης, ὁ, Theaterpächter, Ar. ὃ 
199. 

θεᾶτρο-τορύνη, ἡ, von einer Hetäre, Ath 
a, Nührlöffel des Theaters. 

θεᾶτρ-ώνης, d, —= ϑεᾶτροπώλης: in 
kam er das Eintrittsgeld, ϑεωρεχόν, u. m 
das Theater im baulichen Zuftante erhalten, 


Baht an ben Staat gasten, Theophr. Char. 
9 θεάφιον, τό, u. θέαφος, ὁ, Sp. u. Ni 
δῖον». 


θεειδής 


ν ἔς, f. ϑεοειδῆς u. ϑεαιδέστατος. 
τό, θέειος u. θεειόω, p. ΞΞ ϑεῖον, ϑεῖος, 


ἧς, gottgeboren; Orph. Arg. 1344; Qu. Sm. 
ın. oft. 

«a, von Gott teten, K. 8. 

ta, ἡ, das Reden von Gott, K. 8. 

os, von Gott, göttlich redend; μὖϑος Orph. 
; καὶ μαντιχὸν στόμα Heliod. 2, 4; 


os, Gott aufnchmend, Nonn. par. 11, 4; 
'oyos, Dion. 13, 36. 

p. = ϑεῖος, Bion. 6, 9. 

εών, ὥνος, ὁ, Priefterwohnung (elifches 
us, ὅ, 15, 10. 

08, ὁ, Priefter, Paus. 5, 15, 10; als v. 1. 


. 41. 
γία, ἡ, göttliches Verhängniß, Schol. Soph. 


topar, von Gott gefchlagen werben, Hel. 8, 
ber etwas von Gott Geſchicktes Tagen, He- 


‘os, von Gott getrieben, βοῦς Aesch. Ag. 
n Gott gefhidt, verhängt, πρᾶγμα Soph. 
, μάντευμα 992, vgl. Ant. 278; φϑορή 
B; συμφορά Eur. Or. 2; vgl. Ap. Rh. 2, 
14]. 9, 42 u. a. Sp.; — ἔδραι, Ion 1306, 


τό, ion. = ϑέαμα. 
(08, p. = ϑεομάχος, Nonn. D. 1, 42 u. 
1. Sil. 70 (Ix, 769). 
ύνη, ἡ, Beobachtung, Agath. 68 (ΣΙ, δον 
‚ ion. ΞΞ ϑεάμων», Stat. athl. 40 (Plan. 365). 
\lo, VLL. = ϑεοπολέω. 
vos, ὁ, Gott dienend, Nonn. par. 4, 109. 
ö, ion. = ϑεατής, τὸ. m. f. 
p. = ϑεοτόχος. 
‚ Bater= oder Mutterfchweiter, Tante, beffer 
ch Hellad. bei Phot. 530, 6. S. ϑεῖος. 
göttlich machen, vergöttern, Sp., wie Clem. 
tlich verehren, Ὁ. C. 59, 27. — Begeiftern 
licher Begeifterung prophejeihen, ὠργέζοντο 
Σμολόγοες καὶ μάντεσι, καὶ 070008 Te 
οὐς ϑειάσαντες ἐπήλπισαν Thuc. 8, 1 
ϑειασμός), wie ἐθειάσϑη Arr. An. 7, 
5 


„ Sp. 
38, ὁ, Begeifterung, Prophezeihung in ber 
ng, Sp., wie Ὁ. Hal. 7, 68. Beſ. Aber- 
m Nicias heißt es, er ſei ὥγαν ϑειασμῷ 
evog, Thuc. 7, 50; vgl. Plut. de Herod. 
Nic. 4. 

κῶς, begeiftert, neben ἐνϑουσιαστιχῶς 
s, — ϑεοεέχελος, Ar. Lys. 1252. 

göttlih, Sp., wie Clem. Al. 

δεύω, an der Sonne trodnen, Diosc. von 
Von 

«Öcv, τό, der den Sonnenftrahlen (ε7λη) 
Plag, wo man Etwas trodnen kann, Tro⸗ 
bei Hom. nur Od. 7, 123, ἀλωῆς ἕτερον 
όπεδον λευρῷ ἐνὶ χώρῳ τέρσεται ἠδλέῳ, 
sauben trodnen in der Sonne; vgl. Ep. ad. 
189); Ἠχὼ γὰρ δήεις τοῖςδ' ἐνὶ ϑειλο- 
;omet. 3 (1x, 586); bei Diosc., wie εὖ 
uch geflochtene Geftelle zum Trodnen ber 
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θεῖλος, ὅ, das Trodnen, Schol. Od. 7, 123 gur 
Erkl. von ϑειλόπεδον gebildet. 

Bkivos (od. ϑεενός ?), göttlich, Inser. II p. 418. 

θείνω, ſchlagen, hauen, treffen; μάστιγν ϑείνων 
ἵππους 1]. 17, 430; auch φασγάνῳ, ξίφεσι, ἄορι, 
auch ohne Zufaß, 1, 588 Od. 18, 63; τόξοις ἔϑεινξ 
παρ᾽ οὔατα 1]. 21, 491; ϑεινομένου πρὸς οὔδεϊ, 
gegen den Boden gefchmettert, Od. 9, 459 ; δαεστῆρι 
Yeivg Aesch. Prom. 56, πέδας 76; στυφέλου 
ϑείνοντας En’ ἀχτᾶς Pers. 927; pass. gefchlagen, 
getroffen, getöttet werden, 295 Ch. 382; ϑεένετε, 
xalvers vıbdt Eur. Or. 1302; χήρυχα ϑενεῖν He- 
racl. 272; εἰ ϑενεῖς τὸν ἄνδρα τοῦτο» Ar. Ach. 
564; τῷ σχέλει ϑένε τὴν πέτραν Av. 54; da ſich 
fonft fein praes. ϑένω findet, denn βούλεε ϑένω ift 
conj. aor., Lys. 821, fo muß ϑένων, Equ. 638 Vesp. 
1284 Av. 1613 Ran. 834, wie σχάπτῳ ϑένων 
Pind. Ol. 7, 28 in ϑενών, als partic. des aor., ge= 
ändert werben; wie auch Theocr. 22, 66; Aesch. Spt. 
364 Tann im Anfang des Trimeters Yelvss fliehen, 
MWellauer ϑένδι. — In Profa kommt das Wort erft 
ſehr fpät vor. , 

——— ἐς, goͤttliches Geſchlechts, Orac. Sib. 

os, n, ov, Bötter bewältigend, bezwingend, 
im fem. Vn Suid. angeführt. . 

θειό-δετος, von Gott gefeffelt, Sp. 

θαό-δομος, Τροίης στέφανος, von Göttern εἴς 
bau’t, die Mauern Troja’s, Alpb. 9 (IX, 104); Tei- 
xos Acerat. (νι, 138). 

θείομεν, cp. = ϑῶμεν, conj. aor. II. gu Tidnus 

θεῖον, τό, ep. ϑέειον u. ϑήϊον, ver Schwefel; ἐν 
δὲ ϑεείου πλῆτο Od. 14, 307; olas ϑέειον, γρηῦ, 
καχῶν ἄχος 22, 481, wo ἐδ 493 heißt ἤνειχεν d’ 
ἄρα πῦρ καὶ ϑήϊον, zur Reinigung des Zimmers, in 
dem bie Freier erfchlagen worden; weil man fo dem 


θεῖος 


. Schwefel Unheil abwehrende Kraft zufchrieb, foll er 


von θεῖος, göttlich, feinen Namen belommen haben. 
Einzeln bei Folgen, wie Tim. Locr. 99 ὁ. 

0 , göttlih machen, vergöttern, Orac. Sib. 

θεῖος, α, ον, göttlih; — a) göttliches Geſchlechts Ur⸗ 
fprungs, von einer Gottheit abftammend, θεῖον γένος, 
ἢ. 6, 180; “δῆ. von einem Bottle fonımend, herrüh⸗ 
end, ὀμφή 2, 41; ϑείᾳ μοίρᾳ, durch göttliche δὰ» 
gung; ϑδέαις ἐπιπνόαες Aesch.Suppl. 572, ter [05 
gar ϑείας Ἥρας fagt, 559; νόσος, von ben Göttern 
verhängt, Soph. Ai. 185, wie μανία 605; παϑήμα- 
τα Phil. 192; σὺ γὰρ νοσεῖς τόδ᾽ ἄλγος ix 
ϑείας τύχης 1326; ϑείᾳ χαπόνῳ τύχῃ Ο. C. 
1581. So auch τὸ ϑεῖον Asöos σχῆπτρο» Phil. 
139; ἔμαϑε, ὡς ϑεῖον εἴη τὸ πρῆγμα, baf εὖ von 
ben Göttern herrühre, Her. 6, 69; ἔχ Tivos ϑείας 
ἐπιπνοίας Plat. Rep. ΥἹ, 499 Δ. ©. unten τὸ 
ϑεῖον. — Ὁ) unter göttlihem Schuge flehend, wie 
die Könige u. Sänger u. Herolde, Od. 4, 691 u. oft 
bei Hom.; auch &As, πύργος, Il. 9, 214. 21, 526; 
einer Gottheit geweiht, heilig, ἀγών, χορός, 7, 
298 Od. 8, 264; μοῦσα Soph. Tr. 639; &yvevuc« 
Eur. El. 256. — c) bef. alles über die gewöhnlichen 
Kräfte des Menſchen Hinausgehende, übermenſchlich, 
übernatürlich, göttlich groß, ſtark, ſchoͤn, übh. von je⸗ 
dem in ſeiner Art Vortrefflichen; von verſchiedenen 
Helden; Hom. auch ϑεῖος ὑφορβός, Od. 16, 1; 
felbft von lebloſen Dingen, θεῖον ποτόν, ein gött« 
licher Trant, Od.; ἀνήρ Pind. P. 6, 38, wie Aesch. 
Ag. 1527 u. 9.; vgl. Plat. Men. 99 d χαὶ al ys 
γυναῖχες τοὺς ἀγαθοὺς ἄνδρας ϑείους χαλοῦσες 
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καὶ οὗ Μάκωνες, ὅτων τινὰ ἐγκωμιάζωσεν ἄγα- 
ϑὸν ἄνδρα, ϑεῖος ἀνήρ, φασίν, οὗτος; Legg. I, 
626 c 11, 666 ἃ; ϑεῖος μάντες Soph. O. R. 298; 
τέϑνηχε ϑεῖον Ἰοχάστης χάρα 1235; Θρρ τοῖς 
ἀνϑρωπείοις καὶ τοῖς ϑείοιες Plat. Conv. 187 e; 
λόγους ϑείους τε xai ἀνθρωπίνους Phaedr. 259 
ἃ, — Bef. τὸ θεῖον, das göttliche Wefen, die gött- 
liche Borfehung, wenn man von der Wirkung, ber 
Macht der Goͤtter fpricht, ohne einen beflimmten Gott 
nennen zu fönnen od. zu wollen, zo ϑεῖον πᾶν 
φϑονερόν Her. 1, 32, τοῦ ϑείου ἡ προνοίη 3, 
108; τοῦ ϑείου χάριεν, des Gottesdienftes halber, 
Thuc. 5, 70; ὥς τὸ ἡμαρτηχότα εἰς τὸ ϑεῖον 
Plat. Phaedr. 242 c; vgl. noch Xen. Cyr. 4, 2, 15 
Hell. 7, 5, 13 u. χατὰ τὸ ϑεῖον unter xara; Plat. 
vrbet auh τὸ δαιμόνεον καὶ To ϑεῖον, Rep. II, 
382 e; — τὰ ϑεῖα, göttliche, heilige, überirbifche 
Dinge, τὰ ϑεῖα ζητεῖν, fih mit der Erforfchung des 
Ueberirbifchen befchäftigen, Xen. Cyr. 8, 8, 2; περὶ 
τῶν ϑείων ὅσ᾽ ἀφανὴ τοῖς πολλοῖς Plat. Soph. 
232 Ὁ. — Bei Ὁ. Cass. u, a. Sp. ift ϑεῖος bas 
röm. divus. — Camparat. ϑερφότερος, öfter Plat., 
1. 3. δύναμες Crat. 397 c; superl., δὲ πάντων 
τῶν βίων ἐστὶ ϑειότατος Phil. 33 c, öfter. — 
Adv. ϑεέως, göttlich, εὖ γε καὶ ϑείως Plat. Theaet. 
154 d; ἵνα ϑειοτέρως δοχέῃ τοῖσε Πέρσῃσι 
nepssives, mehr durch eine göttliche Beſtimmung, 
Her. 1, 122; durch eine göttliche Fugung, zufällig, 
Helms πως Agıxyoüyras Xen. Cyr. 4, 2, 1; Hell. 
7,5, 10. 

θεῖος, 6, Oheim, Vater⸗, u. gew. Mutterbruber, 
wie Antiph. 1, 117; ὁ πρὸς μητρὸς ϑεῖος Is. 5, 
10; vgl. Eur. I. T. 930 ; Plat. Charm. 154 b Gorg. 
471 Ὁ; Xen, Cyr. 1, 4, 9. 

θειο-τειχής, ἐς, mit göttlichen, von einem Gott 
erbauten Mauern. 
‚ θειότης, ητος, ἡ, Goͤttlichkeit, göttliche Natur, gött= 
liches Weſen, Plut. Symp. 4, 2,2; δεῖ. göttliche 
Schönheit, Ayesoriwvog Luc. de calumn. 17. Bei 
Plut. Sull. 6 Bertrauen auf die Götter. — Bei 
Isoer. 11, 26 ift jegt aus ten befieren mss. ἄσχήσεες 
τῆς ὁσιότητος für θειότητος hergeftellt. | 

θειοεφαγής, ἐς, was die Götter effen, Alex. bei 
Ath. ἀπ, 75 b, wenn nit ϑεροφανής, von ber 
Gottheit gezeigt, verliehen, vorzuzichen if. 

θειό-χροος, zſgzgn -zoous, ſchwefelfarbig, Diosc. ; 
vgl. Lob. zu Phryn. 142. 

θειόω, cp. ϑεειόω (ϑεῖον), fehwefeln, mit Schwe⸗ 
fel turdpräuchern u. reinigen, ὄφρα ϑεδεώσω μέγας 
ρον Od. 22, 482; im med., αὐτὰρ ὁ δῶμα ϑεει- 
οὕται, er reinigt fih Das Haus, 23, 50; als v. 1]. 
Eur. Hel. 866. .— Nah B. A. 99 eu) ϑεόω, aus 
Araros belegt. 

θειόω (ϑεϊος), göttlich machen, einem Gotte weihen, 
Plat. Legg. vI, 771 b u. Sp. 

θείω, p. = ϑέω, w. m. |. 

θει-ώδης, ες; 1) ſchwefelartig, farbig, μέταλλα, 
Paul. Sil. Therm. pyth. 20 u. a. Sp. — 2) gött= 
lih, Sp., auch adr. 

θείωσις, ἡ, das Göttlichmachen, Plut. Is, et Os. 
2, 1. ἃ. \ 

θελγεσί-μῦθος, heißt Apollo im Hymnus 1Xx, 525, 
9, der durch Worte Degaubert. 

θέλγημα, τό, Belünftigungsmittel, Suid. 

θέλγητρον, To, Bezauberung, Beſchwichtigung, Er⸗ 
gögung; ὦ φίλον ὕπνου ὃ. Eur. Or. 211; πόϑων 


θέλχαρ 


ϑέλγητρα Ath. Υ, 220 f; Luc. Scyth. 
ertl. τὸ εἷς ἡδονὴν dyov. Auch das Zu 
Hel. 7, 9. 
θελγίν, ἴνος, 6, f. τελχίν. 
θέλγμα, τό, -Ξ-Ξ ϑέλγητρον, Schol. P 


1. 
θέλγω, bezaubern, durch Zaubermittel, Be 
tränfe od. Zauberlieder überwältigen, betäı 
fhläfern, beſchwichtigen, auch täufchen, blı 
thören, δεῖ. im fihlimmen Sinne, ἐπὶ - 
βλάβης ἄπάτης Schol. Ap. Rh. 1, 27; 
ἔϑελγε νόον, Τρωσὶν δὲ καὶ Ἕχτοι 
ὅπαζε 11.12, 254; τοῖσε δὲ ϑυμὸν ἐν σ 
ἔϑελξε, λάϑοντο δὲ ϑούριδος ἀλκῆς 
ϑέλξας ὄσσε φαεινά, πέδησε δὲ φαίδ 
18, 435; von der zaubernden Kirke, Od. 
318. 326; von den Zaubergefängen der Sir 
40; ϑ8ϑέλγε δὲ ϑυμὸν μειλεχίοις ἐπέ, 
281, wie 8, 264; verloden, verführen, ı 
καὶ αἷμυλίοισι λόγοισι, 1, 57. 18, 2 
δεσσε, δόλῳ, 11. 21, 276. 604; ἔρῳ δ᾽ 
μὸν ἔϑελχϑεν, fie wurden vom Liebes: 
ſtrickt, Od. 18, 212; vom Hermes, ber r 
Zauberftabe ἀνδρῶν ὄμματα ϑέλγει, di 
Schlaf die Augen der Menſchen befängt od. 
auch fie in Todesfihlaf verftridt, 5, 47. 24, 
343; überliften, betrügen, verblenten, 16, i 
Schmeidelei fangen, Od. 14, 387, tur 
einer Erzählung fefieln, 17, 521. So von 
berfraft des Gefanges, ἀοιδαὶ ϑέλξαν νιν 
4, 3; χῆλα ϑέλγεε φρένας P. 1, 12; χα 
μελιγλώσσοις πειϑοὺς ἐπαοιδαῖσεν ϑέλξ 
Prom. 174; πάρεστε σαΐνειν, τὰ d’ or 
ται Ch.414; ὡς Ἔρως δέ νιν μόνος 9 
ξειεν αἰχγμάσαν τάδε Soph. Trach. 354, 
ϑέλγει Ἔρως Eur. Hipp. 1274; ϑέλγει 
ἔδραν ὕπνος Rhes. 554; οὔτε τότε Aoy 
γεϑ᾽ ἥδε Hipp. 303; sp. D. — Aud in : 
ads ϑέλγων πάντων ϑεῶν τὸ xui ἀ; 
νόημα Plat. Conv. 179 6; Sp. einzeln, 
τις πειϑώ 8. Emp. adv. mus. 7; ἔπεσϑα 
verlodt zu folgen, Ael. H. A. 10, 14. 
θελεμός (nach Arcad. fo zu accentuiren, ἢ 
E. M. mit ἐθελημός zufammenftellt), πὶ 
Suppl. 1007, ποταμοὺς ὁ" οὗ διὰ χώρας 
πῶμα χέουσιεν, freiwillig, von felbft τό! 
nad Anderen von ϑάλλω, ϑηλέω, nährent 
tend. 
θέλεος, freiwillig, nur Aesch. Suppl. 8: 


2 


ἀϑέλεος. 


θέλημα, τό, der Wille, N. T., 2. 5. Σ 
10 τι. K. 5. 

θεληματαίνω, wollen, Nicet. 

θεληματικός, willig, freiwillig, Sp. — Αἰ 
920, 19. 

θελήμη, ἡ, der Wille, Theogn. B. A. 1! 

θελήμων, or, freiwillig, Ap. Rh. 2, 
1657. 
θέλησις, 7, das Wollen, der Wille, N. 
Poll. 5, 165 ein fchlechtes Wort. 

θελητής, ὁ, der Wollende, LXX. 

θελητικός, mollend, Sp. 

θεληνός, gewollt, gewuͤnſcht, LXX. 

θέλιμνον, τό, = ϑέλυμνον. 

θέλκαρ, τό, -ΞΞ- ϑέλγητρον, Hessch.; 
auch ϑέλχταρ, |. Lob. paralip. 440. 


θελχτήρ 


, ἦρος, ὅ, der beſchwichtigt, Tindert, ὁδ᾽υ- 
1. 15, 

ov, τό, Zaubermittel, Allee, was einen 
i, mwunterbaren Reiz bat, zauberhafte Oe⸗ 
e Gemüther ausübt; vom Zuaubergürtel der 
ἔνϑα δέ οἱ ϑελχτήρια πώντα τέτυχτο, 
3; πολλὰ γὰρ ἄλλα βροτῶν ϑελχτήρια 
Geſängen, Od. 1, 337; χαὶ ἐάαν μέγ᾽ 
εῶν ϑελχτήριον elvas, was bie Götter 
vinnt, 8, 509; γλώσσης ἐμῆς μείλιγμα 
ριον Aesch. Eum. 846; πόνων Yel- 
inderungsmittel, Ch. 659; Nic. Th. 865; 
dtenopfern, ὦ vexgois ϑελχτήρια χϑῖται, 
166. Gigtl. neutr. von 

wos, 09, bezaubernd, befchwichtigend, anlo= 
τ(τηρίους μύϑους ἔχοντες Aesch. Eum. 
, 442; ὄμματος ϑελκτήριον τόξευμα 
2, der Zauberpfeil des Blickes; μεῦϑον 
Hipp. 478. ἐπῳδή Plut. amator, 16 


4, taffelbe, τὰ ϑελχτιχὰ τῆς μουσιχῆς 
}]. Pind. P. 1, 21. 
v, τό, ΞΞΞ ϑελχτήρεον, καὶ φίλτρα Soph. 


dos, ἡ, Bezauberung, ἀοιδῆς Ap.Rh. 1, 
ϑέλχτιν; Xob. paralipp. 440 bezweifelt 


ods, ἡ, die Bezaubernde, χολαχδυτιχή, 
, Ὅρος, = ϑελχτήριος, Πειϑώ Aeschyl. 
9 


5, Gott befänftigend, Sp. 
pöcos, das Herz bezaubernd, befänftigend, 


poros, Menfchen beyaubernd, ᾧδή Orph. 


Ads, ἔς, durch Geſang bezaubernd, Sp. 

8, ten Verſtand, das Herz bezaubernd, be= 
ρωτες Mus. 147; φέλτρα Antiphan. 1 
‘wo, ergögend, Paul. Sil. 57. (x, 15). 
«ρος, χνησμονή, ſchmerzhaft reizend, Ep. 
‚pp. 304). 

ἢ) Bezauberung; Ael. H. A. 8, 24; Plut. 
av, ον, — ϑελξίνοος; ἔρωτες Eur. 
; παλμός Ep. ad. (IX, 505); fo heißt 
mn. in Apoll. (IX, 525, 9); oft Nonn. 
to, v. 1. für ἐϑελοχαχέω, Her. 

;, = ἐϑελοντής, Porphyr. Schol. Hom. 
I. 

„ τό (τίϑημε, vol. ϑέμεϑλω), nur im 
1.1. 10, 15 εἰ. ϑέλυμνα οἱ ϑεμέλεου, 
cl. 73. 139 die Oruntfloffe ter Dinge, 
va geſchtiebn. Vgl. προθέλυμνος u. 
μνος. 

ἐϑέλω. 

, das Geſetzte, Aufgeftellte, δὲ. eine aufs 
yauvtung, der Eag, δεῖ. foldhe, über die in 
enfhulen Deklamationen gehalten wurben, 
Das beim Wechsler nictergelegte Geld, Des 
| τραπεζῖται ἀπαιτούμενον τὰ ϑέματα 
κίνουσεν ἐπὶ τῇ ἀποδόσεν Plut. Con- 
oll. p. 354, öfter. — Der ausgefegte Preis, 
mpfpreis für tie Athleten, Inscr. — Bei 
.. tie Etammform, von ber in ber Dellis 
Gonjugation tie übrigen Formen abgeleitet 


θέμερος 
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θεματίζω, einen Say aufftellen, um darüber zu 
fpredhen, Rhett. — Als Stammform annehmen, um 


die übrigen Formen davon abzuleiten, Gramm.; auch 
S. Emp., τεϑεμάτεχε. — Die Nativität ſtellen, Sp. 

θεματικός, zum Thema gehörig, einen aufgeftellten 
Saß betreffend, Rhett. — Das, worauf ein Preis ge⸗ 
ſeht ift, ἀγῶνες ϑεματιχοί, im Gpfe der στεφανῖ- 
ται, Poll. 3, 153. — Ῥῆμα, Stammwort, auf wels 
ches die abgeleiteten Formen zurüdgeführt werden kön⸗ 
nen, Gramm. — Auch adr., ϑεματεχώτερον, dem 
Thema entfprechenter, Apoll. Ὁ. synt. 107, 13. 

θεμάτιον, τό, dim. zu ϑέμα, bef. Gonftellation der 
Eterne, Sp. 

θερατισμός, 6, das Aufſtellen eines Thema, einer 
Gruntform, Gramm. Auch das einmal als feftgefegt 
Angenommene; vgl. S. Emp. adv. gramm. 149. — 
Die Stellung, Sp. 

θεματίτης, ἀγών, d, = ϑεματιεχός, Inser. 

θεματο-ποιέω, ein Thema, eine Stammform bilten, 
Schol. Od. 4, 807. 

θέμεθλον (τέϑημι), τό, nur im plur., bie Grund» 
lage, ber innerfte, tieffte Grund; xar’ ὀφϑθαλμοῖο 
ϑέμεϑλα I. 14, 493, die innerfte Tiefe des Auges, 
die Augenhöhle; κατὰ στομάχοιο ϑέμεϑλα, die 
Kehle, 17, 47; eben fo ᾿Ωχεανοῖο ϑέμεϑλα Hes. 
Th. 816, ϑαλάσσης Mus. 295; ἐν Auuwvos ϑε- 
μέϑλοις, wo beffen Tempel gegrüntet iſt, Pind. P. 
4, 16, wie ἀμφὶ Παγγαίου ϑεμέϑλοις ibd. 180; 
sp. D., wie Cyr. 6 (IX, 808) Simmias secur. 4. 

θεμείλιον, τό, baffelbe, auch nurim plur.; ϑεμείλιά 
τὸ προβάλοντο, fie legten ven rund, Π. 23, 255, 


wie ϑέσαν 12, 28; ϑεμδίλεα χαρτερὰ πήξας Cyr. 


6 (1x, 808); Γαίης διζοῦχα ϑεμείλεὰ Opp. Hal. 
5, 680; Callim. Del. 260. 

θέμειλον, τό, baffelbe, erft sp. D., Ep. ad. 401 
(App. 270); xonnidos Paul. Sil. amb. 249; Maced. 
31 (Ix, 649). 

θεμειλιακός, zum Grunde gehörig, Schol. Lyc. 7, 
15. 
θεμέλιον, τό, — ϑεμείλεον, Paus. 8, 32, 1 u.a. 
Sp.; παῷ Moeris die eigtl. attifche Form für 

θεμέλιος, ὁ, gew. im plur., welches aber bei den 
früheren att. Echriftftellern vorkommt; eigtl. adj., sc. 
λίϑοι, wie auch Ar. Av. 1137 fteht, die Grund⸗ 
feine, der Orund; οὗ ϑεμέλεον παντοίων λίϑων 
ὑπόχεινταε Thuc. 1, 93; Xen. Hipparch. 1, 2; 
θεμελίους ἔσχαπτον Luc. Alex. 10; ἄρδην καὶ 
ἐχ ϑεμελίων ἀπόλλυσθϑαν Han. 8, 3, 5, wie Pol. 
τὸ δὴ λεγόμενον Ex ϑεμελίων ἔσφαλμένους, 5, 
93, 2, von Grund aus; ἔχ ϑεμελίων αὐτὴν ἔναι- 

nowv D. Cass. 39, 20; aud im sing., τοῦτο δ᾽ 
ἐστὶ τῆς τέχνης ϑεμέλιος ἡμῖν Macho bei Ath. 
ΨΙΙΙ, 346 a; fooft S. Emp., βέβαιον εἶναι δεῖ τὸν 
ϑεμέλιον, ἵνα συνομολογηϑῇ καὶ τὸ ἄχόλουϑον 
adv. geom. 12, οὗ τὸν ϑεμέλιον τοῦ τείχους ὗὑπο- 
ρύξαντες adv. phys. 1, 2. 

θεμελι-οῦχος, tie Grundlage haltend, Poſeidon, 


—E ben Grund legen, gründen, N.T., LXX.; 
καλῶς ϑεμελιωθεῖσα βασιλεία D. Sic. 11, 68, 
vgl. 15, 1; τεϑεμελίωτο ἐπὶ τὴν πέτραν Matth. 
7, 25. 

θεμελίωσις, 7, Orundlegung, Gründung, LXX. 
θεμελιωτής, ὁ, ter Grünter. 

θέμεν u. θέμεναι, inf. aor. 11. act. zu τέϑημε. 

θέμερος, εἰ. Hesych. σεμνός ; wahrſcheinlich von 
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τίϑημι, wie unfer „gefeht”, feſt; ϑεμερώτερα 
πάντα φύοντι Ep. ad. 190 (App. 234). 
ϑιμερόνῴρων, εὐ. Hesych. συνετός, σώφρων. 
θεμερύνομαι, Ξ-Ξ σεμνύνομαι, Hesych. 
θεμερ-ῶπις, εὅος, ehrwürdiges Angefichts, ernſt; 
ἁρμονέη Empedocl. 12; αἰδώς Aesch. Prom. 134. 
θέμηλον, τό, v. 1. für ϑέμειλον, 1. ἃ, 
θεμίζω, richten, = ϑεμεστεύω, Hes., zügeln; im 
med., ϑεμισσαμένους ὀργάς Pind. P. 4, 141, die 
ihre Sinnesart nah Recht u. Geſetz Lenkenden. 
Oeui-wienros, vom Mechte geflochten, rechtlich er⸗ 
worben, στέφανος Pind. N. 9, 52. 
θέμις, ἡ, alter gen. ϑέμιστος; fo immer bei Hom., 
auch vom nom.pr.; att. u. dor. ϑέμωτος ; doch kommt 
bei den Tragg. u. in att. Profa nur ber nomin. vor 
u. der acc. ϑέμεν; ton. HEusos, fpäter 'gew. ϑέμι- 
dos (τίϑημι); das ‚Eingefehte, die Sayung, das 
Geſetz, infoweit es auf altem heiligem Brauche be» 
ruht; fo δεῖ. hei Hom. in der Vrbog ϑέμες ἐστί, es 
it nach altem Brauche Recht, erlaubt, billig, fas est, 
od μοι ϑέμις ἐστὶ ξεῖνον ἄτεμῆσαι Od. 14, 56, 
vgl. Π. 14, 386, wo δέος entgegenfteht; 16, 796. 
23, 44; ἢ ϑέμις ἐστί, was ob. wie es Rechtens, wie 
(ὃ Sitte u. Brauch ift, gew. ἢ ϑέμες ἐστέ geſchrie⸗ 
ben, vgl. Spisner exc. 11. zur N. 2, 73 u. Lehrs 
Quaest. Ep. p. 44; Hes. O. 139; auch c. gen, ἣ 
ϑέμες ἀνθρώπων πέλει, 1.9, 134. 277. 19, 177: 
ξείνια & τὸ ξείνοις ϑέμις ἐστί (wo man nicht 
nothwendig δοῦναι. ergänzen muß), die den Gäſten 
ein Recht find, ihnen nad heiligem Brauche gebühren, 
11, 779. So au Tragg.; ὅτι, καὶ δυνατὸν καὶ 
ϑέμες αἰνεῖν Aesch. Ag. 98; παρϑενίου ϑ' αἵ- 
ματος ἐπιϑυμεῖν ϑέμες 210; Suppl. 331 πότερα 
κατ' ἔχϑραν ἢ τὸ μὴ ϑέμες λέγεις; u. fo indecli⸗ 
nabel Soph. O. C. 1193, nach wahrfcheinlicher Less 
art; bei Plat. Gorg. 505 d, οὐδὲ τοὺς μύϑους 
φασὶ μεταξὺ ϑέμες εἶναν καταλείπειν, if elvas 
auszulafien u. φασί ale Zwifchenfag zu nehmen; 
ficherer aber iſt Xen. Oec. 11, 11 u. Ael. H. A. 1, 
60; Soph. εἴ uos ϑέμες, ϑέλοιμ᾽ ἄν, Phil. 657; 
0. C. 650. 1553; odxets uos τόδε λαμπάδος 
ἱερὸν ὄμμα ϑέμες ὁρᾶν ταλαΐίνᾳ, ich darf nicht 
länger, Ant. 871; δὲ ϑέμες κλύειν Eur. Med. 678; 
εἰ ψαύοιμδν ὧν un μοι ϑέμις 1. A. 834, sc. 
ψαύειν; in Profa, ἣν ϑέμες λέγδεν μαχαριωτά- 
την Plat. Phaedr. 250 Ὁ; οὐ ϑέμες εἰπεῖν Isocr. 
4, 92: Sp, οὐ 9. καταφρονεῖν Luc. Nigr. 6; ἐν 
τισὶ μὲν ἱεροῖς ϑέμις ἐσϑίειν ἰχϑῦς, ἐν ἄλλοις 
δὲ ἀσεβές 8. Emp. pyrrh. 8, 223. — Im plur., 
bei Hom. fowohl δεχασπόλοι, οἵ τε ϑέμεστας πρὸς 
4εὸς εἰρύαται, welche die Gelege aufrecht erhalten 
durch ihr Rechtſprechen, II. 1, 238, als die richterliche 
Gewalt, ᾧ Edwxs Κρόνου παῖς σχῆπτρόν τ' ἠδὲ 
ϑέμιστας 2, 206; δέχῃ δ' ἴϑυνε ϑέμειστας Hes. 
Ο. 9, mit Gerechtigkeit verwalte das Recht; οὐδὲ He- 
μέστων Anderes, u. vergißt nicht der Oerechtigfeit, 
Theog. 235; δίκαι καὶ ϑέμιστες, Recht u. Gefeh, 
Od. 9, 215. Auch ftreitige Nechtsfälle, Rechtéhändel, 
eigtl. wo Eitte u. Herkommen ftreitig geworden u. bie 
Könige entfheiden müſſen, χρένευν ϑέμεστας, 1]. 
16, 387; Hes. Th. 85; vgl. noch οὔτ᾽ ἀγοραὶ οὔτε 
ϑέμιστες Od. 9, 112, entweder Orbnung, regelnde 
Sitten, od. richterlihe Entſcheidungen nah altem 
Brauch. — Im sing, ἵνα σφ᾽ ἀγορή τὸ ϑέμις τὲ 
ἤην 1].11, 807, ὃς οὔ τενα οἶδε ϑέμιστα 5,761, 
der kein Recht kennt, ein ἀϑέμεστος. — Anders Ar 


θεμιτός 


παρὰς τελέουσι ϑέμιστας 9, 156. 298, 
reichliche Gebühren, tie ber König: einzufi 
Recht hatte. — ὸς ϑέμεστες, vie Sat 
Zeus, feine als Geſet geltenden Ausfprı 
Drafel in Dobdona, Od. 16, 408; δα. ἃ 
τὸν μὲν Φοῖβος ἀμνάσει ϑέμεσσεν Ῥ 
ὅ4. — Uebh. das Acht, das Geſez; zas τή. 
εἰς ὁρχίων ἐμῶν ϑέμεν Aesch. Ag. 1: 
nos τὴν ϑέμεν σὺ προὔβαλες Soph. Tr. 
τείνει πρὸς ϑέμεν καὶ ἀσέβδεαν Plat. 
ἃ; Legg.xı, 925 d; aud Strafe, μένε, ἡ 
veıv ὁμοίαν ϑέμεν Aesch. Suppl. 431 
übrigens nom. pr. 
owos, auf das Recht fehend, geı 

ſicht übend, Pind. N. 7, 47. 

θεμις-κρέων, οντος, ber gefehlich, gerecht 
de, Βαττίδαε Pind. P. 5, 29. 

θεμίσσω, — ϑεμίζω, Ἐπεὶ. 735, 99. 

θεμιστεία, ἡ, die Weiffagung, Dralel ( 
Strab. xVII, 814. 
θεμιστεῖος, gefehlidh, gerecht, σχᾶπτον 
12. 


θεμίστενμα, τό, = ϑέμες, Nicet. 

θεμιστεντός, εἰ. Hesyeh. νομοϑετητό 

θεμιστεύω, Geſetz u. Recht verwalten, | 
Gen, zent, Od. 11, 569; übh. obherrfchen, 
τινός, 9, 114; ὄργια Κοβέλης ϑεμεστε 
Bacch. 79, auf gefehlihe Weife feiem, SD 
derte ϑεμειτεύων. — Rathſchläge, Orakel 
ϑέμις), H. h. Apoll. 253. 293, τοῖσιν ı 
νημερτέα βουλὴν näcı ϑεμιστεύοιμε:; 
571 τὸν ϑεμιστεύοντά σεο; Orph. H. ? 
σε ϑεμιστεύσω Orat. bei Ael. V. H. 3, 
bei Harpocr.; abfol., Plut. Alex. 14 u. δῇ 

θῳ ,) Τό, = ϑεσμοϑετεῖον, Sc) 
Phaedr. 19. 

θεμίστιος, Recht und Geſetz fhhügend, 3 
adv. Stoic. 14. 

θεμιστόενοος, Recht u. Gefeg Tennend, S 

θεμιστο-πόλος, Geſetz u. Recht verwalte 
Anss H.h.Cer. 103; Hes. bei Schol. Lyco 
von D. Hal. 5, 73 ermähnt. 

θεμιστός, eigtl. nach altem Brauch erlau 
mäßig, durch Geſetz u. Sitte geftattet; Pind. 
αἵματος οὐ ϑεμιστοῦ Aesch. Spt. 676; a 
σέβας παρεχβάντες οὐ ϑεμιστῶς Ch. 6 
ϑεμετός. 

θεμιστοσύνη, ἡ, = ϑέμες, Geſetz u. 
plur., Orph. H. 78, 6. 

θεμιστ-οῦχοφ, — ϑεμιστοπόλος, βασι 
Rh. 4, 347. 
οἱ Ῥίστωρ, ορος, ö, nad) Hesych. gerech 
dig. 
ἢ εμιτεύα, f. ϑεμεστεύω. 

θεμιτός, = ϑεμιστός, gew. mit ber Ne 
ϑεμιτόν, Pind. P. 9, 43; ἄλλ᾽ οὐ ϑεμι 
κεῖσε μολεῖν Soph. O. C. 1755; ἢ δητό 
ϑεμιτον ἄλλον εἰδέναι; O.R. 998, wo ὃ 
wegen ϑεμεστόν geäntert wird; σοὲ 67 ot; 
Toy πρὸς φίλον στείχειν τάφον Eur. 
Phoen. 615; od dar’ ἀνδράσιν οὐ Je 
ορᾶν ὄργια σεμνὰ ϑεαῖν Ar. Th. 1150; 
Profa, gew. mit ber Negation, Plat. Phaedı 
Gorg. 497 c Phaed. 61 c, u. eingeln bei 
ϑεμιτὸν εἶναι γωλὸν γενέσϑαε βασιλέι 
Agesil. 8; οὔτε ὅσιον οὔτα ϑεμιτόν D. 


1, 


θεμιτώδης 
w εἰπεῖν 8. Emp. adv. gramm. 81. 
ες, daffelbe, Orac. bei Euseb, praep. 


ϑεσμός, Hesych. Davon 

Hefeß (ϑέμες) machen u. dadurch noͤthi⸗ 
en, Od. 9, 486. 542; Hesych. erfl. 
ἐγγίσαε ἐποίησε, indem er den Zus 
τ Stellen vor Augen bat. 

um, an Nomina gehängt, die Bewer 
ı Orte ber, weg bezeichnend, olxoder, 
m Haufe, vom Simmel ber, vgl. πό- 
on Perfonen, 4εόϑεν, ϑεόϑεν, von 
Göttern. Bei den Dichtern tritt auch 
ὁ dazu, 3, B. ἐξ οὐρανόϑεν, N. 8, 
dev, Od. 9,38. — In einigen Woͤr⸗ 
τ auh 9, ἔντοσθε, ὄὅπισϑε, πά- 


„ τό (vgl. ϑείνω), die flache Hand, 
hlägt, IL 5,337; eigtl. die hohle Hand 
ngern u. der Handwurzel, Medic.; vgl. 
auch Fußſohle, Hippoer.; ϑέναρ πο- 
8. — Uebertr, βωμοῖο ϑέναρ, bie 
der obern Altarfläche, in welde die 
ırten, Pind. P. 4, 206; auch ἅλός, 
ı, 1. 3, 74. 

Ivo, 

os, von Gott getragen, K. 8. 

ἡ, Zuftand eines ϑεοβλαβής, Geifteh- 
‚ben ἀφροσύνη Aesch. 3, 133; Sp., 
εοβλαβείᾳ D.Hal.6, 48; falſch Heo- 
8. 44, 8. 

1) gegen bie Bötter freveln, ὑπερχό- 
‚esch. Pers. 817. — 2) ein ϑεοβλα- 
tesverwirıt fein, Themist. or. 4 p. 


ἔς, von Gott gefchäbigt, zur Strafe 
Wahnfinn od. Geijtesverblendung ges 
ınfinnig; Her. 1, 127. 8, 137; Sp, 
oft. — Adr., Poll. 1, 22. 

, von Gott entfproffen, Sp. 

8, von Gott gewollt, beftimmt, K. 8. 
VLL. Ertl. von ϑεόμητες. 

τό, Kraut, Diosc. - 

durch Gott hervorquellend, Sp. 

, Götterhochzeit, VLL.; θεογάμια, τά, 
τ der Perſephone in Sicilien, Poll. 1, 


ἡ, göttliche Geburt, Wiedergeburt durch 
. 
ς, gottgeboren, Schol. Aesch. Prom. 


getauft (ſ. ϑεογενεσία), K. 8. 
ς, göttliches Geſchlechtes, Niobe, Soph. 


u. θεογέννητος, = ϑεογενεσία u 


9. 
a, ἡ, u. θεογενγήτωρ, ἡ, Gottgebäs 


πρόςωπον, mit göttlihen Augen, 
,, 24. 
hy γυναῖκες, göttlich redend, von Dich⸗ 
Th. 23 (fx, 26); Nonn. _ 
ἡ, Gottertenntniß, Sp. 
„Gott befannt, Sp. 
5, Göttergeburt u. Abſtammung; fo 
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heißt ein Gedicht des Hes., Her. 2, 53; Plat. Legg. 
x, 886 e. 
θεο-γονικός, ἡ, dv, gottzebärend, Dion. Areop. 
ovos, von Gott geboren, von den Göttern abs 
flammend, Eur. Or. 346; K. 8. 
eö-yparros, — ϑεότγραφος, von Bott geſchrie⸗ 
ben, K. 8. 
θεο-δαίσια, τά, hießen die Dionyfien in Kreta, 
Inser.; von Isodalasog, — Διόνυσος, Hesych. 
μων, or, Oott aufnehmend; ϑῶκος Ep. ad. 
680 (ΤΙ, 363); πηγή, Ὁ. i. göttlich, Archestr. bei 
Ath. γα, 320 Ὁ. 
θεό-δαιτος, von Gott angenommen, Sp. 
θεο-δέκτωρ, Gott aufnehmend, Sp. 
, θεο-δερκής, ἐς, Bott erblidend, Synes. H. 3, 584. 
θεο-δήλητος, — ϑεοβλαβής, μεαεφονία Ep. ad. 
465 (1x, 157). 
θεο-δίδακτος, von Gott gelehrt, N. T., K. 8. 
Geo-Sivhs, ἐς, von Gott herumgedreht, geſchwun⸗ 
gen, Nonn. 
θεο-δῖφής, ἔς, Bott fuchend, Synes. H. 8, 262. 
θεό-δμητος (au ϑεοδιμήτη Δῆλος, Pind. Ol. 6, 
59), von Gott gebaw’t, gegründet; πύργον I1. 8, 519; 
βωμός, für die Sötter erbau’t, Eur. Hec. 23; Soph. 
El. 707; Pind. öfter, auch übertr., ἀρδτή 1. 5, 10, 
χρέος Ol. 3, 7. 
θεο-δόμητος, Sp., baffelbe. 
θεο-δοσία, ἡ, Spende an die Gottheit, neben 9v- 
σία Strab. xvII, 811. 
θεο-δόσιος, von Gott gegeben, Hesych., Sp. 
θεό-δοτος, daffelbe, ἔργα Pind. I. 4, 25. 
θεο-δοχία, ἡ, das Aufnehmen Gottes, Dion. Ar. 
θεο-δόχος, = ϑεοδέγμων, K. 8 
θεο-δρομέω, auf Gottes Wegen geben, VLL. 
θεο-δρόμος, gottgefällig wandelnd, K. 8. 
θεό-δροσος, von Gott bethau’t, Sp. ͵ 
θεο-δϑώρητος, von Gott geſchenkt, Clem. ΑἹ, 
θεο-εἰδεια, ἡ, Gottähnlichkeit, Tambl. u. Sp. - 
θεο-ειἰδής, ἐς, gottähnlich, göttlich; bei Hom. von 
gottähnlicher Geſtalt, bef. von jugentlih kräftigen 
Helvengeftalten, Aleranter, I. 3, 16, Telemach, Od. 
14, 173; auch von Priamus, dem ehrwürbigen Greife, 
N. 24, 217; — von ber Nymphe Urania Hes. Th. 
850; — ψυχή, im geiftigen Sinne, Plat. Pbaed. 95 c; 
πρόςωπον Phaedr. 251 a. — Compar. ϑεοενδέ- 
στερος, Epinom. 980 d u. Sp. — Adrv., Ap. Rh. 2, 
1184; VLL. Vgl. ϑεουϑής. 
θεο- — VBorigem; Achilles, Π. 1, 131, Tes 
lemach, Od. 3, 416; Sp. 
θεο-επής, von Gott gefagt, Hesych. 
θεο-εχθία, oder nad) den Schol. ϑεο-εχϑρέα, daß 
Gottverhaßtfein, Luc. Lexiph. 11. 
θεόθεν, von den Ödttern ber; Od. 16, 447; Aesch. 
Pers. 102; Soph. Ant. 584; Pind. Ol. 12, 8u.a.D. 
θεο-θρέμμων, gottgenährt, übertr. σεγή, orac. bei 
Procl. zu Plat. Alc. 
θεό-θρεπτος, daffelbe, Schol. Aesch. Pers. 905. 
θεό-θυτος, Gott geopfert, Cratin. bei B. A. 42. 
θε-οίνια, τά, Zeit des Weingottes in Athen, Dem. 
59, 78; τὰ κατὰ δήμους Διονύσια nad) Harpocr. 
θεοίνιον, τό, Tempel bes Dionyfus, VLL. 
θέεοιγος, d, Weingott, Aesch. frg. 339 bei Schol. 
Lycophr. 1247 u. Harpocr. 
θεο-κάπηλος, mit Gott u. feinem Worte Handel 
treibend, K. S. - 
deo-kar-äpäros, von Bott verflucht, K. 8. 


ο, Θεοχατάρατος 


» 


1196 θεοκατασχεύαστος 

Oeo-xaru-oxebarros, Erkl. von ϑεόϑματος, Schol. 
Pind. Ol. 3, 7. 

θεο-κέλευστος, von Gott befehligt, Hesych. 

θεο-κήρνξ, ῦχος, ὅ, Ööttere, Opferherold, Hesych. 

deo-xivnros, Ertl. von ϑέορτος, Schol. Pind. Ol. 
2, 40. 

᾿θεόδικλητος, von Gott gerufen, Nonn. par. 1, 75: 
auch νηός, wo Gott angerufen wird, id. 

εο“κλυτέω, die Götter anflchen, daß fie bas' Fle⸗ 
ben erhören, Aesch. Pers. 500; Θέμων Eur. Med. 
207; Κυρῖνον Plut. Rom. 28; ταῦτα, Aristid. 18; 
— IsoxAvriouas, von Gott erhört werden, VLL.; 
Plut. orbtt. τὸ μαντεχὸν χαὶ ϑεοχλυτούμενον γέ- 
vos, Gen. Socr. 22, wie Her. 8, 17 auch das act. 
ſteht, Gottes Stimme vernehmen. 

κλύτημα, τό, das Anflehen der Götter, Sp. 

θεο-κλύτησις, ἡ, baffelbe, neben χατάραν Pol. 24, 
8, 7. 

θεόςκκλντος, Gott um Erhörung anrufend, Aftas 
Aesch. Spt. 131. — Bon Gott erhört, 108. 1, 83. 

θεότκμητος, von Gott gemacht, göttlich, βέλεμνα 
Qu. Sm. 8, 419, a. sp. D. 

eo-Kolpavos, göttlicher Herrſcher, Synes. . 

θεο-κολέω, Priefter — S. —— 

θεο-κόλλητος, mit Gott verbunden, K. 8. 

θεο-κόσμητος, von Gott gefhmüdt, K. 8. 

θεό-κραντος, von Gott vollendet, Aesch. Ag. 1499; 
Christod. ecphr. 98. 

θεο-κρᾶσία, ἡ, Vermifchung mit Gott, Iambl. 

θεο-κρατῖα, ἡ, ©ottesherrfchaft, 108. 

θεο-κρήπῖς, δος, von Gott gegrüntet, ᾿4ϑήνη 
Nonn. Ὁ. 24, 96. 

θεο-κρισία, ἡ, Gottesurtheil, Dion. Ar. 

θεό-κριτος, von Gott erwählt, Sp. Bei Dosiad. 
(XV, 26) für ϑεοχρίτης, Götterridhter, vom Paris. 

θεο-κρυφής, Es, Gott verbergend, sp. Ὁ. 

θεό-κτητος, von Gott erworben, Eust. 

θεό-κτιστος, von Gott erbau’t, gemacht, p. bei Ar. 
Poet. 21. 

θεό-κτιτος, daſſelbe, Τροέα Munat. ep. (IX, 103). 

θεο-κτονία, ἡ, das Töten Gottes, K. S. 

θεο-κτόνος, Gott töttend, K. S. 

θεό-κτνπος, von Gott gefchlagen, λύρα, Sp. 

θεο-κυβέρνητος, von Gott gelentt, Sp. 

θεο-κνήτωρ, ορος, N, bie Bott empfangen hat, 
K. 5. 
θεο-κύμων, ἡ, gottſchwanger, Synes. H. 1, 83. 
θεο-κυνής, ἔς, wie Gott geehrt, Hesych. 
θεο-κύρωτος, von Gott beftätigt, K. 8. 
θεο-λαμπής, ἔς, von Gott glänzend, Synes. H. 
θεο-λατρεία, ἡ, Gottesbienft, K. 8. 
θεο-ληπτέομαι, von Gott begeiftert werden, Philo. 
θεο-υληπτική, ἡ, Sottbegeifterung (f. ϑεοληψέα), 
Sext. Emp. adv. phys. 1, 132. 

Oeö-Anmros, von Gott ergriffen, begeiftert, Plut., 
VLL.; auch tadelnd, abergläubifch, Plut. Her. malign. 
2; bei Man. 4, 80. 548 ift ϑεόλημπτος 1. d. 

θεο-ληψία, ἡ, göttliche Begeifterung, Plut. ama- 
tor. 18. 

θεο-λογεῖον, τό, der Theil ver athenifchen Buhne, 
auf tem die Götter retend erfchienen, Poll. 4, 130. 

θεο-λογέω, cin ϑεολόγος fein, von Gott u. göttlie 
hen Dingen reten u. darüber Unterfuhungen anftels 
len, περέτενος, Arist. mund. 1; Plut. Symp. 1,1,4; 
— τὰ ϑεολογούμενα, Unterfuhungen über Gott u. 
göttliche Dinge, Plut.; Suet. Aug. 94; τὰ παρὰ τοῖς 
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Ἕλλησι $., S.Emp. adv. phys. 1, 555 — τεϑεοῖ 
yntas, Heraclid. allegor. 22 u. öfter. 

deo-Aoyla, ἡ, Unterfuhung über Gott u. götli 
Dinge, Plat. Rep. II, 379 a; Arist. meteorl. 2, 1i 
plur.; öfter bei K. S. 

θεο-λογικός, ἡ, ὄν, die Kenntniß von Bott u. οὗ 
lihen Dingen betreffend; ἐπιστήμη Arist. meta 
10, 6; Strab. x, 474 u. Sp. Ä 

δεο λόγος, von Gott u. göttlichen Dingen τα 
Iehrend (wie 5. B. Hes. heißt), Luc. Alex. 19 Piı 
u. bef. K. S., gottesgelehrt. 

θεο-λωβήτης, ὁ, bie Götter läfternt, Man. 4, 23 

θεο-μανέω, in göttliher Raferei fein, Poll 1, 1 

θεο-μανής, ἔς, durch die Götter raſend, wahnflen 
gemacht, Eur. Ion 1402; στύγος, rafenber Haft 
©®ötter, Aesch. Spt. 653; πότμος, λύσσα, ὑετά ᾿ 
Goͤtter erregte Raferei, Eur. Or. 79. 843. 

θεο-μανία, ἡ, durch die Gottheit bewirkte Rafen 
Philo. 
θεο-μαντεία, 75, göttliche Weiffagung, Ὁ. Casa. 6 


p θεο-μαντέω, durch göttliche Eingebung weilfgn 
oll. 1, 19. 

θεό-μαντις, 6, gottbegeifterter Weiffager, Plut. Apo 
22 8 Men. 99 ο. 4 Ὁ 

μαρτυς, voos, ὁ, Gottesjeuge, Eust. 

θεο-μαχέω, mit Gott fämpfen, fi der Gel 
widerfegen; Eur. Bacch. 45. 325; Xen. oec. 16, 3 
Plut.; N. T. 

θεο-μαχία, ἡ, Götterlampf, Plat. Rep. I, 378 ὁ 
Streit gegen ®ott, Luc. salt. 

θεο-μάχος, gegen Gott ftreitend; Luc. ἴον. Tr. 6 
N. T.; ἀπόνοια Heraclid. alleg. 1. 

θεο-μηνία, ἡ, ©ötterzorn, Eust. u. a. Sp. 

θεο-μήστωρ, 0005, ὅ, göttlicher Mathgeber, Ace 
Pers. 653. 

θεό-μητις, göttlich rathend, Nonn. par. 8, 121. 

θεο μήτωῤ, ορος, N, Gottes Mutter, K. 8.; - 
auch Rhea, Göttermutter, Nonn. Ὁ. 25, 334. 

Oe-Spikos, mit Gott verfehrend, Sp. 

θεο-μῖμησία, ἡ, Nachahmung Gottes, K. 8. 

θεο-μίμητος, Gott nachgeahmt, nachgebildet, Sp 

θεό-μῖμος, Gott nachahmend, Diotog. Stob. δὰ 
48, 62. 

θεο-μῖσής, ἔς, gottverhaßt, Plat. Rep. x, 612. 
Gola ϑεοφελής, u. öfter; Ar. Av. 1548 u. Sp. 

θεο-μίσητος, daſſelbe, K. 8. 

θετόμοιος, Gott ähnlih, K. 8. 

θεό-μοιρος, des Göttlichen theilhaft, Phot. 947, ! 

θεό-μορος, von Gott verhängt, dor. ir 
γάμου γέρας Pind. ΟἹ. 7, 88, vgl. ΟἹ. 8,10 Ρ. 5, 

—* von goͤttlicher Geftalt, Strot. 88 {π| 
196). 

θεο-μῦθία, ἡ, Mythologie, Proel. 

θεο-μυσής, ἀνήρ, durch ein Vergehen gegen M 
Götter befleckt, gottverhaßt, Aesch. Eum. 40. 
θεό-μυστος, von Gott eingeweiht, Sp. 
ϑεο ξένιος, ὅ, Beim. bes Apollo u. bes Hemd; 
τὰ ϑεοξένεα, ein ihnen gefeiertes Fer, Paus. 7, 2h 
2; Schol. Pind. Ol. 9, 146; vgl. Ath. IX, 372 εἴ 
Plut. S. N. V. 13. 

θεο-πάθεια, ἡ, das Leiten Gottes, Phot. bil 8 
11. | 

θεο-παίγμων, ον», mit einem Gott fpielend, N 
D. 30, 210. | 
θεό-παις, παιδος, Götterfind; Ἔρως Mel. 11 {|| 
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Θεβόπαιστος 
av, ὃ. i. göttlih, Ath. v, 222 a; vgl. 


"τος, von Gott geſchlagen, Hesych. 
ἰόδοτος, von Gott überliefert, Procl, u. 


axros, bon Gott herbeigeführt, K. S. 
χία, ἡ, das Leiden Gottes, K. 5, 

xp, 0005, 6, Gott Vater, K. S. 

πα; ἡ, Gehorſam gegen Gott, Sp. 

ἧς, ἐς, Gott gehorfam, Nonn. par, 3, 116. 
rros, von Gott gefandt; Arist. Eth. 1, 
ss Ὁ. Hal. 1, 14; ὅδη 1, 69; a. Sp., 
wmßerortentlih, Long. past. 3, 18; Artem. 


γησία, ἡ, das Abirten von ©ott, K. 85, 
στέω, Götter bilden, einen Gott abbilden; 
9; Philo. 

στης, ὁ, Götterbildner, Man.4, 569; Poll. 


στία, ἡ, tas Gottbilden, Sp. 

στο, von Gott gebildet, Sp. 

γής, ἐς, von Gott gefchlagen, Synes.; auch 
8, Hesych, 

ka, ἡ, = ϑεοβλάβεια, Sp. 

eos, von Gott geflochten, Sp. 

vros, durch Gott bereichert, Chrysost. 
eros, von Gott angebaut, begeiftert, 
‚cyl. 121, övesgos Plut. plac. phil. 5, 2, 
T 


4, tafjelbe, Porphyr. u. a. Sp. 

“9, einen Gott machen, vergöttern, τὰ ϑνη- 

‚2, 56; Luc. Scyth. 1; ϑεοποιηϑέντες 

np. adv. phys. 1, 51. 

uch, ἡ, sc. τέχνη, Kunft, Goͤtterbilder zu 

1. 1, 18. 

ros, von Bott gemacht, Isocr. 7, 62; Κὶ, 8, 

ἃ, 7, = ϑεοποιητιχήῇ, Poll. 1, 13. 

s, Götterbilder machend, Poll. 1, 18; τέχνη 
ıx, 774); Luc. Philops. 20. 

fo, nah VLL. auch ϑεηπολέω, Plat. Legg. 

ein Priefter fein, Tim, εἰ. ϑεῶν sixövag 

βρεπολεῖν, ἀργύρεον εἰςπρασσόμδνον, 

e μητραγύρται. ᾿ 


4 


τος, —= ϑεόπεμπτος, τεμαί Pind. P. 4, 


rros, von Gott bereitet, λέχη Eur. Tr. 
‚90. 
yla u. θεοπραξία, ἡ, göttliches Wirken, 


raa, ἡ, göttliche Würde u. Pracht, D. Sic. 
89 Ἵ 


τής, ἐς, einem Gotte angemeffen, feiner 
ἴρας δῶμα Pind. N. 10, 2; χαὶ ἱερὰ 
ıt. Dio 28; πεδίον D. Sic. 11, 89, a 
v., ϑεοπρεπῶς ἑἐσταλμένος Luc. Alex. 


wog, = ϑεοπρεπής, Or. Sib. 
ro, wahrfagen, nur part. ϑεοπροπέων, 
2, 322 Od. 2, 184, Pind. P.4, 190, Ap. 


) 

rla, ἡ, Ausſpruch der Gottheit, Oralel, 
ig, Exdrodo, 11. 1, 885. 16, 36 Od. 1, 
1, sp. Ep. 

τιον, τό, taffelbe; Il. 6, 438; Her. 1, 7. 
öfter; von Sp. D. Hal. 7, 9. 

ros, ὁ (gew. von ϑεός u. προειπεῖν abs 
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geleitet; Buttm. Lex. I p. 19 ϑδός u. πρέπω, der 
ein von ber Gottheit gegebenes Zeichen deutet; nach 
E. M. u. Eust. θεοῖς πρέποντα λέγων; Hesych, 
μάντεις ἐκ ϑεοῦ προλέγοντες), Wahrfager, Pro⸗ 
phet, der die Zeichen ber Götter deutet, ὃς σάφα 
ϑυμῷ εἰδείη τεράων, 11. 12, 228; οἰωνιστής, 13, 
70; vgl. Od. 1, 416; τὸ ἔπος 9., Soph. Tr. 822, 
wie τὸ ϑεοπρόπον, Drafel, Call. lav. Pall. 125; 
ein an das Orakel Abgefandter, um es zu befragen, 
Aesch. Prom. 659; Her. 1, 67 u. öfter; Ὁ. Hal. 1; 
24; Plut. Cim. 18. 

ὀεο-πρός-δεκτος, von Bott angenommen, Eust. 

θεο-πρόφ-πλοκος, mit Gott verbunden, Procl. 

θεροπτεία, 7, u. Be-omria , das Anfchauen Gottes, 


θεόπτης, 6, ber Gott Schauende, K. 8. 
θετοπτικός, ἡ, όν, zu einem folchen gehörend, Dion. 
Ar.; δύναμις Herm. bei Stob. flor. 11, 28. 
θεό-πτυστος, von Bott verabfcheu’t, Aesch. Spt. 610. 
θεόςπυρος, φλόξ, von Gott entzündet, Eur. El. 732. 
θετόργητος, Ertl. von ϑεομανής, Schol. Aesch. 
Spt. 659. 
θεόῤ-ῥενστος, — ϑεόῤῥυτος, Sp. _ 
θεοῤ-ῥημοσύνη, ἡ, Gottes Unterweifung, K. S. 
θεοῤ-ῥήμων, or, von Gott rebend, Boiss. An. IV, 879. 
θεόῤ-ῥητος, von Gott gefprochen, göttlih, μέτρον 
Ep. IX, 505. 
θεόῤ-ῥντοφ, von Gott herfließend; VLL.; Opp. Hal. 


‚9. 

Ok-opros, von Gott herrührend; ὄλβος Pind. ΟἹ. 2, 
40; Aesch. Prom. 764. 

ὀεός, ö (nad) Her. 2, 52 ὅτε χόσμῳ ϑέντες τὰ 
πάντα πρήγματα καὶ πάσας νομὰς εἶχον; nad) 
Plat. Crat. 397 d u. U. verwantt mit ϑέω, von ten 
Geftirnen, die zuerft als Götter verehrt wurden; Anz 
dere bringen es mit Ζεύς, 4εός, deus, zufammen; 
Andere mit ϑέσσασϑαν, Curt. Grundz. d. Gr. Et. 
2. Aufl. S. 230), dor. ϑεύς, Hdn. περὲ u. A. 6, 8, 
Call. Cer. 58, ϑεῦν 130, lacon. asös; — Gott, 
Gottheit. Bei Hom. fowohl plur. als sing., fo 
taß bei letzterm nicht immer an eine beſtimmte Gott- 
heit zu denken, wie etwa an Zeus, fondern an bie 
über den Menfchen waltende höhere Gewalt, Gottheit, 
die auch ale ϑεοῦ μοῖρα bezeichnet wird, u. als μοῖρα 
allein, vgl. Nägelsbach Homerifche Theologie. Sonft 
beftimmen Beimwörter oder die Zufammenfegungen, wel⸗ 
her Gott gemeint ift, z. B. ἐπερωτᾶν τὸν ϑεόν, das 
Dralel des Apollo befragen. Oft fintet fih ϑεὸς ὥς, 
ὥστε ϑεός, ϑεῷ ἐναλίγχεος, um das Hoͤchſte u. 
Bolllommenfte unter ven Menſchen zu bezeichnen, das 
an bie Vortrefflichleit der Götter hinanreicht; — ὑπὲρ 
ϑεόν, über, ὃ. i. wider den Willen bes Gottes, 1]. 
17, 327; σὺν ϑεῷ, unter Gottes Beiſtand, 9, 49; 
σὺν ϑεοῖς, 24, 230, auch bei Folgon; Gagſtz Avev u. 
ἄνευϑε ϑεοῦ, Od. 15, 530 N. 5, 185, gegen den 
Willen ber Götter, von Gott verlafien; προς ϑεῶν, 
bei den Böttern, als Betheuerung. — Fem. ἡ ϑδός, 
N. 1, 516; μήτε ϑήλεια ϑεός, μήτε τις ἄρσην 
8, 7; Soph. Ai. 401. 925 u. a. D.; auch in Profa, 
wie Dem. cor. init. u. Plat.; fo find in dem Schwur 
der Frauen, νή od. μὰ τὼ ϑεώ, Demeter u. Perſe⸗ 
phone gemeint, Ar. Lys. 112 σοὶ]. 532 u. 4. — 
Als Adj. erfcheint es Od. 13, 111, ϑύραν ϑεώτεραι, 
Thore, deren ſich Lie Götter mehr betienen, wie Ὁ. 
Per. 257 ϑεώτερος ναός fagt; χορὸς ϑεώτερος 
Callim. Ap. 98. — BeiSp. if ὁ ϑεὸς Καῖσαρ divus, 


1198 θεδςδοτος 


Strab. ıv, 177, oft. [Θεοί ift einſylbig gebraucht Π. 
1, 17, ϑεῶν Hes. th. 44, ϑεοῖσεν zweifyibig Od. 
14, 251, u. fo oft bei att. Dichtern.] 

θεός.δοτος, p. — ϑεόδοτος, von Bott gegeben; 
Hes. O. 322; δύναμος Pind. P. 5, 18: frg. 171; 
εὐδαιμονία Arist. Eth. Nic. 1, 9, 2; ἀγαϑόν Luc. 
Iov. conf. 5. . 

θεός-δωρος, vaffelbe, Tzetz. ad Lycophr. 47. 

θεο-σέβαα, ἡ, Gottesverehrung, ⸗furcht, Plat. Epin. 
985 d Xen. An. 2, 6, 26. 
θεο-σεβέω, gottesfürchtig fein, Ὁ. C. 54, 30 u. 

p. 


δ. 5 
, ἔς, Gott verehrend, gottesfürdhtig; Soph. 

0.C. 281; Eur. Alc. 604; μέλος Ar. Av. 897; Her. 
1, 86; Plat. Crat. 394 d u. f. w.; τὸ ϑεοσεβές = 
ϑεοσέβεια, Plat. Epin. 977 6. — Adv. ϑεοσεβῶς, 
Xen. Cyr. 8, 8, 58. 

Oed-wewros, wie ein Gott zu verehrten, Ar. Nubb. 
292; — Gott verebtend, Man. 4, 427. 

θεοσσέπτωρ, opos, 6, = ϑεοσεβής, Eur. Hipp. 
1364, 

θεόσ-εχθρία, ἡ, Sottesfeindfchaft, Goͤtterverachtung; 
Ar. Vesp. 418, l. d.; Archipp. in Schol. gu biefer 
Stelle. . 

θεο-σημεία, ἡ, Sdtterzeichen, Vorbedeutung, Sp. 
μαον, τό, baffelbe, Sp., auch θεόσημον, τό. 

θεοσ-κννέω, --Ξ ϑεοὺς τεμάω, Hesych. 

θεο-σοφία, ἡ, ΞΞ ϑεολογία, Dion. Ar. 

θεό-σοφος, in göttlichen Dingen erfahren, K. 8. 

θεότσπορος, von Gott gefärt, gemacht, Eur. bei 
Eust. 656, 8. 

θεόσ-συτος, = ϑέορτος; γειμών Aesch. Prom. 
643; ϑεόσυτος, 116. 596, wie Nonn. 

θεό-στεπτος, von Bott gelränzt, Sp. 

θεο-στεφής, ἔς, daffelbe, 105. u. a. Sp. 

θεο-στήρικτοφ, auf Gott geflüht, σχῆπτρα Ep. 
xv, 15. ‘ 

θεο-στιβής, ἐς, von Gott betreten, E. M. 445, 51 
u. Sp. 

θεό-στοργος, Gott liebend, Nonn. par. 4, 201. 

θεο-στυγής, ἔς, 1) Gott verhaßt, ϑήρ Eur. Cycl. 
598, vgl. Tr. 1213. — 2) Gott haſſend, N. Τὶ u. 
K. 8. 

θεο-στύγητος, — Vorigem 1, Aesch. Ch. 633. 
θεο-σύλης, 6, Tempeltäuber; Suid.; Ael. V. H. 


‚16. 

θεο-σϑλία, ἡ, Tempeltaub, Ael.V. H. 6, 8 H. A. 
10, 28. 

066-@üAos, — ϑεοσύλης, Philo. 

θεο-σύλ-λεκτος, von Gott gefammelt, K. 8. 

θεο-σύγ-ακτος, mit Gott zufammenführend, K. S. 

θεο-σύν-δετοφ, durch Gott verbunden, Hierocl. ' 

θεο-σύεστατος, Gott empfehlend, Chrysost. 

θεο-σφαγία, ἡ, Gottes Mord, Chrysost. 

θεο-σφράγιστος, von Gott bezeichnet, Sp. 

θεό-ταυρος, ὁ, Gottſtier, der in einen Stier vers 
wandelte Zeus, Mosch. 2, 131. 

θεο-τείχης, Τροία, mit von den Göttern erbauten 
Mauern, Ep. ad. 497 (App. 214). 

θεο-τελής, ἔς, gottvollendet, Sp. 

θεο-τέρατοι, πλάναι, von Gott wunderbar ver⸗ 
bängt, Dem. Phal. $. 91, em. ϑεοπέρατοι. 
θεοερπής , &s, Gott erfreuend, Gott gefällig; 
βιοτή Ep. ad. 594 (ix, 197); Philox. Ath. IV, 
147 a. 

θεόετευκτος, von Gott gemacht, Simm, (XV, 22). 
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θεο-τευχής, ἔς, daffelbe, Greg. Naz. 
Kon τος, ἡ, Gottheit; Luc. Icarom. 9; Plu. 


Öeo-riunros, wie ein Gott zu verehren, Aesch. Ay 
1348 u. Sp. τε κ 
og, baffelbe: Pind. 1, 5, 11; Orph. H. 9% 
—ůñ Gott gebärend, Maria; θούτοκος, Ν᾿ 
Gott geboren, K. 8. 
pewros, von Gott gewendet, Aesch. Pers. 87 
θεο-τρεφής, Gott ernähtent; μᾶζαν Nonn. D. 
101; ἀμβροσίη Ptolem. 2 (IX, 577), wo bie ud 
Letart ϑεοτροφίης if. 
0 7, Gottähnlichkeit, Dion. Ar. 
θεό-τνπος, nach Gottes Vorbild, Sp., «ud fer 


«ωτος. . 

θεο ύδεια, ἡ, Gottesfũtchtigkeit, Srömmigkit; A 
Rh. 8, 586; Nonn. 

θεουδής, ἐς (ſchwetlſich ⸗ ϑεοειδής, wat ποῦ ἡ 
Analogie ϑεώδης gäbe, richtiger mit Butti. Lei 
1, 169 ff. ϑεός u. δέος, für ϑεοδεής), gott 
fürdtig, fromm, νόος, θυμός, Od. 6, 131. U 
364; βασιλεὺς ϑεουδὴς ἀνάσσων 19, 109. 8 
sp. D., wie Qu. Sm. 1, 64. 8, 775, δῇ. -Ξ Ic 

θεο vpyla, ἡ, Gottesthat, göttliche Hantlung, Be 
ber, K. S.; Zauberei, Sp. 

θον τό, Zauberei, Phot. bibl. 839, 1] 

Geo νυργικόφ, ἡ, dr, göttlich machend, heiligen, I 
S.; in der Zauberei erfahren, zauberifch, Sp. 

Oro νργός, göttliche Werke, Opfer verrichtend, 8, 

deo-uhavros, von Gott gewebt, Sp. 

θεο-φάνεια, ἡ, Erfcheinung Gottes, K. 8., W 
θεοφανής, Gott zeigend, adv., K. 8. 

θεο-φάνια, τά, ein Feſt in Delpbi, an welde 
dem Vollke alle Götterbilder gezeigt wurden, Her. 1, 5: 
v. 1. Jeoparlas; audy ϑεοφάνδια, τά, Poll. 1, ὃ 
Suid. Bei K. 5. das δεβ der Erſcheinung Ghrifi α 
Erben. 

θεό-φαντος, von Bott gezeigt, Plut. adr. Col. 1] 

θεο-φατίζω, weiffagen, Hesych., von Besdares, = 
ϑέσφατος, Hesych. 

θεο 4ᾳ, ἐς, goͤttlich Teuchtend. 

θεό-φημος, göttlih, den Willen der Götter em 
ſprechend, Man. 1, 293. 4, 128. 
Arns, = ὑποφήτης, Euseb. praep. er.S,' 
θεό-φθεγκτος, von Gott ertönend, gefagt, Eust, 
θεότφθογγος, bafielbe, Sp. 
θεο-φίλεια, ἡ, Gottesliebe, Sp. 
θεο-φιλής, Es, gottgeliebt; χώρα ϑεοφιλεστι 
τὴ Aesch. Eum. 869; πόλεος Pind. I, 5, 62; dog 
Ar. Ran. 443; in Profa, Plat. Menex. 166 ὁ Ba 
11, 382 e u. Folgde; μοῖφα, Ὁ. i. glüdfelig, Ze 
Apol. 32. — Adv., ϑεοφιελῶς Eyssy Isoer. 4, 39. 

θεο-φίλητος, von Gott geliebt, ϑεοφολάταν fi 
ναΐῖχα Phint. Stob. flor. 74, 61. 

θεο-φιλία, ἡ, Liebe der Götter, Schol. Soph. ( 
R. 40. 

Aos, —= IsogsArjs, Eust. 

θεο-φιλότης, 7, ϑεοφιλέα, Menand. Wal 
rhett. 9 p. 199. 

θεό-φοβος, —= ϑεοσεβής, Hesych. u. K. 8. 

θεό-φοιτος, durch den Gott getrieben wandel⸗ 
Kaoc«vdon Tryphiod. 374. 

θεο-φορέω, 1) Gott in fi tragen, Clem. Al 
pass. von Gott hingeriffen, begeiftert werben, S. Em 
pyrrh. 1, 101; Longin. u. a. Sp. — 2) für εἰν 
Gott Halten, πῦρ S. Emp. sv. phys. 1, 82. 


θεοφόρησις 
γις, ἡ, Begeifterung, Ὁ. Hal. 2, 19; 


ros, 1) von Gott hingeriffen, begeiftert; 
1140; Plut. ad. et am. diser. 14; — 
e διὰ, 8. — 2) einen Gott tragent, Luc. 


γ) ἦ, = ϑεοφόρησις, im plur., Strab. 
jl. ϑευφορίη. 
„Gott tragend, Aesch. bei Poll. 10, 22; 
ie non Götterriamen abgeleitet find, Ath. 
— θεόφορορ, von Gott gefandt, δύαν 
1150; K. 8. 
is, ἐς, von Bott gefagt, Nonn. par. 12, 
) fpredhent, Christod. ecphr. 264. 
a, ἡ, ©ötterfprucdh, Hesych. 
vv, ονος, göttlich fprechend, Philo. 

ἡ, περὶ τὸ ϑεῖον διατριβαΐῖ, He- 


τοφ, von Gott bewacht, K. 8. 

ovos, göttlidhes Sinnes, χοῦρος Pind. 
gl. Ath. xı, 465 f. — Adv. R. 8. 
(τος, von Gott bewacht, Sp. 
» axos, 6, Gotteswächter, Schol. Pind. 


τὸς u. θεότφντος, von Gott gepflanzt, 
8 


„ weiffagen, Heliod. 2, 11. 

eros, von Gott eingegraben, Sp. 

wros, Gott angenehm, K. S. 

σία, ἡ, Haß ter Goͤtter, Sp.; Verwün« 
plur., Schol. Od. 8, 232, 

γύνη, ἡ, Gottes Zorn, Schol. Luc. Lex. 


rlopar, Gott verhaft fein, Sp. 
ros, Gott verhaßt, Arr. Epict. 2, 8, 14, 


τος, von Gott verfünbigt, Philo. 

‘os, von Gott gefaltt, Dion. Ar. 

γος; Gott faflend, Sp. 

ns, ὁ, der göttliche Sänger, Eust. 

ı Gott machen, vergättern; Callim. Dian. 
u. a. Sp. — Nach B. A. 99 bei Ara- 
2100, ſchwefeln. 

1, ἡ, Dienerinn, Magd, Andoc. 1, 64 


‚411. 
4; “ ος, ἡ, baflelbe, Plat. Legg. VII, 


διον, τό, dim. zum Vorigen, Plut. An- 
. Pisc. 17. 

7, 1) das Dienen, die Bedienung, bie 
gegen Eltern u. höher Geſtellte; ϑερα- 
IE χοινοῦ αὐτῶν καὶ τῶν ἀεὶ προ- 
huc. 8, 11; γονέων ϑεραπεῖαιν καὶ 
Legg: X, 886 c, wie Rep. IV, 425 Ὁ: 
stienfl, Euthyphr. 13 d; vgl. Eur. ΕἸ. 
ιτίδες, des Apollo Agyieus, Ion 187; 
; ἡ περὶ τοὺς ϑεοὺς ϑερ. neben δὐ- 
24. ἄλλαι ϑεῶν τὸ καὶ δαιμόνων 
ϑεραπεῖαι Plat. Rep. Iv, 427 Ὁ; πᾶ- 
τείαν ὡς ἰσόϑεος ϑεραπευόμδνος 
a, wie auch Antiph. 4 β 4 ϑεραπείαν 
Yas vibdt; Xen. αὐτὸν ἐϑεράπευον 
πείᾳ, Hell. 2, 3, 14; ἐν ϑεραπείᾳ 
feine Hochachtung bemeifen, ihm gefällig 
1, 55; ϑεραπείαες προςαγαγέσϑαι 


— Web. Dienftleiftung, Eur. 1. T. 314: 
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u. A.; Pflege der Kranken, τῶν χαμνόντων Plat. 
Prot. 345 a; τὰς ὑπὸ τῶν ἰατρῶν ϑεραπείας, die 
Kur, τὰς διὰ χαύσεων γιγνομένας, 354 a; τῶν 
περὶ τὸ σῶμα νοσημάτων πολλαὶ ϑεραπεῖαι τοῖς 
ἰατροῖς εὕρηνται, viele Heilungsarten, Isocr. 8, 39; 
Sp.; ϑεραπείαν noogaysıy Pol. 15, 25, 6; σώ- 
ματος, Pflege u. Wartung des Körpers, Plat. Gorg. 
464 b; ὅση περὶ τὸ ϑνητὸν πᾶν σῶμα ϑερ. 
Soph. 219 a; von Thieren, ἡ ἱππικὴ ἵππων ϑερ. 
Euthyphr. 18 a; von Pflangen, τῶν Ex γῆς xap- 
πῶν Theaet. 149 e; τῶν ποπάνων καὶ Eipnud- 
τω» Rep. v,455c; τῆς ψυχῆς Lach. 185 e; Xen. 
vrbbt ἐν doImts καὶ ϑεραπείᾳ οὐ τῇ τυχούσῃ, 
Mem. 3, 11, 4, vom Bug. — 2) collectiv, Diener⸗ 
f&haft, Gefolge, ϑεραπηΐη δέ σφι ὄπισϑε ἕπεται 
πολλή Her. 1, 199, vgl. 7, 184; σὺν ἱππεκῇ 9ε- 
ραπείᾳ Xen. Cyr. 4, 6, 1; Sp.; ὁ ἐπὶ τὴς ϑερα- 
πείας, der Befeblahaber ber Leibwache, Pol. 4, 87, 5 
Han. 7, 1, 10; N. T. 

θεράπευμα, τό, Dienftleiftung, Wartung, Pflege 
des Körpers, Plat. Gorg. 524 Ὁ; ξενιχά Legg. 1V, 
718 a; Xen. Cyr. 5, 5, 28; Heilung, Arist. eth. 
10, 10. — θεῖ Plut. adv. Col. 17 Bezeugung ker 
Hochachtung. 

θεραπευσία, 7, ετἴί. Hesyeh. durch Ixereia; vol. 
2ob. zu Phryn. 5. 

θεραπεύσιμος, heilbar. 

θεραπευτήρ, ἦρος, ὁ, = Bolgbm, w. m. f. 

θεραπευτής, ὁ, ber Diener, der Aufwartende; οἱ 
ἀμοὶ τὸν πάππον ϑεραπευταί Xen. Cyr. 1,8,7; 
ol περὶ τὸ ἑαυτοῦ σῶμα ϑεραπευτῆρες 1, 5, 65, 
wie Archyt. bei Ath. ΧΙῚ, 545 a; 166. Gefolge, 
Plut. Lyc. 11; δεῖ Waͤrter, Pfleger, σώματος Plat. 
Gorg. 517 e, τῶν καμνόντων Rep. I, 341 c; auch 
ϑεῶν καὶ γένους καὶ πόλξδως, der fie ehrt, Lege. 
v, 740 b, wie ὅσον "Apews ϑεραπευταί, Diener 
bes Ares, Phaedr. 252 c, an das homerifche ϑ6ρά- 
ποντες "Aonos erinnernd. — Bei K. S. von den 
Mönchen u. Asteten. 

θεραπεντικός, bebienend, wartend, pflegend; ἡ 9e- 
ραπευτική, die Wartung, Pflege, Plat. Polit. 275 
e 282 a; bei den Nerzten die Behandlung bes Kran 
ten; 9. ἕξις, der Pflege bebürftig, Arist. pol. 7, 16; 
— zum Bedienen, Gehorchen geneigt, πολὺ ἔτε Ei- 
ταχτότεροι καὶ ϑεραπευτιχώτεροι, ἔσονται Xen. 
Hell. 3, 1, 28; Ages. 8, 1; ϑεῶν Piht. def. 412 e; 
τῶν δυνατῶν Plut. Mar. 2 u. öfter, bef. von ges 
fügigen, höfiſchen Menfchen. — Adv., ergeben, unters 
würfig, γράφειν Plut. Artax. 4. 

Bepamevrpis, dos, ἡ, fem. zu ϑεραπευτής, Phi- 
lo; auch θεραπεντίς u. θεραπεύτρια werden erwähnt. 

θεραπεύω, ein Diener, bdienftbar, bienftwillig, fein; 
Hom. einmal, Od. 13, 265 οὕνεχ᾽ ἄρ᾽ οὐχ ᾧ πα- 
τρὶ χαριζόμενος ϑεράπευον, vgl. ϑεράπων; fo 
im fut. med. H. h. Apoll. 390. — Beſ. als Unters 
gebener einem Mächtigeren Lienen, ihn verehren, ihm 
feine Verehrung durch Dienftleiftungen beweifen; bie 
Bötter verehrten, ἀϑανάτους Hes. 0. 137; Δδιόνυ- 
σον Eur. Bacch. 82, vgl. I. T. 1105; ϑεούς, To 
ϑεῖον, Plat. Legg. ΥἹ, 776 Ὁ Tim. 90 c; Hsou- 
nevovteg καὶ ἁγνδύοντες ϑύομεν Lys. 6, 51; 
τοὺς ναούς Eur.Ion 111; Plat. ὡς δαιμόνων οἵ- 
τω ϑεραπεύσομέν TE καὶ προςχυνήσομεν αὐτῶν 
τὰς ϑήχας Rep. V, 469 a; die Aeltern, τοὺς γο- 
νέας, πατέρας τὸ καὶ μητέρας ibd. 467 a; Men. 
91 δ; ϑεραπδύεσϑαν ὑπὸ τῶν παίδων Lys. 19, 


θεραπεύω 
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37; Eur. τοὺς βόσχοντας Ion 188: ben Herrn, 
δοῦλοι τοὺς δεσπότας ϑεραπεύουσεν Plat. Eu- 
thyphr. 13 d. --- Allgemein, pflegen, warten, Sorge 
tragen für Einen, bef. für einen Kranken, d ἰατρὸς 
τὰ νοσήματα ϑεραπεύει καὶ Ensaxonei Plat. Legg. 
ıv, 720 d; ἰᾶσϑαι τὰ ϑεραπευόμενα σώματα IU, 
684 c; ἔϑνησχον οἱ μὲν ἀμελείᾳ, a δὲ καὶ πάνυ 
ϑεραπευόμενοι, forgfältig von Aerſten behandelt, 
Thuc. 2, 51; τοὺς ὀφθαλμούς, heilen, Arist. Eth. 
1, 13; $olgte, wie Ath. xır, 522 Ὁ. Auch übertr. 
auf Sachen, ausbeflern, ἕνεχα Tod ϑεραπδύεεν ἀεὶ 
τὰ πονοῦντα μέρη τῆς νεώς D. Sic. 4, Al; ὑπο- 
ψέαν, den Argwohn zu befeitigen fuchen, Plut. Lu- 
cull. 22; — σῶμα καὶ ψυχήν Plat. Gorg. 513 d; 
τοὺς ἵππους 516 e; τὴν γῆν, das Land beftellen, 
Xen. Oec. 5, 12 u. Sp.; μήτε σίτου γεύσασϑαν 
uite τινὰ ἄλλην ϑεραπείαν ϑεραπεῦσαε τὸ σῶ- 
μα Arr. An. 7, 14, u. ἅ. öfter bei Sp.; μύροις 


ἀγαϑοῖς χαίτην Archestr. bei Ath. 11, 101 c; 
geiftig, μέλλεις τὴν ψυχὴν τὴν σαυτοῦ παρέχειν 


ϑεραπεῦσαε ἀνδρὲ σοφιστῇ Plat. Prot. 312 c; 
τὴν διάνοιαν Rep. IH, 403 ἃ; un μαϑοῦσε μηδὲ 
ϑεραπευϑεῖσεν εἰς ἀρετήν, die nicht zur Tugend 
erzogen worten, Prot. 325 c. — Durch Dienftleiftuns 
gen Semand zu gewinnen fuchen, τὸ πλῆϑος τῶν 
Μυκηναίων τεϑεραπευχότα, er hat für das Boll 
Sorge getragen, Thuc. 1, 9; οὗ μὲν ἡμᾶς ἐν τῷ 
πολέμῳ δεδιότες ἐθεράπευον 3, 12; γυναῖκα 
Xen. Cyr. ὅ, 1, 17, ihr die Aufwartung, ten Sof 
machen ; fchmeicheln, Thuc. 3, 39; Iso. τὰς ϑύρας 
τῶν ἀρχόντων Xen. Cyr. 8, 1, 6. 3, 47, an ber 
Thür erfcheinen u. feine Aufwartung machen, wie 
«ὐλὰς βασιλεχίς D. L. 9, 63. Häufig auf Sachen 
übertr., ἱερά, dafür Sorge tragen, Thuc. u. A.; ἡδο- 
vnv Plat. Phaedr. 233 c Xen. Cyr. 5, 5, 41, ber 
Luſt nachgehen, auf das Nergnügen bedacht fein, ihm 
fröhnen; To ξυμφέρον, feinen Vortheil wahrnehmen, 
Thuc. 3, 56; ϑεραπεύεειν τὴν ἄνοιξεν τῶν πυ- 
λῶν, dafür Eorge tragen, 4, 67; Soph. πειρῶ τὸ 
παρὸν ϑεραπεύίειν Phil. 149, verfuche zu dienen, 
wie ἐδ ter Augenblid erheiſcht; xasaov, die rechte 
Zeit wahrnehmen, Pol. 11, 5, 2; vgl. Dem. 18, 307 
τοὺς ὑπὲρ τῶν ἐχϑρῶν καιροὺς ἀντὶ τῶν τῆς 
πατρίδος ϑεραπεύειν; — auch c. ἱπ,, ϑεραπεύ- 
ortes τὸ μὴ ϑορυβεῖν, dafür Sorge tragend, daß 
fie nicht lärmten, Thuc. 6, 61; Sp.; ϑεραπεύουσν 
χόμην φαίνεσϑαν λιπαρών ‚Plut. Lyc. 22; Luc. 
de merc. cond. 26. 

εὐ!ραπηΐη, 7, ion, = ϑεραπεία, Dienerſchaft, f. 
oben. 

θεραπήϊος, port, = ϑεραπευτιχός; ϑεραπήϊα, 
Heilmittel, Heilung, Ep. ad. 579 (vır, 158). 

θεραπηΐς, δος, ἡ, = ϑεραπευτιχή, Sp. 

θεραπίδιον, τό, das Heilmittel, Schol. Luc. Alex. 
21. 
θεραπίς, δος, 7, die Dienerinn, dienend, Tod ἥτ- 
tovog Plat. Menex. 244 e. 

θεράπνη, ἡ, 1) die Dienerinn, Magd, = ϑερά- 
nee; H. h. Apoll. 157; Ap. Rh. 1, 786. — 2) 
Aufenthalt, Wohnung, Nic. Ther. 486, wie man auch 
Eur. Herc. Fur. 370 erfl., vgl. Troad. 211 Bacch. 
1045. — ©. nom. pr. 

θεραπνίδιον, τό, dim. zum Borigen, Hesych.; aud 
θεράπνιον. 

θεραπνίς, δος, 7, — ϑεραπαινίς, Dienerinn, 
Antp. Thess. 70 (Ix, 603). 


θερέσιμος 


ϑεραπόντιον, τό, dim. von ϑεράπων, Ὁ. 1, 
59; im verächtlichen Sinne, Poll. 8, 74 aus E 
perid. 

θεραποντίφ, (δος, 7, die Magd betreffen, | 
Magd, φέρνη Aesch. Suppl. 957. 

θεραπονσία, ἡ, die Dienerfchaft, von Poll. 8, 
für ſchlechter als ϑεραπεία εἰ. 

θεράπων, οντος, 6, ter Diener, bei Hom. be. 
Kriegegefährte, der freie Diann, der an der Seite 
Andern kämpft, wie Adhilleus den Patroflos feinen 
nennt, Il. 16, 244. 18, 152, und Meriones bes] 
meneus θεράπων ift, 23, 118, u. 18, 143 allg 
chiſchen Heerführer die ϑεράποντες bes Agamem 
heißen. ef. beißt fo bei Hom. ber Wagenlenler, 
8, 113, ἡνέοχος ϑεράπων, 13, 386, der wie 
κήρυξ, Od. 18, 424, nicht zu ber gewöhnlichen Din 
[haft zu rechnen if. Allgemeiner πὸ es Aufekı 
Diener im Haufe, ϑεράποντε δαήμονε δαεῖροι 
νάων Od. 16, 253, die aber nicht Knechte, Fell 
find, fondern freie Leute, die den Mächtigeren βΆ { 
willig zu ehrenvoller Dienftleiftung unterortuen, | 
Eteoneus, des Menclaus ϑεράπων, χρεέων δά, 
22. So find die Könige ϑεράποντες deu Zeus, | 
11, 255, u. bie tapferen Krieger ϑεράποντες "Ag 
1l. 2, 110 u. öfter; Μουσάων ϑεράποντες, 
Dichter u. Sänger, H. h. 32, 20; vgl. Hes. Th. A 
ähnl. λωτός, Movsäy 9ερ., Eur. ΕἸ. 717; ὃ 
Berehrer, wie "Anödlovos ϑεράπων Pind. Ol 
17. Bol. τῆς "Appodiins ἀκόλουθος καὶ ϑὴ 
πων γέγονεν ὁ Ἔρως, Plat. Conv. 203 c. — U 
Diener, Ar. Plut. 3 Av. 516; Her. 5, 105; X 
Cyr. 8, 2, 16; περὲ τὰ ἐπιτήδεια 8, 5, 6; Th 
7, 13; ἄνευ ϑεραπόντων αὑτοῖς ἑαυτῶν δια 
νήσεις Plat. Legg. I, 633 c. — Atjectivifg Pi 
olxov ξένοισε ϑεράποντα, das ben Fremden ἡ 
das gafllihe, O. 13, 3. 

θέραψ, απος, ὃ, — Vorigem; οὗ ϑέραπες I 
Suppl. 762 Ion 99; Strat. 71 (xı1, 229); βαχξ 
xov ϑέραπα Leon. Tar. 37 (Plan. 308). 

depeia, ἡ, sc. ὥρα, Sommerzeit, Sommer; ' 
ϑερείην πᾶσαν Her. 1, 189; Pol. 5, 1, 3u. # 
μεσούσης ϑερείας Ὁ. Hal. 1, 63; au allein 
oeins, zur Sommerzeit, Nic. bei Ath. ın, 33 
im plur., ϑερείέαες Pind. I. 2, 41. Gigtl. fem- 
ϑέρειος, τὸ. m. f. 

θερεί-βοτος, Sommenveiben habent, im Gem 
zur Weide bienend, VLL. 

θερει-γενής, ἐς, im Sommer erzeugt, wei 
Nic. Ther. 601; ὥρα, Sommerzeit, Nonn. Ὁ. 
344. 

θερει-λεχής, Es, zum Sommerlager bequem, & 
τανος, bes Schattens wegen, Nic. Th. 585. 

θερειονόμος, im Sommer weitend, nährent, & 
Sommergras, Ὁ. Hal. 2, 2, im Gegenſat von 78 


iıvn. 
e — auch 2 Endgn, ſommerlich, zum Gew 
gehörig, ihn betreffend, δρέπανον, παρπαί, θὲ 
H. 39, 11. 18, αὐχμός Empedoel. bei Ὁ.1, ὃ. 
ὥρα Ael. H. A. 2, 25. ©. ϑερδέα u. ϑερ 
Ginen Superlativ ϑερείτατος bilden Arat. 149 1 
Ther. 469. 

Öepei-woros, im Sommer getränkt, gewäfler, ἡ 
Lycophr. 847, von Aegypten. 

θερείω, port. = ϑέρω, Nic. Ther. 194 Al 5 
im part. praes. pass. 

θερέσιμος, die Ernte betreffend, Hesych. 


θέρετρον 
, τό, Sommerwohnung, Galen. aus Hip- 


ον, τό, zſgzgn ϑέρηγνον, der Korb auf 
vagen, der Erntewagen felbft, VLL. 
‚dor. = Folgem, Ar. Ach. 911. 
1) die Sommerfaat (ϑέρος) mähen u. ein⸗ 
b Diver. Helleniftiich für ἀμᾶν; τὰς κχρι- 
ἴς πεδέοις ἐθέρεζον Ar. Av. 506; τῶν 
»ν χαὶ τῶν τρυγώντων Plat. Theag. 124 
’ Phaedr. 260 d; Xen. Hell. 7, 2, 8 u. 
Uebh. abmähen, abfchneiden, τοῦ μὲν χδ- 
I γλῶσσαν ἄχραν blntes ϑερίσας Soph. 
᾿θαχήλους Eur. Suppl. 738; übh. töbten, 
τὸν ἀρότοις ϑερίζοντα βροτοὺς ἐν ἂλ- 
tr. Suppl. 629, sp. Ὁ. — Das med. braucht 
515, καρπὸν Δηοῦς ϑερίσασϑαι. — 2) 
er zubringen, ΘΓ von χεεμάζω u. ἐαρί- 
An. 3, 5, 15; Arist. H. A. 8, 19; VLL., 
43, 
= ϑέρειος;: πῦρ Pind. P. 3, 50; ῥόδον 
2; der gewöhnliche Ausbrud ber Profa, 
Epin. 987 a, ἐν ᾧ τρέπεται ϑερινὸς 
τὰ xesuegivd Legg. ΣΙ, 915 ἃ, ϑερενόν 
γύρον ὑπηχεῖ τῷ τῶν τεττίγων χορῷ 
80 e, μεσημβρέα Xen. Cyn. 6, 26; 
᾿ατολή, δυσμή, wo bie Sonne im Soms 


ınd untergebt, Arist. Meteorl. 2, 6; Pol. 


= ϑέρειος, v. 1., Diosc., fhwerlich richtig. 
ἡ, das Ernten, Mähen. 

s, 6, baffelbe, B. A. 99; Pol. 5, 95, 5 u. 
δ ift ἀμητός. 

p, ἦρος, ὁ, τες Schnitter, Ernter, Lycophr. 


psos, zum Ernten, Mähen gehörig, τὸ Ye- 
, sc. ὄργανον, Eenfe, Sichel, LXX. 

8, ὁ, = ϑεριστήρ; Dem. 18, 51; Arist. 
37 u. Sp. 

ἰός, ΞΞ ϑεριστήριος; τὰ ϑεριστεκά, die 
Ὁ ϑεριστιχὰ Δλαρποῦνται Strab. XVII, 


B, 6, die Ente u. die Erntegeit, Sp. 
‚a, ἡ, fem. gu ϑεριστήρ, Ar. bei Poll. 7, 


νον, τό, — %olgbm, ober dim., Suid. 

ὃν, τό, das Sommerkleid, ein leichtes, 
es Kopftuch, Theocr. 15, 69, vgl. Myrin. 
) τάκ χόχχου βαφϑέντα καὶ ὑσγίνοιο 
; Eubul. bei Schol. Il. 16, 234 u. Sp. — 
= ϑεριστήρεον. ι, 

6, = ϑέριστος, Tzetz. 

ποι τροπαί, Eommerfonnenwente. 

[ό, —= ϑέρμη, Wärme, Men.; vgl. aber 
ryn. p- 331. 

‚= Solgom; ϑερμάσαιο Nic. ΑἹ. 599; 
μαι. Ἐπεὶ. Od. 276, 19. 

o, erwärmen, erhigen; δἰςόχε ϑερμὰ Aos- 
xauos Exaundn ϑερμήνῃ 1. 14, 6; 
ı, heiß werben, ὑπὸ σποδοῦ ἤλασα πολ» 
ϑερμαίένοιτο Od. 9, 375; ἡλίου κύχλος 
ρον διῆχε ϑερμαίνων φλογέ Aesch. 
ἥλεος θερμαίνων γϑόνα Eur. Bacch. 
ἐθέρμην᾽ αὐτὸν φλὸξ οἴνου Alc. 761, 
423; Safe ψύγω, Plat. Phaed. 268 a; 
as ὅσαπερ dv πρότερον ψύχηται Tim. 
δε, die den aor. ἐθέρμανα bilden, Arist. 
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gen. an. 1, 21. — Bon Wieberbige, Medic. — Häus 
fig übtr., νόον φιλότητι Pind. Ol. 11, 91; δεῖ. von 
ber Freude, πολλοὺς ἀναιρῶν πολλὰ ϑερμαένον 
φρένα Aesch. Ch. 9985 γαρᾷ ϑερμαενόμεσθϑα 
καρδίαν Eur. EI. 402; ὅςτες χεναῖσεν ἐλπίσιν 
ϑερμαένεταν Soph. Ai. 478; vom Zorn, μὴ πρὸς 
ὀργὴν σπλάγχνα ϑερμήνῃς χότῳ Ar. Ran. 844. . 

θέρμανσις, ἡ, Erwärmung, Hippocr.; Arist.. Me- 
taph. 10, 11. 

θερμαντήρ, ἦρος, ὁ, der Wärmer, der Keffel, Poll. 

89 


’ . 
θερμαντήριον, τό, dafielbe, Poll. 10, 66, neutr. 
on 


θερμοχοίλιος 


θερμαντήριος, zum Grwärmen gefchidt, Hippocr. 
5 


u. Sp. | 

θορμαντικός, daſſelbe; Plat. Tim. 60 a; vom Wein, 
Plut. f 
Oeppavrös, erwärmbar, Arist. Metaph. 4, 15. 

θερμασία, ἡ, Hitge, Arist. probl. 1, 9. 8, 19, von 
ben Atticiften ale ſchlecht für Heguozns verworfen. 

θέρμασμα, τό, Erwärmung, bef. Umfchlag, Hip- 
poer. 

θέρμασσα, ἡ χάμενος, Arcad. 97. 

θερμάστιον, τό, Feuerzange, Aen. Tact. 18. 

θερμαστίς, δος, ἡ, beffer ϑερμαστρίς, w. m. f. 

θέρμαστρα, ἡ, Schmicteofen, Hesych.; θερμα- 
στρῆθεν, aus dem fen, id. 

dep pis, ddos, ἢ, Beuerzange, womit die 
Schmiede glühende Metalle anfafien, Hesych.; Arist. 
quaest. mechan. 21. — @in beftiger Tanz, von ber 
zangenartigen Berfchränfung ter Füße, Poll. 4, 102; 
auch ϑερμαυστρίς, Ath. XIV, 629 f. 

Olppavorpa, ἡ, = ϑέρμαστρα, Callim. Del. 144. 

θερμαυστρίζω, od. ϑερμαστρέζω, den Tanz ϑ8ρ- 
μαστρίς tanzen, Luc. salt. 34; Eust. 

θερμερύνομαι, — τρυφάω, Poll. 6, 185. 

θερμερῶπις, f. ἃ. für ϑεμερῶπες. 

θέρμη, ἡ, Wärme, Site, Thuc. 2, 49; im plar. 
von Ficberdige, d πυρετός Tim. lex., vgl. Luc. Ὁ. 
Mar. 11; Arr. An. 2, 4u.% Die neuen Attiker 
fihrieben ϑέρμα, Lob. zu Phryn. 331; ab ϑέρμαι, 
warme Bäder, f. nom. pr. 

θερμ’ηγορέω, hikig, zornig reden, Luc. Pergr. 30. 

θερμ-ημερίαι, αὖ, warme Sommertage; Hippocr.; 
Arist. H. A. 5, 18, 

θερμηρὸν ποτήριον, f. χελέβη, Hesych. 

θέρμινος, von Beigbohnen; Diosc.; Luc. Ver. Hist. 
1, 27. 
θερμίον, τό, dim. zu ϑέρμος, Diosc. 
ϑερμο-βαφής, ἐς, warm eingetaucht oder gefärbt, 
Goal ψυχροβαφής, Theophr. de od. 22. 

ϑερμόςτβλυστον, ῥεῖϑρον, warm fprudelnd, Paul. 
Sil. 74, 33. 

θερμό-βουλον, σπλάγχνον, bipiges Entfchluffes, 
Eur. bei Schol. Ar. Ach. 119, u. danach πρωχτός, 
Ar. 1. 1.; ἀνήρ Ael. N. A. 8, 17. 

θερμο-δοσία, ἡ, bad Darreichen von warmen Ge: 
tränfen, Medic. 

θερμο-δοτέω, warme Getränke geben, Sp. 

θερμο-δότιφ, sdos, 7, warme Getränke darreichend, 
Palld. 75 (1x, 183). 

θερμο-ειἰδής, ἐς, dem Warmen ähnlich, E. M. 557, 
23. 


θερμο-εργός, ἀνήρ, = ϑερμουργός, Aesch. Eum. 
530. 


ϑερμο-κοίλιοφ, von hisigem Magen, Hippoecr. 
τὸ 
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ϑερμο-κύαμος, ὁ, Diphil. Ath. ΣΙ, 55 6, Φάϊεπε, 


frucht (von ϑέρμος u. xUaues). 

θερμο-λονσία, 7, warmes Baden, Medie.; Plut. 
san. tu. p. 394; vgl. B. A. 4, 415. - 

ϑερμο-λοντέω, warm baden; Hippocr.; Hermipp. 
Ath. 1, 18 c; Alexis B. A. 99. 

θερμο-λούτης, ὁ, der warm Badende, Sp. 

θερμο-λοντία, ἡ, = ϑερμολουσία, Hippocr.; |. 
2ob. zu Phryn. 594. 

Beppo-Aovrplo, — ϑερμολουτέω, Arist. probl. 
1, 29. 


plac. phil. 2, 20. 

θερμό-νους, Aesch. Ag. 1145, hitiges Sinnes. 

θερμ-όπλα, ἡ, Pferdefrankheit am Hufe, Hesych, 

θερμ-οπλάω, baran leiden, Hippiatr. 

θερμ-όπλησις, ἡ, ΞΞ ϑερμόπλα, Hippiatr. 

θερμο- ποιός, warm machend, Sp. 

θερμο- , 6, Warmes trintend, Ath. VIII, 
352 b. 

θερμο-ποτές, δος, ἡ, fem. zum Vorigen, Pamphil. 
bei Ath. ΧΙ, 475 d, ein Becher zu warmen Geträns 
ten, χδλέβη, Schol. Ar. Ach. 671 τὴν λογομένην 
ϑερμοπότεδα. 

θερμο-πώλιον, τό, Ort, wo warme Getränle ver⸗ 
fauft werben, Plaut. 

θέρμος, ὁ, die Beigbohne, Zupine; Alexis u. A. bei 
Ath. 11, 55 c; Theophr. u. Diosc.; Nusßgeyeis 
Ammian. 20 (xı, 413). 

θερμός, 7, ὄν, (ϑέρω), warm, von ber lauen 
Wärme des Babes an, λοετρά, Π. 14, 6 Od. 8, 249, 
λουτρά, Pind. ΟἹ. 12,21 Soph. Tr. 631 u. in Brofa, 
bis zur Hitze des ſiedenden Waffere, Od. 19, 388, 
und zur Gluth «llmälig verfohlendes Holzes, 9, 388; 
Saft ψυχρός, oft bei Plat. u. A.; auch von trodener 
Bige, ὦ πέτρας γύαλον ϑερμὸν χαὶ παγετῶδες 
Soph. Phil. 1071; πυρὶ ϑερμῷ Ant. 615; ϑερμὰν 
ἀελίου ἕδραν Eur. ΕἸ. 739; πνοὰς ϑερμὰς πνέω 
Herc. Fur. 1092; ἐν τόποες ϑερμοῖς καὶ πνιγώ- 
deoı Plut. Alex. 77. — Bon Thränen, Od. 19, 362 
Pind. N. 10, 75; δαχρύων ζήξασα ϑερμὰ νάμα- 
τα, δεῖ Thränen heißer Duell, Soph. Tr. 915; Sp. 
— Vom Blute, ϑερμῷ χοπείσης φοενέῳ προσφά- 
yuars Aesch. Ag. 1251; ϑερμὸν αἶμα Soph. Ο. 
C. 628, vgl. Ai. 1390; τὰν ϑερμοτάταν aludde 
χηχιομέναν ἑλχέων Phil. 690; ϑερμὸς χρουνὸς 
αἵματος νέου .Eur. Rhes. 790: πολλῶν ἔτε ϑερ- 
μον αὐτοχρατόρων aluats Put. Fab. 26. — 
Uebertr., hitzig, leidenſchaftlich, verwegen, im 
tadelnden Sinne, ξυνειςβὰς πλοῖον εὐσεβὴς ἀνὴρ 
ναύτῃσε ϑερμοῖς Aesch. Spt. 585, ϑερμὴν End 
ψυχροῖσε καρδίαν ἔχεις Soph. Ant. 88, ὦ πολλὰ 
δὴ καὶ ϑερμὰ καὶ λόγῳ χαχὰ μοχϑήσας Tr. 
1035; ϑερμὰ ἀτυχήματα Plut. reip. ger. praec. 
2; Ar. vıbbt ὦ ϑερμὸν ἔργον κἀνόσιον καὶ πα- 
ράνομον, Plut. 415; δρᾷ Tı καὶ νεανεχὸν καὶ 
ϑερμόν Amphis bei Ath. X, 448 Ὁ; ὦ ϑερμότα- 
ται γυναῖχες Ar. Th. 735, vgl. Vesp. 918. Auch 
in Profa, ϑερμότερος ἐπιχειρεῖν Antiph. 2 a 7; 
bef. Sp., ϑερμόν Ts διαπράττεσϑαν Sext. Emp. 
pyrrh. 3, 198; Avdoi ϑερμότερον φύσει: ὄντες 
Luc. Nigr., öfter; auch wie recens, πο friſch, τὸ 
ἔγκλημα ἔτει ϑερμὸν ἦν Luc. Peregr. 15; οὐχ 
wie κακά, ἀλλὰ ϑερμὰ καὶ πρόσφατα Plut. de 
curios. 6; ἔχνη Ep. ad. 417 (1x, 371). Bon ber 
Liche, πόϑος ϑερμός τενος Eyes μὲ Philodem. 2 


θερμο-μιγής, ἐς, mit Wärme gemiſcht, are Plut. 


θέσις 


(v, 115). --- Τὸ ϑερμόν, vie Gige, Plat. 
c; oft sc. ὅδωρ, warmes Wafler, auch κα 
tränt, u. τὰ ϑερμά, warme Biber. 
θερμο-σποδιά, ἡ, warme Aſche, Diose. 
ju Phryn. 603. 
μότης, nos, ἡ, Wärme, Hitze, Pi 
335 du. A.; übertt., ἡ ἐν τῷ λέγεεν. 
1b. 
θερμο-τραγέω, Warmes ober Feigbohnen 
Lexiph. ὃ ode ; 
ἐρμο νργέω, hidig. fühn Bandeln, Ἐπεὶ 
θερμο vpyla, ἡ, Tühne That, App. Mit 
voyös, hitzig, kühn, unbefenne: 
Xen. Mem. 1, 3, 9, neben ἀνόητος u. ὁ 
vos; vgl. Luc. Tim. 2. ©. ϑερμοεργός 
θερμο-φαγέω, — ϑερμοτραγέω, Sp. 
θερμο-χύτης, ὁ, Gefäß, aus dem warn 
gegoffen werben, Lemma Anth. ΙΧ, 587. 
θερμόω, — ϑερμαίνω, Cram. Anecd. 
448. Bei Ar. Lys. 1079 if τεϑερμῶσό 
θέρμω, erwärmen, heiß machen; ϑέρμ 
Od. 8, 426; Ar. Ran. 1339. — Pass. wa 
ϑέρβετο δ᾽ ὕδωρ I. 18, 348 Od. 8, 4 
θερμ-ώδης, ες, lau, Aret. 
θερμωλή, ἡ, Hite, θεῖ. Fieberhige, Hip] 
θερόεις, ἐσσα, ἐν, fommerlid, Nic. Al. 
θέρος, ous, τό, Sommer, Sommerje 
151 u. öfter; χείματος οὐδὲ ϑέρευς O 
οὔτ᾽ ἐν ϑέρει, οὔτ᾽ ἐν ὀπώρῃ 12, 76 
582; γότιεον Pind. frg. 54; δοΐβνε; τοὺς 
χεῖμα καὶ ϑέρος βροτοῖς Aesch. Ag. ὃ 
ψὲς ἐχχωροῦσιεν εὐχάρπῳ Hoss Soph 
Sommerhige, ἐν ϑέρει, Safe ἐν ψύχειν, 
Thuc. oft, u. fonft in Profe.. — Aud =! 
ὅϑεν πάγκλαυτον Haug ϑέρος Aesch. 
wie Ag. 1640; τὸ γηγενὲς δράκοντος 
eos Eur. Bacch. 1025; sp. D., Agath. 71 
übertr., ϑέρος To πρῶτον ἰούλων Callim 
— auch in Proſa, ὁπότε ϑέρος μεσϑ οἷν! 
cas Dem. 53, 21; vgl. B. A. 265; σταλ 
Fab. 2; Strab. VI, 264. 
θερσί-χθων, die Erbe erwärmend, Hesyc 
θέρω, fut. ϑέρσω, wärmen, erwärmen 
wie ὀξύταταν ϑέρον αὐγαὶ ἠελέου Ap.R 
auch ἕλχος, Nic. Th. 687. — Gew. med. 
ϑέρσομαι, aor. aus dem pass., ἐϑέρην, εἰς 
fi) erwärmen, warm, heiß werten, αὐτί; 
πυρὸς ϑερέω, ἀλέη TE γένηται Od. 1 
Feuer, vgl. 19, 64; ϑερσόμενος ib. 507 
fvifh πυρὸς δηΐοιο ϑέρεσϑαι, vom t 
Feuer verbrannt werden, Iliad. 6, 331. 
ϑέρου Ar. Plut. 953; Öfter bei sp. D., 
ϑέρεται Ep. ad. 22 (XII, 61), δεσσῷ πι 
ϑέροιτο Antp. Sid. 31 (Plan. 167); von 
ἀρσενικῷ ϑέρεται πυρί Callim. 9 (v,6 
auch in Profa, ὁπόταν νγὼν ϑέρηται 
μαινόμενος ἐνίοτε ψύχηταε Plat. P 
Plut. ὶ 
θέσις, 7, 1) das Segen, Stellen; ἐπέω; 
3, 8, die kunſtvolle Stellung u. Verfnupfun 
ter zu einem Berfe u. Gcdihhte, πλένθων : 
Plat. Rep. 1,333 d, die Stellung, Anordmi 
μένων καὶ γραφομένων͵ Theaet. 206 
Arist. H. A. 1, 15; — das Aufitellen, € 
μὼν Plat. Legg. 11, 690 d vıu, 837 
Pol. 4, 1; — ὀνομάτων, das Geben ti 


θέσχελος 


t. Crat. 390 d m. öfter in diem Dialog. — Von 
fen, das Nieterlegen, Ogſ ἀναέρεαιες, Plat. Legg. 
‚818 e; — ἀγώνων, @infegen u. Geben ber 
mpfipieke, D. Sic. 4, 53. 5, 64. — 2) das zum 
terpfane Geben, Verpfändung; ἵππου Lys.. 8, 10; 
ἡσπερ ἡ ϑέσις ἦν Dem. 33, 12; RB, A. 263 
οϑήκη er. Bol. Ar. Nubb. 1173 ἵν᾽ αἱ ϑέσεες 
yosyie τῇ νουμηνίᾳ, nah Schol. ad δίκαι καὶ 
καταβολαὶ τῶν πρυτάνεων, das Nuszahlen des 
des. — 3) die Annahme au Kindes Statt, Atops 
1, Sp,d χατὰ ϑέαιν πατήρ, Adaptivvater. Auch 
nahme gum Bürger in einer fremben Stadt, Mein. 
phor. p. 5, Ggſe φύσει.. &o auch von der Länge 
Sylben durch Pofition, Sext. Emp. adv. Gramm. 
1. — 4) ein aufgeftellter Satz, beſ. Zufgabe zu 
Iofophifchen ob. theoretifchen Ausarbeitungen, ὑπό- 
ps παράδοξος τῶν γνωρίμων τινὸς κατὰ 

ϑῳία» Arist. Top. 1, 11; ϑέσι»ν φυλάττειν 
» 1,3, 6; vgL Plat. Bep. 1, 335 a Legg. X, 
9 e; def. Rhett., die es auch im Gafe von ἄρσες 
: Uffirmation brauchen. — 5) bei ven Gramm. im 
fg wen ἄρσες, die Wersfenfung, — auch hie Inter⸗ 


ufttonsgeichen. 

Βίσκελος (ϑεός — ἐΐσκω), gottgleich, gattähnlich, 
b. ubermenfchlich, göttlich, erfiaunenswürbig; ἔργα, 
mterwolle Thaten, U. 3, 130 Od. 11, 374; Hes. 
» 34; wundervolle Arbeit, Od. 11, 610. — Adv., 
εἴο δὲ ϑέσχελον αὐτῷ U. 23, 107, er glich ihm 
meer. Einzeln auch bei sp. Ὁ. 


Birysos, auch 2 Entgn, dor. τέϑμιος, gefegmäßig, ᾿ 


Mumlich, was dem Brauche, der Sitte angemeffen 
ἢ ϑέσμιον γὰρ τίς ἂν γονὰν üpalor ἐχβάλοι 
ἰμιων Aesch. Ag. 1545; ef. τὸ ϑέσμιον, Gefeh, 
Mung, χαταστροφαὶ νέων ϑεσμίων Eum. 468, 
ἷς Suppl. 689: ϑεῶν πάνϑυτα ϑέσαμι᾽ ἐξήνυσε 

Αἱ, 698, Alles, was den Goͤttern herkömmlich 

: πὸ ϑέσμιον Ἑλλάνων Eur. Troad. 267: 
νὰ ϑέσμια Med. 494; οὔτε ϑέσμια μεταλλά- 
ΒΒεν. 1, 59. — Bei Paus. 5, 15, 7 heißt Apollo 
ἰθμμος; 8, 15, 4 Δημήτηρ ϑεσμία, = ϑεσμο- 


„Geſetzſchreiber, »geber, Sp. 
, ein’ Sefe annehmen, VLL. 
ἡ, Geſetzgeberinn, Orph. b. Mus. 


" 
een ö, Geſetzgeber, Sp. 

ἡ, Geſehgebung, Sp. 
βινμο-έσιον, τό, VLL. u. Scholl., Ertl. von πρυ- 
: αι derdoy, τό, Plut. Qu. 5. 1,1, 2, 
‚ die Halle, wo ſich die Thesmotheten verſammeln. 
‚ein Thesmothet fein, Is. 7, 34 Dem. 
; ὅδ. Geſete geben, Sp. 

. 6, Sefeßgeber, Nonn. — In Athen 
fee ϑεσμοϑέταν die fechs letzten Archonten, 
den Griminals u. anteren Gerichten vorftchen, 

μασίαι der Bürger, die zu Aemtern gewählt 
pa beforgen haben, tie Wahl u. Berlofung ber 
leiten, vie befondere Auffiht über tie Geſetze 
m. jährlich viefelben unterfuchen müflen, um 
de Gefege zu befeitigen u. dgl., vgl. Aesch. 
; Ar. Vesp. 772; Plut. Sol. 25 Pericl. 9. 

, N, bie Geſetzgebung, Ios. 
, τό, v. 1. für ϑεσμοϑθετεῖον οὗ. 
















ἔτι, "δ. N, Hi Geſetzgeberinn, Demeter, 
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θεσμο-λογέω, Gefetze verwalten, ſehr Sp.. 

θεσμο-ποιέω, Θεῖεδε machen, geben,. Eur, Plioen. 
1639. 

θεσμοτπόλου, = ϑεμιστοπόλος, Panl.. 811, (V, 
293). 

θεσμός; ὁ, dor. τεϑμός, f. unten (τέϑηη με); ἢ. auf) 
mit dem heterogenen plur. τὰ ϑεσμά, Soph. frg; 81, 
Sapung, Gefep, δεῖ. Sitte,. Herkommen, Gewohn⸗ 
heitsrcht. Bei Hom. nur einmal, λέχτροιο. παλαεοῦ 
ϑεσμὸν ἴχοντο, fie fohritten zum Brauche des alten 
Lagers, zum Ehebrauch, Od, 23, 296, vgl. Ael. V.H. 
12, 47; ϑεσμοὶ εἰρήνης, die gefeßliche Orbnung bes 
Sriedens, B. h. 7, 16; ϑεσμὸν τὸν μοιρόχραντον 
ix ϑεῶν δοθέντα Aesch. Eum. 369; ϑεσμὸν Tor 
sis ἅπαντ᾽ ἐγὼ. ϑήσω ζθόνον 462 ;. Κύπριδεος d’ 
οὐχ ἀμελεῖ ϑεσμὸς 80’ εὔφρων, die Weife, der 
Geſang, Suppl: 10165 νῦν ᾧ ἤδη ᾿γὼ. καὐτὸς 
ϑεσμῶν ἔξω. φέρομαι Soph, Ant. 795, vgl. Ai. 
1088; ϑεῖον σεμνοῦ ϑεσμὸν αἰϑέρος. μυχῶν 
Eur. Hel. 872; ϑεσμὸς ἀρχαῖος Ar, Αν.. 331; in 
Profa, ϑεσμὸς ᾿Αδραστϑίας. ὅδε Plat. Phaedr. 248 
ὃ; παρὰ. τοὺς τῶν ϑεῶν ϑεσμούς Xen. Cyr. 4, 
6, 6; fo von heiligen: Gefegen Arist. mund, 5; Plut. 
Rom. 10.. — Bel. hießen. Drakon's Gefege fo, im 
Θοῖν gegen die νόμοι des Solon, Andoo. 1, 81; 
Ael. V. H.. 8, 10; nah @inigen, weil fie mit dem 
orte ϑεσμός. anfingen.. Auch bei Dem. 23, 62 im 

efe$. 

θεσμοσύνη, ἡ, Gerechtigkeit, Agath. 87. (vıı, 593). 

θεσμο-τόκος, Sefege erzeugend,. Geſetzgeber, Nonn. 

θεσμο-φόρια, τά, die Thesmophorien, ein altes Feſt, 
welches tie Frauen in Athen der Demeter ϑεσμοφόρος 
zu Ehren vom elften Pyanepfion an drei. Tage lang 
feierten, Her. 2, 171, ber auch in Epheſus ein ſolches 
Ger erwähnt, 6, 16; Ar.. Av. 1518 Th, 80, πὶ öfter. 
Vgl. Aug. Wellauer de Thesmophoriis, 1820. 

θεσμοφοαριάζω, tie Thesmophorien feiern, Xen. Hell. 
5, 2, 29; αἱ ϑεσμοφοριάζουσαι. ein Gtüd. des Ari⸗ 
ſtophanes. 

θεσμο-φόριον, τό, Tempel der Demeter. ϑεσμο- 
φόρος, Ar: Th. 278. 880; auch θεσμοφορεῖον, Sp. 

derpno-böpos; gefeßgebend, Nonn.; fo hieß bei. 
Demeter, die durch Einführung tes Aderbaues bie 
bürgerliche Geſellſchaft geftiftet u. ten Grund zu rechts 
mäßiger &heverbintung, zu Geſctz u. Recht gelegt, 
Her. 6, 134. u. öfter bei Folgen; τὼ Θεσμοφόρω 
find Demeter u. Perfephone, die in den. Thesmophos 
rien gemeinfchaftlich verehrt wurden, Ar. Th. 282 u. 
öfter, Eccl. 443; fie heißen auch Θεσμοφόροι σε- 
μναὲὶ πότνεαι, Ep.. ad.. 291 Ὁ (App. 376). — Auch 
andere Götter werten fo benannt, wie Sfie, Ὁ. Sic. 1, 
14, Dionyfus, Orph. H. 42. 1. 

θεσμο-φύλαξ, axos, d, Geſetzwächter, —= vouo- 
φύλαξ, Thuc. 5, 47; neben ϑεσμοϑθέται. D. Sic. 5, 
67; Philo. 

ὀεσμ-φῳδέω, die Geſetze fingen. — Pass., Philo. 

θεσμ-ῳδός, der die Geſetze fingt, vorträgt, Philo. 

θεσπέσιος, auch 2 Entgn, Eur. Andr. 297 u. 
Luc., eigtl. von Gott gefprochen (ϑεός, εἰπεῖν, ἔσπε- 
Te), von Gott eingegeben, göttlich tönend, dosdn N. 
2, 600, wie Pind. N. 9, 7; Σειρῆνες Od. 12, 158; 
ἔπη Pind. I. 3, 57; fo auch Aesch. Ag. 1125, πό- 
ϑὲεν ὅρους ἔχεις ϑεσπεσίας ὁδοῦ χαχοῤδήμονας, 
ter weiffagenden Klage Ziel; gew. übh. οὐ Πὦ, 
βηλός 1. 1, 591, ϑεσπεσίῃ, sc. βουλῇ, nad 
görtlihem Willen od. Nathſchluß, Π. 2, 367: von 


τὸν 
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allem BVortrefflichen, 3. ©. von trefflicher Wolle, Od. 
9, 434, gutem Erze, I. 2, 457, lieblichem Dufte, 
Od. 9, 211; au — gewaltig, ungeheuer, ἀλαλητός, 
öuados, ἠχή, βοή, Auch was non den Göttern gee 
fendet, verhängt ἱβ, theils von Naturerfcheinungen, 
νέφος, λαΐλαψ, ἀχλύς, U. 15, 669 Od. 7, 42. 9, 
68. 12, 314 N. 20, 342, theils von Creigniffen des 
Mienfgenlebeng, ϑεσπέσεον γάρ σφιν φόβον Eu- 
βαλὲ Φοῖβος 17, 118, πλαῦτος 2, 670, ϑεσπεσίη 
χάρις, göttlihe Anmuth, Od 2, 12. Man faßt 
alle diefe Bedeutungen auch fo zuſammen, daß man, 
auf bie Zuſammenſetzung bes Wortes zurüdgebend, es 
erklärt: fo daB nur ein Gott es ausfprechen Tann, 
unausfprechlich groß, fhön u. tel, vgl. ἀϑέσφατος 
u. Buttm. Lexil. 1 p. 166. @ingeln auch bei sp. 
D., ὅμιλος Theoer. 15, 66, u. in Profa, ἀπόζεν 
ϑεσπέσιον ὃς ἡδύ Her. 3, 113, Ζέχνη Plat. 
Euthyd. 289 e, βίος, διαγωγή, Rep. 11, 865 b 
vıu, 558 a, ϑεσπέσεος τῇ» γνώμην Luc. Alex. 
4, ὀδϑώδει ϑεσπέσιον οἷον Plut. Alex. 20. — 
Adv., ϑεσπεσίως ἐφόβηϑεν, unfäglic, I. 15,637. 
θεσπεσιότης, τας, ἡ, die Göttlichleit, Kust. 

θεσπι-αοιδός, d, = ϑεσπειῳδός, Ὁ. m. f. 

- θεσπι-δαής, ἧς, eigtl. von Gott δὲς brennend, 
durch eine Gottheit entzündet, übh. von gewaltigen, 
ungewöhnlich heftigem Beuer, πῦρ, Il. 12, 177 u. 
‚öfter ; vgl. Buttm. Lexil. Χ p. 166. 

θεσπι-έπεια, ἡ, πέτρα, ber weiffagende Fels von 
"Delphi, Soph. O. R. 464. 

θεσπίζω, att. ἔπι. ϑεσπιῶ, inf. ϑεσπιέξεν, Her. 
8, 185, weiffagen, ein Orakel, auch einen Befehl 
‚geben; ἤδη πολίταις πάντ' ἐϑέσπιζον πάϑη 
Aesch. Ag. 1183; Soph. Ant. 1041 u. οἵ; aud 
-pass., τέ δὲ τεϑέσπισται: O. C. 389; Eur. Andr. 
1162; sp. D., wie Theocr. 15, 63. Aud in Profa, 
‚von ber Pythia, Her. 1, 48, vom Apollo, 8, 135; 
Sp., wie Ath. xv, 672 e; Hdn. 4, 12, 7 von ben 
Kaifern. 

ϑέσπιος, ον», = ϑεσπέσιος: Orac. Ar. Av. 997; 
Hes. frg. 54; vgl. Quttm. Lexil. I p. 167. 

θέσπις, sos (ϑεός, εἰπεῖν, vgl. ϑεσπέσιος, HE- 
σπιος u. Buttm. a. a. O.), von Gott eingegeben, 
von Gott begeiftert, ἀοεδός Od. 17, 385, ἀοιδή 1, 
328. 8, 498, wie Eur. Med. 425; auch ἄελλα, uns 
geheuer, H. h. Ven. 208. 

-θέσπισμα, τό, Gdtterfpruch, Orakel; ἐπεάν σφε- 
as D ϑεὸς κελεύῃ διὰ ϑεσπεσμάτων Mer. 2, 29; 
᾿ Ζεὺς Eyxadleı Δοξίᾳ ϑεσπίσματα Aesch. frg. 
74; τὰ παρόντα ϑεσπίσματ' οὐδενὸς ἄξια 
Soph. O. R. 978; τί. ϑέσπισμ᾽ ix Τροφωνίου 
φέρξες Eur. Ion 405. — Sp. auch — Befehl des 
Kaifers. 

θεσπιστής, ὁ, der Echer, Prophet, Man. 6, 378 
u. a. Sp. 

θεσπιιῳδέω, ein ϑεσπιῳδός fein, Orakel ertheis 
Ien, weiffagen; Aesch. Ag. 1133; von Upollo, ὃς 
ϑεσπιῳδεῖ τρίποδος Ex χρυσηλάτου Ar. Plut. 
9; Posid. Ath. v, 213 Ὁ; aud von Dichtern, οὗ 
ποιήμασε ϑειοτέροις τὰ περὶ τὸν βίαν ϑεσπιῳ- 
δοῦαιν Aus Ax. 367 d. 

ιεῴδημα, τό, Weiffagung, Sp. 

θεσπι-ῳδός, ὁ, der von Sort begeiftert, Goͤttliches 
ποι, bef. weiffagend; πολυεπεῖς teyvaı ϑεσπιῳδοί 
Aesch. Ag. 1105; ὄμφαλον γῆς ϑεσπιῳδόν Eur. 
Med. 668, Delphi; ἥ ϑεσπ, Θεονάη Hel. 145: D. 
Hal. 1, 31 nennt fo die Carmenta der Römer. 


θεύμορος 


θέσσασθαι, nur p. u. im sor, anf 
bend Schuß ſuchen, — ἐκεσεύειν, ϑέσσι 
N. 5, 10, Schol. ηὔξαντο; ϑεσσάμενο. 
28; ϑεσσάμενον Ap. Rh. 4, 824, was 
Par. erfl. wird αἰτήσαντες, ἐξ alınae 
βόντες, vgl. Archil. frg. 55. Wielleid 
mit τέϑημε zufammen oder mit ϑάσσειν, 
Lexil. ΙΣ p. 111. 

θεσφατη-λόγος, = ϑεσπεῳδός, weiffe, 
Ag. 1416. 

θεσφατίζω, weiffagen, Hesych. 

θέσ-φατοις, von Gott gefprochen, ver 
göttlichen Schidfalsbeflimmungen oder Be 
θέσφατόν ἐστέ μοι, c. inf, es if mi 
beftimmt, Od. 5, 561. 10, 473; ὧς γὰρ 
ἐστι 11. 8, 477; ϑέσφατον ἦν, es war | 
verhängt, Pind. P. 4, 71, vgl. L 7, 31 
1038; τὰ ϑέσφατα, göttlihe Ausfprüc 
gungen, Orakel, ἢ μάλα δή us παλαίφαι 
κάνδι πατρὸς ἐμοῦ, ὃς ἔφασκε, mi 
Weiffagung des Vaters, geht in Erfüllur 
Od. 13, 172, vgl. 8, 507. 11, 151 Π. 
δεῖ. Tragg., ϑέσφατα Aoflov Aesch. 
ϑεῶν Pers. 787, Ζεὺς ἐπέσχηψεν 181 
σφάτων 726, Δαΐου παλαιὰ ϑέσφατι 
R. 907, öfter, auch adj., ἥχε., ϑέσφατο 
λευτή, das von Gott verbeißene Ende des 
C. 1470; Eur. u. Ar. Equ. 1229. 1245 
mein, von Gott ausgehend, wie ϑεῖος, gi 


Crat. 389 d. — Der Etwas verpfäntet, ᾿ 
Harpocr. ὁ ὑποθήχην τεϑειχώς. — | 
rende, ὁ δἰςποιησάμενος ϑετούς τινας, 
u. Phot. 

θετικός, fegend, feſtſezend, beftimmen 
νόμον Arist. pol. 2, 10; Dion. Hal. u. 
Der gradus positivus, Schol. I. 4, 27 
ἐπεῤῥήματα find die adjectiva verbalia, 
xt£ov u. ἅ. — Auch adv., Rhett. 

θετόν, τό, fpäter Ausdruf für χεχρύφι 
Anth. Pal. 5, 270. 

θετός, adj. verb. zu Time, gefeht, fe 
flimmt, Sp. — Bel. παῖς, υἱός, an Ki 
angenomnten, aboptitt; Pind. Ol. 9, 67; . 
δα ποιοῦμαι, ἰῷ nehme an Kindes Stat 
6, 57, ϑετὸν υἱὸν nomoacdas Plat. 
929 c; Sp., wie Plut. Sol. 7. — Uebh. at 
fremd. 

θευ-μορία, ἡ, bor. —= ϑεομορία, göll 
hängniß, Yügung; Callim. 3 (XI, 71); 
64 (ΥἹΙ, 367). — Adj., νοῦσος, bon 
hängt, gefendet, Ap. Rh. 3, 676, ἄτη 974 

θευ-μοριάζω, nad) Hesych. ϑεῷ γέρα 
δι». 
⸗ θεύ-μορος, bor. = ϑεό-μορος, Pind. 
Der Uebergang von Iso- in ϑευ- findet δι 
tiern in zufammengefegten Wörtern, bef. in 
häufig Statt, während die Attiler in Ior- | 
jieben. 


θεύς 


[. = ϑεός, w. m. f. 
ἡ, dor. = ϑεοφορία, Diosc. 11 (VI, 


LOY) p. αὐτῷ ϑείω, I. 10, 437; 
‚229; fut. ϑεύσομαι, αὐτῷ ϑεύσω, 
; andere Tempora kommen davon nicht 
, von Menfchen u. Thieren, ἀντίος 
Π. 6, 54, u. fo dÖfter bei anteren Ver⸗ 
gung, wo ϑέων atjectivifh, ſchnell, 
est werden kann; ἦλθε ϑέουσα, fie 
6, 394; vom Seefahrer, ἷξε ϑέων, 
te er bin, Od. 3, 288; βῇ δὲ ϑέειν 
δ u. öfter; auch mit dem Zuſatz ποσί, 
,. 8, 247 11. 23, 623; ϑέειν πεδίοιο, 
ıe binlaufen, Π. 22, 23; ἐπ᾽ ἄχρον 
ἄχρον ἁλὸς ϑέειν, über die Spigen 
es, über tie Oberflähe des Meeres hin» 
27. 229. Andere Vrbdogn der Art find 
enten Präpofitionen erwähnt. Aus I. 
᾿ ψυχῆς "Extopog Scerv, Taufen, wette 
5ektors Leben, ift Lie Verbintung τὸν 
vros δρόμον ϑεῖν Her. 8, 74 zu erkl. 
τὴς ψυχῆς (sc. δρόμο») ϑεῖν, vgl. 
δὲ ϑεούσῃ τὸν ἔσχατον χίνδυνον, 
Plut. Fab. 26 (vgl. τρέχεεν). — 
ϑεύσονταε doöum Ar. Av. 207. — 
n Dingen, von Schiffen, ἡ δ᾽ ἔϑεεν 
l. 1, 483 Od. 2, 429, von dem losges 
ode, ἀσφαλέως ϑέεν ἔμπεδον I—. 13, 
umlaufenden Töpferfcheibe, 18, 601, 
tficheibe, ϑέων ἀπὸ χειρός, aus ter 
, 0d.8, 198, — Auch von Dingen, bie 
gen, φλὲψ ἀνὰ νῶτα ϑέουσα διαμ- 
3, 547, Wwie auch wir „die den Rüden 
e Ader” fagen. Beſ. von bem Kreis⸗ 
in fih ſelbſt gurüdläuft, ἄντυξ, ἣ 
, ἀσπίδος, der zu äußerſt am Schilde 
and, II. 6, 118, vgl. 20, 275; ὀδόν- 
ἕοντες, die fih weiß im Munde bins 
ne, Hes. Sc. 146. 224. — Bon ten 
as Wort nur Eur., Ion 1217 Suppl. 
sp. 854, οὔτε ϑέομεν οὔτ᾽ ἐλαύνο- 


9; in Profa, vom Wettlauf, ἐν Ὀλυμ-ὶ 


’ ἵππων Plat. Legg. ΥἹΙ, 822 Ὁ. 
mm von τέϑημι. 
nad) einem ©otte benennen, Eust. 
‚ cd, göttlide Namen, Benennungen, 


4, ἤ, 69, den Namen Gottes betreffend, 


mit göttlihem Namen benannt, Sp. 

:o, ein Ort zum Schauen, Hesych. 

ιϑεωρός fein, Zufchauer bei ben δῇεπίε 
u. Feften fein, ald Zufchauer zu einem 
1, δεῖ. als Abgeſandter des Staates, f. 
Ὀλύμπια ϑεωρεῖν Her. 1, 59. 8, 26; 
γυναιξὶ καὶ παισὶν ἐϑεώρουν, ὥς- 
τὰ ᾿Εφέσια Ἴωνες, fie zogen mit Frau 
en Beftfpielen, Thuc. 3, 104; allgemein, 
ὧν ἱερῶν τῶν κχοινῶν, ϑύειν καὶ 
αντεύεσθαι χαὶ ϑεωρεῖν 5, 18, wo 
εωροὺς πέμπειν ετἴ[.; ἐθεώρουν εἰς 
8, 10; ἐγὼ δὲ τεϑεώρηχκα πώποτ᾽ 
ἣν εἷς Πάρον Ar. Vesp. 1188; [Ὁ 
Xen. An. 1, 2, 10; vgl. 5, 8, 8; ab» 
elpsi zum Orafel gehen, Plat. Ep. III, 
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315 Ὁ: ἐς Ὀλυμπίαν Luc. Tim. 50. — Uebh. an⸗ 
fehen, ſchauen, betrachten; ἡ ϑεωρήσων τύχας ἐμὰς 
ἄφϊξαει. Aesch. Prom. 302 (fonft nicht bei Tragg., 
denn Hewprioaoe τοὐμὸν ὄμμα Soph. Ο. 
C. 1088 ift zw. 8. u. fehwierige Berbindung, f. 
Herm.); στρατιώτας, muftern, Xen. An. 1, 2, 16 
Hell. 4, 5, 6 u. oft; in Profa von Plat. an fehr 
gewöhnlich, auch auf geiftiges Veſchauen übertr., be⸗ 
tradhten, erwägen; ϑεωρεῖν τὰ περὶ τὸν πόλεμον 
Rep. v, 487 c; πολλοὺς χαὶ καλοὺς λόγους Conv. 
210 d; καὶ σχοποῦμαει Phaed. 99 d; auch pass., 
τὸ ὑπὸ τῆς τοῦ διαλέγεσθαι ἐπιστήμης Tod ὄν- 
τος τὸ καὶ νοητοῦ ϑδεωρούμενον Rep. ΥἹ, 511 
-; neben λογίζομαν Dem. 1, 12; öfter bei ten 
Nebnern u. Folgun; ἡ σοφία ϑεωρεῖ οὐδέν Arist. 
Eth. 6, 12; ϑεωρήσεται iſt pass», 8. Emp. adv. 
gramm. 70, ter ϑεωρεδῖσθαι oft (wie das lat. vi- 
deri) faft für alvas braucht, ἢ. Ὁ. δ πάλιν τῶν 
ἀπόρων ϑεωρεῖται adv. geom. 48, was (in Folge 
der Unterfuchung) gehört. 
θεώρημα, τό, das Angefchaute, Betrachtete, Schau⸗ 
fiel; so) τῶν ϑεωρημάτων καὶ τῶν ἀχροαμώ- 
τῶν Ath. ΧΙῚ, 545 f; Plat. fagt Legg. XII, 953 a 
fogar ὅσα τὸ Movoöv ὠσὶν ἔγεται ϑεωρήματα; 
vgl. Dem. 18, 68. — Gew. übertr., das geiftig Ans 
geſchau'te, Betrachtete, Unterfuchte, Arist. Eth. Nic. 
10, 4, 10 u. Folgde, die Unterfuhung, σχολῆς 
δεῖταν τὸ 9. Plut.,de mus. 2. Beſ. ein buch Uns 
terfuchung gefundener u. begründeter Sag, bei ten 
Mathem. Lehrſatz; übh. Negel in Kunft u. Wiſſen⸗ 
(haft, ϑεώρημα ἁπλοῦν περὶ τὰς παρεμβολάς, 
einfache Regel oder Vorſchrift, Pol. 6, 26, 10, öfter, 
wie Sp.; τὰ ϑεωρήματα tie Künfte u. Wiſſenſchaf⸗ 
ten felbft, Pol. 10, 47, 12. 
θεωρηματικός, einen Lehrſatz betreffent, in Lehr» 
fäßen vorgetragen, bei Ὁ. L. 3, 49 im Ggſt von 
πραχτιχός, R 90 von adswentos. — Οἱ ϑεωρη- 
ματικοί heißen Philoſophen, die ihre Lehren in Lehr⸗ 
fägen vortragen, id. 2, 113 u. a. Sp.; övesoos ϑ., 
im Ggſts der ἀλληγορεχοί, Artem. 4, 1, die das be⸗ 
deuten, was man flieht. 
μάτιον, τό, dim. von ϑεώρημα, Kleiner 
Lehrfag, Vorſchrift, Arr. Epict. 2, 21, 17. 
ρήμων, ον», betrachtend, Choerobosc. 
θεώρησις, ἡ, das Zufchauen, das Schaufpiel, τρα- 
yıxal Plat. Phil. 48 a. 
ριον, τό, ein Drt, Plak, von tem aus 
man einem Schaufpiele zufieht, Plut. C. Gracch. 12 
u. a. Sp. 
θεωρητής, ὁ, τῇ. von ϑεωρός, Hesych.; RK. 8. 
θεωρητικός, befchauend, betrachtend, δεῖ. geiftig, 
wie ἐπιστήμη ϑεωρητιχὴ τῆς τῶν ὄντων altias 
Plat. Defin. 414 b; ὁ περὶ φύσεως 9., Naturfors 
ſcher, Arist. part. an. 1, 1; βίος ϑεωρ., ein be- 
fhauliches, mit geiftigen Betrachtungen fig befchäfti- 
gendes Leben, im Ggſhe zum praftifchen, Arist. Eth. 
1, δ, 2; Plut. Οἷς. 3 u. fonftl. — Adr., Poll. 4, 8. 
θεωρητός, beſchaut, betrachtet, zu betrachten; οὐδὲ 
ταύτην ὄψει ϑεωρητήν, nicht mit den Augen 
wahrzunehmen, Ael. H. A. 9, 6; neben dxovorös 
Ὁ. Sic. 14, 60; δεῖ. geiftig zu erfennen, Plut. plac. 
phil. oft. 
θεώρητρα, τά, nah Eust. u. Sp. die Geſchenke, 
welche der Bräutigam ber Vraut ab, wenn fie fih 
zum erften Male mit unverhülltem Geficht zeigte, ſonſt 
ἀνακαλυπτήρια. ᾿ 


“ 
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θ das Zufhauen, Anſchauen einet Schau 
Pre Fe ἄλλην δ᾽ ἄκουσον δυςχερὴ 


“ ϑεωρίαν Aesch. Prom. 804, mit Unfpielung auf bie 


Gefandtfchaften, weiche von ben griechiſchen Staaten 
zur Theilnahme bef. an den vier großen, allgemeinen 
Feftfpielen Griechenlands gefchiet wurden, ὃς ἡμῖν 
πομπὸς ἦν ϑεωρίας Eur. Bacch. 1045; auch das 


Anfchauen der Feſiſpiele felbft, wie Soph. ©. R. 1491, 


fagt: ποίας δ᾽ ἑορτὰς ἥξετα, ἔνϑεν οὐ κδχλαυ- 
ntvas πρὸς οἶκον ἴξεσϑ᾽ ἀντὶ τῆς ϑεωρίας, wo 
der Schol. ἀντὶ tig ἀπὸ τῆς ϑεωρίας τέρψεως 
erkl. — Eine ſolche Geſandtſchaft ik gemeint bei Xen. 
ἕως ἄν ἡ ϑεωρία ἐκ Andov ἐπανέλθῃ Mem. 4, 
8, 2; Plat. Phaed. 58 c ἑκάστου ἔτους ϑοωρίαν 
εἰς “ῆλον ἀπάξειν, ἣν δὴ zur ἱνοαυτὸν τῷ 
ϑεῷ πέμπουσιν; ἢ κατὰ θεωρίας 7 καεὰ στρα- 
ἑτοίμας Rep. VIu, Es ec; 6 Ὀλυμπέαζε —8 
Thuc. 6, 16; ϑεωρίας εἰς τὰς ἐν εᾷ ᾿Ελλάδι πα- 
νηγύριας ἀποστέλλδεν Dem. 18, 91, im Dekret der 
Byzantier; Pol. 38, 16, 4 Iswplas δισσαί, μία 
μὲν Into τῶν Iavadywalor, ἡ δ' ἄλλη περὶ 
μυστῃρέων, Auch die Seſtſpiele, das Feſt, ἡ τοῦ 
Διονύσου ϑεωρία Plat. Legg. 1, 650 a; οὔτε ϑυ- 
σίαν, οὔεε ϑεωρίαν, οὔτ᾽ ἄλλην ἑορτὴν ἤγαγεν 
Isocr. 19, 10; Plat. Legg. xııI, 647 a; Xen. Hier. 
1,12. — Uebh. das Betrachten, in Augenfchein Nchs 
men, γὴν πολλὴν ϑεωρίης εἵνεκα ἐπδλήλυϑας 
Her. 1, 30, κατὰ ϑεωρίης πρόφαφεν ἐκπλώσας 
1, 29; Thuc.6, 24: οὔτ᾽ ἐπὶ ϑεωρίαν πώποτε ἐκ 
τῆς πόλεως ἐξῆλθες Plat. Crit. 25 b; ἐξέπεμψεν 
ὁ πατὴρ ἅμα κατ' ἐμπορίαν καὶ κατὰ ϑεωρίαν, 
um ὦ umgufehen, Isocr. 17, 4; vgl. Dem. 43, 18. 
— Eeit Plat. δεῖ. auf geiftiges Anfchauen übertr., 
Betrachtung, Unterfuhung, wiflenfchaftlihe Erlennt⸗ 
niß, ἐπὶ ϑεωρίαν τῆς διαφορᾶς ἔλθωμεν Plat. 
Phil. 38 b, öfter; χαὶ ἐπίστασες Pol.%, 8, 4, wife 
fenfhaftliche Behandlung, 1, 5, 3, ἡ περὶ τὰ στρα- 
τόπεδα $., 6, 42, 6; uͤbh. Wiffenfchaft, Theorie, im 
Ggſt der Praris, der Ausabung der aufgeftellten Lehre 
fäße, Arist. u. Sp. 

θεοωρικός, zur ϑεωρία gehörig, die feierlichen Ge⸗ 
fandtfchaften betreffend, vie zur Theilnahme an ben 
Öffentlichen Spielen von den einzelnen Städten abge= 
-fhidt wurden; πεπλώματα Eur. Suppl. 97; σχηνή 
Henioch. Stob. fl. 43, 27; ὁδός Poll. 2, 55; κχίστη 
10, 165; — ταῦ Zufchauen im Theater, das Theater 
betreffend; τὸ Iswpıxow u.Ta ϑεωρεχά, Schaufpiels 
gelder, find in Athen die Gelder, die feit Berilles aus 
der Staatslaffe an das Volk gezahlt wurden, damit 
tiefes an den Beftfpielen theilnegmen u. ins Theater 
gehen konnte, vgl. Boͤckh's Staathh. 1 p. 196. 232; 
fo oft bei Dem.; Piut. Pericl. 9; Luc. Tim. 49; 
Harpoer. 

θεώριον, τό, das Schaufpicl, Sp. Neutr. zu 

θεώριος, ὁ, u. dor. ϑεάριος, Beim. bes Apollo, 
als Orakelgottes. | 

θεωρίᾳ, δος, ἡ, die heilige Geſandtſchaft, ϑεωρέα 
betreffend ; δεῖ. mis u. ohne ναῦς ein heiliges Schiff, 
welches zur Abfendung der ϑεωροί und Gefanttfchafs 
ten, zur Ueberbringung u. Abholung von Berfonen u. 
Geldern im Staatsdienfte gebraucht wurbe; in Athen 
bef. die nah Delos fahrende ϑεωρές berühmt, vie 
ποῦ aus Thefeus Zeit ftammen follte, Her. 6, 87 
Callim. Del. 314, vgl. Boͤckh Staatshaush. IT p. 
217. Bei Aesch. Spt. 840 heißt fo der Nachen tes 
Gharon; ϑεωρὶς ὅδός, τις Weg der Theoren, 


θηητῆς 


Hesych.; — ad ϑεωρέδες heißen auch bie 
tinnen, Nonn. D. 9, 261; Hesych.; vgl. & 
pham. p. 285. 

θ 6 (Hedouas, fein comp.; ned) ] 
ἀπὸ τοῦ πρὸς ϑεὸν ὀρούειν, —** 
—75 u. A. von ϑεός u. ὦρα, τοὺς τὰ 

σσοντας, τῶν ϑείων ντίζονταςῚἙ 
bedeutung iſt aber das Wahrnehmen des Se 
ber Zufhauer, δεῖ. ein von Staatswe— 
fandter, entweder um das Dralel im Name 
trage feines Staates zu befragen, Soph. ( 
Ο. R. 114 Arr. An. 7, 23, 8, od. um ein 
Weihgeſchenk zu überbringen, Plat. De 
Camill. 8, od. im Namen feines Staates ei 
δεῖ. Beftfpielen, ale Zufchauer beizuwohn 
Staathh. 1 p.229; Arist. u. A.; — übh. 
πόνων ἐμῶν ϑεωρός Aesch. Prom. 118, 
των 9. γενοῦ Ch. 244, ὄμμασιν ὄντω 
Plat. Legg. xıı, 953 a, ϑεωροὺς πολέᾳ 
παῖδας ποιεῖν Rep. ν, 467 e. 

N, = ϑεωρία, Maneth. 4, 
θέωσις, ἡ, die Vergötterung, Sp. 
a compar. von ϑεός, τὸ. m. f. 
Bos, — ϑαῦμα, ϑάμβος, Hesych. 
θηγαλέος, geihärft, fharf, πυρὲ ϑηγαλι 
παγεῖς στάλεχας Antip. Sid. 17 (vI, 10° 
—8 λίϑος ϑηγαλέη καλάμων 1α]. Aeg. 
68). 

Onyäveos, ſchatf, Hesych. 

3 ὀηγάνη, ἡ, ber Wetzſtein; Aesch. Ag. 1 

ηροβρῶτε ϑηγάνῃ νεηκονὴς σφαγδύς | 
807. —8 Aufregung. σὺ δ᾽ * τόπε 
ἐμοῖς μὴ βάλης ung’ αἱματηρὰς ϑηγάνι 
Eum. 821; Luc. Lexiph. 14 τὸ γὰρ ἐρ 


ἀλλήλους συχνάκις λάλης ϑηγάνη γίγνε 


θήγανον, daſſelbe, Hesych. 
γάνω, = ϑήγω, Hesych. 
θηγυλίς, Beiname ber Athene nad I 
22 


θήγω, wesen, fhärfen; ὀδόντας 1]. 11, 
475, vom Eber, wie Hes. Sc. 388; vgl. Er 
1389; Ar. Lys. 1255; aud im med., δός 
σϑω, er fchärfe ὦ den Speer, Π. 2, 382; 
νον» Aesch. Ag. 1235; ξέφος Eur. Or. 103 
γμένη σφαγίς El. 1142. — Uebertr., ante 
bringen, erbittern, auch ermuthigen, Pind. Ol. 
τραχεῖς χαὶ τεϑηγμένους λόγους Acsc 
811; τεϑηγμένον τοί u’ οὐκ ἄπαμβλυν. 
Spt. 697; οὐ γάρ μ᾽ ἀρέσχεν γλῶσσά σ. 
γμένη Soph. Ai. 581; λῆμα τεϑηγμένον 
1625; in Profa, ἀνδρῶν φρόνημα Xen 
1,11, τὰς ψυχὰς εἰς τὰ πολεμεχά ib. $. 
ben Ausprud bes Alcidamas ἀχράτῳ τῆς ı 
ὀργῇ τεϑηγμένον tadelt Arist. rhet. 3, 3, 

θηέομαι ion., u. θαέομαι. dor., ‘ 
fhauen, anfchauen, gew. mit bem Nebenbe: 
Bewunderns, anflaunen, ϑηεῦντο μέγα 
᾿Αχαιῶν, 11.7, 444. 10, 524 0d. 2, 13, neb 
Bew 11. 23, 728; ϑηοῖο 24, 418; Her. 
τὸν Πόντον 4, 85, ἐθηεῦντο 3, 136, ἐϑηήσ 
23, ϑηησάμενος 1, 11; — Hom. hat αἱ 
σαέατο für ϑηήσαεντο, Od. 18, 191. 

θηητήρ, ἦρος, ὁ, ep. = ϑεατής, Hom. 
Od. 21, 397, Befchauer u. Kenner, Schol. 
στιχός͵ ἔμπειρος. Auch Perict. Stob. fl. 85 

θηητής, ὁ, dafielbe, Hesych. ϑεωρός. 


— « 


θηητός 


ton. ΞΞ ϑεαχτός, anzuflaunen, bewunderns⸗ 
. Tu. 31. 


‚ Φρος, 6, p. = ϑηητήρ, Nonn. par. 7, 


é, ion. u. ep. — ϑεῖον, Od. 22, 493. 
‚ θἔχημα, Örabgewölbe, Her. 2, 86. Von 
(τέϑημιε), Ort od. Behältniß, worin Et⸗ 
gelegt u. aufbewahrt wird, χρυσοῦ καὶ 
καὶ ἄλλων γρημάτων, Her. 7, 83. 8, 
n mit Gold; vgl. Eur. Hec. 1147, γρη- 
ut. Lucull. 32. Bei Poll. 10, 144. 153 
v, Eipovs, Scheibe. Bef. feit Her. 1, 67. 
i den Attilern der feierliche Ausdruck für 
ruft, προγόνων, Aesch. Pers. 402 u. 
h. EI. 884 0. C. 1760; in Profa, τῶν 
v Thuc. 3, 104; Plat. Legg. xrı, 938 
w ϑήχην Xen. Cyr. 7, 3, 5» 
τό, dim. zum Vor., Hesych. 
gefchärft, gewegt, σίδηρος Aesch. Spt. 
rave» Eur. Med. 40, öfter. 
‚ fäugen, παῷ VLL. ion. für ϑηλὴν de 
n der Mutter, τὸ παιδέον Lys. 1, 9; von 
‚ Poll. 2, 163; vgl. Phryn. com. B. A. 
Thieren, Arist. H. A. 6, 23, Plat.; von 
ſelbſt, N. T. — Med. nad ben Gramm. 
u. B. A. 99) faugen; aber Piat. Rep. 
ift zweifelhaft; Theocr. 3, 16 bat in biefer 
δον ἐθήλαξεν, wie InAdlovta γοῖρον 
ji. Plut. Rom. 6 Luc. Soloec. 4; ἐὰν μὴ 
ηλαχὼς ὁ ὄνος ἵππον Arist. H. A. 6, 
γάλα ϑηλάζεταν ὑπὸ τῶν τέκνων 2, 
. an. 4, 5 heißen die Mütter αἱ ϑηλαζό- 
lut. Rom. 4 fagt τοῖς βρέφεσν ϑηλάζε- 
ϑηλὴν ἐπέχειν. 
ὅς, ὁ, Säugling, Hesych. 
ν, όνος, ἡ, fäugend, mildhend, Sophr. bei 
288 a; die Amme, Lycophr. 31. 
68, ö, das Saugen, Piut. Rom. 4. 
psa, 7), die Säugente, Amme; Soph. frg. 
. bei Phot,; Eupol. Ki Poll. 3, 50. 
dor. ϑαλέω, grünen u. blühen; von Wies 
5, 73 λειμῶνες σελένου ϑήλεον, vom 
μερέδες ϑήλεον Ap. Rh. 8, 221; Pind. 
ϑάλησςε σδελένους, er blühte im Eppich⸗ 
τίτ., vıxapoplus ἄστυ ϑάλησε N. 10, 


Ik), ἡ, Mutterbrufi; Eur. Cycl. 56; Plat. 
au. 9; ϑηλὴν ἐπέχειν τενί Agathocl. 
ΙΧ, 376 a; eigtl. die Warze, dah. ϑηλαὶ 
\rist. H. A. 2, 8. 

As, ἔς, zigenförmig, Theophr., 1. d. 

‚ cd, Ammen, Piut. qu. Rom. 57. 

vhs, ἐς, weibliches Gefchlehts, weiblich; 
jeiberfchaar, Aesch. Suppl. 28, wie ὄχλος 
ἃ. 117; auch Plat. Legg. VII, 802 e. 
wacos, Νόσσις, die Eängerinn, Antp. 
I, 26). 

νέω, Frauen erzeugen, Philo. 

wia, ἡ, das Erzeugen weiblicher Kinder, 
Arist. H. A. 7, 5. Bei Han. 1, 7, 6, &x- 
τὰ ϑηλυγονίαν, πα weiblicher Abſtam⸗ 


wos, weiblide Kinder zeugend; Hippocr.; 
A. 6, 19; Ael. H. A. 7, 27. 

as, ö, ion. ϑηλυδρίης (VLL. τοϑηλυμμέ- 
weihlicht, καὶ μαλακώτερος ἀνήρ Her. 
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7, 153, ὅ μαλθακός Luc. D. D. 5, 8, καὶ dıaxs- 
χλασμένος Demon. 18; vgl. Arist. H. A. 9, 49 u. 
S. Emp. pyrrh. 3, 217. 

θηλυδρι-ώδης, von weiblicher, weibifcher Art, μέ- 
λος Ar. Th. 131, Sp. 

θηλυκεύομαι, [ὦ weibifch benehmen, Clem. Al. 

θηλυκός, weiblich, δεῖ. bei Gramm., ϑηλυχὰ ζώδια 
8. Emp. adv. astrol. 6. 

θηλν-κράνεια, ἡ, ber weiblide Baum χράνδια; 
Theophr. 

θηλν-κρατής, ἔρως, bie Weiber beherrſchend, Aesch. 
Ch. 592. 

θηλν-κτόνος, “Ἄρης, durch Weiber morbend, Aesch. 
Prom. 862. 

θηλνκ-ώδης, ες, weiblich, Sp. 

θηλύ-λαλος, mit weiblicher Stimme, Man. 4, 322. 

θηλν-μανέω, ein ϑηλυμανής fein, Man. 4, 164, 
Schol. I. 18, 130. 

θηλν-μανής, ἔς, weibertoll, in Weiber rafend ὑεῖς 
liebt, πόϑον Mel. 54 (IX, 16), vgl. Ruf. 14 (v, 19); 
ὄτοβος κροτάλων Antimach. (IX,-321). 

OnAv-pavla, ἡ, rafente Liebe zu ben Weibern, K.S. 

θηλυ-μελής, ἀηδών, weiblich, zart fingend,. Ep. ad. 
519 (ΙΧ, 184). 

θηλυ-μίτρης, mit weiblicher Mitra, weibifch ge⸗ 
fleibet, Luc. Ὁ. Ὁ. 18, wofür Bacch.. 3 ϑηλύ-μετρος 
ſteht; Suid. εἰ. ϑηλύμητρες durch πορνεκός. 

θηλύ-μορφος, weiblich gefaltet, Eur. Bacch. 353; 
Arist. physiogn. im compar. 

OnAd-voos, [0,41 ϑηλύνους, weiblich, weibifch ge⸗ 
finnt, Aesch. Prom. 1005 ; Suid. εἰ. ἥσυχος. . 

θηλύνω, weiblich (ϑῆλυς), weibifch machen, übertr., 
βαφῇ σίδηρος ὃς ἐθηλύνϑην στόμα Soph. Ai. 
636, d. i. ich wurde erweicht; vgl. ἐϑηλύνϑη λίνα 
Molons, Nonn. D. 12, 214 u. Iren. 3 (v, 251); 
Ζέφυρος κῦμα ϑηλύνδν M. Arg. 24 (X, 4); auch 
in Proſa, τῶν σωμάτων ϑηλυνομένων Xen. Oec. 
4, 2; vgk Luc. Navig. 27. — Med. fih weibiſch 
jieren, Bion. 7, 18, vgl. Theocr. 20, 14 τᾷ μορφᾷ 
ϑηλύνετο. ᾿ 

θηλύ-παιρ, asdos, mit einem. weiblichen Kinde, 
Lycophr. 851. 

OnAv-worös, weiblih machend, Sp. 

θηλύ-πους βάσις, Tritt eines. Weiberfußes, Eur. 
I. A. 421. 

θηλν-πρετής͵, ἐς, für Weiber paſſend, oder weibifch 
ausſchend, οἰνοχόος Strat. 17 (xı1, 175), a. Sp. 

θηλυ-πρόε-ωποφ, mit Weibergefiht, Suid. Σεερῆς- 
γες. . 
θηλν-πτερίφ, ἡ, bie weibliche πτερές, Theophr. 

θῆλυς, za, ν (8A, παῷ Plat. Crat. 414 a ἀπὸ 
τῆς ϑηλῆς, eigtl. fäugend); einen gen. ϑήλυδος 
aus Soph. f. B. A. 1381; ϑθῆλυς fteht bei Dichtern 
‚oft als fem., wie Ἥρη, ϑῆλυς ἔουσα 1]. 19, 97; 
γυνὴ ϑῆλυς οὖσα Soph. Tr. 1051; fo ὄϊς 1], 10, 
215; ϑήλεας ἵππους 5, 269; ϑῆλυς σπορά Eur. 
Hec. 651; φύσις, χάρες, Leont. Schol. 7. 8 (Plan. 
286. 287); ion. fem. ϑήλεα, Her. 3, 86. 109; — 
weiblid; — a) als Bezeichnung bes Gefchlechtes, 
im Θοῖδ zum männfihen, ἄῤῥην, von. Hom. an 
überall; von Göttern, θήλεια ϑεός ἢ. 8, 7, wie 
Her. 2, 35; von Menfchen, Aesch. Ag, 1704 u. 
fonft, 2. B. ἄπαις ϑήλεος γόνον, ohne weib- 
lihe Kinder, Her. 3, 66; von Thieren, ϑήλεια ἔλα- 
φος Pind. Ol. 3, 30; ἵπποι Od. 4, 635, wie Plat. 
Hipp. mai. 288 Ὁ; ὄρνες Soph. frg, 424. Bei Art. 
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H. A. oft ὁ ϑῆλυς ὑρδύς u. ἅ.} — ϑήλδια allein 
für Frau, Eur. Andr. 181; bei Thieren ἡ ϑήλεια, 
das Weibchen, Xen. Mem. 2, 1, 4; τὸ ϑῆλυ γένος, 
das MWeibergefchleht, Eur. Hec. 885, wie in Profa 
τὸ ϑῆλυ dem ro ἄῤῥεν oft entgegengefegtiwird. Bei 
den Gramm. bezeichnet es das genus femininum; ſchon 
Ar. Nubb. 672 ὀνόματα ϑήλεα. — Ὁ) was von 
Weibern kommt, ἀστή, Weiberfliimme, Od. 6, 122. 
— c) gart, ſchwach, weibiſch; Soph. Trach. 1064, 
vgl. 1051; φρήν Aesch. Ch. 303; Ar. Lys. 708; 
boißov nepesal Callim. Ap. 37; Sp., wie ἦϑος 
M. Anton. 4, 28. — d) befruchtend, erquidend; 
ϑῆλυς ἐέρση Od. 5, 467; Hes. Sc. 395, womit 
vielleicht ϑήλεεα νύξ Soph. frg. 887 (VLL. ἡ ὕπομ- 
Boos xal ποεοῦσα Huhdsıy) zu vergleihen. — 
Compar. $nAutegos; bei Hom. u. Hes. ϑηλύτεραν 
γυναῖχες, ϑεαί, δ. B. Il. 8, 520 Od. 8, 824 (vgl. 
ϑηλείχες γυναιξί Eur. Or. 1205, ϑήλειαν κόραν 
Plat. Legg. ΥἹ, 764 d); ihnen.nachgebildet oft in der 
Anth.; aud allein ϑηλυτέρα, ohne subst., Cyr. 3 
(vır, 557) Paul. Sil. 14. 41 (v, 290 σι, 71); faft 
gleih dem Pofitiv, doch auf das ſchwächere, zartere 
Geſchlecht hindeutend. — Haste ϑηλυτέρα ἢ κατ' 
ἄνδρα Plut. Mar. 54, weichlicher. — Den superl. 
bat Philostr. u. Luc. imagg. 13. 
θηλύ-σπορος, γέννα, weiblih, Aesch. Prom. 857. 
θηλν-στολέω, Weiberfleider tragen, Strab. X, 466. 
θηλυ-στολία, ἡ, Weibertracht, Eust. 782, 47. 
θηλύ:στολος, in Weibertradht, Eust. 10, 24. 
θηλύτης, ητος, ἡ, die Natur des Weibes, Arist. 
gen. an. 4, 6. — Weibiſche Weichlichkeit, Sp., wie 
Plut.; aud im plur., ἐσθήτων Aleib. 16. 
θηλν-τοκέω, weibliche Zunge hervorbringen, Hip- 
pocr.; Arist. gen. an. 4, 1 H. A. 6, 19. 
OnAv-roria, 9, das Gebären weiblicher Kinter, 
los. 
θηλυ-“τόκος, weibliche Kinder od. Zunge gebärend ; 
Arist. gen. an. 1, 18; Theocr. 25, 125; Sp. 
θηλν-φανής, ἐς, weibijch ausſehend, Plut. Thes, 
23; weibifh, πάϑος Palld. 50 (XI, 285). 
θηλυ-φόνος, Weiber töbtend, Nic. Al. 41 u. Diosc., 
τὸ 9. ΞΞ dxovırov. 
θηλύ-φρων, ο», weibiſch gefinnt, weibifh, Ar. 
Ecel. 110. 
θηλύ-φωνος, mit weiblicher Stimme; ϑηλύφωνα 
φϑέγγεται, von Vögeln, Ael. H. A. 6, 19. 
θηλύ-χειρ, mit weiblicher Hand, Eust. 550, 37. 
θηλν-χίτων, mit Weibergewand; Antp. Sid. 27 
(v1, 219); im Oral. bei Luc. Alex. 27. 
θηλύ-ψῦχος, mit weiblicher Eccle, Sp. 
ϑηλώ, οὕς, ἡ, Amme, Hesych., So ift Plut. qu. 
Rom. 57 ϑηλώ τις für ϑηλῶτες zu leſen. 
θῆμα, τό, —= ϑήχη od. ἀνάϑι μα, Soph, frg. 
484, 
θημο-λογέω, Antiphil. 45 (IX, 551) ἐθημολόγει 
ψιαμμίτην δόρπον, auf einen Haufen fammeln, wo 
Lobeck ἐϑενολόγεν, Antere ἐϑυννολόγει leſen wollen. 
θημονιά, 1, Hessch., ϑημονέα, Suid., Eust., = 
ϑημών. 
θημονο-θετέω, auf einen Haufen legen, Schol. The- 
ocr. 10, 46. 
θημών, ὥνος, ὅ, das Zufammengelegte (TEInus), 
ker Haufen, nad Eust. eigtl. vom Korn; ἠΐων 
καρφαλέων Od. 5, 368; ἀχύρων Arist. Meteor. 1, 
7: Sp., wie Opp. H. 4, 496. Bgl. ϑωμός. 
θημωνία, 7), od. Inuwrid, = Inuoria, LXX. 


θήραμα 


θημωνιάω, auf einen Halifen fchütten, 5 

θήν, ἐπ ὦ (Pr) ob. τέϑημε), nurp., 
Ueberzeugung, eine mit einer gewiflen Zuvı 
auch Mäßigung, ausgefprochene Behauptung 
wohl, λεέψετέ ϑην νέας, ihr werbet bo 
Schiffe verlaffen, I. 13, 620, vgl. 17, 2 
ἦ Inv, 11, 365. 18, 813. 20, 452; οὔ 
wohl nicht, gewiß nicht, 2, 276. 14, 480 ı 
sp. Ep., δ. B. Ap. Rh. 1, 1339; Theoer. 
ten bei Anberen, wie Aesch. Prow. 930. 

Onkıs, ἡ, das Wegen, Echärfen, Sp. 

θῆος οὐ. Innos, tor. — θεῖος, Hippo 
fl. 103, 26. 

θήπη, φόβος, Hesych. : 

θηπητής, ἁ, Betrüger, Hesych. 

πόᾳ, bewundernewürdig, Hesych. 

8HUN, f. τέϑηπα. 

θήρ, θηρός, ὁ (wre, fera), Thier, οὐ 
πος, οἶδὲ ϑήρ Aesch. Eum. 70; u. zw 
wild lebende, das Wild, wie Hom. Ἴδη 
ϑηρῶν nennt, I. 8, 47; ἐν ἄγρῃ ϑηρὰ 
129; ἄγρευμα ϑηρός Aesch. Ch. 992, 
141; von der Hintinn Soph. El. 562, 
Trach. 1087; bei Hom. vorzugsmweife Rau 
ϑήρεσσιν ἕλωρ γένωμαι Od. 5, 473, vi 
wo ϑηρσὶ καὶ οἰωνοῖς vıbtn, wie Hes. 
Soph. frg. 678; Löwe, Π. 15, 586; Xe 
6, 4; Eur. Herc. Fur. 153, der auch 
vrbdt, wie λέχενα ϑήρ Mesomed. 3 (XIV, 
hat nur 1.5,46 ten sing., ſonſt den plur. 
Spt. 540 bie Sphinx; πλωτοὶ ϑῆρες, 
Arion bei Ael. H. A. 12, 45. Soph. nei 
Trach. oft bie Kentauren Ip, ἀρχαῖος 
(vgl. are), u. Ὁ. C. 1565 ten SKerberos 
359 find ἄφοβον ϑῆρες zahme Thiere, 
ten; Ar. Av. 1064 Sinjelten. — Uebertr., 
waltige Menſchen, Eur. Or. 1227. — δι 
ϑηρίον gewöhnlid; αἴϑωσε ϑηρσὶ χι 
Plat. Rep. vIII, 559 d; τὸν ϑῆρια μηκχέιϊ 
das Wild, Soph. 235 a; — ἡ ϑήρ, Ael 
24; Opp. C. 3, 440 u. a. Sp. 

θήρα, ἡ, ion. Iron, tie Sagt, das Jage 
des, 11. 5, 49 u. öfter, u. Folgte, ἡ περὶ 
9. u. πτηνῶν Plat. Legg. VII, 822 de; : 
καὶ τὴν ἄλλην ϑήραν Legg. VI, 763 
ποιξὶν Xen. Cyr. 1, 4, 14, ἐπὶ ϑήραν 
2, 9, öfter. — Auch wie bei uns für Zagbbeı 
ϑεὸς μενοειχέκ ϑήρην Od. 9, 158, v 
Ch. 249; ϑήρα καλή, ein fehöner Fang, 
Menſchen, Soph. Phil. 605; Eur. Bacch. 1 
Hell. 4,1,15; das Wild, Cyr. 2, 3, 25.- 
ἀνθρώπων, τῶν ἐρώντων, Plat. Soph. ? 
μενὼν ϑήρων ἔχων Soph. Ai. 561, Phi 
ξων;: ὧδ. cifriges Streben, Trachten we 
ἡδέος, ἐπιστημῶν, Plat. Gorg. 500 d T 
a; Sp. 

θηρ-αγρέτης, ὁ, Wiltfänger, Zäger; E 
108; Zosim. 2 (vI, 184). 

θηρ-αγρευτής, ὁ, daſſelbe, Sp. 

Onp-aypta, ἡ, Jagd, Poll. 5, 12. 

— dus Wild fangend, πέδη lo 
x, 451 6. 

θήρᾶμα, To, ταῦ Erjagte, die Jagdbeute, E 
867 u. öfter, auch Sp. ϑηράμασε πλησὶ 
xtva Apollds. 7 (vI, 105); in Profa, Plu 
17. 


θήραρχος 
(os, ὅ, Auffeher über Elephanten, Ael. 


#os, 0», gu jagen; γάμοι Aesch. Prom. 
E. M. 487, 30. 
Ps ἦρος, ὁ, Jäger, Philostr. &. ϑηρη- 


ριος, zum Jagen, Fangen geſchickt, Soph.frg. 


5, ὁ, ber Jäger; ἀνήρ Ael, H. A. 13,12; 
yay Ar. Nubb. 357; δόξης D. L. 8, 8. 
ἰός, zur Jagd gehörig, Plut. u. A.; τὰ ϑη- 
dv φίλων, Künfte, Freunde zu gewinnen, 
. 2, 6, 88; — jagbluftig, Plut. sol. an. 2. 
»v, τό, Jagdgeräth, Fangnez, Xen. Mem. 
„11, 7 u. Sp. 
pP, 005, d, = ϑηρατής, Sp., wie Nic. 
7. ©. ϑηρήτωρ. 
’»v, τό, Thierchen, Sp. 
fut. ϑηράσομαν (die Atticiften verwerfen 
welches Soph. Phil. 946. Xen. Cyr. 1, 4, 
5, 24 u. öfter fteht), Wild (ϑήρ) ja⸗ 
jen, Inola, λαγώς, σφῆκας, Xen. Cyr 
An. 4, 5, 24 Hell. 4, 2, 12 u. 9. (Plat. 
sch. fegt ἥμαρτον ἢ ϑηρῶ Ts gegenüber, 
vgl. πρὸς ἄτης ϑηραϑεῖσαε Prom. 1074. 
ı Menfchen, ihnen nachſtellen, fie fangen, 
5, 1, 9; aud in gutem Einne, ἀγαϑοῖς 
3 &oyoss Cyr. 2, 4,10; ᾿Αλχιβιάϑης διὰ 
πὸ γυναιχῶν ϑηρώμενος Mem. 1, 2, 
,ς ibd. 8, 11, 7; πόλεν Aesch. Pers. 229. 
achjagen, eifrig wonach ftreben, τυραννίδα 
R. 542, τἀμήχανα Ant. 92, ὄλβον Xen. 
20; au γαμεῖν Eur. Hel. 63. — Med. 
τ Bdotg, τὰς ἐνχέλεις, Ar. Equ. 861, ο 
»6, die Jäger, Xen. Cyn. 11,2; δεῖ. übertr., 
ynv Aesch. Prom. 109; Soph. Ai. 2 Phil. 
. Hipp. 919, λαβεῖν Hel. 545; Anarzil. 
558 c; τὴν ὑγιείην ἐμέτοισε Her. 2, 
’ Dem. 61, 21; Isoer. 10, 595 — ϑηρα- 
tjagen, Soph. Phil. 116; ϑηρατός, zu ers 


ov, fem. au) ϑηρεία, Plat. Phaedr. 248 
„ wie Paul. Sil. 26 (v, 266); thierifch, 
ἃ. 42 cu... a. O.; von wilden Thieren, 
εἰς, MWildpret, im Ogſtz von ἥμερα, Xen. 

6; βέα Soph. Tr. 1048, von den Ken⸗ 
txos Eur. Cyel. 304; Sp. 

„16, = ϑήραμα; Eur. I. A. 1162; τὰ 
sumata Plat. Legg. VII, 823 Ὁ. 

3, 77, das Jagen; neben ἄγρα Plat. Legg. 
1; übertr., ὀνομάτων Theaet. 168 c. 

p, ἦρος, 6, = #olgbm; Her. 2,70, 1.d.; 

449 


; . 
s, ὁ, ter Ziger; Her. 1, 123; Plat. Tim. 
i Hom atj., mit ἄνδρες vrbtn Iliad. 12, 
les. sc. 303. 388), mit κύνες 11, 325, 
Ag. 9, 6. Uechertr., νέων χαὶ πλουσίων 
2. 231 d, mit μεμηζαί vıben Rep. IT, 
? nach äußeren Scheine haſchen; vgl. Ath. 


ςός, — ϑηρατιχός, δ. B. χύνες Ar. Pl. 
. Eep. v, 459 a; ἡ 9., die Jagdkunſt, 
a, Wie τὸ ϑηρευτιχόν Soph. 221 Ὁ; 
d, 290 b. 

va, ἡ, die Sigerinn, Hesych. 

'p, ορος, ὁ, Jager, Inser. I p. 575. 
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θηρεύω, fut. ϑηρεύσομαει, nach ben Utticiften, τοῖς 
Plat. Euthyd. 290c, doch Theaet. 166 ς ϑηρεύσω; 
= ϑηράω; Od. 19, 465; Pind. P. 4, 90 u. öfter; 
Aesch. Ch. 486; in attifcher Profa die gew. Form, 
bie Plat. allein hat; übertr., χερδέων μέτρον Pind. 
N. 11, 47; ἀρετάν Eur. I. A. 568; γάμους Bel. 
321, wie Aesch. Prom. 180; Ndowds Isocr. 1, 16; 
ἐπιστήμην Plat. Theaet. 200 a; ῥήματα, ὀνόματα, 
Andoc. 1, 8 Plat. Gorg. 489 b; τῇ» geilen Xen. 
Cyr. 8, 2, 2. — Med. in berf. Big, Plat. Gorg. 
464 d; Arist. H. A. 9, 40. 

θήρημα, τό, ion. = ϑήραμα, Arist. scol. Yac. 1. 

θηρήτειρα, ἡ, die Sägerinn, Call. Del. 230. 

θηρητήρ, ἦρος, 6, ion. ⸗ ϑηρατήρ, I. öfter; 
auch ἄνδρες $., 12, 170. 21, 574. 

θηρήτωρ, opos, ὁ, daſſelbe, ἄνδρες I. 9, 544. 

θηριάζομαι, zum Thier werben, Sp. 

θηριακός, von wilden, δεῖ. giftigen Thieren ger 
macht, ἅλες u.&., Diosc.; — ἀντίδοτος, auch allein, 
ἡ ϑηριαχή, Arznei gegen den Biß giftiger Thiere, 
Medic.; übh. eine Arznei gegen Gift, aus viclen Stof⸗ 
fen, auch aus Vipernfleifh zufammengefegt. — Τὰ 
ϑηριαχά ein Gericht des Nicander, das von wilden, 
δεῖ. giftigen Thieren handelt. 
18, ἡ) Bang wilder Thiere, Euseb. 
θηρι-«άλωτοφ, von wilden Thieren ergriffen, Sp. 
θηρι-άνθρωπος, ὁ, Thiermenfch, Gramm. 
Onpl-Bopos, von wilden Thieren angefreffen, Pho- 
cyl. 136, 0 

θηρίδιον, τό, dim. von ϑηρίον, Thierchen, The- 
ophr. u. Sp. 

θηριό-βλητος, den wilten Thieren vorgeworfen, Sp. 

Onpıs-Bpwros, von Thieren verzehrt, Ὁ. Sic. 18, 
36 


θηριο-γνώμαν, von thierifcher Gefinnung, K. 8. 
θηριό-δηγμα, τό, Thiers, Schlangenbiß, Diosc. 
θηριό-δηκτος, von Thieren, bef. Schlangen gebiffen, 
Diosc. 
θηριο-ειδής, ἔς, thierähnlih, Adam. 1, 1. 
θηριο-κτόνος, Thiere töttend, Eust. 
θηριο-μαχέω, mit Thieren kämpfen, Ὁ. Sic. 3, 42 
u. a. Sp. 
θηριο-μάχης, d, ΞΞ Inpsoudyos, D. Sic. exc. p. 
37,44. 


Onpro-paxla, ἡ, Kampf mit Thieren, Strab. II p. 
131 u. Sp. , 

θηριο-μάχος, ὁ, Thierlämpfer; Heralles, Luc. Le- 
xiph. 19; K. 5. 

θηριο-μιγής, Es, mit einer Thiergeftalt (vermifcht), 
Tzetz. ad Lyc. 45, ΄ 

θηριο-μορφία, ἡ, Thiergeftalt, Sp. 

θηριό-μορφος, thiergeftaltig, Sp- - 

θηρίον, τό, der Form nach dim. von ϑήρ, aber in 
der attifchen Profa die gem. Form dafür; ſchon Hom. 
fagt von einem Hirfhe μάλα γὰρ μέγα Inolov 
Dev, Od. 10, 171. 180; ϑηρέα πάντα H. h. 4, 4; 
Plat. ſtellt Rep. ΙΧ, 571 d ἄνθρωπον καὶ ϑεοὶ 
καὶ Inola, Men. 237 d Inola τὸ καὶ Bord zus 
fammen; vom Wilde, Aesch. Ch. 230; oft bei Xen,, 
z. 3. Cyr. 1, 4, 16; von fchädlichen, reißenten Thie⸗ 
ten, ἄγρεον Her. 6, 44; Isocr. 12, 121; Plut. oft; 
von Elephanten, Pol. 11, 1, 12; Ὁ. Sic.; — μεχρά 
Xen. Cyr. 1, 6, 39; von Fifchen, Arist.-H. A. 8, 
13; von ber Biene, τυτϑὸν ϑηρίον Theocr. 19, 6. 
Auch Eingeweidewürmer. — Bei den Retnern, wic 
Din, 3, 19 u. δεῖ, als Schimpfwort ; vgl. Ar. Nuke. 
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184 Pl. 439. — Bei ten Aerzten ein böfes Geſchwür, 
nad Hesych. = xapx/vog. 

θηριο-ποιέω, zu Thieren machen, Tzetz. ad Lyc. 
818. 

θηριο-πρεπκής, ἔς, thiermäßig, Sp. 

θηριότης, nTos, ἡ, das thierifche Wefen, Arist. 
Eth. 7, 1, im Θοί der ϑεέα ἀρετή. 

θηριόττροπος, von thierifhen Sitten, Ios. 

θηριο-τροφεῖον, τό, Thiergarten, wo wilde Thiere 
gehalten werben, Varro R. R. 3, 13. 
— θηριο-τροφέω, wie ein Thier aufziehen, Alciphr. 

g. >. 

θηριο-τρόφος, wilde Thiere ernährend, hervorbrin⸗ 
gend, vom Lande, Strab. 11, 131 u. Sp.; θηριότρο- 
&os, wilde Thiere efiend, Galen. 

pas, zum Thiere werben, verwildern, Plat. 

Legg. ΙΧ, 935 a; von Pflanzen, wurmftichig werden, 
Ath. X, 450 a; Theophr. Bei ben Aerzten von Ges 
ſchwüren, bösattig werben. 

θηρι-άδεια, ἡ, 1. d. für ϑηριωδέα, Arist. Eth. 
7, 1,.2. 

θηρι-ώδης, es, thieriſch; — a) voll wilder Thiere, 
Αιβύη Her. 4, 181, οὔρεα ϑηρειωδέστατα 1, 110, 
vom Meere 6, 44, ϑῖνες Plut. Thes. 1. — Ὁ) nad 
Art der Thiere, βέοτος Eur. Suppl. 202; τὸ ϑηριῶ- 
des τῆς φύσξως Plat. Crat. 394 e, öfter; I70s0- 
δὲς χαὶ χυνεχὸν δοχεὶ δῖναι Xen. Cyr. 5, 2, 17; 
χαὶ ἄγρεον Luc. Pseudol. 81: vgl. Arist. Eth. 7, 
1. — Bei ben Aerzten, bösartig, von Geſchwüren. — 
Adr., ϑηρεωδῶς ζῆν, διακεῖσθαι πρὸς ἀλλήλους, 
Isocr. 8, 6. 4, 28. 

la, ἡ, = Ingsörns, Sp. Bei Ar. Eth. 7, 

1, 2 ift die beffere Lesart Ingswdes. 

θηρίωμα, To, bösartiges Gefchwür, Medic. 

θηρι-ώνυμος, nad) einem Thiere benannt, Sp. 

θηρίωσις, ἡ, Verwandlung in ein Thier, Luc. salt. 
48 


θηρό-βατος, von wilden Thieren betreten, beffer 
ϑηρόβοτος, Philostr. 
ξηρο βολέω, wilde Thiere fehießen, Zoös Soph. Phil. 
185. 
j θηρότβοροε, = ϑηριόβορος; auch ϑάνατος, Man. 
᾿θηρότβοτος, von wilden Thieren beweidet, ἐρημο- 
σύνη Cyllen. 1 (IX, 4). 
θηρό-βρωτος, v. 1. für ϑηριόβρωτος, Strab. VI, 
263. 
θηρό-δηκτος, von Thieren, Schlangen gebiffen, 
Schol. Soph. Phil. 717. 
ἢ θηρο διδασκαλία, ἡ, Abrichten wilder Thiere, Man. 
25. 
᾿ϑηρο-δίωξ, ὠχος, Thierverfolger; Choerob. B. A. 
1381; E. M. 451, 23. 
θηρο-ειδής, Es, thierähnlih, Hesych. 
θηρο-ζνυγο-καμψι-μέτωπος, Ep. ad. (IX, 538), 
gehitket, um die 24 Buchſtaben in einen Ders zu 
ringen. 
θηρο-θήρας, ὁ, Zäger, Hesych. 
φηρότθῦμον, πρόςωπον, wild, Philp. 33 (Plan. 
25). 
θηρο-κομέω, wilte Thiere warten, Sp. Bon 
θηρο-κόμος, Thierwärter, Heliod. 10, 27. 
θηρο-κράτωρ, ορος, ὁ, Ihierherrfcher, Sp. 
θηρο-κτονέω, wilte Ihiere tötten, Sp. 
Ompo-xrövos, Wild töttend, κύνες Eur. Hel. 153, 
Artemis 1, A. 157. 


θηρ-ολετέω, wilde Thiere töbten, Eust. 
‚6, wilde Ihiere bernichtend; fe kii 
bie Keule des Herafles Philp. 52 (Plan. 104). 
Onp-Sieros, von wilden Thieren getfbtet, Gre 
Naz. ep. (vui, 210). 
Onpo-paxia, ἡ, Thierlampf, Inser. 
ο-μιγής͵ ἔς, ΞΞ ϑηριομιγής; φῦλα, von ἮΝ 
Gentauren, Opp. C. 2, 6; ὠρυγή Plut. Mar. % 
verworrenes Gcheul von wilden Thieren. 
a PORTON, = ϑηριομιγής; δαίμων, Lycopk 
θηρο-μορφία, ἡ, Thiergealt, Sp. 
μος, wilde Thiere weidend; ZZd» Ath. I 
455 a; Φολόη Antp. Sid. 19 (σι, 111); μάστι 
Nonn. D. 11, 122; ὄρη Poll. 5, 13, wo men ei 
Ἢ θηρόνομος, von wilden Thieren beweibet, gebed 
at. 
θηρό-πεπλος, in Thierfelle gehüllt; die Gumende 
h. H. 68, 7; μανία Ath. Iv, 163 ἢ, 
our, wilde Thiere bilden, Tzetz. δὰ [δι 
673. 
Onps-wAarros, in Thiere verwandelnd, Kirk, ἢ 
cophr. 673. 
θηρο-σκόπος, dem Wilde auflauernd; Artemit, ἢ 
h. 27, 11; Philp. 47 (νι, 240). 
ἡ, Jagd, sp. D., wie Opp. C. 4, 43 


Agath. 28 (vı, 167). 
po-röxa, ἄγχεα, Wild erzeugend, Diocl. 2 (Π 
θηρο-τροφέω, wilde Thiere aufjichen, Aristaen. 1 


186). 

θηρο-τρόφος, Wild ernährend; Νύσα Eur. Βοαὰ 
556; 4sßön Ap. Rh. 4, 1562; ὄρη Long. 1, 1. - 
Θηρότροφος, von Wild ernährt, δράκων Eur. Phoen 
827. 

θηρό-τνπος, thiergeftaltig, μορφαΐί Orph. H. 23,3 

Onpo wie cin Thier erfcheinend, Sp. 
θη , Wilbtöbter, Opp. Cyn. 1, 587. 
Den” Wild töbten, Opp. Cyn. 4, 23. 

θηρο ἡ, Wilterlegung, Sp. 

Onpo-bövos, kei Theogn. 11 u. Ar. Th. 83 
Artemis ϑηροφόνη, Wild töbtend; κύνες Eu. 
Hipp. 216, wie Diod. 7 (σι, 348); yeipss Arch 
27 (Plan. 94); Artemis Eur. Herc. Fur. 378, 

θηρο-φυλάκιον, τό, Thierbehälter, Themist. 

Onp6-xAawvos, in Thierfelle gefleivet, Lycopke 
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θής, Onrös, ὁ (τέϑημι, Saffe, vgl. Buttm. La 
11, 111, nach Lob. Aglaoph. 1319 von ϑάω, näfm) 
nad) Schol. Od. 4, 644 οὗ ἐλεύϑεροι μέν, μισθῷ 
δὲ δουλεύοντες, freie Leute ohne Lundbefig, di fi 
Lohn arbeiten, u. bei Hes. O. 604 das Land bel; 
in ter Od. hat man leibeigene Bauern ve 
In. Nah der Solonifchen Klaffenabthei ii 
athenifchen Volkes bilden οἷς ϑῆτες die vierte Au, 
von allen Staatsämtern ausgefchloffen und ſpäter εἰ 
Leichtbewaffnete u. Matrofen (ϑῆτες ἐπεβῆται νεῦν 
Thuc. 6, 43), folten als Echwerbewaffnete gebruudh, 
Vöckh Etaatshh. 11 p. 28 ff.; Arist, polit. 8, I τ᾿ 
terfcheibet fie von δοῦλοι, οὗ Evi λειτουργοῖντα 
τὰ ἀναγκαῖα ἔργα, als die, weldye χουνῇ 019 ἅπι 
u. ftellt fie mit βάναυσον zufammen; καὶ ei 
τοί Plat. Polit. 290 a; vgl. Her. 8, 137. 6. Me 
σα. 
θῆσαι, zum ϑής machen, Tab. Heracl. p. M 
S. auch GAL. 


20 


θησαίατο 


ὃ, = ϑήσαιντο, für ϑηήσαεντο. 

‚wo, auffpeichern, fammeln u. aufbewahren; 
Her. 2, 121; νεχρόν 2, 86; φάρμακα 
3, 2, 24; Bolgde; pass. δὰξ εὖ τεϑη- 
n Soph. fr. 464; τεϑησαυρισμένος 
Sic. 20, 86. — Med., ἑαυτῷ ὑπομνή- 
Phaedr. 367 d; Hdn. 1, 14, 5. 

γμα, τό, das Gefammelte, Aufbewahrte, 
tb; Soph. Phil. 37 Eur. El. 497; Sp. 
γμός, ὁ, das Einfammeln u. Aufbewahe 
των Arist. pol. 1, 8; Theophr. 

γτής, 6, der Auffpeichernbe, Poll. 3, 115. 
srıxös, auffpeichernd, τῆς τροφῆς, von 
ist, H. A. 1, 1. 

Sorte, Schäge geben, K. 8. 

“μανία, ἡ, raſende Sucht nah Schaͤtzen, 


ode, — ϑησαυρίζω, Poll. 8, 116. 
“ποιός, ἀνήρ, — ϑησαυριστής, Plat. 
584 ἃ. 

8, ὁ (τϑημι), 1) Ort zum Einfammeln 
ren, Vorraths⸗, Schaplammer; Her. 2, 
8; δεῖ. χρημάτων, 9, 106; καὶ Tau 
Rep. vIII, 548 a; Xen. An. 5, 8, 5 6 
; τῶν ᾿Αϑηναίων ϑησ.; ſolche Zimmer 
zeihgeſchenken der einzelnen Stäbte, nad 
ınt, erwähnt Strab. 1x, 3; Plut. Philop. 
xyteg ϑησαυρούς Matth. 2, 11; auch 
vom Köcher, Aesch. Pers. 981. — 2) 
αδτίε felbft, ver DVorratb, Schatz, Aesch. 
1. Folgde; χρημάτων καὶ τιμῶν Plat. 
bz; oft ἀδϑετίτ,, γλώσσης — φειδωλῆς 
7; ὕμνων Pind. P. 6, 8; χαχῶν Eur. 
soglas Plat. Phil. 15 e; das, worüber 
αἴ; fo nennt Soph. Ant. 30 einen Leich« 
is γλυκὺς 9. 
“φυλακέω, Schapbewahrer fein, D. Sic. 
ı. Sp. 

“φυλάκιον, τό, Schaglammer, Sp., wie 
7 


, 74. 

φύλαξ, axos, 6, Schapbewahrer, ⸗meiſter; 
58; Polyaen. 4, 9, 4. , 

ὅδης, Es, ſchatartig, τάφοι Philostr. 

ἡ, att. ϑῆστα, fem. zu Ins, die Lohn⸗ 
eine Frau aus ber Stlaffe der ϑῆτες, Har- 

»phr. 997; abj., τράπεζα, Tagelöhnere- 
Alc. 2; ἑστία El. 205, Schol. εὐ. 97- 

α; γυνή Ap. Rh. 1, 193. — Uber bei 

25 das lat. thensae, Götterwagen. 

5, indeclin., ber Buchftabe 9, Ar. δε]. 

yerit. bildete den gen. ϑήτατος nad B. 
23. 

ἢ, Zobnbienft; Soph. O. R. 1029; VLL. 
δουλεία; Isocr. 14, 48 ἐπὶ ϑητείαν 
fü von δουλεύοντες. Bon Sp. Ὁ. Hal. 


ein Ins fein, um Lohn arbeiten u. die⸗ 
‚44 Od. 18, 357; παρά τινε, 11, 489, 
le. 3; ἐπὶ μισϑῷ παρὰ BaosAni Her. 
t. Euthyph. 4c Rep. 11) 359 d u. öfter. 
den Ins betreffend; ἔργον, Tagelöhners 
t. rhet. 1, 9; τὸ ϑητεχόν, bie Klaſſe 
in Athen, polit. 2, 10 (vgl. Plut. Sol. 
laffe ter Tagelöhner, ibd. 6, 7 (das arme 
al. 3, 1); auch compar., ἐργασίαν ϑη- 
ibd. 8, 8; πάντες οὗ χόλακες ϑητικοί 


1211 
eth. 4, 8, geht auf die Gefinnung, gemein; vgl. Luc. 
12 


θηγάνω 


ἡτ-.ώγιον, τό, Tagelohn, Suid. 

θιαγών, όνος, ἡ, Brote zu Opfern, οὗ παρετί- 
ϑεντο τοῖς ϑεοῖς Hesych.; Nic. bei Ath. I, 114 
c. Bol. σιαγών. 

θιασ-αρχέω, ein ϑιασάρχης fein, Inscr. II p. 
146, 11. 

θιασ-άρχης, ὁ, Vorſteher, Anführer eines ϑέασος, 
Luc. Peregr. 11 


pda, ἡ, δεῖ feierlihe Aufzug eines ϑέασος, 


θιασεύω, einen feierlichen Aufzug, ϑέασος halten; 
χοροῖς, vom Dionyfus, Eur. Bacch. 378; ἐϑιάσευ- 
ἐν us αινάσι Βαχχίου, weihte mich in den Thia⸗ 
fus ein, Ion 552. — Med., Isnosderas ψυχάν, tr 
laßt feine Secle in ben Bachifchen Ihiafus einweis 
ben, Bacch. 75. 

θιασίτης, ὁ, = ϑιασώτης, Poll. 6, 8; nach Moe» 
tis helleniſtiſch; Inser. 
Verſammlung, die einer Gottheit zu Ehren Opfer, 
Chöre, Aufzüge u. dal. anſtellt; beſ. vom bacchiſchen 
Vereine, τὸ Baxyızov πλῆϑος, ὁ τῷ Διονύσῳ 
παρεπόμενος ὄχλος, Ath. VII, 862 6; Eur. Bacch. 
679 ὁρῶ δὲ ϑιάσους τρεῖς γυναικείων χορῶν, 
u. fo oft in biefem Stüde; Dem. 18, 260 εὗς κα- 
λοὺς ϑιάσους ἄγων διὰ τῶν ὁδῶν, nachher der 
bacchiſche Aufzug befchtieben. Auch Ἡρακλέους ϑέα- 
σοι, Is. 9, 30; Μουσῶν, Ar. Th. 41; ἀνδρῶν, 
γυναιχῶν, Ran. 156; übh. Verfammlung, Schaar, 
Eur. ἔνοπλος, Phoen. 803; ἱπποβότας Κενταύρων 


θίασος, ὁ (vielleiht von θεῖος, ϑειάζω), eine, 


I. A. 1059; ἡλέκων I. Τ. 1146. Κενταυρικὸς καὶ 


“Σατυρεχός Plat. Pol. 303 c, der Schwarm ber Ken= 
tauren u. der Satyın; Xen. Mem. 2, 1, 31. Nach 
Suid. brauchte es Ion ἐπὶ παντὸς ἀϑροέσματος. --- 
Auch der Schmaus ſelbſt, Ath. a. a. Ὁ. vgl. noch 
Plut. qu. graec. 44. 

θιασώδης, ὃς, von ber Art eines Thiafos, feftlich, 
Nonn. Ὁ. 45, 270. 

θιασών, ὥνος, ὁ, Verfammlungsort eines ϑέασος, 
Hesych. 

θιασώτης, ὁ, Mitglied eines ϑέασος, dah. Vereh⸗ 
ter eines Gottes, Eur. Bacch. 548; πάντες ἐσμὲν 
τοῦ ϑεοῦ (Ἔρωτος) ϑιασῶται, Xen. Conrv. 8, 1; 
Is. 9, 30; Arist. Eth. 8, 10 u. Sp.; bei Ὁ. C. 56, 
46 Priefter der als Götter verehrten Kaifer. — Uebh. 
Schüler, Anhänger, Themist. — Auch Dionyfos felbft 
beißt fo als Vorfteher der ϑέασον, Hymn. in Bacch. 
(1x, 524, 8). 

θιασωτικός, zu einem ϑίέασος gehörig, τέμδνος 


Arist. Oec. 2, 3. 


θιασῶτις, sdos, 7, fem. zu ϑιασώτης, Bacchan⸗ 
tinn, Opp. Cyn. 4, 298. 

θίβη, ἡ, ein geflochtener Korb, LXX.; vgl. Ath. 
ıv, 129 e; wird auh ϑϑήβη geſchrieben u. foll mit 
ϑήκχη zuſammenhangen. 

θιβρός, auch Or s gefchrieben, bor. ϑερμός, 
Schol. zu Nic. Th. 35, wo ϑεμιβρὴν ὀφίων ἐπελω- 
Bea κῆρα ftcht. 

θιγγάνω, fut. ϑέξω, gew. ϑέξομαι, wie Eur. Hipp. 
1086; aor. ἔϑεγον, ϑιγεῖν; berühren, betaften, 
anrühren; gew. τενός, Pind. I. 1,18; ϑιγγάνοντες 
χϑερσὲ tavpslov φόνου Aesch. Spt. 44, das Stier⸗ 
blut berührend; ἀγαλμάτων 240; olaxos Yıywr 
Ag. 649; auch πολλὰ γοῦν ϑιγγάνε: πρὸς Tag, 
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421, dringt bis ans Gerz; vgl. Theocr. 1, 59; de- 
ξιᾶς ἐμᾶς ϑιγών Soph. Phil. 1384, wie O. R. 760 
von Schußflchenten; ἢ: ἀεερύτου γοὰς χρήνης ἂν- 
ἐγχοῦ δι’ ὁσίων χειρῶν ϑιυγών, indem bu fchöpfft 
mit reiner Hand, O. C. 471; übertr., λόγου xaxod 
γλώσσῃ ϑιγὼν καὶ πανουργίας Phil. 406; τῶν 
σῶν γονάτων Eur. Or. 382; γενείου χερέ Bacch. 
1317 u. öfter, neben äntouas ib. 617; einzeln in 
Profa, ϑειγὼν αὐτῆς τὴς κεφαλῆὴς Xen. Cyr. 6, 4, 
9, Öfter bei Sp., wie Plut.; — c. dat. Pind. P. 4, 
396. 8, 25. 9, 48 N. 4, 85; — συγῆν, = 9- 
γεῖν, dbor., Ar. Lys. 1004. — Das Präfens ϑέγω 
ift nirgends ficher, daher auch nur ϑεγών u. 9 
very zu accentuiren, vgl. Schäf. zu Gregor. Cor. 
990. 

θίγημα, τό, — Folgom, nur Eonj. Valcken. für 
γέννημα in Aesch. Prom. 850. 

θίγμα, τό, Berührung, Anftedung, Hesych. 

θιμβρός, ſ. ϑεβρός. 

θίν, f. His. 
᾿ Givo-Aoylo, Gonj. für ϑημολογέω, w. m. f. 

(θινόω, verfanden, wohl nur in compp.) 

θιν-ώδης, Es, dünenartig, fandig; — Strab. 
vrii, 844: τόπος ἐπὶ ϑαλάσσης Plut. Flam. 20; 
ϑινῶδες ὡς ἄγκιστρον ἀγχύρας σάλῳ, poet. bei 
Plut. de virt. mor. 6, wie der Anker im Sande nicht 
fefthaftet. 

Oifıs, ἡ, ταῦ Berühren, bie Berührung; Arist.gen. 
anim. 3, 1; Plut. u. a. Sp. 

θίς, θῖνός, 6, nah den Gramm. auch Hr, det 
Haufe; πολὺς ὀστεόφιν ϑίς Od. 12, 45; bef. die 
Santhügel am Meeresufer, die Dünen; übh. fandiges 
Geſtade; gew. mit einem Zufat, παρὰ ϑῖνα ϑα- 
λάσσης 1]. 1, 34, παρὰ Hiv’ ἅλός 11, 621; ohne 
Zufag Od. 7, 290. 9, 46; Hiv! ἐν φυκχιόεντε 1]. 
23, 693; ϑινὸς ἐμβολὰς ἁλός Aesch. frg. 334 ; 
Yves νεχρῶν, Haufen, Pers. 804; πολιᾶς πόντου 
ϑιενὸς ἐφήμενος, figend auf des Meeres Strand, 
Soph. Phil. 1109; Meeresfand, Ant. 586, morauf 
πῷ Hesych. Erkl. τὸ χάτω βάϑος τῆς ϑαλάσσης 
bezieht; vgl. übertr. Ar. Vesp. 696 ὥς μου τὸν 
ϑῖνα ταράττεες, wie wühlft du mir ben Grund bes 
Herzens auf; τῆς ψάμμου Yives Her. 3, 26, wie 
Sp., z. B. Plut. Fab. 6; von eigentlihen Dünen, 
Pol. 4, 41, 6; vgl. Arist. H. A. 8, 13. 9, 35, 
Meeresfhlamm u. Santbänle im Meere. Bei Cal- 
lim. u. 9. aud fem., Sig ἀχταία Bian. 2 (IX, 
227). Die Ableitung von ϑείνω (vgl. E. M.) if 
unwahrfcheinlih, näher Tiegt /Inus. 

θίνιον, zur Ableitung von axgodlvsor aus ϑίς 
gebildet, B. A. 367. 

θλαδίας, 0, ter Gequetichte, δεῖ. dem bie Hoden 
eingequetfcht find, Eunuch, Philo., VLL. 

θλασίας (ϑλάω), tafielbe, Eust. Ein Verbum 
θλαδιάω, — μαλάττειν, τύπτειν, bat Hesych. 84. 
auch ϑλεβίας. 

θλάσις, ἡ, das Quetſchen, Zerbrüden, Eindrüden; 
Arist. Meteorl. 4, 9; Theophr. u. a. Sp. 

θλάσμα, τό, der Drud, die Quetfchung, Philo., 
Medic. Byl. φσλάσμα. 

θλασπίδιον, τό, dim. zum Yolgtn, Diose. 

θλάσπις, Ews, ion. τος, ἡ, auch θλάσπι, τό, 
Diose., ein Kraut, eine Art Kreſſe, deren Same ges 
quetſcht (alfo von ϑλάω) u. wie Eenf gebraucht 
wurte, Hippocr. u. sp. Medic. 

θλάσσω, ϑλώττω, — ϑλάω, Medic. 


θνήσχω 


θλάστης, δ, der Quetſchet, Galen. Be E. 1 
falſch ϑλάτης. 

θλαστικός, zum Quetſchen, Zertrüden gefähidt. 

Ode, fut. ϑλάσω, pass. τέϑλασμαι, ἐϑλασμ 
vo» ſteht Ath. xv, 699, — gerbrüden, geraue 
fen, germalmen; ὀστέα δ᾽ εἴσω ἔϑλασεν Od.1 
95; ϑλάσσε δὲ τετράφαλον κυνέην I. 12, 38 
οὔτ' ἔῤῥηξε βαλών, οὔτ' ἔϑλασε Hea. Sc. 14 
sp. D., wie τεϑλασμένος οὔατα πυγμαῖς Τίνοοι 
22, 45; auch sp. Medic. Bol. φλάω (verwandt u 
ϑραύω, τιτράω, aud vielleicht Ace). 

OXtßep6s, eng, brüdend, Sp., im eigtl. u. übern 
genen, Sinne, gebrüdt, elend. 

θλίβη, ἡ, = ϑλῖψες, Galen. 

AtBlas, ὁ, = ϑλαδίας, Strab. zIm, 638. 

θλιβω (vl. ϑλάω), drücken, prefien, queifän 
Hom. im med., ὃς πολλῇς φλεῇσο παραστὰς M 
ψεται ὥμους, er wird ſich die Schultern am wich 
Thürpfoften reiben, Od. 17, 221, Schol. οὐκ daß 
σεται τῶν φλεῶν οὐδὲ elkss, wie bie Bettler fi 
an bie Pfoften angulehnen pflegen; ϑλέβει 7 
δόδον ὁ ϑώραξ Ar. Pax 1205; ὡς ϑλίβομαι, ı 
brängt mich, Ran. 5; zufammendrängen, sziehen, vb 
τῆς γῆς ὄγχον Plat. Tim. 60 c; τῷ ar 
ϑλιφϑέν 91 a (aor. II. συνϑλεβέν f. unten); wa 
Schuh, er brüdt, Plut. conj. praec. Ὁ. 417, % 
Aem. Paul. 5; χείλεα, auf bie Lippen einen Su 
drüden, Theocr. 20, 4: — übh. beengen, ϑλιβὲ 
μένα καλύβα, eine enge Hütte, .Theocr. 21, 18 
τεϑλιμμένη ἡ ὁδός, im Ggſt von πλατεῖκ δ 
ρούχωρος, Matth. 7, 14; beengen, läftig fallen, τὸ 
οἰχέταις Luc. Nigr. 13, vgl. Alex. 7; im Ob 
beengen, μὴ ϑλεβόμενος xaxonadng Ath. x, MN 
6, wie auch wir Geldverlegenheit eine bebrängte ig 
nennen; βίον τεϑλεμμένοι, Lärgliche Lebensmittel, D 
Hal. 8, 73. 

θλιβ-ώδης, es, beengend, beläftigent, Sp. 

θλιμμός, ὁ, = ϑλῖψες, LXX, 

θλιπτικός, lältig fallend, Sp.; adv., 8. Ἐπιρ. al 
phys. 2, 83. 

ϑλῖψις, ἡ (s in ϑλέβω iſt von Natur Tang, ἐδ 
ϑλίψες falfche Accentuation), das Drüden, Quetſha 
ber Drud; ἡ ἐξ ἴσης ἀντέρεισες καὶ ϑλῖψις ϑυὰ 
1p.52. Gew. übtr.; Bebrudung, Verfolgung, Dry 
fül, N. T. u. a. Sp. 

θνηξιμαῖος, —= ϑνησεμαῖος, Clem. Al. pad ἢ; 
1, 17. 

᾿θνησείδιον, τό, das Aas, von Β. A, 48 MM 
χκενέβριον vorgezogen, während Hdn. richtig χοῦ 
βριον für älter u. beffer erflärt; Acl. H. A 6, 1 
u. Sp.; auch von verredtem Thiere Gemachtes. 

θνησιμαῖος, Geftorbene betreffend, δεῖ. von 
tem Vieh; Sp.; Schol. Ar. Av. 537 erkl. zerddgts 
τὰ ϑνησιμαῖα. 

θνῆσις, ἡ, das Sterben, erft fehr Sp. 

θνήσκω (BAN), fut. ϑανοῦμαε, Irikouas Le 
Al. 35 (IX, 354), δου. ἔϑανον, ϑανεῖν, per τῷ 
ϑνηχα, mit den fynlopirten Formen τέϑναμεν, * 
ϑνατε, τεϑνᾶσι, opt. τεϑναίΐην, imper. tiꝰ 
partic. τεϑνεώς, τεϑνδῶσα, τεϑνεώς, οὐ. τεϑηθίῇ 
Her. 1, 112; bei Hom. aud τεϑνηώς, τεϑνόνῳ 
Od. 24,56 Il. 13, 659. 19, 300. 24, 20; τεϑνεϑῆ 
dreiſylbig Od. 19, 331, wie τεϑνεώτων im HOF 
meter bei Eur. Suppl. 272; Sp. Ὁ. auch zadvert 
Qu. Sm. 7, 65; vom fem. fommt nur τὲ 
vor, Od. 4, 734, comp. κατατεϑνηυῖα; Buttemt 
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otifhe Form τεϑνειώς vor u. hält fie 
liche homerifche, wie fie fih bei sp. Ὁ. 
τ. 25, 273 Qu. Sm. 5, 502; vgl. Wer⸗ 
od. p. 193 u. Spitzner gu Π. 6, 71; inf. 
p. τεϑνάμεν u. τεϑνάμεναι, auch TE- 
sch. Ag. 525, plusgpf. ἐτέϑνασαν. Aus 
f ein neues fut. τεϑνήξω gebildet, in 
Ὁ} fein werden”, Aesch. Ag. 1252; Ar. 
ων ἴσϑε νυνί, Ach. 306; auch Plat. 
I if τεϑνήξει für τεϑνήξεται ἰεδὲ θεῖς 
: Ar. Nubb. 1418 fleht noch σὺ d? ἐγ- 
vites, wie Ach. 565. u. Vesp. 654; τε- 
Luc. Char. 17, vgl. Soloec. 67; dor. 16- 
' Plut. apophth. Lac. Brasid. 3; aud 
Ὁ. Cass. 51, 13; — fterben, den Tod 
verf. geftorben, todt fein; fowohl vom na» 
de, Hom. u. Folgde überall, als von je= 
ımen Getödtetwerden, Umkommen; αὐ xe 
μοῖραν ἀναπλήσῃς βιότοιο I. 4,170; 
πότμον ἐπισπεῖν 7, 52 u. öfter; χερ- 
ἴαντος Yavkcıy, von den Händen des 
durch ihm getöbtet werben, 15, 289; 
www», lebend ober tobt, Od. 4, 553; εἴ 
ovosw ἢ ἤδη τεϑνᾶσει 15, 350; öfter 
iin ζῶν u. τεϑνηχώς einander entgegens 
müs, der Todte; νεχρὸν τεϑνηῶτα Od. 
ἔχυος πέρι τεϑνηῶτος 1]. 18, 173; 
Tevos fagt Pind. P. 4, 72, der neben 
v, N. 7, 32, auch τεϑναότα, 10, 74 
κας, du bift tobt, Aesch. Ch. 880 u. 
ρες τεϑνᾶσιν Ex χερῶν αὐτοχτόνων, 
Sand, Spt. 787; δορὶ ἔϑανες 948, 
μόρῳ Suppl. 965; βιαίως Ch. 542; 
γος, ϑρώσχουσν ϑνήσχοντες μάτην 
fagt ἡ δ᾽ ἐμὴ ψυχὴ πάλαι τέϑνηχεν, 
ige todt, Ant. 560, vgl. Phil. 1009 EI. 
ttr., untergehen, ϑνήσχε, δὲ πίστις, 
δ᾽ ἀπιστία Ο. C. 617; ϑανεῖν ὑπό 
‚ ἔχ τινος Ο. R. 1454; πρός τινος ib. 
ar. Hecub. 773. Sn Brofa iſt δεῖ. das 
, für praes. u. aor. bagegen das comp. 
u; ὁ τεϑνεὼς ὑπὸ τοῦ σοῦ πατρός, 
ἐπι Vater getöbtet oder durch deines Va⸗ 
geftorben if, Plat. Euthyphr. 4 b; 
Iten von Sachen, τέϑνηχε τὸ τρυβλίον 
33. 
μία, ἡ, die Vermählung mit einem Sterb⸗ 
1. 1.1, 5. 
vhs, ἐς, ſterbliches Geſchlechts, χαὶ βρο- 
Ant. 829; in dor. Form ϑνατογενής, 
Fur. 798. 
Hs, ἐς, nach der Art ber Sterblichen, ſterb⸗ 
ı# Plat. Phaed. 86 a; Plut. 
(adj. verb. zu ϑνήσχω), ſterblich, bei 
es. gew. Ogſtz von ἀϑάνατος, Beiwort 
n; auch allein, fubftantivifch, der Sterb⸗ 
enſch; eben fo tie Tragg., von denen Eur. 
ds οὖσα verbindet, Ion 973, wie I. A. 
oöca ϑνητά, was den Sterblichen ziemt, 
473; ἔργματ' οὐχὶ ϑνητά, nicht das 
Menfchen, Eur. Bacch. 1022; Ggſtz von 
, Phaedr. 80 a, von ϑὲός Conv. 202 a; 
᾿ῶα πάντα ϑνητὰ xal φυτά, Soph. 265 
. fagt πάντων τῶν ἡμεῖς ἴδμεν ϑνη- 
ἐχίστου μέγιστον, vom Krolodil, 2, 68, 
erde πάντων τῶν ϑνητῶν τὸ τάχιστον 
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1, 216; alfo δ. — lebendes Wefen, das dem Tode 
verfallen muß. 

θνητότης, ητος, ἡ, das fterbliche Wefen, die Sterbs 
lichkeit, Sp. 

θνητό-ψῦχος, der die Seele für fterblich hält, 
Tzetz. 

θοάζω (von ϑοός), 1) in fihnelle, heftige Bewe⸗ 
gung verfegen, ſchnell bewegen, πτέρυγας Eur. 
I. T. 1142, ἀγὼν φόνεος ϑοάζων σὲ τὸν μέλεον 
Or. 885: Bacch. 65; ἀχάλιν᾽ ἐθόαζον κάϑαιμα 
σῖτα γένυσι, fie fraßen fchnell, Herc. Fur. 388. 
Auch intranf., fih ſchnell bewegen, eilen, laufen, 
Hodlss δεῦρο Κασάνδρα δρόμῳ Eur. Troad. 
307, ϑοάζων αἰϑέρος ἄνω χαπνός Or. 1542. — 
2) = ϑαάσσω, fifen; Aesch. Suppl. 590, 1. d.; 
τένας 09 ἔδρας τάςδε μοι ϑοάζετε Soph. O. 
R. 2 εὐ. Plut. de aud. poet. 5 buch χαϑέζεσθϑαν 
u. ϑαάσσω: vgl. Buttm. Lexil. II p. 205; Suid. 
ϑοῶς προςχάϑησϑε, Herm. in der erflen Bdotg, 
quam mibi sessionem festinatis, wa8 den Vorzug zu 
verdienen fcheint. 

θόασμα, τό, ein Drt zu Tchneller Bewegung, Tum⸗ 
melplag, ἸΤμῶλος καλὸν Avdoics ϑόασμα Orph. 
H. 48, 6. 

θοηρός, εἰ]. Hesych. u. Suid. τεταραγμένος, 
alfo = ϑολερός. 

θοία, 2, Diaultfiergefbann, VLL. 

θοϊματίδιον u. θοϊμάτιον, att. = τὸ 
u. τὸ ἱμάτιον, τὸ. m. f. 

θοῖνα, ἡ, Sp. = ϑοένη, Moeris. 

θοινάζω, — ϑοινάω, Xen. Ages. 8, 7 u. Sp. 

θοίνᾶμα, τό, der Schmaus, das Gaſtmahl; Eur. 
Or. 812; οἰωνῶν γαμφηλαῖς Holy. Ion 1496. ©. 
ϑοίνημα. 

θοινᾶτήρ, ἤρος, 6, der einen Schmaus giebt, Gaſt⸗ 
geber, Aesch. Ag. 1483. 

θοινᾶτήριος, den Schmaus betreffend; To ϑοινα- 
τήριον, ber Schmaus, γυψέ Eur. Rhes. 515. 

οινᾶτικός, zum Schmaufe gehörig, ὄργανα Xen. 
Oec. 9, 7. 

θοινάτωρ, ορος͵ d, = ϑοινατήρ, der Schmau⸗ 
fente, Eur. Ion 1206. 1217. Bol. ϑοενήτωρ. 

θοινάω, einen Schmaus geben, bewirthen; ἐν σχη- 
valoıy od ϑοινᾷ φίλον Eur. Ion 982; verzehren, 
δελφῖνες ἐϑοίνων ἔλλοπας ἰχϑὺς Hes. Sc. 212. 
S. αὖ ϑοινίζω. — Gew. pass. mit fut. med.; 
ohne Gafus, fchmaufen, ϑοινηϑῆναν Od. 4, 36; 
αἰσχρὸν παρὰ χλαίουσι ϑοινᾶσϑαι φίλοις Eur. 
Alc. 545; ς. δες.) πάντων σ' ἑταίρων ὕστατον 
ϑοινάσομαν Cycl. 547; τεϑοίναται 377; c. gen., 
ϑοινήσατο ϑήρης Apollds. 15 (IX, 244). — Bgl. 
2ob. zu Phryn. 204. 

θοίνη, ἡ, au ϑοῖνα (verwandt mit ϑάω, ϑήσα- 
σϑαι, vgl. auch coena, bei Ath. II, 40 c ὅτι 
διὰ ϑεοὺς οἰνοῦσϑα, δεῖν ὑπελάμβανον), ver 
Schmaus, das Gaſtmahl; Hes. Sc. 114; αὐτὸς ἐν 
ϑοίνῃ παρών Aesch. frg. 264; class ϑοίναες 
βουφόνοεις, vom Opferſchmauſe, Prom. 528; πάντα 
“Δελφῶν λαὸν als ϑοίνην καλῶν Eur. Ion 1140; 
in Profa, ὅταν πρὸς δαῖτα καὶ ἐπὶ ϑοίνην 
Iwosy Plat. Phaedr. 247 b; ἄχλητον ἐλθόντα ἐπὶ 
τὴν ϑοίνην Conv. 174 c; Epicharm. bei Ath. 11, 
86 d dx μὲν ϑυσίας ϑοίνη, Ex δὲ ϑοίνης πόσες 
ἐγένετο, Sp. Auh = Speife für Menfchen u. 
Thiere, βρέφος πτανοῖς ἐξώρισεν ϑοίναν Eur. 
Ion 514; τράπεζαν παντοδαπῆς ϑοίνης πλήσα- 


θοίνη 


ἱματίδ ‚or 
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σα Parthen. 12. Uebertr. ὅ9εν τοῖς νέοις ϑοίνην 
παρεσχευάχαμεν Plat. Soph. 251 b; Xen. Cyr. 4, 
2, 39. 

᾿θοίνημα, τό, ϑοίναμα, der Schmaus, bie 
Speife, τράπεζαν πλήρη βαρβαρικῶν ϑοινημά- 
τῶ» Posidon. bei Ath. Iv, 153 b. 


θοινητήριον, τό, = ϑοινατήριον, Hesych. 
θοινήτωρ, ορος, d, = ϑοινάτωρ, Antp. Sid. 99 
(vı1, 241). 


θοινίζω, bewirthen, einen Schmaus geben; τὸ del- 
πνον, τό μὲν ἐχεῖνος σαρξὶ Tod παιδὸς ἐϑοίνεσε 
Her. 1, 129, v. 1. ἐθοίνησε. 

θολερός (ϑολός), kothig, fhlammig, ſchmutzig; zu⸗ 
nächſt von verunreinigtem, trübem Waffer, τὸ ῥεῦμα, 
Thuc. 2, 102; 904, καὶ πηλώδης ποταμός Plat. 
Phaed. 113 a; ὕϑατος ϑολερὰν καὶ βαϑεῖαν avd- 
nyevcıy Tim. 92; τὸ ϑολερόν, tem χαϑαρὸν ὕδωρ 
entggfet, Ath. vII, 298 b. Auch ϑολερώτατος ἀήρ, 
trübe, neblig, Plat. Tim. 58 d, wie vegpdias Anti- 
phil. 31 (1x, 277); οὖρον Hippocr. Uebh. untein, 
fhmusig. προςώπου γρῶτα Ael. H. A. 14, d; 
ſprichwoͤrtl. ὕδατι γίζεεν ϑολερὰν πλίνϑον Theocr. 
16, 62; τὸ ϑολερὸν περὶ τὴν δίαιταν Tod ϑρέμ- 
ματος, bie Unreinlichkeit, Plut. Symp. 4, 5, 2. — 
Uebtr., λαμπρὸν δὲ ϑολερῷ δῶμα συμμίξας τὸ 
σὸν ἥλκωσας οἴχους Eur. Suppl. 222; beunruhigt, 
verwirtt, λόγον, durch Leidenfchaft getrübte, verwirrte 
Reben, Aesch. Prom. 887; Alas ϑολερῷ κεῖται 
χειμῶνε νοσήσας Soph. Ai. 205, in Sinnesverwirs 
rung erkrankt. 

s, ntog, 7), das Trübfein, Hippocr. 

θολερ-ὦδης, ec, von trübem Anfehn, Theophr., καὶ 
ὀμεχλώδης, 1. d. 

θολία, ἡ, eine kuppelfoͤrmig geflochtene Kopfbebes 
dung der Frauen, zum Schutze gegen die Sonnen 
ftrahlen, Sonnenhut, Theoer. 15, 39; ᾧ ayri σκχια- 
diov ἐχρῶντο al γυναῖχες Poll. 7, 174; VLL. 
Nach Poll. 10, 138 auch χέστη ἔχουσα ϑολοειδὲς 
To πῶμα. 

θολικός, fuppelföürmig, στοά Suid. v. Δαμεανός. 

θολο-ειδής, ἐς, Luppelförmig, ναός Ath. v, 205 
ce; vom Pantheon in Rom, D.Cass. 53, 27; πῶμα, 
fe ϑολία. — Auch adv., Diosc.; τὰ 6) ἄστρα 9o- 
λοειδῶς ἐνεχϑῆναν Ὁ. L. 2, 9. 

θολόεις, ἐσσα, ev, — ϑολερός, Opp. Hal. 8, 
164, 1. ἀ. 

θολο-μιγής, ἐς, mit Schmus, Schlamm vermifäht, 
σῶμα ϑνητὸν χαὶ 9. Onat. bei Stob. ecl. 1, 3,38, 
mss. ϑολομογές. 

θολός, ὁ, Echmutz, Koth, Schlamm, δεῖ. von frü= 
dem, ſchlammigem Waffer, Ath. vır, 298 Ὁ. Auch 
der dunkle Saft des Dintenfifchee, mit dem er, wenn 
er verfolgt wird, das Waſſer um fich her trübt, Arist. 
H. A. 4, 12; Ath. vıı, 323 d; Plut. — Daß adj. 
ϑολός, — ϑολερός, ift zw. 8. bei Ath. x, 420 d, 
ϑολώτερος οἶνος. — Eigtl. att. dafür ift ὀλός, 


w. m. f. 

θόλος, ἡ, Sp., wie Ath., in ber dritten Big auch 
mascul., tgl. S. Emp. adv. gramm. 148. — Kuppel, 
Kuppeldach, rundes Gebäude; fo Od. 22, 442. 459. 
466, ein rundes Gebäude auf dem Hofe. — In Athen 
bieß vorzugsweife das runde Gebäute fo, in weldhem 
die Prytanen fpeij’ten, Rotunte, Andoc. 1, 45; Plat. 
Apol. 32 c d; Paus. 1, 5, 1; VLL.; auch die Staats⸗ 
Schreiber afen dafelbfl, Dem. 19, 249. — In ten 
Batchäufern das runtgebaute Echwigbad, fonft Laco- 


θοριχός 
nicum genannt, vgl. Ath. xı, 501 d; Alciphr. 1, 
23. 


θολόω, ſchmutig machen, trüben, τὸ ὅδϑωρ Διὰ 
vor, 298 b; vgl. Antiphan. bei Ath. ΥἹἙὯἝἯἧ, 338 e 
wo ἐδ von den Dintenfiföen gebraucht iR, vgl. θολός 
— ebtr., beunrubigen, betrüben, τὴν καρϑίαν Eur 
Alc. 1066; nad) Phot. u. EM. τεϑολωμένος ze 
ἐπὶ χαρᾶς, auß Pherecrat. belegt. 
ὄνω, daffelbe, Io. Chrysost. 
θολ-άδης, ες, —= ϑολοειδής, Hippocr.; Αἰεὶ, 
A. 9, 87 υδι᾽Ά! ἐν τοῖς ἀμμώδεσι δ ϑολώδοσι, 
τό, —= Θολός, vom Dintenfiſche. Eust 
θόλωσις, ἡ, das Schlammigmachen, Trüben, κα 
μδλανία τοῦ ὑγροῦ Arist. part. an. 4, 5. 
θοός (OY, ϑέω, nicht mit ϑήγω sufammenbengat 
wie Buttm. Lexil. II p. 60 will), [ὦ πεῖ, τα[δ, 
von Menſchen raſch zur That (vgl. ὠπύς, Tayk), 
“Aons, I. 5, 430 u. öfter; Seltor, 8, 215, an 
gt ben, πολεμιστής 5, 571; auch c. inf., ἐπεὶ ϑοὺς 
σχδ μετὰ πρώτοισι μάχεσϑαι 5, 536; χείρ͵ 18, 
806, ſchnelle Hand; von Ieblofen Dingen, bei. dei 
Schiff, 14, 410 u. fonft; Od. 7, 34 if verbune 
νηυσὶ Hoyos τοίγε πεποιϑότες ὠκείῃσιν, Up 
daß fih ein Unterfchied machen Iäßt, ale daß art 
die wirkliche Schnelligleit mehr hervorhebt; ἅρμα, I. 
17, 458; μάστιξ, bie fchnell gefchwungene, ne πᾶ 
nicht an eine tranf. Bdtg „fchnell machenb“ gu Denk 
hat, 17, 430; βέλος, Od. 22, 83; ϑοὴν ἀλεγύνεϊ 
deita, 8, 38, beforget ein Mahl, das flint de ἃ 
ϑοὴ νύξ, Π. 10, 394 u. öfter, bie ſchnelle, 
hereinbrechende Nacht, die überdies mit Roſſen Mhz 
fahrend gebacht wird, wie Hes. Th. 481; Butin & 
a. Ὁ. erkl. es „die jähe Nacht” u. findet darin ai 
bloß den fehnellen Einbruch, fontern auch das Shub 
liche u. Gefährliche bezeichnet; Pind. nennt häufig ie 
Schiff fo, wie den Wagen u. die Roffe, auch dx, 
N. 10, 69, ἀγώνων ἀκτίς, P. 11, 48, μάχαι ἢ, 
27; Aesch. πτερύγων ϑοαῖς ἁμίλλαες Prom. 18% 
πόλιν διήχει ϑοὰ βάξις Ag. 463; Soph. πῶλα, 
El. 727, νῆες, Ai. 696, νύμφα, Tr. 854, Her 
εἰρεσίας ζυγόν, die ſchnelle Ruderbank, für ἃ 
„Bank des fchnellen Ruderns“, Ai. 249; 
εἰρεσίαν Orph. Arg. 1040; Eur. &u’ ηελίον ib 
ovys Jon, Ion 123, πνοιαέ, Andr. 479, αὖραι 
Troad. 454, fonft von Schiffen u. Roffen, wie σὴ 
Ar. u. sp. D.; 900» σάχος Ap. Rh. 1, 743, δέ; 
ten in Profa, Plat. Crat. 422 ὁ nur zur Ableiug 
von ἀγαϑός. — Mit der Schnelligkeit hängt ὦν 
men bie Bdtg des fehnell Eindringenten, fpig, fharh, 
fo „700s ϑοαί, mit fpigen Klippen ins Mer (del 
torfpringende Infeln, Od. 15, 299; vgl. Strab. VL, 
351. So bef. sp. D., ϑοοὶ γόμφοι Ap. Rh. 2, 9, 
ὀδόντες 3, 1281, πελέχεσσι 4, 1683. 
θοόω, fpig machen, ſchärfen; ϑόωσα Od. 9, 841; 
sp. D.; τεϑοωμένος Nic. Th. 227; Opp. Hal ἢ, 
557. 2, 525 u. A., auch übertr., anreizen, αὐ 
θοραῖος, zum Saamen gehörig, Nic. Ther. 
Bei Lycophr. 352 Beiname des Apollon, nad iM 
Schol. γεννητιχός. 
θορεῖν, aor. II. zu ϑρώσχω. 
θορή, ἡ, der Saamen, — ϑορός; τοιαύτη ἢ 
καὶ Αἰϑίοπες anleyras ϑορήν Her. 3, 101; Pie. 
plac. phil. 5, 14. 
θορικός, zum Saamen gehörig, ihn enthaltend, ze 
ρος, Eaamengang, Arist. H. A. 4, 2 u. öfter; Ab 
VII, 315 a. \ 


θορίσχομαι 


u, den Saamen in fich aufnehmen, em⸗ 
 Lib. 29. 

= ϑρώσχω, fi begatten; ἐπεὰν ϑορ- 
(τὰ ζεύγεα Her. 3, 109; Nic. Ther. 
Eust. Il. 1057. — Pass. ift Theol. arithm. 
γόνος τῷ ἄῤῥεν. ϑόρνυται δἰς τὴν 
μήτραν. 

ἰσσα, ὃν, faamenartig, noch im Keime, 
βρέφος Opp. Cyn. 3, 522. 

4) Saamen hervorbringend, Erkl. von 
M. 453, 52. 

der männlihe Saamen bei Menfhen u. 
r. 2, 93, Arist. H. A. 3, 16 u. Sp, 
hen. D2gl. ϑρώσχω u. ϑόρνυμαι. 

‚ v. 1. von τυρβάζω, ev. Luc. 10, 


Beräufh machen, Türmen, δεῖ. von dem 
Lärmen großer Menfchenmaflen; Ar. Equ. 
ταν τῶν Μήδων, ἅτε τῶν δεσποτῶν 
wv, ἀνειμένως καὶ ἔπιον καὶ ἐϑορύ- 
Cyr. 4, 5, 8; Ar. ‚Vesp. 622 ἢ» γοῦν 
βήσωμεν, πᾶς τίς φησε τῶν παρεόν»- 
βροντᾷ τὸ δικαστήριον; δεῖ. feinen 
ὦ Murten u. Geſchrei zu erfennen geben, 
χαὶ ϑορυβοῦσε Plat. Prot. 319 c, 
τὸ Apol. 21 a, ἐφ᾽ οἷς ἂν λέγω 30c; 
Rednern; πρός τινα, Thuc. 6, 61; 
ıng tes Beifalls, ταὺτ᾽ εἰπόντος αὐτοῦ 
ἰησαν, ὃ ποιεῖν εἰώϑασι πᾶσε τοῖς 
διειλεγμένοις Isocr. 12, 264; ib. 233 
Ἰνημένος καὶ τεθορυβημένος, mit Beis 
ımen; Plat. Euthyd. 303 b ἐθορύβησαν 
7. Durch Lärmen flören, übh. in Uns 
gen, verwirten, außer Faſſung bringen, 
ων ἀνδρῶν ϑορυβεῖ Soph. Ai. 164, 
ie Her. 4, 130; eine Schladhtorbnung, 
; οἱ ϑορυβούμενοι, im Ggſt zu den 
αἱ σεωπῇ ἰόντες, Xen. Cyr. 5, 8, 55; 
Bovusvog Matth. 9, 23; μηδέ τες Ad- 
‘oovßeltw Plat. Phaedr. 245 Ὁ: ayw- 
τεθορυβημένον ὑπὸ τῶν λεγομένων 
; ἐχπεπληγμένοι καὶ τεϑορυβημένον 
. 154 c; μηδὲν τὸ παράπαν δεδιότα 
λδούμδνον στρατηγόν Legg. 1, 640 b; 
Ιϑεὶς πρὸς ταῦτα Plut. Camill. 29. 
ν, τό, eine Pflanze, Diosc. 
ἰός, Lärm, Unruhe machend, dazu geneigt, 
77 


ae, Lärm, Unruhe machen, Verwirrung 
Sic. 13, 111; App. B. C. 2, 74. 

aös, Lärm machend, Unruhe anftiftend, 
Plut. Phoc. 16 Mar. 28. 

6, Lärm, Geräufch, def. das verworrene 
tfchreien u. Lärmen einer großen Men- 
συμμαχία ϑόρυβον μέγαν παραέϑυξε 
‚74; τίς αὖ ϑόρυβος ἴσταται βοῆς 
1247; ϑορύβῳ τε πίσυνος καὶ Aue- 
fe Eur. Or. 905; ἐς ϑόρυβον ἦλθον 
I. A. 1349, d. ἰ. in bie Gefahr; χαὲ 
ıd πατάγου χυτρείου Ar. Lys. 328; 
'βος πολὺς χαὶ ἐχπληχτιχός Thuc. 8, 
τόμενον ὑπὸ ϑορύβου τῶν πολλῶν 
11, 659 a, öfter; δεῖ. mißbilligendes οὗ. 
hrei, ὅταν ξὺν πολλῷ ϑορύβῳ τὰ μὲν 
’ λεγομένων ἢ πραττομένων, τὰ δὲ 
Rep. Υἱ, 492 b; im Theater, Legg. IX, 
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876 Ὁ; εἰπὼν ταῦτα πολλοῖς ϑόρυβον παρέσχε 
καὶ ἔπαινον τῶν ἀχονόντων Prot. 339 d; Ar. 
Equ. 547 u. 9.; im fohlimmen Sinne, μεγάλοι ϑό- 
ovßos κατέχουσ' ἡμᾶς ἐπὶ δυςχλείᾳ, böfe Reben, 
Soph. Ai. 142. Auh Verwirrung, Unruhe, xas 
ταραχή Plat. Polit. 273 a; Phaed. 66 d u. Sp. 

ορυβ-ώδης, ες, geräufchvoll, lärmend; ξύλλογος 
Plat. Legg. II, 671 a; Sp. φϑέγγεται ὁ κχόττυ- 
φος ϑορυβῶδες Arist. H. A. 9, 49. — Adr.,Poll. 
5, 123. 

θορεῖν, aor. 11. zu ϑρώσχω. 

θουραῖος, = ϑούριος, Hesych. 

θουράς, δος, ἡ, fem. zum Vorigen; χύων Ly- 
cophr. 612; befpringend, Nic. Ther. 180. 

Ooyphas, ἐσσα, ἐν, geil, Hesych. 

θούρης, ὁ, ber Beſpringer, Beichäler, Hesych 

θονρικός, οὔριος, VLL. 

θούριος, ϑοῦρος; ὄρνες Aesch. Ag. 112; 
"Ἄρης Soph. Ai. 606; Aias 211. 1192; ναυσὶ Jov- 
oiass Eur. I. A. 238; λῆμα Ar. Equ. 757. 

θοῦρις, dos, ἡ, fem. zum Folgon; ἀλχή, flüre 
mifche, ungeflüme Kraft, I. 7, 164 u. öfter; ἀσπές 
20, 162, der Echild, deffen man fih beim Anbringen 
auf den Feind bedient; αὖγίς 15, 308. 

θοῦρος (ϑορεῖν), anfürmend, anfpringend; "Aens, 
ber im Kriege auf den Feind muthig einbringt, Il. 15, 
127 u. öfter; Eur. Suppl. 579; Τυφών Aesch. 
Prom. 354; δόρυ Eur. Rhes. 492; Ap. Rh. 1, 
466. 

θόωκοφ, d, ep. gebehnt flatt ϑῶχος, Sig, Od. 12, 
318; Sigung, Berfammlung, 2, 26 u. sp. D., wie 
Coluth. 15. — Bgl. ϑῶχος u. ϑᾶχος. 

0 ‚6, Geräuſch, das beim Zerbrechen einer 
Sade entfteht, Sext. Emp. pyrrh. 1, 58. 

Opapis, ettl. Hesych, χριός. 

θρᾶἄνεύω, über die Gerberbant fpannen, gerben, ἡ 
βύρσα σου ϑρανδύσεταε Ar. Equ. 389; VLL. erll. 
συντρίβομαι, συγχόπτομαι. 

θρανίας, ὁ, ein Fiſch, Marcell. Sid. ©. ϑρανές. 

θρᾶνίδιον, τό, dim. vom Folgon, Meiner Stuhl, 
Bänkchen, Poll. 10, 47 aus Ar. 

θρᾶνίον͵ τό, dim. von ϑθρᾶνος, ein Stühlchen, 
Bänfchen, VLL.; Ar. Ran. 121 ἀπὸ χάλω καὶ ϑρα- 
viov, Strick u. Schemel, wie es beim Hängen ge= 
braucht wird; Ael. N. A. 16, 33. — Nach Poll. 1, 
94 auch — Ruderbank. 

θρανίς, ἡ, der Schwertfiſch, fonft kͤlac, Sp. Bol. 
ϑρανίας. 

θρᾶνιτης, ὁ, der Ruderer auf der oberflen der drei 
Auderbänte (ϑρᾶνος); λεώς Ar. Ach. 162; fie hat⸗ 
ten bie fchwerfte Arbeit mit den längften Rudern (vol. 
ζευγίτης u. ϑαλαμέτης) u. belamen daher außer 
ihrem Solde von ben Trierarchen noch Geſchenke, Thuc. 
6, 81; σχαλμός, die oberfte Ruderreihe, Pol. 16, 
3, 4. 

θρᾶνϊτικός, zu einem ϑρανέτης gehörig, z. B. 
κῶπαι, die Ruder, Ath. v, 203 f, wo ihre Länge 
auf 38 πήχεις angegeben wird. 

Opäyvtris, sdos, ἡ, fem. zum Borigen, z. B. χῶ- 
παν, die Jängften auf der Triere, Bödh’s Att. Seew., 
E. M. 454, 12. 

θρᾶνος, ὁ (verwandt mit θρόνος, ϑρῆνυς), Sip, 
Bant, Schemel, vLL. δίφρος; Ar. Plut. 545, wo 
ϑράνους f. 2. für Hodvov, wird es vom Schol. 
ὑποπόδεον ετἴ. — a) Gerberbank, Poll. 1, 87, vgl. 
ϑρανεύω. — Ὁ) bie Ruterbant, bef. die oberſte ber 


θρᾶνος 


, 
4 
— 
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Reihen Ruderbänke auf ben Trieren, ber Sig ber 
ϑρανῖται. — c) der Nachtſtuhl, Abtritt, Hippocr. 

(θρανόω, zerbrechen), f. compos. συνθϑρανόω u. 
ϑρανύσσω. 

θρᾶννξ, vxos, ἡ, αὐῷ ϑρῆνυξ, wirb ven Choerob. 
ei B. A. 1381 ϑρόνος εἰ. u. aus Corinna anges 
führt. 

θρανύσσω (vgl. ϑραύω), zerbrechen, zerfchmettern, 
Lycophr. 664. 

θρασ-αύχην, evos, halsftarrig, Sp. 

θρασέω, — ϑρασύνομαιε, zw. 

θράσος, τό, eigtl. daſſelbe, was ϑάρσος, aus dem 
es durch Metatheſis entflanden ift, alfo Muth, Uner⸗ 
ſchrockenheit; τὸν δ᾽ οὔ περ Eyss ϑράσος 1]. 14, 
416: Pind. P. 2, 63. 83; Soph. ΕἸ. 983 Tr. 723; 
ἐς μάχην ὁρμῶντες εὐφύχῳ ϑράσει Aesch. Prom. 
868 u. öfter. — Gew. aber, wenigftens πα der Uns 
terf&heibung ter Gramm. — Schol. Ap. Rh. 2, 77), 
in tabelnder Bedeutung gebraucht, übertriebener od. vere 
geblicher Muth, Tollkühnheit, Verwegenheit, 5 τε» 
heit, προβᾶσ᾽ in? ἔσχατον ϑράσους Soph. Ant. 
846: El. 616; neben τόλμα Ai. 46; ϑεοβλαβοῦνϑ᾽ 
ὑπερχόμπῳ ϑράσδε Aesch. Pers. 817; παμμάχῳ 
ϑράσεν βρύων Ag. 163; πεπύργωσαει ϑράσει Eur. 
Or. 1568: ἐγώ σε παύσω Tod ϑράσους Ar. Equ. 
429; au in Profa, obwohl feltener; Plat. Legg. III, 
701 b; ber ἀναίδεια entfprechend, Aesch. 1, 189; 
vgl. Thuc. 2, 40; den Unterſchied hervorhebend . fagt 
Luc. οὐδὲ γὰρ ϑράσος, ἀλλὰ ϑάρσος φησὶν "Oun- 
ρος αὐτῇ (τῇ μυίς) προςεῖναι, Musc. enc. 5. 

θράσσω, att. ϑράττω, Zufammenziehung aus Ta- 
ριίίσσω (w. m. vgl.), in derſelben Botg, beunruhi— 
gen; ὁ δ᾽ ἀϑανάτων un ϑρασσέτω φϑόνος Pind. 
l. 6, 89; σὰς δ᾽ ὀχνῶ ϑρᾶξαει φρένας, verwirten, 
Aesch. Prom. 651; ἐθράχϑη wird aus Soph. frg. 
812 angeführt; χαί τί μου ϑράσσει φρένας Eur. 
Rhes. 868; λέγε, τί ἦν, ὅ σε αὖ ϑρᾶττον ἀπι- 
στίαν παρέχει Plat. Phacd. 86 e, öfter; fo auch 
bei Sp., vgl. Ruhnk. zu Tim. lex. Plat. p. 93; — 
ὡς μὴ ϑράξῃς, zerbrechen, Ep. ad. 235 (Plan. 255). 

θρασυ-γλωττία, ἡ, Kedzüngigteit, Poll. 2, 108. 

θρασυ-γλωττής, ἔς, — Folgom, @dof Man. 4, 
184. 

θρασύ-γλωττος, teckzũngig, Sp. 

θρασύτ-γνιος, νέχα Pind. P. 8, 89, ſtarkgliedrig, 
Ὁ. i. des ftarfen Mannes. 

θρασύ-δειλος, ter Beigling, ver fich keck ftellt, Arist. 
ἘΠ. 3, 7, ἐν τούτοις ϑρασυνόμενοε τὰ φοβερὰ 
οὐχ ὑπομένουσι; — λίϑος, εἰπε Steinart am Eu⸗ 
totas, Plut. de fluv. 17, 2. 

Opawv-epyös, muthig handelnd, Nonn. D. 35, 365. 

Opact-Büpnos, fees Diutbes, Man. 4, 529. 

θρασυ-κάρδιος, fühnherzig, muthig; 1]. 10, 41. 
13, 343; Hes. Sc. 448. 

θρασυ-λογέω, fe teten, Schol. Soph. Ai. 1258. 

Opart-Aoyos, fe retend, E. M. 133, 42. 

θρασυμαχειο-ληψι-κέρματοι, of, die wie Thraſy⸗ 
madhus Geld nehmen, Atabemiler, Ephipp. com. bei 
Ath. ΧΙ, 509 c. ©. Ἐρυσώνοϑῷ. 

θρασνυ-μέμνων, ον (μένος, μέμονα), fühn ges 
finnt, dreift, Heralles, 1]. 5, 639 Od. 11, 267, VLL. 
ϑρασὺς κατὰ To μένος. 

θρασν-μήδης, ες, fühngefinnt, Pind. P. 4, 143 
N. 9, 13. 

ἐροσέρητιι "Ἄρης, taffelbe, Leon. Al. 19 (vI, 
324). 


θρανόω 


θρασύτης 


Axavos, von kũhnen Plänen, Unterneh 
mungen; SHeralles, dor. -μάχανος, Pind. Ol. 6, 67 
von Löwen, N. 4, 62. 
θρασφιμῦθος, Ted revend, Üßpss Pind. Ol. 13 
10. 
θράσννος, — ϑάρσυνος, E. M. 204, 17, Ld 
θρασόνω (vgl. ϑαρσύνω), Tühn machen, ermufkt 
gen; βροτοὺς Aesch. Ag. 265; pass., πρὲν δρμι 
vady ϑρασννθῆναι Suppl. 753, ehe das Shi 
durch Die Rhede Sicherheit erlangt; πλήϑει τὴν ἄμε 
Hay ϑρασύνοντες, duch die Menge gewannen ἢ 
troß ihrer Unerfabrenheit Muth, Thac. 1, 142. Hi 
fig med. fühn, treift fein u. handeln; διδάσκον m 
ϑρασύνεσθϑαι κακοῖς Soph. Phil. 1373; μηϑὲ 
ϑρασύνου Eur. ες. 1183; ϑρασυνόμενφι τὸ 
πόλεμον ἤγειραν, muthig, Plat. Legg. II, 685 e 
tatelnd, ἀσελγαίνων χαὶ ϑρασυνόμενος IX, 87° 
ἃ; Thuc. 5, 142; ἐφ᾽ οἷς ἐϑρασύναντο Isoer. 5 
23; ϑρασυνάμενος ὑπὲρ ἐμαυτοῦ 4, 12, freimi 
thig, dreift ſprechen; πρός τε, gegen Etwas, Luc. pre 
merc. cond. 6; λωμαργία ἀἄϑεότητε ϑρασυνομϑῆ 
Plut. adv. Col. 8. — Bei Pol. 4, 31, 4 ik I 
σύνεδιεν τὸ —= mit Etwas prahlen. 
θρασνυ-ξενία, ἡ, Keckheit eines Fremden, Plat. Leg. 
ΧΙ, 879 e. 
θρασύ-πονοι, ἀχμαὶ ἰσχύος, lũhn arbeitet, lia⸗ 
pfend, Pind. ΟἹ. 1, 96. 
0 „ kriegekühn, Ep. ad. 728 (Ap. 
201). 
θρασύς, εἴα, ©, fen. ϑρασέα Philem. in B. 4 
99, 24, fühn, tapfer; bei Hom. Beiwort mehr 
Helden, wie Heltor, 11. 8, 89; θρασὺς πόλεμος ἢ, 
254. 10, 28 Od. 4, 146; ϑρασεειάων ἀπὸ yet 
11. 17, 662, öfter; σϑένος, καρδέα, Pind. N. 5,3 
P. 10, 44; ἔργα N. 10, 3; χύνες I. 1, 13; ἐλπίς 
Thuc. 7, 77; ἐν τῷ ἔργῳ 90. Her. 7, 49; Auch 
Ἄρη ἐμφύλιόν τὸ καὶ πρὸς ἀλλήλους ϑρασίη 
Eum. 825, öfter; im tabelnten Sinne, wie öfter αὶ 
ten Folgen, frech, φϑογγῇ I ἑπέσϑω πρῶτα af 
τὸ un IoaavSuppl.194; ἄνδρα γλώσσῃ Ipasit 
Soph. Ai. 1121; ἔν τινε 1294; χαχοὺς ὄντας n0W 
αἰχμήν, ἐν di τοῖς λόγοες ϑρασεῖς Phil. 129, 
öfter, vgl. ΕἸ. 511. 1438; Phil. 106 οὐχ de’ dx 
vo γ᾽ οὐδὲ προςμῖξαε ϑρασύ, gefahrlot, [ἰδεῖ 
μάταιος, ayoufe ϑρασύς Eur. I. T.275; Ar. δ» 
181 πονηρὸς εἶ καὶ ϑρασύς; Plat. vrbtt οἱ Ser 
σεῖς καὶ οἵ μαινόμενοι, Prot. 360 b, u. 90. δὲ 
ἄδικοι καὶ ὑβρεσταί, Legg. I, 680 b; vol μὲ 
Lach. 197 b, wo es neben ἀνδρεῖος ficht; ποῦ πὴ 
tadelnd, neben φϑορεὺς τῶν νέων, D. 1, ἃ Μ᾽ 
Arist. eth. 2, 7 erfl. ὁ ἐν τῷ ϑαῤῥεῖν ὑπερβεβ 
zug. Vgl. übrigens θράσος. --- Adr., 
Ar. Vesp. 1031, ϑρασύτερον Thuc. 8, 108, Igarr 
taet« D. Sic. 17, 44. 
θρασύ-σπλαγχνος, von kühnem Innern, Tübahr 
jig, Eur. Hipp. 426. — Adr., Aesch. Prom. 73% 
ρασυ-στομέω, tühn teten, Aesch. Prom. 3% 
Soph. Phil. 380 Eur. Hec. 1280. 
θρασυ-στομία, ἡ, das Keckreden, Mel. 34 (IM 
141). Bon 
θρασύ-στομος, fühn, Ted redend; neben ἀνόσια 
Aesch. Spt. 694, vgl. Ag. 1372. 
θρασύτης, ητος, ἡ, Keckheit, Kuͤhnheit; Thec- & 
61; nad Plat. Defin. 416 ὑπερβολὴ ϑράσωικ; 
Ggſe δειλία, Tim. 87 a; den plur. braudt lee 
4, 27. 


θρασύφρων 


v, ον, kühnherzig, Opp. Hal. 1, 112 
, öfter. 

la, 7, von θρασύεφωνος, = ϑρασυ- 
μος, Poll. 2, 112. 

uns, ὅ, kühn im Kampfe, Qu. Sm. 4, 


, mit fühner Fauſt, Philp. 25 (vır, 
la, ἡ, Kühnheit mit der Yauft, Poll. 


is, 7, die Kühne; fo heißt Athene bei 
, ©. ϑαρσώ. 
ein Seefiſch; Arist. H. A. 5, 6; Ath. 


‚, τό, dim. dagu, Anaxandrid. bei Ath. 
{.-α. α. Ὁ. 

᾿ραύω), zerbrechlich, compar., Suid. 
‚= ϑραῦσμα, VLL., f. Lob. zu Soph. 
\esch. Ag. 1139, was den Geift bricht, 
“ἃ u. τραῦμα emendirt hat. 

, 6, eine Baumart, Theophr. 

er ϑραπίς, ἡ, v. 1. ϑλυπίς, eine Art 
st. H. A. 8, 8. 

= ϑραυλός, Hesych. 

, vyos, Rad gerbrechend, Ar. Nubb. 


‚ das Zerbrechen, Plut. plac. phil. 8, 8. 
τό, das Zerbrochene, Bruchſtuͤck, Foss- 
Pers. 417; σαρχῶν D. Hal. 10, 2; 
; Luc. conscr. hist. 25. 
ὃ, das Brechen, Sp. 
f. u. δου. pass. τέϑρανσμαι, ἐϑραύ- 
‚hen, zerfhmettern; ϑραυομένης τῆς 
1, 174; ζυγόν͵ τὸν χωπήρη στόλον, 
192. 408: ξύλον, ἄξονος μέσας γνό- 
1. 294 ΕἸ. 735, der ϑραυσϑέντα καὶ 
noo» vrbtt, Ant. 472; σχάφος, auch 
Hel. 1560 Hippol. 1237; ϑραυσϑέν- 
ἌΡΗ]. 713; auch in Proſa, δεῖ. Sp.;— 
ὃς ὄλβον Pind. Ol. 6, 97; vgl. Eur. 
80; ἔπος ϑραύσεν ψυχήν Ar. Av. 
ραῦνεῖ, in ſp. Profa, δύναμεν, ἐλ- 
’ut. Alc.23 Hdn. 3, 2, 4; Yoavdus- 
σμόν entgeggfät dem ἐῤῥωμένος, ani- 
ut. Ant. 17. — Θραυστός, zerbrech⸗ 
r. 99 ὁ u. Sp. 
im aor. med. ϑρήσασϑαε, Philet. frg. 
haben, figen, VLL. χαϑῆσϑαι. 
zum Laufen geſchickt, ſchnell, παῷ Moe⸗ 
τροχαστιχός. 
‚ das Ernährte, Aufgezogene, der Zög⸗ 
i; von Menfchen, Soph. Phil. 243 Ο. 
ογενῇ 30. παίδων Plat. Legg. ΥἹΙ, 
λον Io. ἄνϑρωπος, ſchwer aufzuzichen, 
on Thieren, ὀρνέϑων θρέμματα VI, 
Jausthieren, Xen. Oec. 20, 23 Ages. 9, 
ix, 375 b; τὰ ἐν ταῖς ἀγέλαις ϑρέμ- 
olit. 261 a; von geführlihen Th., wie 
löwe, ἄπλατον ϑρ. Soph. Trach. 1083 
'harm. 155 d), ter Gerberus, δϑινῆς 
. 1089, vom Gifte der Hydra, 571; vom 
tr. bet Ath. vır, 328 c; vgl. Antiphan. 
:; bon einem Müdenfchwarm, Mel. 93 
Als Schmähwort: ϑρέμματ'᾽ οὐχ ἄνα- 
‚ Spt. 164; ὦ Iglu’ ἀναιδές Soph. 
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θρεμμάτιον, τό, dim. vom Vor., Sklavinn, Inser. 

θρεμματο-τροφέω, Zuchtvich halten; ἀγέλας με- 
γάλας D. Sic. 2, 54: Strab. xv, 704. 

᾿θρεο-κάρδιος, ἀνήρ, Anacr. 65, 5, Schol. He- 
phaest. p. 125, 1. d. betrübtes Herzens; Conj. 9εο- 
κάρδιος u. ϑρασυχάρϑιος, |. Bergk 

θρέπτειρα, ἡ, Ernãhrerinn; παίδων Eur. Tr. 195; 
sp. D., wie Alxn 830. πολήων Opp. H. 2, 680; 
Phrygien λεόντων Io. Ep. ad. 174 (v1, 51. ᾿ 

θρεπτέον ([. τρέφω), zu ernähren, Plat. Tim. 19a; 
Sp.; ἀπὸ τῶν δἰργασμένων ϑρεπτέον, muß man 
leben, Xen. Hipparch. 8, 8. 

θρεπτήρ, 005, ὁ, Ernährer; Mel. 72 
Nonn. 3, 385. 

θρεπτήριος, 1) ernährenn, μασϑός Aesch. Ch. 
538; τὰ ϑρεπτήρεα, a) Nahrungsmittel, νηδύος 
Soph. Ο. C. 1265, b) Lohn für die Ernährung, Am⸗ 
menlohn, ἀπὸ ϑρεπτήρεια δοίη H. h. Cer. 168. 
223, auch der Lohn, den die Kinder ben Eltern er» 
ftatten, Hes. O. 186, f. τροφεῖον. — 2) ernährt, 
πλόχαμος ᾿Ινάχῳ Io, die man für ben In. hat 
wachfen laſſen, Aesch. Ch. 6. 

θρεπτικός, zum Ernähren geſchickt, daſſelbe betref⸗ 
fend; τέχνη Plat. Polit. 267 Ὁ; ζωή Arist. Eth. 1, 
7, 125 Sp. ϑρεπτικώτερος, -τατος, Ath. I, 32 d 
11, 82 f. ΄ 

θρεπτός (τρέφω), genährt, aufgezogen, von Haus⸗ 
ſtlaven, Inser. Vgl. Pherecr. Poll. 7, 17. 

θρέπτρα, τά, — ϑρεπτήρια 1b, Erziehungslohn, 
N. 17,303. 4,478; Zenobot fehrieb ohne ρ, ϑρέπτα 
oter ϑρεπτά, f. Scholl. Aristonice — Auch sp. D., 
wie Qu. Sm. 11, 89. 

θρεσκεία, θρεσκός, |. ϑρησχεία͵ ϑρησχός. 

θρεττανελό, Ar. Plut. 290, fol nad dem Schol. 


(z11, 137); 


aus Philoxen. eine Nachahmung der Cither fein, tral⸗ 


laralal 

θρέττε, τό, bei Ar. Equ. 17, komiſch gebiltetes 
Wort, Schol. ϑαρσαλέον, Hesych. ἀνδρεῖον, ἔστε 
δὲ ἀμετάφραστον, Droyf. „Vorwärts, mit Anklang 
„an das Trompetenfchmettern”. 

θρεψ-ήνωρ, 0005, Männer ernähtend, Apollin. 

θρέψις, ἡ (τρέφω), das Ernähren, Aufziehen, Sp., 
wie S. Emp. adv. eth. 97. 

(θρέω), nur im praes. u. impf. med., ertönen laſ⸗ 
fen; ϑρεῦμαε φοβερὰ μεγάλ᾽ ἄχη Aesch. Spt. 78, 
μενυρά Ag. 1137, πάϑεα μέλεα Suppl. 104, wie 
Eur. Hipp. 364, vgl. Med. 50. ©. ϑρόος, ϑροέω. 

θρήν-ἐερως, — δύςερως, Poll. 6, 189. 

Opnvio, wehllagen; abfolut, Od. 24,61; Aesch. 
Pers. 672; καὶ ὀδύρεσϑαν Piat. Apol. 36 ἃ; häu- 
figer mit acc., ſowohl στονόεσσαν ἀοιδήν, 1]. 24, 
722, einen Trauergefang anflimmen, ὀξυτόνους dus, 
Soph. Ai. 619, φϑόγγους ἀλύρους, Alexis Ath. II, 
55 a, als auch τοὺς ἐμοὺς πόνους, bellagen, 
Aesch. Prom. 918, τὸν πατέρα, Soph. ΕἸ. 94.520, 
τὸν ϑάνατον, Plat. Phaedr. 85 a; Sp., wie Luc. 
Halc. 1, ἱκανῶς τεϑρήνηται Catapl. 20. — Πρὸς 
τύμβον Aesch. Ch. 913, πρὸς σφᾶς αὐτούς Isocr. 
8, 128. 

θρήνημα, τό, Wehllage, Eur. Hel. 173 u. öfter. 

θρηνητήρ, Moos, ὁ, der Wehllagende, Aesch. Pers. 
937. 
θρηνητής, 6, daſſelbt, Aesch. Ag. 1045. 
θρηνητήριοφ, wehllagend, Eust. 

᾿θρηνητικός, zum Wehllagen geneigt; Arist. Eth. 
9, 11; αὐλός, αὔλημα, Poll, 4, 18. το. τὸ Ian 
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νητεχόν, das Kläglihe, Plut. Symp. 1, 5, 2. — 
Adrv., Poll. 6, 202. 

θρηνήτρια, ἡ, das Klageweib, Sp. 

θρηνήτωρ, ορος, ὁ, = ϑρηνητήρ, Maneth. 4, 
190 


θρῆνος, ὁ (vgl. ϑρέομαι), das Wehllagen, bef. bie 
Todtenflage, I. 24, 721, das Ktlagelied, H. h. 18, 
18; Γοργόνων» οὔλεος Ho. Pind. P. 13, 8, vgl. I. 
7,58. Oft Tragg., ἐπετυμβίδεον Aesch. Ch. 338, 
καὶ γόον Eur. Med. 1208; auch in Profa, καὶ 
ὀδυρμοί Plat. Rep. III, 398 d; χαὶ τραγῳδίαν 
Phil. 50 a; πολλοὶ ἐπὲ σμεχροῖς παϑήμασε Io. 
Rep. III, 388 d. Nach Poll. 6, 202 auch — ϑρη- 
νῳϑός. 

OpAvus, vos, ὁ (OPA), Fußſchemel, Fußbank; 
öfters bei Hom. ὑπὸ δὲ ϑρῆνυς ποσὶν ἦεν, andem 
Stuhle felbfl, ὑπὸ ϑρῆνυν ποσὶν χε προςφυέ᾽ 
ἐξ αὐτῆς Od. 19, 57. Aber II. 15, 729 Ruder⸗ 
bant, ἐπταπόδης, f. ϑρᾶνος. 

θρην-ῳδέω, cin Klagelied fingen, Sp. 

Opnv-pönpa, τό, Klagelied, Sp., 2. B. Schol. Soph. 

2 


θρην-ώδης, ες, meinerlih, agent; ἁρμονέαν 
Plat. Rep. 11, 398 d 411 a; μέλος Hdn. 4, 2, 10; 
tTuvos D.C. 74, 6; — τὸ ϑρηνῶδες τῆς ψυχῆς, 
neben gedonrsvdEs, zum Klagen geneigte Stimmung, 
Plut. reip. ger. pr. 30. — Adv., los. 

θρην-ῳδία, ἡ, Klagelied, Plat. Rep. X, 604 d. 

Opnv-pöös, cin Klagelied fingend, Sp., wie Alciphr. 
1, 36; vgl. Poll. 6, 202. 

θρησκεία, ἡ, Sottestienft, Verehrung, N. T. u. Sp. 
E. ϑρησχίη. 

θρήσκευμα, τό, Gottesdienft, Sp. 

θρησκεύσιμος, zum Gottesdienite gehörig, Euseb. 

θρήσκευσις, 7), Gottestienft, Phintis Stob. fl. 74, 


61 €. 

θρησκευτήριον, τό, τί 
Schol. Pind. ΟἹ. 7, 33. 

θρησκεντής, ὁ, Gottesverehrer; Synes. Mönch. 

θρησκεύω, gottestienftlihe Gebräuche einführen, 
Her. 2, 64; verehren, δε. mit vielen Geremonien, 
9eov, D. Hal. 2, 22; Hdn. 1, 11, 1 u. öfter; aud) 
von Menſchen, Ath. ΧΙ, 556 b; Plut. Alex. 2 u. 
E. M. leiten das Wort von Θρῇσσα ab, da die thra= 
cifhen Weiber, in bachifhe u. orphifche Mofterien 
eingeweibt, δεῖ. ceremoniellen u. abergläubifchen Gottes⸗ 
dienft lichten. Andere denfen an ϑρέω, ϑροέω, Oe⸗ 
bite herfagen; verwantt foheint θεραπεύω. 

θρησκίη, ἡ, = θρησκεία; ἡ περὶ ἱερά 9. Her. 
2, 18 (aber B. A. 99 wird aus berfelben Stelle 
ϑρεσκχεία cititt); ϑρησκίας ἐπετελεῖν μυρίας ib. 
7. 

θρῆσκος, ο», gottesfürchtig, N. T. 

θριάζω, nuch Hesych. 1) φυλλολογεῖν, von Fglor, 
Seigenblätter ablefen. — 2) Erdovasdlev, vom Fol⸗ 
genden, in Begeifterung weiffagen; E. M. 455, 44. 
Bei B. A. 265 auch θριᾶσθαι τὸ μαντεύεσϑαι. 

θρῖαί, αὖ, nad) VLT. Nympben, Ammen bes Apol- 
Io, die eine befontere Art des Weiſſagens aus Stein— 
hen erfanden; welche Steinen oter die Weiffagungen 
aus denfelben bei Call. H. Apoll. 45 neben μάντιες 
auch ϑρικί beißen, Schol. uertixai ψῆφοι. Dal. 
Zenob. 5, 75 u. £ob. Aglaopham. II p. 814 ἢ, 

θριαμβεία, 7;, ter Triumph, Euseb, 

θριαμβευτής, ὑ, ter Triunphator, Suid. 

θριαμβευτικός, ten Triumphator betreffend, χὴ- 


jur Oottesverchrung, 


θρίγκωμα 


δεύματα͵ Verfhwägerung mit ihm, Plut. Cat. mai. 
24. 


θριαμβεύω, triumphiren, einen Triumph halten, 
ἀπό τινος, Plut.Rom.25; τεϑριάμβευκχα Ant. 34; 
κατὰ τῆς πατρίδος Cor. 35; ἐπὶ νέχῃ Han. 8, 9 
1; ϑρέαμβον Plut. Fab. 23; τοὺς βασιλεῖς, übe 
bie Könige, Rom. et Thes. 4, wie N.T.; pass., ὑπὸ 
Tıvos, don Jem. im Triumph aufgeführt werben 
Plut. Coriol. 35 Anton. 84. 

θριαμβικός, ten Triumpbzug betreffend; Zeit; 
Plut. Ant. 12; Ios.; der triumphirt bat, Plut. Crass 
1 Cam. 21. 

θριαμβίς, fem. zum Vorigen, στολή Suid. 

θριαμβο-διθύραμβος, ὅ, Heißt Dionyſus bei Pra 
tin. Ath. xıv, 617 ἢ. 

θρίαμβος, ὁ, 1) urfprünglid) Beiname des Diem 
fus, D. Sie. 4, 5 Plut. Marcell. 22 Ath. ı, 80} 
bei Suid. aus ϑηρέαμβος ettl., διότι ' ἐπὶ ϑηρῶν 
τουτέστιν ἐπὶ λδόντων βέβηκε; nach Andern ν᾿ 
Foto» abzuleiten, weil die Knaben bei den Scharf 
zügen des Dionyfus Beigenblätter hielten; gewiß mi 
διϑύραμβος verwantt; — Beftlied u. Feſtuz 
Ehren des Vacchus, vgl. Cratin. bei Suid. τ. —* 
τειν. — 2) bei ten roͤm. Hiſtorikern = Triumph 
ϑρέαμβον Aysır, einen Tr. halten, Plut. Popl. 3 
εἰςώγειν, Marcell. 22, κατάγειν, Caes. 55, ἢ 
πολέμων κατάγειν, Fab. M. 24; διὰ ϑριάμβωι 
εἰςελαύνδεν Cic. 22. κατά τινος, über Iem., Aat 
84. 

θρίασιο, ἡ, poetifche Vegeifterung, Suid. v. ϑρ 
außos. 

θρϊαστής, ὁ, Feigenbauer, Poll. 7, 140. 

Opıyylov, θριγγός, Sp., weichere Formen fi 
ϑριγχίον, ϑριγχός, — ϑριγγεῖον, Eum., ἥ 
f. 1. 

θριγκίον, τό, dim. vom $olgon, Luc. Gall. 22 u 
a. Sp. 

θριγκός, ὁ, nah VLL. ἡ στεφάνη τῶν τοίχων 
neben τοῖχος Od. 17, 266, ἐπήσχηταιε δέ οἱ αὐ 
τοίχῳ καὶ ϑριγκοῖσι, Schol. περιβόλοις: πα 
Eur. Or. 1585 — γεῖσον, bie überftehbente Mana 
zinne; nad) Hesych. ruht auf ihr das Dach; fo meh 
auch Od. 7, 87 zu nehmen, wenn ter Vers nicht eis 
gefhoben, f. Nipfh; Adivos ϑριγκοὶ δόμων Eur 
El. 1151, wie ναῶν χρυσήρεις ϑρ. 1. T. 19. 
tab. vom Einſturze des Haufes ϑριγχὸν εἰς δεῖ 
δόμων nıtyövte, 47; Arist. phys. 7, 8. — 6 
Umfrietigung, Zaun, Eur. Ion 1321 Ar. Th. 58 & 
bef. Plut. u. a.Sp., wie Paus. 1, 42, 8. — ek, 
ἄρ᾽ οὖν δοχεῖ σον ὥσπερ Fo. τοῖς μαϑήμασιψ 
ἡ διαλεχτικὴ ἐπάνω κεῖσθαι, gleichſam Shih 
ftein, Gipfel, Plat. Rep. VII, 534 e; vgl. Eur. Troed. 
489 τὸ λοίσϑιον δὲ do. ἀϑλέων καχῶν, δούδ 
γραῦς Ελλάδ᾽ εἰςαφίξομαι. 

θριγκόω, Od. 14, 10 χαὶ ἐϑρέγκωσεν ἀχέρδῷ 
(αὐλήν), er faßte die Hofmauer oben mit 
ein; vgl. Arist. phys. 7, 8; — übertr., ἄτας τι 
ϑριγχώσων (gilAoss Aesch. Ag. 1256, ten Giſel 
aufſetzen, vollenden; δῶμα ϑριγχῶσαι χαχοῖς ἔπ 
Here. Fur. 1280, das Unglück bis auf ten hehe 
Gipfel fleigern. ᾿ 

θριγκ-ώδης, ες, einem ϑριγχός ähnlich, Hesse 
εἷμασιά. 

θρίγκωμα, τό, = ϑριγκός; Plut. Symp. 5, 1% 
3, übertr., ϑρίγκωμα τῆς τροφῆς, vom Sal; ὃ 
audy Eur. I. T. 74 für τρεχώματα vermulhek 


| 


θριγχός 
6, fp. Form für ϑριγχός, vgl. Lob. pa- 
;ᾧ ἔϑος, ἡ, fem. zu ϑριδάχενος, Nic. 


» % 1) eigtl. att. Form für ϑρίδαξ, 
Theophr.; doch auch Hippocr.; Eubul. 
[wo ἃ lang ifl] u. Amphis ib. [wo ἃ 

‚ eine Art Backwerk, Ath. 11, 68 ὁ III, 
6, 46. 

» (dos, 7, dim. zum Vorigen, Strattis 
69 a. 

s, falatartig, φύλλα Luc. V. H. 1, 13. 

, τό, dim. zu ϑρίδαξ, Plut. glor. Ath. 6. 

ἢ, N, = ϑριδαχένγη 2, Alcm. Ath. III, 


ms, ὃς, falatartig, Diosc. 
xos, ἡ, ion. u. dor. für Soadaxivn, Rate 

Her. 3, 32; Epicharm. Ath. 11, 68 f; 
min. 46; Luc. Asin. 17. Nach Draco 
ἢ ὁ lang, alfo ϑρῖδαξ zu ſchreiben, aber 
1. 30 Lacill, 117 (IX, 412. XI, 295) ift 
ein. III p. 309. 
mcop. aus ϑερίζω, Aesch. Ag. 531; 
1 (vıı, 439). 

— ϑρῖναξ, Schol. Theoer. 7, 155. 

xog, ὁ (τρεῖς — ax, für τρῖναξ, was 
:eizad, dreizinfige Gabel, zum Worfeln 
; al τὸ ϑρίναχες διαστίλβουσε πρὸς 

Ar. Pax 559; Nic. Th. 114, wo ber 
yıxoy σχεῦος cıll., ἔχον τρεῖς ἐξοχὰς 
ας ἀπωξυμμένους͵ ᾧ τοὺς ἀστάχυας 
as λιχμῶσι. Das » ift kurz bei An- 
, 95), χαὲ παλιουρόφορον, χεῖρα ϑέ- 
Κα. 
χός, dat. plur. ϑριξί, ἡ, Haar; von 
εφαλὴς Od.13, 399; fo vom Haupthaar 
u. in Profa; die Locke, auch tm sing,, 
13, u. wie bei uns collectiv, das Haar, 
ι. fonft bei Tragg.; vom Barthaare, γε- 
a. Pers. 18; — von Thieren, χάπρου, 
19, 254; Hes. Sc. 391; ἀρνῶν, Wolle, 

ovoaias 23, 520, vom Pferdeſchweif; 
rg. 422; ταῖς ϑριξὶ ταῖς τῶν ἄλλων 
' ταῖς τοῦ ἀνθρώπου Plat. Prot. 334 
hwörtlih ἐκ τρεχὸς χρέμασϑαι, an 
bangen, Zenob. 8, 47, wie ἀπὸ τριχὸς 
3}. Sil. 23 (v, 230); ἐς ὀλβίστην 
a ἐλϑεῖν, — ζωῆς τέρμαϑ' ἰχέσϑαι, 
35. 86 (ΥἹΙ, 164. 165); ϑρὶξ ἀνὰ μέ- 
n Saarbreit, Theoer. 14, 9; ἄξιόν τι 
‚ unbebeutenden Sachen, Ar. Ran. 613, 
nv. 6, 2. 
4, Steine, ϑριαί, zum Weiffagen in eine 
, fprihwörtlic πολλοὶ 80.) παῦροι δέ 

ἄνδρες, St. B. v. Θρία. Wal. Lob. 
p. 814. 

(von τρεῖς, τρέα, wegen der drei Aus⸗ 
) $eigenblatt, Ar. Eccl. 707 Vesp. 436; 
vı1, 293 b; von anderen Blättern, Nic. 
— 2) eine Epeife aus Schmalz, Honig, 
eizenmehl, in Feigenblätter eingewidelt u. 
sführlihd von Schol. Ar. Equ. 949 δίε 
eigenblätter wurten überhaupt zum Ein⸗ 
Bwaaren u. zum Aufbewahren gebraucht, 
ταρέχους, δϑημοῦ βοείου, Ar. Ach. 
949; aber Ran. 184 ἀλλ᾽ ἀπολέσαιμ᾽ 
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ἄν Eyxepdiov ϑρίω δύο iſt wohl komiſch von ben 
Theilen, Lappen des Gehirns gefagt, Droyſen „Hirn 
„Möße", SchoL ὁ ἐγχέφαλος ἔχει ἐφ᾽ ἑαυτὸν ὑμέ- 
νας ἐοιχότας ταῖς τῆς συχῆς φύλλοις. 

θρίοι, οὗ, Seil am Segelwerl, Schol. Ar. Equ. 
438 οἱ ἔσχατοι χάλοι, ods πρώτους, ὅταν Exdı- 
δῷ τὸ πνεῦμα, ἔκ πρώρας χαλῶσι, fonft ἔχφο- 
004 genannt, f. τέρϑρεον, wie jeht bei Ar. a. a. Ὁ. 
gelefen wird. 

θριο-φόρος, die ϑρεαΐ tragend u. daraus weiſſa⸗ 
gend, Lob. Aglaoph. II p. 814. 

θρϊπεήδεστος, wurmftihig; Theophr.; φυτά 
Ael.H.A.16, 14; σφραγίδια Ar. Th. 427, σφρα- 
yides Luc. Lexiph. 13, wurmfticiges Holz ale Sie⸗ 
gelring gebraucht, nach Schol. Ar. ξύλα ὕπο ϑριπῶν 
βεβρωμένα, οἷς ἐσφράγιζον, fo auch Hesych., ober 
nah Xeffing: mit fo feinem Stich, als hätte fie ber 
Wurm zemagt; Harpocr. aus Hyperid. führt Ελλάδα 
ϑριπήδεστον an, für διεφϑαρμένην. Die Lebart 
ϑριπηδέστατος ſcheint falfch, |. aber Pausan. bei 
Eust. 1403, 38 u, vgl. ϑριπώδῆης. 

Opims-Bpwros, wurmftihig, Theophr., σφραγίς 
Lycophr. 508, f. das Bor. 

Opiwo-bäyos, Holgwürmer freffend, Arist. H. A. 
9, 17. 

Opiw-Söns, sc, dem Wurmftich ausgefeht, Theophr., 
wo für ϑριπωδέστατον — ϑριπηδέστατον conjis 
eirt wird. 

θρίσσα, att. ϑρέττα, ἡ, ein Hifh, ΞΞΞ τραχίς; Arist. 
H. A. 9, 37; Ath. vıı, 328 6; Ep. ad. (X, 9). 

θρίσσος, ὁ, daffelbe, ftand fonft Phani. 7, wo jetzt 
(v1, 304) ϑρίσσα gelefen wirt. 

θριττίδιον, τό, dim. zum Vor., Anaxandr. Ath. 
1m, 105 f£. 

θρίψ, ἱπός, ὅ (τρίβω, vgl. Typ), Holzwurm, Holz- 
fäfermade; Theophr.; Strat. 32 (xı1, 190). Bei Me- 
nand. frg. 73 ἡ ϑρίψ. 

θροέω (ϑρόος), 1) laut werten laffen, fagen; Aesch. 
Prom. 618; Soph. Ai. 67; häufiger mit tem acc., 
τὸ ἐμὸν πάϑος Aesch. Ag. 1108; ἔπος Soph. Ai. 
772. 851; πᾶς τοῦτό γε Ἡλλήνων ϑροεῖ, bavon 
fpricht jeder, ©. C. 603, öfter; λόγον, ἀῦτάν, Eur. 
Ion 782 Or. 1246; Aesch. au im med., τοῦτ᾽ 
ἔπος ϑροούμενος Eum. 486. — 2) im pass. er⸗ 


Θρόνιον 


ſchrecken, N. T. 


θρόησις, ἡ, das Erfchreden, Greg. Naz. 

θρομβεῖον, τό, ion. ϑρομβήϊον, dim. von ϑρόμ- 
βος, Klũmpchen, Nic. Al. 295. 

θρομβίον, τό, daſſelbe, Diosc. 

θρομβο-ειδής, ἐς, = ϑρομιβώδης, Hippoer. 

θρόμβος, ὁ (τρέφω), eigtl. εἶπε geronnene Blut⸗ 
maffe, αἵματος, φόνου, Aesch. Ch. 526 Eum. 175; 
sp. D., wie Diosc. 13 (vır, 430); auch Plat. Critia. 
120 a. Don geronnener Milch, Antiphan. bei Ath. 
x, 449 c; Nic. Al. 373. Vom Salz, das aus Heinen 
Theildhen zu einer Maſſe kryſtälliſirt if, Diosc. ; vom 
Asphalt, Her. 1, 179. 

θρομβόομαι, zu Klumpen gerinnen, vom Blute, 
Nic. Al. 314; von ter Mildy, Diosc. 

θρομβ-ώδης, ες, zu Klumpen geronnen; ἀφροΐί 
Soph. Tr. 699; σπέρματα Arist. H. A. 7, 1; Hip- 

ocr. 

θρόμβωσις, ἡ, das Berinnenmachen, tas Gerinnen, 
Medic. 

θρονίζω, auf den Thron ſetzen, Sp. 

θρόνιον, τό, dim. von ϑρόνος, TLL. Sp. 


Tr 
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θρονίς, δος, ἧ, buffelbe, Themist. 81 p. 353 d. 

θρονισμόφ, ὅ, das auf den Thron Sehen; Man. 4, 
104; K. S. 

θρονιστής, ö, ber auf ben Thron Segende, Synes. 
ep. 67. 

θρόνα, τά, Blumenverzierungen in Geweben, ἑστὸν 
ὕφαινε, — ἐν δὲ ϑρόνα ποιχίλ᾽ ἔπασσε I. 22, 
440, Schol. ὥνϑη; Hesych. χαὶ τὰ ἐχ χρωμάτων 
ποικίλματα; Theocr. 2, 59 vd» δὲ λαβοῖσα τὺ 
τὰ ϑρόνα ταῦϑ' ὑπόμαξον τᾶς τήνω φλιᾶς, 
Baubermittel, aus Kräutern u. Blumen bereitet, παῷ 
dem Schol. ätolifh für φάρμαχα; vgl. Nonn. D. 
37, 415 πῇ ϑρόνα, πῇ βοτάναι, πῇ φάρμαχα 
ποιχίλα Κίρχης; Lycophr. 674 Nic. Th. 936, 
ber 413 ϑρόνα πάντα καὶ ἀλϑεστήρεια νούσων 
vrbdt. 

θρονο-ποιός, ὁ, Seſſelverfertiger, Poll. 7, 182. 

θρόνος, ὁ (9Ρ4, vgl. ϑρᾶνος,͵ ϑρῆνυς), Seſ⸗ 
[εἴ, παῷ Ath. v, 192 ὁ ἐλευϑέριος χαϑέδρα 
σὺν ὑποποδέῳ; bei Hom. ein Stuhl, an dem cin 
Schemel für die Füße, θρῆνυς, befeftigt if; nicht 
verfchieben von χλισμός, vgl. Diad. 24, 515 mit vs. 
597; Odyss. 1, 145 ἕζοντο χατὰ χλισμούς TE 
ϑρόνους τε, Homerifche Parallelie, daffelbe zweimal 
μοι mit verfchiedenen Worten. — Der Sig ter Goͤt⸗ 
ter, παρὰ Jıos ϑρόνοιες Aesch. Eum. 220: Soph. 
Ant. 1028; bei "Apreumw, ἃ κυκχλόεντ' ἀγορᾶς 
ϑρόνον ϑάσσει, Ο. R. 161, kann auch der Tempel 
gedacht werden; Πλούτωνος Ar. Ran. 769; "Avyay- 
ns Plat. Rep. x, 621 a, an Richterſtuhl zu denken; 
᾿Απόλλωνος ϑρόνο» Pind. Ol. 14, 11. — Bei ben 
Tragg. im plur. Herrſchaft, wie wir „Thron“ gebrau= 
hen, ἐν ϑρόνοις ἦσϑαν Aesch. Ch. 969, wie 565; 
ἐκ τυραννίδος ϑρόνων ἐχβαλεῖν Prom. 912; μο- 
»όσκηπτρον Suppl. 869; σχῆπτρα καὶ ϑρόνους 
ἔχειν, xoulveıy, Soph. Ο. C. 426. 449: ϑρόνων 

ἐσπόζειν Tr. 862. — Auch μαντεχοὶ ϑρόνοι, 
Aesch. Eum. 586, vom Drafel, wie ἀψευδὴς ϑρ. 
Eur. 1. T. 1221. Vom Sönigstbrone, Xen. öfter im 
sing.; Sp. von ber Rebnerbühne u. Aehnlichem. — 
Uebertr., wie bei uns, ϑάρσος εὐπεϑὲς The φρενὸς 
ϑρόνον Aesch. Ag. 956; ὁ ἐν τῇ ψυχῇ Plat. Rep. 
vıı, 553 Ὁ, — Bei Ath. 111, 111 d Name eines 
Brotes. 

θρόνωσις, 7), das auf den Stuhl Setzen; Plat. Eu- 
thyd. 277 d ϑρόνωσεν ποιεῖν περὶ τοῦτον, ὃν 
ὧν μέλλωσι τελεῖν, von der Aufnahme in die kory⸗ 
bausifhen Myſterien; ver Aufgenommene wurde auf 
einen Stuhl gefegt u. von ten Korybanten umtanzt. 

θρόος, ὁ (ϑρέω), att. zip. ϑροῦς, lautes Ru⸗ 
fen; οὐ γὰρ πάντων ἧεν ὁμὸς ϑρόος, ἀλλὰ 
γλῶσσ᾽ ἐμέμεκτο 1. 4, 437; Pind. πολύφατος 
ϑρόος ὕμνων, lauter Schall, N. 7, 81, wie ἡχήδες 
Io. αὐλῶν p. bei Plut. Symp. 3, 6, 4. Bei Xen. 
Hell. 6, 5, 35 beimliches Gemurmel einer Menge, wos 
mit Thuc, 4, 66. 8, 79 zu vgl.; ϑροὺῦς τες τοεοῦ- 
τος διῆλϑε, ein Gerücht verbreitete fih, Xen. Cyr. 
6, ’ 37, wie Ὁ, Hal. 6, 57; Plut. Galb. 26 u. D. 
C. oft. 

θρναλλίδιον, τό, dim. zum Folgon, Luc. Tim. 14. 

θρναλλίς, (δος, ἡ, Docht zur Xampe, Ar. Nubb. 
60. 576 u. öfter; Philyll. Ath. xv, 700 £; Plut. u. 
a. Sp. Bei Nic. Th. 899 eine Pflanze; vgl. Hel. 9, 8. 

θρνγονάω, Ar. Eccl. 34 τὴν ϑύραν, jeht Tov- 
γονάω u. in VLL. ϑρυγανάω gefchrieben, πα ten 
Schol. ἡσύγως χνᾶν, leife an die Thür Hopfen. 


θρονίς 


Θρύπτω 


θρύϊνος, von Binfen, ϑαίά, 

θρῦλιγμός, ὅ, Dion. Hal. C. V. p.122, au 
λισμός, ὁ, Music., ἐχμελές τι, beim BU 
fen, ein $ehler. 

θρυλλέω (BPY, ϑρέω), bei den Attiten ὃ 
wie Beller in Plat. u. Oratt. überall ſchreibt u 
empfiehlt, viel ſchwatzen, καὶ λαλεῖν Ar. Ἐς 
τὰ τοιαῦτα ash Plat. Phaed. 65 b; Loer. 
Dem. 1,7; durch Reden befannt machen, ausfd 
To ϑρυλούμενον ἀπόῤῥητον 2, 6; Eur. Ε 
τὸ χοινὸν καὶ θρυλούμενον, tas Belanntı 
Αχ. 365 b; τὰ παλαιὰ καὶ ϑρυλούμενα A 
Ath. ΙΧ, 408 f; ϑρυλεῖταε παρὰ πολλοῖς, 
bei Vielen bie Sage, Arist. H. A. 9,13. Ὁ. 
Phil. 1387, ἅλες γάρ wos τεϑρύληται λόγ 
τεϑρήνητα, beſſere Lesart. 

θρύλλημα, τό, beſſer ϑρύλημα, das Bielbef) 
Allbelannte, LXX. ᾿ 

Ἄλιγμα, τό, oder ϑρύλεγμα, δαδ Zeil 

Lycophr. 830. 

θρνλλίζω, beſſer ϑρδλέζω, ein Schnareen 
fhlechtgefpielten Githara hervorbringen, H. h 
488, nad) Ruhnkens Em. für ϑρυαλέζω. 

θρυλλίζω ober ϑρυλλέσσω, beffer ϑροδλέσι 


ϑραύω, ϑρύπτω), zerbrechen, zerſchmettern; 


λίχϑη δὲ πέτωπον 1|. 23, 396; ϑρυλέξας 
Lycophr. 487. 

θρύλλος, ὁ, beſſer attifh ϑρῦλος, ὁ (f. Ipi 
Lärm, Geräuſch, πόϑεν ἡ στάσις ἢ τίς ὁ 
Aos; Batrach. 135. 

θρύμμα, τό, das Mbgeriebene, Bruchſtüd 
Broden von Brot, Poll. 10, 91 aus Ar.; Ae 
13, 25. 

θρυμματίς, (dos, 7, eine Art Kuchen, Poll 
Philox. u. 9. bei Ath. ıv, 133 ς 147 b; m 
lex. Compot. 

θρνόεις, Αἰγύπτοιο Tauvos Nic. Th. 200, 
reih. Vol. Θρυόεσσα. 

Optov, τό, Binfe, ἢ. 21, 351, neben λε 
κύπειρος; Ep. ad. 222 (ΙΧ, 723). Aud 
wie Ὁ. Sic. 3, 10. — Bei Theophr. ein 
Kraut, auch ϑρύορος gefchrieben. 

θρυπτικός, zum Zerreiben geeignet, zerreibe 
ϑὼν Galen. — Webertr., weiblich, uppig, we 
ϑρυπτιχώτεροι πολὺ νῦν ἢ ἐπὶ Κύρου εἰς 
Cyr. 8, 8, 15; Sp.; ϑρυπτεχόν τι προςεφϑ 
D. Cass. 51,12; fpröde, πρὸς τοὺς ἔραστι 
V. H. 3, 12. — Adv. ϑρυπτεχῶς, Ael. H 
11; bei Poll. 6, 185 neben βλακεχῶς, ἐ 
ῃτημένως. 

θρύπτω (ΘΡΥΎΦ, vgl. ϑραύω), fut. ϑρύψι 
II. pass. ἐτρύφην, fehr Sp. (f. δεαϑρύπτε 
ἐθρύβην, ἐθρύφϑην Arist. an. 2, 8, f. da 
πτω,͵ ϑρυφϑησόμενος Arr. An. 4, 6, 2; - 
reiben, gerbreden, zermalmen, zerbrödeln; ] 
ἀναβλύζων διερὰν ὅτε βώλαχα ϑρύπτει 1 
17, 80; ϑρυπτομένα πέτρα Ep. ad. 22 (11 
Bei Plat. Crat. 426 e mit χερματέζειν ver 
vgl. ϑρύπτεσϑαι κερματιζόμενον ἀνάγκη 
to ὃν Parm. 165 b.— Häufiger übertr., bef. i 
licher Beziehung, aufreiben, fhwächen, ent 
ten, durch Trauer u. bef. durch Weichlicheit, U 
feit u. andere moralifche Einwirkung Leib u. See 
ihre Kraft u. Beftigfeit bringen; Gagfg δώννυμ᾽ 
Locr. 103 Ὁ; im pass. διιτῷ Schwelgerei u Ik 
keit verzärtelt, verweichlicht werben, μαλαχέφ 89 


θρυφιχός 


Conv. 8,8; ἁπαλὸς χαὶ τεϑρυμμένος 
4; χαυνοῦντα: γὰρ ταῖς ὑπερβολαῖς 
’ καὶ ϑρύπτονταν Plut. de educ. lib. 
los, weichlich fein, Luc. Piscat. 31 
29; weichlich, üprig leben, ſchwelgen, 
3; ϑρυπτόμενος ἡδοναῖς ἀνάνδροις 
4. — Schoͤnthun, Β. A. 48 ὡραΐ- 
se thun, fich zieren, ἐθρύπτετο ὡς 
μῶν λέγειν, er zierte ſich, als wollte 
ben, Plat. Phaedr. 228 c; vgl. Xen. 
wo ἐδ von der fofratifchen Sronie gefagt 
len; Plut. Mar. 14 Ant. 12; Luc. ϑρύ- 
— χἀαγὼ ϑρύψο as πρός 08 Lapith. 
θύπτου πρὸς αὐτήν Ὁ. Mar. 18, 1; 
Gall.14; ϑρυπτόμενον ὄμμα, verliebs 
nbe® Auge, Agath. 21 (v, 287); — 
in, ὦ brüften, γρυσῷ καὶ dAove- 
id. 83 (vii, 218); ἐσθῆτι πολυτελεῖ 
‚19; Hel. 4, 7. 10, 21; mit Worten 
I, fih rühmen, 2,10; πρός τενα, Plut. 
vgl. Dorville zu Charit. p. 472. — ©. 


‚eifl. Hesych. τρυφερός, μαλακός, 
ig. 
das Zerreiben, Zermalmen, Aufreiben, 
de anim. 2, 8, Sp; — Weichlichkeit, 
Lebensart, Luxus, Xen. Cyr. 8, 8, 16 
p., wie Plut. Dem. 4 Lycurg. 14 Ael. 
6, 19. 

5 ctil. Hesych. τρυφερό-χρως, von 
ut. 

es, binfenartig, binfenreih, χώρα Strab. 


Strid, Kette, Hesych. 
ver nah E.M. ϑρῴσχω, für ϑροΐσκω, 
, fut. ϑοροῦμαι, aor. ἔϑορον, conj. 
)4. 22, 303 auch mit Beller ϑόρωσεν 
on Wolf beibehaltene ϑορῶσεν zu ſchrei⸗ 
en, hüpfen, πηδᾶν VLL.; χαμᾶζε 
Wagen auf die Erbe, 11.10, 528; ϑρώ- 
15, 684. 21, 126; vom Pfeil, der von 
ıe fliegt, 15, 814. 16, 773; von Boh⸗ 
., die von der gefehwungenen Wurfſchau⸗ 
, 589; ἐπέ Tovs, feindlich gegen Einen 
iſtürmen gum Angriff, 8, 252. 15, 380; 
31; — ἐπὶ δ᾽ ἱππείου ϑόρε δίφρου, 
ten Wagen, Hes. Sc. 321; den aor. II. 
4, 26. 9, 123; übertr. Aesch. Choeph. 
ὕμενον λόγον πεδάρσειοε ϑρώσχουσι, 
; ἐγγὺς ἀρτίπους ϑρώσχει δόμους, 
Tr. 58; vom Ruter, & δ᾽ δὐήρετμος 
troufva πλάτα ϑρώσχεε Ο. C. 722; 
heit, anfallen, ϑρώσχεν δ᾽ ad, ϑρώ- 
., äyola νόσος Tr. 1022; Ent ματέρος 
ϑρώσχων Eur. I. T. 1251; ἐπὶ κχλί- 
» 1382; sp. D., ϑόρεν ἐς Τίφυν Ap. 
— Auch befpringen, befruchten, τέκτεν 
Ὡ» „Aesch. Eum. 630, wie frg. 18; 
w, ἔγκυον ποιῶ. 
ὁ, das Hervorfpringen, πεδίοιο, Anhöhe 
Il. 10, 160. 11, 56, wie Ap. Rh. 8, 
οἷο, 2, 823, fih über ben Fluß erhes 


τ. 

ent, bacchiſch toben, Sp. 

Balgerei, Epicharm. bei Ath. II, 36.d. 
= αἷρα, Diosc. 
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θνάω, ranzen, von Schweinen in ber Brunft, Arist. 
H. A. 5, 14. 6, 18. 

θνγάτηρ, bie Tochter, Curtius Grundz. d. Gr. 
Et. 2. Aufl. S. 233; πα Prisc. 1, 6, 36 dol. Mov- 
γάτηρ; ϑυγατέρος u. ϑυγατρός, fo auch dat. u. 
acc., voc. ϑύγαζτδρ, plur. ϑύγατρες, 1]. 9,144; in 
Brofa im gen. u. dat. sing. nur bie fyncop. Formen; 
— von Hom. an überall; Pind. nennt N. 4, 3 feine 
Sefänge Töchter der Muſen. Allgemeiner, ein Mäd⸗ 
‘hen, Soph. O. R. 1101, ch.; audy wohl Magd, Len⸗ 
nep zu Phalar. p. 360. [r wird in allen vierfylbigen 
Cafus von den Ep. lang gebraudht.] 

θνγατρίδεος, λ att. zſgz3. ϑυγατριϑδοῦς, d, Toch⸗ 
terfobn, Entel; Her. 5, 67; Is. 8, 21 u. 9. 

ριδέω, = ϑυγατρίζω, B.A.99 aus Araros, 

θνγατριδῆ, ἡ, Tochtertochter, Entelinn; Andoc. 1, 
128 Lys. 82, 2 u. 9. 

θυγατρίζω, Tochter nennen, VLL. 

θυγάτριον, τό, Töchterlein, Macho bei Ath. XIII, 
581 c; Long. 1, 6 u. a. Sp. 

θνγατρό-γαμος, mit der Tochter verheitathet, yer- 
νητήρ Nonn. D. 12, 74. 

θνγατρο-γόνος, eine Tochter ergeugend, Nonn. D. 
7, 212. 12, 48 u. öfter. 

θνγατρο-θετέω, als Tochter adoptiren, Tzetz. zu 
Lycophr. 183. 

Ovyarpo-pıfla, 7, Blutſchande mit ter Tochter, 


. S. 

θυγατρό-παις, ὁ, Tochterſohn, Sp. 

θυγατρο-ποιός, Töchter erzeugend, Philo. 

θνεία, ἡ, der Mörfer (nah E. M. 412, 5 ϑύεια, 
von ϑύω, gewaltig flampfen?), Ar. Nubb. 666 u. 
öfter. Auch ϑυέα u. ϑυΐα gefchrieben. 

θνυείδιον, τό, dim. zum Vorigen, Ar. Plut. 710, 
wo cod. Rav. Hvidsor hat, welche Form ſich bei Ga- 
len. finbet. 

θύελλα, ἡ (ϑύω), Sturm, Wirbelwind; oft bei 
Hom., auch ἀνέμοιο 3. u. ἀνέμων 9., Od. 5, 316. - 
10, 54, wie Eur. Cycl. 109; ποντέα Soph. O. C. 
1656; ein wegreißender, entraffender, Πανϑδαρέου 
κούρας ἀνέλοντο ϑύελλαν Od. 20, 66; τοὺς d’ 
αἶψ' ἁρπάξασα φέρεν πόντονδε 3. 10,47; πάντα 
συναρπάσας ϑύελλ᾽ ὅπως βέβηχας Soph. ΕἸ. 1140. 
Uebertr., ἄτης 8. Aesch. Ag. 793. Aber πυρὸς 
ϑύελλα, Od. 12, 67, ſcheint Sturm mit Bligen zu 
fein; vgl. jevoh φλογὲ σοι ἠὲ ϑυέλλῃ, 11. 18, 39, 
u. TxeAos πυρὶ ἠὲ 9., Hes. Sc. 345. 

θνέλλειος, ftürmifch, Oral. bei Suid. v. Ἰουλιανός. 

θνελλήεις, ἐσσα, ey, baffelbe, ᾿Ενυώ Nonn. D. 2, 
531, ἅλμα 1, 22. ' 

θνελλό-πονς, odos, 
D. 37, 441. 

θνελλο-τόκος, Sturmwind erjeugend, ϑάλασσα 
Nonn. D. 28, 277. 

θνελλο-φορέομαι, von ben Stürmen fortgerifien 
werden, D. Sic. 16, 80. 

θνελλ-ώδης, ες, ftürmifch, Schol. Soph. Ant. 418. 

θνέστης, ὁ, Mörferkeule, für δοῖδυξ, Hellad. bei 
Phot. bibl. p. 532, 32. 

θνεστός, ὁ, Mörfertrant, aus zerftoßenem Gewürz, 
VLL. 

Oun-Söxos, Weihrauch empfangend, τράπεζα Gre- 
gor. ep. (vılı, 25). 

Ovheas, ἐσσα, ἐν, von Opfern, Weihrauch buftend, 
βωμός, N. 9, 48. 23, 148 Od. 8, 863; Hes. Th. 
557; von Hermes Windeln, H. h. Merc. 237. 


— 
— 


ἀελλόπους, ἵπποι Nonn. 
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θνηκόος, {[11. ϑυηχοῦς, für ϑυοςχόος, Inscr. 

θνηλή, ἡ (ϑύω), der Theil des Opfers, δεῖ ver⸗ 
brannt wird, Räucherwerf, im plur., D. 9, 220; vgl. 
Ath. I, 565 ἢ, wo ϑυηλαί neben ben Opferthieren 
genannt werden; ϑυηλαὶ avaluaxros, Opfer, Leon. 
Al. 19 (νι, 324); VLL. εἰ. ἀπαρχαί. Bei Soph. 
übertr., φοινέα δὲ χεὶρ στάζεε ϑυηλῆς "Agsos 
El. 1413, vom Blute des Gemorbeten. 

θνήλημα, τό, bei Theophr. f. 2. für ϑύλημα. 

. βθνηλήσασθαι, Poll. 1, 27, opfern, ſ. ϑυλέο- 
as. 
Ä θύημα, τό, = ϑυηλή, Tim. lex. Plat. εἰ, 9v- 
μιάματα, Mehl mit Honig u. Wein. 
θνη-πολέω, ὦ mit Opfern befchäftigen, VLL. 
περὶ ϑυσίαν ἀναστρέφεσθαι, opfen, Κρόνῳ, 
Soph. frg. 132; χατὰ σὸν ἀνάχτορον, Eur. Tr. 
330; Plat. Rep. II, 364 e; Sp., wie D. Hal. 2, 67; 
auch pass., ϑυηπολεῖται ἄστυ μάντεων ὕπο, in 
ber Etabt wirb geopfert, Eur. Heracl. 402; — weifs 
fagen, Aesch. Ag. 253. 
θνη-πολία, ἡ. Opferung, Opferdienſt; Ap. Rh. 1, 
1124; γενεϑλίδιον Diod. 2 (VI, 243); Gaetul. 1 
(v, 17); au in fp. Profa, wie D. Hal. 1, 21. 
θνη-πολικός, die Opfer betreffend, Sp. 
θνη-πόλιον, τό, der Opferaltar, bei Ath.x,413a. 
θνη-πόλος, ὁ, ter fih mit Opfern befchäftigt, 
Spferpriefter und Wahrfager, Ar. Pax 1124; eigtl. 
adj., χείρ Aesch. Pers. 198; bie Beftalinnen, 9. 
παρϑένον D. Hal. 2, 64. 3, 67. 
. θνητής, ὁ, = ϑύτης, Phoenix Ath. XII, 530 d. 
θνη-φάγον, φλόξ, Weihrauch verzehren, Aesch. 
Ag. 583. 
θνη-χόος, ὁ, Eust. für ϑυηχόος. 
θνῖα, τά, Feſt des Dionpfus bei den Eleern, Paus. 
6, 26. 

"Buta, ἥ, u. θυῖα, = ϑυεία. Aber auch — ϑύα 
od. ϑύον, ein Baum in Afrika mit wohlriecchendem 
Holz, Theophr. 

θνῖαι, ai, — Bolgbm, Strab. x, 468. 

θνιάς, ados, ἡ, auch ϑυϊάς gefchrieben, aber Ivas 
ift eine fehlerhafte Horm; bie Nafende, Bachans 
tinn, Aesch. Spt. 480. 818; öfter Plat.; αἷδ adj. 
fem., ἃ. B. ἑορτή, das Bacchusfeſt, Nonn.; λύσσα 
Christodor. Ecphr. 39. 

θνΐδιον, τό, —= ϑυείδεον. 

θύϊνος, vom wohlrichenten Holze des Nðæ ·Bau⸗ 
mes, Ath. v, 305 b; N. T. 

θνῖον, τό, v. L für ϑύον, wm. m. f. 

Ovts, ἴδος, ἡ, — ϑυεία, Mörfer, Galen. 

θνΐσκη, ἡ, Räuchergefäß, Lxx. ©. ϑύσκη. 

θνΐσκος, ὁ, bafielbe, 108. 

θυΐτης Aldos, ein jaspisähnlicher Stein, Diosc. 

θνίω, — ϑύω, vom prophetifchen Wahnftnn, H. 
. 560. Bei Hesych. au ϑυιωϑείς, μα- 


θυηχόος 


μνδίς. 

θύκος, ὁ, ---Ξ ϑυΐσχος, E. M. 

θυλάκη, ἡ, Hodenſack, Hippiatr. 

θυλακίζω, (einſacken) betteln, Hesych. 

θυλάκιον, τό, dim. von ϑύλαχος, Taſche; Her. 
3, 105; Ar. Vesp. 314 u. öfter; Posidon. Ath. IV, 
152 f. Auh — Saamenfayfel, Diosc. 

Oukarls, δος, ἡ, daſſelbe, Saamenkapſel, ΑΕ]. 
N. A. 6, 43; Mohnkopf, Nic. Th. 852. S. ϑυλα- 
κῖτες. 

θυϑλακίσκιον, τό, dim. zum Folgon, Ar. bei Poll. 
10, 172, Bekker aber lieft ϑυλαχέσκος. 


θυμάρμενος 


ὅ, dim. gu θύλακος, beſ. Brote 
Ar. bei Poll. 10, 151; Crates Ath. ve, 267 £ 

θυλακῖτις, οἱ 05, 7, μήκων, ber Mohn, paper 
sativum, nach den Mohntöpfen benennt, Diose. 

θύλακο-“ειδής, ἔς, fadähnlih, Arist. H. A. 5, 1 

θυλακόεις, εσσα, Ev, baffelbe, Nic. AL 403. 

θυλακόομαι, zu einer Saamenkapfel werben, Sch 
Ar. ‚Pax 199. 

θύλακος, ὁ, Sad, Beutel, δεῖ. Brotfad; ἀλᾳ 
των Her. 8, 46; Ar. Plut. 763; Ath. ΧΙ, 49: 
übertr., λόγων Plat. Theaet. 161 a. Bon ber Leh 
lichleit, die weiten Hoſen der Barbaren, Ar. Ves 
1087, Schol. εἴδη βραχέων παρὰ Πέρσαις: ὃ 
Eur. Cycl. 181. [Bei Greg. Naz. (vIm, 166) = 
kurzem v.] 

θύλακο-τρώξ, ὥγος, ben Sad gernagenb, Hesye 

θυλακο-φορέω, einen Sat ob. Schlauch trag 
Poll. 10, 149 aus Ar. 
θυλακο-φόρος, Sarträger, na VLL. bon Ber 
euten. 

θῦλακ-ώδης, ὃς, — ϑυλακοειδής, Theopbr. 

θύλαξ, αχος, ὃ, oft v. 1. für ϑύλακχος. 

θυλάς, ἄδος, ἡ, — ϑύλαχος, σχεπέωνε werk 
πορος Antp. Sid. 82 (ΥὯἍἬἾ 413). 

θυλέομαι, opfern, Sp. Davon 

θυλήματα, τά, das Geopferte, Ar. Pax 1005 ı 
Teleclid. bei Schol. Ar. ἃ. a. D.; nad Hesych. M 
βοεγμένα μέλιτε ἄλφιτα; auch Theophr. char 1 


u. Sp. 

θυλλίς, δος, ἧ, = ϑύλακος, VLL. 

θῦμα, τό, das Geopferte, nach Phot. zunähk wm 
Weihrauch, ἐφέστεα Aesch. Ag. 1310, πάγχαμ 
Soph. EI. 624; dann von Thieren, u. übh. Oyi 
Ant. 903; neben λοιβή Phil. 8; neben εὐχαί ΟΣ 
239 u. öfter, wie Plat. Legg. X, 888 c; ϑύεσθα 
Rep. I, 578 a; Legg. VI, 782 c ϑύματα οὐξ 
τοῖς ϑεοῖς ζῷα, πέλανον δὲ χαὶ μέλετε 
δεδευμένοι καὶ τοιαῦτα ἄλλα ἁγνὰ ϑύματα; “ 
ϑῦμα ποιδῖν, hinopfern, Gaet. 5 (vu, 354). 

Hüp-Aypoıxos, bäurifches Sinnes, Poll. 6, 125 4 

Ko 

θυμαίνω, zürnen,; ὄμμασε ϑυμήνασαι He. δ 
262; τενέ, auf Jemand, Ar. Nubb. 1478. Deimd 
bei Hesych. cıfl. ὀργίζεται. 

θυμ-αλγήρ, ἐς, herzkräͤnkend; χόλος I. 4 51 
λώβη 9, 387 Od. 18, 347; ÜBgss 23, 64; δεομὰ 
22, 189; χώματος 20, 285; ἔπος, μῦϑος, 16, Β. 
8, 272, wie Her. 1, 129; sp. D., 5. 2. De 
ραν Ep. ad. 718 (App. 349). — Auch xapeih, 
Schmerz empfindend, Aesch. Ag. 1002. 

θυμαλίς, idos, 7, f. τεϑυμαλές. 

θύμαλλος, ὁ, ein giſch, Ael. N. A. 14, 2% , 

θυμάλωψ, wrrog, ὁ, nad ten alten Erkl. οἱ ἀν 
λελειμμένον τὴς ϑύψεως (τύφω) ἄνϑ αχες͵ δ 
ἡμίχαυτοι, halbverbrannter Feuerbrand, Gluthlohe 
Ar. Ach. 320, wo man ἐδ Koblenmeiler überfih 
Thesm. 729. 

θύμεάρεστος, bei Apoll. L. H. Ertl. von opt 

NS. 
e θῦμ-δρέω, Wohlgefallen Haben, billigen, Τίμοῦ 
26, 9. . 

θῦμ-ἃρής, ἐς, ΞΞ ϑυμήρης, dem δεῖμα wohl 
fallend, lieb u. werth, nah den Schol. fo im Kam 
unterfchieten; ἄλοχος 11.9, 336 Od. 23, 232; ef 


nroov 17, 199. 
θῦμ-άρμενος, daſſelbe, sirp Nic. Al. 5%. 


θῦλακίσκοε, 


θυματική 
τ μαντεία, Prophezeihung aus Opfern, 
sch, Prom. 495. 
»ν, τό, dim. von ϑὕμα, Sp. 
‚7, ein bitteree, gemwürziges Kraut, satu- 
phr., Diosc. “ 
va, ἡ, baffelbe, Galen., wie θυμβρίη, Hip- 


mi-Sawvos, ber Saturei zur Mahlzeit ges 
. einen armfeligen Lebensunterhalt bat, Ar. 
ι. Bol. ϑυμβροφάγος. 

νης οἶνος, mit Thymbra abgezogener Wein, 


„ τό, u. θύμβρος, ὅ, τ. 1. für ϑύμ- 


φάγος, ter Thymbra it; ϑυμβροφάγον 
Ar. Ach. 253, nah B. A. 43 δριμὺ BA, 
ußo« δριμυτάτη ἐστί, mit Bitterlreſſen⸗ 
ΜΠ, mit Sauerampfsmiene, Droyſen. 

ööns, ἔς, don δὲς Art der Thymbra, 


la, ἡ, ein Strauch, deſſen Beeren, χόκχος 
ſtark abführen, Diosc. 
ms olvos, damit abgezogener Wein, 


ἡ (960), der Ort, wo geopfert wird; Tem⸗ 
. Suppl. 654; δεξίπορον ϑεῶν ϑυμέλαε 
l δὲ ; ϑυμέλαι οἴχων Rhes. 235. Nach 
33 auh — das Opfer. In dem atheni- 
ker ber hohe Alter in der Mitte der Ὅτε 
f tem der Koryphaeus ſteht, Pratin! bei 

617 c 4Διονυσμίδα πολυπάταγα Hv- 
Bei Sp. übh. Theater, Bühne, wie Lug. 
neben oxnvn, im plur., Simm. Theb, 1 

ein Schaugerüft, das Theater, ὥςπερ Ex 
Plut. Pyth. or. 22; ὁ ano τῆς ϑυμέλης, 

Komödiendichter, Demetr. 12 Alex. 67; 


76; ἐν ϑυμέλῃσει xal ἐν σκχηνῇσι 
(vm, 21. Auch — das Schaufpiel, Al- 
3& — Be Eur. I. A. 152 follen Jv- 


χλώπων die Eyklopifchen Mauern fein. — 

crat. in B. A. 42 = ϑυλήματα. 

bs, der Thymele, dem Theater eigen, ſce⸗ 

weg Ath. XV, 699 a; D.Sic. 4, 5; Plut. 

ἔνϑρωπον Sull. 25; οὗ ϑυμελεχοί, die 
είν σκχηνεχοί, die eigtl. Schaufpieler, 


ρέων, den Muth fammelnd, fich erholend, 
3 


ὦ, frohes Sinnes fein, ἐπί τονε, Heliod. 
on 

3, ἐς, herzerfreuend, angenehm; χρήματα 
39; τὰ ϑυμηδέστατα χαὶ λῷστα Aesch. 
); oft Ap. Rh. 

a, ἡ, Herzerfreuung, Eupol. bei Ath. vII, 
Sp., wie Plut.; καὶ εὐφροσύναι Luc. ab- 


, To, der Oedanke, LXX. 

8) ὃς, = ϑυμαρής, Od. 10, 361; aud 
Idn. 8, 5, 23, φίλοι. 

., τό, ion. ϑυμέημα, das Geräucherte, 
t; Soph. O. R. 4; Ar. Av. 1716; xai 
„ Rep. ıı, 373 a; ὅσα περὶ ϑεούς ἐστι 
u. Legg. 8, 847 c; Sp. 

8, ἡ, das Räuchern, Diosc.; — das Vers 
\rist, Meteorl. 4, 9 ἡ ὑπὸ ϑερμοῦ xav- 
wi) ἔχχρισις ξηροῦ καὶ ὑγροῦ. 
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θυμίασμα, τό, ſp. Form für ϑυμίέαμα. 

θυμιατεύω, beräuchern, Schol. Aeschin. p. 724, 
12 Reist, 

θυμιᾶτήρ, ἦρος, ὅ, das Räucherfaß, K. 8. 

θυμιᾶτήριον, τό, daſſelbe; Thuc. 6, 46; Andoc. 
4, 29; Dem. 24, 183; Sp. ©. das ion. ϑυμιητή- 
"ον. 
e θυμιατίζω, = ϑυμιάω, Geopon. 

θυμιᾶτικόφ, gut zum Näuchern, Plat. Tim. 61 c. 

θυμιᾶτῖτις, ἡ, eine Pflanze, Diosc. 

θυμιᾶτρίς, (dos, ἡ, = ϑυμιατήρ, Damasc. in 
Phot. bibl. p. 347, 35. 

θυμιάω, 1) räuchern, δεῖ, Rauchwerk, Weihrauch ans 
günden; Pind. frg. 87; οὗ "Aoaßes ϑυμιῶσι τὸ λή- 
davov Her. 3, 112; ϑυμιήματα 8, 99: Tod Asße- 
νωτοῦ Luc. Prom. 19. — Pass.; To σπέρμα ϑϑυ- 
μεῆται Her. 4, 75; τηκομένων ἢ ϑυμιωμένων 
γίγνονται ὀσμαί Plat. Tim. 66 ἃ; FSolgde; ἐϑυ- 
μιᾶτο αὐτῷ, es wurte ihm Räucherwerk angegimbet, 
Ael. V. H. 12, 51; Yvmwueras μέλισσαι, bee 
räuchert, Arist. H. A. 9, 27. — 2) intranf., raus 
hen, Theophr. — Θυμειατός, Arist. meteorl. 4, 9. 

θυμίδιον, τό, dim. von θυμός, Ar. Vesp. 878. 
μα ab, τό, ion. = ϑυμίαμα, Her. 1, 198 u. 
öfter. 

θυῦμιητήριον, τό, ion. = ϑυμιατήριον, Her. 4, 
162 


θῦμικός, mutbig, ζῷα Arist. H. A. 1, 1; gornig, 
leidenfchaftlih, Ivu. χαὶ ὀξύϑυμοι χαὶ οἷοι ἄχο- 
λουϑεῖν τῇ ὁρμῇ rhet. 2, 14; δύναμες, im Gafk 
von γνώμη χαὶ λογισμός, Pol. 18, 20, 7. — Adv., 
Pol. 18, 20, 12. 

θύμινος, aus Thymian gemacht. 

θύμιον, τό, — σμῖλαξ, auch ϑύμαλον, Diosc.; 
Feigwarze, Hippocr. 

θυμίτης, οἶνος, mit Thymian abgezogen, Diose.; 
ἅλες, Salz mit Thymian abgerichen, Ar. Ach. 737 
(mo cod. Rav. Hvuntidär). 1066, gewöhnliches Ge⸗ 
würz für arme Leute. 

θυμο-βαρὴς ἀρετά, mit ſchwerem, traurigem Her⸗ 
zen, Antp. Sid. 65 (vıı, 146). Ein fem. ϑυμοβι- 
oeıa fteht E. M. 458, 26. 

θῦμο-βολέω, Zorn auf Iem. werfen, τονά, Eust. 

θυμο-βορέω, das Gerz verzehren, am Herzen nagen, 
Hes. Ο. 801. 

θῦμο-βόρος, herznagend; ἔρις 1]. 19, 58 u. öfter; 
τὴν ϑυμοβόρον φρένα λύπην Aesch. Ag. 111; 
ζήλου χέντρον Ant. Th. 48 (ΙΧ, 77); Κῆρες Ap. 
Rh. 4, 1666. 

θῦμο-δακής, ἔς, herzbeißend, ⸗kränkend; μὖῦϑος 
Od. 8, 185: ὀδύνη Heliod. Stob. fl. 100, 6. 

θυμο-ειδής, ἐς, mutbig, zgornig, Soft ἄϑυμος, 
Plat. Rep. V, 456 a; πραεῖα φύσις II, 375 e; 
unterf&hieden von ἀχρόχολοι τ. ὀργέλοι, II, 411 
c; Pferbe, χαὶ μαχητεχοί, Υ, 467 e; Xen. Hipp. 
10,. 17. φῇ von δὐπειϑῆς, Mem. 4, 2, 25 u. 
öfter; von βλάξ, Hipp. 9, 1; χαὶ εὔτολμος Hin. 
8, 1, 6; τὸ ϑυμοειδές, ber Zorn, Ὁ. L. 3, 67; 
Muth, Plut. virt. mor. 6.— Adrb., Sp., wie Hdn. 4, 
3, 7. 

θυμόεις, ἐσσα, δ», voll Thymian, poet. bei Suid. 
v. μᾶσσον. 

θῦμο-λέαινα, ἡ, fem. zum Folgen, παρϑένος Paul. 
Sit. 35 (v, 300). 

θυμο-λέων, οντος, ὁ, löwenmuthig, =herzjig; Iliad. 
5, 639. 7, 228 Odyss. 4, 724. 814. 11, 267, flets 
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acc. sing. ϑυμολέοντα; Ar. Ran. 1041; Dionpfus, 
Hymn. (Ix, 524, 8). 

Oüpo-Aumfs, = λεειπόϑυμος, Nonn. D. 37, 540. 

θυμό-μαντις, Ews, im Θεῖβε ein Seher, mit pro= 
phetifchem Geiſte, Aesch. Pers. 220. 

θῦμο-μαχέω, heftig, muthig kämpfen, ἐπί u. πρός 
τενα, Pol. 9, 40, 4 Plut. Demetr. 22 D. Hal. 5, 
11; gürnen, ἐπί tus, Pol. 27, 8, 4; wi, N. T. 

θυμο-μαχία, ἡ, hitiger Kampf, Polyaen. 2, 1, 
19. 
θύμον, τό, —= ϑύμος, Theophr. 
ϑυμ-οξιάλμη, ἡ, Trank aus Thymian, Effig und 
Salzwaffer, Diose. 

θῦμο-πληθής, ἄτα Aesch. Spt. 668, zornvoll. 

θῦμο-ραϊστής, ὁ, Leben zeritörend, ϑάνατος I. 
16, 414, δήϊον 18, 220, öfter. 

θῦμός, ὁ (ϑύω, Plat. Crat. 419 e ἀπὸ τῆς Fü- 
σεως χαὶ ζέσεως τῆς ψυχῆς), die aufwallende, fich 
bewegende Lebenskraft; — 1) Xeben, Lebenstraft, 
Zebensfülle, deren Sis in der Ὅτι, στῆϑος, u. bes 
fliinmter im Zwerchfell, φρένες if; θυμὸν ἄπο- 
nveiwv, das Leben aushauchend, I. 4, 524. 18, 654; 
τὸν μὲν λίπε ϑυμός, ihn verlich das Lchen, 4, 
470; λίπε I ὀστέα ϑυμός 12, 386; auch von 
Ochſen, Od. 4, 140; ϑυμὸς wyer’ ano μελέων 
11. 13, 671; ἐξαίνυτο ϑυμόν, er raubte das Leben, 
4, 531; ἄμφω ϑυμὸν ἀπηύρα 6, 17; μή τις ἐχ 
ϑυμὸν ἕλοιτο 17, 17; ῥεθϑέων ἐχ ϑυμὸν ἕληται 
5, 317; μή σὲ βάλω, ἀπὸ δὲ μελιηδέα ϑυμὸν 
ἕλωμαι, das ſüße Leben dir nehme, 22, 68; auch von 
Thieren, 18,180; εἴως φίλο» ὥλεσε ϑυμόν, bis er 
ταῦ Leben verlor, 11, 342; αὐτὸς δ᾽ ὥλεσε ϑυμὸν 
ὑφ᾽ Ἕχτορος 17, 616; ὀλέγος δ᾽ ἔτε ϑυμὸς 
ἐνὴεν 1, 593; ϑυμοῦ δευομένους, bes Lebenshau: 
ches ermangelnd, von Thieren, 3, 294: μόγις d’ 
ἐςαγεέρετο ϑυμόν, er fanmelte die Lebensgeifter, 
kam wieter zu fih, 21, 417, wie ἐς φρένα ϑυμὸς 
ἀγέρϑη, der Geift ſammelte fih wicter in Las 
Zwerchfell, 22, 475, u. ἀψοῤῥδόν οἱ ϑυμὸς ἐνὶ 
στήϑεσσιν ἀγέρϑη 4, 152; vom Pferte ἀπὸ d’ 
ἔπτατο ϑυμός 16, 469; vom Hirfche Od. 10, 163; 
von ter Taube ὠχὺς δ᾽ ἐκ μελέων ϑυμὸς NITETO 
1. 23, 880. Seltner mit ψυχή verbunten, τοῖς 
ϑυμοῦ καὶ ψυχὴς χεχαδώ» N. 11, 884. Vgl. πο 
βέλος δ᾽ ἔτε ϑυμὸν ἐδώμνα, ter Wurf betäubte 
ihn noch, 14, 439. Selten jo bei ten Zolgtn; οτω 
τὸν αὑτοῦ ϑυμὸν ὁρμαίνεε πεσών, von Agamem- 
non, ter im Sterben iſt, Aesch. Ag. 1361. Bei Eur. 
Bacch. 621 ift $vuor ἐχπνέων, ἱδϑρῶτα σώματος 
στάζων ἄπο vom lebhaften Athem bei ter Anftren= 
gung zu verftehen; Rhes. 786 αὐ (ἵπποι) ἔρεγκχον 
ἐξ ἀντηρίδων ϑυιιόν, — Ter Lebenemuth u. Lie 


friiche Kraft wird durch Anftrengung gefhwächt; dah. 


τείρετο I ἀνδρῶν ϑυμὸὺς in’ εἰρεσέης, ihre 
Secle wurte matt, Od. 10, 18; ἐν δέ τε ϑυμὸς 
τείρεϑ'᾽ ὁμοῦ χαμάτῳ Te καὶ ἱϑρῷ 1]. 17, 744. 
— Wie aber der Athen fehneller u. börbarer wird bei 
hefiigen Gemüthsbewegungen, πάώτασσε δὲ ϑυμὸς 
ἑχάστου νίχης ἱεμένων 11. 23, 370, vol. 7, 216 
(wir fagen: das Herz ſchlug ihnen), fo bedeutet 9 υς 
uös — 2) tie auch ſinnlich wahrnehmbare Vegierde, 
tie Aeußerung Les Veachrungsrermögens u. des Wils 
Iens, zunächft — a) Verlangen, Trieb, Neigung; 
nady Speife u. Trank; πιέεεν ὅτε ϑυμὸς ἀνώγον 
ll. 4, 263; ἔπιόν ἃ) ὅσον Ἰελε Yuuog 9, 117; 
οὐδέ τε ϑυμὸς ἐδείετο deutus ἐΐσης 1, 408; 
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πλησάμενος δ᾽ ἄρα ϑυμὸν ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτο 
Od. ὍΝ 608; ἥραρο ϑυμὸν ἐδωδῇ le ἄϑε 
τέ μιν ἵχετο ϑυμόν N. 11, 88. Sehr gelif 
find die Vröbgn ϑυμὸς ἐποτρύνει καὶ ἀνώγει, | 
6, 439, βαλέεεν δέ ὃ ϑυμὸς ἄνωγεν, 8, 322, ἢ 
Herz trieb ihn zu ſchießen, τά μα ϑυμὸς ἐνὶ en 
ϑεσσε χελεύει, 7, 68, χραδίη καὶ ϑυμὸς zelsie 
18, 784, ἴετο ϑυμῷ, 2, 589, βαλέειν δέ ξ ka 
ϑυμός, 8, 301, οἱ ϑυμὸς ἐβούλετο, 15, 596, ı 
os ϑυμὸς ἐπέσσυται, 10,173, ϑυμος ἐφορμᾶτι 
πολεμέζειν, 13, 73, Σαρπηδόνα ϑυμὸς ανῆκι 
τεῖχος ἐπαΐξαν, 12, 307: vom Löwen πέλεται ὁ 
& ϑυμός 12, 800; — ᾧ ϑυμῷ εἴξας ἐ φιλί 
inte, feiner Neigung nachgebend, Π. 9, 594; ἀέζον! 
γε ϑυμῷ 4, 43. — Pind. ϑυμὸς ὀτρύνξδι, be 
μαινδ, Ol. 8, 26. 40, ϑυμῷ ἐϑέλων 1. 5, 4 
χλαῦσαν ὅσον μοι ϑυμὸς ἡδονὴν φέρει, [πὴ 
ἰῷ will, Soph. EI. 278; ϑυμῷ βουλόμενοι, νὰ 
Herzen wünfchend, Her. 5, 49, ber auch vrbdt 7 σῷ 
ϑυμὸς ἐγένετο ϑεήσασϑαι τὸν πόλεμον, ft ie 
fumen Luft, 8, 116; vol. ὠνέεσϑαι τῶν φορτία 
τῶν σφι ἦν ϑυμὸος μάλιστα 1, 1; ἀπελαύνει 
önos ὑμῖν ϑυμός Ken. Cyr. 8,1, 37. — Ὁ) Muth 
ber fi auch durch lebhaftes Athmen Außert, ala be 
fonbere Thätigkeit der Lebenskraft erfcheint, vgl. σφῶξ 
δ᾽ ἐν γούνεσσι βαλῶ μένος ἠδ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ 1.17 
451; μένεος δ' ἐμπλήσατο ϑυμὸν ἀγρίου 23 
812; ϑυμὸς ἄναλκις 16, 355; ὥτρυνεδ μένος κα 
ϑυμός 20, 174; ϑυμὸν λαμβάνω, Muth fee 
Od. 10, 461; Innos δ᾽ ἐν τοῖσι δεινοῖς ϑυμὰ 
οὐχ ἀπώλεσεν, verlor den Muth nicht in der θὺ 
fahr, Soph. El. 26; ϑυμὸς ἀμυνέας Ar. ἔφα, 56; 
θυμὸν ἔχε ἀγαθόν, habe guten Mutb, Her. ἢ 
120; Sp., wie Luc. Hermot. 4; φρο»ματος si 
+vuod ἐμπίπλαταε καὶ ἄνδρδεότερος γίγνεῖα 
αὐτὸς αὑτοῦ Plat. Rep. III, 411 c, val. n, 357 h 
ἴωμεν δώμῃ καὶ ϑυμῷ ἐπὶ τοὺς πολεμίους ἴα. 
Cyr. 4, 2, 21; auch ϑυμοὶ χυνῶν, Plut. ὅτων. & 
7, 5; nad Plat. defin. 415 e ὁρμὴ Plasos ἄν 
λογισμοῦ. — c) Zornmutd, Zorn; δάμασον # 
μὸν μέγαν, bäntige, mäßige beinen Zom, I. 9 
496; ϑυμὸς δὲ μέγας ἐστὶ βασιλῆος 2,196; Νὰ 
μάλα ϑυμὸν χολώϑη, er wurde zornig im Hei 
4, 494, ϑυμὸν ἐχώσατο 16, 616, γνεμεσίζεσϑε 
ἐνὶ ϑυμῷ 17, 254, ἀπειλήσω Toys ϑυμῷ I 
212. So ϑυμὸς ὀξύς Soph. O. C. 1195; ϑεμν 
δὲ χρείσσων τῶν ἐμῶν βουλευμάτων Eur. 
1047; ϑυμὸν δαχών, den Grimm verbeißend, 4 
Nubb. 1851; ἕν᾽ ἐγὼ γελάσω καὶ τὸν June 
χατάϑωμαν Vesp. 567, u. meinen Unwillen une 
drücke; σχάσον ϑυμοῦ πνοίς Eur. Phoen. #5; 
ϑυμὸν ἐπανάγειν Her. 7, 160; οὗ λογισμῷ δὲ 
χιστα χρώμενοι ϑυμῷ πλεῖστον ἐς ἔργον & 
στανται Thuc. 2, 11; ὀργὴς χαὶ θυμοῦ μὲ 
Isocr. 12, 81; οὗ τῷ ϑυμῷ πραχϑέντες gard 
Plat. Legg. IX, 867 b; τοῖς ϑυμοῖς καὶ ταῖς Μ᾽ 
γαῖς Phil. 47 e; ϑυμῷ μᾶλλον ἢ λογισμῷ Pe 
2, 35, 8; Sp., ὀργῇ καὶ ϑυμῷ χρώμενος Hieh 
4, 1, εὐθὺς ἐξέῤῥηξε τὴν ὀργὴν καὶ τὸν ϑεὰν 
ἐξέχες Luc. de calumn. 23. Bon Pferten, Xu 
Hipp 9, 2. — d) übh. Empfindung, ‚Gefühl, 
wo wir gew. Herz fügen; ton ter Freude, 
ϑυμῷ 11. 14, 156, γήϑησε δὲ ϑυμῷ 7, 189, 
νείᾳ ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσε γεγήϑεν 13, 494, M 
θήσειν κατὰ ϑυμόν 13, 416; Trauer, ἄχνετο ἐΐ 
σφιν ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσε 14, 39, ἀχαχίζω vr 
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I. χῇῆρ ἄχνυται ἐν ϑυμῷ 6, 524, 
τὰ ϑυμόν 24, 549, ἄχος κραδίην 
eyes 1, 17; Bucht, δέος ἔμπεσξδ 
‚ δεῖσε δ᾽ ὅγ᾽ ἐν ϑυμῷ 8, 138; 
τῇ δ' ἄρα ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσεν 
Mitleid erregen, rühren, 24, 467: 
υμὸς ἐέλπετο 12, 407, Τρωσὶν d’ 
vi στήϑεσσιν ἑχάστου 15, 701, 
17, 404, οὐχ ἔλπετο ὃν κατὰ ϑὺυ- 
- ϑυμὸν ἔϑελξε I. 15, 321; die 
en, befänftigen, ἐμῷ κχεχαρισμένϑ 
Herzen, 5, 243; ἐγὼ τὴν dx ϑυμοῦ 
erzen lieben, 9, 343; ano ϑυμοῦ 
zen fern, nicht geliebt fein, 1, 562; 
ξὺν, aus dem Herzen fallen, ihm ver= 
‚595; vgl. ἔρωτ, ϑυμὸν ἐκπλαγεῖ- 
I; ϑυμὸς πρόφρων, ἵλαος, 1]. 8, 
'πηνής Od. 23, 97, νηλεής 1]. 19, 
22, 357, ἄπιστος 23, 72; σιδηρό- 
pt. 52; γελανής, ἀταλός, Pind. P. 
ὃ; ὑψηλόφρων Eur. I. A. 919. — 
‚ Sinn; ἕνα φρεσὶ ϑυμὸν Eyor- 
, τόνδε νόον καὶ ϑυμὸν Evi στή- 
ς 4, 809; ἶσον ϑυμὸν ἔχοντες, 
j begent, 17, 720; auch von Ochfen, 
δὲ λύχοι TE καὶ ἄρνες ὁμόφρονα 
22, 263; δόχησε d’ ἄρα σφίσε 
v, fo tünfte ihnen ums Herz, μι 
Od. 10, 415; vgl. no αἰδῶ ϑέσϑ᾽ 
15, 561. — 4) Gedanke, Ermwäs 
me ϑυμὸς ἔρυχε, ein anderer Ents 
b zurüd, Od. 9, 302; ἥδε δέ οἱ 
xofotn φαίνετο βουλή I. 2, 5; 
ı 16, 646; ἐν ϑυμῷ δ᾽ ἐβάλοντο 
ten ἐδ, 15,566; Aesch. τοὺς ἐμοὺς 
βάλε Prom. 708: μή νυν ἔτ᾽ αὐ- 
ϑυμὸν βάλῃς Soph. Ο. R. 975; 
ıv φέρω, ἰῷ bringe ihn mir nicht 
fann mid feiner nicht erinnern, El. 
'ero ϑυμῷ βουλήν 1]. 7, 44; ὃς 
ἰδείη τεράων 12, 228; jdes γὰρ 
409; οἶδα κατὰ φρένα χαὶ κατὰ 
; οὐδ᾽ ὡς τοῦ ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσ- 
), 587. — Nah Homer herrfcht die 
ungsvermögens, Willens vor, gew. mit 
:8 heftig Erregten. 
Ὁ θύμον, τό, 1) Thymian, Duentel 
entweder feines Wohlgeruchs wegen, 
‚fig davon zuerft beim Verbrennen der 
wurde, f. Philoch. Schol. Soph. O. 
hr. u. A. — Auch eine aus Thymian 
ſſig bereitete Speife, nach Schol. Ar. 
Zwiebelgewäche, BoAßos, ἀγρεοχρόμ- 
1153; Antiphan. bei Ath. II, 60 d 
652 c; vgl. D.L. 6, 85. — 2) ein 
Feigwarze, von ter Achnlichkeit mit 
pfhen des Thymian; sp. Medic.; 
gl. 133. — 3) die Bruftbrüfe neus 
, bei ten SKälbern vie Kälbermild, 


fbarffinnig fein, ἔν τενε, Sp. 
ν 7, ὅν, weife durch eigene Einficht 
ἡὐσεως αὐτόματος), im superlat., Ar. 


von Natur, durch fich felbft weite, 
ἰδὲ; Ar. Nubb. 867, nad) Schol. Ex 


1225 


τοῦ ἰδίου ϑυμοῦ σοφὸς καὶ οὐχ Ex μαϑήσεως, 
font auch αὐτομαϑής εἰ, Auch Sp., wie Plut., 
ἃ. B. Artax. 17; felbft von Thieren, Ael. N. A. 16, 
15, wie To ϑυμόσοφον, d. i. Gelehrigkeit des Thieres, 
Plut. Sol. an. 15. 

θυμο-φθορέω, das Herz aufreiben, ſich abängftigen, 
Soph. Tr. 141. 

θῦμο-φθόρος, das Herz, ben Lebensmuth, die Les 
benstraft aufreibend, herzkränkend; Od. 19, 323; χά- 
ματος, ἄχος, 4,716. 10, 363; πενέα Hes. 0.719; 
φάρμακα, finnbethörend, od. tödtlih, Od.2, 329 (wie 
ἰός Nic. Th. 140); γράμματα, das Leben raubend, 
die Zeichen, die für den Ueberbringer das Tobesurtheil 
enthalten, Π. 6, 169. 

θυμο-φόρος, Thymian tragend. 

θυμόω, zornig machen, LXX. Gew. pass. mit fut. 
med., zomig werden, zürnen; abfol., Aesch. Ag. 
1039; Soph. Phil. 323 u. öfter; Plat. Prot. 323 d 
u. fonft; zwi, Aesch. Eum. 703; Soph. Tr. 540; 
Eur. Suppl. 492; fo gew. in Profa; τενέ τενος, auf 
Einen wegen einer Sache, Eur. Or. 741; τῇ ξυντυ- 
χίᾳ Ar. Ran. 1006; ἔς τενα, Her. 8, 52; ἐπί τινι, 
D.C. 78, 26; ὧδ. heftig werden, Soph. O. C. 1422; 
von Thieren, βοῦς πρὸς τὸν ἐλαύνοντα ϑυμωϑείς 
Plut. Dion. 38. — Τὸ ϑυμούμενον, der Zorn, An- 
tiph. II γ 3; Thuc. 7, 68. 

θυμ-ώδης, ἃς, thymianartig, Theophr. 

θυμ-ώδης, Es, zornig, heftig, Arist. rhet. 2, 14 u. 
öfter; auh ζῷα, H. A. 1, 1; Sp. — Adr. ϑυμω- 
dös, Schol. Ar. Lys. 1036. 

θύμωμα, τό, der Zom, Aesch. Eum. 822. 

θυμωσιρ, ἡ, das Zornigmwerden, Οἷς. Tuscul. 4, 9. 

θυμωτικόφᾳ, —= ϑυμεχός͵ K. 8. 

θυνέω, --- ϑύνω, Hes. Sc. 156. 209. 

θύννα, ἡ, nah Ε. Μ. 459, 25 das Weibchen des 
Thunfiſches; Antiphan. Hippon. Ath. vıı, 304 b; 
Opp. H. 1, 756. 

θυννάζω, ten Thunfifh mit dem Dreizack ftechen ; 
übertr., &fs Ts, Ar. Vesp. 1087, Schol. χεντοῦντες 
ὡς ϑύννους τοῖς τριόδουσ!. 

ἴον, τό, Opfer eines Thunfifches, Ath. vIL, 

297 e. 

θύνναξ, axos, ö, dim. zu ϑύννος, Eriph. bei Ath. 
VII, 302 6. 

θύννειος, vom Thunfiſch; ταρίχη Ath. 1m, 116 e; 
τὰ 9., sc. χρέα, Thunfifhfleiih, Ar. Equ. 354; τὸ 
ϑύννδεον Ath. XIV, 649 a. 

θυννευτική, σαγήνη, zum Thunfifchfang, Luc. 
Epist. Saturn. 24. Bon 

θυννεύω, Thunfifche fangen. 

θυννίζω, = ϑυννάζω, VLL. 

θυννίον, τό, — Yolgbm, Ath. xv, 649 a. 

θυννίς, δος, N, dim. von ϑύννος ; Arist. H. A. 
5, 9; Ath. vII, 303 e. 

θυννο-θήρας, ὁ, Thunfifchfänger, Ath. ΥἿΙ, 303 c; 
Titel eines Stüdes des Sophron, 306 d. 

θυννο-κέφαλος, thunfifchlöpfig, Luc. V. H. 1, 35. 

θυννο-λογέω, von Thunfifchen fprechen, Eustath. 
994, 47. 

θύγνος, ὁ (von ϑύω, ϑύνω, wegen feiner fchnellen 
Bewegung, Opp. H. 1, 181 Ath. ΝἿὟΙ, 303 b), ber 
Thunfiſch, ein im mitteläntifhen Meere häufiger 
und beliebter Seefiſch; Orac. bei Her. 1, 62; Aesch. 
Pers. 424 u. A.; vgl. δεῖ. Ath. vıı, 63 ff. 

θυννο-σκοπεῖον, τό, Ort, wo man tem Thunfifche 
auflauert, Strab. v, 223. 


Θυννοσχοπεῖον 
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θυννο-σκοπέω, (tem Thunfifche) auflauern, Ar. 
Equ. 313. 


Guyvo-oxomla, 7, das Auflauern beim Thunfifche 
fange, Strab. XVII, 834. , 

θυννο-σκόπος, dem Thunfifche auflauernd, bei tefs 
fen Jagd man von Thürmen ob. dazu erbauten Ges 
rüften die Züge der Thunfifche beobachtete, Arist. H. 
A.4,10. Eo Bofeiton, Hermes u. Herafles auf einem 
Dafengemälde, vgl. Zimmermanns Zeitfehrift 1838 
No. 38. 1839 No. 42. 

θυνν-ώδης, ες, thunfifchartig, dumm (οἷς ein Stock⸗ 
fifh), Luc. Iov. trag. 25. 

θῦνοφ, ὅ, τ. 1. für ϑύννος. Nach Hesych. auch 
heftige Bewegung; vgl. Arcad. 193, 17 u. Hdn. 77. 
u. 4. 33, 15. 

θύνω, — ϑύω, einherflürmen, eilen; Il. 2, 445; 
ἄμ πεδίον 5, 87. 10, 523; Pind.P.10, 54; sp. Ὁ. 

Ovo-Sönos, Rauchwerk, Weihrauch empfangend; 
δόμοι, οἶκον, vom Tempel in Delphi, Eur. Ion 510. 
1549; ἀνάκτορα Andr. 1158. 

θυόεις, ἐσσα, &v, tuftend; νέφος I. 15, 152; 
ἄστεος ὀμφαλός Pind. frg. 45; βωμός Eur. Tr. 
1054; sp. D., wie Coluth. 82. Bgl. ϑυώεες. 

θύον, τό (ϑύω), 1) ein Baum, deffen Holz wegen 
feines Wohlgeruche verbrannt wurde, Od. 5, 59; nad 
Theophr. aus Libyen (f. ϑ9υΐα). Sein Holz wurde zu 
toftbaren Sachen, δεῖ. beim Bau von Tempeln ver= 
wandt, Ath. v, 207 6. — 2) — Folgdm, Opfergabe, 
Opferkuchen; Pind. frg. 95; Ὁ. Per. 936. 

θύος, τό, Räucherwerk, das zum Opfern gebraucht 
wird, Il. 6, 270, im plur.; Hes. O. 335 ift verbune 
den μηρία καίειν, ἄλλοτε δὴ σπονδῇσε ϑύεσσί 
τὸ ἱλάσκεσθαι: das Opfer übh., 1]. 9, 499 Od. 1ὅ, 
261; Aesch. Eum. 799, der auch ten sing. gebraucht, 
Ag. 1383. Auch sp. D., immer im plur., wie Gaetul. 
3 (vı, 190); Theocr. 2, 10. 

vos-kivko, Aesch. Ag. 87 τίνος ἀγγελίας πει- 
Fol περίπεμπτα ϑυοςχινεῖς, Opfer in Bewegung 
fegen, opfern, mit ber v. 1. ϑυοσχεῖς, was Hesych. 
ἱεροῖς παρέχεσϑαν erll.; Lob. zu Phryn. p. 523 
vermuthet ϑυοςχοέεις, vielleicht richtig. 

θυος-κόος, ὁ (χέω — χαίω; παῷ den Alten von 
κοέω -ΞΞ volw), Opferpriefter; Il. 24, 221 neben 
μώντεες u. ἱερεῖς, Schol. οὗ διὰ τῶν ἐπεθυμιω- 
μένων μαντευόμενοι, ἐμπυροσχόποι, Priefter, bie 
Rauchwerk opfern u. daraus prophezeihen; Od. 21, 
145. 22, 318; Eur. Rhes. 68; D. Hal. 1, 30, ber 
ten Namen 7Todoxos bamit erklärt. 

θνο-σκόπος, ὁ, der aus den Opfern wahrfagt, Sp., 
als v. 1. auch Eur. Rhes. 68. 

θυο-φόρος, Weihrauch, Opfer darbringend, Greg. 


az. 

θυόω, durchräuchern; τεϑυω μένος, wohl durchduftet, 
wohlricchend, ἔλανον Il. 14, 172, εἵματα H.h. Apoll. 
184 Stasin. Ath. xv, 682 ἢ, ἄλσος Callim. Larv. 
Pall. 63. 

θύρα, 7, ion. ϑύρη, fie Thür, f. Curtius Grundz. 
d. gr. Et. 2. Aufl. 8. 233; bei Hom. von πύλαν 
unterfhhieten, f. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 124; ϑύ- 
ραν nur in Häuſern; fowohl Thüren einzelner Zim= 
mer, ald des ganzen Hauſes; sing. Iliad. 24, 317. 
453 Odyss. 1, 441. 22, 155. 157. 201. 258. 275. 
394; meijt plur., wobei vielleicht an Flügelthüren zu 
denten; πυχενὰς δὲ ϑύρας σταϑμοῖσιν ἐπῆρσεν 
Il. 14, 839; ϑαλάμοιο ϑύρας πυχινῶς ἀραρυίας 
ῥήξας ἐξῆλθον 9, 475; οἰγνύναν, κλείω, ἐπετι- 


θυραῖος 


ϑέναι, f. diefe Berba; ϑύραι δ᾽ εὐερχέες εἰσὶν ὅ 
κλίδες Od. 17, 267; gasıyal, von polirtem He 
od. mit Metallvergierungen, wie Alkinous bat, 7, Bi 
ἐπὶ Πριάμοιο ϑύρῃσεν Πιαὰ. 2, 788, παρὰ Πρ 
μοιο ϑύρῃσεν 7, 346, bei Priamus’ Thurn, w 
feiner Wohnung; Pind. Braut nur ben plur.; Sop 
πατρῴων πρὸ ϑυρῶν, El. 109, vor tes Betr 
Haufe; gew. aud) Eur. im plural., sing. Cyel. 50 
ϑύρας ἄχουσον ἑρχείας χτύπον Aesch. Ch. 64 
τὴν ϑύραν κόπτειν, πατάσσειν u. A, f. N 
Verba; προςϑεῖναν τὰς ϑύρας Her. 3, 78; ἐ 
ϑύραες χαὶ ἐν ὁδοῖς ὑπαέϑροις χοεμώμενος Ῥω 
Conv. 203 d; ἐπὶ τὰς ϑύρας ἥξουσι Phaedr. 25 
öfter; φοένεχος μὲν al ϑύραε πεποιημέναι Xa 
Cyr. 7, 5, 22. --- Al βασιλέως ϑύραε ver Gef ἢ 
Perferlönige, wie noch heute „die ottomanifche 
gefagt wird, παῖδες ἐπὶ ταῖς βασιλέως ὃ 
παιδεύονται Xen. An. 1, 9, 3, ſie werten am 
des Königs erzogen, öfter; auch ἦσαν ἐπὶ ταῖς δὺ 
ραις Τισσαφέρνους, An. 2, 5, 81, ἐφοίτων ἀκ 
τὰς θύρας Κύρου Cyr. 8, 1, 8; αἵ ἐπὶ τὰς 96 
ρας φοιτήσεις, das an den Hof Gehen und ΗΕ 
Aufwertung Machen, Hell. 1, 6, 7 u. Sp. — im 
Kutſchenſchlage, τὰς ϑύρας Tod ἁρματείου diem 
Xen. Cyr. 6, 4, 9. — Uebh. Zugang, Gingem, R 
einer Selfengrotte Od. 9, 243. 12, 256. 18, 1% 
870; ἐπὶ ταῖς ϑύραες τῆς “Ελλάδος εἶναι, ” 
nahe bei Griechenland, Xen. An. 6, 3, 23; ὅς δ' ὦ 
ἄνευ μανίας Μουσῶν ἐπὶ ποιητεχὰς ϑύρας ἀφ᾽ 
χηται, zu den Muſen kommen, Plat. Pbaedr. 4% 
Sprihwörtlih παρὰ τὴν ϑύραν εἰς βεάζεσϑαι ia 
Nigr. 81; Ggſ χατὰ ϑύραν εἰςιεέναι, A 
Stob. fl. 6, 2. — Bei Her. 2, 96 ift dx μερί 
πεποιημένη ϑύρη eine aus Brettern in längihe 
Viereck zufammengefügte Tafel; vgl. 8, 51. 

θύραζε, nach der Thür, zur Thür hinaus; ἐμὲ ἐξ 
μων ἐξὴγε ϑύραζε Od. 15, 465; 11. 18, 29. δ 
ἔνδον χαϑείρξας ἵνα ϑύραξζε μὴ 'ξίῃ Ar. γι 
70; ὅδ. hinaus, ἔχβασις οὔπη φαίνεϑ' 
πολιοῖο ϑύραζε, Ausweg aus dem Meere here 
Od. 5, 410; ἐκ μηροῦ δόρυ Bas ϑύραζε, α 
ten Speer aus ber Hüfte heraus, N. 5, 694; 
dem Wafler ans Land, 21, 237; aus den SH 
18, 447; οὐδὲ ϑύραζε ἐξέπτη Hes.O. 97; 
τῶν νόμων Eur: Bacch. 330; ῥεῖ διὰ τοῦ 
τος ἔξω ϑύραζε τὰ πνεύματα Plat. Tim. μα: 
102 a; Gyfg οὔτ᾽ ἔνδοθεν οὔτε ϑύραζε Soph. 
1017; τά τ' ἔνδον εἰσὶ τά τε ϑύραζε dest 
Eur. Or. 604; οὗ ϑύραζε, die draußen, Ar. 
751; Sp., woroxeiv θύραζε Arist. gen. an. 1, 1} 
— Nah Moeris attifh für ἔξω. 

θύραθεν, von außen her; αἱ 9. εἴςοδοι 
Andr. 952; ὡς ϑύρ. εἰχάσαν Herc. Fur. 118, 
außen, οὗ ϑύραϑεν, die Feinde, Aesch. Spt & 
175. 

θυραῖος, auch 2 Entgn, zur Thür gehörig, εὐ 
an der Thür ftehend, Aesch. Ag. 1025, trauen " 
fintlih; μέμνησ᾽ Ὀρέστου κεὶ ϑυραῖός σϑ μα 
Ch. 113; ϑυραῖος ἔστω πόλεμος, außer UM 
Eum. 826; τὸμ ϑυραῖον ὄλβον εἰςορῶν 
fremtes Glück, Ag. 811; μὴ δοκεῖ μ᾽ ἂν $ 
οἰχνεῖν, hinausgehen, Soph. ΕἸ. 305; στίβος, OR 
von ἔναυλος, Phil. 158; vgl. Tr. 592. 780; 
ραῖος ἐλθὼν δόμους Eur. Ion 702; πρὸς And 
ϑυραίους Hipp. 409; πῆμα Alc. 781. 817; per 
νήματα Hipp. 394; einzeln bei Sp. — Ned ih 























θυραμάχος 
: die Thuröffnung, worin keine Thür an⸗ 


s, braußen, vor der Thür lämpfenb, 
Ath. XIV, 617 d. 
ärt Hesych. ἔξω τῆς ϑύρας διατρί- 


außen vor der Thür; Ar. Vesp. 891 Lys. 

Eur. El. 1074; außerhalb bes Landes, 

402, v. 1. ϑύραιεσι. 
‚ außer dem Haufe, im Freien, im Felde 
ἐπ, Tim. lex. Plat. ἔξω τῶν ϑυρῶν 
καὶ ἀναστρέφεσϑαι; δεῖ. von Solda⸗ 
νους ϑυραυλεῖν καὶ ἀγρυπνεῖν Plat. 
5. a; γυμνοὶ δὲ καὶ ἄστρωτοι ϑυ- 
τὰ πολλὰ ἐνέμοντο Polit. 272 a; Xen. 
δὲ uevsıv ἔνδον entgegen. Vgl. πο 

4 Plut. Ant. 40 Ὁ. Hal. 9, 15. Bef. 
Thür der Geliebten die Nacht zubringen, 
u Tim. p. 145. 

7, das vor der Thür die Naht Zus 
Freien Bleiben, Sein, bef. im Kriege; 
03 Ὁ; Arist. gen. an. 5, 3; Luc. de 
10. 


8, 7, ὄν, das vor ber Thür Bleiben bes 
str. ep. 53. 

außer dem Haufe, im Freien die Zeit 
‚eibend, Hesych. 

‚6, = ϑυρωρός, fo las Aristarch. I. 
'vAawpög, |. Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 


ΕΠ. Hesych. durch xolvw. 

ἢ» δος, 77, großer, thurförmiger Schild, 
Leon. Tar. 24 (v1, 131). ' 
)4,) = ϑυρδοφόρος, Pol. 5, 53, 8 u. 
ob. zu Phryn. p. 657. 

τό, f. ἃ, für ϑύρετρον. 

5, ἔς, wie ein großer Schild, Galen. 

1) der Thürftein, ein großer Stein, ber 
ben Ausgang gefeht wird, um dieſen gu 
)d. 9, 240, vgl. 313. 340. — 2) ein 
rmiger Echilt, Ath. vı, 273 ἢ, Callixen. 
f; scutum, von ἄσπές unterfchieden durch 
nd Größe, D. Hal. 4, 16; Schild ber 
6, 23, 2. 10, 13, 2, der Gallier, 2, 


fo, ten großen Child, scutum, fragen, 
2 


35, ber einen großen Schild trägt, Schild» 
Crass. 25. Dgl. ϑυρεαφόρος. 

it dem Schilde bedecken, Sp. 

οίκτης, ὁ, Thüröffner, hieß der Philos 
tem alle Thüren offen ſtanden, der übers 
en war, Plut. Symp. 2, 1,6 Ὁ. 1,. 6, 


τό, Thür, Hom., Pind. I. 6, 6, Eur. 
öfter, im. plur.; feltener in Profa, Xen. 
;; ber sing. Agath. 8 (v, 294) Luc. 


4, = τέχτων, Suid. 

n. u. ep. für ϑύραϑεν, draußen vor ber 
ι, 352. 

ın ϑύρα), adr., draußen, im Ggf von 
22, 220; Hes. Ο. 363; Nicomach. Stob. 


τό, dim. bon ϑυρίές, v. 1. Ar. Nubb. 
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θυριδωτός, mit Fenſtern verfehen, κεβωτός Poll. 
10, 137. 

θύριον, τό (ϑυρίον iſt falfche Accentuation), dim. 
von ϑύρα, Heine Thür, Ar. Th. 26 u.Sp., wie Plut. 
Cleom. 8 Alciphr. 8, 80. 

θυρίς, (δος, ἡ, dim. von ϑύρα, Kleine Thürdffs 
nung, bef. Fenſter; ἵππον χαλχοῦν ϑνρίδας Eyov- 
τα Plat. Rep. II, 359 ἃ; ἐξάψας διὰ τῆς ϑυρί- 
dos τὸ καλώδιον Ar. Vesp. 819; κἂν dx ϑυρίδος 
παραχύπτωμεν, aus bem Fenſter fchen, Thesm. 797; 
To φῶς διὰ τᾶς ϑυρίδος οὐκ εἰςορῇς; p. bei Ath. 
xv, 697 c; Sp., Plut. Qu. Rom. 36; in der Anth. 
ὑψίλοφος, Ascipds. 15 (v, 153), εὔτρητοι, Philo- 
dem. 7 (v, 123), öfter; — ue£dsrog, Bienengellen, 
Arist. H. A. 9, 28; B. A. 100 wird ϑυρίδα τῆς 
πινακίδος τὴν πτύχα ertl., eine Tafel, vgl. Ath. 
xıı, 521 £. 

θυριώτης, ὁ, εἰ. Suid. 6 ἔξω τῆς ϑύρας. 

θυρο-ειδής, ἔς, thũr⸗, fenfterähnlich, Sp. 

- θυρ-οιγός, die Thür öffnend, Thürbüter, Hesych. 

θυρο-κοπέω, an die Thür Llopfen, um eingelaflen 
zu werben, Ar. Vesp. 1254; bef. an bie Thür ber 
Geliebten Elopfen, ἐπικωμάζειν εὐ, B. A. 42, 31; 
Antiphan, bei Stob. floril. 116, 26; Sp. αμῷ τὴν 
πλευρὰν τῇ χειρέ, Plut. de garrul. 2, u. ὅ λιμὸς 
τὴν γαστέρα ἐθϑυροκόπει, Alciphr. 3, 70. 

θυρο-κοπία, ἡ, das Klopfen an tie Thür, Diphil. 
bei B. A. 99, 17. 

θυρο-κοπικός, ἡ, dv, an bie Thür Flopfend, αὐλή- 
σεως εἶδος, was beim Antlopfen an die Thür ber 
Geliebten gefungen wurde, Ath. XIV, 618 c. 

θυρο-κόπος, an die Thür klopfend, bettelnd, Aesch. 
Ag. 1168; vgl. B. A. 42, 32. 

θυρο-κροτέω, — δοίρυπι, K. 8. 

θυρο-κρονυστέω, — ϑυροχοπέω, Sp. 

θυρο-πηγία, ἡ, das Zufammenfügen, Berfertigen 
von Thüren, Theophr. 

Ovpo-words, Thüren verfertigend, Poll. 7, 111; 
vgl. Suid. 

θυρο-φύλαξ, αχος, 6, ber Thürwächter, Schol. 1]. 
22, 69. 

θυρόω, mit einer Thür verfehen, verfchließen; NR 
ρῶσαν χρυσαῖσε ϑύραις Ar. Av. 613; βλεφάροις 
τὴν ὄψιν Xen. Mem. 1, 4, 6; τοῖχον Plut. Artax. 
29; πολλαῖς ἐξόδοις τεϑυρῶσϑαιν Luc. baln. 8; 
— ϑυρωτός Babr. 59, 11. 

θυρσάζω, das Bachusfeft mit dem Thyrfus feiern; 
bei Ar. Lys. 1313 in latonifcher ὅοτπι Βαχχᾶν ϑυρ- 
σαδὲωᾶν, od. nad dem cod. Rav. ϑυρσαδδοᾶν, 
für ϑυρσαζουσῶν. 

θυρσάριον, τό, dim. von ϑύρσος, Plut. Symp. 1, 
1, 3. 

θυρσ-αχθής, Es, mit tem Thyrſus belaftet, Thyr⸗ 
fus tragend, Orph. H. 44, 5, v. 1. ϑυρσεχϑής, 
Ruhnk. Ivoasyyızs, mit dem Thyrfus wie mit einer 
Lanze bewaffnet. 

θυρσίνη, ἡ, u. θύρσιον, τό, Pflanzgenname, Diosc. 

θνυρσίων, ὠνος, ὁ, das lat. thursio, ein Fiſch, Ath. 
ΨΙΙ, 310 ὁ. 

θυρσο-ειδής, ἔς, thyrfusartig, Diosc. 

θ xos, ὅ, TIhyrfuslange, eine mit Epheu 
u. Weinlaub umwundene Lanze, Callixen. bei Ath. v, 
200 d. — Adj., ὅπλα ϑυρσόλογχα ϑεῶν Strab. 1,19. 

θυρσο-μαγής, ἔς, mit tem Thyrſus rafend, in bac⸗ 
chiſcher Begeiſterung; Eur. Phoen. 798; Bacchus, 
Orph. H. 49, 8. 
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θυρσο-πλήξ, γος, vom Thyrfus gefählagen, bacs 
chiſch begeiftert, Hesych. 

θύρσος, ö, ter Thyrſus, der in einen Fichtenzapfen 
auslaufente, mit Epheu u. Weinlaub ummuntene Stab 
des Bachus u. der Bacchanten, Eur. Bacch. 80 u. 
Folge; ϑύρσου γλοερὸν κωνοφόρον χάμαχα 
Phalaec. 8 (vI, 169); Sp. haben einen heterogenen 
plur. τὰ ϑύρσα, Sabin. gramm. ep. (VI, 158). — 
Das Wort hängt mit ϑύω zufammen. 

θυρσο-τινάκτης,; 6, Thyrfusfchwinger, Bacchus, 
Orph. H. 51, 4. 

ρσο-φορέω, ten Thyrſus tragen; ϑιάσους Eur. 

Bacch. 557; D. Sic. 4, 8. 

θυρσο-φορία, ἡ, das Thyrfustragen, Plut. Symp. 


θυρσο-φόρος, den Thyrſus tragend; Βάχχαε Eur. 
Cycl. 64; Dionyfus Anth. (ΙΧ, 524, 8); Orph. H. 
43, 3. 

θυρσο-χαρής, ἐς, fih des Thyrſus freuend, Epigr. 
Cyzic. 1 (11, 1). 

θυρσόω, zu einem Thyrſus machen, λόγχαες τε- 
ϑυρσωμέναες D. Sic. 4, 4. 

θύρωμα, τό, ein mit Thüren verfehener Raum, 
Zimmer, Her. 2, 169. — Das als Thür Gebrauchte, 
die Thür, δε. im plur., Thuc. 3, 68: Lys. 19, 31; 
τὰ ϑυρώματα ἀποσπάσας Dem. 29, 3; Sp., wie 
D. Sic. 5, 46. — Bon thürförmigen Gefegtafeln, Ar- 
chyt. Stob. Flor. 43, 95. 184, — Auch = ϑυρές, 
D. Sic. 20, 86. 

θυρών, ὥνος, ὁ, der Borplag im Haufe an ter 
Thür, atrium, Soph. El. 320 0. ΒΕ. 1242; Luc. merc. 
cond. 42; Hesych. erfl. au σανίδες. 

θυρ-ωρεία, ἡ, das Amt des Thürbüters, K. S. 

θυρ-ωρεῖον, τό, tie Zelle tes Thürhüters, Sp. 

θνρ-ωρέω, Thürhüter fein; Luc. Vit. auct. 7; Plut. 

θυρ-ωρός, ὁ, Thürhüter; Aesch. Ch. 558 ; Her. 1, 
120; Plat. Phil. 62 c; Sp., wie Ant. Th. 2 (v, 30). 
— Auch ἡ, N. 1. 

θῦσαι, αἴ, die Bacchantinnen, vgl. ϑυιάδες, Ly- 
cophr. 1086. 

θυσανηδόν, trottelartig, Ael. H. N. 16, 11. 

θυσανο-ειδής, ἐς, trotdelartig, Sp. 

θυσανόεις, ἐσσα, Ev, ep. nur ϑυσσανόεσσα, mit 
Trotteln u. Quaſten verfehen, Hom. ϑυσσανόεσσα 
elyts N. 15, 229. 17, 593 u. ὄϊες, ἀσπές 21,400. 

θύσανος, ὁ (von ϑύω Ὁ), Trottel, Quafte, eine her= 
abhangente u. beim Gehen ſich bewegente Verzie⸗ 
tung; an ter alyis, I. 2, 448, an der ζώνη, 14, 
181; ϑύσανον δὲ κατῃωρεῦντο gasıvol, vom 
Schilde, Hes. Sc. 225; χῶας αἰγλᾶεν χρυσέῳ ϑυ- 
car, vom goltnen Vließe, Pind. P. 4, 231; ο 
ϑύσανοι οἱ ἐχ τῶν αἰγίδων οὐχ ὄφιές εἰσι, ἀλλ᾽ 
ἱμάντενον Her. 4, 189; δεχτυωτός D.Sic. 18, 26; 
bei Opp. Hal. 3, 187 find ϑύσα»ον tie langen Fän⸗ 
ger des Dintenfifches. 

θυσάνε-ουρος, mit zottigem Schwanze, Hesych. 

θυσαν-ώδης, Es, trottels, quaftenartig, Theophr. 

θυσανωτός, mit Trotteln, Quaften verfehen; xs- 
ϑῶνες, αἰγέαι, Mer. 2, 81. 4, 189; los. 

θυσείω, desiderat. zu ϑύω, gern opfern wollen, 
Hdn. Epimer. p. 249. 

θύσθλα, τά (ϑύω), die heiligen Geräthe zum Bacs 
Austienft, Thurfusftäbe, Fackeln u. dgl.; as (die Bac⸗ 
hantinnen) kun πᾶσαι, ϑύίσϑλα χαμαὶ χατέ- 
ysvay 1]. 6, 153, Schol. u. Suid. χράδαε Baxyı- 
χαὶ Gros συχῆς φύλλα; den sing. braudt Plut. 
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animi an corp. aff. peior. 4 für Vacchuafeier; αὶ 
Opp. Cyn. 1, 26. — Uebh. Opfer, Orph. Arg. % 
Lycophr. 459. 

θυσία, ἡ, das Opfern, die Opferbanblung; ἐν ϑι 
σίῃσιν εἶναι Her. 8, 99. 6, 105 u. öfter; 4,6 
ϑυσίη δὲ ἡ αὐτὴ πᾶσιν κατέστηκε περὶ πάν 
τὰ ἱρὰ ὁμοίως, die Opferhandlung wird auf dieſch 
Weife νεττί τε; ἐν ἱερῶν ϑυσίαις Plat. Rep. I 
394 a; ἐν ϑυσίαισεν gasvvais Pind. I. 5,38; N 
Opfer ſelbſt, οὗτ᾽ ὧν ἐκ χερῶν ϑεοὶ ϑυσίαν ὁ 
oytas Aesch. Spt. 083; σπευδομένα Iudı 
τέραν Ag. 147; χαὶ τιμαῖς καὶ ϑυσίαις περ 
σεπται Eum.1038; ϑυσίῃσε ἐπετείῃσιε ἰλάσχωντι 
τὸν Πᾶνα Her. 6, 105; ϑυσίακε καὶ ἴρά 1, 6 
εὐχαὶ καὶ ϑυσίαι Thuc. 8,70: ϑυσέαν ποιεῖσϑα 
ἐπ Ier Opferfeſt rengauen Plat. Conr. 174 
u. fonft; ϑῦσαι, ϑυσίαν δεχήμερον Ep. % 
ἃ; ϑεοῖς ϑυσίας ϑύεεν Rep. ἀπο νεῖν —* Eu 
I. A. 673); 3. @yeıy Alc. II, 148 e. — Bei Im 
sacr. 12 das Opferthier; bei Plut. reg. a As 
tioch. p. 113 alles zur Verrichtung tes Opfers © 
hoͤrige. 

θυσιάζω, opfern; μῆλα Strato bei Ath. vm, 38 
e; ἱερδῖα Luc. Hermot. 57; a. Sp., wie D. % 
4, 3. 
θυσίασμα, τό, Opfer, Opfertbier, ΣΧ. 

θυσιαστήριον, τό, Opfertifch, Altar, Philo, LIX 

θυσιαστής, ὁ, der Opferer, Schol. Eur. He. #l 

θύσιμος, or, zum Opfern tauglich; χτήνεα He 
1, 50; Ar. Ach. 784; ἰχϑύων δὲ ϑύσιμος 
οὐδὲ ἱερεύσεμός ἐστε Plut. Symp. 8, 8, 3. 

θυσιο-πάρ-εδρος, dem Opfer beimohnend, E. 8. 

θυσιο vpyös, opfern, Ptolem. 

θύσιφς, ἡ, das Braufen, Stürmen, neben Li 
ψυχῆς, zur Abltg von ϑυμός gebiltet, Plat. (τὶ 
419 e. 


θυσκάριον, τό, dim. zum Folgon. 

θύσκη, ἡ, Näuchergefäß, vLL. ἡ σκάφη ἡ δὲ 
χομένη τὰ ϑύματα. ©. ϑυΐσχη. 

υσσανόειφ u. θύσσανος, ty. — ϑυσανόεις͵ # 
σαν»ος. 

θυστάς, δος, 7, zum Opfer gehörig; von 
ϑυστάδος βοῆς Acsch. Spt. 251, ter Cpferruf, 
fang; ϑεοὶ οὐ δέχονταν ϑυστάδας λιτάς, ΝᾺ 
Flehen beim Opfer, Soph. Ant. 1006, — Nach Be 
sych. find αὖ ϑυστάδες die Bacchantinnen u. 
Gottbegeiſterten. 

θυστήριον, τό, εἰ. Suid. ὁρμητήριον. 

θυτεῖον, τό, der Opferplatz, Phot. | 

θυτήρ, ρος, 6, der Opferer, O:pferpriefter, Ach 
Ag. 217. 231 Soph. Tr. 610. 1182. 

θυτήριον, τό, δα Opfer, Eur. I. T. 243; M 
Opferaltar, Arat. 402, als Sternbild. 

θυτήριος, zum Opfer gehörig, das Opfer δεπῇ 
fend, Sp. 

ύτης, 6, = ϑυτήρ, Sp., wie Hdn. 4, 12,6 App 
Hisp. 85. 

θυτικός, zum Opfer gehörig; ἡ ϑυτιχή, DM 
kunde, die Wiffenfchaft des O;pferpriefters, Ath. IM 
559 d; Hdn. 8, 3, 17. 

θύτις, ἦ, fem. zu ϑύτης, Briefterinn, Hess 
Erfl. von dontesoe. 

θύψαι, aor. zu τύφω. 

θύψις, ἡ, das Verbrennen, Schweelen, Suid. 

ΘΥΏ, vgl. ϑύνω u. ϑυνέω; ϑῦε, Od. 15, 23: 
ϑῦετε, Eur. I. A. 1348; aber ϑύοντα mit πη 
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‚ bel. Hippon. Ath. ıx, 870 c, f. zu 
, dor. ϑυσῶ, Theocr. 2, 33; perf. τέ- 
urzem v, Ar. Lys. 1062; aor. pass. ἐτύ- 
rem v, Aesch. Ch. 240; sync. aor. med. 
atin. bei Ath.xIv, 617d;— 1) opfern; 
τ vom Verbrennen ter ἀπαρχαί, bei ben 
m Schlachten der Opferthiere, f. Lehrs 
l. 2 p. 82; ἄργματα ϑῦσε ϑεοῖς Od. 
οἷσε δὲ ϑῦσαι ἀνώγει Il. 9, 219, wo 
ὁ δ' ἐν πυρὶ βάλλε ϑυηλάς; Od. 9, 
ἔαντες ἐθύσαμεν, wo fie nur von dem 
Ὁ effen, ben Göttern Etwas barbringen 
Ath. v, 179 ce ἀπαρχὰς τῶν βρωμά- 
τοῖς ϑεοῖς cril.; Od. 15, 222 u. 260 
Libation auf tem Schiffe die Rede; — 
Pind. ΟἹ. 11,59. 13,66; ἀποτρόποισε 
'oas πέλανον Aesch. Pers. 200; »vv- 
εἴπν᾽ ἐπ’ ἐσχάρᾳ πυρὸς ἔϑυον Eum. 
οὐσιν εὔχεσθαι γρεών, ϑύεξεν TE λεί- 
pl. 459; ἔϑυσεν αὑτοῦ παῖδα Ag. 
τῆς τυϑείσης νηλεῶς ὁμοσπόρου Ch. 
» σὴν ὅμαιμον ϑῦσαν ϑεοῖσεν Soph. 
νους Eur. I. T. 278; übertr., ſchlachten, 
yes ϑύουσα ϑῆλυς ἄρσενας ib. 1332; 
Ran. 1239; χρεϑάς, πυρούς, μελετ- 
565 ff.; δεχάτην 922; χοῖρον Ach. 
chlachten, δελφάκεον Lys. 1062; τῷ 
s ἵππους Her. 1, 216; ἑερεῖα Thuc. 
jolgde oft; τὰ μέγιστα ϑύματα Plat. 
; ϑυσίας Rep. IV, 419 u. öfter; Eu- 

οὐχοῦν τὸ ϑύειν δωρεῖσϑαί ἔστι 
— Auch pass.; τεϑυμένα ἱερά Xen. 
ku. ſonſt. — Eelten c. gen., Asßavw- 
8,31. — Man bemerfe πο εὐαγγέλια 
u βοῦς Ar. Equ. 654, hundert Stiere 
he Nachricht opfern; βασιλέως γενέϑλια 
καὶ ἑορτάζεν ἡ ᾿Ασία, Afien feiert mit 
Yeburtötag des Königs, Plat. Alc. I, 121 
δύεεν Plut. Pomp. 55, διαβατήρια Lu- 
aßerigsa ϑύεσϑαν Thuc. 5, 54, σω- 
τ für die Rettung, Xen. An. 3, 2, 9, 
‚ee, Danfopfer, Pol. 5, 14, 8. — Med. 
en, ein Opfer veranftalten; "AI9nvaloss 
πρὸ τοῦ λοιμοῦ Plat. Conv. 201 d 
a; δεῖ. ein Opferthier fchlachten laffen, 
Eingeweiten Kunte über den Ausgang 
zu erhalten, ἐγένετο ϑυομένοισεν τὰ 
Ἰστά Her. 9, 62, ἐθύετο χαὶ καλλι- 
7; ϑυομένῳ ἐπὶ Κρότωνα, in Ve⸗ 
ten Marfch gegen Kroton, 5, 44 (vgl. 
8, 21); ἐπὶ τῷ Πέρσῃ 9, 10; ἐπ᾽ 
vo Ξενοφῶν, er opferte, um über ben 
Etreifjuges Etwas zu erfahren, Xen. An. 
τούτοις ἐθύσαντο 3, 5, 18, wo Krü- 
ifpiele ber Art, aud von περέ Tevos, 
τὲρ τῆς μονῆς 5, 6, 27; c. inf., ἐμοὶ 
var ἐπὶ βασιλέχ οὐχ ἐγίγνετο τὰ 
‚„ wenn man nicht beffer ben inf. zu 
ἱερά bezieht; mit inbirelter Frage, EI vo⸗ 
rsoy ein 5, 9, 31, vgl. 7, 2, 15, ich 
zu erfahren, ob εἰ beffer [εἰ, — 2) im 
γῇ, von jeber heftigen, ungeflümen Bes 
erffürmen, baberbraufen (vgl. ϑέω u. 
braufenden Eturme, ἄνεμος Anldags 
απὸ ϑύων, Od. 12,400. 408; ἀνέμων 
ταν Hes. O. 619; Th. 875; von daher⸗ 


θῶμιγξ 1929 
wogenten Sluthen u. Slüffen, ὁ δ᾽ ἐπέσσυτο οἴδματι 
ϑύων 11]. 21, 284: 23, 230: χὕμα dB’ ὄπισϑεν 
μέγα ϑῦε ϑαλάσσης Od. 13, 84; πόντος ἀπείρι- 
τος οἴδματι ϑύων Hes. Th. 109; δάπεδον αἷἵ- 
ματι ϑῦεν, der Boden wogte, ſchäumte od. dampfte 
von Blut, Od. 11, 420. 22,309. 24,184. Auch von 
Menfchen, in leidenfchaftlicher Bewegung fein, rafen, 
toben; ἔγχεϊ ϑῦεν, er wüthele mit dem Speer in ter 
Schlacht, Il. 11, 180. 16, 699; ἦ γὰρ ὅ γ᾽ ὀλοῇσε 
φρεσὶ ϑύει, οὐδέ τι olde νοῆσαν 1, 342; vom 
Zorn, χασιγνήταν μένξδι ϑύοισαν Pind. P. 8, 33. 
Bon der Schlange, Nic. Th. 128; im sync. aor., 
ϑύμενος ἀν᾽ dose Pratin. Ath. xXIv, 617 d. Nah 
Hesych. au = ἐνθουσιᾷν. — Der gemeinfchafts 
lihe Begriff beider Botgn feheint der des Auffahrens, 
Aufloderns zu fein. [In ϑύεωον brauchen Eur. EI. 
1136 Cycl. 334 u. Ar. Ach. 758 das v kurz, wie 
einige andere Komiker, Mein. Men. p. 254; Pind. 
fcheint es in der erften Bebeutung kurz, in der zweiten 
lang gebraucht zu haben; fo ift auch in den abgeleites 
ten Wörtern, die den Begriff des Opferns ausbrüden, 
wie ϑυσία, ϑυηλή, das v kurz; wo ber Begriff ber 
Bewegung vorherrfcht, ϑυμός, ϑύνω ift e8 lang; in 
anderen ſchwankt tie Quantität wie die Bhtg.] 

θν-ώδης, Es, weihrauchartig, wohltuftend; εἵματα 
Od. 5, 264. 21, 52; ϑάλαμος 4, 121; λέβανος 
Empedocl. bei Ath. ΧΙΙ, 510 d; Sp., ναός Theocr. 
17, 123. — Bei Theophr. — dem ϑύον ähnlich. 

θνώεις, ἐσσα, ὃν, — Yudsss; Hedyl. Ath. XI, 
486 b; Hesych. 

θύωμα, τό, Räucherwerl, Specerei, Her. 2, 40. 86. 
3, 113, im plur.; Luc. de dea Syr. 20. 46. 

θνωρέομαι, am Opfertiſche fehmaufen, Hesych. 

θνωρίς, δος, ἡ, Opfertifh, τράπεζα πέμματα 
ἔχουσα͵ Poll. 4, 128, αιῷ ϑεωρές. Bol. ϑυωρός. 

θνωριτης, ὁ, Diener am Opfertifh, VLL. τραπε- 
ζέτης; der Wechsler, Gelbprüfer, Wardein, wie Ly- 
cophr. 93 den Paris χάλλους ϑυωρίέτην nennt. 

θν-ωρός, sc. τράπεζα, ber Opfertifch, der das Opfers 
geräth verwahrt, τὰ Fun φυλάσσουσα Hesych.; vgl. 
D. L. 1, 119 u. Callim. Dian. 184. — Bei Nic. Th. 
103 = μυρεψός. 

θωή, 5 (wahrfcheinlich von BEL, Inu, ὃ κατα- 
τίϑεταν ὃ ζημιούμενος VLL.), die feftgefegte, vers 
hängte Strafe, ϑωὴν ἐπιϑήσομεν Od. 2, 192; 
᾿Αχαιῶν, von ben Achaͤern verhängte Strafe, Vorwurf, 
11. 18, 669. — Epäter auch — Schaden, Berluft. 

θωίη, ἡ, Archil. frg. 104 bei E. M. 26, 24, = 
Vorigem. 

θωκέω, -ΞΞ ϑαχέω, Her. 2, 173. ἴδοι 

θῶκος, ὁ, = ϑᾶκος, ter Sid; Hom.; Pind. P. 
11, 6; Sitzung, Sig im Rath u. in der Volksver⸗ 
fammlung; Od. 2, 26. 15, 468; ϑῶχόνδε, ur 
Sigung, Od. 5, 3; ϑῶχον ἀμπαυστήρεον Her. 1, 
181. — Der Sefſel, Her. 9, 84. — Auch Tragg., 
Iva μαντεῖα ϑῶχός τ' ἔστε Θεσπρωτοὺῦ Jıög 
Aesch. Prom. 888. — Ep. auch gebehnt ϑόωχος, 
Od. 2, 26. 12, 318. 

θῶμα, τό, ion. = ϑαῦμα. 

θωμάζω, ion. = ϑαυμάζω. 

θῶμαι, ϑῶσϑαε, ſchmauſen, Aesch. frg. 38 in 
VLL. 

θωμεύω, häufen, aufbäufen, Hesych. 

θῶμιγξ, eyyos, ἡ, nad) Suid. λεπτὸν σχοινέον, 
Schnur, Faden; im gen., Her. 1, 199; von ber 
Bogenfehne, τοξιχῆς ἀπὸ ϑώμιγγος Acsch. Pen. 


31. ϑώυμα. 
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453; χρυσηλάτου ϑώμεγγος ἐξορμώμενον Eum. 
173; von ber Angel, ϑώμιεγγα λινόστροφον ἐκ 
παλαμάων δησάμενοι Opp. Hal. 3, 27; Seil, Po- 
lyaen. 6, 50 u. a. Sp. Auch ϑώμιεξ gefchrieben. 

θωμίζω, fut. ϑωμέξω, or. p. ϑωμιγϑεὶς μά- 
στιγι, Anacr. 68a, mit der Peitfche gegeißelt; Phot. 
lex. ertl. τῷ χέντρῳ ἐρεϑίξειν, uaorileıw. Nach 
Hesych. auch — binten, feffeln. 

θώμιξ, = ϑῶμεγξ, Archi. 23 (IX, 848). 

θὥμισυ, — To ἥμισυ, Hes. O. 561. 

θωμός, ὁ (BER, τίϑημι), Haufe, nad Thom. 
Mag. att. für ϑημών; γραίας ἐρείκης ϑωμόν 
Aesch. Ag. 286; Ar. Lys. 973; sp. D., wie Phani. 
5 (vı, 299). Auch Theophr. 

&os, d, der Straffüllige. — Bei Hesych. ift θωός 
ein Vogel. 

θωπεία, ἧ die Schmeichelei; Eur. Or. 669; Ar. 
Equ. 887; λόγων Plat. Legg. x, 906 Ὁ, öfter, im» 
mer im plur.; von Pferden, ϑωπείας καὶ ϑεραπεί- 
ας δεόμενον Xen. Hipp. 3, 12. 

ώπευμα, τό, das ale Echmeichelei Gefagte, bie 
Schmeidelei; Eur. Suppl. 1103; Ar. Vesp. 563; 
Plut. reip. ger. pr. 31 mit δελεώσματα εἰ, 

θωπευμάτιον, τό, dim. zum Vorigen, Ar. Equ. 
785. 

θωπεντής, ὁ, ber Echmeichler? 

θωπεντικός, jchmeichlerifch; Plat. Legg. I, 634 a; 
Sp., auch adv., Ὁ. C. 69, 6. 

θωπεύω, cin Echmeichler, ϑώψ, fein, fehmeicheln, 
fih gefällig zeigen, hultigen, dienen; σὺ ταῦτα ϑώ- 
zsevs Soph. ΕἸ. 389; ἄλλους 0.C. 1338, vgl. 1007; 
σάφ᾽ ἴσϑι un us ϑωπεύσοντά σε Eur. Heracl. 
983; Ar. Equ. 48.1112; ἐπιστάμενοι τὸν δεσπό- 
την λόγῳ ϑωπεῦσαει Plat. Theaet. 475 a; Bolgte; 
täufchen, betrügen durch Echmeichelei, Aesch. 3, 226 
τὸν δῆμον. 

θωπικός, — ϑωπευτιχός, Ar. Lys. 1037; Adv., 
Suid. 

θῶπλα, τά, — τὰ ὅπλα, Ar. Av. 452. 

θώπτω, — Iwneiw; ϑῶπτε τὸν χρατοῦντ᾽ ἀεί 
Aesch. Prom. 939; VLL. 

θώρ, phönic. = βοῦς, Plut. Sull. 17. 

θωρᾶκεῖον, τό, Brufiwehr, Bollwerk; Aesch. Spt. 
32: YLL. 

θωρᾶκίζω, mit dem Bruftpanzer, Harniſch verfehen, 
panzern, wappnen; ϑωραχίσας αὐτοὺς χαὶ ἵππους 
Xen. Cyr. 8, 8, 22; auch von ter ganzen Rüftung, 
τοὺς δ' ἡνιόχους ἐθωράχισε πάντις. πλὴν τῶν 
ὀφθαλμῶν 6, 1, 29; τεϑωραχισμένος Thuc. 2, 
100; ὄγχῳ χλανίδος Fphipp. bei Ath. XII, 509 d. 

θωρακικός, an ber Bruft leitend, sp. Medic. 

θωρᾶκιον, τό, dim. von ϑώραξ, Heiner Panzer, 
übh. Bruftwehr, Schutzwehr, D. Sie. 17, 44. Sn 
B. A. 40, 10 etfl. Phryn. Iwo. πῆγμά ἔστεν ἐκ 
σανίδων συνεχῶν χαὶ ovunennyußrwr; vgl. 
Ath. ΧΥ͂, 672 d. — Der Thurm auf tem Rüden 
ker Clephanten, in welchem δὶς Kämpfer waren, D. 
Sic. 2, 17 Ael. II. N. 13, 9. — Auf den Schiffen 
eine Vorrichtung am Maftbaum, Maftforb, Ath. ΧΕΙ, 
475 a v, 208 e Poll. 1, 91. — Ter Stumpf eines 
abgehauenen Baumes, Ath. xıv, 672 d. 

θωρᾶκισμός, ὁ, tie Bewaffnung mit einem Panzer, 
Bewaffnung, Sp. Auch übertr. 

θωρᾶκιτης, ὁ, ter Gepanzerte, Pol. 10, 29, 6 11. 
öfter. 

θωρακο-ειδής, ἐς, harniſchförmig, Philo. 
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θωρᾶκο-ζάώνη, 7, — ζωστήρ, Schol. I. 11, 234. 

θωρᾶκο-μάχος, im Panzer Limpfenb? 

θωρᾶκο-ποιός, Panzer machent, Xen. Mem. 3, 10,9. 

θωρᾶκο-πώλης, ὁ, Harniſchverkäufer, eine Berfon 
in Ar. Pax. 

θωρᾶκο-φορία, 7), das Tragen bes Panjert, Sp. 

θωρᾶκο-φόρος, einen Bruftbarnifch, Panzer tragent, 
Xen. Cyr. 5, 3, 36; in ion. Form ϑωρηχοφόρος 
Her. 7, 89. 8, 113, 

θώραξ, üxos, ion. u. ep. ϑώρηξ, ηχος, ὅ, — 1] 
der Bruſtharniſch, Bruftpanzer, die gew. ehern 
Bedeckung tes NRumpfes vom Halſe bis an wu 
Schaam, Il. oft, gew. χάλχεος; aud von künftliche 
Arbeit, ποιχίλος, παναΐίέολος, πολυδαίϑαλος u 
dgl.; διπλόος, I. 4, 133. 20, 415, infofern δ 
ϑώραξ über das ζῶμα (f. Liefes) hinũberreichte, ὦ 
der Mitte des Xeibes, Lehrs Aristarch. ed. 2 p. 12: 
ϑώρηχος γύαλον Tliad. 5, 99. 13, 507, tie 9558 
bung tes Panzers, — ber gewölbte Panzer, nicht ein 
einzelne Stelle des Panzers, Lehrs Aristarch. ed: 
p. 106; hiernach zu erklären Iliad. 15, 529 zexıra 
δέ οὗ ἤρκεσε ϑώρηξ, τόν 6’ Epopes γυάλοιση 
ἀρηρότα, der fefte, in feiner Wölbung tüchtige Par 
jer, — ber fefte, tüchtige, gewölbte Panzer, vgl. Odys 
10, 553 οὔτα φρεσὶν ἧσιν ἀρηρώς. ©. wi 
χραταιγύαλος, — Bei Eur. Ion 993 ϑώρακ᾽ ἐχ 
dyns περιβόλοις ὡπλισμένον. Ginen χρύσεοι 
λεπιδθωτόν, Schuppenpanzer, erwähnt Her. 3, 47 
vgl. φολιδωτοί Paus. 1, 21, 8; λενοῦς Her. 3,47 
ὁπλιτιχός, wie ihn die Schwerbewaffneten {ΜῈ 
Plat. ep. XIII, 363 a; Folgde. — Her. überträgt e 
auch auf die Bruftwehr der Mauer, ot. auf ei 
äußere Mauer, die eine andere umgiebt, 1, 181; δὲ 
D. Cass. 74, 10. — 2) ter Theil des menſchliche 
Leibes felbft, ten ter Harnifch betedt, ter Nump! 
bef. aber tie Bruft, u. genauer der Bruftlaften, te 
die Rippen einfließen, ἐν τοῖς στήϑεσι καὶ τ 
καλουμένῳ ϑώραχε Plat. Tim. 69 e; Arist. H. 4 
1, 7; δεῖ. Medic. — Dah. auch Bruftbilpd, Bull 
Sp. — 3) eine Art Becher, in einem Wortfpiele ἢ 
Ar. Ach. 1097, wo Giner fagt φέρε δεῦρο, πα 
ϑώραχα πολεμιστήριον, der Antere ἔξαερε, πα 
ϑώρακα καί μοε τὸν χοᾶ, wenn es nicht heiß— 
fol „zum Panzer bringe mir einen Polal“. 3 


θωρηκο-φόρος, ion. — ϑωραχοφόρος, τὸ. M. 

θωρηκτήφ, ter Gcharnifchte, Gewappnete, Tode 
᾿Αργεῖοι, ll. 15, 689. 21, 429. 

ὠρηξ, ὁ, ion. cp. ΞΞ ϑώραξ. 

θώρηξιθ, ἡ, tie Bepanzerung, nur übertt. ἢ 
Trinken von ungemifhtem Wein, Hippocr, u, 8 
baraus entftandene Rauſch, sp. Med. ἀχρατοποσί 
μέϑη el. 

θωρήσσω, — ϑωραχίζω, 1) bepanzern, mit te 
Bruftbarnifch verfehen, wappııen, ϑωρῆξω E χέλει 
χαρηχομόωντας ᾿Αχαιούς I. 2, 11, haufig ὦ 
med. u. aor. pass., "Aywoi κὐτέχα θωρήσσοντο 1 
351, ϑωρηχϑέντες 18, 277, wie Pind. frg. 44; ἐς πι 
λεμον ϑωρηχϑῆναι, ϑωρήσσονται, II. 1,226 He 
Th. 431; πόλεμον μέτα, N.20, 329; häufig τεύχε 
ϑωρηχϑῆναν, auh χαλχῷ, Od. 23, 369; πρὸ 
τοὺς πολεμέους, Ar. Ach. 1100. — 2) berauſches 
trunfen machen; Theogn. 854; Hippoecr.; Nie. Al 
224; med. fih in ungemifchtem Mein beraufsen, { 
ταῦ Wortfpiel Ar. Ach. 1099 (u. oben ϑώρσξ 8): 
Theogn. 507 u. öfter; ἐπαφρίζοντε ποτῷ φρένε 


‚aber ϑωρήσσω. — S. aud) nom. propr. 


θώς 


ἐς Nic. Al. 82; B. A. 43 wird ϑωρη- 
μεϑυσϑείς ετἴ.; vgl. Schol. Nic. Al. 224. 
5, 6, gen. plur. ww», ein fleiſchfreſſen⸗ 
Thier, der Schatal; δαφοινοί 1. 11, 
ben Pardeln u. Wölfen genannt, 13,103; 
pes Her. 4, 192; vgl. Arist. H. A. 9, 
m. 4, 338; Ael.N.A. 1, 7 (mwahrfcheine 
ς verwandt). 

= ϑωρήσσω 2, ϑωχϑείς, ϑωρηχϑείς, 
führt Hesych. aus Soph. (frg. 183) an. 


Moos, 6, der Schreier, Lärmer, Beller, 
‚ Ep. ad. 282 (Plan. 91). 

᾽ν ion. = ϑαῦμα, Her. 

ion. = ϑαυμάζω, Her. 

5, ion. = ϑαυμάσιος. 

4, ion. = ϑαυμαστός, Her. 1, 1. 
rufen, fohreien, zurufen; ὁρμωμένῳ μον 


I, 


, ber neunte Buchſtabe des griechifchen 
Is Zahlzeichen ⸗ 10, „» = 10000. 
prache ift Sota durchaus Vocal; denn bie 
bei den Dichtern mit dem darauf folgen> 
eine Sylbe zufammengegogen wird, be= 
6, ἐδ als einen Gonfonanten wie unfer 
achten; πόλιας ift πόλϊῖς zu leſen, Od. 
sanach der Vers ἔστ, δέ τις noond- 
sos alnsia xoAwyn, 1. 2, 811, vgl. 
erklären, obwohl ἐδ nicht recht klar ift, 
ımmatifer tie Synizeſis leſen wollten, 
liegt zu fern. Od. 14, 94 iſt ficher 
ı Stellen oöno#® ὃν ἐρεύουσε für 
u fohreiben ot. wenigftens zu ſprechen; 
en aber haben fih die Dichter mehr εἴς 
ten Ders gezwungen, wie I. 2, 537 
ἰόν 9 ἹΙστίαεαν den Schluß tes Hexa⸗ 
u. 9, 382 «ἰγυπτίας einen Moloffus 
es ὦ auch Ὁ. Per. 505 u. bei anderen 
et, obwohl andere Grammatiker auh an 
ung ber vorhergehenden Poſitionslänge 
‚ vielleicht nach Analogie von Ζώχυνθος 
Ἶρος u. ä. richtiger. — Formen aber, 
γϊών u. ä. find nur antere Schreibarten 
ὧν, Od. 5, 368, wenn man nicht licher 
kürzt Sprechen will. Zweifelhaft find bie 
de vers. dochm. p. 385 beigebrachten 
τ das Zufammenziehen tes Φ mit folgten 
ben Tragg. Vgl. auch) noch für die fpä= 
Jacobs A. P. p. 585. — Lang ὁ wurde 
es gefhrieben u. fintet fih fo noch in 
πὸ find δὲ u. os die regelmäßigen Debs 
einem s der Wurzel. — Dem & wird ἐδ 
ι im ton. u. ep. Dial. oft hinzugeſetzt, 
ὑπείρ u.ä.; au tem a, διαί, παραΐί, 
τόλεος, ὁδοιπόρος. — Mebrigens hatte 
e Eprade einft allerdings auch ten Gone 
τ fommt aber in ben erhaltenen Schrift: 
mebr vor, und εὖ lafien ὦ nur πο Spu⸗ 
üheren Dafeins nachweifen, f. Curtius 
ir. Et. 2. Aufl. 5. 532 ff. 
πικόν, ſtets lang u. mit dem Accent vers 
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τόνδ᾽ ἐϑώῦξας λόγον Aesch. Prom. 393; ἄγγε- 
Mas 1043; aud) von den Müden, fummen, λεπταῖς 
ὑπαὶ κώνωπος ἐξηγειρόμην binaice ϑωΐῦσσο»- 
τος Ag. 867; φϑέγμα I ἐξαίφνης τινὸς Ywüker 
αὐτόν Soph. O. C. 1620; παέσας κάρα ᾿ϑώδξεν, 
ſchrie er auf, Ai. 801; ϑωύσσων χυναγέτας Eur. 
Bacch. 869; χυσὶ ϑωύΐξαν Hipp. 219, ten Hunden 
zurufen. 

θωῦτός, ep. —= ϑαυματός ob. ϑαυμαστός, wine 
derbar, Hes. Sc. 165, 1. d. 

θώψ, ϑωπός, ὁ (mit ϑαυμάζω, ϑωμάζω zuſam- 
menhangend, der Anftauner, wie Hesych. erll. ὁ μετὰ 
ϑαυμασμοῦ ἐγκωμιαστής), ver Schmeichler, ter 
feines eignen Vortheils wegen den Anteren lobt, ihm 
tient, Her. 3, 80; auch abj., μηδὲ ὄψον ἡδῦναι 
ἢ ϑῶπας λόγους, Schmeidhelteden, Plat. Theaet. 175 
6, wie es ſcheint nach Euripid.; vgl. Ruhnk. zu Tim. 
lex. p. 146; Sp., wie Philo. 


ſehen, wirb in der attifhen Umgangsfpradhe an alle 
Caſus aller demonftrativen Pronomina angehängt, 
wenn unmittelbar mit Zingern auf den Gegenftand 
bingewiefen werben fol, οὕτοσέ, αὑτηί, τφυτί, hicce; 
Exssvoch, ὁδί, ταδί, τοσουτονί u. ἅ. Eben fo bei 
demonftrativen Adverbiis, οὑτωσί, ὧδέ, ἐνθ αδί, vurt. 
Diefe Formen find bei den entfprechenden Wörtern ans 
geführt. 

ἴ ober richtiger 7, von ten alten Grammatikern 
vielfach erwähnter Nominativ des Bronomens ter brits 
ten Perſon, auf welche fie den Genitiv ξο, οὗ bezie⸗ 
ben, Apollon. de pron. 329 ff., E. M., Gud. 
u. A.; vol. Ellendt Lex. Soph.; ein Beifpicl wirb 
von den Gramm. angeführt aus Soph. (frg. 418); 
vgl. Schol. II. 22, 410. — Den acc. hat Böckh Pind. 
P. 4, 36 hergeftellt mit spir. len., enflit., οὐδ᾽ ἀπί- 
ϑησέ dv, vulg. vor; vgl. N. 1, 66. Den dat. iv 
αὐτῷ ſtellt Baſt zu Greg. Cor. p. 85 in einem 
fragm. des Hes. ber. — Als abgeleitet davon betrach⸗ 
tet man μέν, viv, ἵνα, u. alt correlativum τές, — 
Entſtanden ift 7 ohne Zweifel aus aKI, gen. σέο, 
plur. aF&es, übergegangen in σφέες, σφεῖς. Iden⸗ 
tifch ift das Latein. sui, sibi, se. Vgl. Buttmann 
Ausf. Sprachl. 2. Ausg. 1. Band ©. 283 Leril. 
1 €. 58 Curtius Grundz. d. Gr. Et. 2. Aufl. 5. 
352. 

ἰά, ἡ, ton. 27, Geſchrei, Auf, VLL. φωνὴ καὶ 
βοή; von Ichenten Wefen, χαχομέλετον ἰὰν ϑρη- 
νητῆρος πέμψω Aesch. Pers. 899; von lebloſen, 
σύριγγος day, Klang, Eur. Rhes. 553; bei Her. 1, 
85 im Oral, πολύευχτον ἴὴν (vulg. ἴη») παιδὸς 
axoveıv. 

ἴα, dis, 25, Tav, altes ion. fem. zu εἷς flatt 
μία, eine, 1. 4, 437. 13, 354 Od. 14, 435. Bl. 
los. 

ld, τά, ep. plur. zu ἐός, ber Pfeil, N. 20, 68. 

ἰάζω (von di), fehreien, Theognost. can. 18, 3. 

᾿Ιάζω, ioniſch fprechen, ſich wie ein Jonier bench« 
men, Hermog. u. N. 

ἰάζω, veilhenfarbig fein, dunkelblau ſchimmern, 
Hel. 2, 30. 

lat, od., wie aus Hdn. zegi μον. %. Σιν YA gie 
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vorzugehen fiheint, richtiger dat, — 1) Soph. frg. 54 
nach Hesych. βάρβαρον ϑρήνημα. — 2) ein Aus⸗ 
ταῦ der Freude, Ar. Lys. 1292 Eccl. 1179. Vgl. In. 

ἰαιβοῖ, wie αἰβοῖ, cin Tomifcher Ausruf der Vers 
wunterung, Ar. Vesp. 1338. 

lalve (verwantt ddouas), erwärmen, erhigen; du- 
φὶ δέ οἱ πυρὶ χαλχὸν Iivare, ϑέρμετε I’ ἔδωρ 
Od. 8, 426; pass., πὺρ ἀνέχαιδ πολλὸν ὑπὸ τρί- 
nods μεγάλῳ, lalvsro δ' ὕδωρ Od. 10, 359; 
durch Wärme weich machen, fhmelzen, alıya δ᾽ ἰκί- 
veto χηρός Od. 12, 175; vgl. Ap. Rh. 2, 739, wo 
ber Schol. τήχεταν χαὶ λύεται erfl. — Uebertr., wie 
Plut. de prim. frigid. 6 χρατοῦν Tod ψυχροῦ To 
ϑερμὸν διάχυσιν παρέχεε χαὶ ἀλέαν τῷ σώματε 
μεὺ» ἡδονῆς, ὅπερ Ὅμηρος ἰαίνεσϑαι κέκληχεν. 
Hom. μάλα πού σφισι ϑυμὸς αἰὲν ἐδφροσύνησειν 
ἑαίνεταε Od. 6, 156, an ἰάομαων erinnernd, durch 
Freude wird bas Herz erquidt; od δὲ ἰδόντες γήν 
Inauy χαὶ πᾶσιν Evi φρεσὶ ϑυμὸς ἰάνϑη u.dbul., 
I. 24, 321. 19, 174 Od. 4, 549, wo bie Alten 
immer geradezu εὐφραίνεσθαι cerlliten; μέτωπον 
ἰάνϑη, die Stirm erheiterte ὦ, I. 15, 103; aud 
act, δῶρα δ᾽ ᾿Αχιλλὴϊ φερέμεν τά χε ϑυμὸν 
ἑήνῃ, welche das Herz erfreuen, ihm wohlthun, od. εὖ 
zum Mitleid ftimmen, II. 24, 119: c. dat., χαΐ τέ 
σφιν lalvouas εἰςορόωσα, an ihnen, Od. 19, 537. 
Aehnl. Pind. zapdiav, νόον, ϑυμὸν lalveır, Ῥ. 1, 
12. 2, 90 Ol. 7, 43; luwrdeig ἀοιδαῖς ibd. 2, 15: 
καρδίην ἰκένδταν Archil. frg. 25; ἐκίνει καρδίαν 
Alem. bei Ath. xııı, 600 f; sp. D., ἦτορ ἰανϑέν 
Anacr. 48, 2; Theocr. 7, 29; Man. 3, 184. Auch 
Polyaen. 1, 1, οἴνῳ τοὺς πολεμίους ἰκίνων. It 
bat Hom. Od. 10, 359, wo das augm. tempor. ans 
zunehmen, aber auch ohne dieſes im Anfunge des Ver⸗ 
fes 22, 59, wie Qu. Sm. 10, 327, der εἰςόχε σ᾽ 
ἰήνειεν ἀνιαρῶν ὀδυνάων ἐάομαν vrbdt, u. 
ὑπὲχ κακοῦ ἰκίνονται 4, 402.] 

ἰάκχα, ἡ, Benennung eines Kranzes in Sichon, 
Ath. xv, 678 a. 

"Iaxy-ayayös, bei ten bachifchen Feſtzügen Das 
Bild des Jacches tragend, Inser. 481, Poll. 1, 35, 
vgl. Plut. Alcib. 34. 

ἰακχάζω, bacchiſch jubeln, jauchgen; Long. 3, 11; 
φωνήν, jubelud erklingen laffen, Her. 8, 68; Sp.; 
von ten Wögeln, Orph. Lith. 46. 

ἰακχαῖος στέφανος, eine Art Kranz in Sicyon, 
Philetas bei Ath. xv, 678 a. Qyl. ἐώχ χα. 

ἰακχεύω, v. 1. für ἰεκχάζξω bei Long. 

ἰακχέω, bacchiſch jubeln, aufjauchgen, Eur. Heracl. 
782; aus Angſt wehllagen, Or. 963 Heracl. 782; 
bei Soph. O. R. 1219 ift ἐωχέω» oter ἐκχ χέων ἐχ 
στόματων zweifelhaft u. wird von einigen Erkl. 
auf day als genit. zurüfgeführt, auch ἐκα χίων 
(von daxysos, Hagent) conj. Bgl. ἰαχέω u. ἰάχω. 

ἰακχή, ἡ» das bacchiſche Sefchrei. ©. ἐκχή. 

larxos, ὁ, f. nom. pr. Nach Ath. 1II, 98 d 
nannte Dionpfius in Sicilien das Echwein fo. 

ἰάκχω, — ἰάχω, Suid., jur Ableitung von Ἴκκ- 


— 
— 


χος. 

ἰαλεμίζω, ion. u. cp. ηλεμέζω, beffagen, bejam⸗ 
mern, VLL., mit einer Stelle bes Callim. im E. M. 
belegt. 

ἰᾶλεμίστρια, ἡ, ion. ἰηλεμίστρια, bie Klagente, 
f. Hesych. 

ἰάλεμος, ὁ, ion. u. p. Bidcuos (inj), das Alagelied; 
ἤγλέμουσε»ν Eungeni) Aesch. Suppl. 106; ἑάλεμον 


Ἰαμβέλεγος ἴω. 


Ear. Ph. 1034 Tr. 1804. u. sp. D., wie Ap. Ik: 
1304; ἐν πένϑεσιν ἰάλδμος Ath. XIV, 619 h- 
Die VLL. erkl. auch ὅ ψυχρὸς ἄνθρωπος, ὁ kai 
τος, Moeris (vgl. Men. bei Stob. flor. 64, 1) 
allgemein ὁ χακοδαίμων, ὃ στερόμενος καὶ δ 
vös, u. bezichen tiefe Erkl., wie Das ——e— — 

οὔ Ψυχρύτερος (δ. Zenob. 4, 39) auf ia 
JiAsuog ([. nom. pr.), δὲς ein froſtiger u. [ρὲ 
liger Poet gewefen fein fol. — Dah. ei. ll 
jämmerlich, elend, Theocr. 15, 98, ποιηταί Li 
Pseudol. 24, ἃ. Sp. 

ἰᾶλεμ-ώδης, ες, von Phot. τὰ ψυχρὰ καὶ oh 
νὸς ἄξεα ertl. 

ἴαλλος, ö, εἰ. Suid. ὅ σχωπεόλης m. Talk 


σχώμματα. 

ἰάλλω (ἴημε, nach Arcad. p. 197 ξάλλω), δῇ 
fenden, werfen; ὀϊστὸν ἀπὸ νευρῆφρεν Taldıy ἢ. 
800, den Pfeil von ber Bogenfehne abfchießen; ἡ 
σῖτον ysioaug ἰάλλειν, bie Hände nach der ΘΝ 
ausſtrecken, Od. 10, 375, oft ἐπ’ ὀνείαϑ᾽ ἴτω 
mgoxelusre χεῖρας ἴαλλον; aber ἑτάροες ἐπὶ f 
ρας ἴαλλεν, 9, 288, — legte Hand an fie, μὲ 
feine Fäuſte gegen fie aus (vgl. ἐπεάλλω); ϑοδξ 
ἐπὶ δεσμὸν ἴηλε 8, 447, wie πρρὶ χερσὶ ϑὲ ὁ 
σμὸν ἴηλα χρύσεον, legte um die Hande εἰπεῖ 
fel, I. 15, 19; übertr., ἀτεμέῃσεν ἑάλλειν Ἡ 
Od. 13, 141, mit Schimpf bewerfen, Ship 4 
thun; — ἐπὶ Audwuns ϑεοπρόπους ἴαλλεν, ἢ 
bete er nad) Dobona, Aesch. Prom. 662; Jieg! 
σύμμαχον φίλοις Ch. 490; sp. D.; DI 
ἐλεύϑερον ἦμαρ ἰάλλων Theodorid. 13 (VL, 
ὑλαχήν, bellen, [Ια]. Aeg. 59 (vır, 69); ἴχνος 
Ars, Bußtapfen eindrüden, ten Buß fegen, Nie’ 
242. — Bei Hes. Th. 269 von den Harpyen, ΜῈ 
χρόνιον γὰρ ἴαλλον, intr., sc. ἑαντώς, Mi 
ſchwebten herbei. — Adj. verb., ἑαλεὸς ἐκ dig 
ἔβην Aesch. Ch. 22. 

lapa, τό, ion. ἕημα, Heilmittel, Geilung; ze 
Aesch. frg. 296; Ne ἐήματα Her. 3, Din 
pver.; ἔαμα τῶν παϑημάτων γιγνόμενον 
Tim. 66c; a} περὶ τὰ τῶν Κορυβιίντων Id 
τελοῦσαι Legg. VII, 790 d; Sp., Luc. calumm! 
laua προςάπτεεν Tut, Plut. 

ἰᾶματικός, heilend, φάρμαχον, Sp. | 

ἰαμβ-ανλέω, Zamben zur Ylöte fingen, Hesyeb 

ἰαμβειο-γράφος, ὁ, der Zambenfchreiber, u. If 
Schreiber eines Schmähgetichtes, VLL., bei Dem‘ 
l. für Zaußesogayos. 

ἰαμβεῖον, τό, jambifcher Vers; τρεσὲν ἐαμβιά 
Ar. Ran. 1188; χετὰ τὸ Αἰσχύλου laufe Fi 
Euthyd. 291 ἀ; τοὺς τῆς τραγικῆς π 
ἁπτομένους ἐν ἰαμβείέοις καὶ ἐν ἔπϑδσ» Ben 
602 b; Sp., wie Plut. Alex. 10. Im plur. 
das jambifche Gericht, Luc. salt. 27. — Bi 
vırı, 355 a heißt ein anapäjtifcher Tetrameter ſe 

ἰαμβεῖος, jambifch, 5. B. duußelor μέτρον 
poet. 4. 

ἰαμβειο-φάγος, 6, ter Jambenfreſſer, 
eines Schaufpielers, der viel jambifche Verſe 
tig Iernen u. herſagen muß, oter bie θεῖε 
berfagt (B. A. 190, 9 τὸν πταίοντα), Dem. 
139, mit der v. 1. αμβειογράφος u. 

os; bei B. A. 265, 31 wird ἑαμβοφάγος 
v τῷ στόματι ἔχων ἰάμβους, ὁ λοίδοροι, 
ὑβριστής. 

lauß-EAeyos, d, ein Metrum, aus eine 








es u. einem halben elegiſchen Berfe ber 
est. p. 91. 

‚ ἘΠ. Hesych. λοιδορητικός, bei Arcad. 
eh Ἰαμβύλος; vgl. Lob. path. 112. 

= Solgbm, Philipp. 83 (vıt, 405). 
Jamben fehreiben, in Jamben reten, d. b. 
λλήλους Arist. poet. 4; καὶ κατασχώ- 
al. 7, 72; Ath. xı, 505 d. 
jambifö, 3. ®. πούς, D. Hal. C. V.; 
wmm.; ἡ ἰαμβική, eine Art Tanz, Ath. 





3, ὁ, χορός, ter Jamben vorträgt, Ath, 
ubla, ἡ, das Schteiben jambiſcher Ge— 


ἰῴος, = ἰαμβειογράῃος, E. M. 
As, ἐς, einem Sambus ähnlich, Arist. 


"τοι, wie Jamben tönend, λόγοι, Sp. 
der, Jambcu machen, Arist. puet. 22. 
ιόφ, ter Jamben macht, Jambendichter; 
9; Ath. vn, 359 e. 

(f. ἰάπτω zu Ente; nach den Alten von 
Nom. pr.), ter Jambus, ter befannte 
*, Plat. Rep. 1π, 400 δ; jambifker 
ὃν Ἱππώναχτος ἀνεμιμνησκύμην Ar. 
sie Βιταῦς VII, 354; im jambifches 
P ἔπη, ὁ δ' ἰάμβους οἷός Te ποιεῖν 
Με; ὡς ἱστορεῖ ᾿Αρχέλαος ἐν τοῖς 
b. xır, 554 e; οἱ χαταλογέδην ἴωμ- 
erwähnt x, 445 ἃ; von Arhiloces δὶ 
‚Richten gebraucht, dader aud Schmähe, 

ἴαμβον ἱβριστὴῆρες Mel. 119 (vır, 
övreg Hadrian. 5 (ib. 674, vgl. 69. 70). 

Dichter u. Cänger hießen ἴαμβοι, δεῖ. 
t impropifirten Trama’, aud αὐτοκάβ- 
int, Ath. xIv, 622 Ὁ. 
yon, f. ἰαμβειοφάγος. 
vis, ἔς, wie Jamben erfheinent, Sp. 
ἦν ein «mufttalifcges Inftrument, ἐν οἷς 
vs ἦδον YLL.; neben anderen genannt 
v, 638 b. 

1 ὁ, {. Ἰάμβηλος. 
5, ἐς, jambenartig, bei Philostr. ſchmäh- 
ἢ φιλολοίδορος. 
εἰ, fpätere Schreibung für εἰαμεναί (m. 











ch. 
1, = Ἰαμεναί, Nieterungen, χλοι 
; ϑρνόεντες Αἰγύπτου ἵ 
fonn. Ὁ. 12, 346. 
violetfarbig, Plin. H. N. 21, 6. 
5 (vielleicht aus ἴον u. ἄνϑος zufggfät), 
. ἄνϑος, χρῶμά τι πορᾳυροειϑές. 
füt, ἰάσομαι, ion. u. ey. ἰήσομαι, dep, 
n; ἰᾶτ' Εὐρύπυλον βεβλημένον ll. 12, 
εἶ Inadusvor Od. 19, 459; ὀφθαλμόν 
olut, 520; νόσους ἰᾶσϑαν Pind. P. 3, 
χοῖς ἰὼ xaxd Aeschyl. frg. B. A. 48, 
Ietlich geworben, vgl. Soph. frg. 98 Her. 
ς δ, 65; πῶς σῶμ' dv ἰῴμην τὸ σόν 
200; νόσον Eur. Hipp. 591; δύςγνοι- 
ar. 1107, wie ἀδικίαν, gut machen, Or. 
Archil. 53; νόσον ἀρχαίαν Ar. Ver; 
a, ὥς μιν Ἰώμι ja ἀπέδε 
ᾧ τὰ ἕλκεα 7, 181; ἰώμενος 
ποιῶ Plat. Prot. 341 c; τοὺς αλο 


lettiq · dentſqes Mörterbud. Bd. I Nafl, LIE 





reg 
200, λάσιον 














ἰούς Charm. 156 Ὁ; τοὺς κάμνοντας Polit. 299 
ἃ; τὸ βλαβὲν Legg. ΧΙ, 933 e; τὴν φύσιν dv. 
ϑρωπίνην Conv. 191 ἃ; übertr,, σφαγὰς καὶ ἀνο- 
μίας άσασϑαν Isocr. 4, 114; ὀρθῶς Ἰασόμενον 
τὸ Δημοσϑένους dwgodöxnuu Asch. 3, 69; ἰᾶ- 
σϑαι δὲ ῥᾷστόν ἐστι παντὸς τὰς πρώτας ἐπι- 
βολάς Pol. 3, 7, 7. — Den ποτ. puss, ἰαϑῆναν Bat 
Andoc. 2, 9; Plat. Conv. 189 ἃ; ἰαϑήσομαι, Matth. 
8, 8; aud) Zaras perf., Marc. ev. 5, 29. [In der 
πεῖν, findet Πάν » auch fürz gebraucht, wie Eur. Hipp. 
592, f. tie abgeleiteten Wörter.] 

Ἴαοναο, ἐξ Ar. Ach. 104 tomiſche Berbrefung 
aus Ἰάονες, 

ἰαππαπαιάξ, ein tomifcher Wehruf, Ar. Th. 945. 

ἰάπτω, = ἰώλλω, fenden, fdiden, θεῖ. von Ger 
fäoffen, τόξοις ἰώπτων μηκέτ᾽ εἰς ἡμᾶς βέλη 
Aesch, Ag. 498, vol. Spt. 281; pass, 526; aud 
πρόσϑε πυλᾶν χεραλὰν ἰάψειν, 507; übertt., 
lintes δ᾽ ἐλπίδων ἀφ᾽ ὀψιπύίργων βροτοὺς 
Suppl. 90, Ag. 1528 τίς δ᾽ ἐπιτύμβιον αἶνον ἐπ᾿ 
ἀνδρὶ ϑείῳ σὺν δάχρυσιν Ἰάπτων — πονήσει; 
πα Gonj., das Lich ertönen ἰαῇεπ, wo Wellauer dire 
τύμβιος αἶνος beibehalten hat, fo taß ἑάπτων Int. 
zu nehmen, f. nachher; &. ψόγον ἐώπτειν τενΐ 
Rhian. Stob. flor. 4, 34; kei Soph. ὀρχήματα Ἰά- 
πτεὶν Ai. 685 ch., tie Tanzreigen in Bewegung 
fegen, fhwingen, u. λόγοις ἰάπτων, mit Reden um 
ΠΩ werfen, mit beißenden Reten verlegen, 496. Del. 
Od. 2, 376 ὡς ἂν μὴ κλαίουσα κατὰ χρόα και 
λὸν Ἰάπτῃ, wie 4, 749, daß fie nicht weinend ben 
fhönen Leib entftelle, abh irme wo fämerlic χεῖρας 
au ergängen if, wie Paffom erfl., tie Hände gegen 
ten fhönen Leib fhiden, td. i. Hand an ten [ἄπει 
ϑεὶδ Iegen. Die Alten eıfl. βλάπτειν, φϑείρδεν, u. 
leiten ἐδ auch von ἕπτω ab; Yobed, tm auch @llentt 
lex, Soph. beiftimmt, leitet ἐδ von ἅπτω ab, Bei 
sp. D. verlegen, befhätigen, fränfen, ὥς μὲν περὶ 
ϑυμὸς Ἰάμ ϑη Theoer, 2, 82, νϑί. ἢ, 17; ἑάπτομαν 
ἄλγεσιν ἦτορ Mosch. 4, 89; υμί. neh Ap. Rh. 2, 
875 Qu. Sm. 3, 454; ἔγχος χρόα ἴαψεν, 6, 546. 
— JIntr., — δώ ſchneil bewegen, ſchweben, if εὐ 
Aesch. Suppl. 542 μὲ nehmen, ἐάπτε, δ᾽ ᾿Ασίδος 
dv αἴας, wo man ἑαυτόν ergänzen ἴαππ; vgl. 
μι. 

Ἰαρειάδδω, Löot, für ἱερενάζω, Ἱερατεύω, 
Inser. 1588, 

ἱαρός, äol. u. tor. S ἱερός, Inser. 

ἰάσιμος, ion. ἰήσιμος, heilbar; σεαυτὸν οὐκ 
ἔχεις εὑρεῖν ὁποίοις φαρμάκοις ἰάσιμος Acsch, 
Prom. 47; ϑεός, zu befänftigen, tie gümente Güte 
tinn, Eur. Or. 309; Θλί ἀνίατος Plat. Gorg. 526 
b; τραῦμα Lezg. IX, 878 c; ἁμαρτήματα, wich 
gut ju machen, Gorg. 525 b. Nah Poll, 5, 182 
ἀνά, φάρμακα, ϑεϊίαπι. 


ἴασις, ἡ, ion. Zmoss, das Heilen, bie Heilung; 
Saph. ἡ 






























. R. 68; οἷς (πήμασιν) ἴασιν οὐκ ἔνεστ᾽ 


ἰδεῖν Tr. 1199; τὰς τῆς ψώρας Ἰάσεις Plat. Phil. 
σκόπει, αὐτῶν λύσιν τε καὶ ἴασιν 


übertt. 








Theophr. 
ἰασμεέλαιον, τό, — Folgdm, Die 
ee Un gern τῶ, ein moßfke 
Ὁ 





859, 51. 
᾿ἀτρικόν, 





. Ἰητρικός, ben Arzt bitreffenb; Hip- 
poer.; λόγον Plat. Rep. Χ, 599 c; in δεῖ Arancie 
Funke erfahren, νὰν περὶ τὴν ψυχήν Prt, ἡ 
γυνὴ ἰατρική Rep. ν, 450 — Ἱ ἰατρική, " 
τέχνη, Argneitunß, Gorg. 449. u. öfter; ἡ ἔητρις 
κὴ Her. 2,84. 3,120; — φάρμακα, a, Plat. 
Grat. 405 25 — supeı ἐατρικώτιιτος, Conv. 186 






















Ἰάτρια, bei Sp. θεῖ. ‚Hebamme, 
wol, ϑοδ, gu Hua. p. 651. 
Tarpo-Aoylo, von ber Argneltunft eden, fie lehren, 
DL. 8, 78. 
tärpo-Aoyla, ἡ, das Studium ber Arzneikunde, 
Io. 
ΤΑΝ ρου μαθηματικοί, οἵ, Aernte, die zugleich Aſtro⸗ 
Ingen waren, Procl, 





χείτω γᾶ Eur. Or. 963; ὁλολίγματα ı 
1502; ἰώχησε Or. 824 u. öfter, wo oftv. 
was, wenn bie mittlere Hide lang i 





fcheint, während Andere überall ἀχέω cint 
Tem. — Auch) pass, ἐαχήϑης ἄδεκος, tu 
fhrieen al, Eur. Iel. 1147. 

Ἰαχή, ἡ, Gefchrei, δεῖ. Kriegezeſchtei 
11. 15, 396 u. öfter: σέρον ἰαχήν τ᾽ 
Her, Th. 708; Wehruf, Od. 11, 43; ba 
ter stlang, ὑμεναίων Pind. P. 3, 17; m 
Auduxguv Ἰαχάν Aesch. Pera. 802; lag 
γμὸς ἣν ὅμοιος Eur. Phoen. 1047; Ba 
ζαῖς νύμφαν Te, 387, er; wo die mitt 
lang ift, bei den Tragg. Zaxyı) ψετμιβεῖε 
Pers. 939 Eur. El. 143 Or. 1474 Phoen, 
in Gporgefängen. 

ἰάχημα, 70, Geſchrei, Θεϊαπῶμε, 











Ἰόπτρων Κορυβαντείων Phalaec. 8 
hei Eur. I. A. 1045 u. Herc. Fur. 883 
— des Metrums wegen ändern. 
= ἰαχή, Orph. H. 48, 8,1. ἃ, 
aych. sudsenvdg, erfreut, dal. ἑαίνω, 

. 1 impf., fehreien; δεῖ. bei 
Hadıgefärel, 1. 17, 317 Od. 4, 454; 
eines Kindes, tas fih fürchtet, n. 6, 
agegefhrei, 18, 29; von leblofen Dins 
1, πορφύρεον πῖμα ἴαχε νηὸς ἰού- 
2, αἰ ῴεπ, vom Stahl, ten man in 
taucht, ihn zu bitten, Od. 9, 391; ers 
n, lüysoxe σάκος Hes. Sc. 732; von 
ἐν 1. 4, 125; von ber Trompete, fehmete 
ἢ vom Grtröhnen ter Oeftabe, 21, 10, 
828; von ter δίδις, Soph. Tr. 639 ch., 





480g, ἡ, das Brunnenfeil, Mesych. 
Jaffer heraufgiehen aus dem Orunnen, 


Fimer zum Wafferfchöpfen, Hesych. 
taffelbe, Sp. 

ter Zapfen im Eiffststen, um has 
& Πάν ποτ! anfammelt, abqulaffen, Eust. 
Hesych. = Goods, aud ἴβηνος, Bl. 


᾿ς, N, eine Art Kreſſe, Diose. 

at dog, ἡ, auch ἴβεως, Acl. N. A. 
ein ägnptifcer Gumpfe 
; Her. 2, 75 fie; Ar 
trab, RVIE, 823; αἱ ἴβιες Arist, I. 
Die Ränge ter erften Eplbe erhellt aus 
ah. var, 300 a] 

Eibiſch eine Art wilter Malven, Diose, 
ıpeten, Gramm. Wal. ἰόζω, 

dff., VLL. ἰβυχινὴσαι ot. ἰβυκινίσωι. 
» 4, ber Trompeter, VLL., aud Zßu- 








= Ἰβύζω, E. 6. v. ἴβυξ. 

‚6, ein Vogel, ὄρνεον χρακτεχόν, E, 
VLL. 

ἐδεῖει, Hippoer. u. Sp., von Phryn. als 
el verworien. 
Dörfer ftehen, gerrei 
dim. von ἔγδη, ( 
ἣν altatt. = dr, Lob. qu Phryn. p. 
18 (1x, #42); dgl. At. 1x, 400, 

4, Antiphun. com. bei Poll. 10, 10: 
6, τὰϑ Stofen im fer. Nah Εν 
inem Stampren benannter Tang 
αὐϑιγενεῖς, δεῖ ten Nhotiern, 
ν 330 e, ber cd vom pron. 7 ableitet. 
τνύη, ἡ, Rnielehle, I. 15, 212 u 
(xır, 176) Ep. ad, 209 (Plan. 
ἔρεσις, ταῦ MWeinitellen beim in 
τοῦ in bie Kniekehle, vgl. I. 23, 7: 
itofa, Arist. H. A. 1, 14 u. öfter, u. 




























ἡ, = ἐγνύα, II. h. Merc. 152; accas. 
üt ἐγνύν, Theoer. 26, 17; vgl. Arint. 


, Zn, ſ. nom. pr.; — aud) als Appele 
boebirge, Maltung, χώρη ὑψηλή Te 
νηρεφής, Her. 1, 110 u. öfter; id 
ws 5, 23; Idav ἐς πολύδενδρον 
5 


ἔδέλιμοι, Θμοαβ erregend, καῦμα Hes. O. 417. 

ἰδάλιμος, — εἰδάλεμος, VLL. “ 

Wayırds, nur in der Vorftellung vorhanden, ideell, 
πόσμος Tim. Locr. 97 d. 

1, anfepnlic, wohlgeftaltet, Callim. bei Schol. 
2. 14, 172. 

14, ion. u. ep. = 704, und, Hom., bei dem die 
Tegte Sylbe, wenn fie nicht elibirt wird, gewöhnl. durch 
bie Beröbebung lang wird. ud Soph. Ant. 956 
ch., αἵ εἰπε Beifpiel der Trug. 

ἴδε oter ἰδέ, fiche, imper. aor. gu εἶδον, Π, 17, 
179 Od. 8, 443 u. fonf. 

ἰδέα, ἡ, ion. ἰδέη (ἰδεῖν), Anfehen, Geſtalt, 
übh. die Außere Crfgeinung; Add καλόν Pind, 

11, 108; τὰ δ' ὄργι" ἐστὶ τίν" ἰδέαν ἔχοντά 
Eur. Bacch. 464; πολλιέκν γὰρ γνώμην ἐξαπατι 
ἰδέαι, ter Schein täufcht, Theogn. 128; ἀποσεισώ- 
μεναι νέφος ὄμβριον ἀϑανάτας ἰδέας ἐπιδώμε- 
9a τηλεσχύπῳ ὄμματι γαῖαν Ar. Nubb. 289; τὴν 
ἰδέαν μοχϑηρός, von abfheulihem ϑίυδίεϑεπ, An- 
doc. 1, 100; τὴν ἰδέαν πάνυ καλός Plat, Prot. 
815 6; παντοδισπὰ καὶ τὰς ἰδέας καὶ τὰ μεγέϑη. 
Phaed. 109 bh; τὰ ὁρώμενα τῆς ἰδέας Charm, 158 
a; τῆς γῆς Plaed. 108 d; πλάττε μίαν ἰδέαν 
ϑηρίου Rep. 1X, 588 6; Sp., τὴν ἰδέαν τοῦ σώ- 
ματος ἄμεμπτος Plut. Pericl, 3. — Uebp. bie Art 
u. Weife, die Vefhafftnbeit, Tas Wefen; ἑτέραν 
ὕμνων ἰδέαν Ar.Ran, 384; τίς ἰδέα βουλήματος 
Av. 993; φρέαρ παρέχεται τριῳ εσίας ἰδέαις, brei 
νετίάνεκοπο Arten von Φίπρεπ, Her. 8, 119: ἐφρό- 
vsov διφασίας ἰδέας, fie hatten zweierlei Meinune 
gen, 6, 100; φυγῆς, πολέμων, Thuc. 1, 109. 

112; τῇ αὐτῇ ἰδέᾳ 2, 02; πᾶσαν ἰδέαν πειρι 
σαντες, jete Urt u. Weift, jete Maafregel verfuchenn, 
3, 19; bei Isver. 4, 7 eniſpricht διὰ μιᾶς ἰδέας 
tem τὸν αὐτὸν τρόπον, wie ἰδέαν λόγων Km τρό- 
ποι, vgl. 7, 34, wo er don σεμνυνόμενοι υ. ἀστεῖ- 
os gefprochen u. fortfäbrt δεῖ δὲ χρῆσϑειν ἀμφ. 

εἰς ταῖς ἰδέαις ταύταις; 8, 44 χρὴ δὲ 
ἕξων τὰς ἀρετὰς οὐκ ἐν ταῖς αὐταῖς ἰδέαις ἀπά. 
σας, ἀλλὰ τὴν μὲν δικαιοσύνην ἐν ταῖς ἀπορί- 
«ug, τὴ» δὲ σωμροαύνην ἐν ταῖς δυναστείαις, 
ἐπ᾿ denfelben &bensverhältnifen, Umfänten; εἴπερ 
μέρη τε μὴ ἔχει καὶ wie ἐστὶν ἰδέα Plat, Theaet. 
205 d; ἁπλοῦν τε εἶναι χαὶ ἥκιστα τῆς ἑαυτοῦ 
᾿δέας ἰκβαίνειν Rep. τι, 380. d, vgl, Crat. 439 e; 
im pbilefophiften Sinne, Urbilt, Iree, dab ges 
tagte Ting im Gig tes finnlih wahrgenommenen, 
mobei aber immer an eine geiftige (eftalt, bie ber 
Veqrif annimmt u. die für den eilt gewillermaßen 
finntich wahrnehmbar ift, zu tenfen; ἡ τοῦ ἀγαθοῦ 
ἰδέα Rep. m, 505 a, vgl. 509 δ; Soph. 253 d 
ψίων ἐδέαν διὰ πολλῶν πάντη διιτετωμένην 
ἱκανῶς δικαισϑιάνεταν; vgl. Plut, plac. phil. 1, 10. 
ἰδεῖν, int. zu εἶδον, nur. von ὁράω. 

ἰδίᾳ, {. ἴδιος. 

Ἰδιαζόντως, befonters, allein, Sp, μα B. 8680), 
Thue. 1, ὅ0, 

διάξω, afgefontert, αἰεί, für ih fin, Sy, 
Mn. 4, 12, 12; von eigenthümlicher Art fein, 
ἐδιάζον τῇ φύσεν 1). Sic. 2, 58; πόα ἰδιάξι 
φύσιν ἔχουσα 3, 45; συμπόσιον ἰδεάξον, eigene 
thümli, Ath. 1, 12 a; aud ἰδιάζω πράγματα, id 
habe Muße tayu, B. A. 42, 21. — Med. fih Etwas 
aneignen, Sp. 

os, ἰδιαίτατος, ſ. ἴδιος. 
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Iambl.; aud) ἰδίασιφ, Sp. 
—B abgefonbert für fi lebend, D. 1. 1, 


Wucde, eigenthümlich, befondere, Sp.; ἰδικῶς wird 
als unattifäh für δέᾳ verworfen, Villois. Anecd, Bel. 
εἰδεκός, mit bem es oft verwechfelt worten. 

7, abgefonbert für fi lebenb, Eust. 

mit ſich allein zu Mathe gehen, nach 
eigenem Beſchluſſe Hanteln, Her. 7, 8, 4. 

—3 — D. Cass. 48, ὅτ. 
ἰδιο-γαμία, ἡ, Θεοῖς. von κοινογαμία, Sp. 
ἰδιο-γενής, ἔς, von eigener, befonderer Gattung; im 

Oaſd von χοενογενής, φύσις, Plat. Polit. 265 e; 
Hermes Stob. ecl. ph. 1, 938. 
λωσσος, von eigener, befonberer Epradhe, 


Wu 
Strab. Υ, 226. 
διο-γνωμονέω, nad; eigenem Sinne verfahten, Ὁ. 
Cams. 45, 42 u. öftır, 
Wio-yropowdrn, ἡ, bie eigene Meinung, Sp. 








Wio-yröpev, ον, nad} eigenem Sinne berfahtend, 
eigenfinnig; Pirna com. B. A. 345, 2; Arist. Nic. 
Eth. 7, 9,3 u. Βι 

Woryorte, ἡ, Errugung aus genen Gefäteht, 


χοινογονία, Plat. Volit. 265 d. 
eigenhänkig gefhrichen, Gell. N. A, 


9, 14. 
᾿Ιδιοϑανέω, Sp. 





᾿διο-ϑανατέω, = 
Ἰδιο-θάνατοε, ὁ, ter eigene Tot, Sp. 
** eines eigenen Todes fterben, Procl, 
Ἰδιο-ϑηρεντικόφ, ἡ, ὄν, für fih, zu eigenem Vor ⸗ 
heil jagen, ἡ, eine Privatjagt, Plat. Soph. 222 d. 
— ἡ, eigene Jagd, μι eigenem Voriheu Plat. 


ἐρονίο, einen eigenen Thron Haben, Ptolem. 
—*8 von dAAdxorog, Mlcaych. 
1, ἦ, eigenthümlice ΟΝ Veſchaf⸗ 
{πϑεῖ!, Proc, 
ἐπι κριτος, nad) ahenem heil zerfehtend, Ho- 
53 * 
τ δ εκ τατον, fßft erworben, eigentpümlih; Hip- 
Poer.; Strab. XIV entr, 
Ιδιο-λογίομαι, atgefontert, allein mit Einem fprer 
en, τενέ, Plat, Theag. 121 a u. Sp. 
Wre-Aoyla, ἡ, ein Privatgefpräh mit Ginem, Cha- 
Fit. 4, 6; befonkere Unterfuhung, D. L. 10, 80. 
᾿διο- λέγοι, δεῖ. zedent, unterfügent, ὁ, ein befon« 
beree Beamter in Aegypten. Strab. xvii, 797 nad 
Coray, vulg. falfc} ἴδιος λόγος. 
en, τῇ δα eigener an; von Zahlen, 


wie 4 = 2. 2, Nicom. arithm. 
, von befonberer, eigener Φεβαῖ!; ἐῷ- 
ον» Strab. iv, 207; Plut. Mar. 25. 


ἰδιοινομία, = αὐτονομία, Eust. 
ἡ, Brivatgaftfreunfchaft, Suid, 
ἰϑιρ ἔενου, 5 — 53 Safe von πρόξε- 
νος, Ὁ. Hal, ; Parthen. 8; Ὁ, Sic. 18, 15 u. 


$; 
" , befondere, eigenthüwliche Gemüthe« 

erhalten gegen gewiſſe Eindrücke, Süſt 
eigene Leiden ober Empfindungen has 
Ben Ep eu = wgre ferse, ſ. &ob. Phryn. p. 


ἐς, gener, &mü 
Pe ne 


Fimmung oter 


’ συμπάϑεια, Sp. 


1διο-περι-ὄριστος, mit zigener Begräugun 
Ἰδιο-ποιέομαι, fh zu eigen maden, [4 
D. Sic. 5, 18 u. a. Sp.; ἀμῷ neben εἰς 
προςαγαγέσϑαι, πᾶ befreunden, Ὁ. "Sie 1 
Bel Galen. aud) act., einzeln tun. 
Wo-roinpa, τό͵ tab Angeeignete (P)- 
Wo-woinews, ἡ, dab Mncignen, Sp 
Wio-wpäyde, feine eigenen Angelegenfeit 
gen, für ſich forgen, ohne fih um Andere . 
mern, VLL., bie c6 geradezu ἡσυχάζω εὐ 
μὲν φίλοι τοῖς ἄλλοις, τότε δὲ Idvonga 
Strab. xır, 555. Auch — οὔπε anderwrit 
fehl, eigenmächtig Hanteln, προςέχειν τὸν » 
παραγγελλομένοις καὶ μηδὲν ἰδέοπι 
οἱξ τῶν προςταττομένων Pol. 8, 38, 9; 
18, 64. 
ἰδιο-πρᾶγία, ἡ, has Betreiben feiner ci 
pin, feines eigenen Vortheils, Plat, Lepg. 
; δα μὲ Handeln aus eigenem Antriebe, Cl. A 
ἱμονέω, — ἰδιοπραγέω; καὶ ἡ 
Schel. Thucr 1, 32; Schol. Eur. Med. 217. 
Une reiner, ἥ, = ἱδιοπραγία, R. 
par, ὃν, feine eigenen Gefhif 
genk, für ΝΣ lebend u. fi niht um Mn 
mern; D. L. 9, 112; Schol, Ar. Equ. 262 
Wro-mpos-wele, ein eigenthümliches Anfı 
ben Ῥτοοῖ, τ ἡ, ἀμ 
νο-προς-ωπί » eigenthümliches Anſch 
ἰδιο-πρόφτωπος, von eigenthümlichem 
Ptol. 
—E ἡ, eigentpümliche Lebeneweiß 
ῥ-ῤνθμος, von εἰβεπιρα πη! άετ Lebenawe 
Hera ch. erfl. ἰδιότακτος. 
vos, aud; 2 Ent., wie Plat. Prot. 349 
gen. un. 3, 10 (vgl. die), eigenshüntig 
ken Eingelnen beisefenb;_ πρῆξες δ᾽ ἣδ᾽ δ 
δήμιος Οἱ. 8, 82, δήμιον ἢ ἴδιον, δὲ 
eingelnen Mannes eigene Angelt ande, δὲ 
ob. Staatsangelegenbeit; Pind. ἔδεος ἐν zou 
λείς Ol. 13, 47, ἴδια ναυστολέοντες di 
N. 6, 33; bei Her. 8, 109 find ξερά u. 7 
gegafht. Vemöpnlih tem δημόσιος at. 
gocnübe ent, πλούτῳ ἐδίῳ καὶ δημοσί 
1, 80; ἐνμφοραὶ ἴδιαι, Θρῖδ. αἱ τῆς πὰ 
80, öfter; ἡδιοι, οὐ κοινὸς πόνος Plat. B 
535 b; ἴδιον οὐδὲν οὐδενὶ ἐχούσας, ze 
πὰσι οἰκήσεις var, 548 ἃ; εἰ πεινῶντες ı 
δίων ἐπὶ τὰ ϑημάσια ἴωσιν vr, 521 a; 
πολιτικὴ πρᾶξις Gorg. 484 d, 8ιτ 
angelegenheit; πόλεσί τε καὶ ἰδὲ 
χα, 890 b, wie εἴς τα πολιτείαν καὶ ἰδίους 
vu, 796 d; διὰ τὴν τῶν κοινῶν ἐπιμῖ 
ϑύνανται τοῖς αὑτῶν ἰδίοις προτέχειν τὶ 
Isoer. 8, 127; Bolgte. Bol. ποῶ οὐκ ἐπα 
σϑε γὴς οὕτω νοσούσης ἴδια πινοῦντε 
Soph. O.R. 636; Eur. Hec. 640; — ἴδιοι, 
leute, Plat. Soph. 225 Ὁ. — b) eigen, ὦ 
lich, von Seiten des Beſites, Leinem Unteren 
«Ζεὺς ἰδίοις νόμοις κρατύνων, ἰδίᾳ γνὲ 
Burda ϑνητούς, Aesch. Prom. 402. τῶ 
or’ ἴδια χέκτηνται βροτοί, μὰ 
ΠΩΣ ihr aan Bene, Bur. Pen. 560; 
fa, perfönliche Freiheit. Her. 7, 1 
Pr πιροεδεκόμενον παρὰ τοῦ 
σϑα;, Borieil für ih, 6, 8 wie 














Ar. Ban. 360; häufig in Mit. Profa; τὸ 
mes Befigthum, Gigentfum, Plat. Gorg. 
Hell. 1, 14, 18; τὰ ὑμέτερα ἴδια 
u. ſonſt bei den ϑξιῦπεῖπ; τὰ ἴδια 
feine eigenen &efcäfte beforgen, σοί ἀλ- 
Aug μένειν ἐπὶ τῶν ἰδίων, γι Haufe 
1.3, 99, 4; εἰ δεῖ τοὐμὸν ἴδιον εἰπεῖν, 
δα! Anfiht, Isoer. 6, 8. — Jem. eigen, 
ınerwantt, Pol. 21, 4, 4 D. Sic. 11, 26 
28. — c) eigen, befonters, wodurch eines 
a unterfehieten ἐμ; ἔδιοί τινές σον ϑεοί, 
κενόν Ar. Ran. 890; ἑκάστῳ τῶν ὀνο- 
τόκδιταί τις ἴδιος οὐσία Plat. Prot. 349 
x ἔχομεν ὀνόματι προςειπεῖν ἰδίῳ αὖ- 
τα, 580 e, vgl. Polit. 272 c εἴ τινά τις 
μιν ἔχουσα ἤσϑετό τι διάφορον τῶν 
nit folgdm ἤ, Gorg. 481 c εἴ τὸς ἴδιόν. 
® πάϑος ἢ οἱ ἄλλοι, verfſchieten von ten 
ϑνος ἴδιον, ein bejonderes Volt, καὶ οὐ- 
κυϑιχόν͵, Her. 4, 18. 22; zei περιττὸν 
ελιττῶν Arist. gen. anim. 3, 10; ὅ 
ἰδίαν ἔχει τὴν γλῶτταν H. A. 4, 9; 
ϑρωπος, als eigener, Gefonterer Menfch, 
ts Plut. Cat. mai. 25, ter auch παρά- 
rev τι καὶ περιττὸν καὶ ἴδιον νιδτί, 
vit fagen: etwas ganz Beſonderes; — Ad- 
Brofa, im Glgfg von ποίησις, Plat. Rep. 
— Comparat. ἰδιώτεραν πράξεις Inoer. 
sie ἰδίωτατον Dem. 23, 65, v. 1. ἰδιαί- 
3 Ἱδιαίτερος Theophr. u.Sp.; ἰδικίτερον 
ναί τιν! heimlicher, Han. 7,6, 14; ἰδιαί- 
Sie. 19, 1. — Adv. ἰδίως, Plat. Legg. 
bu Häufig auch ἰδίᾳ, pı 
m Gafg von δημοσίᾳ oter κοιν 
Thuc. 1, 141 Xen. u. %., Plat. Rep. It, 

















08, in eigener Vedeutung, Schol. Hermog. 
> 


Phon, auf sigene Rofen ausgeriet; τοιής 
Ale. 1; ἰδι ἔπλευσε, er fuhr in einem 
Hand ausgerüfteten Ehiffe, Thes. 28. 

μαρᾶσία, ἡ, eigentpümlice Mifdung der 
yaraus fervorgehente Vefehaffenheit be6 θεῖν 


2 
Ὑκρισία, ἡ, eigenthümlihe Zufammen« 
xt. Emp. psrrh. 1, 79 μι. a. Sp. 
wrperos, eigenthilmlih gufammengefeht, 
i Stob, Eel. μέντα, 1 p. 938. 
“στατος, für fih beftchent, Sp. 
‚vos, Gril, von ᾿διόῤῥνθμος, Hessch. 
τος, ἡ, Gigenheit, Cigentkümlicfeit; 
 ᾿διότητα τῶν πράξεων τοὔνομα δι" 
ngev ἴδιον Plat. Ροῖε. 305 d; Solgte; 
3 Tod πολιτεύματος Id. καὶ ϑύναμις 
3, 13. — Bei Gramm, = eigenthümlice 
τ εἰς ἰδιότητα ἀνεγνώσϑη, murte in 
athümlichen Sinne genommen, Schol. 11. 18, 





ia, ἡ, die eigenthümliche Axt, Sp. 
wog, bon eigenthümlicher Art u. Meife, 
u, 823, von befonterer Größe; κέρατα 
διοτρόπου κοινωνοῦντα Ὁ. Sic. 3, 34; 
Non posse 16. — Adr. ἰδιοτρόπως, 

μίον ἔχειν D. Sic. 3, 18. 

einzeln ernährend, erhaltend, Plat. 
ἃ, wo früher ἰδιότροπος gelefen wurkt. 





‚befonderen Spel 


— Aber Μιότροφος, ſich auf Befontere Weiſe, von 
8 Men —— bei Arist. N. A. 1, 1 
παμράγο, 
— δὰ ἢ ſich beſtehend, Dion. Ar. 
Schol. Ep. ench. 17 


von eigenthümliier Geftaltung, Her- 
mes bei Stob. ecl. phys. 1 p. 938. 

ἐς, mit eigenem Lichte leuchtend, Stob. 
«οἱ. phys. 1 p. 556. 

Wro-pufis, ἐς, von eigentgümlicher Vefchaffenheit; 
σάλπιγγες Ὁ. Sic. 5, 30; Ὁ, L. 2, 17. 

Wud-burov, τό, eine Pflanze, Diosc. 

ἰδιόςφωνος, mit eigener Stimme, Sp. 

ἰδιόνχειρος, eigenpäntig; τὸ ἰδιόχειρον, Originale 
δαπεάτίῃι, Sp.; au ᾿διοχείρως ὑπογράψαι. 
᾿ Und-xpeon, feine eigene, natürliche Barbe haben, 
Ptolem. 

Wud-xpwpos, taffılbe, Artemid. 2, 3. 

Wide, eigen machen, zueignen, VLL.; gem. med., 
fi queignen, γῆν καὶ οἰκέας Plat. Rep. vr, 547 
Ὁ, Sp., wie_D. Cass. entgegenfeßt τῷ μὲν λόγῳ 
κοινὰ νομίζοντες, τῷ δ᾽ ἔργῳ ἰδιούμενοι, 50, 
15, Πά geneigt machen, 89, 29. 

ἴδισις, ἡ, τα! Εἀιοίψεπ, Arist. probl. 35, 4. 

ἐδίω, ſchwiden; vor Angft, Od. 20, 204, ἴδιον, 
a8 jweeite » furg; Ar. Pax 84 Ran. 238 u.Sp.; 
σαν αἱματώδη ἱδρῶτα Arist. H.A. 3, 19; häufiger 

ρύω. 

ἰδίωμα, τό, ταῦ Angerignete, Eigenthumlichteit, δὲν 
fondere Befhaffenheit; τὰ περὶ τοὺς τόπους καὶ 
τὴν χώραν ἰδιώματα Pol. 2, 14, 3, öfter; παια- 
γικὸν δι, Eigenthümlichteit tes Pian, Ath. αν, 
896 e; δεῖ. bei Gramm., eigenthümfihe Austruder 


weiſe. 
ιτικός, eigenthümlich, neben οἰχεῖος Clem. 
Al. protrept. 10. 
ι-ὦννυμος, mit eigenem Namen, Rhett, 
δίωσις, ἡ, tus Voyiehen auf tab Einzelne, Betrefe 
fen tes Gingenen, Ggfd, κοινωνία, Plat. Rep. V, 
462 Ὁ, wie Plat. Symp. 2, 10, 2. 
J geben eines Privatmannes. Ggſh 
βασιλεία, Plat. Lexg. 111, 696 a, ἀρχαί, Rep. Σ, 
818. d. — Unwiffenbeit, Mangel an Bildung, καὶ 
ἀπειροκαλία Luc. hist, serib. 27 ahdic. 7. 
᾿ἰδιωτεύω, ein ἰδιώτης fein, als Brivatmann, ofne 
ein Amt u. öfentlie Wirtfamteit im Etaate Ichen, 
Gpfg τυραννεύω, Tsoer. 2, 4, ἄρχειν, Xen. Hier. 
8, 5, προτετεμῆσϑαι, Cyr. 8, 7, 7, δημοσιεύειν, 
Plat. Apol. 32 a; Bolgte. — Nicht öffentlich, fon« 
tern privatim eine Kunft treiben, ausüben, vom Arzt, 
im Ggfg des δημοσιεύω, Plat. Polit. 259 a Gorg. 
514 e. — Unerfahren fein in Gtwas, fo taß man ἐδ 
nicht öffentlich treiben fann, τὴς ἀρετῆς, εἰ μέλλεν 
πόλις εἶναι, οὐδένα δεῖ ἰδιωτεύειν Plat, Prot, 
328 e. 
ἰδιώτης, ὁ, ber Privatmann im Gaſh zum Staats-⸗ 
manne, ἔτι ἰδιώτῃ ἐόντε “αρείῳ, ala er ποῶ nit 
‚stönig war, Her. 7, 3, ter aud) ἰδιωτέων ἀνδρῶν 
vrbet. 1, 32; ἄνδρες ἰδιῶταν νεωτερίσαι βουλό- 
μενον τὴν πολιτείαν Thuc. 1, 115; im Ggfg von 
ἄρχων Plot. Polit. 259 b; μὴ ὅτι ἰδιώτην τινὰ 
ἀλλὰ τὸν μέγαν βασιλέα Apol. 40 ἃ; Gegenfag ὅ 
πολιτευόμενος Dem. 10, 70; τὸ βουλευτήριον 
μεστὸν ἦν ἰδιωτῶν, bie miht Genatoren waren, 
19, 18; ber eingelne Menſch im Θρίψ tes Gtaates, 
καὶ ἐὰν ἰδιώτης καλῇ καὶ ἐὰν πόλες Plat. Crat. 





























385 a, wie Theaet. 168 b; πολλοῦ ἄξιος καὶ πόλεν 
καὶ ἰδιώταις Conv. 185 b, öfter; dgl. Thuc. 4, 2. 
1, 124, ταῦτα ξυμφέροντα καὶ πόλεσι, καὶ ἰδιώ-. 
ταῖς εἶναι. — Der gemeine Eoldat im Θρῖψ tes 
Belbferrn, Xen. An.1, 3, 11. 8, 2, 32; Pol. 3, 60, 
8; — ber Profaiter im Sf tes Dichters, ἐν μέτρῳ 
- ὡς ποιητὴς ἢ ἄνευ μέτρον ὡς ἰδιώτης Plat, 

Phaedr. 258 d; Conr. 178 ὃ u. öfter; weldes 
eigentlid unter tie allgemeine Botg gu sieben, einer 
der aus Unfunte eine Kunft nicht ausübt, δεῖ. eine 
folge, die einen größeren Wirtungetreis hat, ter nicht 
ein δημιουργός ik (f. oben diefeh ort), wie ja 
auch der ‚Digter genannt wird; ἐὰν μὲν ἱκτρὸς ὧν 
τυγχάνῃ, ἐὰν δὲ ἰδιώτης Plat.Legg. 938 d; τῶν 
τὸ δημιουργῶν καὶ ἰδιωτῶν Theng. 124 c; tal. 
Soph. 221 ὁ πότερον ἰδιώτην ἢ τινα τέχνην 
ἔχοντα ϑετέον εἶναι, τὸν ἀσπαλιευτήν᾽ mit tem 
gen, οἱ ἰατρικῆς ἰδιῶται Prot. 345 a, τοῖς Κρι- 
τίαν ἴσμεν οὐδενὸς ἰδιώτην εἶναι, ὧν λέγομεν, 
unerfaßren in feinem Punfte, Tim. 20 a; οἱ ἰδιῶτων 
καὶ μηδὲν αὐλήσεως ἱπαΐοντες Prot. 327 c. €o 
aud Thuc., λεγέτω περὶ αἰτοῦ ὡς ἕκαστος γιγνώ- 
axes καὶ ἰατρὸς καὶ ἰδιώτης, ber ϑείάιατμ, 2,49; 
bei Dem. im Θρίν von δεινός, 4, 35; ἐπετεμῶσι 
τῶν λόγων τοῖς ὑπὲρ τοὺς ἰδιώτας ἔχουσι καὶ 
λίαν ἀπηκριβωμένοις Isocr. 4, 11, ale im Gaft 
tes Tunfiverftänbigen Metners; καὶ ἄγροικος Luc. 
Hermot. 81. — Bti Xen. Cyr. 1, 5, 11 ἰδιῶται, 
κατὰ τοὺς πόνους, κατὰ τὸν ἕπνον, die fih nicht 
Törperlich geübt haben, Anftrengungen u. dal. aus 
halten, wofür er nachher fagt ἀπαίδευτοι, τῶν ue- 
γίστων παιδευμάτων ἀπείρως ἔχουσι, u. fie ten 
ἀσκηταὶ τῶν καλῶν ἔργων επιβεβειίψ!, τοῖς Mem. 
8, 7, 7; Hipparch. 8, 1; πρός Teva, Οἰπομι gegens 
über, ein Laie, Cyr. 1, 5, 11. 
Eth. Nie. 3, 11 ἀϑληταί ten ἰδιῶται entgenen, u. 
aud hier fällt wieder Zdswras mit Leuten aus dem 
gemeinen Bolt gufammen, tie folde Leibesübungen 
nicht treiben Lonnten. — Dap. bei Sp. geradezu 20% 
τῆς einer aus tem gemeinen Wolfe, plebejus, καὶ 
εὐτελής Hin. 4, 10, 4. — Bei Ar. Ri εἰ- 
σεβὴ τὸ διήγομεν τρόπον περί te ξένους χαὶ 
τοὺς ἰδιώτας, ἴδ c8 — ἴδιος, Εἶε eigenen Würger, 
gebraucht, mad} dem Schul. für ἰδιωτικύς, — 
bei Plat. Rep. ΙΧ, 578 c, ἰδιώτης Blog, das Leben 
eines Pı anuci; ὄχλος Plut. Pericl. 12. 

διωτίζω, in die gemeine Sprache vermanteln, Eust. 
145, 10. 

ἰδιωτικός, ten Brivatmann betreffend; σῖτος καὶ 
ἑωυτοῦ (βασιλέως) καὶ ἰδιωτιχός Her. 1,21; Gaſt 
von βασιλικός, Plut. Critin 117 b; εἴτε πολιτικὸν 
σύγγραμμα elts ἰδιωτικὸν Phacdr. 258 ἃ; λόγον 
Rep. γι, 492 ἃ; δοῖβθε; λόγοι, Privatfahen, D. 
Hal. de vi Dem. 56. — Kunitlos, unerfahren, une 
wiſſend, Plat. Ion 532 Ὁ Eutlhyd. 282 d u. Sp 
ὑπόνοια, tem συνετὸς entgafgt, 5. Eınp. adv. ph 
1, 63. — Ady., ἰδιωτικῶς ἔχειν, unerfahren fe 
Plat. Crat. 394 a; aber εὖ τὸ σῶμα ἔχων καὶ μὴ 
᾿ἰδιωτιχὼς ἢ φαύλως Leyg. να, 839 e begibt 
πώ, wie Xen. Mem. 3, 12, 1 ff., auf vernachläffigte 
Ausbilkung tes Körpers durd die gomnafifhen Uer 
bungen, Aud) vom Ausbrude, gemein, Arist, poct. 
22. 












































uBos, ἡ, fem. zu ἰδιώτης; γυνή Ton; — 
πόλες, im Θρῖψ von ἡγεμονίς, App. Β. Ὁ. 4, 95; 
— unerfahren, Alciphr. 2, ἄς 





And fo lehen Arist.. 






Wweruepör, d, tab Leben m. beſ. bie Ey 
tes gemeinen Mannes, Sp., wie Longin. 31 & 
adv. gramm. 67. 

ἰδι τωφελής, ἐς, im Φρῖψ von ποινωφελής, 
deren Nugen bringend, ober eigennügig, Sp- 

ἴδμη, ἡ, Kenntniß, Hesych. 

ἡ, taffelbe; Hes. Th. 377, im 

sp. D., wie —* ΝΕ ΠῚ ΝΜ 

„ ον, funtig, erfahren, τονός, ap. D. 

εὐναμίης Ihuora θῆκε πόων Leont, Se 
(vn, 575); Nonn. 

Wyde, Frümmen; ἰδνώϑη, er krümmte fih, 
618. 2, 266; ἰδνωϑείς Ep. ad. 484 (Pla 
auch Hippoer. nad) Galen. 





᾿Ἰδο-γενής, oös, auf dem Ita geboren, Di 
Paus. 10, 12, 8, 

ἴδος, τό, ker Schweiß, Hippoer.; Me Som 
weldhe Schweiß außpreft, Hes. Sc. 397, wie 1 
966. 





AP ἀλλ᾽ ἄκρατον ol 
ἰδού γ' ἄκρατον, εἰ fih doch reinen Bein! 
873 Pax 198 u. öfter bei Ar. u. a. Comic. 
Wpeia, ἡ, ion. ἐδρείη, Kenntniß, Kunte, 
zung, Il. 7, 198, πολέμοιο 16, 359; ἐδρείᾳ 
oto χυβερνητῆρος Ap. Rh. 2, 72; Qu 
220. 
᾿δρία, ἡ, ion. ἰδίην taffılke, Theoer. 22, 
ἵδρις, vos, att. Ewg, acc. ἔδριδα wirt 
angeführt, wie Phrynich. ἔδρεδες gefagt Ν' 
hol. I. 3,219 (οἶδα, fuer); funbig, er 
νὴρ ἴδρις, ὃν Ἥφωστος δέδαεν καὶ 1 
᾿᾿Αϑήνη τέχνην παντοίην Od. 6, 233; ı 
ἴϑριες νῆά ἐλαυνέμεν 7, 108; Hes. Sc. δὲ 
λῶν ἔδρις Pind. Ol. 1, 1045 μάχης Ace 
434; τῶν ἔργων Soph. El. 598; χατὰ 7. 
ἔδρις O. R. 1087; χαχῶν Eur. Med. 235; 
πάσης ἴδρι (vuc.) γεωγραφίης Crinag. 24 (Ix 
ἐν πολέμοις Ὁ. Per. 857. — Bei Heu ı 
in ἔδρις tie Ameift, die Vorbetächtige. 
ἱἐδρίτης, 6, = Vorigem; voc. ἐδρέζα γαίηι 
Aet. 1 (v1, 182). 
ἱδρός, ὁ, Ρ. = ἱδρώς, nur bes dat. ἱδρῷ 
angenommen, f. ἱδρώς. 
ἕδρόω, contrah. ion. u. ep. in ὦ und | 
ov u. οἱ, ἱδρῴη, Hippoer., fihwigen, hf. t 
Arengung, ἱδρῶϑ᾽ ὃν ἴδρωσα μόγῳ, II. 4, 
öfter; ἵππους ἱδρώοντας Ol. 4, 39; ἵπποι 
σαν 11. 11, 598; ἱθρώουσα ἔλαψος, vom 
fAneiß, ib. 119 (f. ἰϑρώω); ἱδρῶντιν (is κι 
beften mmsn., nicht ἱδροῦντι) τῷ ἵππῳ Xe.l 
οὔτε πρὶν ἱϑρῶσαι δεῖπνον αἱρείτι 
88; ἱδροῦσι τοὺς πόδας, an der 
probl. 2, 31; ἱδρῶσαι αἱματώδεν au 


blutattige Feuchtigleit αι δινίμα, par 























ἃ πόλεος vrdtt, wo man c& „Lie in der Etadt an« 
ten Bürger" od. „tie Ctüge, Eihupiwehr ber 
1 ertl.; in Profa, ἐψέστιον ἵδρυμα ἐν οἴχῳ 
ww Plat. Legg. xi, 931 a, ἱδρύματα ἴδια πα- 
ων ϑεῶν ıv, 717 b; Sp, τῶν ἱδρυμάτων 
μισϑέντων ἐκ τοῦ νεώ D. Hal. 1, 67; — tie 
äntung, ἴδρυμα Ayeras Κρητῶν γενέσϑαι τὸ 
Ῥάν Plut. Marc. 20. 
nur wegen ἱδρύνϑην angenommene Form, 





io) 
ἡ, das Gründen, Aufrichten, beſ. von Tems 
a u. Ostterbiltern, ἱερῶν Plat. Rep. Iv, 427 b, 
γόσεις ὑπισχνεῖσϑαι ϑεοῖς καὶ διείμοσι Legge 
909 e; ξοιένων Ὁ. Hal. 2, 18, a. Sp; — ter 
h. ζητήσαντες ἕκαστος ἵδρυσιν αὑτῷ Strab. 
2, 383; Plut. [Crinag. 7 (νι, 2538) braucht v turi.] 
ἄρδω, nor. pass. ἱδρύνϑην, Hom.; Her. u. Wr 
Ἰδρύϑην, vgl.%ob. Phryn.37; [ὦ fegen laſ⸗ 
1, nieberfegen; εὐτός Te κάϑησο καὶ ἄλλους ἴδρυε 
νός 1.2, 191; ἵδρυσε ϑρόνῳ ἐνὶ ϑοῦρον "done 
142; Ἰδρυσεν παρὰ διατί Od. 3, 37; τὸν 
δα εἰς θρόνους τυραννιχοὺς ἵδρυσον, [δὲ 
auf ten Thron, Eur. Ion 1573; ἐλατένων ὕζων 
— 1068; übtrtr., μηδ᾽ ἐν τοῖς ἐμοῖς ἀστοῖ- 
» Ἰδρύσῃς "Aon, lab ihn nicht ſich nicterlaffen, erx⸗ 
? keinen Bürgerkrieg, Aesch, 824; δεῖ yüg 
εἰς τόνδ' αὖϑις Idotans δόμον "Αλκηστιν, 
wieter in das Haus einführen, Eur. Alt. 844; — 
vodot. 4, 124 τὴν στρατιὴν ἐπὶ ποταμῷ, hal 
ster lagern Laffen, wie Plut. Timol. 35 u. ; 
όπεδον Hdn. 4, 3, 13; βωμούς 5, 5, 
ἔἔτδονμω. — ra. jefegt werben, gegrüntet wire 
5 ba figen, fih ruhig verhalten, τοὶ δ᾽ ἱδρύν- 
σαν ἅπαντες, 1]. 3,78. 7,56; ἐν ϑεὼ» ἔδραι- 
* ὧδ' ἱδρυμένας, εἰς gefegt woͤrden find, tie ſiden, 
sch. Suppl. 408; ποῦ χλύεις wur ἵδρδσϑιιι χϑο- 
5, wo er fih aufhalte, Soph. Tr. 88; οὐχ Idgu- 
. El. 1130; vgl, Hel. 


dor, nidt müßig tafigen tarf man, 

aitav olxos Idovuu Ἐ 

Β; ἐξ οὗ σφιν τὸ ἱρὺν ἵδρυται, [εἶ der Tems 
‚gegründet worten, Her. 7, 44; fo öfter von Tems 
nu. Etatuen, fie aufrihten u. weihen, bef. im meil., 
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βεβαίως ἱδρυμένη Hin. 2, 8, 63 — τὸ ἔν τῇ 
πειξαλῇ πρῶτον ἱδρυϑὲν κακόν, das im Kcpfe zur 
erft feinen Sit Hatte, haftet, Thuc. 2, 49. [YiR im 
Präfens furg, doch lang bei Eur. Heracl. 786, wo 
ἱδρύεταν ter Schluß tes Trimeters ift, in ben übrte 
gen tempp. lang, fur bei sp.D., wie Kgdcs, Nonn. 
D.4,22; Man. 3, 80; vgl. Jacob zu Anth. Pal. τι, 
Ρ. 242. Die Accentuation te6 perf. pass. ἱδρύσϑαν, 
die βά noch in Vefter’s Plat. findet, iſt falfh; denn 
tie beiten Stellen des Eur. Hipp. 639 u. Hell. 1180, 
wo ἵδρυται γυνή u. ἵδρυται φίλων ter Schluß tes 
Trimeters if, entfeiden Nichts neben Heracl. 19, wo 
ber Trimeter mit ἱϑρυμένους, u. Hel. 826, wo er 
mit ἱδρυμένη felieht; chen fo Aesch. Suppl. 408; 
Ar. Plut. 1192; auch idgürdov, Pax 889. 

ἵδρωα, od. ἰδρῶα, τά, Kipblattern, Hippoer.; 
Poll. 4, 202. 

ἱδροώδης, ες, zum Schwiden geneigt, ſchwidend, 
f&weißig, Hippoer. 

ἵδρωμα, τό, Ausfhwigung, Arist. H. A. 10, 3. 

ἱδρώς, ὥτος, ὁ, nad) Schol. II. 22, 2 bei Yeolern 
au ἡ, vgl. Cram. An. Or. 1 p. 208; dat. αὐ 
Ἱδρῷ, N. 17, 385, acc. δρῶ, 11, 621. 22, 2; ber 
Schweiß, N. oft; κατὰ δ᾽ ᾿Ἰδρὼς ἔῤῥεεν ἐκ με- 
λέων Od. 11, 599; ᾿δρὼς ἀνήεε χρωτί Soph. Tr. 
754; κάρα στάζων ἱδρῶτι ΔΙ, 10; ἱδρῶτα σώ- 
ματος στάζων ἄπο Eur. Bach. 620; μετὰ δι 
τὸς ϑαυμαστοῦ ὕσον Plat. Rep. I, 350 ἃ, Öfter, 
auch im plur., Phaedr. 239 c; Sp., δεομένοις 'δρῶ- 
Tu τοῖς ἵπποις Plut. Coriol. 3; dgl. Luc. Catapl. 3. 
Auc) bei Bflangen, die ausfchwigenhe Feuchtigfeit, Harz, 
Gummi, ἐξεϑυμία σμύρνης ἱδρῶτα Eur. Ion 1173; 
im Näthfel nennt Antiphan. bei Ath. x, 449 c ben 
Wein βρομιάδος ἱδρῶτα πηγὴς; Ion ib. 451 ἃ 
Ἱξός, δρνὸς Ἰδρώς. — Ἀπῇτέπρυπβ, Hom. u. ϑ[., 
4 Ὁ. Ἰδρῶτα παρέχειν τινί Xen. Cyr. 2, 1, 29; 
μετὰ ἱδρῶτος, Gyfg ὁφϑίως, Plat, Rep. τι, 350 ἃ. 
Auch tus mit Schweiß u. Anftrengung Erworbene, 
wie unfer „faurer Schweiß", Ar. Eccl. 750. 

ἵδρωσις, ἡ, tus Echwigen, Sp. 

ἱδρωτικόφ, Schweiß treibenb, Hippoer.; ſchwitend, 
Galen. — Δάν, ἱδρωτικωτέρως δεαχεῖσθαν, meht 
zum Schweigen geneigt fein, Arist. probl. 2, 40. 

ἱδρώτιον, τό, dim. von ἱδρώς, Hippoer. 

ἱδρωτο-ποιέω, Schweiß treiben. — Pose. fahwigen, 
Arist, probl. 2, 42, 

ἱδρωτο-ποιῖα, ἡ, das Echweihiteiben, Gchwigen, 
Arist, probl. 2, 42. 

ἱδρωτο-ποιός, Schweiß treibent, Arist. a. a. D., 








Sp 

ἱδρώω, nach tem homeriſchen ἱδρώοντα gebiltet 
von Lur. Den 10. 17. 

via, εἰδυῖα, [. οἶδα. 

ἴεμαι. (αἴθ med. zu εἶμεν betrachtet, ober zu ky⸗ 
u. tesivegen Zeus gefchrieben, wie Weller II. 12, 274 
πρόσσω Tea9e), nur praes. u. impf., eilig gehen, 
forteilen, Xen. An. 1, 5, 8. 3, 4, 41 u. öfter, von 
Krüger immer Tees giſcht. Θ. Schäfer Plut. ıv 
p- 326 @imsl. u. Serm. Soph. O. R. 1242. 








͵ 


ἰγγέλοι, opfer«, feftverfünbenb, Hesych. 
8 — heilige Geräthe fühent; ναῦς 
Pol. 31, 20, 11; μύσταν Hedyl. bel Ach. x1, 4974. 
ἱεράκειος, habiptäpnlih, Euseb. 
ἱερᾶκιδεύς, ὁ, τα Junge des ἱέραξ, Ἐπεὶ. 753, 


ἱερᾶκίζω, wie ein Habicht ſchtelen; Theophr.; Ael. 
HA. 7,7. 
Ἰμράκιον, τό, Habicttcant, Diore. u. I. 
os, ὁ, dim. von gef, Ar. Av. 1112. 
lapärtrns, ὁ, eine Eteinart, HabictRein, Plin. II. 
N. 37, 10. 
᾿ρᾶκο-βοσκός, Habichtt, Ballen ernährent, Acl. 


R.A.T,9. 
δι Habichte tddtent, Hesych. 
Ἰερᾶκό-μορφος, von Kabigtszefalt, ϑεοί gext. 
Einp. pyrrh. 3, 219, 
όδιον, τό, eine Pflanze, Diosc. 
Upäxo-mpös-wwor, mit einem Hubichtsgefihte, 
Euseb. 
a pabiin haltend, Sp. 
Uupax-söng, ες, hbichtsartig, Sp. 
, ἄκος, ion. ἱέρηξ, ep. ἴρηξ, cin Raubvogrl, 
Habiht oder Ball, tgl. Arist, IA. 9, 
62, ὠκύς, 16, 582, 












πέτης, Hex 0. 
1052; Plat, τεῦξε τὴ τῶν ἱεράκων κι 
γένη, Phaed. 82 a. — Bei Allı. ὙΠ, 
ΠΌΤ — Nah FE. M. if ter Vogel von ter 
Sähnelligkeit feines Sluges, benannt, ἀπὸ τοῦ ἴεσϑαι 
ὅξεον, nad) Ankeren von ἱερός, weil er wie alle εἶτιε 
geln fliegenten Vögel, οἰωνοί, ein beiliger Vogel war, 
teffen Fiug tie Vogelfchauer beobachteten u. deuteten. 
ἱεράομαι, ion. Ἰρώομιαι, dep. mei., Briefer oder 
Priefterinn fein; ϑεοῦ, eines Gottes, Mer. ; 
abfol., Thuc. 2, 2; ἱερωσύνην legianad Arsch, 
1, 19; Ἱερᾶσϑαι καὶ ἄρχειν Ὁ, Hal, 2, 19 u. fonf. 
haben auch eine Ferm ἱερώτω, die ie 
‚or ὀργιειζέτω χαὶ ϑυέτω cıll. 
ἱερᾶ-πολέω, cin ἱεραπόλος fein, Inser. 1189. 
ἱερᾶ-πολία, ἡ, das Priefteramt, . 
ερᾶ-πόλοι, ol, tie obere vricherliche Würte in 
einigen griecifhen Staaten, 3. v. Atarnanien, Inser. 
über Priefter herefhen, in allen ten 
Gertaninf detreifenten Sadıen Εἰς oberfte Gewalt has 
τι, 































Up-äpxns, ὁ, Cberhaupt der Prifter, der tie Auf- 
Μῶν über ten Gottestienft u. alle firhlichen Angelege 
heiten führt, Sp. 

ἱεριαρχία, ij, dat 

Up-apxınds, ἡ, or, 
ter firhlichen Angelegenheit 
Sp. 

Upäreia, ἡ, Prieftertbum, Arist. pol. 7, 8 u. Si. 

ερᾶτεῖον, τό, Aufenthaltsort der Priefter, Satriz 
Rei, K. 

ἱεράτευμα, τό, Prieſterthum, Prieſterſchaft, 1xx. 

“ Upireparundy 
Mare, d, nad Schäfer. 

, Vrieſter, Priefterinn fein, Lxx.; 

der Hän. 5, 6, δ; τινός, Inser.; im med. bei a. 


Pigrudn, sriefterlich, den Prieſtet Senf; ϑυ- 
Arist, pol, 3, 10; Plut, u a, ἵορα- 
Br = ᾿ρατοία, Plat, Pol. 290 ἃ; — Yanyıfan 





u Amt tes Vorigen, Dionya. Arcop. 
Sorfleher ter Yrieher I. 
n betreffend, hierarchifc, 








τερατικός, ὑπομνήματα Plut. 
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Ὧν μέϑοδος, υἱὲ Prieſterſchtift ber Κυγυγάα, 
ἱερταὔλης, 6, der Set ben Opfern Me Bike 


Inser, 
" ἀρᾷ φορία, ἡν dab Tragen dig Dpfergeräif 
16, 7. 
ἀρὰ φόροι, das Opfergeräth tragent, Plut. 


pa, "ἡ, der. = Belgtm; Pind. P.4,5 fu 
Tode: hergeftellt. 

Up, ἡ, tie Priefterinn ; ᾿Αϑηναίης π.ε 
Plat, Phacdr. 244 ἃ u. öfter; γυναῖχες Ἱέρεν 
sidipp. bei Ath. ix, 377 ἃ. S. tus Bor. u. 
wie das ion. Ton, 

ἱερεία, ἡ, tie Prieftermürte, LXX. 

Upetov, τό, ion. u. cp. ἱερηϊον, τα Cpfen 
übb. Schladhtvieh; 11. 22, 159 Od. 14, 250; 
von Opfern für Tobte, wofür nad) ten Schel. 


εἰ Οἱ 














ὰ ϑέματα θύουσιν Tine.) 
ἃς οἷον ἱερεῖον διαιρώμεϑι 
87 c; τὰ ἱερεῖα, Sihlachteieh, wie 
Xen, An. 4, 4, 9 unter ἐπιτήδεια aufgefühi 
ἱερεῖα, σῖτον, οἴνους, ὄσπρια; Cyr. 1, 4, 
font; tenn beim Schladhten eine Zhiered wur 
mer ἀπά den Göttern geopfert. 
ἱερείτης, ὁ, = ἱερεύς (9). 
«δος, i, iem. zum Vorigen; ki 
rg. 78 etll. cs Hessch. καϑαρμοῦ δεομένη 
ἱερεύς, ὁ, ion. u. auh ep. ἐρεύς, ter Fri 
tie Opfer beſotgt u. zugleich in den älteten 
aus ten Eingeweiden ter Tpfertbiere mei 
62. 14, 221, in ber ion. Form, “νὸς Igel 
18, 604, wie Od. 9, 197; Pind. 1. 2, 
Ag. 717; Soph. 8. R. 18; in Pri 
Bolgte. Uebertr., ἀρετῆς ἱερεύς Ath. v, 2 
tomiih ᾧ λεπτοτάτων λήρων ἵερεδ Ar. 
308. 
ἱερεύσιμορ, or, zum Opfern u. Meiffagen a 
Gingeweiten geeignet, ἐχϑύων ϑύσεμος οὐδὲ 
δὲ ἱερεύσιμιός ἐστιν Plut. Symp. 8, 8, 8. 
ἱερεύω, ion. u. au ep. ἱρεύω, ἱρεύεσκο 
20, 3, zum Opfer fhlabten (aud um a 
Gingeweiten zu weiffagen), I. 2, 402 'u. öfter 
zu einem Sejefcimaufe Tßlachten, ta bamit 
ein Tpfer verbunten if, ϑοὺς ἑερεύοντες αι 
χαὶ πίονας αἶγας murdloves Od. ! 
ξείνῳ, tem Gafte zu Ehren, 14, 414; deim 
«ἄμα συὼν ἱερεύσατε Ders ἄριστος, fi 
zum Mable tas Schwein, 24, 2145 auch im 
Bots ἱρεύσασϑαι 19, 198, wie "apı Rh. 3 
ἐπιχριδὸν ἱρεύσαντο μῆλα, Pass, ἱέρευτο 
— Zei Philo = türen, aud von Me 
ἱερόω, weihen. [Od. 14, 9 
jest ers igevovor, bi Wolf ned ἑερεύουσ 
foltig. 
Upy, ἡ, = ἱέρεια, Ins 
ἱερήϊον, τύ, ion. u, ep 
ἱερητεύω, ion. q 
ἱερία, ἡ, — Ῥ5 3. B. Eur. 
A112 Or. 261; aud Soph., fr. 401. 
τερίζω, weißen, τ gen, Hessch, 
pls, ἔδος, ἡ, ige ,, Plüt. defect, ar 
wo Neisfe ἱερείων für Ἱερίδων vermuthet. 
6, ber Weihende, Reinigende, Im 
Hessch, v. ἁγνίτης. 

































11 p. 150. 
- ἱερεῖον. 








sopim 


5 v1 für Ἱερεῖτις. 

m, ταῦ —— Kraut, Eiſenkraut, 
weil es bei Geiligen MWeiben u. Reinigune 
icht wurbe, Diose., au περιστερεών ges 


Pi ‚Hieroglpphen eingraben, Sp, 
eds, ἡ, ὅν, hieroglvphiſch u 
ἔν ohne γράμματα, die wii Sen 
von ken Geiefeen auf heiligen Bentmälern 
α wurte, Plut, Is. et Os. 10; Luc. Philop. 
Termot. 44; Clem. Alex. 

ὄφος, ὁ, ter ‚Hiereglpphen eingräßt, Proc. 
ωσσος, mit heiliger Zunge, von Mahrs 
λυτίδαν Ep. ad. (App. 371) aus Paus. 6, 17. 
»σία, ἡ, Kenntniß ter heiligen Gebräuche, 





ala, ἡ, bie Hiereglonhif, Synes, 
apparebs, d, in Acgbpten ein Priefer, der 
Erift Tante u. audlegte u. auf bie Bes 
ter heiligen Gebräuche beim Oottesbienfte 
Maerob. 4; Ios. u. a. Sp. 

amros, auf einen Tempel gefärichen, K. 8. 
ἅφα, τά, finnbiltliche Darfellungen heiliger 
5. Ἱερογραφούμενα, Sp. 

ἀφέω, heilige Finge fin finnsitttih tarftellen, 


ἀφία, ἡ, tie finnbiltlicie Darſtellung heili- 
ὁ Sp» 

ἀφικός, ἡ, ὄν, in heiliger geichenſch 
fh. Sp Ah — tie heilige Schrift bee 


spus, vos, λίβανος, heilige Thräne, Mela- 
i Ath. xiv, 651 f. 

dorxadon, δι ter heilige Dinge, den Gottes⸗ 
1, Sp. Dei ten Römern ker pontitex, Ὁ. 





ca, ϑεῶν λήματα, Dpfer annehment, 
ppl. 358, wo man aut ἱερόδοκα λήμμα- 
em Göttern in den Tempeln empfangen, aber 
antert u. erfl. 

os, ὁ, ἡ, Eflaven u. Stlavinnen, bie, 
veltienfte Keftimmt, ais ten Göttern gehörig 
werden; bef. in den Tempeln ter Aphrotite 
b u. fonft; γυναῖχες Strab. ΥἹ, 272; 
al. Hirt über die Hierotulen. 

ἀλής, ἐς, heilig fproffent, blüßent, Orph. 


“a, ἡ, gonlicht Anortnung, K. 8. 
er, ben Gotteätienft anortnen, ὃ 
ἢν, ὁ, Anordner tes Gettsorienji 


«ἡ, ἡ, Dehältmif, Ort, wo heilige Grräthe 
Ὁ werben, ΟἹ 

ἡσκεία, ἡ, heiliger Glottestienf, Sp. 

τιον, τό, ein τὶ zum Cpfern, Paus. 4, 






ion. 





Inser. Lind. im Rhein. 





τος, Gott geopfert; Irg. ϑάνατος Pind. 
δεῖ Plut. de glor. Ath. 7, Opferted fürs 
; παπνός, Opfertampf, Ar. Av. 1265; τὰ 
‚ Opfer, Ath. xıv, 860 c; vgl. Arist. oec. 


sopunusw 


—*8R& Unffäger ber Heiligen, K. 8. 
—S ein Opfer nen; D. Sie. 
20, 65; B. A. 51. 


ρνξ, ὕκος, ὅδ, Dpferherolt, Opfertiener; 
Dem. 59, 78; Hormias Ath. Iv, 149 6; Inser., bie 
auch das ᾿δεῖϑυπι ἱεροκηρνκέω haben. 

ἱερο-κόμος, od. ἱεροχόμας, ὅ, ten Tempel before 
gm, Hesych, 

ἱερόλας, ὁ, Priefter, Soph. bei Hesych. 

ἱερότληπτος, bigeiflert, Man. 4, 227. 

ἱερο-λογέω, von heiligen Dingen, beilige Worte 
fpreihen, Sp. Bei Luc. Den Syr. 28 in ion. Sorm 
ἱρολογέουσι ἐπὶ τῷ πρήγματι. 

Uupo-Aoyla, ἢ, Ras ντεάεπ von heiligen Dingen 
ob. beiliger orte, Sp.; bei Lue. Astrol. 10 in ion. 
Eorm ἱρολογίη. 

Uupo-Abyos, ὅ, heilige Worte ſprechend, geiſuicher 
a Her " 

αθής, ἐς, Heifiges lernend, Sp. 

—— daiee Wuth, beediſche Θερεῖβεν 
rung, Clem. Al. p. 11. eigen Mi © 

ἱερο-μάρτυρες, ol, tie heiligen Märtyrer, 

Ἱερουμηνία, ἡ, cin. der beilige Monat, wie nadh 
Schol. Pind. N. 3, 2 in Athen der Monat “ημη- 
τριῶν hieß, od. δ heilige Mond (μήνη); ein Belle, 
eiertan, Mesych. ἐορτάσιμος ἡμέρα, Hurpoer. αἱ 
ἑορτάσες husges; ες, dad nemeiiche ef, 
Pind. N. 3, 2; ἱερομηνίαν ἄγειν Dem. 24, 20; 
ἱερομηνίας. ᾿οἴσης 21, 84, von ter Sefjeit der Dior 
nufien, öfter; ἐν σπονδαῖς καὶ ἱερομηνίαις Thuc. 
3, 65, vgl. 56; Sp., wie Hdn. 1, 16, 5, τὴν τοῦ 
ἔπους ἀρχὴν Ἱερομηνίαν ἄγουσι. — Au τὰ 
ἱερομήνια, Thuc. 5,54. Vgl. Hm. Staatsalt. $. 10, 

ἱερο-μνημονίω, ein ἱερομνμεων fein, Ar. Nubb. 

62:5 δὲ. in Vpiang Pol. 4, 52, 4. 

ἱερο-μνήμων, ovos, ö, cigil. ber Cpfer, ob. Beilie 
gen Tinge eingedenf, wie Aleiphr. 2, 4 vrbtt εὐὖσε- 
Bet καὶ ὅρκων ἱερομνήμονι; in Athen u. in den 
üßrigen zum Amphiltsenenbunte gehörigen griechiſchen 
Staaten bie dem eigentlichen Geſandten bei ter Bun—⸗ 
tesverfammlung (πολαγόρας) zugegehenen Echreiber, 
bie tie vorbereitende u. ausführente Behörde Bilteten, 
οἱ εἷς πυλαίαν ἐκπεμπύμενον γρειμειετεῖς, VLL; 
wat. Dein. 18, 148. 94, 150 u. Aesch. 3. ©. Here 
mans Or. Staatsalterih. 4. 14. — In Qygany tie 
hödfke obrigfeitliche Perjon, weil fie aub ten Gote 
feotienit beforgte, Dem. 18, 90; vgl. Pol. 4, 52, 4. 

— ei ten Hömern pontifen, Ὁ. Hal, 8, 55. — 
Eine andere Vehörte, Arist. pol. 7, 8. 

ἱερότμνρτος, ἡ, lange, = ὀξυμυρσίνη, Diese, 

ἱερο-μύστης, ὅ, der in tie Minfterin einweiht, 
Phot. lex. 

ἱρόν, τό, [. ἱερός. 

ἱεροινέκης, ὁ, Sirger in ten helligen Sefffpielen, 
Τλιο, quom. hist. serib. 30; In 

ἱεροινόμοφ, ὁ, führt D. Hal. 2, 73 als griech. 
Austrud für die rim. pontificen am. 

lpo-vou-unvla, ἡ, heiliger Neumond, Schol. Pind. 
3, 


1081 











FE 

















= ἑερόγραφα, Sp. 
ἱερογραφία, Sp. 

ein Ἱεροποιὸς fein, Plat. Lys. 207 
übh. Opfer beforgen, καὶ ϑύειν ὑπὲρ τῆς Inu 
xgatiag Antiph. 6, 45, εἰςιτήρια ὑπὲρ τῆς βον- 
λῆς Ἱεροποιῆσαν καὶ ϑῦσαι Dem. 51, 114; Sp.; 
aud = heilig maden, K. 8, 











γοῦν ὃ, 8 neben νκοζ ύλαξ; Sp. über. = opfernd, 
:gomosol νεανίσκον Ὁ. Hal. 1, 40, παρϑένοι 9, 
40. 








ἡ, heilige Stadt. Philo, von Jeruſalem. 
ἱερο-πομπός, ὁ, heiliger Gefantter, Philo. 
ἱερο-πρεπής, ἐς, ten Heiligen gejiemend, anftäns 
dig, ehmmürdig; χαὶ νῦν ἐν τῇ ἑορτῇ δοκεῖς icgo- 
πρεπέστατος εἶναι τῶν προγεγενημένων Xen. 
Cony. 8, 40, tu fheinft den meiten priefterlichen An- 
Rand zu haben; ὄνομα Plat. Theag. 122 ἃ; ἡ 
χνίσσα ϑεσπέσιος καὶ ἱεροπρεπής Luc. sucrit. 
13. — Adr., Sp., wie Heraclid. alley. Hom. 2. 
js-woÄos, 6, ein heiliger Cpfertiener, Pto- 





1, ὁ, Opierſchauet, ter aus ten Gingeweis 
ben ber Opfer weiflagt, D. Caus. 52, 30; dgl. B. A. 
“4, 


ἱερός, auf 2 Gntyn, Hes. O. 59%. 807 u. im 
Oral. bei Her. 8, 77; ion. ἧρός, was auch bei den 
@pitern vorfommt; äol. ἑαρός; tor. Iagds, Inser.; 
mad) Hemfterh. von Inge, urfprünglid von geweihten 
Thieren, die man frei gehen ließ, vgl. ἄψετος, ſchwer⸗ 
lid richtig; eben fo wenig mit δῇ yufammenhangent ; 
nad) fpradegl. Gramm. verwantt mit dem 
πίει iehiran, „träftlg", f. Curtius 0 











tus 
niterz 
niß, κνέφας, 11, 194; sv Eur. Im 117. — Die 
ganze Natur if von ten Göttern erfüllt u, ihnen 
heilig; ποταμοί Od.10,351; ἱερὸν (dor ᾿Αλφειοῖο 
D. 11, 756, wie Soph. σὰν λιπὼν ἱερὰν Add 
Phil. 1200 u. Eur. Mel. 410; jo ᾿πρυϑρὰς ἱερὸν 
χεῦμα Acsch. irg. 179; κῦμα, Eur. Hipp. 1206; 
5ußgos, heiliges Naf, Saph. O. Ἐς 1428; fo nennt 
aud Hom. ben δι ἱερύς, kenn er if als Walker 
bemoßner tem Pojeiton heilig, 1]. 16, 407, mas Alte 
auf mande andere wunterlihe Weile ertlären, 4. Β΄. 
segös; Ath. VII, 282 ὁ; Arist. H. A, 9, 87 
ἀνϑίας; Ariftarh ertlärte Ἱερὸν ἐχϑὲ ὃν 
ἀνετὸν καὶ εὐτραφῆ. — Auch εἰς Crte, Haine, 
Berge u. tyl., βῆσσαν Od. 10, 275, γὴ Soph. Plı 
700, Ἴδας ὄρος Eur. Ur. 1383; alle einzelnen Lin- 
der, Infeln u. Städte, ta ihmen befontere Schupgotte 
Seiten vorfeben; Εὐβοίης ἱδρῆς II. 2, 535; Πύλος 
Od. 21, 108; Θήβην ἱερὴν πόλεν 11. 1, 368; 
Ζέλεια, Πέργαμος, ᾿Αϑῆναι, Od. 11, 323, wie 
Pind, ἴτε. 45 u. Soph. Ai. 1200; Σικσών, Talvu- 
ρος, Pind. N. 9, 53 P. 4, 44; Μέμφις, Τμῶλος, 
Äesch. Pers. 36. 49 u. Eur. Bach. 64; Ἴλιος, 
































Gehreite iſt eine Götteigabe. — So δεῖβεπ ad 


Könige, die unter dem Schuge δἰ 
ihnen eingefegt ſind, ἱεροί, Pin 
it aud) dus bei Hoi. oft vortom 
ἀεμάχοιο, ἱερὸν μένος ᾽Αλκιν 
Wagen des Adilleus δίφρος ει 
Ὁ) was die Menſchen den Götte 
heilig, zum Gottesbienjt gehör 
τὸ σῶμα τῷ ϑεῷ δίδωμι ἔχ 
Plit. ὅσα ἱερὰ χριϑέντα mon 
ϑεοῖς, Legg. ὙΠ, 829 e; Tel 
N. 6, 89; χῶρος Soph. O. C. 

ἀγάλματα, die Stankbilter der 
γεῖπ, ©. R. 1379; Eur. LT. 14 
525; εἴδωλον Ἥρας Hel. 1151 
tar, 11. 2, 305 Soph. Tr. 989, | 
ἕρκος nennt, 604. — Die Gott 
weiht if, wird im gen. hinzu 
᾿Αϑηναίης Od. 6, 326, ἄντρι 
104; Eur. Alc. Τὸ; Her. 
ρὰς οὔσης τὼν πάντων ϑεὰ 
74 ς; ἱερὸς ὁ χῶρος τῆς ‘A, 
δ, 8, 18, — &on Rampfjpielen 
Götter fattfinten, ἀγῶνες, ἀεϑὶ 
8, 61 ΟἹ, 8, 64; κύκλος, ber A 
gehalten wirt, ter dem Zeus heili 
Anoe Plat. Rep. v, 458 e Li 
wöaog XI, 916 a; γράμματα T 
τύμβος, ϑήκη, Soph. Ὁ. C. 
Suppl. 981. — Bef. von Opfern 
hörigen, ἑκατόμβη, 1. 1, 99, 

, νόμος, fih auf die Opfer 
Dem. 21, 35, ter ib. $. 18 auı 
od. Feſttleid fo nennt u. binzufeg! 
ζω πᾶσαν, ὕσην ἄν τις I 
σκευάσηται, τέως 
δραχμὰς ἱερὰς τῇ 
gewöhnlichiten τὰ ἱερά, Tofer, 
ἱερὰ δέξειν, aud ἱερὰ δίδωμι 
im sing. ὄφρ᾽ ἱρὸν ἑτοιμασσαί 
571; ἄπυρα lepd, Pind. ΟἹ. 7, 
70; δήμια, πατρῷα, Spt. 18) 
Soph. El. 273; αἴϑειν, τελεῖν 
Baech, 485; in Profa, ἱερὰ ϑὲ 
ἐν ἱερῶν ϑυσίμις Plat. Rep. τὶ 
ἱερὰ χαὶ τὰ σφάγια καλὰ εἴη 
weite ber O;pfertbiere u. die αἱ 
Vorbeteutungen, Tepteres andere 1 
































Her. προχωρεῖ χρηστά fagt, 5, 
ter Tempel, τῆς Meng, Eur. H 
Her. 2, 112; ἱερῶν ἱδρύσεις 1 
Ὁ; μέγιστα τοῦ Ἔρωτος ἱερὰ 
βωμούς Conv. 189 c; δεῖ. ker 
Dem. 19, 827. ϑιι8 Τπαο. 4, 
τὸ ἱερὸν καὶ τὸν νεὼν ἔσκαπ' 


ne hervor; nad) Ammon. ber 
Ἱερὸν καὶ τέμενος Ἰδρύσασϑαι Ach, 

τ ϑα —** Ἱερὸς καὶ εὐσεβής, 
bei Ar. Ran. 651 mit δίπα 

f bie Ein ng in die Mofterien. Anders 
τρὸς στρατός, das gätliche, fattliche Heer, 
wie τέλος ἱερόν, bie heilige Wäcrterfhuar 
Für tas röm. sacrosunctus, Plut. Tib. 
„15 u. öfter. — Sprigmintig wa ἡ 
toväf, Xen. An. 5, 6, 4; vgl. Plat. Theag. 
Zenob, 4, 40. 6. aud) ἱερὰ ἄγκυρα uns 
π, Ein anderer fprihmwörtliger Austrud 
τρᾶς, vollfinkig τὸν ἀφ᾽ ἱερᾶς γραμμὴς 
πεττὸν κινεῖν, Ὁ, i. daß Lepte, Acußerfte 
Eccl. 987; vgl. Divgen. 5, 41 u. hafelbft 
vu {0 γραμμή. — Bon einem Wurfe 
In, Eubul. Poll. 7, 205. — [Hom. braußt 
men, wo vie legte Eplbe fung iR, + lang, 
v ἦμαρ, ἱερὰ δέζειν, u. fo sp. Ep 
Srötgn mit ὅσιος u. ken unterfhier tavon 











reyerfs, ὁ, Trompeter beim Gottestienjt, 


le, die Eingeweide der Opferthiere bee 
daraus weiflagen, Hesych, — Gew. med., 
ΝῊ —* δεῖ einem Salbe, D. Sic. 1, 


πία, ἡ, das Veſchauen u. Deuten der Ein» 
—R — 

wor, ter die Gingemeite der Opferthiere 
aus ihnen weiflsgt, aruspex, D. Mal. 2 


wros, zu beiligem Gebrauche gehlochten, 
ἃ Zweige der Schupflehenten, Acsch. Suppl. 
00T. 
κά, τά, ein dem Orpheus zugefchriebenes 
Priefterfleitung, Suid. 
λιστής, ὁ, = δοίβδιπ, Porphyr. 
λον, ὁ, δεῖ Plut. Ir. et Os. 3 cin ägbptie 
er, ter die heiligen Gewänter, δεῖ. für tie 
τ zu beforgen hatte. 
do, tie Tempel plüntern, berauben; Ar. 
; Antiph. 5, 10; Plat. Rep. 1x, 5 
ἀξ Bile aus tom Tempel, Lycun ; 
‚49nzu Dem, 57, 64; Sp, τοὺς ϑεούς 
» 110. 
“μα, τό, a6 aus einem Tempel Geraubte, 











ὅσο, ἡ, ter Tempelraub, D. Sie. 16, 14, 
ἦν, taffelbe, Plat. neben χλοπαί, Rep. 

Apol. 25 Is. 8, 39 Dem. 24, 120. 

» ὃν, tempelräuberi 

‚0%, 6, Temyelräuber; Ar. Plut, 

em. 24, 119 fi; Xen. u. U. Dei 

4 b neben drdgunodiored u. Torgupu- 


















ν ἡ, Tihtiger ἱερωσύνη, w. m. |. 

στής, ὁ, ter im ken Oottestienft, Myſte ⸗ 
. Ginmeihente, Sp. 

ἑστία, ἡ, Sinmeihung in einen Gotteabienft, 
fo ἁγιστείαι. 

wrrubs, ἡ, ὄν, in das Heilige einweihend, 


«τος, ju Htiligem erbaut, K. 8. 
ἡ, ie, IH Titel, Tzetz. 
Χόν, ἅρμα, τό, ein Wagen, der bel heili- 


ΓΝ eotteatienilen Gelegenheiten gebraucht wird, 


23 ἥττω ραφία, K. 8, 
* * —— Ks. 
νργεῖον, τό, heilige Handlung, K. 8. 

ἴερο νργέω, heiligen Dienft vertihten, bef. opfern, 
N. T. u. Sp., wie Han. 5, 6, 1; aud im med, f. 
das Folgde. 

ἴωρο vpyla, ἡ, heiliget Gottestienkt, δεῖ. Opfer, 
Her. 5, 83, in ter ion, dorm ἱρουργία ot. ἀφοργία; 
Plut, ἢ τις ἄλλη περὶ τὰ τοιαῦτα ἵερ. 
774 e; 8ρ., ἱερουργίας τινὰς ἀποῤῥήτους —— 
γούμενος Plut. Alex. 81, ἱερουργίας ϑύδιν Hin. 


8, ὁ, 8. 

Upo νργικός, ἡ, ὄν, zum Opfertienfte gehörig, zud- 
zuge, Ffermeftt, Sıbol. Eur Or. 10% 

vpyös, heiligen Dienf verrichtend, opfernd, 
Callim. frg. 450. 

ἱερο-φαντέω, ein Hierophant fein, Luc. Alex. 39; 

auslegen, Dratel u. dal, Sp. 

φάντης, ὁ, ben heiligen Opfer- u. Gotiesdienſt 
geinent, Leprenb; Ber in Molerien einführt, be. der 
Worfteher der eleufinifchen Gcheimniffe; in fon. Borm 
ἱροφάντης Her. 7, 153; Is. 7, aus. 4, 26, 25 
Piut. Num. 9 nennt fo en pontifex maximus ber 
Römer; vgl. D. Hal. 2, 73. 

ἱεροφαντία, ἡ, τα8 Amt tes Gierophanten, Plut. 
Ale. 34. 

Lpo-bavrwds, ἡ, 6v, den Hierophanten betreffend; 
στέμμα Luc. Alex. 60; βίβλον, Wücher über bie 
pontifices, Plut. Num. 22. — Adv., nad Art der 
Hierophanten, Luc. Alex. 39. 
ότφαντις͵ sdos, ἡ, = δοίβοπι, Sp., wie Plut, 
















ἱερο-φάντρια, ἥ, fem. zu Iegogürens, Inser. 
pi st 0g05, ö, — ἱεροφίντης, Sp. 
0 





rd, tie Heiligtjümer befucen, Ptolem. 
Uupo-höpos, = ἱεραφόρος. 
φυλάκιον, τό, = ἱεροϑήκη, D. Hal. 2, 70. 

ἱμερο-φύλαξ, axos, ὁ, Bewahrer ter Heiligthlimer, 
Zempehnärter, D. Mal, 2, 75; Gonjehie für ἱεροῦ 
φύλακες Eur. I. T. 1027. 

ἱερότφωνος, mit heiliger Stimme, VLL. el. us 
γαλόφωνος. 

ἱερό-χθων, ονος, βῶλος, eine Scholle von heiliger 
Erte, Herod. Attic. in ber Anth. (App. 50, 27). 

lupö-xpnoros, Gonj. für χειρόχρηστος, w. m. ſ. 

Upo-häkrns, ὁ, ter heilige Sänger, Tor, K- 8. 

Νὰ rüxos, mit eiliger Eeehe, göttlichen Muthe, 


"ups, belligen, weißen; Plat. Leag. vr, 771, bj 
Tegdadın Τ' Thuc. 5, 1 wirb vom Schol. ἑερῶς, ἀνα" 
χεῖσϑεν τῷ ϑεῷ erfl.; Sp.; tor. ἱκρύι 
Upopa, τό, tas Ceweihte, Meopferte, Sp 
ἱερ-ωνυμέω, mit Seitigem Namen nennen, Est, 
ἱερ-ωνυμία, ἡ, heiliger Namen, K. 8, 
Up-övvpos, mit heiligem Namen, Luc. Lexiph. 
10. 


ἰωρωστί, auf heilige Art, Anaer. bei Apollon. de 
adv. p. 572, 15. 

νη, ἡ, ion. Ἰρωσύνη, φεϊεβετίδιιπι, Amt u. 
φρῦτεε εἰπεδ Prieftrs; Iler. 4, 161; Plat. Legg. VI, 
759 a; Isocr. 2, 6; ἱερωσύνην οὐδενὸς ϑεῶν κλη" 
φώσεται Aesch. 1, 188; προεχρίϑην ἐν τοῖς εὐ- 
γενεστάτοις κληροῦσϑαι τῆς ἱερωσύνης τῷ Hon- 
FAT Dem. 17, 46; ἱερωσύνης μετασχεῖν 50, 42, 








Sp. Im plar. auch = das Opfer, Schol, Ar. Pax 
923, 


ἱεράσυνον, priefterli; δεῖ. τὰ ἱερώσυνα, ter Ane 
dheil des Prieftere am Lpfer u. die den Göttern ger 
weihten Theile tes Opferthieres, Ath. ΙΧ, 368 e; 
σα, δεῖ. B. A. 44, 9. 

ἴεσις, ἡ, biltet Plat. Crat. 426 c bon Zivas, ta6 
Gehen; — Lois, von Inu, Werfen, E. Μ 469, 53. 

ἴεθ, Interjection des Epottes, hui, Ar. Vesp. 1335. 

ἰνη, ἡ, {. ἰξελῆ. 

Wäre, gekehnte Form für Tas, nur pra 
fegen, fi fegen laffen, ἴζανεν εἰ 
1. 28, 257. — Intranf,, [ἰῷ fepen, fisen, Od. 
24, 208; ἐπεὶ οὗ μοι ἐπ’ ὄμμασι νήδυμος ἔπ- 
wog ἵζάνεν I1. 10, 92; Thuc. 2, 76 τοῦ χώματος 
ἵζάνοντος dei ἐπὶ τὸ κενούμενον, fenfie fih auf 
die leere Etelle Hinab. Dal. das doigde 

Unpa, τό, τα fid) Gegen, bie Eentung; διαστὰς 
ὁ ᾿Ισϑμὸς ἢ ἴζημα λαβών Strab. τ, 58; vgl. Plut. 
def. orac. 44. — Bon ter Rete im Gyig von ἔψος, 
Longin. 9, 13. 

Unparlas σεισμός, Ertbeben mit Erdſentungen, 
Io. Lyd. ost. p. IRB d. 

ἴτω (vgl. ἕξω, ἔδος), tor. ἴσϑω, — 1) fepen, 
nieberfigen laffen; μή μ᾽ ἐς ϑρόνον Te I. 24, 55 
fo Περι Velter mit Zenodot. 5, 53 βουλὴν — ie 
γερόντων, wo Wolf mit Aristarch. βουλή las; ἵζει 
τέταρτον τόνδε μάντιν ἐν ϑρόνοις Acach, Eu, 
18; eingeln δεῖ sp. D., wie Ap. Rh. 2, 
gm [τῷ fegen, figen; IL. 2, 06, 

ἱντίον ἶζεν Od. 14, 1 μι 
in ber Mitte, n. 20, 15; ἵξεεν εἰς ϑρήνον, ſich auf 
einen Etuhl ſeden, Od. ἃ, 469; auch ἐπέ τι, 16, 885, 
u. ἐπί τινος, 17, 3830, Φιηξειὸ ἵζ᾽ ἐπὶ deim 
fege dich zum Mahle, Od. 24, 394, wie Ko ἐπὶ κι 
πῆν, ans Auter, Ar. Ran. 109; ἐπὶ κώπᾳ πηδα- 
λίῳ ze ἵζεν, am Ruter, Eur. Ale. 44%; — εἰς όχε- 
τὸν ἄτας ἴξζουσιιν πόλεν Pind. Ol. 11, 37; ϑάρ- 
σος εὐπιϑὲς ἵζει φρενὸς φίλον ϑρόνον Arsch, 
Ag. 982, getrofter Muth Βεΐεδέ, nimmt ten Thron 
ein; εἰς παλαιὸν ϑᾶκον ὀρνιϑοσχύπον ἵζων Soph. 
Ant, 987; τοὺς ἀδίχους βωμὸν οὐχ ἵζειν ἐχρὴν 
Eur. Ion 1314, τοῖς ὃν ἵζεεν φὴς σὺ χλωπικιὲς 
ἕδρας Rhes. 512; in Profa, ϑρύνον, ἐς ὃν ἵζων 
ἐδίκαζεν, auf ten er fih fehte, alio auf dem figend 
er Recht fprach, Her. 5, 25; τὰ κοῦφα εἷς ἑτέρων 
Rus φερύμενα ἵδραν Plat. Tim. 53 u. — 8) in 
verfelben Borg tas mod.; 89? ἄρα τοίγ' ἵζοντο, 
fie legten fih in Hinterhalt, 18, 522; Tev, ſete 
ti, 3, 162; ἴζου Acsch. Eum. 80; ἐν ἁγνῷ ἵζε- 
σϑὲ Suppl. 221; ἐς ϑρύνους Tov Eur. Ion 1018; 
mit tem bloßen ποι, μήτ᾽ ἀλσώδεις του κρήνας 
1A. 141; ἐν τῷ Ταὐγέτῳ u. ἐς τὸν Ταὔγετον, 
Her. 4, 145. 146; öfter von Colvaten, fih lagern, 
ἐς τὸν ᾿Ισϑμὸν ἵζοντο, 8, 71; — fidh fenfen, were 
finfen, ἡ νῆσος ἱζομένη πηλὸν παρέσχετο Plat. 
Tim. 25 d. — Otwöhnlicher ἐξ bei den Attitern κι 
Ho. Den ποτ. ἴζησα haben erft Sp., wit D. Cana, 
50, 2; früßer, wie in allen aufgeführten Beifpielen, 
tommt mur praes. u. impf. vor. 

τή, ſtan ἰώ, Stimme, Laut, Her. 1, 85. 

τή, Yusruf ber Breute, δεῖ, ἰὴ Ἰὴ παιών, Ar. Pax 
445 Th. 811, Τὴ παιήων, Lys. 1291. Nach Schul, 
Ar. Ran. 1273 wurte εὖ in ten Homnen auf Apollo, 
in denen tiefer Ausruf bef. Häufig war, Dj gefihrieben, 
wahrfeinlid; weil die Alten ed auf ven Schiden Apels 

































































1o bejiehend von True ableiteten, wie Callim. ΒΕ. 
100 ἰὴ Ἰὴ παιῆον, ἴεν βέλος fagt, m. cu 
Atb. ΧΥ͂, c. 62 (701 cff.) erörtert, we «πᾶ 
iR, ta$ ἐῇ fomopl al Jambus wie aud ala ΕἸ 
gebraucht worten. — Bei Aesch. Suppl. 115 ἰὴ 2 
οὐσεν ἐμπρεπῇ, ein Austuf des Ehmergh; 
ἰώ Ag, 1484. 

Ἰηδών, ὄνος, ἡ, von Ἰαίνω nach ἀλγηδών 
tet, Freue, Mesych. im ρίαν, 

ἰήϊος, 1) Veim. tes Apollo, entweter ter 
Ἰὴ πανῶν angerufen wird, Ap. Rh. 2, 712 | 
Hinteutung auf fein Schießen (vgl. Zn), ον. κα 
von Tu, u. teäregen ἑήϊος gefehriehen, Hesyı 
von ἰάομαν, der heilente Gott, vgl. Macroh, 
1, 17, ob. von vie εὔμος von εὐοῖ, terin 
und Nötben Angerufene, f. nahber; ἐἥϊον δὲ 
“Παιᾶνα Acsch. Ag. 144; Ijis düdse Παιάν 
Ὁ. R. 154; {τ «bolße 1098; bite many Ar. 
874. — 2) Παρεπδ, jammervoll; ἑήϊον κλύων 
μητρός, der Klogsgefang, Seheruf, Eur. Ἐν 
᾿ἤϊοι κάματοι, qualvole Orburtsfimergen, ὅσ 
R. 173. πιρῖ. Tüog. 

if-xowos, dgwyn, Eur. den Aeſchvlus dan 
bei Ar. Ran. 1265 f., entmcber don χόπτα, 
fehlagend ot. Schlag wehren, Schmer, übernil 
od. von κόπος, wehleitvoll; Andere dachten ır 
μαι, Drangfal heilent. 

τήλεμος u. bie abyileiteten, ion. — Zisuogu 
won ſ. 

ἴημα, τό, ion. S ἴαμα, w. m. f. 

ἴημι (ER), icTer, att, ἦᾶσε, inf. Ἰέναν, ἐν. 

















Euer, Fre, ἔσαν, mit tem Nugment εἶμεν, εἶν 
σαν, inf. εἶναι; bei Mom, femme biefer aor. I 
simplex gar nicht vor, nur med. ἔντο; peı 

εἶμαι, nahhomerifh; — in fhnelle Bent 
fegen; —a) fhiden, fenten; hinacht von le 
Welen, τίς γάρ σὲ ϑεῶν ἐμοὶ ἄγγελον ἡ 
18, 182; τοῖσι δὲ δεξιὸν ἧκεν ἐρωδιὸν 10 
τόν ( αὐτὸς Ὀλύμπιος ἦκε ᾳόωςδε (dedm 
309; au ἐν δὲ παρηορίῃσιν Πήδασον I 
fhidte ten Perafos an εἰς Keine, fpannte, ἐξα 
16, 152; εἶ μ' εἰς Τάρταρον ἧχε.. 
Prom. 154; αὐτὸν ἀπ' ἄκρας πλακός Sop 
272, fehleuterte ihn; ἱέναι πιέτρας ἄπο Eur. 
Fur. 320; ἱεὶς σεαυτὸν xar& τοῖ! telgor 
Veap. 355; felten in Profa, συστρέψας ἡ 
ὥσπερ ϑηρίον ἧκεν ἐφ' ἡμᾶς ὡς διαρπα 
νοὸς Plat. Rep. I, 336 b. — b) einen Icblofm 























hy 
ἀλλήλοις ἵεσαν βέλεα ει. Ti. 
ΟἹ. 9, 12; ἐν δίσκοις 1.1, 25; 
N. 8, 29; χεροῖν ἰὸν Soph. Tr. 584; döge 
Rhen. 63; ϑύρσοις ἵεσαν δῷ αἰϑέρα Bach! 
abfol,, mit Austaffung bes Gefcoffen, fchießer 
2,74. 17, 515, 0d. 8, 208. 9, 408; * 
152; τῶν μεγάλων ψυχῶν ἱεὶς οἱ 
Ὁ τὰν μα ‚ai 


884; dien 
dad ran 


τοις, auf 


feudernd, fchießent, Soph. Ai 








ἡ τῇ ἀξίνῃ τὸν Κλέαρχον Xen. An. 1, 5, 12; 

Theaet. 194 α οἷον τοξότην φαῦλον 
τα πι ie τοῦ σχοποῦ, wenn er fhicht u. 
fl. — ce) tie Stimme in Bervegung fegen, er» 
ten Taffen, einen Laut von ſich geben; ὅπα τα 
γάλην ἐκ στήϑεος ἴεν καὶ ἔπεα 11.3, 221; Od. 
‚192; βάγματα δύςϑροον αὐδών Aesch. Pers. 
7; φωνήν Ch. δῦδ; ϑρῆνον ἐκ στηϑέων ἥσειν 
νι 847; ἔπος δυρϑρήνητον Soph. Ant. 1196; 
αντόν Ai. 838; πᾶσειν Ins γλῶσσειν EI. 586; 
ας g9oyyüs ἱεῖσα Eur. Hec. 338; δικπρύ- 
w κέλαδον Mel μηδεμίων φωνήν Mer. 
3; τὸν Πίρση» λλίδιι γλῶσσαν ἱέντα, ter 
iciſch fprad, 9, 16; von Gieln, μᾶλλον πολλῷ 
ταν τῆς φωνῆς 4, 135; αὖ ἰᾶσι καλλίστην 
“γὴν Plat, Phaedr. 259 d; Rep. x, 617 b; von 
Arumenten, ἄλλα μέλη τῶν χορδῶν ἱεισῶν 
gg. vu, 812 d. — ἃ) vom Waffer, ergießen, 
Fem laffen; ᾿Αξιοῦ, ὅς κίλλιστον ὕδωρ ἐπὶ 
day ἴησε 11.21, 158; mit Auelaffung von ὕδωρ, 
δ' ἱτέρωϑεν (zoien) im’ αὐλῆς οὐδὸν ἴησιν 
17, 180, fprutelt hervor, vgl. 11, 239; Myas σε- 
ἀν᾽ Νεῖλος εὔποτον ὑέος Aesch. Prom. BI4, 
L Spt. 291; aub ϑαυμαστὸν ἴεν νᾶμα παμφά- 
φ περός, Eur. Med. 1187, ten Zeuerftrom; ähnl. 
1909 ἱέντα περπνόον διὰ στόμα λιγνὲν μέ- 
wa», ber hervorfchnaubt, Acsch. Spt. 475. — So 
$ von Thränen, bei Hom., κὰδ δὲ mager 
ἱαρυον ἦχε χαμᾶζε, lieh auf die Exte fallen, 
116, 191; Tere δάκρυ Acsch. Ch. 150. Bol. 
δ' ἄρα χειρὸς φάσγανον yxe χεμᾶζε, lieh 
1 Eäwert auf tie Ene fallen, Od. 22, 84; Π. 
5; ἧκε σέρεσϑαι, lieh fallen, 21, 120 Od. 
3. τῇ Pol. aud Xen. ἤχων ἑαυτοὺς κατὰ τὴς 
ὄνος εἰς τὴν νάπην, fie liefen fih hinab, An. ἦν, 
































Tan, 11. 15, 19; τοῖσιν δ᾽ ἴχμι 
apiaen Bahrwind fenten, 1, 47° 
'a, fegten ten Buß in Bewegun 

18; one πόδα, ἐπὶ Κυκλώπων ἱεὶς ϑυμέλας 1. 
„152. — Mei. Feuers, Πάν in Bewegung fehen, 
wen wonach, begehren, verlangen, bef. c. inf., Zero 
ἐφ βαλέειν, Π. 18, 383 u. öfter; πᾶσαι δ' dp’ 
u αἷμα μέλαν πιέειν Hex ἧς 351 mit dem 
fee ϑυμύς, ϑυμῷ, βαλέειν δὲ ὃ ἵετο ϑυμώς, 

,8, — ϑυμῷ Ἰδομενῆα βαλεῖ μ᾿ 
1,386. 2, 589; c. gen., ἵάμενοι πόλιος 11, 168, 
fang 23, 371, γύστοιο Od. 15, 09; öfter οἴκειδε, 
πβόςδε, Τροίηνδε, 19, 187; ἴετ' εὐθὺ πρὸς τὰ 
νμφικὰ λέχη Soph. O. R. 1242; Tr. 512; εἰς 
?%a, Eur. Bach. 140 u. öfter; ἱέμενος ῥεῖ Plat. 
mt. 419 e; Phacdr. 241 Ὁ Crat. 427 a, mit der 
‚Llstes, ἴεσϑαι, f. εἶμι. — Oft bei σαι, ἐπεὶ 
dans καὶ ἰδητύος ἐξ ἕντο, ala fie die Bes 
πᾶ ΠΗ 1 Zen aus fh —8 
gefättigt Halten, eigil, tmesis, vgl. 

— Das au Herr Gerne vf. 

— [IT ver erſten Syibe bei Hom. u. 
mit wenigen Auenah · 



















men (Aesch. Spt. 310. 493 Eur. I. A. 298) lang; 
aber lang if εὖ auch bei om. in ben Formen bes 
praos. u. impf, med., wie in Tas, Il. 3, 221. 16, 
Od. 12, 192, nothwendig in ἱέμεν u. 
ἱέμεναν; fo aud in ten Gompofitie.] 

ἰη-παιήων, ovas, ὁ, Beiname des Apollo, bon dem 
gemöpnlien Anruf di) παεήων, Ay. Rh. 2, 702, 
Auch ein ihm gu Ehren gefungenes &icd, H. b. Apoll. 
500. 517. 

In-rawyifo, ten Hymnus zu Ehren bes Apollo 
anflimmen, ἰὴ παιήων rufen, Ar. Equ, 408. 

terypos, ἴησις, ion. — ἰώσιμος, ἴασις, eben fo 
τήτειρα, ἰητήρ, ἰητρός, ἰήτωρ u. d. 

ιθᾶ-γενής, ἐς, p. ἰϑαιγενῆς, ἐς, — 1) gerade, 
ebenbürtig, d. i. in tedhtmäpiger Che ergrugt, Od. 14, 
301 ἐμὲ δ' ὠνητὴ τέκε μήτηρ nudluxig ἀλλά 
μὲ ἴσον ἰϑαιγενέεσσιν ἐτίμα, tem vorangehenden 
γνήσιος entfprehent; γνήσιος ἐξ ἰϑαιγενέων πα- 
τέρων Alex. Aetol. 5, 2; — νότος, ζέφυρος, 
Arist, Meteorl. 2, 6, tie gerate aus Süd, Weh 
wehen. — 2) = αὐτόχϑων, Acsch. Pers, 298 
Her. 6, 53 ; auch == von felbſt entftanten, 
von Natur, ἰϑαγενέα στόματα τοῦ Νείλου, 
ἀλλ ὀρυχτά Her. 2, 17; einbeimifh, Strab. VIEL, 
326. Ueber die Schreibung vgl. Xob. zu Phryn. ps 
ΓΝ 

ἰθαίνω, ετἴί. Hessch. εὐφ ρονεῖν u.im pass. ϑέρ- 
μαίνεσϑαι, αἰἴο — ἰαίνω. 

}, wird von Hesych. fowohl „fhnell“, „Teicht“, 

als aud „rein“, „heiter” erll.; νάματα Simmi. (XV, 
22). Bol. tas Vor. . 

θέα, ion. = ἰϑεῖα, fem. zu Wis. 

ἴϑι, imper. von εἶμι, geht, komme; auch akverbial, 
wie ἄγε, woblan, f. εἶμι μι Ente. 

ἴθμα, τό, Ganz, Bewegung überhaupt; αἱ δὲ βά- 
την τρήρωσι πελειώσιν ἴϑμαϑ᾽ ὁμοῖαι 11. 5, 118; 
h. Ap. 114; Callim. Cer. 59. 

ἴθρις, ὁ, ter Verſchnittene, VLL.; nad; Casaub. 
eonj. Antp. 27 (vi, 219). 

ἴθυ-, Bei ten fo anfangenten Wörtern find vie 
ähnlichen cumpp. mit εὐϑυ- μι vergleichen. 

ἰθυ-βόλος, gerate treffend, ἀχόντιον Apolld, 3, 
15; — ἰθύτβολος, gerate getroffen ? 

106-ypappos, geratlinig, Sp. 

ἐθυ-δίκης, gerade, ΩΝ tichtent, Hes. O. 282, im 
Gpfg von σχολιαὶ δίκαι, u. Sp., wie Ep. ad. 347 
(Plan. 35). 

᾿ἰθύ-δικος, tuffelbe; Ep. ad. 612 b (App. 151); 
βήματα Anth. VII, 103. 

ἰθυ-δρόμοφ, gerate laufend, πρίων, Philpp. 15 
(v1, 109). 

ἰθό-θριξ, TEryog, mit geratem, ſchlichtem Haare; 
Her. 7, 70: Hippoer. 

ἐθν-κέαστος, vermuthet man für ᾿ϑυχέανος bei 
Hesych., was τὸ ἰϑὺ πεᾳυκός εἴ. wird. ©. ϑυ- 
πτίων. 

ἐθυ-κέλευθος, gerate gehend, gerate® Weges, Nonn. 
D. 15, 364. 





























ἰϑνικρηδίμνων »εῶν δωτήρ heißt Bofeidon, Paus. 
7,,21, 9, vielliht „mit graten Gegeln“. 

ἐθυ"κτέων, alte v. 1. für ἰϑυπτίων. 

᾿ϑυ-κυφής, ἐς, oter ἐϑύνκυφος, gerabtaus gebos 
gen, Hippoer. 

Ε 4, gerade vorwärts gebogen, Hippoer. 

ἱϑυ-μαχίω, εἰπε offene Sqhlaqht liefern, τοί, Sp. 


ἐθυ-μαχία, ἡ, bie offene Sqiact. Her. 4, 190. 
;xon, gerabe Limpfend, ἀν offene Schlacht 
liefernd. ©. εὐθύμαχος. 

ἴθυμβος, ὁ, ein bacchifder Gefang und Tary, VLL.; 
der, Tänger felbft, Poll. 4, 104. 

᾿ἰϑόννοος, geratfinnig, Paul. ecphr. 601. 

ἡ, das Geratemadhen, Riten, Hippocr. 
ἰθϑέντατα, Il. 18, 508, als superl. μι ἐϑύς. 
ἰθνντήρ, ἤρος, 6, ter Gerademachende, Lenfente; 

Theoer. Byrinz (XV, 21); σιδήρον Coluth. 64; 
Steuermann, Ap. Rh. 4, 209. 1260. 
Ἰϑυντήριος, ον, zum Geratemachen, Richten gehö- 
tig, gefhidt, Hesych. 
ἰθέντωρ, ορος, d, — ἰϑυντήρ, Orph. Arg. 120 
u. ‚öfter, wie Nonn. 
ion. u. ep, auch bei antern Dichtern, = εὐ- 
ϑύνω, gerabe machen; ἐπὶ στάϑμην ἴϑυνεν, 
mach der Richtfnur ρεταυπιαώεπ, richten, Od. 5, 
245 u. öfter; lenfen, von Schiffen, κυβερνήτης ἐνὶ 
πόντῳ νῆα ϑοὴν ἰϑύνει 11.23, 317, τὴν δ᾽ &vs- 
μός τε κυβερνήτης τ' ἴϑυνεν Od. 11, 10, öfter; 
ἐϑύνεται ἡ νηῦς ὑπὸ δύο πλήχτρων Her. 1,104; 
won Wagen u. Pferden, gerade barauf zu Ienten, riche 
κεὶσ' ἵππους τε καὶ ügw ἰϑύνομεν 1. 11, 
628; ὅς = ἰϑύνυι ἡμιόνους 24, 140; fo aud 
τὼ δ' ἰϑυνϑήτην, 16, 475, fie liefen wicter 
neben einandır; χέντρα πώλοις μεταψέρων. 
ἰϑύνεν Fur. Phoen. 184; δρόμον Hipp. 1227; κο- 
σερὺν κῶλον» Ὀρέστου Or. 1uls; von Geſchoſſen, 
δέος δ' ἴϑυνεν ᾿Αϑήνη ῥῖνα, lenfte das Θεοῦ, 
D. 5, 290; ἐπ᾿ ἄλλην δ᾽ ἄλλος ἴϑυνεν δόρυ 
Aesch, Pers. 403; allgemein, Ζεὺς δ᾽ ἔμπης naive 
ἀϑύνει, Zeus lenkt, tegiert Alle, eigtl. bringt Allcs 
in feinen reiten Gang, mit def, Beziehung auf tie 
Geſchofſe, 11. 17, 632; vom Richter, μύϑους ἰϑύ- 
νειν, geredhte Ausfprüche thun, oder rumme, falfche 
berichtigen, wieter grate machen, 1165. O. 265; vgl. 
Callim. ἴον, 83; Κύρου δὲ παῖς τέταρτος ἴϑυνδ 
τόν Aesch. Pers. 759; ἰϑύνεσθαν ϑανάτῳ, 
mit dem Tode beftraft werten, Iler. 2, 177; zwi τὸ 
πλέον ἰϑύνειν, duch den Michterfpruh zuerkennen, 
Thever. 5, ΤΙ. — Med., ἀλλήλων ἰϑυνομένων 
δοῦρα, indem fie die Speere gegen einanter rüdhteten, 
N. 6, 3, ὀϊστὸν ἰϑύνετο Od, 22, 8, αὐτὰρ ὁ πη- 
δαμῳ ἰϑύνεῖο 5, 270, wie auch Hes. Se. 324 
ἰϑύνετο χαμπύλον äpua. — [1 fteht frz Ep. ad. 
487 (Plan. 74), οὐ γὰρ ἄτερ μάστιγος ἰϑύνετων 
ἵππος ἀγήνωρ 
Wu-wopde, gerateaus gehen, Hippocr. 
ἰϑυ-πόρος, geräte, gerateaub gehend; γραμμή 
Paul. Sil. 50 (v1, 64); γραφίδες Iul. Aeg. 11 (VI, 68). 
106-wopos, mit geraten Foren, Teffnungen, Nonn. 
᾿ἰθυ-πτίων, ὠνος, nur Il. 21, 169, μελέη» ἐϑυ- 
πτίωνα ἐφῆκε, wahrieinlih von πέτομιω, πτέ- 
σϑαι, tie geradsaus fliegente efchene Yang: Antere 
taten an πέπτω, grade gehend; Zenmlot. las diro- 
ατέωνα, was eıllärt wird ἐπ᾽ εὐϑείας ἔχουσα τὰς 
ατεδόνες, τὰς ἐν τοῖς ξύλοις διαφισεις, gras 
faferig. Bei Hesych. hat man ἐϑυχέανος oter ἐϑυ- 
κέᾳστος, gerade zu fpalten. 
186p-howos, fih gera enfend, Hippoer, 
ἴϑύς, εἴα (aud ἐϑέα, Her. 2, 17), ὑ, ion. u. ep. 
= εὐθύς, gerade, gerate entgegengerichtet; 9 ος, 
βέλος, ἢ, 14, 403. 20, 99; sp. D.; εἰς "Adv 
ἴα κατήλυσες Ep.ad. 443 (X, 3); übertr., gerade, 
gerecht, aufrichtig, wahrhaft; ἡ ἐϑεῖα, sc. δέκη, ber 
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ϑιτεᾶμε Riäterfpruii; δίκαν Ἰϑεῖαν, 
σκχολιαί, Hes. O. 394, dgl. Th. 86; 
Ἰϑύντατα εἰπεῖν, am gercätefm 






3. ©. ἔπλεον Her. 7, 
vgl. Nic. Th. 265. 481; ahnl. ἐκ τῆς ἰϑείης, 
ἀπίστησαν, στρατὸν In’ αὐτὸν πέμπειν, ψι 
gang offen, ohne Rüdhalt, Her. 2, 161. 3, 12 
Adv. iſt ᾿Ιϑὺς, gratcaus, grade darauf zu, o 
Hom., gem. bei Verbiß ter Bewegung mit tem 
ἢ ϑὲς σὴς μητρὸς ἴω καὶ σοῖο δόμοιο 0. 
511, ϑὺς κίεν οἴκου, grade auf tab δα ἢ 
grate hinein, 11. 24, 471; vom ängreiftn, ὥς 
Auxtar, Πατρόκλδις, ἔσσυο καὶ Τρώων | 
584, ϑὺς Μανπῶν ἴομεν, ἴαβε uns gegen ἢ 
nacr grade anrüden, 17, 340, öfter; aud ἰϑὺς 
τεῖχος, 12, 137; ohne Gafus, οἱ δ᾽ ἰϑὺς 

veor, 13, 135, fie wollten grade vorwäru, 
μαχέσασϑαι 17, 168, grab entgegen Kimpfen, 
τετραμμένος 227, grade gegen ihn gementet, 
Her. fo 29%, 4. ὦ. 390 τοῦ Ἴστρου ἔπλει 
119; κατ᾽ 29%, grade gegenüber, 9, 51. Sam 
olate. 

1865, dos, ἡ, mur im acc. sing. vorkommen] 
gtate Darauf Losgehen, grater Angriff, ἑταίρου, 
0 μάλιστα πεποίϑεα πᾶσαν ἐπ’ Wir ı 
494; übh. Unternehmung, ἄριστοι πᾶσεν ἐπ᾽ 
ἐστε, μάχεσθαί τε φρονέειν τε 1]. 6, 79; 
langen, Wunſch, Neigung, Od. 16, 304; h.Ap 
— ἀν» ϑύν, grad aufwärts, in die Höhe, I 
οἱ, 8, 377. 
v-oxökıos, grade gelrümmt, Hippocr. 
ἰθυ-τένεια, ἡ, grate Richtung, Ptolem. 

Wu-revis, ἐς, grade gefteedt, gerichtet, atı 
κανών, vom Yincal, Philip. 15 u. Paul. Sil.5 
65); aufrecht fichent, μηρῶν ῥόπαλον. 
jap, Leon. Tar. 26 (Plan. 261). — Adv, ὃ 

θύτης, ητος, ἡ, grade Richtung, Aret. 

ἰθν-τμής, ἧτος, grade geihmitten, grade 
ἄγρια Nonn. Ὁ, 5, 282. 

106-ropos, taffelbt, oluog Dion. Areop. 

ἰθύ-τονος, == ἰϑυτενῆς, στιέλεκες, Alc. M 
2 (νι, 187). 

ἐθύ-τριχος, u. ſ. w. ſ. Widget. 

ἰθυ-φαλλικός, ἡ, ὄν, zum ἰϑύφαλλος κα 
ithnphallifh, 2. B. μέτρον, Hephaest.; τὰ 29 
tichte in dieſein Metrum, Poll. 4, 53. 

ἰθυ-φάλλιος, daſſelbe, D. Hal. C. V. 4. 

ἰθύτφαλλος, ὁ, Tas aufgerichtete männlide 
tas bei einigen Bacchudfeſten im Proc 
fetragen wurde; aud tie taffelbe trugen 
fo, u. die day gefungenen Lister, Ath. χιν, ὁ 
καὶ προρύδιε καὶ χοροὶ καὶ ἰϑύᾳ αλλοι μὲ 
χήσεως καὶ φδὴς ἀπήντων αὐτῷ σι, 253 ı 
1,1294; ber aus Hyperid 
φάλλους ἐν τῇ ὀρχήστρᾳ deyon 
Dem. nennt lieterliche Zeute fo, 54, 14 f- 

ἰνεια, ἡ, τα8 Gratpineinfheinen des € 


Sp, 

ἐθόω (29.5), grate barauflos gehen, grab a 
gen, anfürmen; ἴϑυσαν ἐπὶ τεῖχος I. 12 
ὡς Ἕκτωρ ἴϑυσε νεὸς κυανοπρώροιο d 
ἀΐξας 15,698; ἰϑυσε μάχη, die Θὥϊεῶ! τὰδι 













































» δελφὶς τάχιστα Pind. frg. 258. — 
‘ben, unternehmen, trachten, ὁπότ᾽ ἰϑύσει" 
τὶ χερσὶ μάσασϑαι Od. 11, 591, [u 
öfas 22, 408; beachten, wünfcen, 19%- 
εὐεσϑαν Her. 7, 8, 2; vgl. Ap. Rh. 
δ' 57 αὐτῇ θωσέμεναι, 5 zer jer 
'v ᾿ϑύσειε. 

ἡ, gerade Midtung, Hippoer. 

Hop ausfeen, Diosc, 

4a, ἡ, Genugthuung, Sp. 

ns, ὁ, ber Oenugthuente, Sp. 

-pnros, hinreihent gefhmüdt, K. 8. 
ἥσις, 7, = ἱκανο-ποιΐα, ἡ, Genugthuung, 





χω, Ixdvo), hinlangent, hinreichend, 
ben, fähig, τὰ ὦ ἱκανὸς ᾿Απόλλων, 
φᾶξαι μέλει Soph. Ο. R. 377, ct bie 
Mit dazu; τὰ ἀρχοῦνϑ'᾽ ἱκανὰ τοῖσι 
ur. Phoen. 557; οὐδ᾽ ἦν Ixurd σον τὰ 
ἔλαϑρα Tr. 996; ἱκανοὺς νομίζεις 
τοὺς εἴκοσιν Ar. Plut. 483, daß pwans 
ἢ hinreichend if; ἱκανὰ γὰρ τὰ κακά 
Ἰνὴρ γνώμην ἱκανός, von ausreichenker, 
igbeit, Ier. 3, 4; ὡς οὐχ ἱκανῆς οὔς 
"πικῆς, ἀποικίας ἐξέπεμψαν Thuc. 1, 
:ανὰ ἀριϑμῷ Xen. An. 5, 2, 80; ἵκα- 
ων αὐτοῖς Plat. Legg. 764e; αὐληταὶ 
«ρὸς τοὺς ἰδιώτας, tühtige διδιεπίρίον 
Te; ὅσοι εὐᾳνεῖς καὶ ἱκανοί Rep. IT, 
wog ἀμφότερα, in beiten Veziehungen, 
Ὁ» (mie Ixerög τὴν ἰατρικήν Xen. Cyr. 
ἱκανὸς ἐμπειρίᾳ καὶ ἡλικίᾳ, erfahren 
. Rep. v, 487 d (Iauvog τῷ φρονεῖν 
4); ἰσχὺν ἱκανὴν ἐπὶ τοὺς mövoug, 

ıngen, für tiefe ausreichend, Rep. IL, 371 6 
ἰντεύξεις Pol. 23, 17, 4; εἷς τὸ Her. 4, 
Nier. 4,9; κατὰ τὴν ἐπεφάνειειν, von 
sufern, Pol. 26, 5, 8); ἡ δημεουργικὴ 
οἷς πρὸς τροφὴ» ἱκανὴ βοηϑὸς ἣν 
»; ἱκανόν μον τεχμήριόν ἔστιν, ὅτι, 
ner Beweis, Gorz. 487 d, wie ἱκανήν 
παρέχεται, ein gültige Zcugniß, Conv. 
νῷ λόγῳ ἀποδείξω llipp. min. 369 ὁ; 
ἰβτπι inf., ἱκανὸς μαχροὺς λόγους καὶ 
εἶν, im Stante, geftict, lange u. fhöne 
Iten, Prot. 329 b; οὔτε ἱχανὸς ὧν εἰς 
fong ἀντέχειν Rep. v1, 496.d; ἡ χώρα 
εἰν, tann ernäbren, τι, 7} ἃ; mit ὥστε, 
; ἱκανὴ φύεται ὥστε γνῶνει Legg. IX, 
Phacdr. 258 I; ἱκανὸς MoAvxgiree 

σϑαν Her. 3,45; ἱκανὸς τεχμηριῶσειν 
; ἱκανὸς πεῖσαι, ὠφελεῖν, Xen. Cyr. ἵν 
Ἱκανοί los ζημιοῦν, fie haben die δία 
Lac. 8, 4; Rolate; ἐχανώτατος εἰπεῖν 
» Lys. 2, 42; ἱκανοὺς docadus τοῖς 
den Römern gewachfen, Pol. ες 35, 55 
ü ἷ Ἰχανὸς ἵνα μοῦ 

a ϑῃς Math. ὃ, 8; auch Pol.; 
tig, anfehnlih, 1, 53, 8 u.öfter; yo 
55 — ἐφ" ἱκανόν, hinreihent, genug, 
ηφώς Pol. 11, 25, 1; D. Sic. 11, 40; 
εἶν, genug tun, D. L. 4, 50; ἱκανὸν 
Genugtguung empfangen, Act. ap. 17, 

ἱκανῶς, hinlänglid, genug, dnodi- 
at. Prot. 324 d, ἔχειν, hinreichend fein, 
(ἢ τοῦ βάϑους, tief genug fein, Plat. 

































Theset. 194 d; ἱκανῶς ἐπιστήμης ἔξει Phil. 622; 
gut fein, Gorg. 486 d u. öfter; eingefehen haben, 
τοῦτο ὅτι Rep. Υ, 477 a; γραμμάτων πέρι, ὅτ᾽ 
{π|, 402 a; μὶς Genüge haben, Xen. Cyr. 1, 6, 7; 
πρός τινα, Ähm gewachen fein, 6, 3, 22. 

Ἱκανότης, ητος, ἡ, bie Tauglicheit, Tüchtlgteit, 
Plat. Lys. 215 a; von δεῖ Redegtwandtheit, Lys. bei 
Poll. 4, 23. — Hinlänglichteit, Plat. Legg. x1, 930 e. 
, gefhit machen, N. T. u. Sp. — 

ἴς ἑαυτῶν χτήμασ, Ὁ. Hal. 
Stob. A. 97, 31. 
ἴχω, anlommen, 'pingelangen; abfol., 
N. 9, 197; c.acc. δε Trieb, νῆας Ayaudv, zu den 
Schiffen, 24, 501; σόν τε πόσιν, od τε γούναϑ᾽ 
ix. Od. 7, 147, öfter, wie auch Aesch. δόμους Pers. 
155; οἴχαδε Ay. 1310; ἐνθάδε Od. 15, 492; auch 
oft von Sachen, δεῖ. Zuftänten, Stimmungen, die Einen 
treffen, anwanteln, μέγα πένθος ᾿Αχιωΐϑα γαῖαν. 
ἱχάνεν 11. 1, 254, ἐπεί μιν ἄχος κραδίην καὶ 
ϑυμὸν ἵκανεν 2, 171, ὅτα μὲν γλυκὺς ὕπνος 
Ἱκάνον 1, 610. — Dit pracposit., ἐς Χρύσην Il. 
1, 481, ἐπὶ νῆας 2, 17; πρὸς ἐσχατιάν Pind. Ol. 
3, 45. — Bon Tragg. außer Aesch. a, 4. D. nur 
Soph. EI.8 οἱ Ixdvouev. — Eben fo braudt Hom. 
auch das mied., II. 10, 118. 18, 457 Od. 3, 92. 4, 
322. 23, 7 u. öfter. — Bol. ἑχνέομαν u. ἴχω. 

ἵκελος, p. u. ion. — εἴχελος, ähnlich, τενί, II. 
11, 467; Hes. O. 70 u. sp. D., wie Rh. 2, 
600; Her. 3, 81; — τινός, ὀργαῖς ἀλωπέκων 
ἔχελοι Pınd. P. 2, 77.— Adr., Hippoer. 

ἱκελόω, äpnlic) maden, ϑηρσὶν κείνους Philip. 
72 (1x, 83). 

Ixeria, ἡ, fußfälliges Ilehen, Shugfuhen; Eur. 
Phoen, 91; ἱκεσίαν uedeivas ξένων Heracl. 108; 
Plut. Oh. 15 u. öfter; τὰς ἱκεσίας ποιήσεσϑα 
(ν. 1. ἱκετείας, was Plıryn. B. A. 44 vorzicht) Aesch. 
3, 121, wie D. Hal. 8, 43, supplicati (δ 
erfte des Verſes wiegen lang, A; 

dl Ἱκετεύω, Sp. 
ἱκέσιος, auch > Eng. ten Schupflebenden betrefe 
fend, flebent; ἴδετε παρϑένων ἱχέσιον λόχον 
Aesch. Spt. 106; ἱκέσιός σε λίσσομαι Soph, Ant, 
1215; ἱκεσίους πέμπων λιτάς Phil. 493; Eur. 





































= Ἱκέτες, Med. 708; 
Ἱκέσιος, al Schuggett 
Acsch. Suppl. 611 Soph. Phil, 482 
Kur. Προς 345; Ap. Rh. 2,215 [wo s lang if, wie 
in ter Anth.]; fo πρὸς ᾿ἱκεσίων Luc. Pisc. 3; 
Paux.; — Θέμες, Acsch. Suppl. 360; ϑεοί, Eur. 
Suppl. 89, 

ἱκετᾶ-δόκος, Schudflehende aufnehmend, Acsch, 
Suppl. 694. 

ἱκετεία, ἡ, ταῦ Shupfichen, — Ixcafe, τὸν m. fe; 
τὴν ἱκετείαν οὐχ ἐδέξαντο Thuc. 1,24; Ixsreiaw 
τινὸς ποιεῖσϑιαε, Jemanten bitten, 3, 67, wie ϑοῶν 
Lys. 2,39; ἐφ᾽ ἱκετείαν τρεπόμενος τῶν διωχόν- 
τῶν Plat. Apol. 39 a; ixereiug καὶ ἀντιβολήσεις 
ἐν ταῖς δεήσεσι ποιούμενον Conv. 183 3; Sp. 
τό, das Schügflehen; Thuc. 1,136; Plut. 


der Blchenten 























Ἱκετήριος, Hesych. 
{κέτευσις, ἡ, — ἱκεσία, Sid, 

ἱκετεντικός, ten Gchupflipenden betreffent, flchend; 
Schol. Soph. Ὁ. R. 143; Eust. 

ἱκετεύω, cin ἱκέτης fein, lchentlich Bitten, anfichen; 





def. ala Squdſlehender, Hülfefuchender zu Einem Tome 





men, ihn fhusflehenb angehen, ἐπεὶ φιγὼν ἱκέ- 
Tevoe, 15, 277 u. öfter; au ἐς — ἰκέτουσε, 
1. 16, 574; öfter bei Soph. u. Eur. abfolut einges 





ſchoben; c. acc, ἱχετεύω σε πεισϑῆναί τί μον 
Soph. Ὁ. Ὁ. 1418; πρὸς γονάτων σὲ πάντες πάν- 
τῶς ἱκετεύομεν Eur. Med. 854; ἱχετεύομεν μὴ 
κτείνειν 1. A. 1015; μὴ τλῆς φίλους χτανεῖν 
Ογεὶ. 286 (vgl. Her. 1, 11 u. Xen. Cyr. 4, 6, 9); 
1. ἃ. if I. A. 1242 ἱχέτευσον πατρός, τὴν σὴν 
ἀδελφὴν μὴ ϑανεῖν. — Profa, abfolut, Her. ὃν 
48, oft mit δέομαι vıbon, Plat.,3.®. Phaed. 1142, 
wie Dem. δέομαι χαὶ ἱκετεύω καὶ ἀντιβολῶ 27, 
68; τινά, Her. 6, 68; c. inf., 1, 11; ἐδεήϑη καὶ 
Indtevos τοὺς δικαστάς Plat. Apol. 34 c. Aufe 
fallend iR οὐδεὶς γὰρ μισῶν τινα ἱκετεύει αὐτῷ 
Is. 2, 8. — Das med. braut Ar. Eccl. 915; auf 
Her. 3, 48. 
ζω, = ἱκεσκίζω, Sp. 
(ögl. ᾿χτήρ u. Ixtijgsog), zum Edupe 

spenden gehörig, ihn, betreffen, wohl nur im fem., 
ἰχετηρίαν γόνασι» ἐξάπτω σέϑεν τὸ σῶμα ἐμόν, 
fußfällig fiche id, Eur. I. A. 1516; gew. ἡ — 
sc. ἐλαία ober ῥάβδος, der Teljweig, bau bir Schuge 
flehende in ten Händen hält, λευχοστεφεῖς ἱκετηρίας, 
Aesch. Suppl. 189; ἱκετηρίαν ἔχειν Ar. Plut. ἴδον 
ἱκετηρίην λαβών Her. 5, 51; ixeriglug τώςδε 
ἥκομεν φέροντες 7, 141; bef. Ixernoiur ϑεῖνιαι, 
als Schugflehenter erfheinen u. ten Telgweig nichers 
legen, übh. anflehen, Andoc. 1, 110 ff.; zuge tum, 
Dem. 24, 12.53, ber fogar fügt vouisere τὸν παῖ- 
da τοῦτον ἱκετηρίαν ἐμὶν προχεῖσϑαι ὑπὲρ τῶν 
τετελευτηκότων, 43, 83, τα er «πώ anflche ἐπὶ Nas 
men ber Tobten; ὑπὲρ τινὸς ἐν τῷ δήμῳ Acsch. 
2, 15, wie εἰς τὴν βου: ; au xare- 
ϑεῖναι u. ἔχειν, Din. 1, 18; προβάλλεσθαι, A 
V.H. 3, 26; πέμπειν, Plut. Poinp. 28; bei Isoc 
8, 138 bat Velter für πολλὰς Ixerng 
Hasıg ποιούμενοι nach einem ms. ἱκετείας gefähtice 
Ben; vgl. Pol. 3, 112 ϑυσίαι καὶ ϑεῶν ἱκετηρίαν 
καὶ δεήσεις ἐπεῖχον τὴν πόλιν. 

ἱκετηρίᾳ, (dos, 1, tem, zum Vorigen, φωνή Orph. 
ΕΒ. 27, öfter. 

ἱκέτης, ὁ (Txw), ter zu einem Autern kommt, um 
feinen Echud oter feine Hülfe in Anfpruch gu nche 
men, ber Schupflehente; bef. ter um Weinigung von 
einer Blutfchult ficht; er fegt fi mit tem Telgweige 
in ber Hand am Altar oder am Hausherte nieder u. 
gilt dann als unverleplih; ἀνήρ, 11. 24, 158; Ixd- 
τῆς δέ τοι εὔχεται εἶναι Od. 16, 67; αἰδοῖος 7, 
165; neben ξένος 9, 270 Hes. O. 325, beite im 
Schutze tes Zeus; Od. 16, 422 verfichen εὖ bie Alten 
von dem, der den Echupfichenden aufnimmt, dem Schu 
beren, wie ξένος den Gaft u. den Mirtb beteute 













































tod) fann e8 auch da ἐπ ber gem. Wbtg aufgefaßt were 


den; ἔρχομαι σέϑεν Pind. Ol. 5, 19; ἅπτομεν 
Ye νάτων N. 7, 13; Tragg. oft; ἔστε γὰρ δόμων 
ἱκέτης ὅδ᾽ ἀνήρ Aesch. Eum. 547; ERS Ixi- 
τὴν τὸν ϑηλυγενὴ στόλον Suppl. 27; ἱκέτης dur- 

ἀφιγμένος Soph. Ο. C. 640; ἱκέταν καϑε- 
όμεσϑα βώμιοι ϑεὼν Kur. Heracl.33; ϑεοῦ Her. 
3, 118; τῆς γυναικὸς ἱκέτης γενόμενος Thuc. 1, 
196; πατρῴων τάφων 8, 59; ἱκέτης προςπίπτω 
Xen. Cyr. 4, 6, 3; τῶν ᾿Αχαιῶν Plat. Rep. II, 
398 d; Sp, wie Plut. Them. 24. 








Ἱπέσιος, σαι. 
Schol, Eur. Bee 


D., Mel. 32 (xı1, 19); in Proſa, zuwog, F 
165. 

ἱκετοιδόκος, oter ἱκετοιδόχος, — ἵκεται 
Eunt. 

ἱκετώσυνον, --- ἱκετήριος; τὰ ἱκετώσονι 
Spfer, mit tem ter als Schugflchenter komment 
ter gereinigt wird, Hesych. 

ἱκμαδ-ώδης, ες, feucht, Schol. Od. 11,7 


Sp. 

ἱκμάζω, — Folztm; ἰκμώξουσα Nic. k 
ἀν, 133 e; ἰχμασϑέντος Plut. pr. frig. 21. 
ἱκμαίνω, anfudten, benchen; ὅτ᾽ ἰκμήνῃᾳ 
᾿δρώς Nie. Al. 122; ϑερμοῖς ἐκμανϑεῖσαι 
ζώουσ' ἐδώτεσσι id. bei Ath. IV, 1934; ı 
ovro Ap. Rh. 4,1006; aud mei., ἐὸν din 
Μμαίνοιτο, fih anfeuhten, 3, 847. 
ἱκμαῖος, ὁ, Weinume des Zeu 
Regenfpentente, Ap. Rh. 2, 522. 
paAdos, feucht, naß; Opp. H. 3, 505; Hi 

ἱκμάς, δος, Beuchtigteit, Näffe; N. 17,3 
; ἀν 
ὃ σώματος ἰκμάδα Her. 8, 125; Plat. Ti 


taf._ ὁ ἔνδροσος ἀήρ Heszch 
ες, { ὃν für —e— 
, — λιχμείω, Hosych. 
ἵκμενος οὖρος, günftiger Saprwind, II. 1,41 
2, 420 u. öfter; nach ter Gil, ter Alten mit 
aufammenhangend, feuchter, milter u. ern 
haud, wie Od. 5, 478 ἀνέμων μένος ἔγρὸϊ 
τῶν; fehmerlih if mit Nigih zu Οὐ, u 
falüpfeig zu tenfen u. glatt, gleihmägig takin 
ter Sahrwint zu überfegen; wahridrinlic ven 
as, wie Hesych. Txuevos anführt u. Ixtızö, 
ρευτιχός ertl.; tod if tie Nenterung ἘΦ 3 
nicht nötig, vgl. ἄλλομαν, dAro; der Wint, } 
tas Schiff fommt, ihm nachkommi, ventus sec 
Vol. ποώ ἴχμιος. 

ἴκμη, 7, eine an feuchten Orten twachfente J 
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Theophr. 
ἵκμιος, = ἔχμενος, fudt, Nonm. 2, 490. 
ἱκμεάδης, ες, — ἰκμαδώδης, Schol. 


Prom. 88. 

ἱκνέομαι, Praſenaform μι ὕχω, wovon hie 
tempp. gebildet werden; fut. Τξομα,, auch if 
Glaue. 2 (1X, 341); aor. ἰκόμην, imper. ἧκε 
Πῴ gegen die Regel erhalten, Soph. ©. B. 74 
Eur. I. A. 1034 Or. 1230; pert. ἔγμαι, ἵγι 
Soph. Phil. 494; ἶχτο Hes. Th. 481; Su 
106 (v7, 217); — tommen, anlommen, 
gelangen; — a) μιιδά! von Menfden; Bar 
pracs. ἱανεύμεϑα, ἱκνδύμεναι, Od. 9, 13] 
339, vol. ἴχω, ἱκάνω; αὐτίχ᾽ ἐφ᾽ Immer | 
μετεχίαϑον, αἶψα δ᾽ Txovzo 11.18, 533; πὶ 
acc. des Ortes ober ter Perfon, μι der man ἔ 
Τυδείδης ἵκετο νῆας 8, 149, ἐπεὶ ἵκετο ı 
ἑταίρων 11, 595, οὐ τέλος Ixso 
ἴοπιπιβ nicht ans Ende, zu Ende, 9, 56; [ «πᾷ 


ἴαν P. 4, 118; εἰπμεία bei Βοίφαθει, 
ἄραι, Sappl. ΕΠ ΡῚ στέγαν Βαΐ 





4, τὸ πύϑιον μαντεῖον EI. 89, σὰ πεδία Eur. 
ppl. 618, γῆν, ἄλσος, I. A. 1543. 1627; mit 
im Behlmmungen, λιμένος πολυβενϑέος ἐν- 
s ἵκοντο 1.1, 432, δεῦρο 2, 138, μετὰ Τρῶας 
20% “μετὰ κλέος ᾿Αχαιῶν 11,227, ἐς Ὄλυμπον 
ἐπὶ νῆας 6, 69, οἴκαδε 9, 393, πρὶν 
—E ἱκέσϑαι 24, 338, wie Θή ἦρανσε Piud. 
ui πρὸς ἀνδρῶν γένος Ol. 6, 30; Tray, 
ἃ πάγον Aesch. Prom. 117, πρὸς οἶκον Say 
R. 1491, πατρῷον» ἐς olxoy Eur. Hex. 
ers iſt der dat. wu fallen, ἐπειγομένοισι 
orto, zu denen die cilten, als dieſe chen eilten, 
12, 374. — Od. 11, 104 mup aus dem Zufamz 
mhange „ins Vaterland“ ergänzt werten, fo daß es 
: Betg „gurüdehten“ zu erhalten icheint. — Mer. 
1 Schugflebenter, Hülfefuchender, ἱχέτης, zu Einem 
παι, τὴν ἰχόμην yeiyar 14, 200, μὴ μὲν 
wun ἰών, ὁ δὲ μ' οὐκ ἐλεήσεν 22, 128, vol. 
1.16, 494. 17, 516; τὰ σὰ γοῦνα ἰχόμεϑα 9, 
7; τὸν πολυξενώτατον Ζῆνα ἱξόμεσϑι σὺν 
ddesg Assch. Suppl. 150, vgl. Pers. 212; an⸗ 
then, πάντες 0’ Ixrodvrws 4αναΐδαι Fur. 
ppl. 130; μίαν δὸς χάριν, ἱκνούμεϑα Here. 
z. 321; oft bei Soph. im praes, }. ©. καί σὲ 
vg τοῦ σοῦ τέκνον ἱχνοῖμαι Ai. 588; Ο. c. 
6; μέϑες, ἱκνοῖμαί σ᾽ Ἔρως Ar. Excl, 953. 
πᾷ ἐς χεῖρας ἰχέσϑων, hantgemein wer- 
n, I. 10, 448; ἐς λόγους τοὺς σοὺς ἱκοίμην, 
ὁ Ἐς möchte ich fprechen, Soph. El. 407. — Wan 
: Beit, ἥβην, 1. ah 728 Od. 15, 360, ἥβης μέ- 
ὧδ 217, γήρως 




















ἰϑρον πείρατα, 1]. 6, 1. 
en Dingen, wie vom Nauche, ter zum Himmel 
ὅτε καπνὸς ἰὼν ἐξ ἄστεος αἰϑέρ' ἵκη- 

411. 18, 207; ὅσσον πυρὸς ἵκετ' ἀντμή Οὐ. 
» 390, vgl. ἵκω; vom Gerücht, ἐς πόλιν ἵκετ᾽ 
14, ΕΝ δοῦπος Acsch. Ch. 370, vgl. 3 

αν λόγος διὰ στηϑέων Spt. 54h; wuldog 

" Txero Soph. Ant. 12; von äußeren Verfättnifen, 
᾿ς, das ten Denfen trüft, Tre μή μὲν 
ἀὸς ἵκηται 11. 19, 348, ἡμᾶς ἵχετο πένϑος 
«93, 224, ὅν κεν Tenrın ἄλη καὶ πῆμα καὶ 
γος 15, 345: bon Gemürhebewenungen, ᾿ἡχιλλῆος 
ϑὴ ἵξετει, vias ᾿Αχαιῶν, Schnfucht eifaßt fie, 
Rn 240; τίς ὁ πόϑος αὐτοὺς ἵκετο Soph. Phil. 
πῆμα Ο. C. 1562. — c) übertr. (nur pracc. 
ἔῃ auf Einen kommen, ihm betreten od. anbes 
ıgen, gehörig, paſſend fein; Her. . διχάζειν 
τὸν ἱκνέεται, ἔχειν αὐτήν, ὃ. i. wem eb gu 
και, fie gu δείταιδει, 6, 57; τοῦ ἑτέρου κέρεύς 
wer ἡμέας ἱκνέεσθαι ἡγεμονεύειν, c& fonme 
δ μι, 9, 26; τὸ Ἱχνεύμενον, dab Zufommente, 
WMändige, μάλλον τοῦ ἱκνευμένον ἃ, 84; dv 
μένῳ ἱκνευμένῳ 6, 86; fo ἀπά Thuc., τὸ 
νούμενον ἀνάλωμα 1, 99, εἰς auf fie fallende 
die binteichente Ausgabe; Arist., πατὰ τοὺς 
Penuisaus Τρόνους gen. anim. ὦ 1 (aber bei 
„Eal. find οἱ ἱκνούμενον χρόνοι Εἷς tommenten 
μα); τὸ τὸ ἱκνούμενον μέγεϑος, bie paflenkt, Techte 
me ib. 4, 4; οὐδὲν εἴρηται ἱχνούμενον, πἰάνδ 
%, 8. Emp. adv. gramm. 205. — In 

iR in der eigemt, Biis πὰτ das comp. ἀφι- 
Sa 5 Thuc. 5, 40 er für ἵκοντο zu 


‚m δρῦς kur, nur im ind, ὟΝ Augments 
ve ΝΞ ΞΟ = 1, Mufl. III. 


























läßt Hom. dies oft 





ἱκνευμένως, auf zulommente, gebührente Art, 
ſchidlich; Her. 6, 65; Hipporr.; M, Ant. 5, 12 
ἱαρουμίνως καὶ ἀστείως εἰρημένον. 
ἱκρίδιον, τό, dim, von ἴἔκρεον, Schol, 
ἵκριον, τό, gem. im plur. τὰ ἵκρεα, oft Duplo 
accent., — 1) Od. 5, 252 ἴχριε δὲ στήσας 
go» ϑαμέσι σταμίνεσσιν ποίει, tie Rippen des 
:hiifes, oder, wie ib. 163 ἔκρια πῆξαι ἐπ᾽ αὐτῆς 
οὔ, εἰς Vohlen, weldhe ten oberften Rand ter 
ΕΝ hilteren; vgl. Nigf, — 5} gem. Das 
Verdeck, νηῶν ἴχρι᾽ ἐπῴχετο 1]. 15, 676, νηὸς 
ἐπ᾽ design καταλέξετιιν οἱ. 3, 358. vgl. 13, 
ΤῊΣ sp. D, wie Ap. Rh 1, 566; auch Hel, 5, 24. 
— Nach Eratusth. Schol. Ay. Rh. 1, 587 ein Theil 
des Diajtbaumes, ot. nach tem Schol, κεραία, 
or. nach Eust. 1 übh. Dale 
Ten, hölgeenes Geruße, Her. 5, 18, bef. cin Schaus 
gerüf, Mie Sige im Thrater, Ar. Th, 205; si 
ἴκριον ἔστησε Ath.Iv, 167 ἐς dah. ἐκρέων wo 
σις, Cratin. tr. ine. 51, vom Beifalleflatfehen im 
Theater; hölerner Thum, Strab. χαι, 549. — Nah 
Ile: aub σανίδωμα ἢ & λον, ἐν ᾧ οἵ κα- 
κοῖργον ξέονται. Bei ten K. 8. δα Kreu 
ἱκριο-πηγός, ἰχριοποιός, Gerüfte Anmen- 
fügent, Poll. 7, 125. 
Ἱκριόω, cin Grüß von ‚Holt errichten, ϑέατρον, 
von ‚Holz bauen, D. €. 48, 
ἱκρίωμα, τό, das Serüf, VLL. 
jpes, οἱ, ter Boten tes Schiffönerdeds, Att. 
Seew. XIV; tgl. Poll. 10, 157. 
ἱκταῖος, — ἱκετήριος, Acsch. Suppl. 380, 1. d. 
ἵκταρ (ἵχω, eintl. hinfomment, τὰ Ziel treffend), 
auf einen u. Konfelben Wurf eter Schlag, gufammene 
treffend, yuglcih, κεραυνοὶ Ixzug ἅμα βροντῇ te 
καὶ ἀστρι τέοντο Th, 991. — Bom 
Otte, naht fommend, τινός, Arsch. Ar. 115 Eum. 
ferigwönlid: ταῦτα πώντα πρὸς τύραννον 
τὸ λεγόμι γον οὐδ᾽ ἴχταρ βάλλει Plat. Rep. IX, 
575 «, bat feinen Bezug auf ihn, trifft ihn mi 
1. nicht einmal nahe trifft er, geſchweige das Ziel; 
tgl. Acl. I. A, 2. 
ἵκταρ, ö, ein Jifch, Ath. var, 329 4. 
ἱκτεράω, = Irtegiiw? 
ἱκτερίας, 6, Ados, eine gelbliche Steinart, Plin. 




































59, 7. 































ὁ]. 
erde, an ber Gelbſucht leiden, Medic, 8, Kmp. 
u. Sp. 
Kreide, gelbfüchtig, Me 





c S. Einp. adr. log. 





ΠΝ δης, ἐς, daſſelbe, Hippo 
ἱκτερόεις, ἐσσι, εν, Ἐαεῖδε, Niv. Al. 475. 
ἱκτερόομαι, puss,, gelbfüchtig werten, die Gelbſucht 

Östemmen, Hippoer. 
ἵκτερος, ὁ, tie Gelbſucht. Hipp. u. a. Medie. — 

Auch ein gelber Vogel, deifen Anblid, wie man glaubte, 

tie Gelbfuce beilte, Plin. IT N 
ἱκτερώδης, ἐς, = ἰκτεριώδης, Medie. 
ἱκτήρ, ἦρος, ὁ, 1) ter Schugfichente; Soph. O. 

R. 185; Eur. Herul. 764; ϑεῶν 102; ξενεκοί 

Cyel. 3705 aud atj, κλάδοι Soph. Ὁ. R. 148, 

wie ϑαλλός Eur. Ruppl, 10. — 2) ter dm Edug 

flebenten Veiftant Gemährente, Zeuß, Acsch. Suppl. 
4τι. 
ἱκτήριος, --- ἱχετήριος, 1. 8. πλάδο; Soph. O. 

Η 8, ϑησαυρός Ai. 1154, von ben Haaren, tie 

ber Trauer zu Ehren der Zodten abgefduitten 


W 











Fl ; auch vom Menſchen, ib. 327, vgl. Ο. C. 
7. 

ἵκτης, d, der Ehuflchente, Hesych. Bei Schol. 
08. 17, 352 ἔχτης. 


ἡ, alysgn ἐκτιδῆ, sc. δορά, Wisfelfell, 
von n Tide, f. dene. δῷ 


ἱκτίν, ἵνος, 6, oolgem; Zerive Ar. ἔα. 

. Plat. com. im E.M. 475, 
* piur. ἰκτῖνες öfter αἱ 
ırı. 

Prlertvon, der Weihe, Hübnergtier; 
118, 890; Ar. Av. 501; Her. 2, τὰ tor i 

ἐχὼν zei ἰχτίνων γένη Dlat. 7 82 a; 
Arist. u ΝΙΝ - ἘΠῚ eine Belfsart, Opp. C. 8, 
31. 











Soph. fr 








ändert. 
ἱκτορεύω, — Inereio, Soyl. fr. 50. 
ἵκτωρ, ρος, Ῥεῖ, — ἱκέτες, Aesch. Suppl. 640. 


bie Etammform von Ixvzoges, bei welden 
bie Mevialformen ἵξομαι, ἱκόμην, Iyuas aufgeführt 
find, f. auch ἱκάνω u. ἥκω, — tomme 
Ziel gelangen, — a) zunädit von Pienfcen; ter 
Ὅτε ot. εἰς Berfon, zu ter man kant, 
dabei, εἰ δὲ Θεμέστιον ἵχεις Dind. 
ten mit pracpos., Πέλοπος παρὰ στι Su 
10, mori κοῖτον Ῥ 2, 30; bil. als 
jülfefishenter, ἱκέτης, zu Ginem tommen, 
krlouas u. ἱκάνω. 









vol. 
— b) von letloſen Dingen, 
häufig, wie von tem aufiteigenten Nauche, Zetttampf 








ανίσση δ' οὐρανὸν ixer 1]. 1, 317, vom —8 
ἀντὴ δ' οὐρανὸν ἴχεν 14, 60. 17, 435, ahnlich 
ἕβρις τε βίη τε σιδήρεον οὐρανὸν Txcı' U. 

529, δτενεῖ. u. Oemaltibat fteigen dis an ben Hinz 
mil; vom Lihte, αἴγλη dv αἰϑέρος, οὐρι ixe 
N. 2, 458, σέλας 8, 509; -- von Scifen, Οὐ, 9, 
128. 12, 60; von Gütern u, Schägen, tie wohin ges 
bradt merten, πολλὰ δὲ δὴ Ῥρυγίμ, χτήματα 
ἴχει ἢ, 18, 292, τοῖς auch wir fügen: fie femnen 
od. gehen nach Ph Von Öcmütbebwequn: 
gen, ὅτε κέν Tu” ἐπιζώφελος χόλος ixa 11. ἢ, 






















525, vgl. 17, 390; τένις χρειὼ τύσον ἵει, wen 
trifft eine ſolche δ, ol. auch τοὶ πενυτὴ 
φρένες ἵκει, 50, 228, tu δὲ berikätig, — Πυμι, 





rl. 
ς Ῥόδον 18 
au Ze, Qu. Sn 
42. [7 fintet ſich 

nur I, ὖ, +14 in oixad? ὕχωμν fur, u. Pind. D. 
5 man ἑκόντα für ten wor. 11. erll, wenn 
mich mit Voah Fxörree zu Isfen.] 

ἰλαδόν, haufens, ſchaatenweis, 11.2, 
ex. 0. 285; dgl. &idedor u. Buttim. 
158. 

apa, ἡ, σελήνη Empedocl. 170 (v. 1. Are), 
φλόξ 240, mild glängent, mit ὕλεος zufammcnhans 
gent, vgl. nun. pr. 

* u cd. = ἱλάσχομαι; σὲ dd H. h. 20, 

; Made j. unter Ynpıs. 

—E @., taffelbe; I. 2, ὅδυ; Αγ. Rh. 2, 
846. 4, 479; Ῥίον. Per. 853. ©. ἱλέομι 
Aeoguas, 





bat einen eigentbünichen or. 
u. öfter, im benfelben „orktgn, 















in Denge, 
Leiil. 11 Ὁ, 












ıAüos, ον, att. ἵλεως, ων, neutr. plur. is, 
Phaed. 95 a; bei den u. Ar. fiht Tas 
in Iyr. Stellen; verfäbnt, gnädig, Bultvoll 
Sättern, ἵλαος Ὀλύμπιος ΝΕ ἡμῖν Π.1, 
ὡς κέ τοῦ ἴλεον κρειδίην καὶ ϑυμὸν ige 
ὦ. 388; ἵλαον χαὶ εὐἰϑύφρονες γᾷ δεῦρ 
σεμνιί Aesch. Eum. 292; ἴλαος, ὦ δὲ 
Soph. O. €. 1477; ἡ Κύπρις δὲ μοι ἵλεως 
ir. Hel. 1013; zer? εὔφρονες ἴλαοι πὸ 
Th. 1148; οἱ ϑεοὶ ἵλεώ τε zui ein 

. Cyr 1, 6, 2; Plat. Leg 

τοὺς ϑεοὺς ἵλεως olöueros πονεῖν 9 
τε καὶ εὐχαῖς x, 910 a. — Von Dienfhen, 
wolfent, freuntlich; Liud. 
Soph. El. 645; καὶ edue 
καὶ πρᾶος mäcır Rei h 
καιτοικιζομένους ἵλεῳ δεχόμενοι Lexz 
ὡς Φὸ au σὺ δὲ ἵλαον ἔνϑεο ϑυμόν 1.9. 
wie 19, 178; ἵλεῳ φρενί Soph. Tr. 709; ἵνα 
σου zig εἶ πιρεοτέροι Plut. Ant. 88, 
= heiter, Fröhlich, 4 
ἄνθρωπον ὁ νος ποιὸ Hirn εὐ 
πρότερον Plat. Legg. 1, 649 a; ἵλεων ziy 
“αἱ εἰᾳραινόμενον διαχεῖται Conv. 208 d; 
ὑπούμενος, Ephipp. bei Ath, von, 3 
om Choeroh. B. A. 
aicht beachtet, 1% 
wie Thever. 
148, Callim. Dian. 129; « it fü auch Ki 
Soph., Ar.] 

λαρεύομαι, Äh freuen, Sp. 

Ἰλαρία, ἣν Heiterkeit, ψυχῆς Luc. Amor. 






































. ἱερεώ, das Fteudenftſt, hilaria 
8 die Nömer zur Frühlingerage und Jaht 
τοῦ, Sat, 1, 21; vgl. Phot. bi 








. 455; Au 
; σχυϑρωπὼν ἵλάρ, 
12; διάλεκτος D. Ill. de ei 
xv,697 d; oft in ter Anth., ug Ἧ 
— τινί, Apollde. 8 (X, 19); I ag 
4ειν Mel. 44 (x, 150). — Ad, IA 

















ad. 699 (App. 184). 
ἰλαρότης, yros, ἡ, = ἱλαρία, Plut. Age 

meben τὸ εὔϑυμον, u. a. 80. 

Ἰλαρο-τραγῳδία, ἡ, Beitere Tragötie, tie δὶ 
erfunten, Suid. 

ἰλαρόω, erheitern, erfreuen, Sp. 

De ύνω, ταεῖδέ, Sp. 

pans, ὁ, vo 1. von εἰλάρχης. 

Fe ἕω, ein Ἰλαρῳδός fein, Ath. xıv. € 

Wap-pöla, ἡ, ter Gcfang des ἱλαρῳδύς, δὲ 
zıy, 621.c. 

ἰλαριῳδός, ὁ, Dichier u. Sänger Iufiger 
At. xv, 697 d, vgl. xıv, 621 

Däs, ἄντος, το εὐμενὴς, 1). 

λάσιμος, verfühnenb, befänftigent, Sp. 

ἰλάσκομαι, iin inf. pras., Π, 1, 386, H 
338, Plut. qu. gr. 12, indicat., Il. δ, 380, Pi 
7, 9, Mer. 5, 47, partie, Her. 4, 7, impf, 
472, Her. 1, 58; tie anderen tempp. bon ld 
geleitet, fut. ᾿ἰλάσομαι, cp. Ἰλάσσομαι, ter. | 
μαι, Ap. Rh, 2, 807, aor. IAnsdpnr, yet. 














ασμα 


᾿ασϑαι, Ap. Rh. 1, 1093, — mit fid 
fühnen, bei Hom. immer = einen Gott 
1 ϑεόν, D. a. a. D., ὄφρ᾽ ἱλάσσομ᾽ 
. 8, 419; σπονδῇσι ϑύεσσί τε ἴλά- 
n. 0. 336; πῶς ᾿λασόμεϑα καὶ τίν» 
φεῖξεπ wir ihn geneigt machen, d. i. übers 
t. Phaed. 95 a; Sp.; von Geroen u. 
er. 5, 47. 8, 112; ἱλασαμένοις τὸν 
Ναλλαγεῖσε Plut. Thes. 15; ‚bei Pind, 
Ιουσᾶν δόσιν ἀϑλοφόροις ἀνδράσιν 
ἰσχομαν — νικώντεσσιν, hängt ter 
“πὼν ab, den Giegern das Lich fentend, 
ömen, mache fie mic geneigt; aber Sp. 
mit dem dat., ἐκ τῶν Σι βυλλείων 
τῷ "As Plut. Poplie. 21; vgl. Paus. 
- Im N. T. ter nor. pass. ἐλάσϑητι, 
. unten), vgl. ἐξελώσχομαι. — [I fine 
in Maoadiuevor u. ἱλάσσεαι, 1. 1, 





τό, Eühnung, Sp. 
6, tafielbe, Plut. Fab. 18 Sol.12 u,öfter, 


“5, verfühnend, Sp.; τὸ ἱλαστήριον, LXX 
: Gnatenfuhl, 

6, ter Terföhner, Sp. 

» halbe, δεῖ. τὰ Ἰλαστικά, sc. ἱερά, 


serföhnen, LXX. 
tt. = Biioues, Aesch. Suppl. 110. 121 
att, daflelbe, eoruevos Plat, Legg. 





μαι, berföhnen, K. 8. 

ἥλαος, VLL. 

εἰλεύς. 

ἵλαος, τὸ. m. f. 
ν, τό, = ἰλαστήριον, K. 8. 
ἰλαστικός, R. 8. 
ἕλω, ἴλλω, vgl. εἴλη), eine jufammens 
saar, Hotte, Haufe, von Dienfchen; Bere 
im Gaftmahle, Pind. N. 5, 38; μέα δὲ 
ἢ τὸν ὑπασπίδιον κύσμον φερέτω 
᾿ἰκῷν δε. von den Abtheilungen ter Cole 
ἴλας πορεύεσϑαι Xen. Cyr. 6, 2, 36; 
zur ἴλας χαὶ κατὰ τάξεις An. 1, 2, 
acehämen, Lac. 2, 11 Plut. {τὸν 2. 16 
Ὁ Meiterabtbeilung von 128 Mann, Acı 
don Xhieren, λεόντων Eur. Alc. 580; 
eerkemweife, Acl. N. A, 1, db. 
haatcnmeid, — εἰληδόν, Qu. Sın. 1, 7, 
τὶ inmperat,; ἴληϑι, [εἰ gnätig, ald Ans 
»ottheit, Or. 3, 380. 10, 184; Mil, 
145, Lue. ep. 12 (xT, 40); Mel. 21 
zbrt ὕλαϑ᾽ ἄναξ ἴληϑι. — Dazu cm. 
» ᾿ἀπόλλων ἡμῖν Ἰλήκῃσι, vers 
Οὐ. 91, 304; δεῖ sp. 10. 
® u.ä, Rufn. 11 (Ὁ, 
Auth. 250: aud Aleiphr. 
μενεῖς εἴητε. 
"ς, Ἰλλάς 2, Arist, II. A, 9, 2 
‚am Schwintel leiten; οἱ zmivv main 
ἰεὶ ἐλνγγεῶσι Plat. Crat. 411 b; ἡ Yu 
ὥςπερ μεϑύουσα Plucd. 79 ὁ; übertt., 
ἄτῃ fein, ὑπὸ τοῦ δέους τῶν ὅπλων 
1, vgl. 3. zige λίϑῳ πεπληγμένος 
τώϑην καὶ ἰλιγγίασιε εἰπόντος αὐτοῦ 
Prot. 339 e; καὶ χασμώομαν Gorz. 










































Dis 1251 


486 b 527 a; ὑπὸ τῆς τοῦ λόγου ἀπορίας Lys. 
218; Sp., wie Plut., ἐπί τε», Luc. Tor. 30; πρός 
το, Hel. 5, 6. — Au eldsyyıio, „ 

λιγγος, ὁ (Aw, εἴλω), das Drehen, ter Schwins 
tel, wo fih Mes mit dem Menfhen umjubrefen 
feint; Hippoer.; χαφαλῆς τινας διατάσεις καὶ 
ἰλίγγους Plat. Rep. 1|||, 407 c; μὴ σκοτοδενέαν 
ἴλιγγόν τε ὑμῖν ἱμποιήσῃ Legg. X, 892 e; Sp. 
wie συγχύσει καὶ ἰλίγγῳ κατειλημμένος Luc. 
Nigr. 35; Berwirrung, Plut. adv. stoic, 30, --- Bei 
An, Rh. 4, 142 u. a. Sp. auch εἴλνγγος. 

ἴλιγξ, ἐγγος, ἡ, baflelbe, Sp., wie Ὁ, Sic. 17, 97. 

Ἰλλαίνω, tie Augen verbrehen, ſchlelen, vom Auge, 
Hippoer.; aud) pass., ol ὀφθαλμοὶ ἰλλαίνονται, id. 

ἰλλάς, ἦδος, ἡ (Mim, εἴλω), — 1) ein zufame 
mengedrebter Strid, eine Schlinge, βοῦς, τόν τ᾽ οὔ- 
0x0, βουχόλο, ἄνδρες ἰλλέσιν οὐκ ἐϑέλοντα βίῃ 
δήσαντες ἄγουσιν 1]. 18, 572; VLL. --- 2) εἶπε 
ΝΕ Ath. τἰ, 65 b aus Arist., wo aber Zdsig 

echt. 

DAife, mit ten Augen blingeln, διανεύω, Suid. 
Dal. das gem. comp. ἐπιλλίζω. 

UMS, ἔδος, ἡ, fen. μι ἐλλός, Heszch., ber εὖ des» 
σεραμμένη Kt. 

ἴλλος, ὁ, das Auge, ion., Poll.2, 54, vom Drehen 
deflelben, Ἰλλω, εἴλω. 

ἰλλός, 6, der bie Mugen verbreht, ſchielt z Ἰλλὸς ya- 
γένημαν προςδοχῶν Ar. Thesw. 848, wie wir fa 
gen „ich habe mich fat blind gefehen”; nach Moeri 
att. für τα heleniftifhe στραβός. Schol. Ar. führt 
aus Sophron aus) ἰλλότερος an. 

Ὄλτοπες, οἵ, Ath. ΨΙΙ, 308 c als Ertl. von FA- 
λοπες, das er ἄφωνον eıll., διὰ τὸ εἴργεσϑεν 
φωνῆς» vgl. Plut. Sımp. 8, 8, 1. 

Do (ΞΞ εἴλω, vol. aub, εἰλέω, εἴλύω), wälen, 
Herumbrehen; ἀνὴρ * ἀποτρύεται ἰλλομένων 
ἀρότρων ἔτος εἰς ἔτος Sopl. Ant. 340, mit den 
τοὶ. εἰλημένων u. παλλομένων, während die Pilüge 
fh wenden, mit freifentem Pfluge, nicht actinifd) zu 
nehmen — tie die re ummendenden Pflüge; font 
nur sp. D., wie δεσμοῖς ἰλλόμενον Ap. Rh. 1, 
129, Schol. δεδεμένος; ἰλλομένοις ἐπὶ λαίφεσιν, 
auf zufammengerolten Segeln, 1, 329; ἰλλόμενός 
περ ὁμίλῳ 2, 27, von tem Haufen umbränge, ums 
ingt; vgl. 2, 19505 φεῦγε δ᾽ dei σχολιήν τ᾽ οὐχ 
πὸν ἴλλων Nie. Th. 478, Schol. Büdıfs. 
— Bon ten Augen, fielen, blinzeln, Sp. — ©. tie 
comp. 

WX-Söns, ες, mit vertrehten Augen, ſchielend, Hip- 
poer, 

ἰλλ-ωπέω, — Gelgem, Schol. Ar. Equ. 292. 

ἰλλ-ωπίζω, — Golgem, Schol. Ar. a. a. D. 

ἰλλ-ώπτω (ter unmittslbar von ἐλλός abgeleitet, 
tal. Lob. Phryn. p. 607), Lie Augen vertrehen, blins 
gein, liebäugeln, Sp, Poll. 2, 52. Wal. bie compp. 

ἴλλωσις, ἡγ tas Derbrehen ter Augen, Edielen, 
Hippoer. 

ἰλύθματα, td, cıll. Hexsch, πέταλα, 

ἰλυόεις, ἐσσει, ἐν, fhlammig, fethig, unten; πὲς 
δίων Ay. Rh. 2, 823; ζιάλον Nic. Th. 568; a. Sp.; 
ἀχλὲς Theo Al. 4 (App-_ 39). 

übe, 6, — εἰλνός, Schluufwinkl, ἰλυοὺς ἐβώ- 
Aopro κινώπετα; machten ihr Xayer, Callim. Ιου. 25. 

ἐλύς, Dog, ἡ (mit ἴλλω, εἴλύω zufammenhangent), 
Cälımm, δεῖν; τεύχϑει — νειόϑι λίμνης κείσεϑ 
in’ ἴλῦος (Wolf ἰλύος) χκεχειλυμμένα UA, ὄνος 









































Her. 3, 7; Arist. gen. an. 3, 2 u. Sp. [ei Leon. 
'Tar. 39 (Plan. 230) if in ἰλύος das © fur] 
u au, Di ΞΞ εἰλυσπάομαι u. f.w. 
υλόσπᾶσις, ἡ, υἷε wurmförmige Bewegung, Arist. 
ine. an. 9, v. 1. δἴλησες, 
tw, Arist. H. A. 1, 1, neben πο- 
eevt⸗xd u. ἑρπυστικά, von ber wurmförmigen Beier 


gung. 
ἴδω, beſchmuden, befuteln, VLL, Vgl. tie compp. 
— κυ — εἰλύω. 
ἰλννάδην, ἐς, = ἱλυόεις; 
Emp. βὰν. astrol. 75; a. Sp. 
Ina, τό, = elun, Hesych. 
παρῇ jum Wafferfchöpfen gehörig; κε. μέλος, τό, 


Hippoer.; τὸ δέον 8. 





Brunnenfchöpferlied, Callim. frg. bei Schol. Ar. Ran. 
1297, to-gaun, ὃ ᾷδουσιν ol ἀντληταὶ ἱμαῖον; 
Suid.; bei Ath. xıv, 619 b wird ἡμαῖος φδὴ μυ- 
λωϑρῶν 1.618 e aus Sophron ἱμαῖος ἡ ἐπεμύλεος 
καλουμένη, ein Müllerlict, erwähnt, ἴσως ἀπὸ τὴς 
ἡμαλίδος, vieleiht mit Ilgen Scol. p.xxır ἱμάλιος 
au föreiben; Hesych. erll. ἱμαῖος ᾧδή, ἐπιμύλεος 
ἢ ἱπανταῖος, wo man am wahrfheinliäften ἐπαν- 
τλαῖος vermutbet, 

ἡ, Ucbermaaß an Mehl, vLL. ἐπίμετρον. 
τῶν ἀλεύρων; nad) Hesych. au ὁ ἀπὸ τῶν ἀχύ- 
gu» χνοῦς zei περιουσία, aljo übh. Ucberfluf. 

1, reichlich, überflüffig, Hesych. μά eine 
Breubenart , ἡ δ 

{μαλίς, (dos, ἡ, nach Tryphon bei Ath. xıv, 618 
6 dor. — Νύστος, εἶπε ΠΥ ἢ τὰ ἐπί- 

ρα τῶν ἀλέτων, vgl. ἱμαλιά, Bei ven Ευταΐαν 
fanern δίεβ fo Demeter, Ath, π||, 109 a x, 416 ε. 
Nad} Herych. wie ἐμαῖος ein Düllerliet. 

ἱμαντάριον, τό, dim. von Iuds, Hesych, 

ἰγμόφ, ὁ, das Niementrehen, ein Spiel, 
Poll. 9, 118; Eust. 979, 28. 

ἰντ-λικτεύ, ὁ, Niementreher, übertr,, Eophite 

wenkreher, neben dgsdavreig Mut. Symp. 1, 1, 5 
aus Demorr., τ, 1, ἱμαντελεκταῖος. 

ἱμαντίδιον, τό, dim. von ἱμάς, E. M. 671, 8. 

ἱμάντινος, von leternen Bliemen gemacht; ϑύσα- 
y0s Her. 4, 189; δεσμά Hippoer, 

ἱμάντιον, τό, dim. von ἑμεῖς, Sp. 

ἱμαντό-δεσμος, ὁ, Wand von Riemen, 

ἱμαντό-δετος, mit Nienen gebunten, 


1, 440. 
᾿ἵμαντο- πέδη, ἡ, Schlinge von Riemen, Isid. ep. 1 
(ex, 94). 








sch, 
hol. Od 


οδος, ὁ, Riemenbein, ein Tangbeinis 
ger Sumpfoogel, Opp- 1x.2, 9; nal. loripes bei Plin, 
"payro-ropde, Riemen ſchneiten, Poll. 7, 81. 
Ipavro-röpos, ὁ, Riemenfihneiker, Sp. 
ἵμαντ-ώδης, ες, riemenattig, Plat. Tim. 76 c u. 


ἱμάντωμα, τό, Berfnüpfung, Sp. 

ἱμάντωσις, ἡ, eigtl. das Yinten mit Nienen, Ries 
mengeug, Poll. 1,142; δ, das Werbinben; auch eine 
Mauer, VLL. u. Sp. 

ἱμ-αοιδός, ὁ, ter beim Waſſerziehen Gingente, Poll. 
4, 53; Hesych.; aud) ἡ ἐπεμύλιος δή, Phot. 

pas, ἄντος ob. ἄντος, vgl. Lob. in Wolfe Anal. 
8, p. 59, ὁ, ter Riemen won Leber, βόξιος, 
ΤΠ. 8, 375. 22, 897; vgl. Il. 10, 262. 21, 30; δεῖ. 
die Riemen, mit denen die Pferte an den Wagen ger 
Ibannt ob. fonft angebunden wurken, ἵππους μὲν 








Inn υγοῦ, 5 
Audvsaos παρ' ἅρμασι 8, 548, dgl. 1 
499; der Zügel, 23, 324; ber Biemen, in 
Wagenkaſten hängt, 5, 727; ber Beitfchenrie 
ἵπποισιν μάστιγας ἄειραν πέπληγόν # 
23, 362; bie Riemen, mit denen der Ban 
feine Hinbe ummidelte, 23, 684; Ap. Rh. 
Plat. ἵμάντας megieiitrovtas Prot. 342 
Legg. VIEL, 830 b u. Paus. 8, 40; ber Ric 
bem der Helm unter dem Halfe befeftigt wa 
371. 375; ter gauberreihe Oürtel ber @ 
14, 214. 219. In ter Od, öfter ker Mm 
dem man ten Tfürriegel von innen voryeg, 
4, 802. 21, 46. — Ἱμάντ, δεϑείς Pind.N 
von Zügen, σὺν δ᾽ ἑλίσσεταν τμητοῖς 
Soph. El. 787; Eur. Hipp. 1245; πλεκτὰ 
τῶν στροφίδας Andr. 719; κύνειος Aı 
231; in Brofa, Xen. Cyr. 6, ὦ, 32 u.&p. — 
τες find in der Zufelage deu Echiffes tie 
welche die Raaen horigontal halten, vgl. At 
p- 148 ff. — Tas Brunnenfeil, Poll. 
beileniftifch für das att. Zmorsd, παῷ Mr 
Der Ehubriemen. — [7 fintet fih 1. 8, 5 
475. 23, 363 Od. 21, 46, wie Ap. Rh. i 
a. sp. D.] 

ἱμάσθχη, ἡ, ter Peitſchentiemen, tie Pei 
23, 582, ἵπποι ὁρμηϑέντες ὑπὸ πληγῇσ 
σϑλης, Od. 18, 81; rp. D., wie Ap. Rh. 
übb. Riemen, wie Opp. Cyn. 4, 217. 

ἱμάσσω, fut. iudow, conj. nor. ἱμάσσω,. 
1. 15, 17. 2, 782, peitfeen, ρείβείπ, 
ἡμιόνους, 11, 581 u.fonf, πληγαῖς τινα, 
Ζειρί Ἡ, h. Apoll. 340; γαῖαν, tie Erde πὶ 
peitfchen, 11. 2, 782; sp. D., auch pass., im 
vos ϑέμεις atgııg Archi. 22 (VII, 696). 

ἱματ-ανω-περίβαλλοι, ol, j. 2. für εἶμαι 

tpar-nyös, Kleider führend, ναῦς Theophı 

μαι , τό, Jim. von ἑμάτεον, Ar. 

ἵματίδιον, τό, taflße; Ar. Plut. 985; 
42 aus Lys. — Mit tem Artitel Ialuariı 
Lyg. 401. 

ἐματίζω, befleiten, N. T. 

tparo-Afren, ἡ, Stleiterbehältnif, efchrant, 

ἐματιο-κάπηλος, ὁ, Kleiterhändler, Luc. d 
cond. 38 Psendol, 21. 

ἐματιο-κλέπτης, ὁ, stleitertich, D. L. 6, ! 

tparıo-nledns, ὁ, Kleitervermiether; B. A. 1 
Pall. 7, 78, 

ἱματιο-μισθωτής, ὁ, daſſelbe, nach Poll, « 
vie, ältere Form. 

ἱμάτιον, τό (tet Form nad dim. von Iua= 
Kleid, Kleitungeüd, δεῖ. Oberleit, Mantı 
χιτών; Ar. Nubb. 180 u. öfter; mit tem 
ϑοϊμάτιον 55; aud in Proja; plur. θα. 
Ar. Vesp, 408; Her. 1, 9; Plat. u, %.; du 
Plat. Conv. 219 b; ὥστε μὲ ϑοϊμάτιον ng 
καὶ μικρυῦ γυμνὸν ἐν τῷ χιτωνίσκῳ γὲ 
Dem. 21, 216; ἐν ἱματίῳ ἄνεν χιτῶνος, 
sine tanien, Plut. Coriol. 14, vgl. Cam. 11 
δρεῖον Brut. 14. — Ucbh. cin Etüd Jg 
Zub, καρπὸν σακκέουσι ἱματίοισ, Ber. : 
D. Sic. 14, 109; Ael. V. B. 8, 7. 
μάτια πάλεως, die δῆσυετα, Eust. 

ἐματιουπωλέω, Kleider verfaufen, East 

ἵματιο-πώλης, ὁ, Kieiberorrläufer, Βα. 

















μπῶλις, dos, fi, fem, zum Vorigen, Ath. 
1; ἡ Ἱματιόπωλες (fo asent.) ἀγορά, Klein 
Poll. 7, 78. 
. ψργυκή, sc. τέχνη, υἱὲ Kun, Kleider zu 
Schneiderfunk, Plat. Polit. 280 a, ἥματουρ- 
2. 
Kleider aufbewahren, Luc. Hipp. 8. 

v, τό, Rleiberaufbewahrungsort, 
μφύλαξ, axos, ὁ, Kleiberwächter, Sp. 
τμός, ὁ, Qelleivung; Pol. 6, 15, 4 Plut. 

Sp. 

inf. ἐμὴν, nad Phot.), an Riemen, Geilen 
she ziehen, δεῖ. Waffer aus tem Brunnen, 
1, 352 a; — πλέον ἱμᾶσϑαι γάλα, mel 
wH. A. 3, 21. 
εἰ usgog), fih wonach fehnen, wonach ver» 
:wög, Od. 10, 431. 555; φιλότητος Hes. 
μάχης Aesch. Ag. 914; γάμων Eur. 1A. 
εν τοίνυν γ' ὧν ἱμείρεις" οὐ γὰρ με- 
πιϑυμεῖς Ar. Nubb. 435; e. inf, ἵμειρ' 
Ts τήνδε ϑηρᾶσαν πόλεν Asch. Pers. 
ὃς ἱμείρων ἔφυν τύραννος elvas Soph. 
:7, ber εἰ auch abfelut braucht, EI. 1042, wie 
“μένοις τοῖς ἀνθρώποις καὶ ἱμείρουσιν 
ἐγίγνετο Crat. 418 c, nur ter Ginmologie 
braucht, fonft nicht in att. Proſa. — Mei. 
τς, ἱμείραιτο παραδραϑέειν 











7, 44, er verlangte zu fehen; Hippoer. ur 


Ka) Plat. Crat. 418 c = ἡμέρα (eye 
md). 
Sapıchs, ἐς, fehnfühtig blident, Paul. Sil. 


ὅν 
(4, soo, ev, Sehnſucht wonach, Verlangen 
einfößent, reigend, fehnfüchtig; Dind. 
5, 429. 14, 170. 18, 608 Odyss. 1, 421. 
17, 519. 18, 194. 804; ἱμερόεν zudd- 
d. 18, 570, advb., auf teigende Art; Zus 
τδιὰν Ap. Rh. 3, 1024; — ἔρνος Pind. 
von Denjchen Theoer. 7, 118; öfter Anı 
Ὁ, ἔρωτες Agath. 2 (v, 278); πόδες Οἱ 
2; κισσὸς Ὁ. 
θᾶλής, ἐς, liehli 








. 947. 
blühend, ἔαρ Nic. ep. 7 





h 
vous, von liebenswürtigem Geifte, Orph. H. 


pas, dep. pass. Ἱμείρω, τινός, Hip- 
, ὅ (ielleicht mit Tgus, Teucs qufammen« 
h Schnfuht, Verlangen wonach; nad) Lie 
kiche, ὥς 080 νῦν ἐραμαν καί μὲ γλυ- 
ρος «iger 1. 3, 448. 14, 328; φιλότης 
ἴος 14, 198. 216; σίτου, 11, 89 u. öfter; 
jov ἵμερον ὦρσεν 23, 14, wie ἀμφοτέ- 
i τοῖσιν ὑφ᾽ ἵμερος ὦρτο zw Öd. 18, 
b ποά mit einem gen. verbunten, τῷ δ᾽ 
"Qög ἔφ' ἵμερον ὦρσε γόοιο 4, 113, ταῦ 
a mad τὸς Trauer um hen Water erregen, 
Unglüdliche fehnt fih, feinen Cchmerz aus 
(vie Wonne der Wehmuth, Oſſian). — Bei 
ie ἔρως, Licbeafehnfugt, Licht, γλυκύς Ol. 








3, 85; δαμεὶς φρένας Ἱμέρῳ 1, 41. duqh Tragg., 
τῶν ἀντερώντων Ἱμέρῳ πεπληγμένος Aesch. Ag. 
580, vgl. 1176 u. Eur. Med. 556; ὠμοδακής. σ᾽ 
ἄγαν ἵμερος Borgüves Aesch. Spt. 674; ἵμδρος 
ἔχει us Soph. Ο. C. 1723; νύμφας Ant. 792; 
ταύτης ὁ δεινὸς Tu. 109° Hear διῆλθε Tr. 
478; τοῦ ϑανόντος ἱμέρῳ Phil. 350; τοιοῦτος 
Tu. μὲ διαλυμαίνεταν Ar. Ran. 59; perfoniflc 
Änner. 64, 2; Bruder bed τοῦ, Lac. Deor. jud. 1 
Selten in Brofa, ἵμερον ἔχειν, Her. 5, 108, δ 
Plat. Phaedr. 251 c 255 ὁ Conr. 197 ἃ, — Mi. 
if ἵμερος = ἡμερόεις gebraucht in der Anth., Tus- 
gu μελίζεσϑαν Antp.Sid. 76 (vır, 30), ἵμερα da- 
χρύσασα M. Arg. 29 (vır, 364). 

ἐμερότφωνος, von Tieblider oter fehnfüdhtiger 
Stimme; ἀηδών Sapph. 36; Χάριτες Theoer. 


28, 7. 

ἐμῷ ῥω, ἀοῖ. = ἱμείρω, Sappho 1, 27. 

ἵμερτός, adj. verb. zu ἱμεέρω, erfehnt, ermünfcht, 
wonach man fid) fehnt, alfo lieblih, anmuthig; der 
Fluß Titarefius 11. 2, 751; στέφανοι Hes. Th. 577; 
λέχος Pind. P. 3, 99; δόξαν 11, 78; ἀοιδαί Ol. 
8, 7; ep. D., ὕδατα Ap. Rh. 2, 939. Nud Bachus 
u. Apollo heißen fo, Anth. ıx, 524 u. 525,10. Gel» 
ten in Profa, τὸ ἱμερτόν Plut. ac. orb. lun. 12; 
Epie. Ὁ. L. 10, 5. 

ἱμερ-ὠδης, ες, fehnfüghtig blidend, ὄμμα, ſchmaqh- 
ten, Callistr. p. 904. 

tele, — Sud, Suid., 1. ἃ, 

ἱμητήριον, τό, has Seil, womit man Waffer aus 
tem Brummen μέ, 

tupıvas, = ἐξναι, II. 20, 365. 

ἱμονιά, ἡ, — ἱμητήριον, nad) Schol. Ar. Ran. 
1297 τὸ τῶν ἀντλημάτων σχοινίον, das gewöhns 
lid) {n ten Qrunnen hinabhängt, dgl. Ath. 1π|, 125 
a ıv, 170 c; fomifh ἵμοννάν τιν" ἀποπατεῖς Ar. 
Eee. 351. 

ἱμονιο-στρόφος, has Vrunnenfeil trehend, auftwin« 
tent, Ar. Ran. 1297. 

iv, kretiſch = ἐν. 

ἵν, ὁ, τες ἴς (ἢ. 

ἵνα (von tem alten Brenomen 9, — 1) adr., — 
a) des Ortes, wo, da wo; παρὰ τύμβον, ἵν᾽ ἀνέ- 
ες ἀγχνμαχηταί TI. 2, 804, öfter; aud mit Hine 
gufügung von Te, wie bei anteren Relativls (f. τε), 
ἵνα te ξυνέχουσι τένοντες 20, 478; ἐν δρόμοις, 
ἵνα ταχυτὰς ποδῶν ἐρίζεταν Pind. ΟἹ. 1, 95; 8, 
2 u. öfter; Tragg., ἵνα αἱ Φορκίδες ναίουσι Acsch. 
Prom. 795; ἄρουραν ἵν᾽ ἐτράφη Spt. 186; Ivo 
ἡλίου διπλὴ πάρεστιν ἐνθάκησις Soph. Phil. 17; 
ἴζων ἵν" ἡ ς οἰωνοῦ λιμὴν Ant. 987, 
öfter; Eur. 2, 711; ἐγὼ γὰρ old’ ἵν᾽ εἰσὶ με- 
ydAos Ar. Nuhh. 190; Her. 8, 115. 9, 37; ἀμ, 
in attifcher Brofa eingeln, ὀρθῶς ἵν᾽ οἰκεῖ πύϑοιτ'᾽ 

ὐτοῦ Plat, Phil. 61 b; Luc. adv. Ind, 11; tem 
που entipricht 8 Plnt. Legg. v, 734 c Gorg. 484 
δ; c. zen, οἰκοδομέουσι οἰκία ἵνει αὐτὸς ἔφρασε 
τὴς χώρης, Her. 1, 98. 2, 133; aud οὐ βλέπεις 
1° εἶ κακοῦ, wo im Unglüd, auf welchem Buntte 
ot. auf welcher Höhe τεῦ Unglüde du fteh, Soph. O. 
R. 413, vol. 367 Ai. 379; fo Her. 1, 213; übh. 
von Zuftänten, ἵν᾽ Torauev χρείας ἄμξινον ἔχμα- 
ϑεῖν, τί δριιστέον Soph. O. R. 1442, wo wir fe 
μα, ἴα folder Noth; ξυμφορᾶς ἵν' ἔσταμεν Tr. 
1135; ΕἸ, 936; — wohin, ἵν᾿ οἴχεται Od. 4, 
821, ἧς βουλήν, ἵνα μὲν κάλεον Φαίηκες 6, 55; 






































au ἵνα γάρ σφιν ἐπέφραδον ἠγερεϑέσϑαι, tar 
hin, 1. 10, 127; sis ἵν᾽ ἥκεις Soph. O. R. 687, 
wohin du gerathen bift; axomes κλύων, τὰ σέμν᾽ 
ἵν" ἧχει τοῦ ϑεοῦ μαντεύματα 953; ἰὼ deluor 
ἵν" ἐξήλλον 1311; εἰ ἦν ἕτερός τὸς τόπος, ἵνα 
ἐξὴν ἀπάγειν τοὺς χλίπτοντεις Din. 2, 10. — b) 
von der Zeit, wann, wie man Od. δ. 27 di 
γάμος σχεδόν ἰστιν, ἵνα χρὴ καλὰ ἔννυσϑαν 
ττῖ!., richtiger wobei, bei welder Veranlaffung; ἵνα 
— ἐξὴν αὐτοῖς τιμωρήσασϑαι, ivradde μὲν 
οὐδεὶς οἷός τε ἰγένετο ἐλέγξαι" ἦν δὲ τούτῳ τῷ 





9 Andoc. 8, 9. — 2) Gonjunction, tamit, 


daß, ἵνα μή, tamit nit; — a) c. indic. des impf. 
u. aor. in einem hypothetiſchen Sage zum Austrud 
- der Nichtwieklichteit, δεῖ. nach ἐχρὴν u. ä., σὲ ἐχρῆν 
ἡμῖν συγχωρεῖν, ἵνα συνουσία ἐγίγνετο Viat. 
Prot. 385 c; ger καὶ νόμον εἶναι, — ἵνα μὴ 
ἢ ἀνηλίσκετο, εξ fellte ein Gefet geben, das 

mit nicht verfehwenbet würde (das Geſet iſt aber nicht, 
u. εὖ wird verfhwendet), Conv. 181 c; Crit. 44 d; 
ἄξιον ἣν ἀκούειν, — ἵνα ἤκουσας, εἰ wire der 
Mühe werth geweſen, tamit bu gehört hättet (mas 
du fo nicht gehört Haft), Euthyd. 304 e, vgl, Theaet. 
101 c; ἐβουλόμην μὲν ἕτερον ἂν λέγειν τὰ βέλ- 
09 ἵν᾽ ἐχαϑήμην ἥσυχος, damit ich ruhig hätte 
fügen bleiben fönnen, Ar. Eccl. 151; vgl. Eur. Hipp- 
647; Soph. Ο. R. 1326; Isoc Dem. 55, 6; 
— aber Xen. Cyr. 1, 6, 40 it ἵνα συνέδεν f. x. 
u. jept richtig geäntert. — Dei Hom. it ter Gonj. 
oft durch Kürze des Motusvocals gleih dem Intic., 
ἵνα μίσγεαν 1]. 2, 23%, ἵνα παύσομεν 21, 14, 
ἕνα ustadalsouns 23, 207, ἵνα σπείσομεν Od. 

1 7, 164, melde Bälle fämmtli regelmäßig find u. zum 
Folgen gehören. — 0) c. conj., auf tie Zukunft ges 
bend, wenn ein praes. ob. fut. woraufgeht, ad. cin 
imperat., ob. ein conj. hortativ.; ἐξκύϑα, ἵνα εἶδο- 
μὲν ἄμφω (für εἰδῶμεν), 1. 1 2, 381; ἄλ- 
zuuog ἔσσ' ἵνα τίς σὲ καὶ ὑψιγόνων εἰ εἴ- 
πῃ Od. 1, 802; 2, 111. 5, 91; ταῦτα τελευτή- 
σουσιν ᾿Αχαιοί, ἵνα ϑᾶσσον Ixnes 2, 306; 4, 

















υ 
Prot. 310 e; δοκεῖ μὸν καταχεύσαν τὰς ἁμιέξας, 
ἵνα μὴ τὰ ζεύγη ἡμῶν στρατηγῇ Xen. Ἀπ. 3, 2, 
27, u. [οπῇ. Keine Ausnahme tavon ift II. 24, 204 
οὐκ ἂν δή μοι ἅμαξιιν ἐφοπλίσσαιτε τάχιστα, 
ἵνα πρήσσωμεν ὁδοῖο, wo ter opt. potent. hie 
Etelle te imperat. vertritt, bereitet mir ben Wagen, 
Damit wir ben Weg macen; auffallenter Xen. ens- 
στάμεϑιι, ὕτν βασιλεὲς ἡμᾶς ἀπολέσαι περὶ παν- 
τὸς ἂν ποιήσαιτο, ἵνα καὶ ἄλλοις ψόβυς ἡ 5, 4, 
3. — ὅδει fo nad Perfectis, zint ar’ εἰλήλου- 
ϑας; ἢ ἵνα ὕβριν ἴδῃ; warum bift du gefommen, 
bift du bier? eiwa, damit bu febeit, 1.1, 202. 
Aber auch nad ποτ. u. impft. in indirecter Rebe, mit 
dem δεῖ der Iebhaften Tarfiellung er Griechen fo häus 
figen Uebergang in bie tirecte Darftelung, u. mit ter 
Belehung auf die Gegenwart, wenn das von ἵνα abe 
hängige Werbum eine mod in der Gegenwart ferttaus 
ernde Hantlung austrüdt, πλοῖα ᾿Αβροχόμας κατέ- 
καῦσεν, ἵνα μὴ Κῦρος διαβῇ Xen. An. 1, 4, 18 
(tenn Abrsfomas fagt"zuraxafu τὰ πλοῖτι, ἦνα μὴ 
διαβῇ); προρελϑεῖν ἐκέλενον, εἴ τις εἴη στρατη- 





is, ἵνα ἀπαγγείλωσι τὰ πι ἰασιλέως 
York 6, 6 1 Με dei Konz The won 
ned Eur. ες, 27; ἠρχόμεϑα διαλεγόμενο 
εὔρωμεν Plat, Theaet. 186 e; Andoc. 1, 40. 
©. optat. nad) den Präteritis, ᾿Βέλεος δ' ἀνὰ 
17 ἀϑανάτοισι φανείη, Od. 3, 1. 438. 5, 
1. 5, 2 u. öfter; Aesch. Spt. 197; ἵνα μὴ ı 
γένοιτο, διελεγόμεϑει Plat. Prot. 314 c, U 
überall. "Das pracs. histor. macht Hiervon nur 
bar eine Ausnahme, πέμπεν χρυσόν, ἵν᾽ εἶν 
Hec. 10. — Nach einem antern optat., Soui 
vorto χειρὶ πληρῶσαί ποτε, ἵν᾽ αἱ ΜΙ 
γνοῖεν Soph. Phil. 325. — Dody «τὴ! der opt: 
äumeilen für ben conj. ein, wenn mehr tie! 
ταῦ Etwas geſchehen könne, ausgehrüdt werte 
wie Zälle aufufailen find, mo beite modi περ 
anter fiehen, ἐρέω μὲν ἐγών, ἵνα εἰδότες 
ϑάνωμεν ἥ κεν Κῆρα φύγοιμεν, Od. 19, 
24, 584; dgl. Eur. lon 1623; Her. 9, 51 ἀλ 
τι ἐξευρήκασι, ἵνα μὴ ἀδικοῖεν αὐτὰς μη 
ἑτέραν πόλιν ἄγωνται, tamit fie nicht εἶπα 
Unrecht μιξάρεσι, was wohl möglich mit, ı 
micht in eine andre Gtabt führten, was gu 
Rand, als befimmt eintretend zu tenfen in. Bj 
Ar. Ran. 21 εἶτ' οὐχ ἔβρις ταῦτ᾽ ἐστί, 6 
Paditw, τοῦτον δ' ὀχὼ, ἵνα μὴ ταλαιπωρο 
N. 7, 352 τῷ οὔ νύ τε χέρδιον ἧμιν ἢ 
ἐχκτελέεσϑαι; ἵνα μὴ δέξομεν ὦδε, ἵνα 
der Vers iſt aber für unccht erklärt, — Bei 
= fo daß, τί μοι τοιοῦτο συνέγνως, ἵνα 
ταῖς μὲ κολακξύσῃς ἡ 
1, 15; Orph. Arg. 251. — Ἵνα τί, clivtif 
γένηται, tamit was geſchehe? d. i. wa? m 
abfolut, Ar. Ecel. 719, oder mit einem Lerbu 
τί δὲ τοῖτο δρᾶτον Pax 409; ἵνα τί τοῦ 
yeıs Plat, Apol. 26 e; Conv. 205 a; N. T. 
fo ἵνα δὴ τί, Ar. Nubb. 118: 
Wvde, == ἐνέω, YLln 
ἰνδάλλομαι (εἶδος), faſt nur praes. u. imp 
᾿νδελϑείς Lycophr. 597. 961, eridheinen, | 
ἄλλος, wie δοχεῖν, Il. 23, 460; ὥστ 
ἔνατος ἰνδιέλλεται" elsogduaden Ol. 3 
11. 17, 213 Tieft Spigner wit Aristarch. drdı 
JE σψισι πᾶσιν τεύχεσι λαμπόμενος μεγὰ 
“Πηλείωνε für Πηλείωνος, gegen ben älteren Oel 
vgl. τὼ δέ οἱ ὅσσε ὄσελιγγες πυρὸς ὡς ἱ 
λονῖο Ap. Rh. 1, 1297; fo mit dem nom. 2 
3, 453. 812; Opp- Cyn. 3, 458; ὥς 
τῶν ἦτορ Od. 19, 224, wie cr mir im gen 
fheint, vor ter Seele fihmeht; ἐνδείλλεταν ou 
τος κλητῆρος εἶναι πωλίῳ Ar. Vexp. 188; + 
gleichen, tert, ἀργύρῳ ἰνδιίλλοντο λίϑοι T 
22, 39; Nie. Th. 153. 259; auch in %Prefa 
περιέρχονται πολλοῖς ξένοις καὶ marııd 
᾿νδαλλύμενον Plat. Rep. τι, 381 0; aub = 
xeiv, fcheinen, Theaet. 189 ἃ; S. Emp, adr. I 
249. 425, öfter, — de ὀᾳϑαλμὼν Irdalli 
ἡμῖν, erſcheineud, fichtbar wertend, Arist α 


, 3. 

ἴνδαλμα, τό, Abbild, Ael. H.A. 17, 35 κα 
Iren. 3 (v, 251). 

ἰνδαλματίζω, abbilten, geitalten, Liban, L ὦ 

ἰνδαλματικός, eingebiltet, K. 8. 

ἰνδαλμός, ὁ, — ἴνδαλμα, Arcal, p. 59, 3; 
D. L. 9, 65 Titel eines Gedichten bes Pplichen 
mon. 






































asleeren, ausräumen, Hippoer., auch ζνάω. 
IR —ãe— Reinigung, Hippoer. 

ἦν ναβεῖδε, Erotian. erfl. κάθαρσις 

τ᾽ (eigtl. dim, von ἴς), bie 

+ bis zum Halfe, das Genid, Π, 5, 73. τ 
ver. 25, 64; Θρν βρέγμα, Arist. H. A. 


ἡ, Sohn, Tochtet; Acsch. Eum. 313 Suppl. 
Eur. Tr. 570 Herc. Fur. 354; τὰν σὰν 
119. Die alten Gefl. führen’ ἐδ auf ἴς 
τι ol υἱοὶ δίναμίς εἰσ, τῶν πατέρων, 

. Theoer. 1, 43. 

id. Ivvog, aud) ἰννός geſcht, = ylvvos. 





in. ἐς, = ἐν-ώδης, „es mereig, faferig; 
4, 1; Arist. H. A. 2, 17 u. öfter; ἐνω" 
αἷμα part. an. 2, 4. Kali 

art, "made, 1ldn. epiın. p- 

ἡ, ἦν cin ἔπα Meinfiode akuicer Käfer, 


‚sch 
* "iosem aus ἐξαλέα, Biegenfel, Hippocr, 


ὁ (nad VLL. entweter von ἀΐσσω, πη- 
od. von ἵξαν u. ἄλλεσϑαι, richtiger wohl 
inmittelbar, wenn εὖ nicht ein eigener Stamm 
rt der wilden Ziege, tes Eteinbods, klet—⸗ 
ὅξον ἔύξοον Ἰξάλον αἰγός 1. 4, 105, 
gl; ἵξκλος εὐπώγων αἰγὸς πόσις Leon. 
αὶ, 99); Ag. 29 (v1, 32). 

» ἦρος, 6, Segelfteller mit Xeimrutfen, Man. 





‚6, taflelbe; Lycophr. 105; Eryc. 5 (IX, 
Ὁ adj., κάλαμοι Agis ep. (VI, 132). 
vos, zum Zogelfange mit Eeimeuthen gebör 
zmpel einer Τύχη ἱξευτηρία, fortuna 
‚ühnt Plut. Qu. Rom. 74. Vgl. Ir 


5, daſſelbe; κάλαμοι, Ceimtuthen. Arte- 
5 ἡ  ευτιχή, die Kunft des Vogtlfangs, 
τὰ F., Buch des Oppian. darüber. 
u tem  βεντήρ, Τύχη, = ἱξευτης 

fort. Rom. 10. 

Böyel fangen mit Leimtuthen, Poll. 7, 135 
uch über, 

1) tie Diiftel, eine Sihmarogerpflange, auch 
plır. — 2)eine antere Plange, χαμαιλέων, 

3) = κιρσός, Arist. H. Δ. 3) 116, 
36, Plut. Mar. 5. 
„eine Pflanze, mit giftigem Safte, = Ile 


= Bo-Bög 

ἡ» eine ΑΝΑΝ πρησίαπδε Etadelpflange, 

an eine Art Maftir jammelte, Theophr. 

ἑσσα, ev, von ἴξίας gemacht, ἵξνόεν πῶμα 

τϑ, 

ion. ἵξες, fäleter Kos βεάτίεθεπ, has 

tie Ankunft, ker Oang, Hippver.; κατ᾽ er, 
Richtung; Greg. Cor. 554 ετῇ!, es für 

εὐἰϑυωρία, 

os, Ἰξοψάγος, v. 

de, mit Leimruthen Woeltellen, übh. fane 

3 (ix, 273). 

” Leimzuthen auslegend, ὁ, der Vogelſtellet, 


m Ditbern freſſend, δ, eine Droffelart, 















ὦ verwandt, das Feſthal- 
ifel, eine Schmaroger« 





Yo 
1, 32, öfter; ag δρύες, Soph. fr. 854; ald τ. 1. 
— 14,398 δρυσὶν ἱξοᾳόροισιν für ὀψικόμοι 

τξόω, mit Vogelleim beftreichen, Sp. 

τένδθεν, von der Sente an, ὅτι ἢ Phaen. 144. 

Yfög, vos, ἡ (vielleicht verwantt mit ἰσχύς), be 
Weiden, die Gegend über ten Hüften, ywifen ben 
‚Hüften u. ben Rippen, wo man fid) gürtet, περὶ δὲ 
ξώνην βάλετ' ἰξυῖ Od.5, 231. 10,544, von Saum; 
ζῶμα περὶ τὴν ἱξὺν Long. 1, 4; Hippoer.; Oppe 
fügt Cym. 2, 5 von ben Kentauren φῦλα Ines 
μιγῆ, μερόπων μὲν dm’ Tung, ἱξυόφιν δὲ 
πων; — πολυχειμπής Phani. 4 (v1, 297), Bol. 
ὀσφύς. 





ἱξιάδης, ες, Πεδετίᾳ, zäh, wie Bogelfcim; Hippoer.;" 
Theophr.; ἡ πενίᾳ ir καὶ εὐλαβῆς, anflcbend, Luc. 
Tim. 29. 


ἰο-βάπτης, 6, ber Violetfärber. 

ἰο-βαφής, ἐς, veildhen:, tuntelfarbig; καὶ πορ- 
φυρᾶ ἱμάτια Τοιποον, bei Ath. zu, 525 0; auf 
vom Diet, 11, 42 δ. 

to-Bädıyos, — Vor, 

ἰο-βλέφαρος, ΠΗ — Aphrodite, 
Pind. bei Luc. im: 8, dgl. Imagg. 26; Ἰογλέφα- 
@05 Pind. frg. 11 

ἰο-βολέω, mit Pfeilen fhiehen; Alc. Mes. 4 (Ὁ, 
10); τόξοις Ap. Ih. 4, 1440. — Gift von ſich ges 
ben, Geopon. 
ἰο-βολία, "ἢ das Vergiften, K. 8. 
βόλον, ile ζάίεβεηδ, τόξον Rhian. 8 (σι, 

— Ep. ad. 273 
Ὑπ|, 30465 τὰ δήγματα 
tigen, Ipiere, Arist. H, A. 









Tür —E 
8, ,29; ϑηρία Hin. 3, 9, 
ἴοιβόρος, ft freffent; rs δρακαίνης Opp. 
; πυϑεδόνες Nie. Th, 467; Ath. VII, 
tiger ἰοβήλος. 
τρυχος, vaiichen- d. i. — uadne, 
tie Diufen, Pind. Ol. 8, 30 1. 6, 
{Anvos, mit veilhene, ὅν i.  unfeferbigem Aus 
genftern, tunfeläugig, Hessch. 
aus Zeilen gebunten, ‚efesen. Dei 
Pind. frz, 45, 6 vermutbet Bödh dodirns. 
ἰοιδνεφής, ἐς, weildene, Ἐν ἐς tunfelfarbig, εὖρος 
Οἱ, 4, 135. 9,426; Hessch. μέλαν, οἱ δὲ πορρυ- 
φίζον. 
ἰο-δόκη, ἡ, Peilbehälter, Köcher; Ap. Rh. 2, 679; 
Pogidipp. 1 u. Leon. ΑἹ. 11 (xI1, 45. VI, 326). 
ἰοδδκου, 1) Meile aufneßmenb, enthaltend; φα- 
φέτρη Od. 21, 12; sp. D., wie Mel. 52 (v, 179); 
aud ἰοδόκη φαρέτρη, Christod. ecphr. 808. --- 2} 
er all, ὀδόντες Nic. Th. 184. 
ἢ, Ἰοδόκη, VLL. 
ς, veildens, Vunteferbig; has Meer, for 





















“= 








κέντρον 888. Bol. ἰώδης. 

ἐσσα, εν, fo πὴ n. 23, 8 850 ταῦ Gifen, 
tofeurges τίϑει ἰόενται σίδηρον, fdie Farbe 
bezogen. — ΞΞ ἰοειθής, wie Nie. ΝᾺ 171 ἰύεντα 
ϑάλασσαν ἴαψε, od. „oftig", ot. „ni Pfeilen (ὐός) 
zeugt alärt wirt (εἰς ἰοὺς εὐθετοῦντα, εἰς 
σίαν ἐπιτήδειον), wogegen bie Kürze 
8 ee wenn nict per «snizesin Zdevte hreie 

fplbig wirt, wie φοινικόεσσα, λωτεῦντα. 
ἰδζωνοι, mit deilchen⸗, d. i. tunfelfarbigem Gürs 


tel, Hes, 
—S ἐς, Veilchen ſpreſſend, Philoxen. bei 
Ath. 1x, 409 e. 
wos, mit purpurfarbnem Bufen (dis Gewan— 
tes, vielleiht — ἰόζωνος), Alk. kei Apull. de pran. 
384 1. 
ξολόχεντον, aus Gift erzeugt, Procl. H. 1, 41. 
ἰο-μεγήφ, ἐς, mit δι gemifct, vergiftet, ϑηλή 
Polyann, — ὁ (ix. 1). 
ψόμματος, mit Veilcenauge 
ἰότμωρος, 11. 4, 242. 14, 470, fabelntes Bei 
Ürgiver, nad) Analogie von ἐγχεσίμωρος, 
In tämpfend, ot. ἐοὺς ὀξεῖς ἔχοντες, ot. οἱ περὶ 
"τοὺς ἰοὺς μεμορημέι d. i. πεπονη μένοι, εἴτα, 
Nie F mur aus der derne mit Gieſchoffen ſireitet, aber 
nit den Feind im der Nihe mit Schwert u. 
angreifen wollt, wogegen εἰς Kuͤrze tes a zu ſpiechen 
fheint; überties war ver Preil nicht tie Kieblingenafe 
ber Griechen; ot. von ἐέναι ἐπὶ τὸν μόρον, ins Wer 
terben gegend, noch umwahrfsteinlicher; vielleicht von 
ἰά u. μωρός, mit ter Stimme tafend, delle Mauls 
Rämpfer, kenn ch febt Ἐαδεὶ ἐλεγχέες, ὑπειλιέων 
ἀκόρητοι, alio Danlbelten, mehei man aud an 
ἰῶλος tenfen Tann, fanwerlich von ἴον u. μύρυς, 
[εἰ e8 num, tab man „ein Veilchenſchigſal haben“, 
„kurz baueend“ (ey. Thewer. 2. 20), brer „ein veile 
.henfarbiges, Tumtles, trauriges Kos babende erklärt, 
ἴον, τό, dab Weilden: On. 
; Plat. Canv. 21 
αυαναυγές Ruin. 15 (v. 74); man umter 
dar, ταῦ gewöhnliche, ſchhwarzblaue, λευχό 
toi, f. λευχωΐον, u. xgoxton, gilber taf, Theuphr. 
ἰονθάς, dos, ἡ, zottig, Yerwort ter wilte 
Οἱ. 14, 50; nad anteren alten (rft. 
ϑοῶς, oder au (ἃν 1. Tas Gelgte; nu 
dachten ann ἄνϑος u. cıll. ἀκμαῖος, im beten Alter. 
6, das junge Saar: mach Suid. ἡ πρώτη 
ἔχψυσις τῶν τρεχι nad B. A. 44 cin mit tem 
ertien Varthaar oft auebrechentet Beficrsausiclag, 
Binnen; σημεῖο räxung Poll..4, 194; μεχροί Arıst. 
HA. ; Hippoer. — Wahrkheinlicb mit ἀνϑέω 
dufammenhangen, 
ἰονθ-ώδης, ἐς, finnenartig, Theophr.. f. das or. 
to-mAörapos, wihhens, di. tunlilledig, Μοῖσα 
Find. ΤῸ 1, 1. 
ἰο-πλόκος, Veilchen flehtent, fo beißt Vachns 
Hyınn. Autlı. 1x, 524, 10, u. Sapıke, Ale. bei Ile: 
sum nic hier ἐόπλοχος zu fhreiben, 


Topxos, %. cin irkhanige Ist, nal. δόρξ, di dee 


ads, Opp. Cyn. 3, 3, dügxoug üpuyäs te καὶ 
δεν ὁ (ἴημιε Ὧ), 1) ταῦ Okwerfene, Geſchoſſene, der 
















































































γλήεντας ἐόρχους, al. 2, 208. 


88; βαλὼν ἰῷ ἀπὸ νευρῆς Hes. Be. 4095 
Acsch. Pers. 453 Soph. Phil. 166 Eur. Liv 
- a, ταῦ Gift, tas bie giftigen Thiere won fh 
ben; ἐχίδνης Soph. Tr. 768; δρακόντων Eur. 
1015 u. A; übertr, disgowe γὰι yap ἰὸς zapdır 
προτήμενος Acsch. Ag. 808; ἑὸς ἐκ 
πέδῳ πεσὼν Eum. 478; τοῦτο τὸ ψεῦδος lar 
νἐμέται τὴν ψυχήν Plut. de supersüt 1.— 
nennt ΟἹ. 6,47 ten Honig ἀμεμφὴς ἰὸς 
ter Rot (tem Dietalle ausfchwigen); an 
51 Plat, Tin. 59 c Rep. x, 809 
Kupfer, Orunſpan⸗ Theophr. u. Sp. i 
los, cp. — εἰς, nur im dat. du, 11.6,422. 6 
ἰδιστεπτος, veildenumkrängt. 
ἰο-στέφανες, tajfelbe; Appretite, H. &. 5, 
Sol. bei Plut. Sol. 26; Dufen, Theogn. 250 
ver, Pind. frz 46; Ar. Equ. 1934 Ach, 645 | 
5, ἡ (von ἔς ot. ἴεμωι), Wille, 
Ἴοτητι, nadı tem Rathfchlufle ber 
tr, ἴω görtlides Willens, δαμώσϑη 
μόγησα Οἱ. 14, 108, ἐν σπήεσσι x 
; μητρὸς ἐμὴς ἰότητι αυνώπιδος 
de νόστῳ ἀπόλοντο κακὴς ἰότητι yvı 
tes böfen ψθείδεν Anfiften, Od. 11, 88ι 
gwr ἰύτητε 18, ; ἀλλήλων, Einer 
D. 






























tern Anfiften, 11. 5, 874 wie Ap. Bu ἃ 
360; bei Arsch. Pram. 557 orte γάμων = 
gen ter Son findet ih nur einwd 


acc, δὲ — Ἰότητα, I. 15, 41. — Bi 
witr ca βουλήσει, αἰτίᾳ, ὀργῇ, χάριτε erll. 

ἴο-τόκος, Gift erzeugent, ὀδόντες, aus denen 
Gift bervorquillt, Opp. Cyn. 3, 73, 

ἰο-τυπής, ἐς, vom Pfeile getroffen, ὄρνες ἢ 
21 (1x, 205); über, βλεφάρων βάσιες. 
WW 87). 

ἰού, Ausruf des Schmerzes, dee Unmillens, 
τλιαστέκον Vld., weh, wehl gem. toppelt, Di 
Zragifern oft außsıhalb τοῦ Weried; Aesch. Ag 
Ch. 808 Eum. 158 u. Öfter; Soph. Phil. 
ἰοὺ ἰοὺ δύστηνε 0. 





























ey 
in welshem Aalle ἐδ nad 
nieben werden fell, während nad Arcad. 
, 25 nur ἰού μι fdreiben; Plat. Conv, 382 
Rep. Iv, — Echemal Ar. Av. 1170, 
mal Pax 110. — Auch c. gen., ἰοὺ ἐοὺ τῆς 
λου Ar. Th. 245; Luc. patr. 2. 
Ἰουλίζω, einen Wiilchbart befommen, 
Texphiod VLL. τῆς γενειάδος ἔρχεσϑαι. 
Ἰουλίς, (dos, ἡ, ein Meerfilh; πεῖρήεσσι 
Tar. 93 (van, 504); nach Acl. I. A. 2. 44 
ieſet Fiſch in Klͤbben auf u. hat ten am 
ἔχουσιν Ἰοὺ τὸ σεύμα ἐμπλεον; nal. At 
int. H. A, 
Ἰουλό-πεῖος, mit vielen Füßen, mie ber 
(f. ἴουλος); das Schiff. Lycophr. 23. 
ἴουλος, ὁ (vgl. οὐλος), 17 ταν Diilchhuar, © 
tes Barthaares, gew. im plur., Tovdos ἐπὸ 
σιν, Badenbatt, Od. 11, 319; στείχει 
ἄρεν διὰ παρηΐδων Aesch. Spt. 5165 zo 
τὰ ὦτα ἄρτι ἴουλος καϑέρπειν Xen. Ca 




























; ἀνϑήσαντες Antp. 
ἕν ΕΝ eat, me —5 





ἐν ὄρον genannt, ΠῚ 5,32; δεῖ Ath, 


ῃ — Numenius Lie Regenwürmer fü 
Dios. 225 u. Schol. — 5) = ἰουλές, 

\th. vor, 284 d. 

45, ες, bem Vielfuß äfnlich, von einer In⸗ 

‚riet. part. an. 4, 5. 

ΠΝ ten Abicheu austrüdend, pfuil 

. 807. 

Di ag Opp. C. 3, 433. 

α, ἡ, 1) Weitoort ter Artemie, miag. 5, 

ilfeope, beffer wohl bie Meile ausgießente, 

Bene, vyi. Dlind. 15, 590 ἐπὶ δὲ Τρῶές 

erw ἠχῇ ϑεσπεσίῃ βέλει στονόεντα 
ὅπε ten Namen Artemis Tind. 21, 480 
198, vgl. ve. 172; — Pind, P. 2, 
iR]; φαρέτρα Mnasalc. 6 (v1, 

Schlange, Die giftfcoße, beffer wohl 

Ὁ Nie. bei Ath. 17, 99 Ὁ. 

it oft überziehen, pass, roſtig werben; 
3, Theophr., Diosc. u. a. Sp. 

im σοι röften, Henych. 

‚cin Vogel, ter Yaumbader, Baumflette- 
τὴν, 21. 

τό, dim. ven ἵπνος, Sp. 

jum Ofen gehörig, nah Hessch. — τὰ 

‘« τοῦ Invo Callim. fg. 216 bei 
Vesp. 832 λύματα, = χύπρος τῶν 
πνός. 

ὁ, im Dfen gebaden; ἄρτος Hippoer. 

th. au, 109 c u. U; φϑοῖς Rhian. 




















As, ἐς, im Ofen gebrannt, gebaden, Luc. 


Ins, mtos, ὁ, Ofenkeſſel, δεῖ. im Babe, 
cfieten; Luc. Leziph, 6; Ath. 11, O8 ὁ. 
Ἰήτιον, τό, dim. zum Worigen, Poll, 10, 





"ὁ, eine, Sumpfpflange, Theophr. 

&6ns, ὁ, = Bolatın, Tim. lex. Plat. 
άθος, ὁ, — δοίβεπι, Poll. 7, 183; Plat. 
7 a feht der gen. plur. ἐπνοπλίέϑων od, 
ὃν, vulg. κοροπλέϑων. 

ἄστης, ὁ, ter Sien Bilket, der Töpfer, 


"ὅς, Öfen machend, ter Töpfer; Luc. Pro- 
Tbemist. 21. 
. irrouen), Dien, Yadofen; dad 
Ὅτους ἐπέβαλε Mer. 5, 
τοῖς ἱπνοῖς youyöueva Diplil, bei Ah. 
ver Tfen zum Heizen ker Warjtube u. zum 
tea Yatemafferd, Ar, Vor. 141 Av. 430; 
3 Rüde, Vest rer. erfl. μας 
— gaterne, Ar. Pax 341 Plut. 816; υμί. 
2,8. — Nad Poll. 5, 91 bei Ar. auch 
Ryrube. 
im fen baden, törten, ἱπνούμενος δί- 
ναίαις Uno Acsch. Prom. 865, em. ἱπού- 





















) vom Wagenführer, fahren, 11. 23, 426; 





ἧἵπο-κτόνον, Würmer tbtend, fo hieß Heralles in 


ed. Grpthes, Strab, IT, 619. 


ἵπον, ὁ, aud ἡ (ἴπτομαι), 1) bus Steh ἐπ 
ter Maufefalle und biefe felöß, VLL.; vgl. B. A.44. 
— 2) das Luftende, die Θείαβυπρ; Τυφῶνος πος 
ἀνεμόεσσα heißt ker Yetna Pind. Ol. 4, 8, bie ums 
Rürmte Belaftung tes T. 

ἔπόω, belaften, preffen; εἰςφοραῖς ἱπούμενος, 
durch Abgaben belaftet, Ar. Equ. 920; ταῖς συμφο- 
φοῖς Cr Cratin, bei Poll. 7, 41. 6. auf Invöw. 

ἵππα, ἡ, = Invn, Heszch, 

Imw-ayplras, ol, drei Anführer der berittenen Leibe 
wache_ der fpartanifgen Rönige Im Kriege, bie aus 
300 @pfeben δεβαπδ, Xen. Hell. 3, 8, 9 Lac. 4, 3; 
Archyt. Stob. fl. 43, 134. 

ἵππιαγρον, ὁ, δα wilde Bert, Opp. Cyn. 8, 
252. 

ἱππ-αγωγόφ, Pferde führend, δε. von Schiffen, bie 
aum Transport ter Pferke befimmt find, Her. 6, 48. 
85 Thuc. 2, 56. 4, 42 Dem. Phil. 1, 16 u. ἢ. 

Subftant, ad Ira., Ar. Eau, 599; Luc. παν. 92. 

Umm-deros, ὁ, Nofabler. 

ἱππάζομαι, dep. med., Rofe lenken; bei Hom. 
bei den 
Folgdn reiten, Her. 4, 114; ἐπὶ ἵππου 1105 Ar. 
Nuhb, 14; ἵππον Pat. Ion 540 d; Sp; — zur 
φάν, turcpreiten, Plat. Camill. 23; vgl. D. Sie. 18, 
88. — Muh Tamos Inmulöuewog, ein Pert, tab 
geritten wird, Xen. re equ. 3,1. 11,7. — Daß act. 
führt Poll. 1, 182 an. 
ἣν Kampf zu Pferde, Schol, Pind. N, 


ἵππταιχμος, μι Pferde kämpfend, λαός, Pind. N, 
1, 17. 

᾿ἱππάκη, ἡ, der Pferdefäfe ter Seythen, Acsch. 
frg. 190, Hippoer., Theophr. u. Sp. — Das Lab 
won erten.  Gine Hülfenfruät, Theophr. 

ἱππάκης, 6, taffelbe, Eust. 

ἱππι-ακοντιστής, ὁ, Yangeneitter, Poll. 1, 181, 
Arr. Tact. 

ἱππ-αλεκτρνών, ὄνος, ὁ, Roßbahn. ein Fabelthier 
auf perfifchen Teppicen, Ar. Ian. 97 aus Aesch. 
(vgl. Schol.), Av. 800 Pax 1177. 

ἱππαλέος, post, == ἱππικός, ὅμιλος, Opp. C. 1, 
169 u. öfter. 

ἱππαλίδαν, ὁ, poct. = ἱππεύς, Theoer. 24, 127, 
vgl. δραπετίδης ter dorm παά, Untere erflären 
εὖ ala ein Patrennniifum. 

ἱππ-άνθρωπος, ὁ, ein Roßmenfch, Kentaur, Eust, 

ἱππαπαί, tomifher Ausruf von ken Merten, nad) 
Gunmenet gebiltet, Ar. Equ. 602. 

ἱππάρδιον, τό, ter Ramelyart 
Arist. H. A. 2, 1, conj. für πεί 
ἱπποπάέρδιον lauten. 

ἱππάριον, τό, dim. von ἵππος, Pferdchen, Xen. 
Cyr. 1, 4, 19 u. Sp 

Im s, ὅν δεῖ den Latetamoniern Vefehls⸗ 
haber ter Weiterei, Xen. Hell. 4, 4, 10. 5, 12. 

ἱππιαρχέω, cin — fein, Her. 9, 
20. 60; ἱππαρχηκώς Din. 3, 12; τῶν ἱππέων 








(val. πάρδορ), 
vor, c8 müßte 














Dem. 21, 14. Das pause, unter den Hipparhen 
ftchen, hat Arist. pol, 
ἱππιάρχης, ὁ, = ἵππαρχος; Pol. 10, 22; Ὁ. 


Hal. 7, 4; Plat. Timol. 92; Inser. 
ἱππ᾽αρχία, ἡ, Würte τοῦ ἱππάρχος, Xen. Ath. 
1, 8; — εἶπε größere Neiterabtheilung, ein Regiment, 


mad) Ael. 512 Mann, Pol. 10, 21, 4 Ὁ. Sic. 17, 

ἱππ-αρχικός, ἡ, dv, den ἵππαρχος betreffend, gum 

Weiterbefehlehaber gefehlt, Titel einch Buches δε! Xen., 

wo er 5, 13. 8. fagt ἱππαρχικὸν δὲ καὶ χωρία 

—— μι einem guten Gippardhen gehört aud) 
uf. m 

ἵππαρχον, d, Anführer der Neilerei; 

6 Plat. Legg. vılı, 847 ἃ, öfter; 

1, 4, δεῖ. in δέει; bei ten Römern m 


καὶ στρα- 
Xen. Conr. 
er equi- 





tam, Plut. — Mei Pind. P. 4, 45 beißt fo Pofeis 
don. — Bol. ἱππάρχης, vie foätere Form. 

ἱππάς, ἦδος, ἡ, 1) δεῖ. fm. zu ἱππικός, . ©. 
στολή, Reiterfleit, Her. 1, 80. — 2) der Stand ter 
Bi Arterien; Inadda α τελεῖν, Rap gehören, Is. 





teiten, 9, ἫΝ ; tus Bahren, Luc. Ὁ, Ὁ, τς 1; die 
Relterei, "Ar. An. 4, 4, 12. 

‚non, ον, bei Her. au 3 Endan. zum Neie 
tem bequem, geeignet, für Reiterei brauchbar; Afyu- 
πτον τὸ πρὶν ἰοῦσαν ἱππασίμην, Only ἄνιππος, 
Her. 2,108; χώρη 9,13; τὸ ἵππι, für tie R. güns 
iger Boten, ‘Xen. Hall, 72 πεδία Pol. 10, 
49, 5; übte, τοῖς zödkır ἑαυτὸν ἀνειχῶς Innd- 
σημον Plut. Ales. 23, ih von ten Exhmeichlern [εἶα 
ten, braudyen laffen. 

ἵππασμα, τό, ter Ritt, Ach. Tat. 1, 18. 
, ἦρος, ὁ, ber Reiter, zum Reiten gehs- 
tig; μύωψ, κημός, Asclpds. 30 Antp. Sid. 87 (V, 
303. vun, 424). 
3 6, taffelbe; auch vom Pferde, zugerit⸗ 
im. Xen. de re equ. 10, 17. 
tittlings, mit gefpreigten Schenleln, za- 
ϑίζειν Heszch. 
ἱππαστικός, ber gern reitet, Plut. Ale. 23. 
ἱππάστριαι ziundor, yum Reiten taugliche, zuge- 
tittene Kameele, Plut. Eumen. 15. 
ἱππ-άφ-εσιφ, ἡ, der τὲ ber Mennbabn, wo tie 
ϑιοῇε zum Wettlauf losgelaffen murten, Ep. ad. 208 
(app 274). Vgl. D. Hal. 3, 68. 
ἱππεία, ἡ, dub N ph. El. 495, das Sahren 
ob. Wettrennen; χϑώνα Gerruhbr ἱππείαις ἐδώ- 
μαζὸν Eur. Here. Fur. 374; Xen. Cyr. 8, 8, 19; 
— die Reiterei, Xen. Δα. 5, 6, 8; — Me Petter 
aut, Strab. v, 21 
ἵσπειος, vom Pferte, zum Pferte gehörig; ζυγόν 
U. 5, 799; φάτνη 10, 568; xdme Ol. 4, 40; 
λόφος, ter Helmbuſch von Roßhaaren, 11. 15, 1537; 
δίᾳρος, Wagen mit Roffen — Hes. Sc. * A, 
wie Eur. 1. T. 214; ἔντειε Pind. ; 
Ἱππείων χαλινοί Acsch. Spt. τὸς ande yon 
Soph. Ant. 341. Wal. Tamsog. 
em Adrapo, ἡ, tom. zum Selgtn, Orph. 31,12. 
ἱππ-λάτην, 6, διοπειτείδετ, Heiter, Ορρ. C. 1,95. 
6. ἑαπιλάϊης, 

"ἔλαφος, ὁ, Mofhirfch, eine Gapellenart, Ariet. 

π᾿ A. 2, 1, 20. 
je, 6, der Pfertelichhaber, Ael. H. A. 
2, 38. 


ἵεπερος, 6, ἴοπι. Wort nah ἵκτι gebilket, 
Bietet, auch auf ἔρος = ἔρως enfieknd, Ar. 






























Yasena; τό, der ai; = Eur. L T.1428 im 
aus Eur. les, ὡς μακρὸν ἵππουμα 
παρ ἀεὶ Tu. 1 


ἱππεύς, d, Mr τ Reiter, Reifige; πεζοί ὃ E 
τε Νὰ 2, 810; Πατρόκλεις ἱππεῦ 16, 20; 
von dem Bogenfenter“ als von dem Kämpfer, ? 
ben jenem auf tem Wagen fleht, vgl 12, δὲ 
258. 270; aud von ten zu Wagen Wettlämp 
23, 282; In ter Od. nur 24, 70; Aesch- Pen 
Eur. Suppl. 666; in Profa, μήτε ἱππέα 
ὁπλίτην Plat. Rep. var, 552 ἃ. — In Mike 
ten nach ter folonifen Berfaffung tie ἱππεῖ, 
ἱππῆς, Me Ritter, bie zweite Klafie ker Bürge 
im Kriege υἷε Reiterei ausmachten, vgl. ἑππάς, 
Sol. 18; Hermann gr. Staatsalterth. $. 108 m. 
Etaatsbaush. 11,29 f. — In Eparte bie 3009 
melce bie Leibwache der Könige bilten, Her. 8, 
©. ἱππαγρέτης. — Auh eine gefhwind ir 
Ateboart Arist. H, A. 4, 2. — Ein Zrauenfd 
Hesyeh. — @ine ἅτε Kometen, Plin. H.! 


"irren, v1. für Immdosuog, Her. 5, 

ie M@os, ὁ, ter Reiter, Bian. 11 
295 

ἱππευτής, 6, daſſelbe; Νομάδες Pind. P.9 
don ten Amajonen, ἱππευτὰς στρατός, Eur. 
Fur. 408. 

ἱππεύω, ein Neiter fein, reiten; Ar. Nubb, 
Her. oft; ταῖς ἵπποις, auf Stuten, Arist. H. 
22; ἐπ' ὄνου, auf einem Cfel, Lac. Bacch. 2 
au Roß Kriegetienfte thum, Her. 7, 84, Xen. 
3,1, 4, Plat, Legg. VI, 756 b; Ditter fein, 
14, 7. 16, 7 u. 9. Uebertr. vom Winte, baßer 
gen, sflürmen, Eur. Phoen. 220, vgl. Herc 
10015 — ei Xen. de re equ, ἦν, δ. 10, ὃ 
Merke, ἐάν τις διδάξῃ τὸν ἵππον ἐν χὰ 
τῷ χαλινῷ ἱππεύειν. — Das med., Inne 
ἀγαϑοί, tüchtig zum Rittertienit, Her. 1, 79 

{ππ-ηγέτης, ὁ, Roffefüßrer, rlenter, Pofeiter 
cophr. 787. 

ἱππ-ηγός, = 
Sie. 20, 83. 

{ππηδόν, nach Pierteart, wie Roſſe; ἄγε 
fortgefhleppt werten, Aesch. Spt. 310; Suppl. 
Ar. Pax 81. 

ἱππ-ηλάσιον, τό, das Roſſeireiben, Reiten u. 
ται, Sp. 

ἱπποηλάσιος, (, ον, zum Bahten ot. Reiten 
lich ὁδὸς, Fahrweg, II. 7, 840, 489. 

ἱπποηλάτα, ὁ, ἐν. = ἱππηλάτης, ki Hoi 
rendes Veiwort ter Helten, tie vom Wagen kn 
tur Neiße, Τυδεύς I. 4 367, Mndeie 1 
Φοίνιξ 9, 432, Οἰνεύς 581, Νέστωρ Od. ἃ 

ἱππιηλατίω, Rofe treiben, fahren u. τῆν 
Av. 1442 u. Sp. 

ἱππ-ηλάτης, 6, ber Roffstreiber, Roffelenfer 
ter; πᾶς γὰρ Inn. καὶ πεδοστιβὴς λεώς , 
Pers. 124; αν Lhes. 117. 

Imw-Aharos, = ἱππηλώσιος, 1. 8. νῆσος, 
auf man fahren od. reiten fann, Od. 4, 60 
242; Sp., ὁδός, δαθτιοε, Luc. praec. rhet. 
Air ἔργον Inn. new Tryph. 2 das te 

fett. 

ἱππ-ημολγία, ἡ, das Pferbemelfen, Seyma. 

ἱππ-ημολγός, ϑέοῇε meltent, Hes, frg. 17, 
μέρεον Call. Dian. 252, &o hieß Με. in & 





Inzayayös, Pol. 1, 28, 4 








τ ϑι ilter, bie, wie 
— — 1 15, 6 irn 


Η ἀκτος, ὁ, Bürft der Beifigen, Acsch. 


peia u. ἱππ-τατρία, ἡ, Pferdearineikuni 
Ῥυκόφ, fie betreffend, 5] "J meitunß; 
Ῥοφ, ὁ, der Pferkearit, Inser. 1953. 
,, τό, dim. gu ἵππος, B. A. 43; — ein 
harm. bei Ath. VII, 304 6. 
» 1) vom Pferde, zum Pferde gehörig, bes 
τπιχῶν ἐκ πνευμόνων Acsch. Spt. 61, 
τα, das Schnauben ber Nofie, 227. 457, 
El. 717; ὀχήματα, mit Noifen befpannt, 
wog Ti4; ἱππικὼν ἦν ὠκύπους ἀγὼν, 
+ ob. ἱππέων, 688; ἡ ἱππιχὴ ἵππων 
Plat. Euthyphr. 13 ἃ. — 2) zum Reiter 
m betreffend; ἄϑλοι, tie Wettlimpfe zu 
trennen u. ehtfabren, Plat. Legz. XII, 
‚m. 60, 13; ὅπλα ἱππικὰ ἢ melıxd Pat, 
753 b; ἡ ἱππική, ac. τέχνη, Nie Reite 
Plut. Parm. 128. 6; ἐπιστή- 
ὁ ἱππικός, ter Reitkunt kun- 
wantier Reiter, Gnib ἄψεππος, Plat. Prot. 
333 e; Xen. Cyr. 3, 1, 155 — τὸ 
δε Beere Reiterfchaar, Her. 7, 87; Pt, 
756 a; Xen. An. 6, 5, 39, Pol. 2, 66, 
v στράτευμα Xe 
%, Pol. 3, 114, 5 u 
























5,3, 20; 
“κὸν ἐξ auch ein Raum von vier Stadien, 
23. — Alv., ὡς ἱππικώτατα προκιν- 
‚ wieder δεῖξε Neiter, Xen. dee. 21, 7. 
ἴππειος; σϑένος ἵππιον, ter Neife 
P. 2, 12; ἀῆλοι N. 9, 9; ᾿Αϑηνᾶ Ol. 
ie "δ ιραδείηα 
αὐ ἢ ρα ἱαπία, Paus, 
u. Pofeiten, Acsch. 121 Ar. 
. 83; aud immer ', Eur. Hipp. 
120g, Rennbahn der Hoffe, ΕἸ. 825. 
αἰτης, λόφος, mit einem Nephaarbufgh, 














Apuns, 6, Wagentamipfer, I1. 24, 257 Od. 
— Reiter, Avsch. Pers. 20; aud) xAövog, 





8, 6, dim. zu ἵππος, Titel einer Romötie 
Ath. ἀν 120 b; auch ein Srauenfhmud, 


μων, ονος, 1) μι Rob einberjichent, στρας 
- Prom, 807; von ven Gentauren, Sapl. 
— ἱπποβάμοσι καμήλοις, Εἰ 
ἀπ, ἀταδεπ, Aesch. Suppl. 381. — 8) 
htrabend, ὀήμετα Δι . 821. 
irns, 6, 1) Noffebeiteiger, Nitter, Acscı 
— Ὁ) ὄνον (vgl. ἐπιβήτωφρ), Befhäler, 
‚Strab. 8, 8, 1 (Kramer immoßiros 
της, 6, bei Her. 5, 77 {0 & für inno- 
















vorde, Roſſe weiten, Arcad. p. 153, 3. 
'σκός, Roffe weitent, Acl. H. A. 6, 10. 
ins, 6, Roffenähter, ᾿Ατρεύς, Eur. Or. 
1059; fo hießen in Chalfis auf Cuböa 
:aten, weil fie fih Pferde hielten, Her. 5, 
BR 7, 135; vgl. Plut. Pericl. 23. 

von Rofien beweidet, ‚gute, Beide für 
Be Be Pferkefeeren haben, def. “Aeyos, IL. 


2, 287 u. ὅβετ; vgl. Od. 4, 605; Eur. Βαρρῖ. 377; 
πεδίον Andr. 1230. 
ἱππο- βουκόλος, ὁ, Bferdehirt, Eur. Fhoen. 28. 
tmmö-ßporos, pfertemenfälih, ὠδῖνες Lycophr. 
8,8, Einen Menfgen, ten ἄφρον, u. ein Pferd, en 


Beyafup με bärend. 
Verse 3, von Pferden gefteffen, Sp. 
wos, d, Kranigritter, Luc. Ver. hist. 1, 


᾿ς ἰκαδιγλωσσον, mit einer Pferbezunge, Sp. 
ἱππο-γνώμων, 'ovos, pferkelundig, u. übertr, Iu- 
μόρ, δ. funtig, Acsch.irg. 219; nal. Schal. Soph, 
143. 





——— 6, Geierritter, Luc. Ver. hist. 1, 
18. 
ἢ ἱπποιδαμαστής, ὅ, ⸗ Bolgtm, VLL., wie Poll. 
» 181. 

ἱππό-δαμος, Roſſe bändigend, subst. ter Bofkbine 
tiger, Reiter, Κάστωρ Il. 3, 237, ᾿Ατρεύς 2, 23, 
Νίστωρ Ol. 3, 17; Κύκνος Hes, Sc. 348; ἥρωες 
Pind. N. 4, 29. 

ἱππό-βασυς, δια, ν, wohl nur im fem. gebraucht, 
vgl. Lob. Phryn. p. 538; κόρυς, ber mit dichteni 
NRoßſchweif übertedte Helm, I. 3, 369, κυνέα;, Od. 
22, 111, öfter. 

Imwö-ßerpa, zu, Pferbebänter, Zügel, Eur. Hipp- 
1275. 

ἱππο-δέτης, 6, das Pferteband, ber Riemen, an 
tem man tas Pferd hält, Soph. Ai. 237; Ἡρακλῆς 
hieß fo in Theben, Paus. 9, 28, 1. 

i⸗ ἄκτης, ὅ, Noffetreiber, wie ἱππηλάτης, 
Thever. 14, 12. 

ἱππο-δότης, ὁ, ter Roffe giebt, Or. Sib,, 1. ἃ, 

ἱππο-δρομία, ἡ, Pferterenuen, Wettlauf zu Pferde 
od. zu Wagen; Pind. P. 4, 67 1. 3, 13; Plat. Ion 
537 a; ἄγειν Ar. Pax 899; ποιεῖν Thuc. 3, 104; 
Xen. Hell. 3, 2, 5. Bgl. Plut. Cat, min. 3. 

ἱππο-δρομικός, ἀγών, ὁ, has Wettrennen ober 
Wettfahren, Schol. II. 23, 757. 

ἱππο-δρόμιον, τό, bie Wentennbahn, Sp.; τά, das 
Wettrennen, neuir. ven 

ἱππο-δρόμιος, zum Bierterennen gehörig, Sp. Auch 
Pofeiton, ter Schöpfer τοῦ Piertes, Pind. L 
1, 54; u. μήν, ein böotifer Dionat, vem attifchen 
Srtatembson entfpreend, Plut. Cum. 19. 

ἱππότδρομος, ὁ, Rennbahn für tas Pferkerennen 
* tas Wertjahten; II. 23, 330; Plat. Critia. 117 

; Sp, wie Pol. 7, 17, 2; — fomild τὴς μαγει- 
οἰκὴς "Posidip. δε Ath. 1%, 377 b, — gl, Paun, 
6, 20 über Ἐπ olympiſchen Hippobromus. 

ἱπποιδρόμος, ὁ, ter Pieiterenner, eine filifäe 
Art leichter Reiterei, Mer. 7, 158. 

ἱππο-ζώνη, ἡν ie Stute, die einen Eſel gefäugt 
hat, Hesych. 

ἱππόθεν, tem Pierde, Od. 8, 514. 11, 529. 

ἱππο-θήλης, ὁ, ber von einer Stute gefäugte @fel, 
ker nachher zum Zeitiäfen ter Stuten gebraudt wird, 
Arist. II. A. 6, 

Immö-80os, Tefefäne, Hesych. 

ἱππο-θόρος, ὁ, Bertebefhäler, beſ. vom @fel, ter 
qum Qefälen von Stuten gebraudt wirt, VEL; 
ἧππ. νόμος, ein Liet, welches während ter Belegung 
der Stuten gefpielt wurke, Plut. praec. conj. 1. Ar 
ui log τι τοῖς ἵπποις ὁρμῆς ἐπεγερτιχόν, vgl. 


. ἢ, 5, 3. 
Ἔα οἵ πίω, Biete ofen, Strab. χα 518 








φ-' 














ἱππο-ΐατρος, 

End ΜῊ (Plan. ah 4 Μ 
en ἡ (2), οὗ. — ein für 

Belhafteh — von — 5 gebogenem 

Siräfhwang, auf bem bie Meergötter zeitend od. fahe 

τεὴν bargeftellt werten, Philostr. imagg. 1, 8; tab 

@ofeibon in er Hand hält, Strab. 8, 7, 2. — ud 

ein Bifh, Seepftrochen, Aei. H. N. 14, 20. 

. ἱπποικάμπια, τά, eine Art Ohrgehänge, Poll. 5, 


7. 

ἱππο-κά! 1, ὁ, Kaferroß, Ar. Pax 181. 
—— ἡ ten Weg μὲ Wagen od. gu 
Pfere machent, Wagenlenfer, Kimpfer vom Wagen 
herab, Relſiger, fo heißt Patroflus, I1. 16, 126. 584; 
aud die Hunnen, Ep. ad. 590 (IX, 210). 

Immwo-xevraöpeos, bie folgen behreffent, πράγμα- 
Ta Sext. Emp. adv. phys. 1, 125. 

ἱππο-κέντανρος, ὁ, Roptentaur, halb Pferd, Halb 
Menſch, Plat. Phaedr. 229 d Xen. Cyr. 4, 3, 17; 
nel. ἰχϑυοχένταυρος; auh_fem., ϑήλειαν Inn. 
ἐποίησεν Luc. Zeux. 81; überhaupt Hirngeſpinnſt, 
Hermot. 72; Sext. Emp. oft. 

»-κέντωρ, 0005, tie Biete ſtachelnd, Tzetz. 

ἱππο-κομέω, Pferde pflegen, halten, Sp.; — kom. 

übertr., κάνϑαρον, Ar. Pax 74. 
Pferde pflegend, haltend, gew. subst., 

Pferdeknechi, der τὰ Pferd des Nitters im Kriege bie 
forgt, Her. 3, 85; Plat. Polit. 261 ἃ Legg. τ, 686 
4; Xen. Hell. 2, 4, 6. 

ἱππό-κομος (χύμη), τορβαατίᾳ, mit Roßbaaren vers 
fehen, χόρυς, τρυφάλεια, 11. 12, 330. 13, 132 u. 
öfter; Soph. Ant. 116. 

ἱππο-κόρυθος, ὁ, 
15. 
ἱππο-κορυστής, d, mit Rampfroffen geruͤſtet (vgl. 
χαλκοκορυστής); ἀνέρες, teige Rricger, I. 2, 1. 
24, 677; fo beißen bei. die Päonier, 10, Ἢ 
205; aud Apollo, Ep. (IX, 525, 10). Im Hesych. 
auf immoxöguorog gefihriehen. 

ἱππο-κούριος, ὁ, heißt Poleiton, Paus. 3, 14, 2. 

ἱππο-κρατέω, (tem Seinde) an Neitern überlegen 
fein, durch Reiterei ſiegen; Thuc. 6, 71 im pass; 
Pol. 3, 66, 2 u. öfter. 

ἱπποικρατία, ἡ, Reiterfieg, Xen. Cyr. 1, 4, 24. 

ἱππόςκρημνος, τοββεῖ!, ὁ ein bechtrabent: 
Halöbrehentes Wort, Ar. Ran. 929. gl. ἱπποβι 
μων. 

ἱππο-κροτέομαι, vom Stampfen ter Roſſeshufe er= 
tönen, Synes. 

ἱππό-κροτος, vom Qufichlage ter Roſſe ertönent, 
ὁδὸς Pind. P. 5, 86, γυμνά ἰάπεδιε Eur. 
Hipp. 229 Hel. 207; Συρίη Posidip. 3 (πα, 131). 

ἱππο-λάπαθον, τό, ein Kraut, Nofampfer, Diose. 

ἱππο-λειχήν, ἧνος, ὁ, eine Art Zlcchte, δίοβηιοοῦ, 
Schol, Nie. Th. 945. 

ἱππ-ολέτης, ὁ, Noßtötter, Udn. epim. 211. 

ἱππο-λεχής, ἐς, ein Pferd geboren haben, Orat. 
bei Paun. 8, 42, 4 

ἱππο-λοφία, ἡ, Reßmäbne, Sp. 

ἱππό-λοφος, κόρυς, mit Moßhaaen beftht, Ep- 
ad. 194 (App. 323). 

ἱππότλντος, Noffe abfpannent, ἱππολύτης χάρ- 
u Ep. ad. 360 (Plan. 44), 2ob. vermuthet 6 

ἄτης. 

ἱππο-μανέω, 1) roßtoll fein, d. i. eine tolle Pferdes 
Hiebpaberei haben, ΒΡ.) wie Synes. — 2) roffig fein, 








Solgtm, Porphyr. qu. Hom. 
























5 Ἱππίατρορ, υιϑειάτίῃ νον τι 


ἰδετίτ., Arist. H. A. 6, 18. 


ἱπποιμανής, 
Tiebpaberei befeflen. — Mei 
Innouavi) λειμῶν᾽ ἐπιβάντ᾽ 
if nur am bie pferdereiche, von Pferden win 
Aue zu denken; nad den Schol. erflärte maı 
ig’ ὃν οἱ ἵπποι μαίνονται, welhe vie Ref 
deſuchen. — 2) τοβιοῖ!, roffig, von brünftige 
ten. — Dab. τὸ ἱππομανές — a) ein δεῖ. 
tatien wachfentes Kraut, dem Εἰς Pferde m 
nadhyingen, Theocr. 2, 48, od. nach Anteren, | 
Pferte toll mat. — b) nah Arist. H. A. 
8, 24, Αἱ. N. A. 3, 17, ein Meines Sleifdy 
auf ter Stirn tes neugebornen Fohlens, weid 
Mutter abfreffen follte, u. weldhes zu Liebethau 
nupt wurde. — c) ein Ehleim, ver roffigen 
aus ter Sceite enttropft u. zu Giftmiſch 
Liebetzauber benugt wurde, Arist. H. A. 6, 1E 
Paus. 5, 27, 3 u. f- Voß zu Virg. Georg. 
ἱππο-μανία, ἡ, rajente Pfertelichhaberei, ! 
ſchaft für Prerberennen, Luc. Nigr. 29. 
ἱππο-μάραθρον, τό, großer, wilder Βεπάνί, 
ἱππο-μαχέω, zu Pferde Kimpfen, Xen. ὅπ, 





ἱππο-μαχία, ἡ, Reiterfampf, Plat, Lach. 
Thuc. 2, 22 u. Sp. 

ἱππο-μάχος, zu Pierte kämpfend; 
(στ, 2); Luc. Macrob. 17. 

ἱππό-μητις, sog, pferteluntig, reifig, ᾿Γόλαο. 
1. 8, 9. 

ἱππο-μιγής, ἐς, roßgemifcht, Halb Roß, Halb I 
Acl. V. I. 9, 16. 

ἱππο-μολγία, ἡ, u. ἱππομολγός, — Inmnu 
ἱππημολγός, Sp. 

ἱππό-μορῷος, τοῖς ein Pferd geftaltet, Plat. P 
25 








ἱππο-μύρμηξ, nxos, d, Ameifenritter, Luc 
hist, 1, 13; eine Art Ameifen, Arist. H. ἃν 
ἱπποινομεύς, ὁ, Piertebirt. 
Immo-vönos, !erte weidend, hütend, Ba 








Soph. Ai. 228, mo Herm. des Berfes wegen 
rauovs, Parl. richtiger ἱππονώμας geänker 
Poll, 1, 181; — ἱππόνομος, von Pferten Ν 


ἱπποινώμας, ὁ, Noffelenfer; Eur. Hipp- 
‚Helios, Ar. Nubb. 571. 

Immö-vopos, Noiie Intent, f. ἱππονόμος, 

ἱππο-πάρῃος, mit gewaltigen Baden, Apollı 
s, v. ἱππόβοτον. 

ἱππο-πέδη, ἡ, Bertefeflel, Sp- 

ἱππο-πείρης, toperfahten, tepfunkig, Anıc 
11, richtiger ἱπποσείρης. 

ἰππο-πῆραι, cl, Mantelfak des Reiter, 
Ep. ad Luril. 87. 

Immo-moinros, κήρ, durch ein Pferd Kamiıt 
Anth. vol. 7 p. 18, 

ἱππο-πόλος, Roffe tummelnt, im Reiten eh 
zen geihieft, Thrafer, 1. 13, 4. 14, 

Imwö-wopvos, ὁ, gewaltiger Hurer, Hurm 
VEL.; auc fem., Aleiphr. 3, 33; Ath. XL, | 

Imwo-zörapos, ὁ, Slube oder Nilpfert, St 
a. Sp. Früher getrennt, ἵππος moriimsog, Ε 
71; Arist. H. A. 2, 7. 

ὑππο-πώλης, ὁ, Pierkehändler, 

ἵππος, ὁ, τὰν Pferd, Rob, ἡ, tie Stute, vom 
an, ber am Häufigften ba fem. Brandt, ἃ 















is, — iauſend Mann Reiterei, 7,4, 
ἵππου μελαίνης τριφμυρίας, Pers. 307, 
πὴ 294; διαχοσία Thuc. 1, Xen. Cy 
WM. — Bei Ath. vI1, 304 e Name 
eicht Scepfertchen, vgl. ἱππέδιον. — Die 
eiblien Gefhlechtetheile, Arist. H, A. 6, 18; Ael. 
“N. 4, 11 καὶ τῶν γυνιικῶν τὰς ἀκολιίστου, 
πὸ τῶν σεμνοτέρως «ὑτὰς εὐθυνόντων καλεῖ- 
Das ἵππους. — Gin vebier der Augen, wenn fie 
d Reis auf u. zu bewegen, das Zwintern, Medic. — 
5 ten Zufammenfegungen trüdt es zumeilen den Bez 
if tes fehr Großen, Uebermäßigen aus, wie aud 
U uns „pferbemäßig" gefagt wirt. Bol. ἱππόχρημ 
Ds, Ἱππόπορνος. 
is, ὁ, ter tas Pferd anfpannt, f. Iao- 


8 Bir 




















weis. 

ἵεπο-σέλινον, τό, eine große Art Eppich, Theophr. 
Sp.; ἱπποσέλενα γελᾶν Vhereer. At. XV, 
a 


35 

Ἱππο-σκοπικόν, βιβλίον, τό, ein Bud) über die 
Emeien, mad Ten man Ne ecke beumbeilt, 
üd. τ. Κίμων. 

ἀνποισόαι, ὁ, Rofktumnler, ᾿Ιύλαος Pind. 1. 4, 
5, ἄνδρες P. 2, 


bewo-csas 





ἱππόςσταθμος, ὁ, Sp, 


δοίμεπι, Sp. 
, = Bolgtm; Lys. 
>; App. Pun. 95 u. a. Sp 
τασις, ἡ, Wertelant, Pferkefall, Pol. 1, 
Μὲ Pol. 13, &, 3; deAlov κνεῳαία ἱππόστασις, 
8 Helios hämmernte Pferberaft, iR ter Abend, Eur. 
Ze. 596, ber Phneth. fry. 1 (Strab. I p. 33) ben 
Morgen ὀεμίάπε! αἷϑ ἕω yazı ἡλίου ϑ' ἵππο- 
πάσεις, der Sonne lichten Refiitand, 

ἢ, die Kunft tes offer od. Wagenlen- 
mu. ἘΝ Dom Dagen herab Rimpfens; Innos 
αἱ Tvogings πεποιϑώς 11. 4, 308; ἱπποσύνῃ 
νέκασιο 23, 239; ἱπποσύνας ἐδίδαξαν παντοίας 
m; Od. 24, 40; sp. D., wie Nonn. 1). 37, 3] 

Safe! bei Her. 7, 141, ἱπποσύνην te x. 
ἐόντα — iſt damit die Reiterei bejeich⸗ 


* δι δυο ἰός Fig; Ἰαλέ de 
πιχός, teifig; av da; 
= τλάμων —— —— Eur. F 
wo Ganpmeb die Roſſe tummelte; nach den 





bei Poll. 9, 











77, 6. 

ἐππό-τῖλος, ὁ, Durchfall der Pferde, Hipplatr. 
ἱππότις, ıdos, ἦ, fem. zu ἱππότης; Nonn. Ὁ, 1, 
172; ἠώς Tryph. 870. 

Immo-röxos, ein Pferd gebätend, Metufa, Nonn. 
47, 693. 

Immo-roörng, ὅν, Beaentsün μι ar Her. 9, 
49; Ar. Av. 1175; Thuc. 2, 9 

Ummo-rpaytAador, ὁ, Robbodhirih, ἐπ ſabelbaf· 
τε hier, Ath. χι, 497 £. 

ἱππο-τροφεῖον, τό, Dit, wo Pferbe gegogen were 
ten, Gtuterei, Strab. V, 212. xvı, 752, v. Ἰ. Inmo- 
τρόφιον. 

Ἱππο-τροφέω, Perte füttern, ziehen, halten, Ath. 
xu, 534 b; δεῖ, zu Wettrennen, Isorer. 16, 34; εἴ 
τις ἱπποτείρόφηκεν Lycurg. 139. — Ws Pferde 
futter brauchen, Dioso, 

ἱππο-τροφία, ἡ, tas Pfertefüttern, «halten, Pferdes 
zucht; Pind. 1. 2, 38; Thuc. 6, 12; bef. zum Wette 
rennen, was in Äthen mur reihe Leute thun fonnten, 
πλούτους τε καὶ ἱπποτροφίας Plat. Lys. 205 6; 
Pol. 10, 27, 2 u. a. Sp. 

ἱπποιτροφική, ἡ, εἷς Kunſt ber Pfertegudit, Clem, 
AL 

ἱππο-τρόφιον, τό, τ. 1. für ἱπποτροφεῖον, Strab. 

ἱππο-τρόφος, Pierte — haltend; Θρήκη 
es. O. 605; ἄστυ Pind. N. 10, #1, val. 1. 3, 32; 
δεῖ. zu Wettrennen, Dem. 18, 330, Zeichen res deichen 
Diannes; Sp., wie Plut. The 

ἱππο-τῦφία, ἡ, Pferte⸗ d. i. unbäntiger Etolg; 
Luc, hist. conser. 45; D. L. 3, 39. 
ἱππ-ούραιον, τό, == ἵππουρες, bei Arat. 438 der 




























Pferdeſchn 

ἱἹππ-ουρεύς, 6, ein Meerfifh, Am. ναι, 304 e, = 
ἵππουρος. 

Imm-oupis, ἐδος, ἡ, — 1) adj., mit einem Noße 


fümeite, χυνέη 11. 3, 538, κόρυς 6, 490, τρυφάλεια 
19, 382; nur nom. u.acc, ὕππουρεν. --- 2) subat., 
— a) bir Roßihmweif, Acl. H. A. 16, 21. — b)eine 
Wafferpflange, mit Blättern od. Haaren wie ein Koß ⸗ 


fweif, Diose. 

ἵππισυρος, ὁ (eigtl. mit einem Roßfämweife), — 

a) ein ΓΝ ΓΝ vır, 804 c; Arist. H. A. 5, 10. 

8, 15; Opp. H. 1, 184; vol. ἑππουρεύς, — b) bei 
A. ἡ. A. 15, 1 ein Infelt. 

"τό, eine Pflenge, Diose., auch ἱππό- 

ᾧαιστον, Theophr., u. ω, ὁ, 8ι 











mich für dich Haltend, 16,41; abfelut, ἴσχεν ἕκαστος 
Od. 22, 31, jeder vermuthete, bildete βῷ 61» 
was ein, Balfdjes ala Wahres, wo man es auch fprad 
erflärte, in welcher Bdig sp. D. das Wort haben, wie 
Ap. Rh. 2, 240. 3, 396 u. öfter, ἴσκον τοιάδε 
πολλά Theoer. 22, 167, hr. 574; man fah bie 
tele ale mit tem DE Eoradgebraud) Homers 
nicht übereinftimmend für eingefäoben an, dgl. Lchrs 
Aristarch, ed. 2 p. 97. — Bermuthen, meinen 
iR ἐδ au) Simonds. 59 (App. 80), ἦ σεῦ καὶ g9- 
μένας λεύκ ὀστία τῷδ᾽ ἱνὶ τύμβῳ ἴσχω ἔτν 
τρομέειν ϑῆρας. --- Dil. Buttm. Torf. p· 83 ff. 
der vermutet, daß eb eincalte Borm ἴσπεν μι δἰπεῖν, 
ἔσπετε she, En —* —* Mn 

6, das Aufgeftellte, Crrichtete, Lycophr. 731, 

—8 quong. τάφος. — 

—S Kennt, Hesych. 
2 ee leich tief, Sp. 

föwer fein, Schol. Π. 17, 742. 
με glei) ſchwer, Luc. Vit, auet. 27 


u Sp. 
gulrePaendut, d, einem Ränge geh, Pit. Al. 


ἰσότβοιος, einem Säfte gleih an Werth, Erf. 
von ἀντίβοιος, Hesych, 

ἰσο-βόλος, glei an Gewicht, vII., Ertl. von 
Ἰσοστάσιον. Ν 

ἰσό-γαιος, tem ante gleich, ϑέλασσα Luc. Ner. 5. 

Wro-yerfie, ἐς, an Geburt, Gefhlecht gleich, Sp- 

1 att. = ἰσόγαιος, Theophr. 
rat, wos, — ἰσογώνιος, Nonn. D. 6, 


—S gleiägefinnt fein, Sp- 
teo-yröper, or, gleihgefinnt, Sp. 
Veo-yarla, ἡ, gleige Geburt; Pint. Menex. 2394; 


D.C. 52, 4. 
Ἰσο-γραφή, ἡ, Heißt ein Buch bes Antiſthenes bei 
D. 1. 6, 15. 





, in feinen Schriften gleih, τέττιξιν; 
wohlklingend wie tie Gifaten, Timon. bei D. L. 3, 
weos, gleihmwinflig, Arist. Metaph. 9, 3 





Sp. 

—S μων, ονος, einem Gotte gleich; βασιλεύς 
Aesch. Pers. 625; Scol, bei Ath. XV, 702.1; βασι- 
λεῦσιν ἰσοδαίμονα [1] Pind. N. 4, 48, ten Rönie 
gen glei) an Gefdid. 

ἰσο-βαίτης, ὁ, glei vertheilenb, ter feine Gaben 
an ΜΠῈ gleich vertheilt; Diennfus, Plut. de Ei 
Delph. 9; Helios, B. A. 297, 13; Ῥίμτο, Hess 
nah Harposr ξενεχός τες δαίμων, ᾧ τὰ δημώδη 

νανα ἐτέλει, vgl. Kob. Aglaoph. p. 621. — Der 
orfiger beim Mahle, ter gleiche Portionen maght, 


Luc. Ep. Saturn. 32. 
: —* beumsleich, αἰῶνος τέκμαρ Pind. 
Τρ. 


ἴσο-δίαιτος, von gleicher Lebensart; Thuc. 1, 6; 
Luc, Rp. Satum. 30; τινί, bis acc. ἴα, 

νά στατος, in gleichen Zmifenrkumen, East. 
“aD Per. 2 u. a. Sp. 

μος, gleihgebaut, aus regelmäßigen, gleich⸗ 
großen Eteinen gebaut, Vitrur. 2, 8. 
᾿σό-δοξος, 





VLL., Citl. von ἰσοχλεής. 
ee, einem Silaven gleich, Schol. Aesch. 


leid Iaufen, ἀλλήλι Ha 
a, οι 2 wfen, ἀλλήλοις Arist. Ἡ, A, 








σότδρομοε, gleiqllauſendꝭ Flat. Tim. 384; 
de —— 6; Din Per. 1: 120. 


— 35 
ri “ ΩΣ 
— a τος μὴ ale 


leiche Macht, © 
tung; Tim. —— si 
J gr — glei ſtart, gl 
teuten, Spa 


ai, a gleich yiepent, gleich wiegen 
τοῦ 41. 4 


—8 &s, gleichtedend, Sp. 
ἰσο-επίςπεδος, gleichflächig, lambl. 
ἰσο-έτηρος, gleihjährig, Nonn. Ὁ. 21, 175 
ἰσο-ετής, ἐς, taffelbe, Apoll. L. H. οἴξεης. 
ἰσο-ευρής, ἐς, gleich breit, Phot. 
σο-ζνγέω, gleich abwägen, Nic, Th. 908, 
ἰσο-ζνγής, ἐς, gleich gejocht, übp. gleich, 

4000» Theaet. Schol. 2 (X, 18). 
σότζνγος, ὑαβεῖδε, υἱέα τιμήσονσιν ἰσι 

ᾧ vera ’94 Nonn. par. 5, 23, 

Lu, vyas, bafelbe, Nonn. 
8 jävaros, Saph. frg. 329, von Poll. ı 
ohne Ertl. angeführt, 
ἰσο-θεῖα, ἡ, Gottgleihheit, K. 8. 
᾿σό-θεος, gottgleih, chrentes Beiwort ter! 
φώς, 11. 2, 565 Od. 1, 324 u. öfter; Asch 

80. 842; Soph. Ant. 830; Eur. Tr. 1 

®rofa, Plat. Phaed, 255 a Rep. It, Zoo οἱ 

2, 5; Sp.; ἰσόϑεοι τιμαί Pol. 10, 10, 11. 
ἴσο θεόω͵ Gott gleich machen, Aczop. 
ἰσότθροος, gleihtönent, ἠχώ, Nann. Ὁ, 38 
σό-θῦμος, von gleiher εβπιμπρ, SchoL 

295. 
ἴσιοικοε, von gheiten Haufe, Eur. Bis 

68, 13,1. 4. 
ἰσο-κάμπανος, ettl. Schal. Od. 4, 129 ἀτάλι 
ἰσο-κατά-ληκτος, gleich entigent, Eust. 
Ἰσο-κέλευθος, gleiche Wege gehend, Sp., wis 

Ὁ. 48, 286. 
᾿ἰσο᾿κέφαλος, gleichföpflg, Ihre. 15. 
ro-xivbuvon, der Gefahr geiwachfen; Thu. 

neben ἰσόῤῥοπος D. Cass. Al, 55. 
ἰσο-κιννάμωμος, hm Zimmt gleich, Diosc. 
σο-κλεής, ἐς, an Ruhm gleich, Sp- 
᾿ἰσο-κληρία, ἡ, tus gleiche Koos, Kust. 
ἰσο-κληρο-νόμος, von gleichen Erbibeil, Sp 
σότκληρος, von gleichen Koofe, Gröihri 

gen, τοῖς βίοις γενόμενοι Plut. Lyc. ὃ. 
ἴσο-κλινής, ἐς, von αἰεἰώες Neigung, gleid 

bend, Arist. mund. 6. 
σό-κοιλος, gleidh Hohl, αὐλός Plut. de an. 

e Tim. 12. 
ἰσο-κόρυφος, von gleichem Gipfel, gleich bob, ı 

πόλεις D. Mal. 8, 9. 

ἰσο-κρᾶής, ἐς, gleich gemifiht, Hippver. 
—8 mit gieichen Hörnern Χοπα, | 


ἢ σοικράτωα, ἡ, gleiche Macht, Sp. 
σο-κρατέω, gleidhe Macht haben, Sext. Emj 
phys. 2, 81. 

—— ἐς, gleich mäßig, Bart, ΓΝ 
ψαδεπὺ mit Einem, Her. 4, 26 u. Sp. 
Ἰσονράτεια; Her. 5,92 
Loer. 95 c, v. 1. ἐσοκρατδίας. 

























ἸΙἰσόχρατος 


ατος, == ἰσοχρακής, Sp. 
Wos, ter Gerſte gleih, an Werth, Pol. 2, 


vrog, gleich gefchaffen, Phot. 
vos, von gleihem Schale, zırd, Nonn. 27, 


Aa, ἡ, Gleichheit ter Glieder, Iermogen. 
Aos, von gleichen Gliedern ob. Theilen, δεῖ. 
be, von gleich langen Sapglietern, Arist. top. 
th. v, 187 c; Rhett.; gleid lang, χορδαί 
arm. p. 11. 

Bin, ἡ, gleicher Ausdruck, Sp. 

χής, Erfl. von ἄλοχος, Apoll. L. H. p. 2. 
yo, — ἰσηγορέω, Schol. Eur. Hipp. 697. 
, ἧ, = ἰσηγορία; ἔχειν πρός τινα, 
Jem. jprechen türfen, Pol. 26, 3, 9; S.Emp. 
nm. 144. 

μπιος, dem Olympus gleich, göttlich, Philo. 
ρος, Schol. Soph. Tr. 645, Ertl. von ἀντίς 


Aos, faft gleich, Xen. Ages. 2, 9, 1. d. ©, 


Χορ, in der Schlacht gleich, einander gewache 
Hal. 3, 52; χίνθυνος, gleiche Gefahr, Ὁ. 


83. 

γέθης, ἐς, gleich groß; Xen. Cyn. 5, 29; 
44, 2. — Adr., Arist. Quint. 

ρήᾳ, ἐς, von gleichen Theilen, gleichen Theil 
Ath. IV, 143 e. 

τρητος, gleich gemeſſen, von gleicher Größe, 
asgröße, Exwr Plat. Phaed. 235 ἃ, ἀν- 
lut. Sol. 25, ἄγαλμα D. Cass. 59, 11, a. 


rpla, ἣν» gleiches Maaß, Plut. de music. 23, 
rpcs, gleih an Maaß, Ephipp. bei Ath. ΧΙ, 
op 


r-owos, mit gleicher Stirn, Fronte, Xen. 


‚16. 
uns, ἐς, gleich lang; Plat. Rep. ΥἹΙΙ, 546 
H. A. 2, 16 u. Sp. 
τωρ, ορος, δὲς Mutter gleich, 
,, 14. 
λήσιος, den Mileſiern gleich, der milefifchen 
'atsoy D. Sic. 12, 21. 
ἐρέω, gleichen Theil haben, τονέ Tuvos, mit 
ı Eiwas, Is. 1, 2, 35; von GStäbten, ἐσο- 
,; πρὸς ἀλλήλους, im Ggſtz von πλεονε- 
er. 4,17. 5, 39; ἣν δέ τε γένηται üye- 
ὥὦσουσι πάντες ἰσυμοερεῖν Xen. Cyr. 2, 
ns ξυμφορᾶς Thuc. 6, 16; von Gleichheit 
‘in der Demolratie, 6, 39. 
ıpla, ἡ, gleicher Theil, gleiches Anrecht, 
τῶν χαχὼ»ν Thuc. 7, 75; Sp., auch 
‚D.C. 52, 4. 
spos, gleichen Antheil babent, δεῖ. an Vers 
Naht u. Freiheit; γνήσεον ἰσύμοεροι N«- 
..6, 25; πανῖζας ομοίρους ποιεῖν Xen. 
ν 18. 4, 6, 12 u. Sp. — Acesch. Ch. 820 
“og ἰσόμοερον, vgl. D.L. 8, 26 ἐσόμοιρες 
τῷ χόσμῳ ᾳῶς κχαὶ σχότος; Soph. EI. 
ἄος ἁγνὸν χαὶ vis ἰσύμοερος ἀήρ, die 
einen eben folchen Theil ter Melt wie tie 
macht od. der ganzen Erde gleichmäßig an- 
- Τὸ loouoıgov, gleiche Portion, Nic. Th. 


> ⸗ 
ἀμνὸς 


pos, gleichen Antheil habend, Il. 15, 209 u. 
griechiſch⸗deutſches Wörterbnh, BP, L Aufl, 11]. 
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sp. D., wie Nic. Th. 105; ἔργον ἀραχναΐίοες νήμα- 
os, glei), Antip. Sid. 21 (νι, 206). 

ἰσ-όγειροφ, einem Traume glei, nichtig, Aesch. 
Prom. 548. 

tad-vervs, als Leichnam gleich, eben fo geftorben, 
Eur. Or. 200. 

ἰσο-νέμητος, gleich vertheilt, Sp. 

ἰσοιναμέομοι, gleiche Rechte τι. Breiheiten haben, 
in einem Freiſtaate, d. i. in völliger Gleichheit ter 
Rechte leben, Thuc. 6, 38 u. Sp. 

ἰσο-νομία, ἡ, Gleichheit der bürgerlichen Nechte u. 
Freiheiten, wie fie in ten griechifchen Demofratien 
ftattfand, eine demokratiſche Etaatsocrfaffung; Her. 3, 
80. 5, 37; Thuc. 4, 78; Plut. Men. 239 a; ἔν yv- 
ναιξὶ πρὸς ἄνδρας χαὶ avdgios πρὸς γυνιῶᾶχας 
ὅση ἡ ἴσον. καὶ ἐλευϑερίε. γίγνεται Rep. VII, 
563 b; Sp. 

ἰσο-γομικός, ἡ, ὄν, zur Ifonomie gehörig; βίον 
ἰσονομεχοὺ τερὸος ἀνδρός, Ὁ. i. eines freien Bũr⸗ 
gers einer Demofratic, Plat. Rep. VIII, 561 6. 

ἰσότνομοφ, gleiche bürgerlihe Rechte u. Breiheiten 
gewährend, genießend, wie die Bürger ber griechiſchen 
Demokratien; δέίχαεος καὶ loov. πολετδία Plat. Ep. 
VII, 326 d; im Scol. bei Ath. xv, 695 Ὁ von Har⸗ 
modios u. Nriftogiton ἰσονόμους ᾿᾿Αϑήνας Enosnod- 
την; Sp., wie Plut.; ἐσονόμῳ moAstedsıy App. B. 
C. 1, 15. 

ἰσό-ξνλος, gleich von Holy, Hesych. v. öfvAor, 

ἰσο-παγής, ἐς, von Saiten, gleich zufammengefeht, 
von gleicher Dide, Nicom. mus. p. 11. 

ἰσό-παις, zasdos, einem Stnaben gleih, ἰσχύς 
Aesch. Az. 75. 

ἰσο-πάλαιστος, eine παλαιστή lang od. breit, 
Antp. Sid. 23 (vı, 287). 

ἰσο-παλέω, im Kampfe gleich, gewachfen fein, Sp. 

ἰσο-παλής, ἔς, im Kampfe gleich, gewadfen, 
Her. 1, 82. 5, 49; übh. gleih, xirduvos Thuc. 
2, 39; πλήῆϑεν lo. τεσε 4, 94; Plat. Tim. 62 e; 
to. ἤϊματν νύξ Ep. ad. (IX, 384). — Adv. loone- 
λῶς, Schol. Arat. 147. 

ἰσό-παλοφ, tafielbe, Sp., wie Ὁ. Cass. 40, 42; 
φάλαγγας ἰσοπάλους wir für ἰσομάώλους Xen. 
Ages. 2, 9 geäntert. 

ἰσο-παχής, ἐς, gleih tid, Arist. H. A. 4, 2 u. 


Ἰσόπλατυς 


᾿ἰσό-πεδον, τό, gleihe Ebene, gleicher Boden; N. 
13, 142; Xen. Cyr. 3, 1, 5. 4, 1, 10; nentr. ten 

ἰσό-πεδος, tem Boten gleich, von gleihem, ebenem 
Voten; χοὺν ἐπεφόρησε ποιέων τῇ ἄλλῃ γῇ ἰσό- 
πεδον ον. 4, 201; Sp.; τόπος τῷ λοιπῷ χώματε 
ἰσόπεϑος Plut. Num. 10; 1). Sic. 19, 94. 

ἰσο-πέλεθρος, von αἰεἰ υἱεῖ Plethren, Zaounxes, 
Hesych. 

ἰσο-πενϑής, Es, in gleicher Trauer, Schol. Aesch. 
Eum. 782. 

ἰσο-πέραστος, gleich begranzt, Schol. Od. 1, 98. 

ἰσο-περι-μέτρητος, von gleihem Umfange, Sp. 

ἰσο-περί-μετρος, taflelbe, Synes. 

ἰσό-πετροφ, felfengleih, ſteinhart, Erkl. von ar- 
τίπετρος, Schul. Soph. O. C. 188. 

lad-mnxus, cine Ele lang, Opp. Hal. 1, 213. 

ἰσο-πλατής, ἐς, gleih breit; τῷ τιέχεε Thuc. 3, 
21; τοέχοες ἀμφοτέρωϑεν, vom Schiffe, Archinnel. 
1 (App- 15). 

ἰσό-τπλατυς, taffelbe, Ath. IV, 128 d, wenn bie 
Ledart richtig. if. 


Ὧ 
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ἰσο-πλάτων, ὠνος, tem Platon gleich, Agath. 20 
(σι, 354). 

ἰσό-πλευρος, gliichfeitig; τρέγωνα Plat. Tim. 54 
e; Euclid.; τετράγωνον Pol. 6, 31, 10; Sp. 

ἰσο-πληθής, ἐς, gleich viel; Hippocr.; ὁπλῖται 
Thuc. 6, 37; οὗ ἱππεῖς ἦσαν ἑκατέρων ἰσοπλη- 
ϑεῖς Xen. Ages. 2, 9; Sp., wie D. Cass. 50, 33. — 
Adv. ἐσοπληϑῶς, Euclid. 

ἰσο-πολϊτεία, ἡ, gleiches Bürgerrecht, Gleichheit, 
der bürgerlichen Rechte, πᾶσε Ῥοδίοις ἰσοπολετείαν 
ἐψηφίσαντο Pol.16, 26, 9; ἰσοπολιτείας μεταλα- 
Beiv Piut. Camill. 38. Def. auch wo zwei Staaten 
gegenfeitig der eine den Bürgern tes antern das Bür⸗ 
gerrecht ertheilen, “εβαδεῦσίν ἔστεν ἰσοπολετεία 
πρὸς ᾿Αρχάδας Plut. qu. Gr. 89. 

ἰσο-πολίτης, ὁ, Bürger von gleichem Rechte mit 
ten andern, wie ties in cinem temofratifchen Staute 
der Fall ift, Bürger in einer Demokratie; auch Bürs 
ger eines Municipiums, D. Hal. 8, 76. Daher 

ἱἰσο-πολῖτις, sd’os, ἡ, πόλιες, eine Stadt mit röm. 
Bürgerrecht, App. B. C. 1, 10. 

ἰσο-πραξία, ἡ, gleiches Befinden, Eust. 

ἰσό-πρεσβυς, »εκαρὸς μυελός, Aesch. Ag. 78, tem 
Alten, einem Greiſe gleich. 

ἰσό-πτερος, flügelaleich, flügelfihnell, fo erkl. Schol. 
Aesch. Ag. 276 ἅπτερος. 

ἰσό-πτωτος, gleichlautente Gafus habend, Gramm. 

ἰσό-πυργος, cinem Thurme gleih, Hesych., Erkl. 
von ἀντίπυργος. 

ἰσό-πῦρον, τό, (tem Waizen gleih) eine Pflanze, 
Diosc. 

ἰσοῤ-ῥεπής, ἐς, = ἰσόῤῥοπος, Nic. Th. 646 u. 
ἃ. ap. Ὁ. 

ἰσοῤ-ῥοπέω, gleichwiegen, fih das Gleichgewicht 
alten; abfolut, Plat. Tim. 25 ce Legg. vIr, 794 6; 
ἵνα ἰσοῤῥοποῦν καὶ ζυγοστατούμενον διιμένη 
τὸ πολίτευμα Pol. 6, 10, 7, vgl. 1, 11, 1. 

ἰσοῤ-ῥοπή, 1), ΞΞΞ Folgom, Sp. 

ἰσοῤ-ῥόπησις, ἡ, -ΞΞ Wolatnı, Mathem. 

ἰσοῤ-ῥοπία, ἡ, tas Gleichgewicht; τῆς γῆς Plat. 
Phaed. 109 ἃ; Plut. u. ἃ. Sp. 

ἰσοῤ-ῥοπικός, ἡ, or, das Gleichgewicht betreffend, 
Sp. 
ἰσόῤ-ῥοπος, gleichwiegend, gleih an Gewicht oder 
Werth, an Stärke u. dgl.; τάλαντα βρίσας οὐκ 
ἐσοῤῥόπῳ τύχῃ Acsch. Pers. 338; ἀγών Eur. 
Suppl. 706; μάχης γενομένης ἰσοῤῥύπου, ὃ. i. 
unentſchieden, Thuc. 1, 103; ἐσύῤδοπον ποιεῖν τὸν 
χίνϑυνον Pol.; Tri, Her. 5, 91; πρᾶγμα Plat. 
Phacd. 109 a; βέος Lezg. v, 733 c; ἐσοῤῥοπώτα- 
tor Polit. 270 a; τεμή Arist. eth. 9, 1; oft bei 
Sp., wie IIdn. — Adv.; ἐσοῤῥόπως πορεύεται Plat. 
Phaedr. 247; Sp. 

ἶσος, ἴση, ἶσον [jo Hom. ftets mit langem s, ne= 
ben ἐΐσος, welches man nuchfehe, gew. auch tie ſpäte⸗ 
ten Epiker; ἔσος mit kurzem s zuerſt Mes. O. 754, 
1. d., Theogn. 678, u. ftets bei den NAttifern u. Pind.; 
tie späteren alerantrinifhen Dichter brauchen nad) 
Versbedürfniß s lang u. fur, ἴσο» χάτω ἶσον ἄνω- 
#ev Theoer. 8, 19; jo auch in ten compp., f. bei. 
ἰσυοϑεος], — gleich; zunächſt auf Lie Quantität ges 
hend, tem Maaße, ter Zahl nah (ἴσους ἀρεϑμόν 
Eur. Suppl. 662, ἔσις τὸν ἀρεϑμόν Plat. Rep. IV, 
441 c, gem. ohne tiefen Zufag), dann übh. gleich an 
Stärke, an Veſchaffenheit, Hom. u. Folgde; gew. τινί, 
Juruoss ἶσος, 1. 5, 438 u. oft, u. in anteren Were 


"Ioos, "Ion, Ἶσον 


gleihungen; οὔτε μεῖον οὔτ᾽ ἴσον Aesch. Spt. 3 
ἀρέϑμημα Eum. 723; οὐ γὰρ γένοιτ᾽ ἄν εἷς 
τοῖς πολλοῖς ἴσος Soph.O.R. 845; λοχαγοὶ τ 
ϑέντες ἴσοε πρὸς ἴσους Ant. 112; ἴσας ψής 
1. T. 965, u. οἵ! von ter Etimmengleichkeit, aud ε 
ψῆφος, Ar. Ran. 685 Plat. Legg. vıI, 946 a; I 
χρόνον, gleiche Zeit, Soph. Phil. 784. 11015 ὁ 
τῶν εἰρημένων io’ aytıixovaor O.R. 54; 
ἴσα ἀντὶ ἴσων λαμβιίνειν, ἀποδ οὔναε, Plat. L 
vi, 774 c; ἴσος τὸ πλάτος καὶ τὸ μῆχος 3 
An. 5, 4, 32, fo tid wie lang; ἔσας raüc, δ 
viel Schiffe, Hell. 1, 6, 29; — ἶσον ϑυμὸν ἔχ 
gleiben Sinn haben, eines Sinnes fein, D. 15, 7 
17, 720; ἶσον φρονεῖν τινε, 5, 441. 15, 50; 
ἴση μοῖρα, gleicher Antheil, gleich zugethei 
11. 9, 318 Od. 20, 282; aud ἔση allein, ohne wei 
N. 11, 705. 12, 423 Od. 9, 42 (vgl. oben εἶσε 
ἔσον μέρος, Ar. Plut. 225 u.9.; Too» ἴσῳ ΧΕΙ 
μένος, sc. οἷνος Üdurs, Mein u. Waſſer zu gleit 
Theilen gemifiht, comic. bei Ath. x, 426 b ΤΙ, 4 
c; χύλιξ ἴσον ἴσῳ χεχρεμένη Ar. Plut. 1133; 
μόνον ἴσον, ἀλλὰ καὶ πλέον ἔχοντες antopyes 
Isocr. 17, 57; τῶν ϑεῶν τὰ ἴσα νεμόντων M 
6, 11. 109; τῶν ἴσων μετέχειν τενί, eben [61 
befommen wie ein Unterer, gleihe Vorzüge ἀπῇ 
u. ἴσων τυγχάνει», tem πλεονεχτεῖν Mail 
Xen. Cyr. 2, 2, 20; εἰς To ἴσον ügızlada τ 
τῇ ἱππιχῇ, es in ber Reitkunſt eben fo weit gehn 
haben wie ein Anterer, ibd. 1, 4, 5; — unde ı 
σιγνήτῳ ἶσον ποιεῖσϑαι ἑταῖρον, ben Freund αὶ 
gleich achten, Hes. ©. 705. — Bei ben Atilem | 
von der Gleichheit der Rechte unter den Vuͤrgern tü 
Freiſtaates, wie Xen. tie atbenifche Demokratie δώ 
net als modıtela ἐν τοῖς ἴσοες χαὶ ὁμοίοις, He 
7, 1, 45; ähnlich ὡς δέο» ἐπὶ τοῖς ἴσοις ı 
ὁμοίοις τὴν συμμαχίτων εἶναι T, 1, 1; u fe 
zn ἴσῃ καὶ ὁμοίᾳ, Thuc. 1, 27. 145; συμμέχο 
En’ ἴσῃ TE καὶ ὁμοίῃ ποιίσεσϑαι, unter ὁ 
gleichen Nechten, Her. 9, 7; auch umgekehtt, er τι 
ὁμοίοες χαὶ ἴσοις, ὃ, 52, 3; Arist. pul. 3, 11, 1 
οὐ μέτεστι τῶν ἴσων οὐδὲ τῶν ὁμοίων A 
τοὺς πλουσίους τοῖς πολλοῖς Tuör Dem. ὃ 
112, tie große Maſſe bat nicht gleiche Rechte mit! 
Reihen; τῆς ἴσης μετέχειν", Thuc. 4, 105 
πολιτείας. — Billig, gerecht, ἀνήρ Sopb. Pi 
685, δικαστής Plat. Lexg. vII, 957 0; xgsrei is 
χαὶ dixuos Pol. 25, 5, 3, eigtl. εἰς beite Part 
auf gleiche Weife anhören; πῶς ἐστι τοὺτ' ice 
dixasov Dem. 12, 9 (Philp. ep.); &x ποίας ἡ 
ἴσης ἢ δικαίας προφάσεως 18,284: ἴση zei | 
vouog πολιϊείκ Aesch. 1, 5. — Vom Urte, gi 
eben, flah, χαταβαίρνει» εἰς τὸ ἴσον ἡμῖν N 
An. 4, 6, 18, auf einen Ort, wo wir ſo ſtehen: 
fie, wo wir mit gleichen Kräften kämpfen fönnen; dl 
ἐν ἴσῳ καὶ βριδέως noosıevra, An. 1, ἃ, 1 
beißt in gleichem Schritte, in gleicher Linie ἀπτὶά 
jo daß εἷς Fronte gerade Bleibt, val. Cyr. 7, 1, 4° 
Bon Gonjtructionen bemerkte man außer dem dat; | 
oft mit großer Kürze gebraucht wird, οἱ μέν € 
note ἶσον ἔχω γέρας, :—= τῷ σῷ γέραϊ ἧδε 
Hom. öfter, χύμκι Χαρίτεσσε» ὁμοῖωι, tim δι 
ter Chariten gleich, Π. 17, 51, “οχροῖς ἴσας ἂγω 
ναῦς, eben fo viel Schiffe wie bie Lokrer, Eur LA 
262; auch in Proſa nicht ſelten, vgl. Shit. Nele: 
p. 57. 134 gu D. Hal. C. V. p. 170 (Bir κείν 
von Thom. Mag. 269, 15 bemerit, if gm), — δ᾿ 
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I καῖ; νόμος τοῖς τ' ἐλευϑέροις ἴσος 
Ζούλοις κεῖται Eur. Hec. 291; ὅτῳ ye 
χαὶ σοὶ πάρα Soph. Ο. C. 814, vgl. 
. 612; Thuc. 2, 60, 4, 65: ἴσα καὶ 
ἐν 8, 14; — mit ὡς; ἴσον γάρ σ᾽ 
> ἀσπάζομαι Eur. Ion 1862: --- mit 
ix ἴσον χαμὼν ἐμοὶ ὥςπερ ἡ τέχτουσ᾽ 
El. 522, wie Lys. τὰ ἐχεῖ ὅμως σφίσιν 
ὥςπερ xal τὰ ἐνθάδε 19, 360 — ὅσος 
ἐμοὶ δ' ἴσον μὲν τῆς δὲ τῆς χώρας μέτα 
ὑμῖν Ar. Eccl. 175; vgl. Dem. 23, 44: 
405 Ὁ; — ἴσον ἅτε, Eur. Herc. Fur. 
oyaleras οἷα καὶ ἔδρασας Luc.D.D.1, 
(δία! werden von Hom. an gebraudt ἔσον 
2» Knof, glei wie der Tod, Il. 3, 454; 
βασέλευς, herrfche wie ich, zum gleichen 
9,616; ἴσα 3, 71. 15, 439 Od. 1, 432. 
σον ἀπέχειν, Her.8,132; auch bei Atti⸗ 
tläufig, ἔοικα χἀγὼ τοῖς ἀφιγμένοις 
stosıv Soph. Phil. 317, ὡς ὑμᾶς ἴσα 
7ὲν ζώσας ἐναρεϑμῶ O. R. 1187; ἴσα 
ούμενος Eur. Or. 880. — Auch mit 
ιατὰ ἴσα, ἐπὶ ἶσα, I. 11, 336. 12, 
nem unentfchiedenen Kampfe, wie Her. 1, 
ιἾ ἴσης διαφέρειν Tor πόλεμον, den 
jleichem, unentfchietenem Glücke fortieben; 
\yr. 3, 4, 35; — τάδ' οὐχ En’ ἴσας 
3 . 1051; ἀπὸ τῆς ἴσης, sc. 
n Verhältniß der Gleichheit, Thuc. 1, 15. 
w. ἐξ ἴσου, auf gleiche Weife, eben fo, 
'h. O. R. 61, χάξ ἴσου τεμώμενος 563, 
rag ἐξ ἴσου τῷ μηδενί 1029; οὐ γὰρ 
Te Tun καὶ ἡ. ὠφέλεια Plat. Rep. X, 
τ; ἐξ ἴσης Legg. IX, 861 a; ἐξ, ἴσου 
ὠφελείας οὔσης Pol. 10, 17, 5; auch 
‚ bie Gleichen, Plat. Legg. ΥἹ, 777 d u. 
π᾿ ἴσον, Pol. 6, 38, 4 u. 9. — Das 
ἴσως f. unten. — Der compar. iſt doaf- 
. Suppl. 441; τὴν πολιτείαν ἰσαιτέραν 
s, größere Gleichheit einführen, Thuc. 8, 
Iell. 7, 1, 14. 
wa, ἡ, gleihe Stärle, Macht; D. L. 9, 
ἢ, Emp. 
to, gleiche Stärke, Macht haben, Sp. 
As, ἐς, gleih ftarl, Sp., wie 5. Emp. 
. 1, 6, öfter; audy τενός, Opp. H. 2, 


ia, 7, = ἰσοσϑένεινα, Clem. Al. strom. 


As, ἔς, gleihfchenklig, τρέόγωνον, Plat. 
ı u. Mathem.; aub von Zahlen, Plat. 
2 ἃ. Bon Perioden, gleichgliederig, Rhett. 
la, ἡ, Gleichſchenkligleit, Procl. 

sos, einer Bohne gleich, Schol. Ap. Rh. 1, 
fr. 334, von dem Wurme, ὄνος, ber fi 
ohne zufammenrollt. 

δην, gleichftehent, mit gleicher Kraft, Suid. 
νιστής. . 

ϑμέω, gleichwiegen, Suid. 

θμία, ἡ, das Gleichgewicht, Sp. 

θμοφ, gleich wiegend, gleich ſchwer, Sp. 
σιος, daſſelbe, übh. gleich, Polem. 2, 31, 
Luc. D. Mort. 10, 5; Plut. C. Gracch. 17 


rto, — ἰσοσταϑμέω, Sp., wie Clem. 
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ἰσο-στοιχέω, = ἀντιστοεγέω, B. A. 811, 21. 

ἰσο-στοιχία, ἡ, gleihe Reihe, Sp. 

ἰσότστοιχος, gleih an Reihen, gleichzeilig, Sp., 
Erkl. von ἀντέστοεχος, Schol, Eur. Andr. 745. 

ἰσό-στροφος, 1) gleichgedreht, Saiten, Nicomach. 
mus. Ὁ. 11. — 2) gleidhftrophig, Gramm. 

ἰσο-σόγικριτος, Ertl. von ἀμφήρεστος, Schol. 
Opp. Hal. 1, 90. 

ἰσο-συλ-λαβέω, gleichfylbig fein, Gramm. 

ἰσο-συλ-λαβία, ἡ, Gleichſylbigkeit, Gramm. 

ἰσο-σύλ-λαβος, gleichfylbig, gleich viel Sylben ha⸗ 
bend, Plut. Symp. 9, 3, 3 u. Gramm. 
«ἰσο-σώματος, od. ἰσότσωμος, gleich an Körper, 
Schol. Eur. Andr. 745, 

ἰσο-τάλαντος, gleih an Gewicht, Eust. 

ἰσο-ταχέω, gleich ſchnell fein; Heliod. 8, 17; 
Philo. 

ἰσο-ταχήσ, ἐς, gleich fehnell, Pol. 10, 44, 9 u. 
a. Sp.; auch adv., Pol. 34, 4, 6 Plut. adv. Stoic. 43. 

ἰσο-τέλεια, ἡ, Stand und Rechte eines ἰσοτελής, 
Gleichheit der Abgaben u. Staatslaften eines Frem⸗ 
den mit dem eigentlichen Bürger, Xen. Hell. 2, 4, 
25; παρέχενε ἡ πόλες ἐπὶ ἰσοτελείᾳς xal τῶν 
ξένων τῷ βουλομένῳ ἐργάζεσϑα: ἐν τοῖς μετάλ- 
λοις Vect. 4, 12. 

ἰσο-τέλεστος, 41δος Μοῖρα, Soph. Ο. C. 1223, 
nah den 5.80]. ὁμοίως ἀποθνήσχονσιεν οἷ τοι- 
οὔτοι, die Allen gemeinfame Notbwentigleit des To: 
des, die Alle auf gleiche Weiſe vollendet. 

ἰσο-τελής, ἐς, gleiche Staatslaften tragend, fo hie⸗ 
Ben in Athen diejenigen Schugverwandten, μέτοικοι, 
welche den eigentlichen Bürgern am nächſten flanden, 
feines προστάτης beburften, fein Schuggeld, μετοί- 
xso», zahlten und Grunteigenthum erwerben durften, 
die deswegen aber auch gleiche Laften mit den Bürgern 
trugen, ohne in ben Bollsverfammlungen mitftimmen 
zu dürfen u. Aemter erlangen gu können. ©. Bödh’s 
Etaatshaush. II p. 77; Hermann's Staatsalterth. $. 
116; Harpocr. u. Ruhnf. ad "Tim. p. 151, wo εὖ ὁ 
χωρὶς Inulas ἐπιδημῶν ἴσα τοῖς πολέταις εἴν 
tlärt wird. 

ἰσο-τενής, ἔς, gleichgefpannt, Paul. 511. Amb. 158. 
230. 

Lrö-rexvos, gleich an Kunft, Kunftgenoffe, Inscr. 

ἰσότης, ητος, ἡ, Öleichheit, Gleichmaͤßigleit, Plat. 
u. Folgde; im dual, Plat. Legg. vI, 757 e; im 
plur., Isocr. 8, 15. — Gerechtigkeit, Billigleit, Pol. 
2, 38, 8. 

’ ἰσο-τίμημα, τό, gleicher Werth, Preis, Hesych. 

ἰσο-τῖμία, ἡ, gleiche Ehre, δεῖ. im Staate gleiche 
Anrechte u. Anfprüdhe auf Aemter und Ebrenftellen; 
ἐξ lootıulag διαλέγεσϑαι, mit feines Sleichen, Luc. 
Pisc. 34, vgl. D. Mort. 25, 2. 26, 2; Sp. 

ἰσό-τῖμοφ, gleich geehrt, geichäßt, δεῖ. im Staate, 
von gleichem Range, gleiches Anrecht u. Anſpruch auf 
Aemter u. Ehrenſtellen habend; Plut. Lys. 29 Sull. 
6 u. öfter; Luc. D. Mort. 24, 3; μέτριος καὶ 
ἰσότεμος, ſich feines Ranges nicht überhebend, Han. 
2, 4, 18 u. öfter. — Adr., Ath. v, 177 c. 

ἰσό-τοιχοφ, mit gleichen Wänten, Erfl. von νῆας 
ἐΐσας, Schol. Il. 1, 306. 

ἰσό-τονος, von gleichem Tone, gleichgefpannt, gleich 
ſtark, Diosc. 

ἰσο-τράπεϊζος, dem Tifche gleih an Größe; χά- 
e«ßos Antiphan. bei Ath. Iv, 169 e; Philox. ib. 
147 b. 
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ἰσο-τριβής, σελμάτων, glei Anderen auf ten 
Nuderbänken verweilend, Aesch. Ag. 1418, Gonj. für 
ἱστοτρεβής, 

ἰσόστροπος, von gleichem Gharafter, Sp. 

ἰσό-τνπος, gleichgeflaltet, Nonn. D. 1, 448 u. ἃ. 
Sp. 

ἰσο-τύραννος, einem Tyrannen glei; ἀρχή Arist. 

5, 70. 


9 3. 5. 

ἰσόοῦλος, von gleichen Stoffen. 
ργίω, ein Gleiches thun, Sp. 

leo 4, gleihthuend, VLL. u. Sp. 

ἰσο-ὑψής, ἔς, gleich hoch; χλίμαχα ἰσοῦψῇ τῷ 
τείχδε Pol. 8, 6, 4, a. Sp. 

ἰσό-νψος, — ®or., Galen. 

ἰσο-φανής, ἐς, gleich feheinend, Nonn. Ὁ. 9, 233. 

ἰσο-φαρίζω (eigtl. ἰσοφερίζω, von φέρω), [ἰῷ 
gleihhftellen, ih mit Einem vergleichen od. meſſen, 
mit ihm um ben Vorzug flreiten, τονέ Tu, 3. Ὁ. 
ἔργα ᾿4ϑηναίῃ, I. 9, 390. 6, 101; zent, gleiche 
tommen, 21, 194; Hes. O. 488; abjol., Theocr. 7, 
80, — SP auch gleihmahen, Tod μὲν anongo- 
ταμὼν δραχμῆς βάρος ἰσοφαρίζειν Nic. Th. 
57 


ἰσότφθογγος, gleichtönend, Nonn. 6, 202. 

ἰσότφογος, Ertl. von ἀντέφονος, Schol. Aesch. 
Spt. 892. 

ἰσο-φορία, ἡ, gleihmäßige Bewegung, Poll. 4, 
97 


ἰσο-φόρος, gleichtragend, gleih ſtark; βόες, bie 
gleich ziehen, Od. 18, 878: — οἶνος, fterter Wein, 
ter eben fo viel beigemifchtes Waſſer erträgt; — ἰσό- 


&bopos, fi gleichmäßig bewegend, ὀρχηστής Poll. 4, 
97 


teo-bufs, von gleicher Befchaffenheit, Arist. H. A. 
1, 13 u. Sp. 

ἰσο-χειλής, ἔς, mit ben Lippen oter dem Rande 
gleich, bis an den Rand; olvos χρέϑενος ἐν χρα- 
τῆρσεν᾽ ἐνῆσαν δὲ καὶ αὐταὶ αἱ χρεϑαὶ ἰσο- 
χειλεῖς Xen. An. 4, 5, 26; eben fo ζωρὸν χερά- 
σας ἰσοχεελέα Apollnds. 7 (VI, 105); Εὐφράτης 
io. τῇ γῇ Arr. An. 7, 7,9. — Bgl. Arist. H. A, 


4, 9, 
᾿ἰσόχειλος, daſſelbe; Geopon. χατόρυξον τοὺς 
χεράμους ἰσοχείλους τῇ ya, bis an den Rand in 
tie Erde graben. 
ἰσότχνοος, απ Ylaum gleih, μῆλον ἰσόχνοον 
τοῖς ἀρτιγόνοις Antiphil. 8 (νι, 252). 
ἰσό-χορδος, mit gleichen Saiten, Hesych. 
Lro-xpovio, an Zeit gleich fein, bef. gleih alt 
fein, Luc. Dea Syr. 3 u. a. Sp. 
ἰσρ-χρόνιος, — Folgbm, Theophr., Sp., aud adv. 
tod-xpovos, gleih an Zeit, gleich alt, Theophr. 
u. Sp. — Auch adv. Sext. Emp. adv. math. 6, 
83. 
Ird-xpoos, gleichfarbig. 
ἰσό-χρυσος, goldgleich, dem Golde an Werth gleich, 
mit Gold aufgewogen; χάπρος Archestrat. bei Ath. 
VII, 305 e; Archipp. Poll. 6, 174. 
ἰσόςψαμμος, ben Sante gleich, d. i. ungählig, Sp. 
ἰσο-ψηφία, Gleichheit ber Stimmen; διὰ τῇ» 
ἰσοψηφίων ἀπελύετο D. Hal. 7,64; gleiches Stimm- 
tet, Plut. C. Gracch. 9. 
ἰσό-ψηφος, gleihflimmig; — 1) gleiches Stimm- 
recht habend, πόλες Eur. Suppl. 353, σύμμαχοι 
Thuc. 1, 141; von gleihem Gewichte, gleichem An⸗ 
Jeben, τὴν γερόντων δύναμιν ἰσόψηφον εἷς τὰ 
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μέγιστα τῇ τῶν βασιλέων ποιήσας ı 
Plat. Legg. ΠΙ, 692 a; vgl. D. Hal. 2, 4t 
— 2) glei viel Stimmen habend; νεχᾷ 
oıns adv ἰσόψηφος χριϑῇ Aesch. Eu 
δίκη, mit Stimmengleiähheit, 762. — 3) ἢ 
an Zahl betragend, wenn man bie einzelnen 
ben eines Wortes ob. einer Zeile nad ihrem 
wertbe gufammenzäble u. dann eben fo vie 
einem andern Worte od. einer andern Zeil: 
Iommt, 3. B. Jauayöpay καὶ λοιμὸν le 
τις ἀχούσας Ep. ad. 85 (ΧΙ, 334), die Ὁ 
geben die Zahl 270; Epigramme der Art, 
einzelnen Zeilen gleihe Summe geben, mad 
Al., die in ber Anth. Pal. zufammenfteben 
— 329. 

ἰσο-ψυχία, ἡ, Gleichheit der Seele, Sp. 

ἰσόςψνχος, gleih an Seele, gleihmüthig 
Ag. 1449 u. Sp. 

ἰσόω, gleichmachen, gleichftellen, ausgleiche 
μου δ' ἰσώσας τῇ φύσει τὰ τέρματα S 
676; ὁ σίδηρος ἂν ἰσοῖ τοὺς ἀσϑενεῖς To 
oois Xen. Cyr. 7, 5, 65. — Pass. glei 
gleichfommen, «fein, Soph. Ο. R. 31; οὔτε 
οὔτ᾽ ἰσούμενον ἀνέξεται Plat. Phaedr. 23 
auch δον. med., τοῖσίν xev ἐν ἄλγεσεν ἴσω 
ih dürfte ihnen glei fommen, Od. 7, 21 
Sc. 263 ὄνυχας χεῖρώς Ts ἰσώσαντο, fit 
ten auf gleiche Weife von beiden Seiten mil 
u. Fäuften. 

ἴσσα, ἐπεφώνημα ἐπεχαρτικόν, B. A. 
Phot. aus Men. 

ἱστάνω, Sp. —= Tornus, ftellen. 

ἱστάριον, τό, dim. zu ἱστός, Sp. 

ἱστάω, f. Tornus. 

loréos, adj. verb. zu olda, was maı 
muß, Ath. ΧΙ, 699 ὁ u. Sp.; ἰστέον, m 
in Erfahrung bringen, Plat. Theaet. 202 
217 c. 

ἱστεών, ὥνος, ὁ, — ἱστών, von Phryn. 
fen. 
ἵστημι, entit. aus σέστημε, Latein. sisto, 
ZTA, f. Curtius Grundz. d. Griech. Et} 
Aufl. 5. 191. Die tranfitive Bedeutung .| 
bat praes., impft., fut. 1., aor. 1. act.; 
στη 11.21, 313, χαϑίστα 9, 203, wie von 
ἱστᾷ Her. 4, 103; χκατέστα 6, 43; ἧστι 
Crat. 437 b; ἀφιστῴης Xen. Conv. 2, & 
ἴστην, Toraoxs Od. 19, 574; fut. στήσ 
ἔστησα, dazu die 3. Perf. plur. ἔστασαν, 
ἔστησαν, 11. 2, 525, Bell. στατον, Od. 
18, 307, Bell. ἴστασαν, vgl. Spigner Exc 
n.; D.12,54 ff. ift mit Bekler zu fohreiben a 
περὶ πᾶσων ἕστασαν (f. nachher) ἀμφοτέ 
τοὺς ἔστασαν υἱες ᾿Αχαιῶν, wo Wolf ti 
tus noch umgefchrt vertheilt hat; intran. fir 
ἕστηχα u. plusgpf. ἑστήχειν, αὐ elori;ze 
Präſ.⸗ u. Impft.«Votg, ich feche, ih fan] 
fo aor. 11. ἔστην, ἰῷ trat hin; zum perf. 
fonfopirte Bormen, indic. dual. u. plur. 
fotauev, ἕστατε, wofür 1]. 4, 243. 246 
ficht, ἑστᾶσι, conj. ἑστῶ, opt. ἑσταίην, 
ἔσταϑε, inf. ἑστάναι, εν. ἑστάμεν u. ἑστά 
Hom., partic. ἑστώς, ἑστῶσα, ἑστώς, obtet, 
nad) mss. ἰδὲ bei den att. Schriftftellen me 
eftellt ift, ἑστός, gen. ἑστῶτος, ion. ἔστει 
στηώς, Hes. Th, 519, wie Ap. Rb., bei How 
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‚cc. ὁσταότα, plur. ἑσταότες, plusgpf. 
στάτην, ἕσταμεν, ἕστατε, ἕστασαν, 
Aoriſtform ἔστασαν nicht zu verwechfeln 
aor. II. bat Hom. bie Sterativformen 
6, δ, Π. 3, 217. 18, 160, u. neben 
iufiger ἔσταν, στάν, im conj. (flatt 
στήῃς, στήῃ, 5, 598. 17, 30, plur. 
τ στῶμεν, 22, 231. 11, 348, zweiſyl⸗ 
‚u. στείομεν, 15, 297, inf. στήμεναι, 
. δ, 414. Med. Tozauas, theils für 
τι, aufrichten, theils u. δεῖ. in ben 
. Reben; fut. στήσομαι, aor. dotn- 
ı ἔστηχα ein fut. in der intranf. Bdig, 
ſtehen, ἐστήξω, Ar. Lys. 634 Thuc. 
Conv. 220 d, auch ἑστήξομαι, Eur. I. 
ı. Cyr. 6, 2, 17, häufiger bei Sp. Die 
cas |. befonders. — In dem Folgdn find 
richt gefchieden, da der Gebrauch der ins 
ih überall an den der tranfitiven anreiht. 
n, — 1) im Ggſtz zur Bewegung, bas 
erfelben, das zur Ruhe bringen u. zur 
ἐπ bezeichnend, fill ſtehen laſſen, 
ι Iaffen, aufhalten, hemmen; ἴστη δὲ 
„ halt die Wogen an, II. 21, 313; λαὸν 
laß das Volk halten, 6, 433; στῆσαν 
vg 24, 350, u. öfter ἕππους, νέα; μύ- 
va, nachdem fie die Mühle angehalten 
0, 111. So δοῦν στῆσα, Plat. Crat. 
διάῤδοιαν Arist.H. A. 8, 26; übertr., 
ἐπὶ τούτων τὴν διήγησιν, dabei 
mit der Erzählung, Pol. 3, 2, 6: τὰ 
τησεν, er bielt die Augen ftill, fie wa⸗ 
ιν, Plat. Phaed. 118; anders ὀφϑαλμοὶ 
l. 19, 211, fie flarrten, flanden unbeweg⸗ 
ıtranf., ſtehen bleiben, ftillfieben, 
σχοπιὴν ἐς παιπαλόεσσαν ἀνδλθών, 
ἐπ, nachtem ich hinaufgegangen war und 
. 10, 97. 148, u. fo oft; bäufig mit 
on Verbis der Bewegung, στὴ δὲ μάλ᾽ 
ἔστη En’ οὐδὸν ἰών, στῇ ὁ᾽ ἐπὶ τά- 
κατεπάλμενος ἀντίος ἔστη, I. 11, 94, 
μένω, Od. 17, 261, fo daß darin bie 
ne Bewegung mit zu denken if, στῇ d’ 
δφαλῆς, er trat hin u, ftand zu Häupten, 
τῇ δὲ παρὰ Πρίαμον, er trat neben 
8 hin, 24, 169, εἴ χέ μεὺ ἄντα στήῃς, 
οἱ ὦἦσσον στῇϑι, tritt näher gu mir, 
9 οὕτως ἐς μέσσον, tritt in die Mitte, 
7, ἤλασεν ἄγχν στάς, trat hinzu u. 
19; 01796 πλησίον πατρός Soph. Tr. 
or’ αἰϑερίαν ἔστηχε πέτραν; warum 
 ὅε16. getreten? Eur. Suppl. 987; στὰς 
u Xen. Cyr. 4, 1, 1; — νῶξ δ' ἔπει- 
ἐνὶ προθϑύροισεν, wir blieben ftehen, Il. 
, 551; στῆτέ μοι ἀμφίπολοι, πόσε 
eibt mir fichen, Od. 6, 199. — Damit 
Fall zu verwechfeln, wo der aor. 1. ſchein⸗ 
fteht in der Brig „fill halten“, „anhale 
immer ift aus dem Zufammenhange νέας 
zu ergänzen, Od. 7, 4. 19, 188 Il. 11, 
31. Häufig fo auch aor. 1. med. — Den 
lat. oft hervor, οὔτε ἕστηχεν οὔτδ x 
. 250 c, ἑστᾶσί τ᾿ ἅμα καὶ κινοῦνται 
‚6 d, ὅταν χενούμενον ἴστηται Parmen. 
, ἡ κοιλία, τὰ χαταμήνια στῇ, zum 
nen, nicht fließen, Arist. H. A. 8, 11. 9, 
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12. — So au οὐ στήσεται πάντας ἀνθρώπους 
ἀδιχῶν, er wird nicht anhalten, nicht aufhören, Uns 
recht zu thun, Dem. 10, 10; ὧς οὐ στήσεται τοῦ- 
το ἄνευ μεγάλου τινὸς xaxod 10, 36, es wird 
nit zur Ruhe kommen, beigelegt werden; οὐ μὲν 
ἐνταῦϑ'᾽ ἔστηχε τὸ πρᾶγμα 21, 102; auch Sp., wie 
ἔστη δὴ οὕτω τὸ δεινόν Han. 1, 13, 10. — Hier⸗ 
an reiht fih bie Nebenbbtg bes müffigen, unthätigen 
Stehend, I. 5, 485. 10, 480. — Aber auch —= dem 
Feinde Stand halten, οὐκέτι, ἴστανται, ἀλλὰ φεύ- 
γοῦσι Xen. An. 1, 10, 1; 4, 8, 19; οὗ μὴ otär- 
τὸς παρὰ τὰ δεινά D. Hal. 9, 28, die ben Gefah⸗ 
ren nicht Trot bieten. — Vebertr., ὅτ. ὕστησεν ἡμῶν 
ἐπὶ τοῖς πράγμασι τὴν ψυχήν, weil fie den Geift 
dabei verweilen läßt, darauf hinrichtet, Plat. Crat. 437 
a. — 2) fielen, aufrihten, aufrecht hinſtel⸗ 
Ien, Ggſt Liegen ober Sigen, u. intranf. aufrecht 
ſtehen, oft mit ὀρϑός verbunden, ὀρθῶν δ᾽ ἑσταό- 
των ἀγορὴ γένετ', οὐδέ τες ἔτλη ἵζεσϑαι N. 18, 
248, ἥσται, οὐδ᾽ ὀρϑὸς στῆνα;, δύναται ποσὶν 
οὐδὲ νέεσϑαι olxade, Iros [αβ, denn er konnte nicht 
auf den Füßen gerade feben, noch auch geben, Od. 18, 
240; ὀΐων ὀρϑῶν ἑσταότων 9, 441; πελέχδας 
στασχ᾽ ἑξείης, ſtellt der Reihe nach auf, 19, 574. 
So δεῖ. ἱστὸν στῆσαν u. στήσασϑαι, ben Maftbaum 
im Schiffe aufrichten, um fih zur Fahrt zu rüften, 
od. den Webebaum od. Webeftuhl aufftellen, um das 
Bewebe darauf zu beginnen; χρητῆρας στήσασϑαι, 
Miſchkrüge aufs, hinftellen, um tas Mahl zu begin- 
nen, Od. 2, 431; τενέ, ven Miſchkrug Einem zu Eh⸗ 
ten aufftellen, Il. 6, 528; ἔγχος ἔστησε, ftellte die 
Range bin, 15, 1286; anders Soph. λόγχας στήσαντ᾽ 
ἔχετον Ant. 146, vom feindlichen Entgegenftellen, 
sftreden; Soph. [δὶ στάντες ἐς ὀρϑόν tem πδσόν- 
τες gegenüber, O.R. 51; ib. 143 ἱβ βάϑρων ἵστα- 
σϑε nach den Schol. ἀνάστητε ἀπὸ τῶν χαϑεδρῶν, 
erhebt euch von den Stufen; στῆσόν μὲ κἀξίδρυσον 
0. C. 11; σύ us εἰς ὀρϑὸν ἴστη Eur. Suppl. 1229; 
eben fo ἔγχος μέν δ᾽ ἔστησα φέρων πρὸς χίονα 
μαχρήν Od. 1, 127; ὀρϑὸν χρᾶτ' ἔστησαν, fie 
hielten ben Kopf βοῶ, Eur. Hipp. 1203; vom Pferde 
ὀρϑὸν οὖς ἴστησιν, fpigt die Ohren, Soph. ΕἸ. 27; 
ὥςτε πάντας ὀρϑίας τρίχας στῆσαε O. C. 1621, 
wir gew. intranf. „das Baar ſträubte ſich Jedem em> 
„por“, wie I. 24, 359 ὀρϑαὲ δὲ τρίχες ἔσταν ἐνὶ 
γναμπτοῖσι μέλεσσιν, fie flanden aufrecht, flarrten 
empor, vgl. χρημνοὶ ἕστασαν Il. 12, 55; Aesch. 
τριχὸς δ' ὀρϑίας πλόχαμος ἵσταται Spt. 546; 
ὀρϑαὶ al τρίχες ἴστανται Plat. Ion 535 c; ἑστὼς 
ὀρϑός Legg. 11, 665 e; Ögfs von χείμενος Prot. 
344 c. — Daher auch — a) Denkmäler, Bildſäulen 
u. dgl. errichten, τρόπαιον u. τρόπαια, das Flucht» 
od. Siegesventmal aufrihten, Soph. Tr. 1092 Plat. 
Critia. 108 c u. Folgde; τρόπαιον» loravas πολε- 
μίων, über die Feinde, Isocr. 4, 150; τὸ xar ἐχεί- 
vo» ὑπὸ τῶν βαρβάρων σταϑὲν τρόπαιον ὅ, 
148; ἔστᾶχε δ᾽ ᾿άτας τρόπαιον ἐν πύλαις Aesch. 
Spt. 937; auch mit näherer Beziehung auf das Sub⸗ 
jet τρόπαεα στήσασϑαι, Ar. Plut. 453, Xen. Hell. 
4, 6, 12 u. A.; — στήλη, ἥ τ' ἐπὶ τύμβῳ ἀνέ- 
ρος ἑστήκει, die auf dem Grabe errichtet iſt, flcht, 
D. 17, 435; στήλην ἀποθανόντι στῆσαι Ὁ. Cass. 
69, 10; μνημεῖον Ar. ἔφυ. 268; ἀνδριάντα, eine 
Bildfäule errichten, Her. 2, 110; εἰχόνες ἕστασαν 
ἐκ χρυσοῦ Plat. Critia. 116 e; ἐν τῷ ἱρῷ ἕστηχδ 
λίϑενος, er, Ὁ. i. feine Bilpfäule von Stein fteht, ift 
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errichtet, Her. 2, 141; τὴν πέριξ σφίγγες ἕστα- 
σαν 4, 19; σφυρήλατος ἐν Ὀλυμπίᾳ στάϑητι, 
ἐδ fol dir eine metallene Bildſäule errichtet werben, 
Plat. Phaedr. 236 Ὁ; ἱστάναι γαλκχοῦς τινάς, ihr 
nen eherne Biltfäulen errichten, Dem. 20, 120. — 
Auch τεῖχος, eine Mauer errichten, Tbuc. 1, 69. — 
Ὁ) χορούς, &höre aufftellen, zugleih mit ber Neben⸗ 
bbtg des Ordnens, u. dadurch das Feſt feiern, Soph. 
El. 272, Eur. Alc. 1158, Her. 3, 48, der auch eben 
fo fagt τῇ Μητρὶ navvvyida, das Nachtfeſt feiern, 
4, 76; χτερίσματα Soph. El. 433; Χορόν, ἑορτάν, 
Pind. P. 9, 113 Ol. 11, 60, Ὀλυμπιάδα Ol. 2, 8. 
— ὁ) von Soldaten, fie aufftellen, orbnen, τδλευ- 
talovs τινάς Xen. Cyr. 6, 3, 25. &o Hom. στέ- 
χας ἵστατον, 1]. 2, 525, vgl. 16, 199. — Daran 
reiht fih die Bhtg — 3) hinſtellen als Etwas, 
einfegen wozu, wozu machen, zunächſt — a) τύρα»- 
vo», zum Herrſcher, Soph. O. R. 940; ὃν πόλες 
στήσει, τοῦδε χρὴ κλύδεν Ant. 662; πρὶν ὧν σὲ 
τῶν σῶν κύριον στήσω τέχνων Ο. C. 1045; τὸν 
ὑπὸ Δαρείου σταϑέντα ὕπαρχον Her. 7, 105; 
Sp., βασιλέα Δείμαντα στησάμενος D. ἨΔ]. 1,61; 
βασιλέα σφισὶν ἐστήσαντο D. Cass. 71, 18. Auch 


φύλαχας τούτους στησόμεϑα, Plat. Rep. VI, 484᾽ 


ἃ, Bol. das üblichere χαϑέστημι. — Achnlid Isa 
καὶ νόμους ἐστήσαντο, richteten fie ein, Her. 7, 
35; τὰς σωμάτων ϑεραπείας Pol. 3, 7, 6; neben 
γνῶναι, statuere, D. Hal. 8, 88. — b) erregen, 
κονέης ὁμίχλην N. 13, 886, »νδφέλας, Wollen auf- 
fteigen laffen, 5, 523 Od. 12, 405. 14, 303; πο- 


᾿ δῶν ὑπένερϑε χονίη Torar’ ἀεξερομένη, Staub 


ftieg auf, ſich unter den Füßen erhebend, I. 2, 151. 
23, 366; xöue, 21, 240; au φυλόπιδα στήσειν, 
den Kampf erheben, beginnen, Od. 11, 314, wie στη- 
σάμενος μάχην 9, 54 u. φύλοπες ἕστηχε, ber 
Kampf erhebt fih, Hebt an, 11. 18, 172; φύλοπις, 
veixog ἵσταται, 13, 333. 18, 172; μάχην Tiyar- 
tes ἔστησαν ϑεοῖς, Eur. Ion 988; πολέμους ἵστα- 
σϑαι Her. 7, 9, 2; πῇ στήσονται τὸν πόλεμον 
7, 236. Aehnlich ἔρεν στῆσαι, Zwift erregen, Zant 
anfangen, Od. 16, 292. 19, 11; ὅτου ποτὲ μῆνεν 
τοσήνδε πράγματος στήσας ἔχεις Soph. Ο. R. 
699. — Von ber Zeit, ἔβδομος ἐστήχει μείς, ter 
fiebente Monat hob an, Il. 19, 117, Tod μὲν φϑέ- 
γοντος μηνός, Tod δ' ἱσταμένοιο, wenn ter eine 
Monat endet u. der andere anhebt, Od. 14, 162. 19, 
307; vgl. Hes. O. 782; ἔαρος νέον ἱσταμένοιο 
Od. 19, 519. Im attifchen Kalender hießen die erften 
zehn Tage des Monats der un» ἱστάμενος, während 
μὴ» μεσῶν die zweite, μὴν φϑίνων bie dritte Des 
fade umfaßt, Her. 6, 106 u. Folgde. — Beſ. auch 
βοήν, Sefchrei erheben, Eur. I.T. 1307 Heracl. 129; 
τίνα βοὴν Toıns δόμοις Aesch. Ch. 872, wie An- 
tiphan. Ath. X, 450 e; ἐαχάν, χραυγήν, Eur. I. 
A. 1039 Or. 1529; τίς αὖ παρ᾽ ἄντροις ϑόρυβος 
Totaras βοῆς Soph. Phil. 1263, welch Gefchrei er⸗ 
hebt fih. — Uebh. machen, und? ὑπερϑύμως ἄγαν 
ϑεαὶ βροτῶν στήσητε δύςχηλον γϑόνα Aesch. 
Eum. 789. — Da, bei Sp. ſich hinſtellen, ſich bes 
nehmen, se gerere, ἀδίκως χαὶ ἀγεννῶς Pol. 17, 
3, 2, εὐλαβῶς 18, 16, 4 u. öfter. — 4) wägen, 
auf die Wage ftellen u. die Wagfchale zur Ruhe, ins 
Gleichgewicht kommen laſſen, alfo an 1) fi anfchlie- 
end, abwägen, χρυσοῦ δὲ στήσας δέκα τάλαν»- 
τα Il. 19, 247. 24, 232; ἄποινα, zumwägen, 22, 
350; ἔχουσα τρυτάνην ἴστη βόδιον δημόν Ar. 


᾿Ιστοβοεύς 


Vesp. 40; Pax 1215: ἱστᾶσε σταϑμῷ Hei 
εἴ τις ἱσταίη τιϑεὶς εἰς πλάστεγγας Pl 
68 Ὁ; ἐὰν ἡδέα πρὸς ἡδέα ἱστῆς͵ abwi 
τὸ ἐγγὺς καὶ τὸ πόῤῥω στήσας ἐν τῷ ζι 
856 b; mit ἀρεϑμεῖν καὶ μετρεῖν υτϑὺπ,: 
8, 2, 21 Mem. 1, 1, 9. — 5) Die ἱπέταπί 
u. das med. bezeichnen — a) oft nur das 
Beftehen, Vorhandenſein, ein verftärktes εἶναι 
ἁλύει ἐπὶ παντὶ τῷ ἐν χρείᾳ ἱσταμέι 
Phil. 175, Schol. ἐπὶ παντὶ τῷ Ev χρείς 
μένῳ ἀπορεῖ, in Allem was Noth if; τό 
δάσχει χαὶ παραλλάσσει φρένας γρησι 
αἰσχρὰ πράγμαϑ'᾽ ἴστασϑαε Soph. Ant. 
zum Schledten binzuwenten; ἐν ὡραέῳ ἴστι 
Eur. Phoen. 975, wie auch wir fagen „id 
„dem Alter“; Ir’ ἕσταμεν γρείας Soph. Ο. 
da wir.in folcher Lage uns befinden; φρονῶ 
ορᾶς Ivy’ Eotausv Tr. 1135; ποῦ co 
στηχεν Ai. 102; ähnlih ἔσως ἡ τύχη σ 
λῶς ΕἸ. 408: — ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἄ: 
ftebt, ruht auf der Schneide eines Scheerm 
10, 173. — b) ein $eftgeftelltfein, eine fefte 
gewonnen haben; ἡ ἑστηχυῖκ χαὶ Eupow 
Plat. Legg. vII, 882 c, wie xadeotws,tas ἢ 
fefte, fihere; τὰ νῦν ἑστῶτα Soph. Tr. 121 
lih gsAovsızov κατὰ τὴν Δαχωνεχὴν Eai 
λιτείαν Plat. Rep. VII, 545 a; χρεία ἑ 
καὶ τεταγμένη Pol. 6, 25, 11; λογισμὺ 
8, 105, 9, vgl. 9, 12, 7; ἔστη τῇ διανοί 
3; vgl. 1) am Ente. 

ἱστιάᾶτωρ, ορος, 6, ion. — ἑστεάτωρ, 
ſus der Vorſteher der Opferfehmäufe, Paus. ἰ 
Vol. ἑστεάίτωρ. 

ἰστίη, ἡ, ion. = ἑστέη, το. m. f. 

ἱστιητόριον, τό, ion. — ἑστεατόρεον, ἢ 

ἱστιο-δρομέω, mit vollen Segeln fahren, 
60, 9 D. Sic. 8, 27. 

ἱστιο-κώπη, ἡ, bad Fahren mit Segeln u. 
Poll. 1, 108. 

ἱστίον, τό (eigtl. dim. von Zatos), das € 
Sp.; bei Hom. immer die Segel, gem. {ἱ 
ἀνὰ I’ ἱστία λευχὰ πέτασσαν 11. 1, 48. 
ben, vgl. ἐντέϑεσϑαι, ἄνερύειν; auch ἕλχ 
2, 426; ἐν δ᾽ ἄνεμος πρῆσεν μέσον ia 
1, 481; ἱστία μὲν στείλαντο ib. 433, ı 
τέταϑ' ἱστία, υἷε Segel waren angefpannt, 
11; fo auch Pind., ἀνὰ ἱστία τεῖναι Ν. 5, 
ρος ὑπέστειλε ἱστία I. 2, 40; ἀνεμόεν ἧι 
1, 92; ὥςπερ ἱστίοις ἐμπνεύσομαι τῇ 
Andr. 555; χατὰ μὲν ἱστία πετάσατε He 
ἱστέοες ἄχροις γρῆσϑαι Ar. Ran. 998; dei 
os πλεῖν Poll. 1, 106; felten in Profa, do 
ταπετάσας πολλοὺς ἀνθρώπους Plat. Pa 
Ὁ; Plut. Thes. 17 u. Sp. 

ἱστιο-ποιέω, Segel machen, mit Segeln 
ἱστεοπεποιημένας ναὺς Strab. XV, 691. 
᾿ἰστιοῤ-ῥάφος, Segel fihneidernd, Ar. Ther 
ἴοπι [ὦ von einem Weber, der zugleich ein Auı 
u. Betrüger ift. 

ἱστιο-φόρος, Segel führend, VLL. 

ἱστο-βοεύς, ὁ, Pflugbaum, Pflugdeicſel; 
437; Ap. Rh. 3, 1318; ἱστοβοὴϊξ γέρονι 
ποτίβαλλε κορώνην, an den alten Pflugbau 
einen neuen Knopf, ben Alten laß eim junge 
chen heirathen, Orak. bei Euseb., f. Valck. ὁ 
275. 


ἹἸστοβόη 


ἡ, daſſelbe, Philp. 14 (σι, 104). 

ἡ, Behälter für den Maftbaum, das 
bes δὲς Maſtbaum hineingelegt wird, 
tergelaffen ift, στὸν δ᾽ ἱστοδόχῃ πέ- 
νοέσιν ὑφέντες II. 1, 434. 

ἡ, daffelbe, Erkl. der Alten. 

„ij, Segelftange; Artemid. 1, 35; 
2. 


ἡ, ein Ballen ober ein Loch im Boden 
ı welches das unterfte Ente des Maſt⸗ 
jt wurbe, Od. 12, 50. 162. 

; ἡ, dad Anfertigen eines Gewebes, 
ıer. 11. 


ἡ, die Arbeit des Webftuhles, Clem. 


am Webſtuhle arbeitend, webend, Ep. 
8); von der Pallas, Philp. 18 (v1, 
‘An Nonn. D. 12, 76; χερχίδες Philp. 


nrodos, ö, bef. im plur., bie langen 
Bebftuhles, zwifchen denen das Gewebe 
t (f. χελέοντες) ; ἔργα ἱστοπόδων, 
Sid. 87 (vır, 424); Poll. 7, 36. 
rzwo), durch eigene Anfhauung ober 
ren, durch die Sinne wahrnehmen, ers 
Erfahrung bringen; τὴν τῆςδὲ πρῶ- 
μὲν γόσο»ν Aesch. Prom. 635; 009° 
τορῶν Soph. O.R. 1484; δἴ τὸ χρῇ- 
Tr. 396, öfter; wiffen, χαχῶς τὸ 
Pers. 446; Eum. 433; fragen, τόλ- 
ὅ σ᾽ ἱστορῶ Soph. Tr. 403; πρὸς 
ς; 417; εἴμ᾽ Ὀρέστης ὃν ἱστορεῖς, 
tagft, Eur. Or. 380; τίν᾽ ἱστορεῖς; 
στοροῦντί wos anunvate Andr. 1047; 
rcophr. 1 & μ᾽ ἱστορεῖς, Schol. ἄνε- 
στορέων ξὕρεσχδ, nachforſchend fand 
56; ἱστορέων ὅτῳ τρόπῳ περιγέ- 
vgl. 2, 34. 6, 192; Teva, Jem. δὲ5 
8, 77; ἄχοῇ ἱστορέων 2, 29; auch 
d., 1,24; περί τινος, Pol. 3, 48, 12 
ἤσαν τὴν χώραν, das Land beichen, 
rfchen, Plut. Thes. 30; Pomp. 40; — 
man erfahren od. erforfht hat, erwäh⸗ 
ἴδ᾽ ἔδωχας τῷδ᾽ ὃν οὗτος ἱστορεῖ 
‚156, πρὸς τί τοῦτο τοῦπος ἧστο- 
. fpäterer Profa übliher; — als Kun⸗ 
terrichteter ein Zeugniß für eine Sache 
e ſich fo verhalte. 
τό, das Angeſchau'te, Anacr. 4, 6, cin 
)a8 Erzählte, die Erzählung, Ὁ. Hal. 2, 


das Erforfchen, bef. durch Anfchauung 
die Erfuntigung, Unterfuchung; oft 
σε φάμενοι sllEvas παρ᾽ αὐτοῦ τοῦ 
118, ἱστορίέῃσε ἔφασαν ἐπίστασϑαν 
. Sol. 2 Cat. min. 12 u. ἃ. Sp.; — 
δε Nahforfhung u. Unterfuhung Er⸗ 
ınte; Her. 2, 99 μέχρε μὲν τούτου 
καὶ γνώμη καὶ ἱστορίη ταῦτα λέ- 
Erzählung von dem Geſehenen, παῷ eis 
u. Beurtheilung), τὸ de ano τοῦδε 
foyouas λόγους ἐρέων χατὰ τὰ 
re alfo ohne weitere Erforfhung u. Uns 
enommen; fo ἱστορίης ἀἄπόδεξες 1,1, 
λόγον 7, 96; die MWiffenfchaft, Plat. 
ὃ; τῆς σοφίας ἣν δὴ καλοῦσε περὶ 
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φύσεως ἱστορίαν Phaed. 96 a; ἡ ἱστορία ἡ περὶ 
τὰ ζῷα, Naturgejchichte der Thiere, Arist. de part. 
anim. 3, 14; bie Geſchichte, ἡ τῶν πράξεων xai 
τῶν βίων ἡλεχεῶτις ἦστ. Plut. Pericl. 13; οὗ γρό- 
vos οὗ πέπτοντες ὑπὸ τὴν ἡμετέραν ἱστορίαν 
Pol. 4, 2, 6. 

ἱστορικός, das Willen betreffend, wiſſenſchaftlich; 
tiv δὲ μετ' ἐπιστήμης ἱστορεχήν Tıva μίμησιν 
Plat. Soph. 2676; δεῖ. gefhichtlih, ἀνὴρ φιλόσο- 
φος καὶ γραμμάτων οὐχ ἄπειρος ἱστορικῶ» 
Plut. Them. 13, öfter; ὁ, der Gefhichtfihreiber, ᾿Ιόβα 
τοῦ πάντων ἱστορειχωτάτου βασιλέων, ber beite 
Schhichtfchreiber, Sertor.9. — Adr., nach Weife eines 
Geſchichtſchreibers, λέγειν Arist. gen. anim. 3, 8; 
Strab. I p. 6. 

ἱστοριο-γραφέω, Geſchichte fehreiben, Ὁ. Hal. iud. 
de Thuc. 42. 

ἱστοριο-γραφία, ἡ, Gefchichtfehreibung, 108. 

ἱστοριο-γραφικός, ἡ, ὄν, zur Geſchichtſchreibung 
gehörig; ἡ dor., die Kunft, Gefhichte zu fehreiben, B. 
A. 734, 1. 

ἱστοριο-γράφος, ὁ, der Gefchichtfchreiber; Pol. 2, 
62, 2; Ὁ. Sic. 1,9; Ὁ. Hal. öfter; unterfchieden von 
συγγραφεύς, B. A. 734; vgl. Plut. plac. phil. 4,1. 

laröpıov, τό, geſchichtliches Zeugniß, thatfächlicher 
Beweis, Hippoecr. 

ἱστοριο-συγ-γραφεύς, ὅ, Gefchichtfchreiber, Luc. 
Macrob. 20, 1. d. 

ἱστορι-ώδης, ὃς, geichichtsartig, Tzetz. 

ἱστός, ö (Fornus), 1) der Maftbaum, Shiffemaft; 
ἱστὸν στῆσαν ἀείραντες, χατὰ δὲ προτόνοισιν 
ἔδησαν Od. 15, 289; x&d δ' ἕλον ἱστὸν 496; ἐν 
δ' ἱστόν τ᾿ ἐτέϑεντο 8, 52; ἱστοὺς στησάμενονε 
9, 77; Eur. Hec. 1268; αἱρόμενος τοὺς ἱστούς 
Xen. Hell. 6, 2, 29. --- 2) δεῖ Webebaum, ber Baum, 
an welchem die Kette zum Weben fenfrecht aufgezogen, 
gleihfam fteht, während fie bei uns wagerecht über 
dem Bruſt⸗ u. Kettenbaum aufgefpannt liegt; Zoror 
στήσασϑαι, den Webebaum aufitellen, um das Ge⸗ 
webe zu beginnen, Hes. O. 777; ἱστὸν ἐποίχεσϑαι, 
am Webebaum bin= u. bergehen, um fo zu weben, 
Od. 10, 221 u. öfter; ἱστῶν παλίμβαμον ὁδοί 
Pind. P. 9, 18; ἱστοῖς ἐν χαλεφϑόγγοις Eur. 1. 
T. 221; Plat. Lys. 208 d Phaed. 84 a; — bie 
Kette, der Aufzug felbft u. tas Gewebe, ἡ δὲ ἐγαν 
ἱστὸν ὕφαινε 1]. 8, 125; Hes. Ο. 64; ἀλλύειεν 
Od. 24, 144: das Stüd, welches auf dem Webeftuble 
mit einem Male gefertigt werten kann, Pol. 5, 89, 
2; τρεῖς ἤδη καϑεῖλον ἱστούς bei Strab. VIII, 378. 
— Uebertr., vom Bau der Bienenzellen, Arist. H. A. 
9, 40; öfter von Spinnen bei Sp., wie audy Bacchyl. 
Stob. fl. 55,3. — Bei Opp. Cyn. 1,408 das Schien⸗ 
bein. 

ἱστο-τέλεια, ἡ, die Weberinn, Nonn. Ὁ. 6, 154. 
37, 312. 

lo-rö-Tovos, über den Webftuhl gefpannt, Ar. Ran. 
1315, von Spinngeweben. 

loro upyelov, τό, Weberwerkitatt. 

loro υργέω, am Webftuhl arbeiten; Soph. O. C. 
340; Ath. XIV, 618 d. 

στο vpyla, ἡ, das Weben, Plat. Conv. 197 a u. 
öfter bei Sp. 

laro νργικός, 7, ὄν, zum Weben gehörig, gefchict, 
Schol. Il. 19, 332 u. a. Sp. 

loro vpyös, am Webſtuhl arbeitend, Schol. Theocr. 
15, 80 u. a. Sp. 


Ἱστουργός 
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ἱστο-φόρος, einen Daft tragend, Hesych. 

ἱστών, ὥνος, 6, Dirt, wo gewebt wird, Phryn. 

ἴστωρ, opos, ὁ (εἰδέναι), od. vielmehr nach Schol. 
n. 18, 501 u. Anderen ἴστωρ zu ſchreiben, wofür 
das abgeleitete ἱστορέω fpriht, ter Kundige, Wife 
fende, fundig, Hes. O. 790, φῳϑῆς H. h. 32, 2; 
der Augenzeuge, Zeuge, ἐπὶ ἴστορι πεῖραρ ἑλέσθαι 
I. 18, 501, ἵστορα δ᾽ "Argeidnv ᾿ἀγαμέμνονα 
ϑείομεν ἄμφω 23, 846; vgl. Soph. El. 840; Lehre 
de Aristarch. stud. p. 116; Echömann Att. Proceß 
p- 669 n. 40. — Oft bei sp. D., βίβλον ἵστορες 
μύϑων Antiphil. 11 (IX, 192); auch fem., MeAno- 
μένη Ep. (IX, 505, 16). — Sa Proſa felten, Plat. 
Crat. 406 b 407 c u. Sp. 

ἰσχάδιον, cd, dim. von ἰσχάς, Ar. Plut. 798. 

ἰσχαδο-κάρνα, τά, getrodnete Feigen u. Nüffe, 
Aristid. 

ἰσχαδο-πώληφ, ὁ, Beigenhänbler; Nicophon bei 
Ath. 11, 126 e; Pherecr. Poll. 7, 198. 

ἰσχαδό-πωλις, ses, ἡ, fem. zum Vorigen, Ar. 
Lys. 564. 

ἰσχαδο-φάγος, Feigen efiend, Hesych. 

ἰσχαδ-ώνης, ὁ, Feigenläufer, Poll. 7, 198. 

ἴσχ-αιμος, bluthbemmend, Luc. Tim. 46, Medic., 
φάρμαχον; — ἡ ἴσχ.γ eine Pflanze, die auch lorxai- 
pov heißt. 

ἰσχαίνω, ν». Ξ-Ξ ἐσχάνω, halten, zurüdhalten, hem⸗ 
men; Eur. Or. 298, v. 1. ἐσχναίνω; Theophr. 

ἰσχαλέος, p. ΞΞ ἰσχνός; xoduvor Od. 19, 233; 
Hippocr. u. Sp. 

loxavde, getehnte Form von σχάνω, zurüũckhal⸗ 
ten, hemmen; τὸν δ᾽ (ἀειμάῤδουν] οὔτ' ἄρ τὸ γέ- 
φύυραν ἐεργμέναν ἰσχανόωσεν 1]. 5, 89, ἐϑέλον»- 
τα μάχεσθαι αὐτόν τ᾽ layavdaoxor, ἐρητύοντο 
δὲ λαοί 15, 723. — Med. ſich halten, zurüdhalten, 
Il. 12, 38; zaubern, fäumen, 19, 234 Od. 7, 161. 
— Intr., anhalten, fi daran halten, wonach be= 
geben, χροὸς ἀνδρομέοιο ἰσχανάᾳ δαχέξδιν, 
fie fticht begierig, anhaltend, 1]. 17, 572, die Müde; 
μέγα δρόμου ἰσχανόωσαν, das Roß, 23, 300; 
ἰσχανόων φιλότητος Κυϑερείης Od. 8, 288, u. fo 
einzeln bei sp. D. 

loxdvo, verlängerte Form von ἴσχω, ἔχω (vgl. 
das Vorige), feft>, zurüdhalten, hemmen, δέος ἰσχάώ- 
γεν ἄνδρας, 1]. 14, 386. 17, 747 Od. 19, 42; τι- 
vös, woran hindern, wovon abhalten, Hes. O. 497. 

ἰσχάριον, τό, — ἰσχίον, Mathem. vett. 

ἰσχάς, dos, ἡ (vgl. ἰσχνός), die gettodnete Feige; 
Ar. Equ. 752; com. bi Ath. 1, 27 11, 75 Ὁ; öfter 
in Anth.; — Feigwarze, M. Arg. 22 (Plan. 241), 
Philp. 56 (Plan. 240). — Spridwörtl. ἄντ᾽ ἐσχά- 
dos, ini τῶν μηδενὸς ἀξέων, Par. App. 1, 32. — 
Eine Art Wolfsmild, Theophr., Diose. — Bei Soph. 
frg. 699 Ath. 111, 99 d der Anker des Schiffes, ter 
es fefthält, von ἔσχω; vgl. Luc. Lexiph. 15. 

ἰσχιαδικός, an Hüftfchmerzen, Lendenweh leidend; 
auch heilfam dagegen, Diosc. u. a. Medic. 

ἰσχιακός, taffelbe, Ath. Xıv, 624a u. sp. Medic. 

loxıds, δος, ἡ, Lie Hüften betreffend, bef. sc. 
»000s, Hüftfehmerzgen, Zentengicht, Hippoer. u.a. Medic. 

ἰσχίον, τό (verwantt mit ἐσχύς u. ἰξύς), eigil. 
das Hüftgelenf, tie Höhlung im Hüfttnochen, bie 
Hüftpfunne, in der πῷ der Oberſchenkelknochen dreht, 
auch χοτύλη genannt; τῷ βάλεν Alveiao xar 
ἰσχίον, ἔνϑα τὸ μηρὸς ἰσχίῳ ἐνστρέφεται, κο- 
τι λη» δέ τέ μὲν χαλέουσεν 1]. 5, 305; δῶν. tie 


Ἱστοφόρος 


Ἰσχνότης 


Hüfte ſelbſt, 11, 339 Od. 17, 234; im p) 
Eder u. Loͤwen I. 8, 340. 20, 170, währ 
Arist. H. A. 4, 10 fie nur der Menſch bat; 
μηρῶν ἕς τε τὰ ἰσχέα καὶ τὰς λαπάρας 
75; τὰ σχέλη χαὶ τὰ ἰσχία πρὸς τὴν γ 
σας Plat. Phaedr. 254 c; Hippoer. u. Sp., 
H. A. 7, 8. 
ἰσχιοῤ-ῥωγικός, ἡ, ὅν, lendenlahm, hinke 
mit gebrochenem Hüftknochen; — στίχος, ı 
bifcher Vers, der an einer der Stellen, die 
Spondrus nicht dulden, δε. in dem fünften | 
nen Sponteus hat (vgl. γωλέαμβος), Gramı 
ἰσχναίνω, trodnen, törten, Her. 3, 24; 
mager madıen, Hippocr.; καὶ ζῶντά a’ le, 
ἀπάξομαν κάτω Aesch. Eum. 257; übertr., 
σφριγῶντα ϑυμὸν loyvalvn βίᾳ, im Zu 
ten, unterbrüden, Prom. 380; vgl. ἴσχγνανι 
Ar. Ran. 941; Eur. Or. 298; f. au Zeyu 
κάων χαὶ ἰσχναίνων Plat. Gorg. 521 e; ! 
ἰσχναλέος, — ἰσχαλέος, Ἐπεὶ. 
ἴσχνανσις, ἡ, ba8 Trocknen, die Abmager 
ἰσχναντικός, trodnend, abmagernd, Arist 
5, 40. 
8 ἰσχνασία, 7, 


‚6. 

ἰσχνασμός, 6, daſſelbe, Hippocr. 

ἰσχνο-επέω mit bünner, feiner Stimme οἱ 
findig reden, Sp. 

ἰσχνο-καλαμ-ώδης, ἐς, mit feinem, fpigeı 
Schol. Π. 18, 576. 

ἰσχνό-κωλος, mit tünnen Gliedern, Sp. 

laxvo-Aoyns, ὁ, fpisfintiger Schwäger, 
ἐπιστάτης. ὁ 

ἰσχνο-λογέω, = ἰσχνοεπέω, Sp., wit Εἰ 

ἰσχνο-λογία, ἡ, feine, fpigfindige Reke. 

ἰσχνο-λόγος, fein, fpiefindig redend, Cyril 

ἰσχνο-μϑθέω, — ἰσχνολογέω, Sp. 

ἰσχνο-μῦθία, ἡ, ἰσχνολογία, Sp. 

ἰσχνο-πάρειος, mit mageren Baden, γ0 
ad. (App. 336). 

ἰσχνο-ποιέω, mager machen, Sp. 

ἰσχνο-ποιός, mager machend, Sp. 

ἰσχνό-πους, odos, mit dünnen, ſchlanken 
Schol. Od. 9, 464. 

ἰσχνός, ἡ, 6», dürr, troden, mager; 
ἰσχνοὶ xal σφηχώδεις Ar. Plut. 561; ἐσ 
χαὶ ἄσιτοι Plat. Legg. II, 865 e; χύνες | 
422 d; Sp., ἐσχναὶ καὶ διάχενοε ἕξεις͵ 
den ὀγχώδεις χαὶ πολύτροφοι, Plut. L 
Θροῖδ παχεῖχ Rufin. 4 (v, 37); vgl. M. Arı 
(v, 102); τυρός, dem γλωρός entggfgt, Pol 
— Bom Bulfe, tem ädeos entgafgt, Me 
Uebertr. von ter Stimme, ἰσχνὸν φϑέγγεσϑ 
μεχρὸν entſprechend, Luc. Nigr. 11; vom mi 
u. ſchriftlichen Austrude, Eurz, gedrängt, ka 
dicendi genus ter Lateiner entfprechend, Rhett.: 
εἰπεῖν, mit türren Worten, ohne tetnerifd 
ſchmückung ſprechen, Pol. 1, 2, 6. 

ἰσχνο-σκελής, ἐς, tünnbeinig, Ὁ. L. 5, 


p- 

ἰσχνότης, ntos, 7, bie Trofenkeit, M 
τοῦ σώματος Arist. H. A. 7, 1; öfter bei | 
dic. — Bei den Rhett. Gedraͤngtheit, Kürze, t 
— In der Ausfpraihe, tus Verbeißen, Auslajfen ı 
Buchſtaben mit zu engem Munde, Gyfg rdazeı 
Quinct. 1, 5, 32. 


ἔσχνανσες, Arist. m 
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ἰσχν-ουργής, ἔς, fein gearbeitet, Schol. Soph. 
Trach. 611. 


ἰσχνο-φωνέω, eine dünne, feine Stimme haben, 


Sp. 

ἰσχνο-φωνία, ἡ, feine, ſchwache Stimme, ſchwa⸗ 
bes, leifes Sprechen, Hippocr. u. a. Medic. Auch das 
Anftoßen, Stottern im Sprechen, Arist. probl. 11, 


30. 
γό-Φωνος, mit dünner, feiner Stimme, {εἶπε 
Tingend; Plut. Symp. 8, 8, 2; Medic.; — im Spre⸗ 
hen anftoßend, ſtotternd, ſtammelnd, ἐσχν. zai zonv- 
ἰός Her. 4, 155; Hippocr. u. Sp.; vgl. B. A. 100, 
32 u. Arist. probl. 11, 35, wo es erkl. wird ὅτε 
ἴσχονται Tod φωνεῖν, daher auch (3. B. von Bell. 
Her.) ἰσχόφωνος gefchrieben wird. 
ἰσχνόω, tüunn, troden, mager machend, Arist. probl. 
5, 40 u. Sp. 
verrxös, — ἰσχναντεχός, Diosc. 
ομένως, adv. zum part. praes. von Toyo, 
jurüdgehalten, aufgehalten, καὶ ἐμποδιζομένως πο- 
ρεύεσθα: Plat. Crat. 415 c. 
ἰσχ-ονυρέω, an Harnverbaltung leiden, sp. Medic. 
ἰσχ-ουρία, ἡ, Harnverhaltung, Harnzwang, Medic. 
os, v. 1. für ἰσχγνόφωνος. 
ἰσχύρησις, ἡ, die Behauptung, Hippocr., foll wohl 
ἔσχύρισες heißen. 
laxüpıde, desiderat. zu ἐσχυρίζομαι, Luft haben 
gu behaupten, Galen. 
ἰσχϑρίζομαι, dep. med., fut. att. ἰσχυρεοῦμαι, 
δώ far, feft machen, zeigen, ſich tapfer halten; sis 
τοὺς ἀσϑενεῖς Arist. Eth. 4, 3; von ben Athleten 
Ad. H. A. 15, 15; fi) worauf verlaflen, τῷ σώ» 
ἐιατι ἰσχυρίσασϑαν Plat. Gorg. 489; διαϑήχαις 
1. 1,3; νόμῳ Dem. 33, 27; τῳδέ Lys. 13, 85, vgl. 
6, 35; δοίονε; οὗ ano γρησμῶν τι ἰσχυρισάμενοι 
Thuc. 5,26; δεῖ. mit Worten, fleif w. {εξ behaupten, 
verfihern, Antiph. 5, 76; περέτενος, Plat. Soph. 249 
e; ὡς οὐχ ἔστι Theaet. 172b; χαὶ τοῦτο, ὃ μάλιστα 
Κλέων loyvollstas ἐς τὸ λοιπὸν ξυμφέρον ἔσε- 
σϑαι Thuc. 8, 44; ταῦτα λέγων ἰσχυρίζετο 7, 
49, vgl. 6, 55; Folgde, öfter; ἐσχυριεστέον, man 
muß behaupten, Plat. Rep. vII, 533 ἃ. — Bei 
Xen. Cyr. 6, 4, 18 pass., ἰσχυριζόμενος ὑφ᾽ 
ἵππων σίδηρος, welches duch Pferde feine Kraft 
erhält. 
ἰσχῦρικός, von ter Urt eines ἰσχυρός, ſtark; 
ἰσχυρικώτερος, nach den befieren mss. für ἰσχυ- 
φότερος, Plat. Theaet. 169 Ὁ; vgl. B. A. 100, 15. 
lexöpiexos, 6, dim. zu dayvoös, ein Starrloͤpf⸗ 
den, Alexis bei Phot. u. B. A. 100, 13, wahrfcheins 
lich f. 2. für ἰσχυρεχός. 
κῶς ἔχω, — ἰσχυρίζομαι, Galen. 
ἰσχῦρο-βελής, ἐς, pfeilfeſt, f. 2. bei Ath. 627 ἢ. 
ἰσχϑρο-γνωμονέω, ftarres Einnes fein, Sp. 
ἰσχῦρο-γνωμοσύνη, ἡ, feiter, flarter Sinn, los. 
u. a. Sp. 
ἰὐχϑρο-γνώμων, ονος, feftes, ſtarres Sinnes; Arist. 
Eth. 7, 10; D. L. 2, 24. 
loexüp6-Beros, feftgebunben, Schol. Aesch. Prom. 
146 


46. 

ἰσχϑρο-ϑώραξ, ἄχος, mitfeftem Harniſch, Hesych., 
Εἰ. von γαλχοχίτων. 

ἰσχϑρο-κάρδιος, feſtes Herzens, Ertl. von τλήϑυ- 
μος, Hesych. 

ἰσχϑρο-παθέωο, Schweres leiten, Schol. Arat. 
Phaen. 71. 
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ἰσχὕρο-πλήκτην, ὅ, ſtatt ſchlagend, Hesych. 

ἰσχῦρο-ποιέω; feftmachen, τὴν δύναμεν D. Sic. 
17, 65, pass. τῆς δυναστείας ἰσχυροποιουμένης 
14, 9; Plut. plac. philos. 2, 24; au —= mit Grün= 
den befräftigen, Pol. 28, 17, 7. 

laxöpo-wolneis, ἡ, das Feſtmachen, Befräftigen, 
Clem. Al. 

loxüpo-worös, feft machent, Schol. Π. 8, 505. 

ὕρο-πότης, ὁ, flarker Trinfer, Hesych., Erkl. 

von ζαπότης. 

ἰσχϑρό-πονυς, ποδος, ftarlfüßig, Schol. Od. 10, 
218 u. a. Sp. 

ἰσχῦρο-πράγμων, ovos, ftarke, muthige Thaten 
verrichtend, Erfl. von ὀβρεμοεργός, Schol. N. 5, 
403. 

ἰσχῦὕρόῤ-ῥιζος, mit flarker, fefter Wurzel, Theophr. 

ἰσχῦρός (ἰσχύς), ſtark, Träftig, mächtig; ἰσχυρὰ 
Διὸς ἄλοχος Aesch. Suppl. 298, vgl. Pers. 302; 
ἄνήρ Soph. Phil. 933; πόλες Eur. Suppl. 447; 
Ar. Ach. 566; νόμος Her. 7, 102; gewaltig, Beftig, 
groß, astodnin 1, 22, ἀναγχαία 74, Tiuwolas 4, 
205, δεύματα 8, 12; τὸ ἰσχυρόν, die Stärke, 1, 
76. 136; χατὰ To ἰσχυρόν, mit Zeaffengemalt, 9, 
2; μάχη Plat. Charm. 158 b, ber ἐσχυρότατον 
ten ἀσϑενέστατοι gegenüberfeht, Rep. IV, 432 a 
(wie Xen. Cyr. 7, 5, 65); ἰσχυρὸν καὶ δειλόν 
Phaedr. 273 Ὁ; day. γέλως Rep. III, 388 e; φι- 
Ale Phaedr. 233 c; ἐπεϑυμίαν Rep. VII, 560 b; 
διαβολή vı, 489 d; ἵμερος Legg. IX, 870 a; 
χειμών Xen. An. 5, 8, 14; χωρία, durch Natur 
od. Kunft fefte Pläge, Xen. An. 4, 6, 11. 5, 2, 7; 
πρὸς τοῖς ἰσχυροῖς Hell. 4, 6, 9; ἰσχυρὰν 
Εὔβοιαν ἐφ᾽ ὑμᾶς ἔργῳ παρασκευάζων Aesch. 
8, 89; χγϑών, hart, Aesch. Pers. 310. — Adr. 
fehr, gewaltig; ἔϑνος μέγα ἰσχυρῶς Her. 4, 183; 
διώρυχες βαϑεῖαι day. Xen. An. 1, 7, 15; ἥδε- 
o9as Cyr. 8, 3, 44; ὀργίζεσϑαν An. 1,5, 11; 
φυλάττειν 6,1, 11; ἐπιτέϑεσθϑαει 4, 1, 16; κολά- 
Cesv 2, 6, 9. Bei Folgdon oft. 

ἰσχῦρο-σώματος, von ſtarkem Körper, Schol. Opp. 
Hal. 1, 360. 

ἰσχῦὕρότης, ητος, ἡ, Etärke, Kraft, Philo. 

ἰσχὕρό-φρων, or, ftarl, muthig, Sp. 

laxüps-bavos, von ſtarler Stimme, Sp. 

ἰσχϑρό-χρωφ, wros, von ſtarker Haut, Erfl. von 
ταλαχύρενος, Schol. Il. 5, 289. 

ἰσχϑρό-ψῦχος, von ftarker Seele, Apoll. L. H. 
ἔφϑεμος. 

ἰσχῦρόω, ſtark, feft machen, befräftigen, Sp., wie 


8. 

ἰσχύς, vos, ἡ (vgl. ἔς, ἴσχω), Stärke, Kraft; 
Hes. Th. 146. 823; ἀχμαὶ ἰσχύος Pind. Ol. 1, 
96; ἰσχύος ἔργον 1. 3, 86; ἔστ, ϑεοῖς δ᾽ Er’ 
ἰσχὺς χκαϑυπερτέρα Aesch. Spt. 208; βασιλεία 
γὰρ διόλωλεν ἰσχύς Pers. 582; κατ᾽ ἰσχύν, im 
Safe von δόλῳ, Prom. 212; ὁρᾷς τὴν ϑεῶν 
ἰσχύν, ὅση Soph. Αἱ. 118; Eur.; in Profa, σώμα- 
τος Plat. Rep. VI, 491 c, χαὶ ῥώμη Legg. VII, 
833 a, Oyfg ἀσϑένεια Gorg. 496 b; wie ἐσχύες 
καὶ ἀσϑένειχε Rep. X, 618 d; Xen. u. Folgde. 
Don ter Feſtigkeit eines Plate Thuc. 4, 35; ἰσχὺς 
μάχης, fAntdos, 2, 97. 4, 65. — [Y ift in ten 
zweifplbigen Gafus lang, außer Pind. N. 11, 81 
ἰσχύν, in ten breifylbigen kurz. 

ἴσχῦσις, ἡ, das Starkſein, die Macht, Philo. 
ἰσχἵτήριςς, ſtärkend, Hippocr. 
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ἰσχύω (ἰσχύς), [ατί fein, muthig, gewaltig fein; 
ὑπέρ τινα Pind. frg. 13; μηδὲν μεῖον ἰσχύσειν 
4sög Aesch. Prom. 508; Eum. 591; ὃς μέγεστον 
ἴσχυσε στρατοῦ Soph. Ai. 495; auch von Sachen, 
τἀληϑὲς γὰρ ἰσχῦον τρέφω O. R. 356; Ar. Vesp. 
357; καὶ ὑγιαίνειν Xen. Cyr. 6, 1, 24; ἐχ τῆς 
νόσου Hell. 6, 4, 18; ἰσχύειν τινί, wodurch mäch⸗ 
tig, ſtark fein, Thuc. 2, 13. 3, 140; πρὸς τοὺς 
πολεμίους 3, 46; Kraft haben, gelten, ἐν ἡ ὧν 
πόλει. al yerdusvas δίχα. μηδὲν ἰσχύωσιν Plat. 
Crit. 50 b, vgl. Polit. 294 a; λόγον Lys. 4, 12; 
ἡ κατηγορία loyösı παρὰ τοῖς üäxovovos Aesch. 
2, 2, δες auch ἔσχυχε χαὶ σύνηϑες ἐγένετο λέ- 
ysıy vibdt, 1, 165; πλεῖστον ἰσχῦσαν παρά τινε, 
bei Einem fehr viel vermögen, gelten, Dem. 38,20: Plut. 
Pomp. 2. — [loyvs mit furgem v Asclepd. 19 (v, 
167), u. ἐσχύετε Mel. 53 (v, 212).] 

ἴσχω, verftärkte Form von ἔχω, nur praes. u. 
impf., halten, anhalten, zurüchalten, hemmen, Hom. 
u. Bolgende; uva Tevos, I. 5, 90; vgl. Eur. Hel. 
1656; οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔτ; Ζεὺς ἔσχεν ἑὸν μένος Hes. 
Th. 687; ἴσχειν δ᾽ οὐχέτε πηγὰς δύναμαι δα- 
κρύων Soph. Ant. 796; φϑόνον, αἰδτοῦ δόμβον, 
Pind. P. 9, 29 1. 3, 65; ἴσχε στόμα Eur. Herc. 
Fur. 1244; μηδὲν ἡμᾶς ἰσχέτω Ar. Vesp. 1264; 
ἴσχω τινὰ μή — Her. 1, 158; χαὶ ἐμποδίζω 
Plat. Crat. 416 b; ö,rs τὸ ἴσχον εἴη, was τα 
Hinderniß fei, Xen. An. 6, 3, 13; fefthalten, halten, 
λαβὼν ἴσχε Soph. Ai. 574; ἐπιστήμην, im Gafs 
von ἀφιέναι, Plat.; — παῖδας, Kinder haben, bes 
fommen, Her. 5, 41; ἐν γαστρὶ ἴσχειν, ſchwanger 
fein, Hippoer.; — das Schiff wohin halten, anlan⸗ 
den, Ap. Rh. 2, 389; Thuc. 7, 35. 2, 91. In ben 
andern Bbtgn von ἔχω ift e8 felten gebraucht (f. 
ἔχω), 4. 9. εὖ ἴσχων τὸ σῶμα Plat. Rep. III, 
411 c; πράγματα χαλεπώτερον ἴσχοντα Thuc. 
7, 80. — Med. an fi halten, ἔσχεσϑ' ᾿Αργεῖοι, 
un φεύγετε Od. 24, 54, vgl. Π. 2, 247; ἴσχεσϑε 
πτολέμου, laffet ab vum Kampf, Od. 24, 531. So 
auch act., sc. ἑαυτόν, ἴσχε Aesch. Ch. 1048, halte 
dich, bleibe; γεομῶνος ἴσχουσιν ol ποταμοὶ ὀλίγοι 
τὸ γίγνονται Arr. An. 5, 9, 8. — Pol. 5, 26, 18 
τάλαντον ἴσχειν, halten, werth fein; — ἴσχετο ἐν 
τούτῳ, dabei blich es, εὖ blich beim Alten, ber Ver⸗ 
trag fam nicht zu Stande, Xen. An. 6, 1, 9. 

la-ovia, ἡ, gleicher Kauf, Ar. Pax 1193; VLL. 
ἰσοτέμημα. 

ἰσ-ωνυμία, ἡ, Gleichnamigkeit, Apoll. Dysc. de 
pron. 269. 

ἰσεώνυμος, gleichnamig, Pind. Ol. 9, 69. 

ἴσως, adv. zu ἴσος, gleih, gleihmäßig; ἴσως 
acxeitas Plat. Legg. vII, 805 a; τὰς τιμάς τὸ 
καὶ ἀρχὰς ὡς ἰσαίτατα ἀπολαμβάνοντες v, 744; 
Folgde einzeln, διαδοὺς τὴν λείαν ἴσως τοῖς 
στρατιώταις Pol. 3, 76, 18; — billig, redt, 
οὔτε συμφόρως οὔτ᾽ ἴσως οὔτε χαλῶς προεῖσϑε 
«»ωχέας Dem. 5, 10, τὰ ἐν ἑκυτοῖς ἴσως δεοι- 
κεῖν 8, 26: χαὶ διχαίως Dion. Hal. 10, 40. --- 
Gem. — wahrfheinlid, was Einem leicht fo 
fheint, von ungewiffen Dingen, mit attifcher Urbani⸗ 
tät aber auch oft eine gemilverte Behauptung enthal- 
tend, bef. beim opt. potent.; ἀμφεςβητοῦντες προς- 
τιϑέασεν ἀεὶ To ἴσως καὶ τάχα Arist. rhet. 2, 
15; ἀρχαῖ᾽ ἴσως cos φαίνομανε λέγειν τάδε 
Aesch. Prom. 317; ἔσως ἂν Eidos Spt. 689: ἴσως 
γὰρ οὐκ ἀκήχοας Soph. Phil. 599; Eur. I. A. 


Ἰσχύω ° 


' Ἵπτω 


1055; τοῦτο δ᾽ ἐστὶν ἴσως ἀληϑές Plat. Phaed. 
67 a; ἴσως δὲ καὶ δίκαιόν ἐστ» Xen. An.3, 1,37, 
was er für ausgemacht hält, vgl. 3, 2, 36; ἴσως 
μὲν — ἴσως δέ Cyr. 4, 3, 2. — Plat. Legg. ΧΙ, 
965 c fleht es dem ὄντως entgegen. — Bei Zahl: 
wörtern — ungefähr, Ar. Plut. 1058; Damon. 
bei Ath. 1, 15 b; Plut. Ag. 5. 

ἴσωσις, ἡ, das Gleichmachen, die Gleichung, Glow. 

ἰταλός, ὁ, das Kalb, vitulus, Hesych.; vgl. Hel- 
lan. bei D. Hal. 1, 35. 

ἰταμεύομαι, ein ἑταμός fein, fidh wie eim beeifker, 
kecker Menfch betragen, Sp. 

ἰταμία, ἡ, = ἐταμότης, LXX. 

ἱταμός (εἶμι, vgl. ἔτης), der dreiſt darauf lotgeht, 
keck, verwegen; ἐταμὸν χαὶ τολμηρὸν ἡ πονηρίε, 
im Ogfe von βραδὺ καὶ ὀκνηρόν, Dem. 25, A; 
πρός Ts, Arist. probl. 29, 1; Sp., wie Plut. Galb. 
25, τὸ ἰταμὸν τῆς ψυχῆς Rom. 7, Kedheit, Ent 
ſchiedenheit. — Unverfchämt, κύνες Ar. Ran. 1292. 
— Adr., ἐταμώτερον ἅμα καὶ Yärror τοῦ δέον. 
τος πρὸς πάσας τὰς πράξεις φερόμενον, unbe 
fonnen, Plat. Legg. vı, 773 d; Dem. u. Folgde. 

ἰταμότην, ητος, ἡ, die Dreiftigleit, Keckheit; χαὶ 
δριμύτης Plat. Polit. 311 a; Sp., wie Polem. 2, 
8; Unverfhämtheit, Pol. 12, 10, 4. 

ἱτέα, ἡ, ion. ἐτέη u. ἱἰτείη, Ap. Rh. 4, 1488 
(vgl. vimen, vieo), bie Weite, ver Weidenbaum, I. 
21, 850; ὠλεσέχαρποι, weil fie feine Frucht tragen, 
Od. 10, 510; Her. 1, 194; Sp.; τανυμήκεεος Thall 
3 (v1, 170). — @in von Weidenruthen geflochtener 
Schild, mit Erz überzogen, χατάχαλχος Eur. Hr 
racl. 376, γαλχόνωτος Troad. 1193, vgl. SBuppl. 
695 Cycl. 7 u. Ar. bei Eust. 911, 63. 

ἱτέϊνος, von Weiden gemacht, geflochten; daßdes 
Her. 4, 67; odxea Theocr. 16, 79; Theophr. 

ἱτεών, ὥνος, ὁ, ein Weidentidicht, Geopon. 

ἴτηλος, ſoll Aesch. frg. 32 für ἔμμονος ge 
braucht haben, von VLL. οὐχ ἐξίτηλος erll., ſtand⸗ 
haft. 

ἴτης, 6 (εἶμι, vgl. ἱταμός), der dreiſt, Ted αἱ 
Etwas losgeht, auch tabelnd, frech, unverfchämt, Ar. 
Nubb. 445, neben ϑρασύς, τολμηρός, Schol. ärer 
dns. Bei Plat. neben ardosios καὶ σύντονος, 
Conv. 203 d, vgl. Prot. 349 e; Sp., D. Cass. 5, 
18 ἴτης χαὶ πολυπράγμων. 

ἱτητέον, — ἰτέον, man muß gehen, Ar. Ναὺδ, 
131 Diphil. B. A. 100. 

ἱτητικόφ, — ἴτης, ἰταμός. Arist. Eth. 3, 8 fr 
τιχώτατον ὁ ϑυμὸς πρὸς τοὺς κινδύνους; ({: 
zeln bei Sp. 

ἰτθέλη, ἡ, ion. = διφϑέρα. 

ἴτον, τό, ein Erdſchwamm, Theophr. 

Irös, gangbar, ἡ οὔπω πρὶν lItij ὁδός Leon. ἴα. 
68 (ΥἹΙ, 480), ἔτη» f. 1. 

ἱτρίνεος, aus Sefam u. Honig gemacht, ποπάϑδες 
Crinag. 6 (vı, 232). 

ἴτριον, τό, gew. im plur., eine Art Kuchen, mi 
Seſam u. Honig bereitet, Ath. xıv, 646 d, vgl. I 
472 e; Soph. frg. δεῖ Ath. a. a. O.; Ar. Ach 
1057; Ὁ. Hal. 1, 55. Den Accent beftimmt jo Ar 
cad. p. 119, alſo nicht ἱτρίον. 

ἰτριο-πώληφ, ὁ, Kuchenhändler, Poll. 7, 30. 

Irpls, δος, ἡ, ἴτρεον, Eust. 1632. 

ἵττω, böot. = ἔστω, imperat. von olda; Tre 
Ζεύς, ἵἴττω Ἡρακλῆς, Ar. Ach. 910; vgl, Pit 
Epist. VII, 345 ἃ. 


Ἴτυς 


rus, vos, ἡ (Ἰέναι, vol. auch ἰτέα), die Run⸗ 
ig, der Umkreis; bei Hom. ber Kıeis bes Rades, 
Felgen, D. 4, 486. 5, 724; der Schiltrand, Hes. 
814; ἀσπίδας ἴτυς οὐχ ἐχούσας Her. 7, 89; 
adezu der Schild, γοργωπὸν πάλλουσαν ἔτυν 
r. Ion 210; Troad. 1197; fo auch Xen. An. 4, 
12 u. Mnasalc. 3 (v1, 264). Bei Anacr. 15, 
‚ ἔτυς χελαινὴ βλεφάρων, der Bogen, bie Wöls 
ng ter Augenbrauen. 

Lö, Snterjection der Verwunterung, Gramm. 
ἰνγγικός, zauberifch, Sp. 

ἰσγή, ἡ, das Geſchrei; χαὶ στόνος, vom Klage⸗ 
rei des Bhiloltet, Soph. Phil. 741; Sauchzen, 
Ὀβαρόφωνος Dral. bei Her. 9, 43. Vom 31. 
en des Bafilisfen, Nic. Ther. 400, u. ber Schlange, 
p. Hal. 1, 565. Bei B. A. 267, 12 werden 
yas als γυναιχῶν οἰμωγαὶ καὶ ϑρῆνον ertl. 
- [7 if bei den sp. Ep. lang.] 

ἰνγμός, ὁ, das Gefchrei; Zubelgefchrei, Jauchzen, 
18, 572; Wehgefchrei, Klage, Zuyuoics βόσκχε- 
“9 κέαρ Aesch. Ch. 26, τέ δῆτ᾽ ἰυγμῶν N’ 
εἴτο συμφορά Eur. Heracl. 127. [I bei Hom. 


ng. 

ἴνγξ, Ivyyos, auch ἰύγξ gefchrieben, ἡ, der Wende⸗ 
ds, ein Kleiner Vogel, nah feinem Geſchrei (dito) 
mannt, Arist. H. A. 2, 12 Ael. N. A, 6, 19. Auf 
nen metallenen Kreifel od. ein Rab gebunten u. 
mgedreht, galt er bei den Zauberinnen des Alter 
yams für einen wirkffamen Liebesjauber, φέλτερον, 
ἢ. um einen ungetreuen Liebhaber zurüczuführen, 
'heocr. id. 2; Ep. ad. 118 (v. 205); οὐχ ἄνευ 
Ιολλῶν φίλτιρων τὸ καὶ ἐπῳδῶν χαὶ ἰύγγων 
fen. Mem. 8, 11, 17; ἔυγγα ἕλχειν ἐπί tivi, ven 
hauberfreifel gegen Einen umdrehen, einen Geliebten 
erbeigaubern, ib. 18; übh. Zauberreiz, Liebreiz, δε» 
iges Verlangen wonach, ἴυγγε ἕλχομαν ἦτορ Pind. 
\. 4, 35, ποιχίλαν ἴυγγα ζεύξασα P. 4, 214; 
N πρῶτοι τῶν “Ἑλλήνων τῇ σῇ ληφϑέντες ἴυγγε 
Ar. Lys. 1110; Zuyyes Plut. non posse 11; ὥςπερ 
ἐπὸ Ivyyos τῷ κάλλει ἑλχόμενος Luc. dom. 13. 
Jiſt bei Pind. u. Ep. lang.) 

fe (ein Naturlaut, wie 2od, ἰώ, 20), fut. ἰύξω, 
&reien, laut rufen; Il. 17, 66 Od. 15, 162, von tem 
Seuchen eines Thieres durch lautes Echreien; ἔυξεν 
ἔφωνήτῳ ἄχει Pind. P. 4, 237; fo von lautem, 
lm Klaggefchrei, Zul?’ ἄποτμον βοάν, Aesch. Pers. 
272; ὀμφάν Suppl. 789; ἴυξε χαὶ βόα 853; βοῶν, 
ὄζων Soph. Trach. 784; Callim. in VLL.; bom 
Summen der Bienen, Qu. Sm. 1, 440; von Eulen, 
>oll. 5, 89. [1 bei Hom. u. Pind. lang, bei den Ats 
lern turg.] 

ἰδκτής, d, der Schreier, Lärmer, auch der Pfeifer, 

τ. 8, 30, in ber Form ἰυχτά. 

ἴφ-θῖμος (ps — τεομάω ὃ fchleht von ϑυμός ab» 
Με ει), 3, auch 2 Enden, durch feine Kraft in Ans 
eben RRehend, gewaltig; ehrendes Beiwort der home⸗ 
Ügen Helten, I. 23, 511 Od. 4, 365 u. öfter; 
Dedes, Od. 10,534. 11,47; neben μέγας u. ἀγαυός, 
1.4, 534; 4Φύχιοι, 12, 417; ἐν πολλοῖσι καὶ Ig- 
Huoscıs ἀνάσσων Od. 19, 110; μάχεσϑαει 16, 
44; von einzelnen Theilen des Körpers, χρατὶ ἐπ’ 
φϑίμῳ I. 3, 336, ὦμον 18, 204, ἐφϑέμους xe- 
mids, 11, 55, wie Ip9suos ψυχαί 1, 3, tapfere 
*elen, d. i. Seelen der Tapferen; das fem. ἰφϑέμη 
ἐξ Hom. nur bei Frauen, ἄλοχος 11. 5, 415. 19, 
I&, vgl. Od. 10, 106. 11, 287. 16, 332, im allge 
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meiner ehrender Botg, wacker, tühtig; βοῶν ἴφϑι- 
μα χάρηνα I. 23, 260; von einem gewaltigen 
Strome 17, 749. — Sp. D., Ὁ. Per. 655 Qu. Sm. 
13, 384. — Den superl. ἰφϑεμότατος erwähnt 
Suid. 

ῖφι, eigtl. alter Gafus von ἔς, mit Digamma, παῷ 
Schol. Il. 1, 151 für Zvögı, Andere nehmen es für 
das neutr. eines alten Adjectivs ζφες ; mit Gewalt, 
mit Macht, Iräftig, gewaltig; ἀνάσσειν, mit! 
Macht herrſchen, Il. 1, 88; ἀνδράσιν ἶφι μάχε- 
oda 1, 151; βοὸς ἶφε κταμένοιο 8, 375; ἀνέρι 
ἶφι δαμῆναι 19, 417, vgl. Od. 18, 156; ähnlich 
bei sp. Ep. Häufig in nom. pr., wie ᾿Ιφιϑάμας, 
᾿φικλῆς. 

ἰφι-γένητος, mit Kraft erzeugt, poet. bei Euseb. 
praep. ev. 13, 12, 28. 

ἔφιος (Is), βατί, kräftig; bei Hom. ἔφεια μῆλα, 
die flarken, wohlgenährten Schaafe; wunderlich Hesych. 
ano Tod ἱέναι σφοδρῶς ἢ oxıpräv, E. M. ἰσχυ- 
gamona τῶν ἐσθιόντων, Suid. ἰσχυρῶς Padi- 

ον»ζα. 

ἰφύη, ἡ, = Folgom, Suid. 

ἴφυον, τό, eine Gemüfepflanze, ἔχ τῶν ἰφύων Ar. 
Th. 910, Schol. λάχανόν Ts ἄγριον. 

ἰχθύα, ἡ, ion. ἰχϑύη, die getrodnete Haut bes Fi⸗ 
ſches ῥίνη, die man zu Raspeln brauchte, Hippocr., 
Galen. 

ἰκθνόζο, fiſchen, δτ᾽ ᾿χϑυάζετο Apollds. 26 (ΥἹΙ, 
693 


Ἰχϑύχεντρον 


ἰχθνάριον, τό, dim. von ἰχϑύς, Fiſchlein, nur 
Conj. für ἰχϑυηρόν bei Diphil. Ath. vı, 228 Ὁ. 

ἰχθνάω, fifhen; χϑυάασχον γναμπτοῖς Ay- 
χίστροισεν Od. 4, 368, vgl. 12, 95; Hes. Sc. 209; 
sp. D., Opp. Hal. 1, 426; auch med., Lycophr. 46. 

ἰχθυ-βολεύς, ὁ, = ἐχϑυβόλος ; Hes. bei Ath. III, 
116 b; Ep. ad. (X, 9); Leon. Tar. 93 (vır, 504); 
Nic. Th. 793. 

ἰχθν-βολέω, Fiſche werfen od. ftechen, d. 1. fangen, 


ιν Bian. 2 u. Antiphil. 42 (ıx, 227. vII, 635). 


ἰχθν-βόλος, Fiſche werfend od. flechend, ὃ. i. fie 
mit der Harpune, dem Dreizack fangend; μηχανά 
Aesch. Spt.123; ϑήρα, αἴϑυεαι, Ep. ad. 129. 128 
(σι, 24. 23); δεῖπνα Opp. H. 3, 18; subst. ter 
Fiſcher, Eüst. u. 4. 

ἰχθν-βόρος, Fiſche eſſend, λαρέδες Leon. Tar. 74 
(vii, 652). 

ἰχθύ-βοτος, von Fiſchen beweibet; νομαέ Opp. Hal. 
2, 1; Nonn. par. 21, 14. 

ἰχθυ-γόνος, Bifche erzeugend, Sp., wie Nonn. Ὁ. 
26, 275. 

ἰχθυδιον, τό, dim. von ἰχϑύς, Fiſchlein; Ar. frg. 
344; Mnesim. Ath. vII, 359 c; Arist. H.A. 2, 14 
u. Sp. [Bei Archestr. Ath. vII, 311 c u. Luc. ep. 
20 (xı, 405) ift ν kurʒ.] 

ἰχθυ-δόκοι, arrvpldes Leon. Tar. 25 (VI, 4), Bis 
fhe enthaltene, aufnehmend. 

ἰχθνήματα, τά, εἰμ. Sifchfchuppen, bei Hippocr. 
λεπίσματα φλοιῶν, Erotian. erll. διενέσματα, Rats 
pelfpäne. 

ἰχθνηρός, tie Fiſche betreffend; πεοναχίσχος, Fiſch- 
fchuffel, Fiſchbrett, Ar. Plut. 814; σπυρές Poll. 6, 
94; ζωμός Luc. Lex. 5; vgl. ἰχϑυάριον. 

ἰχϑνΐα, ἡ, ber Fiſchfang, Proci. 

ἰχθνϊκός, — ἰχϑυηρός, LXX. u. a. Sp. 

ἰχθύϊνος, baffelbe, ἔλαεον Ael. H. A. 17, 32. 

ἰχθύ-κεντρον, τό, = ἰχϑυόχεντρον, Poll. 10, 133. 


1916 Ἰχϑυμέδων 


ἰχθν-μέδων, οντος͵ ὅ, Fiſchherrſcher, der Delphin, 
Marc. Sid. 54. 

ἰχθυ-νόμοφ, daſſelbe, fo heißen die Delphine Opp. 
Hal. 1, 843. 

ix λεύς, 6, — ἰχϑυβολεύς, VLL. 

ἰχθνο-βόλος, — ἰχϑυβόλος, Eust. 

ἰχ , von Bifchen gefreffen, Plut. Symp. 
4, 4, 2. 

ἰχθιο-ειδής, ἔς, fiſchartig; λεπίδος σιδηρέης 
᾿γϑυοεδιδέος Her. 7, 61. 

ἰχϑνόεια, εσσα, ὃν, fifhreih; πόντος N. 9, 4; 
Ἑλλήςποντος 860; ἰχϑυόεντα χέλευϑα Od. 8, 
177, die Pfade des Meeres; μυχός Ar. Th. 324; 
sp. D., τὸν ἐκ πελάγεος ἰγϑυόεντα βόλον Antip. 
14 (vI, 223). 

ἰχθνότθηρ, ηρος, ὁ, Bifchtbier, vom Krolodil, 
K. 8 


ἰχϑνο-θήρας, ὁ, Bifihjäger, Fiſcher, Sp-, 1. Ὁ. Schol. 
0 


Lyvophr. 1200. 
ἰχθνο-θηρευτής, ὁ, baffelbe, Man. 4, 243. 
- ἰχθνο-θηρεντικός, den Bifchfang betreffend, ἡ 
ἐχϑυοθηρευτιχή, die Fiſcherkunſt. 
—— — 7005, ὁ, Bifchfänger, Apollds. 28 


702). 
pla, ἡ, Bifchfang, Eust. 1224, 23. 
ηρικός, ἰχϑυοθηρευτεχός, Poll. 1, 


ἰχθυό-θηρον, τό, = ἰχϑυό-ϑηρος, ὅ, eine Pflan= 
ge, zum Bifchfange gebraucht, fonft χυχλάμενος, Diosc. 

ὶ tvravpos, ὁ, Fiſchkentaur, d.i. aus Menſch 
u. δὶ ὦ zufammengefegt, fo nennt Tzetz. zu Lycophr. 
34 den Triton. 

ἰχθνό-κεντρον, τό, Siſchſtachel, Harpune zum Fiſch⸗ 
fange, bef. zum Yange großer Sifche, Paus. in VLL. 

ἰχθνό-κολλα, ἡ, SFiſchleim, Huaufenblafe, Geopon., 
Galen. 

ἰχθνο-κτόνος, Fiſche töbtend, Sp. 

ἰχθνο-ληϊστήρ, nooc, ὁ, der Fiſchräuber, Fiſcher, 
Leon. Tar. 91 (vıı, 295); Xesart ter mss. ift ἰχϑυ- 
σιληϊστήρ, welde Form Lob. zu Phryn. 687 vertheis 
digt. 
ἰχθυ-ολκός, ὁ, Fiſchzieher, Fiſcher, Hesyeh. 

ἰχθνο-λογέω, von Fiſchen ſprechen, handeln, Ath. 
VIII, 308 d 360 d. 

Ix@vo-Auuns, ὁ, Fiſchpeſt, komiſch von einem ge⸗ 
waltigen Fiſcheſſer, Ar. Pax 800: vgl. B. Α. 48, 23. 
ἰχθνο-μαντεία, ἡ, das Wahrſagen aus Fifchen ? 

ἰχθνό-μαντις, ὁ, ber aus Fiſchen wahrfagt, ἄνδρες 
Ath. vır, 333 d; vgl. Ael. H. A. 8, 5. 

ἰχθυό-μορφος, fifchgeftaltig, Sp. 

ἰχθυ-οπτίς, od. ἰχϑυ-οπτρίς, δος, ἐσχάρα, zum 
Fiſchkochen, «baden, VLL. 

ἰχθυο-“πώλαινα, ἡ, Fiſchhändlerinn, Pherecr. bei 
Ath. ΧΙ, 612 b. 

ἰχθνυο-πωλεῖον, τό, Bifchmarlt, Hesych., Schol. 
Ar. Ran. 1100. 

ἰχθνο-πωλέω, Fifche verkaufen, Poll. 7, 26. 

ἰχθυο-πώλης, ὁ, Fiſchhändler; com. bei Ath. VI, 
224 f; Plut. 
ἰχθυο-πωλία, ἡ, Fiſchhandel, Ath. σαὶ, 276 f. 
ἰχθνο-πώλιον, τό, = ἰχϑυοπωλεῖον, Plut. Symp. 
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4, 4, 2. 
ἰχθνό-πωλις, ἐδος, ἧ, sc. ἀγορώ, ter Fiſchmarlt, 
Plut. X oratt. Hyperid. 4. €. 

ἰχθυόῤ-ῥοος, fifhftrömend, ὃ. i. fifchreih, ποτα- 
4165 Timocl. bei Ath. vırı, 342 a. 


Ἴχνευσις 


ἰχϑνο-τροφεῖον, τό, Siſchteich, wo Fiſche gehalten 
werden; Ath. Υ͂, 208 a xıı, 541 f; D. Sie. 11, 
25 


’ ἰχθνο-τροφικόν, ἡ, ὄν, zum Bifchhalten gehlrig, 
eopon. 
ἰχθνουτρόφον, Fiſche fütternd, haltend, Sp., wit 
Plut. Lucull. 39. 
ἰχθν-ουλκός, — ἰχϑυ-ολχός, VLL. 
ἰχθυο-φαγέω, Fiſche effen, Arist. H. A. 9, 14. 
ἰχθνο-φαγία, ἡ, das Bifcheffen, Sp., wie Eust. 
ix γος, Fiſche effend, Ath. vom, 345 ε. 6. 
nom. pr. 
tx Ovo-bople, Fiſche tragen, Erkl. von ἀμεωρεύω, 
E. M. 117, 26. 
txOvo-böpos, δί[ὥε bringend, fifchhaltig, Ctes. u 


Sp. 

ἰχθυ-παγής, ἐς, den Fiſch feithaltend, ἀγχέστρων 
ἰχϑυπαγῇ στόματα Theaet. Schol. 1 (VI, 27). 

Ixd6-wpepos, mit einer Fifchfchnauge, Hosych. τ. 
Zausaxög, 1. d. 

ἰχθύς, vos, 6, acc. neben ἰχϑύν au IyIe, 
Bian. 2 (rx, 227), plur. ἐχϑύες, acc. ἐχϑῦς, felten 
ἰχϑύας, wie Ὁ. Sic. 5, 3, dual. ἰχϑῦ, Antiphas. 
Bei Ath. x, 450 d, ber δ ΓΦ, Hom. u. Folgde. 8, 
δεῖ. Ath. ΨΙΣ u. vom, bie von ten Fifchen banken. 
— Vom Himmelsgeihen, Plut. u. Arat. — 
wort für bumme Menſchen, Stodfifh, ἐχϑῦς τοὺς 
ἀμαϑεῖς καὶ ἀνοήτους λοιδοροῦντες ἢ axumter- 
τες ὀνομάζομεν Plut. sol. anim. 22. — O5 ἰχϑύας, 
ber Fiſchmarki, παρὰ τοὺς ἰχϑῦς͵ ἐν τοῖς ἰχϑύσι, 
Ar. Vesp. 789 Ran. 1066, Alex. Ath. ın, 104 ⸗ 
Antiphan. vr, 287 e. [Y if im nom. u. acc. εἰδῇ, 
lang (tab. Dein. bei Theocr. 21, 49, wo ͵χϑύν wit 
kurzem v ſteht, ἐχϑύ᾽ für ἰχϑύα Schreibt; Arcad. 91 
aceent. ἰχϑῦὺς), in allen dreiſylbigen Caſus, ſowie fs 
ten Zufammenfegungen furz.] , 

ἰχθνσι-ληϊστήρ, ἦρος, ὁ, |. ἐχϑυοληϊστήρ. 

ἰχθυ-φάγος, — ἰχϑυο-φάγος,͵ πελάγους ext 
κες, das find Delphine, Philp. 72 (ΙΧ, 83). 

ἰχϑυτφόνος, Fiſche tödtend, Opp. Cyn. 2, 444. 

ἰχθ » ἔς, fifchartig, Arist. part. anim. 4, 13 
u.Sp. — Adrv., Arist.H. A. 4, 9. — Auch = ᾿χϑυό 
δες, filchreich, λέμνη Her. 7, 109. 

txpa, τό, = ἴϑμα, Hesych., ber es ἴχνια cl. 

ἰχναῖος, die Spur verfolgend, fpürend, δεῖ. tem 
Verbrecher nachfpürend; Themis, H. b. Apoll. Ὁ; 
Lye. 129 von der Nemefis, die παρϑένος Iyv. hi 
Diod. ep. 5 (1x, 405) beißt, nach Schol. Lye. ὃ 
ἰχνηλατεῖ To δίκαιον; πα Antern, wie Strab. II, 
5 p. 435 u. St. B., ift Themis von ber ἐδεῇα {48 
Stadt "Iyvaı fo benannt. 

ἰχνάομαι, dep. med., = ἐχνεύω; Plut. sol. u. 
16 wird richtiger ἔχνη θέντες gelefen. 

ἰχνεία, ἡ, das Auffpüren, Xen. Cyn. 8, 7. 

ἰχν-ελάτης, ὁ, = ἰχνηλάτης; τετραπόδ ων Loein. 
1 (vI, 183); ϑιώσων Ep. ad. 858 (Plan. 289). 

ἴχνευμα, τό, das Aufgefpürte, Die Spur, Poll 3, 
11. 


ἰχνεύμων, ovog, ὁ (der Epürer), — δ) eine Bir 
felart in Aegypten, bie ben Eiern des Krolotils sa 
fpürt, Arist. H. A. 6, 35. 9, 6 Nic. Th. 190 Pi 
sol. anim. 10. S. auch ἐχνευτής. — Ὁ) πρὶ 
MWespe, die den Spinnen nachfpürt, Arist. H. 49 
20. 9, 1. 

ἴχνευσιθ, ἡ, das Auffpüren, Spüren bei ber JR. 
Xen. (γα. 8, 4. 10, 5. 


Ἰχνεύτειρα. 
rapa, 7, die Spürerinn, Welder 6711. Inser, 


τήρ, ρος, 6, = Bolgbm, Opp. Cyn. 1, 76 
adj., ταρσός Nonn. D. 46, 115. 

τής, ö, der Spürer; κύων, Spürhund, Poll. 

‚7, wie σχύλαχες M. Arg. 10 (v, 16). Bet 
67 der Schneumon, wie B.A.43, 25 u. Nic. 


τικός, zum Spüren geſchickt, χύων Ael. H. A. 
. ἃ. Sp. 

w, fpüuren, auffpüren, auffuchen, erfpähen; 
ἰχνεύω πάλαι Soph. Ai. 20; τὸν ἄδηλον 
πάντ᾽ ἰχνεύειν Ο. R. 475, vgl. 221; ϑῆ- 
σίν Eur. Cycl. 130; sp. D., πρόκας Ap. 
279; in Profa, καϑάπερ κυσὶν ἰχνευού- 
ιερευνητέον Plat. Legg. 11, 654 e, vgl. 
28 c; Xen. Cyn. 4, 9 u. Sp. — Pass. bei 
11. 

‚ —VBorigem; παλαισμάτεσσει γὰρ ἰχνέων 
ελφεούς Pind. P. 8, 35, nad) Bödh, wo die 
ἐπ das Metrum ἰχνδύων haben u. Herm. ol- 
vermuthet. 

λασία, ἡ, das Spurverfolgen, Poll.5, 11, fo 
als ἰχνηλατία, vgl. Lob. zu Phryn. 507. 
λατέω, die Spur verfolgen, auffpüren, Philo 


Ye 

λάτης, ὁ, der die Spur verfolgt, Auffpürer, 
νελάτης. Uebertr, δεινοῦ τῆς ἀληϑείας 
:ov δέονται Plut. amator. 17. 

λατικός, ἡ, dv, = ἰχνευτιχός, κύων Schol. 
i. 8. 

v, τό (nicht als dim. betrachtet u. accentuirt), 
ἴχνος, die Spur, δεῖ. Zußfpur, Sußtapfen ; 
71; μετ᾽ ἴχνια Baive ϑεοῖο, er ging ten 
n der Göttinn nad, folgte der Göttinn auf 
t, Od. 5, 193; ἔχνι'. ἐρευνῶντες κύνες 
die Fährte ausfpürend, Od. 19, 436, vgl. 1]. 
; sp. D., ἀγραύλοιο κατ᾽ ἴχνια anuur- 
Ap. Rh. 1, 575; γχαζομένοισιν ἕποντα 
“μον Qu. Sm. 8, 361; übertr., προτέρης 
ἀγλαΐης Isid. schol, ep. (VI, 58). — Bei 
„1, 6, 1 ift die Form ſehr zw., Krüger Tieft 


βάτης, ὁ, die Epur betretend, verfolgend. 
βλαβής, ἔς, am Fuße befchädigt, Man. 4, 500. 
γραφία, ἡ, Grundriß, Vitruv. 1, 2. 

πέδη, Ἶ Fußfeſſel, Schlinge; Ant. Sid. 17 
)); ἐν ἰχνοπέδαις üygevdels Ep. ad. 598 
) 


6). 

, τό, Fußſpur, Fußtapfen, Spur, Fährte; Od. 
von einem Jagbhunde χαὶ ἔχνεσε γὰρ περι- 
verftand fih aufs Spüren; fo im plur. auch 
682 u. Pind. P. 10,12 N. 6,15; παλαεὸν 
5 μετέσταν Aesch. Suppl. 633, der aud) 
agt ἴχνος τὸ πρόσϑεν οὐ διαστρέψω πο- 
Sinnes Pfad, ib. 995; εἰς ταὐτὸν ἐλϑὼν 
Aus λόγων ἔχνος Prom. 847: ἴχνη νεοχά- 
Soph. Αἱ. 6; ποῦ δὑρεϑήσεται ἔχνος πα- 
υςτέχμαρτον αἰτίας; O. R. 109; λεπτὸν 
ἰρβύλης τιϑεῖτα, tretet leife auf, Eur. Or. 
e ἴχνος ποδὸς ϑεῖναν I. T. 752; ὡς οὐδ᾽ 
‚s τειχέων elvas σαφές Hel. 109; fogar = 
wog αὐταῖς ἀρβύλαες Bacch. 1134; olds 
λῶν ἴχνη Ar. Nubb. 821; sp. D., ὑπ᾽ ἴχνεσι 
, Dionys. 2; Zyvog τίϑεσϑαε ἐπ᾽ ἠϊόνε An- 
. 104 (vr, 484); in Proſa, ſowohl im eigtl. 


Ἰωή 1977 


Einne, Xen. Cyn. 6, 15 uw. dfter, Plat. Polit. 290d, 
als übertr., ταύτῃ ἱτέον ὡς τὰ ἔγνη τῶν λόγων 
φέρδι Rep. τι, 865 d, ταὐτὸν ἔχνος μετιέναι, dere 
felben Spur nachgeben, d. i. daſſelbe thun, Phaedr. 
276 d, τὰ ἴχνη τῆς ὑποψίας εἰς τοῦτον φέρε: 
Antiph.2y910. — Bei Hippocer. die Sohle, die man 
unter ten Buß band; auch Abfäge, Gaden an ben 
Schuhen. 

ἰχνο-σκοπέω, bie Spur betrachten, ausfpüren; ἐν 
στίβοις Aesch. Ch. 226; χαὶ στιεβεύεξεν Plut. de 
Pyth. orac. 10. 

ἰχνο-σκοπία, bas Auffpüren, Plut. qu. Nat. 24. 

ἰχώρ, ὥρος, τό, 1) Götterblut, die blutähnliche 
Fluffigkeit, die in den Adern der Götter fließt, N1. 5, 
340 u. 416, wo ber accus. Zy@ ftebt; vgl. Plut. Alex. 
28. — 2) fpäter das Blutwaffer, Lymphe, Hippocr.; 
Plat. Tim. 82e 83 c; vgl. Arist. H. A. 8, 19; bei 
ter Milh, Molten, ib. 3, 20; auch der wäfferige 
Theil des Markes, Plut. Cleom. 39. — Auch Eiter, 
Sauce, Arist. H. A. 9, 44. 

ἰχωρο-ειδής, Es, eiterartig; αἶμα Arist. H. A. 3, 
19; Hippoer. 

ἰχωῤ-ῥοέω, von Eiter fließen, eitern, Hippocr. (auch 
ἰχωροῤῥοέξω) u. a, Medic. , 

ἐχωρ-ώδης, ες, = Iywoossd'ns, Hippocr., Galen. 

up, ἱπός, ὁ (ἀπὸ τοῦ Into, Schol. Aesch. Prom. 
365), ein Wurm, der Horn u. Holz anfrißt, Hesych., 
nad) Od. 21,395 un χέρα Ines ἔδοιεν. Bei The- 
ophr. ein dem Weinftode fchäpliches Infelt. Bol. IE. 

ἱψός, ὁ, exkl. Hesych. durch χοσσός. Bei Theophr. 
iſt ἔψος gefchrieben u. ein anderer Baum, vielleicht 
der Korkbaum gemeint. 

"IQ, f. εἶμι. 

ἰώ, Interjection, δεῖ. der Freude, häufig bei ben 
Tragg., 3. B. lo μάκαρες εὔεδροι Aesch. Spt. 93, 
Ἰὼ ϑεοί Soph. Phil.736, im γενεαὶ βροτῶν O.R.1186; 
zweimal, io Zw, Ai. 693, ἴω ἰὼ Παιάν Tr. 220; Eur. 
Bacch. 576; — ber Trauer, dw τάλαενα Aesch. Ag. 
1028; ἰὼ δύστανος, ἰὼ τλήμων Soph. Ant.843 Ai. 
877; Eur. Hec. 716 u. öfter; do ἰὼ dw δυςάγκχρετοι 
πόνοι Aesch. Suppl. 118; ἰώ μοι, ἰώ wol μοι, Soph. 
0.C.199 Ai. 326 u. öfter; Eur. El. 159; Ar. Vesp. 750; 
c. gen., ἰὼ πάτερ σοῦ τῶν τὸ γενναίων τέχνων 
Aesch. Ag. 1800; ἰώ μοι πόνων Eur. Phoen. 1289; 
io ἰὼ τρκευμάτων ἐπωδύνων Ar. Ach. 1166. Sel⸗ 
tener bei anderen Dichtern, Diosc. 34 Mel. 124 (ἹΙ, 
434. 468). [1 eigentlih kurz, wird auch lang ger 
braucht von ven Tragg.] 

ἰωγή, ἡ, Schirm, Schutz, VLL. oxinn; Βορέω 
ὑπ᾽ ἰωγῇ, im Schuge gegen den Nortwind, Od. 14, 
533. Bgl. ἐπεωγή. 

‚6, = loyuös, 1. 

ı 8, ὃς, dem Beilchen 
farbig, Diosc. 

t ὦδης, ες, — a) giftartig (2ös), ὕϑωρ Ath. ıı, 
42 a. — Ὁ) roftartig, Hippoer. u. a. Medic.; Plut. 
fagt vom Neide τουτὶ τὸ ἰῶδες καὶ ὕπουλον ὥς- 
περ al σηπίαι τὸ μέλαν ἀφίησι, deS.N.V.p. 270. 

ἰωή, ἡ (vgl. dd, ἰώ), das Gefchrei, das Rufen, die 
laute Stimme; φϑεγξάμενος, τὸν δ᾽ alıya περὶ 

ρένας ἤλυϑ' ἰωή N. 10, 139; περὶ δέ σφεας 
ἡλυϑ'᾽ ἰωὴ φόρμεγγος, der laute Klang ter Phor⸗ 
mins, Od. 17, 261; νέφος ἐρχόμενον — ὑπὸ ζε- 
φύροιο ἰωῆς, vortem Braufen des Zephyr, Il. 4, 276, 
wie 11,308; λεύσσω δὴ παρὰ νηυσὶ πυρὸς δηίοιο 
lan» 16, 127, nach Schol. = ὁρμήν, das Braufen 


d. 
(ἴον) ähnlich, veilchen⸗ 
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des Feuers; ποδῶν alnela ἰωὴ ἀσπέτου ἰωγμοῖο 
Hes. Th. 682; eingeln bei sp. D., wie Coluth. 62. 
ἡ, Schlachtgetümmel, bef. Angriff u. Verfol⸗ 

gung in der Schlacht; οὔτε βίας Τρώων ὑπεδείδε- 
σαν οὔτο ἰωχάς 11. 5, 521: perfoniflcirt, auf ber 
Aegis, ἐν δ᾽ Loss, ἐν δ᾽ ἀλκή, ἐν δὲ χρυόεσσα 
‚ doxn, 739. Dazu gehört der acc. ἐῶχα (mie von 

ἸΩῈ gebildet), εἰςορόων πόνον αἰπὺν ἰῶχά τε 
δαχρυόεσσαν N. 11, 599. Bgl. bie ähnlichen ἴω- 
Eis u. ἰωχμός, die mit δεώχω zufammenzuhangen 
feinen. 

ἴωλος, nad) Hesych. — ſchwarz. 

ἰών, ἴωνγα, — ἐγώ, Ὁ. m. f. 

ἰωνιά, ἡ, das Veilchenbeet, Ort, wo Veilchen (For) 
wahfen; Ar. Pax 569; Theophr. u. Sp.; auch = 
χαμαίπετυς, Ath. XV, 681 d; vgl. Schol. Nic. Al. 
56. Den Accent bemerlt Arcad. p. 99. 

ἰωγίζω, u. &., f. nom. pr. 

ἰωνίσκοα, ὁ, fo nannten die Ephefier den Fiſch 
χούσοφρυς, Archestrat. bei Ath. VII, 328 c. 

loyo-xäuwrns, ὁ, heißt Phrynis bei Plut. qua 


Καάγχρυ 


quis rat. se ipse laud. 1, entweter δὲς Lie Jonie 
durch feine Muſik bewegt, oder der in ionifiken Wei: 
fen die Töne mobulirt. 

ἰωνό-κυσος, ionifch kũſſend, d. i. wollüflig, Cratin 
bei Phot. 119, 16. 

INA, [. Ἰωκή. 

ἴωξις, ἡ, = δίωξις, VLL. Bol. Ἰωχή. 

ἰωρός, ὁ, der Wächter, Apoll. D. pron. p. 70 
vgl. οὖρος. 

ἰῶτα, τό, intecl. Namen des Buchſtaben s, Callia 
bei Ath. x, 458 d. 

ἰωτακίζω, das s in ter Ausfprache zu βατί verh⸗ 
ren laffen, Gramm. 

ἰωτακισμός, ὁ, der im Vorigen bemerkte Fehler ἢ 
der Ausfpradhe, Gramm. 

ἰωτίζω, mit einem Sota fchreiben, Gramm. 

ἰωτο-γραφέω, dafielbe, Schol. Ar. Vesp. 921. 

‚6, —= ἑωχή, Schlahhtgetümmel; I. 8, 89 

157; Hes. Th. 683. 

ἴωψ, wrros, ὁ, ein Fiſch, Ath. vor, 300 f 329 a 
VLL, 


K, « ΝΙΝ , 


K, κάππα, zehnter Buchftabe im grichifchen Als 
phabet, ale Zahlzeihen χ' = 20, ‚x = 20000; γ 
u. 2 geben theile im älteren attifchen Dialelt in x 
über, γνάπτω in κνάπτω, γνόος in χνόος, δέγχω 
in δέγχω, theild im ionifhen, τών in κεϑών, 
δέχομαι in δέχομαι. Vgl. Rob. zu Phryn. p. 173. 
307. 

κά, borifche Form der Partikel χέν, x, Aristoph. 
Ach. 737 Lysistr. 117 und fonft, in vielen Stellen 
ἃ. B. Thevcrits durch Conjectur bergeftellt. Man δὲς 
trachtete das a dieſes χά fonft als lang, es ift jedoch 
überall kurz nach Hugo Weber Die dorische Partikel 
KA. Bgl. xar. 

κάβαισος, unerfättlih, VLL. Don χάβος, Poll. 
6, 43. 

D καβαλλάτιον, τό, eine Pflanze, = χυνόγλωσσον, 

1080. 

καβάλλης, ὁ, ein Gaul, Klepper; Antp. Sid. 2 
(ix, 241); Hesych. εὐ. ἐργάτης ἵππος; Plut. de 
aer. al. vit.3 ὄνῳ τινὶ τῷ τυχόντι καὶ χαβάλλῃ 
χρώμενος. 

κάβαξ, ετἴί. Suid. πανοῦργος. ©. καύαξ. 

καβ-βαίνω, Ρ. --Ξ χαταβαέίνω. So auch χάββαλε 
u. ἅ. für χατέβαλςε u. f. Ὁ. 

καβ-βαλικός, ἡ, ὅν, latoniſch für χαταβαλικός, 
der Niederwerfer, ein guter Ringer, der feine Geaner 
nieberzumerfen weiß, καταβάλλει; Plut. οὐδεὶς ἐγέ- 
vero χαββαλιχώτερος Lac. apophth.extr.; M. Anton. 
7, 52 u. a. Sp.; ἡ xaßßadsxn, die Ringerkunft, von 
Galen. xataßAntıxn, ertl. 

κάβηξ, ηχος, ὁ, falfche Schreibart für χαύηξ. 

καβιότθυρα, τά, ſpätes Wort aus dem lat. cavea 
u. ϑύρα zufammengefegt, δα τ, Mathem. vett. 

κάβος, ὁ (Fremdwort), ein Getreidemaaß, VLL. In 
ben Geop. ftcht ἐν τῷ χάβῳ τῷ λεγομένῳ yolvızı. 

καγγαίνω u. καγκαίνω, — χάγχω, VLL. 

κὰγ γόνν, = χατὰ γόνυ, 1]. 20, 458. 

καγκαλέος, ΞΞ χαγχανέος, Hesych. ertl. χατα- 
KExavulyos. 


κάγκαμον, τό, ein orient. Baumharz, Diose. 

καγκανέος, brennbar, dürr, — Bolgbm, Man. 4 
324 ὕλη. 

κάγκανος (χαίω f. χάγχω), troden, bürt, Τί 
ξηρός; ξύλα N. 21, 364 Od. 18, 308; χᾶλα IL} 
Merc. 112; στάχυς Lyc. 1430. 

καγκελο-ειδῶς, nach Art des Folgen, Sp. 

κάγκελοςφ, 6, u. κάγκελον, τό, fpätes Wort ἐῇ 
dem lat. cancellus gemadt, Schol. Theocr. 8, 588 
Schol. Ar. Equ. 641. 675. 

xayxeAwrös, cancellatus, Poll. 8, 124; Schol.är 


'Equ. 672 χυγχλίδα, τὴν χαγχελωτὴν ϑύραν. 


καγκλάζω, fchreien, vom Adler, Zenodot. hinter Am 
mon., wenn ἐδ nicht χλαγγάζω heißen fol. 

(κάγκω, trodnen, börren, von den Gramm. geil 
detes Wort, um χάγχανος, χαγχαλέος u. ἅ. Bit 
ter zu erflären.) 

καγχάζω, f. χαχάζω u. das FJolgde. 

καγχαλάω, laut lachen u. jubeln; χαγχαλόως 
1. 3, 43; χαγχαλόων 6, 514. 10, 565; xayya 
λόωσα Od. 23, 1. 59; fonft nur in vLL. Dglde 
vorige Wort. 

καγχαλίζομαι, baflelbe, γαέρω erfl. Hesych. 

xäyxapos, ὁ, heißt nach Hesych. in Kroten K 
Epheu. 

καγχάς, ἄντος, ö, ber Lacher, eine komiſche Verſe 
auf der doriſchen Bühne. Vgl. Müllers Dorie I 

. 357. 
᾿ καγχασμός, ὁ, ausgelaffenes Lachen, Clem. Al 
paed. 2, 5; VLL. ἔχχγυτος γέλως. ©. χαχασμος 

καγχαστής, 6, ter laut, ausgelaffen lacht, Poll. 6 
29; nad) Phryn. in B. A. 45, 16 ter über ἐπ 
Poſſen lacht. 

καγχαστικόφ, zum lauten Lachen gehörig, $* 
neigt. 

καγχλάζω, — χαγχάζω, Ath. x, 438 ἢ]. ἃ 

κάγχρν, vos, τό, ΞΞ χάγχρυς. Eben fe zer 
zovdias, καγχρύδιον, καγχρυόεες; alle, wie xy 
xous, ſchlechtere Schreibart für χάχρυς u. ſ. ® 


Καγχρυφόρος 


xayxpu-böpos, u. καγχρν-ώδης, ες, f. unten xa- 
χουφόρος, καχρυώδης. 

κἀγώ, --- χαὶ ἐγώ, 1]. 21, 108 u. oft Att. 

κὰδ δέ, — χατὰ δέ, Hom. oft, χἀδ᾽ δύναμεν 
Hes. Ο. 338. 

(καδδίζω); bei Plut. Lyc. 12 ift χκεχαδϑεῖσϑαι, 
wofür man αἰῷ xexaddicdes od. κεχαδ͵ὸίχεσϑαν 
bermuthet, — durch eine eigenthümliche Abftimmung 
zu den Spffitin in Sparta zugelaffen werden; xdd- 
dos (v. 1. zaddıyos) γὰρ καλεῖται τὸ ἀγγεῖον, 
εἷς ὃ τὰς ἀπομαγδαλιὰς (womit fie abflimmen) ἐμ- 
βάλλουσι. 

κάδδιον, τό, --- χάδιον, Baft zu Greg. Cor. 
Ρ. 28. 

κάδδιχος, ὅ, ein Getreidemaaß von vier galızes: 
auch heiliges Opferbrot, Hesych. ©. χαδϑδέζω. 

os, ὁ, — χάδος, Gefäß zum Stimmenfam- 
mein, Taton., f. χαδ δίζω. 

κ' κατεδραϑέτην, Od. 15, 494. 

καδ-δῦσαι, — χαταδῦσαι, Il. 19, 25. 

κάδιον, τό, dim. von χάδος, VLL.; xadtor ift 
falſche Accentuation. N 

καδίσκος, ö, baflelbe, Stimmurne, δὶς 5 ἐψηφο- 
φόρουν οἱ δικασταί, VLL.; vgl. Schol. Ar. Vesp. 
320. 981; oft bei den Rebnern, Lys. 13, 37 Is. 11, 
21; τοὺς χαδίσχους τιϑέναν Dem. 59, 90; Sp, 
ποὺς χαδίσχους ἀνατρεπόντων ἢ τὰς ψήφους 
ἁρπαζόντων D. Hal. 10, 39. 

καδμεία, ἡ, auch χαδιμέα, Galmei, Diosc. 

xado-worös, Gefiße machend, Schol. Ar. Pax 
220. 

κάδος, ὁ (vgl. χάδδος: nad E. M. mit γάζω, 
ΦΙανδάνω yufammenhangend), VLL.oxsöds τε, Suid. 
διέτρον οἰνηρόν, ein ®efäß, Faß, Eimer, zu Wafler 
ar zu Wein; Archil. frg. 49; Her. 8, 20; ὀπὸν χαλ- 
eos χάδοις δέχεταν Soph. frg. 479; οἴνου δ᾽ 

πίον κάδον Anacr. bei Ath. XI, 472 e; aber 
audb εἰς χάδον λαβὼν οὔρδι, Ar. bei Poll. 10, 
285; Plat. χαϑάπερ ol xados οἱ ἐς ἀλλήλους ἀρ- 
ἡμόττοντες, Rep. X, 616 d. — Bei Ar. Av. 1032 die 
Urne zum Stimmenfammeln. Bol. χαδίσχος u. 
αχαδϑίζω. — Alb Mach für Flüſſigkeiten nach Phi- 
Boch. Poll. 10, 71 ἄμφορεύς, nach Diosc. 
30 congii. 

καδύτας, ὁ, eine Schmarogerpflanzge, Theophr. 

ΚΑ΄ ΔΩ, χάζω, κέχκασμαε, ſ. καίνυμαι. 

καθά, d. i. χαϑ' &, dem zufolge, jenachbem, Pol. 
8, 107, 10 u. oft bei Sp.; ähnlich find χαϑό u. 
διαϑώς gebildet. ©. unter χαϑάπερ. 

a ayıdie, VLL, = folgm; auch Plut. Brut. 

‚rl. 

καθ-αγίζω, wibmen, weiben, heiligen, bef. opfern; 
Ar.Lys.238 φέρ᾽ ἐγὼ καϑαγίσω τήνδε (κύλικα); 
Av. 566 ἢν δὲ Ποσειδῶνι τις οἷν ϑύῃ, νήττῃ 
Φευροὺς χαϑαγίζειν ; Plat. πάντα τοῦ ταύρου τὰ 

n Critia.119e; τοὺς τρίποδας τοῖς ϑεοῖς Ath. 
u, 480 c; als Opfer verbrennen, Her. 1, 86. 7, 54 
mu Öfter, χαταγιζόμενον πυρὶ ϑυμίημα 1, 198; 

„ τοὺς καχούργους μετ᾽ ἄλλων πολλῶν ἀπαρ- 

D. Sic. 5, 32; verbrennen, ohne daß man an 

er zu tenlen bat, ὀσφραινομένους καταγιζομέ- 
> Tod χαρποῦ Tod ἐπιβαλλομένου ἐπὶ τὸ nd 
δεϑύσχεσθαι Her. 1, 202; Tokte verbrennen, τὸ 
Our τοῦ Καίσαρος ἐν τῇ ἀγορᾷ χαϑαγίσαν 
ut. Anton. 14, vgl. Brut. 20; Todtenopfer tarbrin- 
Ben, τρέφονται ταῖς παρ᾽ ἡμῖν χοαῖς καὶ τοῖς 


— 


v,= 
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καϑαγιζομένοις ἐπὶ τῶν τάφων Luc. de luct. 9; 
Philostr. — 3341. χαϑαγνέζω. 
καθ-αγισμός, ὁ, die Weihung des Opfers, δεῖ. 
durch Verbrennung, vom Tobtenopfer Luc. de luct. 19. 
xad-ayvilo, rein machen, reinigen; τόπον ϑεέῳ 
καὶ δᾳδέ Luc. Philops. 12; opfern, wie χκαϑαγίζω, 
πέλανον ἐπὶ πυρὶ καϑαγνίσας Eur. Ion 709; 
ἔχτον τόδ᾽ ἦμαρ, ἐξ ὅτου σφαγαῖς ϑανοῦσα μή- 
no πυρὶ χαϑήγνισται δέμας Or. 39, wo δεῖ 
Schol. zexddaptas καὶ χαϑωσέωται ετῖί., u. an 
das Verbrennen u. die babei üblichen ‘Todtenopfer zu 
benten ifl. Bei Soph. Ant. 1081, ὅσων σπαράγματ' 
ἢ κύνες καϑήγνεσαν, hat man gegen bie mss. xa- 
ϑήγεσαν geändert, nach Hesych., der bemerlt καϑα- 
γίσω, συντελέσω καὶ καϑιερώσω, παρὰ δὲ Zo- 
φοχλεῖ ἐπὶ τοῦ μιαίνειν τέταχται; richtig erfl. 
Schol. μετὰ ἄγους ἐχόμεσαν, wohin die Hunde 
Stüde des Leichnams gebracht, fo daß fie verunreinigt 
find u. deshalb gefühnt werben müffen. Bol. &yos. 
καθ-αιμακτός, blutbefledt, τὸν Ἑλένας φόνον 
καϑαιμακχκτόν Eur. Or. 1358. Von 
καθ-αιμάσσω, mit Blut befudeln; Aesch. Eum. 
450; σχήπτρῳ σὸν χαϑαιμάξω κάρα Eur. Andr. 
ὅ88; τὰς γνάϑους χαϑήμαξε Plat. Phaedr. 254 e. 
καθ-αιματόω, baffelbe; βωμόν Ar. Th. 695; Eur. 
γένυν χαϑῃμάτωσεν Phoen. 1167; Hel. 1615; in 
ſp. Profa, τὰ σχέλη χαϑῃματωμένος Luc. adv. 
ind. 9. 
κάθοαιμος, blutig, mit Blut befledt; τραύματα 
Eur. I. T. 1374; σῖτα Herc. Fur. 384. 
καθ-αίρεσιᾳ, ἡ, das Herunternehmen, Nieberwerfen, 
steißen, Zerſtören; τῶν ὄγχων Plat. Tim. 58 a; 
τοὺς νεωςοίκους ἐπὶ καϑαιρέσεε ἀποδόσϑαε, zur 
Nieberreifung verpachten, Isocr. 7, 66; Xen. Hell. 2, 
2, 15 u. Sp. Ogſt von αὔξησες, Arist. phys. ausc. 
3, 6; σωμάτων, Abmagerung, gen. an. 2, 4; Hip- 
pocr. — Das Tödten, ber Mord, Plut. Anton. 82 
u. 4. — Ubjegung, ’/ovAsavod Hin. 3, 1, 1. 
xaß-arperns, ὁ, ber nicherreißt, der Zerflörer, Vers 
nichter; χαϑ. ὧν ὧν αὐτὸς ἀποφαίνῃ πολεμίων 
Thuc. 4, 83; Sp., χαϑαερέται τοῦ Καίσαρος, die 
Mörder, D. Cass. 44, 1. 
καθ-αιρετικός, ἡ, ὄν, zum Vernichten gehörig, ges 
ſchickt, zerflörend, mörberifh, Sp., auch im adv. 
καθ-αιρέω ([. αἱρέω), ton. χκακαιρέω, herabs, 
berunterncehmen; χαϑείλομεν ἱστία, wir nahmen 
die Segel berunter (gogen fie ein), Od. 9, 149; in 
tinesi, χὰδ᾽ δ᾽ ano πασσαλόφε ζυγὸν ἧρδον 1]. 
24, 268: τὸ ἄχϑος, abnehmen, die Laſt, Ar. Ran. 
10; τὸ σημεῖον Andoc. 1, 36, vgl. σημεῖον; — 
ὄσσε, ὀφθαλμοὺς καϑελεῖν, die Augen des Verftor- 
benen berunters, zubrüden, Il. 11, 453 Od. 24, 296, 
wofür auch in tmesi xaz’ ὀφθαλμοὺς ἐλέει» gefagt 
ift, 11, 426. — Gew. mit Gewalt berunternehmen ; 
berunterziehen, τὴν σελήνην, von Zauberinnen, Plat. 
Gorg. 513 a; vgl. Ar. Nubb. 740; τὴν εἰχόνα av- 
Tod ἐξ ἀχροπόλεως χαϑελόντες χαὶ συγχωνεύ- 
σαντες Lycurg. 117. Dab. niederreißen, nie der⸗ 
ftürzen, tödten; von Menſchen, εἰς ὅτ χέν uw 
Moto’ ὀλοὴ καϑέλῃσι, auf den Ball, daß tie Möre 
ihn Binftredt, Od. 2, 100; 3, 238; un καϑέλοι μὲν 
αἰών Pind. Ol. 9, 60; φῶτ᾽ Adıxov Aesch. Ag. 
387; μοῖρα τὸν φύσαντα καϑεῖλε Soph. Ai. 511; 
γυνὴ μόνη μὲ χαϑεῖλε φασγάνου δέχα Tr. 1052; 
”A$nvalovs Thuc. 8, 13; im Θεῖον bei Dem. 20, 
53 tem ἀποχτεῖναν entfpredhent; im Wettlampfe ben 
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Gegner niederwerfen, εἰ χαϑέλοει τοῦτο τὸ δῆμα 
ὥςπερ εὐδοχεμοῦντα ἀϑλητήν Plat. Prot. 343 co; 
von Sachen, zoövos χαϑαιρεῖ πάντα, vernichtet 
Alles, Aesch. Eum. 276; καϑῃρέϑη Οἰχαλία δορί 
Soph. Tr. 478; in Profa, τείχη χαϑελόντες, jere 
flören, Plat. Menex. 244 c; berunterbringen, beflegen, 
Κῦρον καὶ τὴν τῶν Περσέων divauıy Her. 1, 
71; ἐνογράφησων ἐν τοῖς τὸν βάρβαρον κατε- 
λοῦσν 8, 82; τὴν Εὐρυσϑέως ὕβριν 9, 27; ἡ 
ἡγεμονίᾳ καταιρεϑεῖσα, die gebrochene Obergewalt, 
1, 46; ϑύναμες 4, 137; Thuc. ὄξει, τὸ λῃστικὸν 
ἐκ τὴς θαλάσσης, ausrotten, 1, 4; χαϑαερεϑῆναν 
«ίλιππον Dem. 2, 8, im Ggfg von ἤρϑη; fo χαϑ. 
τινὸς δυναστείαν Luc. Nigr. 28: — ψήφισμα, 
aufheben, den Befchluß, ihn vernichten, Thuc. 1, 140; 
Plut. Pericl. 29. 30, χαϑῃρημένος τὴν αἴσϑησιν, 
befinnungslos, 38; — ergreifen, nehmen, ναῦν, 
ein Schiff wegnehmen, Her. 6, 41; τὰ χρήματα xa- 
ταιρέϑη 5, 36; ἐν ἀφροσύνῃ καϑελόντες Soph. 
Ant. 379, ihn tabei ertappen; πάλος χαϑαιρεῖ, das 
2008 trifft ihn, 275; τίνα ἀμήχανος συμφορὰ xa- 
ϑαιρεῖ Plat. Prot. 344 c; — ἀγῶνα, ἀγώνισμα, 
ten Sampfpreis erringen, Plut. Pomp. 8; vgl. Her. 
7,50, 2; — verurtheilen, ψῆφος χαϑαιροῦσα, 
der σώζουσα entgeggfat, Lys. 13, 37; τένες λόγον 
καϑεῖλον ἡμᾶς Eur. Or. 860. — Med. für fi 
berabs, herunternehmen, τὰ τόξα Her. 3, 78; ἱστούς 
Pol. 1, 61, 1 u. Sp. — Gin fut. χαϑελῶ hat An- 
tiphil. 15 (Plan. 334). 

καθαίρω, aor. ἐχάϑηρα, aber auch ἐχάϑᾶρα, inf. 
καϑᾶραν Xen. An. 5, 7, 35 nad) Krüger, wie χα- 
ϑάρῃς oec. 18, 8; vgl. Xob. zu Phryn. 25 (χαϑα- 
oös), rein machen, reinigen, fäubern, pugen; xon- 
τῆρας Od. 20, 152; τραπέζας Üdarı χαὶ σπόγ- 
yoıcı 22, 438; zoda ὕδατι καὶ ἀλείφατι 24, 44; 
ὕδωρ ὑπεχπρορέει, μάλα περ δυπόωντα κχαϑῆς- 
oc 6, 87; ἀπὸ γροὸς λύματα πάντα χάϑηρεν, 
nahm von der Haut allen Schmug weg, Π. 14, 171; 
αἷμα χάώϑηρον, wifche das Blut ab, 16, 667; Od. 
6, 98 ἐπεὶ πλῦνίν τὸ χάϑηράν τὸ δύπα πάντα; 
im religiöfen Sinne, ϑεεέῳ καϑῆραν, durch Räuchern 
mit Schwefel reinigen, I. 16, 228; von Verbrechen 
reinigen, fühnen, φόνον Aesch. Ch. 72, τονά Her. 
1, 35, τενὰ φόνον 1, 44, καϑαρϑεὶς φόνον 43, 
νῆσον 64; vgl. Thuc. 3, 104; Xen. An. 5, 7, 35; 
τὴν πόλεν En’ ἀγαϑῷ Plat. Polit. 293 d; τὸν 
ἀποκτείναντα κατὰ νόμον χαϑαρϑέντα Legg. VI, 
831 a; die Erde von Ungeheuern u. Räubern reini- 
gen, Soph. Tr. 1008. 1050; vgl. λῃστηρίων τὴν 
ἑπαρχέαν Plut. Mar. 6; τὰς πηγάς Plat. Legg. 
vın, 845 e; τὸν χρυσόν Volit. 303 d. — Med. 
δεῖ, Reinigungen im religiöfen Sinne anftellen, χα- 
ϑαίρεσϑαι τοὺς αὐτοὺς χαϑαρμούς Plat. Legg. 
ΙΣ, 868 e, vgl. Crat. 396 e; [ὦ reinigen, fühnen, 
χαϑιερόμενοι τῶν τὸ ἀδικημάτων διδόντες di- 
χας Phued. 118 d; 0 χεχαϑαρμένος τὸ καὶ TETE- 
λεσμένος 69 c, ἀποπτύσαι δεῖ καὶ καϑήρασϑαι 
στόμα Aesch. bei Plut. de Is. οἱ Osir. 20; purgiren, 
san. tu. p. 386. — Bei Theocr. 5, 119 nach den Schol. 
= mit Ruthen peitfchen, geißeln. 

xad-AANopar (j. kAdoucs), Herabfpringen; vom 
Sturmmwinte, TE χαϑαλλομένη πόντον ὀρίνεν, 
herunterfahrend das Meer aufregt, Il. 11, 298; ἀπὸ 
Tod ἵππου χαϑαλόμενος Xen. Hell. 4, 5, 7; ἀπ’ 
ὄχϑων, Ggſt von ἀνορούεεν, equ. 3,7; Sp., χαϑάλα- 
osas eis To ἐντὸς τοῦ τεέχους Luc. Ὁ. Mort. 14, 5. 


Kaddrıo 
x&d-aAna, τό, ber Sprung gegen Jem., διδοῖ, ] 


, ἔς, ſehr faljig, βῶλαξ Nic. AL δὶ 
βμῦρος. 

κάθ-αλος, mit Salz beftreut, Dipbil. δεῖ Ath. ı 
132 e; tom. vom Koche ſelbſt, Posidipp. ibd. xt 
662 a. 

xaß-apafeto, befahren, wie eine Straße, nur pas 
ὁδὸς καϑημαξευμένη, eine fehr befabhrene u. εὖ 
nugte, ausgefahrene Straße, gew. übertr., viel gebe 
hen u. abnugen, EwAos καὶ καϑημαξευμένα: arı 
λογέαν, trivial, abgenugt, D. Hal. 10, 41; τὰ, 
καϑημαξευμένα τοῖς πρότερον id. de oratt, antiq 
4; iud. de Thuc. 11; σχώμματα, abgebrofchene Ei 
Suid, 

κάθιαμμα, τό, das Angelnüpfte, ber Knoten; χά 
λύειν λόγου Eur. Hipp. 676; x&9. λύδεν von Z 
nob. 4, 46 als eine fprichwörtliche Nedensert I 
zeichnet und von Suid. auf ben gorbifchen Kuoten I 
zogen. 

καθεαμμίζω, verfanden, Arist. de anim. 9, 37. 

xad-ayde, att. = χατανύω, πα Phryn. in B.. 
14, 17. 

καθάπαν, im Ganzen, überhaupt, ganz und ga 
beffer getrennt gefchrieben. 

καθ-άπαξ, ein für allemal, ganz und gar, Od. 3 
349 u. fonf; οὕτω x. πέπραχεν ἑαυτόν Dem. 1! 
118; Folgde; οὐδὲ χαϑάπαξ, aud nicht einmal, Pe 
1, 2, 6 u. öfter, u. a. Sp.; οὐδὲ τὸ x. 8. Em 
adv. math. 11, 97. 

καθ-άπερ, ὑ. i. χαϑ᾽ ἅπερ, — καϑά, gleid wi 
ganz fo wie, Ar. Equ. 8 Plat. Soph. 218 a u. L 
auch χαϑαπερεί, Plat. Phil. 59 e Arist. H. A. 41 
u. χαϑαπερανεί, 4, 2; δεῖ. bei Sp. häufig. 

xad-amAde, entfalten, ausbreiten, pass., Aristze 
2, 4. 

καθ-απτικός, ἡ, ὅν, angreifend, λόγοιν, Gil 
reden. 

xad-Amropar, anrühren, antaften; βρέφεος χε 
θεσσιν Theocr. 17, 65; bei Hom. καϑάπτεσ 
τινα ἐπέεσσι, u. zwar μαλακοῖσι, fi mit {παπὲ 
lihen Worten an Einen wenden, ibm freundlich gut 
den, II. 1, 582, od. ἀντιβέοις, χαλεποῖς, Einen m 
harten Worten anlaffen, anfahren, fchelten, Od. © 
323; Hes. O. 330; fo ift au ἡ δ᾽ ἐπέεσσι zeit 
πτεῖο ϑοῦρον ᾿Αρηα 1]. 15, 127 gu nehmen; exe 
τα γέροντα χαϑαπτόμενος προςέξεπεν Οἀ. 3,89 
χαϑαπτόμενος φίλον κὴρ 20, 22. Bei den δυίν 
nur in feindlicher Botg, Vorwürfe machen, απῆορῇ 
gew. c. gen. ber Perjon, ἐπειδή μου Νικίας 
ψατο Thuc. 6, 16; ἴσως ἄν μου διχαίως zadk 
πτοιντο Plat. Crito 52 a; Sp., wie Luc. ἴωσε, 
32; aud) τῆς οὐραγέας, angreifen, Pol. 1, 19, ὁ“ 
Aber τῶν ἄλλων μαρτύρων καταπτόμενος 
bei Her. 8, 65 fih auf Einen als Zeugen [ δ, 
ihn zum Zeugen anrufen; ϑεῶν χαξαπτόμενος 
τϑύω 6, 68. — ©. das Folgde. , 

καθ-ἀπτω, anfnüpfen; τὴν μὲν βρόχφ μιτόδν 
σινδόνος καϑημμένην χατείδομεν, au 
Soph. Ant. 1207; χαϑῆψεν ὦμοες τοῖς ἐμοῖς 
νύων ὑφαντὸν ἀμφέβληστρον, er ſchlang um 
Schultern das Nes, Trach. ἑοῖο; dort καϑῆγν' 
ἔντεα Diose. 18 (vii, 430); in ββτοία, καϑάπτι 
τοὺς περιδρόμους ἐπὶ τὴν γὴν Sen. (γα, δ, ἢ 
τὰς πρώρας sls ἀχίνητον Pol. 8, 8, 3; — ® 
legen, anziehen, im med., σχευῇ πρεπόντω; eg 
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v χαϑάψομαι Eur. Rhes. 202; μέξραις χῶλᾳχ 
᾿αψάμενος Archi. 24 (ΙΧ, 19); übertr., χαϑη- 
un» τυραννίδος Sol. bei Plut. Sol. 14; fo adj. 
).γν ϑύρσοισε καὶ νεβρῶν δοραῖς χαϑαπτός 
. bei Ar. Ran. 1212, was Suid. ἐνδεδυμένος 
— Aber χαϑαπτὸν ὄργανον ift ein Inftrument, 
turh Berührung gefpielt, gefchlagen wird, Ath. 
174 c. — Sm N. T. = Vorigem; τόξον χα- 
pas Poll. 1, 164. — Auch intr., εἴς Ts, bis wos 
zeichen, Arist. H. A. 3, 4. 
08, — χαϑάριος: πῦρ Eur. I. A. 1112, 

n bie Lesart richtig iſt; βέος Ath. ΠΙ, 74 d. — 
“ἢ, Ath. Iv, 152 a; im Gofe von πολυτελῶς, 
ig u. anftäntig, Eubul. Ath. vır, 311 d, wie 
dstrat. ib. II, 65 ἀ. ©. χαϑάριος. 
adapasrıs, 7505, 7, — χαϑαριότης, Eust. 

is, ἡ, das Reinſein, Hesych. 
αθαρεύω, rein fein, fi rein, unbefledt halten; 
'ς γνώμῃ μὴ χαϑαρεύειε Ar. Ran. 355; Plat. 
ed. 58 Ὁ; οἴχησις Legg. VI, 759 c; φόνου χα- 
βεύων χαὶ δεσμοῦ καὶ φυγῆς Ep- ΥἼΙ, 356e; 
zernudtw» Plut. Cat. min. 24; ὀνείδους Luc. 
22; τῶν οὐ χαϑαρευόντων Dem. 59, 78; 
γαρεύειν περέ To, fih in Beziehung auf Etwas 
ı Balten, Pol. 6, 56, 15. — Vom Styl, Ὁ. Hal. 
‚ de Lys. 2; ὧν χαϑαρευτέον, wovon man frei 
, muß, Luc. conscr. hist. 6. 
πθϑαριεύω, taficlbe, Sp.; au vom Styl, Gramm. 
ἀεθαρίζω, reinigen, LXX. u. N. T. 
᾿αϑάριος, or, reinlich, Neinlichkeit liebend u. θὲς 
end, ſauber; ἀχολουϑθίσχος Posid. bei Ath. XII, 
) a; περὶ τον βίον Arist. rhet. 2, 4; σχευασία 
nand. bei Ath. xIv, 661; xaddpsos ταῖς διαί- 
ς D. Sic. 5, 33; vom Etyl, Schol.; — To xa- 
δέον, — χαϑαριότης, Plut. Symp. 4, 1, 8. — 
το 3. Ὁ. χαϑαρίως ἐγχέειν Xen. Cyr. 1, 3, 8 
nad) Poll. 6, 27, nicht χαϑαρεέως zu leſen); 
ϑαρίως κατόψεσϑθαιν, Mar durchſchauen, Pol. 6, 
4. Aber Strab. 3, 3, 6 μονοτροφοῦντες χαϑα- 
ἐς χαὶ λιτῶς erinnert an die unter χαϑάρειος 
führten Stellen ker com. 

4, vos, ἡ, die Reinheit, Reinlichkeit. 
mberleit; Plat. Epin. 984 a; χδεχοσμημένη τὸ 
pa χαϑαρεότητε Xen. Mem. 2, 1, 22; vgl. 
ist. Eth. 10, 5; im Ggfg von τὸ πολυτελές Plut. 
ass. 3, wie von αὖ δαπάναι Ath. XII, 542 c, 
» καϑάρειος. — Vom Etyl, χαὶ εὐτέλενα Plut. 
ε. 21. 

Καβαρισμός, ὁ, Reinigung, Reinigungsopfer; Luc. 
22; N. T. 
Βεδαριστήριον, τό, Ort zum Reinigen, δεῖ. ber 
elle, Harpocr. v. χεγχρεών. 
Kappa, τό, der beim Neinigen abgenommen, 
Barworfene Schmug, Kehriht, Auswurf, Am- 
m τὰ μετὰ τὸ καϑαρϑῆναι ἀποῤῥιπτού- 
να, vgl. Poll. 5, 163; χαϑάρμαϑ' ὥς τις ἐκ- 
Ras Aesch. Ch. 96; πόντια, δόλια, Eur. Herc. 
ς 225 I. Τὶ 1316. — Bei Reinigungs od. Sühn⸗ 
An das Opferthier, auf das die Schuld gelaten τι, 
dann als unrein weggemworfen wurte, der Eün= 
, Suid. u. Schol. Ar. Plut. 454 Ach. 44. — 
derworfener Menſch, Auswurf der menfchlichen 
Aſchaft, γρούζειν δὲ καὶ τολμᾶτον, ὦ χαϑάρ. 
® Ar. Plut. 454: τοὺς μὲν πτωχούς, τοὺς δὲ 
Ἑξρματα͵ τοὺς δ’ οὐδὲν ὑπολαμβάνων εἶναν 
᾿ς. 21, 185, vgl. 198; Din. 1, 16; Ath. ΧΥ, 
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697 e; Plut. Sull. 88; ἐξονειδίζεν ἀνδράποϑα καὶ 
καϑάρματα ἡμᾶς ἀποχαλῶν Luc. D. Mort. 2, 1; 
N. T. — Ar. Ach. 44 πάριϑ᾽, ὡς ἂν ἐντὸς ἦτε 
Tod χαϑάρματος, wahrfheinlich der dur Opfer ger 
reinigte, geweibte Plaz. 3301. χαϑάρσιος. 

καθαρματ-ώδης, δς, zum Wegwurf gehörig, ver= 
werflich, Eust. 

καθ-αρμόζω, daranfügen, anpaflen; βρόχον δέρᾳ 
Eur. Hipp. 771; pass, πλῆκτρα ἐπὶ ζυγοῖς xa- 
ϑήρμοστο Rhes. 767. 

καθαρμός, ὁ, das Reinigen, tie Reinigung, bef. 
von Schuld u. Verbrechen, Suhnung, auch Sühnopfer 
u. alle zu feierlichen Entfühnungen nöthigen Gebräuche; 
ὅταν ἀφ᾽ ἑστίας μύσος πᾶν ἔλάσῃ καϑαρμοῖσιν 
ἀτᾶν ἐλατηρίοις Aesch. Ch. 962, vgl. 1005; χα- 
ϑαρμοῖς nAudn χσοιροχτόνοες Eum. 273; Spt. 
720; Soph. O. R. 99. 1228; ϑοῦ νῦν χαϑαρμὸν 
τῶνδε δαιμόνων, verfähne fie, O. C. 467; χαϑαρ- 
μὸν ϑύειν Eur. I. T. 1332, vgl. Bacch. 77; xe- 
ϑαρμὸν τῆς χώρης ποιεῖσϑαΐ tıva, Einen als 
Eühnopfer für ein Land ſchlachten, Her. 7, 197; λύ- 
σεις καὶ καϑαρμοὶ ἀδιχημάτων Plat. Rep. II, 
364 ε; χαϑαρμῶν τὸ καὶ τελετῶν τυχοῦσα 
Phaedr. 244 e; bef. hieß ter unterfte Grab ber eleus 
finifhen Weihen fo, Phaed. 69 c. — Auch von ter 
Neinigung ber Brauen, Arist. H. A. 7,10; vom Pur⸗ 
giren, Plut. san. tu. 134 d. . 

καθαρο-λογέω, rein ſprechen, Eust. 

xadapo-Slarros, ein reines Leben führent, K. 8. 

καθαρο-ποιέω, rein machen, reinigen, Schol. Ar. 
Ach. 506 u. Sp. 

καθαρός, rein, unbefledt; εἵματα Od. 6, 61; ἐν 
χαϑαρῷ, sc. τόπῳ, in freiem Raume, freiem δ εἶδε, 
wo Nichts im Wege ift, 594 δὴ νεκύων διεφαί- 
veto χῶρος, N. 8, 491. 10, 199. 23, 61; vgl. 
olxeiv Ev χαϑαρῷ, im Freien wohnen, Plat, Rep. 
ὙΠ, 520 e, wie ἐν χαϑαροῖς Legg. X, 910; wohin 
auch Soph. O. C.1575 ἐν χαϑαρῷ βῆναν zu ziehen, 
ten Weg rein laffen; ἐν χαϑαρῷ λειμῶνε, auf freier 
Wieſe, Theoer. 26, 5; ϑάνατος, ein ehrlicher, ſchmach⸗ 
Iofer Tod, durch das Schwert, nicht den Eırid, Od. 
22, 462; fo Folgde im eigtl. Sinne u. übertr. von 
fittlicher Reinheit; λέβης Pind. Ol. 1, 26; φέγγος, 
rein, ungetrübt, hell, P. 9, 90, wie φώος 6,14 (vgl. 
ἐν αὐγῇ καϑαρᾷ Plat. Phaedr. 250 c, dv ἡλίῳ 
χαϑαρῷ 239 c, χαὶ λαμπρόν Tim. 72 c); ἀρετή 
5, 2 u. öfter; χαϑαροῖσε βωμοῖς ϑεοὺς ἀρέσον- 
Tas Aesch. Suppl. 641; xeloes Eum. 303; Soph. 
0. C. 554; δόμος Eur. I. T. 1231; οὐχέτε χαϑα- 
ρὰν φρέν᾽ ἔχω Hipp. 1120; unverfälfcht, ächt, wahr⸗ 
haft, χαϑαρὸς Τίμων Ar. Av. 154; δοῦλος, ann- 
χριβωμένος εἰ. B. A. 105, 5, aus Antiphan.; 
ποταμοί u. ἅ., Her. 4, 53; τινός, rein wovon, 2, 
38; τὸ ἐμποδὼν ἐγένετο χαϑαρόν, bas Hinterniß 
war aus dem Wege geräumt, 7, 183; στρατός 1, 
211, wie τὸ χαϑαροὸν Tod στρατοῦ, der Hefunte 
Theil des Heeres, im Ogſtz von ἀσϑενεῖς, 4, 135; 
ὁ τῶν καχῶν χαϑαρὸς τόπος Plat. Theaet. 177 a; 
ὧν μὴ καϑαρὸς ἢ τὰς χεῖρας φόνου Legg. IX, 
864 e; τὸ χαϑαρὸν καὶ τὸ ἀληϑές Phil. 79 e; 
καὶ εἰλιχρενές 52 ἃ; καὶ ἄχρατος νοῦς Xen. Cyr. 
8, 7,20; Sp., οὐ μόνον τὰς χεῖρας δεῖ χαϑαρὰς 
ἔχειν τὸν στρατηγόν, ἀλλὰ καὶ τὰς ὄψεις Plut. 
Pericl. 8; τὸ aadapöy, die Reinheit, Them. 4; — 
καϑαραὶ ψῆφοι, reine Rechnung, die richtig iſt, auf⸗ 
geht, ἀν under περεῇ, Dem. 18,227; auch von ber 
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Reinheit des Styls. — Adv. χαϑαρῶς, καὶ ἁγνῶς 
ἔρδειν ἱερά Hes. Ο. 384, Folgde, χαὶ μετρέως τὸν 
βίον διεξελϑεῖν Plat. Phaed. 108 e, καὶ δικαίως 
Soph. 258 e, Sp._ 

καθαρότης, τος, ἡ, die Reinheit, Unbefledtbeit; 
ὀφθαλμῶν Hippocr.; übertr., Plat. Phaed. 111 Ὁ; 
καὶ εὐερχία Legg. v1, 778c; ἡ περὶ τὰ χρήματα, 
Unbeftechlichleit, Unbefcholtenheit, Pol. 32, 11, 9; 
Plut. 

καθαρο υργικός, ἡ, ὄν, zein gemacht, vom Mehl, 
Geopon. 

καθ-αρπάζω (f. ἁρπάζξω), herunterreißen, heraus⸗ 
reißen; ἐκ δεξιᾶς ξίφη Eur. Andr. 814, χρεμαστὰ 
τεύχη πασσάλων 1123, wie τὰς ἀσπίδας Ar. Equ. 
857, wo Beller χατασπάσαντες lieſ't; plũndern, 
tauben, Strab. xVI, 761. 

καθάρσιος, reinigend, bef. von Verbrechen unb 
Schuld, fühnend; φόνου δὲ Todd’ ἐγὼ χαϑάρσιος 
Aesch. Eum. 548, wie 4οξίας δωμάτων καϑάρ- 
σιος 63; fo mit Bezug auf das Sühnungsopfer αἷμα 
«ad. 427 Spt. 680; μολεῖν χαϑαρσίῳ ποδί, von 
Dionyfus, als Schupgott Thebens, der nahen u. bie 
Stadt entfühnen fol, Soph. Ant. 1130; Ζεύς Her. 
1, 44 Arist. mund. 7 u. A., wie θεοί Poll. 1, 24; 
πῦρ Eur. Herc. Fur. 937; ἱερὰ χαϑάρσια οἴκων 
923, wie Plut. Cam. 20; fo τὸ χαϑάρσεον, sc. 
lego», Reiniguugsopfer, χαϑαρσίου ἐδέδξτο κυρὴ- 
cas Her. 1, 35; häufiger im plur., Eur. I. T. 1225 
u. Plut. Rom. 21; ἐπειϑὰν τὸ καϑ. περιενεχϑῇ 
Aesch. 1, 23, wozu Harpocr. bemerft, daß in Athen 
die Verfammlungspläge gereinigt wurden, wuxgols 
xosgsdloss, ἅπερ ὠνόμαζον χαϑάρσεα, fo auch 
Sp., vgl. χάϑαρμα. Auch sc. φάρμαχον, Purgir⸗ 
mittel, Medic. 

κάθαρσις, ἡ, bie Reinigung, Sühnung; Her. 1, 
35; Plat. Crat. 405 a u. öfter; defin. 415 d heißt 
ἐδ χάϑ. ἀπόχρισες χειρόνων ἀπὸ βελτιόνων; αἱ 
τῆς ψυχῆς χαϑάρσεις Soph. 227 ἃ. — Bei Hip- 
pocr. u. den Aerzten die Reinigung des Körpers durch 
Arzneimittel und, wie Arist. H. A. 6,18, die monat⸗ 
liche Reinigung der Frauen. 

καθαρτήρ, ἦρος, ὁ, = χαϑαρτής; Man. 4,251; 
Plut. qu. gr. 46. 
. καθαρτήριος, 0», reinigend, fühnend; ϑυσέαι, 
Reinigungsopfer, D. Hal. 9,40, die αμῷ τὰ χαϑαρ- 
τήρεα heißen, Poll. 1, 32. 

καθαρτής, ὁ, der Reiniger, der durch Reinigungs: 
opfer entfühnt; τῆς χώρας Ar. Vesp. 1043; Dreft, 
ber den Vater rächen will, fagt σοῦ γὰρ ἔρχομαι 
δίκῃ xa9. Soph. ΕἸ. 70; übertr., δοξῶν ἐμποδίων 
μαϑήμασε περὶ ψυχὴν χαϑαρτὴν elvaı Plat. 
Soph. 231 e; Sp., wie Plut. 

καθαρτικός, teinigend; φάρμακον, Purgirmittel, 
Hippocr. u. Plut., wie τὰ χαϑαρτιχὰ ἐξελάσοντα 
τῶν σωμάτων τὰ ὑγρά S. Emp. adv. log. 2, 480; 
ἡ xceſ., die Reinigung, Plat. Soph. 231b; τὸ χαϑ. 
μέλος, zur Entfühnung, Arist. pol. 8, 7. 

καθάρτρια, ἡ, fem. δι χαϑαρτής, Schol. Pind. 
P. 8, 139. 

κάθαρτρον, τό, Reinigungsmittel, Tzetz. 

καθάρνλλος, dim. zu χαϑαρός, ſäuberlich, Plat. 
com. bei Ath. 1π|, 110 d; auch adv., Cratin. ib. IX, 
396 b. 

xaß-avalvo, α΄. -ΞΞ χαταυαένω. 

καθοαυτό, -ΞΞ χαϑ' αὗτό, an und für ſich, abfolut, 
Sp. 


Καϑεῖσα 


καθεαντόν, d. i. χαϑ᾽ αὑτόν, beffer < 
fhrieben, für ſich, befonders, einzeln. 

καθ-έδρα, ἡ, ter Sit, Seffel; Han 
Osft κλίνη Plut. Symp. 7, 10, 1; a 
πλοίων χαϑέδραι, die Ruderbänte, Pol 
Lager, Tod Aayw Xen. Cyn. 4, 4; bei E 
Gefäß. Bei Strab. ΧΥ͂ΤῚ, 1 p. 816 δαί 
worauf Etwas ruht. — Das Sigen, Luc 
das Verweilen, Stillfiten, Thuc. 2, 18; 
ἐπίσχεσες καὶ σχολή, vgl. Plut. Camill 

καθ-έδριον, τό, dim. zum Vorigen, Sp 

καθ-ἔζομαι (f. EI), fut. χαϑεδοῦμαι 
2, 72 καϑεϑήσομαν als v. 1., impf. od. 
ἐζόμην, bei Hom. u. Tragg. ohne Augm., 
ἐζόμην, [ἰῷ niederfegen; ἡ δὲ μάλ 
τοῖο χαϑέζετο ΤΠ. 24, 126; ἐπὶ ϑρόνο 
ἐπὶ λίϑοισιν Od. 8, 406; ſich zu einer € 
berlaffen, eine Sigung halten, ἀγορήνδ 
μεσϑα χιόντες πάντες 1, 872; πὰρ ı 
257; bafigen, mit dem Nebenbegriff ber 
10, 378, vgl. 375; verweilen, zögern, 
295; ἐς ϑρόνον καϑέζετο Aesch. Prom. 
O. C. 1598; ἐπὶ ζυγοῖς καϑέζετ' ἀρχῆς 
75; ἱκέται χαϑεζόμεσϑα βώμεοε Baccl 
τὰ ἱερὰ ἱκετῶν χαϑεζομένων Thuc. 
lagern, 2, 18. 19; ἐχαϑέζετο παρὰ τ 
μου Plat. Prot. 310 c; ἕνα παρ᾽ αὐτῷ 
Charm. 155 a; xadedeitas Theaet. 14€ 
Ach. 841; fich aufhalten, Aesch. 1, 120. 
aor. pass. χαϑεσϑείς hat Agath. 53 (IX, 
ϑέσθη Long. 3, 5, Paus. 9, 3, 11 u. 
aber Luc. soloecist,. 11 verwirft; vgl. Phi 
— Das praes. χαϑέζομαι ſteht Lys. 1: 
Ax. 371 ὁ Ath. I, 17 f Paus. 10, 5, 2 
χαϑεῖσα, χάϑημαι und χαϑίζω. 

καθείατο, ep. ΞΞ ἐχάϑηντο. 

καθ-ειλίσσω, — χαϑελίσσω. 

καθ-είμαρμαι, durch das Schickſal δεῖ 
δε. von unglüdlichen Bügungen, Luc. pt 
a. Sp; ὡς δὴ πάλαι, χαϑειμαρμένι 
Plut. Alex. 52. 

καθ-ειμένως, adv. zum part. perf. vo: 
nachgelaffen, fanft, ohne Strenge. 

καθ-ειργμός, ὁ, das Einfchließen, Sp. 

καθο-είργνῦμι (f. εἴργνυμε u. vgl. zer: 
Ihließen, einfperren; οὐ χαϑεῖρξ᾽ ἡμᾶς 
618; εἰς τὸν χαλεὸν χαϑείργνυται 
Poll. 10, 160; χαϑείργνυσε τὴν Toü 
yauıv Plat. Tim. 45 6; χηρίνοις πλάι 
ϑείρξας Theaet. 200 b; εἰς τὸ» περίβο 
οἱ ἐν τῇ πόλει χαϑείρξαντες ὑμᾶς D 
χαϑειργμένον ἐν τῷ σταυρώματε X 
2, 8; εἰς οἴχημα Plut. Lyc. 26; 08 ἐ; 
καϑειργνύμενοι S. N. V. 10. 

κάθειρξις, ἡ, das Einſchließen, Einſperr 
σορόν Plut. de Is. et Os. 39; Ael. H. 
u. a. Sp. 

Kad-ds, d. i. χαϑ᾽ εἷς, auch εἷς χαΐ 
nah dem Andern, Manı für Mann, je 
N.T., fehlerhafte Bildung für χαϑ' ἕνα, πὶ 
ἕν gebildet. 

καθ-εἶσα (ſ. εἶσα), ich feßte nieder, lieh 
fegen; anftebeln, wohnen laflen; τὸν μὲν ἐ 
ϑεῖσεν En? ἡϊόεντε Σχαμάνδρῳ N. 5, 
ἐπὶ ϑρόνου 18, 389; σχοπὸν χαϑεῖσε, 
δεῖ, Od. 4, 524; ἀνδριάντι, ὃν Koi 


Καϑέχαστα 


ἰρνασίέῳ χάϑεσσαν Pind. P. 5, 42. --- Med. 
ϑέσσατο Anacr. 10 (VI, 143). — Bgl. χαϑέζο- 
δ᾽ u. καϑέζω. 

στα, ὃ. i. χαϑ' ἕχαστα, im Einzelnen, 
3 einzeln, Arist. u. a. Sp., beffer getrennt geſchrie⸗ 
. So auch 

ν, ὃ. i. χαϑ' ἑχάστην, sc. ἡμέραν, 

m Tag, täglich. 
καθ-«κούσιος, simplex, LIX. 
καθ-εκτέον, adj. verb. zu χατόχω, man muß zu⸗ 
Falten, Plut. Cat. min. 63. 
xad-Inıns, 6, die Sallthüur am Taubenſchlage, 


opon. 
καθ-εκτικός, ἡ, dr, ars, fee, zurũckhaltend; xo- 
ληδόνας καϑεχειχὰς ὧν λαμβάνουσι Arist. H. 
10, 3; Sp., χαὲ ἰξῶδες Artemid. 2, 14. 
adj. verb. zu χατέχω, zurüdzuhalten; 

wads καὶ βδελυρὸς χαὶ οὐδὲ χαϑ. Dem. 21, 
Sp., wie Plut. Fab. 10. — Auch adr., Philostr. 
καθ-ελεῖν, f. χαϑ-αερέω. 

καθιελίσσω ([. ἑλέσσω, κατειλίχατο, plusgpf. 
ες.,Ξ- χατερλεγμένο» ἦσαν, τὰς χνήμας ῥάκεσι, 
r. 7,76), ummwideln, τὰ ἕλχεα τελαμῶσε Her. 7, 
1. 
καθεελκόομαι, in Gefhwüre ausbrehen, citern; 
rist. H. A. 9, 37; Hippocr. 

καθ-ελκνσμός, 6, das Herunterziehen, εἰς ϑάλασ- 
ww, vom Schiffe, Macho bei Ath. Υ, 207 a. 
καθεελκόω (f. ἑλχύω), — Yolgbm; im aor. act., 
ἰιϑελχύσαντες τὰς ναῦς, Thuc. 2, 93; Xen. Hell. 
1, 3; χαϑειλχύχεν Dem. 5, 12; pass., τῶν 
ῶν κατελχυσϑεισέων ἐς τὴν ϑάλασσαν, Her. 
100; perf., σχέλη (ber Mauern) χαϑείλχυσται, 
id nad) dem Meere hingezogen, Strab. VIII, 380. 
καθ-έλκω (f. ἕλχω), herunters, herabzichen; Schiffe 
f6 Diger, Ar. Eccl. 197; τὰς ναῦς εἰς τὴν 9ϑά- 
stay Plat. Legg. IV, 706 d; πλοῖον μαχρόν 
ver. 4, 118; χαϑεῖλχον τὰς τριήρεις Xen. An. 
1,19. Nur praes. u. impf. u. fut. χαϑέλξω, 
m der Waffchaale Ar. Ran. 1394; aor. act. u. pass. 
m χαϑελχύω. 

κάθ-εμα, τό, das Herabgelaſſene (χαϑέημι), das 
erunterhangende, wie Halstetten u. dgl., LXX.; auch 
— bei Poll. 5, 98, wo die mss. χάϑημα 


καϑ-ἐννῦμι, f. bie poct. Form χαταέννυμι. 
naß-efeins, — Solgom, in tmesi χατά 9 ἑξείης 
pp. Cyn. 3, 59. 

„= ἐφεξῆς; Ael. V. H. 8, 7; Plut. 


; . 
4,) N, das Zurüdhalten, Behaupten; τῆς 

erüs Thuc. 3, 47; τοῦ πνεύματος, das Anhalten 
"© Atbems, Arist. de somn. 2 E.; τῶν ἐπεϑυμιῶν 
Bet. Num. 3. . 

κάβ τό, — ἕρμα, Ohrgehänge, im plur., 
meer. (66, 10) bei Ath. ΧΙΙ, 534 a. 

καθ-ερπύζω (f. ἑρπύζω), — Solgom, nur aor., ἧ 
πρϑία ic τὴν κάτω μου κοιλίαν χαϑείρπυσεν 
P. Ran. 485, χαϑέρπυσον εἰς τὸν Κεραμεικόν, 
De θίπαν, 129. 
καθέρπω (f. ἕρπω), berunterfchleichen, gehen; 
” ὀρϑίων πάγων καϑεῖρπεν ἔλαφος Soph. rg. 
0; αὐτῷ παρὰ τὰ ὦτα ἄρτι ἴουλος καϑέρπει, 
—*& zieht ſich an der Wange herab, Xen. 
ἂψ, 4, 23. Mol. das simplex. 
GR, ἡ, das Herablaſſen (καϑίημι), Arist. 
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meteorl.2, 2 u. Sp. — Nach Hesych. auch οἴχησις, 
das fi Nieberlaffen (von zasEloum); δράματος, 
Aufführung, Schol. Ar. Ran. 1060 u. Lys. 1098. 

καθ-εσμόφ, ὁ (χαϑέζομαι), das Eigen, dik Si⸗ 
$ung, Ar. Vesp. 1107, f. 8, für χαϑ' ἑσμούς. 

Kad-erTaK » adv. zum part. perf. von χαϑέστη- 
με, gelegt, ruhig, ordentlich, μέσως καὶ καϑ. μάλε- 
στα ἔχειν πρός τι Arist. pol, 8, 5. 

καθ-ετήρ, ἦρος, ὁ (χαϑίημι), 1) Alles, was man 
in Etwas hinabläßt, hineinſteckt, um darin zu unters 
ſuchen, δεῖ. in der Chirurgie, Sonde, auch feine Spike 
zu @infprigungen in die Sarnblafe, zufammengebrehte 
Charpie, fle in eine Wunde zu fleden, Medic. — 2) 
bei Artemid. 2, 14 Angelruthe. — 3) = xd9eue, 
unter weiblichen Schmudfachen genannt, Poll. 5, 98, 
Clem. Al. 

καθετήριον, ὄργανον, — χαϑετήρ 1, Aret. 

καθ-ετηρισμός, ὅ, das Hineinfteden der Katheter 
u. Unterfuchen damit, Medic. 

καθ-ετικός, ἡ, ὄν, ſentrecht, Schol. Arat. 112. 

κάθ-ετος, hinab⸗, hinuntergelaffen, hineingeftedt ; 
duvös, nad den VLL. ὁ χαϑιέμενος ἐς τὸ πέλα- 
γος, wie auch von einem zum Opfer des Pofeidon 
ins Meer verfenkten Ochfen, Phot. u. Harpocr. aus 
Lys.; μόλεβδος, Sentblei; — ϑύρα, Ballthür, 
Schol. Eur. Phoen. 115; — ἡ χάϑετος, die Grund» 
angel, Opp. Hal. 3, 77. 138; τρεχίνη Ant. Sid. 96 
(vır, 887). — Bef. aber sc. γραμμή, bie fenkrechte 
ginie, Perpendilel, Tim. Locr. 98 Ὁ u.Sp., wie Sext. 
Emp. adv. phys. 2, 57. 81 u. ſonſt; πρὸς τὴν χά- 
ϑεῖον μετρεῖν, nah tem Bleiloth, ep. bei Plut. 
Aem. P. 15. Daher auch die fenfrechte Höhe, Strab. 
vın, 379. 

καθ-εύδω (f. εὔδ᾽ω), ion. κατεύδω, impf. χαϑεῦ- 
δον, Hom., att. χαϑηῦδον, 3. B. Plat. Conv. 219 
ἃ, auh χαϑεῦδον, Ar. Av. 495, u. ἐχάϑευδον, 
Xen. Oec, 7, 11, — ſchlafen; Od. 6, 1; ἔν φελό- 
τητι 8, 213 u. öfter; Aesch. Ch. 868; σὺ οὖν χώ- 
$sude Ar. Nub. 39; Her. 2, 95; ἐγρήγορας n 
καϑεύδεις Plat. Prot. 310 b; uerd Tevog Conv. 
219 d; ὅτ, οὗ τριήραρχον oixos καϑευϑήσοιεν 
Xen. Hell. 5, 1, 20; D. Cass. 84, 4. — Uebertr., 
οὐ χαϑεύδουσιν γερέ Aesch. Ag. 1330, fle zau⸗ 
dern, fäumen nicht; ἐλπίδες δ᾽ οὔπω καϑεύδουσεν 
Eur. Phoen. 637; Θρ8 von προςέχειν τοῖς πρώ- 
γμασιεν Plut. Pomp. 15; neben ἀμελεῖν Xen. An. 
1, 3, 11.— Auch χαϑεύδειν ἐᾶν ἐν τῇ γῇ κατα- 
κείμενα τὰ τείχη, fie nicht wieder aufrichten, Plat. 
Legg. ΟἹ, 778 ἃ, wie τοὺς νόμους ἐᾶν χαϑ. Plut. 
Ages. 2. — Adj. verb.,, οὐ χαϑευδητέον ἐν τῇ 
μεσημβρίᾳ Plat. Phaedr. 259 d. 

καθ-εύρεμα, τό, Erfindung, Sp. 

καθ-ευρίσκω (f. εὑρίσχω,, auffinden,; χαϑευρέϑη 
τάφον χοσμοῦσα, fie wurde dabei ertappt, Soph. 
Ant. 391; Luc. Ocyp. 68. 

κάθ-εφθοφ, ftarks, ausgckodht, Diphil. Ath. τα, 59 
b u. sp. Medic. 

καθ-εψέω, f. χαϑέψω. 

καθ-εψής, ἐς, = χκάϑεφϑος, Nic. Al. 586. 

καθ-έψησιφ, ἡ, das Auslochen, Kochen, Hippocr. 

καθεεψιάομαι, verfpotten, illudere, τενός, Od. 19, 
372, Schol. χαϑάπτεσϑαι, λοιδορεῖσϑαι. 

καθεέψω (f. ἔψω), βατί Tochen, austochen, Diosc. ; 
pass., Plut. 5. N. V. 10 M.; χαϑεψόμενος ὑπο 
τῶν χαυμάτων ποταμός D. Sic. 1, 40. — Ver⸗ 
bauen, Medic.; fomifh τἀργύριον Ar. Vesy. 795. 


Ὅλε 


1984 Καϑηγεμονιχός 


— Ueberke, milbern, mäßigen, καὶ πραὔνειν τὸν 
fnnov Xen. de re egu. 9, 6, wu καϑεψοῦσε ſteht, 
wie Inc. as. 25 Ph 
«ad-nyepovızös, ἡ, ὄν, — simplex. 
καθ-ηγεμών, ὄνον, 6, ion. χατηγδμών, — sim- 
plex; τῆς ὁδοῦ, Wegweifer, Her. 7, 128; χαὶ ὅδη- 
γοί Pol. 3, 48, 11; Sp., wie Plut. Thes. 18; ὅδ}. 
ter, Reiter, πδρὶ τῶν ὅλων Pol. 7, 14, 4, wie τῆς 
ἀρετῆς Plut. Dion. 1. 
γέομαι, ion. κατηγέομαιν, wie ba8 simplex, 
borangeben, den Weg weifen; χατηγέο»το τοῖς me 
σαις εἷς τὴν σφετέρη» Her. 4, 125; ἃ, 102; ἄλ- 
λας κατηγεόμενοί σφι ὁδούς 9, 104; τὴν ἄτρα- 
πὸν οἱ Μηλιεέες Θεσσαλοῖσι κατηγήσαντο 7, 
215; οὐκ αὐτὸς κατηγήσομαν νόμον τόνδε ἐν 
ὑμῖν τεϑείς, ich werde nicht zuerſt dies Geſetz geben, 
7, 8, 1; ὝΑλωνος καϑηγησαμένου, unter Anfühs 
zung, Thuc. 6, 4; σὺ χαϑηγοῦ, Eyoums δὲ ἐγώ 
'Plat. Ep. 11, 312 Ὁ; τὸν ποταμόν, zuerft über den 
Fluß geben, od. ben Weg über den Sluß zeigen, 
Theaet. 200 e. Dah. Anleitung geben wozu, zeigen, 
lehren, χρηστήρεον Her. 2, 56, τενέ, Einen beleh⸗ 
zen, 6, 135; χαλῶς μον ἔδοξας καϑηγήσασϑαι 
τοῦ λόγου, bie Rebe ſchoͤn eingeleitet zu haben, Plat. 
Conv. 199 c; vgl. Lach. 182 c; ber Lehrer fein, 
Καίσαρος Strab. XIV, 674, wie 5. Emp. adv. eth. 
247. — Unführen, τῆς στρατείας Plut. Camill. 15, 
πολιτεύματος Thes. 35. 
xad-nyfirepa, ἡ, fem. zum %olgbn, Orph. H. 
75, 6. 
naß-nynrip, Moos, 6, ber Führer, Anführer, Man. 
2, 300. 
καθ-ηγητής, ὁ, ber Wegweiſer, Ath. von, 313 d; 
der Leiter, Lehrer, Plut. u. 4. 
xad-nötve, fehr fügen, würzen, ζωμὸς χκαϑηδὺυ- 
“σμένος Ath. IV, 140 a u. Sp. 
᾿μκαθεηδυ-πάθεια, ἡ, Schiwelgerei, Hesych. 
καθεηδυ-παθέω, nerfchwelgen, verpraflen; Gelb, 
Xen. An. 1, 3, 8; χαὶ ἀναλίσχειν τὸν γρόνον 
Plut. Anton. 28; τοὺς τοῦ πολέμου χωωρούς Luc. 
D. Mort. 12, 7. 
καθ-ηδυ-πάθησις, ἡ, = χαϑηδυπάϑεια, Sp. 
καθ-ηκόντως, adv. jum part. praes. von χαϑήκω, 
gegiemend; καὶ δικαίως Pol. 5, 9, 6; Plut. 
καθεήκω, berablommen, bei Aesch. Ch. 448, πρέ- 
σϑι δ᾽ ἀχάμπτῳ μένει καϑήχεεν, zum Kampf hin⸗ 
abfteigen, ⸗gehen; zurüdfommen, D. Cass. 39, 10.— 
Gem. fi bis wohin erftreden, von Gegenten u. 
Landſtrichen; zunächft auch hinab, nah dem Meere 
Bin, ἡ γῇ ἐπὶ ϑάλασσαν καϑήκχουσα Thuc. 2, 27, 
ρος μέγα ἐς ϑάλ. χατῆκον Her. 7, 22, ἐξήλυσιες 
ἐς Ida. κατήχουσα 7, 130, τὰ τεέχη eis τὴν 
Ha, καϑήκοντα Xen. An. 1, 4, 4; πέτρα: καϑ- 
1xovoas ἐπ᾽ αὐτὸν ποταμόν 4, 8, 11; Sp., wie 
Paus. 2, 38, 4: .eben fo von den Einwohnern eince 
[οἴει Landes, «“ὐσχίσαε ὑπὲρ Βάρκχης οἰχέουσν 
κατήχοντας ἐπὶ ϑάλασσαν Her. 4, 171; 5, 49; 
ἐπὶ ποταμόν 4, 1718; οὗ πρὸς τὸν ηλιακὸν 
κόλπον καϑήκαντες Thuc. 8, 96; ähnlich γήλοφον 
καθῆκον ἄπο τοῦ ὄρους, zogen ſich von dem Berge 
herab, Xen. An. 8, 4, 24, u. ἡ Μηδία καϑήχεν 
πρὸς τὴν Μεσοποταμίαν Pol. 5, 44, 6; auch xe- 
ϑῆχκεν ἡ διαδοχὴ εἰς ἀδελφούς, die Nachfolge 
kam auf die Brüter, Plut. Rom. 8, — Auch χαϑῆ- 
xev εἷς ἡμᾶς ὁ λόγος, die Reihe gu fprechen kam 
an uns, Aesch. 2, 25; τῆς βολῆς καϑηχούσης εἷς 
\ 


Κάϑημαι 
αὐτόν Plut. Aleib. 2; ἑορτῆς εἷς ἔκχι 
ἡμέρας καθηκούσης, δα dus δεῖ auf 
fiel, Fab. 18; ähnlih Pol. χαϑηκούσης 
τῶν νόμων συνόδου χατὰ τὸν zuge 
4, 7, 1, da ihre gefchliche Verfammlung | 
fiel; fo ὅταν οἱ ygövos καϑήκωσεν οἱ 
die Zeit eintritt, Arist. H. A, 8, 2; vol. 
5; τῶν χρόνων ἤδη χαϑηκόντων Pol. 
Dahır ὁ χαϑήχων χρόνος, die ſchicklich 
rechte Zeit, Soph. O. R. 75; πρὸ τοῦ χι 
xoövov Aesch. 3, 126, wie ai χαϑήχο 
ρας, die gefegliche, beflimmte Zcit, Dem. 5 
78; ἐν τῇ χαϑηχούσῃ ὥρᾳ Arist. H. 
So ἐχχλησίαν ποιήσῃ, ὅταν ἐκ τῶν » 
ϑήχῃ Dem. 19, 185, wenn nah ben € 
Zeit eintritt, wenn es nad den. Geſetzen 
if; daher ubh, χαϑήχει os, es lommt 1 
bührt mir, ift meine Pflicht, οἷς χαϑήχε 
στωλοὺ πεδίον ἀϑροίζεσϑαι Xen. An 
τὰ χαϑήκχοντα ἀποτελεῖν, das Zukomm 
Schuldigkeit thun, Cyr. 1, 2, 5; τὰ χαϑή 
ἑαυτὸν ποιεῖν Dem. 10, 37; bef. bei der 
bie Pflicht, D.L. 7, 25; Cic. de off. 1, 8 
ἐσθῆτας κχαϑηχούσας, gejiemente Kleid 
6, 7. — Her. 7, 19 ἐπὶ κατήχουσε τοῖς 
σι τάδε ποιητέα Elvas, bei tem Borgefall 
ben gegenwärtigen Umſtänden. 
καθ-ηλιάζω, in tie Sonne bringen, um 
beleuchten, durch die Eonne erhellen, οὐ 
ψύχτα καϑηλιάσαε Lucian. ep. 11 (ΣΙ, 
καθ-ηλόω, annageln, feftnageln; χλέμα 
alaıs σανέσε χαϑηλωμένη Pol.1, 22, 5 
Plut. Alex. 24; πρός τινε, D. Sic. 20, : 
καθ-ήλωσις, ἡ, das Unnageln, Sp. 
καθ-ηλωτής, ὁ. ber Annagelnte, Sp. 
κάθ-ημαι (f. nuas), ion. xdrnuas; i 
σϑαιε; conj. χάϑωμαι, Eur. 1. A. 1177, > 
Hel. 1084, wie Dem. 4, 44, aber xai 
Equitt. 751; opt. χαϑοίμην, Ar. Lys. 
καϑήμεϑα), χαϑοῖτο Ran. 919; Xen. 
7; Plat. Theag. 130 e; xddn, = χάϑ': 
perid. bei B. A. 100, 32, vgl. Lob. zu Pi 
imperf. ἐχαϑήμην, au χαϑῆστο, Eı 
1102 u. Plat., χαϑῆντο Ar. Ecel. 302, 
Dem. 25, 22, v. 1. ἐχάϑησϑε, f. Poll. 
figen, dafigen, ſich niederlaſſen; αὐτός ı 
καὶ ἄλλους ἴδρυδ λαούς 1]. 2, 191; axi 
ϑῆστο, ſchweigend faß fie δα, 1, 569; ἔχη 
σιν ἐνὶ μεγάροισι χαϑείατο 11, 76; 7 
προβλὴτε 16, 407; En’ ἀχτὴς Od. 5, 8 
χέεσσε 10, 497; behaglich fißen, thronen, 
übh. fih wo aufhalten, δεῖ. ruhig verweilkı 
En’ ἀλλοτρίῃσε, bei fremten Zchfen, 20, 
σχότῳ xadnuevog Pind.Ol.1, 83; οὔτοι 
δωμάτων ἐφέστιον ἐμῶν Aesch. Suppl. 31 
πεσόντα βωμῷ καϑῆσϑαι τῷ Ποσειδῶ 
0.C.1160; χκαϑήμεϑ᾽ ἄχρων ἐχ πάγων 
wo 2x aus dem Zufammenbange Har ift, 
aus fpähend; ἔδραν Eur. Heracl. 55; 9 
315 (ἐν ϑρόνῳ Plat. Prot. 315 ς, ἐπὶ 
Rep. I, 328 c); ἀσπίδων ἔπε Phoen. 14 
τὸ πῦρ Ar. Vesp. 773; ἐπὶ τῇ τραπέζῃ 
42; κατήμενος ἐν τῇ τάξει Her. 9, 72; 
bafigen, fih ruhig, müßig verhalten, ἔχων 
τοσαύτην χάτησαι 3, 134; ἐν πένϑεϊ μι 
45; ἐβούλετο προϊέναε καὶ μὴ καϑῆσϑε 
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m. vrbot μέλλοντας ἡμᾶς καὶ καϑη- 
; οὐδὲν ποιοῦντες ἐἔνϑάδε καϑή 
rrec ἀδέ 11, 17; fih lagern, χαϑήμέ- 
E05 τούτους τοὺς γώρους Thuc. 2, 
20, von einer Belagerung. — Es ἱβ 
᾿ς Wort von den zu Gericht figenten 
Tubb. 208; οὐ γὰρ ἐπὶ τούτῳ χάϑη- 
ἧς Plat. Apol. 35 ς, öfter; Aesch. 1, 
juevos ΞΞ σύνεδροι Thuc. 5, 85; bie 
resipp. Ath. ΤΙΙ, 290 Ὁ. — Aufgeftellt 
Σειληνοὶ οἱ ἐν τοῖς ἑρμογλυφείοις 
at. Conv. 215 a; ἀνδρεώντα ἐν τῇ 
μενον» Arist. Pol. 5, 12: — gelegen 
dsöos γείτων χάϑηται Eur. bei Strab. 
Von Gegenten, niebrig liegen, Ael. V. 
ία H. A. 16, 12, v. 1. χαϑειμένα. 

μένως, adv. zu perf. pass. von χαϑα- 
profchen, alltäglich, Ael. Dion. bei Eust, 


d. i. 209°’ ἡμέραν, täglich, beffer ger 
en. 

„7, das Zubringen des Tages, die täg⸗ 
ung, ἡ διατριβὴ ἐν ταῖς καϑημε- 
, 88, 4. 

vo, ben ganzen Tag zubringen. 

4, — Folgdm, täglich, fpätere Form, 
‚yc. 10, Ath. vI, 259 f. 

„ am heutigen Tage, νῦν σὲ μοῖρα 
ρϑένεν Soph. El. 1406, Schol. χατὰ 
Ἱμέραν; — täglih, Eur. Phoen. 237. 
vos, ter forglos in den Tag hinein» 


Io, verflärktes simplex, Pol. 9, 82, 2; 
„ Ages. 20. 

— xe9-Idoms, VLL. 

(f. ἱδρόω), mit Schweiß benetzen; ſtark 


‚6, — Idovua. 

ἡ, = Tdovass, D.Sic. 4, 51, ayad- 
‚11. 

f. ἱδρύω), ſich niederfegen laſſen; Ὀδὺυ- 
‚s Od. 20, 257; μαχάρων ἐς alay 
σεις βίον Eur. Bacch. 1337; aufſtellen, 
vreposs τὸ τεμιώτερον χαϑίδρυκεν 
t. part. anim. 3, 4; anfiedeln, ἐν χω- 
3, 43; — pass. ſich niederlaffen, anfle= 
αϑιδρυϑέντο διχγὰνοίμεϑ'᾽ ἄν Ar. 
τοῦ χαϑιδρυμένος ἐν πόλεν Plat. 
5p., wie D. Hal. ἐχβιβάσας τὸν λεὼν 
ἰρύεταν 1, 12; χαϑιδρυνθϑέντες ἐς 
. 13, 28, ſich ſeßgen. — Med., δεῖ. ein 
tchen u. weihen, Eur. I. T. 1481, vgl. 
ϑιδρύσατο βωμόν Ep.ad.166 (App. 


wros, vol Schweiß, βατί ſchwitzend, 


opfern, ſchlachten; Plat. Phaedr. 252 
7, 6; ἐπὶ τὴς ἑστίας τὸν ἱχέτην D. 


"γέω, daſſelbe, Ὁ. Sic. 20, 14. 

ion. χατερόω, heiligen, weihen; ἐμοὶ 
ai χαϑιερωμένος Aesch. Eum. 304; 
ovoinv χατιρῶσαι, Her. 1, 92. 164; 
at. Legg. v, 745 ἃ, öfter; χαϑιερωϑὲν 
suoy Υ111, 839 b, u. Öfter von ges 
mmungen. BVei Plut. Cam. 21 u. ἃ. 
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Sp. ξαστοὺς τῷ ϑαίμον» ὑπὲρ τῆς πατρίδος, se 
diis devovere. 

καθοιέρωσια, ἡ, die Weihung, Einweihung, Sp. 

καθιιερωτικόφ, ἡ, ὅν, eimeihen®, Rhett. v p. 14. 

καθ-ιζάνω (f. ἰξάνω), fich fepen, ſich nieberlaffen; 
ϑεοὶ ϑῶχόνδε καϑίξζανον Od. 5, 3; δὶς θρόνους 
Aesch. Eum. 29: ἡ μέλιττα ἐφ᾽ ἅπαντα τὰ 
βλαστήματα Isocr. 1, 52; eben fo conftruirt Arist. 
H. A. 8, 17; παρά τινα Polyaem. 8, 64. 

καθοίζησις, ἡ, das Sehen, fi Niederlaflen, Sp. 

καθ.(ζω (f. La), impf. χαϑῖζον u. ἐχάϑις ον, 
Od. 16, 408, wie sor. gew. ἐχάϑεσα, au καϑῖσα, 
Ar. Ran. 911 Thuc. 6, 66. 7, 82; fut. χαϑιῶ, }. 
8. Dem. 39, 11, Xen. An. 2, 1, 4, mitte v. 1. 
καϑίσειν, dor. χαϑιξῶ, Bion. 2, 16, au χκαϑιζή- 
σω, δεῖ. im med.; παϑέίξας Anacr. 31, 19, wie 
Theocr. 1, 12, χαϑιζηϑείς D. Cass. 63, 5; perf. 
κεκάϑεχα, Apoll. Dysc. synt. p. 818: — nieder» 
fegen, ſich fegen laflen; μή ue χάϑεζε II. 6, 360; 
σ᾽ in’ ἐμοῖσιν ἐγὼ γούνεσσι καϑίσσας 9, 488; 
ἥ τ' ἀνδρῶν ἀγορὰς ἠμὲν Ave ἠδὲ καϑίξζοι, die 
Bolleverfammlung anſehen, Od. 2, 69, vgl. Ar. 
Vesp. 303; τὴν σύγχλητον Plut. Oth. 9; τὴν 
βουλὴν πάντων ἐπίσκοπον Sol. 19; κάϑιζε νῦν 
ue Soph. ©. C. 21; δἷς δὐγενῇ δόμον σε καϑί- 
ζεν Eur. Ion 1541; στρατόν Heracl. 664, wie 
Phoen. 1188, lagern laflen, vgl. Thuc. 4, 90, χαϑ- 
ἴσαν τὸ στράτευμα ἐς χωρίον ἐπιτήδειον 6, 66, 
χκαϑῖσε τὴν σερατιάν 7, 82, Plat. Legg. v, 755 
e; καὶ ἅμα μὲ καϑίζει ἄγων παρὰ Κριτίαν 
Plat. Charm. 158 e; διχαστήρνα, einfehen, Polit. 
298 e; διχαστήν, den Richter einfegen, beftclien, 
Legg. IX, 873 e; day xAulovias αὐτοὺς καϑίσω, 
wenn ἰῷ fie weinen Taffe, zum Weinen bringe, Ion 
535 ὁ; Xen. Cyr. 2, 2, 15 ἣν κλαίοντας dxel- 
vous πειράση καϑίζειν; Conv. 3, 11 dem γελω- 
τοποιεῖν entgafät; Din. 3, 7 δἷς αἰτίαν καϑίσαν- 
Ta πᾶσαν τὴν πόλεν, wo Stepb. χαϑιστάντα las; 
ϑυγατέρα En’ οἰχήματος Her. 2, 121, 5; — xd- 
τισον φύλακας, fielle Boften aus, Her. 1, 89; δὶς 
τὸν ϑρόνον τὸν βασίλδιον αὐτὸν χαϑιεῖν Xen. 
An. 2, 1, 4; ἐνέδραν, einen Hinterhalt legen, Plut. 
Poplic. 20. — Häufiger intr., fi nieberfegen, 
fi fepen, figen; δὶ μετ᾽ ἀϑανάτοισι καϑίζοις 
ll. 15, 50, ἐπὶ κλισμοῖσ» 8, 436, ἔν πέτρῃσε Od. 
5, 156, ἐν ϑρόνοισε 8, 422; Eur. vrbdt ἐδ auch 
c. acc., βωμόν, auf den Altar, Herc. Fur. 48, du- 
φαλόν Ion 6, τρέποδα Or. 954; χάϑιζε ἐπὶ τὸν 
ἱερὸν σχέμποδα Ar. Nubb. 255; ἐν τῷ ϑρόνῳ 
κατίζων διχάζει Her. 5, 25; ἐπὶ τοὺς βωμούς, 
ale Hülfeflehender, Thuc. 1, 126, wie Lys. 13, 24; 
vom Heere, fih lagern, Thuc. 3, 107; δὶς τὴν 
προεδρίαν τῶν πρυτάνεων Din. 2, 13; von Rich⸗ 
teın, Plat. Legg. II, 659 b; ὥςτε ἐπὶ τὰ ἰσχία 
ἄμφω καϑίσα: τὼ ἵππω Phaedr. 254 c; προέϑροις, 
οὐ χεχληρωμένοι καϑίζουσιν ἐξ ὑμῶν Dem. 24, 
89, wo ἐδ chbenfalle dem χκαϑίστημε entipridht; von 
Gäften, ſich μὲ Tiſche fehen, Xen. Cyr. 8, 4, 2; ἐπὶ 
κώπην, fihb an’s Ruder fegen, rubern, Ar. Ran. 
198; von Schiffen, καϑισάντων τῶν πλοίων, auf 
den Grund fommen, figen bleiben, Pol. 1, 39, 3. — 
Med. [ὦ fegen, fiten; ὅπον χαϑιζησόμεϑα Plat. 
Phaedr. 229 a; Prot. 317 ἃ; Solgte. 

καθοείημι (f. Inss), praes. κατέδι Her. 5, 16, her- 
ablaffen, Herunterfchiclen, hinunterfenden ; οἶνον Aav- 
κανέης καϑέηκα, ich ſchickte den Wein bie Kehle 
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hinunter, I. 24, 641; öfter in tmesi, xzadlers 
ἵππους ἐν δίναες, verientt die Roſſe in den Flu⸗ 
then, als Opfer für ben Flußgott, 21, 132; τὸν δ᾽ 
ἀντίτολμον δέ φαμι τὸν παρβάταν τὰ πολλὼ 
καϑήσδειν Aesch. Eum. 525; σῶμα πύργων 
καϑιεῖσα, von ben Thürmen hinunterflürgend, Eur. 
Tr. 1011; χαϑῆκχ᾽ ἐμαυτὸν εἰς ἅλα Hel. 1630; 
δι’ ὀμφαλοῦ καϑῆκεν ἔγχος Phoen. 1422; ξύλον 
καϑῆκε παιδὸς ἐς κάρα Herc. Fur. 993; eis γὴν 
γόνυ καμάτῳ καϑεῖσαν 1.1. 8338; τινὰ ἐς ὕπνον, 
in Schlaf verfenten, Herc. Fur. 1005; εἷς ὦμους 
κόμας, die Haare auf die Schultern berabhangen 
laſſen, Bacch. 694 I. T. 52; Ar. Th. 841; fo aud 
πώγωνα, ten Bart wachen laflen, Kccl. 100, wie 
D. Hal. πώγωνα βαϑὺν χαϑειχὼς χαὶ χόμην 6, 
26; im med., χαϑειμένος βοστρύχους, mit lang 
herabwallenden Locken, Luc. Ὁ. D. 2, 2; vgl. Plut. 
Phoc. 10; τὸ yirssoy αὐτῷ χαϑοῖτο, er hatte einen 
langen Bart, Ael. V.H. 11, 10; τὴν κόμην μέχρε 
τῶν γλουτῶν χαϑεῖτο D. Cass. 62, 2; — ἀγκχύ- 
ρας κατῆχαν, Anler auswerfen, Her. 7, 36; xa- 
τειδμένην xatanssontnolnv, bas ausgeworfene Senk⸗ 
blei, 2, 28; καϑῆκχε τὰ σχέλη ano τῆς κλίνης 
ἐπὶ τὴν γὴν, ließ fie herunterhangen, Plat. Phaed. 
61 ο; τὰ δόρατα, zum Angriffe ten Speer fenten, 
Xen. An. 6, 3, 25. 27; al μέν τενες τῶν νεῶν 
καθεῖσαν τὰς χώπας ἐπέστησαν Tod πλοῦ Thuc. 
2, 91, entweder die Ruber finken laffen u. nicht rus 
dern od. die Ruder in’s Wafler fleden, um das Shiff 
aufzuhalten; Teiryn καϑεῖναει, Mauern auf «εἶπε 
Strede Hin errichten, 5, 52, wie οὐ χαϑεῖτο τὰ 
τεέχη, bie Mauern waren nicht über bie ganze Strede 
hin aufgeführt, 4, 103. — Zum Wettlampfe ftellen, 
ausfenden, ἅρματα ἑπτὰ καϑῆχκα Thuc. 6, 16, 
ζεύγη Isocr. 16, 84; auch sc. ἑαυτόν, οἱ καϑιέν- 
τες ἐς τοὺς ἀγῶνας Luc. Al. 8, εἰς ἀγῶνα 
καϑείχασεν Plut. Symp. 1, 2, 8, womit D. Hal. 
5, 27 εἰς κίνδυνον ἑαυτὸν καϑιέναν zu vgl. u. 
ὅτε Σοφοχλῆς τὴν Navoızday καϑῆχε Ath. 1, 
20 f; Schol. Ar. Nubb. 552; τὴν πρώτην διδα- 
σχαλίαν Plut. Cim. 8. — Med. [ὦ gegen Einen 
in Bewegung fegen, anrüden, ἡ στρατηλασέη xa- 
tisto ἐς πᾶσαν τὴν λλάδα Her. 7, 138; vol. 
ἔξειμε γάρ σοε λαμπρὸς ἤδη καὶ μέγας καϑιείς, 
gewaltig auf dich flürzend, Ar. Equ. 428, χατὰ τὴν 
ἀγορὰν κχαϑίεσαν λογοποιούς Dem. 24, 15, u., 
wo feine feindliche Nebenbebeutung if, δὲς To πεδίον 
od χαϑίδε τὴν δύναμεν Pol. 3, 92, 7; κχαϑιέναι 
ἐνέδρας ἐπὶ τόπους εὐχαίρους, einen Hinterhalt 
in geeignete Derter legen, 4, 63, 9; ἐπί Tıva σκῶμ- 
μα, einen Witz loslaffen gegen Einen, Luc. de merc. 
cond. 34. Anders γνώμας, bie Stimmen abgeben, 
Ar. Eccl. 397, πρόφασεν Vesp. 174, Ausflüchte 
madıen, πεῖραν, einen Verſuch machen, Ael. V. H. 
2, 12.— Die Stimme finten laflen, To χαϑεεμένον 
τῆς φωνὴς Han. 5, 2, 7. — Intranf., fo daß man 
ἑαυτόν ergänzen kann, Plat. δυνατὸν dd’ ἐστὶν 
ἑκατέρωσε μέχρε τοῦ μέσου καϑιέναν Phaed. 
112 e; ἐς γόνυ, fich nieberlaffen, Plut. Ant. 45; 
ἐς Ρόδον, dahin gelangen, Polyaen. 5, 17, 2. ©. 
auch bie obigen Beifp. — Med. fih in Bewegung 
fegen, ἡ στρατηλασίη κατέετο ἐς τὴν Ελλάδα 
Her. 7, 138. 

καθοικετεύω, verſtärltes simplex; osyrioouas & 
μου καϑιχετεύσατε Eur. Hel. 1024; τινά, anfles 
ben, Ath. VII, 283 f; τενί͵, ἀπεκομένῃ τῇ μητρὶ 
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πατικέτευδ Her. 6, 68. — Med. in berfelben Bit; 
Eur. Or. 324. 

καθιικέτης, ὁ, ber Schutzflehende, Sp. 

xaß-ıxpalve, — κατεχμαένω. 

καθοικνέομαι (f. ixvfouas), binablemmen, hing 
langen, treffen, δεῖ. fchmerzlih berühren; πένϑε 
καϑέχκετό με, Leid traf mich, Od. 1, 342; μάλ 
πώς us καϑίχεο ϑυμὸν ἐνεπῇ, gar fehr {πε} 
mir die Seele mit dem Vorwurfe, I. 14, 104; äh 
Soph. χώρα διπλοῖς χέντροισί μοῦ καϑέχετο | 
R. 809; gew. c. gen., τοῖς δυναμένοις καὶ 
ἐκχέσϑαε τῆς ψυχῆς, die Seele treffen, rühren, Pla 
Ax. 369 e; vgl. Luc. Nigr. 35; κονδύλῳ xadız 
μενος αὐτοῦ Plut. Ale. 7, u. a. Sp., leiblid 1 
geiftig Einen antaften, fihelten, βαχτηρέᾳ xzadızre 
ταί τενος Sext. Emp. adv. log. 1, 188; — em 
hen, erlangen, τῆς προχειμένης ἐπεβολὴς Pol. : 
38, 8, τῆς ἀρχὴς 6, 35, 5, τῆς προϑέσεως. 

0, 10. 

καθειλαρεύω, Folgom, Sp. 

καθ-ιλαρύνω, verſtätttes simplex, Suid. 

καθιϊμάω, an einem Hicmen, Seile binablaffe 
Ar. Vesp. 396, vgl. 378; Ath.v, 214 a; τὸν Tpi 
χηλον χαϑιμήσας, vom Kıanid, binunterfedz 
Babr. 94, 3; ἐς τὸ Καπετώλεον ἐκ τοῦ oupare 
"αϑιμῆσϑαι D. Cass. 45, 2. 

καθ-ΐμησις, ἡ, bas an einem Stride Gerablafke 
ἡ ὑπὲρ τὸ τέγος εἰς τὴν οἰκίαν Plut. qu. Bom.ä 

καθ-ϊμονεύω, — χκαϑιμάω, Hesych. . 

καθ-ίννυμαι, aud καθίγνυμαι gefchrieben, = 
καϑίζομαι, Hippocr. 

καθ-ιππάζομαι, eigil. nieberreiten, durch Neil 
überwältigen, verwüften, ἡ ἵππος κατεππάσατο χύ 
on» Her. 9, 14. MUebertr., bewältigen, überrennn, 
mit dem Nebenbegriffe des Uebermuthes u. beleitigen 
ten Hohnes, νέος δὲ γραίας δαίμονας zadınar 
σω Aesch. Eum. 145, ϑεοὶ νδώτεροι παλαιοῖς 
νόμους καϑιππάσασϑε 776, Geſthe mit Fila 
treten. So αμὦ ἀφορμὰς δεδωχὼς τοῖς. βουλ» 
μένοις καϑιππάσασϑανι τῆς φελοσοφέας D. 1, 
4, 47, gegen die Philoſophie losziehen. Im obſcinca 
inne, Macho bei Ath. XIII, 581 6. 

καθείππενσις, ἡ, das Heranrüden, Angtiff m 
Pferde, D. Hal. 9, 9. 

καθ-ιππεύω, bereiten, darüber hinreiten, τὰ πεδία 
D. Hal. 3, 26; von Fijchen, χῦύμα χαϑεππεύουσιν 
Opp. Hal. 2, 515; δεῖ. um zu plüntern, Hdn. 6, ἢ 
14; wie καϑιππάζομαν, überwältigen, εἰ za* 
ἐππεύσαιμεν ᾿Αργείων στρατόν Eur. Phoen. 73% 
— Pass. von Fluſſen, ἐν nediov σχήματι καϑ' 
ἐππεύονταν, wenn fie gefroren find, reitet man uf 
ihnen, wie auf dem Lande, Han. 6, 7, 15. 

καθ-ιππο-κρατέω, mit Pferden ten Sieg hate 
tragen, Poll. 1, 164. 

καθ-ιππο-μαχέω, durch Neiterei befiegen, Poll. 9 
141. 

καθ-ιππο-τροφέω, durch Pferdehalten durdbringt, 
καϑιπποτρόφηκας Isae. 5, 43. 

καθ-ίπταμαι (f. ἵπταμαε), herunterfliegen. ©. 26 
TaneTouas. 

κάθ-ισις, ἡ, das Sigen, bie Sigung, Plut. Sp 
sap. conv. 14. 

κάθ-ισμα, τό, das Eigen, die Sigung, Sp- 

καθ-ειστάνω, — Folgom, Lys. 25, 3. 26, 15. 3ὃ 
7 Is. 2, 39 u. Sp., wie Ὁ. Sic. 15, 33. Yud κ᾽ 
ἐστάω, D. Sic. 19, 15, χαϑεστῶντες N. T. 


Καϑίστημι. 


ιθείστημε (f. ἴστημι, perf. χατεστέαται Her. 
96), 1) tranf., praes. u. impf., fut. u. aor. I, 
Sp., wie Ὁ. Hal. de vi Dem. 54 aud perf. 
ἔσταχα, niederfegen, — a) hHinftellen, 
bringen; va, das Schiff halten laffen, Od. 12, 
‚ oder an's Ufer bringen, wie τούς μ᾽ ἐχέλευσα 
ovde xzaraotijons καὶ ἐφέσσαει, 13, 274, mich 
Pylos hinzuſchaffen; fo χατέστησαν αὐτὸν ἐς 
’ Thuc. 4, 78; ἔςτε ἐπὶ τὰ Κόλχων ὅρια xa- 
ἔσαν τοὺς Ἕλληνας, bis fie die Griechen auf 
Sränge hingebracht, Xen. An. 4, 8, 8, wie πώ- 
δὶς Ἰωνίαν, zurüdbringen nach, 1, 4, 13; τενὰ 
κοὺς ἀρχεχούς, darunter rechnen, Mem. 2, 1, 
Γὰ ὅμηρα εἰς Ῥώμην Pol. 22, 15, 11; τὸν 
gwnov πρὸς τὴν οἰχίαν Plut. Periel. 55 — 
θους, Hinftellen, hinſegen, Soph. El. 700; σὺ 
μ᾽ αὐτὸς ἄρον, σύ us χατάστησον Phil. 867; 
δοῖ καϑιατάναν πόδα Eur. Bacch. 184, wo 
ἰῷ ten Fuß hinfegen? — αὐτὴ» ἐπὶ xAluaxos 
» Num. 10; ἐς τὸ φανερόν τενα, an einen 
n βίαν ftellen, Xen. An. 7, 7, 22; vgl. πρὶν 
ρῶς καταστῆσα: βίον Eur. Alc. 363. — b) 
baten aufftellen, eis τὸ αὐτὸ σχῆμα ἔναν- 
ν τὴν φάλαγγα Xen. An. 1, 10, 10; Wächter, 
iher, σχοπούς 6, 1, 11, προφύλαχας 8, 2, 1. 
ὁ) in ein Amt einfeken; ὕπαρχον Her. 7, 
ἡ τυράννους 5, 92; τύραννον δἶναι παῖδα 
; βασιλέα Xen. An. 8, 2, 5; πότερον ἐᾷς ἄρ- 
vn ἄλλον χαϑίστης ἀντ᾽ αὐτοῦ Cyr. 8, 1, 
; ἄρχοντα ἡμῖν καϑίστησε Plat. Rep. X, 606 
Bolgde überall, ὑπάτους Pol. 1, 16, 1, pass. 
Res χατασταϑέντες 1, 17, 6, ἀγορανόμος 
aranusvos, zum Aedil gemadt, 10, 4, 6; λα- 
καιώλας, als eine Behörte, Xen. An. 7, 7, 56; 
us τινὰ διχάζειν Cyr. 1, 3, 6; τοῖς παισὶν 
θοπον, ben Kintern einen Bormund beftellen, 
. Legg- νι, 766 d; χληρονόμον, zum Erben 
gen, ΙΧ, 856 e; Zyyuntis, Bürgen ftelln, ΧΙ, 
b, wie Ar. Eccl. 1064; δικαστάς, Richter ein» 
', gu Richtern aufftellen, Plut. 917. Bgl. πα- 
γα, ein Beifpiel aufftellen, Isocr. 2, 31; »o- 
5, Geſetze aufftellen, geben, Eur. Or. 890; πολι- 
v, ben Staat einrichten, tie Staatsverfaffung 
m, Plat. Legg. 1, 640 d; τὴν δημοχρατίαν 
τὰ διχαστήρια Arist. pol. 2, 10; übh. eins 
n, anordnen, χαὶ δεοιχεῖν τὸ Plut. Pomp. 42; 
τῷ διάπλοον καϑίστασαν Aesch. Pers. 374; 
πόρας, die Pupillen (eines Cchielenden) in die 
ge Zage bringen, Alexis Ath. vırı, 340 a. — 
bnlich find die Verbindungen els μοναρχίων 
>, in die Alleinherrfchaft einfegen, Eur. Suppl. 
εἰς ἀρχήν Lys. 12, 5. 26, 8, sis μείζους 
ς Plat. Rep. vır, 537 d, ἐπὶ τὰς ἀρχάς 
. 12, 134, ἐπὶ πολλῶν N. T., an welde 
ter fo geläufige Gebrauch ἔς τί Teva χαϑ- 
was reih't, in eine Lage, einen Zuſtand ver⸗ 
τι, ἐς ἀπορίαν, Plat. Soph. 238 ἃ, ἐς φό- 
, in Berlegenbeit, Furcht verfegen, Thuc. 2, 
εἷς ἀϑυμίαν Plat. Legg. v, 731 a; Lys. 12, 
I {εὖτ oft bei Oratt., εἰς χεινδύνους, εἷς 
βολὰς χαὶ εἰς χινδύνους, Lys. 13, 17; εἷς 
gopds Isocr. 4, 113, in’s Unglüd bringen, 
en; εἰς ταπεινότητα 4, 118; eis ἀτιμίαν 97; 
Fonutav φέλων Plat. Phaedr. 232 d; εἰς al- 
sony, εἰς ὀνείδη, Soph. 230 ἃ Menex. 246 d; 
gıllav Ep. vu, 328 d; δἰς δόξαν Euthyd. 


x 
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305 ἃ; felten ἐν ἀχινδύνῳ τοὺς φίλους καϑι- 
στᾶσι, Xen. Cyr. 4, 5, 28, wie τὴν πόλεν ἐν πο- 
λέμῳ Plat. Menex. 242 a. — e) εἰς δίχην τινὰ 
χαταστῇσαι, Einen vor Gericht ziehen, anklagen, Xen. 
An. 5, 7, 34; els ἀγῶνα περί τινος Plat. Apol. 
24 c; Is. 1, 5 Dem. 24, 7 u. fonft; ἑαυτὸν εἷς 
xolosw, ſich vor Gericht ftellen, Thuc. 1, 131. — ἢ 
feltener ift der int. dabei, χαταστῆσαιν φεύγειν, zum 
Slichen bringen, Thuc. 4, 84. Häufiger aber mit 
einem adject., wie reddere, wozu machen, als 
Einen binftellen, ψευδῆ ἐμαυτὸν τῇ πόλει οὐ κα- 
ταστήσω Soph. Ant. 653; Eur. Andr. 636; τὴν 
εὐλογίαν φανερὰν σημείοις, buch Zeichen fund 
thun, Thuc. 2, 42; ὑμᾶς ἀπιστοτέρους ἐς τοὺς 
ἄλλους 1, 68; vgl. Xen. An. 7, 7, 23; ἐντεμότε- 
oöv τενα, Ὁ. i. mehr ehren, 6, 1, 18; ἐμὲ ἔρημον 
καὶ ἄπορον κατέστησεν Plat. Phil. 16 Ὁ; ἡ ἐπι- 
ϑυμέα ἀμνήμονά τινα καϑίστησι, fie läßt ihn 
vergeſſen, Antiph. 2 α 7; βελτέω τὴν διάνοιμεν 
Isocr. 1, 18; ἄχυρα τὰ γνωσθέντα Dem. 24, 9. 
Auch c. partic., χλαέοντά os κχαταστήσεε Eur. 
Andr. 636. — 2) intranf., perf. u. aor. II in den⸗ 
felben Verbindungen, meift geradezu als das Mefultat 
ber durch die tranf. tempp. ausgedrüdten Thätigkeit 
erfcheinend, — a) hingebradht worden fein, hinkom⸗ 
men; χαταστάντες E “Ῥήγεον Thuc. 3, 86; χατα- 
στάντες ἐπὶ τοὺς ἄρχοντας, nachdem fie zu ben 
Regierenden gelommen waren, Her. 3, 46; vgl. ὅπον 
χαϑέσταμεν Soph. O. C. 23; ἐσσύμενον εἴσω 
χατέσταν Pind.P. 4, 135; καταστὰς ἐπὶ τὸ πλῆ- 
ϑος ἔλεγε, er trat auf, Thuc. 4, 84, wie χαταστάν- 
τες ἐπὶ τοὺς ἄρχοντας ἔλεγον Her. 3, 46; in λέ- ' 
ξον καταστάς Aesch. Pers. 287 liegt, auch zugleich 
das Ruhige, Gefaßte; vgl. χαϑεστηχὰς zul λεῖον 
πνδῦμα Ar. Av. 1001, θάλασσα χαϑεστηχυῖα, 
das ruhige Meer, Pol. 22, 14, 10, χατέστη ὁ 96- 
ρυβος, der Lärm legte fi, berubigte fich, Her. 3, 80; 
ἕως To πρᾶγμα κατασταίη, bis die Sache abgemacht, 
befeitigt fet, Lys. 13, 25; ualveordas καὶ ἔξω Tod 
χαϑεστηκχότος εἶναν Luc. Philops. 5. — So auf 
vom Alter, οὗ ἐν τούτῳ τῆς ἡλικίας καϑεστῶτες 
Antiph. 2 « 1, ἡ χκαϑεστῶσα ἡλεχία, das mittlere 
Alter, οὗ χαϑεστηχότες, Leute von mittlerem Alter. 
— Ὁ) ale Wächter, Poften taftehen, bingeftellt wor⸗ 
den fein, φύλαξ χατέστης Soph. O. C. 357, φυλα- 
καὶ καϑεστήχασι Ar. Av. 1161, συλαχὴ κχαϑει- 
στήχει Xen. An. 4, 5, 19; vgl. Plat. Rep. VI, 
503 Ὁ. — ὁ) zum König eingefegt worten fein, in 
ein Amt eingetreten fein, δεσπότης ὑμῶν χαϑέστη- 
χα Eur. Herc. Fur. 142, ὅταν χαταστῶσεν οὗ ἄρ- 
xovrss, fobald die Archonten eingefegt find, ihr Amt 
angetreten haben, Plat. Rep. vIlI, 543 Ὁ; στρατη- 
λάτης νέος καταστάς Eur. Suppl. 1216; στρατη- 
γοὶ καταστάντες Isocr. 4, 35; ἡ κχαϑεστηκυῖα 
τεμή Dem. 34, 39. Auch ἐπεὶ εἰς τὴν βασιλείων 
κατέστη, Xen. An. 1, 1, 3; von Richtern, οὗ χα- 
ϑεστῶτες ἐπὶ τῶν φονεχῶν Plut. Rom. 20. — 
Bef. häufig von Geſezen, οὗ χαϑεστῶτες νόμοε, die 
beftehenden Geſetze, Soph. Ant. 1100 Ar. Nubb. 1400 
u. öfter in Profa; auch vom Einrichten, Ordnen ber 
Staatsangelegenheiten, τὸν νῦν χατεστεῶτα χόσμον 
Σπαρτιήτῃσι Her. 1, 65, vgl. χαταστάντων εὖ 
τῶν πρηγμάτων 7, 132; ἐπειδὴ δ᾽ ἡ πόλις εἰς 
ἕν ἦλθε (nach der Vertreibung ter Dreißig) χαὶ τὰ 
πράγματ᾽ ἐκεῖνα κατέστη, und die Staatsangelegen» 
beiten geordnet waren, Dem. 20, 11. Daher τὰ xad- 
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ἐστῶτα häufig — die beftchende Orbnung ber Dinge, 
Dem. 20, 17; τὰ καϑεσεῶτα κινεῖν, eine Ummwäls 
zung vorhaben, Neuerungen machen, Pol. 2, 21, 3 u. 
öfter, vgl. τό τὸ κινεῖν τῶν τότϑ χαϑεστώτων 
Plat. Legg. vii, 798 Ὁ; ἧτες ἄν καϑεστηκυῖα ἢ 
πολιτεία, welche Stuatsverfaffung gerade befteht, IV, 
714 c; παρὰ τὸ χαϑεστὸς ἔϑος, gegen tie beſte⸗ 
bente, berrfchende ©itte, Plat. Tim. 46 ὃ; Thuc. 1, 
76 οὐδὲ πρῶτον Tod τοιούτου ὑπάρξαντες, ἄλλ᾽ 
ἀεὶ χαϑεστῶτος, τὸν ἥσσω ὑπὸ τοὺ δυνατωτέ- 
ρου κατείργεσϑαει, es iſt ein alter Brauch, herkömm⸗ 
lich, daß der Schwächere u. f. w. — d) in einen Zus 
ftand verfegt fein, in eine Lage geratben fein; εἰς 
κινδύνους χαταστάς Antiph. 2 Y 1, u. fonft oft; 
τῆς πόλεως εἰς ἀπορίαν χαταστάσης Plat. Menex. 
248 a; ἐν τοιαύτῃ τύχῃ Conv. 208 c; εἰς τὴν 
αὐτὴν τύχην Is. 2, 24; εἷς ἀγῶνά τιν: Eur. Andr. 
328; ἐν δικφορᾷ τενε Antiph. 1, 1; εἷς ἔχϑραν 
πολλοῖς Plat. Polit. 308 a; εἰς ὁμόνοιαν χατέστη 
ἡ πόλες Lys. 18, 18; εἰς ἔλεγχον 16, 1; εἰς το- 
σαύτην μεταβολήν Isocr. 4, 60; ἐν μδογάλῃ δυς- 
ϑυμίᾳ Pol. 1, 71, 2. — ὁ) von Proceſſen, eis χρί- 
σεν Aesch. 1,192, εἰς ἀγῶνα Andoc. 1, 33. — ἢ 
wozu gemedt fein, daftehen als, τοῖς οἴχοϑεν φί- 
λοες ἐχϑρὰ καϑέστηχα Eur. Med. 507, δυςτυχής 
Andr. 886, φονέα μέ φησι Aclov καϑεστάνα, 
er fagt, ich fiche da als Mörter, fei der Mörker, 
Soph. Ο. R. 703; ὅς οὗ ἀντιστασειώτης κατεστή- 
xes Her. 1, 192; οὗ μὲν ἰητροὶ ὀφθαλμῶν κατε- 
στέασό 2, 84; κατιστῆναιν πάντων τῶν καλῶν 
σωμάτων ἐραστήν Plat. Conv. 210 b; beiSp. χα- 
ϑίστατων — γέγνδται, 8. Emp. adv. log. 1, 130, 
χαϑεστάναι -ὰ εἶναι, ib. 50 u. oft; ὅσον κατέ- 
στη, wie viel es koſtete, Plut. glor. Ath. 6. — 8) 
med., ſich ftellen, für fi hinſtellen, einzichten, in den⸗ 
felben Verbindungen, asi εἷς To ὄπισϑεν καϑί- 
σταντῖτο xuldıore, fie ftellten fi) immer hinter ihn, 
Plat. Prot. 315 Ὁ; — πολιτείαν κατεστήσατο, er 
richtete den Staat ein, Isocr. 4, 39; τύραννον κατα- 
στησάμενος παρὰ σφίσε αὐτοῖσε Her. 5, 92; ἐπ- 
διδὰν χαταστήσησϑε τοὺς ἄρχοντας Xen. An. 8, 
1, 39; Pol. 9, 29, 10 u. fonft oft; — φρούρημα 
γὴς καϑίσταμαν Aesch. Eum. 676; χρυφαῖον ἔκχ- 
πλουν, unternehmen, Pers. 377; — χαϑίστασϑαν 
sig τὴν τάξειεν Xen. An. 1, 8, 3, ἐπὶ τὸ ἐπεμελεῖ- 
σϑαι 5, 9, 22, φύλαχας 4, 5, 21; νόμον Ar. 
Eccl. 1041; εἰς πόλεμον Teva καὶ μάχην Eur. 
Herc, Fur. 1168; εἰς xsvdüvoous Andoc. 1, 3; 
ἄπαρνος οὐδενὸς χαϑίστατο Soph. Ant. 431; ἔμ- 
φρων μόλις πὼς ξὺν γρόνῳ καϑίσταταει Αἰ. 299: 
oft wie bie intranf. tempp. zu fallen; — fut. med. 
für pass., Xen. An. 1, 3, 9. 

καθ-ιστήριον, To, ter Eig, von χαϑέζω, Schol. 
Ar. Eccl. 729. 

καθ-ιστορέω, verftärktes simplex, Sp., wie Eust. 

καθ-ό, Ὁ. i. χαϑ' ὅ, — καϑά, bei. injoweit, in⸗ 
fofern, Plat. Soph. 267 d, Arist. u. Sp. 

καθ-οδ-ηγέω, den Weg weifen, anführen, Plut. Cat. 
mai. 13 u. a. Sp. 

καθ-οδ-ἤγησις, ἡ, = Folgom, Clem. Al. 

xad-od-nyla, ἡ, das Wegmweifen, die Fuͤhrung, 
Strab. II, 99. 

καθ-οδ-ηγός, ὁ, ter Megweifer, Führer, Sp., wie 
Schol. Il. 2, 494; εὐσεβέσεν καϑοδηγὲ χαλῶν 
Orph. H. 7, 8. 

κάθεοδος, 7, ber Weg hinab, Luc. D. mort. 27, 
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1, das Sinuntergeben, } B. in diet 
Plut. Is. et Os. 69; τῶν ἐδεστῶν ἐν τῇ 
ἡ ἡδονή, Ὁ. i. beim Hinunterſchlucken, Ari 
an. 4, 11. — Gem. die Rückkehr, χαϑό 
δωσε μισϑὸν Εὐρυσϑεῖ μέγαν Eur. Hı 
19; bef. der Verbanuten in ihr Vaterland, 
60 u. öfter, in der ion. Form xiredos; Thu 
σαμένων αὐτῶν ᾿Αλχιβιάδῃ κάϑοδον κα 
8, 81; Plat. Legg. ΙΧ, 867 d; Xen. Hell. 
u. öfter; Lys. 18, 10; ἡ τῶν Ἡρακλειϑῶι 
41, 4; Plut. öfter. 

xad-oAıxös, ἡ, ὄν, bas Ganze betreffent, « 
turdhgängig, καὶ χοενὴ ἱστορία Pol. 8, 4, 
von Arist. an gebräuchlich, im Ggſtz von χαὶ 
Auch xaFodsıxzwrepos λόγοι im GOgſt von 
S. Emp. pyrra. 2, 84. — Adv. χαϑολι 
Ogfs von χατὰ μέρος, Pol. 4, 1, 8 u. 
χῶραν χαϑολεχώτερον ϑεωρούμεναι 8, 
καϑολιχώτερον ἀπεφήνατο 8. Emp. 1 
209. 

xad-oArebs, d, — καϑολχός, Galen. 

καθ-εολκή, ἡ, das Herunterziehen, δεῖ. & 
in's Meer, Sp. 

καθ-ολκός, herunterziehent, δεῖ. ὁ, ein gen 
band, au χαϑολχεύς, Galen. 

καθ-όλου, ὃ. i. χαϑ᾽ ὅλου, wie es auch 1. 
18, 77 Plat. Men. 77 a, 1. d, u. fonft 
wird, bef. feit Arist. gewöhnlid, im Ga 
Allgemeinen, Xen. de re equ. 8, 1; 
Aov, Arist. Eth. 1, 6, 1, der ἡ καϑόλου ἁ 
der χατὰ μέρος satgefet, Analyt. prior. 1, 
im Ggſtz von xa9” ἔχαστα ἐδ gebraudt u. 
καϑόλου εἰπεῖν. Auch Pol., χαϑόλου γρά 
πράξεις, Bgfp χατὰ μέρος, 3, 32, 8, öfter 
πραγμάτων σύνταξις, bie allgemeine Welt 
ἡ χαϑ. ζήτησις Plut. Pomp. 42; gore 
ἄνθρωπον ἡ τὸ καϑόλου βίαεόν Ts πιίσ͵ 
Sic. 1, 77; a. Sp. 

κάθ-ομα, — Folgdm, Sp. 

καθ-ομάδα, — ὁμοίως, Sp. 

καθ-ομαλίζω, chenen, gleih machen, übe 
dern, ἀτοπέαις χαὶ ἀπιστίέαις nY9ör, ἁ 
μάλεσε Plut. Caes. 15, tem ἡμερώσασϑαι 
hend. 

καθεομηρίζω, mit homeriſchen Werfen, α 
rifhe Weiſe befchreiben, loben, Sp., wie Ari 
3, 12. 

καθεομ-λέω, — simplex, Sp., δεῖ. tur 
Umgang, durch Unterhaltung zu gewinnen fu 
fi einnehmen, τονώ, τοὺς μὲν γνωρίμου 
μιλεῖν͵ τοὺς δὲ πολλοὺς δημαγωγεῖν Αἱ 
5, 11; Ath. XII, 535 e; τοὺς χαερούς, fi 
Zeit fchiden, ibd. 513 b u. fonft; pass., 4 
ὑπὸ Tod Anuddov χαϑομιληϑέντα Teig“. 
χάρισιν D.Sic. 16, 87. — Aber ἡ xzaIwu 
δόξα περὶ αὐτοῦ ift die über ihn verbreitet 
Pol. 10, 5, 9; fo bei Gramm. χαϑωκμεέλητι 
Ess, ift gebräuchlich Greg. Cor. p. 353; ı 
dem, was fprichmwörtlich geworten. 

καθ-ομο-λογέω, zugejtchen, wie das simj 
Gorg. 499 b; geloben, τενὶ πίστεν δοῦναι 
1, 41, Sp., ἀνάϑημα τῷ ϑεὼῶ Luc. Phalar 
— verloben, Plut. Tib. Gr. 4, wie med. x 
Aoynufvos τὴν ἀδελφὴν Παχόρῳ Cra 
pass., Ἰουλίαν Σκηπίωνε χαϑωμολογημένη 
47. 


va Jon 


Καϑοπλίζω 


πλίζω, bewaffnen, ausrüften, τῇ πανοπλίς 
8, 154, Sp., wie Plut. Cam. 34; tie Bdtg 
n Waffen belämpfen, befiegen“ ift falſch aus 
1. 1076 hergeleitet, wo τὸ un χαλὸν χαϑο- 
a — „das Verbrechen bewaffnend” iſt. — Med. 
en, Pol. 3, 62, 7 u. dfter. 

ὑπλισι9, ἡ, Bewaffnung, Ausrüftung; Xen. 
5, 11; Pol. 6, 23, 14. 

σπλισμόφ, ὁ, daſſ., Pol. 8, 114, 1: οὗ ἐν 
ἰιρέσε χαϑοπλισμοῖς, die Echwerbewaffneten, 
7 


ρᾶτικόφ, ἡ, ὅν, zum Durchſchauen geſchickt, 
voll, Poll. 9, 151. 

γράω (f. ὁράω), herabs, herunterfchen, ⸗ſchauen; 
ὑν ἐξ ᾿δης καϑορῶν 1]. 11, 337; Hom. im 
ste Τροίην κατὰ πᾶσαν ὁρᾶταν 24, 291, 
nxör καϑορώμενος αἷαν 13, 4; ap’ ὑψη- 
v Xen. Hell. 6, 2, 29; ἀπὸ Tod ἄχρου τὰ 
y γιγνόμενα An. 4, 2, 15; ἄνωϑεν Plat. 
476 ἃ; ὕψοθϑεν τὸν τῶν χάτω Blow Soph. 
durchſchauen, erlennen, Pind. P. 9, 47: τί 
λω φρένα 4Δἴαν καϑορᾷν; wie foll ἰῷ Zeus 
uß durchſchauen? Aesch. Suppl. 1044; πόρον 
iv ἄφραστον ib. 89; ὧδ. erbliden, χατεῖ- 
: πῆμ᾽ ἄελπτον Pers. 985; τὴν μὲν χρε- 
’ αὐχένος κατείδομεν Soph. Ant. 1206; 
v (ὀργὴν) ὁμοῦ ναέουσαν οὐ κατεῖδες Ο. 
; ἵνα ἃ πανουργεῖς μὴ χαϑορᾷ σου Ar. 
)3; ᾿Αϑηναίους ἱπὸ τῶν ὄχϑων οὐ χατώ- 
. 9, 59; τί τοιοῦτο ἐν τῇ ζητήσει χαϑο- 
at. Rep. II, 368 e; an Einem Etwas bemer= 
αὐτοῖς To τοιόνδε ὅτι Gorg. 457 c; τοῦτο 
ὶ κατόψει Rep. 11, 376 a; c. partic., wie 
pl., ἕτερον ἡμῖν γεγονός Polit. 266 b; Sp., 
» ἐκέλευεν els ᾿Αϑήνας τοὺς κατοψομέ- 
bie e8 in Augenfchein nehmen follten, Plut. 
19. — Das med. außer Hom. noch Soph. El. 
ιτειδϑέσϑαι Her. 5, 35. 7, 208. 

Ἰρίζω, begränzen, beſtimmen, Hesych. 
Ἰριστικόφ, ἡ, dr, begränzgend, beſtimmend, 
il. 

"ρμάω, losbrechen, Iosftürzen, δραμεῖν καϑ- 
; ἵππος Mich. Psell. ep. (App. 52). 

ρμίζω, das Schiff in den Hafen einlaufen 
τὸν στόλον εἰς τὸ vewpsov Plut. Cat. min. 
ϑώρμισαν πρός Ts πολισμάτιον, sc. τὰς 
ie landeten bei einem Stättchen, Pol. 1, 53, 
Med. in einen Hafen einlaufen, anlanden, ταῖς 
εἰς τὴν Θάψον xadopuodusvos Thuc. 6, 
τ, u. Bolgte, πρὸς τὴν γὴν χκαϑωρμίσατο 
. 48, 47; aor. pass, χαϑωρμίσϑη πρὸς 
λὲν, εἷς τὸν λεμένα, ἐν ταῖς νήσοις, Pol. 
5. 44, 2. 6 Plut. Sull. 26. — Uebertr., ἐς 
ζαυτὸν πημονὰς χαϑώρμισας Aesch, Prom. 
. haft dich felbft in diefes Leid geſtürzt; dav- 
᾿ ἡσυχίαν Plut. coh. ira 5. 

Ippiov, τό, — ὅρμος, Halsband, LXX. 
Ἰσιόω, heiligen, weihen, opfern, πόπανα καὶ 
e χαϑωσιώϑη Ar. Plut. 660, Sp., wie Ὁ. 
23; auch im med., Eur. I. T. 1320; fi 
τενί, 1. Ὁ. σίλτατόν τὸ ὄντα χαὶ χαϑω- 
ov τῷ Μαξιμίνῳ Han. 7, 6, 10; — reini⸗ 
v πόλιν χαϑαρμοῖς Plut. Sol. 12. 

σίωσις, ἡ, tie Heiligung, Weihung, VLL. 
σον, d. i. χαϑ' ὅσον, infoweit, beffer‘ ges 
eſchrieben. 
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καθ-ότι, d. i. καϑ᾽ ὅτι, infofern, wofern, beffer 
getrennt geſchrieben. 

xad-vBpite, übermüthig, frech behandeln, beleidigen, 
befhimpfen, mißhandeln; τονός, Soph. O. C. 964 
Phil. 1348; tıvd, σὲ χαὶ τὰ σά Soph. ΕἸ. 512; 
πλεῖστα γώραν Eur. Rhes. 500; χαϑυβρίσαι πολ- 
λὰ τὴν χώραν Plut. Rom. 23; a. Sp.; τονί, τοῖς 
σοῖς ἄχεσι Soph. Ai. 158, στρατῷ Her. 1, 212, 
τοῖς ἄνϑεσι Piut. Symp. 7, 8, 4, ϑυσέᾳ Paus. 4, 
27, 1; εἴς τενα, D. Hal. 11, 2; abfolut, αἱ πό- 
Asıs, χἄν εὖ τες οἰχῇ, ὁᾳδίως καϑύβρεσαν, nei- 
gen zum Uebermuth u. Srevel hin, Soph. Ο. Ο. 1582. 

xad-vylacıs, ἡ, Heilung, zw. 

xad-vypalvo, benepen, Theophr. 

xad-vypaopös, ὁ, Anfeuchtung, Sp. 

κάθενγρος, fehr feucht; Theophr.; ταῖς σαρξὶ xd- 
$vyoos καὶ λευχοί D. Sic. 5, 28. ΄ 

κάθονδρος, waſſerreich, bewäflert; χωρέον Pol, 5, 
24, 4; Soph. vrbot O. C. 160 χάϑυδρος οὗ χρα- 
np μειλεχίων ποτῶν δεύματι συντρέχει, vom 
Maffer des Duelle. 

καθ-υλακτέω, anbellen; καϑυλάχτει πολλάχες 
μεταστρεφόμενος εἰς τὸν Πύῤῥον Plut. sol. anim. 
13; τενός, Sp.; auch übertr. 

καθο-υλίζω, durchfeihen, οὗνον Ath. X, 420 d. 

καθευλο-μανέω, zu üppig in's Holz ſchießen, Clem. 
Al. u. a. Sp. 

xad-vpvdo, befingen; Cleanth. 6; αὐτῶν τὰς ἄν- 
δραγαϑίας D. Sic. 11, 11; a. Sp. 

καθ-υπ-άρχω, — ὑπάρχω, Plut. Cic. 28. 

καθ-νπ-είκω, weichen, τονί, Eumath. 

xad-vm-eu-balvo, verſteckt darunter andeuten, Eu- 
math. . 
καθουποεν-δίδωμι (f. δίδωμι), heimlich nachgeben, 
Sp. 
N καθονπερ-ακοντίζω, barüber hin⸗, herunterfchießen, 
befiegen, τονά, Ar. Av. 825. 

καθονπερ-εβάλλω (f. βάλλω), darüber hinwerfen, 


ἢ χαθινπερ-ἔχω, = ὑπερέχω; Pol. 2, 25, 9 u. a. 
Sp.; τενός, Euryph. Stob.fl. 103, 27; Teva, Theano, 

καθευπερη-φανεύομαι, gegen Einen fih übermü« 
thig betragen, Eust. 

καθύπερθε, vor Vocalen χαϑύπερϑεν, ion. χατ- 
ὑπερϑε, von oben her, von oben herab; desvor δὲ 
λόφος καϑύπερϑεν ἔνευεν, der Helmbufh winkte 
von oben herab, Π. 3, 337; χαϑύπερϑεν ἐπεῤδέδι 
2, 754; Od. 12, 442 u. öfter; χλαίνας χαϑύπερ- 
Hs» ἔσασθϑιων Tl. 24, 646, überzugichen; πολλὰ δὲ 
καὶ καϑύπερϑε μελαϑρόφεν ἐξεχέχυντο Od. 8, 
279. Bei geographifchen Beftimmungen, Iliad. 24, 
545 ὅσσον Atoßos ἄνω ἐντὸς ἐέργει χαὶ Pov- 
γίη καϑύπερϑε, χαϑ. Χίου, Ὀρτυγίης καϑ.., ober⸗ 
halb Chios, d. i. nördlich davon, Od. 3, 170. 15, 
404. Gyfg ὑπένερϑε, 10, 353. So auch Her., ἡ 
χώρη n χατύπερϑε 4, 8, τὰ χατύπερϑε ϑηρεώ- 
ns ἐστὶ ἡ 4ιβύη 2, 82. — MUebertr., πολλῷ 
κατύπερϑε ἦν τῶν ἀντειστασιωτέων, er war übers 
legen, Her. 5, 69, χατ. τῷ πολέμῳ γενέσθαι Te- 
γεητέων, die Oberhand gewinnen, beflegen, 1, 67; 
8, 60; fo aud Tind., μόχϑου καϑ. νεᾶνες, buch 
Mühſal unbeflegt, P. 9, 32; Soph. ζῴης μοι καϑ- 
ὕπερϑεν χειρὶ χαὶ πλούτῳ τεῶν ἐχϑρῶν EI. 
1079; Sp. 

καὐ-υπερτερέω, übertreffen, Man. 6, 687, von ben 
Sternen, höher ftehen. 
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“καθονπερτέρησις, ἡ, die Erhebung ter Eterne, 
rocl. 


Καϑυπερτέρησις 


Ρ 

καθινπέρτερος, α, ον, δὲς darüber befinbliche, 
obere, höhere, u. übertr., überlegen, ἔστε ϑεοῖς ἔτ᾽ 
ἰσχὺς χαϑυπερτέρα Aesch. Spt. 208; χατυπέρτε- 
ρον τῷ πολέμῳ ἐγεγόνεσαν Her. 1, 67; 7, 233; 
δοκοῦντες τῇ παρούσῃ εὐτυχίᾳ χαϑυπέρτερον 
γενήσεσθαι Thuc. 5, 14; Xen. Mem. 4, 6, 14 u. 
Sp., wie Plut. Pericl. 6. — Her. 4, 199 bat auch 
einen superl. ἐν τῇ χατυπερτάτῃ τῆς γῆς. 

xad-vr ὦ, — simplex, Sp. 

καθ-υπ-ισχνέομαι (f. ὑπεσγνέομαι), verſprechen, 
Luc. Hermot. 6 u. a. Sp. 

καθ-νπνής, ἐς, = χάϑυπνος, Nic. Al. 433. 

καθούπνιος, im Sälafe, χαϑύπνεα napantal- 
σματα, Täufchungen der Träume, Oenom. bei Euseb. 
pr. ev. 5, 25. 

κάθευπνος, fchläfrig, feſt ſchlafend; χάϑ. ὡς un- 
κωνα φάρμαχον πένων Parmen. bei Ath. v, 221 
Ὁ; Arist. probl. 3 €. 

καθ-ουπνόω, einfchlafen, feft fchlafen, ἐν xofen, 
Her. 7, 16,3; auch im med., τὸ ὄνειρον τὸ Ξέρξῃ 
χατυπνωμένῳ ἐπιστάν ib. 14; abfolut, Xen. Mem. 
2, 1, 30 u. Sp. 

καθούπνωσις, 7), das Einſchlafen, Arist. probl. 
11, 17. 

καθ-υπο-βάλλω (f. βάλλω), ganz unterwerfen, Sp. 

καθ-υπο-γράφω, — ὑπογράφω, Eust. u. a. Sp. 

—— δείκνύμι (f. δείκνυμι), verſtärktes ὑπο- 
δείχνυμε, Eust. 

καθ-ινπο-δέχομαι, aufnehmen, Eumath. 

καθ-νυπο-δύω (f. δύω), im aor. II., ſich hinablafs 
fen, Eust. 

καθ-νπο-ζεύγνῦμι (f. ζεύγνυμε), unterjochen, Sp. 


καθ-νπό-κειμαι (f. zeiums), = ὑπόχειμαι, Ar- 
temidor. 1, 1. 
καθ-νποικλέστω, verheimlichen, heimlich thun, 


Eumath. , 

καθ-υπο-κλίνω, ὑποχλίνω, Sp. 

καθ-νπο-κρίνομαι ([. χρένω), durch Schauſpieler⸗ 
fünfte täufchen, vom Aefchines, ter auf feine Stimme 
ſtolz ifl, ὡς χαϑυποχρινούμενον ὑμᾶς, als werde 
er euch damit gewinnen, Dem. 19, 337; ubertr., χαὶ 
διαφϑείρειν τὰς βουλήσεις τῶν ποιημάτων Dion. 
Hal. de vi Dem. 53; δ. ὦ ftellen, fo gebärben, 
als wäre man Etwas, χαϑυποχρίνεταν Ἐνιπεὺς ἄν- 
ti Ποσειδῶνος εἶναι Luc. Ὁ. Mar. 13,2; τὰ uar- 
τεῖα, bei den Draleln, die Rolle ber Bötter fpielen, 
Oenom. bei Euseb. pr. ev. 5, 26. 

καθ-υπο-πίπτω (j. πέπτω), — ὑποπέπτω, Lon- 


— 


καθ-υπ-οπτεύω, verbädtig machen, argwöhnen, adı- 
κημάτω»ν χατηγορηϑέντων ἢ καϑυποπτευϑέντων 
Arist. rhet. Alex. 5. 

καθ-νπο-σαίγω, verftärttes ὑποσαένω, τενά, Eu- 
math, ' 

καθ-υπο-σπάω (f. σπάω), — ὑποσπάω, Eust. 

καθ-νπο-στιβίζω, — ὑποστεβίζω, Nicol. Dam. 

καθ-νπο-στρέφω, verftärktes ὑποστρέφω, Sp. 

καθινπο-τάσσω, ganz unterortnen, unterwerfen, 
Schol. Eur. Hipp. 525 u. a. Sp. 

καθονπο-τοπέομαι, verftärktch ὑποτοπέομαι, E.M. 

καθ-υπο-τρέχω (f. τρέχω), ὑποτρέχω, Eu- 
math. 

καθ-νπο νυργέω, verſtärktes ὑπουργέω, Eumath. 
Ismen. 1 p. 16. 


Kat 


καθ-νπο-φαίνω, —= ὑποφαίνω, Eust. 
καθ-νπο-Ψιθυρίζω, heimlich zuflüftern, Eumath. 
καθευστερέω, zu ſpät kommen, hinter Einem pe 


rũckbleiben, ⸗ſtehen; abfolut, Pol. 5, 16, 5 u. öfter: 
τινός, 5, 50, 2; τὴν πόλεν τῶν vun καϑ. 
υστερεῖν Strab. XIV, 653; περὶ τἄλλα πάντα κχαϑ. 
υστερῶν καὶ τῇ φύσε: καὶ τῇ κατασχδνῇ Pal, 
24, 7, 5, vgl. 29, 8, 1. 

καθ-υστερίζω, tafivlbe, Sp. 

καθουστερικῶς, fyäter, Ptolem. 

καθ- vo, einweben, Euseb. 

καθ- ἡ, Sahrläffigkeit, Nachläffigkeit, Ἐπεὶ. 
δεῖ. auch von den Sachwaltern, praevaricatio, Poll 


νῷ-ίημι ([. Inuı), nadhlaffen, preisgeben, ver 
rathen; ἐάν zug ἑκὼν χαϑυφῇ τοῖς ἐναντίοις κα 
προδῷ τὸν καιρόν Dem. 19, 6; wie praevaricari 
ald Sachwalter jo treulos zu Werke gehen, daß ma 
dem Gegner den Vortheil in bie Hände fpielt, ze 
σϑεὶς ἀργυρίῳ καϑυφεὶς τὸν ἀγῶνα 21, 39, υρῖ 
18, 107; von dem Proceß abftehen, ihn fallen laflen 
ἀπαλλαγῆναι καὶ χαϑυφεῖναι. τὸν ἀγῶνα 21 
151, vgl. 23,96; μηδὲ καϑυφῇς τὸ τῶν διχαίωι 
τοῦ πατρός Luc. Prom. 5; — καϑυφῆχεν Tip 
προῖχα τῆς ἀδελφῆς Dem. 29, 35. — Med. ποῷ 
geben, ὡς οὐ χρὴ χαϑυφέεσϑαε τοῖς ἐν Πέεεραιε 
Xen. Hell. 2, 4, 22; feig nachgeben, preisgeben, & 
καϑυφείμεϑά τι τῶν πραγμάτων Dem. 8, 8 
καϑυφεῖντο ἑαυτούς Pol. 8, 60, 4; von feige 
Soldaten Polyaen. 8, 24,1 καϑυφιδμένους ἂν ταῖ 
μάχαις. 

καθευφοίστημι ([. ἴστημι), verftärktes ὀφίέστημα, 
Iulian. 

καθ-υψηλός, bei Ὁ. Hal. 2,43 f. 2. für ὑψηλός 

καθεύω (f. ὕω), beregnen, χαϑύεσϑαι ὄμβροις 
St. B. v. ἵγηττός. 

καθ-ωπλισμένως, gerüftet, Schol. Ar. Plut. 824, 

xad-opallopaı, VLL. σεμνύνομαε, f. simpl. 

καθ-ωρισμένως, beftimmt, Clem. Al. 

xad-as, unattifch für χαϑά, vgl. Lob. zu Phrs 
p. 426; Arist. mund. 5 u. Sp.; öfter in ver Anth. 

καί, und, auch. 

A. als Gonjunction, und, — 1) Etwas fo hinjw 
fügend, daß es mit tem Borigen als eng verbunden, 
zufammengehörig erfcheint; u. zwar verbindet es ſo 
einzelne Wörter, Satzglieder u. ganze Sätze; von Hom 
an bei allen Schriftitellern. Häufig begnuͤgt fih der 
Grieche mit biefer allgemeinften Bezeichnung tes Zw 
fammenhanges, wo wir in der Ueberjegung das 9» 
hältniß der gu verbindenden Sapglieber durch ante 
Sonjunctionen beflimmter anteuten. So verbindet δ 
— 8) Entgegeugefegtes, za’ ἡμαρ καὶ κατ' söger 
vnv Soph. EI. 251, wo wir gew. aber feßen; κεῖ 
νος τὰ κείνου στεργέτω, χἀγὼ τάδε Ai. 1018; 
ᾧ δαίμων κοὐδεὶς ἀνδρῶν ἐδίδαξεν 239; br 
δὴ μὴ καχὸς χαὶ ἵνα ἀγαϑὸς δοχῇ εἶναι, ıM 
fogar, fontern vielmehr, Plat. Theaet. 176 b; 2 
σὲ μὲν ἤδη ἐάσω, τὸν δὲ λόγον, doch dich ἰῇ ἰδ 
nun laffen, Conv. 201 b; bef. mit ber Negation, πεῖν 
trüdlih, und nicht, aber nicht, ϑῆλυς οὖσα zen: 
ἀνδρὸς φύσεν Soph. Tr. 1051; αἰσχρῶς κοὺ ὁ 
xn Phil. 1218; τούτοισι χοὐκ ἄλλοεσεν ἁρμοσϑή 
σεῖαε O. C. 912; διὰ σὲ χοὐχκ ἄλλον βροτῶν 
1131; ἄλλῳ καὶ οὐχ αὑτῷ Plat. Gorg. 452; ad 
für οὐδέ, bei vorangegangener Negation, ὡς οὐ yrer 
orolus κοὐχ ἀλεξοίμην μαϑών Soph.0.B.539.— 


Καί 


vre μνᾶς καὶ ἕξ͵ Dem. 27, 9, wo v. 1, 
ed oder aud), wie Pol. 1, 39, 12 u. oft. 
? ἡμῖν ἔσται τὸ ἐπεειχέσε χαὶ φαύλοες 
„ Eth. 8, 7. — Ὁ) aud für die Satzver⸗ 
es θεῖ. in der altepifchen u. in der Sprache 
bie gewöhnlichite Berbindungspartifel, auch 
innere Berbindung der Sapglieder zu den⸗ 
ter die periodifche Vrbbg vom Vorder⸗ u. 
rgezogen wird; bei andereh Partikeln zur 
fnüpfung der cortefpondirenden Säge, ἦμος 
sa φάνη δοδοδάκτυλος ἠώς, χαὶ τότ᾽ 
ll. 1, 478 u. öfter, das Erſcheinen ber 
e fällt mit dem ἀνάγεσθαι zufammen; 
ταῦτα ἔδοξε χαὶ Enolss κατὰ τάχος, 
ı auch überfegt werten kann, Her. 1, 79; 
mit τέ (TE — χαΐ) υἷε Sapglieder verfnüs 
τὸ δὴ διέφαινε καὶ ἐγένοντο ἐπὶ τῷ 


vurde Morgen u. fie famen auf den Berg, 


Morgen wurde, kamen fie, Her. 7, 217, 
Zeitbeftimmungen; νύξ Te ἐγένετο καὶ 
rgäro τῇ γνώμῃ ταύτῃ 4, 135; παρ- 
[δ μέσα: νύχτες χαὶ ψύχεται τὸ ὕδωρ 
In δὲ ἦν ὀψὲ χαὶ οἱ Κορίνϑεοι ἐξ- 
ύμναν ἐχρούοντο Thuc. 1,50; æ τού- 
s οὐ πολλαὶ διετρίβοντο καὶ οἱ Θρᾷ- 
ἥττοντο, nachdem wenige Tage vergangen 
An. 7, 4, 12; vgl. ἦν δ' ἦμαρ ἤδη 
πλέοντί μοε κἀγὼ πεχρὸν Σίγειον κατ- 
»ph. Phil. 355; Ant. 1171; mit ἅμα; 
ἅμ᾽ ἡγόρευς καὶ πρὸς οὐρανὸν καὶ 
6688 φῶς Eur. Bacch. 1074, wie ἅμα 
keys καὶ ἐπεδείκνυε Her. 1, 112, was 
: Isocr. 4, 157 ὥμα διαλλάττονται χαὶ 
΄ς ἐπιλανϑάνονταιν, dem einfachen und 
— Solche einfache Vrbogn, wie χαὶ ἥχο- 
ἡμῖν ἐξελθὼν ὁ ϑυρωρὸς εἶπε Plat. 
u. ἐνταῦϑα ἔμεεναν ἡμέρας ἑπτὰ καὶ 
» Xen. An. 1,2, 6, laffen [ὦ zwar leicht 
umgeftalten, find aber auch bei Xen. πο 
vgl. 3. B. γείτων οἰχῶ τῇ ᾿Ελλάδι καὶ 
εἶδον δὶς πολλὰ χαχὰ ἐμπεπτωχότας, 
onoduny, u. meinte deshalb, An. 2, 8, 
Ion ergeben ſich auch andere Ueberfegungen 
zuſammenhange von felbfl, ἐγὼ διδάξω, 
μάντει πιϑοῦ, du aber folge dem Seher, 
979; χἀπεμπόμην πρὸς ταῦτα καὶ τὸ 
ω El. 680, wie ich dazu gefchidt wurde, 
auch fagen; αὐτός τ᾽ ἔδησα καὶ παρὼν 
,„ wie ich fie binven lich, fo will ich auch 
teien, Ant. 1112; old’ ὅτε vooeite πάν- 
οσοῦντες ὡς ἐγὼ οὐχ ἔστιν ὑμῶν ὅς- 
ν νοσεῖ, und doch ift unter euch Feiner, 
vgl. Ar. Eccl. 977. — Dem xaltos ents 
das Frühere einfchränfend, Dem. 20, 21, 
ω, xal μὰ τοὺς ϑεοὺς, οὐχ olouas 
ts, parenthetifch, u. doch glaube ich nicht, 
find; vgl. $. 102 ἐμοὶ δοκεῖ “επτίνης 
πρὸς dog under deysodns), öfter. — 
anafoluthifch fo aud) partic. u. verb. finit., 
νὴ καὶ χερδοσύνῃ ἡγήσατ' ᾿Αϑήνη, 
ie fie fagte, ging fie auch voran, Il. 22, 247; 
vovto μένοντες ἀλλήλοισί TE χεχλόμε- 
ἂσε ϑεοῖσιν χεῖρας ἀνέσχοντες μδγάλ᾽ 
o ἔχαστος͵ 8, 345; vgl. Thuc. 4, 100 
ρόπῳ πειράζοντες καὶ μηχανὴν προς- 
as analoluthifch zu faſſen. — c) wie in vie⸗ 
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Ien ber angeführten Beifpiele, fo iſt die Vrbdg τέ — 
καί ſehr geläufig, wenn Achnliches oder nothwendig 
Zufammengehöriges an einander gereiht wird; Stalls 


„baum zu Plat. Phileb. 4 macht δεῖ. auf Berbinbuns 


gen wie doxei te χαὶ δόξει, πράττουσί τὸ καὶ 
πραττον aufmerlfam; καὶ --- xab ſteht, wenn Vers 
fchiedenartiges verbunden wird, ſowohl --- als aud. 
Wenn einzelne Wörter verbunten werten, ficht τέ χαΐ 
neben einander, "Argsidal τὸ καὶ ἄλλοι ἐῦκνήμε- 
δὲς ᾿Αχαιοί 11. 1, 17; ἔρχεταί τὸ καὶ φυλάξεταν 
Soph. Phil. 48; ἠχϑέσϑη τὸ καὶ ἔδεισε Xen. An. 
7, 5, 6; wenn längere Sapglieder verbunten werden, 
wird TE von xaf getrennt, αὐτός τὸ ἔσπενδε καὶ 
τοῖς νεανίσχοις ἐγχεῖν Extlevoe Xen. An. 4, 3, 
13, u. fo oft, bef. in biefer Vrbtg mit αὐτός. aufs 
fallend πῇ διαφέρεν ὁ τυραννικός τὸ καὶ ὁ 
ἰδιωτεκὸς βέος Hier. 1, 2, wo bie zu vergleichende 
Zebensweife des Tyrannen u. bes Privatmannes eng 
jufammengeftellt werben; vgl. Plat. Legg. VIII, 831 
d διὰ τὴν τοῦ yovood Ts χαὶ ἀργύρου (Gold 
und Silber als ein Begriff) ἀπληστέαν πᾶσαν μὲν 
τέχνην καὶ μηχανὴν καλλίω TE χαὶ ἀσχημονε- 
στέραν ἐθέλειν ὑπομένειν, gute ober ſchlechte 
Mittel gelten dabei ganz gleich. In χαὶ ἀγαϑοὶ 
καὶ καχοί wird der Unterfchied hervorgehoben, [0 « 
wohl gute als ſchlechte, nicht ale Eines geradıt; κἂν 
τύχω χἂν μὴ τύχω Eur. Hec. 734; ὡς xai τὸν 
ἐχϑρὸν ἀνταμύνωνταιε καὶ τὸν φέλον τιμῶσιν 
Soph. Ant. 639; ἡμῖν μὲν εἰχκάζουσε χαὶ τὰ 
τοῦδ᾽ ἔπη ὀργῇ λελέχϑαι καὶ τὰ σ᾽, Οἰδίπου, 
δοχεῖ Ο. R. 404, fowohl beine als feine Worte; 
Hom. vrbdt noch nicht xcè — xal, fondern nur τά 
— τέ, 11. 21, 262, φϑάνει δέ TE χαὶ τὸν ἄγον- 
τα, ift καί auch zu überfegen, wie auch in der Vrbdg 
de καί, und aud, 7, 274 Od. 1, 240; vgl. 
ἡμέν — ἠδὲ χαί, 5, 128, u. f. hierüber u. über 
καέ τὸ unten τέ. Bei ben Attikern wird χαΐ auch 
öfter geſetzt, wodurch gewöhnlich bie Vrbdg nachbrüde 
lich hervorgehoben wird, rhetorifche Figur des Poly» 
fondeton, χαὶ φημὶ xanöpnus κοὐχ ἔχω, τί φῶ 
Soph. O. C. 317; χλύεεν χαὶ σμεχρὰ zul δίκαια 
καὶ τἀναντία Ant. 663; fo viermal O. R. 1091, 
fünfmal Ant. 352 O. R. 458; ἰταμὸν γὰρ ἡ πο- 
νηρία καὶ τολμηρὸν καὶ πλεονεχτιχὸν χαὶ τούὐ- 
vayılov 3 καλοχἀγαϑία ἡσύχιον χαὶ ὀχνηρὸν 
χαὶ βραδὺ χαὶ δεινὸν ἐλαττωϑῆναν Dem. 25, 
24: — ἄλλως τὸ καί f. unter ἄλλως. — d) wie 
in Beifpielen ber Art, οὐχ ὁμοίοις ἀνδράσεν μα- 
χοῦνται νῦν τὸ καὶ ὅτε τοῖς ἀτάχτοις Eudyor- 
To, Xen. An. 5, 4, 21, ähnlihe Bälle zufammenges 
ftellt u. verglichen werten, fo wird bei ὁ αὐτός, 
ἴσος, ὅμοιος, TE καί u. häufiger allein χαΐ hinzu⸗ 
gefegt, wo wir wie ober als überfegen,, οὐ τὴν αὖ- 
τὴν τυγχάνω γνώμην ἔχων ἔν Te τῷ παρόντι 
καὶ περὶ τὰς ἀρχὰς τοῦ λόγου, ich habe nicht dies 
felbe Anficht ἰδὲ wie im Anfang der Rede, Isocr. 4, 
187, τὴν αὐτὴν ἐσχευασμένον καὶ ὁ πεζὸς αὐ- 
τέων Her. 7, 84; 4, 109 u. öfter; ταὐτὰ σὺ καὶ 
ἐγώ Plat. Gorg. 491 b; ταὐτὸν χαὶ ἀγαϑόν, ἐδ 
ift einerlei mit dem Guten, Phil. 22 c; ἀξίους ör- 
Tag ταῖς αὐταῖς τιμαῖς καὶ τοὺς ἀϑανάτους Ti- 
μᾶσϑαν Lys. 2, 80; — ὡς ὑμᾶς ἴσα χαὶ τὸ 
μηδὲν ζώσας ἐναριϑμῶ, eigtl. „euch u. die nicht 
„Lebenden rechne ich gleich”, ich rechne euch gleich wie 
bie Tobten, Soph. Ὁ. R. 612. 1187 O. C. 814; 
ἐν ἴσῳ, ἴσα καί, Thuc. 2, 60. 8, 14; ἔστε de 
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παραπλησίη ἡ χάϑαρσις τοῖσι Avdolcı καὶ τοῖ- 
σι "Ἔλλησι Her. 1, 35, ift bei ben Lydern ähnlich 
wie bei den Griechen; τουτέων ἔχαστον ὁμοίως 
καὶ τὸν πρότερον χατέλεξα 7, 115; auch ὡς tritt 
hinzu, ἐπειρωτῶν ἑχάστας ὁμοίως ὡς καὶ τὸν 
πεζόν 7, 100, wenn nit ὡς zu tilgen ifl; οὐχ 
ὁμοίως πεποιήχασι καὶ Ὅμηρος Plat. Ion. 531 
d; αἱ δαπάναι, οὐχ ὁμοίως καὶ πρὶν ἀλλὰ μεί- 
ζους Thuc. 7, 28; ἐν τῷ ὁμοίῳ καί 6, 11; οὐχ 
ὅμοιά γε σοὶ χαὶ ἐκείνοις ὑπῆρχε Lys. 13, 27; 
auch bei ἕτερος, Arist. polit 1, 5. Hiermit laffen 
fih vergleihen: εἰ μὲν χαὶ σὺ sl τῶν ἀνϑρώπων, 
ὧνπερ καὶ ἐγώ, wo man es mit auch überfept, 
Plat. Gorg. 457 e; ἐὰν ὥρα χαὶ σοὶ ξυνδοχῇ 
ἅπερ καὶ ἐμοί Phaed. 64 c; ὥςπερ xal ὀνομά- 
ζεται οὕτω χαὶ εἶναε Rep. V, 470 b, vgl. B. 1. 
— 2) in ter fo geläufigen Vrbtg πολλὰ χαὶ χαλά 
wird eigentlih, wie das bei. bei Her. vorlommente 
πολλά τὸ χαὶ καλά, πολλά τὸ καὶ χαχὰ πάσχειν 
4, 167 zeigt (vgl. πολύς), das Prädikat der Menge 
mit tem andern tabeiftehenden engverbunten gebacht, 
wobei das hinzutretente Wort alfo eine nähere Bes 
fimmung bes πολύς angiebt, „Vieles und zwar Schoͤ⸗ 
„nes“; u. fo bedeutet χαΐξ öfter eine nähere Beſtim⸗ 
mung, auch Berichtigung u. Einſchränkung des Frühes 
ren, und zwar; βὴ πρὸς δῶμα “εὸς καὶ μαχρὸν 
Ὄλυμπον N. 5, 398; αὐταί 0’ ὁδηγήσουσι καὶ 
μάλ᾽ ἀσμένως, unb zwar fchr gem, Aesch. Prom. 
730; λέγων ἔοικα πολλὰ χαὶ μάτην ἐρεῖν 1009; 
πάρεστε δῆτα καὶ μάλ ἄζηλος ϑέα Soph. ΕἸ. 
1447; παρῆσάν τινὲς χαὶ πολλοί γε, u. zwar 
viele, Plat. Phaed. 58 d; Gorg. 455 c; ὡς δὲ 
ἐχϑροὶ χαὶ ἔχϑιστοί εἶσι, πάντες ἴστε Thuc. 7, 
68; πολλοὺς χαὶ τοὺς πλείους 7, 48, wo man ἐδ, 
wie Plat. Apol. 23 a, σοφία ὀλίγου τενὸς ἀξία 
ἐστὶ χαὶ οὐδενός, oder vielmehr überfegen kann; 
vgl. Gorg. 504 e. So δεῖ. auch in Verbintung mit 
olrog, 3.8.7 εἶναι ἐλευϑέροισε ἢ δούλοισε χαὶ 
τούτοισ, ὡς δραπέτῃσε Her. 6, 11; ἀπόρων 
ἐστὶ χαὶ ἀἄνάγχῃ ἐχομένων χαὶ τούτων πονη- 
ρῶν, und zwar folcher, δε fhlecht fint, und zwar 
wenn dieſe fihleht find, Xen. An. 2, 5, 21; vgl. 
ἔχοντες τοσούτους πόρους χαὶ τούτων μηδένα 
ἐπεχκίνδυνον 2, ὅ, 20; häufiger, in Beziehung auf 
den ganzen voranftchenten Eat, χαὶ ταῦτα, zumeilen 
mit eigenem Verbum, ὁ δ᾽ ἐξαλύξας οἴχεται, καὶ 
ταῦτα xolgws ἐκ μέσων ἀρχυσμάτων ὥρουσεν 
Aesch. Eum. 111; ἄνδρα γενναῖον ϑανεῖν, καὶ 
ταῦτα πρὸς γυναιχός ib. 595, wo Wir „und 
„„war”, „und das”, „und noch dazu“ fagen; fo 
die anderen Tragg. u. in Profa, σανήσεταν ἡμᾶς 
εὖ ποιῶν, καὶ ταῦϑ' ὧν μάλισϑ᾽' ἡμῶν ἡ πόλις 
δεῖταε Dem. 20, 30, vgl. οὗἶτοςς (δὲ ficht auch 
ein Participium dabei, ὅτε ἤδη ἔπη φϑέγγομαεν 
χαὶ ταῦτα ψέγων, eigtl. und dies thuc, während ich 
tatle, ta ich doch tadle, Plat. Phaedr. 241 e; χαὶὲ 
ταῦτα σοφὸς ὧν Gorg. 508 a; eigenthümlich nadı= 
geftellt νῦν» γε, ἔφη, ἐπεχείρησας οὐδὲν ὧν χαὶ 
ταῖτα Rep. I, 341 c. — Dem lat. denique, ἔπ τῇ, 
entfpriht es oft vor πᾶς am Schluſſe tes Satzes, 
Dem. 23, 85 οὐχοῦν χαὶ τῷ μὴ προςϑεῖναε — 
καὶ τῷ εἰπεῖν —, χαὶ πᾶσεν οὕτως φανερῶς 
καὶ παρὰ τοῦτον εἴρηχε τὸν νόμον. 

B. Mehr atverbial, auch, und zwar — 1) quoque, 
gleichfalls, gleichftellene u. binzufügend, wo man 
ſich &as erſte Olied ergänzen Tann, vgl. tie Beiſpiele 
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unt. A 1 d; δότε δὴ καὶ τόνδε γενέσθαι παῖδ 
ἐμὸν ὡς καὶ ἐγώ περ ἄἀριπρεπέα Τρώδσσιν ἢ, 6 
406, daß auch diefer mein Sohn ὦ auszeichne, gleic 
wie ih; ἐπεβουλεύεε. Κύρῳ καὶ πρόσϑεν nol: 
μήσας, wie er ſchon früher mit ihm Krieg gefüh 
hatte, Xen. An. 1, 6, 1; ibd. 2, 1, 22 5 xo 
ἡμῖν ταὐτὰ doxsl ὅπερ καὶ βασιλεῖ; woren fi 
Säge reihen wie ἐμοῦ ἰόντος ὅποι καὶ ὑμεῖς | 
8, 6, wohin auch ihr geht; χαὶ ἀεὶ zul νῦν, je 
wie Immer, Plat. Gorg. 523 a; xal τότε καὶ rlı 
jegt wie damals, Phil. 60 c; fo auch ἀδὲ δἰώϑειμε 
φοιτᾶν παρὰ τὸν Σωχράτη καὶ δὴ καὶ τότ 
und fo auch damals, wir gingen auch damals, w 
wir immer zu thun pflegten, Phaed. 59 c; äbalü 
εἴπερ κἀγώ τι φρονῶ Soph. Phil. 192; καὶ σι 
ταῦτα παρήνεσα Ο. C. 1419; εἴπερ τες καὶ Öl 
λος Plat. Phaed. 58 e u. oft, wie ὥς τες = 
ἄλλος; ἵνα καὶ εἰδῶ ὅτι λέγεις Gorg. 487 e 
ἔφυγεν ἔχων καὶ τὸ στράτευμα Xen. An. 1,‘ 
31, er felber und auch Ras Heer. — Man bemer 
bef. χαὶ αὐτός, ebenfalls, ὡς ἐνόησαν αὐτῶ 
τὴν πορείαν ἐπὶ τὸ ἄχρον, εὐθὺς χαὶ αὖτι 
ὥρμησαν ἅμιλλᾶσϑαε ἐπὶ τὸ ἄκρον Xen. An. ! 
4, 44. vgl. 7, 8, 17; ἔν τῷ χειμῶν:; καὶ αὐτί 
ποῖα χατέμαϑον, ich habe auch felbft erfahren, : 
8, 14. Eben fo "Aylas καὶ Σωχράτης καὶ τοῦτ 
ἀπεϑανέτην, ftarben ebenfalle, Xen. An, 2, 6, 80 
ταῦτα δὲ ποιῶν καὶ οὗτος ἀποϑνήσχει Hell | 
4, 34; öfter nimmt fo χαὶ οὗἶτος das Frühere πὲ 
ter auf, auch diefer, 5. ®. Apsalos δέ, ὃν ἡμεῖ 
ἠϑέλομεν βασιλέα xzadıoraves, καὶ ἐδώκαμε 
πιστά, καὶ οὗἶτος πειρᾶται An. 8, 2, 5; ib. ὃ 
εἰ οἱ πολέμιοι, ὥςπερ ol δειλοὶ χύνες —, | 
καὶ οὗτοι ἡμῖν ἐπαχολουϑοῖεν. --- 2) das Hinje 
kommende bervorhebent, etiam, fogar, auch, ſelbß 
Τυδείδης, ὃς νὺν γε xai ὧν At πατρὶ μάχοιτι 
er möchte wohl felbft mit Zcus kämpfen, sc. wie m 
tiefen anteren, 11. 5, 362; ἔπειτά μὲ καὶ Are 
αἰών, dann weiche fogar das Leben von mir, weh 
man hinzudenken kann, nicht nur alle übrigen Gut 
des Menfchen, fontern auch fein theuerftee, tas Lebe 
5, 685; τάχα χεν zei ἀναέτεον αἰτιόῳτο, feg: 
einen Unfchuldigen, 11, 654; χέλεταί ἃ ϑυμὺὸς ze 
ἐς πυχινὸν δόμον ἐλϑεῖν, fogar in die feſte Ἐξ 
baufung einzubringen, 12, 301; χαὶ ὀψέ, auch, [(ἢ 
ſpät noch, 4, 161; χἀξάγγελλ᾽ ἰὼν χαὶ πᾶσι Κα 
δμείοισε Soph. O. C. 1396; ἐν πᾶσε καὶ τοῖ 
ἐλαχίστοις παρανομήμασι ϑάνατον εἶναι τῇ 
ζημίαν, aud bei ben Meinften Vergehen, Lycarg. 6%. 
Beim comparat., ϑεὸς χαὶ ἀμείνονας ἵππους de 
ρήσαιτο, er könnte wohl Pferte, und zwar fühöne, 
noch fihönere Pferde ſchenken, I. 10, 556; δόμενω 
καὶ μεῖζον ἄεϑλον, noch einen größeren Kum 
preis, 23, 551, vgl. 19, 200. 23, 386; ἄξιος ge 
ρειν τῆςδε χαὶ μείζω yapır Soph. O. C. 764; 
Ai. 1350; fo tritt e8 auch verſtärkend zu War, zei 
λίαν, oft bei Hom.; χαὶ μάλα, Xen. An. 1, 53 
u. oft; χαὶ μᾶλλον», 6, 4, 35; χαὶ μάλιστα, gi 
ſehr, Cyr.2,1,5; οἵ te ἄλλοι χαὶ μάλεστα Her.t, 
136; καὶ μάλιστα ἀγανακτῶ Lycurg. 139; καὶ μέλε 
πολλοῖς Plat. Prot. 315 d; ὡμολόγησε χαὶ μι 
ἀχόντως 333 b; χαὶ πάνυ, Phaed. 64"; χαὶ πολλί' 
κιες, Pol. 9,16,2; καὶ δικαίως γε, Ken. Cyr. 2, 3, 16) 
χαὶ ῥᾳδίως, 1, 4, 11, vgl. oben A. 2. — Befchräntee, 
ἱέμενος χαὶ καπνὸν ἀποϑρώσκοντα νοῆσαι, A: 
nur, Od. 1, 58; ἄξιόν τὸ καὶ τρεχός Ar. Ba 
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614; εἴ τὸς μέλλει χαὶ σμικρὸν ἀρετῆς μεϑέξειν 
Plat. Legg. ΥἹΙ, 816 e; βλάπτειν χαὶ ὁντινοῦν 
ἄνϑρωπον Rep. I, 335 Ὁ; μεταβολὴν καὶ ἡντι- 
νοὺν ἐνδέχεται, auch nur εἶπε gewifle, {εἰ es welche 
c6 wolle, Phaed. 78 d; ähnlih ἀλλ᾽ ἀρχεῖ καὶ 
τοῦτο, auch das ſchon reicht hin, Gorg. 498 a; ἀλλ᾽ 
ἑχανὰ καὶ ταῦτα Apol. 28 a; χαὶ μικρῷ ὄψῳ 
avaxınaoaadas φίλους Xen. Cyr. 2, 2, 10. — 
Am beftimmteften ift diefer Gebrauch in der Vrbd 
όνον, ἀλλὰ καί ausgeprägt. — So ἰβ εὖ δ 
meift auch beim Barticipiun zu faflen, Ἕχτορα καὶ 
μεμαῶτα μάχης σχήσεσϑα: ὀΐω, ſogar wenn er 
eifrig darnach verlangt, auch den Anflürmenten, I. 5, 
651; πὰρ δύναμεν δ᾽ οὐκ ἔστε χαὶ ἐσσύμενον 
πολεμίζειν, audy der Eifrige, Kampfbegierige, kann 
nicht über Vermögen kämpfen, 13,787; τέ σὺ ταῦτα 
καὶ ἐσθλὸς ἐὼν ἀγορεύεες, wie kannt du, aud ein 
Tapferer feient, das fagen, 16, 627, vgl. 15, 276 
Od. 2, 343; ϑέαμα οἷον χαὶ στυγοῦντ᾽ ἐποικτί- 
σαι, das auch ter Haflende bemitleidet, Soph. Ο. R. 
1296. ὅπ allen dieſen Fällen könnte auch καίπερ 
ſtehen. Und ſo tritt auch ὅμως wirllih dazu, ὑφ 
ὧν ἐγὼ ταχϑεὶς τάδ' ἔρδω καὶ τύραννος ὧν 
ὅμως Sopb. Ο. Ο. 855, χαὶ μάλα βουλόμενος 
ἄπ εν τὸ στράτευμα ὕμως ἐκχεῖ κατέμεινε 
Xen. Hell. 6, 5, 20, vgl. ὃς καὶ τοῦ ἀδελφοῦ καὶ 
τεϑνηχότος ἤδη ἀποτεμὼν τὴν χεφαλήν, der auch 
feinem Bruber, der fogar jchon tobt war, den Kopf 
abſchneiden lich, An. 8, 1, 175 beim gen. absol., ὁ 
ἕτερος οὐχ ἔφη χαὶ μάλα πολλῶν φόβων προς- 
αγομένων 4, 1, 23. — 4) Im Unfange einer Rede 
bezieht es fich ale Erwicterung auf etwas Vorange⸗ 
gangenes, nimmt dies auf und führt es fort, wie fich 
dies δεῖ. in den Wechfelreten bei ten Tragg. zeigt, 
val. 4. 8. Soph. O. R. 771. 963. 1132. Die ho⸗ 
merifhen File, wo ein Satz beginnt mit χαὶ Tore, 
zei τότε δή, καὶ τότ᾽ ἔπειτα, N. 1, 92. 478. 9, 
475. 15, 220 u. fonft, gehören mehr.gu ten unter 
A 1 b aufgeführten. — Beſonders merke man ten 
Gebrauch tas χαίέ — a) vor Imperativen, xuf vos and- 
zosyas, u. nun antworte mir, Plat. Gorg. 562 b, 
παί nos λέγβ Euthyphr. 3 a, u. häufig bei ten 
Rednern in den Aufforterungen an ben Echreiber, Docu⸗ 
mente vorzulefen, χαί nos ἀνάγνωθε. — Ὁ) in 
Fragen, ἦ χαί μοι νεμεσήσεαι; Od. 1, 389, wirft 
Ἦν mir auch zümen? gew. mit Lebhaftigfeit und 
Nachdruck, χαὶ νῦν τί m’ ἄγετε Soph. Phil. 1018, 
öfter, wie Aesch. Prom. 253 Pers. 233: ποῖον ἄν- 
καὶ λέγεες ; weldhen Mann meinft bu nur? O. 
R 1129; τοῦ xaf ποτ᾽ el; Ar. Pax 1288, ἄμφω 
γὰρ αὐτὰ χαὶ καταχτεῖναε νοεῖς; dentſt du kenn 
gar beide zu tötten? Soph. Ant. 766; πῶς δὲ καὶ 
σιρατὸς τοσοῦτος πεζὸς ἤνυσεν περᾶν ΔΛοεεῖι. 
Pers. 707; τίνα δὲ χαὶ πενθϑήσομεν 288: ἴϑω- 
Mey τί note χαὶ λέγομεν, was denn wohl, Plat. 
Gorg. 451 a; τί γὰρ ἄν τες καὶ ποιοῖ ἄλλο; 
Phaed. 61 e; τίνος δὲ καὶ ἔστε τῶν πολιτῶν ; 
Theaet. 144 b; χαὶ τί δή; Xen. Cyr. 1, 3, 10; 
ποίαν καὶ ἧτταν λέγεις; 3, 1, 19; ἤροντο, τί 
zai βουλόμενος ταῦτα πράττοι Hell. 8, 3, 11; 
Ἐξ nos χαὶ χαλέσαι yon; 2, 8, 47; fo auch rich⸗ 
tig An. 1, 8, 16 ἤρετο, ὅτε καὶ ein τὸ σύνϑη- 
Ara, u. fonf. — c) auch in Antworten, χαὶ χάρτα 
Soph. Ο. C. 65. 302 u. fonft, wie bei Plat. u. A.; 
el μάλα, ἔφη, ja wohl, Xen. Mem. 2, 2, 1. 
Weber vie Stellung des zus ift gu merken, daß ἐδ 
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zuweilen nicht bei dem Worte ficht, wo man ἐδ er: 
warten follte, &xsids χἤλϑον, für χαὶ ἐχεῖϑε MA 
ϑον, Aesch. Spt. 792; ἔγνωχα τοῖςδε χοὐδὲν» 
ἀντειπεῖν ἔχω Ῥτοτα. 51, u. öfter bei Tragg. Aud 
tritt es der Präpofition nad, ἐν zul ϑαλάσσᾳ Pind. 
ΟἹ. 2, 51; un μετὰ χαὶ τοῦ ψεύδεσθαι Luc. 
Fugit. 19. 

Die Verbindungen des xaf mit anderen 9βατ [εἶν 
folgen in der alphabetifhen Ordnung an ihrer Stelle, 

Hier mögen die bei biefem Worte δεῖ. bäufigen 
Krafen bemerkt werden, die fi) am meiften bei Soph. 
finden: za d- = χά-, j. 8. xayadös, κἀδάχρυ. 
τος, χἀϑέως, κἀκροϑένεα, Tr. 748, χἄλλος, κἄπο- 
δύρομαι, χκἀσαφῇ, χαῦΐϑις, γάρπάσαν — καὶ 
ἁρπάσαι, Phil. 640, χἄν, f. unten bef.; καὶ &- 
κἄ-γ 3. B. χἀγώ, χἄδρων, χἄϑηχας, κἀμάνϑα- 
voy, χἀμός, κἀξ, καστίν, yadtod — καὶ ἑαυτοῦ. 
Ο. R. 234; xel — καὶ εἰ, wie auch xelsnixovon; 
Ant. 9; aber zdta —= χαὶ elta, nad) Apoll. de 
adv. 497, 19. ohne s subser. zu fohreiben; χεύστα- 
Ans = καὶ δὐσταλής; χὴ = καὶ ἡ, Soph. EI, 
1031, wie χημεῖς, χὠωπόσοε — καὶ ὁπόσοι, χὥῶτι 
— χαὶ ὅτι, χοΐ = καὶ ol, κοὺχ — καὶ οὐκ. 

καιάδας, ὁ, ein Erdſchlund in Sparta, in welchen 
Staateverbrecher lebend od. tobt hinabgeftürzt wurben, 
οἷπερ τοὺς χαχούργους ἐμβιίίλλεειν δἰώϑασιν 
Thuc. 1, 134; vgl. Paus. 4, 18, 4 u. VLL.; Strab, 
vıu, 5,7 p.367, wo er xasftag od. xzasatag heißt; 
v, 233 τὰ γὰρ κοῖλα πάντα xuseres (über bie v.l, 
fe Kramer) οὗ “άχωνες προςηγόρευσαν. ©. auch 
καΐίατα. 

καὶ ἄν, auch wohl, Od. 86, 800 11.5, 362, f. χἄν. 

kalara, τά, παῷ Hesych. ὀρύγματα, δ τὶ: 
fhlunt, f. κωάδας. Bol. χύαρ. 

καὶ γάρ, 1) denn ja, denn αἰ, zur Befläti: 
gung einer an ſich nicht zweifelhaften Sache, 1]. 8, 
188. 4, 43. 58 Od. 18, 261; Aesch. Prom. 439, u 
fonft bei Tragg., wie in τοῖα, Her. 3, 15, Plat 
Gorg. 467 Ὁ; χαὶ τὴς ἄγαν γὰρ ἔστε Nov σιεγὴς 
βέρος Soph. Ant. 1241; χαὶ γὰρ τῶν Τισσαφέρ- 
γνοὺς τις οἰκείων παρηκολούϑεε Xen. An. 8, 8, 
4, wo, wie 5, 8, 18 u. fonft, der Satz, ten γάρ be: 
gründen fol, aus tem Zufammenhange zu ergänzen 
it. — Verſtärkt χαὶ γώρ δα, N. 1, 113, καὶ γὰρ 
δή, 16,810; bei ben Attikern oft χαὶ γὰρ καί, wir 
Plat. Prot. 317 c. — 2) wie etenim, den Grund 
mit dem Vorhergehenden verfnüpfent, denn, Xen. An. 
2, 5, 4 u. oft in att. Profa; verftärkt za) γὰρ οὖν, 
τοί, die von Krüger zu Xen. An. 1, 9, 8 zuſammen— 
getragenen Stellen. 

καί — γέ, und zwar, fo daß jete Partifel ihr. 
tigentliche Botg behält, χαὶ λέην χεῖνός γε Eosxotı 
xeitas ὀλέϑρῳ, jener ja, Aegiſthos im Gegenfag: 
jum Odyſſeus, leitet mit Necht, Od. 1, 46, vgl. 11 
180. 15, 155 1]. 1, 533; in Proja, ὡς χαὶ Κύρῳ 
πιστοὶ ἐγένοντο χαὶ βασιλεῖ γ᾽ ὧν πολλοῦ ἄξιοι 
γένοιντο Xen. An. 2, 1, 14. Bgl. übrigens γέ. 

καί --- δέ, verbintend u. entgegenſetzend, und doch 
aber auch, bei Hom. in χαὶ δή hinüberſpielend, 1]. 
14, 364. 20, 99. 22, 494 Od. 12, 116; auch καὶ 
JE τε, I. 20, 28, καὶ δέ νυ, 22, 420. — Bei ber 
Attilern treten ein od. mehrere Wörter dazwiſchen, u 
ἐδ wird dadurch das Zutreten von etwas Neuem ange: 
teutet, zu αὐτὸς ᾿Ηγήσανδρος ἐσώϑη, καὶ ο 
ἄλλοι δὲ λοχαγοὶ συνῇλϑον, aber auch die anderer 
(nicht bloß er wurde gerettet), Xen. An. 6, 1, 6; (« 


— 
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wird 2, 6, 8 ein neuer Gharalterzug bes Klearch εἰπε 
geführt durch καὶ ἀρχικὸς δὲ ἐλέγετο slvas; vol. 
5, 2, 14. 9, 1. 

καὶ δή, und nun, und fogar, nachdrücklich in 
Beziehung auf das Vorhergehende etwas Neues, Bes 
deutenderes anreihend, vollends, endlich, Π.1, 161 
u. Folgde; χαὶ δὴ καί, und nun au, ἄλλα τὸ 
σχεῖν γωρία xai δὴ καὶ “ἔμνομ Her. 6, 137, 
öfter; ζώων τε γὰρ πάντων βίους καὶ δὴ καὶ 
τοὺς ἀνθρώπους Plat. Rep. X, 618 a (vgl. δή). — 
ὍΝ = ἤδη, ſchon, fogleih, in Beziehung auf eine 
vorangebende Zeitbeftimmung, ἐν @ δὲ ταῦτα ἐβου- 
λεύοντο, χαὶ δὴ βασιλεὺς κατέστησεν ἐναντίαν 
τὴν φάλαγγα Xen. An. 1, 10, 10, indem ſie πο 
beratbfchlagten, ftellte der König fchon, vgl. Hell. 6, 
4, 13; ὡς dv μοι βέλτιστα doxel παρασκχευα- 
σϑῆναν καὶ δὴ πειράσομαν λέγειν Dem. 4, 13, 
fogleih, vol. 20, 65. — Geſetzt, nimm ten Fall, 
daß, χαὶ δὴ δέδεγμαι" τίς δέ μοι τιμὴ μένει; 
Aesch. Eum. 888; χαὶ δὴ καὶ ἀποβαίνομεν δὶς 
τὴν χώραν Xen. An. 5, 7, 9, wie auch wir fagen: 
und nun fleigen wir auch ans Land, für „und ich 
‚nehme auch an, wir fleigen”. 

καὶ el, u. mit der Krafis χεὶ, auch wenn, fogar 
dann wenn, gefeßt auch daß, wobei es dahingeſtellt 
bleibt, ob die Annahme wirklich eintritt, das Ange⸗ 
nommene wirklich vorhanden ift od. nicht, während 
durch δ᾽ xud das wirkliche Vorhandenfein beffelben ans 
gedeutet wird; das zus bezicht fih alfo Hier nur auf 
bie Bebingung; οἵ uw ἐλόωσι --- χαὶ εἰ μάλα καρ- 
τερός ἐστιν, II. 13, 315. 15, 51; — c.conj,, οἷσέ 
nep ἀνὴρ πέποιϑε, χαὶ εἰ μέγα vsixog ὄρηταν 
Οἀ. 16, 98, wie χαὶ εἴ χε Π. 15,351: — c. optat., 
Il. 4, 847 Οἀ. 22, 18; — xel μὴ πέποιϑα, τοῦρ- 
γόν ἐστ᾽ ἐργαστέον Acsch. Ch. 296; Soph. u. A.; 
ὁδοποιήσειεν ἄν αὐτοῖς καὶ δἰ σὺν τεϑρίπποις 
βούλοιντο ἀπιένιε Xen. An. 3, 2, 24. Bol. Herm. 
ad. Viger. p. 832. 

καιετάεις, ἐσσα, Ev (vgl. καιάδας, καίατα), reich 
an Erdſchlünden; fo las Zenodot. für χητώεσσα 
(τυ. m. f.), vol. Buttm. Lexil. II p. 95. Bei Callim. 
irg. 224 Beiw. des Eurotas, duch χαλαμενϑώδης 
erll. 

καικίας, ὁ, der Nordoſtwind, nach Arist. de mundo 
4 ter Euros ὁ ἀπὸ τοῦ περὶ τὰς ϑερινὰς ἄνα- 
τολὰς τόπου πνέων, wie Metcorl. 2, 6; komiſch Ar. 
Equ. 435 ὡς οὗτος ἦτον Καιχίας ἢ συχοφαντίας 
πνεῖ. 

καὶ μέν, und freilich, allerdings, Il. 9, 632; 
gew. tritt ein Wort od. mehrere dazwifchen, χαὶ ταῦτα 
μὲν δὴ ταῦτα, Ar. Plut. 8 u. fonft. 

καί — μέντοι, und jedoch, xu οὐδὲν μέντον 
οὐδὲ τοῦτον ἔφασαν παϑεῖν Xen. An. 1, 8, 20, 
öfter. 

καὶ μήν, mit Nachdruck hinzufügend u. verfichernd, 
und gewiß, gewiß auch, ja aud, χαὶ μὴν Tavre- 
λον εἶδον, Od. 11, 582. 593; Soph. Ant. 522 u. 
font; χαὶ μήν, εἰ τις αὐτοῖς φίλος ἦν, τούτων 
ἀπειχόμεϑα Xen. An. 5, 5, 14, vgl. Hell. 4, 2, 
16 Conv. 4, 15; χαὶ μὴν ἐρῶ γε Soph. Phil. 
656. — Auch wenn ber Bemeis vom Gegentheil ge= 
führt werben foll, ober ein Einwand gemacht wirt, 
fteht e8 fogar im Anfange der Rede, und doc, nun 
aber, Xen. An. 1, 7, 5. 3, 1, 17; χαὶ μὴ» οὐδέ, 
Isocr. 4, 145; χαὶ μὴν καί, ja fogar, ja was πο 
mehr if. 


ΚΑΙ͂νός 


καινίζω, καινμόω, neuem, ehwas πειοῖ, Unge 
wöhnliches thun; χαὶ τί χιενέζει στέγη Soph. T: 
864, Schol. ἔοικέ rs νδώτερον ἔχειν ὁ οἶχος, τ 
was Neues gebt im Haufe.vor; δὐχὰς ὡς ἑχαίν 
σας ϑεῶν Eur. Tr. 889; xalvıcor ζυγόν, nim 
das neue Joch, Aesch. Ag. 1041; μέμνησο δ' üı 
φέβληστρον, ᾧ 0’ ἐχαίνεσαν, womit fie neu N 
fingen, Ch. 485; aud) pass., παεν,σϑεὶς τῇ τὺχ 
im neuen ®lüde, Schol. Ar. Plut. 321. Auch ΞΞ αἰ 
weiben, Sp. Vgl. χκαιενόω. 

xawis, δος, ἡ (χαένω), Schlachtmeſſer. Θά 
Luc. Asin. 40, v. ]. χοπίς, f. Hdn. epim. p. 68. 

καίνισις, ἡ, = καινισμός, Sp, 

καίνισμα, τό, --Ξ Folgom, Man. 4, 191, 1]. d 

καινισμός, ὁ, die Neuerung, Sp. 

καινιστής, ὁ, der Neuerer, Sp. 

καινίτα, ἡ, u. καιγίτης, ὁ, nach Hesych. Schweft 
Bruder. 

καινο-γραφής, ἐς, auf neue Art gefchrichen, b 
Hephaest. p. 53. 

και to, == χαενοτομέω, Ios. 

καινο-ειδής, ἔς, von neuer Geftalt, Sp. 

καινό-λεκτος, auf neue Weife, ungewöhnlih x 
fagt, Hdn. epim. p. 8. 

xawvo-Aoyla, ἡ, neue, ungewöhnliche Sprade er 
Redensart, Pol. 38, 1 D. Hal. de Lys. 8, vgl. Pix 
adv. St. 20. 

καινο-λόγοφ, auf neue, ungewöhnliche Weile m 
dend, Eust. 1801, 27. 

καιγο-παθέω, Neues, Unerhörtes dulden, bei Pie 
non posse 28 neben ὀδύρομαι, alfo wie der 
παϑέω. 

καινο-παθής, ἔς, unerhörtes Leid, πήματα, ii 
man πο nicht erbultet hat, Soph. Tr. 1267, mit kt 
alten v. 1. καινοπαγής. 

καιγο-πηγής, ἐς, neu gefügt, 
Aesch. Spt. 624. 

καινο-πήμων, Suwides, Neues, neuerdings tab 
tend, Aesch. Spt. 345. 

καινο-ποιέω, neu machen, erneuern; τέ δὲ zure 
ποιηϑὲν Aysss; Soph. Tr. 870; πολλὰ χαινοπνᾶ 
ἡ τύχη Pol. 1, 4, 5, öfter; τὸν πόλεμον, erneut, 
11, 5, 5, wie Ὁ. Sic. 16, 80. 

καινο-ποίησις, ἡ, die Erneuerung, Bieterzehit, 

. 5. 


gemacht, σά; 


καινο-ποιητής, ὁ, εἶπ Erneuerer, der Neue w 
finnt, def. neues Vergnügen, Xen. Cyr. 8, 8, 16. 

καινο-ποιΐα, ἡ, Neuerung, Aenberung, τοιαῦτ 
περὶ τὰς δυναστείας χαενοποιΐας οὔσης Pol. ἡ 
2, 10. 

καινο-ποιός, neu machend, erneuernd, Sp. 


καινο-πρᾶγέω, — χαενοποιέω, Ἐπεὶ. 36, 16. 
καινο-πρᾶάγημα, τό, — Yolgbm, Eust. 
xawvo-mpäyla, ἡ, — χαινοποιΐα, Sp. 


xawvo-mpäfta, ἡ, daſſelbe, Eust. 
καινο-πρέπεια, ἡ, das Ausfchen von etwas Ruta, 
ἡ x. τοῦ σχήματος, neue Seftaltung, Eust. 
καινο-πρεπής, ἔς, neu ausfehent, χαινοπρεπὶ 
σχήματα, neu u. angemeffen, Hermog.; adı., 2% 
γνοπρεπεστέρως λέγειν Arist. Metaph. 1, 8, M 
neue, ungewohnte Weife; Plut. de Alex. fort. 2, 1 
tadelnd von Philipp ἦ» ἐν τούτοις ὑπὸ ὀψιμαϑίες 
ἑαυτοῦ κχκαινοπρεπέστερος, wie ein Neuling M 
fpät Etwas gelernt hat, war er unbeholfener m. (Δ 
pfindlicher als fonft. . 
KAlvös, ἡ, ὄν, neu, was πο nicht tag 


- Καινόσπουδος 


h, fremd, unerwartet; φέρω καινοὺς 
. Ch. 648; ὅπως καινά Te χλύῃς 
rs. 654; τί δ᾽ ἔστεν xusvor; Soph. 
nveiv ϑεοῖς ϑυτῆρα χαιενῷ καινὸν 
Tr. 610; Eur. Ion 641; χαρνὰ 
σφά Med. 298; πάλεν xawıv ἐμ- 
τῆς ansovons μνήμην Plat. Conv. 
) χιενὰ ταῦτα χαὶ ἄτοπα ὀνόματα 
fonderbar, Rep. III, 405 d; τὸ χαι- 
sov, das Ueberrafchente, Thuc. 3, 30; 
entgegafät, Isocr. 4, 8; vgl. Plat. 
xuma ἀρχαίως Aysıy; Xen. Cyr. 
Alte wird nicht aufgehoben, ἄλλα Te 
μηχανῶνται; im Ögig von δἰωθώς 
„ vrbbt ἐδ mit πρόσφατος, Lyc. 15; 

5, 75, 4; καινὰ πράγματα, res 
ic. 14; τὸ χαινότατον, yparenthetifch, 
unberbarfte ifl, Luc. Nigr. 21; — ἐκ 
euem, Thuc. 3, 92 u.Sp.; — οὐδὲν 
segeos τῶν ἄλλων, er führte eben fo 
eues ein wie ein Anterer, Xen. Mem. 


os, neuerungsfücitig, τὸ x., die Neue⸗ 
gin. 5, 1. 

ἀτιστος, — Folgom, Eust. 141, 31. 
ὦν, 09, od. καινόσσχημος, nur im 
rynuov, mneugeftaltek, ungewöhnlich, 
i. 1398, Eust. 

, σχῆμα, ungewöhnliche, neue Art von 
34 (γι, 686 

rog, ἡ, Neuheit; plur., Isocr. 2, 41; 
; oft Plut., δε. mit dem Nebenbegriffe 
chen, Mar. 61; «5 χαινότητες καὶ 
y τεμῶν D. C. 44, 3. 

‚ neu anfchneiden, eigtl. im Bergwerk, 
ενὴν λατομέαν τέμνειν; fo Xen. 
ἐπὶ neuen Gang anfchürfen; gem. über- 
hen, neuen, δέξω, τελετὴν καινήν, 
χαινοτομοῦμεν Ar. Vesp. 876; δεῖ. 
el χιινοτομεῖν ἐθϑελήσουσεν χαὶ 
s λίαν τοῖς ἀρχαίοις ἐνδιατρέβειν 
γὲ τὰ ϑεῖα Plat. Euthyph. 3 Ὁ, öfter, 
. 2, 7; Dem. vrbdt ἕνα τὰ νομιζό- 
“ τοῖς ϑεοῖς καὶ μηδὲν καταλύη- 
νοτομῆται, 59, 75; χαὶ στασιάζειν 
τὶ χατά τινος, 8, 70, 4; a. Sp.; 
ς δυϑμός Diosc. 29 (vıı, 707). 

‚a, τό, Neuerung. 

‚7, baffelbe; im eigtl. Sinne μετάλ- 
87, f. χχενοτομέω; ὀνομάτων Plat. 
ce; τῆς πολιτείας Pol.13, 1, 2; aud) 
Neuheit, καταπλαγέντες τὴν xawvo- 
υμβαίνοντος 1, 23, 10. . 

, Neuerungen machend, neuernd; ἔχου- 
τοῦ Σωχράτους λόγοι χαὶ τὸ χκομ- 
καινοτόμον Arist. polit. 2, 6: — 
neu angefangen, neu, πρᾶγμα Her- 


ers 


a, ἡ, neue Art, Fremdartigkeit, Eust. 
5, bon neuer, ungewöhnlicher Art, 
st.; μὖϑος Eur. fr. Dan. 49. 

, neu machen; σαγήνην Alciphr. 3, 3; 
ıngen anfangen, δε. im Stuate, ta= 
A. 2. 838; περὶ τοὺς μεσϑοφόρους 
‚ 16, wie Luc. Prom. 6; δὐχρηστέας 

38). 
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καιγο ύργημα, τό, Neuerung, Aenberung. 

xcuvo υργής, ἐς, neu gemacht, Schol. I. 9, 122, 
Erkl. von ἄπυρο: τρίποδες. 

Kawvo 6 ἡ, &meuerung, Suid. χαταβολή. 

καινο vpyla, ἡ, Neuerung, δεῖ. im Staate; Isocr. 
6, 50 ἐκ τῆς ταραχῆς καὶ xasvovpylag ϑᾶττον 
ἄν μεταβολῆς τύχοιδν ; Sp. 

καινο υργισμός, 6, = χαινούργησις, Sud. 

Kawo vpyös καινουργής; τὸ καινουργὸν 
χαὶ μὴ πρός τε ἄλλο ἀρχέτυπον ususunulvor 
Luc. Prom. 3. — Auh — Neues herworbringend, 
πόλεμος Hel. 9, 5. 

xawo-bavtis, ἔς, neu ausſehend, ungewöhnlich, 
Eust, 

καινό-φιλος, der feine Freunde oft wechfelt, immer 
neue Freunde bat, Phot. - 

καιγο-φραδής, ἔς, neu erfonnen, Eust. 

καιγο-φωγέω, auf neue, ungewöhnliche Art fprechen, 
neue Wörter brauchen, Eust. 67, 6. 

καινό-φωνος Adfıs, neuer, ungewohnter Ausdrud, 
Eust. 1761, 22. 

καινόω, neu machen; ἐπεβουλεύματα D. Cass. 
47, 4; bei Thuc. 3, 82 wird τὸ χαενοῦσϑαε τὰς 
διανοίας vom Schol. χαενοτόμα εἷναι ertl., Nei⸗ 
gung zu Neuerungen, Staatsveränterungen haben; bei 
Her. 2, 100 ποιησαμένην γάρ μεν οἴχημα χαι- 
γοὺν τῷ λόγῳ, einweihen. gl. χαενίζω. 

καί νύ κε und wohl; xal νύ xer ἄσπετον 
ἤρατο κῦδος, el μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ νόησε, und wohl hätte 
er Ruhm davongetragen, wenn es nicht fchnell bemerkt 
hätte, I. 3, 373, vgl. 8, 90. 18, 454 Od. 24, 50; 
auh καί νύ χε δή, 11.17, 530. 23, 490; mit folgom 
ei Od. 11, 317; ἀλλά 11,630. 12,71; χαέ νύ χεν 
ἐς δεκάτην γενεὴν ἕτερόν γ᾽ ἔτε βόσκο: Od. 14, 
325, Eönnte wohl erhalten, ohne Nachſatz; vgl. 18, 
294. 

καίνῦμι, act. nut καινύτω, Hesych. vsxdtow, fonft 
im med. xafvvues, praes. u. impf., mit dem perf. 
xixacueı, plusgpf. Exexdounv, dor. χέχαδιμαε (als 
fo KA4, glänzen, vgl. χόσμος), die auch Präfensbptg 
haben, übertreffen, befiegen; ἐχαένυτο φῦλ᾽ ἄν- 
ϑρώπων xußeprijoes, er übertraf die Menfchen im 
Steuern, Od. 3, 382; ἥ δα γυναικῶν φῦλον Exal- 
vuro εἴδεϊ τὸ μεγέϑει τε, fie übertraf die Frauen 
an Schönheit u. Größe, Hes. Sc. 4; vgl. Ap. Rh. 1, 
138. &o au im plgpf., ἐγχείῃ ἐκέχαστο Πανέλ. 
Anvas, er zeichnete ſich vor allen Griechen durch die 
Zange aus, 1]. 2, 530, wie ὃς NAıxinv ἐχέχκαστο 
ἔγχεϊ 16, 808; Od. 19, 395 u. öfter, auch c. inf., 
οἷος ὁμηλικίην ἐχέκαστο ὄρνεϑας γνῶναι 2,158. 
— Oft au ohne den acc. ber Berfon, fih in Etwas 
auszeichnen, [Ὁ worin hervorthun, χαὶ σὺ κακοῖσε 
δόλοισι, καχασμένδ 1]. 4, 339, vgl. 5, 54 Od. 9, 
509; παντοίῃς ἀρετῇσι χεχασμένον ἐν Iavaoi- 
σεν, unter den Danacın ὦ auszeichnend, 4, 725. 
815, wie μετὰ duwnas 19, 82 u. πάντας En’ ἀν- 
ϑρώπους 1]. 24,585; ausgezeichnet, geſchmuckt fein mit 
Etwas, "Eouslas, ὃς ἐπὶ (v. 1. Evi) φρεσὶ πευκα- 
Mupsı χκέκασται 11. 20, 35; ἐκ πάντων τέχνῃσε 
κεχασμένον οὐρανιώνων Hes. Th. 929; ἐλέφαντι 
φαίδεμον ὦμον χεχαδμένον Pind. Ol. 1, 27; εὖ 
κεκασμένον δόρυ Aesch. Eum. 736; φρουραῖς 
κέχασται, ift damit verfehen, Eur. ΕἸ. 616; ἕτερον 
πολὺ πανουργίαις μείζοσι χεχασμένον Ar. Equ. 
685; Sp., ἐχέχαστο ἰϑύνειεν, er verftand ἐδ zu len⸗ 
fen, Ap. Rh. 2, 867. 
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καὶ νῦν, und nun, und jetzt, jezt auch, Hom. u. 
A., gewöhnlich, wenn für etwas allgemein Ausgejpros 
chenes ein Beifpiel beigebracht wird, 1]. 1, 109. 2, 
239 Od. 1, 35; fo eben noch, 9, 495. 

καίνω, aor. ἔκανον, χανεῖν, Nebenform von χτεί- 
vo, töbten; bef. Tragg., τὸν ζῶντα χαΐένειν τοὺς 
τεϑνηχότας λέγω Aesch. Ch. 878, Ζεύς σφε χά- 
vos χεραυνῷ Spt. 612; Soph. Öfter, ber nah E.M. 
500, 54 auch χέχονα gebiltet haben fol; εἴ με χανεὶ 
Eur. Herc. f. 1075; χανὴν für xavsiv Theocr. 24, 
91; Timocr. bei Plut. Them. 21. @inzeln aud in 
Profa, wie Xen. Cyr. 4, 2, 24. ©. χατακαένω. 

καίνωσις, ἡ, die Neuerung, Philo, Ios. 

xal-wep (vgl. πέρ), obwohl, obgleich; gew. mit 
dem partic. vrbtn; Hom. ungefrennt nur Od. 7, 224 
καίπερ πολλὰ παϑόντα; fonft wie aud) -bei andern 
Dichtern durch das bervorzubebente Wort getrennt, T«- 
χα κέν σὲ χαὶ ὀρχηστήν περ ἐόντα ἔγχος ἐμὸν 
κατέπαυσε, Il. 16, 617. 620 u.öfter; c. partic. auch 
Pind. N. 6, 6 I. 7,5; πείϑου γυναιξὶ καίπερ οὐ 
στέργων ὅμως Aesch. Spt. 694; χαίπερ οὐ Φύς- 
οργος ὧν Soph. Phil. 877; χαίπερ τηλιχοῦτος ὧν 
Plat. Prot. 318 Ὁ; felten bei einem bloßen adj., wo 
man ein partic. ergänzen kann, χαὶ ἀϑάνατός περ 
04.5, 73; Ζεύς, καίπερ αὐθάδης φρενῶν, ἔσται 
ταπεενός Aesch. Prom. 909; γεγνώσχω σαφῶς, 
καίπερ σκοτεινός, τήν γε σὴν αὐδὴν ὅμως Soph. 
O. R. 1326. 

καί ῥα, und ba, und nun, den Uebergang zu etwas 
Neuem biltent, II. 1, 360. 369 u. fonft. 

καιρικός, zur Zeit gehörig, fie betreffend, Sp., auch 

v 


xalpınos, — χαίρεος, xasplunv πλαγείς Ma- 
chon bei Ath. XIII, 581 b, 1. d. 

καιριο-λεκτέω, zur echten Zeit ſprechen, Eust. 
909, 17. 

καίριος, bei Soph. Phil. 633 u. oft in fp. Profa 
2 Entgn, — 1) vom Orte, am rechten Orte ge 
ſchehend, den rechten Fleck treffend, To χαέρεον, die 
Etelle am Leibe, wo eine Wunte toͤdtlich ift, vgl. N. 
8, 83 ἄχρην κὰκ χορυφὴν (βάλεν), 69 TE πρὼ- 
ται τρίχες ἵππων χρανίῳ ἐμπεφύασι, μάλιστα 
δὲ καίριόν ἐστιν υ. 326; οὐχ ἐν χιιρέῳ ὀξὺ πάγη 
βέλος, nicht an einer tödtlihen Stelle, 4,185; od τὸ 
βέλος κατὰ καίριον ἦλθε 11, 439; fo Xen. Equ. 
12, ὃ χαιριώτατον. — Nah Hom. δε. zaspl« 
πληγή, ein töbtlicher Streich, Tobesftreih, πέπληγμαι 
καιρίαν πληγήν Aesch. Ag. 1316, wie ἐπεύχομαι 
δὲ xusplas πληγὴς τυχεῖν 1265; χαιρέους σφα- 
γάς Eur. Phoen. 1440, u. Sp-, wie Luc. Nigr. 55 
βαϑεῖα καὶ χαίρεος ἡ πληγὴ ἐγένετο; D. Sic. 4, 
16; χαταφορά Pol. 2, 33, 8; ohne subst., χαερίῃ 
ἔϑοξε τετύφϑαι ler. 3, 64; — xulgs0s τόποι τοῦ 
σώματος Plut. Lac. apophth. Cleomen. p. 212; vgl. 
noch καίριον ἀστράγαλον ἐάγη Diod. 15 (VI1,632); 
--- νοσήματα ἢ τρώματα, töttli, Hippoer.— 2) von 
ber Zeit, zu rechter Zeit, ſchicklich, paffend, treffend; 
τὰ xalpsc λέγειν Aesch. Spt. 1. 601; σιγᾶν 9° 
ὅπου δεῖ καὶ λέγειν τὰ x. Ch. 575; EI τε χαίρεον 
λέγεες Soph. Ant. 720; Pin’ εἰ καίρια φϑέγγει 
Phil. 850, wie Eur. I. A. 829; χαφρίοισε συμφο- 
ραῖς Aesch. Ch. 1060; χαέρεος σπουδή Soph. Phil. 
633; δρᾶν τὰ χαίρεα Ai. 120; φρονεῖν ἘΠ. 221; 
καιρίαν δ' ἡμῖν ὁρῶ στείχουσαν Ἰοχάστην Ο. 
R. 631, daß Jok. zu rechter Zeit kommt, wie Eur. 
xalgsog ἦλθες ΕἸ. 598; καερεωτέρα βουλή Heracl. 


Καιρός 


492; in Profa, φροντίζων δὲ εὔρισχε ταῦτα χα 
ρεώτατα εἶναι Her. 1, 125, καὶ τὸ μέτριον Pla 
Phil. 66 a, τοῦτο μάλεστα καιρεώξατον γένοι 
ἄν Tim. 51 d; einzeln bei Sp. — 3) das Zrufid 
DVergängliche, neben ἀβέβαεος Strato 66 (XI1,224).- 
Adrv., πολλῶν χαιρέως εἴρη νων Aesch. Ag. 184 
καιρίως οὐτασμένος, töbt “7 verwundet, Ag. 131 
wie x. πατάξαε Pol. 11, 18, 4, πληγείς 2, 69, 
— χαιριωτέρως Hapeivar Xen. Cyr. 4, 5, 49. 


καιρο-νομέω, zis gelegener, rechter Zeit hinlenlt 
boiße, σὺ δ᾽ εἰς τέ χνὴν ὄρνε» ἑχαερονόμε 


Bian. 4 (ıx, 272), emend. für bie Lesert δεδ mı 
ἐχαιρομάνεις, was „jur rechten Zeit begeiftern” ἡ 
Ben ΑΝ 

καῖρος, ὁ, tie Schnüre am Webftuhl, welde I 
Fäden ter Kette ober des Aufzuges purallel neben di 
ander befeftigen u. verhindern, daß fle unter εἰμδεὶ 
geratben, Eust. 641. καιρόω. 

καιρός, 6, das rechte Maaß, μέτρα φυλάσα 
Hu" καιρὸς δ' ἐπὶ πᾶσεν ἄριστος Hes. 0.69 
vgl. Hierax. bei Stob. ΕἸ. 10, 78; xasgod πέρα, ül 
das rechte Maaß hinaus, Aesch. Prom. 506; ὑκ 
κάμψας καιρὸν χάριτος Ag. 761, vgl. Suppl.104 
Theogn. “01: —8*— τοῦ καιροῦ τὴν γαστί, 
ἔχων, μετριωτέραν ποιῆσαι αὐτήν Xen. Conr. 
19; ὑπερβάλλειν τῇ φελοτεμίᾳ τὸν καιρόν, ὃ 
rechte Maaß überfchreiten, Plut. Ages. 8; — üb} 
echte Verhältniß, δεῖ. der rechte Zeitpuntt zu @ 
was, tie paflende, günftige Zeit, gute Gelegeukei 
καιρὸς ἔχεν παντὸς χορυφάν Pind. P. 9,81 (u 
Soph. EI. 75); γοΐσαν x. ἄριστος Ol. 13, ἐ 
κατὰ καιρόν 1. 2, 22; παρὰ καιρόν OL 8,3 
P. 10, 4; ἐν καιρῷ Aesch. Prom. 879, zur τοῦ 
Kit; τὸν δ' οὐδαμῶς χαερὸς γεγωνεῖν Pros 
521; καὶ τῶνδε καιρὸν ὅςτις ὥχεστος λαβέ, τὴ 
fo ſchnell wie möglich die rechte Zeit, Spt. 65; κεῖ 
ρὸς χαὶ πλοῦς Soph. Phil. 1436; ὑμῖν I ἂν εἶ 
τήνδε καιρὸς ἐξάγεεν 0.C.830; ἵν᾽ οὐχέτ' ὀκνεῖ 
καιρός El. 22; Öfter πρὸς χαερόν, λέγειν, ἐννέ 
πειν, wie oben χαίρια, Phil. 1263 Tr. 59; αὐδἢ 
καυρῷ u. ἐς χαιρόν, Ο. C. 813 Ai. 1147; εὐ 
tem bloßen δος.) χαερὸν 6 ἐφήχεις Ai. 84. 129; 
ἀφῖξαι εἷς χαιρὸν χαχῶν Eur. Or. 384; εἰς zar 
00» ἦλθες Troad. 739 u. öfter; χαιρὸν εὐλαβοὲ 
μενος, den rechten Zeitpunkt wahrnehment, 698; regt 
καιρόν 1. A. 800; ὡς ὁ xuspog οὐχὶ μέλλει; 
ἀλλ᾽ ἔστ᾽ ἐπ’ αὐτῆς τὴς ἀκμὴς Ar. Plut. 25; 
ἡμέας ἐστὶ καιρὸς προςβωϑῆσαι Her. 8, 18 
χιιρὸς ἤδη διιλύειν τὴν στρατιάν Xen. Cr 5 
5, 43; καιρὸν παριέναι, ben echten Zeitpunit me 
beilaffen, Thuc. 4, 27; οὐ παρεὶς τοὺς za 
Plat. Rep. II, 374 c; χαϑυφιέναν Dem. 19, 5 
τηρεῖν, ihn wahrnehmen, Arist. rhet. 2, 6; zaW 
εἰληφέναι ἐνόμεσαν Lys. 13, 6, fie glaubten au 
günftigen Zeitpunfs getroffen zu haben; χαιροῦ 
βέσϑαι Luc. Tim. 13; — tem σχολή ἐπ 
Muße, Strab. v, 3,5; χαερῷ χρῇσϑαι Plut. Pyrb 
7; ἐς καιρόν, wie ἐν xaspı, jur techten Zeit, Trap 
({. oben); Her. 7,144; ὥς οὗ κατὰ xaspor Tr, W 
es ihm bequem war, 1, 30; Thuc. 4, 59; ΡΙεί (ἢν 
44 a; ἐπὶ καιροῦ Dem. 19, 258; Plut. Sert3; 
σὺν καιρῷ Pol. 2, 38, 7; — ἀπὸ καιροῦ, 
der Zeit, gur Ungeit, Plat. Theaet. 187 e; ΔΒ 
καιροῦ Ep. VII, 339 c; eben fo παρὰ καιρόν, Pie 
Polit. 277 a u. fonft; ἐκ καιροῦ, plöglid, Pol ἢ 
32, 3; ἐπὶ καιροῦ, ex tempore, Plat. Dem. δ. “" 


Ναιροσέων 


tpunlt, Zeit, χειμῶνος Plat. Legg. IV, 
fo δεῖ. Sp., dab. Morris dies als helleni⸗ 
rachgebrauch, flatt ὥρα, bezeichnet; — of 
eitumftände, bef. ſchlimme, Xen. Hell. 
— ὁ ἔσχατος καερός, Pol. 29, 11, 12 
12. — Aud vom Orte, ἐναυλισάμενοι 
ων, οὗ καιρὸς εἴη, wo ἐδ paflend war, 
54; ἐς χαιρὸν τυπείς —= χαιρίαν, Eur. 
0; προσωτέρω τοῦ καιροῦ, weiter als 
ἱβ, διώχειν, προιέναι, Xen. Hell. 7, ὅ, 
3, 34 u. Sp., wie D. Cass. 86, 30. — 
n zu Statten ommt, Dortbeil, Nugen, 
Ἰρουρεῖν πὶ σῷ μάλιστα καιρῷ 
N 151; τὰ δ' ὑπερβάλλοντα οὐδένα 


Svatas ϑνατοῖς Eur. Med. 128; ἐς xar-. 


, ἐδ wirb nüglich fein, Her. 7, 144; ἐν 
γννεσϑαΐί τειν. Xen. Cyr. 5, 1, 17; vgl. 
“στα δ' ἐπὶ καιροῦ τοῦτο γένοιτ᾽ ἂν 
τς ὠφελήσειεν ἀνθρώπους 19, 258: — 
ἔχετε καιρόν, ihr habt ten meiften' Eins 
größte Gewicht, Xen. An. 3, 1, 36. — 
lih hängt es mit χάρα zufammen, was bie 
ten Kopf trifft, den rechten Fleck trifft. Vgl. 


ων ὀθονέων anorsideras ὑγρὸν ἔλαιον, 
, von dem Lichtgefettcten, dichtgewebten Lin⸗ 
It das Del ab; man leitet das Wort ges 
on χαῖρος, χαιρόεες ab, wo ἐδ denn für 
ὃν fichen foll; alte v. 1. fheint χροσσωτῶν 
fein. 

κοπέω, tie rechte Zeit abpaflen, Sp. 
κόπος, die rechte Zeit abpaflend, K. 8. 
πάθητος, Hermipp. bei Suid. s. v. ἀν- 
χαῖρος, gewebt. 

ἡρέω, die rechte Zeit wahrnehmen, Ὁ. Sic. 
ἰς ustaßoAdg 19, 16. 

νλακέω, die rechte Zeit abpaflen, τὴν χρῆ- 
ie Anwendung, Arist. pol. 8, 3, u. a.Sp.; 
, εἶπε gelegene Zeit abpaffen, um dem Staate 
Dem. 23, 173; ſo das pass., Χαεροφῦυ- 
Metrod. Stob. fl. 45, 26. — Auch = wars 
‚Luc. abd. 16. 

vAaxla, ἡ, das Abpaſſen der rechten Zeit, 


υλακτέω, für -ῳφυλαχέω, Sp.; auch bei 
.; vgl. Lob. zu Phryn. 574. 

tie Fäden eines Gewebes, tie Kette neben 
feftigen (f. καῖρος), Poll. 7, 33; Schol. 
7 


᾿ τό, die befeftigte Kette des Gewebes, Poll. 
be Sp. 

%, ἢ) bie Handlung des χαρρόω, Sp., wit 
3 


de, ἐδος, ἡ, die Weberinn, VLL. 
rpis, ἔδος, ἡ, daſſelbe, VLL.; vgl. Lob. zu 
7 


μρομένα, Antip. Sid. 48 (Plan. 133), vers 
τί, vielleicht in xades zu ändern, = χή- 


, iſgzgn aus Χανδτάδες, ſ. Buttm. Lexil. 


und doch, doch auch, vgl. τοί; auch wird 
n od. mehrere dazwiſchen tretende Wörter ges 
m. u. Folgde. Häufig fleht es, wie quam- 
ol., wiewohl, obgleich, ſich auf das Vorher⸗ 
iehend, beſ. einen Einwand ausdrückend, den 


zriechiſch⸗dene ſches Wörterbuch. Ὅν, J. Aufl, IIL 
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ter Sprechende ὦ felbft mat, und θοῷ, χαΐζοι τί 
φημι; Aesch. Prom. 101; Eur. Cycl. 478; Xen. 
An. 1, 4, 8 Thuc. 2, 64 u. fonft in Proſa. 

καίω, att. πάω, obwohl in ten mss. häufiger χαέω 
fieht, fut. χαύσω, δος. ἔχαυσα, ep. ἔχης, wer, I. 
21, 349, conj. χήομεν, 7, 377. 396, opt. χήαι, 
xijcsvu, 21, 336. 24, 38, inf. zes, Od. 15, 97, 
im med. χήαντο, Il. 9, 88, xndusvos, 9, 234 (in 
ber Od. fteht bei Wolf xesarres, 9, 231. 13, 26, 
imper. xstoy, 21,176, med. χϑάμενος, 16, 2. 23, 
54, wo Belfer χήαντες, κῆον, χηάμενος ſchreibt), 
auh alt. χέας, Aesch. Ag. 849, χέαντες, Soph. 
El. 747, Herm. ement. für χδέας, wie dxxdag Ar. 
Pax 1099 u. Eur. Rhes. 97, perf. χέχαυχα, Xen. 
Hell. 6, 5, 37 u. Alexis Ath. IX, 383 c, aor. pass. 
ἐχαύϑην, Hom. ἐχάην; brennen, anbrennen, an⸗ 
jünben, πυρὰ πολλά Il. 9, 76, öfter; aor. 1. med. 
für fih anbrennen, a. a. D.; gew. verbrennen, 
divdosa 21, 337, vexgoös 21, 343; unol? ἔχαι- 
ον, beim Opfer, Od. 9, 558, wie χαέουσ᾽ ὀστέα 
λευκὰ ϑυηέντων ἐπὶ βωμῶν Hes. Th. 557; pass. 
verbrannt werden, brennen, πυραὶ νεχύων καέοντο 
ϑαμειαί 1.1, 52, φλὸξ ϑεείου χαεομένοιο 8, 135, 
wie σέλας χαεομένοινο πυρός 19, 376; πυρὲ χανό- 
μένος Pind. P. 8, 102, wie πυρὶ χαυϑεῖσα N.10, 
35; ἱερῶν καυϑέντων χατὰ νόμον Plat. Legg. 
ΨΙΙ, 800 Ὁ; σβεννύναν τὸ χαιόμενον πὺρ Her. 1, 
86; ἐν ἄγορᾷ τοῖς ϑεοῖς das χαΐεταν Ar. Vesp. 
1372; χκαομένων τῶν λαμπάδων Thesm. 280; von 
einem Gießbache, χεχαυμένος ἡλίῳ, ausgetrodnet, 
Antiphil. 31 (1x, 277). Webertr., von ber Kälte, wes 
gen der ähnlichen Empfindung, bie fie verurfacht, ἡ 
χιὼν xales τῶν χυνῶν Tas ῥῖνας, cr macht, taß 
die Nafen erfrieren, Xen. Cyn. 8, 2; Arist. Meteorl. 
4, 5 ἐνέοτε γὰρ καὶ κάειν λέγεταν καὶ ϑερμαί- 
VSV τὸ ψυχρόν, οὐχ ὡς τὸ ϑερμόν, ἀλλὰ τῷ 
συνάγειν καὶ ἀντιπεριστάναν τὸ ϑερμόν. Bon 
Fieberhitze, Hippoer. — Sehr gem. ift Lie Vrbdg τέ- 
uvsıv χαὶ xaleıy, αἵδ᾽ dic beiden Hauptthaͤtigkeiten 
ter alten Werzte, die fie bei Verwundungen anwand⸗ 
ten; auch übertr. gebraucht, Plat. Gorg. 480 c 521 a 
Polit. 293 Ὁ; χέαντες ἢ τεμόντες περρασόμεσϑα 
πὴμ᾽ ἀποτρέψαι νόσου Aesch. Ag. 823; οἱ ἰατροὶ 
τέμνουσι zal καίουσιν En’ ἀγαϑῷ Xen. An. 5, 8, 
18; Mem. 1, 2, 54; Sp. — Mebertr. von Leiden 
fhaften, wie Zorn, xdoue τὴν καρδίαν Ar. Lys. 
9; δεῖ. von Liebe, ἐν φρεσὲ καιομέναν Pind. P. 4, 
219; πόϑος ἔχαυσέ μὲ ἑταίρης Ep. ad. 11 (x, 
90); χαέεσϑαΐί Tevos, von Liche zu Einem entflammt 
fein, Hermesian. bei Ath. XIII, 598 a. 

κάκ, abgelürzt für χατώ, χάτ, vor χ, wie χὰκ χε- 
φαλῆς, κὰκ χεφαλήν, κὰχ χόρυϑα, D. 11, 351, 
κὰκ κορυφήν, 8, 83. 

κἀκ, Krafls aus χαὶ ἐχ, Hes. Th. 447, häufig 
Αἴ. 

κακάβη, κάκαβος u. &., v. 1. für χαχχάβη, adx- 
καβος. 

κακ-αγγελέω, fchlimme Botfhaft bringen, p. trag. 
bei Dem. 18, 264. 

κακ-αγγελία, ἡ, fhlimme Botſchaft, Hippoer.; fo 
auch Man. 4, 556 mit Lob. zu lefen. 

κακ-άγγελος, Echlimmes meldend, Unglüdsbote; 
εὔφημον ἦμαρ οὐ πρέπει χκακαγγέλῳ γλώσσῃ 
μιαίνειν Aesch. Ag. 622; Sp. 

κακ-άγγελτος, duch ſchlimme WBorfchaft bewirkt, 
ὥχη Soph. Ant. 1287. 


Sr 


1298 Κακαλίᾳ 


κακαλία, ἡ, eine Pflanze, die für tussilago, Hufs 
lattich, erkl. wird, Diosc. 

κάκ τά, — τείχη, Aesch, bei Hesych. u. 
Phot. 

κακ-ανδρία, ἡ, Unmännlichleit, Yeigheit, Soph. 
neben δειλέα, Ai. 993; Eur. Rhes. 814 u. in fp. 
Proja. 

κακανέω, bei Plut. Lac. apophth. p. 244 fagt ein 
Lacedämonier von Tyrtäus ἀγαϑὸς xaxareiv νέων 
ψυχάς, fol wahrfheinlih χαταχονᾶν heißen, aufjus 
zegen, zu ermuthigen. Vgl. χαχχανὴν. 

κακ-ανθέω, böfe blühen, Schol. zum Folgon. 

κακ-ανθήεις, ἐσσα, ev, mit böfer, giftiger Blüthe, 
dpauvos Nic, Al. 420. 

κακάω, beffer zaxxaw, Taden, Ar. Nubb. 1366. 
1372. 
 κάκεις, οἵ, eine Art ägpptifcher Brote, Strab. XVII, 
824. 

κακ-ελπιστέω, fchlehte Hoffnung haben, Schlim⸗ 
mes erwarten, Arr. Epict. 4, 5, 27. 

κακ-έμ-φατοφ, übel Elingend, δε. von übler, uns 
anftäntiger Nebenbebeutung, nad Hesych. auch ἀδο- 
Fos, ἀχλεής, von üblem Ruf. — Adv. χαχεμφάτως, 
Schol. Ar. Ran. 426 Eccl. 1040. 

Kax-ev-rpfxea, ἡ, Arglift, Bosheit gegen Einen, 
Pol. 4, 87, 4 u. a. Sp.; Suid. eıfl. πονηρία. 

κακ-εν-τρεχής, ἔς, argliftig, zum Döfen geneigt; 
Epicharm. B. A. 105; ἁπλούστατον καὶ Iixıcr« 
κακχεντρεχεῖς Strab. VII, 301; Pol. u. a. Sp. 

Kax-eml- arg begierig, οἴνου Hesych., ΟἹ, 
von οἰνόφλυξ. 

κακ-εργασία, ἡ, fihlechte Verarbeitung, Verdauung, 
Theophr. 

κακ-εργάτης, ὁ, — χαχεργέτης, Nicet. 

κακ-ἐργάτις, sdos, 7), fem. zum Borigen, Themist. 
or. 2 p. 33 d. 

Kax-epyerns, ὁ, der Böfethuente, Ath. IV, 184 c. 

κακ-εργέτις, sdos, ἡ, fein. zum Vorigen, Sp. 

κάκ-ερως, wros, unglüdlich Iichbend, Hdn. epiner. 
206. 

κακ-εστώ, οὖς, ἡ, Uebelbefinden, Hesych. 

κακ-έσχατος, ἀιβετβ fohlimm, Gnom. monost. 
498. 

κάκη, ἡ, das Schlechte (zaxos), ſchlechte Geſin⸗ 
nung, bef. Feigheit; ἄψυχος Aesch. Spt. 174; λή- 
ματος Spt. 598; δειλίαν καὶ χάχην χεχτήσομανι 
Eur. I. T. 676; λιπόντα τὴν τάξειεν διὰ χάχην 
Plat. Rep. V, 468 a; Bosheit, Schlechtigleit, σὴν 
ἁμαρτέων τὸ μὴ eldivas ExAleı κάκης Eur. Hipp. 
1335; ἐμῶν πατέρων κάχην Ar. Av. 541; ὁ τῆς 
χίχης ἵππος μετέχων Plat. Phaedr. 247 b; Legg. 
ν, 737 b. 

κακ-ηγορέω, Uebles nachreden, Schlimmes von 
Einem ſagen, verläumden, ſchelten, τινά, Plat. Rep. 
II, 310 d; χαὶ χωμῳδεῖν ἀλλήλους III, 395 e; 
Arist. eth. 5, 1 u. Sp., wie Luc. Pisc. 2. — Auch 
pass., ἡ διχαιοσύνη χαχηγορουμένη Plat. Rep. 
11, 368 a. 

κακ-ηγορία, ἡ, üble Nachrede, Ehmähung; xzaxr- 
γορεᾶν δίκη Pind. P. 2, 53; Plat. Phaedr. 243 Ὁ; 
δίκη χαχηγορίας Dem. 21, 32, erkl. Tuch ἐών τές 
ta ἰδιώτην καχῶς εἴπῃ, vgl. δ. 81; xaxnyo- 
ρέων διχάζεσϑαε Lys. 10, 2. 

Kar-nyoplov, δίκη, Klage wegen Verläumdung or. 
Verbalinjurien, Dem. 21, 93. ©. das Vorige. 

κακ-ήγορος, Böfes von Einem retend, verläumtent, 


ſchmähend; Pind. Ol. 1, 53; γλῶττα Plat. 
254 6; Ath. V, 220 a; Poll. 2, 127 fi 


ben comic. ben compar. χακχηγορίστερος 
superl. χαχηγορέστατος an; au adr., 
81 j 


xax-höns, Es, pott. = χκαχοήϑης, Nie. ' 
3680 u. a. Sp. 

κακη-πελέων (πέλομαι), übel daran [εἰ 
ſchlecht befindend, krank, von Nic. Th. 878 ΑἹ. 
bomerifchen ὀλεγηπελέων nachgebildet. 

κακηπελία, ἡ, tas Uebelbefinden, Nic. 1 
Sys εὐηπελία. 

κακή-πολις, ἡ, eine ſchlechte Stadt, Clem. 

κακία, ἡ, Schlechtigkeit, Untüchtigleit, € 
ἀρετή, Feigheit, Thuc. 2, 87; zaxig τινὶ χε 
δρίᾳ Plat. Crit. 45 a; Bep. vıı, 556 d; 
lichen Sinne, Plat. Conv. 181 e Crat. 386 
ἀπ’ ἐμᾶς φρενὸς οὔποτ᾽ ὀφλήσει xaxia 
Ο. R. 511; χακίαν ἀντιλαβεῖν, bie Schu 
einerndten, Thuc. 3, 58; perfonificirt, Xen. 
1, 26; συγγραφιχή, Sehler, Luc. conscr. ] 
a. Sp. — Auch = Unglüd, Sp. 

κακιβάζω, vom Schreien ter Eulen, Zeno 
ter Ammon. 

κακιζό-τεχνον, ein Kunftwerk tabelnt; fo 
Paus. 1, 26, 7 der allzu forgfältige Künftl 
machus, der immer noch Etwas an feinem K 
auszufegen fand, v. 1. mss. χατατηξίτεχνο 
τατηξότεγνος, Ὁ. ὃ. tie Kunft ſchmelzend, 
machend. 

κακίζω, fchlecht machen, tadeln, fihelten; . 
ων τὸ xai καχίζων μὲν Her. 3, 145; ἐ 
ὅτε στρατηγὸς ὧν οὐχ ἐπεξάγοε Thuc. 
pass. gefehmäht werden, 1, 105; πολλώ Tui 
Phaedr. 254 c; χαὶ vovdsteiv Rep. vIll, 
τὴν τύχην Dem. 18, 306; Sp. — Pass. fit 
zeigen, bef. feig handeln, οὗ δ xaxslöuevor 
κτα, ἀλλὰ πρὸ Τρώων ἑσταότα 1]. 24, : 
καχισϑῇς, [εἰ nicht feige, Eur. Med. 1246; 
καχισϑεὶς εἷς ἀνανδρίαν πέσης El. 97 
Menex. 247 c,; τύχῃ καχιζόμενοι Thuc. ὁ 
Adj. verb. χαχιστέον, Eur. I. T. 105. 

κακϊότερος, compar. zu χαχός, von Χαχ 
biltet, Strat. 6 (xı1, 7). 

κακισμός, ό, das Schlechtmachen, Echmäheı 
1x, 422. 

κάκιστος, superl. zu χαχός, wie 

κακίων, 0», compar. zu χακός; iſt bei 
Ep. kurz, bei den attifchen Dichtern lang. 

κακκάβη, ἡ, 1) das Nebhuhn, πέρδιξ, na 
Etimme genannt, Ath. ΙΧ, 389 1 Hesych. - 
dreibeiniger Tiegel, cacabus, Ar. bei Ath. IV. 
vgl. viIi, 338 a. 

κακκαβίζω, fihreien, gadfern, ron ten Reb 
Arist. H. A. 4, 9, Theophr. bei Ath. ıx, 
Poll. 5, 89, vgl. τεττυβίξω. 

κακκάβιον, τό, dim. von χαχχάβη 2, Eul 
iv, 169 f. 

xarkaßls, /dos, ἡ, das Nebhuhn, vieleicht 
χαχχιίίβη, Alcm. bei Ath. IX, 389 f. 

κάκκαβος, ἡ, καχχάβη 2, VLL. ετῇ. 
ein ἀγγεῖον; Antiphan. ki Ath. Iv, 169 e 
char. Poll. 10, 106. 

κακκάζω, gafern, vom Gefchrei der Eier | 
Hühner, Zenodot,; von Perlhühnern, Poll. 5, 
χαχχαβίζω. 


Καχχαυᾶν 


vay, Plut. Cleom. 2, βιδατί ber τηβα. in ders 
rbrg, in welher χαχχανέω fteht (f. oben), 
δὲ αἰχάλλεεν gelefen wird. 

#, befiere Form für χαχάω, τὸ. m. f. 
Hovres, — χαταχείοντες, Od. 


ἰφαλῆς, richtiger zax χεφαλῆς, Ὁ. i. κατὰ 


᾿ ἡ, Rade, Menfchenfoth, Ar. Pax 162. 
ὄρυθα, κακ-κορνφήν, richtiger χὰχ κόρυ- 
' χορυφήν; d. i. κατὰ χόρυϑα, κατὰ χο- 


ούπτω, poc. = χαταχρύπτω, w. m. ſ. 
vunyeris, sdos, ἡ, poct. = xetaxurny£tis, 
‚um. 222 nach Wellauer. 

ıvä-orpobos, ſchlecht umgänglich, Procl. 
ϑάκχευτος, ſchlecht bachantifch ſchwärmend, 
ırig, Schol. Eur. Or. 316. 

os, fchlecht, fümmerlich Ichend, Her. 4, 95; 
rl., Xen. Cyr. 7, 5, 67; Folgde. 

3loros, — Vor., Schol. Ar. Plut. 969. 
Ξλαστέω, fchlecht leimen, Theophr. 
Ξβλαστής, ἔς, ſchlecht, ſchwer keimend, The- 


Ἄλαστος, bafielbe, im comparat. καχοβλα- 
; Theophr. 
Anros, ſchlecht geworfen, getroffen, Suid. v. 


Ἰολέω, ſchlecht werfen, im Würfelfpiel, Schol. 
1001 


36pos, fhlehte Nahrung verzehrend, im su- 
1. H. A. 10, 29. 

Ἰουλεύω, nur Eur. Ion 877, ψυχὴ xaxo- 
eioa, ſchlecht beratben, von Lob. Phryn. p. 
veifelt, aber Eur. hat Manches geneuert. 
δουλία, ἡ, das Weſen des χαχόβουλος, hab 
rathenfein, ſchlechter Rath; Ios.; Ὁ. L. 7, 


3ovAos, 1) übel berathen, thöricht; Eur. 
99; Ar. Equ. 1055. — 2) Andern ſchlecht 
Saft εὔβουλος Plat. Sis. 391 c; Strat. 62 
) 


JovAocivn, ἡ, = χαχοβουλία, Or. Sib. 
yapßpos, γόος, Eur. Rbes. 260, Trauer 
Unglüd tes Eidams. 

rapla, ἡ, unglüdliche ob. gefegwibrige Hei⸗ 


yaplov δίκη, ἡ) Klage wegen fchlechter, ges 
er Heirath, Plut. Lys. 30. 
rapos, unglüdlich vermählt, Schol. Soph. O. 


ydrov, ovos, 6, Unglüdsgefährte; Soph. 
) οὐδέ τιν᾽ ἐγχώρων xaxoysiteva παρ᾽ 
w ἀποχλαύσειεν, keinen Gefährten tes Uns 
mit στόνος verbunden, das Gefeufz über 
ud, tas wieder ein unangenehmer Genoſſe ift, 
Phryn. 601; κακογείτονες ἐχϑροί Cal- 
. 118. 

γένειος, mit fchlechtem Barte, Suid. 

γενής, ἐς, von ſchlechter, niedriger Herkunft, 


44, 37. 

pews, von ſchlechter Erbe, unfruchtbar, Sp. 
ynpos, von unglũcklichem Greifenalter, Hdn. 
5 


γλωσσία, ἡ, böfe. Zunge, die gern fchmäbht, 
ind. P. 4, 288. 
vAucaos, von böfer, Unglüd retender Zunge; 
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βοή, Unglüdsklagen, Eur. Hec. 661; Νιόβη, bie zu 
ihrem Unglüd geſprochen, Callim. Del. 96; Sp. 

κακο-γνωμονέω, ũbelgeſinnt, unverftänttg fein, B. 
A. 334; Sp. . 

Kaxo- ἡ, ſchlechte Einficht, böfer Rath, 
Schol. Soph. Ant. 370. 

κακο-γνώμων, ονος, von ſchlechter Einſicht, Sp., 
wie D. Cass. 77, 11, im ©gfe von συνέξει τὰ πολ- 
λὰ ὀξύτατα. 

κακότγονοφ, zum Unglüd geboren, Schol. 
Ο. R. 26. 

κακο-γράφος, fchlecht fehreibend, Sp. 

κακο-γύναιος, mit Weibern unglüdlih, Procl. 
x κακ μονάω, von einem böfen Dämon befeffen 
fein, wie ein Beſeſſener handeln, rafen; Ar. Plut. 
372; Xen. Mem. 2, 1, 5; Din. 1, 91. ©. das 
Folgde. 

κακο-δαιμονέω, 1) daſſelbe, von Phryn. p. 79 (vgl. 
Lob.) als minder gut attifh verworfen; zaxodasuo- 
γοῦσε γὰρ ἄνϑρωποι χαὶ ὑπερβάλλουσιν ἄνοίςι 
Dem. 8, 16, wo aber wohl χαχοδαιμονῶσιε zu ἄπ- 
dern ift; Plut. Luc. 4. — 2) ein χαχοδαέμων, uns 
glücklich ſein, Xen. Hier. 2, 4 u. Sp., wie Plut. de 
prof. virt. sent. p. 242. 

κακο-δαιμονία, ἡ, 1) das Befeflenfein von einem bös 
fen Damon, die Raferei; Ar. Plut. 501; οὐκ ἂν πολλὴ) 
ἀμαϑία sin καὶ κακοδαιμονία τοῖς ἐπ’ ὠφελείς 
πεποιημένοις ἐπὶ βλάβῃ γρῆσϑαν Xen. Mem. 
2, 8, 19; vgl. Dem. 2, 20. --- 2) das Unglüdlich- 
fein, das Unglüd; Ggſz εὐδαιμονία Antiph. 5, 79; 
Xen. Mem. 1, 6, 3 u. Sp., wie Plut. adv. Stoic. 
19. 

κακο-δαιμονίζω, für unglüdlih halten, erklären, 
Strab. XI p. 520. 

κακο-δαιμονικός, Unglück Kringend; D.L. 7, 104; 
S. Emp. adv. phys. 1, 176. 

κακο-δαιμονιστής, ὁ, Lys. frg. 31, 2, nannten 
fih Leute im Uebermuth flatt γνουμηνεασταί, nad 
Schweighäuſer zu Ath. XII, 551 f vielleicht Beſchwö⸗ 
ter böjer Dämonen. 

κακο-δαιμοσύνη, 7, das Unglück; Hippodam. 
Stob. 8. 43, 94; Man. 4, 462. 

κακ μων, ονος, einen böfen Dämon habent, 
unglüdtih, unfelig, im Ggſz von erdafuwv; Eur. 
Hipp. 1362; Ar. Ach. 105 u. öfter; Plat. Conv. 173 
d; Men. 78 a; Folgde; — 6 χακοδαέμων δαίμων, 
der böfe Dämon, Ar. Equ. 113. 

κακο-δάκρῦτος, tläglich beweint, Hesych. 

κακό-δερμος, mit fchlechtem Belle, Schol. Tbeocr. 
4 extr. 

κακο-διδασκαλέω, Schlehtes Ichren, Sext. Emp. 
adv. rhet. 42. 

κακο-δικία, ἡ, böswillig angeftellter Proceß, γρα- 
φέσϑω αὐτὸν zaxodıxzlas Plat. Legg. ΧΙ, 938 Ὁ; 
Poll. 8, 14. 

κάκ-οδμοφ, übelriecdhent, Hippoer., χάχοσμος. 

κακο-δόκιμον, fchlcht bewährt, verworfen, Epi- 
charm. bei Ath. III, 85 d. 

κακο-δοξέω, in fchlechtem Rufe fichen, Xen. Mem. 


8, 6, 17. 

᾿κακο-δοξία, ἡ, fchlechter Ruf; Plat. Rep. 11, 861 
c; Xen. Apol. 31. — Bei K. S. verlehrte Anficht, 
Safe ὀρϑοδοξία, = 

xaxd-Sofos, von ſchlechtem Rufe, übel berüchtigt; 
νίχη Eur. Andr. 778; Plat. Min. 321 a; Xen. Ages. 
4,1. a 77 9 
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κακο-δουλία, ἡ, Schlechtigkeit der Sklaven, Die 


Chrys. 
κακό-δουλος, ὁ, ein ſchlechter Slave; Cratin. in 
B. A. 104 u. Poll. 3, 80; Luc. philop. 7. 
xaxo-Spopla, ἡ, Unglüdslauf, Ep. ad. 396 (VII, 
699), vom Starus. 
naxd-Bopos, zum Unglüd gefhenkt, Suid. 
Kar , ἔς, von ſchlechtem Anfchen, häßlich, Ὁ. 
Cass. 78, 9. 
xaxo-aovia, ἡ, ſchlechte Belleivung, Schol. Ap. 
Rh. 1, 308. 
κακο-εἰμων, ovoc, ſchlecht δεϊεἰνεί, πτωχός Od. 
18, 41. 
Κακο-λκής, ἐς, mit böfen Geſchwür, Man.1, 54. 
xaxo-trea, ἡ, ſchlechte Nebe, fchledhter Auedruck, 
Gofe εὐέπεια, Suid. — Nach Phot. αμῷ = ῥλα- 
σφημία. 
κακο-«εργασία, ἡ, Uchelthat, Lesbon. 
κακο-ἐργέω, p.= χαχουργέω, bei Ar. Nubb. 981 
v. L für σχαεουργέω. 
Kaxo-epyfis,fs, = καχοεργός, ϑυμός, βία, Man. 
1, 315. 249. 
xaxo-epyla, ἡ, das Schlechthandeln, die böfe That, 
Salt εὐεργεσία͵ Od. 22, 364. [2 des Berfes wer 
en. 
3 κακο-εργός, ſchlecht handelnd, übel thuend; γα- 
στήρ, ber Magen, ter zu Schlechtem antreibt, des Hun⸗ 
gers wegen Unheil fiftet, Od. 18, 54; μάχαερα Lu- 
411}. 79 (XI, 136). ©. χαχοὔργος. 
xaro-InAla, ἡ, fchlechte, verkehrte Nachahmung; 
ὁπερβωνόντων τὸ μέτρον τῆς μιμήσεως καὶ 
πέρα τοῦ δέοντος ἐπιτεινόνεων Luc. Salt. 82; 
ſchlechter, verkehrter Eifer, Pol. 10, 25, 10. 
κακόςζηλος, ſchlecht, verkehrt nachahmend, 
Schlechtes nachahmend; δὲ. vom Styl, 
ſchlechten Borbiltern folgend, Rhett.; 
1, 88, 
κακο-ζοῖα, ἡ, — Folgtm, Sappho 2 (vIr, 505). 
«ακο-ζωΐα, ἡ, unglüdliches Leben, ProcL; Sp. aud) 
κακοζωέω, fchlecht Ichen. 
κακό-ζωος, unglũcklich lebend, Sp. _ 
κπακο-ήθεια, ἡ, böfe Sitten od. Gewohnheiten, Xen. 
Cyn. 13, 16; — ſchlechter Charakter, Arglift, nad 
Ammon. xaxla χεχρυμμένη; Plat. Rep. I, 348 d 
ΜΙ, 401 a u. Folgde; bei Arist. rhet. 2, 13 wird 
καχοήϑεια ertl. To ἐπὶ τὸ χεῖρον ὑπολαμβάνειν 
ἅπαντα. 
‚naxo-Adevpa, τό, boshafte, argliftige Rebe oder 
Sentlung, Plut. Pomp. 37. 
κακο-ηθεύομαι, argliftiig fein ob. handeln, Schol. 
Ar. Nubb. 966. 
κακο-ἤθης, ἐς, von böfem Charakter, argliftig, hä⸗ 
mifh, vgl χαχοήϑδεα; Plat. vrbtt τὸ xuxöndes 
καὶ ἀχόλαστον, Rep. III, 401 Ὁ; Dem. 18, 11 u. 
Folgende; auch adv., Plut. Pericl. 16. Auch von 
Sachen, χλειδία καχοηϑέστατα, Schlüffel non ganz 
verwünfchter Act, Ar. Th. 422; von Krankheiten, δεῖ. 
bösartigen Gefdwüren, Hippocr. u. a. Medic. 
κακο-ηθία, ἡ, ΞΞ-Ξ χαχοήϑεια ; γνώμης Democrit. 
Stob. fl. 10, 66. 
κακο-ηθίζομαι, ein καχοήϑης fein, Sp; verläums 
ben, berabjegen, Stob. ecl. phys. 2 p. 40; τῷ δια- 
βάλλοντε χαχοηϑιστέον ἐπὶ τὸ χεῖρον ἐχλαμβά- 
voyts Arist. rhet. 8, 15. 
κακο-ήτωρ, opos, böfes Herzens, Orac. Sib, 
κακο-ηχής, Es, ſchlecht toͤnend, Sp. 


od, 
ſchmackloſen, 
ntwe D. L. 


Καχολοηγῖία 


κακότηχοε, daffelbe, Suid. 
κακο-θαλπής, ἐς, ſchlecht waͤrmend. Hesych 

κακο-θανασία, ἡ, ſchlimmer Tob, Sp. 

κακο-θάνατοφρ, ſchlimm, unglüdlich ſterbend; 
men Tod dringend, wie παῶ Piut. de and. 
ῥιγεδανὴ Ἑλένη von Ginigen als χαχοϑάνα 
klärt wurte. 

xaxo-Häros, bei Schol. Soph. Ai. 1004 € 
δυςϑέατος. 

κακο-θέλεια, ἡ, ΞΞ καχοϑελίέα, Sp. 

κακο-θελής, ἐς, böswillig, übelmollend, Sp. 

xaxd-deos, fchlechte Bötter habend, Theo 
Beim Schol. a El ern: von δύςϑι 

xaxo-depawela, ἡ, ſchlechte Geilung, Hippo 

κακο-“θημοσύνη, ἡ, Unortentlichleit, Ggſt 
μοσύνη, Hes. Ο. 474. 

κακο-θήμων, or, Θρ[δ von εὐθήμων, ſche 
vorzulommen. 

κακο-θηνέω, Soft von εὐθηνέω, im fü 
Zuftande, unfruchtbar fein, ſchlecht gedeihen, π 
Arist. H. A. .6, 19. 

κακό-θροος, iſgagn χαχόϑρους λόγος, böl 
ſchmähend, Soph. Ai. 188. 

xaxo-Bünla, ἡ, böfe Geſinnung, Abnei⸗ 
πρὸς ἀλλήλους Plut. Lyc. 4. 

κακό-θῦμος, übelgefinnt, abgeneigt, Sp., w 
4, 564. 

᾿κακότθνρσος, El. von ἄϑυρσος, Schol. | 
1492. 

κακό-θυτος, ſchlecht opfernd, Sp. 

κακο-ίδρντος, fihlcht aufgeftellt, Hesych 
von ἀΐδρυτος, vgl. E. M. 
᾿ κακ-οικο-γόμος, ὁ, der ſchlechte Verwalter, 

κακο-ίλιος, ἡ, die Unglüds:Zlios, die V 
Unglück gefturzt hat, Od. 19, 260. 597. 23, 

κακο-καρπία, ἡ, Unfruchtbarkeit, Theophr. 

κακό-καρπος, mit Schlechter Frucht, unfructt 

κακο-κέλαδος, (τί. von δυςχέλασδος, Pı 
Hes. Ο. 194. 

κακο-κέρδεια, 77, Schlechter Gewinn, fchäntli 
winnfucht, Theogn. 225. Bon 

κακο-κερδής, ἐς, der auf fchlechte Weife | 
ju machen fucht, Sp. 

κακο-κλεής, ἔς, von ſchlechtem Rufe, « 
Tryph. 125. 

κακό-κνημος, mit jchlehten Waden; Callim 
A. 1188; Schol. Ar. Av. 1569; in ber dor 
κοχνᾶμος, vom Pan, Theocr. 4, 63, 

κακο-κοίμητος, ſchlecht fchlafend, Hesych. 
von δυςηλεγής. 

κακο-κρισία, ἡ, ſchlechtes, ungerechtes Urtki 
12, 24, 6; Ant. Th. 58 (vum, 236); Ep. 3 
(x, 115). 

κακό-κριτος, — δύςχρετος, Galen. 

κακο-κτέριστος, ſchlecht beſtattet, 
Ant. 1207, Erkl. von ἀχτέριεστος. 

κακό-λεκτρος, fchlcht, unnatürlich vermaͤhl 


Cyn. 1, 261. 

κακο-λιμένιστος, mit ſchlechtem Hafen, 
Soph. O. C. 422. . 

κακο-λογέω, ſchlecht reden, ſchmähen, verlä 
τινά, Lys. 8, 5, Hyperid. in B. A. 102; νι 
N. T. 

kaxo-Aoyla, ἡ, das ühel von Jem. Reben; 


7, 237; Xen. Cyr. 1, 2, 6; Plat. Rep. II, 1 
Sp. 


Schol. 


Κακχολοτγικός 


γικός, ἡ, ὄν, der gern übel von Sem. 


st. 

yyos, übel redend, ſchmähend ob. verläum⸗ 
1. P. 11, 28; Com. in B. A. 353; Ggfs 
νδτεχός, Arist. Eth. 4, 3. — Adr., Poll. 


ιθήφ, ἔς, Schlecht, d. i. langſam, ſchwer ler⸗ 
xandrid. bei B. A. 104. 

do, übel raſen, Philo. 

ἱντις, δως, ὁ, Unglũckeprophet, Ap. Rh. 8, 
3 Boͤſes weiffagent, ᾿Ερινύς Aesch. Spt. 
ös Pers. 10. 

ἰχέω, fchlecht, Sieg fämpfen; Luc. 
3; Plut. aud. poet 

ιχία, N, ter —*ð dinterliſtige Kampf, 


Aeros, di, Aesch. Pers. 936, παῷ Schol. 
᾿μελὴ καὶ ἄμουσον ἔχουσα, Unglüd fin» 
μέλος od. μελετάω. 

zpie, ſchlecht, falfch meffen, χάπηλον Luc. 


— ſchlecht gemeſſen, East. 

τρία, ἡ, ſchlechtes, falſches Mach, Eust. 
rrpos, ſchlecht, falſch gemeſſen; στίχοι 
22, 379; τοῖς ἄγαν πεζοῖς καὶ καχομέ- 
t. 'Symp. 9, 15, 2. 

ηδής, ἐς, argliftig, hinterlifiig, H. h. Merc. 


jene, ὁ, daffelbe, Eur. Or. 1403. 

ἥτις, sos, tafielbe? Bei Orph. frg. 8, 47 
ves zaxountos, ſchwerlich richtig. 

yrin, ἡ, Arglift, Man. 2, 308. 

ἥτωρ, 0005, εἶπε unglüdlihe ot. böfe Muts 
, Hesych., Erkl. von ἀμήτωρ. — Aber 
07 ficht χαχομήτορες neben δόλιον = 
es, vielleicht in χαχομήστορες zu ändern. 
γχανάομαι, — Folgdm, Plut. de aud. poet. 
wohl in χαχὰ μηχανάομαι zu äntern, ba 
gegen bie Wortbiltungsgefege verftößt, f. 
hryn. 625. 

ηχανέω, ſchlechte Kunfigriffe anwenden, arg» 
ein, περὶ τοὺς φίλους Pol. 13, 3, 2. 
ηχανία, ἡ, erfinberifche Bospeit, argliftige 
weife, Luc. Phalar. 1, 12 u. a. Sp. 
Axavos, Unheil, Böfes erfinnend; I. 6, 
16, 418; ἔρος Il. 9, 257; ὅδ. argliftig, 


Alla, 7, = χκαχομιλία, D. Sic. 12, 12; 
?ob. zu Phryn. 677. 
bares, fhlecht nachahmend, adr., 


σθος, [Φίεῶι belohnt, Erkl. von ἄμισϑος, 
sch. Ch. 731. 
npla, ἡ, unglüdliches Geſchick, Sehol. Soph. 


Arist. 


Hpros, — Folgtm, f. 2. bei Schol. Eur. 
9. 


γιροφ, von böfen Geſchick, unglüdlih, ὡδ[- 
hil. 40 (vıı, 375). 
ρος, taffelbe, VLL. 


ϑρῷος, mißgeftaltet, haͤßlich, ἡ, Marc. Arg. 
γυσία, ἡ, ſchlechte, verberbte Muflt, Piut. 


» 


ϑυσοξ, — ἄμουσος, Schol. Eur. Phoen. 
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κακότμοχθο, vergeblich ſich abmühend, Sp. 
κακο-νοέω, übelgefinnt, feindfelig fein, Texd, Lys. 

29, 10. 
κακο-νόητος, böswillig, Sp. 
κακό-γοια, ἡ, üble Gefinnung, geindſchatt· καὶ 

πανουργία Lys. 22, 16; Xen. Cyr. 8, 1, 388; Sp. 
kaxo-vopdopa, pass., ſchlecht 8 werben, 

Ggſt εὐνομέομαι, Ocell. Luc. 4, 8. 
κακο-νομία, ἡ, Schlechte Verwaltung, fchlechte Ges 

ſetebung. Geſetzloſigkeit, Egſ δὐνομέα, Xen. Ath. 


᾿κακόινομον, mit ſchlechten Geſetzen, ſchlechter Ver⸗ 

waltun ung; im superlat., Her. 1, 85; Philo. 
voog, zſgign κακόνους, ᾿ἀδείρεβηπί, übel« 

wollent, feindfelig; χαχόνον Ar. Pax 496; tust, 
Xen. An. 2, 5, 16; Dem. 10, 34 u. A.; superl. 
καχονούστατος, Lys. 7, 28. — Adv., Schol. Eur. 
Or. 108; χακόνως, Poll. 5, 115. 

κακοιγύμφεντος, unglüclich vermählt, Erll. von 
ἀνύμφευτος, Schol. Soph. Ant. 980. 

κακο-νύμφιον ἔργον, das Werk ber böfen Braut, 
Nonn. D. 3, 308. 

κακ ὄννυμῴος, unglüdlich vermählt; 
990; χαχονυμφοτάτη ὄνασιες Hipp. 754; 
fchlechte Ehemann, Med. 206. 

xard-vora, πλοῖα, mit ſchlechten Rüden, Anti- 
phan. bei Ath. vıı, 303 £. 

κακό-ξανος, ion. == καχόξενος, im comparat. , 
καχοξεινώτερος Od. 20, 376, unglüdlicher mit {εἰ α΄ 
nen @äften, fihlechtere Gäfte habent. 

κακο-ξενγία, ἡ, Unfreunblichkeit gegen $rtembe, Uns 
gaftlichleit; Charond. Stob. 8. 44, 40; Plut. Cat. 
min. 12 u. a. Sp. 

κακό-ξενος, unfrenndlich gegen Fremde, ungaftlich, 
Eur. Alc. 558 u. sp. D., wie Ep. ad. 398 (vuı, 
699), vom Meere. ©. καχόξεινος. 

κακ os, zum Böen Elug, argliftig, Thuc. 
6, 76 im comparat., nad) Schol. παγνουργότερος. 

κακο-οινία, 7), fchlechter Wein, Geopon. 

κακο-πάθεια, ἡ, Leiten, Unglud; σώματος An- 
tiph. 5, 18, vgl. 8 β 11; neben ἔσμφοραί Thuc. 
7, 775 "Pol. 2, 25, 10; D. Sic. 2, 

᾿κακο-παϑέω, Unglüd erleiden, unglüdtic fein; 
σώματε Inoer.. 2, 46; Antiph. oft; Lys. 6, 28; 
Thuc. 1, 122; τῇ ἀπορίᾳ 4, 29; ὑπότενος 9, 41; 
Folgde; Arist. "Eth. Nic. 1, 5, 6. 

κακο- παθής, ἐς, Unglüd leidend, unglüdlid, πιὰ» 
felig, Philo. — Adv., χαχοπαϑῶς ζὴν Arist. pol. 


Eur. Med. 
der 


9. 

᾿κακο-παθητικός, 7j, ὅν, ταῇ., Arist. Eth. Eud. 
2, 3. 

κακόσπαθος, daſſeſlbe; weraddsins, mühlelig Mu 
bearbeiten, Posidon. bei Ath. vI, 233 ὁ; βέος Ὁ 
Hal. 8, 88. 

κακο-παιδία, ἡ, ſchlechte Kinder, Io. Chrys. 

κακο-παρϑενεύτως, Ertl. v. ἀπαρϑένευτα, Schol. 
Eur. Phoen. 1729. 

κακο-πάρθενος, 1) Unglüdsjungfrau, Schol. Eur. 
Hec. 612. — 2) ben Iungfrauen feindfelig, oder Un⸗ 
glück bringende Jungfrau, Ἡδοῖρα Mel. 124 (vır, 
468). 

δὲ ἀιό πατρὶς, dos, aus ſchlechtem, unglüdlichem 
Vaterlande, od. von unedlem, niedrigem Vater ſtam⸗ 
ment; Theogn. 193; Ale. bei Arist. pol. 3, 14 
nennt” den Pittalos κακοπάτριϑα, des Vaterlants 
Unglüd. 
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κακο-περί-πατος, ſchlecht einherſchreitenb, Hippiatr. 
. κακο-πετής, ἔς, fchlecht fliegend, Arist. H. A. 9, 
15 


‚nard-wnpos, mit ſchlechten Ranzen,. E. M. 670, 
56. 

κακο-πινής, ἔς, fehr ſchmutzig, auch geiftig, nieder⸗ 
trächtig, Soph. Ai. 374, im superlat.; καχοπενεῖς 
οὐ μόνον τοῖς ἤϑεσεν͵ ἀλλὰ καὶ ἕξεν Ath. XII, 
565 e. 

κακο-πιστία, ἡ, Treulofigfeit, Sp. 

κακό-πιστος, trculos, Sp. 

κακο-πλαστία, Ἶ die fchlechte Erdichtung, Sp. 

κακό-πλαστοφ, ſchlecht gebildet, erfonnen, Rhett. 

κακο-πλοέω, ſchlecht, unglücklich ſchiffen, Strab. 
xv, 691, vom Schiffe. 

κακό-πλοος, zſgign χαχόπλους, ſchlecht zu beſchif⸗ 
fen, Sp. 

κακό, πγευστος, Erfl. von δυςαής, Schol. Od. 
13, 99. 

κακό-πνοος, zjigign χαχόπγνους, ſchlecht, ſchwer 
athmend, Poll. 1, 197. 

κακο-ποιέω, Schlechtes thun, fchlecht handeln; Ae- 
schyl. bei B. A. 102, 14; Ar. Pax 731; Xen. Oec. 
3, 11; ὅτι πλεῖστα Cyr. 8, 8, 14; — τενά, feind⸗ 
felig behandeln, Schaten zufügen, Xen. An. 2, 5, 4; 
τὴν χώραν, verheeren, Mem. 3, 5, 26; καὶ Av- 
nalveodas Pol. 4, 6, 10; χαὶ dıaydeigas τὰς 
ψζῆας 13, 4, 1. 

κακο-ποίησιᾳ, ἡ, dae Uebeltbun, Sp. 

κακο-ποιητικός, ἡ, ὄν, fchlecht handelnd, dazu ges 
neigt, Sp. 

κακο-ποιΐα, ἡ, das Echlehtmachen, Berberben, 
Isocr. 1, 26, im plur., u. Sp. 

κακο- ποιός, fchlecht machend, verderbend, fchäplich; 
övesdos Pind. N. 8, 33; Arist. Eth. 4, 3; yurı) 
Pol. 15, 25, 1; a. Sp., wie S. Emp. 

κακο-πολίτεία, ἡ, fchlechte Etaatsverfaflung, Pol. 
15, 21, 3 u. Sp., wie Plut. 

κακο-πονητικός, 77, ὄν, zu Strapatzen untauglid, 
ἕξις σώματος Arist. pol. 7, 14, 8. 

κακό-ποτμοφ, von böfem Geſchick, unglücklich; τύ- 
x«s Aesch. Ag. 1107; Eur. Ηρ]. 700; ὄρνες, Uns 
glück beteutent, Arist. H. A. 9, 17. 

κακό-πονυς, ποῦος, mit fihlechten, ſchwachen oder 
häßlichen Füßen; Xen. de re equ. 1, 2 Mem. 3, 3, 
4; Arist. H. A. 1, 1. 

κακο-πρᾶγέω, in feinen Unternehmungen Unglüd 
haben, übh. unglüdlih fein, Thuc. 2, 43. 4, 55 u. 
Sp. 

 κακουπράγημα, τό, Unglück, Sp. 

Kaxo-mpäytis, ἔς, unglüdflich, Hesych. 

κακο-πρᾶγία, ἡ; Unglüf in Unternehmungen, 
ũbh. Unglüd; αὐ κατ᾿ olxov καχοπραγίαε Thuc. 
2, 60; α ἐν τῷ Liv x. Arist. pol. 4, 11; Sp. 
— Schlechtigkeit, neben πανουργέα, Artemid. 4, 
63. 

κακο-πραγμονέω, höfe, argliftig hanteln; Pol. 8, 
2, 8 u. öfter; Plut. Dion. 49. 

Kako-mpaypovırds, unglüclich, Sp. 

κακο-πραγμοσύνη, ἡ» Argliſt, Tüde; Dem. 25, 
101; Pol. 4, 23, 8 u. öfter. 

κακο-πράγμων, ον, ſchlecht handelnd, boshaft, 
tückiſch, Xen. Hell. 5, 2, 36; χαὶ συχοφιίνταε Isocr. 

— Superlat., Pol. 8, 11, 3. — Adv., Eust. 
᾿ς κακο-πρός-ὡποφ, mit häßlichem Ungeficht, Posidipp. 
in B. A. 104, 19. 


Kos . 
κακό-πτερος, ſchlecht beflügelt, Arist. H, A, 9 
22 


—2* Boͤſes anzetteln, Sp. 
κακ 4, ἐς, Böfes anftiftent, angettelud, bei 
haft, Hesych. 
κακοῤ „ ἧ, Anzettelung, Anftiftung eines Un 
heile, böfer Anfchlag, Hinterlift (vgl. δώπτω), Od. | 
236 D. 15, 16; aud) Od. 12, 26 ift εὖ böfes Unte 
nchmen, nicht Unverftand. 
κακοῤ-ῥάφος, — καχοῤ-δαφής, Sp. 
κακοῤ-ῥέκτειρα, ἡ, fem. zum Solgon, Or. Sib. 
κακοῤ-ῥέκτης, 6, Uebelthäter, Ap. Rh. 8, 595 ı 


Sp. 
κακοῤ-ῥημονέω, ſchlecht ſprechen, ſchmaͤhen. Sp. 
κακοῤ-ῥη ‚N, Schmähung, Poll. 8, 80 
fhlechte Rebe, Pol. 8, 12, 3. 
κακοῤ-εῥήμων, ον, Schlechtes ſprechend, ſchmaͤhenl 
Aesch. Ag. 1126. — Adr., Poll. 8, 81. 
κακοῤ-ῥοθέω, höfe Reden ausftoßen, ſchmaͤhen, Ὁ 
v&, Eur. Hipp. 340 Ar. Ach. 577 Th. 896. 
κακοῤ-ῥόθησις, ἡ, das Schmähen, Sp. 
κακόῤ-ῥνγχος, mit häßlicher Schnauze, Arr. Ep 
8, 22, 7. 
κακόῤ-ῥνθμος, mit fhlechtem Rhythmus, Ios. 
κακοῤ-ῥύπαρος, fehr ſchmutig, Schol. βορὰ, Al 
382. 


κακόῤ-ῥνπος, — Bor., Babr. 10, 1. 

κακός, ἡ, or», fhlecht, im Allgem. Safe zu ἧς 
ϑός, was zu vergleichen; — 1) von Zuftänken 
diger Wefen und Ichlofer Dinge, ſchlecht in feine 
Art, untauglich, nicht fo, wie es feiner Natur eb 
Beftimmung nad fein Lönnte oder follte, χαχὰ eine 
te, Hom., von Perſonen — untüdtig zu einem G 
ſchäft, nichtenugig, νομῆες Od. 17, 246; xaxig # 
αἰδοῖος ἀλήτης, ter verfhämte Bettler verficht fi 
Gewerbe ſchlecht, ift ein ſchlechter Landſtreicher, 1% 
578; fo ἑατρός Aesch. Prom. 471, ποιμήν ἀξ 
643; ναύτης, κυβερνήτης, Eur. Andr. 458 βγῇ. 
880; μάγειρος Plat. Phaedr. 265 e; näher Be 
ftimmungen werden im acc. hinzugefegt, πώντα ya 
οὐ xaxög εἶμι, μὲετ' ἀνδράσιν ὕσσοι ἄεϑλω Οἱ 
8, 214; εἰ μὴ ᾿γὼ χαχὸς γνώμην ἔφον, τὺ 
wenn ich richtig urtheile, Soph. Phil. 898; zexes 
πᾶσων χαχέαν Plat. Rep. VI, 490 d; αι ῷ det, 
χαχοὶ γνώμαισιν Soph. Ai. 493, unverfäntig; 
mit Präpofit., χαχὸς περὲ τὰ χρήματα Plan (δ 
toph. 407 b; χαχὸς εἰς φίλους Eur. Οτ. 424 Med 
84, wofür Or. 738 φίλοις lebt; mit m inf 
κακὸς uavdarsır Soph. O. R. 545; xaxog μένε! 
δόρυ Eur. Heracl. 744; ὑπουργεῖν, untüdtig fl 
dienen, Ar. Pax 422. — Beſ. a) von Männemb 
Kriegern — verzagt, muthlos, untauglid zum Ktich. 
feig, I. 13, 279, Ggf ἀγαϑός, ibd, 284, πὶ 
ἐσθϑλός, 2, 365 u. ὄξει; χαὶ ἄναλκις 8, 15 θὲ 
8, 375; χαχὸς πρὸς αἰχμὴν Soph. Phil. 129; 
zaxos χαὶ ἄϑυμος Her. 7, 11, dgl. 104. 8, 6 
καὶ δειλός Plat. Menex. 246 e; οὗ dead zu 
ὥφρονες κακοέ Gorg. 498 c; Xen. An. 1, % B 
u. öfter; οὐδ᾽ ἑνὶ ἐπιτρέψονται χαχῷ era}; 
2, 31, feine Schuldigkeit im Kriege nicht μι Mer 
— Ὁ) von ſchlechter Herkunft od. Geburt, niedrie 
gemein, arm (vgl. ben Safe ἀγαθός); [9 Ὁ. 
6,187 ἐπεὶ οἴτε χαχῷ οὔτ᾽ ἄφρον φωτὶ kath | 
Zeig δ' αὐτὸς νέμει ὄλβον, 4, 64 ἀνδρῶν γῇ . 
vos ἐστὲ διοτρεφέων βασελήων᾽ ἐπεὶ a χὲ 3’ 
κοὶ τοιούςδε τέκοιεν; Soph. οὐδ᾽ ἐὰν τρί 


Kexde 


5 τρίδουλος, Ixparel κακή O. 
δ koch nicht gering, aus nieterm 

So auch von Kleidern, χαχὰ 
Kleider, Od. 11, 190 u. öfter. — 
n, häßlich; εἶδὸς μὲν ἔην χα- 
ns Π. 10, 316, wo Eust. δύς- 
h ter Anficht der alten Griechen, 
Schurt, körperliche Wohlgeſtalt u. 
als nothwendig vereinigt betrachten; 
τὸ δὲ εἶδος ἣν τοῦ προςώπου 
can reiht fich dann die in der wei- 
er Begriffe immer herrſchender wers 
ttlich Schlechten, Böfen, δεῖ. 
tswürdig u. boshaft; einzeln ſchon 
tw ἀπόλοντο χαχὴς ἰότητε γυ- 
38; πῆμα καχὸς γείτων, ὅσσον 
wesag Hes.O. 344; δ ὁ γρη- 
516 u. gew. in Proſa; χαχὸς 
ὦ gefinnt gegen, Thuc. 1, 86. — 
nglüdlih, ſchlimm, verderblich, 
Unglück bringt. So geläufig bei 
τ, κῆρες, μόρος, olros, πῆμα, 
νόσος, ἕλχος u. ἅ.: auch χόλος, 
μος, xuvdosuös, πόνος, φύζα, 
ἰλα. So auch Trugg., χαχὸς δαί- 
346, μόρος 361, ἄλγη 831, 
ck, Unglück, Ag. 1203; Soph. Ai. 
123; von üblem Ruf, δόξα, Eur. 
Ράτις, φήμη, Soph. Al. 186 Eur. 
Schmähreten, Soph. Ant. 259; 
ἔπη 1302; anders ἄγγελος χα- 
74; vgl. ἢ. 17, 701 χαχὸν ἔπος 
e Botſchaft bringend; von übler 
"ς Eur. Hel. 1057; ödos δύς- 
j Soph. Ο. C. 1435; Odyss. 20, 
καὶ ovelgur ἐπέσσενεν χαχὼ 
"räume; τάϑε γ᾽ ὧδε ϑεοὶ χαχὰ 
. 6, 349. — Subſtantiviſch, τὸ 
lück, Verterben, bei Hom. oft, δὲ- 
Te χαχόν Te Od. 8, 63, μέγα 
γεν Tev 9, 423, ἀἄϑάνατον χα- 
100 τι χιιχὸν πάσχωσιν ὀπίσσω 
ἃ πολλὰ μογήῆδας u. ä., wohin 
ϑαί τινε, μητεάαν, banteıy ges 
den Attikern fo geläufigen Vrötgn 
γάζεσϑαί τινὰ u. &., Einem Bö⸗ 
le bei den Verbis angeführt find; 
ind. P. 2, 76; ἦρξε τοῦ παντὸς 
ers. 427; ἄφερτον χαχόν Ag. 
unyavoy, Eur. Med. 447 Andr. 
xcxois, tu meichft nicht dem Un⸗ 
m. 320; aveyvyai χαχῶν Ch. 
εἶζον οὐκ ἔστεν χαχόν Soph. Ant. 
οὖς φίλους ἄγειν 434: in Profe, 
υν πεφευγότες Her. 1, 65, vgl. 
65; ὑπὸ τοῦ xuxod νεχώμδνον 
‚1; ὁ τὰ χακὰ ἔχων, der Uns 
erg. v, 731 d; ἀπαλλαγὴ εἴη 
10 d; bei Plat. auch im fittlichen 
after, Bosheit; τὰ χειχί, Feigheit, 
ἡ, — Adv. χαχῶς, von Hom. an 
gm wie das adj., Ggſtz εὖ, z. 98. 
νοστήσομεν, unglüflib, I. 2, 
ἰσσειν, Trazg. u. in Profa, in 
uglüf haben, f. πράσσω; χαχῶς 
Prom. 1403 u. öfter, φρονεῖν 
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χαχῶς, Ag. 901 Soph. El. 337; χαχῶς δρᾶν, 
ποιεῖν τινα, Einen ſchlecht behandeln, mißhanteln, 
fränfen, Tragg. u. in Proſa, χαχῶς ποιεῖν τι, be= 
fhädigen, verlegen, verderben, χαχῶς λέγειν τινά, 
f. die Verba; χαχῶς ζῆν, Plat. Gorg. 512 b, u. 
fonft in Profa. — Comparat. χακώτερος, Hom., 3 
B. πλαγχτοσύνης δ᾽ οὐκ ἔστε χαχώτερον ἄλλο 
βροτοῖσεν, es giebt fein größeres Unglück für bie 
Menſchen, 04.15, 342, u. einzeln bei sp. D., ἄνδρ᾽ 
ἀγαϑὸν γεγαῶτα. κακωτέρῳ ἀνέ εἶξαι Ap. Rh. 
3, 421; Theocr. 27, 21; in Profa erft fpät, wie 
Aleiphr. 3, 62. — Gew. compar. καχίων, κάχεον, 
u. superl. xdxsotos, fon Hom., δὶ χαχίων σέϑεν 
ἔλϑον Od. 14, 56; χάχιστ᾽ ἀνδρῶν Soph. Phil. 
962, μόρος xdxsaros Ant. 485, u. fonft bei ben 
Tragg., wie in Brofa, ὅστος ἐμοῦ κάχεον ἐπαιδεύϑη 
Plat. Menex. 236 a, τὸν ἄριστον χαὶ τὸν χάκχι- 
στον ἄνδρα Rep. vo, 544 a; --- χαχϊότερος hat 
Strat. 6 (xIT, 7) gebildet. — Der Bdtg nad wird 
auch χείρων, χείριστος u. ἥσσων͵ ἥκιστος ale 
compar. u. superl. 21: χαχός gebraucht, die man vol. 
— Zu bemerken if noch die häufige Verbintung tes 
adj. I. adr., χαχὸν καχῶς vor ἐχτρῖψαι. βίον 
Soph. Ο. R. 248, χαχοὺς χαχῶς gIelgesav Ai. 
1370, vgl. Eur. Cycl. 268 Ar. Equ. 2. 189. 190; 
and 0’ ὀλῶ χαχὸν χαχῶς Plut.65, vgl. 418. 879. 
— In den Sufammenfegungen bezeichnet es zuweilen 
einen Behler in tem Zuviel einer Eigenſchaft, fo daß 
es für ἄγαν zu ftehen fcheint, gew. aber flimmt es 
in der Bdig mit δυς- überein π. drüdt das Schlechte, 
Ueble, Unglüdlihe aus; oft deutet es auch nur an, 
daß die Sache in gu geringem Maaße vorbanten fei. 

κακό-σημοφ, von üblem Vorzeichen, Schol. Soph. 
Ant. 1013, &rff. von ἄσημος. 

κακό-σῖνος, fehr ſchädlich, Hippocr. 

κακο-σϊτία, ἡ, Mangel an Chluft, Poll. 6, 34. 

κακό-σϊτος, Mangel an Eßluſt habend, Eubul. bei 
Ath. ΥἹ, 248 c; Ggis von φιελόσιτος, Plat. Rep. 
v,475 c; etel, Ael. H. A. 3, 45. 

κακο-σκελής, ἔς, mit ſchlechten, dünnen, ſchwachen 
Beinen, ἵπποι Xen. Mem. 3, 3, 4; Poll. 2, 193. 

κακο-σκηνής, ἐς, von ſchenßlichem Körper, ἀνήρ 
Crinag. 37 (vIr, 401). 

κακ-οσμία, ἡ, ſchlechter Geruch, Poll. 2, 75. 

κάκ-οσμος, übeltiechend; οὐρώνη Aesch. irg. 15; 
Ar. Pax 38, 

κακότσπερμος, mit fchlehtem, wenigem Samen, 
Theophr. 

κακο-σπλαγχνέω, furdtfam fein, Sp. 

xaxd-amAayxvos, furdhtfam, Aesch. Spt. 219. 

κακο-σπορία, ἡ, böfe Eaat, Unglüdsfaat, Ep. ad. 
450 (Antiphil. vII, 175). 

κακ-οσσόμενος, f. 2. für xx’ ὀσσόμενος 11. 1, 
105. 

κακο.σταθέω, fhleht ftehen, Nic. Th. 431; vom 
Winde, entgegen fein, ib» 269. 

κακο-σταθής, ἐς, fchlecht ſtehend, unficher, Sp. 

κακο-στένακτοφ, fchr feufiend, Schol. Ar. Th. 
1059. 

κακο-στομαχέω, an fehlechtem, vertorbenem Magen 
leiten, Sext. Emp. adr. eth. 212. 

κακο-στόμαχος, mit ſchlechtem, ſchwachem oter ver⸗ 
dorbenem Magen; Lucill. 6 (x1, 155); Cic. famil. 
16, 4; — ten Magen fehwächend oder verderbend. 
fhwer zu verbauen, Ath. III, 120 c, im comp. ΤΙ, 
96 b. 


Καχοστόμαχος 


1804 Καχοστομέω 


κακο.στομέω, Vebles τεδεη, ſchmähen, τον, Soph. 
El. 587. 

κακο-στομία, ἡ, das Schmähen, Eust. 

κακό-στομοφ, mit boͤſem Munde, ſchmaͤhend, fhmäh- 
ſüchtig, ἀέσχαε Eur. 1. A. 1001; — ſchlecht autzu⸗ 
fprechen, übeltlingend, Longin. 48. 

κακό-σφσρωτοφ, fchlecht hingebreitet, vom ſchlechten 
Lager, Aesch. Ag. 542. 

xaro-avp-Bißaoros, ſchwer zu vereinigen, Eust. 

κακο-σύμεβονλος, übel rathent, Sp. 

κακο-συγ-άντητος, Ertl. von δοςανεής, Schol. 
Opp. HB. 1, 370. 

κακοσύνη, ἡ, das Uchel, Unglüd, Sp. 

κακο-συν-θεσία, ἡ, Erll. von καχοῤῥαφέα, bei 
Schol. u. VLL., die auch die fehlerhafte Form xaxo- 
συνϑέσεις haben, vgl. Zob. zu Phryn. 501. 

κακο-σύν-θετος, ſchlecht zufammengefegt, Luc. Ca- 
lumn. 14 u. a, Sp. — Adrv., Schol. Hec. 801. 

κακο-συν-ταξία, ἡ, fhlechee Verbindung ber AWörs 
ter, Eust. 

xaxo-obufla, ἡ, Schlechter Puls, Medic. 

κακό-σχημορ, — Solgom, Hin. epimer. 177. 

κακ ήμων, ο»., von ſchlechtem Anftand, unfchide 
Üd, ψυχὴν ἀτιμότατα καὶ καχοσχημονέστατα 
διατεϑείς Plat. Legg. v, 728 Ὁ. 

κακο-σχολεύομαι, — δοίρυπι, Sp., VLL. 

waxo-oxoAte, feine Muße ſchlecht anwenden, dum⸗ 
mes Zeug twiben, τὰ παιδάρια τοῦ καχοσχολεῖν 
ἀπείργουσεν Plut. de stoic. repugn. 15. 

κακο-σχολία, ἡ, fchlechte Anwendung der Muße, 
wie Plut. Quaest. Rom. 40 von ten Ringfchulen fagt 
πολὺν ἄλυν χαὶ σχολὴν ἐντεχεῖν ταῖς πόλεσι 
καὶ χαχοσχγολίαν. 

κακό-σχολοφ, der feine Muße ſchlecht anmenbet, 
tummes Zeug macht, Arr. Ep. 2, 19, 15. — Bei 
Aesch. Ag. 186 find πνοαὶ χαχόσχολον bie böfen 
Verzug bewirken. — Saumfelig, träg, M. Arg. 3 (v, 
104). — Adrv., Sp. 

κακό-τακτος, Stil. von δύστακτος, Hesych. 

κακό-ταφος, Exil. von ἀτύμβευτος, Schol. Opp. 
H. 5, 346. 

κακο-τεκνία, ἡ, Unglüd mit Kindern, B. A. 46, 16. 

κακο-τελεύτητος, [ὦ fchlecht entigend, Schol. Aesch. 
Ag. 913. 

κακο-τέρμων, er, einen üblen Ausgang habend, Sp. 

κακο-τεχνέω, ſchlechte Künfte anwenden, boshaft u. 
argliftig handeln; ἔς τενα, Her. 6, 74; Antiph. 1, 
22; Dem. 29, 11 u. öfter, bef. durch Aufitellung fal= 
fher Zeugen; Sp., τοὺς νέους, verfchlechtern, verder⸗ 
ben, Aristaen. 2, 18. 

κακο-τεχγής, ἔς, χαχότεχνος, im compar., 
ζηλοτυπίαν καχοτεχνέστεραν Luc. Calumn. 12. 

xaxo-rexvia, ἡ, fehlechte Kunft, Kunſtverderb; τὸ 
παρὰ τοῖς ὄχλοις Eiidoxsusiv σημεῖο» ἦν xaxo- 
τεχνίας Ath. XIV, 631 ἢ; Künftelei, Rhett.; Arg⸗ 
liit, Bosheit, διαδιχαζέσϑω χαχοτεχνιῶν τῷ φά- 
oxovts βλαβῆναι Plat. Legg. ΧΙ, 988 ἀ, wenn einer 
fälfchlih vorgegeben bat, Echaten erlitten zu baben; 
bei. gegen ten, der falſche Zeugen vorgeführt hat, ein 
Proceß, den man anftellen kann, wenn man ben Pro⸗ 
ceß gegen Die Zeugen, Yerdounprvgsör, gewonnen 
bat; vgl. Dem. 47,1; ἐξελέγξας τὰ ψευδῇ usunp- 
τυρηχότα τὸν Alcyoiwva ἐπὶ τόνϑε τῶν καχο- 
τεγνεῶν ἔλθοιμεν 49, 56; fo auch Harpoer. 

κακο-τεχνίζω, — χαχοτεχνέω, Alcaeus bei B. 
A. 103, 18. 


Καχϑυργέω 


κακο-τέχγιον, τό, = κακοτεχνία, τ 
8, 37 aus Lys. χαχοτεγνίου δέκην enfüht, 

κακό-τεχνος, böfe Künfte anwentend, arglifi 
baft; δόλος 1]. 15, 14, πεῖ. καχοτεχνής; 
ſchlechtet Kunſt, σγήματα ὀρχηστρίδος Αἱ 
8 (v,129), wie κακοτεχνότατον κίνημα Ph 
21 (v, 132), von wolluftigen Tängen; ᾧδο 
καὶ χαχόζηλοι Plut. Symp. 7, 5, 4; 1 
Emp. adv. rhet. 36. — Adr. bei Sp. 

κακότης, ητος, ἡ, Schlechtigkeit, Untüchtig! 
braucbarleit zu Etwas, bei Kriegern Feigheil 
368. 15, 721 Od. 24, 455; καὶ δειλία 7 
100; ſittliche Schlechtigkeit, Nichtswürkigfeit, 
Η. 3, 366; gie desın) Hes. O. 285; πῶς 
λεύεις κακότητ᾽ ἀσκεῖν Aesch. Prom. 106 
Eyrös κακότητας, die inneren Sehler, Plat. 
a; συμφορὰν ἄνευ xaxdınzog καὶ alsyü 
νεσϑαι Antiph. 6, 1. — Häufig — xaxor, | 
Leiden, bei Hom. oft, beſ. Kriegenoth, D. 1 
12, 332; alya γὰρ ἐν κακότητι βροτοὶ 
γηράσκουσιν Hom. Odyss. 19, 860 Hes. 
ἐς χαχότατα βαλεῖν τενα Pind. P. 2, 35; 
xov καχόξητα Soph. Ο. C. 525, wie EL 22 
2, 128. 


εεκακοττράχηλον, mit ſchlechtem Halfe, Apo 
it. 


κακο-τροπεύομαι, — Folgom, πρός Teva, 
2, 9; B. A. 354, 18. 

κακο-τροπέω, von ſchlechtem Charakter fein, 
hanteln, Hippocr. 

κακο-τροπία, ἡ, ſchlechtet Charakter, b 
τι διε Santlungsweife, Thuc. 3, 83 u. Sp, 
Cass. 54, 21. 

κακό-τροπος, von fchlechtem Charakter, bosh 
tückiſch handelnd, Sp., D. Cass. 52, 2; auf 
ibid. 47, 4. 

κακο-τροφέω, fchleht emähren, δένδρα 
τροφηϑέντα Theophr., wie aud das act. vor 
felben gebraucht wirt, ſchlechte Nahrung befomı 

κακο-τροφία, ἡ, fchlechte Nahrung, Theophı 

κακό-τροφος, ſchlecht genährt. 
κακο-τυχέω, unglüdlich fein, Gyfg εὐτυχέω, 
2, 60. 

κακο-τυχής, ἐς, unglũcklich; Zw χαχοτυχὲς 
Eur. Med. 1274; πόϊμον γυναιχῶν Hipp. 
τὸ x., das Unglück, Herc. f. 188. 

κακο-τυχία, ἡ, das Unglüd, Eust. 1421, 4 

xaxd-wervos, Ertl. von Zünros, Hesych. 

κακο-νπο-νόητοφ, bei Suid. Grfl. von ὅτι 
στος. 

Kaxo υργέω, ein χαχοῦργος fein, ſchledt. 
banteln, feintlich behandeln, verlegen, vermülten, 
von εὐεργετεῖν, Acsch. frg. 244; χαὶ adıze 
Nub. 1175; τὴν El’ßoscv Thuc. 2, 32; τὰ 
τῆς πόλεως 3,1; τοὺς ἐπεχειροῦντας ὁτιοὶ 
χώραν χαὶ τὰ χτήματα χαχουργεῖν Plat. 
vI, 760 e; neben ἐξαμαρτάνω Hipp. min. 3 
ὅπως ol νέοε under καχουργῶσε, nichts δὰ 
tbun, Prot. 326 a; τινί, Rep. 111, 416 a; 
τοὺς πολίτας ibid.; τὴν πόλεν Euthrphr. 3 
τοῖς λόγοες, mit verfänglihen Kunftgriffen ſt 
chikaniren, Gorg. 489 Ὁ; 7 ὧν μάλεστα χαχὸ 
σαῖς τὸν λόγον Rep. I, 338 d; neben σεχι 
τεῖν 341 Ὁ; vgl. Wolf Lept. p. 334; τοὺς rt 
Dem. 24, 65, u. fonft bei Rednern u. Folgen; 
προβάτοις Plat. Rep. III, 416 a. 


Καχούργημα 


ύργημα, τό, ſchlechte Handlung, Bosheit, Bes 
ἃ ἐν τοῖς ξυμβολαίοες xax. Plat. Rep. IV, 
öfter; τὸ ἀποχτείνδειν μέγα κακ. δἷναιν 
5, 10; Bolgte. 
vpyla, ἡ, das Wefen eines καχοῦργος, Schlech⸗ 
Miſſethat, Betrug; τῆς πόλεως Plat. Rep. IV, 
τὰ χεβδηλεύματά τὸ χαὶ κακουργίαν τῶν 
νων Legg. ΧΙ, 917 e; neben ἀπάται καὶ 
Ὡς Xen. Cyr. 1, 6, 28. 
νργικός, ἡ, όν, dem Böfewicht eigen, adı- 
x οὐ xax., ἀλλὰ τὰ μὲν ὑβριστιχά, τὰ δὲ 
υτυχιί Arist. τοὶ. 2, 16. - 

Opyos (sfgagn aus χαχο-δργός), ſchlecht han⸗ 
yoshaft, betrügerifh; ἀνήρ Soph. Ai. 1002; 
Ο. R. 705; Her. 1, 41 u. fonft; subst. ber 
yer, Thuc. 1, 134 Plat. Rep. VIII, 552 d u. 
von ber χάχωσις γονέων Dem. 24, 107; 
Üben, χαχουργότατος λόγος Lpt. 125 (vgl. 
wo); καχουργότατα διαβάλλειν τενά An- 
γ 2; ἐπιϑυμίαι Plat. Rep. vIII, 554 c; 
τατηλή Gorg. 465 Ὁ; χαὶ βλαβερά Lach. 
— τινός, Einem fchatend, Xen. Mem. 1,5, 
Adrv., Sp. 
᾿ς υχέω, fchlecht halten, behanteln, quälen; dav- 
les. Stob. fl. 97, 31; ὑπὸ τοῦ dnyuod xa- 
jusvog D. Sic. 3, 23; Ὁ. Cass. 35, 9, u. fo 
bef. im pass. 
‚ vxla, ἡ, Schlechte Behandlung; γϑονὸς πα- 
Aesch. Spt. 850, nach Schol. κάκωσες, Vers 
νι; ſchlechte Lage, Unglüd, Plat. Rep. x, 615 Ὁ 
ἐς προδόντες καὶ εἰς δουλδίας ἐμβεβλη- 
ἤ τενος ἄλλης χαχουχίας ustaltsos; fo Pol. 
6; Plut. aud im plur., Consol. ad Apoll. 


-+arıs, εδος, ἡ, von ſchlimmer Vorbebeutung, 
ssch. Pers. 899. 

-baros, ſchlecht auszufprechen, To χαχόφατον, 
klang; auch gleih χαχέμφατος, Quinct. inst. 
4, 


«Φημία, ἡ, tas üble Gerücht, ἡ ἐκ τῶν πολ- 
Ael. V. Η. 3, 7. 

-dnpos, von übler Vorbeteutung; — übel bes 

‚in üblen Ruf bringent, Sp. — Adr., Man. 


εφθαρτος, übel verterbt, Hesych. 

«ὀθορεύφ, ὁ, — Bolgtm, Nic. Al. 465, im 
ἱποφϑορέος. 

»φθόρος, übel verderbend, fehr verberblich, Nic. 
> Al. 168. 

-PAoros, mit fehlechter Rinte, Nic. Al. 331. 
«φραδής, ἐς, Schlechtes finnent, vorhabend, I. 
3 u. sp. D., wie Ap. Rh. 3, 936. 

«φραδία, ἡ, ſchlechte Denkart, Thorheit, Une 
‚H. h. Cer. 227 u. sp. D., wie Nic. Th. 348 
ı. 12, 554. 

-φραδμοσύνη, ἡ, tafielbe, Democrit. bei Stob. 
73, 62. 

-«φράδμων, 0v, = χαχοφραδής, VLL. 
»φράσμων, ov, daſſelbe, Tbeocr. 5, 22, nach 
für χαχοχράσμων. 


4pooros, ſchlecht ausgetrüdt, λόγος Schol. 
r. 67 


. 673. 

«φρονέω, übelgefinnt fein, Aesch. Ag. 1147; 
fein, Schol. Eur. Or. 822. 

«φροσύνη, ἡ, Thorheit, Unbefonnenheit, Sp., 
p. H. 3, 363. 


Καχόνω 1305 


κακότφρων, or, übelgefinnt, böswillig; πραπίδων 
καρπός Pind. frg. 230; καχόφρων ἄναξ Eur. 
Heracl. 373; μέρεμνα, die Seele betrubend, Aesch. 
Ag. 100; — unverfländig, thöricht, Or. 822; Soph. 
Ant. 1091. 

κακο-φνής, ἔς, von fehlechter Natur, fehlechter na⸗ 
türlicher Befchaffenheit, fowohl körperlich als geiftig; 
ol χατὰ τὴν ψυχὴν καχοφυεῖς Plat. Rep. III, 410 
a; Theophr. 

xaxo-bvla, ἡ, fhlchhte Naturanlage, καχία ἐν 
φύσει Plat. Defin. 416. 

xaxo-buvla, ἡ, üble Stimme, Mifllang; ἡ τοῦ 
ὀνόματος xax. Strab. XIII p. 618; Sp. 

κακόςφωνος, mit unangenehmer, rauher Stimme, 
mißtönend, Rhett., Schol. Ar. Equ. 248. 

κακό-χαρτοφ, ber ſich über Anterer Unglüd frewt, 
fchatenfrob, Hes. O. 28. 193. Nah Andern auch = 
worüber ſich Böſe freuen. 

κακο-χράσμων, ον, Theocr. 5, 22, 1. d., ἐπῆν. 
von χρῆμα, ſchlecht bemittelt, arm, od. nach den Schol. 
von χγρῆσϑαι, mit dem ſchwer umzugehen if; Dein. 
καχοφράσμων, Ahrens χαχοσχάμων. 

κακό-χρηστος, fchlecht angewendet, Sp. 

κακο-χροέω, fchlechte Farbe haben, Diosc. 

κακό-χροια, ἡ, ſchlechte Farbe, Medic. 

κακό-χροοφ, jigggn χαχόχρους, von ſchlechter 
Barbe, mißfarbig, farblos, Hippoer., Arist. H. A. 9, 
17 u. Sp. 

κακό-χῦλος, von ſchlechten Säften, ſchlechten Nab⸗ 
tungsftoff habend, σῦχα bei Ath. II, 80 e, Ggſtz 
δῦχυλος, u. oft, aud) im compar. 

κακο-χὕμία, ἡ, Schlechtigkeit ter Säfte, Medic. 

κακό-χῦμος, von fehlehten Eäften, auch fchlechte 
Säfte erzeugend, von Nahrungsmitteln, wie χαχόχυ- 
λος, Ath. 1, 24 f 1Π|, 80 e; S. Emp. pyrrh. 1, 
52. 

xard-ıoyos, boshaft tadelnd, Theogn. 287. 

κακο-Ψῦχία, ἡ, Stleinmuth, Berzagtheit, Plat. Legg. 
vır, 791 e, im Οὐδ von εὐψυχία. 

κακό-ψῦχος, Heinmüthig, verzagt? 

κακόω, fchlecht machen, übel zurichten, mißhanteln ; 
ἐχάχκωσε (ἡμᾶς) Pen Ηρακληξίη 1]. 11, 690, μηδὲ 
γέροντα χάχου χϑχαχωμένον Od. 4, 754: Ggig 
κυδῆναν 16, 212; χεχακωμένος ἕλμῃ, durch das 
Seewaſſer entitellt, 6, 137; χακχοῦσί μ᾽ ἐχδίέκως 
Aesch. Prom. 978; στρατὸς χακωϑείς, vernichtet, 
Pers. 714; τὸν χαχούμενον ξένον Soph. 0. C. 
262; in Profa, aud von Sachen, οὗ χαχοῦντες τὰ 
κοινά Her. 3, 87; ἐχαχώϑησαν καὶ οἰχοφϑορή- 
ϑησαν 1, 196: τὸ ναυτιχόν Thuc. 8, 78; νεῖν» 
wüften, 8, 82, τὸν δῆμο» Lys. 15, 91; χαὶ ano- 
κτεννύναι Plat. Polit. 801 d; ὀρφανόν Legg. ΧΙ, 
928 c; Sp. Bol. χάχωσις. 

κακτάμεναι, inf. aor. 11. von καταχτείνω, Hes. 
Sc. 453. Eben fo χάχτανε u. χάχτεινδ, δου. 11. 
u. aor. I. 

κάκτοφ, ἡ, eine flachlige Pflanze, in Sicilien εἶπα 
heimiſch; Philet. 16; Theocr. 10, 4; Ath. II, 70 
ἃ: Theophr.; — οὗ χάχτον find nah Ath. die eß⸗ 
baren Etiele derfelben. 

κάκυνσις, ἡ, Verſchlechterung, Sehol. Eur. Hec. 
251. 

κακύνω, fihlecht machen, verberben, Sp. — Pass 
fchlecht werden, fich fhlecht zeigen; οὔχουν κακύνῃ 
τοῖςδε τοῖς βουλεύμασεν Eur. Hec. 251; τρόπον 
ὃν καχύνοιτο Plat. Tim. 42 c; von Soldaten, im 


1306 Κακχάζω 


Bgfh des τὸ “δέον ποιεῖν, Xen. Cyr. 6, 3, 27. Auch 
== elend fein, Eur. Hipp. 686. 

κακχάζω, — χαγχάζω, Hesych. 
. Kaxxedaı, — χαταχεῦαι. 

κακ-ώδης, &c, übel riechend, Hippocr. u. Sp. 

κακεωδία, ἡ, übler Geruch, Geftanf. 

κακ-ώλεθρος, fehr verterblich, bei Schol. Soph. El. 
496 (ὅτ. von μιαέφονος. 

κακ-ωνυμέομαι, einen fchlchten Namen haben, 
Eust. 

κακ-ωγυμία, ἡ, fchlechter Name, K. 8. 

κακ-ώνυμος, — ϑυςώνυμος, VLL. 

κάκωσις, ἡ, das DBerberben, σαρχός Tim. Locr. 
102 c; ſchlechte Behandlung, Mißhandlung, Xen. An. 
4, 6, 3 Thuc. 2, 43; Drangfal, Leiden, 7, 4. 82. 
Def. im attifhen Recht, Mißhandlung u. Vernach⸗ 
läffigung ber Eltern, ὅὕστες τόν τὸ γόνῳ πατέρα 
τὸν ἑκυτοῦ ἔτυπτε xai οὐδὲν τῶν ἐπιτηδείων 
παρεῖχε, τόν τὸ ποιητὸν πατέρα ἀφείλετο ἃ ἦν 
ὑπάρχοντα ἐκείνῳ ἀγαθά, διὰ τὸν τῆς κακχώ- 
ἄεως νόμον ἄξιός ἐστε ϑανάτῳ ζημιωϑῆναε Lys. 
13, 91; Is. 8, 32 Dem. 24, 103. 105: πα Har- 
poer. fand dieſe Klage auch gegen Vormünder und 
von Geiten der Erbtöchter gegen ihre Ghemänner 
πα. Meier u. Schömann att. Proc. p. 287 ff. Bei 
Plut. Caes. 4 ift δίκη χαχώσεως actio repetunda- 
rum. 
κακωτικός, geneigt oder geſchickt, Schaten zuzu⸗ 
fügen, ſchädlich, Schol. I. 1, 10 u. öfter Sp. 

κακώτρια, 7), fem. zum Vorigen, Sp. 

καλαβρίζω u. καλαβρισμός, f. κολαβρίζω. 

καλάβροψ, οπος, ἡ, — χαλκῦροψ, Sp. 

καλαβώτης, ὁ, — ἀσχαλαβώτης, LAX. 

καλαθη-φόρος, forbtragent, Hesych., οὗ x., Titel 
einer Komötie des Eubulus. 

καλάθιον, τό, dim. zu χιίλαϑος, Körbchen; Schol. 
Callim. Cer. 1; Poll. 10, 125. . 

καλαθίς, (δος, ἡ, taffelbe, Hesych. . 

καλαθίσκος, ὁ, daſſelbe, Antp. Sid. 26 (vI, 160). 
— Eine Art Tanz, Ath. XI, 467 f Poll. 4, 105. 

καλαθισμός, ὁ, eine Art Tanz, Ath. Xıv, 629 ἢ, 
fol wohl χαλαϑέσχος heifen. ©. tas Bor. 

καλαθο-ειδής, ἐς, forbförmig, Sp. 

καλαθο-ποιός, forbmachend, Apoll. Dysc. in B. A. 
602. 

κάλαθος, ὁ (nach Eust. von χᾶλον, wogegen tie 
Kürze tes α fpricht), geflochtener Hantlorb, Ar. Av. 
1325; bef. zu Wrüchten, Arist. rhet. 3, 11; Callim. 
Cer. 1. — Nach Hesych. auch ψυχτήρ; aud cin 
Gefäß zum Schmelzen des Eiſens. — Ein Theil tee 
forinth. Säulenfapitäls, Ath. v, 206 Ὁ. 

καλάϊνος, oder richtiger καλλάϊνος (val. χκάλλαις, 
denn die Farbe fcheint nicht nach dem folgenten Edel⸗ 
fteine benannt, fontern umgekehrt), blau und grün 
ſchillernd, χρῶμα Diose., wie bie Federn des Hahn, 
ἀλέχτωρ ἔστα καλλκίνᾳς πτέρυγε Mel. 123 (VIT, 
428): das lat. venetus, Lyd. de mens. 3, 26. 4, 25; 
unverftäntlicher, aber wohl auch auf die Farbe gehen, 
πλενϑίς Phani. 3 (vI, 295); f. aber Echneiter ec. 
phys. 2 p. 91. 

κάλαϊς, ὁ, auch χάλλαϊς, ein blaugrünlicher oder 
meergrüner Gtelftein, Plin. H. N. 37, 10, nad ter 
vorigen Farbe benannt. — Nach Hesych. au — 
ἱστίον. 

καλαμ-άγρωστις, ξεως, 7, Rohr⸗, Schilfgras, 


Diosc, 





Καχαμίζω 


καλαμαδῖας, d, voll Rohr (χάλαμος), D. Cam. 63 
28, v. 1. eines mss. χαλαμώδης. 

καλαμαῖος, a, or, zum Schilfe, Rohre gehörig, Iı 
Nohre lebend; ἡ χαλαμαία, sc. dxolc, eine Her 
fihredenart, auch μάντιες genannt, Theoer. 10, Ii 
Nach Eust. 474,44 brauchte man fpäter ἡ χαλαμαί 
= xaldun. — Nach Hesych. iſt τὸ καλαμαῖον - 
μεχρὸν τεττίέγιον. 

καλαμάομαι, Achren leſen, Nachleſe Halten, wen 
Andere das Beſte vorweggenommen haben, vie Re 
miühfam zuſammenſtoppein. ἐκεῖνος ἐϑθϑέρεσε τὶ 
"Adluv, ἐγὼ δὲ χαλαμῶμαιρ Plut. apophth. re 
Antigon. p. 105; von VLL. στα χυολογέω ετἴί.; εὖ 
vom Weine, LXX. 

καλαμάριον, τό, Rohrbehältnig, wo bie Robrfett 
aufbewahrt werben. — Bei Schol. Opp. Hal. 3, 16 
= τευϑίς. 

καλαμ-αύλης, ὁ, Robrflötenbläfer, Ath. ıv, 176: 

καλαμ-αυλητής, ὁ, dafſelbe, Hedyl. 12 (App. 4 

καλαμεύς, ὁ, der Angler, Pancrates bei Ath. v1 
305 d. 

καλαμεντήφ, ὁ, 1) ter Schnitter, Mäher, Theoe 
5, 111, Schol. ϑερεστής. — 2) ter Angler, Arch 
17 (X, 8) Agath. 28 (νι, 167) u. öfter. 

καλαμεών, ὥνος, ὁ, — χαλαμών, VLL, 

καλάμη, ἡ, Halm, δεῖ. Robr oder Getreidebaln 
σὺν τῇ καλάμῃ anoxeırar 6 σῖτος Ken. An.S, 4 
27; σῖτον τόν τ' ἐπὶ ταῖς χαλάμαες καὶ τὸν δ 
χατειργασμένον D. Hal. 5, 13; χαλάμην τε κε 
ἱερὰ δράγματα ἀσταχύων Callim. Cer. 20; ἢ 
wörlih ἐπὶ χαλάμῃ ἀροῦν, Lys. bei Suid, M 
Land dadurch, daß man immerfort Getreide [Δ], ep 
fchöpfen, fo daß es nur Halme ohne Körner trägt. — 
Ucbertr., φυλόπιδος, ἧς te πλείστην μὲν καλάμῃ 
χϑονὶ χαλχὸς ἔχευεν N. 19, 222, wie im πὶ, 
bei Polyaen. 6, 53. — Die bei ter Ernte ſtehen Νὰ 
benten Halme, Etoppeln, Arist. meteor. 1, 4; übem. 
ἀλλ᾽ ἔμπης χαλάμην γέ σ᾽ ὀΐομαε εἰςορόωντίε 
γιγνώσκειν Od. 14, 214, ich glaube, tu wirt ned 
tie Etoppeln, die Ueberbleibſel früherer Kraft, erlen 
nen an tem altersfhwachen Leibe; Arist. rhet. 3, 10 
fügt γῆρας χαλάμην εἶπεν, ἄμφω γὰρ ἀπηνϑὲ 
κότα; Luc. Alex 5 μειράχεον Its ὧν πάν 
ὡραῖον, ὡς ἐνὴν ἀπὸ τῆς χαλάώμης τεχμαίφε 
GOGAa; Philip. 8 (χι, 86) τὴν χαλάμην ϑωρῇ 
δοὺς ἑτέροις τὸ ϑέρος, die Etoppeln tes Alters, da 
Jugend, ϑέρος, entggfät; Ῥήσου x., Ὁ. i. fein Erde 
nam, Or. Polyaen. 6, 53. — Callim. bei Schol. Pisl. 
P. 4, 376, — λινοχαλάμη. 

καλαμηδόν, rohrartig, von einem Knedhenbrud, 
Paul. Aeg. 

καλαμη-τομία, ἡ, das Halmabſchneiden, Mäkt 
Philp. 19 (vr, 36). 

καλαμη-τόμος, Halme abfchneidend, mähent, AR 
Rh. 4, 986. 

καλαμήτρια, ἡ, Achrenleferinn, Plut. an sen. gt 
resp. 1. 

Ἰαλαμητρίς, (δος, 7, taflefbe, Poll. 1, 222. 

καλαμη-φάγος, Halme abfreffend, abmähend, ΤΡ 
Avı) Paul. Sil. 51 (VI, 65). 

καλαμη-φορέω, Strohhalme tragen. — Die Ge 
treibemarfen bringen, um darauf Getreide zu Below 
men, Themist., vgl. χάλαμος. 

καλαμη-φόρος, zum Zeichen einen χάλαμος MW 

oO 


gend, Xen. Hell. 2, 1, 2. 
καλαμίζω, auf tem Rohre blafen, Ath. XV, 69 


Καλαμίνϑη 
‚Aglaoph. 1087 vermuthet χαλαβίζω von 


δες. 
«yon, ἡ, = Solgom; Ar. Eccl. 648; Arist. 


‚7. 
pıvdos, ἡ, ein Kraut, (fchöne) Münze, Nic. 
Davon 
ἀγθιτης olvos, mit Münze abgegogener 
Hosc. 
μνθεώδης, ὃς, rei an Münze, nach Apoll. 
ne Ertl. für χητώδες. 
uvos, von Mohr; πλοῖα Her. 8, 93; οἰκία 
αὐλός Ath. Iv, 182 d Poll. 10, 153, wie 
ς 4, 67. 
μον, τό, dim. von κάλαμος, Sp. — Na 
r. Plut. 784 auch = ἀντεχνήμεον. 
us, ἴδος, ἡ, 1) Leimruthen von Rohr, ὀρ»δό- 
ὑπὲρ καλαμῖδα Ep. ad. 173 (x, 11). Auch 
be, Hesych.— 2) Behältniß für das Schreib» 
mnal, Poll. 10, 59 (wo Bell. χαλαμέίδα 
a. Sp. — 3) Zahnftocher aus Rohr gemacht, 
- 4) das Brenneifen zum Haarkräufeln, weil 
wie ein Rohr iſt; auch ein Werkzeug zum 
ber Srauen, Haarnadel, Poll. 5, 96. — δ) 
. 269 (καλαμέδας) das Mohr zur Unterlage 
Ἢ und = ὠλένη. — 6) nad Hesych. ein 
16. 
σκος, ὅ, dim. von χάλαμος, Ar. Ach. 1034 


uns, 6, == χαλάμενος, Sp., ein Heros in 
. nom. pr., den Franke in der Recenfion ber 
en Ausgabe von Dem. or. de cor. zu einem 
τ Schulmeifter madht. 

rs, sdos, ἡ, fem. zum Vorigen; ἀχρίς, 
iſchteckenatt, vol. χαλαμαία, Leon. Tar. 65 
8 


). 

ιο-βόας, ὁ, Rohrbläfer, Spottname tes Stoi⸗ 
iochus, der nur mit dem Schreibrohr (mit ter 
egen den Karneades zu ftreiten wagte, Feder⸗ 


ıt. de garrul. 23. 
ἰο-γλυφέω, Rohrfedern fihneiden, Arcad. p. 


ιο-γλύφος, Rohrfedern fihneidend, E. M. 485, 
‚o-ypabia, ἡ, das Schreiben mit ber Rohre 


in. 


——* Rohrkriecher, ein Vogel, Ael. H. 


ιο-εἰδής, ἔς, halms, rohrartig, Hesych. 

ws, εσσα, 59, von Mohr, σύριγγος Eur. 
38. 

ιο-κόπιον, τό, ein ausgefchnittenes Roͤhricht, 


‚os, ὁ (vgl. χαλάμη), das Rohr; χαλάμου 
ἃς ὀροφὰς al οἰκίαν Her. 5, 101; καλά- 
γόνυ πλοῖον ἕχαστον ποιέετε 3, 99; 
ἐχάϑευδον ἐπὶ στεβάδων, ἃς αὐτοὶ συνε- 
τοῦ παρὰ τὸν Εὐρώταν πεφυχότος χα- 
ut. Lyc. 16. Bei Xen. An. 1, 5, 1 neben 
b. robrartiges Gewächs. — Es wurde ges 
1) zur Rohrflöte, Rohrpfeife; σὺν χαλάμοιο 
d.N.5, 38; μολπὰ πρὸς χάλαμον Ol. 11, 
χηροϑέτας x. Πανός Eur. I. T. 1126; 
.; — auch zum Stege ber Lyra, Soph. frg. 
Schol. Ar. Ran. 235. — 2) zum Schreiben, 
hr, das tie Stelle unferer Schreibfeter vers 
mist.; χάλαμον γραφεῖς Poll. 10, 61. — 
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3) Angelruthe; Tbeocr. 21, 43; Luc. Ὁ. Mort. 27, 
9; ἀλοεευτιχός Arist. part. an. 4, 12; — auch Reims 
ruthe, f. die compp; — 4) Meßrutbe, auch ein bes 
fimmtes Maaß, 63, πήχεις, Sp. — 5) Rohrpfeil, 
zu tem man das nicht hoble, inwendig mit Mark an⸗ 
gefüllte Rohr brauchte, χάλαμος ναστός U. μεστο- 
κάλαμος. — 6) ein Zeichen, eine Marke, auf bie 
man Getreide belam, Byz., f. καλαμηφορέω. — 2 
Robrtadh, Hesych. — 8) bei Hedyl. 6 (v1, 292 
fheinen ληρῶν γρύσεοε ol xiAauos Streifen oder 
ein ähnlicher Zierrath am Kleide zu fein. 

καλαμο-στεφής, ἔς, mit Rohr bekrängt, bedeckt, 
Batrach. 127. 

καλαμο-σφάκτης, od, mit tem Rohr töbtend, Philo. 
" καλαμο-τύπος, mit Rohr, mit Leimruthen fangend, 

esych. 

καλαμό-φθογγος, auf bem Mohr geblafen, d zade- 
μόφϑογγα παίζων, Ban, Ar. Ran. 231. 

καλαμο-φόρος, Rohr, Halme tragend, v. 1. für 
καλαμηφόρος. 

ἀμό-φνλλος, rohrblätterig, Theophr. 

καλαμόω, einen Knochenbruch mit Rohr fehienen, 
Galen.; — καλαμοῦσϑαι, in ben Halm wachen, 
Theophr. 

καλαμ-ώδης, ὃς, mit Rohr bewachſen; τὰ λεμνῶν 
καλαμώδη Arist. H. A, 6, 14; λέμνη Zon. 7 (VII, 
365). Bol. καλαμαϑίας. 

καλαμών, ὥγος, ὁ, ein mit Rohe bewachfener Ort, 
Röhricht, Schol. Π, 18, 576 u. Sp. 

καλαμωτή, 7, Ginfaffung mit Rohr, Eust. 1533, 
51. 

καλάνδαι, af, die röm. Calendae, Plut. u.D. Hal. 

καλάνδρα, ἡ, cine Lerchenart, Sp. 

κάλανδρος, ὁ, daffelbe, Opp. Ix. 3, 15. 

καλάνι, ſtatt χαλή, fagt ter Triballer, Ar. Av. 
1662. 

καλαπόδιον, καλάπους, f. χαλοπόδιον, καλό- 
πους. 

κάλαριφ, ὁ, ein unbelanntes Thier, Arist. H. Α. 9, 
2, v. 1. χόλαρις. 

καλάσιρις, sos, 7, ein langes, linnenes Kleid ber 
Acgyptier, das unten mit Franzen befegt war, Her. 2, 
81; Cratin. bei Schol. Ar. Av. 1294; Poll. 7, 713, 
auch ter Berfer, Ath. XII, 525 d. 

καλαυρόπιον, τό, dim. von χαλαῦροψ, Artemid. 
4, 72. 

᾿ καλαθροψ, οπος, 7, ber oben gekrümmte Hirten⸗ 
tab, δεῖ. der Rinderhirten, Il. 23, 845 u. er- D., Ap. 
Rh. 2, 33; δομβητής Zon. 4 (VI, 106); ἐρίγδου- 
πος Ep. ad. 467 (Plan. 74); in Profa, Ὁ, Hal. 1, 
39 Long. 1, 8; v. 1. ift oft χαλάβροψ. 

κάλεσις, 7, das Rufen, zur Erkl. von classis, D. 
Hal. 4, 18. 

καλεσίοχορος, p. καλεσσίχορος, zum Reigentang 
aufrufen, Βρόμιος Orph. Litb. 712. 

καλεστής, ὁ, τῇ. von χλητήρ, Schol. Aesch. Spt. 
580. 

καλέω, fut. χαλέσω, ep. καλέσσω u. alt. καλῶ, 
3. Ὁ. οὐχοῦν χαλεῖς αὐτὸν zei μὴ ἀφήσεις Plat. 
Conv. 175 a; fo med., χαλεῖ xai τεύξεν Soph. El. 
959 in paſſ. Botg., wie χαλεῖ .-- πεσεῖ Eur. Or. 
1140; aber auch χαλέσω, Aesch. 1, 67, Luc. 11. ἃ. 
Sp.; aor. Exiieoa, ἐν. ἐκάλεσσα, auch Pind. Ol. 6, 
58; ἔκλησα Nic. fr. 22; ἐπιχλῆσαν Musae. 10; 
perf. χέχληχα, κέχλημαι, κεχλήκται, Ap. Rh. 1, 
1128, ion. xsxA£«zes, Her. 2, 164, opt. x6xAyo, 
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Soph. Phil. 119; aor. p. ἐχλήϑην, fut. pass. xAn- 
ϑήσομαι, u. das der Botg nah tem perf. entſpre⸗ 
chende χεχλήσομα: (f. unten); — rufen, — a) mit 
Namen rufen, nennen; ὃν Βριάρεων καλέουσι 
ϑεοὶ, ἄνδρες δέ Te AlyalovaN.1, 403; Zoxtor 
9 ἣν καὶ ἅμαξαν ἐπέχλησεν χαλέουσον 18,487; 
sin’ ὄνομ᾽ ὅττι, 08 χεῖϑε χάλεον μήτηρ τὸ πατήρ 
τε, womit dich nannten, Od. 8, 550; pass., Mvpur- 
δόνες δὲ χαλεῦντο N. 2, 684; χαλεῖσϑαέ μὲν 
Todı?’ ὄνυμ᾽ ἀϑάνατον Pind. ΟἹ. 6, 56; ἐχώλεσσέ 
uw ἰσώνυμον ἔμμεν 9, 68; ψευδωνύμως σε 
δαίμονες Προμηϑέα χαλοῦσεν Aesch. Prom. 86; 
ὥς σφας χαλοῦμεν Εὐμενίδας Soph. O. C. 487; 
ὄνομα τί σε χαλεῖν ἡμᾶς γρεών Eur. Ion 258; 
τί νειν χαλοῦσα δυςφιλὲς δάχος τύχοιμι ἄν 
Aesch. Ag. 1205, wie fol ἰῷ fie recht nennen? in 
Brofa; ἐχαλέοντο τό πέρ τὸ ἠνείχαντο οὔνομα 
καὶ νῦν ἔτε χαλέονται ὑπὸ τῶν περιοέχων Her. 
1, 178; ὅπδρ καλοῦμδν ὄνομα ἔχαστον, τοῦτ’ 
ἔστιν ἑχάστῳ ὄνομα Plat. Crat. 488 Ὁ; τουτοισὶ 
σχέπασμασι τὸ ὄνομα ἱμάτια ἐχαλέσαμεν, wir 
naben ihnen den Namen, Polit. 279 6, wie τύμβῳ 

ὄνομα σῷ κεκλήσεται χυνὸς σῆμα Eur. Hec. 
1245; ἕκαστον τῶν ὀνομάτων οὐκ ἐπί τιν» χα- 
λεῖς; Plat. Parm. 147 d; τὸ ἔργον, ἐφ᾽ ᾧ καλοῦ- 
μὲν τὸ ὄνομα Soph. 218 c, bei dem wir den Na⸗ 
men gebrauden, das wir nennen; θερμόν. τὸ καλεῖς 
x ψυχρόν, du nennfl Etwas warm, Phaedr. 103 
c; ἐν τῷ κχαλουμένῳ ϑανάτῳ, im fogenannten 
Tode, Phaed. 86 d, oft bei δοίρυπ; bei Sp. auch ἐπ’ 
ὀνόματός τινα, Pol. 35, 4, 11; χέχλημαι, ich heiße, 
δικαίως ἀνδραποδώδεις κέχληνται Plat. Phaedr. 
258 e, u. U. oft, wozu das fut. χεχλήσομαν gehätt, 
ich werte heißen, Aesch. Pers. 736 Prom. 842; bei 
Dichtern auch oft fo viel wie fein, olvex« σὴ πα- 
odxostis χέχλημαι N. 4, 60, da ich beine Gattinn 
heiße, bin, val. 3, 188; ἠγάγετ᾽ ἐς μέγα δῶμα 
φίλην χεχλῆσϑαι ἄχοιτεν Hes. Th. 410; οὔτενος 
δοῦλοι χέχληνταν φωτός Aesch. Pers. 238; ἔνϑ᾽ 
“Ελλάνων ἀγοραὶ Πυλατίδες καλέονται Soph. Tr. 
636, vgl. ΕἸ. 238, οὐχ ἀνώννμος ϑεὰ χέχλημαι 
Eur. Hipp. 1; ähnl. οὗ τῶν ὁμοτίμων χαλούμενοε, 
die unter fie gerechnet werben, zu ihnen gehören, Xen. 
Cyr. 2, 1, 9. Bol. ποῦ σὴ χεχλημένη ἦν, fie 
wäre beine Tochter gewefen,H. h. Ap. 324; Adatoide« 
κεχλημένον», den Eohn des Apollo, Pind. P. 3, 67; 
Soph. El. 357 νῦν δ᾽ ἐξὸν natoos πάντων ἀρί- 
στου παῖδα κεχλῆσϑαι, χαλοῦ τῆς μητρός. — 
b) anrufen, tie Oötter, Ποσειδᾶνα Pind. Ol. 6, 
58; ϑεούς Aesch. Spt. 205. 622 u. oft; Ζῆνα ὅρ- 
κίον χαλῶ Soph. Phil. 1308, τούτων μάρτυρας 
παλῶ ϑεούς Tr. 1238; Ar. Ran. 479; χαλῶ δ᾽ 
ἐναντίον ὑμῶν τοὺς ϑεοὺς ἅπαντας Dem. 18, 
141, öfter; Plat. Tim. 27 c u. Sp.; als Zeugen, 
Strab. ΥἹΙἝἍἮ 303. — ὁ) herbeirufen, zufammen= 
rufen; ϑοοὺς ἀγορήνδε καλέσσαι 11. 20, 24; εἰς 
ἀγορὴν ᾿Αχαιούς Od. 1, 90, vgl. N. 1, 402. 23, 
208; χεχλήατο βουλήν, fie waren zum Rathe beru⸗ 
fen, 10, 195; εὐμενεῖς γὰρ ὄντας ἡμᾶς τῶνδε 
συμβούλους χαλεῖς, tu berufft uns zu Natbgebern, 
Aesch. Pers. 171; ὅταν χαλῶμεν, ὁρμᾶσϑαει τα- 
χεῖς Soph. Phil. 1069; σὲ προςμολεῖν χαλῶ Ant. 
72; ἔξω 74; τί us χαλεῖς. Ar. Nubb. 223; παῖ, 
κάλεε Χαρμίδην Plat. Charm. 155 b; auffortern, 
καιρὸς γὰρ χαλεῖ πλοῦν axoreiv Soph. Phil. 464 ; 
χαλούσης τῆς πατρίδος πρὸς τὰ χοινά Plat. Ep. 
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ıx, 358 a; οἷς μαρτυρίαν Legg. ΧΙ, 937 
νῦν ἤδη 246 — mich ruft de 
fal, Phaed. 115 a; οὐ παρδγένοντο Pre 
λοῦντι, als er fie rief zum Kriege, zum δα 
men, Xen. An. 5, 6, 8: — δε. zum af 
fein Haus rufen, einladen, Od. 10, 231. 
u. öfter, εἰς ϑοένην Eur. Ion 1140; End 
Xen. An. 7, 3, 18 Mem. 2, 3, 11; Plat. ( 
a; ὑπὸ σοῦ χεχλημένος 174 ἃ: zAndtr 

ἐνόφρονα, zum &. eingelaten, Dem. 19, 
κεχλημένος, ber gelatene Gaſt, Damox. . 
102 d; — in der Gerichteſprache, vor Gert 
vorladen; vom Richter, ὁ ἄρχων ἐχίλε 
δικαστήριον τοὺς ἀμφεσβητοῦντας χατὶ 
nor Dem. 48, 25; ἄδηί. ἕως ἄν τὴν δι 
χὼν καλῇ Ar. Vesp. 1441, wie ἡ ἐμὴ « 
Asttas Nub. 780; χαλουμένης τῆς γρα 
bie Klage vorlam, Dem. 48, 43; vom Kl 
Gericht ziehen, Belangen, Dem. 19, 211; I 
med., χαλοῦμαν Στρεψιάδην ἐς τὴν ἔνη; 
νέαμ Ar. Nubb. 1221; τὸν ἔχοντα χαλείο 
τὴν ἀρχήν Plat. Legg. ΧΙ, 914 c. — 8 
ἀράς, ἅς σοε καλοῦμαε, bie ἰῷ biranwiln 
1387; med. — zu [ὦ berbeirufen Phil. 22 

xaAn, ἡ, dor. u. att. = χήλη. 

καλ-ήμερος, der cinen guten Tag hat, Pa 
(1x, 508). 

κάλημι, äol. — καλέω, Sapph. 1. 

κἄλήτης, ὁ, dor. u. att. = χηλήτης. 

καλήτωρ, ορος, ὁ, der Aufer, Herold, D. 

καλιά, ἡ, ion. χαλρή (von χᾶλον mit v 
Quantität des a, vol. χαλιός), hölzerne 3 
Hütte, VLL.; Scheune, Hes. O. 299. 372; 
1, 170 u. Schol. dazu; Grotte oder Kapelle 
Crinag. 7 (νι, 253). Bei Hesych. ξύλενά 
ριέχοντα ἀγάλματα εἰδώλων. Bei Ap- 
1095 Kerker; Bogeltäfig Poll. 10, 160. — 
Net der Vögel; Theocr. 29, 12; Phocyl. 7! 
dovog Anacr. 25, 3; Luc. Dea Syr. 29 ı.. 
s ift mur bei Theoer. u. Phocyl. furz, in ἘΠ 
Dichterftellen lang.] 

καλιάς, «dos, ἡ (verwandt mit dem Bori 
Hüttchen; Ast Philodem. ep. (IX, 44); PI 
orac. 41; Kapelle, Num. 8 Cam. 32 1). H. 

καλίδιον, τό, dim. von XuAsc, Eupol. ᾿ 
10, 161. 

καλίκιοι, ol, da8 lat. calcei, Schuhe, Pol. 
3; vgl. χάλτιος. 

καλινδέω, — χυλενδέω, wälzen, wehl 
med. mit aor. pass., fih wälgen, fib heru 
berumtreiben, versari; &v στοῆσε Her. 3, 52: 
ἀποθνήσχοντες ἐν ταῖς ὁδοῖς ἐχαλινδοῖν 
2, 52; οὗ περὶ τὰ διχαστήρια χαλ., tem 
Bw entfprechend, Isoer. 15, 30; παῖδα ὄντα 
cos χαὶ μεϑύουσιν ἀνϑρώποις χαλινδι 
Dem. 19, 199; ἐν ἀγοραῖς χαλινδεῖσθιω 
adv. rhet. 27; ῥεύμασι, darin waten, Plu 
28; ſich womit befäftigen, ἐν τῷ πεερὰσϑ 
τιον ποιεῖν Xen. Cyr. 1, 4, 5; περὶ τὰς 
Isocr. 13, 20. 

καλινδήθρα, ἡ, 
2 u. a. Sp. 

καλίνδησις, 7, —= χυλέγδησις, tas Mil. 
Bwr, ter Wurf, Alciphr. 3, 42. 

κἄλινος, bölzern; p. bei Schol. Ar. Ar. 
Lycophr. 1418. 


κυλινδήϑρα, Ael. H 
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Hütte, nad) VLL. τὰ εὐτελῆ ο τα; 
'ratin. bei Poll. 10, 160 εἰς τὸν xa- 
os, καϑείργνυται. 

»,), verftärktes χαλέω (vgl. βωστρέω u. 
m. Dian. 67 Cer. 98. 

τά (wahrfcheinfih von χάλλος), der Bart 
ir. Equ. 495, wo vorher λόφον bafüir 
der Kamm des Sahne, Arist. H. A. 9, 
‚ernden Schwunzfebern, Eust. 1278, 50. 
u. κ is, f. zaddivog u. κάλαϊς. 
is, ai, eine Art Tanz, Ath. χιν, 630 
vgl. ΧΙ, 479 f u. Phot. 

;, ὅ, εἶπε Art Kabeljau, der fonft yad- 
‚ Opp. Hal. 1, 105 Archestr. Ath. VII, 


d, = κάλλαια, VLL., vgl. Ael. N. A. 
1.5, 5. 

‚ep. = χαταλείπω. 

ὁ, eine Art Affen, die von den Athenern 
yaufe gehalten wurde; Din. bei Suid.; 


ddog, 7), solanum halicacabum, Diosc. 
rp&yakos, mit fchönen Knoͤcheln, Arist. 


Ibapos, mit ſchoͤnen Augenwimpern, de 
sunwy κχαλλιβλέφαρον φῶς Eur. Ion 
αλλίφαρος; — τὸ χαλλεβλέφαρον, in 
Färben der Augenlider, Galen., sc. φάρ- 


is, fhön rufend, tönend; Soph. αὐλός, 
. Av. 682; Sp. 

λοφ, ὁ, ter fhöne Wurf, Poll. 7, 204. 
ros, mit ſchoͤner Weide, Nonn. 35, 59. 
‚pus, vos, ſchoͤntraubig, γάρχεσσος, von 
eit ter Blumen, Soph. O. C. 688. 

\os, fhönfchollig, mit fruchtbarem Boten, 
Ir. 1382; bei Eustath, aud) καλλιβῶ- 


\Imvos, fhön u. heifer, πρόςρωπα Eur. 
sos, ſchoͤn vermählt, λέχερα Paul. Sil. 


εθλος, fchön gebärend, mit fehönen Kin- 
u. Corinn. bei Schol. Il. 2, 498. 

«a, ἡ, die Echönes, herrliche Dinge Er⸗ 
iname der Demeter, oder eine Dienerinn 
[. Ar. Th. 299 mit Schol. u. VLL., wie 
4; nad Phot. auch Beiname der Erte, 
ter des Zeus u. der Demeter. 

As, ἐς, von edlem Geſchlecht, wohl nur 


upos, mit fchöner Brüde, ποταμός Eur. 


„ τό, v. 1. für χαλτέκεον, w. m. f. 
ουτος, mit fchönen Hinterbaden, "Appo- 
ei Clem. Al. p. 33. 

‚os, = χαλλιγενής, Porphyr. bei Euseb. 
uble, ſchön fchreiben, malen, Sp.; τὸ πρός- 
nten, Poll. 5, 102; vom fchönen Styl, 
in, Arist. rhet. Alex. praef. in med.; 
φημένη λέξεις D. L. 7, 18; dgl. Rob. 
22, wo das Wort als unattifch bezeich⸗ 


abla, ἡ, das Echönfchreiben, Malen, Plut. 
auch ber ſchoͤne Styl, ἡ ἐν τοῖς μέλδσι 
g. praec. extr.; 0. 1. 3, 66. 


Καλλιχαρπία 1809 


καλλι-γραφικός, ἡ, ὄν, ſchon ſtyliſirt, Eust. 
καλλι-γράφος, jchön ſchreibend, malend, Sp. 
καλλι @sxos, im nom. nur E. M., reich 


an fhönen Frauen; Mcda vvaıxa 11. 2, 
683; 4χαιΐδα 3, 75; Σπάρτην Od. 13, 412; χαλ- 
Ayyvvasıı πάτρᾳ Pind. P. 9, 77; gen., Sapph. bei 
Ath. 599 d; sp. D., wie Coluth. 727, im acc. 

naxAl-Sevöpos, mit ſchönen Bäumen; Schol. Pind. 
O1. 9, 27; χκαλλιδενϑρότατος τόπος Pol. 5, 19, 2. 

καλλι-δίνης, ὁ, ſchön wirbelnt, fchön fließend, Πη- 
vssög Eur. Herc. Fur. 365. 
AM καλλίεδιφρος, mit fehönem Wagen, ᾿4ϑηναία Eur. 

ec. 465. 

καλλι-δόναξ, axos, mit ſchönem Schilf, Eurotas, 
Eur. Hel. 500. 

καλλι-έθειρος, fhönhaarig, Orph. H. 49, 7; fem. 
καλλιέϑειρα, Nonn. Io. 11, 4. 

καλλι-έλαιος, reih an fhönem Del; bei Arist. 
plant. 1, 6 Θρίρ von ayostAusog; Sp. 

καλλιέπεια, ἡ, bad Schönreben, Eust. 

καλλι-“πέω, fhön reden; χεχαλλιεπημένον λόγον 
δήμασί τὸ καὶ ὀνόμασι Plat. Apol. 17 Ὁ; Arist. 
rhet, 3, 2. — Med. in berfelben Bdtg, Thuc. 6, 88. 

καλλι-εκής, ἐς, [ὧδη redend; Ar. Tb. 49. 60; Ep. 
ad. 497 (App. 394). 

καλλι-εργέω, fhön arbeiten, Sp. 

xaAAl-epyos, fchön gearbeitet, Philo aus Plat. 

καλλ-«ἐρέω, günftig, glüdlih opfern, ein Opfer 
barbringen, das nad) den im Opferthiere gefundenen 
Zeichen ten Oöttern angenehm ift u. fomit Gluͤck für 
ein Unternehmen verheißt; οἷς dv καλλιεροῦντες 
ϑύωσε Plat. Legg. VII, 791 a; ἐχεχαλλεερήκδι 
Xen. Cyr. 6, 4, 12; Sp., οὐκ ἐχαλλεέρεε μέχρις 
εἴχοσν Plut. Aemil. P. 17; ταῖς Νύμφαις τὸν 
ἄμνόν Theocr. 5, 148. Eo auch im med., ἐς τὸν 
ποταμὸν οἱ μάγον ἐκαλλιερέοντο σφάζοντες In- 
πους λευχούς Her. 7, 113; Xen. An. 5, 4, 22; 
aor., Cyr. 1, 5, 5; vgl. Ar. Plut. 1181. Aber pass. 
ift τὰ ἱερὰ ἐχαλλιερεῖτο Xen. Hell. 8, 1, 17. — 
Mit dem inf., οὐ γὰρ ἐχαλλιέρεδ διαβαίνδεν μεν, 
er erlangte feine gunfligen Beiden, um überzufesen, 
Her. 6, 76; ὥςτε μάώχεσϑαει 9, 38; intr., χαλλι8- 
ἧσαν τοῖς ϑυομένοις οὐχ ἐδύνατο, sc. Jepd, die 

pfer konnten nicht gelingen, nicht unter glüdlichen 
Vorzeichen zu Stande fommen, 7, 134, vgl. 9, 19 
καλμερησάντων τῶν ἱερῶν ἐπορεύοντο. — 5. 
Emp. pyırh. 1, 149 [αἱ ἐν Ταύροις νόμος ἦν 
τοὺς ξένους τῇ ᾿Αρτέμιδιε χαλλιδρεῖσϑαι. 

καλλειέρημα, τό, Opfer mit guter Borbebeutung, 
ϑυσία εὐπρόςδεχτος VLL. 

καλλι-ζνγής, ἐς, [ὥδη befpannt, ὥρμα Eur. Andr, 
277. 

καλλί-ζωνος, mit fhönem Gürtel, γυγαῖχες I. ΄᾿ 
7, 139 u. öfter; xög«s Heliod. 3, 2. 

καλλι-θέμεθλος, ſchön gegründet, νηός Musae. 71. 

καλλί-θριξ, tosyos, fchönhaarig, fhönmähnig, von 
Pferden, I. 5, 323 Od. 3, 475 u. öfter; χαλλέ- 
τριχὰ μῆλα 9, 336, was auch von χαλλέτρεχος 
herkommen Tann, ſ. 808. Paralipp. 285. 
—B = χαλλμερέω, χάπρον Philp. 47 
VI, 240). 

xaAAl-Ouros, glũcklich geopfert; βωμός, Altar, auf 
tem fchöne Opfer dargebracht werden. 

καλλι-καρπέω, fchöne Früchte tragen, Theophr. 

καλλι-καρπία, ἡ, das Tragen fchöner Fruͤchte, tie 
Düte u. Schönheit der Früchte, Theophr. 


1810  ΒΚαλλίκαρπος 


καλλίκκαρπος, mit ſchönen Früchten, fruchtbar; 
Σιχελία Aesch. Prom. 369; Πελασγία Eur. Herc. 
F. 464; μέλαξ Bacch. 108; Sp., τόπος χαλλεκαρ- 
πότατος Pol. 5, 19, 2, Κυρήνη Strab. XVII, 837, 


χώρα Plut. Lyc. 15. 
| καλλισκέλαδον, ſchoͤn raufchend, Suid. 


κέρως, wros, ſchon gehoͤrnt, χαλλίχερων. 


ἔλαφον Antip. Th. 60 (IX, 603), χαλλέχερω ταύ- 
φου Crinag. (VII, 744). 
olrn, ἧ, connuba, 


nom. pr. 
κολλίμκοκκος, ſchoönkernig, Theophr. 

καλλι-κόμης, ὁ, — Bolgb., πλόχαμος Eur. 1. 
A. 1080. 

καλλίεκομος, fehönhaarig, von Frauen, παλλακχίς 
1. 9, 449, Ἑλένη Od. 15, 58; ‘Nous Hes. O. 
75, wie Pind. P. 9, 110 N. 10, 10; χάριτος 
Μικρὰ. 80 (IX, θ2ὅ). — Bon Pflanzen, Ichön δὲς 
aubt. 

καλλι-κοτταβέω, ven Kottabos Schön ſchleudern, 
im Kottabosfpiel fiegen, Soph. bei Ath. xr, 487 d. 

καλλί-κρεας, Ews, τό, ſchönes Bleifch, Galen., 


πάγκρβας. 
ο καλλικρήθομνον, mit ſchoͤner Stirmbinde, ἄλοχος 

4, 828. 

καλλίεκρηνος, mit ſchöner Duelle, Pind. frg. 211. 

καλλ , baffelbe, Sp. 

καλλί-κτιτον, fchön gebaut, Nonn. D. 26, 85. 

καλλι-λαμπέτης, ὁ, ſchön leuchtend, jAsog Anacr. 
bei E. M. 670, 19. 

καλλι-λοιτέω, ſchön reden; S. Emp. adv. rhet. 
55; Ὁ. L. 5, 66, 

καλλι-λεξία, ἡ, das Schönreben, fehöner Austrud, 
Schol, Ar. Th. 383. 

καλλι-λογέω, Etwas ſchön fagen, fhön ausbrüden, 
D. Hal.; auch im med., Luc. Tox. 35; au = turd 
Worte befchönigen, D. Hal. 8, 32. 

καλλι-λογία, ἡ, fhöner Ausbrud, fehöne Rede, mit 
μεγαλοπρέπεια u. σεμνότης verbunden, Dion. Hal. 
de Ὁ. V. 


ἐβ bei Aristaen. 1, 12 


— 
— 


καλλι-μάρτυς, voos, der [ῦπ zeugt, Hdn. epim. 
186. 

xaAAl-pacros, mit ſchönen Vrüften, Tzetz. A. H. 
357 P. H. 506. 

καλλί-μαχος, ſchön kämpfend, Liban. 

xaAAl-unpos, mit fhönen Hüften, Poll. 2, 187. 

καλλίεμορφος, ſchön geſtaltet; δέμας Eur. Andr. 
1150; xopos τέχνων Herc. Fur. 925; vom Pfau, 
Antiphan. bei Ath. Xv, 655 Ὁ; Plut. 

κάλλιμος, 0», poet. — xadds, ſchön; δῶρα Od. 
4, 130. 8, 439; οὖρος 11, 640; oda, ὄπα, 11, 
529. 12, 192; sp. D. 

xaAAl-vaos, fihön fließend; Κησισός Eur. Med. 
835; sp. D., Ap. Rh. 1, 1228, πῖδαξ Hermocrat. 
1 (Ix, 327); — χαλλεναώτατος Hesych. 

xaAAl-vixos, mit fhönem Siege, — a) ruhmvoll 
ſiegend, Pind. P. 1, 32. 11, 46; ἄναξ Eur. Suppl. 
125; Πραχλὴς Archil. 69. — Ὁ) den Sieg ver⸗ 
herrlichend; στέφανος, Uuvos, μέλος, Pind. N. 4, 
16 P. 5, 106; χάρμα, κῦδος, tes ſchoͤnen Sieges, 
I. 4, 61. 1, 12; τὸ καλλίνεκον, Siegeöfeier, N. 3, 
17. — Bet Ath. xIv, 618 c eine Flötenmelobie. 

καλλι-οιγία, ἡ, Schönheit, Güte des Weine, Geop. 

κάλλιον, neutr. von χαλλέων (f. καλός); — τὸ 
κάλλιον, nad) B. A. 269 u. Poll. 8, 121 ein Ges 
zitehof in Athen; bei Phot. p.. 128. κάλλδια». .. 


Καλλίκωλος 


καλλ-ίονλος, ὁ, ein Robgefang auf die 
f. ἴονλος. 

καλλιο νργέω, fdön machen, fhmüden, ' 

καλλιο ύργημα, τό, das [ὥδπε Werk, Iu 

καλλιόω, verfchöneen, LXX. 

καλλι-παιδία, ἡ, Befip Schöner Kinder. 

xaAAl-waıs, παιῦος, mit ſchönen Kintern 
δὐυθϑυδίχων καλλίπαες πότμος ἀεί Acı 
740: χαλλίπαις στέφανος, ber Kranz ſchoͤ 
δεῖ, Eur. Herc. Fur. 839; bet Plat. Pha 
a heißt Phädrus fo, als Vater, fhöner Rı 
Νερτέρων καλλίπαιες ϑεά, [ὥδηεϑ Kine, 
962. 

καλλι-πάρειοῃ, -ΞΞ FSolgom, Poll. 2, 87. 

καλλι-πάρῃος, ſchönwangig; Χρυσηΐς, 


D. 1, 143 Od. 15, 123; παρϑένος Ant. 


(IX, 96). 

καλλι-πάρθενος, mit ſchönen Sungfraue 
λου δοαί Eur. Hel. 1; δέρη, ber fchönen | 
Hals, 1. A. 1574. 

κάλλιπε, Ὁ. i. χατέλεπε. 

καλλι-πέδιλον, mit fhönen Sohlen, H.h.! 

καλλίεπεπλοφ, mit fhönem Schleier, € 
Κορωνίς Pind. P. 3, 25; Φρυγῶν χόραι 
338. 

καλλι-πέτηλος, ſchönblättrig; λήϊον, ἀ: 
Theaet. 2 Asclepiad. 34 (Ix, 64. x, 16). 

καλλί-πηχνο, εως, mit ſchönen Ellenboge 
xiwy Eur. Tr. 1194; παρϑένος, fihönarn 
eiphr. 3, 67. 

καλλι-πλόκαμος, mit ſchönen Haarflechten 
Demeter, D. 18, 407. 14, 326; Helena, Pin 
1; Πιερίδες, Eur. I. A. 1040. 

καλλίεπλοντοφ, mit ſchönem Reichthum 
Pind. Ol. 13, 107. 

xaAAl-wvoos, zſgztgn χαλλέπνους, Schön 
buftend, ἄνϑη, Hesych. v. χρέγα; — αὐλοί, 
blafen, fhön tönend, Telest. bei Ath. xıv, ὃ 

καλλί-πολις, 7, ſchöner Etaat, or. Sc 
zum Scherz von Plat. Rep. vII, 527 ἃ 
Themist. 

καλλί-πονος, mit fehöner Arbeit, Paul. Si. 
138. 

καλλι-πόταμοφ, mit fehönen Slüffen, ὅδα 
τίς, das fehöne Flußnaß, Eur. Phoen. 648. 

κάλλειππος, mit fehönen Pferten, Sp. 

καλλι-πρεπκής, ἐς, ſich durch Echönkeit 
nend, Sp. 

xaAkı-wpößaros, mit ſchönen Schaafen, 
Ertl. von εὔρηνος. 

καλλι-πρόςφ-ωπος, mit ſchönem Angefiät, 
bei Ath. xııı, 564 6. 

καλλί-πρωρος, mit fehönem Vordertheil, 
σχάφος Eur. Med. 1335. — Uebertr., mit 
Antlig, Aesch. Spt. 515, στόμα Ag. 227. 

xaAAi-wuyos, mit fchönem Hintern, Aphtot 
XII, 554 c. 

valllmudon, fhönthorig, Θήβη Asclepiod 
16). 

xaAAl-wupyos, mit fchönen Thürmen, πεδ' 
Suppl. 618, ἄστυ Bacch. 1200. — Uebertt., 
Ar. Nubb. 1024, bie feſtgegrundete Weisbeit. 

καλλι-πύργωτος, fhön umthürmt, πόλει 
Bacch. 19. 

καλλί-πωλος, mit fhönen Roſſen, ᾿Ζδρα Pi 
14, 2. De 


Καλλιρέξϑρος 


θρος, ſchon fließend; κρήνη Od. 10, 
)ς Hes. Th. 339; “έρχις Eur. Herc. Fur. 


os, taffelbe, vgl. χαλλέῤῥοος; Od. 5, 
6; “έρχη Pind. I. 7, 19; πνοαί, vom 
Ol. 6, 83, 

aßdos, mit fehöner Ruthe, Hesych. 
npovdo, ſchoͤn reden, Eust. 

npoctvn, ἡ, Wohlredenheit; Ὁ. Hal. iud. 
Luc. Ὁ. D. 21, 2, ©roßfprecherei. 

Apov, ον, ſchoͤn retend, Ὁ. Hul. de vi 


008, — χαλλέροος; ὕδωρ, κρουνός, 
12, 33. 22, 147: πηγή Aesch. Pers. 
).; auch νάρχισσος, poet. bei Ath. XV, 
man χαλλέχροος vermuthet. 

)ενής, ἐς, fchönfräftig. 

γάδιος, mit ſchoͤner Rennbahn, δρόμον 
437 : 


τάφυλος, fchöntraubig, Hesych., Erkl. von 
DS. 

raxvs, mit fhönen Aehren, Or. Sib. 
«ov, τό, Preis der Schönheit, des Schoͤn⸗ 
[. T. 23; Luc. Ὁ, ἢ. 20, 1; καλλιστϑδῖα 
:dyl. 2 (App. 28). — Preis ter Tüchtig⸗ 
ρῶτα καλλεστεῖ ἀριστεύσας στρατοῦ 
130, der als Held den Ehrenpreis errungen 
ıh Schol. II. 9, 129 τὰ χαλλιστεῖα ein 
Lesbos. 

repvos, mit fhöner Bruſt, Nonn. D. 5, 


evpa, τό, Vorzug ter Schönheit; Eur. Or, 
ophr. 1011; Preis der Schönheit, Eur. 
h. 


εύω, der, tie Schönfte fein; Her. 1, 196; 
ses γυναιχῶν πασέων 6,61; Plut. Ant. 
p- — Auch im med., ἐχαλλιστδύετο πα- 
κῶν Eur. Hipp. 1009; δῶρα, ἃ καλλι- 
τῶν νῦν ἐν ἀνθρώποισι, bie für bie 
Iten, Med. 943, vgl. Bacch. 407. 
rebavos, fchön befränzt, Demeter, H. h. 
296; von Stätten, mit ſchönen Mauern 
-- ἐλαία, der Delbaum zu Olympia, von 
änze genommen wurben, Arist. mirab. 52 
Plut. 586 Paus. 5, 15, 3. 

08, superl. zu χαλός, τὸ. m. f. 

τρούθια oüxa, τά, eine Beigenart, Ath, 


bupos, mit fehönen Knöheln am Buße, 
Beiwort fchöner Frauen; N. 14, 319 Od. 
ἔχη Hes. Th. 384. 507; Hßn Luc. Ὁ. 


l. 

wyla, ἢ, = χαλλιπαιδέα, Parthen. 33. 
xvos, ſchöne Kinder babend, compar., 
‚16, 1; superl., Plut. Aemil. Paul. 5. 
£, εχος, —= ®or., Hdn. epim. p. 186. 
ἰχνέω, fchön u. kunſtvoll arbeiten, Sp. 
Ixynpa, τό, ſchone Kunſtarbeit, Eust. 
Ixvns, ό, ber ſchön und funftvoll arbeitet, 
1 u. Sp. 

ıxvla, er Cchönheit der Kunſtarbeit, Plut. 
n. a. Sp., auch Kunftgefhidlichkeit. 
rxvos, — χαλλιτέχνης, Strab. Ip. 41 


όκεια, ἢ, Schöne Kinder gebaͤrend, Opp. Cyn. 


Καλλος. 1311 


xalkı-röxos, --- χαλλέτεχνος, Christod. Ecphr. 
182. 

καλλί-τοξος, mit ſchönem Bogen, Eur. Phoen. 
1168. 

καλλι-τράπεζοα, mit fchöner Tafel; Amips. bei 
Ath. νι, 270 f; Ἰωνέα Collias ib. XII, 524 f. 

καλλί-τριχον, τό, eine. Pflanze, — καλλέφυλλον, 
Diosc. 

καλλί:τριχοφ, 
Poll. 2, 22; Diosc, 

κάλ- ᾿, = χάλλιπε, Ὁ. i. κατέλιπε. 

καλλι s, ἐς, fhön leuchtend; Ἕως Eur. Hipp. 
457 Tr. 860; Theodect. Stob, fl. 10, 8. 

καλλίςφθογγος, fhön tönend; φδαΐί Eur. Ion 
169; xsddga Herc. Fur. 350; aud daros, 1. T. 
221. 

καλλίςφλοξ, oyos, ſchön flammend, πέλανος Eur. 
Ion 708. 

καλλι-φνής, ἔς, von fhönem Wuchs, fehöner Ges 
ftalt, Nonn. D. 13, 171. 

καλλίεφυλλον, τό, eine Pflanze, Schönblatt, Frauen⸗ 
haar, Hippocr. 

καλλίεφυλλος, fchönblättrig, δόδον Anacr. 42, 2. 

καλλι-φύτευτος, fchön bepflanzt, Sp. 

xaAAl-buros, Schönes erjeugent, ὀπώρη Nonn.D. 
47, 38. 

Mr fhön, wohllautend fprechen, Eust. 

καλλι-φωνία, ἡ, [διε Sprache, Wohllaut; Ὁ. Hal. 
rhet. 1, 5 Luc. Pisc. 22 u. a. Sp. 

καλλίεφωνος, fchönftimmig, mit fehöner Sprache, 
önoxgstng Plat. Legg. VII, 817 c. 
. καλλί-χειρ, 76,005, fchönhäntig, ὠλένη Chaerem. 
bei Ath. XIII, 608 c. 

καλλι-χέλωνος, mit einer ſchönen Schildkröte, ὀβο- 
Ads, vom ©epräge, Eupol. bei Poll. 9, 74. 

kaA\-ixQus, vos, ὁ, ein Meerfifch, Schönfifh, He- 
dyl. 3 (App. 29); fonft ἀνϑέας, Ath. vu, 282 e; 
von dieſem unterfchicten Opp. H. 3, 335. 

καλλί-χοιρος, mit fhönen Berkeln, Arist. H. A. 
6, 18. 

καλλί-χορος, mit fehönen Reigen od. Reigenplägen, 
geräumig u. anmutbhig; Πανοπεύς Od. 11, 581; 
πόλες Pind. P. 12, 26; Athen Eur. Heracl. 360; 
Simonds. 45 (vır, 254); Mitvlene Noss. 11 (VII, 
718). — Auch παρών, Eur. Herc. Fur. 690, στέ- 
gavos, Phoen. 793, χιϑάρα, Ep. ad. (IX, 504); 
δελφῖνες, einen fchönen Reigen biltend, Eur. Hel. 
1170; τὸν κχαλλιχορώτατον τρόπον, nach ber 
Weife des fhönften Reigens, Ar. Ran. 451. — €. 
nom. pr. 

xaAAi-xpoos, fchönfarbig, Sp., Conj. für χαλλέῤ- 
6005, Ὁ. m. ſ. 

καλλίων, compar. zu χαλός, Ὁ. m. f. 

καλλι-ώγυμος, ſchönnamig. — Gin διῶ, Arist. 
H. A. 8, 13 Ael. H. A. 13, 4. 

καλλονή, ἡ, — χάλλος, Sihönheit; Eur. I. A. 
1308, öfter; Her. 3, 106. 7, 36; Plat. Legg. XII, 
953 c; Sp. 

καλλο-ποιός, Schönheit fchaffend, Sp. 

xäAAog, τό (χαλός), Lörperlihe Schönheit, vom 
Ganymedes 11.20, 234; häufiger von weiblicher Schoͤn⸗ 
heit, αὖ χάλλειει ἐνίχων φῦλα γυναιχῶν 9, 130, 
Χαρίτων ἄπο κάλλος ἔχουσαι Od. 6, 18, öfter; 
fo aud) Od. 18, 192 χάλλεϊ μέν οὗ πρῶτα προς- 
wnare καλὰ χάϑηρεν ἀμβροσίῳ, οἵῳ Κυϑέρεια 
χρίέξταν, mit ambroſiſcher Schönpeit, „wa tie aan 


καλλίϑριξ; Opp. Cyan. 1, 321; 
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AYusleger ohne Grund an eine wohlrichente Salbe 
denken, Bafiow aber mit Recht bemerkt, daß bei Hom. 
die Schönheit ale etwas für fi beftehentes Körpers 
liches angefehen wird, das die Götter den Menfchen 
wie ein Kleid an» u. abthun können (vgl. χάλλεῖΐ τε 
στίλβων 'xai £eiuacs 11. 3, 392, χὰχ χεφαλῆς 

süsy πολὺ χάλλος ᾿Αϑήνη Od. 23, 156, dno- 

υϑε τὸ κάλλος Luc. Ὁ. Mort. 10), u. daß χρέε- 
σϑαν von Allem gebraucht wird, was ſich auf bie 
Oberfläche des Leibes bezieht, Teineswegs von Salben 
allein; Voß überfept „in ambrofifcher Echöne verflärt 
„ihre Geſicht fie”. — Tragg., Aesch. Pers. 181 Soph. 
Tr. 25. 465, Eur. oft, gew. von weiblicher Schönheit; 
in Profa, Plat. u. A.; Ggſt αἶσχος, Plat. Conv. 
201 a. — Auch geiflig, ψυχῆς Plat. Rep. IV, 444 
b, τῶν μαϑημάτων Gorg. 474 e, τῶν ὀνομάτων 
καὶ δημάτων Conv. 198 b, μεγέϑεσι χαὶ κάλλε- 
σεν ἔργων Critia. 11 ἀ. -- Τὰ χάλλη, ter Schmuck, 
ἐν ποιχίλοις χάλλεσε βαίνειν, bunte Teppiche, Aesch. 
Ag. 897, VLL. τὰ πορφυρᾶ ἱμάτια; übh. kunftvolle 
Arbeiten, ἱερῶν, Pracht ter Tempel, Dem. 3, 25; 
κάλλεα χηροῦ, ſchöne Honigwaben, Mel. 110 (1x, 
363). — Luc. D. Mort. 18, 1 vrbdt ᾿Ελένη καὶ 
Anda xai ὅλως τὰ ἀρχαῖα χάλλη πάντα, wie 
auch wir fagen „die altberühmten Schönheiten"; vgl. 
Imag. 2. 

καλλοσύγη, 77, poet., baffelbe; Eur. Hel. 389; 
Onest. 1 (v, 20); ἐπέων Democrit. Ὁ. L. 9, 48. 

καλλόσυνος, pott. — καλός, Eur. Or. 1388 χαλ- 
λοσύνας Andas σχύμνον, was auch fubftantivijch 
gefaßt werden kann. 

καλλυντήριος, ον», ſchön machend, fhmüdend; τὰ 
χαλλυντήρια, ein δεῖ in Athen, am 19. Thargelion 
gefeiert, B. A. 270, 1 u. Phot., wie πλυντήρεα. 

καλλυντής, ὁ, ter Schoͤnmachende, χουρεύς VLL. 

κάλλυντρον, τό, cin Geräth zum Schönmachen, 
Putzen, Reinigen, bef. der Befen, B. A. 14,12; Plut. 
Dion. 55. — Der Shmud, S. Emp. adv. eth. 73; 
bef. weiblidher Kopfpug. — Bei Arist. H. A. 5, 21 
eine Blume, vielleicht gleich χήρενθος. 

καλλύνω, fihön machen, fhmüden,; vom Monte 
Soph. frg. 713 πρόςωπα καλλύνουσα καὶ πληρου- 
μένη; reinigen, ausfegen, Poll. 6, 94; Arist. probl. 
24, 8, wie pass., Pol. 6, 33, 4. — Uebertr., beſchoͤ⸗ 
nigen, ὅταν ἐν χαχοῖσέ τες ἁλοὺς ἔπειτα τοῦτο 
χαλλύνειν ϑέλῃ Soph. Ant. 492; εὐδιώβολον xu- 
χόν Plat. Legg. xII, 944 Ὁ. — Med. ſchön thun, 
fih zieren, prunfen, neben ἁβρύνομαι Plat. Apol. 
20 c; ἐπί τινε Ael. V. H. 3, 1. 

κάλλυσμα, τό, das Auegefegte, Hesych. 

καλλ-ωπίζω, das Geſicht [Φῦπ machen, ein ſchönes 
Anfehen geben; χαλλωπίζοντες τὸ ὄνομα "Egunv 
καλοῦμεν Plat. Crat. 408b; καλλωπισϑεῖσα 409 c; 
olxia ὑπερβαλλοίσῃ δαπάνῃ κεκαλλωπισμένη 
Xen. Hier. 11, 2. — Häufiger im med., [ὦ ſchmü⸗ 
den, ταῦτα δὴ ἐκαλλωπισάμην, ἵνα καλὸς παρὰ 
καλὸν ἴω Plat. Conv. 174 a; fich zieren, παῦσαι 
πρός μὲ καλλωπιζόμενος Phaedr. 236 d, vgl. Prot. 
333d; Plut. λέξες χεχαλλωπισμένη, S. Emp. adv. 
rhet. 55. — Gew. prunfen, prahlen mit Etwas, ἐπέ 
τινε, Plat. Rep. ΠΙ, 405 b, τονί, Phaedr. 252 a; 
καλλωπιζόμενος ὥς Ts εὑρηχότων ἡμῶν χαλόν 
Theaet. 195 d; ὡς οὐχ ἀγαναχτῶν Crit. 52 c; 
τοῖς önkassg Xen. Cyr. 7, 4, 14, vgl. 8, 8, 18; 
auch vom Pferde, de re equ. 10, 4; Sp, λόγῳ 
zapaıteiodas καλλωπιζόμενος Plut, Cacs. 28. 


Καλοχάγαϑός 


καλλ-όπισμα, τό, Schmud, äußerer 3 
καλλωπέσματα, τὰ παρὰ φύσιν συνϑή 
Gorg. 492 c; χρυσᾶ Plut. Lyc. 9; ἃ. Sp 
Der Rede, Ὁ. Hal. de Thuc. 46. 

καλλ:ωπισμός, ὁ, das Schmüden, ein 
fehen Schen; διὰ τὸν χαλλωπισμὸν σι 
μασταν Plat. Crat. 426 d; Schmud, Zie 
περὶ τὸ σῶμα Phaed. 64 d; Rep. IX, ! 
εἰς χαλλωπισμόν Xen. An. 1, 9, 23; t 
ber ftolge Gang, de re equ. 10, 4. 

καλλοωπιστεία, ἡ, das Prunfen mit @ 
Virg. Aen. 1, 223. 

καλλιωπιστής, ö, ber ein ſchoͤns A 
bende, auf Bug Bedachte, περὶ τὴν ἐσδϑῆτ 
1, 27, tadelnd, im Ogſz von φιελόχαλος, 
λωπιστοὺ ἐστε τὸ περέεργον; vgl. Sch« 
1066 Arist. rhet. 2, 24. 

καλλ-ωπιστικός, ἡ, 09, zum Puben, 


fhidt, Sp. 
καλλ- ἡ, fem. zu χαλλωπεσὶ 
3819 bedacht iſt, Plut. conj. praec. p. 415 
κἄλό-βαθρον, τό, tie Stelje (?), f. zw 
κἄλο-βάμων, ovos, auf Höljern, Etel 
Man. 4, 287, mit verfürzter erfter Sylbe. 
κἄλο-βασία, ἡ, das auf Steljen Gchen, 
καλο-βάστακτος, ſchon zu tragen, Sch 
Sept. 544. 
κἄλο-βάτης, ὁ, = χαλοβάμων, Man. 
καλό-βιος, ſchon Ichent, Sp. 
καλο-γένειος, τί. von εὐγένεεος, He: 
καλό-γηρος, od. χαλό-γηρως, von [δι 
lihem Alter, VLL., Sp., bef. Mönch. 
καλό-γλωσσος, mit ſchöner Sprache, Sj 
καλο-γνώμων, 0», edelgeſinnt, Procl. 
—— ö, ein guter Lehrer, 
καλο-ειδής, ἔς, von fhöner Art, Rhett. 
καλο-είμων, or, gut gefleidet, Hesych. 
καλο-ἔργατις, 77, wohlthuend, Porphyr. 
καλο-εργός, ſchön, gut handelnd, Man 
354. 
καλο-ἤθεια, ἡ, guter Charalter, Eust. 
καλο-ήθης, ἐς, gufgefinnt, gutartig, δ. 
καλο-θέλεια, ἡ, das Wohlmollen, Sp. 
καλο-θελής, Es, wohlwollend, Sp. 
καλό-θριξ, τρεχος, — χαλλί-ϑριξ, Hdn 
καλ-οιώνιστος, von guter Vorbedeutung, 
Av. 721. 
καλο-κἀγαθία, ἡ, das Wefen, die Tugen 
205 χαὶ ἀγαϑός, Rechtſchaffenheit, Bicterl 
Mem. 1, 6, 14: Din. 3, 18; Gyft χαχία 
6, u. πονηρία, Dem. 25, 24; Arist. Eth. 
10. 
καλο-κἀγαθικός, ἡ, ὄν, einem χαλὸς 
ϑός geziemend, brav, rechtſchaffen; προαίέρι 
7, 12, 9; τὸν τρόπον Plut. Them. 3, δῇ 
par., Muson. bei Stob. fl. 67, 20. — Ad 
xzayadıxzös καὶ γενναίως Plut. Phoc. 32 
καλο-κἀγαθός, ὃ. i. χαλὸς χαὶ ἀγαϑός, 
ten guten Schriftftellern zu ſchreiben, τί. 
Phryn. 603, ter, wenn tie zufammengefegte ! 
fommt, χαλοχἄγαϑος zu betonen räth, wie 
ter Poll. 4, 11 ſchreibt; fhön u. gut, ie 
wie er fein foll, gewandt und tüchtig, τοι 
verläffig, ein Ehrenmann, bieder u. brav, ! 
Die χαλοὶ χαὶ ἄγαϑοί find δεῖ. in Athen 
mates, Männer von guter Herkunft, Erle 


Καλοχαιρία 
jebilketen, im Ggfg der rohen Volles 


ἡ, die fehöne Zeit, der Sommer, Sp. 
8, 7, όν, in fhöner Zeit, fommerlich, 


, mit fchöner Frucht, Schol. Opp. H. 
iht χαλλίχαρπος zu fchreiben. 
os, Ertl. von εὐγόμφωτος, Schol. 


os, fehön gemifcht, Zonar. 

Holz hauen, Hesych. 

fhön fprechen, Eust. 

N, = καλλιλογέα, Hesych. 

, ΞΞ χαλλίμορφος (?). 

on χάω, χαέω, das Brennbare), Holz; 
2 Hes. O0. 425 Ion bei Ath. x, 411 
469, überall im plur. ©. χῆλον. 

, τά, Holzſchuhe, Theocr. 25, 103, 
ube. 

, Ertl. von εὔπλοχος, Schol. Opp. 


ſchön, gut handeln, N. T. 

ſchön, gut handelnd. 

τοῦος, ὁ, Holzfuß, Ὁ. i. Schuſterlei⸗ 
τ. 191 a 08 σχυτοτόμοι περὶ τὸν 
lt. καλάποδε) λεαίνοντες τὰς τῶν 
τς; Sp. 

hönfüßig, Hesych. 

„7, das Schon⸗, Gufhandeln, Schol. 


wos, mit fehönem Antlig, Schol. 1]. 


ύνη, ἡ, χκαλλιῤ-δημοσύνη, He- 
ὄν, ſchon; zunächſt — a) vontem in 
nten, von der äußeren Geftalt, von 
δ von Menſchen u. Thieren, als von 
bunden χαλός Te μέγας τα, δεῖ. von 
. χαλός δέμας, Schön an Beftalt, Od. 
von einzelnen Theilen des Körpers, 
ara, παρήϊα, σφυρά, χρόα καλόν, 
φάρεα, ῥήγεα, κρήϑεμνον, ζώνη, 
a, von Waffen, auxos, φάσγανον, 
teren Oeräthen, δέπας, ἄλεισον, von 
venfen, Gegenden, wo ἐδ oft durch an⸗ 
lieblich wiedergegeben werben kann; 
‚ fhön anzufchen, Pind. Ol. 8, 19; 
hön von Anſchen, Ol. 1, 103; χαλὸς 
x1,517e; Χαλοὶ τὰ σώματα Xen. 
0; εἶδος χάλλιστος Cyr. 1, 2, 1; 
soph. Ο. C. 584; χόσμος Eur. Hipp. 
ἐὸν δἶδος ἀντὶ τοῦ χαλοῦ λάβω 
ἢ χαλὴ καὶ εὐειδής Plat.Crit.44 a; 
ht, im Öafe v. χέβδηλος, Xen. Mem. 
καλόν, Echönpeit, Zier, Shmud; τὸ 
sur. I. A. 20; Xen. Cyr. 7, 3, 16; 
ste Genüſſe, Reize, Annehmlichkeiten tes 
, 207; Xen. Cyr. 7, 2, 13; χαλὰ 
wohl befinten. — Die Liebhaber fihnit- 
der Gelichten mit dem Zufab ὁ x«- 
ı die Bäume ein od. fehrieben ihn auf 
Senfter, vgl. die Ausleger zu Ar. Ach. 
— Ὁ) fhön für einen befondern Zweck, 
hbar, wie man etwa μήν Od. 6, 


ſch⸗deutſches Wörterbuch. Ὅν. L Aufl. IIL 
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"263 n. einzelne andere Verbindungen bet Hom. faffen 
fann; öfter bei ten Att., σῶμα χαλὸν πρὸς doo- 
μον, πρὸς πάλην, Plat. Hipp. mai. 295 c; dem 
χρήσιμος entfprehend, Dem. 61, 32; asi χαλὸς 
πλοὺς E69 ὅταν φεύγῃς καχά Soph. Phil. 637; 
οἰωνοί, Süd bedeutende, Eur. Ion 1333; beim Opfer 
der gew. Austrud τὰ ἱερά ἐστι χαλά, Xen. An. 1, 
8, 15, vgl. Krüger zu 6, 2, 9, die Opfer find gut, 
fallen glüdlih aus; οὐ γὰρ σφάγια ylvstas καλά 
Aesch. Spt. 361; ähnl. τὸ δὲ τέλος καλὸν τὴς ἐξ- 
ὁδου, das Ende werde glüdlich fein, Xen. An. 5, 2, 
9; fo ἡμέραν Soph. El. 607; ἐν χαλῷ, sc. τόπῳ, 
am rechten, gelegenen, bequemen Orte, χεῖσϑαε τὴν 
Κέρκυραν ἐν χαλῷ Tod Κορινϑιακοῦ κόλπου. 
Xen. Hell. 6, 2, 9, ποῦ χαϑίζωμ᾽ ἐν καλῷ τῶν 
ῥητόρων ἵν᾽ ἐξαχούω Ar. Th. 292, Luc. Navig. 
15; häufiger sc. χρόνῳ, zur rechten, gelegenen Zeit. 
yöy γὰρ ἐν χαλῷ φρονεῖν Soph. ΕἸ. 376, ἐν καλῷ 
σ᾽ ἔξω δόμων nüpnxe Eur. I. A. 1106, ἐν οὐ 
καλῷ μὲν ἐμνήσϑην ϑεῶν Or. 578; in Profa, 
Plat. Rep. ΙΧ, 571 b; Xen. Hell. 4, 3, 5 u. fonit; 
ἐν καλῷ ἐδόχεν ἡ μάχη ἔσεσθαι. Thuc. 5, 59, 
wo ber Schol. ἐπὶ συμφέροντι erti. So auch ἐς 
καλὸν σὺ εἶπας Soph. Ο. R.78; εἰς καλὸν ἥκχεις 
ὅπως συνδειπνήσῃς Plat. Conv. 174 ε; im superl., 
ἥχετον εἰς κάλλιστον, zu fehr gelegener Zeit, Eu- 
thyd. 275 b; εἰς χαλόν γε ὑμῖν συντετύχηχα 
Xen. Conv. 1, 4; ἥκεις An. 4, 7, 3; νῦν χαλὸν 
χορέσας στόμα, jeht ifts Zeit, Soph. Phil. 1140; 
vor ἐστιν εὔξασϑαι χαλόν Ar. Pax 278. — c)von 
innerer Befchaffenheit, ſittlich ſchön, gut, trefflich; 
Hom. nur im neutr., οὐ χαλὸν ὑπέρβιον εὐχετά- 
ασϑαι, es ift nicht fchon, ziemt fich nicht, I. 17,19; 
καλόν Tos, 18 ficht bir wohl an, 9, 615; οὐ γὰρ 
Euosys χαλόν 21, 440; im plur., οὐ μὴν καλὰ 
χόλον τόνδ' ἔνϑεο ϑυμῷ, es ift nicht [ἀόπ, daß 
du folhen Zorn hegſt. 6, 326, f. nachher; ἐργμάτων 
ἀχτὶς χαλῶν ἄσβεστος, ſchoͤner Thaten, Pind. 1. 3, 
60; τέϑνηχεν, οἷπερ τοῖς νέοις χιιλόν, wo (ὃ 
fhön, ehrenvoll it, Aesch. Spt. 1002; Ag. 1592; 
χαλὸς γὰρ οὑμὸς βέοτος ὥςτο ϑαυμίσαν Soph. 
ΕἸ. 885: οὔτ᾽ ἐμοὶ τοῦτ᾽ ἔστιν, οὔτε σοὶ καλόν, 
c8 ziemt nicht mir, Phil. 1288; χαλόν μον τοῦτο 
ποιούσῃ ϑανεῖν Ant. 72; χλέος Eur. Alc. 1225; 
ὄνειδος Med. 514; χαλὸν αὐτῷ, es ift chrenvoll für 
ihn, Thuc. 3, 94, u. 9. bef. als neutr. — Von 
Plat. an von Menſchen, bef. χαλὸς χάγαϑός, ter 
wadere, ehrenmwertbe Mann, durch Sobkrates üblich 
gewortener Ausdruck, Ggſz ἀἄδεχος χαὶ πονηρός, 
Gorg. 470 e; ἅμα μὲν zadös, ἅμα δὲ ἄγιιϑός 
Tim. 88 c; χαλὸς τἄνδοθεν Phaedr. 279 Ὁ; auch 
neutr., οὐδὲν χαλὸν χἀγαϑὸν εἰδέναι, Apol.21d; 
ἄγαϑὸν ἄνδρα καὶ καλὰ πράττοντα Xen. Cyr.3, 
1, 10; ἀσχηταὶ τῶν καλῶν χἀγαϑῶν ἔργων 1,5, 
9: Mem. 2,1, 20. --- Τὸ καλόν, Las ſittlich Gute, vie 
Tugend, τὰ χαλά, edle, gute, rühmliche Handlungen, 
οἵδ αἰσχρός. — Ta χαλά von den Staatdeinriche 
tungen der Xacedämenier, Xen. Lac. 3, 3 Hell. ὃ, 5, 
9; fo fagt ein Laced. ἐῤῥδι τὰ χαλά 1, 1, 23. — 
Adv. xaAög, ſchön, in den verfchisdenen Botgn; Hm. 
nur einmal, οὐδ᾽ Era χαλῶς olxos ἐμὸς διόλιυνλε 
Od. 2, 63; gewöhnlich χαλόν od. χαλιί, ὑμεὶς οὐὖ- 
xirı χαλὰ μεϑίετε ϑούριδος ἀλχῆς, auf unfdöne, 
ungeziemende Weife, N. 18, 116, ναί. Od. 15, 10. 
17, 397; χαλὰ μελπόμενος Pind. N. 1, 20; yoo- 
veiy καλῶς Aesch. Pers. 711; Iavsiv Ch. 350; 
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καλῶς ἔχεν τὰ πλεῖστα Spt. 181; καλῶς εἰδώς 
Soph. O. R. 817; καλῶς πράττειν, ſich wohl δι» 
finden, Glück haben, Ant. 271 Tr. 57. 229 u. A.; 
καλῶς ζῇν ἢ χαλῶς τεϑνηχέναι Ai. 474; καλῶς 
καὶ εὖ ἐπαίϑευσεν Plat. Prot. 819 e; χαλῶς χαὶ 
εὖ πράττειν Charm. 172 a; vgl. über biefe Vrbdg 
Xob. Paralip. p. 65; τέ δήποτε ἅπαντ᾽ slye χα- 
Ads τότε, καὶ νῦν οὐχ ὀρϑῶς; Dem. 3, 30, wars 
um fland damals Allee gu? εἰ χαλῶς σφισιν 
ἔχοι, wenn 28 ihnen aut, zuträglich fei, Thuc. 4, 
117; καλῶς παράπλου κεῖται, günftig für bie 
Fahrt, 1, 36, ἐν παράπλῳ 1, 44. — Allein: x«- 
λῶς, billigend, recht fo, gut, Eur. Or. 1216 Ar. Ran. 
888 Dem. 39, 14; πάνυ καλῶς, gang wohl, fihon 
gut, womit man höflich die Fortfegung des Geſprächs 
ablehnt, Ar. Ran. 512: vgl. χάλλεστ᾽ ἐπαενῶ 508. 
— Comparat. u. superL χαλλίων, κάλλεστος, in 
allen den Vrbogn des Pofitivs; Hom. πολὺ χαλλίο- 
ves χαὶ μείζονες δἰςοράασϑαν Od. 10, 396; οὐ 
μήν οὗ τόγε κάλλιον οὐδέ τ᾽ ἄμεινον 1]. 24, 
52; ὃς δὴ κάλλιστος γένετο ϑνητῶν ἀνϑρώπων 
24, 238: κάλλεστον ἦμαρ elsıdeiv ἐκ χείματος 
Aesch. Ag. 874; ἄνδρα ὅδ᾽ ὠφελεῖν χάλλεστος 
πόνων Soph. O. C. 315; χάλλεστον ϑέαμα Plat. 
Rep. II, 402 d; χαλλέοσεν dvöuacs γρῆσϑαν 
Phil. 43 ἃ; πάντων κάλλιστα, ganz vortrefflich, 
Soph. 227 c u. fonft; auch χαλλιόνως, Legg. II, 


660 ἃ Theaet. 169 e; xaAdswreoov fland früher 


Thuc. 4, 118, findet ὦ ες erſt bei Sp., vgl. Lob. 
zu Phryn. p. 136; bei Psell χαλλεστότξατος. —- 
[A ift bei Hom. u. den Epifern, wie ben alten jams 
bifhen Dichtern lang, nur Hes. ©. 68 Th. 585 kurs; 
bei Pind. u. ben attifhen Dichtern kurz; bei ten epi« 
grammatifchen u. bufolifchen Dichtern nad Vers⸗ 
berürfniß lang u. kurz, in der Thefis gew. kurz, vgl. 
Jacobs Anth. Pal. p. 761.] — In den Zufanmens 
fegungen iſt xaAAs- die gewöhnliche Form, erft fehr 
Späte u.die Grammatiker haben xado-, worin « ims 
mer kurz iſt. 

καλο-στρόφος, ὁ, Eeildreher, Plut. Pericl. 12, wo 
καλωστρόφος geichrieben ift. 

καλό-στροφος, gut gedreht, Tzetz. 

καλο-σύμ-βολος, fhön rathend, Procl 

καλο-τεχνία, ἡ, — καλλιτεγνία, Rhett. IV, 51. 

καλότης, nTos, 1), — κάλλος, von Chryſippus ges 
bildetes Wort, Plut. de virt. mor. 2. 

καλο-τίθηνος, Erkl. von εὔτροφος, Hesych. 

καλό-τροφος, daflelbe, Hesych. 

xaAo-ıbayros, ſchon gewebt, SchoL Soph. Tr. 
603. 

καλ-όφθαλμος, mit fehönen Augen, Sp., Conj. bei 
Ath. X, 454 e. 

καλό-φιλος, δι. von δὔξεενος, Schol. Opp. H. 
1, 627. 

᾿κἄλο-φόρος, 6, Holjträger, Dosiad. bei Ath. IV, 
143 b, 

xa\6-bpwv, ον», = χαλογνώμων, Hesych. 

καλό-ψῦχος, Erfl. von εὔϑυμος, Hesych. 

καλπάζω, traben, vom Pferde, vLL. Bol. παρα- 
καλπάξζω. 

καλπασμός, ό, — Folgtm, Sp. 

κάλπη, 1, 1) der Trab, Trott des Pferdes, χάλ- 
πῆς δρόμος Paus. 5, 9, 1, in Olympia ein Wette 
rennen, wo die Reiter gegen das Ende ter Rennbahn 
abfprangen u. das Pferd (man nahm hierzu Stuten) 
am Zügel haltend nebenher liefen; es Heißt auch 


Καάλυξ - 


Πανταίχου ἐνίχησεν ἢ κάλπη, ἴαδ I 
fiegte. — 2) = χάλπις, Urne, Plut. Mar 
Hdn. 4, 1, 6 Tobdtenurne. 

καλπίον, τό, dim.von κάλπη 2, Ath. ΧΙ 

κάλπις, sdos, ἡ, Krug, — a) Gefäß zum 
fhöpfen, Waſſerkrug; Od. 7, 20, zdizır; } 
107; Pind. Ol. 6, 40, ἀργυρέαν κάλπεδα 
σί τ' dx ποταμῶν δρόσον ἄρατε Ar. Ba 
— Ealbengefäß, Antiph. Ath. XII, 553 d 
8, 17. — Ὁ) Afchentrug, Urne, Plut. Den 
κάλπειν ὑπὸ γϑόνα ϑέσϑαε Mel. 16 (: 
ξυνή Theaet. 4 (Plan. 221); κοίλῃ, Bası), 
Nicarch. 8 Thall. Mil. 5 M. Arg. 30 ( 
vır, 373. 384), in legterer Stelle Urne zuı 
wie Schol. Ar. Vesp. 320 χάλπεις nen 
τὰς ψήφους κχαϑίεσαν ai διχάζοντ 
Luc. Hermot. 40. — Bei Ath. ΧΙ, 468 ἢ 
Philemon ein befonderes Trintgefchire χὰ 
wähnt. 

κάλπος, τό, baflelbe, Hesych. ποτηρίου 

xäArıos, — χαλέχεος, Rhinth. bei Pol 
B. A. 101 εἰ, τὸ ὑπόδημα, es iſt der 
griechifche Ausdruck für die röm. Fußbedeckun 
Form χαλτίκεος, die ὦ einige Male bei 1 
bet, ift verberbt, vgl. Aem. P. 5 Pomp. 24. 

καλύβη, ἡ (χαλύπτω), Obdach, Hütte, 3 
5, 16; οἰχιῶν γὰρ οὐχ ὑπαρχουσῶν, 
καλύβαις πνεγηραῖς διχειτωμένων Thuc 
Sp.; Ath. xıı, 517 f aus Theopomp. χαλὶ 
ρεβάλλοντες περὶ τὰς κλίνας, αἱ πεπλ 
εἰσὶν ἐκ ῥάβϑων; --- σχοινῖτες Leon. 
(vır, 295). Bei Ap. Rh. 1, 775 Brautgem 

καλύβιον, τό, dim. zum Vorigen; Plut. Pı 
μεχρόν D. Hal. 10, 19. 

καλυβίτης, ὁ, ber in einer Hütte wohnt, 
πρόβιοε Strab. VII, 318; Eust. 

καλυβο-ποιέομαι, ὦ eine Hütte machen 
IV, 200. 

x&äAußos, ὁ, = χκαλύβη, Hesych. 

καλνυκ-άνθεμον, τό, eine Pflanze, Diosc. 

καλυκίζω, Herych. ἀνϑῶ. 

καλύκιον, τό, dim. von χάλυξ, Hesych. 

καλνκο-στέφανος, mit Blumenfnospen ı 
Barbucall. 3 (vı, 55). 

καλυκ-ώδης, ἐς, wie eine Dlumenfnospe, ‘ 

καλυκ-ῶπις, sdog, 7, mit einem Blum 
mit rofigem Antlig, Νύμφη H. h. Ven. 284 
Cer. 8, wie Orph. H. 78, 2. 

καλύκωσις, ἡ) bie Rofe, LXX. 

κάλυμμα, τό, bie Verhüllung, Dede, Ch! 
jur Verhüllung des Kopfes, wie Tbetis zur 
über ihren Sohn χάλυμμ᾽ ἕλε, N. 24, 93, 
Ch. 487; χρᾶτα χαλύμμασε χρυψάμενο. 
Ai. 242; γελᾶτε πᾶν χάλυμμ' an’ ὀφ' 
El. 1460; Eur. 1. T. 372; Ar. Lys. 532; \ 
χρησμὸς οὐκέτ᾽ ἐκ χαλυμμάτων ἔσται di 
Aesch. Ag. 1151. — [ὲ66. Hulle, 2. 8. ter 
als Dede tes Gehirns, Nic. Th. 906; von E 
der Früchte, Al. 269. Schaale ver Muſchel u. 
de, Arist. H. A. 5, 15; von ten Augenliter 
2, 66; ta8 Grabmal, Diotim. 9 (ΥἹΙ, ? 
Bei Opp. H. 3, 82 ein rundes, fafürmiges 
netz. 

καλυμμάτιον, τό, dim. zum Vorigen, Ar. 

κάλυξ, υχος, ἡ (mit χαλύπτω zuſammenb 
eigtl. eine Hülle, in ver Etwas verſchloſſen lie 


Κάλοξις 


Bluͤrhenknospe, der die Blume umſchließende Blu⸗ 
felch, bei. die Rofentnospe; H.h. Cer. 428; Her. 
2; ῥόδων καλύχεσσε Plat. ep. 29 (Plan. 210), 
λον χαλύχων ἐρυϑαίνετο Strat. 1 (XIT, 8), 
: in wer Anth.; Theocr. 8, 23; Arist. H. A. 5, 
φέρει ἀπὸ πάντων ἡ μέλιττα, ὅσα ἐν κάλυπι 
εἴ. Vom Frucht⸗ oder Samenkelche ber Hirſe, 
‚ 3, 100; στάχυς ἐν χάλυχε Plut. Eum. 6. 
emeiner von ber Suat, Διὸς νότῳ Yard ὅπο- 
ὃς κάλυχος ἐν λοχεύμασε Aesch. Ag. 1365; 
ες φϑίνουσα μὲν χάλυξιεν ἐγκάρποις γϑονός 
3. ©. R. 25, der Pflanzenfeim; dx χάλυχος αὐ- 
ὄμενον xuonoy Anoßocxeres Ar. Av. 1065. 
Bet Hom. Il. 18, 401 werten χάώλυχες als ein 
Hephäftus, alfo aus Metall gearbeiteter Theil des 
senfchmuds erwähnt, vielleicht Inospenförmige Ohr⸗ 
nge od. nach Eust. Ringe. 
&Avfıs, ἡ, daſſelbe, Hesych. | 
aA a, ἢ, fem. zum Folgon, Per Echleier, An- 
Sid. 21 (νι, 208). 
αλυπτήρ, ἦρος, ὁ, ber Verhuͤllende, ter Schleier, 
Deckt, Arist. Probl. 20, 9 u. Sp.; Deckel, Ὁ. Sic. 
26; Tadyiegel, Ὁ. Hal. 6, 92 Poll. 10, 157; 
Flügelfedern der Raubvögel, Sp. 
αλυπτήριον, τό, Dede, Dedel, Gloss. 
αλυπτός, adj. verb. ju χαλύπτω, verhällt, vers 
„ gäpes καλ. Ar. Th. 890; μηροὶ xeivuntüs 
ἔδονῖο πιμδλὴς, fielen aus ber Umbullung des 
es, aus dem umgewidelten Fette, Soph. Ant. 908. 
αλύπτρα, ἡ, Hülle, Dede, δεῖ. Kopfbedeckung der 
nen, Schleier; χεφαλὴ δ᾽ ἐπέϑηχε καλύπτρην 
5, 232. 10, 545; Il. 22, 406; Aesch. Pers. 
; übertr., dvogspui καλύπτραν, von der Nacht, 
798; Plat. Ale. I, 123 b u. Sp.; χαλύπτρας 
’ φαρετρέων ποιδῦνται͵ Dedel, Her. 4, 64. 
πλύπτω, umhüllen, umgeben, verbhüllen, beteden ; 
wer δὲ νυχτὶ χαλύψας 1]. 5, 23; 13, 425 τενὰ 
ὥων ἐρεβεννῇ vuxti καλύψαι, töten; παρδα- 
μετάφρενον δὐρὺ χάλυψεν 10, 29; πέτρον 
0 ἔχάλυψε, nmfaßte den Stein, 16, 785; ὡς 
e μεν δἰπόντις τέλος ϑανάτοιο χάλυψεν ὁφ- 
ἱμούς, verhüllte ihm die Augen, 16, 502; zoate- 
di ὃ πένθος ὀφθαλμοὺς ἐχάλυψε, Trauer 
rũllte, umtüfterte ihm tie Augen, 11,249; ἄχεος 
An ἰχάλυψε 17, 591 Od. 24, 315; τὸν de 
wos ὅσσε κάλυψεν 11. 4, 461, Dunfel umbhüllte 
die Augen; τὸν δὲ χατ' ὀφθαλμῶν ἐρεβεννὴ 
ἐχάλυψεν 18, 580, vom Tote. Auch Tori τι, 
e Einen Etwas deden, τόσσην ol daw χαϑύ- 
He χαλύψω, fo viel Schlamm werte ich über ihn 
Ἢ, D. 21, 321, πρόσϑε δέ οἱ πέπλοιο πτύγμ' 
λουψεν 5, 315; πρόσϑεν δὲ σάχος στέρνοιο 
wıyey 22, 3818: ἀμφὶ Μενοιτιάδῃ σάκος εὐρὺ 
ὄψας 17, 132, er ſtellte ten Schild ale Echirm 
od. um ihn. — Pass., χεχαλυμμένος olos ἀώ- 
Od. 1, 443; ἐν γλαίνῃ κεχαλυμμένος 1]. 24, 
ἐς ἀσπίδι κχεχαλ. εὐρέας ὥμους 18, 360. — 
L, fih bedecken, χρηδέμνῳ δ᾽ ἐφύπερϑε καλύ- 
Eo Π. 14, 184; abfol., Od. 10, 58. — &o aud 
ven Folgen; χϑονὶ γυῖα Pind.N. 8, 28; ἔργον 
ϑύνῳ κεχαλυμμένον Ol. 5, 16; χϑονὶ κάλυ- 
“ Aesch. Prom. 583; Ταρτάρου χευϑμὼν κα- 
rres Κρόνον 220; δνόφοι καλύπτουσι δόμους 
51; φάρεε καλύψω Soph. Ai. 899; τάφῳ χα- 
Las, begraben, Ant. 28; übertr., verheblen, vers 
lichen, un τὸ κρυφῇ καλύπτει καρδίᾳ ϑυ- 
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μουμένῃ 1239. ἔξω uf πον καλύψατε, Ὁ. 1. bringt 
mich hinaus und verberget mid, O. R. 1411; μὴ 
xuhunte τὰς εὐδαίμονας ᾿Ιϑήνας O. C. 283, εἴ 
niedrigen, ins Unglück ſtürzen; γέρσῳ παλύπτειν 
τοὺς ϑανόντας Eur. Hel. 1072; νεχρὸν yn 
Phoen. 1672; σιγῆ, verfhmeigen, Hipp. 712. — 
Selten in Profa, Xen. Equ. 12; 5 u. einzeln bei Sp., 
wie Plut. Nic. 1. Gebräuchlicher find bie compp. 

καλύφη, ἡ, die Hülle, Rinde, E. M. 87, 19. 

κάλυψιφ, ἡ, das Verhuͤllen, Verbergen, Sp. 

καλχαίνω (χάλχη, eigtl. ausfehen wie das ftürmis 
ſche Meer, vLL. ἐκ βάϑονς ταράσσεται, vgl. πορ- 
φύρω, nur übertr.), in bewegter Gemütheftimmung 
fein, forgend nachdenken, nachfinnen über Etwas; δη- 
λοῖς γάρ Te καλχαένουσα ἔπος Soph. Ant. 20; 
ἀμφὶ Toisde χαλχαίνων Texvoss, forgend, Eur. . 
Herc. Fur. 40; Eycophr. 1457 λέχτρων στερηϑεὶς 
ὧν ἐχάλχαινδν τυχεῖν, heftig wünfchen. — Bei 
Nie. Th. 641 ift καλχαένεταν v. 1. für πορφύρε- 
ται, mit Purpur gefärbt. 

κάλχη, 7, 1) die Burpurfchnede, der Purpurſaft, 
Nic. Al. 391, v. 1. χάλχη, die Burpurfarbe, γρῶμα 
ὅμοιον κάλχῃ Strab. xI p. 529. — 2) die Volute 
oder Schnecke am Knauf der tonifchen Säule, Inscr. I. 
p. 282. — 3) eine Blume, Ath. xv, 682 a, aus. 
Alcman. ᾿ 

καλχίς, ἔδος, 7, f. 2. für χαλκίς, Parthen. 13. 

καλώδιον, τό, richtiger χκαλῳδέον, dim. von Χά- 
λως, Meines Tau; Ar. Vesp. 398; Thuc. 4, 26: Sp. 
Att. Seew. XVII δ u. öfter von σχοενέα unterfchies 
den, leichte Taue. 

‚waA-&vunos, mit fhönem Namen, VLL., Erkl. von 
διώνυμος. 

καλ-ωπός, mit fchönem Gefichte, 1. d., Hesych. 

κάλωφ, ©, 0, ion. u. ep. κάλος, Tau, Schiffs⸗, 
Segeltau; Od. 5, 260 ἐν δ᾽ ὑπέρας τὸ κάλους τὸ 
πόδας τ' ἐνέδησεν, „die Taue zum Nufjiehen u. 
„Niederlaſſen der Eegel” erli.; Her. οὗ χάλοι τοῦ 
ἱστίου 2, 36 u. öfter; Icon χάλῳ δεδεμένη 2, 
96; πρυμνήτης χάλως Eur. Med. 770; χάλως 
ἐξεέναι, die Segel auffpannen, Troa. 94; ἀπὸ κάλω 
καὶ ϑρανέου χρεμάσαντι σαυτόν Ar. Ran. 121; 
166. Strid, τοῖσιν κάλῳς Pax 450, mit der v. 1]. 
χάλοις; Epicrat. Ath. ΧΙ, 782 ἢ, Thuc. 4, 25 πα- 
θαπλεόντων ano χάλω ἐς τὴν Meoonvny, nad) 
Schol. u. Poll. 1, 113 (dx χάλων ἕλχοντες τὰς 
ναῦς) —= am Lande entlang das Echiff mit ber Leine 
ziehen, flatt zu rudern oder zu fegeln; vol. App. 
Mithr. 78; fprihwörtlih πάντα κάλων κινεῖν, alle 
Sräfte anfpanıen, alle Mittel in Bewegung fegen, 
Lane. Seyth.11; πάντας ἔσεισε χάλως, fpannte alle 
Ergel auf, Crinag. 15 (IX, 545); fo zu falfen νῦν 
δή σε πώντα δεῖ χάλων ἐξιέναν Ar. Equ. 753 
(wo der Schol. ἐδ vom Auswerfen ter ayowia σὺν 
ταῖς ἀγκύραες ἐπὶ ϑάλασσαν im Sturme ableitet) 
u. Eur. Herc. Fur. 278 ἐχϑροὶ γὰρ ἐξιᾶσι πάντα 
δὴ κάλων; πάντα χάλων ἐχτείνειν Plat. Prot. 
338 a; τὸ λεγόμενόν ys πώντα χάλων ἐφέντες 
Sis.389 c. — ἅπι plur. finden fih Yormen nad δεῖ 
dritten Deklination, χάλωες Orph. Arg. 621 ΑΡ. ΕΒ. 
2, 725, χάλωσε Orph. Arg. 237, χάλωας 253 Opp. 
Hal. 5, 223. 

καλω-στρόφος, ὁ, = χαλοστρόφος, Ὁ. m. ſ. 

κάμ, = χατίά, vor u, 3. B. χὰμ μέν Od. 20, 
2; Hes. O. 441; χὰμ μέσον N. 11, 172. 

καμακίας σῖτος, eine Getreiteatt, Tiueoylır. 
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καμακίδιον, τύ, — χεμάχεον, Eust. 

καμάκινος, aus εἶπες Etange gemact, δόρυ, als 
jerbrechlidy getadelt, Xen. de re equ. 12, 12. 

καμάκιον, τό, Jim. vom Bolgtn, Schol. Eur. 
Phoen. 39. 

κάμαξ, axos, 7, auch ὁ (nach ten Alten von xu- 
με), eine Etange, cin Pfahl, beſ. Weinpfahl (ὑπο- 
βαστάζοντα τοὺς ἀμπέλους ξύλα Hesych.; vol. 
Poll. 1, 124), Il. 18, 563; Hes. Sc. 298; ϑύρσου 
χλοερός Phialaec. 3 (vı, 165); übb. Stange, ὁ, 
Aesch. frg. 157; Speer, ἐν προτελείοες χιίμακος 
Ag. 66, wie Eur. Hec. 1155 El. 852. — Ruder⸗ 
ftauge, Luc. Navig. 6. — Nach E. M. im masc. bie 
Pallifate, Der Spitzpfahl; Hesych. crll. auch χώμα- 
κας χαλάμους ὀξεῖς. Bol. χαμάσσω. 

καμάρα, ἡ, Gewoͤlbe, alles mit ciner gemwölbten 
Dede Verfehene, bei Her. 1, 199 ein verdedter Wa= 
gen, Poll. 10, 52 ὄχημα xetiareyoy, vgl. Ὁ. Ὁ, 
36, 32; gewölbtes Zimmer, D. Sie. 2, 9; bei Arr. 
An. 7, 25, 5 Schlafgemach oter Himmelbett; eine 
flache, bedeckte Gondel, Strab. ΧΙ, 495. — Bei Poll. 
2, 88 die Ohrhöhle. — Nah Phot. Libl. p. 454, 
33 nicht attiſch. 

καμαρεύω, über cinanter wölben, in ein Gewölbe 
jufammentragen, Hesych. 

Kapapıkös, == χεμερωξός, Sp. 

καμάριον, τό, dim. vun xuuupe, nad Pot. 
helleniſtiſch. 

καμαρο-ειδής, ἔς, gewölbartig, Sp. 

κάμαρος, ὁ, == χάμμερος. 

καμαρόω, woͤlben, Sp. 

καμάρωμα, τό, Tas Gewoͤlbte, Gewölbe, Sp. 

καμάρωσις, 77, das Woͤlben, Sp., bei ten Aerzten 
eine Art Knochenbruch. 

xanapwrös, gewölbt, bedeckt; στέγη Ath. v, 196 
ο; ἅρμα IV, 139 1; ψαλιδώματες Strab. XVI, 1. 

καμασῆνες, οἱ, cine Art Fiſche; Antp. Th. 45 
(<1,20); Atlı. vIII, 334 b, aus Empedoel. — Sing. 
χαμασὴν Hdn. περὶ μο». A. p. 17, 7; bei Arcad. 
8, 24 χαμασσί». 

kapacives, οἱ, taficlbe, Hesych., f. 1. 

καμάσσω (von χώμεξ, in der Bedeutung Lanze), 
fhwingen, fhütteln, Hesych,, fer auh χαμάώσσυταν 
πτερύσσεται ertl. 

καματηδόν, mühfelig, Man. 4, 622. 

xaparnpös, mühjelig, beſchwerlich; γῆρας H. h. 
Ven. 247; dötun» Ap. Rh. 2, 87; τοῖς μὲν χα- 
ματηρὺὸν ἄρχειν Arist. mund. ὃ: σφοδρὰ χαὶ 
χαματηρὰ πηδήματα Luc. salt. 34; — δεῖ Her. 
4, 135 dem ἀσθενέστατοι entſprechend, krank, εἰς 
ſchöpft; χαματηροὶ καὶ πνευστιώῶντες Arr. An. 5, 
16, 2; σώματα, fisch, D. Hal. 10, 53. — Adv. 
καματηρῶς, Voll. 3, 105. 

xaparn-böpos, Diühfal bringent, K. S. 

κάματος, ὁ (xuueir), 1) Deühe, Trangfal, Ans 
fltengung; ἄτερ χαμάτοιο τέλεσσα» Od. 7, 325; 
nosvais, vom Kriege, 1. 5, 810; Die auf Anftrene 
gung felgente Erfhöprung, Entkräftung, wie fie jich 
in den Gliedern, bef. den Knieen äußert, ὁπποόῖδ χέν 
μὲν γυῖα λάβῃ χκὠματὸς 1]. 4, 230, γούγνεϑ'᾽ 
ἴχοειῖο 13,711; χώματος d’ ἱπὸ yoivar ἐδώμνις 
21, 52; χαμάτῳ φίλ γυῖα λέλυντο 13, 85; 
αἴϑρῳ χαὶ χαμώτῳ δεδμημένον Od. 14, 318; 
ἑπνῳ χαὶ χιιμέέτῳ ἀριμένος 6,2; ὁμοῦ χαμάτῳ 
τε χαὶ ἄλγεσε ϑυμὸν» ἔδοντες 9, 75. — Pind. 
ÖAPog dysv χωμάτου οὐ φαίνεται P. 12, 28, 
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ohne Anftrengung; παῦροι ἔν πόνῳ πιστοὶ βρο 
τῶν χαμάτου μειαλαμβάνεον N. 10, 79; δὲς 
πενϑής P. 12, 10; γώδυνος N. 8, 50; οὐδέποι 
ἐχ χαμάτων ἀποπαύσομαν Soph. ΕἸ. 128, zyl. 0 
R. 174 Ο. C. 1234, überall im Ghor; εἰς γὴ 
γόνυ καμάτῳ χαϑεῖσαν Eur. 1, T. 333; sp. I 
Auch in fp. Profa, πολλοὺς χαμάτους ὑπομείνα 
x«i τραύματες Luc. Macrob. 22; καρμάτοις zu 
φροντίσε τετρυχωμένος Han. 1, 3, 1; Krantki 
Poll. 3, 104, neben ἀῤῥωστέα; D. Hal. 10, 5 
οἴτε τῶν ἱκμτρῶν ἀρχούντων ἔτει βοηϑεῖν το 
χαμάτοις. — 2) das mühſam Erarbeitete, dus mm 
Anftrengung Erworbene; ἄλλον I? ἡμέτερον πάμε 
τον νήποινον ἔδουσιν Od. 14, 417; He. TI 
599; ταῦ Werk, βόμβυκας ἔχων, τόρνου κάματο 
Aesch, frg. 51; σάνδαλα, ἐρατὸν σκχυτοτόμω 
κάματον Ant. Sid. 21 (vı, 206), vgl. 52 (ΙΣ, 58 

kaparo vpyla, ἡ, mübfame Arbeit, K. 5. 

καματόω, crmüten, Hesych. εἰ. zonsde, 

Kapar-böns, ες, cermattend, erfchöpfent; ϑέρεν 
καματώδεος ὥρη Hes.O. 582; χαματωδέων 
yüy ἄχος Pind. N. 8, 17; μέριμναι frg. 23 
Auch im compar., bei Theophr. 

καμεῖν, aor. II. zu χιέμινω. 

καμήλειος, vom Kameel, 3.8. καμήλεια eher 
Porphyr. 

καμηλεέμποροφ, ὁ, ber Kaufmann, ber feine Bar 
ren in Karavanen auf Kameelen fortführt, Strab. στῆ, 
815. 

καμηλ-ηλασία, ἡ, das Reiten auf Kameelen. 

καμηλ-ηλάτης, ὁ, ber Kamceltreiber. 

καμηλίζω, tem Kameele gleichen, ἡ κεφαλὴ εἶδες 
χαμηλίζουσα Heliod. 10, 27. 

Kapyäitns, ὁ, ter Wärter ober Reiter des Sr 
meeles, Arist. H. A. 9, 47 Strab. xvI, 748 2% 
Sp. 

καμηλο-βάτης, ὁ, ter ein Kameel befteigt, mil 
Clen. Al. 

καμηλο-βοσκός, Kamecle fütternd, haltend, Stab 
xvI, 708. 
καμηλο-κόμος, Kamecle wartend, Eust. Ὁ. fa 
954. 
καμηλο-πάρδαλις, Ews, ἡ, Giraffe (Kamtelpattch 
Ath. v, 201 ce D. Sic. 2, 5l u. a. Sp. 

καμηλο-πόδιον, τό, Kameelfuß, eine Plan 
Diosc. 

κάμηλος, ὁ, u. häufiger ἡ, das Kamcel; za 
λοις ἀστραβιζούσαις Arsch. Suppl. 282; Ar. in 
1559; Her. 1, 80; τοὺς ἔρσενας τῶν χα Ya 
3, 105; Bolgte; δρομώς Plut. Alex. 31. — Η τὲ 
umdos wird wie ἡ ἵππος Eollectio gebraucht, δὲ 
ſämmtlichen im Heeretzuge befindlichen Kamerle, Be. 
1, 80. — Bgl. χώμελος. 

καμηλο-τροφέω, Kameele ernähren, halten, Ὁ. ἕν 
3, 44. 

καμηλ-ώδης, Es, einem Kameel ähnlich, Sp. 

καμηλωτή, 7;, sc. δορά, Kameelhaut, ober ἐσ 
Kleid von Kameelhaar, vgl. Lob. Paralip. p. 352. 

Käpikos, 6, nach Suid. u. Schol. Ar. Vesp. 10% 
Ankertau. Vielleicht aus Mißverftand der Stele I 
N. T., wo e8 heißt εὐχοπώτερόν ἐστε zuiuge 
διὰ τρυπήματος ῥαφίδος εἰςελϑεῖν, καὶ ἃ 
wörtlihen inne vom Kameel zu nehmen, wie δὲ 
Araber gang ähnlich fagen „einen Elephanten 
„ein Nabelöhr gehen lajlen“, und wie Matth. 358,5} 
vom Verfhluden eines Stameeles die Rede if. 


Καμιναῖος 
„, — xauıyscios, v. 1.. f. Lob. Phryn. 
1, 7, Schmelgofenarbeit, Theophr., v. 1. 


I, 6, ber euerarbeiter, bei Ὁ. Sic. 20, 63 
ιμεύς. Vgl. die Yolgbn. 

rhp, ἦρος, 6, daſſelbe; αὐλός, Schmelzs, 
hilp. 76 (v1, 92). 

rhs, ὁ, baffelbe; Luc. sacrific. 6 ftellt ihn 
mit βάναυσος καὶ χαλκεὺς καὶ πυρί- 
ἐαμεγνδύς. 

rınös, — χαμενιαῖος, Suid. 

γρια, ἡ, fem. zum Vorigen, Schol. Hom., 
καμενώ. 

ν, im Ofen fchmelgen, Töthen u. dgl., im 
ten; σίδηρος χαμινευόμενος Strab. V, 
5, γύψος, Theophr. 

‚N, = xauıvsie, VLL. 

os, zum Ofen gehörig, Sp., vgl. Xob. zu 
2 


ν, τό, dim. zu κάμενος, πα Schol. Ar. 
päter Ausdruck für ὑτνός, u. fo Geopon. 
ns ἄρτος, im Ofen gebaden, Ath. II, 


w, aus tem Ofen, Nic. Th. 707. 
caborns, ὁ, Ofenheizer, Sp. 
ιαύστρια, ἢ, fem. dazu, Schol. Od. 17, 
von χαμενώ. 
‚6, Ofen; zum Schmelgen u. Bearbeiten 
‘u. Erden, Schmelz⸗, Brennofen, ὥπτη- 
πλίνϑους ἐν χαμίνοισι Her. 1, 179, 
14; zum Baden, Badofen; bei Ath. 1, 5 
yyl. von Einem, ter heiße Speifen ißt χά- 
: ἄνϑρωπος. Bgl. B. A. 49, 6 χάμε- 
ἐν τῷ πνεύμονε, ἐπί τινος γυναιχὸς 
— Sp. δίαπιπιε, Feuer, Gluth. 

οὕς, ἡ, γρηῦς, Od. 18, 27, ein altes 
eine Öfenheizerinn, nach ten Schol. bie vie 
e heizt, überhaupt ein fchmusgiges, rußiges 
geichwäpiges Weib, unfer „Wafchweib”; 
tarch. ed. 2 p. 151. 
bs, ες, ofenartig, ἄναπνοαί, Strab. VI, 


τό (χάπτω), eine Art Kuchen, in Lacetäs 

Lorbeerblättern bereitet, Nicocles bei Ath. 
Hesych., dutch yuoror ertl. 

4, ἔδος, ἢ, = Bolgtm, Galen. 

8, d, auch χάμαρος U. χάμμορος ge- 

ine Krebsart (vgl. cammarus, Hummer), 

306 c. 

des, ad, die Lorbeerblätter im Gchäd χάμ- 

b. u. Ath. Iv, 141 a, αἷς χάπτουσε τὰ 


richtiger χὰμ μέν. ©. χάμ. 
Ὁ. i. χαὶ ἄμμες, äol. u. dor. 


καὶ 


ῃ ἦ, ep. καταμονή, Ausdauer im 
ter dadurch errungene Sieg; I. 22, 257. 
Theaet. Schol. 4 (Plan. 221). 

ν, τό, ein kühlendes Mittel, Hippoer.; = 
Nic. Al. 40; Diosc. gl. das Folgde u. 


‚08, ep. καχόμορος, oder χατάμορος 
1. 71, 28), unglüdlid, περὶ πάντων 
φωτῶν, Od. 11, 216. 2, 351, öfter, im⸗ 


Nenfchen. 


’ 
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καμ-μύω, ἐν. = χαταμύω, τὸ. m. f. 

κάμνω, aor. ἔχαμον, καμεῖν, fut. χαμοῦμαι, 
καμδῖταν 11. 2, 889, οὐ χαμεὶ τοὐμὸν μέρος 
Soph. Trach. 1205 ift 2. Berfon, perf. χέχμηχα, 
1. Ὁ. Il. 6, 262, davon partic. sync. xsxunwg, 11. 
23, 232, χεχμηῶτε, xexundte, 6, 261 Od. 10, 
31, auch xexumorag, N. 11, 802; bei Thuc. 3, 59 
ift die Lesart der meiften mass. χεχμηῶτας für xex- 
μηχότας; im δου. bat Hom. auch die rebuplicirte 
Form χεχάμω, 1]. 1, 168, χεχάμῃσι 12, 658, χε- 
κάμωσι 7, 5; ta aber dieſe Gonj. immer nad ἐπδέ 
fichen, fchreibt Bekker ἐπεί κα χάμω u. f. w.; x8- 
καμών führt Gregor. Cor. als ionifh an p. 461; 
— 1) fih müde arbeiten, müde werden, ermüben; 
οὐδέ τι γυῖα πρὶν χάμνϑδι, πρὶν πάντας ἐρωῆσαν 
πολέμοιο, er ermũdet nicht an den Glietern, Il. 19, 
169; μάλα γὰρ xdus φαίδιμα γυῖα 23, 63; 
περὶ δ' ἔγχει χεῖρα χαμεῖται 2, 389; ὦμον 16, 
106, ihm warb tie Schulter matt; 11, 801 ἀχμῆτες 
den χεχμηότας entggſtzt; cum partic., ἐπεὶ xdus 
δαχρυχέουσα, da fie.vom Weinen müde war, 24, 
613, wie οὐδέ Ts τόξον δὴν ἔχαμον τανύων, ich 
mübte mid) nicht lange ab, den Bogen zu fpannen, 
ich fpannte ihn ohne Anftrengung, Od. 21, 426; 
ἐπεί xe χάώμωσιεν ἐλαύνοντες, wenn fie mübe ge⸗ 
worten find zu rudern, Il. 7, 5, vgl. 17, 658. o 
auch Folgde, οὔτοι zu @üund cos λέγουσα Täyı- 
θά, ich werde nicht müde werden, dir Gutes gu rathen, 
Aesch. Eum. 841, vgl. 868; οὐχ ὧν xduosms τὰς 
καχὰς xtelvo» Eur. Or. 1590; οὔποτ' ἄν xd- 
os? ὀρχουμένη, ἰῷ werte vom Tanzen nicht müde, 
ih werde nicht müde gu tanzen, Ar. Lys. 541; in 
Profa, μὴ xduns φίλον ἄνδρα εὐεργετῶν Plat. 
Gorg. 470 c, laß dich's nicht verdrießen, thue es un⸗ 
verdroſſen; 6 νόμος αὐτὸν ἐπαινῶν οἴποτε καμεῖ- 
ται Legg. XI, 921 e. Anders Xen. An. 8, 4, 47 
ἐγὼ δὲ χαλεπῶς χάμνω τὴν ἀσπίδα φέρων, ἰῷ 
ermatte unter ber Laft des Schildes; ἔχαμον δέ μον 
ὄσσε πάντη nantalvorts Od. 12, 232; von Pfer⸗ 
ten II. 4, 27. — Sich anftrengen, ſich's fauer 
werben lajten, Il. 8, 448, vgl. 22. — Pind. πολε- 
μέων ἀνδρῶν καμόντων, in ter Schlacht ten Kür⸗ 
zern zichen, P. 1, 80; ϑυμῷ Ol. 2, 9; dandvass,- 
müde werben im Aufwande, die Koften fparen, P. 1, 
90; στρατοῦ χαμόντος, erliegen, Aesch. Ag. 656 
(vgl. Eur. Suppl. 709); »νδὼς καμούσης ποντέῳ 
πρὸς κύματι, wie auch wir fagen „wenn das Schiff 
„gegen bie Wogen arbeitet”, Spt. 192; Soph. El. 522; 
οἱ γὰρ ϑιγενδῖς χάμνουσι τοῖς aloygolcı τῶν 
τέχνων ὕπερ, firengen fih an, unterziehen ſich der 
Gefahr, Eur. Herc. Fur. 293; — δεῖ μηδαμῇ 
κάμνειν τὸν νομοθέτην, er darf nicht mühe wer⸗ 
ben, Plat. Legg. X, 890 d. — Gew. frank und 
ſchwach werten, jein, Leiden, Ar. Th. 405, vgl. οὐδ᾽ 
ὅστες νόσου xiuvorts συλλάβοιτο Seph. Phil. 
282; Plat. Gorg. 477 d u. öfter; ἀνδράποδον 
κώμνον φϑόῃ Legg.XI, 916 a; κάμνον σῶμα ἴα- 
τριχῆς καϑίρσεως τυχόν ib. 1, 628 d; τοὺς 
κάμνοντας τὰ σώματα Gorg. 478 a; εἰ πάσας 
νόσους χάμοιεν Rep. II, 408.e; kur. Ἥρα με 
κάμνδι» τήνδ' ἔϑηχε τὴν νόσον Heracl. 990; 
Sp., νοσήμασι κάμνουσε τρισί, fie leiden an brei 
Krankheiten, Arist. H. A. 8, 21; τὴν ποδάγραν 
8, 24; im GÖgfg von ὑγιαίνω, gen. et interit. 1, 3 
A; χαμάτους xduvsıv Hdn. 3, 6, 7; ὑπὸ τῆς 
νόσου χάμνδεν 8, 14, 4. — Bei Xen. An. 4, 5, 
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17 u. öfter = ſchwach, merote fein, ©) καμόντες, 
bie Diüden. — Ueberte., ἀλλαγᾷ λόγου καμεῖν, anber 
Aenderung der Rebe ἔταπίεπ, Aesch. Ag. 469; οἵπερ 
σοῖς Exduvousv xaxels Eur. Med. 1138; τῷ πε- 
ποιημένῳ ἔχαμνον μεγάλως Her. 1, 118; ἐν τῷ- 
ds ἀάμνουσι» a) πολλαὶ πόλδες, daran Franken die 
meiften Staaten, das iſt ihre Schwäche, Eur. Hec. 
306; ἐν τῷδ᾽ ἔχαμνεδ νόστος 1. A. 966; ὃ xüuvsı 
τοῦ λόγου udisora os Ion 363. — Beſ. find οἷ κα- 
μόντες od. ol χεχμηχότες die Todten, entweder weil 
fie des Lebens La und Mühe getragen und nun ausgelits 
ten haben, oder mit Buttm. Lexil. 11 p. 237 die Ermüs 
deten, Sntlräfteten eupbemiftifch für ϑωμνόντες; βρο- 
τῶν εἴϑωλι καμόντων Od. 11, 475, vgl. 24, 14; 
Ζεὺς ἄλλος ἐν καμοῦσεν Aesch. Suppl. 228, vol. 
149; Eur. Suppl. 756 Tr. 96 (mo man es auch fur 
die dii manes der Römer erll.); ἐπεχαλούμεϑα τοὺς 
κεχμηχότας Thuc. 8, 59; τὰς τῶν χεχμηκότων 
ψυχάς Plat. Lege. ΧΙ, 927 b; Sp., δἰσὲ χαμοῦσεν 
ὡς ζῳοῖς ἀρχαὶ συμφορέων ἕτεραι Crinag. 31 
(1x, 81). — 2) tranf., nur im δοσ., mit Mübe u. 
Anftrengung arbeiten, verfertigen, δεῖ. von fünfte 
lichen Dietallarbeiten; αὐτὰρ ἐπεὶ πάνϑ'᾽ ὅπλα κάμε 
ll, 18,618; xuue τεύχων 2,101. 8,195; πέπλοι, 
οὕς χάμεν αὐτή Od. 15, 105; ἄστυ Ap. Rh. 1, 
1322. — Im aor. med. — [ὦ ermerben, tur Ans 
firengung erlangen; τὰς αὐδοὶ χαμόμεσϑα βέηφίέ τὸ 
δουρί ve μαχρῷ N. 18, 341; νῆσον ἐχάμοντο 
Od. 9, 180; οἴχους ἐχάμοντο Philet. 7; ἱρόν, ö 
0’ ἐχάμοντο, fih erbauen, Ap. Rh. 2, 718. 

κάμορος, ἡ, die Erle. Hesych. 

καμπαλέος, gelrümmt, Hesych. 

καμπεσίτγουνος, die Kuiee beugend, Erinys, He- 
sych. ©. χαμψίπους. 

xapnwerl-yuros, die lieder beugend, παίγνια, 
Gliederpuppen, Orph. bei Clem. Al. p. 15, vgl. He- 
sych. 

καμπή, ἡ, die Krümmung, ber Bug; ὁ ποταμὸς 
περὶ xaunus πολλὰς ἀγνύμενος Her. 1, 185; 
καὶ ἔχτασις Plat. Legg. ΥἹΙ, 795 e; Sp., wie Arist. 
part. anim. 4, 6; αὐ xatu τὰ ῥεῖϑρα χαμπαί 
Strab. X, 458; Bicgung, Gelenk der Glieder, Arist. 
Bef. Die Umbiegung der Rennbahn, περὶ ταῖσε καμ- 
παῖς ἡνίοχον πεπτωκότες Ar. Pax 870, wo aud 
κάμπαες arcentuirt if; χαμπαῖσε δρόμων Eur. 1. 
A. 224: δὐλαβηϑῆναε περὶ τὴν χαμπὴν ἐν τὴ 
ἱπποδρομέᾳ Plut. Ion 537 a; χαμπὴν ποιεῖσϑαι, 
umbiegen u. zurüdlaufen oder «fahren; übertr., in ber 
Rede, Phaed. 72 b; πάώλεν Tos μὖϑον ἐς χαμπὴν 
ἄγε Eur. El. 659; vom Geſange, εἴ τὸς χάμψειέν 
Teva χαμπὴν Ar. Nubb. 956, fünjtlihe Schnörtel, 
Rouladen machen; ἐξαρμονίους καμπὰς ποιεῖν 
Pherecr. bei Plut. de music. 30; bei den Rhett. von 
der Abrundung der Perioden, conversio. 

κάμπη, 7), die Spannenraupe, bie fich durch Zus 
fammentrümmen fortichnellt; Hippoer.; Arist. de in- 
(658. an. 9; πτιλόνωτος Antiphan. 8 (IX, 256). — 
Ein anteres großes Thier in Indien dieſes Namens 
erwähnt D. Sic. 3, 71; ὑψεχάρηνος Nonn. D. 18, 
237; vgl. Apolld. 1, 2, 1 u. χάμιπος. 

κάμπιμος, gebogen, krumm, δρόμους πολλοὺς 
ἐξέπλησα χαμπίμους Eur. 1. T. 81. 

κάμπιου, δρόμος, ein Lauf in Krümmungen u. 
mannihfahen Wentungen, Schol. Ar. Pax 870 Ze- 
ποὺ. 4, 41. 


καμπό-βρωτος, von Raupen abgefreſſen, Sp. 


Kdpzte 


κάμποι, τό, ein großes Seethier, Haifiſch, βρωϑεὶ 
χαμπέων γνάϑοις Lycophr. 414, Schol. χητὼ 
Vol. χάμπη. 

καμπτήρ, 7,005, ὅ, ber Umbiegente, bie Birgum, 
Wendung, Winkel; bei Xen. Cyr. 7, 1, 6 entimi: 
καμπτῆρθα ἑχατέρωθεν ἐποιήσαντο, περὶ | 
κάμπτοντες ἀνέτεινον τὰ χέραξα τὲς ἐπεχαμπιὶ 
Strab. XIV, 655 xuuning τὸς ἐπὶ κὰς ἄρχτοι 
ἐστί, in der Rennbahn die Biegung, ber Dit, ı 
man um das Ziel herumlenken muß, Arist. rhet. 
Yu.a.Sp., & πύματον κιμπτῇρα καξαγγέλλονε 
κορωνίς Mel. 129 (zı1, 257), vie legte Wentin 
das Ende; τοῦ βίου x., tie Wendung des Leben 
wenn die Kräfte abzunehmen anfangen, Herodes | 
Stob. 8. 116, 21. 

καμστικός, zur Biegung gehörig, biegſam, gan 
gro» Poll. 4, θά. 

κάμπτρα, 1, — κάμψα, Sp.; auch καμπτρίο 
vielleicht dim. dazu, Geop. 

κάμπτω, 1) beugen, frummen; ὄφρα ζεῦν za 
ll. 4, 486; ὑπὸ γλωχῖνα δ' ἔχαμιψαν 24, 31 
γόνυ u. γόνατα χάμπτειν, bie Sniee beugen, u 
fich zu fegen u. auszuruben, 7,118. 19, 72; yo 
xeioäs TE, er bog die Kniee u. die Arme, lieg fen 
mattet tuben, Od. 5,453; Aesch. οὐ zdumter yan 
ungebeagt, das Kniee nicht ausrußend, Prom, 32 
ἄσμενος δὲ τῶν σταϑμοῖς ἐν οἰκεέοεσι χάμψωε 
γόνου, er möchte gern ausruhen, 396; κώλα χάμψα 
τοῦδ᾽ ἐπ᾽ ἀξέστου πέτρον Soph. O.C. 19; fe «u 
εὖτε νῦν ἔδρας πρώτων Ep ὑμῶν τῆςϑε Yı 
!xauy’ ἐγώ, ba ich bei euch zuerft mich nietergelaikt 
85; vgl. Eur. Hec. 1150; Θρ)ῇ εὐϑύνω, Plat. Prei 
325 d; im med., καμπτόμενον τὸ σῶμα, ſich kin 
men, im Θα δ von Extesvouevor, Tim. 74 b; m 
Kinien u. δίδει, dem ds«zsivscdhes entagigt, Pix 
de ad. et amic. diser. 31; γραμμή, αεἴταπι ı 
auch gebrochene Linie, Arist. Metaph. 4, 6 yoaup 
xiv χεκαμμένη ἢ, συνεχὴς δέ, μέα λέγετω 
τὴν δὲ κεχαμμένην χαὶ ἔχουσειν γωνίαν. — 
2) von ber Reunbahn entichnt, um das Ziel beraw 
biegen, umlenfen uw. auf der antern Seite zurudfaßte, 
κάμπτοντος ἵππου Soph. El. 734; vgl. Aesch. As 
335; περὶ νύσσαν Theoer. 24, 119; sc. ἵππην 
od. «pur u. dal., ὅδ. herumfahren, χάμψας u 
ἀχρωτήρεον, nachdem er um das VBorgebirge κα! 
gefahren war, Her. 4, 43. 42. 7, 122 u. Zelgte, m 
Strab. ὙΠῚ, 378 D. Sie. 13, 64; Ar. fügt zug 
ἄχραν κάμπτων Ach. 96; τὸν κόλπον χάμπιιν 
Her. 7, 58; χάμψειξς πάλι» ϑυμέλας οἴχων A 
τρας Eur. Rhes. 235; abfolut, πώλεν δὲ κάμγε; 
εἰς ὄρος κομέζομαν τὸν πωῖδα Bacch. 1229. - 
liebertr., ἐνταῦϑα χώμπτει» τὸν ταλαίπωρον ar 
Soph. O. C. 91, enden ten Xebenelauf, wie Eur. δι; 
δὲ χάμψῃς καὶ τελευτήσῃς βέον Hel. 1666. - 
Nach Heaych. auch τὸ ἐν τῇ ad ἢ xaunas nei, 
wie νέας aypidus ἐπῶν Ar. Th. 53; Philostr. — 
8) übertr., bewegen, rühren, u. ſtärker, demüthi⸗ 
gen; ὑψιφρόνων τινὰ βροτῶν Pind. P. 2, 51: 
τοιιεἶσδεὲ πιμονκῖσε xiuntoues Acsch. Prom. Zi 
vgl. 306. 511; ἐπειδὴ di σοῦ ἀχούω χάμπτοιν 
Plat. Prot. 320 b; Gyig καρτερεῖν, Lach. 132 € 
ἐὰν κάμπτηταιε χαὶ ἕλκηται πρὸς gelocapid 
Rep. ΥἹ, 494 e; im fihlechten Sinne, ἐπὲ τὸ ψεῦδες 
τρεπόμενοι πολλὰ χάμπτονται χαὶ συγκλῶντθ 
Theaet. 173 a; — χαμφϑῆναι καὶ uerayrise 
Thuc. 3, 58; Sp. 


Καμκυλαύχην 


-αύχην, Eros, trummhalſig. 

do, τ. 1. für χαμπύλλω. 

ἢ, ἡ, Krummflab, lituus; Ar. bei Poll. 10, 
hr. 3, 3; Plut. an seni 11, Hirtenftab. 
ιάζω, Solgom, VLL. 

λω, ion. — xdunte, Hippocr. 
ὀ-γραμμος, frummlinig. 


ο-εἰδής, ἐς; frumm ausfehend, Piut. adr. 


das, ἐσσα, 89, — χαμπύλος, ἵἴτυς ἀγχί- 
. Aeg. 8 (vI, 28). 

ὄ-πρνμνος, mit gelrümmtem Hintertheil, 
2, 392, Apoll. L.H., Ertl. von χορωνές. 
ὀῤ-ῥῖν, ivos, Frummnafig, VLL., Ertl. von 


ὀῤ-ῥῖνος, bafielbe, Sp. 

os, gelrummt, gebogen; τόξον Fl. 3, 17 
χλα, Rider, I. 5, 722; ἄροτρα H.h.Cer. 
γος Pind.1.3,47; ὀχήματα Aesch. Suppl. 
, 809 vᷣc, Plat. Rep. X, 602 c; Sp.; μέλος, 
odulict, f. χάμπτω, Simonds. Bol. χαμ- 


ότης, ητος, ἡ, die Krümmung, Arist. H. 
. Sp. 

κοχος, mit gefrümmten Rädern, Orph. bei 
r. V p. 675, nad) Lob. em. für zaumv- 


de, Trummen, Sp. 

ἡ (vgl. χάπτω, κάψα, capsa), ein Gefäß, 
fel, VLL., Ertl. Inxn. 

ns, ὁ, daffelbe, Sp., δεῖ. zu Oel; aud ein 
Slüffigkeiten, 4 sextarii, 96 Ungen ents 


pa, τό, Rosmarin, Diosc. 
vw, ΞΞ χαμψίον, Sp. 
K-avAos, im Diaulos laufend n. um das 
ı in die zweite rückwärts führende Bahn eine 
aber χείρ, die Saiten ber Gither fchnell 
binablaufend, Telecl. bei Ath. XIV, 637 a. 
ζω, ετ[. Hesych. βαρβαρέζω, vieleicht 
gen „eine Sprache ratebrechen”. 
‚, τό, dim. von χώμψα, Hesych. 
ρος, den Schwanz biegend, das Eichhoͤrn⸗ 
voog, Hesych. 
τους, rodog, den Buß biegend, einknickend, 
Niederftürzen zwingend; fo heißt die Erinys, 
nfchen zum Falle bringt, demüthigt, Aesch. 
Vol. χαμπεσέγουνος. 

ἡ, das Biegen, die Krümmung; Plat. Tim. 
st. H. A. 2, 1 u. Sp. 
Buvos, fih unter Schmerzen krümmend, vol. 
auypodvrog. 
, gefrummt, gebogen, = γαμψός, Hesych. 
ωνος, 6, = σχαμωνία, Nic. Al. 484. 
it kurzem «a, die älteite nachweisbare Form 
 χέν, κέ, erfcheint unzweifelhaft in einer 
Inſchrift, εἴ χών τε γίνητοι, εἴ χαν χε- 
εἴ χάών τις, f. Hugo Weber Die dorische 
(4 8.17. Weber ftellt diefe Form χάν in 
m Reihe von Stellen verjchiebener Auctoren 
us dieſer Form χάν iſt entitanden: 1) das 
ώ, deſſen cc Weber ebenfalls für kurz hält, 
δ fonjt allgemein für lang gehalten wurde; 
nifche χέν, xE; 8) höchſt wahrfcheinlich auch 
τ Attiſchen Proſa allein gebräuchliche ἄν, 
ill des x; man vgl. 1. . γαῖα und ale, 
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xelevdouas, χλεύϑωμαι, χέλευϑος und ἐλεύϑο- 
μαι, ἐλεύσομαι, ἤλνθον, ἐλήλυϑα. Weber ſcheint 
dem ὧν einen anderen Urfprung beizumeffen als dem 
χών, f. 8. 13. — Die Form χάν ihrerfeits fcheint 
abgefhwächt zu fein aus dem im Sanskrit fich finden» 
den kam, welches παῷ Weber vom interrogativsindes 
finiten Pronominalftamm ka herkommt und urfprüngs 
lih Form des Neutrums tft, Accufat. Sing. 

κἄν, 1) ΞΞ καὶ ἄν; Hes. O. 359; bei den Atti⸗ 
fern nicht felten, in allen Vbogn wie ἄν, ,, 9. εἰ 
γὰρ ἦν τοῦτ᾽ αἴτεον, χἂν ἐγὼ τὰ αὐτὰ ἐπεπόν- 
ϑειν, fo würde aud) mir daſſelbe widerfahren fein, 
Plat. Rep. 1,329 b; ταῦτα τὰ ἐρωτιχὰ ἴσως χἂν σὺ 
μυηϑείης Eonv. 209 ὁ. --- Bor δὲ zuweilen elliptifch, 
ein Verbum zu χν zu ergänzen, ἀλλὰ χἀν δὲ ὁλέ- 
γον ἔστι τις ὅςτες διαφέρει ἀγαπητόν Prot. 328 
a; Phaed. 71 Ὁ χἂν δἰ σμειχρὸν καϑαρὸν δὲ εἴη; 
xdv δὲ μόνον δἰς ἅπαξ Soph. 247. --- 2) ΞΞ χαὶ 
ἐάν, auch im alle daß, fogar wenn, ο. eonj., Soph. 
Ai. 15, oft, u. N., adv πάνυ καλὸς ἢ Plat. Prot. 
319 c; χὦν — χἄν, {εἰ es daß — oder baß, sive 
— sive, Dem. 25,15. — 8) ='xal ἐν, wo εὖ rich⸗ 
tiger za» gefchrieben wird. 

κάν, = xard, vor Wörtern, die mit » anfangen, 
xay νόμον, — κατὰ νόμον, Pind. Ol. 8, 78. 
s καγάβευμα, τό, Modell, Entwurf, 1. d., f. xund- 

δυμα. 

xaväßıvos u. κανάβιος, zum Modell, Entwurf ges 
börig, zum Modelliren brauchbar; κηρός, Modellir⸗ 
wachs, Hesych.; - Lucill. 68 ἁπλώσας κχατὰ γῆς 
σῶμα To καννάβενον (XI, 107 xavyvaßıor), nur 
den Umriß einer Menfchengeftalt, fo mager wie ein 
Skelet. Bol. das Folgde. 

κάναβος, ὁ, oder richtiger χάνναβος, das Holz, 
um weldes die Bildenden Künftler eine Figur in Thon 
oder Wachs mobelliren, u. das Motel felbft, Poll. 7, 
164. 10, 189; bei Suid. u. B. Α. 416 falſch χίννα- 
ßos; Arist. gen. anim. 2, 6 ἐκ τῆς χαρϑίας αἵ 
φλέβες διατεταμέναι, χαϑάπερ οἱ τοὺς χανά- 
βους γράφοντες ἐν τοῖς τοίχοις, vgl. H. A. 3,5, 
ein in Umriffen entworfenes Bild des Menfchen. 
llebertr., ein magerer Menſch, wie ein Skelet, an dem 
man alle Adern u. Knochen fehen kann, Strattis Poll. 
10, 189 u. Hesych. 

κανάζω, fut. χανάξω, raufchen, Geräuſch, Getöfe 
machen, δεῖ. von dem Geräufche, das beim fohnellen 
Austrinken eincs Bechers entiteht, gluchſen, zavdtas, 
Poll. 10, 85. Hesych. el. auch ταράσσω. Bol. 
χαναχή, καναχέω, u. ſ. die compp. 

κάναθρον, τό, auch χάνναϑρον gefhrieben (vgl. 
κάνη, κάννα), der Wagenkorb von Rohrgeflecht, Korb⸗ 
wagen, πολιτικόν, vefen die gemeinen Bürger Πῷ 
bebienen, Xen. Ages. 8, 7; Plut., wo er υἱεῖς Stelle 
erwähnt, Ages. 19, fest hinzu χάναϑρα καλοῦσεν 
εἴϑωλα γρυπῶν ξύλενα καὶ τραγολάφων, ἐν οἷς 
κομίζουσιν τὰς παῖδας ἐν ταῖς πομπαῖς. 

καναστραῖα, zolld Teva ἀγγεῖα, Suid. 

κάναστρον, τό, κάνδον, von Rohr geflodhtener 
Korb, VLL., die es auch τρυβλέον εἰ. ; irdenes Ge⸗ 
füß, Schüffel, Hom. ep. 14, 3, wo Wolf κανάστρα 
betont; nad Poll. 10, 85 φελλώδεις τινὲς πινα- 
xloxos. Auch χάνυστρον. 

καναχέω, Geräufch machen, fchallen, tönen, xavd- 
χῆσε δὲ χαλχός Od. 19, 469; χαναχοῦσε πηγαί 
Cratin. bei Schol. Ar. Equ. 523; Ap. Rh. 4, 907 
Ὀρφεὺς μέλος κανάχησεν, lieh ein Lied ertönen. 


Καναχέω 


— 
— 
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καναχή, ἡ, Geräufh, Getoͤn; vom Klange bes Er⸗ 
ses, δεινὴν πήληξ βαλλομένη χαναχὴν ἔχε, 
furchtbar erklang der Helm, 1. 16, 104, vgl. 794; 
vom Geſtampfe der Maulthiere, Od. 6, 82; zavayı] 
ὀδόντων, Zähneknirſchen, Il. 19, 3865; Hes. Sc.164, 
vgl. 160 χαναχῇσν δὲ βεβρυχυῖα. Bon Blöten, 
καναχαὶ αὐλῶν, Blötengetön, Pind. P. 10, 38, wie 
Soph. Tr. 639; χρυσοῦ χαναχή Ant. 130, von gol⸗ 
denen Waffen. 

καναχηδά, mit Geräuſch, Getön, Gebrauſe; ποτα- 
μοὲ καναχηδὰ δέοντες Hes. Th. 367; Avdia ul- 
Ton xzavaynda πεπουιχιλμένα Pind. N. 8, 14 gebt 
auf ein in lydiſcher Weife mit Inftrumenten begleis 
tetes Lied. 

καναχηδόν, haffelbe, Dion. Per. 145 Ἢ. a. Sp., 
von Flüffen. 

καναχή-πους,͵ ποδος, tlangfüßig; von ftampfenten 
Noffen Hes. bei Plut. conv. sept. sap. 10; Opp. Cyn. 
2, 431. 

καναχής, ἔς, raufchend, tönend, Aesch. Ch. 150 
ἴετε διίχρυ χαναχές, mit Schluchzen ober lauter 
Klage verbundenes Weinen. 


καναχίζω, — χαναχέω; vom Krachen der Ballen, 


N. 12, 36; ἀμφὶ δὲ δῶμα σμερδαλέον χανάχιζε͵ 
von den Weinenten, Od. 10, 899; τῶν d’ ὑπὸ σδνυο- 
μένων κανάχιζε πόσ᾽ δὐρεῖα χϑών, εδ erdröhnte 
die Erbe, Hes. Sc. 373; Sp. 

kavayös, χαναχής, βάτραχον Nic. Ther. 
620. 

κάνδαρος, — ἄνϑραξ, E. M. 

κάνδανυλος, ὁ, eine leckere Speife bei ben Lydern, 
von dreifacher Art, Alexis n. U. Ath. ΧΙΙ, 516 c ff. 
Bol. χάνδυλος. 

κανδηλο-σβέστης, 0, der das Licht, candela, aus⸗ 
löfcht, Schol. Nic. Ther. 763. 

κανδηλο-σβέστρια, ἡ, fem. zum Bor, eine Motte, 
Tzetz. zu Lyc. 84. 

κανδύλη, |. das Folgde. 

κάνδυλος, ὁ, nach Poll. 6,69 u. Hesych. eine Art 
Kuchen, zu denen Mehl, Dil, Käfe u. Honig genom⸗ 
men wurde; Menand. bei Ath. Iv, 172 b; aud χαν- 
δύλη, Ath. I, 9 au. E. M. 488, 53; neben πέμ- 
ματα u. χαρυχεῖαν Plut. Symp. 2, 10, 2; neben 


᾿ ἀβυρτάκη 4, 1, 3 a. (δ. [ bei Euang. com. Ath. 


xıv, 644 b.] 801. χώνδαυλος. 

κάνδυς, vos, ὁ, ein perfifches Obergewand mit 
Aermeln; Xen. Cyr. 8, 3, 10. 13; Luc. Ὁ. Mort. 
14, 4. 

κανδυτάλη, 7, = Bolgem, 1. d. 

κανδνταλις, sdos, ὁ, ein Kleiderfchrant, eine Lade 
zu Kleidern, Diphil. bei Poll. 10, 147, von χάνδυς, 
alfo ein perfifches Wort. 

κανδντάναι, auch χανϑδύτανες, Poll. 7, 79, = 
Vorigem, VLL., die ἑματεοϑῆχαν erll., Phot. lex. 
κανδύταγνες, Iuatsogogides. 

κάνειον, τό, ion. — χάνξον, Od. 10, 355. Bei 
Hippocr. Dedel eines Gefäßes. 

κάνεον, τό, zſgzgn χανοῦν, cigtl. em aus Rohr 
geflochtener Korb zum Brote, N. 9, 217 Od. 17, 343; 
Ath. I, 13 d; von Geld Od. 10, 355, γρυσήλατον 
Eur. I. A. 1565; χεράμιον D. Hal. 2, 23; die zum 
Opfer gebrauchten Körbe, in denen die geweihte Gerfte, 
die Kränze u. das Opfermeſſer Tagen, Od. 3, 441; 
ex xuvod ἑλὼν ὀρϑὴν σφαγίδα Eur. ΕἸ. 810; 
ἐξάρχου χινᾶ 1. A. 435, wie χανοῦν ἐνῆρχται 
El. 1142; τὸ χανοῦν πάρεστ᾽ ὁλὰς ἔχον Ar. Pax 


:Κανϑδήλιᾳ 


921; vgl. Add. 1 (νι, 258); fie wurden 
Köpfen von Jungfrauen bei heiligen Feſtpri 
getragen, Thuc. 6, ὅθ, vgl. χανηφόρος; D 
186 τὸν εἰς ἱερὰ εἰςεόντα καὶ χερνέβων 
vör ἁψόμενον; ἐξορχοῦν ἐν» κχανοῖς 1 
βωμῷ 59, 78. 

κάγη, ἡ, = χάννα, nur Muthmaßung. 

κάνη, ητος, ὁ, Dede, Matte aus Rohr οἱ 
auch Korb; SoL bei Plut. Sol. 21; ὁ κάνη, 
χοίτης ὑπερέχειν os doxel Crates Poll. 
wo tes Unnöthigen mehr da ift als des | 
digen. 

καγήτιον, τό, dim. zum Vor., Poll. 6, 86 

καγη-φορέω, ven Korb mit den heiligen 
in der Broceffton tragen, wozu man die ſchönſt 
frauen auswählte, Ar. Lys. 646. 1194; τῷ. 
amator. narr. 1; Inser. 

xavn-bopia, ἡ, das Korbtragen, Plat. Ε 
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κανη-φόρος, Torbtragend, gew. ἡ xer., bi 
frau, welche in Athen an den Feilen der Dr 
Ardene, wie an den Dionyfien einen Korb m 
gen Geräthen auf dem Kopfe in Proceffion t 
Av. 1551; Inser. u. VLL. Hierzu ermwählt 
den galt als eine hobe Ehre. Die Künſtler 
oft ſolche weibliche Geftalten dar, tie mit beit 
ten einen Korb auf dem Kopfe hielten; am 
teten waren die SKancphoren des Polyklet 
Skopas. 

κανθάρεος od. χανϑάρδως, ὁ, Veiname di 
benart, Tbeophr. 

κανθαρίζω, zittern, Ammon., vielleicht f. 
κανϑαρύζω. 

κανθάριον, τό, dim. von χάνϑαρος, Heine 
gefäß, Plut. de cohib. ira 13. 

κανθάριος, 6, — χανϑάρεδος, Theophr., | 

kavdapis, dos, ἡ, ein Käfer, — a) die | 
®liege, Hippocr. u. sp. Medic. — Ὁ) ein ten 
fhärtlicher Käfer, Plat. com. beim Schol. Ar. 
σιτηβόρος Nic. Al. 115; vgl. Arist. H. A. - 
c) ein διῶ, Ath. να, 326 ἢ 

κανθαρΐτης, οἶνος, eine Weinart, wahr 
von χανγϑάρεος, Plin. H. N. 14, 7, 9. 

κανθαρο-ειδής, Es, bem Käfer κώνϑαρος 


κάνθαροφ, ὅ, 1) eine Käferart, der in ὃ 
verehrte Starabäus; Ar. Pax; Arist. H A. 
Ael. H.A.10, 15. Auf ihn bezog ſich das ὃν 
χανϑάρου σκιά, wenn fih Einer vor Unkere 
fürchtet, Diogen. 5, 88; ἐξ ὄμων 8. Emp. p 
41. — 2) eine Art Becher, die von einem 
Κώνθαρος benannt fein foll, Ath. ΧΙ, 473 
Beifpielen ans ten Comic. — Bon der Με 
tamit ein Boot, Ναξεουργῆς Ar. Pax 143, 
a. Ὁ. — 3) ein Meerfiſch, Arist. H. A. 8, 
4) cin Srauenfchmud, Antiphan. bei Ath. ΣΙ, 4 
5) ein Zeichen auf der Zunge des von den Ae 
verehrten Apis, Her. 3, 28. 

κανθαρ-ώδης, ες, κανϑαροειδῆς͵ ζῶοι 
Ar. Ach. 926. 

κανθαρ-ώλεθρος, Käfertod, fo hieß cine δὲ 
Thracien, ſ. nom. pr. u. vgl. über bie δῷ 
Lob. zu Phryn. p. 705. 

κανθήλια, τά (χώνϑος), ein Saumfattel 1. 
paden der Kaftthiere, auch bie großen Padidt 
an beiten Seiten tes Saumfattels hingen; re 


Κανϑήλιος 


οἷς τοῖς χανϑηλίοες Ar. Vesp. 169; Ar- 
5. Uebh. große Körbe, um Weintrauben 
tragen, Geopon. 

os, ὁ (f. χάνϑος), ein großer Laftefel; 
lipp. bei Ath. x, 415 Ὁ; Plat. Gorg. 299 
21 e; Xen. Cyr. 7, 5, 11; ὄνος Ar. Lys. 
Pseudol. 3. — Uebertr., ein Dummtopf, 
οὗσα» Suid.; vgl. Luc. Iup. trag. 31. 
‚al, = κανϑήλεια, große Körbe, Artemid. 


(dos, ἡ, dim. zum Folgon, Hesych. erkl. 
1 


ὅ, Eſel, Padefel, zur Ableitung von xav- 
ἄνϑων angenommen. 

ὁ, ter Nugenwintel; οἷς ὧν ὦὧσεν olxar- 
of, χαχοήϑους σημεῖον Arist. physiogn.; 
9 χοινὸν τῆς βλεφαρίδος μέρος τῆς 
κάτω χανϑοὶ δύο; Nic. Th. 678 χανϑῳῷ 
0.) wo ber Schol. es durch δάμφος ci. 
h. das Auge, δειμαίνοντες ἄναχτος ἑοῦ 
ἐκ χανϑὸν Opp. Cyn. 4, 118; φυλάχων 
ς x. Paul. Sil. 1 (v, 219); ἐπεὶ γήρᾳ 
reoxenero, da das Auge vor Alter dunkel 
ip. 17 (vI, 62), wofür er 16 (σι, 92) fagt 
ϑὸν ἐζοφωμένος. — Nach Schol. 11. 5, 
; auch die eifernen Reifen um das Nab fo; 
364, 29, 

» 7, Geſchwulſt, Geſchwür, Aesch. frg. 197. 
ns, ἐς, gebogen, ῥάμφος Callim. frg. 


wvog, ö, ter Efel, Ar. Vesp. 179; los 
χάνϑαρος Pax 82 u. sp. D., wie Pallad. 
33). Auch S. Emp. adv. astrol. 94. 

ὁ, ein aus Nohr geflochtener Korb, Hesych. 
ταῦ der Megarer Ar. Ach. 799 für χαὶ 


ον, τό, dim. zu χάνεον, Körbchen; πλε- 
bei Poll. 7, 176; χρυσᾶ Ath. vI, 229 d. 
Höns, 85, forbartig, πλέγμα Schol. Ar. 


ον, τό, = κάναστρον, τυροῦ, im Liede 
111, 360 c. 

v, τό, — ®or., VLL. 

ἢ, Poll. 10, 184, gew. plur., das Rohr; 
οὔτ Geflochtene, fomohl Dede, Matte, als 
‚obrgeflecht gemachtes Gehege, 3. B. um tie 
‚ Ar. Vesp. 394, fonft audy γέῤῥα genannt; 
yiador. 

ἴω, mit Hanf räuchern u. dadurch zum 
ringen, Hesych. 

vos, banfen, aus Hanf gemadt, Sp., xodu- 
ed. 7 (ΧΙ, 325); f. auch χανάβενος. 

4, auch κάναβις, Phot. lex., s05, Sp. eg, 
7) f nachher, ἡ (χάννα), Hanf, Her. 4, 
; auch das daraus bereitete Merg; ein hans 
„ in diefer Botg bei Her. im accus. Xar- 
. zavvaßide, wie Paus. 6, 26, 6. 

35, ἢ, daſſelbe, Poll. 10, 176 neben xdr- 
. auch χάναβος. 

ον, τό, — χάναϑρον. 

sag, t(p. ΞΞ χαταγνεύσας͵ Od. 15, 464. 
ητος, ὁ, = χίίνης, Hesych. 

words, Rohrdecken machend, Poll. 10, 184, 
naxX. 

ον, richtiger χὰν νόμον, Ὁ. i. χατὰ νό- 
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καννωτός, von Rohr gemacht, Schol. Ar. Vesp. 
844, v. 1. χανωτός. 

xavovlas, ὁ, ein Menfch, wie ein Rohr gewachfen, 
od. nach ver Richtſchnur gebaw’t, Tang u. ſchlank, Hip- 
oer. 
p κανονίζω, nach der Richtſchnur, Regel machen, be⸗ 
urtheilen; χαγονίζομεν δὲ καὶ τὰς πράξεις Arist. 
Eth. Nic. II, 2; πρὸς τὰ ἔπειτα xavovıorloy τὰ 
τοιαῦτα Luc. de hist. couscr. 9; S.Emp. adv. math. 
7, 175, oft. Defter bei ten Gramm. — Ewas ter 
Regel anpaffen, regeln, vgl. τοῖσεν (den Planeten) 
dei χανονίζεταε αἰών Theon. 2 (App. 40); δεῖ. 
deeliniren u. conjugiren, ableiten. — Bei den K. 8. 
— in ten Kanon ter heiligen Schriften aufnchmen. 

καγνονικός, nach der Richtſchnur, Regel gemadit, τὸς 
gelmäßig; bei ten Gramm. ἀναλογία xavorızı), 
Eust.; τέχνη, die theoretiiche Muſil, welche die Töne 
auf der Tonleiter nach ben verfchietenen Harmonien 
abmißt; οὗ χανονεχοί, die theoretifchen Muſiler, 
Proel. in Euclid.; vgl. Gell. 16, 18. — Bei D. L. 
10, 30 heißt ein Theil ter Philofophie To xuvons- 
κόν, neben τὸ φυσικόν u. τὸ ἡϑεχόν, die Logik, die 
den Kanon tes Denkens feftfegt; vgl. S. Emp. adr.; 
math. 7, 22. — Adr., bei Sp. — Brei K.S. = kanoniſch. 

κανόνιον, τό, dim. von χανών, Luc. Harmon. 3; 
S. Emp. adr. phys. 2, 153 als mathem. Snftrument. 
— Nach Poll. 1, 92 heißen auch in den Schiffen mit 
einem Verve fo τὰ ξύλα, ἐφ᾽ ὧν αἱ σανίδες ἐπί- 
κειενται. 

κανονίφ, ἴδος, ἧ, dim. don χανών, nad Suid. 
ἐργαλεῖον καλλειγραφιχόν; ὑπάτη Philp. 17 (ΥἹ, 
62); wie fonft χανών, ein Rincal. 

κανόγισμα, τό, p. — χανών, Lineal, φελόρϑεον 
σελίδων Phani. 3 (vI, 295). Bei den Gramm. Des 
elination u. Gonjugation. 

xavovırpös, ὁ, das Bauen nad ber Richtichnur, 
den Regeln. — Bei Man. 1, 299. 4, 151 ein Theil 
des Gebäudes, vielleicht der Fries. 

κανονιστής, ὁ, ber eine Regel aufftellt, Sp., wie 
Eust. 

xavovo-ypadla, ἡ, tas Echreiben, Anfertigen aſtro⸗ 
nomifcher Tafeln, Ptolem. 

kavovo-worla, ἡ, dafl., Theon. ad Ptol. 

Kavodv, |. xaveor. 

κάνυστρον, TO, χάνεστρον, Poll. 10, 86. 

κανών, νος, ὁ (verwandt ſcheint χώννα), jede ge⸗ 
rade Stange, gerader Stab, um Etwas gerade, aufrecht 


Κανών. 


- od. aus einander zu halten; — 1) bei Hom. find χα- 


wövsg bie beiten überkreuz gelegten Hölzer, die zur 
Ausfpannung des Schiltrantes Lienen, über welche das 
Leder gefpannt ift, welches tie Fläche des Echiltes bils 
det, oder zwei Querhoͤlzer oben u. unten auf der inne» 
ren Seite des Echiltes, an denen ter Schildhalter, Te- 
λαμών, bifeftige war, ebe die Handgriffe, ὄχανα, in 
Gebrauch famen; Iliad. 8, 193. 13,407. Qgl.D. Hal. 
2, 71 ἃς (πέλτας) ὑπηρέται τινὲς αὐτῶν ἠρτημέ- 
νας ἀπὸ χανόνων χομίέζουσι. — 2) II. 23, 760. 
von ter webenten Frau χανών, ὅντ᾽ δ μάλα γεϑιρὲ 
τανύσσῃ πηνίον ἐξέλχουσα περὲχ μίτον, ἀγχόϑε 
δ᾽ ἴσχει στήϑεος, entweder der Garn⸗ ober Weber⸗ 
baum, ot. die Spule zum Aufwideln des Garnes, was 
Nonn. Ὁ. 47, 631 nadahmt, wie au Ar. Th. 822 
als Geräthe ber Frauen neben einander nennt τἀντέον, 
ὁ χανὼν, οἱ χαλαϑίσχοι, τὸ oxucdesov; nachher 
auf die Männer übertr. τοῖς ἀνδράσι ἀπόλωλεν ὁ 
κανὼν ἐκ τῶν οἴκων αὐτῇ λόγχῃ, wo entwmeher 
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an ten Schild mit dem Schol. zu benfen, οἵ. an ben 
Schaft der Lanze, χάμαχα crfl. der Schol. Aud 
Plut. sept. sap. conv. 13 erwähnt ald Borbereitung 
zum Weben χανόνων διάϑεσις zul ἀνέγερσες ἀγ- 
γύϑων: vgl. πο Poll. 7, 36. Aber χανόνες αὐ» 
λαεῶν find Gardinenftangen, Chares Ath. xII, 538 ἀ. 
— 3) der Wugebalfen u. die Wage felbft, Poll.; vgl. 
Ar. Ran. 798 u. Ep. ad. 85 (xı, 334), &orno’ ἀμ- 
φοτέρων τὸν τρόπον Ex χανόνος" εἰς τὸ μέρος 
δὲ χαϑείλχετο τὸ τάλαντον; eigtl. nach Schol. Ar. 
Ran. 798 die Zunge am Wagebalken, τὸ ἐπώνω τῆς 
τρυτάνης ὃν καὶ εἰς ἰσότητα ταύτην ἄγον. — 4) Vie 
Ruthe, ale Mefwerkzeug, die Meßruthe, Sp. Am Ges 
wöhnlichften jedes Inftrument, das dazu dient, eine ge» 
rade Richtung hervorzubringen, Loth od. Schwage, 
Richtſcheid; ὥςτε τέχτονος παρὰ στάϑμην ἰόντος 
ὀρθοῦται χανών Soph. frg. 421; πύργους ὀρϑυῖ- 
σιν ἔϑεμεν χανύόσεν Kur. Trond. 6; χανόνε καὶ 
τόρνῳ χρῆται ἡ τεχτονεχή Plat. Phil. 56 b; ἐν 
τῇ τεχτονεχῇ, ὅταν εἰδέναι βουλώμεϑα τὸ ὀρϑὸν 
1 τὸ un, τὸν κανόνα προςφέρομεν Acach. 3, 
199; μολίβϑενος Arist. Eth. 5, 14; Ninsal, ταμέης 
γραμμὴς ἰϑυπόρος Paul. Sil. 50 (vı, 64), u. öfter 
in ber Anth. Uebertr. beißt der Glück verbeißente 
Sonnenſtrahl χανὼν σεφής. Uebh. Richtſchnur, Res 
gel, Vorfhrift; xuwovs Tod καλοῦ μετρῶν Eur. 
Hec. 602; γνώμης πονηροῖς χανόσεν ἀναμετρού- 
μενος τὸ σῶφρον EI. 52; ὅσα γὰρ ἀδιχημάτων 
νόμος τις διώριχο, ῥάδϑιον τούτῳ κανόνν χγρω- 
μένους χολεέίζειν τοὺς παρανομοῦντας Lycurg. 
9; ὅρον τὼν ἀγαϑῶν καὶ κανόνες Dem. 18, 296; 
καὶ μέτρον Arist. Eth. 8, 6. — Ev hieß eine 
Statue des Polykleitos χαγών, tie als Regel für vie 
Scönheitsverhältniffe ber menſchlichen Geftalt aner— 
fannt wurte; in ber Muſik Tas Deonochord, nach dem 
alle übrigen Tonverhältnijfe bejtimmt wurden, Nicom. 
arithın.; fo biegen auch bei ten alerantrinifchen 
Srammatifern die Sammlungen ber griehifchen Schrift: 
jteller, welche fie als muſtergültig anerkannten, Quint. 
inst. rhet. 10, 1, 54. 59; Ruhnken histor. oratt. p. 
xcıv; bei den K. S. Diejenigen heiligen Wücher, 
welche die Kirche als Richtſchnur u. Glaubensregel ἀπε 
genommen hatte, die fanoniihen Bucher. — Bei den 
Gramm. find χανόνες Regeln, δεῖ. der Declination 
u. Genjugation, u. Regeln über bie Gonftruction, vol. 
8. 8. Choerobosc. in B. A. 1180. — Καωνόνδς χρο- 
vıxos, chronologiſche Hauptmomente, welche man als 


ausgemadht annahm, u. nach tenen man die dazwiſchen 


liegenden Zeiträume berechnete, Plut. Sol. 27; vol. D. 
Hal, 1, 74; a. Sp. 
κάνωπον, τό, Hollunderblüthe, Paul. Acg. 


κανωτός, = χαννωτός. 
κἀξ, = χαὶ ἐξ. 
Kam, ep. = χατά vor TU. 9, 3. Ὁ. χὰπ πε- 


dtor, 11. 6, 201. 11, 187, xarr φάλαρα, 16, 106. 

καπαλίζω, nad) Hesych. = ζευγηλατέω, vieleicht 
χαπανέζω. Vol. χαπάνη. 

καπάναξ, ἄχος, ὁ, Scitenholz am Stutfcherfig, Poll. 
1, 142. 

καπάνη, ἡ (vgl. za), eigtl. die Krippe, vol. χα- 
πανεχός: bei ven Theffalern ter Wagen, Xenarch. b. 
Ath. X, 418 e, = ἀπήνη. Nach Poll. 1, 142 ein 
Theil des Wagens, tas bintere Querholz am Kutfchers 
fit. — Nah Hesych. auh τριχένη zur). — [Die 
Benultima wahrfiheinlich Tang.] 

xamävıcös, zur Krippe gehörig, Hesych., od. zum 


Karnık 

Mayen, — ἁμαξιαῖος, Ath.x, 418 d, we and um 
Ar. übertt. τὰ δεῖπνα Θετταλῶν πολὺ zanarıza 
τερα angeführt wird, prunfs od. prachtvoller. 

καπάνια, till. Hesych. ἁρπεϑόνες. 

κἄπειτα, — χαὶ ἐπειτα, un» tenn, und bemuad 

καπέτις, sd’og, ἡ, — yoivst, Polyaen. 4, 8, 3 
Val. χαπέϑη. 

κάπετος, ἡ (vgl. σχάπτω), der Graben. tie Grub 
ὄχϑας καπέτοιο βαϑείης ποσσὶν ἐρείπων 1. 1 
356, wie Mosch. 4, 103; bas ταῦ, Π. 24, 79 
wie Soph. Ai. 1144, wo ber Schol. es in biefer Br 
δεῖ. ale argiviſch bezeichnet; vgl. Posidipp. Ath. ἢ 
414 e. Uebh. Vertiefung, Einſchnitt, ἢ. 18, 56 
Hippocr. u. Sp. 

κάπη, ἡ (vgl. χάπτω), die Krivpe, Π, 8, 4341 
Od. 4, 40, im plur.; sp. D., τοῖς Lycophr. 95. 

κάπηθεν, von der Krippe weg, Lycophr. 95. 

καπηλέΐα, ἡ, Kleinhundel, Krämerei; neben Eon 
oi« u. navdoxsi« Plat. Legg. ΧΙ, 918 d; Gäu 
wirtbfchaft, οἴνου τὸ μεταβαλλόμενος καὶ alte 
πρᾶσιν, ὃ δὴ καπηλείων ἐπονομάζουσιν ı 
πλεῖστον VIII, 849 d; als ἀνδλεύϑερος διμίδ 
ΚΙ, 919 e. Bon gefhmüdten Frauen heißt ὁ Pe 
5, 102 χαπηλείαν ἀσχεῖν προφςώπῳ. Bol. Ζαπὶ 

ύω. 

καπηλεῖον, τό, ber Laden eines χάπηλος, 818 
laden, δεῖ. Weinfchant; Ar. Ecel. 154; Lys. 1, 4 
Isver. 7, 49; Hermipp. Poll. 7, 194; Luc. Nigr. 85 
ἐν τοῖς χαπηλδίοες χαὶ τοὶς πανδοκείοις X 
ctfGtcœs Ath. XII, 566 f. ©. χαπήλιον. 

καπήλευμα, τό, Betrũgerei, Berfälfchung, Eust 

καπηλεντής, ὁ, — χάπηλος ὃ 

καπηλεντικός, ΞΞ χαπηλεχός, Plat. Legg. VI 
8412 c. 

καπηλεύω, ein Kleinhäntler, Krämer, zum 
jein, Her. 1, 155 u. Folgde; übh. feilhaben, Ki. ἢ 
Kleinen verlaufen, verböfern, gew. mit den Nicheah 
zichungen des Betrügerijchen, Wucherifchen u. auf m 
würbigen Gewinn Beraten; os τὰ μαϑήματα Mm 
Qsityovres κατὰ τὰς πόλεις χαὶ πωλοῦντες I 
χεπηλεύοντες Plat. Prot. 313 d; πολὺ Teyrız 
τερον αὐτὰ πωλοῦντες τῶν ὁμολογούντων καὶ! 
λεύειν Isocr. 2, 1; geradezu betrügen, ἔϑιχεν © 
καπηλεύσεεν μάχην Acsch. Spt. 347, ben Kam 
betrügerifeb od. liftig meiten; de’ ἀψύχου βορὰ 
σέτοες χαπηλδυε, fälfchlich dafur ausgeben, Eur. Hip 
953; Häufig in fpäterer Proſa — verfälfchen, g ἃ 
τὸν λόγον 11. Cor. 2, 17. 

καπηλικός, zum Höfer, Stleinhändler od. Kr 
ſchenker gehörig, im Kleinhandel geübt, gefchidı, [ὦ 
merifh, im Handel betrügeriich; χαπηλχὰ wire 
φιλεῦσα, von der Flaſche. M. Arg. 18 (ΙΧ, 29 
ξυγόν Poll. 10, 177 aus Dinoloch. ; — τῆς μεῖθ 
βλητιχὴς ἡ μὲν χατὰ noAsy ἀλλαγὴ zanı 
προςαγορεύετων, δὲς Bericht in der Stadt, u 
außer Yandes u. über Sce, Plat. δορὰ. 223 d, Κα 
τέχνη, wie Arist. pol. 1, 9; Poll. 7, 9; Sp, 8 
χιιπηλεχὸς τὴν Iscvosar, betrügerifches Sinack — 
Adv., χαπηλειχῶς ἔχειν Ar. Plut. 1063, υἱὲ M 
Krämer fih benchmen, τὰ πρώγματα za. dur 
μδὲν Plut. de Is. et. Os.45; zunmdxös zeiete 
τινι, mit Etwas ſchändlichen Wucher treiben. 

καπήλιον, τό, —= χαπηλεῖον, v. 1. bei Atb- Ih 
926 f. 

καπηλίς, δος, ἡ, fem. zu χάπηλος, copa; AM 
Th. 347 Plut. 435. 1420; γυνή Phani. ki Ad 


Καπηλοδύτης 


‚rcad. p. 81 χάπηλες zu accentuiren; 

Plut. 435 u. %ob. path. 46. 
ns, ὁ, Schenkenkriecher, der fih immer 
enten umbertreibt, Hesych. 

(vgl. χάπη, κάπτω), eigtl. der mit 
yandelt, Plat. Prot. 314 a σιτία καὶ 
νον παρὰ τοῦ καπήλου καὶ ἐμπό- 
e Kleinhändler, Krämer, Ar. Av. 1292 
die von einem andern Kaufmann ent- 
aren im Lande, in der Stabt im Eins 

im Ggſtz zum Großhändler, ἔμπορος, 
Ken. Cyr. 4, 3, 42; vgl. αὐτοπώλης. 
Höfer auf dem Markte Waaren feil, 
371 d; Her. vıbdt 2, 141 χάπηλον 
τες καὶ Ayopeios. Auch mit beſon⸗ 
ungen, ἀσπίθων, ὅπλων, Ar. Pax 
Bef. Weinfchenker, auch wohl Wein⸗ 
τὸν olvoy χεραννύντες B. A. p. 102, 
3; Luc. Hermotim. 58. Auch üubertr., 
α. 25, 45. — Adj., βέος, Höterleben, 
— Mel diefe Kleinhändler als Bes 
berer verrufen waren, wird χάπηλος 


etrügerifch od. verfälfcht gebraucht, χά-. 


γων τεχνήματα Aesch. ἔχῃ. 339; χά- 
τα ετἴ(. Phryn. in Β. A. 49 παλέμ- 
Y ὑγιές. — Bei Schol. Ar. Ach. 267, 
turh χάπηλος erflätt wird, muß χα- 
hnliches geändert werben. 

ϑέω, Krämerei treiben, Hesych. 

ό (vgl. χάπη), Viehfutter, Hesych.; 
Ammian. Marcell. 22, 4 u. unten xa- 


χὶ ἐπί, 

Zwiebeln, caepa, Hesych. 

(χάπτω), ein Maaß, zwei Yolvıxes 
ı Perfern, Xen. An. 1, 5, 6; Poll. 4, 
πέτες. 

, τό, Pferbefutter, Suid.; Gfelsfutter, 
Vichfutter, E. M. Vgl. xanınror. 

δ, Rauchfang, ſ. Pierſ. ad Moer. p. 


et. = χαπνίζω, Nic. ΤῊ. 86. 

, τό, ϑιαιώδί, ein von felbft ausflies 
:alen. 

‚, ἄμπελος, = χάπμεος, Arist. gen. 


=xanvodoyn; Ar. Vesp. 143; Alexis 
86 b; vgl. B. A. 46, 31. 
räucherig, nah Raud) ſchmeckend, ὀδμή 


auchig, Sp. 

rauchig, vol Rauch, Sp. auch von ber 
απνίας olvos, πα Schol. Ar. Vesp. 
γόμενος, οὐ. nad) Cratin. alter, edler 
sen Rauch gehängt u. darin alt werden 
fumosum ber Römer. ©. Ath. 1, 81 
131 ἔνι, 269 d. 388. χώπνεος. 
ἴος, 7, fem. zum Vorigen, λέϑος, von 
Ausfeben, eine Saspisart, Plin. H. N. 


äudern, μδλσσάων σμῆνος Ap. Rh. 
ich intranf., rauchen, dampfen, Plut. de 


auch machen, ὃ. i. Feuer anzunden, χά- 
ara χλισίας χαὶ δεῖπνον EAovtoll. 
ichern, duch Rau fchwärzen, beläſti⸗ 
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gen, φήσαντες καπνίζειν αὑτοὺς ὀψοποιουμέ- 
vous τοὺς παῖδας Dem. δά, 4; vgl. Sopat. bei Ath. 
Iv, 160 ἢ; διὰ τέ οἱ ἐξόφϑαλμοι χαπνίζονταν 
μᾶλλον, warum diefe duch den Rauch mehr beläftigt 
werben, Arist. probl. 31, 6; χαπνιζομένη Tugav- 
vis ἡ waysıgıxı, ἐστεν Demetr. com. Ath. IX, 
405 6. — δι = mit Rauch durchziehen laflen, 
ἃ. Ὁ. Fleiſch räuchern, χαπνεστὰ κρέα Ath. III, 153 c. 

καπνικόφ, von Rauch, rauchig, Sp. 

καπνίον, τό, dim. von χώπνος, ſchwacher Rauch? 

καπνία, ἡ, Schol. Ar. Vesp. 151, u. κάπνιος, ἡ, 
eigtl, adj., mit u. ohne ἄμπελος, εἶπε Rebenart mit 
dunklen, rauchfarbigen Trauben, Theophr. u.Sp. Bgl. 
πάπγεος. 

, ἧ, Name einer Pflanze, fumaria, Diosc. 

κάπνισις, ἡ, das Räuchern, Ἐπεί. 

κάπνισμα, ἡ, das Geräucherte, Räucherwerk, Pal- 
lad. 46 (ıx, 174) u. Sp. 

καπνιστικός, zum Räudern tauglich, Galen. 

καπνίτης, ὁ, — χάπνιος, Pflanze, Diosc, 

καπνο-βάτης, ö, Strab. vII, 296 u. 297, Eust. 
Il. 916 χαὲὶ ϑοοσεβεῖς, heißen die von Honig, Milch 
u. Kife lebenden Geten; man bat χαπνοπάτης, 
a haluden, od. χαπνοβότης, Rauchzehrer vers 
muthet. 

καπνο-δόκη, ἡ, ion. u. att. = χαπνοδόχη, Her. 
4,103. 8,137; Eupolis bei Poll. 7, 123; Pherecrat. 
Harpocr. 47, 8; aud) Luc. Icarom. 13 jest hergeftellt, 
vgl. Lob. Phryn. 307. 

καπγο-δόχη, ἡ, Rauchfang, meift eine Deffnung 
im Dache des Gebäudes, durch welche der Rauch hin⸗ 
außzieht u. die Sonne auf den Boden fcheint, Galen.; 
vgl. zanvodoxn. 

καπνο-δόχος, den Rauch auffangend ὃ 

καπνο-ειδής, ἔς, rauchähnlid, von der Barbe, Ael. 
H. A. 6, 20. 

καπνο-πάτης, ὁ, Gonj. für χαπνοβάτης. 

καπνο-ποιός, Rauch machend, rauchend, ξύλον 
σύχενον Schol. Ar. Vesp. 145. 

καπνός, ὁ, ber Rauch, Dampf; χνέση I’ οὐρανὸν 
ἔχεν ἑλισσομένη περὶ καπνῷ D. 1, 317; ἱέμενος 
καὶ χαπνὸν ἀποϑρώσκοντα νοῆσαι ἧς γαίης Od. 
1, 58; χνισσᾶς Pind. I. 8, 84, öfter; Tragg. u. in 
Profa, auch übertr., χαπνὸς μέλας γενοίμω» Aesch. 
Suppl. 760; xunvod σχιά Soph. Phil. 93% Ant. 
1155, was B. A. 48 durch οὐδέν erklärt wird; vgl. 
Eur. πολλῶν γραμμάτων τιμᾶν χαπφούς, Hipp. 
954: περὶ χαπνοῦ στενολεσχεῖν Ar. Nubb. 329; 
καπνὸν χαὶ φλυχρέων ἡγεῖται Plat. Rep. ıx, 581 
d, wie auch wir fagen: blauer Dunft. 

καπν-οσφράντης, ὁ, Rauchriecher, Rauchſchlucker, 
Bezrihnung des Geighalfes bei den Komilern, Eust. 
750, 41. 1718, 61; bei Alciphr. 3, 49 Name eines 
Barafiten. 

καπνόω, in Rauch verwandeln, verbrennen, pass. 
in Rauch aufgehen, verbrannt werden; χαπγωϑεῖσα 
πάτρα Pind.P. 5, 111; χαπνοῦταν πόλες͵ δέμας, 
Eur. Tr. 8 Suppl. 513; einräuchern, βλεστηρέδε 
χειρὶ καπνώσας Zon. 6 (IX, 226). 

καπν-ώδης, ες, tauchartig, rãucherig; ὁ χαπν. καὶ 
συννεφὴς ἀήρ Pol. 9, 16, 3; bee von der Farbe, 
Luc. Philops. 16; δυςῶδϑές Ts zul χαπνγωδέστερον 
£ovyyaveıy Saturn. 28; Theophr. 

καπν-ωδία, ἡ, Ruß, Sp. 

κάπος, τό, Haud, Athem, VLL. Vgl. χάπυς u. 
χάφος. — Aber xänog dor. = κῆπος. 


1324 Κάππα 


xämwa, τό, intel, der Buchſtab x, Callias δεῖ 
Ath. x, 453 d. 

καππάριον, τό, dim. von χώππαρες, p. bei Plut. 
Symp. 4, 4, 2, wo aber χάππαρεν noch beffer ine 
Metrum paßt. ᾿ 

κάππαρις, εως͵ 7, der Kapernſtrauch u. feine Frucht, 
tie Kapern; Hippoer. u. Theophr.; Ath. XIII, 567 e. 


κάπ.πεσον, (dp. — χατέπεσον, aor. II. JU Χατα- 
πίπτω. 

καπιτο-φόρος, f. 1. für χοππαφόρος. 

καπ-πυρίζω, — χαταπυρίξζω, Feuer fangen, fich 


entzünden, Theocr. 2, 24, wo Valcken. χαππυρίσασα 
in χάππυρος εὖσα änderte. 

καππώτας, a,ö, nah Paus. 3, 22, 1 tor. — xere- 
παύτης, λίϑος, ein Stein, wo Oreſtes Wahnfinn 
aufbörte. 

καπρᾶ, ἡ, — χαπρέα, Geilheit, Hesych. 

κάπραινα, ἡ (eigtl. fem. zu χάπρος, bie wilte 
Sau), übertr., Phryn. com. bei Poll. 7,202, ein geis 
les Weib; VLL. χαταφερὴς πρὸς τὰ ἀφροδίσια. 

καπράω (χιίπρος), von wilten Schweinen, ranzen, 
läufiſch ſein, ἔχειν πρὸς τὴν ὀχείαν ὁρμητικῶς, 
Arist. H. A. 6, 18: VLL. Webertr. von geilen Weis 
bern, Ar. χαπρῶσα γραῦς, Plut. 1024 Eccl, 927; 
Menand. bei Artemid. 1, 12. 

xawpta u. καπρία, ἡ, ber Eierſtock ter Eiue u. 
Kameelftuten, ter ihnen ausgeſchnitten wurbe, wenn 
fie nicht mehr brünftig werben follten, ἡ χαπρία τῶν 
ϑηλειῶν ὑῶν, Arist. H. A. 9, 50 u. Suid. Vgl. 
Arist. H. A. 6, 18, wo er das ἱππομανὲς damit 
vergleiät. 

κάπρειος, vom Eber, ὀδόντες, Zähne des Ebers, 
Nonn. D. 18, 245. 

καπρία, ἡ, = χαπρέα. 

καπριάω, — χαπράω, v. 1. bei Arist. H. A. 6, 





18. 
καπρίδιον, τό, dim. von χώπρος, Ar. δεῖ Ath. 
III, 96 c. ᾿ 

καπρίζω, χαπράω, Arist. H. A. 6, 18, 

κάπριος, ὁ, poet. χάπρος, N. 11, 414. 12, 
42, σῦς χάπριος 11, 293. 17, 262. 

κάπριος, 09%, — χάπρειος; χαὶ τῶν νηῶ» χα- 
πρίους ἐχουσέων τὰς πρώρας, von ter Geſtalt eines 
Ebers, Her. 8, 59. 

καπρίσκος, ὁ (eigtl. dim. von χάπρος), ein Fifch, 
Alexis bei Ath. ıı, 107f, vgl. viil, 355. ©. das 
Folgde. 

κάπρος, ὁ, ter Eber; συῶ» ἐπιβήτωρ Od. 11, 
130; bef. der wilte, II. 17, 725; Hes. Sc.386; αἰ) 
σὺς xangog verbunten, 11. 5, 783. 7, 257. 17, 21, 
das wilte Schwein; Tragg. u. in Proſa. — Bei Ar. 
Lys. 202, προςλαβοῦ μοι τοῦ χάπρου, wo eigtl. 
an ein Opfer zu denken, findet ter Schol. eine Ans 
fpielung auf das αἰδοῖον, wofür das Wort auch nad) 
Suid. fteht. — Gin Scefifch, der einen grunzenden Ton 
von ὦ gab, Philem. bei Ath. vır, 288 f, vgl. ibd. 
305 d ff. u. Arist. H. A. 4, 9, 3. 

καπρο-φάγος, Eber effend, heißt die Artemis in 
Samos nah Hesych. 

gerpo φόνον, Eber toͤdtend, χύων, Philp. 72 (ΙΧ, 
83). 

καπρώζω, χαπράω; Sclerins bei Ath. IX, 402 
b; Eust. 853, 33. 

καπτήρ, 7005, 6, eine irtene Röhre, Theophr., 
vielleiht χαλυπτῆρ, vgl. Arist. probl. 20, 9. 

κάπτω, [. KAIS, happen, ſchnappen, δεῖ. von 


— 
— 


Κάπων - 


Thieren, den Mund od. Schnabel öffnen u 


fhnappen, u. &ffen u. Trinfen baftig herur 
χανδὸν ἐσθίω, Eust.; von Vögeln, ἐμ 
Av. 245; Arist. H. A. 8, 3 u. bei Ath 
ἃ, vgl. unten χάψες. — Auch von M 
Ggſtz von δειπνεῖν, Ar. Eccl. 687; Tim 
x, 431 a u, Nicocl. IV, 140d. VBgl. x 

xamspıa, τά, Eust. aus Ath., wo II 
nöpse ftebt. 

καπυρίδια, τά, KRuchenteig, Ath. II, : 
καπυρός. 

καπυρίζω (von χαπυρός, etwa frifche 
ſchöpfen, ober laut lachen, nur übertr.), 
fein laffen, fehwelgen, Strab. xvıı, 1, 80 

κάπυρις, sdos, ἦν ein perfifches Gewa 
meln, Poll. 7, 58. 

καπυριστής, ὁ, ber Echmwelger, Tor: 
ϑρώπων xal χαπυρεστῶν Strab. XIV, 

καπυρός (xino, χαπύω, nad) Eust. ἃ 
u. πῦρ), an beruft getrodnet, troden, tı 
ἄχάνϑας ταὶ καπυραὶ χαῖται Theocr. 
tem Schol. αὖ χεχαυμέναι ὑπὸ τοῦ ni 
ρὰ κάρυα Epicharm. bei Ath. It, 52 b 
καὶ ἄλφιτον χαπυρόν Arist. probl. 21,! 
χρέα χαπυρά Antiphan. bei Ath. m, ' 
übertr., νόσος, austörrente oder hitzige Kr 
ber Liebe, Theocr. 2, 87; vom Tone, χα; 
ua Μοισᾶν ib. 7, 37, hell u. rein töner 
ὅσοις χαπυρὸν τελέϑει στόμα ἐχ Mor 
3, 94; τὰς χαπυρωτέρας ῳδὰς ἄσπά 
λον τῶν ἑἐσπουδασμένων Ath. XV, 69 
mehr Scherzlieder im Ggſtz zu den cemf 
fheinen; μουσιχός εἶμι χαὶ συρίζω 7 
ρόν Luc. Ὁ. D. 22, 3, ἰῷ blafe δεῖ 
Eyrinr; χαπυρὸν γελάσας, bel auflach 
12 (vr, 414), wie Long. 2, 5; χαπῦυρι 
γέλως Alciphr. 3, 48. 

καπυρόω, trodnen, pass. austörten, 
τοῦ μὴ χατὰ τὰς νεωλχίας χαπῦυρο 
ἔλην μὴ νοτιζομένην Strab. IV, 195: 
ϑέντα iuatıe ΧΙ, 528. 

καπυρ-ώδης, ες, troden von Anfchen, 
Schol. Ar. Ach. 1091. 

xärvs, erfl. Hessch. πνεῦμα. Mil. : 

καπύω, athmen, hauchen; ano δὲ U 
πυσσε, |. unter ἀποχαπύω: danach ſagt 
523 ψυχὴν οὔτε xenvooer, tie Seele 
Hiezu achört Hesych. Θίοβε χασχυχτά, 
Bl. χάπω, χάπος. 

καπφάλαρα, richtiger za φάλαρα, f. 

ΚΑ΄ ΠΩ, veralteter Stamm, ter happen 
hauchen, athmen beteutet, vgl. χώπος, xcin 
u. χώπτω, auch χαπνός. Man führt 
part. perf. xexegnws yurüd, welches H 
Verbindung xexagnöte ϑυμὸν N. 5, t 
468 braucht; aus der erften Etelle, τὸν 
ψυχή, κατὰ δ' ὀφθαλμῶν χέχυτ' ayı 
δ᾽ dunvivgn, περὶ δὲ πνοιὴ Βορέι 
ἐπιπνείουσα χαχῶς χεχαφηότα ϑύυιο 
alte Erfl. tur ἐχπεπνευχότα wiedergebt 
vor, daß tie ermattete, erfchöpfte Lebenstr 
ift, die, wenn fie wieder angefacht wird, b 
hen aus ter Ohnmacht fih in ftarfen, i 
hörbaren Athemzügen kund giebt. Auch sp 
Opp. H. 3, 114; Nic. Al. 444. 

κάπων, ὠνος, ö, ber Kapaun, Sp. 


Ka 
ie, = κατά, vor 6, 3. B. χὰρ δόον, IL. 12, 
ge: ba, 20, 421. 
AP, 1) alte Form von χάρη, Kopf, nur ἐπὶ 
‚ auf ten Kopf, Topfüber, δέουσα: ἐξ ὀρέων ἐπὶ 
N. 16, 392, woraus E. M. ein eigenes adv. 
ao macht. — 2) τέω δέ μεν ἐν χαρὸς αἴσῃ 
‚378 if fchon von den Alten verſchieden aufgefaßt; 
ἢ if Die Erkl. „ich achte ihn wie einen Karer”, 
gering. weil die Karer als Söldner u. Lohnſol⸗ 
ı verachtet feien, μισϑοφόρου μοίρᾳ Hesych., 
gen theils υἱὲ Kurze des α [erft Gregor. Naz. 
3. VIII, 184 braucht in Ἀάρεσσν bas ἃ fur], 
δ der Umſtand fpricht, Daß Hom. die Karer noch 
ale Söldner kennt; nah Ariſtarch, ſ. Scholl. 
tonic. lliad. 9, 378, it χἄρός mit furzem « Sos 
ı = κηρός, u. ber Ausdruck beteutet „ich haffe 
wie den Tod“, gleich Iliad. 3, 454 ἶσον γάρ 
vs πᾶσιν ἀπήχϑετο χηρὶ μελαίνῃ; vgl. die 
fhen Formen λελασμένος — λελησμένος, 
- 16, 716, A" πειραίη --- Ἠπειραέη, Odyse. 7, 
äxs --- ἔληχε, Iliad. 14, 25, ἔστἄσαν -Ξ: ἔστη- 
Niad. 12, 56 Odyss. 3, 182. 
τό, ion. u. ep. χάρη, nur im nom. U. acc., 

Haupt; πολιόν τὸ χάρη, πολιόν TE YErsıoy 
2, 74; μηχέτ᾽ ἔπειτ Ὀδϑυσὴϊ κάρη ὦμοισεν 
ἢ ἢ, 259; von Pferden, 6, 809; ποιρχέλον χά- 
ραχόντων φόβαισι, bad Haupt der Metufa, 
- P.10,46; Tragg., οὗ φημ ἀλύξειν ἐν δίχῃ 
σὸν χάρα λευσέμους ἀράς Aesch. Ag. 1598, 
ἱ πόδα, περὶ χάρα, Eum. 159, in der Anrete, 
δ᾽ ἐμοὶ φέλον χάρα, ἔχβαιν᾽ ἄπήνης, liebes 
pt, Ag. 879, wie Soph. ὦ χράτιστον Οἰδίπου 
x O. R. 40, & χασίγνητον χάρα El. 1155, 
Ant. 906 (Eur. Or. 237 I. T. 983); von Thie⸗ 
κάρα προβάλλων ἱππιχῶν ὀχημάτων EI. 
; αἰγείρου frg. 24; γέλωτε φαιδρὸν χάρα El. 
d, wo δεῖ. an das Geſicht zu denken ill; χάρα τὸ 
1eösontov Ο. C. 286; To πάλλευχον χάρα 
Hec. 600; σὸν χαταιδοῦμαν κάρα Or. 681; 
γιῶ χάρα Ad πεπληγμένος Ar. Ach. 1178; 
D. oft. — Dazu haben die Tragg. ten dat. χάρς, 
ulinifh, für χάρατι, συμμέτρου τῷ σῷ κάρᾳ 
b. Ch. 225; Soph. O. C, 570 Ant. 1257 EI. 
Eur. Med. 1371 Herc. Fur. 465; χάρῃ Theogn. 
. — Die Gramm. führen auch ten gen. χάρας 
den δος. χάραν haben Anacr., πολιαὶ στέφουσε 
ἂν 50,9, u.a.Sp., wo es dann als fem. betrachtet 
‚ Qu. Sm. 11,58; τὴ» κάρην Callim. frg. 125; 
ns Mosch. 4, 74; Nic. Th. 131 Ὁ. Per. 562. 
Mur., &xatov κάρᾷ ἐξεπεφύχεν H. h. Cer. 12, 
it man ὦ βατίδες, ὦ γλαύχων κάρα verglei= 
ἴαππ, Sannyrio bei Ath. ΨΙΙ, 286 ς, für χάρα- 
— Qußerdem gehören dazu die Formen gen. xd- 
"ς, Od. 6, 230. 23, 157, u. χαρήατος, N. 23, 
dat. χάρητι, Il. 15, 75, u. xaenatı, 19, 405. 
205, dat. plur. χάρησι, Tryphiod. 602, acc. 
« Ζαρήατα, Il. 11, 309, wozu die Gramm. einen 
um nom. Χάρηαρ angenommen haben. — 8861. 
dZ u. χάρηνον. 


een nad) Hesych. δέχρουν ξύλον, Gabel. 
—* , 6, dim. von κάραβος 8, Schifflein, 
δος, ἧ, ein Meerkrebs, Schol. Opp. H. 
[6], — Ὁ, χάραβος. 
4, ἐς, dem χάραβος ähnlich, Arist. 
- δῆτ, 4, 5 H. A. 8, 29. 
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xäpaßo-wpös-wwos, mit einem Kaͤfer⸗ oder Meer⸗ 
trabbengeficht, Luc. V. H. 1, 35. 

κάραβος, ὁ, vgl. Krabbe, Krebs, Trabbeln, — 1) ὁ 
ἐν τοῖς ξύλοις τοῖς αὔοες, eine Stäferart, Feuer⸗ 
ſchröter, Holzkäfer, Arist. H. A. 5, 19. — 2) cine 
Art Meerkrabbe, ein ſtachlicher Meerkrebs; Arist. U. 
A. 4, 2; Ath. 111, 105 b, vgl. 104 b; Ar. frg. 302 
u. a. com. — 3) eine Art Schiff, E.M. 8.41. zur- 
ϑαρος. 

κἄραβ.ώδης, ἐς, — χαραβοειδής, Arist. part. 
anim. 4, 8, oft. 

κάραγος, ὁ, ein feharfer, greler Ton, wie der Si» 
gen, Hesych. 

καρᾶ δοκέω, eigtl. mit aufgerichtetem, bingerediem 
Kopfe nah Etwas hinfehen, lauern, aufpaflen, aufs 
merlen, erwarten; καραδόχεν ὅταν στράτουμ' "Agpysl- 
ων ἐξίῃ Eur. Tr. 93; αὔραν iatloss 456; σάλ- 
πιγγος αὐδὴν προςδοχῶν καραδοχεῖ Rhes. 114; 
τἀπιόντα τραύματα 1. T. 818; πέμποι Κάδμον 
καραδοχήσοντα τὴν μάχην ἢ πεσέεταν Her. 7, 
163; χαραδοχοῦντες τὰ προςταχϑησόμενα Xen. 
Mem. 3, 5, 6; Sp., τὸν καιρόν, τὸ μέλλον, Pol. 
1, 33, 11. 2, 52, 6; — Ar. vıbtt ἐχαραδόχησεν 
εἰς ἐμ᾽ ἡ βουλὴ πάλιν, Equ. 661, fah auf mich. 

καρᾶ-δοκία, ἡ, das Aufpaflen, gefpanntes, langes 
Erwarten, Harren, LXX. u. a. Sp. 

καραι-βαράω, — χαρηβαρέω, Pherecr. Eustath. 
1461, 27; auch bei Luc. Lex.13 iſt χαραεβαρέω v.. 

καρακάλλιον, τό, eine Kappe. 

καράκαλλον, τό, bafielbe, Pallad. (IX, 345), ca- 
racalla, cuculla. 

καράμβιος, ὁ, 
ὅ, 19. 

καρᾶνιστήρ, ἦρος, ὁ (χάρα, tas Verb. χαρανέ- 
Io fintet ſich nidt), = δοίρυπι, δέκα. Aesch. Eum. 
177. 
καρᾶνιστής, ὁ, ben Kopf, bas Leben koſtend, μό- 
gog Eur. Rhes. 817. 

κάρᾶνον, τό, dor. — χάρηνον. 

κάρᾶνοφ, ὁ (χάρα), δὲς Häuptling, das Cherhaupt, 
Xen. Hell. 1, 4, 3, von ihm felbft tur χύρεος 
erkl. Auch Anacr. 15, 3 für xofgure von Lennep 
bergeftellt. 

καρᾶνόω, — χεφαλόω, zum Gipfel führen, vollen- 
den, ausführen, πρᾶγμα Aesch. Ch. 694; ποῖ τε- 
λευτᾷ καὶ καρανοῦται λόγος 521. 

καρᾶ-τομέω, ten Kopf abfchneiten, enthaupten; 
τινὰ Eiger Eur. Rhes. 586; Sp., wie Hdn. 1, 15. 

καρᾶ-τόμησις, ἡ, — Bolgtm, Sp. 

καρᾶ-τομία, ἢ, das Kopfabjchneiden, Köpfen, Sp., 
wie Schol. Lycophr. 483. 

καρᾶ-τόμος, ten Kopf abfchneitend, köpfend; σφα- 
yal Eur. Rhes. 606; τενός Lycophr. 187; — κα- 
päropos, gelöpft, enthauptet; I’ogyw Eur. Alc. 1121 
Tr. 564; χλιδαὶ xap., vom Haupt gefchnitten, Soph. 
El. 52. ᾿ 

καρβάζω, καρβαΐζω, auch καρβαγίζω, wird βαρ- 
βαρίέξω ετῖί. u. von Ψάρ abgeleitet, Hesych. 

xapßäv, ἄγνος, ὁ, Arcad. p. 8,10, — xäpßävos; 
nad) den Alten von Kap, ol ἔχοντες Καρὸς βοήν, 
ΞΞ βάρβαρος, ausläntifh; Aesch. αὐδά, Suppl. 122, 
χείρ, Ag.1031; κάρβανος ὧν I’ ’EAincıy Eyyäl- 
&ss ἄγαν Suppl. 914; Lycophr. 605. 1387. 

xäpßas, ὁ, cin Oſtwind, ἀπὸ τῶν Καρβανῶν 
τῶν κατὰ «Φοινίκην, Arist. de vent. p. 946. ©. 
Nom. pr. 


κάραβος 1,v.1. bei Arist.H. A. 


1856 Κάρβασα 


κάρβασα, τά, linnene Segel, f. χάρπασος. 

καρβατίνη, ἡ (Poll. 7, 88 leitet es von Kdo ab), 
Bauernfhuh von rohem Leber, VLL.; Xen. An. 4,5, 
14 ἦσαν, ἐπειδὴ ἀπέλιπε τὰ ἀρχαῖα ὑποδήματα, 
παρβατίναι αὐτοῖς πεποιημέναι ἐκ τῶν veoddp- 
τῶν βοῶν; Arist. H. A. 2, 1; Luc. Alex. 89. @igtl. 
fem. von 

xapßärıvos, von rohem Leber gemacht; odxias, les 
derne Schilderhäuschen, Mathem. vett. 

καρβατιών, Bros, ὁ, εἰπε Wurfmafchine, Mathem. 
vett. 

κάρδα, nad Strab. xv, 8, 734 τὸ ἀνδρῶδες 
καὶ or Akyeras, vielleicht perfifh. Dal. 

dodaf. 

καρδαμάλη, ἡ, oter παρδαμάλη, Phot.lex.; Ath. 
III, 114 ἢ, v. 1. καρδαμύλη, wie auch Ἐπεὶ. 743, 17. 
1414, 31; eine Art Brot oder Kuchen aus κάρδαμον, 
eine perfifche Speife. Bei Poll. 6, 76 fleht χαρδάμη. 

καρδαμαντική, ἡ, — ἰβηρίς, Diosc. 

καρδαμίζω, eigtl. der Krefie ähnlich fein; bei Ar. 
Th. 617 fagt @iner ἔφαγον κάρδαμα, u. ter Ans 
dere fragt TE χαρδαμίζεις; was fprihft du von 
Kreſſen? wie wir Sagen fönnten „was kreſſeſt du?” 

καρδαμίνη, ἡ, — Folgom, Paul. Aeg. u. a. Sp. 

xapdanis, δος, ἡ, ein Kraut, der Kreffe, χάρδες- 
mov ähnlich, auch ἐβηρίς genannt; Nic. Al. 533; 
Plut. tranqu. an. 3 @. 

καρδαμο-γλύφος, Kreſſe ſchneidend, fpaltent, wie 
κυμενοπρίστης, filzig, fnauferig, Hesych. Bgl. xv- 
μενοπριστοχαρδαμογλύφος. 

κάρδαμον, τό, eine Art Kreſſe mit bitterem Kraut, 
deren Saamen wie Senf gegeffen wurde, gem. im plur.; 
Ar. Th. 617; χάρδαμ᾽ ἐσχευασμένα Eubul. bei 
Ath. vırı, 347d; δεῖ. von den Perfern gegeffen, Xen. 
Cyr. 1, 2, 8 u. 9.; vol. Schol. Ar. Nub. 235; — 
κώρδαμα βλέπειν, neben ὀξύϑυμος u. δίκαιος, 
nad Kreffe ausfehen, ein faures, barfches Geficht mas 
chen, Ar. Vesp. 455. 

καρδαμό-σπορον, τό͵ Kreffenfaamen, Galen. 

καρδάμωμον, τό, ein Gewürz, cardamomum, The- 
ophr. u. Sp. 

κάρδαξ, αχος, 6, nur im plur., eine Art Mieths 
foldaten bei den Perfern, Pol. 5, 79, 11. 82, 11; 
nah Einigen von Kap abgeleitet; nad) Strab. XV, 
734 von xdode. 

καρδία, ἡ), ion. καρδέη, port. zoadla u. xoadin, 
fo bei Hom., der die Form χαρδίη nur im Anfang 
des Verſes but, N. 2, 452. 11, 12. 14, 152; vgl. 
κέαρ; — 1) τα Herz; ἐν δέ τέ οἱ χραδίη ue- 
γάλα στέρνοισε πατάσσει, ſchlägt in der Bruft, II. 
13, 282, wie πηδᾷ Plat. Conv. 215d; Ar. Nubb, 
1391; ἔξω στήϑεος ἐχϑρώσχει 1]. 10, 94; δόρυ 
δ᾽ ἐν χριδίῃ ἐπεπήγει 13,442; ἀλέχτορος Aesch. 
Eum. 823; συός Luc. salt. 85. Häufig als Sig δεῖ 
Gefühle und Leidenfchaften, δεῖ, der Furcht, ἔχων 
κραδίην ἐλάφοιο 1]. 1, 225; ὀρχεῖτανι χαρϑδία 
φόβῳ Acsch. Ch. 165, denn bei der Furcht ſchlaͤgt 
der Puls ſchneller; Sitz des Muthes, ϑρασείᾳ πνέων 
χαρϑές. Pind. P. 10, 44; ἐν μέν οἱ xoadin ϑάρ- 
cos βάλε 11. 21, 547, ἐν δὲ σϑένος ὦρσεν Exü- 
στῳ χαρδίῃ 2, 452; des Zornes, oldalveras χρα- 
din χόλῳ 11. 9, 546; ὁπόταν τες καρδίᾳ κότον 
ἐνελάσῃ ‚Pind. P. 8, 9; πάρονϑεν δὲ πρώρας 
δριμὺς σται χαρδίας ϑυμός Aesch. Ch. 386; 
χαρδίᾳ ϑυμουμένῃ Soph. Ant. 1289; ἔπαυσε καρ- 
δίας χόλον Eur. Med. 245; τὸ ϑυμοειδὲς περὶ 


» 
Ἱαρδιουλχία 

τὴν καρδίαν Tim. Locr. 100 a; δεῖ βτιπὶε 
ϑερμαινόμεσϑα καρδίαν Eur. ΕἸ. 402; ir 
ἥξετ ἄχος κραδίην 11. 23, 47, ἄναστεν 
ἐκ χραδίης 10,10, ἐν xoadiy ulya niv) 
Od. 17, 489, ἄχος χραδίην καὶ ϑυμὸν 
Π. 2, 171: au ἐν δέ τέ οἱ κραδίῃ στὲν. 
20, 169; ἐντὸς δὲ καρδία στένειν Aesch.: 
ber Liebe, καρδίαν κατέσχετο ἔρωτι dei 
Hipp. 27; &x τῆς χαρδίέως us φιλεῖς, li 
von Herzen, Ar. Nubb. 86, wie ἀπὸ χαρϑίας 
29, 4 u. N. T. ἐξ ὅλης καρδίας. Aber 
καρδίας λέγειν ift — vom Kerzen, von 
wegfprecdhen, Eur. I. A. 475, wie fr. bei Pıı 
et am. discr. 31. — Uebh. Neigung, Begi 
verbunten χραδίη καὶ ϑυμός us ἐποτρὺν 
1]. 10, 220, u. χραδίη ϑυμός τε χελεύε 
κλῦϑε μου πρόφρονν καρδίᾳ, mit wohln 
Herzen, Aesch. Suppl. 344; σιδηρέη Od. 
vgl. II. 3,60; τέγα οἴδε χαρδίαν ἔχειν, Tel 
nung, Plat. Rep. ΥἹ, 492 c. — Aber auch 
bes Denkvermögens, διχϑὰ δὲ χραδίη μέμι 
σίν 11. 16, 435, χραδίη πόρφυρε Od. 
πολλὰ δέ οἱ χρ. προτιόσσετ' ὄλεϑρον 
ὡς ἄνοον κραδίην Eyes I. 21,441; ἐν x 
σοφίαν ἐμβιίλλει»ν Pind. ΟἹ. 18,16; προς 
καρδίαν γλῶσσα Aesch. Ag. 999. --- 2) 
Magenmund, Theocr. 2, 49. — 3) ἴα ἢ 
Bflangen, Theophr., auch ter Kern des He 
4) LXX. vıbdt χαρδέα ϑαλάσσης, die Tier 

καρδιακός, das Herz betreffend, dazu geböri 
δίνησες Schol. Soph. El. 912; δεῖ. am Ht 
Magen leidend, Medic.; χαρδεαχῶς χενδυν 
Emp. pyrrh. 1, 84. 

καρδι-αλγέω, Magenfhhmerzen haben, Hip 

καρδι-αλγήφ, ἐς, an Magenfchmerzen leid 
dic. 

καρδι-αλγία, ἡ, Schmerzen am oberen 
mund, Magendrüden, Galen. 

καρδι-αλγικός, ἡ, ὅν, an Magenfchmerzen 
Hippocr. 

καρδιᾶτιφ, δος, 7, die Zahl fünf, bei te 
goräern die Herzzahl, Theolog. arithm. p. 32 

καρδιάω, — χαρδιαλγέω, Nic. Alc. 58 
διόωντα. 

καρδιο-βολέομαι, am Herzen getroffen, Ὁ 
worben fein, leiden, Hesych. 

καρδιο-βόλος, das Herz verwundend, auf! 
oder den Magenmund wirkend, gapuaxe, M 

καρδιο-γνώστης, ὁ, ber Herzenkenner, N 


καρδιό-δηκτον, herznagend, sfränfend, Aeı 
1450, nah Abreſch Em. 

καρδιο-ειδής, ἐς, herzförmig, Sp. 

καρδιο-κολάπτης, 6, das Herz fchlagend, 
Eust. 

καρδιό-πληκτος, im Herzen getroffen, Sp. 

καρδιο-πονέω, am Herzen leiden, δεῖ. vor 
K. S. 

καρδιό-πονος, am Herzen leitent, Sp. 

καρδιο-στρόφος, day Herz wentend, Sp. 

xapdLs-Tpwros, am Herzen verwuntet, Sp. 

καρδι-ουλκέω, das Herz aus tem Ipfertbi 
ausziehen, um es mit Fett ummidelt zu verl 
Luc. sacrific. 13. 

καρδι-ουλκία, ἡ, das Herausjichen dee 
(f. das Vorige), Clem. Al. 


Καρδιορργέω 


νργέω, & καρδιουλχέω, Hesych. 

γέω, das Herz effen, Eust. 

λαξ, axos, ὁ, Bruftfchilt, der das Herz 
ol. 6, 23, 14. 
, ΞΞ χαρδιουλχέω, VLL.; Ὁα8 Herz ber 
XX. 
ypds, ὁ, Magenſchmerz, FHippoer. u. sp. 


sus, 7), daſſelbe, Ἐπεί. 

soo, an Magenſchmerz leiden, wie xapdı- 
‚rist. probl. 3, 18; Hippocr. u. sp. Medic. 
Phot. lex. u. Poll. 2, 217 ſiciliſh = βου- 


dov, τό, Dedel tes Badtrogs, VLL.; auch 
χάπη, Poll. 10, 112. 

n ἡ, komiſches fem. zu χάρδοπος, von 
‚668 gebiltet. 

ο-γλύφος, Badtröge, Mulden u. dgl. außs 
hynitzend, Cratin. bei Poll. 7, 179. 

os, ἡ, Badtrog, Mulde, übh. ein aus einem 
13 gehöhltes Gefäß; Hom. ep. 15, 6: Ar. 
; = μάχτρα Nubb. 669; πλατεῖα Plat. 
ıb; Sp., wie Nic. Ther. 527, wo es einen 
deutet. 

‚7, das röm. carduus, Ath. II, 70 6. 

, τό, poct. ΞΞ χάρη, Nic. bei Ath. x, 
(heiter ändert χαρήνοις. 

τό, ion. u. ep. = χάρα, Ὁ. m. f. 

3, αἷδ nom. zu χαρήκχξτος angenommen, 
. 1386 bei Antimach., f. χάρα.) 
χαρηβαρέω, Theophr., f. χαρη- 


" = 


ἄρεια, ἡ, Kopffchwere, Kopfſchmerz, Hip- 
p. Medic., v. 1. χαρηβαρία. 
apfo, einen ſchweren Kopf, drücdenden Kopf: 
ben; τὴ» χεφαλή»ν Arist. part. anim, 2, 
οὔ ψόφου H. A. 4, 8; ὑπὸ τοῦ σάλου 
mot. 28; τῷ σώματι χαρηβαρϑδῖν καὶ 
Yas Plut. Artax. 11; Ant. 86. — Webettr., 
oyra ἄτραχτον Ant. Sid. 26 (vI, 160), 
tolle oben ſchwere Spindel; μῆλα χαρη- 
κορύμβοιες Paul. Sil. 8 (V, 258), von 


m. 

apfis, ἔς, mit ſchwerem Kopf, an Kopfs 

dend, Sp. 

ἄρησις, ἡ, die Echwere bes Kopfes, ber 

rt, Polem. bei Macrob. Sat. 5, 9. 

apla, 7, καρηβάρεια; ὀζαλέη Macc. 

49), v. 1. auch bei den Medic. 

λριάω καρηβαρέω, Ar. bei Poll. 2, 

od. gu Phryn. 80 in χαρηβαράω geäntert. 

αρικός, 77, ὄν, Kopfſchmerz verurſachend; 

»pocr. bei Ath. 11, 45 f; νότον 8, Emp. 

49; — xapnßapıxovy πάϑος͵ Kopfſchmerz, 

Poll. 2, 41. 

apirns, οἶνος, ein Kopfweh verurfachenter, 

Bein; Schol. Ar. Ran. 1150; Suid. 

ϑ ν os, die Hauptbehaarten, Haupt⸗ 
Aywsol, Hom. oft, die ihr Haar am gan 
wachen ließen, während die Abanten das 

am SHinterlopfe ftehen ließen, ὄπιϑεν πο- 
καρ. ἑταῖρον Odyss. 2, 408; Matro bei 

35a ἐχίνους καρηχομόωντας ἄχάνϑαις. 

um χαρηχομάω ἴοπιπι nidt vor. 

v, τό, ber Kopf, —= χάρη, im sing. H. 
28, 8, fonft im plur.; κάρηνα Τρώων, 
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bie Troer, Π. 11, 158; νεχύων ἀμενηνὰ κάρηνα 
Od. 10, 521; ἵππων ξανϑὰ χάρηνα N. 9, 407; 
βοῶν ἴφϑιμα χάρ. 23, 260. Auch vom Gipfel des 
Berges, Οὐλύμποιο χαρήνων 1]. 1, 44, υχάλης 
αἰπεινὰ κάρ. 2, 869, ὀρέων 20, 58; πολέων 2, 
117; sp. D., wie Anacr. 1, 11. 7, 8. 

καρήτ-ξανθος, mit blondem Kopfe, Sp. 

(κάρητος, κάρητι, ſ. χάρη.) 

κἄρ v, τό, dim. von χαρίς, Anaxandrid. bei 
Ath. III, 105 ἢ. 

κἄρίδιον, τό, daffelbe, Arist. H. A. 5, 15. 

κἄριδόω, fich wie ein Seekrebs frümmen, Anaxan- 
drid. bei Ath. III, 106 a, 

xaplevro fagt ber Scythe Ar. Thesm. 1210 ftatt 
χαρίεν; fo auch χάρεσο für γαρίσω 1195. 

καρικο-εργής, ἔς, von Tarifcher Arbeit, Strab. XIV, 
661 u. ἃ. Sp. 

καρίνη, ἡ, das Klageweib, praefica, urfprünglich 
aus Karien gemiethet, VLL.; fo auch καρικὴ μοῦσα 
u. & S. nom. pr. 

κάριον, τό, eine Pflanze, ΞΞΞ χάρος, VLL. 

xäpls, δος, ἡ, auch ἐδος, δεῖ. att., ein kleiner 
länglicher Seekrebs, Squillenkrebs; Ath. ΠῚ, 105 mit 
Beifpielen aus den Comic.; Ar. Vesp. 1522, wo s 
furg ift; vgl. 2ob. gu Phryn. p. 171. 

καριστί, auf farifh; Strab. xıv, 663; Diogen. 
7,65. 

καρκαίρω, bröhnen, erdröhnen, erzittern, χάρχαερε 
δὲ γαῖα πόδεσσιν ὀρνυμένων 11. 20, 157. 

κάρκαρον, τό, das Gefangniß, carcer; 1). Sic. ecl. 
p. 516, 38; Sophron. bei Phot. lex. 

κάρκαρος, von Hesych. τραχύς u. ποιχίλος erfl. 

καρκινάς, «dos, ἢ, dim. von χαρχίνος: Opp. 
Cyn. 2, 286 Hal. 1, 320; Ael. H. N. 6, 28. 7, 31. 

καρκινευτής, ὁ, der Krebefänger, Artemid. 2, 14. 

καρκίνηθρον, τό, eine Pflanze, Diosc. 

καρκινίας, ὁ, λέϑος, ein Stein von ber Farbe bes 
Meertrebfes, Plin. H. N. 37, 11, 72. 

καρκινίδιον, τό, dim. zum $olgen, Eust. 

Kapkivıov, τό, dim. von χαρχένος; Arist. H. A. 
5, 15; Dorio bei Ath. vor, 300 f. 

καρκινο-βάτης, ὁ, ber wie ein Krebs geht, Ariston. 
bei Ath. vıı, 287d, im E.M. χαρχενοβαίνης, mit 
Mein. χαρχενοβήτης zu fchreiben. 

καρκινο-ειδής, ἐς, rebsartig, «förmig; Arist. part. 
anim. 4, 8; Ael. H. A. 6, 20. 

καρκίνος, ὁ, der Krebs; οὔποτδ ποιήσεις τὸν 
καρχένον ὀρϑὰ βαδέζειν Ar. Pax 1049; Plat. Eu- 
thyd. 297 c; Arist. H. A. 4, 2; Ath. III, 91 c. — 
Das Geſtirn des Krebfes, Arat. 147. — Das bötar⸗ 
tige Geſchwür, ber Krebsfchaten, Hippocr. u. a. Me- 
die.; Dem. 25, 95 neben φαγέδαενα ἢ τῶν ἄλλων 
ἀνιάτων Ts χαχῶν. — Bon der Nebnlichleit mit 
den Krebsfcheeren, a) die Zange, πυραγρέτης, Philp. 
16 (v1, 92); einen plur. χαρχένα σπειροῦχα hat 
Phani. 8 (vı, 295); vgl. Phot. lex. ady Hdn. 
περὶ β. 4. p. 21, 21 auch χάρχενος accınt.; — 
ὁ χυχλογραφῶν, der Zirkel, 8. Emp. adv. phys. 2, 
54. — Ὁ) eine Art Sefleln, λήψεται τὸν τράχηλον 
ἐντόνως ὁ χαρ.γ) Eur. Cycl.605; xapxivoss σιδη- 
ροῖς τὰ σφυρὰ πιέζων D. Sic. 20, 71. — οὐ zwei 
Knochen am Ohre u. an der Scläfe, Poll. 2, 895. --- 
d) eine Art Schub, Pherecrat. bei Poll. 7, 90. — 
[Nuffallend ift, va s fi nur kurz findet, die Bemers 
fung des Arcad. p. 65, 16, daß χαρκῖνος zu ſchrei⸗ 
ben, wie auch im Hippoer. flebt.] 
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καρκινό-χειρεξ, οὗ, mit Krebeſcheeren βα ter 
Hände verjehen, Luc. Ver. H. 1, 35. 

καρκινόω, wie einen Krebs krümmen, z. B. τοὺς 
δαχτύλους, beim Kottabusſpiel, Antiphan. bei Ath. 
xv, 6672; — χαρχενοῦσϑαι, an der Krankheit des 
Krebfes leiten, Hippocr., Theophf. 

καρκιν-ώδης, ες, Lrebsartig; Arist. part. anim. 4, 
8; Plut. sol. an. 30; aud) von Geſchwuͤren, Sp. 

καρκίνωθρον, τό, cine Pflunge, Schol. Nic. Ther. 
90. Bgl. χαρχένηϑρο». 

καρκίνωμα, τό, Sıebsjchaten, Krebsgefchwür, Hip- 
pocr. u. sp. Medic. 

καρναβάδιον, τό, Kiimmel, Geopon., — χάρον. 

κάρνον, τό, — %olgtm, Hesych, 

κάρννξ, ὁ, die Trompete bei den Galliern, cornu, 
Schol. II. 18, 219. 

κάροινον, τό, cin füßer, eingelochter Wein, das lat. 
carcenum oder carenum, Sp. Es findet fih aud 
καρύενον u. κάρυνον gefchrieben. 

κάρον, τό, Kümmel, Karbe, Diosc. 

κάρος, τό u. ὁ, tiefer Schlaf u. Starrſucht, Me 
die.; ἐν κάρῳ xeluevog Strab. XI, 8, 5; χάρος 
ἐπέπεσεν αὐτῷ Hdn. 1, 17, 20; ὑπνώδης, neben 
καταφορά, Plut. Anton. 72; ter Schwintel, χάρος 
δέ μὲν ἀμφεκάλυψε πορφύρεος Ap. Rh. 2, 203, 
Schol. σχότωσις; vgl. Arist. probl. 3, 18; χάρον 
ἐμποιῶν καὶ ἔχλυσεν S. Emp. adv. mus. 22. 

κάρονον, τό, lalon. = χώρυον, Hesych. 

καρόω, in ſchweren, tiefen Echlaf verfenten, betäus 
ben; χαροῦσϑαι ὑπὸ βροντῆς Arist. H. A. 8, 20; 
ϑανάτῳ χεχαρωμένος Theocr. 24, 58; τραύμα- 
σιν D. Hal. 3, 19; vom Weine Ath.ı, 33 a; Ana- 
xandrid. bei Ath. XI, 481 ἢ; vom Geruch, Ath. xv, 
675 d; erflarten, von einer Echlange, 8. Emp. pyrrh. 
1, 58. 

καρπαία, ἡ, sc. ὄρχησις, ber Fruchttanz, Xen. 
An. 5, 9, 7 u. Max. Tyr. 28, 4 bejchrichen; Ath. 
1, 15 ἢ. 

καρπάλιμος (ἁρπάλεμος, don ἁρπάξω), reißend 
fhnell; ποσὲ καρπαλίμοες I. 16, 842. 809. 22, 
166; Ar. Th. 957 u. sp. D., wie Ap. Rh. 8, 280. 
— Bei Pind. P. 12, 20 wird &x χαρπαλεμᾶν γε- 
νύων vom Schol. ἰσχυρῶν erfl., ift aber — dend- 
Asuos zu nehmen. — Adv. χαρπαλέμως, ſchnell, N. 
2,17. 3,117 Od. 2,406 u. fonft, wie Ap. Rh. 3, 450. 

καρπάσινοφ, von feinem fpanifchem Flachs, ἐφα- 
σπτίδες Strab. ΥἿΙ, 294, ἐσθής D. Hal. 2, 68. 

καρπάσιος, daſſelbe, λένον Paus. 1, 26, 7. 

κάρπασοφ, ἡ (karpäsa im sanscr. Baumwolle), 
— 1) eine Art feiner Flachs; Schol. Ar. Lys. 786: 
Ὁ. Hal. 2, 68 u. Suid. v. ἀμοργές; Mügell Curt. 
8, 31. Einen plur. χάώάρπασα biltet Antiphil. 1 
(ΙΧ, 415). — 2) bei den Medic. ein Gewächs mit 
giftigem Safte. 

καρπεία, ἡ, bie Nusnießung, Genuß, nad Poll. 7, 
149 ber fpätere Ausdrud für χκάρπωσες, Philo u. a. 
Sp. Bei Pol. 32, 2, 8 χαρπία. 

καρπεῖον, τό, — χαρπός, Nic. Al. 276; plur., 
Ar. bei Poll. 7, 149. 

κάρπευμα, τό, tie Frucht, Sp. 

καρπεύω, tie Frucht einfammeln, ernten, benugen, 
Hyperid. bei Poll. 7, 149; γώραν Pol. 10, 28, 3; 
— intranf., = εὐχαρπέω, Ar. bei Poll. a. a. Ὁ. 

καρπησία, ἡ, — χάρπασος 2, Paul. ‘Aeg. 

καριτήσιον, τό, ein ausländijches Gewuͤrzholz, das 
. aus UAſien lam, Sp. 


καρπία, ἡ, = καρπεία, το. τὰ. |. 
καρπίζω, 1) die Frucht abnehmen, ein 
ernten, Diosc. (θεῖν. med., wie B. A. 10 
merft wird χαρπέσασϑαι ἀντὶ Tod καρπά 
γὴν Theopomp. bei Ath. VI, 261 a, τοῦ 
„Erbe ausjaugen“ beteutet, Theophr. — 
Bacch. 406 Πάφον 9 ἂν βαρβάρου 
δοαὶ καρπίζουσεν ἄνομβροι, befruchten; 
1844. — ©. χαρπεσμός. 

κάρπιμος, fruchtbringend; ϑέρος Aesc 
453; πέδον Eur. Or. 1086; στάχος Sı 
ἑπτὰ χαρπέμους ἐτῶν χύχλους Hel. 
κάρπεμα, Fruchtbäume, oder allgemeiner 
früchte, Ar. Vesp. 264; übertr., ἀμέλ' 
ξένων τοὺς xapniuovg, Ὁ. i. Die Teichen, 
In Profa, Theophr., Ggf von ἄὥχαρπος. 

κάρπιον, τό, ein indifcher Baum, Ctes. 
bibl. p. 49, 838. 

καρπίς, δος, ἡ (vgl. καρφές, κάρφος 
stuca oder vindicta der Mömer, die Ruthe, 
her der Prätor ven Sklaven berührt, wenn cı 
ſpricht. 

καρπισμός, ὁ, 1) das Sinfammeln, € 
Früchte; τῆς γῆς, das Ausfaugen ter € 
übertriebenen Anbau, Theophr. — 2) das ὃ 
eines Sklaven buch den römifchen Prätor 
mit einer Ruthe, χκαρπές, berührte, em 
Clem. Alex. u. a. Sp. 

καρπιστεία, ἡ, emancipatio. S. das V 

καρπιστής, ὁ, ber einen Εασεπ Ὀιτῷ ? 
mit der χαρπίές Breifprechente, vindex, Arr 
24, 78. 

καρπτο-βάλσαμον, τό, Balſamfrucht, D 
len. 

καρπο-βρίθής, Es, fruchtbelaftet, Nicet. 

καρπό-βρωτος, eſßbare Yrüchte bringen! 
Andere erkl. mit zerfreffener Frucht. 

καρπο-γένεθλος, fruchterzeugend, Apollı 
Anth. ıx, 525, 11. 

καρπο-γονέω, Brucht hervorbringen, Theop 
plac. phil. 1, 6 u. a. Sp. 

καρπο-γονία, ἡ, Bruchterzeugung, ὅτι 
Theophr.; Plut. Symp. 2, 6, 1. 

Kapmo-yövos, Frucht erzeugent, Diose. 

καρπό-δεσμα, Ti, Armfefieln, Armbe 
Lexiph. 10 u. a. Sp. 

καρπο-δέσμιος, mit einem Armbante, 8] 

καρπο-δότειρα, ἡ, Fruchtgeberinn, Orph. 

καρπο-δοτέω, ὅτι τ geben, Synes. u. a. 

καρπο-δότης, ὁ, Fruchtgeber, Sp. 

καρπο-λογέω, Früchte fammeln, Theo) 
auch δένδρα καρπολογούμενα fagt, Bi 
denen Früchte gefammelt, abgenommen wert 

kapmo-Aoyla, ἡ, bie Fruchtleſe, Geopon. 

καρπο-λόγος, Yrüchte fammelnd, leſend, 
ter, Polyaen. 3, 10, 9. 

καρπο-μανής, ἔς, üppig, reih an Fruͤcht 
frg. 591 bei Hesych. 

καρπο-ποιός, Frucht hervorbringent, Demi 
Rhes. 964. 

καρπός, ὁ (mit χάρφω zufammenkungent 
Frucht; häufig duch Zufäge näher befkimm 
ons, Beldfruht, Getreide, D. 6, 142, wie 
δ᾽ ἔφερε ζείθωρος ἄρουρα Hes. O. 117; 
Pind. N. 10, 65, wie Aesch. Pers. 609; 
Suppl. 772; γαίας χαὶ βροτῶν Eum. 88 
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» πετώλων ἄπο μηλοφόρων χερὶ χαρπὸν 
etoy Eur. Herc. Fur. 897; 4ηοῦς, Getreibe, 
Plat. 515; vom Weine, μελεηδής N. 18, 568; 
antgos Xen. Hell. 6, 3, 6; ἀμπέλενος Her. 1, 
; Feldfrucht, im Ogſt von Wein, Ar. Eccl. 14 
δ. 1119; δένδρων Plat. Prot. 321 b; τὸν 
" πυρῶν καὶ χριϑῶν χαρπόν Menex. 238 a; 
ς ἰχ τῆς γῆς καρπούς Crat. 410 c; τὸν ἐπέ- 
»» χκρπόν (collectiv) ἀφαερεῖσϑα, Rep. v, 470 
Sp., ξύλενοι, σετεχοὶ χαρποί, Strab. v, 240; 
Fruchtkorn, Samen, Xen. Oec. 16, 11. — Auch 
Erzeugniffe der Thierwelt, τοῖς χαρποῖς τοῖς 
veufvoss Ex τῶν ἀγελῶν Xen. Cyr. 1, 1, 2, 
tie Wolle μήλων εὐανϑὴς x. heißt, Opp. H. 
22; Sp. auch Kinder, Hesych. — Uebertr. auf 
diges, Frucht, Nugen, Vortheil, Erfolg, ἐπέων 
1.1. 7, 45, φρενός, φρενῶν, οἷς Dichtlunft, des 
Rs ὅτι, ΟἹ. 7, 8 P. 2, 74; ἥβας χαρπός 
ἢ, 114; γλώσσης ματαίας μὴ 'χβάλῃς ἐπὶ 
wa χαρπόν, von böfen Riten, Aesch. Eum. 
‚el χαρπὸς ἔσταν ϑεσφάτοισε Aoklov, wen 
Erfolg haben, in Erfüllung gehen, Spt. 600; οὐχ ἐξά- 
σι καρπὸν οὗ ψευϑεῖς λόγον Soph. frg. 717; 
νῶν ὀδυνῶν χαρπός Eur. ΕἸ. 1346; ποῖόν 
u oles τὴν δητορειχὴν καρπὸν ὧν ἔσπειρδ 
ἔζειν Plat. Phaedr. 260 c; ἀποτελεῖ χαρπὸν 
"γεννήσασι πιχρότατον Ep. VII, 336 b; Er⸗ 
von einem Haufe, Is. 5, 29; Sp., τῆς νίχης 
, ὃ, 8, 15. — 2) tie Hantiwurzel, bie Gegend 
die Knöchel, durch welche tie Hand mit tem El⸗ 
dgen zufanımenhängt, N. 24, 671 Od. 24, 397 
bfter; gew. fußt Einer den Antern an tiefem 
fe bei ter Hand; ysseös Eur. Ion 1009, öfter. 
‚ Arist. H. A. 1, 15. 

spwo-amöpos, Frucht fiend, Man. 4, 256. 
δρεο-τελέω, Frucht vollenten od. zollen, f. 2. für 
Folgde. 

πρπο-τελής, ἔς, Frucht reifend, bringend, φέρμα 
:b. Suppl. 671. 

κρπο-τόκεια, ἡ, Bruchterzeugerinn, γαῖα Nonn. 
21, 26. ©. χαρποτόχος. 
ἸὩρπο-.τοκέω, Frucht erzeugen, 
»phr., Philo. 

τρπο-τοκία, ἡ, das Fruchterzeugen, Fruchttragen, 


hervorbringen, 


τόκος, Frucht erzeugend; Δημήτηρ Strat. 
(em, 225); Ισις Ep. ad. 271 (Plan. 264); 


0. 
apwo-rpoblo, Früchte ziehen, Eust. 

ö-rpobos, mit Srüchten ernährt; — καρπο- 
bos, Ftũchte ernährend, hervorbringend; ὄμβροι, 
ἐφαι, Orph. H.; dads Lycophr. 11523. — Eur. 
475 καρποτρόφοι νεάνεδες 7,Bas ſcheint in 
ροτρόφον zu äntern. . 
apro-daylo, Frũchte effen, von Brüchten Ichen, 
t. H. A. 8, 3 u. Sp. 
δρπο-φάγος, Frũchte cffent, von Brüchten lebend, 
t. polit. 1,8 H. A. 1, 1. 
πρπο-φθόρος, Brucht verterbend, χάμπη Anti- 
L 8 (ΙΧ, 256). 
πρπο-φορέω, Früchte tragen; Xen. Vect. 1, 3; 
sehr. u. a. Sp. 
πρτο φόρημα, τό, die Frucht, der Ertrag; Long. 

; Eust. 
ξαρπο-φορία, ἡ, das Sruchttragen, die Fruchtbar⸗ 
» Philo u. a. Sp. 
Taye'6 griechiſch⸗ deutſches Wörterbuch. Bd. 1. Aufl. IIL 


1329 


xapwo-böpos, fruchttragent,, fruchtbar; 4Δεβύη 
Pind. P. 4, 6; ἄρουραν N. 6, 9; nedie, γύαλα, 
Eur. Hel. 1501 I. T. 1235; golvıres Xen. Cyr. 6, 
2, 22; Sp. Bel Paus. 8, 53, 7 heißt fo 4“ημήτηρ 
καὶ Κόρη. 

καρπο-φυέω, Frucht hervorbringen, Theophr. 

geere φύλαξ, axos, ὁ, Fruchtwächter, Zon. 8. (v1, 
22). 

καρπό-χειρ, ὅ, nad Eust. ber vulgäre Auedrud 
für χαρπὸς χεερύός. 

καρπόω, Frucht machen, bervorbringen, tragen, 
übertr., ὕβρες γὰρ ἐξανϑοῦσ' ἐχάώρπωσε στάχυν 
ers, ter Uebermuth treibt die Aehre der Schuld, 
Aesch. Pers. 807. — Sp., wie LXX., — die Frucht 
barbringen zum Opfer. — Gew. med., wie χαρπί- 
Loues, die Frucht für fih einſammeln, ernten, Frucht 
woraus ziehen; χαρπώσεται ὅσην Νεῖλος apdeicı 
χϑόνα, der ernten wird, fo weit der Nil das Land 
bewäffert, Aesch. Prom. 854, vgl. Suppl. 250; dis 
Tod ἐνιαυτοῦ τὴν γῆν ἐχαρποῦντο Plat. Critia. 
118 e; τὸν ἀγρόν Xen. Mem. 1, 1, 8 u. 9.; vom 
Feinde, τὴν χώραν χαρποῦσϑαιν, die Einkünfte tes 
Zandes für ſich nehmen, Tas Land ausfaugen, pkün⸗ 
tern, Isocr. 4, 133. 166; vgl. Ath. ΥἹ, 274 f; alle 
gemeiner, Nugen, Ertrag ziehen aus Etwas, τὴν 
“Ελλάδα Ar. Vesp. 518; Edwxe ἑβδομήκοντα 
μνᾶς xapnwocodas, um ben Ertrag davon zu jie⸗ 
ben, zu benugen, Dem. 27, 5; λιμένας χαὶ ἀγο- 
eds 1, 22; τὴν ἑαυτοῦ χτῆσιν Plat. Legg. IX, 
877 a, genießen; τὴν ἡλικίαν Dem. 59, 19. ft 
übertr., ἡδονήν Plat. Conv. 187 e, τὴν σοφίαν 
Euthyd. 805 e; ἔχ τενος εὔχλειαν Xen. Cyr. 8, 
2, 22; δωρεάς Plut. Them. 31; Tragz., βαθεῖαν 
ὥλοχα διὰ φρενὸς καρπούμενος Aesch. Spt. 575, 
ernten von tes Geiftes tiefer Zurche; im fehlimmen 
Einne, die fhlimmen Folgen wovon empfinden, αὐτὸς 
φρενῶν χαρποῖτο τὴν ἅμαρτέαν Ag. 488, vol. 
607; ὡς ἄελπτον ὄμμ᾽ ἐμοὶ φήμης καρπούμεϑα, 
wir genießen ten Ruf, Soph. Tr. 208; τἄμ᾽ ἐχαρ- 
ποῦτ᾽ ὧν λέχη Eur. Andr. 936; πένϑη μέγιστα 
δαχρύων χαρπούμεναε Hipp. 1427. --- Aber 
χαρποῦσϑαι τὰς τὴς πόλεως συμφοριὶς Lys. 25, 
25 ift = für [ὦ ausbeuten, Vortheil daraus ziehen. 

καρπύκη, ἡ, eine Pflanze, Clitopho Stob. fl. 100, 


Κάρσιος 


20. 
καρπ-ώδης, ες, fruchtbar? 
κάρπωμα, τό, das Gingefammelte, die Frucht, 
Aesch. Suppl. 979; ter Ertrag, Nugen, Sp. Tas 
von Früchten als Opfer Dargebrachte, LXX. 

καρπ-εώνης, ὁ, der Fruchtläufer, =pädhter, Inser. 

καρπώσιμος, woron man Brucht, Nupen haben 
fann, nugbar, τὰ χαρπώσιμα, die Genüffe, Ath.xı, 
478 a. 

χάρπωσις, ἡ, die Nugung, ber Nießbrauch, γῆς 
Xen. Cyr. 4, 5, 16: — das Darbringen ter Opfer 
von Fruͤchten, das Opfern, LXX., Inser. 

καρπωτός, bis an dic Vorterhand reichend, χετών, 
ein Unterkleid mit langen Aermeln, LXX. 

καῤ-ῥίζουσα, ep. = χαταῤῥέζουσα, I. 5, 424. 

κάῤῥον, τό, Karıe, Wagen, LXX. 

κάῤῥων, ον, bor. = χρείσσων, Epicharm. Ath. 
vııı, 363 f; Plut. Pyrrh. 27 @.; bei Antp. Sid. 82 
(vii, 413) 1. d. 

κάρσιος, fehräg, ſchief, πλάγεος, Hesych.; im Ge⸗ 
brauch feinen nur die compp. Eyxdgosos u. ἐπι- 
κάρσιος gewefen zu fein. 


ar 
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κάρσις, 7), das Scheeren, Abfchneiden, Theophr. 

κάρτα (vgl. χάρτος), βατί, fehr, δεῖ. Ion. u. poet.; 
δοχοῦντας εἶναι χάρτα πρευμδνδῖς μον Aesch. 
Ag. 814; μολόντα αὐτὸν χιίρτα τεμαλᾳεῖ 
λεώς Eum. 15; δεῖ χάρτα ϑύεεν Suppl. 445; vgl. 
7 χώρτις unter 7; καὶ κάρτα, bejahent, allertings, 
ja wohl; χάρτα μαίνομαν Soph. Tr. 446; xder’ 
dv δὐτυχεῖν doxw Ai. 257; δὲ χαὶ μαχρὰ χάρτ᾽ 
ἐστίν Tr. 1208; χιίρτα προςχωρεῖν πόλδε Eur. 
Med. 222; ἥδομαι Her. 1, 27, ϑεραπδύδεν, im 
Ggſtz von μετρέως, 3, 80. 6, 125; χαὶ τὸ χάρτα, 
im höchſten Grade, 6, 52. 8, 27 u. Hippocr. Sel⸗ 
tener bei den Komilern, wie Ar. Ach. 518 Av. 342, 
u. in attifcher Profa; Plat. nur Tim. 25 d als v. 
l., πηλοῦ χάρτα βαϑέος für die vulg. χαταβρα- 
xtos. Don Sp. Luc. calumn. 3 Plut. de superst. 
10 


καρτάζομαι, nach Hesych. κρατύνεσϑαι. 

καρτάζωγνον, τό, nach Ael. H. A. 16, 20 ter ins 
diiche Name tes Eichhorns. 

xapraivo, nach Hesych. — χρατέω. 

xapral-mous, ποῦος, — κραταέπους, fo nennt 
Pind. Ol. 13, 81 ben Etier. 

καρταλάμιον, τό, dim. zum $olgtn. 

κάρταλος, ὁ, auch χώρταλλος geichrichen, ein unten 
fpig zulaufender Korb, LXX., Clem. Al. 

Kaprep-aixpns, ὁ, — χρατεραίχμης, Herkules, 
Pind. I. 3, 35. 

καρτερ-αύχην, EvoG, 
u. Galen. 

Kaprepfo, [ατί, muthig, flanthaft fein, austauern, 
bef. im Unglüf u. in Gefahren; πότερον δέδοχταί 
cos μένοντε xapregeiv Soph. Phil. 1258; χαρτε- 
geis ἔτ᾽ ἐν döuoss Eur. Hec. 1223; ῥᾷον παραι- 
νεῖν ἢ παϑόντα xaprepeiv Alc. 1081; μάχῃ; in 
stanıpfe, Heracl. 837; ὦ. part., πρὸς xüua λακχτί- 
ζονῖες 1, T. 1395; τές ἂν τὰ τοεκῦτα χαρτερ᾽;- 
σειεν ἀχούων Aesch. 8, 241; ὑπομένοντα χαρτε- 
ρεῖν ὅπου δεῖ Plat. Gorg. 507 b; χαὶ ϑαῤῥὼν 
Theaet. 157 d; χαὶ ἡσυχίαν ἄγειν Phaed. 117 e; 
Gyig πτήσσω Conv. 184 a; ἐν πολέμῳ Lach. 193 
a; ἐπὶ τῇ ζητίσε: ἐπιμείνωμέν TE καὶ καρτερή- 
σωμεὲν 194 a; καρτερεῖν ἐπὶ τοῖς παροῦσι Isocr. 
6, 48; πρύς τι, gegen Etwas ftandhaft jein, es aus= 
halten, πρὸς λεμὸν χαὶ ῥῖγος Xen. Cyr. 2, 3, 13, 
πρὸς ἡδονάς τε χαὶ λύπας Plat. Rep. VIII, 556 
b. — Auch mit dem acc., ertragen, τὰ δεινις, eigtl. 
jtark fein zum Schredlichen, Soph. Ai. 635; τὰ ἀθ ύ- 
vara ἡμῖν χαρτερεῖν οὐ ῥῴϑεον Eur. LA. 1370; 
τῷ σώματι τὰ συντυγχάώάνοντα Xen. Men. 1, 6, 
7; τὸν ὄγκον Isocr. 1, 30; noAdi;» xzuxonıheiur 
Arist. pol. 3, 6. — Auch = fih einer Sache ent- 
halten, ſtandhaft gegen fie fein, ἀπὸ Tod ἵπνου Adl. 
H. A. 13, 13. — Eur. bat auch das pass. gebiltet, 
Hipp. 1457, wo auf die Aufforderung ἀλλὰ καρτέρεν 
geantwortet wird χεχαρτέρηταν Taud. 

Kapripnpa, τό, ſtandhaftes Betragen, Behartlich- 
feit, Austauer, πώντα τὰ τῆς ψυχῆς ἐπιχειρήμαω- 
τα χαὶ χαρτερήματω Plat. Men. 88 c. 

καρτέρησις, ἡ, das ftandhafte Aushalten, Ertra⸗ 
gen, die Enthaltſamkeit, Hartnäckigkeit; ἡ ἄφρων 
τόλμα χαὶ xcot. Plat. Lach. 193 d; ostio» τὸ 
zul ποτῶν χαὶ χειμώνων Legg. I, 637 Ὁ; τοῦ 
χειμῶνος Conv. 220 a; einzeln bei Sp. 

καρτερία, ἡ, taffelbe; Plat. Lach. 192 a ff.; πρός 
rs, Rep. 111, 390 d; Oyfp μαλαχέα Ken. Cyr. 8, 


— 
— 


κρατεραύχην, Hippocr. 


Καρτερός 


8, 15; neben ἀνδρεία Plat. u. U.; ἡ περὶ το 
πόνους D. Hal. 2, 28; nad) 5. Emp. adr. phys. 
154 ἐπιστήμη ὑπομενετέων x. τ. A, 

κ ομαι, lafon. χαρτερεάσδδομαι, mike 
fam fein, Hesych. εἰ. φρόνεμός else. " 

καρτερικός, zum Ausharren, zur Staubhaftigl 
geneigt, geeignet, geübt tarin; καὶ ἥπονος Iso 
2, 45; Θεῇν μαλακός Arist. Eth. 7, 7; enthallfs 
Pol. 2, 9; πρὸς χειμῶνα καὶ ϑέρος καὶ πάντ 
πόνους χαρτερεκώτατος Xen. Mem. 1, 2, 1; S 
— Adrv., σωφρόνως καὶ καρτεριχῶς ζὴν Ari 
Eth. 10, 10. 

xaprepo-Ppövrns, ὅ, gewaltig bemnernd, Zer 
Pind. irg. 127 5. Ath. v, 191 £. 

Kaprepo-yobvarıy ἵπποις, mit flarlen Suie 
(γόνυ, γούνατα), Tzetz. PH. 93. 

καρτερ-οδόντης, ὁ, mit ſtarken Zähnen, Eust. 

xaprepd-Bünos, ftartmuthig, ſtarkes, flandfefk 
Sinnes; Heralles Od. 21, 25; Diomedes I. 5, 377; 
Adhilleus 13, 350; die Myfer 14, 512; Gris Ha 
Th. 225, die hartnädige; übh. βατί, gewaltig, dw 
uo ib. 378. 476. 

καρτερο-κάρδιος, flarles Herzens, Sp. 

καρτερό-μητις, ſtark im Rathe, klug, Sp. 

καρτερο-πλήξ, ἤγος, ſtart fchlagend, D. Gen, 
34. 


καρτερό-πονος, Mühfal ertragent, Schol. Opp E 
1, 35, Erkl. von τλησέπονος. 

καρτερός, — χρατερός, was zu vgl. ſtatk, gem 
tig, muthig, tapfer; Beiwort der Helden, καὶ εἰ μόλε 
χαρτερός ἔστιν, von Keltor, D. 13, 316, υμ , 
118; c. inf, ὃς μάλα καρτερός ἔστε μάχῃ in 
φῶτας ἐναίρειν 18, 483: ἐν πολέμῳ 9, 58; φὲ 
λαγγες 1]. ὅ, 592; von Sachen, χαρτερὰ ἔργα, & 
waltthaten, 5, 872; ὅρχος, gewaltiger, feſibinden 
Schwur, 19, 108 Od. 4, 253; ZAxog, ſtarle, [ας 
Wunde, II. 16, 517. — Bon Kelten auch Pind, A 
13, 81 N. 7, 26; ἀλαλά 1. 6, 10; ὅρκος Pi, 
166; λέϑος, ber gewaltige Stein, Ol. 1, 57; air 
ura 1. 7, 13; εἰ Ζεύς γε Τυφῶ καρτερώτμα 
μάχῃ Aesch. Spt. 500; χαρτερὰ φρονήματα, M 
gewaltige, troßige Muth, Prom. 207; καὶ γὰρ ὸ 
δεινὰ χαὶ τὰ χαρτερώτατα τεμαῖς ἐποίκων, KR 
das Gewaltige, Mächtige weicht ven höheren Fin 
Soph. Ai. 635. — In Profa oft mit πρός, ώ ἢ 
χαρτερὸς πρὸς To λέγει» Plat. Theaet. 19h 
χαρτερώτατος ἀνθρώπων ἐστὶ πρὸς To ana 
τοῖς λόγοις, er ift ter hartnädigfte, Phaed. 770 
καρτερὸς πρὸς πάντα Xen. Cyr. 1, 6, 35; * 
πολέμοις Luc. Ὁ. Mort. 24, 1; χαὶ ἐῤῥωμένες 
Tox. 10. — Bef. auch τινός, einer Gabe 
Herr u. Meifter davon, berrfchent, vgl. Od. 15, 5% 
ὑμετέρου δ' οὐχ ἔστι „geros βασελεύτερον Ede 
ἐν δήμῳ ᾿Ιϑάκης, ἀλλ᾽ ὑμεῖς πκαρτεροὶ αἰεὶ 
Theocr. 15, 94, u. δεῖ. in fp. Profe, wie Arr. I» 
7,11, 5 Ὁ. Hal. 5, 8. — Webb. flark, feR, tar 
haft, haltbar; τεῖχος Her. 9, 9; Xen. Hell. 7, ἢ 
22; χωρίον Thuc. 5, 65; Sp.; μάχη, heftig, € 
waltige Schlacht, Her. 1, 76. 8, 12, wie Sp, δ 
Plut. Alc.31. — Τὸ χαρτερόν, fubftantivifä, σϑέ: 
νει χατὰ τὸ καρτερὸν ἀν «σώσασϑαι τὴν ἀρ 
durch Muth u. Gewalt, Her. 3, 65, vgl. 1, 21; 
οὐ χατ' ἰσχύν, οὐδὲ πρὸς τὸ παρτερόν͵ de 
δέ Aesch. Prom. 212; χαὶ ναυσὶ καὶ πεζοῖθ 
κατὰ τὸ x. Ar. Ach. 597, wie Plut. Coar. 21765 
Sp.; τόλμης εἶμι πρὸς τὸ χαρτερόν, jum 


Καρτερότης 


Rüd, ‚Eur. Med. 394. — Adr. χαρτερῶς, 
xd βιαέως Luc. somn. 6. 
rs, nTos, ἡ, die Stärke, Gewalt, Sp. 
bvres, adv. vom part. praes. χαρτδρέω, 
ὕνεσϑαι Plat. Rep. III, 399 Ὁ. 
ᾧρων, ον», = πρατερότφρων, VEk. 
xap, ss00s, ftarkhändbig, mit flarker Hand, 
teifend; Ares H. b. 7, 8; βασιλεύς Ep. 
x, 210). 
ψῦχία, 7, tapferer Muth, Sp. 
ὕχος, von flarker Seele, muthig, Sp. 
ν, fräftigen, beftärten, Hermes Stob. ecl. 
1086. 
νυξ, ζος, u. καρτερ-ὦνυχος, = νρα- 
ὕ. πι. ἢ. 
8, ep. = χράτιστος, m. τι. f. 
τό, Schnittlandd, Geopon.; aber Ath. IX, 
jeht χαρρτόν. 
τό, ep. — κράτος, Stärke, Kraft, Muth; 
zus σϑένος 17, 321; χαὶ βέη Od. 6, 
ἐμ πίσυνοι χαὶ χάρτεϊ χειρῶν 1]. 11, 
- 73 u. sp D.; aud Her. 8, 2 v. 1]. 
‚ ep. = χαρατύνω, w. m. f.; τὰ βέλεα 
χεροῖν Pind. Ol. 13, 95; τὴν χεφαλὴν 
ıocl. Stob. 8, 64, 14. — Hom. nur med. 
) ἐχαρτύναντο φάλαγγας, fie verftärkten 
Schlachtreihen, Π. 12, 415 u. öfter, u. fe 
ι(ρτύναντο μέλαϑρον Ap. Rh. 2, 1088, 
; χεῖρας ἐκαρτύναντο, fie bewaffneten 
ide, Theocr. 22, 80; τὴν αἰσυμνητείην, 
fchaft fihern, Thrasyb. δ. Ὁ. L. 1, 100. 
» der Nußbaum, vgl. χάρυον, Soph. bei 
ει Ὁ u. 8. 
v, τό, dim. von xdevor, tleine Nuß. 
ὦ, mit Nüffen fpielen, Philo. — Aud ein 
ver Mädchen am Feſte der Artemis Karya⸗ 
: salt. 10 u. Poll. 4, 104, 
,) τό, dim. von χάρνον, Fleine Nuß, Sp. 
ein Pferd kaſtriren, u. καρύδωσις, ἡ, das 
‚ Hippiatr. 
,, nußartig, von einem Knochenbruch, Me- 


‚ τό, nach Hesych. lalonifh = #dovor. 
ν nußartig, zur Auf gehörig, σπέρματα 


, τό, = πάροιενον, τὸ. m. f. 

‚= χαρυηρός; ἔλαιον, Nußöl, Sp.; χροῶ- 
be, Theophr. 

8, ὁ, eigtl. dim.von κάρυον, Heine Nuß, 
te Art Becher. 

ν ὁ, ein Kraut mit nußähnlichen Früchten, 


», = χαρυχεύω, Hesych. εἴ, ταράττω. 
‚7, tünftliche, leckerhafte Zubereitung ber 
f. mit ausgefuchter Brühe, nah Moeris 
itifh περιεργὸς ζωμός; Ath. XIV, 646 
v. 11 Ael. H. A. 4, 40 u. VLL. 

va, τό, künſtlich, lederhaft bereitetes Ges 
. Ar. Equ. 842; VLL. 

As, ὁ, der leckerhafte Gerichte bereitet, nes 
5, Clem. Al. 


, ein Rünftliches, leckerhaftes Gericht bee 


mit feiner Brühe zubereiten; Men. bei 
72 Ὁ; τὰ ἱερεῖα ἐμαγείρευον καὶ ἔχα- 
b. 173 d; χεδχαρυχϑυμένοις ὄψοισε 
s Alexis bei Ath. xıv, 642 d. Uebertr., 


r 
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πιοϑιὰν ἢ πρᾶξιν 7) λόγον dp’ ἡδονῇ ὀψοπου- 
δῖν xal καρυχεδύειν ῬΊαϊ. de adul. et amic. diser. 


15. 
, εἰ. eine vom den Lydern erfundene, 

mit Blut zubereitete, lederhafte Brühe, Atb.zır, 578 
ὁ, dgl. τὰ, 160 Ὁ u. VLL.; ũbh. fein zugerichtete 
Speife, beſ. Brühe, Luc. Tim. 54 Piut. Symp. 4, 1, 
8 6; ζωμοῦ x. Poll. 6, 56. ' 

καρύκινος, von ber Farbe ber καρύνη, Biukfaxbig,, 
bunfeltoth,; Xen. Cyr. 8, 3, 2; VLL. ἮΝ 

καρῦκο-ειδής, ἐς, — Vorigem; Hippoer:; Galen. 
erll. ὕφαεμος. 

καρῦκο-ποιέω, die leere Brühe χαρύκη zuherei« 
ten, Ar. Equ. 848. 

xapüxo-words, leckere Brühe gubereitend, Ath. IV, 
173 d, aus Achaeus. 

κἄρνξ, κδρύσσω, dor. = πήρυξ, κηρύασω, 

κ ἐς, mit Nußfchaalen fchwaug gefärbt, 
E.M. 492 E., Erllg von χαρύχενος, man nermuthet 
καρυχοβαφής. εν 

καρνο-κατ-άκτης, ὁ, Nufßlnader, Ath. 11, 58 d.i 

κάρνον, τό, bie Nuß, bef. die Wallnuß, Theophr. ; 
Evßoixdv, Kaftanie, bei Xen. An. 5, 5, 29 umfchric: 
ben τὰ πλατέα οὐκ ἔχοντα διαφυὴν οὐδεμία», 
wie auch Poll 1, 232 die xzactdrıa ertl.; wol. D. 
Sic. 14, 30; λεπτόν ober ποντιδόν, Haſelnus; be: 
Stein der Steinfrüchte, ber Kern ber Fichtenzapfen, 
Diosc. — In der Mechanik ein Kloben, über. nen eisı 
Seil gewunten in eine Nuß geht. 

καρνο-ναύτης, ὁ, Nußiciffer, der in einer Nuß⸗⸗ 
ſchale fchifft, Luc. Ver. H. 2, 37. 

καρνό-φνλλον, τό (Nußblatt), Gewürznelfe, Ga- 
len. 

xapus-xpovs, nußfarbig, ſchwarz, Faror. 

καρυτίζομαι, παρνατίζω, Hesych. erll. 6ὖ- 
φραένεσϑαι. 

καρυ-ώδης, ὃς, nußartig, Theophr. 

καρνωτικός, — χαρνωτός, τ.]. bei Strab. ZVIT, 
800. 

xapvärıs, εὅος, ἡ, — Solgom, Diosc. 
xapverös, φοῖν:ξ, eine wie Nüffe geftaltete Dat⸗ 
telart, Strab. xvız, 800 u. Galen.; φιάλη καρνωτή, 
mit ſolchen Früchten geſchmückt, Inser. 2852; vgl. 
Ath. ΧΙ; 502 b. | 

καρφαλέος (χάρφωλ, troden, bürr; ὡς δ᾽ ἄνομος 
ἠΐων ϑημῶνα τινάξῃ χαρφαλέων Od. ὅ, 868; 
ἄστάχνυες Mens. Rom. 14 (IX, 384); vor Durft εἴα 
fhöpft, durſtig, δέῃ χαρφαλέοι, κεχονεμένοι ἐκ 
πεδίοιο φεῦγον I. 21, 541, alte v. }., wo jetzt 
καρχαλέον fieht; ϑέψει Bian.4 (IX, 272); φάρυγξ 
δ. χαρφ. Alc. Mess. 18 (ΥἹχ,, 536); vom Schalle, 
καρφαλέον δέ οἱ ἀσπὶς ἐπεϑρέξαντος ἄϊσεν ἔγ- 
χεος, bürr, heifer erflang ber Schild, Π. 18, 409. 
Bei Nic. Th. 691 heißt das euer fo, ausbörrend, 
brennend. 

καρφ-αμάτιον, τό, tin Werkzeug, bie trodnen, rei⸗ 
fen Achren abzufchneiden, ἀμάω, ober, wenn fie ges 
mäht find, fie zufammenzubringen, eine Art Rechen, 
@etreidegabel, Hesych. 

καρφεῖον, τό (vgl. χάρφος), ein Zweig, κέδρου 
Nic. Al. 118, Schol. εἰ. ψῆγμα. 

κάρφη, ἡ, = χάρφος, bei Xen. An. 1, 5, 10 
Heu, was er vocher χόρτος χοῦφος nennt; Arr. An. 
1, 3, 7; Hesych. erll. φορστός. 

καρφηρός, von bürsen Achten, Halmen; δὐναίας 
καρφηρὰς ϑήσων Eur. Ion 173, wo Hesych. xag- 


As 
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φυράς las u. αἱ ix τῶν ξηρῶν ξύλων γενόμεναι 
xoitas εκ. 
, τό, dim. von χάρφος, Heiner Zweig, Sp. 
» ἔδος, ἡ,ΞΞ καρπίς, bie Ruthe, mit welcher 
der römifche Prätor die Sklaven beim Preifprechen δὲς 
rührt; VLL. εἰ, auh χάρφεις = κάρφη. Bgl. 
Χάρφος. 
της, aus dürren Halmen gemacht, ϑάλαμος, 
πος Schwalbenneft, M. Arg. 24 (X, 4). 
καρφο-ειδής, ἔς, dem χάρφος ähnlich, fo bünn, 
wie trodene Reifer, Sp. 
do, diinne Salme, Stoppeln, Reiſer fams 
nein, Tbeophr.; Slocken ablefen, τι πρὸς τὸ 
τρίχωμα τῆς καφαλῆς προςενεχϑῇ ἄχυρον ἀπὸ 
“ππινούματος καρῳ as id. . 2. 
λογία, ἡ, das Flockenableſen, Sp. 
,) τό (χάρφω), jeder trockene Körper, δεῖ. 
Authen, dünnes Reiftg, χεραέα ξύλου λεπεή, Spähne, 
dünne Stengel, sing. collestiv., Aeschyl. fr. 19; im 
plur. vom Zimmt, Her. 3, 111; Ar. vbdt, vom Neft 
des Kuckuls fpredend, τὰ κάρφη καὶ τὰ φρύγανα, 
Ar. 6423; χάρφος χαμᾶϑεν νῦν λαβὼν τὸν λύχ- 
vor πρόβυσον Vesp. 249, etwa nimm einen Stroh⸗ 
halm auf u. zieh’ ven Docht vor; ὁρμένοεο Nic. 892; 
Hesych. ertl. audy ἄχυρον.; aber Polyaen. 4, 3 ftellt 
neben einander ἀχύρων μυρίας ἅμαξας, xigpens 
πεντακχιες χιλίας, Reifig; bei Ath. v, 187 ὁ Epreu, 
Halm u. dgl; XIII, 60€ c ano τῆς χύλεχος χάρ- 
φος τῷ μιχρῷ δαχτύλῳ ἀφαιρεῖν, nachher ἀπο- 
φυσᾶν; χίώρφη τινὰ συνδήσαντες, Meis oder Heu⸗ 
-bünbel, Luc. Hermotim. 38: --- μηδὲ χάρφος χι- 
ψεῖν, auch nicht einen Strohhalm bewegen, Ar. Lys. 
474. — Ein Zahnſtocher, Alc. 1, 22. — Bef. heißt 
fo die Ruthe, mit welcher ter Prätor ben Sklaven, 
welchen er freifpricht, berührt, Plut. de S. N. V. 4. 
— Bei Pol. 6, 36, 3, λαμβέένεε παρὰ τῶν φυλασ- 
σόντων τὸ χάρφος, ein hölzernes Täfelden ober 
Epänden, auf welches tie Parole geſchrieben wurde. 
— Für Scale εἰ. es ter Schol. bei Nic. Al. 230. 
491, wo e8 Andere = χαρπός ertl. 
καρφόω, — χάρφω; δένδρεα χαρφοῦται, πετά- 
λων χόσμον ἀναινόμδνα, fie verbotten, Philp. 75 
(vn, 385). 
καρφύνω, daſſelbe, Hesych. 
᾿'παρφυρός, = χαρφηρός, το. m. f. 
κάρφω, zufammenziehen, einfchrumpfen laſſen, doͤr⸗ 
ven, VLL. ξηρᾶναν, avonda«s; Od. 13, 398 xco- 
ψω μὲν χρόα καλὸν Evi γναμπτοῖσε μέλεσσε, 430 
addıys μέν οὗ zoö«, fie lieh tie Haut zuſammen⸗ 
fhrumpfen, machte fie rungelig, wie Archil. rer. 76 
χρὼς κάρφεται ἤδη, bie Haut fhrumpft zufammen; 
Hes. Ὁ. 577 ἠέλιος χρόα χάρφεδι; Macedon. 16 
(x1,:374) ὡς δὲ ῥόδον ϑαλέϑεσκες ἐν εἴαρε' νῦν 
δ' ἐμαράνϑης, γήραος αὐχμηρῷ καρφομένη 9ξ- 
θεῖ, στονόεντε χάρφεται οἴτῳ, er ſchmachtet Hin, 
welkt bin, Ap. Rh. 4, 1094; χαμάτοις χάρφουσε 
γυῖα δαμεές Nic. Al. 383, vom ausdörrenden Durft. 
Uebertr. fagt Hes. O. 7 von Zeus δεῖα δέ τ᾽ Ιϑύνεν 
σκολιὸν χαὶ ἀγήνορα κιίρφει, er läßt ben Ueber⸗ 
müthigen einfchrumpfen, bemütbigt ihn: — Vgl. χώρ- 
φος, χαρφαλέος, carpere, ὥρπω, ἁρπάζω, auch 
καρπός. 
Ναρφ-ώδης, ες, ftrohartig, Sp. 
καρχαλέος, taub, ſcharf, troden, = καρφαλέος; 
δίψῃ παρχαλέοι 1]. 21, 541, vor Durft rauh im 
Galſch die jept aufgenommene Lesart, vgl. Epigner zur 


Κασαλβαζω 


Stelle u. Ath. XI, 475 db. So au Ap. Ἐν. {4 
1442; Nonn. Ὁ. 14, 426. — Rauh, heifer, χρεμι 
τισμός Nonn. D. 29, 199; ἱμάσϑλη, fdarf, 4 
307; χύνες, λύκοι, Ap. Rh. 3, 1058 Tryph. δ] 
v. 1. χαρχαρέοει, vgl. κάρχαρος. 

xapxapfos, tigtl. — Borigem; δεῖ. biffig, v 
Hunden u. Wölfen, EM. 493, 1, «ls vr. 1. für zu 
χαλέος bei Ap. Rh. u. Tryph. 

xapxaplas, ὁ, eine Haifiſchart, nad) ben [δε 
Zähnen benaunt, Ath. I, 5 d u. öfter. 

Kapx οντος, fharfzahnig, mit ff 
fpigen Zähnen; χύνεος 1]. 10, 360. 18, 198; δρ 
Hes. Th. 180; χαρχαρόδουν ζῷον Arist. part. ı 
8, 1, wo es ὀξεῖς καὶ ἐπαλλάττοντας ὀϑόνι 
ἔχον erfl. wird; τὰ καρχαρόδοντα Opp. Cy. 
262. Kleon beißt [9 Ar. Verp. 1031, vgl. E 
1017. 

καρχαρ-όδων, οντος, tafielbe, Theocr. 24, | 
λύχος. 

κάρχαρος, ὁ» (wohl mit χαράσσω gufammenk 
gend), mit gezackten, fcharfen Zähnen, auch vie ὁδέ 
τες jelbfl, Philostr.; στόμα Opp. C. 3, 142; ἧδε 
H. 1, 506; χύων Lycophr. 34; δῆγμα Δεῖ, H 
16, 8; Luc. Tragopod. 302; übertr., biffiz, Kb 
kounvel«a σφοδρὰ καὶ χάρχαρος de eonscrib. ii 
43; χάρχαρόν Ts μειδήσας Babr. 94, 6; a 
Beiname von Menfchen, Ath. vI, 251 e. 

καρχήσιον, τό, 1) ber obere Theil des Maſtban 
mit dem Mafllorbe, Mars, Ath. ΧΙ, 475 2; τῷ 
ζυγὸν καρχασίου ἱστία ἀντείνεεν Pind.N. 5,5 
die Segel aufziehen, wo ber Schol. καρχήσιον ei 
ἐν ᾧ τὸν ἱμάντα ἐνείρουσε, alfo Die Rolle, u 
welche die Segeltaue Iaufen, tie eben oben am Ba 
befeftigt ift; bei Eur. Hec. 1261 verfchlingt as ®r 
πεσοῦσαν Ex καρχησέων, wo nachher hinzugefigi 
αὐτὴ πρὸς ἱστὸν ναὸς Außriass ποϑί, Mafte 
it es auch Plut. Them. 12 u. Luc. dx ungen 
ϑεὸν ἐπὶ τῷ χαρχησίῳ καϑεζόμενον de me 
cond. 1. — 2) ein Becher, in ber Mitte eingebef 
von der Aehnlichleit mit tem Moaftlorbe benannt, At 
ΧΙ, 474 e ff.; Ὁ. Sic. 2, 9; Alciphr. 2, 8. — & 
Hesych. auch ἐργαλεῖον τεχτονεχὸν deitendi 
vielleicht eine Art Krahn, παῷ Vitruv. 10, 22. 

καρχήσιος, ὁ, ein Tau zum Aufziehen der Ef 
Galen. εἰ. xapynasos οἱ ἐπὶ τοῦ xapyneie 9 
ταμένοε χάλοι; danach eine Art Bandagen ter Inf 

καρ-ώδης, Es, dem Todesſchlaf ähnlich, vom bein 
benten Schwintel, Medic. 

κάρωσις, ἡ, Schwere bes Kopfes, Schlaf oe 
Schwintel mit Betäubung oder Kopfichmerz werkuntn 
Schlagfluß, Medic.; οὗ δὲ νεχροῖς ἐώχεσαν © 
τῆς χαρώσεως Ath. ΧΥ͂, 675 ἃ. 

xaperides, ad, Hauptfchlagatern (die Gchlagfe 
veranlaffen), Medic. 

καρωτικός, betäubent, in tiefen Schlaf brinzal 
ὁ οἶνος χαρηβαρικός, ὁ δὲ κρεϑενὸς καρωϊμι 
Ath. I, 34 b; Schlagfluß verurfachend, ad zapwlız 
ἀρτηρίαε, = καρωτίδες. 
᾿ καρωτόν, τό, Paftinafwurzel, Karotte, Ath. I 

11 ε. 

κἀς, ΞΞ χαὶ ἐς, Ar. Ach. 184 Av. 949 u. [Ὁ 
Comic. 

κασαλβαδικῶς, wie eine Hure, Eust. 

κασαλβάζω, wie eine Hure fi} benehmen, He 
mipp. bei Schol. Ar. Vesp. 1164. — Bei Ar. Ei 
355 wird κασαλβάσω τοὺς ἐν Πύλῳ στρατηγον 


Κασαλβάς 


ἰ 
ορήσω εἰἴ., ſchamlos wie die Quren thun, 
H. e® „als pöbelbafte Großſprecherei Kleon’s”, 
ιτ franzöfifch wierergeben läßt: je m’en vais 


Bde, dos, ἡ, Ar. Ecel. 1108, u. κασάλ- 
“L., die Hure; nach Schol. Ar. Equ. 355 
das οὐχ ἔχουσα: τοὺς ἐραστάς, σοβοῦσε 
ὄντας. Bol. aber χασαύρα, χάσσα u. ἅ. 
Joy, τό, Hutenhaus, -ΞΞ πορνδῖον. 

»v, τό, ΞΞ- χυχλάμενος, Medic. 

ὃ, nach Arcad. 24, 1 richtiger χασᾶς οἵ. 
fihrieben, der e8 τὸ πελωτὸν ἱμάτεον erll., 
7, 68 (wo χάσσας aus Xen. eitirt ifl) 
ns καὶ πιλωτά, Pferdedecke, Schabrade, 
Xen. Cyr. 8, 3, 6. 34 (Fremdwort. Nah 
ἢ χάς das Fell, vgl. χάσσος, κασσύω). 
α, ἡ, u. κασαυράς, ddos, ἡ, = κασαλ- 


μεῖον, τό, u. κασαύριον, κασάλβιον, 
1282, f. χκασώρεον. 

is, ἡ, = κασαύρα, f. κασωρίς. 

ἡ, = κασσία, Her. 

A ἡ, die (leibliche) Schwefler, Hom. u. 
- Uebertr. fagt Hipponax bei Ath. II, 78 c 
\aıya ἀμπέλου κασ. u. M. Argent, 21 
dayvve, κασιγνήτη γεχταρέης χύλιεχος. 
ἡτικός, brüderlich, gefchwifterlich, Eust. zu 


γητος, ὁ (vgl. χάσες), ber (leibliche) Bruber, 
3 u. dfter; Pind. u. Trage. Uebh. naher 
andter, συγγενής, wie εδ ἢ. 15, 545 
ὲ χασιγνήτοισι alAevos πᾶσ: ertl. wurde 
6, wo χασίγνητοί τὸ ἔται Te neben eins 
m. — Bei Luc. Philopatr. 11 ἡ κασίγνη- 
Schwefter. — Als adj. brüderlich, gefchwifter- 
δρῶν κασιγνήτων Te καὶ φυταλμίων 
5. 827, κασίγνητον κάρα Soph. Ant. 906, 
155. 

κγους, οὐ», nach Kaffia duftend, «ὔρα An- 
i Ath. X, 449 d. 

ὅ, ἡ, der Bruder, die Schweſter; χασυγνήν 
, 219005 σὺν ἐχϑρῷ στήσομαι Aesch. 
der auch überfr. fagt λεγνὺν μέλαιναν, 
υρὸς χάσεν͵ 476, u. χάσις πηλοῦ διψία 
, 480; χάσε voc., Soph. O. C. 1442 Eur. 
u. öfter; τὴν "Extogos χάσιν Hec. 365; 
), Lycophr. 399; gen. χάσεος Orph. Arg. 
olesos Nic. Th. 345. — Nach Hesych. 
= ἡλεχιώτης. 

‚9%, = κασάλβη, adj., Lycophr. 131. 

3„ N, eine gewürzbafte Rinde, wie Zimmt, 
i Her. 2, 86. 8, 110 (χασέη σύριγξ, weil 
wie bei Zimmt Röhren bildete) u. fonft xe- 
ieben, wuhrfcheinlich richtiger; vgl. xaasd- 
lat. casia. Dav. 

ὦ, wie Kaſſia ausfeben ob. ſchmecken, Diosc. 
eplöes, αἱ, Zinninfeln, f. nom. pr 

ἔρινος od. χαττιτέρενος, zinnern, Plut. 
31 u. a. Sp. 

epo-morös, ὁ, Zinngießer, Procl. 

epos, 6, att. καττίτερος (kastira im Sanser. 
nn; bei Hom. gu Verzierungen an Panzern 
n gebraudyt, N. 11, 25. 34. 18, 565. 574, 
eög neben Bold u. Sifber genannt; 20, 271 
ı Schild ans fünf Lagen über einander, 
n Kupfer, zweien von Zinn u. einer von 


Κασύτας 1333 


Gold, die ber Schmied mit dem Sammer getrieben 
hat (ἤλασε); au an Wagen, 23, 503; γεῦμα φα- 
δεινοῦ κασσιτέροιο ibd. 561, ein Zinnguß, Verjin⸗ 
nung; δανὸς x. f. unter ἑανός. πάνεφϑος Hes. 
Sc. 208; ἐτήχετο κασσίτερος ὥς Th. 862; Her. 
8, 115 u. Folgde. Weil bei Hom. bef. Beinfchienen 
daraus erwähnt werben, hat man, ba Zinn gu weich 
zu fein fcheint, unter χασσέτερος Werkblei verfiehen 
wollen; es waren aber wohl überzinnte Kupferplatten, 
vgl. Arist. poet. 17. In der Obyffee fomms das Wort 
nicht vor. 

κασσιτερ-ουργόφ, d, ber Zinnarbeiter? 

κασσιτερόω, verjinnen, Diosc. 

κάσσος, d, ἡμάτιον παχὺ χαὶ τραχὺ περιβό- 
λαιον, Hesych.; Arcad. 76, 16; ſ. κάσας. 

κάσσῦμα, τό, att. χάττῦμα, das aus Häuten od. 
Leder Zufammengenähte, δεῖ. Leber zu Schuhen, Schuh⸗ 
fohle, Ar. Equ. 315 Ach. 300, we der Schol. ετίϊ, 
καττύματα δέρματά τινα ἰσχυρὰ καὶ σκληρά, 
ἅπερ τοῖς σανδαλέοις καὶ τοῖς ἄλλοις ὑποθήμα- 
os ὑποβάλλεταν; bei Poll. 7, 86 eine leichte Art 
Schuhe; — Ar. Vesp. 1160 liegt in ἐχϑρῶν πα 
ἀνδρῶν δυςμενῆ χατεύματα eine Anfpielung, wie 
wir etwa fagen „was die Feinde zuſammengeſchuſtert 
„haben“. — Bei Plut. de mus. 21 find χατεύματα 
eine Melodie der Gitberfpieler. 

κασσύω, ati. χαττύω (χάσας, χάσσος), puſam- 
menföhuftern, Hesych.; συῤῥάπτειν, befohlen, Plat. 
Euthyd. 294 Ὁ: Ath. ΙΧ, 370 a; übertr. fagt ber 
Gerber Kleon 59er τὸ πρᾶγμα πάλαι xattüsten, 
Ar. ἔχῃ. 314, wie wir anzetteln, anfpinnen fagen; 
fo Sp., διαβολάς Alciphr. 3, 58. 

κασσωρεῖον, τό, u. κασσωρίς, = Χζασωρεῖον u. 
κασωρές, 1. d. bei E. M. 

αιον, τό, die Kaftanie, gew. im plur., Sp., 

auch xactdrıa u. χαστάνδια als v. 1. 

κασταναΐκόν (f. nom. pr.), xdpvor, Kaftanie, 
Theophr., D. Sic. 2, 50. 

καστανέα, ἡ, Kaftanie, Galen. 

καστανεών, ὥνος͵ ὁ, Kaftanienmalb, Geopon. 

κάστανον, τό, die Kaftanie, die auch Εὐβοϊχὰ κά- 
eva heißen, Ath. II, 54 Ὁ. 

κάστηνον, τό, — Bor., Nie. al. 299, Lob. path. 
243 vermuthet χαστανέονυ. 

κἀστόν, — χαὶ ἐστόν, Ar. Av. 326. 

καστόρειος, vom Biber. ©. auch mom. pr. unter 
Ἀάστωρ. 

καστόριαι, ad, = Folgom, Xen. Cyn. 3, 1. 

καστορίδες, ai, χύγες, eine vorzügliche Art lakoni⸗ 
fer Zagthunde, nach Kaftor benannt, Agath. 28 (VI, 
167) Nic. bei Poll. 5, 39. — ©. auch χαστορίς. 

καστορίζω, wie Bibergeil riechen, Diosc. 

καστόριον, τό, Bibergeil, ein ſtark riechendes Arz⸗ 
neimittel, das fih in eigenen Gefäßen neben ben Zeu⸗ 
aungstheilen des Bibers fammelt, fonft für die Hoden 
felbf% gehalten, Medic. — Neutr. von 

καστόριοφ, vom Biber kommend, ihn betreffend, Sp. 

xacropis, δος, ἡ, eine Art Robben, Opp. H. 1, 
394 Ael. H. A. 9, 50. — Ὁ. auch καστορίδες. 

κα-στορνῦσα, ty. = χαταστορνῦσα, Od. 17, 
32. 

κάστωρ, ορος, ὅ, her Biber; Her. 4, 109 Arist. 
H. A. 8,5 u. 9. — Bei sp. Medic. auch = xa- 
στόριον. ᾿ 

κασύτας, ὁ, eine Pflanze in Syrien, auch χαδύτας 
genannt, Diosc. 


⸗ 


1334 Κάσχεϑε 


κά-σχεθε, ep. = κατέσχεϑε, ex hielt μετὰ, N. 
11, 70%, 

κασωρεῖον, τό, bas Hurenhaus, VLL., ſ. κασαύ- 

sov. ’ 
e κασωρεύω, huten. Lycophr. 772. 

κασωρίς͵, δος, ἡ, die Huxe, Lyc. 1385. Bol. χα- 
σαύρα. 

κασωρῖτις, dos, ἡ, daffeibe, Antiphan. Eust. 741, 
88. Bei St. B. findet fi auch das masc. κασωρί» 
τῇ, der Suter. 

κατά, fommt als adv. nicht mehr vor u. erfcheint 
nur in einzelnen Yällen ohne Gafus, wo man cine 
Tmeſie annehmen muß, wie auch χατὰ δὲ προτό- 
‚yosaes ἔϑησαν Od. 2, 425. 15, 290 zu faflen, fie 
banden mit Tauen fehl, wo der dat. nit gu κατά 
gegogen werden darf; vgl. κατὰ συφεοῖσεν ἐέργνυ 
10, 238. Ms Präpofition mit ter Grundbedeutung 
herab u. barüberhin. 

I. Mit dem genit.; — 1) vom Orte; — a) Bewe⸗ 
gung von oben nad unten hin, herab von; 49 δὲ 
κατ' ᾿Ιδϑαίων ὀρέων ἐς φύλοπεν 1]. 16, 677, βὴ 
δὲ και Οὐλύμποιο χαρήνων, vom Gipfel δε 
Olymp herab, 22, 187, χαϑ' ἵππων ἀΐξαντες, 
vom Wagen herabfpringend, 6, 232, βαλέδεν κατὰ 
πέτρης Οἀ. 14, 399; ἱεὶς σαυτὸν κατὰ τοῦ τεί- 
χους Ar. Vesp. 355, wie ἐῤδέπτοον ῥαυτοὺς κατὰ 
τοῦ τείχεος κάτω Her. 8, 53, fie flürzten ſich 
felbR von der Mauer herab; αὐτὴν πνεῦμα Bo- 
ρέου κατὰ τῶν πλησίον πειρῶν ὦσαε Plat. 
Phaedr. 229 ο; ἀλλόμενοε χατὰ τῆς πέτρας 
Xen. Ans 4, 2, 17; fo auch richtigere Lesart χατὰ 
κλίμακος καταβαίνειν 4, 5, 25, wo Krüger 
D. Sic. 14, 28 xaraßdesıs κατὰ χλειμάχων ver⸗ 
gleicht; ἦχαν ἑαυτοὺς κατὰ τῆς χιόνος εἰς τὴν 
μνάπην Xen. An. 4, 5, 18; fo auch xar’ ἄχρης, ſ. 
ἄχρα; Ζεὺς ὕων κατὰ Tod χεράμου βαλανδύσεε 
Pherecr. bei Ath. ΥἹ, 269 d. — Herab auf, nie» 
der auf, χατὰ δ᾽ ὀρθαλμῶν χέχυτ' ἀχλύς 11.15, 
344 u. öfter, von dem Todesdunkel, das fich auf die 
Augen niederfenkt, vgl. τὸν δὲ zur’ ὀφϑαλμῶν ἐρε- 
βεννὴ νὺξ ἐχάλυψε 13, 580; χατὰ γϑονὸς ὄμ- 
ματα πήξας, auf die Erde beftend, auf den Boden 
gefenkt, 3, 217; vom Wurffpieß, χατὰ yalns wyero, 
er fuhr nieterwärts in bie Erde. Daran reiben fi 
Vrbogn wie στάξε χατὰ δενῶν I. 19, 39, Μοῖσα 
κατὰ στόματος χέε νέχταρ Theocr. 7, 82, über 
den Mund hin; πλερὼν δὲ κατὰ γϑονὸς ἄρμενος 
sin Hes. 0.615; χατὰ τῆς τοαπέζης χατασπάσας 
τέφρην, über den Tifh hin, Ar. Nubb. 178; μύρον 
κατὰ τῆς κεφαλῆς χαταχέαντες, über ten Kopf 
berabgießen, Plat. Rep. III, 398 a; «κατὰ τοῦ πυρὸς 
σπένδειν Critia. 120 a; bei den Comic. κατὰ χει- 
ρὸς ὕδωρ, Wafchwaffer über die Hände, nad VLL. 
To ῥᾷστον πάντων xal εὐχερέστατον; κατὰ χει- 
005 ἣν τὰ πράγματα, Alles ging mir leicht von 
ter Hand, Phberecr. Chir. frg. 7; eigtl. von dem über 
bie Hände gegoffenen Waſchwaſſer, wie ὕδωρ ἐφέρετο 
κατὰ χειρῶν Ath. IX, 408 Ὁ; vgl. Lob. zu Phryn. 
3 327. — Pind. fagt κατ᾽ ἀμευσιπόρων τριόδων 

δινάϑην, P. 11, 38, barüber bin, auf dem Dreis 
wege; Aesch. δυνοφεράν τιν᾽ ἀχλὺν κατὰ δώμα- 
τος αὐδᾶταν φάτις Eum. 357. — Nah Hom. 
κόπρος κατὰ σπείους χέχυτο πολλή, Od. 9, 330, 
. erweitern Sp. diefen Gebrauch, διεσπάρησαν κατὰ 
τῆς νήσου, über bie Infel hin, auf ber Infel, Pol. 
3, 19, 7, ἐσχεδασμένον κατὰ τῆς χώρας 1, 17, 


10; fo im N. T. χαϑ' ὅλης τῆς ᾿Ιουδαίο 
Sp. — b) unter, gunähft bei ber Beweg 
unter die Erde, ψυχὴ κατὰ χϑονὸς ᾧχεῖ 
100, fie ging unter die Erbe; χαταδεδυχέν. 


. »Rsa9as κατὰ τῆς ϑαλάσσης Her. 7,6. ! 


κατὰ γῆς Plat. Tim. 25 ἃ; χατὰ τῆς 1 
δϑύομα: ὑπὸ τῆς αἰσχύνης, vor Scham I 
finten,, Xen. An. 7, 7, 11; gew. ohne πὶ 
γῆς γενέσθαι 7, 1, 30. Beſ. bei den 7 
jeichnung der Unterwelt, οὗ χατὰ γϑονὺς ϑι 
Pers. 657 u. öfter, die Götter der Unten 
κατὰ χϑονὸς Gdov Ag. 1359; τὸν ἀεὶ : 
σχότον δἱμένος Soph. O. C. 1699; χατι 
ἔχρυψεϑ Ant. 24; ὁ κατὰ γῆς, der ϑετῇοι 
grabene, Xen. Cyr. 4, 6, 5. — c) auf ein 
κατὰ σχοποῦ τοξεύειν Han. 6, 7, 19; : 
του ξαίνειν Dem. 19, 197; χατὰ χόῤῥη 
σειν, hinter die Ohren fchlagen, Luc. Gall. 
auch zu εἰ. βᾶτε κατ᾽ ἀντεϑύρων Soph. 
κατὰ πηδαλίων, am Steuerruber, Eur. Aı 
κατὰ νώτου γενέσϑαιε, in den Rüden kom 
1, 9, wird δε. ein militärifcher Ausdrud, : 
του, κατὰ προςώπου, im Rüden, in der 
75, Thuc. 8, 108, Pol. 1, 28, 9 u. öfter. 
fallender fagt Ap. Rh. χατὰ νηδύος duus 
im Bauche, 4, 1328. — Aus Vrbdgn bie 
&, 3. 8. τὸν χονιορτὸν elds κατὰ τὰ 
φερόμενον, entwidelt ſich die Botg — 2) 
gegen, wider, θεῖ. ſprechen, λέγων ὅσ᾽, 
καϑ' ἡμῶν ἔσχατα καχά Soph. Phil. 65 
τοὺς μὲν ᾿ΑΔτρειδϑῶν χάτα Αἱ. 295; χα 
γὰρ φιλαέτεος λεώς, fpricht gern gegen ' 
tung, Aesch. Suppl. 480; ψεύδεσθαι κα 
Lys. 22, 7; πολλοῦ δέω κατ᾽ ἐμαυτοῦ ı 
τός, ὡς ἄξιός εἶμε τοῦ κακοῦ, gegen mi 
ſprechen, Plat. Apol. 87 Ὁ; flimmen, von 
ψῆφος κατ᾽ αὐτῶν ὀλεϑρία βουλδύσετι 
Spt. 180; ψῆφος καϑ'᾽ ἡμῶν οἴσεται 
410; δίκην χατ' ἄλλου φωτὸς ὧδ᾽ ἐ 
Soph. Ai. 444; auch fonft von feindlichen 
αὐτὸς χαϑ' αὑτοῦ γ᾽ ὥρα μηχανοῤῥας 
Ch. 221, ὦ καϑ' αὑτοῖν λόγχας στήσαν 
Ant. 145, ὅσην κατ᾽ αὐτῶν ἴβρεν ἐχτίι 
Αἰ. 297, χατώ τενος μάρτυρας παρασχὲ 
οὐχ ἀληϑῇ λέγει Plat. Gorg. 4728, Folgt 
τὴς πόλεως ὑπελάμβανον εἶναε Pol. 10, 
αὐτην ὠμότητα εἶχε κατὰ τῶν ὑποτεῖ 
Ὁ. Sic. 19,1; λόγος κατά Tevog, oratio in 
πρός Teva, adversus aliquem, Wolf Lept. 
Heffter ath. Gerichtöverf. p. 175; Yoiauf 
Tevog, über Einen, Plut. Ant. 84; εἶναι 
μος, zu Sem. Nachtheil fein, Nic. 21, wit 
Tıys χατίά τινος, Tib. Gr. 15. — Soph. 1 
ἐγγελᾶν, ἐγκαλεῖν κατά τενος, Ο. (Ὁ. 1: 
828. — 3) von Plat. an iſt diefer Gebraud 
nicht feindliche Verhältniffe ausgetehnt, be. δ 
hen, in Beziehung auf, über, von, Co 
μὴ τοίνυν κατ' ἀνθρώπων σχόπεε μόνι 
ἀλλὰ καὶ κατὰ ζώων πάντων χαὶ φυτὼ 
10 ἀ, συντεϑεὶς λόγον ἔπαινον χατὰ τ 
eine Xobrede auf ben Gfel, Phaedr. 260 b; | 
Ὁ; οὗ χατὰ Tod “ημοσϑένους ἔπαινοι | 
50, vgl. 1245 ὃ χαὶ μέγιστόν ἐστι χα' 
ἐγχώμεον Dem. 6, 9, das größte Lob, has! 
euch ausfprechen kann; allgem., αἱ κατὰ ἔ 
ἐλπίδες 19, 84; ταῦτα χατὰ πάντων. 
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Xen. Cyr. 1, 2, 16; μέα τις μέ- 
ἔντων Arist. de anim. 1,1; ἐπεχρά- 
ἐχαιῶν ὄνομα χατὰ πάντων IleAo- 

wurde auf alle Peloponnefler ausge» 
n gebraucht, Pol. 2, 38, 1, ber auch 

κατὰ τῶν ἐμπόρων, μήτε περὲ 
orbdt, 4, 50, —— ten Gramma⸗ 
hnung des Sprachgebrauchs, εἴ xard 

Apollon. Synt. p. 198, 19, φαῦλον 
κατὰ τοῦ αὐτοῦ σημαινομένου, 
'nfelben Dingen, Moeris, οὗ τάττον- 
e Tod βλαχὸς ἁμαρτάνουσεν Phryn. 
u vgl.; χατὰ xoswod, Schol. Thuc. 
iher ἀπὸ κοινοῦ. — 4) ein δεῖ. 
it χαϑ' ἱερῶν ὀμνύναι, Ar. Ran. 
Opfer fchwören, wobei ὅτ! ὦ an ein 
. die Hand dagegen Ausftreden zu den⸗ 
» τελείων ὀμνύναι Andoc. 1, 98; 
ωλείας Dem. 21, 119: καϑ' ἡμῶν 
ϑελε, εἰ μὴ σαφῶς δδε τὰ εὔορ- 
9,26; παραστησέάμενον τοὺς παῖ- 
τούτων ὀμεῖσϑαι 54, 38, wobei 

daß der Schwur, wenn er nicht ges 

das Haupt, bei dem man gefchworen, 
ἐπεορχήσασι χατὰ τῶν παίδων 
ατὰ κυνῶν χαὶ γηνῶν ὀμνύναι 

; καϑ' ἱερῶν τελείων ἑστιάσας 
iders iR εὐχὴν ποιήσασϑαι κατὰ 
ov, ein Gelubde auf taufend Ziegen 
„659; edysodas χατὰ νεκητηρίων 
τ, wie App. B. C. 2, 141; ſprich⸗ 
n χατὰ Boos εὔχου, etwas Großes 

5, 90, μηδὲν χατὰ βοὸς δὕὔξῃ 6, 
ver Zeit; χατὰ παντὸς τοῦ αἰῶνος 
ir alle Zeit hin, Lycurg. 7; κατὰ 
ρόνου σχέψασϑε Dem. 22, 72 u. 
jorten 24, 180. — 6) adverbiale Für 
.9᾽ ὅλου, κατὰ παντός, Arist. U. 
1gig, {πὶ Allgemeinen, f. die Wörter, 
accusat.; — 1) vom Orte; — a) von 
über einen Ort bin, durchhin, u. 
i Verbis der Bewegung u. ber Ruhe, 
an eine Ausbreitung über einen bes 
‚ παῷ einer gewiffen Richtung bin zu 
anderer Auffaffung als bei ἀνά 3 a, 
gen: die Neihen hinauf u. hinunter; 
hr gewöhnlih; χατὰ στρατόν 11. 7, 
τερὰς boulvag 2,345, χατὰ γαῖαν 
‚ Τροίην, κατὰ πτόλεν, ἄστυ, ol- 

χατὰ λαόν, δῆμον͵ ἀνθρώπους, 
"σίας u. ἅ., χατὰ δωπήϊα Od. 14, 
ragg., xat& πτόλιν, ἄστυ, Aesch. 
. 1027 u. fonft; ϑεοῖς τοῖς καϑ' 
riechenland, Ag. 564; Ex τοῦ κατ᾽ 
: τάδ᾽ ἄρχεται, vom König in der 

C. 67; εἴσω χατ' αὐτὸν (χῶρον) 
δόνες 18; κατὰ στέγας ἱέναν Ο. 
? olxov, domestici, El. 1136; xcrꝰ 
fe trinnen, O.R.1447; χατ᾽ ἀγρίαν 

0. C. 349; in PBrofa, αὖ ἔχεδιναν 
nv γῆν εἰσίν Her. 5, 109, find über 
verbreitet; ἥρωες κατὰ τὴν χώραν 

ἱδρυμένοι Lycurg. 1, 25; οὐ γὰρ 
v Plat. Theaet. 142 a; τῶν χατὰ 
ὄντων περὶ γῆν, durch ten Himmel 

I. ἕως ἔτ᾽ ἐστεν ἄστρα κατὰ τὸν 
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οὐρανόν Ar. Eccl. 83); κατὰ τὸ ὑϑδάτιον Phaedr. 
229 a; τοῦ περιφορομένου κατὰ πάντα τὰ μέλη 
αἵματος Tim. 74 ο; κατὰ τὸν πλοῦν ἤδη ὦν, auf 
ter Fahrt, Thuc. 7, 31; οὗ κατὰ ταῦτα οἰχοῦντες 
Xen. An. 7, 5, 18; χατὰ τὴν ὅδὸν ἰγένοντο 4, 
3, 21 (vgl. Plat. ἐπειδὰν φερόμενοι γένωνται 
χατὰ τὴν λίμνην Phaed. 114 a); ol χατὰ τὸ ’Ao- 
xadıxzow πδλτασταί, im arladifchen Heere, 4,8, 18; 
στὰς κατὰ τὰς πύλας, an dem Thore, 5, 2, 186. 
Bel. häufig χατὰ γὴν καὶ κατὰ ϑάλατταν, yu 
MWaffer u. zu Lande. — Ὁ) χατὰ ποταμὸν πλέειν 
Her. 1, 194. 4, 44, κατὰ δόον, firomabwärts, im 
Opfs von ἀνὰ ποταμόν, 2, 96; χατὰ δοῦν φέρε- 
ται, fprihwörtli vom Gelingen, Diogen. 5, 82; 
κατ' οὖρον ἴτω, ἐρέσσετα, Aesch. Spt. 672. 836; 
δείτω κατ᾿ οὖρον Soph. Tr. 468; κατὰ τὸν ᾽1λισ- 
σὸν ἴωμεν, hinab, entlang, Plat. Phaedr. 229 a. 
Aehnli vom Jäger entlehnt, der der Spur nachgeht, 
κυναγοὶ κατ' ἴχνος πλάταν ἄφαντον χελσάντων 
Aesch. Ag. 679; χατῦ ἴχνος gosw Soph. Ai. 32, 
ih eile der Spur nad; χἀμὲ χατὰ ταύτην τὴν 
ὁδὸν Aye, auf dieſem Wege, Plat. Soph. 287 Ὁ; 
lEvas χατὰ τοὺς ἄλλους προϊόντας, ihnen nach⸗ 
geben, Her. 9, 53; κατὰ στίβον, auf dem Fuße, 4, 
122, wie χατὰ πόδας, Thuc. 8, 98; Xen. Mem. 2, 
6,9. — e) Richtung wohin, an, κατὰ στῆϑος βάλ- 
Asıy, κατ᾽ ἀσπίδα, N. 3, 347. 11, 108, u. oft in 
ähnlihen Vrbogn, an die Bruſt treffen, gegen ven 
Schild werfen, auf Etwas zu ſchießen, βέλος χατὰ 
xalgsov ἦλθε, das Geſchoß kam am eine tödtliche 
Stelle, 11, 439, οὐδέ nors Ζεὺς τρέψεν ἀπὸ 
χρατερῆς ὑσμίνης ὄὅσσδ yasırıw, ἀλλὰ xur αὐὖ- 
τοὺς αἰὲν ὅρα, fah auf fie hin, 16, 644; παίδε 
κατὰ τὸ στέρνον Xen. An. 1, 8, 26; ὁρμᾶν κατά 
τινα 7, δ, 21; ὡς χατὰ τοῦτο τὸ χωρίον ἐγέ- 
vovro, als [ an den Ort gelommen waren, Her. 3, 
86; ἐπεὰν κατὰ τοῦτο γένωμαι Tod Adyov 6, 19; 
übertr., κατὰ τωὐτὸ γένεσϑαι, übereinftimmen, 4, 
119; anters παρήεσαν al παρϑένοι χατὰ τοὺς 
πατέρας, wo ihre Väter faßen, 8, 14; λέγειν κατά 
Teva, zu ihm fprechen, Xen. Cyr. 7, 1, 12. — d) all» 
emeiner, gegenüber, ἀνὴρ xar ἄνδρα τοῦτον 
ἤρέϑη Aesch. Spt.487; xat’ ὄμματα τῷ νυμφίῳ 
Soph. Ant.756; χατὰ μὲν Jaxsdasuorlovs ἔστησε 
Πέρσας Her.9, 31; in der Gegend bei, ἡ Zreofn 
κατὰ Σινώπην πόλιν χειμένη Her. 1, 76; xeitas 

Κεφαλληνία κατὰ ᾿Αχαρνανίαν Thuc. 2, 30; 
Ἷ καϑ' ἡμᾶς ϑάλαττα, das ſich zu uns erftredende, 
bei uns liegende, das mitteländifche Meer, Pol. 1, 3, 
9; χατὰ βορέαν ἑστηκώς, gegen Nerten, Thuc. 6, 
104; von tactifchen Beftimmungen, οὗ χατὰ To λαιὸν 
τῶν ὑπεναντίων Pol. 1,34,9; Öfter οὗ χατά τινα 
τεταγμένον u.&., zur ungefähren Orisbeflimmung. — 
Dertlih ἱβ much urſprünglich das bei Hom. fo geläus 
fige κατὰ ϑυμόν, χατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, 
im Herzen, in der Seele, f. unten. — Bei Zablen, 
ungefähr, Her. 2, 145. 6, 44. 79; κατ᾽ οὐδέν, 
faſt Nichte, 2, 101. — 2) von ter Zeit, eine Vers 
breitung durch einen Zeitraum bin, während, zu, 
Dauer u. Gleichzeitigfeit ausprüdend; ἐμὸν xar’ al- 
va, zu meiner Zeit, Aesch. Spt. 201; λευχὸν χατ' 
ἥμαρ Ag.654; κατ' ἦμαρ καὶ κατ᾽ εὐφρόνην des 
Soph. ΕἸ. 251; μέαν χκαϑ' ἡμέραν, in einem Tage, 
Ant. 55; χαϑ' ἡμέραν τὴν νῦν, heute, O. C. 8 
Ai. 788; bef. in πὴ ἢ κατὰ Ἄμασιν βασιλεύον- 
Ta, zur Zeit ale Amafis König ar, Her. 2, 143, 
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κατὰ τὸν πόλεμον, während bes Krieges, 7, 157, 
κατ᾽ εἰρήνην, in Sriedentzeiten; κατὰ τὸν κατὰ 
Κροῖσον γρόνον, zu Kıöfus? Zeiten, 1, 67; χατὰ 
τοὺς Τρωϊχοὺς γρόνους, zur Zeit des trojanischen 
Krirgeb; χατὰ Σωχράτην Ath.xı, 5051; εἴ τε μὴ 
ὀρϑὼς πριίττω χατὰ τὸν βίον τὸν ἐμαυτοῦ Plat. 
Gorg. 489 u; χατὼ τοὺς πρώτους χρόνους Polit. 
274c; οἱ καϑ' ἑαυτούς, ihre Zeitgenoflen, Xen. Mem. 
3, 5, 10; οἱ χαϑ' ἡμᾶς Pol. 16, 20, 8; εἴς τὲ 
τοὺς πρὸ ἡμῶν καὶ χαϑ' ἡμᾶς χαιρούς 4,1, 4; 
— χατὰ xugoy πράττεσθαι Dem. 1, 4; — κατὰ 
φῶς, bei Tage, im [8 von νύχτωρ, Xen. Cyr. 3, 
3, 25. — Aber χαϑ' ἡμέραν ift — täglich, Aesch. 
Pers. 827 u. fonft oft, wie ὁ χαϑ' ἡμέραν βίος 
täglicher Lebensunterhalt, Soph. O. C. 1366, u. ἐπὶ 
τῷ χκαϑ' ἡμέραν μισϑῷ, Dem. 59, 108, däglicder 
Lohn, xaz’ ἐνιαυτόν jährlich, Plat. Polit. 298 e; 
Xen. An. 3, 2, 12 u. öfter; χατὰ μῆνα, monatlich. 
Diefe Verbindungen gehörten zu — 3) wo χατά Vers 
einzgelung, Vertheilung eines größern Ganzen in 
mehrere Eleinere Theile ausbrüdt; zgiv’ ἄνδρας χατὰ 
φῦλε, κατὰ φρήτρας, 1. 2, 363, nah Etimmen 
u. Geſchlechtern fie fontern; χατὰ στίχας, reihen⸗ 
weis, L.; χατὰ χώμας κατοιχημένοι, in cinzels 
nen Dörfern angefietelt, Her. 1, 96; ἐκ τῶν συμ- 
udywv ἐξελέγετο xar’ ὀλίγους 8, 113, immer nur 
wenige aus ben einzelnen Ubtheilungen; χαζὰ Evde- 
χα μέρη χεχοσμημένη, in elf Theile, Plat. Phaedr. 
246e; zart’ εἴδη διχερεῖσϑαιε Ta ὄντα, in ob. nad 
Geſchlechtern uuterfcheiten, 273 e; dradaos χατὰ πό- 
λὲν ἐν ἑκάσταις vousdovtas Polit. 295 e; ἕνα μὴ 
μόνον κατὰ πόλεις, ἀλλὰ καὶ zur’ ἔϑνη δουλεύ- 
wos, nicht bloß flatte, fontern auch völferweis, Dem. 9, 
28; ἐλάμβιμον τοὺς ἄρτους zur ὀβολόν, τὰ GA- 
Fıra καὶ ἡμέεκτον μετρούμενοι, halbmetzenweis, 
31, 37; κατὰ διιχκοσίας μνᾶς διαχεχρημένον, 
in einzelnen Bolten zu 200 Minen ausgelichen, 27, 
11; tactifch, χατὰ φυλάς, zur’ ἴλας, κατὰ τάξεις, 
κατὰ λόχους, geſchwader⸗, tegimenterweife, Xen. 
Cyr. 1, 4, 17. 6, 2, 36. 2, 1, 23 u. font; äbnl. 
κατὰ πόλεις διελύϑησαν, in die einzelnen Städte, 
Thuc. 3, 1, ὡς ἕκαστον χατὰ πόλεις 1, 89; χατὰ 
μίων ἐπὶ κέρως πλέοντες 2,90. Geradezu die Diss 
tributivgahlen bildend, χαϑ᾽ ἕνα μαχεόμενον Her. 
7, 104; χαϑ' ἑπτά, je fiiben, Ar. Av. 1079; xar 
ὀλίγας (vaög) προςπέπτοντες, immer nur in fleinen 
Abtbeilungen, Thuc. 3,28; χατὰ δύο, je zwei, Plat. 
Ep. σι, 323 c; χαϑ' ἔνα, einzeln, Xen. An. 4, 7, 
8; χατὰ μίων ἢ dio λαμβώνων Dem. 20, 77; 
χατὰ μέαν νκὺν τάττειν Pol.1, 26, 12, öfter, δεῖ. 
von Anordnung u. Aufftelung der Soltaten, wohin 
man auch χατὰ χέρες προςβάλλειν, Xen. Cyr. 7, 
1, 26, u. & rechnen fann. — Man vgl. noch xur’ 
ἐπος, Wort fir Wort, Ar. Ran. 801, χαϑ᾽ ἑσμοίς, 
ſchaarenweis, Vesp. 1146. — 4) Vereinzelung u. Abs 
fonterung ausdrückend, χατὰ σφέας γὰρ μαχέσον- 
ται, für ſich, abgefondert, werten fie Fämpfen, 
1. 2, 366; μόνος χαϑ" αὑτόν, allein für fi, 
Soph. O. R. 63; αὐτὴ χαϑ᾽ αἰτήν Eur. Ion 60; 
«ὐτὸς χαϑ" ἑαυτόν Ar. Vesp. 786; fehr gewöhnlich 
in Profa, λέγων κατὰ σαυτόν» Plat. Gorg. 505 d; 
αὐτὸ καϑ' «τὸ ἕχαστον, jedes Einzelne für fich, 
Theaet. 206 a; μόνος καὐτὸς χαϑ' αὑτόν Dep. X, 
604 a; χαϑ' Era, einzeln, ten ἀϑρόος entgeggfst, 
Alc. I, 114 ἃ, wie Thuc. ἀντέσχομεν πρός τε 
ξύμπαντας x χιιϑ' ἐχίστους 3, 64; οἱ zu? 
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αὑτοὺς Ἕλληνες 1, 138; χαϑ' ξαυτὸν πορεύε. 
σϑαι, allein, für fi marfchiren, Xen. An. 5, 1, 
11; καϑ' ὑμᾶς αὐτοὺς ἐξοπλίσϑητε Cyr.6, 3, 8 
(aber αὐτοὶ χαϑ' ξαυτούς — von felbR, {πεῖ δὴ 
5, 5, 39); γεγόνασι καϑ' Eavioög ἕἔχασιοι Den 
10, 52; ἤδη χαϑ' αὑτὸν ὄντε, als εἰ fhon [ἅν 
ſtändig war, fein eigenes Gefchäft hatte, 86, 4. — ὃ 
aus 1c folgt die Botg des Zwedes, als εἰπεῖ Ri 
tung worauf, ἢ τ. κατὰ πρῆξεν ἄλάλησϑε; θὰ ἢ 
72. 9,253, fahrt ihr πα ὦ einem Geſchaͤſte, zu μα 
Gefchäfte herum ὃ πλώζεσϑα; χατὰ Anide, εὐ, μῇ 
Beute umherſchweifen, 3, 106; κατὰ χρέος Mæ, 
nad einem Orakelſpruche kommen, um ihn εἰπμ μία, 
11, 479; χατὰ ληΐην ἐχπλώσαντες Her. 2, 15; 
ἀποπλέδειν κατὰ βίου καὶ γῆς ζήτησιν 1, Ὁ, 
wie χατὰ ζήτησίν τινα πέμπειν μὰ Tr. 8 
zar& Hay ἥχεοιν Thuc. 6, 31; χαϑ'᾽ äpnery 
ἐσχεδασμένον, zur Plünberung zerfttewt, Zen. iu 
3, 5, 2. Achnlih Ζεὺς μετ᾿ Αἰϑιοπῆας χϑήξ 
ἔβη κατὰ δαῖτα, zum Schmaufe, 11. 1, 424; αὶ 
κατὰ τὴν κνίσσαν εἰςελήλυϑε Ar. Pax 1015. - 
Dad. trüdt es auch ten Bewegungsgrund αὐ, wegth, 
aus, αἰτίαν χαϑ' ἥντινα Aesch. Prom. 226; 
σέως κατὰ φϑόνον στρατηλατοῦσαι, au 
gegen ben Thefeus, Eum. 656; κατ᾽ ἔχϑραν, a 
Seintfchaft, Suppl. 831, wie Ar. Pax 133; in θα, 
κατ᾽ εὔνοιαν φρενῶν Aesch. Suppl. 918; tur 
ζον χατ' ἄλλο μὲν οὐδέν, κατὰ δὲ τὸ IM 
τῶν Θειταλῶν Her. 8, 30, vgl. 7, 142. 3, ἢ]; 
κατὰ τὴν τούτου προϑυμίην τέϑνηκας, 

nem Wunſche, 1, 124; τὴν προξενίαν κατά τι 
χλημα ἀπεῖπον Thuc. 6, 89; χατὰ τί; 

Ar. Nubb. 240 u.fonft; χατ᾽ ἄλλο μὲν οὐδέν, I 
δέ Plat. Phaedr. 229 d; χατὰ φϑόνον οἶενο 
τὸ» ἑαυτῶ» λέγειν Gorg. 437 ἃ; ἐγὼ καῖ' at 
τοῦτο ἄγαμαι Müdor, ὅτι 482 d, eben πη, 
weil. — 6) απ 1 cſchließt fich die Bdtz genil, 
jufolge, nad, wie Plat. fagt ὥςπερ xar Iym 
κατὰ τὰ νὺὔν εἰρημένα ζῆν, Phaed. 115 b. & 
Hom. χαϑ'᾽ ἡμέτερον νόον, nach unferm Sim, ἢ 
9, 108, u. öfter χατὰ μοῖραν, κατ᾽ αἷσαν͵ αὶ 
κόσμον, παῷ Gebühr, nach Schicklichkeit, wie Mi 
gebührt; fo auch Folgde; zunächſt von göttlichen 4 
Schidfalsbeftimmungen u. Oraleln, χατὰ ϑεὸν γὲ 
τενα ἔτυχον χαϑήμενος ἐνταῦϑα Plat. Eutin 
272 e, vgl. Apol. 22 a; κατὰ ϑεὸν ἥκεις, W 


göttliher Schidung, Her. 8, 85; κατ᾽ ougas M 


“πόλλωνος δότε πέρασεν Soph. O. C. 102; κε 
öugiv σὴν ἐστάλη 556; χατὰ To χριστήρω 
Her. 7, 178; dann: ten Gefepen gemäß, zarı r 
μους Aesch. Suppl. 238. 385; κατὰ νόμους 1 
ἐπιχωρίους Her. 1, 35; xaT& τοὺς νόμους Wi 
Plat. Prot. 326 c; χατὰ νόμον, παῷ tem Brad 
Xen. Cyr. 5, 5, 6 u.fonft oft; — χατὰ τὰς θὲ 
στοχλέους ἐντολίς, πα dem Befehle, Her. ὃ, P 
κατὰ τὰ παρηγγελμένα Xen. An. 2, 2, 8; zei 
τὰ συγκχείμενει, nah ter Verabretung, 7, 2, 7; Σ᾿ 
τὰ τὰ συνεϑήκατο ler. 5, 112; χατὰ τὰ 1200 
nach tem was ἰῷ hörte, 2, 49; χατὰ τὸν oo 

γον» Plat. Gorg. 471 ἃ; — χατὰ νοῦν ἔχει ΧΕ 
Soph. O. C. 1765, wit χατὰ γνώμαν ἴδρις 0.8 
1087, nah Wunſch; χατὰ τὸ εἶχός Ken. Cyr. δι" 
9; al συνϑῆχαι, καϑ' ἃς ἐδανείσατο Den. * 
69. — Bon δὲς Verwandtſchaft, ϑρόνους ἔχω κεῖ 
ἀγχιστεῖα τῶν ὀλωλότων Soph. Ant. 174; 2ER 
τὶ" συγγένεια» Xen. An. 7, 2, 31; vgl Ther. |. 
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57; προςεγόμενον αὐτῷ κατὰ τὴν μη- 
on mütterlicher Seite mit ihm verwandt, 1, 
ie auch Sp., 3. B. App. B. C. 2, 148: — 
Lydagov, wie Pintar fagt, Plat. Phaedr. 
καϑ' Ὅμηρον Conv. 174 c; χατὰ τὸν 
ἐδην Plut. Dem. 6; — οὐ γὰρ κατὰ τὸ 
υβερνήτης καλεῖται, ἀλλὰ κατὰ τὴν τέχ- 
Berielung auf od. danach benennen, Plat. 
341 d, oft im Crat.; — χατὰ λόγον, im 
iß, f. λόγος. — In κατὰ τὸν πατέρα ἐπί- 
ἔστι τοῖς καλοῖς, Plat. Conv. 208 d, liegt 
ammung von feinem Vater nach”, väterlicher- 
e fein Vater, fo. — 7) Achnlichleit, Ueber⸗ 
ung, Art u. Weife duch χατά ausgedrüdt; 
πον χρομύοιο, πα Art einer Zwiebels 
l. 19, 233; πατέρα τὸ χαὶ μητέρα δὑρή- 
κατὰ Ἠ,ϑριδάτην τὸ τὸν βουχόλον καὶ 
αἴχα αὐτοῦ Her. 1, 121, nicht nah Mithri« 
, ganz andere Leute ala Mithridates, vgl. 2, 
ıc.2, 62; μέγεϑος χατὰ συχέην μάλιστα, 
wie, Her. 4, 23; ποταμοὶ οὐ χατὰ Νεῖλον 
μεγάϑεα 2, 10; ἵνα προςείπω 06- κατὰ 
teiner Art, Plat. Gorg. 467 a; χατ᾽ ἐμαυ- 
(Ὁ meiner Art, οὐ πρὸς τοὺς ὑμετέρους 
Conv. 199 a; χατὰ τὸν πάππον, wie ber 
τ, Parm. 176 c; ὁμολογῶ οὐ χατὰ τού- 
var ῥήτωρ Apol. 17 Ὁ; — κατὰ ταὐτά, 
elbe Weife, Her. 6, 53; τὸ χατὰ ταὐτόν 
il. 58 a; χατὰ τί λέγοντες Soph. 222 c; 
άντα τρόπον, auf alle Weife, Xen. An. 6, 
χατὰ πολλοὺς τρόπους; auf viele Arten, 
1, 46. — Aehnl. τὸ ἔμον δέος οὐχ ἔστε 
ϑρωπον, ift nicht menfchlich, Plat. Phil. 12 
era χρυσίον δοχεῖ σοι elvas Conv. 112 
a9 ἡλικίαν, dem Alter angemeſſen, Arist. 
12. — Bf. ὁ χόμπος οὐ χατ' ἄνϑρωπον 
Aesch. Spt. 407, wie λέγω κατ᾽ ἄνδρα, 
ν σέβειν μέ, wie einen Menſchen, nicht wie 
tt, Ag. 899; ἃ δὴ κατ' ἄνδρα γίγνεται 
Eur. I. A. 938; u. beim oomparat., wenn 
he in ihrem Verhältniß gu einer antern bes 
. dem Grabe nach bamit verglichen wird, das 
ἃ pro, μεῖζον ἢ κατ᾿ ἄνθρωπον νοσεῖς, 
Ὦ an ubermenfhlicher Krankheit, du leideſt 
chlich Großes, Soph. O. C. 604; τοὔργον 
ἴξον ἀνήκει ἢ χκατ' ἐμὼν δώμαν, εὸ geht 
ne Kraft, Tr. 1025; φρονεέτω μεῖζον ἢ 
don, Rolzere Gedanken hegen, als fih für 
'enfchen ziemt, Ant. 764; ὅστες un κατ' 
ον» φρονεῖ Ai. 748; doxel uos ἀμείνων 
τοὺς περὶ “υσίαν εἶναι λόγους Plat. 
279 a, vol. Phaed. 94 e; ταῦτα ἴσως μεί- 
ν ἢ xar ἐμὲ καὶ σὲ ἐξευρεῖν Crat. 392 
bt über unfere Kräfte, if im Vergleich mit 
ἔταξε zu groß, iſt zu groß, als daß wir εὖ 
maden lünnten; μείζω ἡ χατ' ἄνϑρωπον 
359 d; μείζω ἢ κατὰ düxgva πεπον- 
In, mehr ale daß es hinreichend beweint wer⸗ 
te, Thuc. 7, 75; πλεέω ἢ κατὰ τὸ ἡμέτε- 
ϑος Xen. Cyr. 4, 5, 40; τές χρεδίττων N 
ϑρωπον; 8,7,2; μεῖζον φορτέον ἢ καϑ 
ἀράμενον, εἰπὲ größere Laſt ale er tragen 
em. 11, 14; εἰ δέ τῳ δοχῶ μείζονας ἢ 
κυτὸ»ν λέγειν λόγους 18, 18; πολλὰ χά- 
μᾶς εἰργασμένος οὐ χατὰ τὰς ἈΠειδίου 
ως 21, 169, nicht fo geringfügig wie bie 
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Leiſtungen bes Midias; fo Sp., wie Pol. ToAungdtes- 
ρον ἢ κατὰ τὴν ἡλεχέαν, als man es von feinem 
Alter erwarten follte, 5, 18, 7, vgl. 1, 8, 5. — 8) 
Allgemeiner, in Rüdfit auf, σὺ δὲ ἀνὴρ καϑ' 

ἃς Ισϑλὸς ὧν ἐπίστασο Soph. Ai. 1378; οὐχ 
χω εἶπαι κατὰ τὴν ᾿Αμφιάρεω ἀπόχρισεν Her. 
1, 49, wie κατὰ τὴν τροφὴν τῶν παίδων To- 
σαῦτα ἔλεγον, in Beziehung auf, über tie Ernäh⸗ 
rung, 2, 3; χατὰ μὲν τὸν χρητῆρα οὕτως εἶχε, 
fo verhielt es fih; χαϑ᾽. δ. ἡδέα ἐστέν, ἄρα κατὰ 
τοῦτο οὐχ ἀγαθά, ift εὖ in ber Beziehung, wo es 
angenehm ift, nicht gut, Plat. Prot. 351 c; χατὰ 
τέ; inwiefern ? 335 d; χαϑ᾽ ὅσον, infoweit, 351 c; 
καϑ' δ τι, infofern, daß, Polit. 298 c; auch mit 
pleonaftifhem elvas, ἐγὼ τούτοις κατὰ τοῦτο 
εἶναι οὐ ξυμφέρομαε Prot. 317 a; κατά τι, in 
irgend einer Rüdfiht, in irgend einem Stüde, χατὰ 
πάντα, in allen Stüden, To χατὰ τοῦτον εἶναι 
Xen. An. 1, 6, 9, in Beziehung auf diefen, was ihn 
anbelangt. — Dah. dient e8 oft zur bloßen Umfchreis 
bung, bie ausdrücdlicher als tas bloße Nomen od. ein 
Genitiv an alle einzelnen Beziebungen erinnern foll, 
τὰ κατὰ τὸν πόλεμον, ber Krieg und Allee, was 
ihn bettifft; τὰ χατὰ τὴν πόλιν, Alles was ben 
Staat betrifft, das Verhältniß, die Lage tes Staates; 
Adyn τὰ κατ' ἀνθρώπους Aesch. Eum. 300, = 
ἀνθρώπων: πάντα τὰ κατ᾽ ἀνθρώπους, alle 
menſchlichen Verhältniffe, allce Menfänlice, 840; τὰ 
κατὰ τὴν μουσιχὴν πάντα Plat. Gorg. 474 a; 
τῶν κατὰ τὸ σῶμα ἐπιϑυμεῶν, die fi auf den 
Körper begichen, die leiblichen, Phaed. 82 c; τὰ 
xa9” ὑμᾶς ἐλλείμματα, Fehler von eurer Seite, 
eure Berfehen, Dem. 2, 27; τῷ καϑ' ἑκυτὸν φόβῳ, 
buch Furcht vor ihm, die er cinflößt, 19, 2; τὰ 
καϑ' ἡμᾶς καλῶς ἔχει, unfere Sachen flehen gut, 
Xen. Cyr. 7, 1, 16. Von Sp. wirb dies πο weiter 
ausgedehnt, τσύτῳ To χατὰ τὸν στόλον ἐνεχείρι- 
σεν, er trug ihm ten Zug, Alles, was dazu gehörte, 
auf, Pol. 1, 56, 1, öfter; ὁ χατὰ τὰς ἀρχαιρεσέας 
χρόνος, tie Zeit der Gomitien, 1, 52, 2; fogar 7 
κατὰ τὸν ἥλεον ἀνατολή, πορεία, Aufgang, Lauf 
ber Sonne, 3, 118, 1. 9, 15, 6; αἱ χατὰ τὸν «Ῥί- 
λιππον δὐεργεσίαε, des Philivp, 2, 48, 2; ἡ χαϑ' 
᾿Ηρόδοτον ἱστορία, tie Geſchichte des Herodot, Ὁ. 
Sic. u. a. Sp. — Manche Umſchreibungen der Art 
find gang atverbial geworden u. bei ten einzelnen 
Subftantiven bemerkt, zur ἰσχύν, fräftig, Acsch. 
Prom. 212, χατὰ σχότον, im Finftern, heimlich, 
Soph. Phil. 574, χατ' ὀρϑόν, gerade, recht, O. R. 
88, zer’ ὀργήν, erziimt, Tr. 929, χαϑ' ὁρμὴν 
δρᾶν, cifrig, Phil. 562, χαϑ' ἡσυχίαν, tuhig, χα- 
τὰ τάχος, tilig, χατὰ χράτος, mit Gewalt, wie 
κατὰ To ἰσχυρόν, Her. 9, 2, χατὰ πόδα, ſogleich, 
Xen. Hell.2, 1, 20, κατὰ μέρος, abwechfelnd, zar« 
φύσεν, naturgemäß, naturlih, χατὰ τύχην, zufällig, 
χατὰ μεχρόν, χατ' ὀλίγον, allmälig, nad) u. nad), 
χατὰ πολύ, bei weitem, u. &. . 

Κατά erleidet bei Dichtern tie Anaftrophe, wenn e8 
dem Gafus, ten es regiert, nachſteht, wie "Argssdor 
χάτα, Soph. Ai. 295. 948; auch in tmesi, wenn es 
dem zugehörigen Verbum nachſteht, wird χάτα ges 
fchrieben, ὅτ᾽ ἄν εὐφροσύνη μὲν ἔχῃ κάτα δῆμον, 
Od. 9, 6 I. 17, 91. 

Bei Dichtern, bef. ten älteren Epikern, lautet das 
Mort auch vor Sonfonanten xar u. erleidet dann Aſ⸗ 
fimilationen, fo daß nicht bloß in Zufammenfegungen 
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χάββαλδ, zaxxelovtss, κάλλιπε, καῤῥέζουσα, κατ- 
ϑανεῖν gefchrieben wird, fondern auch κχαγγόνυ 
zaddE, καδᾶαύναμειν, [τ χὰγ γόνυ, κὰδ᾽ δέ, κὰ 

δύναμιν, u.cben fo χαχχεφαλῆς, καμμὲν u. καμ- 
μέσον, καννόμον, χαππεδίον, χαπφάλαρα, χἀῤ- 
da, καττάδε, χαττόν, die fämmtlich beffer getrennt 
gefchrieben werben, aber an ihrer Stelle aufgeführt 
find. Bor or u. σχ fällt auch ⁊ aus, in χαστορ- 
νῦσα, χάσχεϑε. — In χαταιβάτης u. ä. bat ſich 
die alte gebehnte Form xaraf erhalten. 

In der Zufammenfegung beteutet es — 1) von oben 
herab, herunter, darauf, am Boden, xzaraßelvo, xa- 
ταβάλλω, καταπέπτω, zataxsıuas. — 2) entgegen, 
gegen an, zarcdw, καταβοάω, u. δεῖ. eine feintliche 
Thätigleit, ein nachtheiliges Einwirken, zarayıyru- 
σχκω, κατηγορέω, χαταψηφίζομαι, ders, miße. 
— 8) Verſtärkung des urfprünglichen Begriffes, er», 
zer⸗, ver⸗, χαταχόπτω, χαταφαγεῖν, χατακχτϑί- 
vo, auch adj., χατάδηλος. --- 4) zuweilen giebt es 
auch einem inte. Verbum tranfitive Botg, χαταϑρη- 
νέω, beweinen, beklagen. 

κατά, ion. — χαϑιί, Ὁ. i. 209° &. 

xara, — χαὶ elta, und dann, und barauf, δεῖ. in 
ber fragenden Botg des elza, und dann? Ar. Equ. 
713 u. öfter. Bol. εἶτα. 

κατα-βάδην, herabfteigend, abwärts, Ggfg von ave- 
βάδην, wie Ar. Ach. 385 ἀναβάδην ποιεῖς ἐξὸν 
χαταβάδην. 

κατα-βαθμός, ὁ, das Gerabfteigen, ſcheint aber nur 
al$ nom. pr. (mw. m. f.) vorzukommen. 

xara-Baiveo (f. βαίνω) imperat. aor. χατάβηϑει, 
Od. 23, 20 Ar. Nub. 237, auch κατάβα, Ran. 35; 
ep. conj. aor. χαταβεέομεν für χαταβῶμεν, Il. 10, 
97, χατεβήσετο, 1]. 18, 17. 24, 191 Od. 10, 107, 
ncben χατεβήσατο, 11. 6, 288 Od. 1, 330. 2, 337. 
15, 99, wo Beller überall χατεβήσετο ſchreibt; χατα- 
βήσδο, I. 5, 109; — herabgehen, heruntergehen, 
berunterfieigen, Ggfg von ἀναβαίνω, Od. 12, 
77 u. fonft; οὐρανόϑεν, 1]. 11, 184 u. öfter; ἔχ 
τενος ἔς τι, ἐξ ὄρεος, 13, 17, ἐς πεδίον, 8, 252. 
ἐς Aida δόμον Pind. P. 8, 11; ἐχ τῆς ἁρμαμά- 
ξης Her. 9, 76; τὰ ἐκ τῶν ὀρέων χαταβάντα 
δεύματα Plat. Critia. 118 ἃ; εἰς τὰ πεδία Legg. 
ΠΙ, 678 c; εἰς φρέκρ Lach. 198 c; mit dem gen., 
δίφρου, πόλεος, vom Wagen herunterftcigen, von 
ber Burg herabfommen, N. 5, 109. 24, 329; Παρ- 
vacod Pind. Ol. 9, 46; πολλὰ δὲ δάχρυά μοι 
κατέβα χροός Eur. Andr. 111; — mit dem acc. 
des Ortes, zu tem man hinabgeht, ϑάλαμον χατε- 
βήσατο, er ging in das Gemach hinab, Od. 2, 337; 
Aiday καταβήσεν Soph. Ant. 816, hie τὸν "Ad 
δόμον xetiße Eur. Heracl. 913; ὅτε δὴ κατέ- 
βη»ν δόμον ᾿Αἴδος εἴσω Od. 23, 252. Von ante» 
ter Art iſt der acc. χλίμαχα χατεβήσατο, fie flieg 
die Treppe herab, Od. 1, 3830, wie ξεστὸν ἐφόλχαιον 
καταβάς, am Steuer binabgeftiegen, 14, 350; ähns 
[ὦ χατέβαενε ὑπερώϊα, fie ſtieg das Obergemach, 
von dem Obergemach herab, 18, 206. 23, 85. — Auch 
pass., χαταβαίνεται ὁ ἵππος, man fteigt vom 
Pferde, Xen. de re equ. 11, 7; aber act., χαταβὰς 
ἀπὸ Tod ἵππου, abgeitiegen, Cyr. 5, 5, 6; zare- 
βέβηχεν uno τῶν ἵππων Dem. 42, 24. — Beſon⸗ 
dere Beziehungen find? — a) vom Binnenlante nach 
der Küfte hingehen, Ogſ ἀναβαίνειν, καταβήσομαι 
ἐς ᾿Ιωνέην Her. 5, 206, aus Hochaſien berabzichen, 
u. öfter; χατέβην χϑὲς εἰς Πειρκεὰ Plat. Rep. I 
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init.; Phaedr. 278 Ὁ: ἐς λιμένα Theaet, 148 ı 
— Ὁ) auf den niedriger gelegenen Kampfplat heul 
fteigen, um gu kämpfen; e«bfolut, Soph. Tr. 508 
μ᾽ ὅπλων, Plat. Legg. III, 834 e; Xen. ἀπ 4 
8, 27; au ἐς ἀγῶνα. — c) vom Reimer, von ἡ 
Rednerbühne herabfteigen, χαταβήσομαι, Dem. % 
154. 19, 32 u. oft bei den Rednern, felten mit ke 
Zuſat ἀπὸ Tod βήματος, Dem. 19, 113; m 
ἀπὸ τοῦ λόγου, aufhören zu reden, Luc. Tor 88 
vgl. Necyom. 2. — lebertr., κατέβαινε ἧς ls 
er ließ fih auf Bitten ein, wie wir fagen „en ie 


ſich herab zu bitten”, Her. 1, 116; ähnlich zer 


Bœure adtıs παραιτεόμενος 1, 90; χατέβαν" δ 
γων, er ging fo weit zu fagen, 1, 118; Adym 
ἄλλους ἐποιεῦντο ἐς ὃ κατέβαενον συλλυπεύμινν 
τῷ πάϑεϊ 9, 94; ἐπὶ τελευτὴν κχασαβαίνενν Κ 
Ente, zum Biete fommen, Plat. Bep. VI, 411} 
εἰς τοὺς γρόνους καταβαίνειν, in bie it μα, 
Arist. pol. 7, 16. — Auch vom Preiſe, wie bi ml 
τιμῆς Tod σίτου χαταβεβηκχυίας, wenn ver Pal 
beruntergegangen, Poll. 1, 51. — Bom Reg, δ᾽ 
τέβη ἡ βροχή Matth. 7, 25. — Bel Pind ἢ ἢ 
18 if es tranf. gebraucht, ἄλλον δ᾽ ὑπὸ zul 
μέτρῳ καταβαίνει, ἐς brüdt ihn herab, «πἰῤ 
ihn, Ggſt ὕπερϑε βάλλων. 

κατα-βακχεύω, in bacchifche Wuth, Begriff 
verfegen, Eumath. — Pass. in bachifhe Vath w 
fegt werben, verzüdt fein, Eumath. u. a. Sp- 

κατα-βακχιόο bacchifch begeiftert fein, fiel 
men, δρυὸς ἢ ἐλάτας κλάδοισι, in Fihenbiie 
jung, Eur. Bacch. 109. 

κατα-βάλλω (f. βάλλω), 1) herabwerfen, W 
unterwerfen, gu Boden fürgen; im tmesi, τῷ 
us κατὰ πρηνὲς βάλέεεν Πριάμοιο —** 
2, 414; ἡ δὲ μέγα ἰάχουσα ἀπὸ ἕο zur 
viov 5, 343, fie ließ den Sohn zur Erde fallen; ΚΒ 
Adler, πὰρ δὲ Ars βωμῷ κιίββαλε veßge! 
249; κάββαλ᾽ En’ ἠπείροιο Hes. Th. 189; κα 
ἀγρίῳ Ev πυρὶ βάλλω Theocr. 2, 54; mn M 
fhmeichelnden Hunten, οὔατα χάββαλεν, εἰ Ih Ἡ 
Ohren bangen, fenfte fie, Od. 17, 302; vgl, δε 
καταβαλὼν τὰς ὀφρὺς Cyel. 167; vom δίηδ, m 
ταβάλλειν τὰ κέρατα, dat Geweih abmerfen, Ark 
H. A. 6, 18 u. öfter; p. πρᾶτον ἴουλον ἀπὸ τῷ 
τάφων, den erften Bart herabwallen laffen, The 
15, 85; Θᾳίρ ἀναστῆσαι, Plat. Charm. 155} 
αἴσχεον ἐν πάλῃ τὸ πέπτειν ἢ τὸ κατα 
Hipp. min. 374 a; vgl. Piut. Pericl. 8; 
λειν ἀπὸ τοῦ ἵππου, vom Pferde berumtenmerkk 
Xen. Hell. 5, 2, 41; übertr., ἀπ’ ἐλπίδος Μὰ 
Euthyphr. 15 e; jerftören, τὰ οἰχήματα οὐ m 
τέβαλλε Her. 1, 17; τὰ ϑεῶν ἀγάλματα, τῖἽο 
zen, 8, 109; πολλοὺς Aaxedusuorior, WEM 
fireden, 9, 63, wie Lys. πατάξας τινά 13,8 
ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν ἠχόντιζον καὶ πολλοὺς 
χατέβαλλον Xen. Hell. 3, 2, 3, vgl. Cyr. 1, 35: 
πατάξαι καὶ καταβαλεῖν τὴν παρϑένον Ριεὶ. Ce 
6; Pol. 5, 17, 4 u. a. Sp. — So ἰβὶ auf 
ἱερεῖα καταβάλλειν Isoer. 2, 20 zu nehmen, 
ἐδ nicht wie unten 3) „die gefegmäßigen Opfet at 
„gen, erlegen“ ift; vgl. Eur. χαλὸν τὸ ϑῦμα 
βαλοῦσα δαίμοσιν Bacch. 1244 u. σφάγια & 
1603. — 2) in einen Zuftand δ πεῖ πο}, 
mit Heftigkeit eder plöglic, eis συμφοράς Eu 
T. 606, εἰς ἀπορίαν Plat. Phil. 15 e Hipp ΒΡ 
286 c; δὶς ἀπιστίαν Phaed. 88 ο; δὶς HF 
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ὙΠ, 388 ο; δὶς φϑόνον ib. 844 c; δἷς δό- 
:p. ΥἹἝἋἽ, 538 d. Auch med., fi flürgen, eis 
v καὶ ἀπορέαν Plat. ep. VII, 844 0; vgl. 
μὲ ὑψοῦ ἐς τὸ undiv χκατέβαλες, du fliee 
ch von der Höhe in das Nichts hinab, Her. 9, 
- Achnlih im eigtl. Sinne εἰς γῆν φυτὸν 
Ιέρμα Plat. Theaet. 149 ὁ, ausfäen;. übertr., 
σπέρμα δεῖ καταβάλλειν ἐν τῇ πόλει 
e τορούτων πραγμάτων Dem. 24, 154. — 
upt verbreiten, χαταβάλλδιν φάτξεν, bad 
: verbreiten, Her. 1, 122; δεδημοσιωμένα 
«ταβέβληται γεγραμμένα Plat. Soph. 282 
λοὶ λόγον πρὸς αὐτὰ χαταβέβληνται Arist. 
8 (f. unten 4). — 8) niederlegen, hinlegen, 
h. 185 Ran. 1124. — Befonders Geld erle⸗ 
m deſſen Bezahlung man uerpflichtet iſt, u. 
ipt Geld einbringen, abwerfen, ἡ λέμνη ἐς τὸ 
ἴον καταβάλλει En’ ἡμέρην ἑκάστην τά- 
ix τῶν ἰχϑύων Her. 2, 149; τὰ νόμοεμα 
egg. V, 742 Ὁ ΧΙ, 932 d; γρήματα Andoc. 
entrichten, Thuc. 1, 27; τέλη ὠνούμενος 
ταβάλλεεν Dem. 24, 144; ζημίας ib. 83; 
ταβολάς 59, 27; Sp., wie Plut. Them. 24; 
, Strab. V, 224; λύτρα πολεμίοις D. Hal. 
ὑπὲρ tiwog, Luc. vit. auct. 25. — Ein 
} ablegen, ἡ μαρτυρία κατεβάλλοτο ἐνταὺ- 
m. 84, 46.— 4) verwerfen, Bp., δεῖ. pass., 
αβεβλημέναι ὑποϑέσεδες Arist. Pol. 8, 2, 
ies nicht gu 2) gehört, die allgemein verbreite⸗ 
vösnlichen, u. deshalb nicht befonders zu ach⸗ 
Isocr. aber vrbbt τοῦ un τῶν καταβεβλη- 
εἷς εἶναι μηδὲ τῶν κατημελημένων, 12, 
i an den zu Boden geftredten Ringer zu den» 
— Med. für fich niederlegen, δεῖ. den Grund 
a8, οἷον δή τες ναυπηγὸς τὴν τῆς ναυ- 
ἀρχὴν καταβαλλόμενος Plat. Legg. VII, 
übh. begründen, anfangen, ὦ μεγάλων 
παταβαλλομένα μέγαν οἶτον Eur. Hel. 
L. pass. ὅταν δὲ κρηπὶς μὴ καταβληϑῇ 
ὀρϑῶς, ἀνάγκη δυςτυχεῖν τοὺς ἐχγόνους 
Fur. 1261. τοὐπτάνεον, einrichten, Sosip. 
9 818 d; Sp. häufiger, ’Aplatınnog τὴν 
τί χὴν» φιλοσοφέων χατεβάλετο Strab. XVII, 
arüundete die tyrenäifhe Schule, wie ὁ Σεωε- 
Ῥεσιε» χαταβαλόμενος Plut. de Alex. fort. 
ξ ἀρχῆς καινὴν νομοϑεσίαν καταβαλό- 
Ὁ. Sic. 12, 20; ἱστοριχὰς πραγματείας D. 
1. ἴδοι der Weltfchöpfung, K. 8. Vgl. χα- 


:βαπτίζω, untertauchen, im Waſſer erftiden, 
, Sp., auch übertr., ὑπὸ μέϑης, λύπης xa- 
ἕζεσϑαν, τὸν νοῦν χαταβαπτισϑείς, Eu- 


“βαπτισμός, ὅ, das Untertauchen, Eust, 
“βαπτιστής, ὁ, ter Untertauchende, Sp. 
-βάπτω, untertsuchen, eintauchen, Sp» auch = 
devoonosols To φαρμάκοις ἐς κόρον 
ıpelsa Luc. Imagg. 16. 
»βαρβαρόω, barbarifch machen, Tzetz. 
“βαρέω, duch Laften nicderbrüden, Luc. Ὁ. 
1; auch übertr., τῇ μάχῃ κχαταβαρεῖσϑαν 
‚33, 3; ὑπὸ τοῦ πάϑους D. Sic. 19, 24; 


rBaptis, ἐς, fehr ſchwer; πλοῖα καταβαρὴῆ, 
belaten, Ὁ. Cass. 39, 42, a. Sp.; der nom. 
eicht χατάβαρυς, |. Loh. gu Phryn. p. 540. 
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κατα-βάρησις, ἡ, das Niederlaften, Bcläftigen. 

xara-Papive, -Ξ χκαταβαρέω, LIX; τὸν βίον 
Antip. Stob. fl. 67, 25. 

κατά-βαρυς, f. χαταβαρής. 
. κατα-βασανίζω, (durch Soltern) ausforfhen, Hip- 


pocr. 

κατα-βάσιον, τό, = κατάβασις, ein Ort zum 
Sinunterfleigen, z. ®. in eine Höhle, Sp.; "Ardov, 
ein Ort, wo man in den Hades Binabfteigt, Suid. v. 


πορϑμήϊον. 
κατα-βάσιος, Ζούς, — καταιβάτης, w. m. f. 
κατά-βασις, ἡ, das Hinunter⸗ Sinabfleigen; ἀπὸ 


tod ὄρεος Her. 7, 223; Xen. An. 5, 2, 26; Pol. 
8, 54, 5 u. a.5p.; ἡ δἰς "Asdov κατάβ. Isocr. 10, 
20; der Zug aus Hochaſien nah dem Meere Binab, 
Ggſt von ἀνάβασις, Xen. An. 5, 5, 4; ἡ Ent: 
ϑάλασσαν, D. Sic. 1. — Gin abfchüffiger Ort, De- 
metr. eloc. 248. — Das p. χαταέβασις |. unten. 

κατα-βασκαίνω, bebesen, Plut.Symp. 5, 7, 1 ἢ; 
μαέ oe τῇ ϑέᾳ χαταβασχήνας Heliod. 4, 5. 

κατα-βασμός, d, — χαταβαϑμός, Aesch., f. 
Dom. propr. 

κατα-βατεύω, darauf treten, betreten, beim Schol. 
Soph. Ο, C. 467 (τί. von χαταστείβω. 

κατα-βάτης, ὁ, ein Wagenfämpfer, der aud abs 
fteigt u. gu Fuße kämpft, Plat. Critia. 119 Ὁ; He- 
sych. erfl. ἀπὸ Tod ἕἅρματος ἀποβάτης. ©. auch 
καταιβάτης. 

κατα-βατικός, ἡ, dr, zum Hinabſteigen geeignet, 
Porphyr. — Aud gdr., Sp. 

xara-Barös, herabgebend, abſchüſſig, Sp. 

κατα-βαύζω (f. βαύξω), anbellen, zuvds, χατα- 
βαύξας Leon. Tar. 97 (vii, 408). 

κατα-βανκαλάω, durch Singen einfchläfern, Poll. 
9, 127; καὶ xatavvoralsıy Ael. H. A. 14, 20. . 

καταβανκάλησις, ἡ, das in den Schlaf Singen, 
al τῶν τιϑηνουσῶν ῳδαΐί Ath. XIV, 618 e. 

κατα-βαυκαλίζω, 1) — χαταβαυχαλάω, VLL., 
comic. δεῖ E. M. — 2) binunterfchlürfen (vgl. βαύ- 
καλες), Sopat. bei Ath. XI, 784 Ὁ. 

κατα-βδελύσσομαι, ganz verabfcheuen, LXX. 

κατα-βεβαιόω, befeftigen, befzäftigen, im med. bei 
Plut. Caes. 47, ὁ “έβεος οὕτω γενέσϑαν χατα- 
βεβαιοῦται. 

κατα-βεβαίωσις, ἡ, Beftätigung, Bekraͤftigung, af 
ὑπὲρ τῶν πραγμάτων χαταβεβαιώσεις Plut. adr. 
Col. 24. 

κατα-βεβλᾶκενμένως, ganz nachläffig, träge, ſ. χατ- 
δβλαχευμένως. 


κ εβλημένως, weggeworfen, gemein, ζῇν, 
Isocr. 


κατα-βελής, ἔς, voll von Pfeilen, ὃ. i. verwundet, 
D. Hat, 2, 42. 5, 24. 

κατα-βιάζομαι, bewältigen, bezwingen, πόλιν App. 
B. C. 2, 28; δυνάμει καὶ zig δόξαν, erzwins 
gen, Plut. de Ei apud Delph. 3. — Pass., xata- 
βιάζεται ὑπ’ Exeivov Plut. Thes. 11; χαταβια- 
σϑῆνα: verbefferte Wyttenbah für χαταβιβασϑῆναν 
Plut. Symp. 2, 5, 2. 

κα ἴω, machen, daß Einer heruntergeht, her⸗ 
unterfleigen laffen, «führen, τὸν Κροῖσον ἀπὸ τῆς 
πυρὴς Her. 1, 87; τοὺς ἐχ τοῦ χαταστρώματος 
δἰς χοίλην νῆα 8, 119; τὰ βοσχήματα ἐκ τῶν 
ὀρῶν Xen. Hell. 4, 6, 5; τὸ στρατόπεδον ἐς τὸ 
ὁμαλὸν ἀπὸ τῆς ἀχρωνυχίας ib. 7; Sp., τὴν πό- 
λὲν πρὸς τὴν ϑάλατταν Plut. Them. 4; pass., 
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Cam. 10; καταβιβάζω τὴν διήγησιν ἐπὶ τὴν 
ἄρχὴν τοῦ πολέμου Ὁ. Hal. 1, 8, ich gehe in ber 
Erzählung bis auf den Anfang tes Krieges hinunter; 
übtr., δαυτὸν ἀπὸ τῶν ὑπερηφάνων αὐχημάτων 
ἐπὶ τὸ δημοτιχόν, fi herabfiimmen, 7, 45. — 
Bom Accent, ihn weiter vorrüden, E. M. 774, 33. — 
Kerapıpaorlos ἔσοκζαί 00 εἷς To σπήλαεον Plat. 
Rep. ΥἹΣ, 539 6. 
xara-BiBacıs, 7%, = Volgem, E. M. 610, 24, 
vom Accente. 

κατα-βιβασμός, ὁ, das Herunterfteigenlaffen, Her⸗ 
unterbringen, sführen, Schol. Od. 5, 248 u. a. Sp. 
Vom Borrüden des Accentes, E. M. 422, 21. 

κατα βιβρώσκω (f. βιβρώσχω), verzehren, auf⸗ 
schten; ἐπειδὴ κατέβρως ἄμβροτον εἶδαρ H. h. 
Apoll. 127; ἐχπέποταί τὸ χαὶ καταβέβρωταν d 
πρῶτος καρπός Her. 4,199; ἵνα μὴ ὑπὸ εὐλέων 
καταβρωϑὴ 8, 202; τὰ ἐνθάδε διεφϑαρμένα 
ἐστὶ χαὶ χαταβεβρωμένα Plat. Phaed. 110 a; 
Folgde, wie Arist. H. A. 6, 37; Luc. conser. hist. 
28. Auch übertr., τὰ ὄντα Hyperid. Poll. 6, 39; 
ot χαταβεβρώχασ' ἕνεχ᾽ ἐμοὺ τὰς οὐσίας, fie 
haben aufgewentet, Hegesipp. bei Ath. ται, 390 e; 
τὸν ἀγρὸν εἰς ὀψοφαγίαν ὙΠῚ|, 344 b. Bgl. χα- 
ταβρόξει8. 

xara-Bivdo, — βινέω, bei Ar. Th. 1216 fagt der 
Scythe zaraferijas γάρ. 

κατα-βιόω (f. βεόω), verleben, das Leben hinbrin⸗ 
gen; τὸ ἡδέως καταβιῶναν τὸν βίον ἄνευ λυπῶν 
Plat. Prot. 355 a, öfter; Sp., περὶ Ῥόδον σοφι- 
στεύων χατεβίωσθ Plut. Dem. 24; ἐν τοῖς ol- 
xeloss χαταβιῶναν Han. 1, 15, 8. Bel Luc. Ver. 
H.1, 12 ift χαταβιώσεσϑε richtige Lesart für χατα- 
βιώσετε. | 

κατα-βίωσις, ἡ, das Verlieben, Vollenten des Le⸗ 
bens; εἰς χαταβίωσιν τὴν ἡσυχίαν ἄγειν D. Sic. 
18, 52; ἀφανής App. B. C. 4, 16. 

xara-BAärxeto, aus Nachläffigkeit, Trägheit σεῖς 
feben, verterben, Hippoer.; οὔτε χατεβλαχεύσαμεν 
τὰ τούτου Xen. An. 7, 6, 16. — Pass. nadhläflig, 
träge fein, hanteln, Sp. Vgl. χατεβλαχευμένως. 

κατα-βλάπτω, befchädigen, verlegen; ὅτε un τι 
καταβλάπτῃ To σὸν αὐτοῦ H. h. Merc. 23; xcr- 
ἐβλαψδ τὸν τρωϑέντα Plat. Legg. IX, 877 Ὁ; 
βλάβην 864 e; ἄν τις χαταβλάψῃ τινὰ ἑχὼν 
ἀϑίχως Dem. 23, 50, vgl. das Geſet ib. 8. 28; 


Ἢ κατα: βλέπο, von oben berabfehen, anfehen, χατέ- 
βλεψεν εἰς τοὺς μαχομένους ἄνωθεν, er [αὖ von 
oben her auf die Kämpfenden hinab, Plut. Arat. 32,- 
Öfter Tıva. 

κατα-βλεφαρίζω, Hesych. Erfl. von χατολλώπτω. 

κατά-βλημα, τό, das Herabgeworfene, Nicterges 
laffene, ter Vorhang im Theater, ter bei ten Alten 
herabgelaffen wirt, u. der die Decoratlonen vorftelfente 
Ueberwurf über die περέωχτοι, Poll. 4, 127. 131; 
— das Darübergeworfene, Umwurf, Ath. XII, 536 a; 
Umſchlag, Medie. — Bei den Schiffen ein Stüd ber 
Takelage, Att. Seew. p. 160. 

κατα-βλής, Tros, 6, Riegel, Hesych. μάνδαλος. 

xara-BAnrırös, ἡ, ὅν, zum Nieberwerfen geeignet, 
geſchickt den Gegner hinguftreden, aus dem Sattel zu 
heben u. vom Pferbe zu werfen, Xen. de re equ. 8, 
11; τὰ πολλὰ ἐχεῖνα καὶ καταβλητικὰ Tod μεγέ- 
ϑους τῆς “Ἑλλάδος D. Hal. iud. de Thuc. 19, was 
Griechenlande Größe gekürzt. 


Καταβοστρυχόω 


κατα-βληχάομαι, fehr δίδίεπ, χίμαιρα 
δ, 42. 

κατα-βλόσκω (f. βλώσχω), durch-, ent! 
ἄστυ καταβλώσχοντα Od. 16, 466; ποτε 
ταβλώσχοντε ῥεέϑρῳ Ap. Rh. 4, 227. - 
καταβλώξουσε biltet Lycophr. 1068. 

κατα-βοάω ([. βοάω), gegen Einen [ὦ 
freien, Cinem VBerwirtfe machen, ihn anllag 
ἀγγέλους καταβωσομένους Asvruyiden 
vos Her. 6, 85; Thuc. 1, 67. 5, 45: - 
überfchreien, χαταβοήσομαιε βοῶν σε Ar. 
vgl. Ach. 676: — anrufen, χατεβόα τῶν 
δῶν or u narrat. 2. ισ 

«-κατα-βοή, ἡ, ΞΞΞ Yolgum; αἰσθόμενοι: 
οὐκ ὀλίγην οὖσαν ἡμῶν παρήλϑομεν 
gegen uns, Anklage, Thuc. 1, 73, vgl. 8, 
Aaxedaluova 8, 87. 

κατα-βόησις, ἡ, das Schreien gegen ΟἹ 
wurf, Anflage, ἐν altlaıs ἦν καὶ χατα 
Plut. Pomp. 67 u. öfter, wie ἃ. Sp. 

κατα εύα, d, ter @infeger, Gründer 
Schol. Pind. N. 8, 1 u. Sp. 

κατα-βολή, 7), 1) das Niederlegen, Grünt 
fen; ἀνθρώπων Plut. aqu. et ign. 2; xı 
T. u. a. Sp.; χαταβολὴν ποιεῖσϑαι, ti 
legen, anfangen; übertr., τυραννίδος Pol. 
Daher 2x χαταβολῆς ναυπηγεῖν, neben 2 
ζειν σχάφη, von Grund aus neue Schiffe b 
1, 36, 8; D. Sic. 12, 32; ähnlich dx x 
κατηγορεῖν Pol. 26, 1, 9; τῆς αὐτῆς κι 
γδγονέναι, diefelbe Abſtammung haben, A: 
1, 18, 8. — 2) πυρετοῦ, Fieberanfall, De 
ἡ κατ. τῆς ἀαϑενείας Plat. Gorg. 519 
min. 372 6: Harpocr. führt diefe Bdtg auf 
zurück. Auch eine Augentrankheit, Plut. T 
new. Kataralt genannt. Auch 960d, göttlid 
fterung, Poll. 1, 16. — 3) das Erlegen, 
eine in beftimmten Terminen zu gablente ©: 
τῶν τολῶν Dem. 24, 98; im Gefeg 37, 2: 
To ἀργύριον ἔφερε καταβολὴν τῇ πόλει 
τάλλου, trug dem Staate eine beftimmte Ab 
παταβολὰς καταβάλλειν εἰς τὸ βουλευτή 
τὰ πρυτανείαν ὅ9, 27 

κατα-βόλος, ὁ, ein Ort, wo Schiffe vor 
ben fünnen, Rhete, Schol. Thuc. 1, 30 u. ı 

κατα-βομβέω, ans, umfummen, Sp. 

κατα-βορβορόω, mit Koth befuteln, Sp. 

κατα-βορβόρωσις, ἡ, Beichmugung mit 
ben πήλωσις Plut. de superst. 3. 

kara-Böperos, unter dem Nordwinde, 
Nordwind geſchützt, Theophr. u. a. Sp. 

κατά-βοῤῥος, haffelbe; ἀπὸ τῶν ἄρχταω 
βοῤῥος Plat. Critia. 118 Ὁ; οὐχέα, im | 
πρόςβοῤῥδος, Arist. Oec. 1, 6. 

κατα-βόσκησις, ἡ, das Abweiden, Berwi 

κατα-βόσκω (f. βόσχω), abmweiten, von 
abhüten, ὁ τὰν Σαμίαν χκαταβόσχων Th: 
127. — Med. von ten Heerden, abmweiten, 
κῆπον αἷξ ἐμὴ κατεβοσχήσατο Long. 2, 
verzehren, aufreiben, χτήνεα λοιμὸς χαῖται 
Callim. Dian. 125; Nic. Th. 125 u. a. Sp. 

κατα-βόστρυχος, lodig; νεανίας Eur. 
148; Heliod. 7, 10. 

κατα-βοστρνχόω, mit Loden reich reri 
ϑρὶξ χαταβοστρυχουμένη, ταῦ fih in La 
geinte Haar, Eumath. 4 p. 110. 


Καταβουχολέω 
υκολέω, irrefübren, täufchen, Them. or. 26 


αβεύω, als Kampfrichter gegen Einen ent« 
h. verurtheilen; Dem. 21, 98 ἐπιστάμεϑα 
ὑπὸ Miıdlov καταβραβευϑέντα; Bp., 
n. 1, 399. 
αχϑ, d. i. χατὰ βραχύ, im Kleinen, alls 
c. 7, 2 u. A.; beffer getrennt gefchr., vgl. 
ryn. 540. 
(po, ans, umraufchen, Sp. 
ἐνθύομαι, verftärktes simplex, Sp. 
ἔχω, ſtart benegen; μύροες ὑπήνην Anscr. 
κάδοες Χίου, mit Shierwein beraufchen, 
. ΣΙ, 478 a; un καταβρεχγϑῶ Ar. Nub. 
᾿ μέλιτε πόλιν, d. {. mit lieblihem Ges 
n, Pind. Ol. 11,103; χαύχημα σιγᾷ 
ev, d. 8. fchweigen ſtatt gu prablen, I. 4, 57. 
to (f. βρέζω), einfchlafen, Hesych. 
ἰθω, duch eine Laft nicherbrüden, übers 
Im μὲν πάντας xe καταβρέϑοι βασι- 
er. 17, 95. — Perf. καταβέβρἴϑα͵ ſchwer 
ı, τινί, Hes. O. 236; fo auch praes., 
146. 
ovräe, ans, nieberbonnern, betäuben, Sp.; 
tr. von Rednern, 3. B. Demoſthenes, xa- 
καὶ χαταφλέγεν τοὺς an’ αἰῶνος δή- 


g. 84, 4. 

ὄξειε (einzelne Form eines aor., wie von 
v, vgl. βειβρώσκω), herunterfchluden, vers 
douaxov Od. 4, 222, wo Schol. unter» 
taßoofeıe, ὅτε λαμβάνεται, ἀντὶ τοῦ 
ı. καταβρώξειε, ὅταν ἀντὶ τοῦ κατα- 
fäme es von χαταβεβρώσχω, vgl. Buttm. 
. 121. — Καταβρόξασαν Ap. Rh. 2, 271, 
ss D. Per. 604, χαταβρόξῃ Lycophr. 
ὃς χαταβροχϑέντος αἰϑάλῳ δέμας 55. 
οχή, ἡ, das Benegen, Durdnäflen, Ein» 
len. u. ἃ. Sp. 

οχθίζω, nieberfchluden, verfählingen; Hip- 
Av. 505; ϑερμόν notre χαταβροχϑίσας 
. ΨΙΙΙ, 344 Ὁ; übertr., λόγους μόνον 
Haas VI, 270 Ὁ. 

οχθισμός, ὁ, das Nicterfchluden, Ver⸗ 
lem. Al. 

ὕκω, zerbeißen, verfchlingen; vom Löwen 
51 (v1, 263); vgl. Ath. xıv, 645 c; 
75. 

ὕχάομαι, — Bolgim; zataßovriaostas 
εὡς λέων Eumath. 11 p. 445. ' 
vxe, anbrüllen, vom Löwen, v. 1. für xa- 
wi Leon. Tar. 51. ο 

be, reichlich fproffen, grünen, χισσῷ xu- 
x Eubul. bei Ath. ΧΙ, 471 d, wo Borfon 
wear verbeflert, was Mein. billigt. 

1) τό, das Verzehrte, die Speife, LXX. 
abe, f. χαταβρόξειε. 

wors, ἡ, das Verzehten, LXX. 

dito, verfenten; Hippoer.; τὴν ναῦν D. 
k; übtr., τοὺς βίους Longin. 44, 6. 
θισμός, ὁ, das Verfenten, Erfäufen. 
ρσόω, ganz mit Leber überziehen, τὰς πρώ- 
7, 65; τὸ σῶμα τοῦ Κλεομένους κρε- 
raßvpowsartag, in ein Fell eingenäht auf» 
at. Cleom. 38, 

, juftopfen, Sp. 

98, = χατάγδιος, LXZ, 
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xara-javdo, verftärktes simplex, Clem. Al. 

xar-ayamde, verfärktes simpl., Epicur. bei Ὁ. L. 
10, 94, vgl. 116. 

κατα-γαργαλίζω, verflärktes simplex, Eumath. 3 
p. 77. 

κατ-αγγελεύς, ὁ, der ba meldet, verfündigt, ξένων 
δαιμονέων N. T. | 

xar-ayyala, ἡ, Verfündigung, Ankündigung; 96: 
av ix καταγγελίας ἐπετέλεε πανηγυριχήν Plut. 
Bom. 14; πολέμου Luc. Parasit. 42; a. Sp. 

κατ-αγγέλλω, ankündigen gegen @inen; πόλθμον 
Lys. 25, 30; Plut. Lyc. 28 u. öfter; Pol. 4, 58, 2; 
Ὁ. Sic. 14, 68; anzeigen, χατήγγδιλαν αὐτῷ τὴν 
ἐπιβουλήν Xen. An. 2, 5, 11; χατήγγελον δεσπό- 
tag Hdn. 5, 2, 4; ἀγῶνα τῶν ἀνδρῶν Luc. pe- 
rasit. 89; verfündigen, N. T. oft. 

κατοάγγελος, ὁ, Ankündiger, Bote, Sp. Bei Diosc. 
eine Pflanze. 

κατ.αγγελτικός, ἡ, dv, anlündigend, μέλος ᾿ κα- 
ταγγελτιχὸν τῆς ϑυσίας Heliod. 8, 1. 

κατ-άγγελτος, angelünbigt, verrathen, τον Ylyve- 
σϑαει Thuc. 7, 48. 

xar-ayyllo, in ein Gefäß thun, Diosc. u. a. Sp. 

xard-yaos, att. Form für zazayasos nach Phryn. 
in B. A. 47, 14, unterirdiſch, unter bie Erde ge= 
hend; dx Tod zurayalov el; τὸν ἥλρον ἐπάνοδος 
Plat. Rep. vVII, 532 Ὁ; olxnoss ib. 514 a; Xen. 
An. 4, 5, 19; Folgde. — Bol. Xob. gu Phryn. 297. 

Ka a, ἡ, erbichteter Städtename bei Ar. Ach. 
606, Anfpielung auf Γέλα u. χαταγελάω, etwa Auss 
lachingen. 

κατα-γελάσιμος, ganz lächerlich, Plaut. Stich. 4, 
2, 50. 

xara-yllarıs, 7), das Spotten, Sp. 

kara- ,„ τό, der Epott? 

κατα-γελαστής, ὁ, der Spötter, Sp. 

κατα-“γελαστικόφ, ἡ, ὄν, zum Verſpotten geneigt, 
adv. fpöttifh, Poll. 5, 128, adr. 

os, verlacht, zu verlachen, lächerlich; 

Πέρσας un ποιήσῃς καταγελάστους γενέσϑαν 
“Ἔλλησν Her. 8, 100; φοβοῦμαν, οὔτε μὴ γϑλοῖα 
εἴπω, ἀλλὰ μὴ χαταγέλαστα Plat. Conv. 189 b; 
Rep. VII, 518 Ὁ; πάντων χαταγδλαστότατον Isocr. 
4, 176; χαταγέλαστος el Ar. Nubb. 849. — Adv., 
Plat. Legg. VI, 781 c; καταγελάστως χρῆσϑαν 
τῷ σώματι Aesch. 1, 32, vgl. 48. 

κατα-γελάω (f. γελάω), fut. χαταγελάσομαι, 
act. nut Hesych., verlachen, verfpotten, gew. τενός, 
Ar. Ach. 1080; χατεγέλασδ τῶν Σεκυωνέων Her. 
5, 68; Plat. Gorg. 482 d u. öfter, wie Folgde; auch 
abfol., [ὦ ins Fäuftchen lachen, Eur. I. T. 372 Ar. 
Equ. 161 Plat. Prot. 323 Ὁ Xen. An. 1, 9, 13; 
vgl. Yuttm. zu Dem. Mid. p. 84, wo ε 8. — 
lachen ift; auch τενέ, Her. 3, 37. 155; ἐπί τινι, 
Themist.; c. accus., Eur. Bacch. 286; LXX.; pass., 
καταγδλωμένην μέγα φίλων ὕπο Aesch. Az. 
1244, wie Ar. Ach. 680; τὸ δὔηϑες καταγδλιι- 
σϑὲν ἠφανίσϑη Thuc. 8, 83; vgl. Plat. Rep. 1, 
330 d; χαταγεγέλασταν Luc. D. Mort. 1, 1. 

κατ-άγελοφ, heerbenreich, Hdn. epim. p. 206. 

κα , wrog, ὁ, das Verlachen, Berfpotten; 
τί δῆτ' ἐμαυτῆς χαταγέλωτ' ἔχω τάδε. Aesch. 
Ag. 1237, was hab’ ich dies mir länger zum Gefpötte? 
Ar. Ach. 75 u. öfter; ὥςπερ κατάγελως τῆς πρά- 
ξεως, das Lächerlihe, Plat. Crit. 45 e; προςλαμβέ- 
vo καταγέλωτα Epictet. enchir. 22. 
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κατα-γεμίζω, beladen, σχάφη ὑπὲρ τὴν δϑύναμεν 
αὐτῶν Ὁ. Cass. 74, 18. 

κατα-γέμω, fehr voll fein von Etwas, εονός, 1. Ὁ. 
λείας, Pol. 14, 10, 2; a. Sp.; nur praes. u. impf. 

κατα-γεραίρω, fehr ehren, Sp. 

κατα-γεύομαι, foften, genau erforſchen, τονός͵ Sp.; 
παταγευσϑείς erfl. Phot. u. Suid. τῇ γϑούδσει νεκη- 

δίς. ᾿ 

xard-yevaıs, ἦ, das Koften, Schmecken, Sp. 

Kara-ye-a ,. beftellen,, beaden, τὸ πεϑέον 
ἀνιεδρωϑὲν αὖϑις χατογεώργουν Strab. IX, 419. 

κατα-γεωτήφ, d, ber unter die Erbe Bringenbe, 
Tobtengräber, Hesych. 

κατα-γήραιος, = xatdynows, σώματα Ὁ. Hal. 
1, 46, f. 1. 

κατα-γηράσκω (f. γηράσκχω), altern, alt werben; 
αἶψα γὰρ ἐν κακότητι βροτοὶ καταγηράσκουσιν 
Od. 19, 360; Hes. Ο. 93; Eur. Med. 124; χατα- 
γηράσομαν Ar. Equ. 1308; auch καταγηράσουσι, 
Plat. Legg. XII, 949 c; χατογήρασαν Theaet. 202 d; 
als att. empfohlen χαταγηρᾶναι, Ath. v, 190 ὁ, wo 
ποῦ xataynpdvas accentuirt if; χαταγεγηράχα- 
σεν Isocr. 10, 1; aud übertr., χαταγηρασάντων 
τῶν ἀρχαίων νομέμων, veralten, bei Ath. XIV, 
633 b, 

κατα-γηράω, baffelbe; Od. 9, 510; in Profa, Is. 
2, 22, χαταγηρῶντες Plat. Critia. 112 c. 

κατα-γηρασμός, ὁ, tas Alter, Sp. 

κατα-γιγαρτίζω, eigtl. auslernen, f. γέγαρτον, in 
obfeöner Botg Ar. Ach. 263, stuprare. 

xara-ylyvopas (f. γίγνομαι), fpäter χαταγίνο- 
nos, fih aufhalten, verweilen; ἔχω χουσοχοεῖον͵ 
ἐν ᾧ καταγίγνομαι καὶ ἐργάζομαι Dem. 21, 22; 
Sp.; auch εἴς τι, wohin fommen, 2. B. εἰς βυϑόν 
Plut. fac. orb. lun. 28; wie versari, fi) mit Etwas 
befchäftigen, ἔν runs, Pol. 32, 15, 6; Ὁ. L. 6, 70 
u. öfter bei Sp.; auch περέ Ts, 8. Emp. adv. 
arithm. 1. 

κατα-γιγνώσκω (f. γειγνώσχω), fpäter zatayivw- 
0x0; — 1) anmerken, an @inem Etwas bemerfen; χατα- 
γνοὺς τοῦ γέροντος τοὺς τρόπους Ar. Equ. 46, εἴ 
merkte dem Alten feine Art ab; bef. von Nachtheiligem od. 
Licherlihem, τὸ χωρίον νοσερὸν χαταγνόντας D. 
L. 2, 109; οὐ καταγνώσομαί γε σοῦ, ὅπερ τῶν 
ἄλλων καταγεγνώσχω, ich werte von dir das nicht er⸗ 
leben, Plat. Phaed. 116c; ἐμοῦ ἔσως χατέγνωχας, 
ὅτε εἰμὶ ἥττων τῶν χαλῶν Men. 76 c; ζμαυτοῦ 
αὐτὸς κατέγνωχα μήποτ᾽ ἂν δυνατὸς γενέσϑαι 
ἐγχωμιάσαν Tim. 19 d; Thuc. 8, 45 οὐδείς που 
χαταγνοὺς ἑαυτοῦ μὴ περιέσεσϑαε τῷ ἐπιβου- 
λεύματε; 7, 51; übh. genau erkennen, ὅπως ἄν εὖ 
καταγνωσθῇ δίχη Aesch. Eum. 643; xatayvar- 
σϑεῖσα dixn Antiph. 6, 8; τοὺς γνώμῃ ἐπεμε- 
λουμένους ϑᾶττον χαὶ χερδαλεώτερον χατέγνων 
πράττοντας Xen. Oec. 2, 18; εἴπερ αὐτοὺς ἄγα- 
δοὺς ὄντας χατέγνωσαν Ael. V. H. 14, 15. — 
Gew. 2) gegen @inen Etwas urtheilen, zu Jemandes 
Nachtheil entfcheiden, verurtheilen, Tevös Te, 1. B. 
τῶν διαφυγόντων ϑάνατον, ten Entflohenen den 
Tod zuerfennen, Thuc. 6, 60; ὧν ϑάνατος xar- 
ἐγνώσται Dem. 24, 149; παρανόμων αὐτοῦ χατ- 
ἔγνωτε 25, 67: τοῦτον φόνου, biefen wegen Mor⸗ 
tes verurtheilen, Lys. 1, 80; πολλῶν μηδισμοῦ 
ϑάνατον χατέγνωσαν Isocr. 4, 157; ϑάνατον, 
φυγὴν χατά τινος, D. Sic. 18, 82. 19, 21; ἐχτί- 
veıy τὸ χαταγνωσϑέν, wozu man verurtheilt wors 


Κάταγμα 


den, Isocr. 12, 10; Sp. auch χαταγνωσὶ 
τῳ, D. Sic. 1, 77; Ael. V. H. 12, 4 
Paus, 4, 24, 2; auch einfah παταγεγνὸ 
ἀνθρώπου, verurtheilen, Plat. Dem. 385 
meiner, πολλήν γ᾽ ἐμοῦ χατέγνωχας ı 
du hältſt mich für {εὖτ unglücklich, Plat. 
un καί τινα oxinodına ἡμῶν καὶ 
παταγνῶ Rep. X, 607 b; τενὸς μηδὲ 
Antiph. 2 β 12; ἑαυτῶν ἀδικίαν A: 
δειλίαν τινός Lys. 14, 16; τῶν ἄνϑρι 
τυχίαν Isoor. 2, 12, vgl. 3, 40; πολλ 
τινός 4, 133, wie μωρέαν 5,21; πολλὶ 
ἡμῶν Is. 1, 3; τοσαύτην ἡμῶν ein! 
ἔγνωχξ Dem. 30, 39. Her. vurbtt aud 
δια καταγνόντες χατ' ἐμεῦ, 6, 97; 
σϑεὶς πρὸς αὐτῶν νεώτερα πρήσσειν, 
6, 2; δειλέαν καταγνωσθῆναι D. Hi 
σκεῦος καταγνωσϑὲν ἀχρηστίαν, für 
erklärt. — Καταγιγνώσκεσϑαε, verad 
Pol. 5, 27, 6. 
xar-aylie, ion. = χαϑαγέζω, Her. 1 
xar-ayınla, ion. = κατάγω; Χατα) 
10, 104; Her. 6, 75. 
xara-ylvopaı u. καταγινώσκω, fpäte 
lihe Form für καταγέγνομαι u. κατα' 
κατεαγλαΐζω, verflärktes simplex, Sp., 
γῆς κάλλους νᾶμα κατηγλάϊσεν Agat 
64). 
xara-yAıryxpalve, ganz Mlebrig. macher 
κατάνγλισχρος, ganz flebrig, Medic. 
κατα-γλυκαίνω, {εὖτ füß machen, ver 
τὴν ἀχοήν, das Ohr figeln, tem Thre 
— Auch med., ἐν ἐννέ᾽ ἂν χορδαῖς a 
vœto Chionids bei Ath. xIV, 638 e. 
κατα-γλυφή, 4 Einſchnitt, Ausböhlun; 
κατα-γλωσσ , verftärktes γλωσσε 
math. 
κατα-γλωττίζω, züngelnd, mit Ber 
Zunge, wollüftig füffen, com. Poll. 2, 10! 
λος ϑηλυδριῶδες καὶ κατεγλωττισι 
μανδαλωτόν (züngelküfferig, Droyfen), ΑἹ 
— παῷ Hesych. auch βλασφημεῖν, wie 
380 διέβαλλε καὶ ψευδῆ κατεγλώττιζέ 
er redete Xügen von mir; auch τονά, Ei 
reden, ihn zum Schweigen bringen, τὴν 
ποίηχας ὥςτε νυνὶ ὑπὸ σοὺ μονωτι 
δγλωττισμένην σεωπᾶν Equ. 342; imm 
Anfpielung auf die erftle Ὅν. — Aber. 
τισμένη λέξεις u. ähnl. ift — in ausgefu 
Wörtern, Philostr. u. a. Sp. 
κατα-γλώττισμα, τό, 1) ein wollüflig 
fuß, Ar. Nubb. 51, nad Schol. ὅταν ὁ 
γλῶτταν αὑτοῦ τῷ τῆς γυναικὸς ἐμβ 
ματι, nah Moeris περίεργα φιλήματα. 
Gebrauch feltener, ausgefuchter Wörter, Syr 
κατα-γλωττισμός, ὁ, bei Poll. 2, 109 
κατά-γλωττος, οὐ. χατάγλωσσος, 
Gell. N. A. 1, 25: — voll feltener ot. 
Wörter u. Yusdrüde, Ὁ. Hal. iud. Thuc. . 
τάγλωσσον τῆς λέξεως χαὶ ξένον χαὶ π 
κατάγλωσσ᾽ ἐποίει τὰ πορήματα Crates 
ep. (ΧΙ, 218); vgl. Luc. Lex. 25. 
κάτ-αγμα, τό, 1) (χατάγνυμε), ter Bri 
u. a. sp. Med., ion. χάτηγμα, Hippoer. — 
γὼ) die zum Spinnen fertig gemachte, 9 
Wolle, VLL. erll. ἐρέον κατάσπασμα; 


᾿Καταγματιχός 


e τυγχάνω δίψασά πως τῆς οἷὸς ἐς 
7, ὅδ. Wolle, Trach. 692; vgl. Ar. 
ülyll. Poll. 7, 29; Plat. Polit. 282 ὁ 
αντιχὴν ἔργων μηχυνϑέν τὸ καὶ 
λέγομεν εἶναι κάταγμά τ. . 

wös, ή, ὄν, den Bruch betreffend, 


κτω, zeugen, λόφον τενόντων Agath. 
IV, 3). 

τώ, jerfragen; Eur. Troad. 1252 τὰς 
δας ἐπὶ σοὶ κατέγναψε βίου, jcht 
8 geändert. 

w, baffelbe, v.1. für χαταγράφω, Her. 


‚(fe ἄγνυμε), auch χαταγνύω, Eubul. 
» Xen. Oec. 6, 5 Arist. H. A, 9, 1, 
ſchlagen, gerfchmettern; τό (ἔγχος) vu 
μὲν Il. 13, 257; via μέν μοι κατ- 
ἔων Od. 9, 283; περὶ δ’ ἐμῷ κάρᾳ 
τὸ τεῦχος Soph. frg. 147. γυνὴ κατ- 
Ar. Vesp. 1436; ἀμυγδάλην χατᾶξαν 
Ath. 11, 52 c; στάμνου χεφαλὴν 
jerbrochen, Ar. Plut. 545, wie δόρατα 
ler. 7, 224; τὰς ναῦς χαταγνύναν 
; ἐπειδάν τὸς χατάξῃ τὴν λύραν 
36 a; οὗ μὲν ὦτα χατάγνυνται, fic 
ἐπε Ohren, Prot. 842 Ὁ; dv καταγῇ 
ıt. 389 a; χατεάγην τὴν κεφαλήν, 
Kopf zerſchlagen, Andoc. 1, 61; Lys. 
Cycl. 680; xarüuysin Ar. Ach. 908; 
κεφαλῆς, Vesp. 1428, vgl. Plat. Gorg. 
nir Etwas am Kopfe zerfchlagen, fo daß 
τοῦν zu ergänzen bat; nach Moeris ter 
ιΦ für den gewöhnlichen accus., wonad) 
χατέαγα Tod χρανίου fagt; χατέαγ- 
10. — Uebh. entkräften, ſchwächen, 
γίδα, im Ggſte von after», Eur. Suppl. 
sayorss Ardowros, verweichlicht, ents 
it, fractus, Ὁ. Hal. C. V.; Ath. zıı, 
‚cayvla μουσιχή 8. Emp. adv. mus. 
n Modis des aor. 1. findet fich öfter die 
su. ἃ. (χατεάξαντες ſteht Lys. 3, 42 
aber ib. 40 xareyels für bie vulg. 
ch codd. gefhrieben), wie bei Sp. xar- 
N. T. Matth. 12, 19. — Kavafaıg 
68. 695 ift alte Form für χατάξαες, 
em Verbum eigenen Digamma hervor⸗ 


So, entfräften, ſchwächen, VLL. ©. xar- 

u. χαταγρυπόω. 

vie, unverftändig handeln, Eust. 

is, ἢ, Verurtheilung, Thuc. 2, 82; Ya- 

Tote, Xen. Mem. 4, 8, 1; Dem. 24, 
Mißbilligung, Geringfhäsung, Thuc. 

oosxonn Pol. 6, 6, 8. 

τικός, ἡ, ὄν, zu verdbammen, Sp. 

fo, gegen Einen murren, Sp., wie Ios., 


υσμόςᾳ, ὁ, das Murten dagegen, Sp. 

ύω, bezaubern, betrügen, durch Blend⸗ 
ze Kunftgriffe imponiren, Tevd, Xen. 
1; ἐξαπατηϑέντας xal καταγοητευ- 
, 7, 9; Sp.; χρέως xapvxeig κατα- 
5, verfälfcht od. künſtlich zubereitet, Ael. 


ἢ, überlaben, {εὖτ voll; πλοῖον Pol. 9, 
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43, 6; ἅμαξαι Ὁ. Sic. 11, 24; στρατὸς λαφύρων 
κατάγομος, mit Beute beladen, App. Syr. 21. 

Kara-yo , annageln, Sp. 

κατ-αγοράζω, anlaufen; φορτία Dem. 34, 7; in 
Ephipp. bei Ath. vııı, 359 a will Dein. στ᾿ ἄγο- 
θάσα:ε dafũr fchreiben. 

κατιαγορασμόφ, ὁ, das Anlaufen, σίτου, D. Sic. 
16, 18. 

κατ-αγόρευσις, ἡ, Anzeige, Plut. def. orac. 35 u. 
a. Sp., = χατηγορία. 

xar-ayopevrixös, ἡ, ὅν, beftimmt ausiprechend, 
mit Hindeutung auf einen beftinmten @egenflant, 
von xarnyogsxös unterfchieten, Ὁ. L. 7, 70. 190. 

κατ-αγορεύω, anzeigen, ausfprechen gegen Einen; 
Ar. Pax 107; τὰς πανουργίας Vesp. 932; χατα- 
γορδύδε τις τοῖς ἑτέροις τὸ ἐπιβούλευμα Thuc. 
4, 68, vgl. 6, 54; πρὸς τοὺς ἐφόρους ἐπιβουλή 
Xen. Hell. 3, 3, 5; = κχατηγορέω, Tuvög, πρὸς 
τὸν ἄρχοντα Ael. H. A. 7, 15. 


* -yparros, bemalt, bunt, Sp.; VLL. ΕἸ. πο.- 
ος. 
κατα-γραφεύς, ὁ, Befchreiber, Επάοο. . 
κατα-γραφή, das Nicterfchreiben, ὀνομάτων Plut. 


frat. am. 21 M.; bef. Einfchreiben, Berzeichnen in 
Liften, Eintragung in Rechnungsbücher u. bgl., χατα- 
γραφὴν τῶν στρατιωτῶν ποιεῖσϑαε Pol. 6, 19, 
5 u. öfter, Soldaten ausheben; αὖ χαταγραφαί, die 
Soldatenliften, 2, 24, 10; τῆς χώρας, Landanwei⸗ 
fung, Ὁ. Hal. 8, 69. — Die Zeichnung, Befchreibung, 
δε. mathematischer Figuren, Ὁ. Sic. 3, 60 u. Sp.; 
oft ὅδ. Umriß, Entwurf. — Bei Plat. Conv. 193 a 
ſteht jeht χατὰ γραφὴν ἐχτετυπωμένα. 

κα 8, = χατάγραπτος, bunt, Ath. IX, 
387 f; Luc. oft. — Beſ. auch S im Profil gemalt, 
Plin. H. N. 35, 34. 

κατα-γράφω, 1) auffchreiben, beſchreiben; ἐν σα- 
vioıw, τὰς Ορφεία κατέγραψεν γῆρυς Eur. Alc. 
967, μνήμας δὶς τὸν ἔπειτα χροόνον καταγε- 
γραμμένας Plat. Legg. Υ, 741 c; τὰ ὅρχια Pol. 
29, 2, 6; χατέγραφον εἰς τοὺς τοίχους τὸν στί- 
χον 5, 9, 4; νόμους εἷς ἄξονας Plut. Sol. 25. — 
Bef. in Liften einfchreiben, eintragen, στρατεώτας, 
d.i. Soldaten ausbeben, Pol. oft; aud χοενοβούλιεον, 
Pol. 28, 16, 1; ὁμήρους, 29,2,6; χατοεγράφησαν, 
οὗς ἔδει ϑνήσχειν, von den Profcriptionen, Plut. 
Cic. 46; ἀγρούς, Land anmweifen, frat. am. 8 E. — 
Bon mathematifchen Figuren, befchreiben, Sp., einen 
Umriß entwerfen, Pausan. 1, 28, 2. — Uebtr., fi 
vorflellen, Ael. N. A. 7, 11. — 2) yerfragen, von 
Hesych. χαταξύω erfl.; Her. 3, 108, v. 1. χατα- 
γνάφω; καταγεγράφϑαε ταῖς ῥυτίσε Ael. V. H. 
10, 3, öfter; Nonn. 

xar-ayplo, — χαϑαιρέω, Sappho bei Apoll. Ὁ. 
pron. p. 386 b. 

κατα-γρύπόω, Eruümmen, biegen; αὐστηρὸν χαὶ 
χατεγρυπωμένον Plut. amator. 9, wird erkl. ein 
finfteres u. höhnifches, naferumpfendes Wefen, Reioke 
vermuthet χατεῤῥυπωμένον, Schneider χατεγνυπω- 
μένον. ©. χαταγνυπόω. 

κατα-γνιόω, verftärktes simplex, Hippocr. 

xa νάζω, fehr üben, durch Uebung gewöhnen; 
ἦν πολλαῖς ἀνάγχαις χαὶ πόνοις τοὺς νέους 

yılysıy χαταγυμνάσωσεν Luc. Nigr. 27, vgl. 
Tim. 36; τὰ σώματα de gymn. 24. — Bei Hesych. 
wird das med. erfl. ἐπὶ γυμνασίαν ἀναλῶσαι, auf 
gymnaſtiſche Spiele verwenden. 
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κατα-γυμνόω, ganz entblößen, Aristaen. 1, T. 

kara-yövaros, den Weibern fehr ergeben, Sp. 

xard-yuvos, baffelbe; fo ift nach mas. bei Arist. 
de mirab. 88 χαταγύνους für zataydyasıxag δεῖ: 
geftellt. 

κατιάγχουσα, 7, ΞΞ ἄγχουσα, Diosc. 

κατιάγχω, erwürgen, ftranguliren, Sp. auch überfr., 
wie Hesych. εἰ, χωλύεεν, χετέχειν. 

κατ-άγω (f. ἄγω; κχαταγήοχδ Dem. 18, 73 im 
Dekret; χκατάξαντες Xen. Hell. 2, 2, 20); — 
1) herab», hinunter führen, sleiten, «bringen; 
ινυχὰς μνηστήρων κατάγων, in bie Unterwelt hinab, 
Od. 24, 100; εἰς "Aldo 11, 164, wie Pind. Ol. 9, 34 
ᾧ (δάβδῳ) βρότεα σώματα κατάγει κοίλαν πρὸς 
ἀγυιὰν ϑνασχόντων; vgl. Eur. Med. 1016 Alc. 
24; — ix τῶν ὀρῶν ὅλην κατῆγον εἰς τὸ ἄστυ 
Plat. Critia. 118 d; — übh. παῷ einem Orte hin⸗ 
führen, den man als niedriger gelegen betrachtet: (f. 
κατά), ἵππους κατάγειν κοίλας ἐπὶ νῆας 1. 5, 
26, vgl. 6, 53 Od. 20, 163; τὸν Κρήτηνδε κατ- 
ἤγαγεν ἧς ἀνέμοιο, ihn verfhlug ter Sturm nad 
Kreta hin, 19, 186; δεῖ. ein Schiff von ber hohen 
Eee in den Hafen bringen, — a)anlanten, gew. med.; 
von den Schiffen ſelbſt, Od. 3, 178. 16, 322; von 
ten Seefahrern, 3, 10; auch νηΐ χατάγεσθϑαι, 10, 
140; Σίγειον οὐρίῳ πλάτῃ χκατηγόμην Soph. Phil. 
856; χατηγάγοντο ἐξ Ἐρετρίας εἰς Μαραϑῶνα 
Plat. Menex*240 c; Strab. Iv, 183 οὗ χαταγόμενοι, 
im Ggſtz von ἀναπλέοντες; auch pass., νέας πολ- 
Aus καταχϑείσας ἐς τὰς ᾿Αφεάτς Her. 8,4; ναῦν 
εἰς ϑάλασσαν χατάγειν, vom Stapel laffen, Ath. 
v, 207 ἃ. — feindlich, ein Schiff aufbringen, es 
zwingen, in einen gewiffen Hafen einzufaufen (ἐχώλυς 
καταπλεῖν ᾿Αϑήναζε, ἐς δὲ τοὺς ἑαυτῶν avu- 
μάχους κατῆγεν Xen. Hell. 5,1, 28), um Zölle zu 
entrichten, wie es Lie thun, welche die Mecresherrfchart 
haben, Dem. 5, 25. 8, 9 u. öfter; Lycurg. 18; auch wohl 
wie es die Byzantier thaten, um die Zatung, das Ge⸗ 
treide dort zu verlaufen, Dem. ὅ0, 6. 17; vgl. Harpocr. 
u. Arist. Oec. 2, 3; von den Folgen Pol. 1, 83, 7; 
auch von Seeräubern, ἐληΐζοντο καὶ κατῆγον τοὺς 
ἐμπόρους ὅ, 95,4. — Auch auftem Lande bei Einem 
einfehren, χατήγοντο παρά τινε Dem. 59, 24, wie 
Eupolis bei Schol. Ar. Pax 812; Xen. Conv. 8, 39; 
εἰς πανδοκεῖον κατήχϑη Plut. am. narr. 3. — Her⸗ 
abzichen, μολιβδὶς ὥςτε δίκτυον κατῆγε Soph. frz. 
783; beim Spinnen ben Faden, ξαίνειν» χαὶ χατ- 
άγεεν καὶ χερχίζεεν Plat. Soph. 226 b; Pherecrat. 
bei B. A. 404, 76. Dah. λόγον, Plat. Menon 80e; 
σαγήνην Plut. Sol. 4. — 2) zurüdführen, δεῖ. 
einen Verbannten in feine Heimath, Aesch. Spt. 629. 
642 Ag. 1589 Eur. Phoen. 432; χατέώγων ἐς Tav- 
τη» τὴν χώρην τοὺς φυγάδας ἐξ «τῆς Her. 6, 
75; φεύγων ἔπεισεν ᾿Αϑηναίους ἑαυτὸν κατά- 
yeıv Thuc. 1, 111; τοὺς φυγάδας καταγάγον 
οἴχαδε Xen. An. 1, 2, 2 u. öfter; med. zuruds 
fchren, ἐπὶ τὸ στρατόπεδον 3, 4, 36; wicberher« 
jtellen, ἰσοχρατίας καταλύοντες τυραννίδας εἰς 
τὰς πόλεις χατάγειν Her. 5, 92; εἰς τὰς πατρί- 
δας εἰρήνην ἀντὶ πολέμου Pol. 5, 105, 2: — 
γένος ano τινος, das Geſchlecht von Einem ableiten, 
Plut. X oratt. Lycurg. 4. E., τὰ στέμματα xa- 
τάγεταν εἴς Tıva Num. 1. — Nah tem lat. victo- 
riam reportare, ϑριάμβους dx πολέμων μεγίστων 
ἐπιφανεστάτους Plut. Fab. 24; ϑρέαμβον καὶ 
yixyy τῇ πατρίδε κατάγων Pol. 11, 88, 7; Sp.; 


Καταγυμνόω 


⸗ 


Καταδαχρύω 


-- χαταγαγὼν ὃχ τοῦ πολέμου XL 
zurüds, heimbringen, Plut. Lyc. 30; -- 
durch Beſchwoͤrungen vom Himmel herabz 


15. 

κατ-αγωγεῖον, f. χαταγώγεον. 

κατ-αγωγή, ἡ, 1) Ῥαδ δεταδῇαθτεπ, be 
in den Hafen, Anlanden, @inlaufen, Thi 
8p.; — der Hafen ſelbſt, Poll. 1, 99, 
2; das Hinableiten, ὕδατος Ios.; — 7 
leiten bes Geſchlechts, Plut. X oratt. Ly 
2) das Zurüdführen, z. B. tes Götterb 
Tempel, Ὁ. Sic. 5,4; des Berbannten in 
ἡ ἐπὶ τὴν βασιλείων, das Wichereinfep 
25, 8. — 8) aus der erften Bdig fol; 
meinere, die Herberge, Station, Her. 5, 
xeAn γδ ἡ καταγωγή Plat. Phaedr. 
Aufenthaltsort, Plag, Luc. Tox. 57; Ὁ 
cond. 32; Her. vrbtt χαταγωγὴ καὶ 
παυστήριοι͵ 1, 181. 

κατ-αγωγικός, ἡ, dv, zurüdführent, E 
yırös, Sp. 

xar-aydyıov, τό, au χαταγωγεῖον 
ford’8 em. Antiphan. bei Stob. fl. 12. 
Macho Ath. vın, 337 d; ber Ort zuı 
Herberge, nah VLL. = χατάλυσις, ve 
ciſten für att. erfl.; Thuc.3,68; Plat. ΡῈ 
Sp.; Plut. Lucull. 42 nennt eine Bibliott 
καταγώγεον ; — καταγώγια, τά, δι 
in Epheſus, Phot.; Ath.ıx, 8394 f; ταί. 9 
177. 

xar-ayayls, (dos, ἢ, cin Eeil zum Si 
Philo math., u. ber Theil der Wurfmafch' 
Spannen der Sehne dient. — Bei Poll 
Frauenkleid. 

κατ-αγωγός, herunterziehend, heru 
Jambl. — Schol. N. 2, 494 vom Haf 
καταγωγοὶ ἀπὸ τῆς “Ελλάδος, wo mai 
Griechenland aus. 

xar-ayayiLopas, nieterfämpfen, überms 
Pol. 2, 45, 4, Luc. D. D. 13, 1; Plut 
χαταγωνεσϑεὶς ὑπό τενος Luc. conv. 
gen Einen anfämpfen, Pol. 2, 42, 5; au; 
θείαν, 13, 5, 5; περὶ στεφάνου, Lu 
22. 

κατ-αγώνισις, ἡ, das Nicberfämpfen, 
wältigung, Sp. 

κατ-αγωνισμός, d, daſſelbe, Poll. 9, 1 

κατ-αγωνιστής, ὁ, ter Sieger im Raı 

κατα-δαίνῦμι (f. Feivvus), bemirthen 
aufzehren, verfpeifen, Opp. Hal. 1, 759; 
το Theoer. 4, 34; μήποτε χαταδαίση 
A.12, 6; χατεδιαισάμεϑες στρουϑὸν A 
a; auch ὠχεῖα φλόξ vır xatedıdlouto, 
Paus. 10, 31, 4. 

κατα-δαίω (f. δαέω), zertheilen, zerf 
Tmeſis rechnet man hierher οἰωνοὶ χατὰ 
covt«s 11. 22, 854. ὑπ᾽ ἰγϑύων κατι 
Luc. Demon. 35; χαταδέδασταε ermähr 

κατα-δάκγω (f. δάχνω), gerbeißen, E 
u. Sp.; in tmesi, Theocr. 7, 110. 

κατα-δακρυ-χέων, richtiger getrennt x« 
χέων gefchrieben. 

κατα-δακρύω, 1) beweinen; Eur. Hel. 
τύχην Xen. Cyr. 5, 4, 31; Sp, wie Plu 
τινός, Suid. — 2) Sem. zu Thränen brüs 
B. C. 4, 94 Pun. 70. 


Ἰκαταδαχτυλίζω 


᾿τα-δακτυλίζω, mit dem Binger berühren, im ob» 
m Sinne, von Knabenfchäntern, nad Phryn. in 
\. 48, 23 u. Morris helleniftifch für das attifche 
εαλίζω:; vgl. Hesych. τ. σεφνεάζει». 
'τα-δακτυλικός, ber gum χαταδακχτυλίζειν ge= 
if, Ar. Equ. 1381, wo ber Schol. ΕἸ. auvov- 
γτοχὸς χατὰ τοῦ πρωχτοῦ. 

"τα δαμάζω, ganz befiegen, bewältigen; praes. 
Sp.; δου. χατεδάμασα, LXX.; med. χαταδα- 
ἄμενφι Thuc. 7, 81; pass., τοῖς ὅπλοις χατα- 
ασϑῆναι D. Cası. 50, 10. 

sra-Säuvapas, ὦ unterwerfen, bewältigen, H. 
ferc. 137. 

sra-S&vaos, verfihultet, οὐσία D. Sic. 17, 109. 
sra-Sawaydo, verbrauchen, verzehren, verwenden ; 
τα τὰ γρήματα καταδεδαπάνητό σφι Her. 
34; Ken. Cyr. 6, 2, 80 u. Sp.; λιμός τινὰ 
d. bei Stob. A. 98, 9. — Med. bei Ath. x, 419 
roßen Aufwand machen. 

ατα δαπάνη, ἡ, Aufwand, Verwendung, Sp. 
ara-Saraynrırös, ἡ, ὅν, vermentend, E. M. 
ara-Sänre, zerreißen, zerfleifchen; χύνες τὸ καὶ 
vos χατέδαψαν Od. 3, 259; xzaraddyas 1. 
339; sp. D., wie Qu. Sm. 9, 361. — Uebertr., 
αϑάπτεται ἦτορ Od. 16, 92. 

ατα-δαρδάπτω, tafielbe, vgl. δαρδάπτω, Sp.; 
yeh. erll. χατεσϑέω. 

ατα-δαρθάνω (f. δαρϑάνω), einfhlafen, 
lafen; Hom. Odyss. 5,471 εἰ δέ χεν ϑάμνοις 
πυχινοῖσε χαταδράϑω, fo Beller, Wolf χατα- 
ιϑῶ; von dem aor. χατεδράϑην fteht Ar. Plut. 
das partic. zaradapdels, wie Luc. philops. 21 
C. 45, 1, u. χατέδαρϑεν, — χατεδάρϑησαν, 
Rh. 2, 1227; ἐν ϑάμνοισε κατέδραϑον Od. 7, 
; vom Beifchlaf 8, 296; χασδδραϑέτην, für 
ϑραϑέτην, 15, 494; χαταδαρϑεῖν Ar. Nub. 
; eom. Stob. fl. 121, 18, wie Plat. Conv. 223 Ὁ; 
᾿αϑδαρϑάνειν, im Gafg von ἀνεγείρεσϑαι, 
ed. 71 d; καταδεδερϑηχὼς ἀνέστην Conv. 
I ας Folgde. 

«τα-δεδίττομαι, fürchten; Hesych. erfl. χατα- 
keto Sce⸗. 

ara-Sefis, ἔς, fehr furchtſam, Poll. 8, 186, 
ara-Sehs, ἐς (δεῖ), dem Etwas fehlt, mangelhaft, 
dürftig; φειδωλὸς χαὶ πένης ἀνὴρ τὸν χατα- 
I τάφον ἐπαενοίη Plat. Legg. 1V, 719 e; Dem. 
: die χαταδεεῖς ten δὔποροι entgegen, 10, 36. 
Häufiger im compar., an Größe, Werth nach» 
end, geringer, πολὺ χαταδεεστέραν τ» δόξαν 
; ἐλπίδος ἔλαβεν, geringer αἷδ er erwartet hatte, 
τ, 2, 7; χαταδεέστερος ἄλλων ῥώμῃ 8, 5; 
Γαδεέστερός τενος πρὸς τὸ φρονεῖν 5, 18; 
ξαδεέστερος τούτων ὧν Dem. 27, 2; Pol. 2, 
2, früher arrod.; einzeln bei Sp. 

ποτα-δοείδω, f. δείδω, nur im aor.) χαταδεῖσαι, 
’ fürchten, τέ, Ar. Pax 759; Andoc.4, 1. 2; τὸν 
vvov Thuc. 2, 93; χαταδείσαντες τοῦτον 
τὸ τούτου ϑρώσος Dem. 21, 20; Sp.; περί 
% Phil. — In Phalar. epist. 84 findet ſich 
ἀν είσω in tranfit. Botg, in Furcht ſetzen, ers 


ἱτα.-δείκνῦμι (f. δείκνυμι), zeigen, befannt ma⸗ 
darthun; τὸν Ταρτησσον οὗτοί εἶσι οἷ χκατι- 
ὕὥντες Her. 1, 163; Ar. Ran. 1062; ἰατρεχήν, 
n, Plat. Rep. II, 407 d; τέχνη» Antiphan. 
" 8. 61, 2; τελετάς, vom Orpheus, Dem. 25, 


D eꝰa griechiſch⸗deutſches Woͤrterbuch. Ὅν. 1. Aufl. 117, 
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11: vgl. Ar. Ran. 10825 c. inf., Her. 1, 171, wie 


‘Ar. Av. 501; τοῖς λαοῖς ϑεοὺς σέβεσϑαε D. Sic. 


1, 45; c. partic., ὃν τόσου κατεδέδεχτα ἐοῦσα 
οὐδὲν χρηστή Her. 7, 215. 

κατα-δειλιάω, aus Feigheit verfehen, vernachläſſi⸗ 
gen, τί, neben χαταβλακεύω Xen. An. 7, 6, 22; 
ἐξεπλάγης ἢ κατεδειλίασας Dem. 61, 28; Hdn. 2, 
5, 8. 

κατα-δειπγέω, verfpeifen; ταῦρον Ael. Υ͂. H. 1, 
24; Plut. Is. et Os. 11. 

κατά-δωπνον, τό, — simplex, Man. 4, 200. 

κατα-δεκτικός, 7, ὄν, aufnehmend, Macrob. Sa- 
turn. 7, 4. 

κατά-δενδρος, mit Bäumen bepflanzt; νῆσος Ath. 
vi, 265 d; γώρα D. Sic. 17, 68; a. Sp. 

κατα-δέομαι (f. δέομαι), fehr bitten; οὐκ ἄν αὖ- 
τοῦ χαταδεηϑείη Plat. Apol. 33 e; öfter in LXX. 

κατα-δέρκομαι (f. δέρχομαι), berabfehen, herab» 
fhauen, οὐδέ nor’ αὐτοὺς ᾿Πέλεος χαταδέρκεταν 
ἀχτένεσσεν Od. 11, 16, er ſchau't mit den Strahlen 
nicht auf fie herab, erblidt fie nicht; πᾶσαν ἐπὶ 
χϑόνα H. h. Cer. 70; μανίας ἄνϑος καταδερ- 
χϑείς Soph. Tr. 995; sp. D., wie Man. 6, 284; 
κατὰ δ᾽ ἔδραχον Opp. Hal. 1, 10. 

κατα-δερματόω, das Fell abziehen, abhäuten, He- 
sych., Erll. von καταῤῥενάω. 

κατά-δεσις, ἡ, das Ans, Feſtbinden, der Verband; 
Plut. amat. 25; neben ἐπῳδαί Plat. Legg. XI, 988 
a; dgl. χατάδεσμος. 

κατα-δεσμεύω, — Folgom, Schol. Od. 10, 23 u. 
a. Sp. 
κατα-δεσμέω, ans, feftbinden, Sp. 

κατά-δεσμος, 6, Band, Berbant, nach Phryn. 292 
beffer als ἐπέδεσμος ; δεῖ. Zauberband, Zauberknoten, 
Veherung durch Senupfung eines Knotens, Plat. Rep. 
11, 364 c; χαὶ geouanelas Artemid. 1, 77; vol. 
Phryn. in B. A. 27, 6. 

κατά-δετος, feſtgebunden; auch subst., ὅ, das Band, 
Mathem. vett. 

κατα-δεύω, anfeuchten, durchnäſſen; χιτῶνα N. 9, 
490; Hes. O. 556; Aloxa, ἃ nediov καταδεύει 
Eur. Phoen. 834. 

κατα-δέχομαι, aufnehmen, annehmen, zu ὦ neh⸗ 
men; Epeije, Hippocr., wie Plat. Tim. 84 b; κατα- 
deyöuevos εἰς τὴν ψυχήν Rep. III, 401 e; τινὰ 
ἐπὶ γάμον Luc. Tox. 44; — wicter aufnehmen, bie 
Qerbannten, Andoc. 1, 86. 3, 31; ὠστρακχεσμένον 
3, 3; Dem. 26, 6 u. Q., oft; aor. pass., xatade- 
χϑῆνων ἠξίουν Luc. bis accus. 31, wie D. Cass. 
78, 39; fut. pass., Luc. Tox. 44 D. C. 40, 40. — 
Uebtr,, πάσαις πύλαις τὴν ἡδονήν Luc. Nigr. 16; 
— zulaffen, geftatten, Suid. v. εἰςαγγελέα. 

κατα-δέω (f. δέω), 1) anknüpfen. feftbinten; χατ- 
ἐδησαν ἐὐτμήτοισιν ἱμᾶσιν φάτνη ἐφ᾽ Inneln 
Il. 10, 567, wie 8, 434; ἐμὲ ἐνὶ νηΐ Od. 14, 345; 
δεσμῷ ἐν ἀργαλέῳ 15, 443; zubinten, verfchließen, 
verfperren, ἀνόμων κχέλευϑα 5, 383. 10, 20: ἄδηε 
lih ἐμοὶ κατέδησε χέλευϑα 7, 272; τοῦ γε ϑεοὶ 
κατὰ νόστον ἔδησαν, fie verhinderten feine Rüd- 
fchr, 14, 61; ἐν φόβῳ καταδεϑεῖσα Eur. Ion 
1498, ter auch das med. braucht, &yyoresov βρό- 
χον δι᾽ ἐμὲ χατεδήσατο Hel. 693; xzaradedeut- 
»oy τοὺς ὀφθαλμούς, mit verbuntenen Augen, Her. 
2, 122. — 2) binten, ins Gefängniß werfen; συνέ- 
λαβέ σφξας καὶ κατέδησε Her. 3, 143; τοὺς ἄλ- 
λους κατέδησαν τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ 5, 72, αἱ int, 
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Folgde; τοὺς μὲν δούλους ἠλευϑέρωσαν, τοὺς d’ 
ἐλευϑέρους κατέδησαν Thuc. 8, 15; dab. auch ver⸗ 
urtheilen, ὅσον μὲν κατέδησαν φῶρα elvus, im 
Ggſt von ἀπολύδεν, Her. 2,174. 4,68. — Uebertr. 
iv τούτῳ τῷ πάϑει μάλιστα zatadelinı ψυχὴ 
ὑπὸ σώματος Plat. Phaed: 88 d. — 3) durch magis 
fhe Knoten bezaubern, beheren; neben χαταγοητεύω 
D. Cass. 50, 6; Harpocr. Bgl. χατάδεσμος. So auf 
zunehmen xatadederras ol ἔρωτες Ath.Xv,670c. 

κατα-δέω ([. δέω), ermangeln; χαταϑέουσαει μιῆς 
χιλιάδος ἔνδεχα μυριάδες, 110,000 weniger ein 
Tauſend, alfo 109,000, Her. 9, 30; xatadsi τὸ 
ναυτικὸν δύο νηῶν ἐς τὸν ἀριϑμόν 8, 82; ἡ 
ὁδὸς xuradtsı πεντεκαίδεχα σταδέων, ὡς μὴ 
εἶναι πενταχοσίων χιλίων 2, 7; Sp., wie Paus. 
8, 33, 8, nachſtehen. 

κα ide, εἴπ καταδῃόω, verwüften, Sp., 
wie Ὁ. Hal. 11, 72 χώρα ὑπὸ τῶν πολεμίων xa- 
ταδῃωϑεῖσα. 

κατα-δηλέομαι, fehr befchätigen, vernichten, Sp. - 

κατάκδηλος, {εὖτ deutlich, offenbar; σκχαροσύναν 
φυλάσσων ἐν ἐμοὶ κατάδηλος ἔσταν Soph. Ο. C. 
1216, εὖ wird fich geigen, taß er; ἢ τὸν μάγον 
κατάδηλον ἐποίησε, entbedte, Her. 3, 88, vgl. 3, 
68, οὐχοῦν ταῦτα πάντα τυγχάνεε ὄντα κχατά- 
δηλα σαφῶς Plat. Rep. IV, 444 c; c. partic., Χα- 
τάδηλοε γίγνονταν προςποιούμενο: εἰδέναι Apol. 
23 d; ὅτι, ὡς, Prot. 842 b 355 Ὁ. — Adv., Poll. 
6, 207. 

᾿κατα-δημ-αγωγέω, buch demagogifche Künfte das 
Volt verführen, leiten; pass., χαὶ χηλεῖσϑαν Plut. 
Cleom. 13; durch folche Künfte befiegt werben, Thes. 
35 Pericl. 9. 

κατα-δημ-ηγορέω, gegen Einen zum Volke öffent: 
lich fprechen, Sp. 

κατα-δημιο νργέω, verſtärkltes simpl., Sp. 

κατα-δημο-βορέω, im Wolfe verzehren, λαοῖσε δό- 
τω καταδημοβορῆσαε 1]. 18, 301. 

κατα-δημο-κοπέω, verflärttes simpl., Sp.; τοὺς 
πολεμίους, ihnen ſchmeichelnd, App. Mithrid. 19. 

κατα-δῃόω, f. χκαταδηϊόω. 

κατα-δηριάομαι, ftand fonft N. 16, 96, ἰεδέ τὶ 
figer getreunt geſchrieben. 

κατα-διαίνω, benegen, Sp. 

κατα-δι-αίρεσις, 7), die Theilung, Sp. 

κατα-δι-αιρέω (f. αἱρέω), vertheilen; τὸ πλῆϑος 
εἰς τοὺς ἑκατὸν λύχους 1). Hal. 4, 19; καταδιεε- 
λεῖν τὸν ὅλον κύχλον δὶς δώδεχα μοίρας 58. 
Emp. adv. astrol. 28. — Bel. im med., bie Beute 
unter fi vertheilen, Pol. 2, 45, 1 u. a. Sp. 

κατα-διαιτάω, als Schietörichter, δικιτητῆς, ges 
gen Einen erfenuen; κατεδιεήτησών τινος, Is. frg. 
1, 11; Dem. 27, 51 u. öfter; δέκην xaradedıntı)- 
χει, im Ögfe von ἀποδιαιτάω, 21,85, wie ἐρήμην 
χαταδιαετήσας Luc. pro imag. 15. — Med., ἔφη μὲ 
κιταδιωτήσασϑαν τὴν δίκην αὑτοῦ Dem. 40, 18, 
zu feinen Gunſten ein fchiebsrichterliches Urtheil füllen 
lofien, οὐδὲ δίαιταν xatradsuıınaausvos οὐδε- 
wös Lys. 25, 16.— Das pass., χαζαδεδεῃτημένοι, 
Poll. 8, 129. 

κατα-δι-αλλάσσω, ausfühnen; χαταδιηλλάγην 
Ar. Vesp. 1183. 

κατα-δια-σπλεκόω, veritärttes σπλεχόω, Schol. 
Ar. Plut. 1081. 

κατα-δια-φθείρω, veritärktes διαφϑείρω ; Eupolis 
bei Zon.; Luc. Tim. 44, v. |. 


Καταδοχέω 


κατα-δια-χέω (f. χέω), durch ναι 
verbreiten, Arist. de spirit. 5. 

κατα-διδάσκω (f. δ, δάσκχω), durch U 
leiten, falfche Lehre beibringen? 

κατα-δίδράσκω (f. διδράσκω), enila 

κατα-δίδωμι ([. δίδωμι), vertheilen 
D. H. de C. V. p. 242. Bon Blüffen, 
ἐς Ἑλλήςποντον Her. 4, 85; Plut. Fa 

κατα-δι-ἴστημι (f. Taunus), verftärkt 
VLL. εἴ. χαταχωρίζω. 

κατα-δικάζω, einen Richterſpruch τοῖδι 
Ien, durch ben Richterfpruch verurtheilen 
ἀρχὴ ἡ καταδιχάσασα Plat. Legg. 1 
Xen. An. 5, 8, 21; mit bem gen. ber$ 
accus. ber Sache, ἐπειδὴ σεωθτοῦ x 
ϑάνατον Her. 1, 45; Sp., δίκην αὐτοὶ 
σαν ἱεροσυλίας Pol. 23, 2, 7; c. inf., 
Luc. V. H.1,29; pass., καταδιχασϑεί 
x, 958 c; ἀχρέτους καταδεδεκάσϑι 
lumn. 8; ἐπὶ φόνῳ χαταδικασϑείς Ὁ. 
ϑάνατον καταδιχασϑείς Ὁ. Cass. 68, 
Plut. inst. lac. g. &.; D. Sic. 1, 77 
2ob. zu Phryn. 475. — Das med. wird 
gebraucht, verurtheilen Laffen (zu feinen € 
Proceß gewinnen, Tevdg, gegen Sem., Pl: 
857 a; Lys. 17, 3; Thuc. 5, 49; χα 
ἐμοῦ ἀδίκως Dem. 47, 18; δίχην 
χαταδιχασάμενός τενος 21,176; xonu 
Paus. 6, 3, 7. — Καταδιχαστέον, m. 
urtheilen, Clem. Al. 

κατα-δικαστής, ὁ, ber wider Einen 
Entfcheidente, Verurtheilende, Iambl. v. I 

κατα-δικαστικόφ, ἡ, ὅν», verurtheilend 
Vesp. 167. 

κατα-δίκη, ἡ, Berurtheilung, Betr 
charın. bei Ath. 11, 86 d; πρὸς xaı 
πεπτωχότες, verbannt, Pol. 26, 5, 1 
Plut. adv. Col. 32. — Die Strafe, Lu 
10 E.; δεῖ. Geldſtrafe, ἡ κατ. διςχ 
ἦσαν Thuc. 5, 49; ἐχτετεχέναι, ἀπολι 
21, 91. 47, 52 u. 9. 

κατά-δικος, für fchultig erklärt, verur 
Flamin. 18 u. a. Sp.; φυγῆς ἐγένετο 
= χατεδιχάσϑη, D. Sic. 13, 63. 

κατα-δι-ὀλλῦμι (f. OAAvus), verſtärl 


p- 
κατα-διφθερόω, ganz mit Fellen über; 
Symp. 4, 2. 
κατα-διφρεύω, vom Wagen herabwe 
183, 38. 
κατα-διψάω (f. δεψάω), durflig mad 
κατά-διψος, fehr durſtig, Sp. 
κατα-διωκτικός, ἡ, ὁ», berjolgent, 


Ρ- 

κατα-διώκω (7. δεώχω), verfolgen, T 
bis an ein Ziel, sig τὴν ϑάλκασσαν X 
2, 9; Arist. H. A. 9, 36 u. Sp., wie | 
29; — übertr., τὴν εὐχέρεια» Pol. 6, - 

κατα-δοκέω (f. δοχέω), gegen Einen, 
etwas Falſches, Ungünftiges meinen, οἷαι 
beargwöhnen; Tolas xatedoxeor weoyi 


"nosessw, diefe, meinten fie, würten Ne 


fangen, Her. 9, 99; πάγχυ σφέας χαι 
Slyces χλῶπας 6,16; in ten meiften δά 
plex, ἤχους τοὺὶς ἐναντίους λόγους ἢ 
xuredoxss 1, 22; οὐ γὰρ ἄν χοτε xat. 


Καταδολεσχέω 


hätte nicht vermuthet, 1, 111. — Au 
ιαταδοχϑεὶς φονεὺς εἶναι, man arge 
mir, daß ich der Mörter fei, Antiph. 2 
ὑφ᾽ ὑμῶν καταδοχοῦμαι, wofür nad» 
ur τήνδε τὴν ὑποψίαν εἷς ἐμὲ οὖσαν; 


ἐσχέω, Einem durch Schwasen [ἀβίᾳ 

is, Plut. de garrul. 2 u. a. Sp. 

Ko, gegen Einen meinen, eine ungünftis 
haben, Argwohn oder Mißtrauen Hegen, 

inf, Xen. An. 7, 7, 30; Ὁ, Hal. 6, 10 

ich — simplex, wie Suid. erll., ansıxd- 


ατίζω, mit dem Speer nieberftredien, Sp. 
λεύομαι, fi) unterjochen, Euseb. Stob. 8. 


καταδουλόομαι, Inscr. 


λίζομαι 
᾿ καταδούλωσες, Inser., 


λισμός, ὁ, 


λόω, unterjodhen, zum Sklaven machen; 
n Safe von ἐλευϑέρας ποιδῖν, Her. 6, 
3, 70 u. A.; χαταδεδουλωμένος ὑπὸ 
που Plat. Conv. 219 e. — Häufig im 
nterjochen, Her. 7, 51 Xen. Με. 2, 1, 
mex. 245 u. Folgde; fo auch das perf. 
A. 1269; Plat. Menex. 240 a u. Sp., 
14, 66. — Auch übertr., τὸ Aoysatı- 
νυλωσάμενος Plat. Rep. VIII, 553 d; 
μέας Aristoxen. bei Atb. XI, 545 c; 
irfig, Inechtifch gefinnt machen, Xen. Cyr. 


λωσις, 7), das Unterjochen, zum Sklaven 
ac. 8, 10 Plat. Legg. vı, 776 d u. Fol⸗ 


wa, τά, die Gegenden an den Kataralten 
dieſer mit Getöfe von ven Felſen ſtürzt, 
u. Sp. Bgl. χατάδουπος. 

to (f. δουπέω), krachend niederftürzen, 
Edovns χεραυνῷ Antip. Sid. 96 (VII, 
. auch tranfit., betäuben. 

wos, ὁ, bas mit Geräufch Herunterflürgen, 
rarapdxınn. ©. κατάδουπα. 

ἡ, ἡ, Aufnahme, Plat. Legg. IX, 867 ὁ 
das Behältniß, Galen. 

Ba, f. χαταδϑαρϑάνω. 

μεῖν, aor. II. ju χατατρέχω. 

σσομαι, alt. -δράττομαν, ergreifen, 


τῶ, abpflüden, Her. 8, 115 τῶν δέ»- 
ύλλα. 

τή, ἡ, 1) das Antennen gegen @inen, der 
huc. 1, 142; τὴν γώραν καταδρομαῖς 
ἴτο 8, 41; καταδρομὰς ποιεῖσθαι 7, 
n. Cyr. 8, 8, 23; χαταδρομῆς γενο- 
φυγάδων Lys. 20, 28; ὥςπερ κχατα- 
γήσω ἐπὶ τὸν λόγον μον Plat. Rep. 
vgl. χαταδρομὴν μέλλεν ποιεῖσϑαι 
Aesch. 1, 135. Oft bei Pol., aud 
τὰ τοῦ φόρου Τίμαιος πλείστην 
καταδρομήν 12, 23, 1, er zieht gegen 
igem Zabel los; auch öfter bei Ath. — 
rt, Schlupfwinfel, Ael. H. A. 2, 9. 5, 


08, 1) durchlaufen, durchſtreift, μέλα- 
ατάδρομα, vom Feuer durchwũthet, Eur. 
.— 2) herablaufend; dxarad., das von 
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oben Herablaufende Seil der Seiltänger, Sueton. Ner. 
11 


a δροσίζω, bethauen, im pass. Schol. Pind. 
. 6, 88. 

xard-Spuppa, τό, das Zerreißen, Zerfleifchen, plur. 
χειρῶν, mit den Händen, Eur. Suppl. 51. 

xard-Spvpos, fehr waldig, Strab. Iv, 199. 

κατα-δρύπτω, zerfragen, zerfleifchen; in tmesi, 
κατὰ d’ ἐδρύπτοντο παρξδιάς, fie gerfleifchten fich 
die Wangen, Hes. Sc. 243; τὸ πρόςωπον Rufin. 
28 (v, 43); ὄνυξι M. Anton. 6, 20. 

κατα-δρυφάσσω, umbägen, einpferchen u. fchüsen, 
χηλῷ γονάς Lycophr. 239. 

κατα da, ἡ, Ausübung der Gewalt gegen 
Jem., LXX. u. a. Sp. 

κατα-δυναστεύω, feine Gewalt gegen Einen brau⸗ 
Ken, ihn unterbrüden, bezwingen, in feine Oewalt δὲς 
fommen; χαταδυναστεῦον ἢ καταβιαζόμενον Plut. 
de Is. et Osir. 41; oft LXX. u. a. Sp., τῶν πολι- 
τῶν D. Sic. 13, 73; pass., ἐλευϑεροῦν τοὺς ὑπὸ 
τῶν βαρβάρων καταδυναστδυομένους Strab. VI, 
270; N. T. 

κατα-δύνω, — χαταδύομαι, f. unter καταδύω. 

κατά-δυσις, ἡ, das Untertauchen, Untergehen, Sp., 
δεῖ. von den Geſtirnen; das Hinabfleigen, εἴς Ts, Luc. 
V. H. 1, 33. — Sälupfwinfel, τοῦ ὄφεως Ath. ΧΙ, 
477 d; Sp. 

κατα-δυς-πέω, verftärktes simplex, τὸν ϑδόν Luc. 
sacrif. 3, anflehen, u. a. Sp. 

κατα-δύω (f. δύω), 1) praes., impf., fut. u. aor. 
I. in tranf. Bdtg, untergehen laffen, untertaucdhen, vers 
fenten; τοὺς γαυλοὺς χαταδύσας Her. 6, 17; τὴν 
vie 8, 87; ναῦς Ar. Ran. 49; Thuc. 1, 54 1. 
öfter; Pol. 1, 25, 4; εἰ δέ τινα ὑμῶν λήψομαι 
ἐν τῇ ϑαλάττη, καταδύσω, Xen. An. 7, 2, 13; 
ein Schiff leck machen, daß es finlt, Thuc. 1, 50; 
Xen. Hell. 1, 6, 35. 7, 32; übertr., ἐμὲ δὲ οἵ 
ἄλλον ἄνϑρωπον xaradvovos τῷ ἄχει, fie verfens 
fen mih in Kummer, Cyr. 6, 1, 38, vgl. 2 c; 
ἥλιον κατεδύσαμεν Aayn, wir ließen über unfer 
Geſchwäß die Sonne untergehen, Callim. 47 (vır, 
80), wie Aristaen. 1, 24 χαταδύσειν uos δοχῶ 
τὸν ἥλιον ἐπὶ μήχει τοῦ λόγου. — 2) Häufiger 
im aor. I. u. perf. mit intranf. Bdtg, wozu als 
Präfens χαταδύομαε u. χατχαδύνω gehört, bei Hom. 
auch χκαταδύσεο, καταδύσετο, untergehen, unters 
tauchen, verfinfen; — a) von der Sonne, aor. II., 1]. 
1, 475 u. öfter; ἀσπασίως δ᾽ ἄρα τῷ κατέδυ 
φάος ἠελίοιο Od. 18, 53; ἅμα ἠδλίῳ καταδύντε 
ll. 1, 592; πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα, 
bis zum Untergang der Sonne, Od. 10, 183; H. h. 
Merc. 197 ἥλιος καταδυόμενος. Aehnlich κατα- 
dedvuxivas τὴν νῆσον κατὰ ϑαλάττης Her. 2, 
174; ἡ ναὺς χατεδύετο 8, 90; πλοῖκς χατα- 
δυόμενα Plat. Polit. 302 a; ναῦς χατέδυσαν Pol. 
1, 61, 6, öfter. — Ὁ) ſich unter Etwas, in Etwas 
hineinbegeben, hineindringen, ⸗chleichen; xara- 
δῦναν ὅμιλον N. 10, 231 Od. 15, 327 u. öfter, 
fowohl fi in die Schaar hineinſchleichen, um ſich zu 
verbergen, als hineindringen, μάχην καταϑύμεναν 
ἀνδρῶν 1. 3, 241; κατεδύσατο (Beller χατεδύ- 
0810) πουλὺν ὅμιλον 10,517, χαταδύσδο μῶλον 
"Ἄρηος, gebe in das Schlachtgetümmel, 18, 184. 
Achnl. ἀνδρῶν δυςμενέων κατέδυ πόλεν Od. 4, 
246, er begab fih heimlich hinein; χαταδῦσα εὸς 
δόμον 11. 8, 375; μυῖαν χαταδῦσαι κατὰ ὠτει- 
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Ads 19, 25; καταϑυσόμεϑ᾽ εἷς ᾿Αἴδαο δόμους, 
wir werden in bie Unterwelt hinabgehen, Od. 10, 
174; καταδύνων εἷς ὕλην Her. 9, 37; übettr., 
καταδύεται εἰς τὸ ἐντὸς τῆς ψυχὴς ὅ τὸ Öv- 
ϑμὸς χαὶ ἁρμονέα Plat. Rep. III, 401 ἃ, er dringt 
ein, wie καταδύεσθαι εἷς τὰς ἰδίας οἰχίας τὴν 
ἀναρχίαν vııı, 562 ε. Auch Sp., χαταδύσης al- 
χμῆς εἷς βάϑος Plut. Rom. 20. — 6) fi ver⸗ 
bergen, verfleden, gew. mit dem Nebenbegriffe ber 
Schaum; χαταδύομαι ὑπὸ τῆς αἰσχύνης Xen. 
Cyr. 6, 1, 35; οὐχ ἂν ἐπὶ τούτῳ χατέδυ καὶ 
μέτριον παρέσχεν ξαυτόν Dem. 21, 199, vgl. 
παραχάϑητωει, οὐ καταδύεται τοῖς πεπραγμένοις 
Dem. 24, 182; ähnlich xaradeduxws ἐν τῇ οἰχίᾳ 
τὰ πολλὰ ὡς γυνὴ ζῇ Plat. Rep. ΙΧ, 579 b; εἰς 
ἄπορον ὁ σοφιστὴς τόπον καταδέδυχεν, er jet 
fih zurückgezogen, verftedt, Soph. 239 Ἢ: xaradi- 
vorzes ἐν τοῖς τέλμασιν Pol.5, 47, 2; καταδύον- 
ται εἷς φάραγγας Xen. Cyn. 5, 16; Sp., ἐν μυ- 
χῷ τοῦ συμποσίου Im’ αἰδοῦς καταδεδυχώς 
Luc. de merc. cond. 27. — d) {ἰῷ angieben, 
anlegen; χατέδυ χλυτὰ τεύχεα 1]. 6, 504; χα- 
ταδὺς Od. 12, 228; χατεδύσετο (fo Bell, Wolf 
κατεδύσατο) 11. 7, 103; σπάργαν᾽ ἔσω κατέδυνε 
ϑυήεντα H. h. Merc. 237; χαταδῦναν ἃ xai πά- 
ρος εἵματα ἕστο Mosch. 4, 102. 

xar-ado (f. ἀείδω), entgegen, borfingen, Cle- 
arch. Ath. xv, 697 f, gleihfam von oben herabſin⸗ 
gen, Ael. H. A. 3, 1; bef. durch Vorfingen befänftis 
- gen, bezaubern, Heilen, χατῇ δὲ βάρβαρα μέλη uu- 
yslovo« Ear. 1. T. 1337; χαταείδοντες yoncı 
τῷ ἀνέμῳ οἱ μάγοι, den Wind befprechen, Her. 7, 
191; γυνὴ ἥ os χηλοῦσα χαὶ χατάϑουσα μαλ- 
ϑαχὸν ἀποδέδωχε D. Hal. 4, 29; χαὶ καταφαρ- 
μαχεύομαν Plut. reip. ger. praec. 26. — Mit Ges 
fang erfüllen, durchtönen, Ael. V. H. 3, 1; xate- 
δὼ» αὐτοῦ τὸ δεῖπνον καὶ καταϑέλγων αὐτόν, 
das Mahl durch Geſang erheitern, ib. 7, 2; τὰς λό- 
χμας xurndov ὄρνεϑες Long. 1, 9; — χκατᾷδο- 
jsas, ich laffe mir vorfingen, Luc. bis acc. 16. 

κατα-δωρο-δοκέω, 1) turch Gefchenfe biftechen, im 
pass. ſich beftechen laflen; Ar. Ran. 361; Arist. pol. 
2,9. — 2) Gefchenle annehmen, fich beftechen Taflen; 
Ar. Vesp. 1036; ὁπόταν οὗ τῶν ἀδιχούντων χο- 
λασταὶ χλέπτωσί τὸ καὶ χαταδωροδοχῶσι Lys, 
27, 8, 

κατ-αείδω, ion. = χατῴδω, Ὁ. m. f. 

sara-elaaro, cp. flatt χαϑείσατο, aor. med. zu 
xaI9ELw, δόρυ καταείσατο, ver Wurffpieß fuhr here 
ab, Π. 11, 358. 

κατα-ἐννῦμι (f. Eyvous), p. = χαϑέννυμι, bes 
feiten, beteden; ὄρος καταεεμένον ὕλῃ, mit Wald 
befleiteter, waltbewachfener Berg, Od. 13, 351. 19, 
431; ϑριξὶ δὲ πάντα νέκυν xaraeivvov (Better 
mit Ariflarh χαταείνυσαν), fie bedeckten den Tobten, 
ll. 23, 135; Hesych. erfl. χατεχάλυπτον; die Form 
xatelvvov Opp. Hal 2, 673 zu vergleichen; a. sp. 
D., wie Qu. Sm. 13, 488 Ap. Rh. 1, 938. 

κατοαζαίνω, ganz audtrodnen, austörren, eintrock⸗ 
nen lafien; γαῖα μέλαινα yavsoxe, καταζήνασχε 
δὲ δαίμων Od. 11, 586; VLL. ertl. χατεξήρανεν. 

κατα-ζάω (f. Law), fein Leben zubringen, verleben; 
ἐν d’ ἀναχτόροις ϑεοῦ καταζῇ δεῦρ᾽ ἀεὶ σεμνὸν 
βίον Eur. Ion 36; Plat. Conv. 192 b; Arist. 
Eth. 1,10; Sp., ἐν ἡσυχίᾳ μετὰ φιλοσοφέας Plut. 
αἷς. 4. 


Καταϑέάομαι 


κατα-ζεύγνῦμε (f. ξζεύγνυμι), au κατα 
— 1)anfpannen, anfdirren; ὅταν ἐν ἅρμα 
ζευγνύῃ σϑένος ἵππεον Pind. P. 2, 11 
gufammenfchnüren, einfperren, ἐν τυμβήρει 
κατεζεύχϑη, von ter Danae, Soph. Ant. | 
ἀναγκαίης κατεζεύχϑη μείζονος ἢ ὥς 
orac9as Her. 8, 23. — Webb. verbinten, τι 
καταζευγνυμέναις πόλεσε Plat. Legg. X 
δύο πλοῖα χατεζευγμένα D. Sic. 20, 86. 
fpannen, ausruhen; von einem Heere — fi 
ein Lager bejichen; Pol. 18, 3, 5; πρὸς τι 
μόν U. παρὰ τὸν ποταμόν, 3, 95, 3. : 
Plut. Sull. 2. Auch von Anfteblern, π πὶ 
ἐν τῇ πόλει Pol. 5, 80, 2. 

κατα-ζευγο-τροφέω, mit Halten von Zu 
thun, durchbringen; οὐδὲ xadınnorgögna 
χατεζευγοτρόφηκας Is. 5, 43, wahrfchei 
Maulthiergefpanne zum Wettfahren gehent. 

κατά-ζενξις, ἡ, die Verbindung, Plut. δὰ 
das Ausruhen, Lagerauffchlagen, Ggſtz von ἀ; 
Plut. Sull. 28 Anton. 47. 

κατα-ζοφόω, ganz verfinftern, Sp. 

κατα-ζυγίς, (dos, ἡ, Verbindung, Sp. 

κατα-ζω-γραφέω, abmalen, Eumath. u. : 

κατα-ζωμεύω, εἶπε Suppe heruntereflen, 
Hesych. 

κατα-ζώννῦμι (f. ζώννυμιε), nut ıned,, 
gürten; δορὰς ὄφεσε χατεζώσαντο Eur 
697: Plut. Pyrrh. 27; χιτῶνας χαλχέαις 
κατεζωσμένοε D. Hal. 2, 70. 

κατά-ζωσμα, τό, ter Gürtel, Hesych. 
τρον. 

κατα-ζώστης, ὁ, Gurt, Riemen, Hesych. 

κατα-ζωστικόν, To, von Suid. als cin 
Orpheus erwähnt, das Umgürten der Götter 
treffend. 

κατα-θαλαττίζω, unter (Meer) Wafler | 

κατα-θαλαττόω, ins Dieer verfenten; «si. 
ἑαυτὰς χατεθαλάττωσαν, flürzten fih i 
Tzetz. ad Lycophr. 712. 

κατα-θάλπω, verſtärltes simplex; Alcipi 
Ὁ. L. 7, 152 u. a. Sp. 

κατα-θαμβέομαι, in Verwunderung geſch 
erftaunen; χατατεϑαμβημένος τὸν Avrißi 
Fab. 26, vgl. Num. 15. 

kara-daveiy, aor. zu χαταϑνήσχω. 

κατα-θάπτω, begraben, 11. 19, 226, χι 
24, 611; Aesch. Ag. 1532; in Profa, I 
22; Sp., wie Luc. Philops. 24. 

κατα-θαῤῥέω, altatt. χαταϑαρσέω, mutt 
fein; abfolut, Hun. 1, 5, 26; τενός, gig 
Pol. 1, 40, 3; τῶν ὑμετέρων ὅπλων xarı 
σας 6, 3, 10, wie D. Sic. 15, 34; vgl. Stı 
573; — wi, ih auf Einen verlaffen, 
86, 8. 

xara-dappive, altıttifh χαταϑαρσύνω 
Einen ermuthigen, πρὸς To μέλλον Plut. Lu 
— Med. = Borigem, Luc. Ὁ. Mort. 21, 
Sp. 
κατα-θανμάζω, bewuntern, Sp. 
κατα-θεάομαι, herabfchauen, von einem bel 
aus betrachten, ἀπὸ λόφου τινὸς τὰ Yıy 
Xen. Cyr. 6, 5, 80; ὧδ. in Augenſchein 
genau betrachten, τὰς τάξεις 5, 3, 55, τοῖς 
χαταϑεῶ καὶ Aöyıcas 8, 2, 18; Sp, M 
φορὰς ἄστρων def. or. 30. 


Καταϑείομαι 


ομαι, = χατάϑωμαι, conj. aor. II. med. 
ίϑημι. Gben fo καταθείομεν für χατα- 


yo, besaubern; von ber Kirke, welche 
en in Thiere verwandelt, Od. 10, 213; 
Luc. adv. ind. 12; a. Sp.; Suid. erfl. 


Eis, ἡ, Begauberung, Befänftigung, τῶν 
uc. Philops. 9. 

a, τό, = κατανάϑεμα, N. T. 

ατίζω, — χαταναϑεματίζω, N. T. 
anopös, d, = χαταναϑεματισμός, 


4, gottgemäß, fromm; Poll. 1, 20; Philo, 
απεύω, verftärktes simplex. 

μαίνω, verflärlies simplex, Sp. 

μος, fehr warm, Schol. Pind. Ol. 8, 42. 
“, erwärmen, im pass. Schol. Soph. Trach. 


ἴον, τό, Ort zum Nieterlegen und Aufs 
P. 

rs, ἡ, das Niederlegen, Hinlegen, δεῖ. 
das Erlegen, Bezahlen, Poll. 4, 47 u. a. 
I Ablegen, Ableger machen von Pflanzen, 
υ» Ὁ. Sic. 2,53. — Bei Suid. auch x«- 
κατάληξες, das Aufbören; im E.M. Bes 
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} (f. ϑέω), herablaufen, srennen, sflürgen; 
dv ὀρέων) καταϑέοντες ληΐξζονται Xen. 
1; πλοῖα ἐς Πειραιᾶ χαταϑέοντα, in 
'inlaufent, Hell. 1,1, 8δ; — τὴν χώραν, 
durch ein Land machen, auf Streifzugen 
(en. Cyr. 5, 4, 15, vgl. Mem. 3, 5, 26, 
n. 1, 23, 1 τὴν ϑάλατταν χαταϑεῖν, 
nfider machen; Xen. vbbt es auch mit εἰς 
» Hell. 5, 2, 43. — Bon Perfonen, an⸗ 
ıberrennen, im Disputiren, Plat. Theaet. 
»lgen, Parthen. 13; πα Suid. auch c. gen. 
Ἰρέω, (von oben ber) befehen, genau bes 
it. Gorg. 465 d u. Sp. 

pneis, ἡ, das Betrachten, Sp. 

yo, verftärktes simplex, εἰ δ᾽ ἐν ἐμαῖς 
τἅλεν χαταϑήξετ᾽ ὀδόντα Arist. 2 (VI, 
en Mäufen. 

m, ἡ, das Niebergelegte, Depofitum, Isocr. 
. παραχαταϑήκη. 

\öven, verweichlichen, meibifch machen, τοὺς 
uc. Peregr. 19; χατατεϑηλυμμένος oder 
vou£vog Pisc. 31; lettere Form bat Hip- 


ro, nur im perf. χατατέϑηπα u. im 
. κατετεϑήπειεν, von VLL. durch χατα- 
ἐχπλαγῆναεν εὐ., bewuntern, anflaunen. 
18, ἡ, das Berühren, bei Plut. Symp. 6, 
für χατὰ ϑίξιν. 

ιδία ποινή, vie Strafe der Entmannung, 
IAucdlas. 

ko (f. ϑλάω), gerquetfchen, zerbrechen, Sp.; 
'£vos, entmannt, Clem. Al. 

ἰω, nieberfämpfen, im Kampfe beflegen, 
5; ααταϑλῆσαι τὴν ἀμαϑίων Plut. de 
ἢ, — Gem. — [ὦ fehr im Kampfe üben, 
᾿ἁ σώματα καὶ χκατηϑληκότες Plut.Mar. 
ührt auh χατηϑλημένων an, was εἰ ἐγ- 
vor ertl. 

Bo, nieders, untertrüden, gerquetfchen, 
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Plut.; ἂν βάϑει καταϑλιβεῖσα ἡ νοτερὰ ἀναϑυ- 
μέασες Aem. Paul. 14; a. Sp. 

κατά-θλιψις, ἡ das Untertrüden, Zerquetfchen. 

κατα-θνήσκω (f. ϑνήσχω), fterben, 11. 22, 355; 
κατατεϑνήχασι 15, 864; ἀνδρὸς κατατεϑνηῶτος 
22, 164; γεχροὺς χατατεϑνηῶτας 18, 540; χάτ- 
ϑανδ, Ὁ. i. χατέϑανεδ, 21,107. οὐδὲ χατϑανόντα 
yalı κεύϑει Aesch. Prom. 570; χάσϑανβ Ag.1532 
u. öfter, immer in biefer Form des aor., wie Soph. 
χατϑανὼν νέχυς Ant. 511 u. öfter im inf.; foaud 
Eur., der auch das fut. hat, χατϑανουμένη Alc. 148. 
— Uebertr., μορφὰ χάτϑανεδ Bion. 1, '31; μέλ 
Mosch. 3, 34, 

κατα-θγητός, simplex, fterblih; od μὲν γάρ 
τι καταϑνητός γ᾽ ἐτέτυχτο 11]. 5, 402: χαταϑνὴη- 
τοὶ ἄνϑρωποι; tab fem., χαταϑνητῇσε γυναιξίν, 
H. h. Ven. 39.50; den falfchen Actent χατάϑνητος, 
Jl. 5, 901, ten Wolf u. Spigner fliehen ließen, Bat 
Beller berichtigt. 

κατα-θοινάω, verfchmaufen, Acsop. u. a.Sp.; auch 
im med., χύνες αὐτὸν χατεϑοινήσαντο Diogen. 7, 
52; aor. pass., τοῦτο» πάντας τοὺς ἰχϑύας κα- 
ταϑοινηϑῆναι Ath. VII, 288 b. 

κατα-θοίνησις, ἡ, das Berfchmaufen, Sp. 

xara-doAde, ganz fehlammig, trübe machen, Sp. 

κατα-θορεῖν, inf. aor. zu χαταϑρώσχω. 

κατα-θορυβέω, gegen Einen anlärmen, lärmend 
gegen ihn Etwas vorbringen, Sp.; Schol. Ar. Equ. 
1017 erkl. dadurh χαταχράζω; — niederlärmen, durch 
Lärmen zum Schweigen bringen, ὁ ἐπιχειρῶν ἡέγδιν 
χαταϑορυβηϑείς Plat. Prot. 819 c; vgl. Poll. 8, 
154. 

kara-d ,‚f. καταϑαρσύνω. 

κατα-θραύω (f. ϑραύω), zerbrechen, zermalmen, 
Plat. Polit. 265 ἃ; χαταϑραυσϑῇ Tim. 56 e; Sp., 
wie Plut. reg. et imper. apophth. p. 88; — χατά- 
ϑραυστος, jerbrochen, Diosc. 

κατ-αθρέω, von oben herabfehen, von oben δεϊτα 
ten, = χαϑοράω, VLL. u. Sp., wie Man. 4, 421 
ἀκχτινηβολίῃσε πυρεβλήτοισε χαταϑρῇ. 

κατα-θρηνέω, beklagen, beweinen; ἐπὶ τύμβῳ Eur. 
ΕἸ. 1826; τενά, D. Sic. 17, 118; Plut. u. a. Sp. 

κατα-θροέω, entgegenfchreien, Sp., Poll. 8, 154. 
᾿ κατα-θρνλλέω, tihtiger χατα-ϑρυλέω, — Boris 
gem, Poll. 8, 154. 

κατά-θρυπτος, verweichlicht, üppig, Eubul. bei 
Ath. ΧΙ, 553 a. 

κατα-ὀρύπτω, gerreiben, zermalnen; τοὺς ἄρτους 
δὶς γάλα, einbroden, D. Sic. 1, 88; Nic. Al. 61; 
ἄρτος εἷς χρᾶμα χαταϑρυβείς Clem. Al.; a. Sp., 
auch χαταϑρυφϑείς, Eust. 

κατα-θρώσκω (f. ϑρώσχω), herabfpringen, bei 
Hom. nur in tmesi, z&d δ᾽ ἔϑορ᾽ ἐς μέσσον 11.4, 


Καταϑύμιος 


79; καταϑορόντες ἀπὸ τῶν ἵππων Her. 8, 86: 


— χαταϑρώσχω τὴν αἵἱμασεών, darũber wegfprin« 
gen, 6, 184: — τενός, auf Einen, Nonn.D. 23, 220. 

κατ-α-θυύμέω, ten Muth ganz finten laſſen, ganz 
muthlo8 u. verzagt fein, Xen. Hell. 3, 2, 27 ὁ dy- 
μος παντελῶς χατηϑύμησε. 

κατατθυμιος, bei Her. auch 3 Endgn, wie γυνὴ 
καταϑυμία Anitipho bei Stob. Floril. 68, 37; a) im 
inne, am Herzen liegend; μηδέ τί τοι ϑάώνατος 
καταϑύμεος ἔστω, Ὁ. i. denke nicht an den Tod, 11. 
10, 383, vgl. 17, 201. — Ὁ) nad dem Sinne, er⸗ 
wünſcht; ὄφρα ἔπος εἴπωμε τό μοι καταϑύμιόν 
ἔστι» Od. 22,392; fo bei den Folgon; Theogn. 617. 
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1082; ζούσης τῆς γυναικός οὗ χαταϑυμίης Heri 
5, 39; öfter bei Sp., wie Muson. in Stob. Floril. 67; 
20; δὲ χαταϑύμιον μὲν αὐτοῖς Antiphil. 18 (IX, 
363); Ὁ. L. 2, 5. — Adrv., Sp. 

κατα-θῦμο-βορέω, — ϑυμοβορέω; φείδεο τῆς 
ζωῆς, μή μὲν καταϑυμοβορήσῃς Pythag. in. vit. 
Hom. p. 366, das Leben unter berzfreffenden Sorgen 
hinbringen. 

κατα-θύω (f. ϑύω), opfern, ſchlachten; πρόβατα 
Her. 8, 19; Xen. An. 4, 5, 86 u. Sp.; δ. opfern, 
weihen, τὴν δεχάτην Xen. An. 5, 3, 13, wie Ὁ. 
Sic. 4, 21. — Das med., νῦν μὲν τοῖς plArgosg 
καταϑύσομαι Theocr. 2, 159, vgl. ib. v. 3, durch 
Zaubertränte zur Xiebe zwingen, besaubern. 

κατα-θωπεύω, fehmeicheln, Schol. Theocr. 6, 30. 

κατα-θωρᾶκίζω, ganz panzern, Xen. Cyr. 6, 2, 
17, im perf. pass. 

xaral, p. = χατά, Apoll. Dysc. de synt. p. 309, 
28 


καται-βασία, ἧ, p. —= χατάβασις, Qu. Sm. 6, 
484; δεῖ. im plor., niederfahrende Blitze u. andere 
durch Zauber bewirkte Simmelserfcheinungen, Plut. de 
Ss. N. V. 10. 

καται-βάσιος, nieberfahren, vom Zeus und vom 
Blige, Sp. ©. auch χαταιβάτης. Beiname des Apols 
Io, der um Rückkehr ins Vaterland angerufen wirt, 
Schol. Eur. Phoen. 1416; Zenob. 4, 29. 

karal-Barıs, ἡ, p. ΞΞ χατάβασις, Antp. Sid. 1 
(ΣΙ, 23). 

καται-βάτης, ὁ, p. καταβάτης, der Herabs 
fteigende, Herabfahrente, bef. Beiwort des in Blitz u. 
Donner niederfahrenden Zeus, Ar. Pax 42; Ath. XII, 
522 ἢ u. Sp., wie Lycophr. 1370; χαταιβάτης x&- 
ραυνός Aesch. Prom. 359, wie σχηπτός Lycophr. 
382; auch Hermes, der bie Tobten in den Hades hinab» 
führt, hieß fo bei den Athenern u. Rhodiern, nad 
Schol. Ar. Pax 849. — Beiname tes Demetrius, 
Plut. Demetr. 10. — Aud bes Acdheron, gu dem man 
hinabfteigt od. hinabführt, Eur. Bacch. 1358, u. de8 
Apollon, f. χαταιβάσιος. 

καται-βάτις, δος, 7), fem. zum Vorigen, hinab⸗ 
fteigend, Lyc. 497; τρίβος, binabführend, abfchufftg, 
Lycophr. 90; χέλευϑος Ap. Rh. 2, 353. 3, 160 u. 
a. Sp. Aber Θεσσαλὶς χόρη, ψευδὴς σελήνης 
αἰϑέρος χαταιβάτες, Sosiphan. bei Schol. Ap. Rh. 
3, 533, ift — die den Mond berabzaubernte. 

xarar-Barös, poet. — χαταβατός, herabfteigend 
worauf, wodurch man herabfteigen kann, χατανβαταὶ 
Icons ἀνθρώποισιν, ingänge zum Herabfteigen 
für Menſchen, Od. 13, 110. 

xar-atydnv, mit Heftigfeit barauflosfahrend, zent, 
Ap. Rh. 1, 64; ἶχτο xat. ϑύελλα Orph. Lith. 503. 

κατεαιγιδ-ώδης, &, ftürmifh, πνεῦμα Schol. 
Soph: Ant. 135 u. a. Sp. 

κατ-αιγίζω, herabftürmen, ftürmifch barauflosfahe 
ten; πρὶν καταιγίσαι πνοὰς "Apeog Aesch. Spt. 
63; ἄνεμον D. Sic. 5, 26; Plut. Sull. 88; χαται- 
γίζουσα ϑάλασσα Theaet. Schol.2 (X, 16); Strab. 
ıx, 3, 15 von einem Berge, χαταιγίέζεν εἰς τὴν 
πόλιν; ἡ παραλία τραχεῖα καὶ ὀρεινὴ καὶ κα- 
ταιγίζουσα 7, 4, 3; ἀδετίτ,, Alexis bei Ath. VIII, 
338 e; ἔρωτες Ep. ad. 10 (XII, 88). 

kar-aryis, δος, ἡ, ein plöglich von oben herab⸗ 
fahrender Windſtoß, ein plöglich einbrechenter Sturm, 
f. Arist. mund. 4; εὔρου τρηχεῖα καὶ αἰπήεσσα 
xarasylg Leon. Tar. (VII, 273), wie Pers. 8 (ΥἹΙ; 


Καταιόνημα 
501); mit ζάλη υδῦπ D. Cass. 74, 12; ᾿ 
Max. 12 u. a. Sp., auch überfr. 

κατ-αιγισμός, ὁ, dafielbe. Eo nannte 1 
törperlichen Anteigungen zur Wolluſt, Ath. 
Plut. non posse 5. 

κατ ομαι ([. αἰδέομαι), fih vor Ein 
Ehrfurcht u. Achtung vor ihm haben; τὸν 
öoxp μέγαν χαταίδεσαν Soph. O. R. t 
nova στυγνὸν κχαταιδεσϑεῖσα Eur. H 
Or. 681; χαταιδέσϑητί γε πατρῷον δία 
1451; sp. D., wie Onest. 1 (v, 20); aud 
neben δειμαίνω Her. 3, 72; c. inf., ἔπει 
xe καὶ κατῃδέσϑη xtaveiv Eur. Her: 
Hel. 811; ὅμως κατῃδέσϑη μὴ γενέσϑαι 
fih, Plut. Pomp. θ4. — Das act., beſch 
Sp., wie Heliod. 4, 18; Themist. 

κατοαιθαλόω, ganz zu Ruß, zu Afche ὅτι 
μους Aesch. frg. 148; Ar. Av. 1242. 124 
entflammen, 1261; ὃν Zeig χεραυνῷ 
καταιϑαλοῖ Eur. Suppl. 640; Ion 215 
πυρὶ κατῃϑαλωμένης Troad. 60; γαῖα; 
1376; in ®rofa, Luc.D. Ὁ. 5, 4 ὑπο τῆς 
κατῃϑαλωμένος, mit Ruß gefhwärzt; A 


xar-at@vuf, nah Hesych. ὄμβρος ὃ : 
cur. 
κατ-αιθύσσω, von oben herab ſchimmer 
μον. ἅπαν νῶτον καταίϑυσσον, Lodın u 
ganzen Rüden hinab, Pind. P. 4, 88; Ka 
αιϑύσσει μάχαεραν ἑστίαν, überftrahlt 
ἔαδ Haus, P. 5, 11. 

xar-alde, verbrennen; δαλόν Aesch. 
Περγάμων πυρὶ xateldstas τέρεμνα I 
1296; ὕφαπτϑο καὶ κάταιϑε Ar. Th. 73 
Liebe, Antiphil. 2 (v, 307), wie Theocr. 
56; Lycophr. Aoncç γαῖαν 249. 

κατ-αικίζω, durch Mißhandlung u. übh. 
unanſehnlich machen; τεύχεα χατήχιεσται, 
fen ſind von Rauch entſtellt, Od. 16, 290. 
fp. Proſa, βασάνοις χαταιχισϑέντες D 
73; — im med., σῶμα σὸν κχαταιχιεῖ ἢ 
829. χαταιχισάμενος τὸ σῶμα, feinen ὃ 
18, 47. 

κατ-αίγεσις, ἧ, bad Verfprechen, Zufage 
καταινέσεως οὕτω γενομένης Plut. Tib. 

κατ-αινέω (f. αἰνέω), zuſtimmen, Beil 
billigen; οὐ χαταινέσαμεν ἀλλ᾽ ἀπείπι 
9, 7, 1; ταῦτα 9, 34; ἐπί τινε 3,53; c. 
ταινέουσε βασιλέα σφίσε elvas 1, 98:1 
4, 122; --- bewilligen, verfprechen, zuſagen 
vnodv τὸ κοινὸν γάμον μῖξαν Pind. P. 
Aesch. Ch. 695; χαταένεσον μή ποτε π 
τάςδε Soph. Ο. C. 1620; κατήνεσεν τά 


- δράσειν ξένῳ 1633; ὅτῳ παῖδα κατῇήν! 


I. A. 695, went bu die Tochter zugefagt; . 
τὴν ϑυγατέρα Plut. Pomp. 47; — τα' 
a zum Anführer erklären, Statil. Fla 
98). 
kar-aif, Zxog, 7, καταιγές, Sturm 
Dian. 114; Ap. Rh. 3, 1376; Suid. 
κατ-αιονάω, begiehen, Medic.; ἐν τῇ 9. 
ἔλῳ καταιονηϑέντες Luc. Lexiphan. 5 
σοφίᾳ τινά D. Cass. 38, 19. 
κατ-αιονέω, bafl., Sp. oft v. 1. 
κατ-αιόνημα, τό, das Daraufgegoffene, 
Ael. H. A. 8, 22; Medic. 


Καταιόνησις 


σις, ἡ, das Daraufgießen, Begießen; 
Ant. 5, 7. 

o, = καταιρονάω, Sp. 

is, 7, u. Kar-apfe, ion. = χαϑαίρε- 
ἕω, Her. 

(f. αἴρω), herunterheben, Bringen; gew. 
nterkommen; χατῆρας εἷς τὰς ᾿Αϑήνας 
nai. A.; χατάραντος τοῦ στρατεύμα- 
ς τόπους Pol. 28, 12, 3; an’ ὄχϑων 
yerabfpringen, Xen. Hipparch. 5, 6; von 
ven Hafen einlaufen, anlanden, ἐς τὴν 
rigav Thuc. 8, 39: μετὰ τοῦ στόλου 
)» Pol. 5, 17, 8; ἐπὶ τὴν νῆσον 1, 
τὴν Πανορμῖτιν 1, 56, 3; Sp.; von 
fliegen, Ar. Av. 1288; anfommen, ἐν- 
Rom. 9; ἐς Δελφούς Paus. 10,15,5; 
A. 104, 15 übh. — ἐλϑεῖν, ἐκεῖσε Eur. 
. — Das med. χαταρέσϑαν εἰ. He- 
VESY. 

vopar (f. αἰσϑάνομαι), verftärftes sim- 
αταίσϑῃ τὸν ὑμέναιον Soph. O. R. 


» 
08, = simplex, Hesych. 
dw, verbrauchen (vgl. avassıudo); πῶ- 
ωὠχα, Ὁ. i. austrinten, Epinic. bei Ath. 
κατῃσίμωταν πάντα Eubul. ib. XIV, 


t, = simplex, ἐπιγνοὺς ἔργον οὐ κατ- 
ξεν Aesch. Ag. 1580. 

ὁ, mit Ungeftum berabflürgen, herabfah⸗ 
inige aus Hom. rechnen als Tmefis 7 
ὕμποιο χαρήνων ἀΐξασα; ἔχ τινος 
124 ; Θᾳῖδ ἀναΐσσω, Hermes. Stob. ecl. 
— c. acc, φρὴν φροντίσι κόσμον 
᾿αἴσσουσα, durchſtürmend, burcheilend, 
39. 

wbopar, Schänbliches fprechen, Tzetz. 
μμμός, ὁ, Beſchimpfung, Clem. Al. 
νντήρ, ἦρος, ὁ, der Befchimpfende, Ente 
w» Aesch. Ag. 1336. 

wo, befihämen, befhimpfen, entehren; 
vos Od. 24, 507; δαῖτα, herabwürbigen, 
6, 298. ὁ μέλλων yodvos ἐμὸν κατ- 
+0 χρέος, deckte zu meiner Echmad bie 
Pind. Ol. 11, 8; πόρον Aesch. Spt. 
ppl. 974; τὴν σὴν φύσιν Soph. EI. 
ἢ. 8, 2, 14; τὸ Τρωϊχὸν κλέος Eur. 
rw» πατρίδα Ar. Nubb. 1201; τοὺς 
lat. Lach. 187 a; λόγους xas ὑπο- 
Schanden machen, Conv. 183 6: vgl. 
; τὴν naldevosw Isocr. 4, 152; τὸ 
ὄνομα Dem. Lpt. 76; Bolgte; παρ- 
iden, Plut. Num. 10; vgl. Dem. 45, 79. 
aor. pass., ὦ fchämen, ſcheuen, tuwd, 
οὐ χαταισχύνειει ϑεούς Soph. Phil. 
R. 1424; χαταισχυνϑέντες τὴν ἄρε- 
ἑτέρων Isocr. 4, 97. 

» (f. ἔσχω), — χατέχω, Od. 9, 122. 
μαι, dep. med., beſchuldigen, anflagen; 
Tovro xatastıwusvos Her. 5, 92; δ 
v χατητεῶντο Thuc. 3, 42; τινά Tr 
βείας D. Cass. 68, 1; — aor. pass. 
Hg, τοὺς χαταιτιαϑέντας ἀπέκτειναν 
; Xen. Hell. 1, 1, 82; Pol. 3, 5, 4; 
14; φήσας αὐτὸν ψευδῶς κχατῃτιᾶ- 
λοπὴν D. Sic. 4, 81. 
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nar-arriäcıs, ἡ, Unflage; Plut. qua quis se Ipse 
laud, 21; M. Ant. 1, 16. 

καταῖτυξ, uyos, ἡ (nach dem Schol. ἀπὸ Tod χά- 
τω τετύχϑαι, vgl. Lob. par. 282), eine Sturmhaube 
von Leber; M. 10, 258 ἀμφὶ δέ οὗ χυνέην κεφα- 
λῆφεν Ednxe ταυρείην, ἄφαλόν τὸ χαὶ ἄλοφον, 
T τὸ κατ, κέκληται. 

kar-arxpäle, niederfämpfen, Hesych. 

κατ-αιχμ-αλωτίζω, verftärktes simpl., Tzetz. 

xar-ampfopar, herabhangen; ϑύσανον κατῃω- 
ρεῦντο Hes. Sc. 225; los. 
εὐ laut verlachen, τονός, Agath. 4 
v, 216). 

κατα-καίνω, καταχτδίνω; Sp., wie Parthen. 
7 App. Hisp. 35; bei Soph. Ant, 1321 if xar6xe- 
vov emend. für χατέχτανον des Metrums wegen; 
biefer δου. fieht auch bei Xen. einigemal, gewöhnli 
mit ber v. 1. zatöxtavoy, |. καταχτείνω; κατα- 
χάνοιδν An. 3, 2, 12, χαταχανών Cyr. 4, 6, 5; 
καταχεχανότες beffere Letart für χαταχανόντες An. 
7, 6, 86. 

kara-kalpıos, simplex; D. 11, 489, bei Wolf 
κατὰ καίριον ἔλθῃ; δισκηϑεὶς κατακαίρεος Eu- 
πεσε δειλῷ πτωχί, tödtlich, Bian. 2 (IX, 227). 

κατα-καίω (f. καίω), att. -κἄω, wie Isocr. 4, 155, 
verbrennen; ben Leichnam, ἀλλ᾽ ἄρα μὲν κατέχηξ 
σὺν ἔντεσε 1]. 6, 418, ἀλλά us χαχχῆαν Od. 11, 
74; fo auch κχαταχῆαιν, 10, 533. 11, 46 Belter, 
Wolf zaraxsias, wie 1]. 7,408 καταχειέμον, Beller 
καταχιωέμεν; καταχήομεν αὐτούς, conj. aor., 11. 
7, 333; oft in tmesi, wie χατὰ πίονα ung ἔχηα 
u. χατὰ ung’ ἐκάη, 1, 40 Od. 3, 461; zerd πῦρ 
ἐχάη, das Feuer war niedergebrannt, Il. 9, 212; τῇ 
λαμπάδε ὑμᾶς καταχαύσω Ar. Lys. 1218; κατα- 
καίουσε τοὺς μάντιας Her. 4, 69. ἡ οἰχίη κατε- 
κάη 4, 79; καταχαυϑέντων ἱρῶν 6, 101; Thuc. 
2, 4; καταχεχαύχασεν Xen. Hell. 6, 5, 87; κατε- 
xixavto 50; ἕως ἄν χαταχαυϑῇ Plat. Phaed. 86 
c; καταχαυνϑήσομαε Ar. Nubb. 1505; χχταχέκχαυ- 
μὰν Andoc. Σ, 108; χαταχαήσεταν 1. Cor. 3, 15. 

κατα-καλέω (f. χαλέω), berunters, herbeirufen; dx 
τῆς μητροπόλεως χαταχληϑείς Thuc.1, 24; δού- 
λους En’ ἐλευϑερίᾳ χαταχεκλημένους Strab. XIV, 
646; — zurüdrufen, τοὺς φεύγοντας Pol. 26, 5, 
1 u. Sp.; — anrufen, τοὺς ϑεούς Plut. Them. 13, 
im med.; App. Pun. 81. 

κατα-καλλύνω, verfchönern, ausfchmüden, Sp. 

xara-kdAvppa, τό, Verhüllung, Dede, Ios., LXX. 

κατα-καλύπτω, ganz bedecken, verbüllen; in tmesi 
Hom., Ἴϑην δὲ κατὰ νεφέεσσε κάλυψεν DI. 17, 
594, vgl. 1, 460, wie χατὰ δὲ σκότος dace κάλυ- 
ψ8 16, 325; 619° ὄφελεν χἀμὲ ϑανάτου κατὰ 
μοῖρα καλύψαν Aesch. Pers. 881; μέλας γὰρ ὄσ- 
σε χατεχάλυψε. ϑάνατος Eur. Troad. 1314; χἂν 
καταχεχαλυμμένος τις γνοίη Plat. Men. 76 b; 
Xen. Hell. 1, 4, 12. — Med., Her. 6, 67; ὦ ver= 
bergen, Ggſ ἀναφαένομαει, Plat. Tim. 40 c, vgl. 
Epist. vII, 340 a. 

κατα-κάλνψις, ἡ, das Bedecken, Sichverbergen, Sp. 

κατα-καμαρόω, überwölben, Hesych. 

κατα-κάμπτω, nieders, umbiegen; χειμῶνος ὄν- 
τος χκαταχάμπτειν τὰς στροφὰς οὐ ῥᾷδεον Ar. 
Th. 68; εἰς κύχλον Plat. Tim. 36 Ὁ; ἐξ ὀρϑοῦ 
71 Ὁ; übertr., ὅταν πρὸς τὰς αἰσχύνας καταχάμ- 
πτωνται, ſich zur Schaam bewegen laſſen, Aesch. 1, 
187. 


Κατακάμπτω 
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ward-rapıyıs, ἡ, bas Nieder, Einbiegen, κλάδων 
Strab. Ir, 175. 

κατα-καπηλεύω, verhöfern, verfälfchen ὃ 

κατα-κ gegen das Herz, in’s Herz; πληγή 
Han. 7, 11, 6; βάλλειν κατακάρδεια Sp. 

κατα-κάρπιον, τό, Sruchtgehäufe, Theophr. 

κατά-καρπος, mit rüchten verſehen, fruchtreich; 
ἀμπέλου κλάδος Aristodem. bei Ath. ΧΙ, 495 f; 
Sp. 

κατα-καρπόω, Sruchtopfer verbrennen, Said. 

kara- is, ἡ, das Berbrennen der Frucht⸗ 
opfer; bei LXX. die Aſche der verbrannten Frucht⸗ 
opfer. 

xara-kapucebe, verflärttes simplex, Synes. 

κατα κάρφω, einfchrumpfen laffen, pass. vertrock⸗ 
nen, 9 os ἤδη καταπαρφομένης Aesch. Ag. 
80 


κατά-κασσα, ἡ, Od. χαταχάσα, 
lim. bei E. M. 819, 4, vgl. 494, 38. 

κατά-καυμα, τό, das Berbrannte, Sp. — Brand⸗ 
blafe, Hippocr. 

κατα-καυματόω, verbrennen, Sp. 

κατα-καύσιμος, zum Berbrennen geeignet, Hesych. 
v. ἄϑινα. 

κατά-καυσις, ἡ, das Berbrennen, Sp. 

κατα-καύτης, 0, ber Verbrenner, bei den Kretern, 
erfl. Plut. qu. graec. 21. 

κατα-κανχάομαι, de 
Ren, ihn geringfhägig 

p. 

xara-xaxpte, Y\geröftete Gerfie) zerreiben, Paus. 
bei Eust. 1835, 42. 

κατα-κεάζω, jerfpalten. 

κατα-κεαίνω, bafielbe; Ael. H. A. 14, 8 ift κα- 
ταχεῆναν conj. von Schneider, -χῆναν Lefeart der 
ınss. 
Kara-celaı, κατακειέμεν, f. κατακχαίω. 
κατά-κειμαι (f. xeiues), baliegen, darniederliegen; 

ἢ κατέχειτ᾽ ἐσφαγμένα Od. 10, 532; 


κάσσα, Cal- 


med., fich gegen Einen brüs 
handeln, τενός, N. T. u. a. 


μῆλα τὰ δὴ 
δοιοὶ γάρ τὸ nidos κατακείαταε ἐν “εὸς οὔδει 
11. 24, 527; vgl. Hes. Ὁ. 866; ϑάμνῳ ὑπ᾽ augı- 
κόμῳ καταχείμενος 1). 17, 676, mit ber Nebenbdtg 
„Larunter verborgen liegen“, wie ἐν λόχμῃ πυκενῇ 
χατέχειτο μέγας σὺς Od. 18, 439; Ar. ἐφ᾽ üp- 
μαμαξὼν, Ach. 70 Lys. 773. — Bef. Eranf tarnie- 
derliegen, χατεχέατο οφθϑαλμεῶντες Her. 7, 229, 
wie Luc. Icarom. 31; — zu Tiſche liegen, Plat. Conv. 
177 d; ἐπὶ κλινῶν Rep. τι, 372 d, öfter; ἐγὼ μέν 
μοι δοχῶ καταχεῖσϑαε, mich nicberzulegen, Phaedr. 
230 e; müßig daliegen, Xen. An. 3, 1, 14; — τὸ 
καταχεέμενον, das nieberwärts Liegende, παῷ ber 
Ereküfte zu Gelegene. — Uebeitr., ed δ᾽ ἀρετᾷ (v. 
1. ἀρετά) xutaxsıras πᾶσαν ὀργών Pind. 1. 1, 
41, was erfl. wirb „wenn er ὦ mit allem Fleiß auf 
„die Tugend legt”. 

κατα-κείρω, abſcheeren, abfihneiten; zuraxeiperas 
ὁ πώγων Plut. diser. adul. et amic. 9. — Gew. 
übertr., verzehren, aufreiben, βέοτον, οἶχον, wijk«, 
Od. 4, 686. 22, 36. 23, 356. 

kara-xeio, desiderat. zu χατάχειμαι, ih will 
mich niederlegen; Hom. in ter ep. Form χαχχείοντες 
ftatt χαταχείοντες, 11. 1,606 u. öfter; δαεσώμενον 
καταχείετε οἴχαδ᾽ ἰόντες Od. 7, 188. 18, 408; 
ὄφρα σπείσαντες καταχδίομεν olxad? ἰόντες 18, 
419. 

κατα-κεκράκτης, 6, τὲς Antere niederſchrei't, fie 


durch Säreien tobt macht, Ar. Equ. 304, 1 
καὶ χκεχράχτης. . 

κατα-κελαδέω, verftärkies simpl., Sp. 
,» ὁ, ναῷ Befehlen, Zum 


᾿κατα- κελεύω (f. κελεύω), befehlen; c. is 
Oth. 18; zurufen, den Ruderern den Talt 
Ar. Ran. 208; danach übertr. Av. 1273, 
Schol. σιγὴν πρόςταξον. 

κατα-κενόω, gang ausleeren, LXX. 

κατα-κεντάννῦμι, Solgom, Luc. Phi 

κατα-κεντάω, Sp., — Bolgtm. 

κατα-κεντέω, burchflechen, durchbohren; « 
πυρί Plat. Tim. 76 Ὁ; Sp., wie D. Sie. 3, 
Hisp. 35; aud vom Geiſt, ὑπὸ τῆς ἀπεστί 
κεντούμενον Philo. 

κατα-κέγτημα, τό, das Durchſtochene, ὃ 
Tim. 70 b. 

κατα-κεντίζω, nieberftechen, mit dem ©: 
gen, Ael. H. A. 7,.2. 

κατα-κεντρόω, mit Stacheln verfehen, 9 
ταχεχεντρωμέναε D. Sic. 18, 71. 

κατα-κεράννῦμι (f. χεράννυ,μ2), vermifch 
Plut. de san. ta. p.396, im part. praes. p 
ταχεραννύουσε τὸν σίδηρον Poll. 10, 1: 

κατα-κέρασις, ἡ, Mifhung, Temperati 
gen. anim. 1, 18. 

κατα-κέρασμα, τό, das Gemiſchte, tie 
Eust. 

κατα-κεραστικόᾳ, ἡ, 6», zum Mifchen, 5 
gefhidt, φάρμακα Galen. 

κατα-κεραυννο-βολέω, — Folgtm, Eume: 

κατα-κεραυνόω, nieberbonnern, mit dem 
fhlagen; Luc. Philopatr. 4; Eumath. 

xara-cepdaivo, Gewinn aus Etwas zie 
δ᾽ ἂν εἷροε τῶν ἀρχόντων ἢ xareu 
τῶν φρφυράρχων ἢ καταχερδαίνοντας 
4, 7, aus Gewinnſucht vernadhläfitgen. 

κατα-κερματίζω, in Ffleine Theile zerle 
hauen, zerſtuckeln; ἐὰν χαταχερματέζῃς ai: 
μόρεα Plat. Meno 79 c; κατακεχερμάτι 
οἷόν TE σμιχρότατα Parm. 144 Ὁ, dgl. 
395 b; öfter von ber Rete bei Rhett.; ve 
in Eleinere Münzſorten umfegen, ἀργύριον 
χερματισμένον Ar. bei Poll. 9, 88. 

κατα-κερματισμός, ὁ, das Zerlegen in fle 
le, Sp., ὁ. 3. νομεισματικός, tes Geltes, F 

κατα-κερ-τομέω, fihelten, verfpotten; x« 
χαίρω Her.1, 129; πολλὰ χκατεχερτόμησ 
1835: Sp., aud) τενός, wie Polyaen. 1, 33, 
2, 20; χαὶ ἐπεχλευάζειν τενέ Philo. 

κατα-κέφαλα, — χατὰ κεφαλῆς, lopfur 
gelchtt, Sp-, wie Geop. 

κατα-κηδεύομαι, verftärktes simpl., K. 8. 

κατα-κηλέω, bezaubern, durch Zaubermitt 
tigen, für fi gewinnen; ἄτην Soph. Tr. 99 
ϑεραπεύειν, mildern; Plat. χαταχεχηλὴσϑ 
403 d; Sp. 

κατα-κήλησις, ἡ, das Bezuubern, Sp. 

κατα-κηλητικός, ἡ, 0», bezaubernt; θυσία 
A.17,19, beffere δεδατέ für tie vulg. χαταχ 

κατα-κηλιδόω, beflcden, Phryn. 417. 

κατα-κηπεύω, ben Garten beftellen, 
ubertr., Eumath. 

κατα-κηρόω, mit Mache überziehen, Her. 


-pass., 4, 71; Poll. 1, 208. 


Κατακηρύσσω 


re, durch ben Herold verkündigen, aub⸗ 
ehlen; σεγήν Xen. An. 2, 2, 20; xa- 
τὰς χρίσδις Pol. 23, 2, 6; vor 
Poll. 8, 61; — τὸ εἴς τινα, in 
ung Sem. zufchlagen laflen, Plut. 


ἔύω, verftärktes simpl., K. 8. 
κω für καταχλάω führt Phot. an. 
verftärkte® simplex, Sp., Schol. Theocr. 


» 7, bie Bewegung, Schol. Od. 2, 315, 


, = χαταχεράννυμει, Sp.; im pass. 
‚ Longin. 15, 9, Epigr. symm. her. 
2 


ifo, mit Bimsftein abreiben, glätten, 
σμένος Ath. ΧΙ, 529 a. 

‚ ganz dicht mit Epheu ummunden, 
r. 41, 5 

δ) = simplex, Hesych. erfl. προς- 


‚ mit Zweigen verfchen, Hesych. 

dor. = χατακληΐίζω, καταχλείω; 
σϑης ἐς λάρνακα Theocr. 7, 84, 
18,5 χατεχλάξατο, die Lesart nicht 


T. κλαίω), att. -κλάω, beweinen; Eur. 
ıh das med. braudt, 1. T. 149 EI. 
2, 15, 3; χατακχλαύσαντές us Ar. 
‚ tie au zevog xataxdalsıy fagen, 
weinen. Bol. zaeraxido. 
‚7, das Zerbrechen, der Bruch, Sp.; 
denen ἐδ auch Verdrehung bedeutet; 
Zerftreuen des Echalles, im Ggſt der 
st. probl. 11, 23. 
ı, τὸ, das Zerbrechen, Eust. 
νρίζομαι, — χκαταχλαίω, Sp. 
5) ἢ, das Beweinen. 
f. xAcw), zerbrechen, zerknicken; ἐπὶ 
ἡπὸν ϑέον οὐδὲ κατέχλων 1]. 20, 
97 δ᾽ Evi χκαυλῷ ἔγχος 13, 608; 
‚ ἐντέων σϑένος οὐδέν Pind. P. 5, 
« χατέχλων Her. 9, 60; αὐχένα 
erbeugen, Thuc. 25, 147. — Häufig 
ἔμοιγε χατεχλάσϑη φίλον ἧτορ 
in Herz wurde gebrochen, vgl. 9, 256. 
277; οὐδὲ χατεχλάσϑης TE καὶ 
ı. Del. 107; a. sp. D. So ift aud 
a ὅντινα οὐ κατέχλασε τῶν παρ- 
ütterte, rührte Schen, Phaed. 117 ἀ 
ur χατέχλχυσε, wad „zu Thränen 
ſollte; κατέκλασε καὶ συνέτρεψεν 
'vos«yr Plut. Timol. 4. — Auch = 
Cyel. 766 u. Sp.; brechen, τὸ ϑρά- 
esto Plut. Fab. 11; τὸ σοβαρόν 
ser Stimme, im Ogfh von ἀναχλὰν, 
‚ Luc. salt. 27; bei Hippocr. xata- 
κί, gebrochene Etimme. 
= χαταχλαίω, att. 
dos, ἡ, 1) eine Art Schloß an ten 
᾿ς χατειχλεῖδος ἐπιμελοῦ καὶ Tod 
»sp. 154; aud im plur., Poll. 10, 
auh an Ktleitungsftuden, — χληΐς, 
72. — 2) die Berbintung tes Schlüſ⸗ 
Bruſt; Poll. 2, 133; Hun. 4, 13, 
l. σφαγὴ, Kehle, durch ὁ χατὰ τὴν 


Κκαταχλινής 1803 


καταχλεῖδα τόπος. --- 8) Klaufel, in ber Metrit, 
Schol. Ar. Ach. 659. — Uebh. der Schluß, Cic. Attic. 
2, 3. 9, 18. ' 

xara-xkacıs, ἡ, das Zufchließen, Sp. 

rard-xkaoros, eingefchloffen, eingefperrt; χατά- 
xAsıoroy ἐν ϑύραις καὶ σκότῳ φυλάττοντας Luc, 
Tim. 15; Sp. 

κατα-κλείω, αἴ. -χλήω (f. simpl.), verfchließen, 
einfchließen, einfperren; χατέκλεισεν αὐτὰ zul καξτθ- 
σημήνατο Xen. Hell.3, 1, 27; ἑαυτοὺς εἷς ἔρυμα 
Cyr. 4, 1, 18; αὐτοὺς εἴσω τῶν ὅπλων An.3, 4, 
26; εἰς τὴν νῆσον χατέχλησεν Thuc. 1, 109; 
ὅταν εἰς ταύτας ἄνεμος ξηρὸς καταχλεισϑῇ Ar. 
Nubb. 404; öfter bei Sp. — Med. χαταχλεισάμε- 
vos, ber fih einfhloß, Xen. Cyr. 7, 2, 5. — Zus 
fhließen, δέφρον Xen. Cyr. 6, 4, 20. Auch πάλεν 
ταῖς vavoi κατεχλήσϑησαν, wurden durch bie 
Schiffe blofirt, Thuc. 1, 117; Sp. mit dv, . B. χα- 
tuxisloaytss ἑαυτοὺς ἐν τῷ στρατοπέδῳ Han. 
5, 8, 12; N. T. — Ubtr., τῆς πόλεως εἰς κένδυ- 
voy μέγιστον καταχεχλειμένης Dem. 26, 11; sis 
σπάνεν D. Sic. 20, 74. — Bom Schließen ber 
Rede, Sp., τελευτῶν εἰς ἀπειλήν τινα τοιάνδε 
κατέχλεδισε τὸν λόγον, εἰ ſchloß mit folgender Dro⸗ 
bung, Ὁ. Hal. 7, 14; — γόμῳ χαταχλείδεν, εἰμ. 
durch ein Geſetz in gewiffen Schranfen halten, nöthi⸗ 
gen, mit folgom acc. c. inf., Andoc. 8, 7; Dem. 4, 
33; Antiphan. bei Ath. vIII, 343 a. — Perf. pass, 
καταχεχλειμένοι δἰς τόπον Isocr. 4, 34, vor Beller 
κατακεχλεισμένοι. 

κατα-κληΐζω, ion, — Vorigem. 

κατα-κληΐς, δος, ἢ, ion. ΞΞ χαταχλείς, Ber 
fhluß, βελέμνων, Köcher, Callim. Dian. 82. 

κατα-κληρο-δοτέω, durchs 2008 vertheilen, LXX u. 

T 


κατα-κληρο-γομέω, durch Erbſchaft belommen, ers 
ben, Sp.; τονά, zum Erben machen; τενά τι, Einen 
Etwas erben laffen, ihm eine Erbfchaft geben, LXx; 
durchs 2008 vertheilen, LXX. 

xara-kAnpo vuxde, durcht 2008 vertheilen, δεῖ. ero= 
bertes Land unter die neuen Unfiedler, πᾶσε" κατε- 
χληρούχησε τὴν ἀρίστην ywoav D. Sic. 1, 54; 
Plut. Ant. 55; τὴ» γῆν εἰς διςχιλίους κλήρους, 
in 2000 Theile theilen, Ael. V. H. 6, 1. — Durchs 
Loos Land zugetheilt erhalten, in Befig nehmen, τὴν 
γὴν Pol. 2, 21, 7; οἱ χαταχεχληρουχηχότες τὰς 
οὐσέας 7, 10, 1; pass., 8, 40, 8 u. a. Sp. 

κατα-κληρόω, durchs Loos vertheilen ober erhalten, 
Σιχελίαν D. Sic. 13, 2. — Med. ὦ durchs Loos 
zutheilen laffen, erlangen, Plut. Pomp. 41. 

κατα-κλησία, ἡ, das Herbeirufen, nad Poll. 8, 
118 u. Hesych. eine Volkeverſammlung, zu der man 
auch die Bürger vom Lande einberief. 

κατάκκλησις, ἡ, tas inberufen ber außer ber 
Statt auf tem Lande wohnenten Bürger, Ammon. — 
Θεῶν, Anrufen, Poll. 1, 29. — Tas Zurudberufen, 
D. Sic. 13 argum. 

κατα-κλητικός, |. χαταχηλητιχός. 

κατά-κλητος, zufammenberufen, Sp. 

κατα-κλῃω, f. xataxisiw. 

κατά-κλιμα, τό, Lagerftätte, worauf man [ὦ bins 
legt, Ios. 

κατα-κλινής, Es, bingeftreckt Tiegend, auf tem Bet⸗ 
te, von Kranken, Pol. 81, 21, 7; — abjdhüjfig, ἀταρ- 
πός Leon. Tar. 68 (App. 48); ni γεωλόφονυ τινὸς 
ἠρέμα καταχλινοὺὶς D. Hal. 5, 38. 


18} Καταλχλοοβατής 


κατα κλῖνο-“βατής, ἔς, um bie Betten herumge⸗ 
hend, Podagra, Luc. Tragod. 198. 

κατα-κλίνω (f. xAlyow), nicverlegen, ⸗lehnen, ⸗bie⸗ 
gen; δόρυ ἐπὶ γαίῃ Od. 10, 165; δῷ hinlegen 
lafien, τοὺς Πέρσας εἷς λειμῶνα Her. 1, 126; 
Plat. Rep. II, 363 c; Xen. Cyr. 6, 4, 11 u. Sp; 
von Kranken, die man zur Heilung in Tempel bes 
Asflepios u. anderer Götter legte, um fle durch magi⸗ 
fhen Tempelſchlaf heilen zu laffen, χαταχλίνεεν av- 
τὸν εἰς ᾿Ασχληπιοῦ χράτιστόν ἔστε Ar. Plut. 411, 
vgl. 6615 uͤbh. hinlegen, zum Schlaf. παιδέον Lys. 
18; aber χκαταχλίνει τὸ παιδίον ἐν τῇ βασιλεχῇ 
χώρᾳ ift = auf ten Thron fegen, Plat. Lyc. 8. — 
Med. mit aor. I. u. II. u. fut. II. pass., ſich nieder⸗ 
legen zu Tifche, Ar. Vesp. 1208 ff., χαταχλινείς u. 
χαταχλιϑῆνωι, σὺ δ' οὐ χαταχλινεῖ, zu Bett, fi 
hinlegen, Lys. 910, χατακλίϑητευ u. χατεχλίνης, 
904. 908, ἐπὶ ταῖς χοέταες Vesp. 1040, xzataxkı- 
νήσομαι Equ. 98, wie Plat. Conr. 222 e; xata- 
κλίνεται παρ᾽ αὐτῷ 203 c; παρά τινα, neben 
@inem, am δε, 175 a; κχατεχλίϑη ὕπτιος 
Phaed. 117 e; χαταχλινέντες ἐπὶ στεβάδων Rep. 
11, 372 Ὁ, wie Xen. Cyr. 5, 2, 15; — von Frans 
fen, κατεχλίϑη Andoc. 1, 125; — χαταχλέίνεσϑαν 
εἷς γόνατα, auf die Kniee fallen, Arist. H.A. 2, 1. 
— Bon ber untergehenten Sonne, Poll. 4, 157; — 
abwärts geben, fih ſenken, νάπη κχαταχέχλιται 
Ap. Rh. 2, 734. — Aor. med. bei Plut. sept. sap. 
conv. 4. 

κατά-κλισιᾳ, 7), das Nicherlegen, fi) Hinlegen, zu 
Bette; τοῦ yauov, das Beilager, Her. 6, 129; zu 
Tiſche, πολλοῦ τεμῶμαε τὴ» παρὰ σοὶ κατάχλι- 
σεν Plat. Conv. 175 6: χατακλίσεις χαὶ ὑπανα- 
στάσεις Rep. IV, 425 Ὁ, wie Arist. Eth. 9, 2, bei 
Tifhe ten Aelteren einen höheren Platz einräumen; 
Sp. 
κατά-κλιτον, τό, Lager, Bett, Lchnftuhl, vLL. 

κατα-κλυδωνίζω, überfchwenmen, Eumath., auch 
übertr. 

κατα-κλύζω, ũberfluthen, überfchwemmen; Pind. 
χϑόνα ΟἹ. 9, 54; ὅπα χῦὕμα xataxküccsı ῥέον 
11,10; Thuc. 8, 89; ὅτων οἱ ϑεοὶ τὴν γὴν ὕδεσε 
καϑαίροντες καταχλύζωσιν Plat. Tim. 22 d; ὑπ’ 
ὄμβρων κχαταχλυζύμενον Isocr. 11, 12; Sp. — 
Uebertr., ἀλλοδαπῶν χύματε φωτῶν χαταχλυσϑῆ- 
vas τὴν πόλεν Aesch. Spt. 1070; vgl. Eur. Or. 
842; τὴν «Ῥρυγὼν πόλιν χρυσῷ ῥέουσαν ἤλπει- 
σας χαταχλύσειν δαπώναισιν Troad. 995; εἰ μὴ 
γὰρ ἐπεβύσει τις αὐτοῦ τὸ στόμα, ἅπαντα χκατα- 
κλύσεν ποεήμασεν Cratin. beim Schol. Ar. Equ. 
523, χαταχλυσϑεῖσαν ὑπὸ ψόγου ἢ ἐπαίνου 
Plat. Rep. VI, 492 c; Sp., wie χρυσέῳ καταχεχλυ- 
σμένος, beſtochen, Plut. Dem. 14. 

κατά-κλυσις, ἡ) das Ueberſchwemmen, die Ueber⸗ 
fhwemmung, Sp. 

κατά-κλνσμα, τό, das Klyſtier, Hippoer. 

xara-kAvopös, 6, tie Ueberſchwemmung, Plat. 
Legg. ııı, 677 u. A.; δεῖ. von der Leufalionifchen 
Fluth, Plat. Legg. 111, 679 d; Plut. Pyrrh. 1; übertr., 
τῶν πραγμάτων, Vernichtung, Vergeifen, Dem. 18, 
214. 

κατά-κλνστρον, τό, ter Ort, wo die Regenwaſſer 
zuſammenfließen, compluvium. 

κατα-κλῶθες, αἱ, nur Od. 7,197, πείσεται ἕσσα 
οἵ Alo« Καταχλωϑές τε βαρεῖχε γεεινομένῳ νή- 
oayro Ayo, alſo Schickſalsgöttinnen, die Parzen, bie 


Νάταχοινωνέω 


ben Lebensfaven bes Menſchen herunterſpinnen, m 
ter alten v. 1. χκαταχλώϑῃσι βαρεῖα, tie East. κε 
wirft; vgl. Nitzſch zur Stelle; Belker Tief καὶ 
κλῶϑές τὸ β. 

κατα-κλώθω, herunters, abfpinnen; von den θὲ 
zen fagt Lycophr. 145 τρεπλαῖς πήναες κατεχλὲ 
σαντο. Bgl. auch das Vorige. 

κατα-κναίω, Folgom, übertr., davzöv, ſich εἰ 
quälen, Themist. or. 32 p. 362 b. 

kara-xvde (|. χνάω), zerfhhaben, erfragen, je 
reiben; vom Käfe, χατέκνησας Ar. Vesp. 965; Pas 
Zuden empfinden. 

κατα-κνήθω, daſſelbe; Assyiiva Nic. Th. 94 
ἐπί τινε καταχνησϑείην Ar. Equ. 771. 

κατα-κνιδεύω, τοῖς Brennneſſeln brennen, jude 
= καταξύω, Hesych. 

κατα-κνίζω, zerrigen, zerftüdeln; λόγους die 
ροὔντες οὐχ ὀρϑῶς καὶ χατακνέζοντες καὶ ad 
Ta τρόπον δικφῳϑείροντες Isocr. 12, 17: τὰ ἢ 
τῶν σαρχῶν εἰς λεπτὰ καταχνιζόμενα Ath. D 
376 b. — Auf Einen flidheln, Luc. diss. c. Hes. 
— Pass. καταχέχνισμαν, Ar. Plut. 973, ἰῷ ben 
vor Liebe, ὑπ’ ἔρωτος πάσχω, Schol. Bol zeta 
κνάω. 

κατα-κνισμόφ, ὁ, —= χνισμός, Schol. Ar. Pikl 
975. 

κατα-κνώσσω, fchlafen; part. praes. ἂρ. Rh 3 
690, v. 1. χκαταχνώσασα; ἐν ὕπνῳ Orph. [δ 
816. 

κατα-κοιμάω, 1) einfchläfern, fchlafen Laffen, ἢ 
Bert od. in Schlaf bringen; καταχοιμήσαντ' ἐπί 
vovs Plat. Conv. 223 d, mit ter auch in ten fol 
Stellen fih oft findenden v. 1. χατακοιμίσαγτιε; 
vgl. Her. 8, 135; Luc. Asin. 6. Uebertr., οὐδὲ μὲν 
nots duda χαταχοιμιίσεε Soph. O.R. 870, κεῖ 
χοίμησα τοὐμὸν ὄμμα 1222, das Auge ruhen IF 
fen. — 2) verfchlafen, χαταχοιμᾶν τὴν ᾳ 
Her. 9, 93. — Pass., [ὦ ſchlafen legen, einfdleks 
fhlafen; χατεκοεμήϑημεν ἐν ἔντεσιν οἷσιν 
σῖος 1]. 11, 731; 9, 427; παρ᾽ ἀλόχῳ 2, 35; 
Ar. Thesm. 46; χαταχοιμηϑέντες ἐν τῷ ἰὴ“ 
κέτε ἀνέστησαν Her. 1, 31; %olgbe, wie Pol 3 
67, 2. 

κατα-κοιμητής, ὁ, ber in Schlaf Bringende, WM 
Kammerdiener. 

κατα-κοιμητικός, ἡ, or, einfchläfernt, zum ὅς 
fhlafen gehörig, Schol. Theocr. 18, 1. 

κατα-κοιμίζω, 1) einfchlifern, zu Bett u. ἐπ δά 
bringen; τὰ δυςυπνοῦντα τῶν παίδων Plat. Lep 
vii, 790 d; Sp.; übertr., λύχνον, auslöfchen, Phryb 
com. bei Ath. XV, 700 ἢ, ἐξαπατήσας καὶ ταῖν 
χοιμίσας τοὺς πολεμίους Plut. de glor. Ab. 3 
M., „die Feinde einfchläfern". — 2) verfchlafen, πὲ 
ἡμέρας To χρησιμώτατον Xen. Mem. 2, 1, #ı 
guiexiiv Acl. H. N. 1, 15. — Bol. χατακποιμι 

κατα-κοιμιστής, ὁ, ter in Schlaf Vringende, αὶ 
Kammerdiener, D. Sic. 11, 69, wie bei Plut 1% 
apophth. p. 85 am Hofe ter aftatifchen Könige 

κατα-κοιγόω, gemeinfchaftlic machen, mi 
Sp. Bol. das Folgde. . 

κατα-κοινωνέω, tafielbe; οὗ ἀποδόμενοι καὶ ΚΡ 
ταχοενωνήσαντες (v. 1. κατακχοινώσαντει) 18 
πόλεως, von den Verräthern, die dem δ» ΒΡ 
theilungen machten, Aesch. 3, 66; vgl. Dem. 5 
καταχοινωνήσας τούτοις τῆς μὲν ὠγελείας If 
τους ποιῆσαν μερέτας; Sp. 


Καταχοιρανέω 


ἀανέω, beherrfchen, verwalten; Hesych. 
ιπκοσμέω, gewiß in Bezug auf die home» 
n, wo jest ᾿Ιϑάχην χάτα κοιρανέουσι 
sid. S. die ähnl. Stellen unter dem 


os, im Bette ruhend, ἔρος Ibyc. 1 bei 
01 b. 

λάω, verleimen, feftleimen, u. übb. νεῖν 
ımenfügen, Hippoer.; al ϑύραν ϑυΐναες 
wto σανίσε Callixen. bei Ath. v,205b; 


\os, mit Leim vermifcht, μέλαν Aen. 


\vBito, in Kleines Geld umfehen, Erlkl. 
(To, B. A. 104. 

γυθέω, wie das simplex; Pol. 6, 42, 2 
5 u. a. Sp., im eigtl. Sinne u. übertr., 
τέχνῃ) καταχολουϑητέον 8. Emp. adv. 
» νόμῳ, gehorchen, Plut. adv. Stoic. 5. 
be, verſtärktes simplex, LXX; bie Rede 
1. 8, 154. 

κίζω, in einen Meerbufen einbiegen, ein« 
. 8, 92; Strab. VIII, 858 u. Sp.; auch 
1, 102. 

mes, ἡ, das inlaufen in einen Deere 
rm. bei Suid. 

"μβάω, untertauchen; Arist. H. A. 7, 2; 


1g. 48. 
„Bnrts, ὁ, ber Untertaudher; Arist. H. 
ıth. vII, 296 ἢ. 
Los, ſtarkes Haar haben, Sp. 
δή, ij, das Herab⸗, Herunterbringen, 
üchte ans Meer zur Ausfuhr, Thuc. 1, 
βὲ τὴν μεσόγειαν χατῳκημένους &l- 
ὅτε χαλεπωτέραν ἕξουσι τὴν κατα- 
ὃν ὡραέων, im Θαξ von ἀντέληψες 
τσα τῇ ἠπείρῳ δίδωσι. ©. dab Folgde. 
beiſchaffen, Ὁ. Sic. 18, 3. 
Lo, berabs, herunterbringen, bef. aus ber 
ides πα ter Küfte hin; σῖτον τῷ σερα- 
ac. 6, 88; παῖδας καὶ γυναῖχας ἐκ 
καταχομίζειν Dem. 19, 125, vgl. 18, 
16 ſetzt εἰς τὰ τείχη hinzu, alfo in 
affen, wie D. Sic. τὰ ἀπὸ τῆς χώρας 
ἐν, 12, 39; δεῖ. von Waaren, fie vers 
. XI, 498; χέραμον πανταχόϑεν,͵ εἰπε 
ΧΙ, 784 c. Auch ναῦν ἐχεῖσε, das 
ı bringen, τοτὲ anlanten, ᾿ϑήναζε, zur 
Dem. 56, 27. — Med. für ſich binfchafs 
πλοίοες κατεχομίζοντο Plat. Critia. 


4, mit lang herabhangendem Haare, dicht 
vg Eur. Bacch. 1185; oft bei Sp., πρός- 
vos κατάχομον Luc. Ὁ. D. 19, 1. 
139 ἡ xazs., eine beftimmte Maske ter 


πέω, prahlen, Euseb. pr. ev. 98 a. 
betopar, zierlich wovon eben, auch prah⸗ 


‚7, nut Eur. Hipp. 821, χαταχονὰ 
ωτος Blov, von den Alten διαφϑορέ 
ıt ſchon ter Schol. die von Valcken. ver⸗ 
rt χαταχονᾷ μὲν οὖν ἀβέωτος βίος, 
ev εὐ. wird, alſo von ἀχονάω, eigtl. 
‚ufteiben, zu Grunde richten, Schol. μα- 
ἡ δυςτυχία τοῦ βίου. 


Καταχόσμησις. 1355 


rar-axovde, fhärfen, Eust. &. das Vorige. 

κατα-κογδυλίζω, mit Fäuſten, Ohrfeigen zerfchlas 
gen, ohrfeigen; κατακεκονδύλεσται Aesch. 8, 212; 
Sp.; χατακονδύλιστος, (τ. von ἐπεικοῤῥιστός, 
Hesych. 

xar-arovrito, mit dem Wurffpieß nieterwerfen, 
töbten; Her. 9, 17; Dem. u. $olgte, D. Sic. 16, 31. 

κατα-κοπή, ἡ, das Nieterhauen, erbauen, Abs . 
bauen, 3. ®. der Zweige, Theophr., Sp.; τραύματα 
καὶ καταχοπαί vıbtt Artemidor. 2, 37 p. 216. 

xar&ä-xomwos, jerhauen, zerſchnitten, — ermuͤdet, εἰς 
ſchöpft, ἐξ ὁδοῦ μαχρὰς D. Hal. 6, 29; ὑπὸ τῆς 
μάχης κατάκοποε τοῖς σώμασιν D. Sic. 18, 18, 
vgl. 17, 12; Plut. Arat, 8 u. öfler, wie a. Sp. 

κατα-κόπτης, ὁ, ber Zerhauer, Zerleger, σπλάγ- 
χνὼν Schol. Lycophr. 85. 

κατα-κόπτω, niebers, zufammenbauen, tötten; Her. 
1, 73; Xen. Hell. 4, 8, 80; xataxonijvas An. 1, 
2, 25; χαταχεχόψεσθαι 1, 5, 16; Thuc. 7, 29, 
vgl. 4, 128; Folgde überall; übtr., wie unfer „@inen 
„tobt machen”, Anaxipp. Ath. ΥὯἙἅιϑ, 404 Ὁ; — 
ſchlachten, κατεκόπησαν Ar. Av. 1686; χρεὸν πα- 
Taxdıyas καὶ ünodeigas Her. 2, 42; Theoer. 14, 
14. — Serfchneiden, zernagen; ἔρρα ὑπὸ τῶν σέων 
xataxontöussa Ar. Lys. 730; στεφάνους, τὰ 
πομπεῖα, Dem. 24, 161. 178; zerfchlagen, τὰ ἀγάλ- 
ματα D. Sic. 16, 57; τὸν χέραμον Pol. 5, 25, 3; 
übertr., τὸ ϑράσος ἐχκέχλασται καὶ κατακέκο- 
πταν Plut. amator. 18; — χρυσίον, ausprägen, 
Geld fihlagen, Her. 3, 96, woran man auch Xen. 
Hell. 1, 5, 3 denken kann; τὰς χρυσᾶς πλίνϑους 
κατέχοψεν εἷς νόμισμα D. Sic. 16, 56. — Med. 
eigtl. ſich ſchlagen, zevd, ihn betrauern, Sp. Bel. 
simplex. 

κατα-κορέννῦμι (f. χορέννυμιε), — simplex. 

xara-kopfis, ἔς, ganz gefättigt, nad) B. A. 48,18 
beffer ald χατάχορος, w. m. f. 

κατα-κορμάζω, in Klötze, Stüde hauen, VLL., auch 
κατακορμίζω. 

κατά-κορος, gefättigt, fatt, auch überdrüſſig, Sp.; 
beffer naraxopfis; von ter Farbe, gefättigt, dunkel, 
Plat. Tim. 68 c; χρῶμα κατακορές ten ἀμαυρόν 
entagfät 5. Emp. pyrrh. 1, 105; Θα tes Gemifche 
ten, rein, Arist. probl. 30, 1 u. Sp.; — übertrieben, 
unmäßig, παῤῥησία Plat. Phaedr. 240 e; Arist. 
rhet. 3, 3; πολὺς μὲν ἦν ἐν τούτοις καὶ κατα- 
πκορής Pol. 40, 6, 8; χατάχορον καὶ περίεργον 
ἱερουργέαν Plut. Alex. 2; a. Sp. — Adv. χαταχό- 
θως, zur Genüge, binlänglih, τῇ τύχῃ zojedus 
Dem. 18, 182; im Mebermaß, Pol. 4, 12, 9; Plut. 
Οἷς. 5 u. a. Sp. 

κατα-κοσμέω, in Ordnung bringen; ἐπὶ vevon 
καταχόσμεε πιχρὸν ὀϊστόν, lege den Pfeil auf der 
Sehne in Ordnung, Il. 4, 118; im med., ἐπὴν δὴ 
πάντα δόμον χαταχοσμήσησϑε, Od. 22, 440; 
κατὰ ξυγγενείας εἰς τάξειεν πρὸς ἄλληλα Plat, 
Tim. 88 e; πόλεν καὶ ἰδεώτας ἐν μέρει ἑχάστους 
Rep. vII, 540 b; τὴν δεώνοιαν, fammeln, Plut. 
Brut. 13; med., πρὸς γνώμην τινός, fi danach 
richten, Comp. Per. 3; — ausfhmüden, οἷον ἄγαλε 
μα Phaedr. 252 d; ὅπλοις Xen. Hier. 11, 3; θὲ 
waffnen, Pol. 3, 114, 1; übertr,, βουλόμενος Tor 
φύίσαντα σεμνοτέροις χκαταχοσμῆσαν πράγμασε 
Ar. Vesp. 1473; Sp., χαταχοσμοῦντες ἑαυτούς, 
ehren, Plut. Rom. 28. 


κατα-κόσμησις, ἡ, das Orbnen, in bie gehörige 
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Ordnung Stellen, Plat. Polit. 271 e u. Sp, wie 
Plut. Symp. 7, 8, 3, Schmuck. 
κατάςκοσμοφ, geſchmũckt, App. Mithr. 15 u. a. Sp. 
κατα-κοτταβίζω, τινός, Ginem zu Ehren ten x07- 
ταβος werfen u. erklingen laffen, indem man feinen 
Namen dabei nennt, Ar. frg. 207. 
κατιάκουσιφ, ἡ, das Hören, Anhören, Arr. An. 
7 


κατ-ακουστής, ὁ, ber Hörer. 

κατ-ακούω (j. ἀχούω), hören, vernchmen; σύρεγ- 
γος ἰάν Eur. Rhes. 553; Thuc. 3, 22; ἠχήν Plat. 
Rep. vII, 531 a; — τινός͵ ὁ ϑυρωρὸς χατήκουδν 

v Prot. 314 c, vgl. 330 e; Dem. 1, 23; gehor⸗ 

en, IV αὐτοῦ χαταχούοε τὰ παιδιχά Plat. Riv. 
133 Ὁ; Sp., wie App, Mithrid. 57; — Tuvi, ges 
horchen, unterthänig fein, "Apißsos οὐδαμᾶ κατὴ- 
xzovoay ἐπὶ δουλοσύνῃ Πέρσῃσεν Her. 8, 88; 
App. Syr. 55. 

κατα-κραδαίγω, erfchüttern, Sp. 

κατα-κράζω (f. χράζω), nieder, überfchreien, τιν 
wi, κατακεχράξομαί σὲ κράζων Ar. Equ. 287. 

κατα-κραιπαλάω, verflärlties simpl., Sp. 

raraxpavia, ἡ, Kopflrankheit bei ten Pferten, 
Hippiatr. 

κατ-άκρας, ion. χατ-άχρης, Ὁ. i. κατ' Axgas, wie 
auch bei Hom. gefchrieben wirb u. auch in Profa zu 
fchreiben if, f. die Beifpiele unter ἄχρα, gänzlich, 
ganz u. gar, heftig, Soph. O. C. 1244, vgl. Ellendt 
Lex. h. v. 

κατά-κρᾶσις, 7, — χαταχέρασις,͵ Mifchung, 
neben ἀνάμεξες Plut. Symp. 6, 2, 2. 

xara-xparlo, in feiner Gewalt haben, fefthalten, 
behaupten, in feine Gewalt bringen, überwältigen, fies 
gen; abfol., in tmesi, Aesch. Pers. 103; Her. 7, 
168; Plat. Legg. VIII, 840 e; — c. acc., Tas τρο- 
gas Plat. Legg. ΥΙΙ, 789 d; Sp., wie αρδους 
μάχαες D. Cass. 51, 25; Teva dostn 54, 28; pass., 
νι καταχρατεῖσθϑαιν ὑπὸ νόμου Zaleuc. Stob. fl. 44, 
21; — τινός, Pol. 1, 8, 1; Κλεοπάτρα δύο ar- 
δρῶν Ῥωμαίων κατεχράτησε Dio Cass. 51, 15. — 
Intranf., vorherrfchen, ὁ Πηνειὸς τῷ οὐνόματι xa- 
ταχρατέων τοὺς ἄλλους ποταμοὺς ἀνωνύμους 
εἶναι ποιέει Her. 7, 129: im vorherrfchenten Ges 
brauche fein, Schol. Ar. Vesp. 444. 

κατα-κράτησιφς, ἡ, das Ucherwältigen, Poll. 9, 
142. 

κατα-“κρατητικός, 7, ov, überwältigend, hemmen, 
Sp., mit ber v. 1. καταχρατιχός. 

κατα-κράτος, d. i. χατὰ χράτος, wie εὖ auch 
beffer gefchrieben wird, mit Gewalt, mit aller Kraft, 
ἐξελέγχεσϑαι Dem. 34, 20. 

κατα-κρανγάζω, == χαταχράζω, Ἐπεί. 

κατα-κρανγή, ἡ, Geſchrei wogegen, Eust. 

κατα-κρέμαμαι (f. χρέμαμαι), berabhangen; Cra- 
tin. bei Ath. IV, 183 e; Sp., zwdwres πολλοὶ χα- 
ταχρέμανταν τὴς ἐσθῆτος Plut. Symp. 4, 6, 2. 

κατα-κρεμάννῦμι (f. χρεμώννυμι), berabbangen 
laſſen, aufhängen; ἔνϑε χαταχρεμάσασα τόξα καὶ 
ἰοὺς ἡγεῖται H. h. 27, 16; χαταχεχρέμασμαν D. 
Sic. 18, 26. 

κατα-κρέμαστος, herabhangent, aufgchängt, The- 
ophr. 

κατα-κρεμής, ἔς, baffelbe ? 

Kara-kpeo vpydo, zerhauen, zerhaden, wie der Koch 
das Fleiſch, in Feine Kocjtüde; Her. 7, 181; Xanth. 
bei Ath. X, 415 d. 


Καταχροτέω 


κατάρκρεωμ, fleifchig, Han. epimer. p. 3 

xard-xpndev, auch κατα-χρῆϑεν betent, 
richtiger κατὰ χρῆϑεν geſchrieben; Τρῶας 
χρῆϑεν λάβε πένϑος IL 16, 548, vom 
von oben herab; δένδρεα δ᾽ ὑψιπέτηλα: 
9ὲν χέε καρπόν Od. 11, 588; κατάχρης 
λυμμένη H. h. Cer. 182; κατάχρηϑεν 
πτρην δαιδαλέην χείρεσσι κατέσχεϑε 
754. Bl. ἀπὸ χρῆϑεν, Hes. Sc. 7. In 
ber Il. heißt es „Trauer ergriff bie Troer ga 
wie auch wir fagen „vom Kopf bis zu te 
Bol. auch χατάχρας, mit tem εὖ zuſam 
lönnte, wenn ἄχρηϑεν vorläme. ©. Lob. | 

κατα-κρήμναμαι, herabhangen, von kei 
Ar. Nubb. 376, Schol. χρεμάμεναι ἔχ τ 

κατα-κρημνάω, berabbangen laffen, He 
pass., zatexonuvörto, H. h. 6, 39, = 

κατα-κρημνίζω, von einer fleilen Anböh 
flürgen, τὴν Σφίγγα Ath. vi, 253 ἢ, übh. 
gen, ἐκ τῶν τριήρων Xen. Hell. 2, 1, 
τῶν ἵππων Pol. 3, 116, 12. — Pass., 1 
χαταχεχρημνισμένα Xen. Cyr. 8, 3, 
δέ τις περὶ τῶν ἱερῶν χρημάτων urı 
τον union Dem. 19, 327, vom $elfi 
phi. 

κατα-κρημνισμός, ὅ, das Hinabſtuͤrzen, 

καταρκρημνιστής, ὁ, ber Hinabflürzente 

κατά-κρημνος, abfchuffig, fleil; χῶρος 
153; Sp. 

κατ-άκρης, ion. — χατάχρας. 

xar-axpißöde, verflärktes simplex, Sp. 

κατά-κριμα, τό, bie Berurtheilung, be 
urtheil, Sp., wie Ὁ. Hal. 6, 61. 

κατα-κρίγω (f. χρένω), verurtheilen, v 
Teva τινος, Einen wogu, ψήφῳ ϑανάτου 
χριμένος Eur. Andr. 497; τενός τι, τὸ 
τελευτῆσαι πάντων 7) πεπρωμένη χε 
Isocr. 1, 43; χαταχεχριμένος κχατὰ τὸ 
nach tem Gefege verurtbeilt, Xen. Hell. i 
bie Strafe ftcht auch im inf., χατέχρεναν τ 
oteondivas Her. 9, 98; χαταχεχριμέ; 
ϑνήσχειν Xen. Hier. 7, 10. — Her. ὃ 
τοῖσε μὲν χαταχέχριτο ϑάνατος, fit τ 
Tode verurtheilt, 7, 146; Sp. aub χατα; 
ϑάνατον u. Achnl.; imperfon., ἢ» γὰρ r. 
κριϑῇ wos Xen. Apol. 7; — xatuxea 
jdn οἱ τούτων, als dies gegen ihn erka 
Her. 2, 133; xataxexgpıtas τὰ πράγματι 
3 «1. Shne ten feintliden Zinn, χι 
᾿Απόλλων ϑνατοῖς ἀγανώτατος ἔμμεν ] 
116. 

κατα-κρίσιμος, zu vertammen, vertamnil 

κατά-κρισις, 1), das Berurtheilen, Sp. 

κατα-κριτής, ὁ, der Verurtbeiler, Eust. 

κατά-κριτος, verurtheilt, zu verurtbeilen, : 
χρίσεμος, Sp. 

κατα-κροαίνω, betreten, Greg. Naz. 

κατ-ακροάομαι (f. Axpocoues), verſtät 
plex, Tsvos Ts, Eupolis bei Priscian. 18 p. 
Sp. 

Kkär-arpos, an ter Spige, Schol. Il. 15, 
Adv. χαϊάχρως, — χιιτάχρης, Sp. 

κατα-κροταλίζω, turhlärmen, flaticen, 
Dian. 247 πόδεσσι». 

xara-xporde, fchlagen, Eust.; τον, be 
loben, Sp. 


Καταάχροτος 
oras, geräufchvoll, Heliod. 1, 80 ἠχὴ κα- 


ουνίζω, berabquellen, hberabfließen laſſen, 
πηγήν Archestrat. bei Ath. vII, 320 b; 
ass., δἱστήχεν ποτὲ χαταχρουνιζόμενος 
1, befprengt, durchnäßt. 

ουσις, ἢ, das Herab⸗, Zurüdftoßen, ber 
t. Probl. 3, 25 u. Sp. 

ουστικός, ἡ, ὄν, zum Herab⸗, Zurüdftoßen 
icderfihlagend, οἶνος, cin Wein, der die 
andern nieberfchlägt, tämpft, Ggfe ἐπόπος 
Arist. probl. 3, 18. 
ούω (f. χρούω), herunter⸗, nieberfchlagen, 
1. Sp.; mit einer Lanzette zerfchlagen, die 
pfen; bei Plat. Legg. vım, 843 e von 
u ἑσμοὺς ἀλλοτρίους σφετερίζῃ τις, 
εττῶν ἡδονῇ ξυνεπόμενος χαὶ χατα 
ὕτως οἰχεειῶται, die man durch das Schlas 
er Geräthe von einem Orte fort u. an fi 
hei Sp. betäuben, Poll. 8, 154. 

ύβδην, heimlich, Sp. 

P. χαχχρύπτω, Hes. Ο. 469, Nic. 
1,61 a, f. auch χαταχρύφω, als v. 1. 
u, Her. 5, 92, Plut. Crass. 23, verheims 
bergen, verhüllen; za? To μὲν εὖ χατέ- 
κχρύψας ὑπὸ χόπρῳ Od. 9, 329, öfter; 
iſ., fih verbergen, δὲ σ᾽ ἄρα τες καὶ 
vv ξύμβληται ὁδίτης, οὔτε χαταχρύ- 
, 205, vgl. ἄλλῳ δ' αὑτὸν φωτὶ κατα- 
rigxe δέχτῃ, fi) verftellend gab ex fich 
en einer antern Perfon, eines Bettlers, 4, 
«ἐγάρῳ πλοῦτον Pind. N. 1, 36, vgl. 

ἄστυ nevdes dvogeow@ κατέχρυψας 
s. 528; ὑπὸ ϑύρην Her. 1, 12; ὡς χυ- 
92, 4; τὰ δὲ τῶν χειρόνων ἐν ἅποῤ- 
αἀϑήλῳ χαταχρύψουσιν Plat. Rep. V, 
gde. 
νφή, ἡ, das Verbergen, übertr., od ya 
χρυφών Soph. Ο. C. 218, was Suid. erfl. 
Tod un εἰπεῖν, Ausfludt. 
ύφω, — καταχρύπτω; Qu. Sm. 2, 477; 
476. 
υψις, ἡ, das Verbergen, Verheimlichen. 
ώζω (f. χρώζω), gegen Einen ankrächzen; 
o μίέσεν age καταχρώζουσε χολοιοί Ar. 
: auch τονός, Eust. 
άομαι (f. χτάομαι), verſtärktes simplex, 
icher erwerben; εἰ μὴ νοῦ» καταχτήσεν 
‚ Ai. 1235, vgl. Trach. 790; βέον dı- 
t. Tim. 75 Ὁ; πλούτους Isocr. 4, 182; 
I. 6, 7, 4; Sp.; aor. pass. hat Ὁ. Sic. 
paff. Brig. — Katextiioato To ϑέατρον, 
δ Theater, die Zufchauer für fi ein, Ael. 
ἄς, κατακτάμεν, κατακτάμεναι, κατα- 
f. χαταχτείνω. 
εατίζομαι, [ὦ erwerben, aor. bei Ap. Rh. 


ilvo (f. χτείγνω), fut. χαταχτενῶ, ion. 
d, ep. χαταχτανέω: aor. borherrichend 1. 
e, mehr poetifh U. χατέχτανον, doc 
«ταχτανών An. 4, 8, 25, xzataxraveiv 
1. 1, 9, 6, wo Krüger χατέχανδ lieft, 

1.88. Χατέχτανε, wie 1, 10, 7; Hom. 
we, I. 6, 164; ep. κατέχταν, 4, 319, 
3, 662, wie Aesch. Eum. 438; inf, xzaza- 
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xtausyas, Hes. Sc. 453 xaxtaueraı, U. χατα- 
χιώμεν καταχτάμενος, mit pafl. Bdig, Od. 16, 
106; aor. pass. xatsxtdadny, davon zutextader, 
für χατεχτάϑησαν, N. 5, 558 u. öfter; fut. med. 
καταχτανέεσϑε in paſſ. Botg 14, 481; — tödien, 
ermorden, im Kampf erlegen, erfählagen; Hom. u. 
Folgde überall; auh μῆλα, Od. 24, 66 u. fonft; 
perf. χατέχτονα Aesch. Eum. 557; in Profa erft 
fpäter recht gebräuchlich, wie bei Plut. u. 9. 
κατα-κτενίζω, tuchlämmen, ftriegeln, ἐβάδεζον 
χατεχτενισμένοι τὰς κόμας ἐπὶ τὸ μετάφρενον 
Ath. ΧΙ, 525 e; a. Sp. 
Kara-Kreviopds, ὁ, das Durchkämmen, Sp. 
κατά-κτενος, forgfältig gelämmt, Hesych. χόμη. 
κατιάκτης, ὁ, 1) (χατάγνυμι) ter Zerbrecher. — 
2) (χατάγω) ter Herunter:, Zurüdführende, Poll. 7, 
16 


Keraxupfeuars 


κατά-κτησις, ἡ, das Erwerben, Erlangen; πραγ- 
μάτων, der Hertſchaft, Pol. 4, 77, 2; γῆς Plut. 
Cacs. 22; a. Sp. 

κατα-κτίζω, gründen, Euseb. 

Kar-arrös, zerbrehlih, von χατάγνῦΌμε; neben 
ϑραυστός Arist. Meteorl. 4, 9: τὰ χαταχτὰ τῶν 
ὀπωρῶν H. A. 4, 1. 

κατ-άκτρια, ἡ, fem. zu χατάχτης, bie Herabfuͤh⸗ 
rende, von der Spinnerinn, Hesych. 

κατα-κτυπέω, gegen antoben, lärmen, τὸνός, Sp. 

κατα-κτύπησις, ἡ, das Lärmen, Eust. 1602, 
18. 
κατα-κυβεύω, im Würfelfpiel verlieren, durchbrin⸗ 
gen; τὰ ὄντα Lys. 14, 27; Aesch. 1, 95; Sp., wie 
D. Cass. 45, 28. 

κατα-κυβιστάω, vor Freude ob. aus Spott gegen 
Einen fih überfchlagen, Purzelbäume fehlagen; Ael. 
H. A. 5, 54; Eust. 

κατα-κυδαίγω u. κατα-κνδρόω, veritärktes simplex, 
Sp. 
κατα-κνυκάω, vermifchen, Hippocr.; verwirten, Eu- 
math. 

κατάεκνυκλος, rund, Sp. 

κατα-κυκλόω, im Kreiſe umringen, umzingeln, 
LXx. — Med., Plut. Sert. 9. 

κατα-κυλινδέω, Folgom, λέϑους χατεχυλί»- 
δὌουν D. Cass. 56, 14. 

(κατα-κνλίνδω) oder χατα-χυλίω, herabwälzen, 
berabrollen; un χαταχυλισϑῇ Her. 5, 16; xare- 
κεκυλισμένοι ano τῶν ἵππων Xen. Cyr. 5, 3, 1; 
Sp., wie D. Hal. 4, 26. — Adj. verb. χαταχυλι- 
στός, Sp. 

κατα-κύλισμα, τό, das Umgemwälzte, bie Umwäls 
jung, Eust. 

κατα-κῦματόω, mit Wellen bedecken, Eumath. 1 
p. 12 u. öfter. 

κατα-κυμβαλίζω, durch Gymbelſpiel erheitern ob. 
betäuben, Sp. 

κατα-κυπτάζω, — Bolgdın, mit verjtärkter Botg, 
Sophron. beim Schol. Ar. Ach. 262. 

κατα-κύπτω, fih büden, niedertuden, πρόσσω 
γὰρ κατέχυψε, N. 16, 611. 17, 527, u. Sp., δεῖ. 
den Kopf vorn überbiegen, mit vorgebogenem Kopfe 
und Leibe wohin guden, hinabfehen, εἴσω Tod χώ- 
σματος Luc. Ὁ. Mort. 21, 1, vgl. Icaromen. 15; 
die Augen zu Boden fchlagen, Strat. 7 (xıı, 8, vgl. 
ibd. 176 χάτω χύψας). 

κατα-κυρίευσις, ἡ, Beſtätigung, Eustrat. zu Ni- 
com. 1, 31 Ὁ. 
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κατα-κῦριεύω, — χυριεύω; D. Sic. 14, 64; 
LXX. 


κατα-κῦρόω, beftitigen, beflimmen; μὴ od τάδε 
ταύτη καϊαχυροῦσϑαν Soph. Ant. 927; bei ter 
Auktion Einem zufchlagen, Sp. Aber ψήφῳ ϑανά- 
τοῦ καταχυρωϑείς ift — verurtheilt, Eur. Or. 
1011. 

κατα-κυρτόω, frümmen, Eumath. 

κατα-κωκύω, beklagen, bettauern, VLL. 

κατα-κωλύω, verhindern; δειπνεῖν χαταχωλύεις 
Ar. Ach. 1088; Xen. Oec. 12, 1; χατεχωλύϑη τοῦ 
ἐς Σιχελίαν πλοῦ, er wurde an ber Fahrt verhintert, 
Dem. 33, 13; Sp. 

κατα-κωμάζω, baherfhwärmen (f. das simplex); 
vom Unglüd, einbrechen, einflürmen, τὸ δαιμόνεον 
κατεχώμασε δώμασιν Oldınöda Eur. Plıoen. 355. 

κατα-κωμ-ῳδέω, verfpolten; Schol. Ar. Vesp. 61 
ertl. tamit ἐνασελγαένω. 

κατακωχή, ἡ, das Zurüchalten, Aufhalten, Suid. 
ΕἸ. χατώσχεσις. — Bei Plat.v. 1. für χατοχω χή, 
w. m. f. 

κατακώχιμοφ, zurückzuhalten, zu fefleln, dx τῆς 
ἀρετῆς Arist. Eth. 10, 9; geneigt, πρός τι, Polit. 
2, 9, vgl. H. A. 6, 18. 

xara-Aaßeös, ὁ, nah VLL. ΞΞ πάσσαλος. 

kara- » ἣν das Eingreifen, Plat. Defin. 412 c. 

xard-Aaßpos, verftärktes simplex, Eupol. bei Schol. 
Ar. Vesp. 1269. 

κατα-λαγνεύομαι, in Wolluft verſinken, Hesych. 

xard-Aayvos, — simplex, Schol. Theocr. 4, 62, 
nah Conj. 

κατα-λαγχάνω (f. λαγχάνω), durch's Loos erhal: 
ten, Ael. H. A. 9, 35, 1. d. 

κατ-αλαζονεύομαι, med., gegen Einen prablen, 
prahlerifch erzählen, περί Tivog Isocr. 15, 5; oid 
περ φήσει χαὶ καταλαζονεύσετιε πρὸς Tuds 
Dem. 21, 169; Sp., Plut. Lucull. 22 im aor.; τι- 
vög LXX. 

κατα-λαλέω, ausfhwagen, ausplaubdern, τοῖς ϑύ- 
oaLs ταῦτα Ar. Ran. 752; — gegen Einen fprechen, 
ihn befhultigen, verläumten, Tivr@ πρὸς ndvras ὡς 
ἀγεννῶς χρώμενον τοῖς πράγμεισε Pol. 3, 90, 6. 
— Pass., Pol. 27, 12, 2; τοῦ Πᾶαυσανίου τῆς 
βαρύτητος D.Sic. 11, 44; LXX anflagen, απ ὦ χα- 
τά τινος u. χιτά τινα. — Durch Geihwäg Einem 
läftig fallen, B. A. 46, 12. 

kara-Aakıd, ἡ, üble Nachrede, Befchultigung, N. 
T., von Thom. Mag. verworfen. 

κατά-λαλος, der Einem Böfes nachretet, N. T. 

κατα-λαμβάνω ([. λαμβάνω), 1) ergreifen, ere 
faffen, feithalten,; Tod χατὰ νῶτα λαβών Od. 9, 
43, Öfter in (ποδὶ; von der Krankheit, κατέλαβε 
»οὖσός μεν, Her. 3, 149; Sp.; καταλαμβαυόμε- 
vos ὗπο πολεμίων Plat. Legg. XII, 944 ὃ; τῇ 
χειρὶ Tor ὁψ ϑαλμόν, zuhalten, Theaet. 165 Ὁ; — 
einnehmen, beiegen, χαζέλαβε τὴν axponodır ὡς 
ἐπὶ τυραννίδι Thuc. 1, 126; Ar. Lys. 263; übertr., 
χατέλαβον τὴ» τοῦ νέου τῆς ψυχὴς ἀχρόπολιν 
Plat. Rep. vIII, 560 b; Pol. 3, 104, 8 u. A.; ὁ 
δὲ Πειραιεὶς ἦν κατειλημμένος Isoer. 18, 17; 
στρατόπεδον, ein Lager beziehen, Thuc. 2, 81; 
πάντα φσυλαχαῖς, befegen, Plut. Pericl, 88, — 
Auch im med., für πᾶ einnehmen, χατελώβετο τὴν» 
πόλεν Pol. 1, 58, 2, öfter, fo τὰ πρήγματα Her. 
6, 39; ſelbſt perf. fo, χατερλημμένων τὴν πέτρεν 
τῶν βαρβδίέρων D. Sic. 17, 85; aber Andoc. 1, 19 
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liePt Beller λαμβανόμενος τῶν γονάτων für ἢ 
vulg. χαταλ. — Achnl. ἔδρας χαταλαβεῖν, Pl: 
nehmen, Ar. Eccl. 86; ϑέαν καταλαμβάνειν, tin 
Plag zum Schauen einnehmen, Luc. de salt. 5; - 
Μιλτιάδεα τὰ πρήγματα καταλαμψόμενον Ca 
στέλλουσι, dab er ten Oberbefebl übernehme, Her. 
39, ter εὖ auch von Schriftftelern braucht, βοῦν: 
nehmen, früher erzählen, τὰ δὲ ἄλλοι οὐ zen 
λάβοντο, τουτέων μνήμην ποιήσομαι 6, 55; - 
χρήματα, mit der Nebenbdtg tes Wegnebmens, ἃ 
Lys. 624. — 2) fefthalten, zurüdgaltn, hen 
men; καταλαβεῖν αὐξανομένην τὴν δύναμι 
Κύρου Her. 1, 46; τὸ πῦρ 1, 87; ἴσχε καὶ τι 
ταλάμβανξ σεωυτόν, halte dich zurũck, 3, 38; ta 
διαφοράς 7, 9, 2, Streitigkeiten beilegen; auch ἐφ 
ζοντας͵ 3, 128, die Streitenden befchwichtigen; pas 
ὁ τῶν Περσέων ϑάνατος οὕτω καταλαμρφϑὺ 
ἐσιγήϑη 5, 21, er wurde unterbrüdt u. verfchtwirgn 
ἢ που ὑπὸ φυγῆς καταληφϑέν, irgentwo jumäl 
nehalten, Plat. Rep. ΥἹ, 496 Ὁ. — Erjwingen, k 
fehlen, ἀνάγκη κατείληφεν Plat. Legg. vıı, 8144 
τὰ ταῖς ζημίαις ὑπὸ νόμων κατειλημμένα ΚΞ 
a; — πίστει καὶ ὀρχίοισε χαταλαβόντες artık 
fie durch ide verpflichtene, bintent, Her. 9, 10; 
Thuc. 4, 86; ὅρχῳ χατειλημμένοι 1, 9; εἷμ 
τὰς σπονδὰς κατειλημιμένας, feftgeftellt, im Oi 
von μεταχινητὴ ὁμολογέα, 5, 21; Sp. ὅϊα, 
wie D. Hal. 3, 24 Luc. Ὁ. Mar. 10, 1. - 
Den Schuldigen ergreifen, verurtheilen u. betr, 
Ggſtz von ἀφεῖναι, Antiph. 2 δ 11, von ἀπολῥα, 
4 δ᾽ 9: καταλαμβάνεσθαι ἱπὸ τῶν νόμων 4} 
2 u. öfter. — 8) ergreifen, ertappen, betreffen 
finden; καταλαμβάνομεν τὸν Σωχράτη Agni 
λυμένον Plat. Phaed. 59 e; ἀνεῳγμένην καῖαὶ 
τὴν ϑύραν Conv. 174 d; χατελάβομεν περιᾶε' 
τοὔῦντα Prot. 314 e, wir trafen ihn beim em 
gierengehen; ὡς ἐπ᾽’ αὐτοφώρῳ καταληψόμεεᾳ 
ἐμαυτὸν ἀμαϑέστερον ἐχείνμων ὄντα Apol. 2; 
καταλαβὼν ἐν Βοσπύρῳ μοχϑηρὰ τὰ πριγμεῖα 
χαὶ τῶν φορτίων πολλὴν ἀπρασέαν Dem. Hi; 
τὴν Σπάρτην ἔρημον Pol. 9, 8, ὅ; σφεῖγε, a 
τὸν τοξότην ἥχοντα χαταλαβεῖν Ar. Thesm. 105 
Eur. Cycl. 259 χατελήᾳφϑη πωλῶν τὰ σά; ie 
Alex. 37 hat fo auch das med. — Beim Aufuchcs 
eines Inventariums vorfinten, Inser. 180; vol. 
Att. Scew. p.8. — 4) mit tem Geiſte erfaffen, auf 
faffen, begreifen; χατερλήφαμεν αὐτὸ διὰ 
ἐνεργεστάτης αἰσϑήσεως Plat. Phaedr. BO 
Phil. 16 ἃ; Sp., wie Pol. 8, 4, 6; &x toren m 
ἔλαβον τοῦ φάσματος, ὅτι νέχην αὐτοῖς 

yes τὸ δαιμύνεον D. Hal. 5, 46; auf ἱπν 
2,66. — 5) wie δεῖ. von unglüdlichen Erciriſe 
(ἰ 1), tie plöglich über Einen fommen, gefagt 

εἰ δέ τινας ξυμφορὰ καταλαμβάώνοι, Plat. if 
ΙΧ, 873 a, öfter, vgl. Eur. Hipp. 1161, zirdm% 
Dem. 18, 99, Sp., fo ift χαταλαβοῦσα trug 
ein eintreffendes Unglück, Her. 4, 161, u. ſo Me; 
begeanen, treffen, τὸν πατέρα κατέλαβε πρῇ 
τοιόνδε 9, 93; εἰ ὑμέας καταλελάβηκε ἀϑῖηε 
τόν τε 9, 80; πρίν τε ἀνήχεστον ἡμᾶς καῖ 
βεῖν Thuc. 4, 20; χαταλελιβηχέ μὲ tolte 
ὑμέας ἐχφῆναι, es traf mich, ich fühlte mid gr 
gen, euch dies fund zu thun, Her. 3, 65; ἔνα τὲς 
ἔλαβε ὑβρίσαντα Tide ἀποϑανεῖν, ἐδ ττα δ, "8 
er jtarb, eigtl. den Einen ergriff das Sterben, 3,18 
vgl. 4, 105. 6, 38; τὰ καταλαβόντα, wa [ὃ Pf 
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tragen bat, bie Begebniffe, — dem att. συμβάντα, 
‚49; ähnl. Thuc. ἢν δέ γε ἄλλος πόλεμος xa- 
λάβῃ, 2, 54, wie 2, 18: Sp., τὰ dx τοῦ ϑεοῦ 
ἐεειληφότα Paus. 10, 23, 7, öfter; τῆς νυχτὸς 
τξαλαβούσης, ale bie Nacht eingetreten war, Ὁ. 
c. 20, 86; Ὁ. Hal. 5, 44 u. a. Sp.; χειμῶνος 
In κχαταλαμβάνοντος, der Winter fland bevor, 
in. 7, 2, 18, ὄξει. — Selten vom Glücke, wie 
dToy κατέλαβε εὐτυχίη τις Her. 3, 139. — Im 
ss. bribtt Thuc. 7, 57 ἐν τοιαύταις ἀνάγκαες 
κεειλημμένος. 

κατά-λαμπρος, verftärktes simplex, Sp. 
κατα-λάμπω, 1) beleuchten, erhellen; ὧν ὁ ἥλιος 
τταλάμπει σαφῶς ὁρῶσι Plat. Rep. VI, 508 d; 
i Sp. auch τινά, 3. Ὁ. τὰ δὲ φῶτα πολλὰ χατ- 
μπᾶ τοὺς στενωπούς Plut. Cic. 22. --- Pass., 
ar. Ion 87 Troad. 1069; ὑπὸ τοῦ ἡλίου χατα- 
ἐμπόμενοι Ken. Mem. 4,7, 7; Sp. — 2) intranf., 
uchten, 861 fein; ἐν δὲ μέσῳ χατέλαμπε κύκλος 
Βλέορο Eur. El. 464, vgl. 586; Sp., ἡμέρα xar- 
ἰαμεψε Plut. Agesil. 24; ἡ σελήνη κατέλαμπεν 
ἰς ϑάλατταν sept. sam conv. 18. 

κατά-λαμψις, ἡ, Gegenfchein, Tambl. u. a. Sp. 
nard-Aayıs, ἡ, dor. = χατάληψες. 

κατιαλγέω, heftigen Schmerz empfinden; Soph. 
bil. 368; fp. Profa, χατηλγηκώς Pol. 3, 80, 4. 
xar-aAyöve, fehr fränten, Sp. 

xara-Acalvo, ganz glatt machen, abreiben, jerrei⸗ 
wa, Clem. Al. u. a. Sp., auch übertr., alle Schwies 
leiten entfernen. 

κατάκλεγμα, τό, Klagelied um einen Tobten, Sp.; 
mh ein dim. dazu, καταλεγμάτιον. 
κατα-λέγω (f. λέγω), 1) niederlegen, zu Bett 
tingen, im act. nur Hesych. — Med., Hom., δεῖ. 
n den foncop. Formen, ἔνϑ᾽ ὁ γέρων κχατέλξδκχτο, 
ur Iegte er fich nicter, I. 9, 662, χαταλέχϑιι, 
Nafen, 0d.15,393, εὐνῇ ἐνὶ μαλακῇ καταλέγμε- 
ὡς 22, 196; aor.I. med., χατελέξατο, er legte ſich 
n, II. 9, 690 Od. 10,555; fut. καταλέξεταν Hes. 
. 521 u. sp. Ὁ. — 2) auslefen, auswählen, τῶν 
ϑησμῶν, aus ben Orafeln, Her. 7, 6; θεῖ. Soltas 
1 ausheben u. in die Soltatenliften eintragen, σερα- 
sstac, Ar. Ach. 1029; Lys. 14, 6 u. A.; τοὺς 
Bgovs χατέλεγον εἷς τὰς ναῦς, fie hoben ihre 
inte für bie Schiffe, zum Seedienſt aus, Thuc. 3, 
2 τοὺς πλουσιωτάτους ἐκ πασῶν τῶν ἐκεῖ 
Ἄξω»ν ἱπποφορεῖν κατέλεξε Xen. Hell. 8, 4, 15. 
Pass., δεῖ. aor. χατελέγην, Plat. Legg. VI, 762 e; 
Φατεύεσθαι τὸν καταλεγέντα XII, 943 a; ὥστε 
ἃ τῶν τρις χιλίων χατελέγην Lys. 30, 8, ἰῷ 
πε nicht einmal zu den 3000 gewählt; πλουσίους 
Tesisyulvovs εἰς τὴν σύγκλητον Plut. Pomp. 
ν in ten Senat gewählt, gerechnet. Seltener jo 
I med., ὁπλέτας καταλεγόμενος Thuc. 7, 31; 
kt Legg. VI, 760 Ὁ; χατελέξατο στρατιάν 
x. Hell. 1, 4, 21; — tarunter rechnen, τὸν 
εξ χλέα χχταλεγόμενον εἰς τοὺς ϑεούς D. Sic. 
58). εὐεργεσίαν κατέλεγεν, er rechnete e8 als eine 
dh lihat an, Xen. An. 2, 6, 27. — 8) ber Reihe 
erzählen, vollftäntig hererzählen, ἀτρεχέως 

Zeaisfory u. ä., fehr häufig bei Hom. im fut. u. 
"> μνηστῆρες ἀριϑμήσαις χατάλεξον Od. 16,235, 
Aeolon γὰρ πάντα διέχεο καὶ χατέλεξας 1.19, 
5; Her. 4, 50. 83. 114 u. öfter, δεῖ. von ter 
Mreclogie; felten in attifcher Profa, wie Xen. Mem. 
#, 4 Plat. Ep. vu, 327 e. Aud im med,, τὸν 
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πλωτιχὸν χαταλεξώμεϑα, wir wollen betrachten, 
Plat. Ax. 368 b. — Aufjählen, Plat. Hipp. mai. 
285 e; — τετράμετρα πρὸς τὸν αὐλόν, herfagen, 
vowtragen, Xen. Conv. 6, 3; vgl. Ath. IV, 149 ὁ. 

κατα-λείβω, hKerunterträufeln, berabgießen, τέ cos 
καιρὸς δέμας üsıxkisoy χαταλείβειεν, von Φ τάς 
nen, Eur. Andr. 131. — Häufig im pass, herab» 
fließen, berabtriefen, γλυχίων μέλιτος καταλεεβο- 
μένοιο 11. 18, 109, &x πέτρης καταλείβεταν Hes. 
Th. 786, δάχρυα P ἐχ δαχρύων καταλείβεταν 
Eur. Troad. 601, vgl. Suppl. 1119. 

κατά-λειμμα, τό, das Uebriggelaffene, der Ueber 
teft, das Ueberbleibſel, LXx u. a. Sp. 

κατα-λειόω, glätten, fo fland Poll. 1, 280, wo 
Beller aus Xen. de re equ. 10, 7 χατδιλοῦντα 
herſtellt. 

κατ-άλειπτος, beſalbt, σμύρνῃ, μύρῳ, Ar. Equ. 
1332 Pax 862. 

κατα-λείπω, poet. oft χαλλείπω (f. λεέπω), zus 
rüdlaffen; — a) verlaffen, im Stich laſſen; odvex’ 
᾿Αχαιοὺς χάλλιπες (poct. für χατέλεπες), αὐτὰρ 
Τρωσὶν ἀμύνεις I. 21, 414; Ggfe von μένω, 22, 
888; πολλοὺς γὰρ Τρώων χαταλείψομεν, οὔς 
κεν ᾿Αχαιοὶ γαλχῷ ϑῃώσουσι, wir werten fie auf 
dem Schlachtfelde zurüdlaffen, viele Menfchen verlies 
ten, 12, 226; ἀοιδὸν ἄγων ἐς νῆσον ἐρήμην 
κάλλιπεν οἰωνοῖσειν ἕλωρ καὶ κῦρμα γενέσϑαν 
Od. 8, 271; öfter in tmesi; ὦ πατρίς, καταλδεπο- 
μέναν σὲ δαχρύω Eur. Troad. 596; μή us κατα- 
λίπῃς μόνον Soph. Phil. 798. — Ὁ) hinterlaffen, 
zurüdlaffen, δεῖ. von Abreifenden u. Sterbenden, χὰσ' 
δέ us χήρην λείπεις ἐν μεγάροισιν 1]. 24, 726, 
οἷόν ," Τροίηνδε κιὼν κατέλειπεν Od. 17, 814: 
τὴν δ᾽ ἀηδόνα κατάλειφ᾽ ἡμῖν Ar. Av. 660: εἴ 
που πόπανον εἴη Ts χαταλελειμμένον, übrigges 
blieben, Plut. 680; οὔχουν ὧν μῦϑον ἀχέφαλον 
ἑχὼν καταλίποιμν Plat. Legg. ΥἹ, 752 a; ὡς ἕνα 
μὴ καταλείπεσθω ἐνθάδε, ἡμεῖς δὲ πλέοιμεν 
ἂν Xen. An. 5, 6,12; ἀποχτειννύασε τοὺς ἄλλους 
πάντας" ἄλλου δὲ λόχου ὀχτὼ μόνους χατέλι- 
πον, fie liegen nur aht Mann übrig, 6, 1, 5; κατα- 
Asısıuufvos Tod ἄλλου στρατοῦ, hinter dem übri« 
gen Heere zurüdbleiben, Her. 9, 96; Xen. oft; δεῖ. 
von Erbſchaften, τὰ χαταλειφϑέντα, die Hinterlaffens 
fhaft, Is. 1, 45 u. öfter; παισὶ δὲ αἰϑῶ χρὴ 
πολλήν͵ οὐ χρυσὸν καταλείπειν Plat. Legg. V, 
729 Ὁ; ἕνα χληρονόμον 740 b; Sp., tie aud den 
aor. I. haben, χαταλείψαντες τὴν κτῆσιν Schol. 
Ar. Nubb. 1001. — Sein laffen, unangetaftet Laffen, 
Xen. Mem. 3, 2, 4; Arist. pol. 6, 7; τὸν λόγον, 
die Rede Iaffen, aufhören, Isocr. 9, 33. — Med., für 
fih zurüdlaffen, οὐ γάρ κώ τοί ἐστε υἱὸς οἷόν σε 
ἐχεῖνος κατελίπετο Her. 3, 34; Plat. Legg. IV, 
721 e Conrv. 209 d; στενὴν ἔξοδο», übriglaffen, 
Tim. 73 6; τὰ μέγιστα τοὺς ϑεοὺς ἑκυτοῖς χατα- 
λείπεσϑαν Xen. Mem. 1, 1, 8, ſich aufbewahren, 
vorbehalten; aber χαζαλείψομαι ijt pass. An. 5, 6, 
12. — Aor. II. pass, χαταλιπείς Schol. Ar. Pax 
1127. — Bei Ael. V. H. 12, 21 = ἐάω, geſchehen 
laffen, c. inf. 

xara-Aeıro υργέω, durch Liturgien, bei Verwalten 
von Etuatsimtern u, Laften aufwenben, verbrauchen, 
πολλὰ καταλελειτουργηχώς Dem. 36, 39. 

κατ-αλείφω, beftreihen, Salbe aufitreichen, Hip- 
oer.; ὕϑωρ μιεγνύουσι πρὶν τὸ χηρίον κατιι- 
—* Arist. H. A. 9, 40; 6 καταλήλειπταε ὁ 
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κότταρος 5, 19; Sp., καταλήλιπται πίττῃ Poll.9, 
112. 

κατάλειψιφ, ἡ, das Zurüdfaffen, Ginterlaffen, 


N 
Plat. Phaedr. 257 e; Ucberbleibfel, LXX. 

κατά-λεξις, ἡ, das Ausheben von Goltaten, App. 
Hisp. 49. 

xara-Äemro-Aoyde, durch feines, fpigfindiges Ger 
Fhwäg μι Voten werfen, nieterfpigfinteln, πγευμό- 
va» πολὺν πόνον Ar. Ran. 828; B. A. 48, 16 
von Phryn, erflärt κατὰ λεπτὸν καὶ ἀκριβῶς δια- 
Mysadın. 

κατα-λεπτόνω, fehr dünn, mager maden; Hip- 
poer.; Arist. part. an. 3, 5 u. Sp. 

καξωλενκαίνω, gan) weiß maden, Cyrill, 

κατά-λευκος, weiß, weiß angeftrihen, Sp- 

κατα λευκόω, ganz weiß machen, Aen. Tact, 

, eff, Hesych. ἐχχλῖναν (f. ἀλεύω). 
—— werth gefleinigt zu werden, VLL. 


aus Dinarch. 

ward.) ἡ, das Eteinigen, Sp. 

κατα-λεύω (f. λεύω), feinigen, mit Steinen gu 
Tote werfen; Her. 1, 167. 9, 5; Ar. Ach. 28; 
κατέλευσαν βάλλοντες Plat. Ep. γι, 804 ἃ; Pol. 
1, 80, 9 u. Sp.; χαταλευσϑείς Her. 1, 167. 
Mad) Hesych. aud = zu Arkeiten in ten Cteinbrür 
Sen verurtheilen. 

κατ-αλέω (f. ἀλέω), yermahlen, zermalmen; in 
tmesi, κατὰ πυρὸν ἄλεσσαν, Od.19,109; Hippoer.; 
Her. 4, 172 u. olgte; κατήλεσαν Strab. VI, 260. 

κατα-λήγω, aufpören; πρὶν καταλῆξαν τὸ m 
λαιὸν ἄχος, νέος ἰχὼρ Aesch. ie 179; Ch. 
1075; Pol. 3, 61, 8; Sp, δεῖ. εἰς u. ἐπί τι, Ὁ. 
Sic. 20, 2 u. Sest. Emp. oft; τὰ καταλήγοντα, 
bie Orängen, Plut. Fab, Max. 6; dgl. Pol. 5, 95, 5. 
— πιά tranf., εἰς ἣν ναυμαχίαν Θουκυδίδης 
κχατέληξε τὴν πραγματείαν, beendigen, D. Sic. 14, 
84. 

Kara.) λήθομαι, ([ λήϑομαι), gang vergeffen, τις 
»ὁς, Π. 22, 889. 

κατὰ λεΐζομαι, ausplündern, verheeren. VLL. 

κατα-ληκτικός, ἡ, ὅν, aufbörend, fi endigend, 
δεῖ. von Verfen, teren lepter Fuß unvollfändig, vers 
fürgt if, Hephaest.25 u. oft in ten metrifghen Schol. 
— Adv, xateAjxtızög εὐφραίνειν, entlih, aus: 
Fhtiestih, fo dap Nigts weiter dazu zu fommen braucht, 
M. Anton. 7, 13, doöves, ohne befentere Nebenab⸗ 

















δι, 9, 42. 
κατάλημμα, 16, = Aluum, D. L. 7, 45. 
κατά ληξις, ἡ, das Aufhöten, 8. Emp. adv. phzs. 


2, 61; das Ente, ber Echluß, δεῖ. der "eslup τς 
derſese Gramm. u. Schol. oft. 

καταιληπτήρ, ἦρος, ὁ, Miemen zum Anfaffen, 
Hesych. 

κατα-ληπτικόφ, ἡ, dv, zum Grfaffen, Auffaffen, 
Bigreifen ρει ε; φαντασία Luc. Conv. 23, wie 
Plut. plac. philos. 4, 8; M. Ant. 4, 22; 8, Emp. 
yrrh. 1, 68; κριτήριον x 2, 68; au χατὰ- 
ἡπτικοῖ, adv. eth. 75; zer. τοῦ ϑορυβητικοῦ 
Ar. Equ. 1880 erfl, Schol, ——— 
τοὺς ἀκούοντας, ὥςτε ϑόρυβον μὴ κινῆσαι, 

καταιληπτός, adj. verb. μι καταλαμβάνω, μι 
ergreifen, μι begreifen, verfläntlih, Plut. u. a. 8ρ. 
oft; τὰ πράγματα ἐφαίνετο κιιταληπτώ, zu be 
haupten, Thuc. 3, 11; — πένϑος ϑεόϑον κατα- 
ἀηπτόν laft fi) act. faffen, Trauer, die @inen durd) 
göttliche Kügung trifft, ob. die man von ten @öttern 





Καταλλάσσω 


het erhalten Hat, Eur. Hipp. 1347. --- & 
ΞΞ von Krämpfen befallen. 
xara-Anple, tur Gefhwäg verlieren, 
ulda Eubul, bei Ath. xıır, 547 ς; — 
was νοτίάισαψεπ, τινός, Suid., Sp- 
κατα-λῚ plüntern, Sp. 
κατα-λήψιμος, zu ergreifen; zur De 
führent, Ggfg ἀπολύσιμος, Antiph. 4 δ᾽ 
κατά-ληψις, ἡ, das Baffen, Grgreifen; ὁ 
τι ἐν καταλήψει ἐφαίνετο, ἐπανεχώρι 
33, ale die Flotte miht mehr gu nehmen, ; 
fhlen; das Befehen, Ginnchmen, Φυλῆς I 
χωρίων Plat. Gorg. 455 b; τοῦ ἱεροῦ Ὁ. 
u. #. — Das Begreifen mit dem Θεῖβε, 
nehmung, ber Begriff, Plut., vgl. adv. ὃ 
a. Sp. — Der Anfall einer Krankheit, Me 
κατα-λιθάζω, fteinigen, N. T., K. 8, 
κατα-λιθο-βολέω, taflelbe, LXX. 
κατά-λιθος, voll von Steinen, mit Stei 
LXxx. 
κατα-λιθόω, — καταλιϑάζω; Paus. 5, 








u. ας Sp. — Rad Hesych? auh τα 
fmüden. 
κατα-λιμπάνω, — καταλείπω; Aut 


Ath. xv, 690 a u. Machon ib. VIII, 34 
Ep. 1x, 358 a u. fenfl. 

κατα-λιπαίνω, fehr fett machen, Sp. 

κατα-λιπαρέω, [εὖτ ἤιδει, Luc. Catapl 
25, 2 u. Sp. 

κατα-λιτανεύω, verftärttes simpl., Sp. 

κατα-λιχμάζομαι, bifledein, in tmesi Β 
2, 389. 

κατα-λιχμάομαι, aufleden, part. pracc., 
pyrrh. 1, 57. 

κατα-ἀιχνεύω, vernafen. 

κατ-αλλάγδην, wechfeleweife, umgelchtt, 

κατ-αλλαγή, ἡ, 1) ter Nustaufh, tie 
Tung, δεῖ. beim Geldwechſeln tas Aufgelt, 1 
des Geltwechtlers; Dem. 50, 36; Diphil, 
v1, 225 b, vgl. Χι, 503 a. — 2) tie Au 
Ausföhnung; Aesch. Spt. 749; πολέμοι 
1588; Sp., wie N. T. — Berföhnung. 

κατιάλλαγμα, τό, — Lor., Sp. 

κατιαλλακτήριον, zum Austaufh, zur I 
gehörig, 5: 

waradhanris, ὁ, 1) ter Aunglißer, ἡ 
Feiedenefifter, los. u. a. Sp. — 2) dir Ci 
vi. als Gill, von ἀργυρογνώμων u. i. 

ar-aAharırds, ἡ, ὄν, zum Ausfükn: 
u. gefhict, Arist. eud. 2, 6; — καταλῖι 
es verträglicher, Arist. rhet. 1, 9. 

©, 1) vermichfeln, dertauſche 

fen, vom Geltwechfeln, Plut. Arat. 18 u 
tas Mortfpiel bei Matreas in Ath. 7, 1 











Κατάλληλος 


ior πρὸς μιχρὰ χέρδη Arist. Eth. 8, 9. --- Auch 
v ἀεγορίῳ χατηλλάξασϑε, verlaufen, Hin. 2, 
3,1 


—— gegen einanber, δεῖ. einanker ente 
techend. angemefien, VLL. ἁρμόξων; fo λόγος 
at. Ὁ. Hal. iud. de Thuc. 36; a.Sp., τοῖς στρα- 
arsxols ἔῤγοις χαταλληλότερος Ὁ. Case. ΤΊ, 1; 
Ὁ κατάλληλα, atverbial, ἤοωοί! zu terfelben Zeit 
31.8, 3, 6, ala darauf folgend, fid) Daraus ergeben, 
ἰς κατάλληλα γενομένας πράξεις Pol. 5, 31. 5; 
"ud καταλλήλως, j. 8, τὰ μὴ καταλλήλως 
᾿γόμενα Arist. Metaphys. 6, 17; τῇ φύσεν Arr. 
δεῖ, 1, 22, 9. 
'ἱκατ-αλλὶ 15, τος, fi, das Zueinanterpaffen, 
& Uebereinftimmung, Goneinnität, λύγον Apoll. Dys- 
ἡ. de Kur öfter. 
κατ-αχοάω ({. ἀλοάω), jerttefihen, ermalı 
ügeln; Eubul, Ath. xıv, 622 e; τῇ ῥύμῃ τῇ 
ὃν ἵππων to: πίπτοντας χατηλόων Xen. * 
1, 31; Tors dungous xurnAdyeav Acsch. 
10; xurnAonubvog τὴν ὀφρὺν Lur. Icarom. 1 
κάτα-λογάδην, gefvrächtweiß, profaifä); ἐπαίνους 
at. σεγγράφειν Pat. Con. 177 Ὁ; τὰ κατ. 
ϑάμματα, im ΘΓ) von μετὰ μέτρου, Isocr. 2, 
von τὰ ποιήματι, Plat. Lys. 204 ἃ; τὰ κατ᾿, 
1 Off von inneren, At. xıv, 648 6; οἱ = 
— x, 445 b; αἱ κατ. λέγουσαν — al ποιή- 
00, χρώμεναι Plut. de Pyth. or. 7; neben δίχα 
drgov fort. Rom. 1, neben ἄνευ μέτρου Pyth. 
19. 
κατα-λογεύς, ὁ, ter eine Life anlegt, beſ. eine 
Re ter Bürger zum Kriegerienſt oder zu anteren 
ueislahın, Lys. 20, 13; vgl. Phot. lex. 
κατ-αλογέω, ion. κατηλογέω, ganz vernacläffigen, 
τ adten; τί, Her. 1, 144. 3, 121; τενός, 1, 
jolgte. 
xera-Aoyf, ἡ, Nusmabl, Nushebung ter Eoltaten, 
Η „Chrya; — διθάπάι auf Gimat, Phryn. αν 
Ἢ ter codd. für καταδοχή bei Pol. 23, 
» jo. 


Rara-Aoyla, ἡ, v. 1. für καταλογισμός, LER. 
κατα-λογίζομαι, ξαμις, Rarunterrchnen; ἐν τοῖς 
ϑίχοις τοὺς ἀχαρίστους Xen. Mem. 2, 2, 1; ἐν 





jer⸗ 














φετῇ μηδεὶς καταλογιζέσϑω, als Tugend antech 
in, Acsch. 3, 202; οὐχ ἵν; εὐεργέτημιά τι κατα- 
γγίσιται πρὸς ἑμᾶς Dem. 1, δὲ Sn. uhähten, 





παμϑίεπ, ἰδ Reise nad, App. 61 
äufammenteönen, erwägen, übertenfe, Ken, An. 
‚6, 16 Hell. 3, 2, 18. 

κατα-λογισμός, ὁ, das Zufammenzäßfen, στεῴπεπ, 
xx. 





warkinune ὁ hie Mufählung. her. vig ⸗ Mer 


Καταλυσσάω 1861 


Cie für die Liturgien u. Eaatrimter u. tol.; auch 
Heißt ein Then δε weiten Buches terll, κατάλογος 
νεῶν. 
κατταλοιάω, — καταλοάω, Phot. 
κατα-λοιδορέω, verfärltes simpler, Eumath. 1. a. 


Sp. 
κατά-λοιπος, übrig geblieben; Plat. Tim. 39 e; 
Arist. H. A. 5, 16; häufiger bei Pol. u. Sp.; τοῦτο, 
ἔστι κατάλοιπον c. inf., das fehlte noch, Strato 
Ath. 1x, 382 d. 
κατ-αλοκίζω, zerfurchen, gerkragen, ὄνυξι, Eur. 
Suppl. 851, in tmesi. 
κατα-λούω (λούω), verbaden, mit Badern durd - 
bringen, Med.; ὥςπερ τεϑνεῶτος καταλούεν eter 
mit Velter καταλόει) μον τὸν βίον Ar. Nubb. 
Schol. eıll. καταναλίσχει. 
κατα-λοφάδια, — χατὰ λόφον, auf tem Nad: 
Od. 10, 189. [Das Metrum gu beachten, = 
tafer auch in Schol. cod. Harles. καταλλοφώδεω 
gefärichen, Better χαταλοράδεια.] 
κατα-λόχεια, ἡ, οὐ, -λοχία, = λόχος. 1ER 
κατα-λοχίζω, (in Cohen) bertheilen, 
— κατελύχισαν Ὁ. 8, 
Lyc. 16; εἷς ὁπλίτας, eincangiren, Su! 
ατα-λοχισμός, ὁ, Dertheilung in & 
15; Luc. hist. conser. 29. 
arä-Aoxos, ὁ, f. 2. für xardk 
κατ-αλσής, ἐς (fo accent. Rum 
v, 3.p. 238, mit vielen 
κάτταλσος, baflelbe, 8ρ., —X 
κατα-λυγίζω, — simplex, Her-.i. 
κατα-λυκουργίζω, Eplurg Ar er. ὅν 
führen, τινός, Alciphr. 2, 1. 
κατάλυμα, τό, Ort, me mr 
haus, Herberge, nah Moerie bit: 
καταγώγιον, N. T. u. & 5 
übp., Pol. 2, 86, 1; τα, 
kara-Aöpalvopar, heilt: > 
Xen. Oec. 2, 13; τὰ ommer 
ψυχὰς καταγνύουσι, δ. ὃ “τ 
ΩΝ ᾿ 
κατα-λύμανσις, ἡ. Si 
καταιλύόσεμου, arts: > 
mas aufhören απ, sm : 
xard-Aı — Ξ. 
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1362 Καταλυτήριον 


4 


'  xara-Aurfpiov, τό, — κατάλυμα, Poll. 1, 73. 


͵ 


κατα-λντής, ὁ, der Auflöfer, βεγβότες, Sp. 
κατα-λύτης, ὁ, der bei Einem einfehrt, der Gaſt; 
Pol. 2, 15, 6; Plut. Sull. 25. 
xara-Avrızös, ἡ, 6», getignet aufjuldfen, zu zer 
ſtoͤren, Sp. 
—— 6, = καταλύτης (Ὁ). 
κατα-λύω΄ (f. λύω), auflöfen; 1) vernichten, 
zerſtören; ὃς δὴ πολλάων πολίων χατέλυσε κά- 
onva, Ὡ. 2, 117. 9, 24; τείχη Eur. Troad. 819; 
πόλεδως ἂν negog αἰϑομένα κχατέλυσεν ὁρμά 
1081; τὴν βασιληΐην Her. 1, 54; τὴν βουλήν 5, 
72; τῶν nölsaw τά τε Bovlsvripie xal τὰς ἀρ- 
χάς Thuc. 2, 15; fo öfter von Aufhebung der beſte⸗ 
henden Verfaffung des Staates, ὁ δῆμος καταλύεται, 
die Demokratie wirb aufgehoben, vernichtet, Andoc. 3, 
‘1. 4; Dem. 13, 14 u. andere Redner oft; auch πλῆ- 
ϑος, Lys. 13, 16; καταλύσεταί σου εὐθὺς ἡ ἀρ- 
χή Xen. Cyr. 1, 6, 9, für das fut. pass.; auch in 
anderen Vrbtgn, zaradieıy πειράσεσϑε τοῦτον 
τῆς ἀρχῆς Cyr. 8, 5, 24, ihn der Herrfchaft zu ent» 
.fegen, wie Her. fagt τεῆς ἀρχῆς κατελύϑησαν, 1, 
»104; ὅπως ἄρξει τε ἀεὶ χαὶ μὴ καταλυϑήσεται 
Plat. Legg. IV, 714 c; Pol. öfter, τὰς μοναρχίας, 
τοὺς νόμους, 2, 43, 8. 8, 8, 2; — γέφυραν, 
abbrechen, Hin. 8, 4, 4. — 2) auseinander geben 
'lafien; στόλον Her. 7, 16, 2; στρατεάν Ken. Cyr. 
‚6, 1, 15; pass., τῶν ἄλλων καταλελυμένων στρα- 
: τηγῶν Her. 6, 48; πόλεμον, ben ἐᾷ beilegen, 
‚Thuc. 8,.58 u. öfter; auch abfol., 5, 23; Ogſt von 
ἀνελέσϑαι, Xen. An. 5, 7, 27. Daher im mad. 
‚seh ausföhnen, die Streitigkeiten belegen, Thuc. 1, 
81. 4, 18 u. Öfter, wie χαταλύσονταε τῷ Πέρσῃ 
Her. 9, 11, vgl. 8, 140; aber auch χαταλύεσϑαι 
.Tov πόλεμον, den Krieg unter einander beilegen, 
Andoc. 8, 17; vgl. Xen. Hell. 6, 3, δ. — Aehnl. 
λόγον, die Rebe beendigen, Isocr. 12, 176, u. τὸν 
βίον, Xen. Apol. 7, wie Eur. Suppl. 1004 als "As- 
day χαταλύσουσ' ἔμμοχϑον Blorov. — 3) loss 
binden, losfpannen, χαταλύσομεν ἵππους Od. 
4, 28: Halt machen, um ausguruben, einkehren, 
. πα Moeris belleniftifch für κατάγεσϑαφ; aber Thuc. 
fags 1, 186 παρὰ "Aduntov καταλῦσαι u. Dem. 
πρέσβεις δεῦρ᾽ ἀφιχνούμενον παρὰ σοὶ κατέ- 
λυον, 18, 82; vgl, Plat. Theaet. 142 c; öfter bei 
Sp. — 4) abfol., aufhören, πύχτης ὧν χατέλυσξ 
Lucill. 43 (ΧΙ, 161); fo Dem. οὔπω ἔτη ἐστὶν 
inte, ἀφ᾽ οὗ τὸ μὲν πλεῖν καταλέλυχα, ich habe 
das Fahren zur See eingeftellt, damit aufgehört, 33, 
4, vgl. 10, 73 u. Ath. ΧΙ 581 c; — φυλαχήν, 
den Wachtpoſten aufgeben, ablöfen, Ar. Vesp. 2, vgl. 
Plat. Legg. IV, 714 c; Arist. pol. 5, 8. 
κατα λωβάω, verflümmeln, χατελώβησαν, Pol. 15, 
33, 9. 
kara-Aubdo u. -λωφέω, aufhören laſſen, beruhi⸗ 
gen; χούρην δ' ἰξ ἀχέων ἀδινὸς κατελώφεεν 
ὕπνος Ap. Rh. 3, 616; — intr., aufhören, ausruben, 
in tmesi, xud δέ x’ ἐμὸν κἣρ λωφήσειδ καχῶν 
Od. 9, 460. 
κατα-μαγγανεύῳ, durch Zauberei betrügen, Hesych. 
κατα-μάγειον, τό, Tuch zum Abwifchen, Artemid. 
1, 64; bei Suid, v. στλεγγίδες ficht χαταμάγια. 
κατα-μαγεύω, bezaubern, τονώ, Luc. Necyom. 7. 
κατα-μάθησις, ἡ, das Lernen, Begreifen, Plotin. 
κατα-μαθητικός, ἡ, ὄν, zum Lernen, Begreifen 
geſchickt, Poll. 9, 152. 


Καταμασάομαι 


κατα-μαίνομαι, bagegen toben, trafen, τι 
@inen, Philo u. a. Sp. 

κατα-μακαρίζω, verftärftes simplex, Eu' 

κατα-μάκτης, ὁ, das Abwifchente, Abre 

κατα-μαλακίζω, vermweichlichen, “Sp. — F 
lich, fchlaff werten, fein, Xen. Occ. 1 
Folgde. 

κατα- , erweidhen, Luc. de 5 
übertr., rühren, befänftigen, τοὺς ἀνέμοσι 
Trag. 24; τοῦ ϑυμοὺ To φλεγμαῖνον 
11. 

xar-apa\döve, verftärktes simplex. 

κατα-μαλθακίζω, --- χαταμαλαχίζω 
pass., Plat. Ep. VII, 329 d. 

Kara- ‚= χαταμαλάσσω, H 
καταπραῦνω. 

κατα-μανθάνω (f. μανϑάνω), verftärl 
erlernen, begreifen, verſtehen; Plat. Theat 
οὕτω λέγεις ἢ ἐγὼ οὐκ ὀρϑῶς κατα 
Parm. 128 a, öfter; Xen. u. Folgde, χαὶ 
κὼς τὴν ἀνάβασιν, ber da ἴαππίε, Xen. 
3; — ο. partic., καταμαϑὼν αὐτὸν οὔ 
τοῖς ϑεοῖς Xen. Mem. 1, 4, 2; bemerfen, 
ζόμενον χαπνόν Cyr. 6, 3, 5; au τ 
ἄρ᾽ ἐμοῦ χαταμανϑάνεδτε ὃ λέγω Plat. 
689 c, wie χαταμαϑεῖν δὲ τοῦ Κύρου 
ὡς ἐνόμιζε, wir glauben an oder von 
bemerkt zu baben, daß er, Xen. Cyr. 8, 1 
κοῦργον καταμεμάϑηχας ὅτι ἐποίησ. 
4, 15. — Auch auskundſchaften, ausforfch. 
146; vgl. Xen. Oec. 12, 8; τραῦμα, 
unterſuchen, Plut. Dion. 84. 

κατα-μαντεύομαι, Wwahrfagen gegen ( 
Ginem, τονός, Ath. XV, 686 c; 
App. Pun. 77; — errathen, τὰ μέλλο; 
shet. 1, 9, wie Pol. 2, 22, 7; τῆς nomu 
νοέας Ath.xıv, 634 d; περὶ τῶν γυναι 
as τινες ἔσονται Nicostr. Stob. fl. 70, 

xar-apatebo, f. 1. für χαϑαμαξεύω. 

Kara-papaive, tür, well, kraftlo 
Theophr. u. Sp. — Pass. verwelten, hi 
καταμαραένεται To πῦρ Arist. de re 
Sp.; πολλοὶ πρὶν ἀνθῆσαε περὶ τὸ β 
μαράνϑησαν Plut. reip. ger. pr. 10. 

Kara-napydo, ion. -μαργέω, ganz τα' 
nig fein, φϑόνῳ Her. 8, 125. 

κατα-μάρπτω (f. μάρπτω), ergreifen, 
6, 364; den FSliehenden einholen, 5, 65. 
Pind.N. 3, 34 u.öfter. — Hesych. führt 
μάρψαε an u. erll. εδ xaradaßeir. 

κατα-μαρτυρέω, gegen Einen ein Zeugr 
jeugen, Tewög, Antiph. 2 A 8. 5, 12; 1 
u. öfter, u. andere Redner; c. inf, Dem 
καταμαρτυρεῖ δῶρα λαβεῖν; wer zeugt 
daß ich mich Habe beftchen laffen? 19, 
ἀλλήλων χαταμαρτυροῦσν 28, 3; Ye 
29, 2, wie Is. 5, 12. — Pass., ἃ xara 
Tas αὐτοῦ, was gegen ihn gezeugt wird, 
καταμαρτυρηϑείς, Einer, gegen den ein! 
gelegt wirb, Antifh. 2 d 7; χαταμεμαρ' 
ὑπὸ τοῦ βίου Tod ἑαυτοῦ, gegen ten ' 
Reben Zeugniß ablegt, Aesch. 1, 90; vgl. 
55. 

κατα-μαρτυρία, ἡ, das Zeugniß gegen | 

κατα-μασάομαι, zerfauen, Hippocr.f 
auffreffen, Alexis bei Atb. ıv, 165 6. 


Καταμάσσω 
σώ, abwifchen, Sp. — Med. bei Luc. 


rrebe, auffuchen, Synes. 

rriyse, geißeln, Liban., 1. d. 

γτίζω, verftärkte® simpl., Sp. 

ebopar, fälſchlich auch sarauarzedsoums 
srouas gefhrichen, hineinfteden u. von 
uchen, Hippocr. bei Galen., der auch xza- 
ufführt in diefer Botg. 

copar (f. μάχομαι), nieberlämpfen, be⸗ 
1. Sic. 3, 17, τῶν ᾿δννίβαν φαταμδμα- 
lut. Flamin. 3; a. Sp. 

», zufammenhäufen, siefen, =fammeln; 
ved., τὴν xöngor) δα πυλινδόμενος 
o χερσὶν ἑῇσεν I. 24, 165, nad bem 
ιώρευσε; Sp., wie Jos. τῆς πεφρλῆς 


‚axehe, vernachläffigen ὃ 

ὄγω, abflumpfen; χατημβλύνθη πέν- 
. 15 (V, 220); überte., sap Seph. O. R. 
ἐχλύω, ἄϑυμον ποιῶ. 

υόω, daſſelbe, τό τὲ νωχαρῶδες καὶ 
μένον Diphil. bei Ath. IV, 133 £ 
aA\-auxde, verftärktes simplex, Hesyoh. 
Ao-bpovie, hochmũthig fein gegen Ei⸗ 
achten, τιγός, Clem. Al. 

αλύνομαι, dep. pass., fi) brüften, τενός, 
, Euseb. 

σκω (f. μεϑύσχω), beraufchen, trunken 
„ τούτους καταμεϑύσαντες χαῖδρό- 
1, 106, wie Plat. Gorg. 471 Ὁ; Archyt. 
79 u. Sp. Das praes. erſt Sp. 
ῥω (f. μεϑύω), trunten fein, Sp. Dazu 
‚or. Χζατεμεϑύσϑην, Pol. 5, 89, 2; D. 


lopas, antworten (?). 

κάω, verlachen, τονός, Ios. 

ἔσσομαι, befänftigen, Sp., wie Ios. 
atveo, fchwärzen, Sp. 

wert, gliederweis, Stud für Stüd, Arat, 
νράω, üben; τὰς αἰσϑήαδες ἐμπειρίᾳ 
„An Plat. Phil. 55 e; τὴν ἀνδρείαν 
λετᾶσϑαι Legg. 1, 849 c; Sp., bie εὖ, 
uch mit dem gen. verbinden. 

des, ganz vernachläffigen, zuvds, Isocr. 8, 
ὀλεγωρέω; achtlos jein, Soph. Ai. 45; 
fa ohne Caſus, ἄρχων αἱρεϑϑοὶς χατη- 
An.5, 8, 1; auch pass., ατημδλημένος 
; παταμεληϑεῖσα neben περευβρεσϑεῖ- 
ıt. 53 9. 

ırde, eigtl. mit Honig verfüßen; übertr., 
δλέτωσε τὴν λόχμην ὅλην, mit honig⸗ 
nge das Gebüſch erfüllen, Ar. Av. 224; 


u. a. Sp. 

λω (f. μέλλω), verzögern, auffchieben, 
im Kriege den Feind nicht angreifen wols 
30, 2. 60, 7. 9 u. öfter. 

wros, tadelhaft, getadelt, Vorwürfen auss 
es Soph. O. C. 1236; abverbial, οὖ τοι 
’ ἔβητον 1893,- ihr kamt nicht auf eine 
die ihr euch beflagen könnt. Won 
bopas, tadeln, fhelten, befchuldigen; 
έντα (wie fonft aor. med.) ἐσχύν Pind. 
σφᾶς αὐτούς Thuc. 8, 106; ἐμαντόν, 
ὡς Plat. Meno 71 Ὁ; τὴν ἡλιχέαν τὴν 
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ξαυτοῦ Is. 7, 14; Dem. 29, 3 u. A.; τὸν "Arılo- 
χον ἐπὶ τοῖς πεπραγμένοις Pol. 5, 87, 4; τινὰ 
ταῖς ξυμφοραῖς, um Ver’ Unglüdis willen, Thuc. 7, 
77; τινά twog, Plut. Dion. 8; ἑδαυτὸν ὡς Nun 
τηπότα D. Sic. 17, 80. — Sp. auch ref, 5. 8. ἰδίῃ 
κατεμέμφετο χϑιρέ Agath. 26. (zT, 87); Long. 2, 
21; τινός Nicomach. ' 

κατάτμεμψις͵ ὦ, Tabel, Vorwurf, Anklage, τον) 
ἔχειν, der ἀγανάχτηαος enifprechend, Thue. 2, 41: 
κοξάμ. σφῶν αὐτῶν ἣν, fie tlagten fich ſelbſt an, 
7, 25; Sp., wie Ὁ. Hal. 8, 4. | 

vor (f. μένω), verweilen, verbleiben; dr- 

9άδ' αὐτοὺ καταμενεῖν Ar. Plut. 1187; Plat’Rep. 
vu, 519 d; τῆς εἰωϑυίας ἀρχῆς παταμενούσης 
Xen. γε. 8, 1, 29: Bolgende; bei Etwas beharren, 
ἐπί τινος, ἐν τινε, Sp. 

κανιαμέργω, abpflüden, Poll. Σ, 225, ᾿ 

κατα-μερίζω, zeriheilen, zerflüdtin; als πολλά 
Luc. Tim. 12; D. Sic. 8, 40; — vertheilen, τὰ Bosı- 
πὰ ζεύγη τοῖς λοχαγοῖς κατεμερίσϑη Xen. An. . 


7, ὅ, 4 
» 7, vie Verteilung, Epicur. bei D. 

L. 10, 106. 

κατα-μερισιμός, ῥ baflelbe, BXX κω ; 

κα Ὁ. i. νατὰ μέρος, theilweiſe, abwech⸗ 
ſelnd, beffer getrennt gefäpricden. μ“ 

κα’ vos, ΞΞ FSolgom, τονός, Nic. Al. 45. 

κατά-μεστο!, βαπὶ voll, 5.80}. Ar. Equ.500, Erkl. 
von χατάπαστος. 

κατα-μοστόω, ganz anfüllen, Ar. bei Plut. de 
mus. 80. 

xararperple, vermeffen, zumeſſen, τον To, Her. 3, 
91; Xen. Oec. 4, 21 u. Sp., auch med., τὰ μέρη. 
τῆς σχηνῆς πατεμετρήσαντο γραμμαῖς Pol. 6, 
41, 4. — Gin Maaß fein von Etwas, Arist. meta- 
phys. 4, 25.; Mathem. 

κατα-μέτρημα, τό, das Vermeflene, bie Vermeſ⸗ 
fung, Epicur. bei D. L. 10, 59. 

κατα ers, ἡ, das Vermeſſen, bie Ausmeffung, 
des Lagers, Pol. 6, 41, 5 u. Sp. 

κατα-μετρητικός, 7, ὄν, zum Ausmeflen geſchickt, 
ausmefjend, Sext. Emp. adv. phys. 1, 427 geom. 73. 

xara-uhens, δς, fehr lang, f. ἃ. für xard τὰ 
unxsa Her. 4, 72. 
ἃ xara-unxöve, lang machen, austehnen, Sp., wie 

alen. 

κατα-μηλόω, bie Sonde hineinſtecken, um tamit zu 
unterfuchen, Hesych. τῇ μήλῃ yorjaacdas; übh. Et- 
was wie eine Sonde bineinfleden, 3. 8. bie Finger in 
den Mund, um zu fpeien, ἔπειτ᾽ ἀναγχάζω πάλεν 
ἐξεμεῖν xnuoy χαταμηλῶν Ar. Equ. 1150, ὃ. i. 
durch den Stimmtopf der Richter, durch richterlichen 
Spruch nöthigen, das Geftohlene herauszugeben. — 
Nach Poll. 7, 169 auch vom Färben der Wolle. 

κατα-μήνιος, monatlich, τὰ χαταμήνεα, die monat» 
liche Reinigung bei den Frauen, Hippocr.; Arist. H. 
A. 3, 12. 7, 2 u. Sp. 

κατα-μηνι-ώδηφ, ες, zur monatlihen Reinigung 
gehörig, περέττωμα Arist. gener. anim. 2, 8. 

κατα-μήνῦμα, τό, die Anzeige, Eust. 

κατα-μήνῦσις, ἡ, Anzeige, Anklage, Sp., Himer. 

κατα-μηνύω, anzeigen; τόδ᾽ ἐγὼ καταμηνύσω 
Aesch. Prom. 175; στήλη χαταμηνύεει διὰ γραμ- 
μάτων τοὺς οὔρους Her. 7,80; τὴ» πρᾶξεν Plut. 
Them. 23; — eine Anzeige gegen Jem. machen, ans 
Hagen, οὐ κατεμήνυσε τῶν ἀνδρῶν γι. 13, 43, 
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παταψευϑομένου τενός Xen. Hell. 8, 8, 2; Dem. 
24, 60. 

κατα-μηχανάομαι, erfinnen, bewerkſtelligen, Sp. 

xara-pıalven, beflecken, verunteinigen; μὴ ψευδέ- 
σιν χαταμιάναις γένναν Pind. P. 4, 100; Plat. 
Legg- ΧΙ, 987 d; Sp., τὸ φῶς μου πάντα τρόπον 
«ατεμίαενδ Luc. Catapl. 27. — Bei Her. 6, 58 
heißt es, daß beim Tode eines Königs in Sparta 
ἄνάγκη ἐξ οἰχίης ἑκάστης ἐλευϑέρους δύο κατα- 
ἐφμαίνεσϑαν, ἄνδρα τὸ χαὶ γυναῖκα, entweber zum 
Zeichen der Trauer dunkle Kleider anlegen, ober Πῷ 
mit Staub beſchmutzen. 

κατα-μίγνῦμι (f. μέγνυμι), vermifchen, untermi⸗ 
fen, Ar. Lys. 580; τὴν φροντίδα εἰς τὸν ἀέρα 
Rubb. 229; τὴν οὐσίαν εἰς πραῖχα Dem. 30, 10 
öfter; ζῆλόν Tuvs, beibringen, Plut. Lyc. 27; οἱ δὲ 
στρατιῶται Eis τὰς πόλδις κατεμίγνυντο Xen. 
An.7,2,.8, wie Plut, Cat.’ mai.20; τονέ τὸ Lycurg. 
27 
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κατα-μικρά, -Ξ δοίρυπι, Man. 4, 502. 

κατα-μικρόν, d. i. χατὰ μεχρόν, beſſer getrennt 
gefchrieben, im Kleinen, ſtückweis; von der Zeit, nad) 
und nach, allmälig. 

κατα-μϊμέομαι, nachahmen, bef. um Etwas lächer⸗ 
lich gu machen, χαὶ χατέσχωπτον τὰς σπουδαίας 
κινήσεις ἐπὶ τὰ γελοεόξερα μεταφέροντες D. Hal. 
7, 72. 

καταςνμιμνήσκομαι, = simplex, Sp. 

κατά-μιξις, ἡ, Vermiſchung, Sp., wie Plut., ἡ πρὸς 
τὸ σῶμα x. τοῦ οἴνου adv. Col. 6; Diosc. 

κατα-μίσγω (f. μέσγω), — χαταμίγνυμε, Strab. 
1 p.20; med., H. h. 18, 26; wie das act., Nic. Al. 
853. 

κατα-μισθο-δοτέω, auf Kohn verwenten, damit ver⸗ 
tbun, befolten, Ὁ. H. 4, 31. 

κατα-μισθο-φορέω, daffelbe; Ar. Equ. 1352; xare- 
μισϑοφόρησαν τὰ ὑπάρχοντα Aesch. 2, 131; vgl. 
Theopomp. δεῖ Ath. IV, 166 e. 

κατα-μνημονεύω, verftärktes simplex, Plut. sol. 
an. 21. 

κατα-μνηστεύομαι, verloben, freien, Eumath. 

᾿κατα-μολίσκω, — καταβλώσχω, Schol. Ap. Rh. 
4,.227, wohl nur etymologifche Annahme. 

κατα-μολύνω, befuteln, beflecken, Sp. 

κατά-μομφος, bem Tadel unterworfen, tabelbaft, 
φάσματα Aesch. Ag. 143. 

κατα-μόνᾶς, d. i. χατὰ μόνας, einzeln, für fich, 
Thae.s1,.32 Xen. Με. 3, 7, 4. 

κατα-μονή, ἡ, das Verweilen, Zögern, Pal. 3, 79, 
12. 
xara-novin,, dafjelbe, nur in ber p. Farm xau- 
μονέη, |. oben. 

κατα-μονο-μαχέω, im Zweifampfe befiegen, τονά, 
Plut. Thes. 11. 

κατά-μονος, bleibend, dauernd, fortwährent, γέγνε- 
ται ὁ πόλεμος, Pol. 17, 12, 1 u. Öfter; Inser. 

κατα-μορφόω, geftalten, austrüden, Sp. 

κατα-μόσχευσις, ἡ, Bortpflanzung durch Ableger. 

κατα-μοσχεύω, buch Ableger fortpflanzen. 

κατα-μουσόω, turh Muſenkünſte verfchönern, Sp. 

κατ-άμπελος, reich mit Weinftöcden verfehen, χώ- 
ρα Strab. Iv, 179. 

κατιαμπ-έχω (j. ἔχω u. ἀμπέχω), umthun, ums 
geben, bedecken; Antiphan. bei Ath. 111, 112 d; τὰ 
κράνη Plut. Crass. 11. 


κατοαμπ-ίσχω (f. ἀμπέσχω), —Borigem, εὔψυ- 
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χον ἄνδρα κούρῃ κπκαταμπίσχουσιε χϑονί 
Hel. 859. 

καταςμνέω, einweihen, Eumath. 

κατα-μῦθο-λογέω, Mährchen erzählen u. dem 
gögen, τονά, Philostr. 

κατα μϑκάομαι, dagegen brüllen, vom Eſe 
Chrys. 

κατασμυκτηρίζω, die Nafe über Einem τῶι 
VLL. 

κατιααμύνομαι, ὦ wehren u. rächen, Ael. 
5, 11. 
κατα-μυρίζω, befalben, Sp. 

κατα-μνυσάττομαι, verabfihenen, Cyrill. 

κατά-μυσις, ἡ, das Schließen ber Mugen, 
Camill. 6. 

κατιαμύσσω, att. -«αμύττω, rigen, aufrige: 
gend verwunden; duvyas μεγάλας καταμύξ 
Phryn. bei Ath. Iv, 165 c; χρόα παιδός Τὶ 
6, 14, in tmesi; — med., πρὸς yovej πὲ 
καταμύξατο χεῖρα, fie rigte fich die Henb; | 
425; μέτωπον καὶ ῥῖνα καταμύσσονταε Hı 
71: pass, χαταμυχϑεὶς ὕπο κχυνοςβάτον 
κνήμην Ath. II, 70 d. 

κατα-μνττωτεύω, ganz zu Brei quetfchen, Ar 
247. 

κατα-μύω (f. μύω), die Augen fchließen, 
zu ſchlafen, einniden; Hippocr.; Ar. Vesp. 92; 3 
μύομεν [Ὁ abwcichend] Hedyl. bei Ath. Ὑπ|; 
a; xataudes τὰ βλέφαρα, im Ggf von τὰ; 
φαρα ἀναπέπταται, Ken. Cyn. 5, 11; vi 
Fürchtenden, Philostr.; von Eterbenten, ἐπ δὰ 
Luc. Ὁ. meretr. 7,2 D. L. 4, 49: — pn! 
χαμμύω, Batrach. 191 χαμμῦσαι, Alens 
Phryn. 839, wo bemerft wird, daß Später da 
Läffiger Weife auch in Profa brauchten; fo fine 
ἐχάμμυσαν τοὺς ὀφθαλμούς im N. T., At 
28, 27. 

κατ-αμφι-ἐννῦμι (f. Eyvvus), umfleiten, ung 
λίϑῳ τοὺς τοίχους los. 

κατ-αμφι-καλύπτω, — ἀμφεχαλύπτω; εἶ! ζ 
ſis rechnet man hierher Od. 14, 349 χεφαλῇ δὲ 
τὰ δάκος ἀμφικαλύψας. 

κατα-μωκάομαι, berfpotten, verlachen, τονός ἢ 
Demetr. 13; Epict. enchir. 22 u. a. Sp. 

κατα-μωκεύω, — Vorigem, Schol. Ap. Bh.} 
Erfl. von ἐπειλλέζξω. 

κατα-μώκημα, To, Berfpottung, Hesych. τις 
vnua. / 

κατα-μώκησις, 7, das Verſpotten, Berladen, | 
1, 55.d. 

κατα-μωλύνω, vermindern, Tindern. — Pass, | 
pocr. 

κατα-μωλωπίζω, ganz mit Schwielen beteden, 
die auch das substant. dazu haben, ἡ xarape 
πισις. 

κατα-μωμάομαι, dep. med., ſehr tabeln, Sp 

κατα-μωραίνω, turch Thotheit, Leidenſchiſt 
bringen, Antiphan. bei Stob. Floril. 116, 26. 

κατ-ανα-γιγνώσκω (f. γεγνώσκχω), tu 
Ath. xııı, 610 d. 

κατ-αναγκάζω, einzwängen, verrenlte Glieder ! 
Gewalt eintenten, Hippocr. — Uebh. erzwingen, ff 
gen, I. 7, 88; δεσμοῖς ἦν κατηναγκασμένοι, 
war in Feſſeln eingegwängt, Eur. Bacch. 643; ΤῈ 
4, 77; Lac. oft. — Aber χαταγαγχάζειν τὸ ei 
it = peinigen, quälen, Luc. Necyom. 4 1. Sp 


χτανάγχασις 
ἧ, das gewaltfame @inzenten, Hip- 


be, ή, ὅν, zwingend, nöthigend, 
43. 

Zwang, Swangsmittel; ἐρωτεχαί, 
iebestränfe, Synes. — Auch eine 
fe Tränfe bereitet wurben. 

τό, Verwünſchung gegen Einen, 


9, verwünſchen, N. T. 
5 fih unverfhämt gegen Ginen 


st. 

daſſelbe, Sp. 

ganz verbrauchen, Hippocr. 

ω, verftärktes simplex, Sp. 

ἕω), tranf. im aor. I. κατένασσα, 

n, anſiedeln, Κρονίδης κατένασ- 

ττα γαίης Hes. Ο. 186, γουνοῖ- 

'eueins Th. 829, ὑπὸ γϑονός 
aor., δυςαρέστους δαίμονας 

“ἔνη Aesch. Eum. 889; Ap. Rh. 

) χατενάσσατο, in der Bdig ſich 

vie fonft der δου. pass, iv’ ὑπὸ 

J) κατενάσϑην Eur. Phoen. 215; 


ı, verſtärktes ἀναλεέχομαι, Sp. 

. ἀναλίσχω), verwenden, verthun, 
χϑὲν ἤδη πᾶν κατανηλώχει 
τίς μηχανὴ μὴ οὐχὶ πάντα 
Is τὸ τεϑνάναν Phaed. 72 d; 
Hay χατανάλισχε Isocr. 1, 18; 
’ τάλαντα μύρια κατηνάλωσε 
ayrss γρήματα Xen. Mem. 1, 
ιἱνᾶς εἷς ὀψοφαγέαν Ath. VIII, 
δ, πολλὰ ἡδοναῖς D. Sic. 17, 
auen ber Epeifen, Plut. sept. sap. 


, bas Aufwenden, Verwenden, Plut. 


tl. erflarren machen } dur häu⸗ 
fallen, tuwds, N. T. — Pass. 


OCT. 

„ beläftigen, Aesop. 293, 1. d. 
νάσσω), hineinftopfen, feſtſtam⸗ 
; τὴν γὴν Her. 7, 88. 

7) in einer Seeſchlacht, zur See 
ὃς. 3, 5; Isocr.4, 154; τριήρεις 
αὐμαχηϑέντες ὑπό Teveg Isocr. 
‚cr. hist, 38. 

fih als Mann zeigen, gegen Einen, 
vös, Sp. u. VLL., die et xata- 


‚7, Anwerbung Mann für Mann, 


„, vertärktes simplex, Sp.; — τὸ» 
it. 

oͤdten, Sp. 

ἡ, verftärktes simpl., Clem. Al. 
‚= χατανομή, Schol. Pind. Ol. 


χατήνδμος, Poll. 1, 101. 
hwehen, Eumath. 

νέμω), 1) vertheilen, austheilen; 
ίνεμδ ἐς τὰς δέχα φυλάς Her. 
δέχα μέρη κατανείμας, in gehn 
δῖ. Critia. 113 e, wie τὸ στρά- 
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τουμα κχατένϑιμε ϑώδεχα μέρη Ken. Cyr. 7, 5, 
13; auch med., χατενδίμαντο γὴν πᾶσαν Plat. 
Critia. 113 Ὁ, fie vertheilten unter fi, wie Thuc. 2, 
17; — zurechnen, zufchreiben, τονὰ εἰς τὴν προςή- 
xovo«y τάξειεν Aesch. 1, 155. 159. — 2) abweiten, 
τὴν ἱερὰν γώραν βοσχήμασι κατανέμουσε Dem. 
18, 154; Sp., D. Hal. 1, 79; auch als depon. pass. 
gebraucht, τὴν χώραν ἡμῶν κχατανενέμηνται καὶ 
τὴν πόλον χατεσχάφασε Isocr. 14, 7, λέοντα κα- 
τανεμηϑέντα τὴν 4ιβύην Ath. XV, 677 ὁ; ἀλφοῦ 
κατανεμηϑέντος τὸ σῶμα Plut. Artax. 23. 

καταννέομαι, berablommen, τοὸνός, von Etwas, 
Nonn. 
xard-veupos, nervig, voll Nerven, Hippiatr. 

κατα-γεύσι was zu bewilligen if, Cyrill. 

κατά- ‚das Zuniden, Bewilligen, Eust. 

xara-vebe (f. νδύω), zuwinten, um Eiwas zu ver⸗ 
heißen u. zuzufichern, beftätigen, wie δεῖ. Zeus fein 
Berfprechen durch Kopfnicken beftätigt; κῇ σ᾽ ὀΐω κα- 
Tavedcas ἐτήτυμον N. 1, 558, wie 524 εἰ δ᾽ ἄγε 
To» χεφαλῇ κατανεύσομαι, ὄφρα πεποίϑης; neben 
ὑπέστην 4, 267; c. δοσυδ., ὅτ. μοι. πρόφρων χατ- 
ἔνευσε Κρονέων νίχην χαὶ μέγα χῦδος 8, 175; 
mit dem inf., ὑπέσχετο χαὶ κατένευσεν "IAsov ἐχ- 
πέρσαντ' εὐτείχεον ἀπόνέεσθαε, daß ich zurückkeh⸗ 
en folle, 2, 112; Ζεὺς χατένδυσέ ei yaltaıc Pind. 
N. 1, 14, vgl. 5, 84; Ar. Eccl.-72; in Profa, χάρ- 
Ta δὴ ἄξκων xatavsüss Her. 9, 111; χατένουσε 
u. κατανδύσομαι Plat. Euthyd. 277 ὁ Rep. I, 
850 e; χατανεύσας Üfesy Pol. 22, 22, 5; κατέ- 
vsvey αὐτῷ προϊέναι, er gab ihm ein Zeichen, vor= 
jugeben, 39, 1, 3; vgl. Od. 15, 468. — Sp. aud 
— nad unten kehren, bangen laflen, χδφαλήν, Poll. 
1, 205, von müben Pferden. — P. Form χαννεύσας 
für χατανεύσας, Od. 15, 464. — [Od. 9, 490 fteht 
κατἄνεύων. 

xard-vebos, bewöllt, 8... 

κατα-νεφόω, bewölten, verbunfeln, ὅ ϑολερὸς ἀὴρ 
τὰς ἀχρωρείας Plut. Timol. 27. 

κατα-νέω (f. νέω), ausfpinnen, Hesych. ©. auch 
κατανήω. 
κατάνη, ἡ, = τυρόχνηστες, fdilifcy, Plut. Dion. 

κατα-νήχομαι, dep. med., herab⸗, ſtromab ſchwim⸗ 
men, Schol. Ap. Rh. 4, 937. 

κατα-νήω oder χατανέω, aufbäufen, λιβανωτοῦ 
τριηκόσια τάλαντα χατανήσας ἐπὶ τοῦ βωμοῦ 
Her. 6, 97. “ 

xar-avdito, mit Blumen ausfchmüden, übh. ſchmü⸗ 
den, στέμμα γρώμασιε παντοδαποῖς χατηνϑισμέ- 
voy D. Sic. 18, 26, a. Sp. 

κατ-ανθρακίζω, verfohlen, übertr., βλέμμα xat- 
ανϑραχίζεδε us Ep. ad. 9 (XII, 99). 

κατ-ανθρακόω, dafielbe; Aesch. im med., στέγην 
πυρώσω καὶ κατανϑρακώσομαν frg. 265; pass. 
verfohlen, verbrennen, σῶμα φλογιστὸν ἤδη καὶ 
κατηνϑραχωμένον Soph. El. 58; vgl. Eur. Cycl. 
659. 

xar-avıde, Grill. von χατηφέω, Hesych. 

xara-vito (f. »νέζω), begießen, befprengen; Hip- 
pocr.; Ath. ΧΙ, 484 a. 

rara-vixde, gänzlich beflegen, Soph. frg. 105. 

xard-vınpa, τό, das Wafler zum Abfpülen, Ab» 
wafchen, Ath. 1, 18 ἢ. 

κατα-γίπτης, ὁ, der Abwafchente, B. A. 269, 28, 

xara-viare, αἷθ praes. eıfl Sp, — κατανίζω, 
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die anberen tempp. fon Hippocr.; κατανενιμμένος 
Pherecrat. bei Ath. vı, 269 a. 

κατα-νίσσομαι, — κατανέομαι; ἐξ ὀρέων κα- 
τανίσσεταν Ap. Rh. 2, 976; Hermesian. bei Ath. 
xım, 598 d. 

xar-av-lerapar (f. σεημι), gegen Einen auf 
n, fi gegen ihn empören, Widvderſtand leiſten; 
τῶν πολεμίων Pol. 1, 46, 10, κατανίστατο τῶν 
ἀρχόντων 38, 4, 7, Bfter; ud LXZ. 

καταννίφω, herabfähneien; κεὶ κρεμνώϑη κατα- 
νίφοι Ar. Nubb. 965; verfchneien, zufchneien, κατέ- 
γεψε χιόν Ach. 138; Sp. übertr., ὄρνδα κατανέ- 
φϑι αὐτοὺς μετ᾽ δῆς Luc. V. H. 2, 14, vgl. 
Lexiph. 15. 

κατα-γοέω, Semerten, betrachten, einfehen; Hippocr., 
der εὖ auch intrenf. braucht, bei Sinnen, bei Vers 
ftande fein; Her. 2, 98; τῆς περσίδος γλώσσης 
ὅσα ἠϑύνατο κατενόησε, er lernte fo viel er konnte, 
Thuc. 1, 188; od yip πω χατανοῶ τὸ νῦν ἐρω- 
τώμενον. ich verfiehe es noch nicht, Plat. Soph. 
288 e, Öfter; mit folgem partic., Thuc. 2, 3; περέ 
τινος, überlegen, Ken. Cyr. 1, 6, 20, wie Pol. 2, 
15, 4 u. Sp.; — τόδε xaravontier Plat. Polit. 
305 ο. 

xara-vönna, τό, das Bemerkte, bie Beobachtung, 
Wahrnehmung, τοῦ κόσμου Plat. Epin. 987 d; Bei 
Arist. pol. 1, 11 das Ausgefonnene, Erfindung. 

κατα-γόησις, ἡ, das Bemerlen, Wahrnehmen; Plat. 
Critia. 107 ἃ Tim. 82 Ὁ; κατανόησιν ἑαυτοῦ πολ- 
Any παρέχειν Plut. Rom. 6, vgl. 27. 

kara-vonrixös, ἡ, ὄν, jum Bemerlen, Beobachten 
geſchickt, fharffinnig, Sp. 

xar-av-ofye (f. olyw), eröffnen, Sp. 

κατ-άνομαι, fertig gemacht werden; τὰ δὲ πολλὰ 
κατάγεται, ἐδ wird verzehrt, geht tarauf, Od. 2,58; 
κατανομένων ἐνιαυτῶν Arat. 464, mit der v. 1. 
κατανυομένων. [A des Verſes wegen lang.] 

κατα-νομή, ἡ, bie Weite, Schol Ar. Av. 769 u. 
a. Sp. 

κατα-νομιστεύω, zu Münze machen, in Geld ver» 
wanteln, los. 

xara-vopo-derdo, ein Geſetz (wogegen) geben, Plat. 
Legg. IX, 861 b. 

kard-vonos, dem Gefege gemäß, gefetzlich, Inser. 

κάτανος, ὁ, ber Tiegel, catinus. 

κατα-νοστέω, — simplex, aus ter Verbannung 
jurüdfebren, Pol. 4, 17, 10. 

κατα-νοσφίζομαι, für ſich bei Seite bringen, une 
terfchlagen, τὰ δημόσια D. Hal. 4, 11. 

κατα-νοτιαῖος, nach Mittag bin gelegen, Inscr. 

xara-vorlLo, benegen, anfeuchten, in tmesi, Eur. 
I. T. 8383. 

xara-vov-derko, fehr ermahnen, Synes. 

κάτιαντα, adv. zu χατώντης, bergab; πολλὰ d’ 
ἄναντα, χάταντα, πάραντά τὸ δόχμιά τ' ἦλθον 
N. 23, 116; danach Luc. de merc. cond. 26. 

κατιαντάω, hinablommen, binlommen zu einem 
beftimmten Ziel; εἷς ἑαυτοὺς χατήντησαν, fie wand⸗- 
ten fidh gegen einander, Pol. 30, 14, 3; εἰς τὰ βα- 
σίλεια D. Sic. 4, 52; ἐπὶ τὴν κοίτην 3, 27; oft 
übtr. von ber Rede, ἐπὶ τὴν γνώμην, λογισμοὺς 
τοιούτους, Pol. 10, 37, 3. 14, 1, 9; au εἰς do- 
τιχὴν κατήντησε, wurde mit tem Dativ verbunden, 
conftruirt, Apoll. de synt. p. 294, 2. — Uebh. fi 
begeben, Pol. 6, 4, 12. 

κατάντημα, τό, ber Ausgang, das Begebniß, Sp.; 
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Ν Κατανόσσω 


Dates οὖσαι κατ. τοῦ δρόμον, Gute, Schel. I 
Ran. 1026. 

κατιάγτην, von oben berab, Egſa von ἄντι 
Themist, or. 13 p. 206, 17. 

κατ-άντης, neutr. χάτανξες, nach Arcad. 1) 
1, berabgehend, abfchüffig; ὅδός Ar. Rau. 127; u 
λοφος Theocr. 1, 13; Hippoer.; ἐπὸ τὸ zdter 
Plat. Tim. 77 d; πέτρας ἐπεκυλένδουν εἰς 
κάταντες Xen. Hell. 3, 5, 20; Sp. — Uebertr,, 
neigt, leicht, ἕρπει κατάντης συμφορὰ πρὸς τά) 
ϑόν Eur. Rhes. 818: πρὸς τὰ χείφονα κατάν 
Plut. δὰ. et am. discr. 12. 

xar-& v, gegenüber (ἄντα), Od. 20, & 
bei Beller getrennt gefchricben. 

κατα ἡ, die Abfchüffigleit. Vgl. καταντί 

kar-avrı-Bolde , verflärftice ἄνειεβολέω, bit 
Ar. frg. 523; Ios. u. a. Sp. . 

κατ-αντικρύ, gerade gegenüber; τενή, Thac. 1, 
u. öfter; εἰς To κατ. ἀποχωρήσαντες Plat. L 
207 a, öfter; Σηστὸν καῖ. ὄντα ᾿Αβύδου L 
Hell. 4, 8, 5; Eubul. Ath. ΧΙ, 4784. — Bri Ha 
κατανεχρὺ τέγεος πέσεν Od. 10, 550, del 1 
64, entipricht es dem ἄψοῤδον καταβῆναι, VChe 
vergaß zurüd die Treppe hinunter gu gehen, gi 
geradeaus u. flürste vom Dach hinab. — Bei Ὁ. Ca 
57, 7 u. Aristaen. 2, 5 flebt χαξαντιχρύς; ἢ 
Phryn. 443. [Bei Hom. if des Verfes wegen u lau 

xar-avrlos, gegenüber; wohl nur καταντίον d 
verbial gebraucht. γώ xar. ϑανών Soph. Amt. 50 
τινός, Her. 6, 103. 8, 5, 2; τονέ͵ 7, 33; ι΄ D 
wie Damaget. 3 a (Plan. 95) Man. 1, 230.— & 
fo καταντία, Opp. Hal. 2, 555 u. poet. ki Pie 
de fac. orb. lun. 3. 

Kar-avri-wepa, — Volgtm, Man. 4, 188. 

κατ-αντι-πέρᾶς, gegenüber, wie ἀντιπέρας; b 
χεῤῥονήσῳ τῇ κατ. ᾿Αβύδου Xen. An. 1,1, 
8 


Ῥ.- 
κατοαντι-πέρην, bafielbe, Man. 2, 22. 8,431 
öfter. 
xar-avrı-zvie (f. πνέω), entgegentuehen, Eumaib, 
l. d. 
κατιαντλέω, baraufe, barübergießen, «288, 
nah Moeris helleniftifch für αἰονᾶν, Medic. u I 
wie los.; warme Umfchläge, Bähungen auf Eid 
machen, übertr., ὅταν ξυνήγορος ταὐτὰ ταῦτά 49 
καταντλῇ Ar. Vesp. 483, Plat. Rep. I, 34 ἃ # 
περ βαλανεοὺς ἡμῶν καταντλήσας κατὰ W 
ὦτων ἀϑρόον καὶ πολὺν τὸν λόγον; γέλωτά ir 
νος, Einen oter Etwas mit Lachen, mit Spett ihr 
bäufen, vır, 536 Ὁ: Ath. v, 221 a. 
κατ-άντλημα, τό, das Daraufgefchüttete, bei. & 
bung, warmer Umfchlag, Diosc. u. a. sp. Medie. 
κατιάγτλησις, ἢ, das Darauffchütten, Μή. m 
warmen Flüffigleit, das Bähen, Medic. 
κάτιαντλος, — ὑπέραντλος, σκάφος Poll ἷ 
113. 
κατ-αντυγεώδηξ, ἐς, von der Art eins drin 
gerundet, Sp. 
κατα-γυγή, 7, = κατάνυξις, Κ΄. 8. 
κατα-γυκτικός, ἡ, ὅν, zerftechend, zernagent, ὅν. 
κατά-ννξις, ἡ, das Zerftechen, δεῖ. geiftig, Id δι 
urfachen inniger Betrübniß, ober ber tiefe Schlag ἢ. 
T.; vgl. Ep. ad. (IX, 819). 
κατα-γύσσω, att. -νύττω, jerftechen, δῷ. Su 
verurfachen, auch geiftig, betrüben, Lxx u. N. 1. 
bef. pass., κατενύχϑην u. κατενύγην, zaternT 


Κατανυστάζω 


:h, erfl. χατανένυγμαι, neben λελύπη- 
τῷ ἡσύχασα, αὐ LXX. 

τάζω (f. νυστάζω, χατανυστάξα: Poll. 
den, einfchlafen, Alexis bei Ath. 1, 84 d; 
m, Ael. H. A. 14, 20. 

ν, αἴ, —= Folgom, ὁδόν, Xen. Cyr. 8, 


nad Phryn. in B. A. 14,17 att. xa9- 
den, bef. einen Weg, τὸν nrgoxelusvor 
τ. 8, 98, ὁδόν Xen. Hell. 5, 4, 49 u. 
wg Plut. Dion. 49; mit ausgelaffenem 
bar inte, bingelangen, χατανύσας νηΐ 
Her. 6, 140, φάσχων πρὸ ἡμέρας 
εἷς τὸν Πειραιᾶ Xen. Hell. 5, 4, 20; 
. Sic. 14, 103; — ausführen, αἷμα, 
Or. 89, vgl. ΕἸ. 1164; — δῶρον, ver⸗ 
ın, Soph. O. C. 433 (aber φίλης γὰρ 
ατήνυσαν zieht man zu der erſten Bbig 
omor, fie famen in das Haus der Gaſt⸗ 
1. 1443; Eur. Hipp. 365 ſchwantt bie 
τον ὑποζυγίοες Pol. 9, 4, 3. — Pass. 
geben, von Oraleln, Sp. Vol. κατά- 


vatos, auf, hinter dem Rüden, Poll. 1, 


ἴζομαι, auf den Rüden nehmen u. tra⸗ 
xiph. 5 Plut. fac. orb. lun. 8 u. a.Sp. 
fegen, verachten, Sp. 

στής, ὁ, der Hintenanfegende, der Ver⸗ 
arch 


ὦ, zerkrempeln, eigtl. wie das simplex 
le, Plat. com. bei Poll. 7, 30; ἔρια 
α Hippocr. Gew. übertr., zerreißen, zer⸗ 
:ciben, verzehren, πνοαὶ τρέβῳ κατέξαε- 
᾿Αργείων Aesch. Ag. 190; πέτροις 
ς, gefteinigt, Soph. Ai. 728; χατεξάν- 
Eur. Phoen. 1152; Suppl. 503; Ar. 
φειδόμεσϑα τῶν λίϑων μὴ οὐ κατα- 
‚ ἄνδρα τοῦτον εἰς φουνεχίδα, zu 
irkleide fchlagen, d. i. nach ken Schol. 
ß der ganze Leib blutig if. Aber au 
wos χαταξανϑέντας, Eur. Herc. Fur. 
εξάνϑην πόνοες, ἰῷ wurde aufgerieben, 
ὡς ἀσϑενεῖ Ts καὶ κατέξανταν δέμας 
fo auch in fpäterer Profa, κατὰ γῆς ἐν 
20, καταξαινόμενον τὰ σώματα ἀπο- 
D. Sic. 5, 38; aber πέτρα χατεξαμ- 
ausgehöhlter Fels, id. 17, 71, wie von 
sm gefagt wird λέϑους xarakalveıv, 1, 
Iippoer. u. Long. haben das perf. χατ- 


sis, ἡ, das Zerreißen, Zerfleifhen, Eu- 
ω, gaftlih aufnehmen, im pass., Aesch. 


sa, τό, bei Suid. Erkl. von μύγμα. 
γικῶς, — ἀμυχτιχῶς, Schol. Nic. Th. 


(f. ξέω), zerkratzen, zerfchaben, abfchaben, 

μἐσϑῇ καὶ χαταξεσϑῇ τὰ χέρατα, yl- 

avi) Plut. de prim. frigid. 17; übh. = 
jerreißen, Sp. 

alive, austörren, ausirodnen; Plat. Tim. 

. Meteorl. 1,3; χατεξηράνϑαι 8. Emp. 
2 


62. 
os, ſehr troden, bürt, Arist. de anim. 2, 
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10 u. Sp., auch übertr., τὸ χατάξηρον τῆς ἐπιϑυ- 
μέας Alciphr. 1, 22. 

κατ-αξιο-πιστεύομαι, nur Pol. 12, 17, 1: ἵνα 
di un δόξωμεν τῶν τηλικούτων ἀνδρῶν κατα- 
ξιοπεστδύεσθαν, μνησϑησόμεϑα μιᾶς παρατά- 
ξεως, entweder — Unglaubliches gegen fie vorbringen, 
oder — für uns mehr Glauben als für jene fordern, 
unfere Glaubwürdigkeit gegen jene geltend machen. 

κατ-άξιος, ganz würdig; τονός, im Ögfs von ἀνά- 
£sos, Soph. Phil. 997; Eur. El. 46 u. Sp. — Adr., 
δέδρακας οὔτ' ἐμοῦ καταξίως Soph. O. C. 915; 
El. 790; SP» wie τομωρήσασϑαν κατ. Pol. 1,88, 5. 

kar-afıde, für würdig halten, würdigen; χατηξι» 
οὔτε ταύτην μετέχειν τῆς πόλδως Dem. 59,111; 
τάξεως Pel. 1, 23, 3; N. T.; von Thom. Mag. ters 
worfen; übh. — in Ehren halten, Pol. 4, 88, 8. — 
Das med. hat Aesch, Spt. 649, Alxn προςεῖπε χαὶ 
κατηξιώσατο, hat ihn ihrer gewuͤrdigt. — Wie das 
simplex, befehlen, befiimmen, πολλὰ χαίρειν ξυμ- 
φοραῖς καταξιῶ Aesch. Ag. 588, Soph. Phil. 1084 
σύ τοι κατηξίωσας, bu haft das Leid dir ſelbſt be» 
flimmt, zugezogen. 

xär-afıs, ἡ, das Zerbrechen, nach Arist.. Meteorl. 
4, 9 δἷς μεγάλα μέρη διαίρεσις χαὶ χωρισμός, 
zum Unterſchiede von Socedosc, Sp. | 

xar-aflecıs, ἡ, Würdigung, Schäßung, Hochach⸗ 
tung, Pol. 1, 78, 1 u. öfter, u. a. Sp. 

κατά-ξυλος, mit Holz verfehen, Eril. von ἄξυλος, 
Schol, Il. 11, 185. 

κατα-ξυράω, abfcheeren, κατεξυρημένος τὸν πώ- 
γωνα Ctesias bei Ath. xıı, 529 a. 

κατά-ξυσις, ἡ, das Zerrigen, Erfl. von γραπτύς, 
Apoll. L. H. neben ἄμυξες. 

κατα-ξυσμός, ὅ, das Zerrigen, Serfragen; bei He- 
sych. auch καταξυσμή, Erfl. von δρυφή. 

κατα-ξύω (f. ξύω), zerfchaben, zerreißen, zerkragen, 
Sp., wie Luc. Nigr. 27; auch = glätten. 

κατα-παγιδεύω, mit Fangnetzen umftellen, vers 
ftriden, Sp. 

xara-waylos, [δὲ πῇ, πόλιν 2. olxeiv, εἶπε 
Statt als feften, beftänbigen Sig Bewohnen, Bocr. 
15, 156. 

"ara παγκρατιάζω, im Pankration Befiegen,. Philo. 

κατα-παιγμός, ὁ, Derfpottung, Apoll. L. H. v. 
μωμήσονται. 

κατα-παιδ-εραστέω, mit Knabenliebe burchbringen, 
Is. 10, 25. 

κατα-παίζω (f. παέζω), darüber fcherzen, fpotten, 
τινός, Ar. {rg. 212 u. Sp., wie S. Emp. pyrrh. 1 
62 u. Nicarch. 2 (V, 40); χαταπαίξονται ift bei 
Apoll. L. H. Grtl. von μωμήσονται; Sp., wie D. 
L. 2, 136, auch Tuvd. 

xara-male (f. παέω), dasauf ſchlagen, zexfchlagen, 
nur Sp. 

κατα-πακτός, ἤ, ὄν, adj. verb. gu χαταπήγνυμι, 
unten eingefügt, ϑύρα, eine unten eingefügte Fallthür, 
Her. 5, 16. 

κατα-παλαίω (f. παλαίω), nieberlämpfen, übh. 
überwinden, εὐάϑλους δέχα Ar. Ach, 710, λόγους 
Eur. I. A. 1013, wie τὰ ῥηθέντα Plat. Rep. II, 
362 d; Sp., wie Luc. Ὁ. Ὁ. 7, 3, χαταπαλαισϑεὶς 
ὑπὸ ϑανάτου Char. 8; ἀλλότριον πάϑος λόγῳ 
χαταπαλαῖσαε 8. Emp. adv. log. 2, 474. 

κατα-πάλλω, herabjchütteln, fpmwingen; med. ſich 
berabfchwingen, wohin man rechnet οὐρανοῦ ἐκ xar- 
ἔπαλτο, I. 19, 351, als einen (χα wur. 
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κύτταρος 5, 19: Sp., καταλήλεπται πίττῃ Poll.9, 
112, 

κατά-λειψια, ἡ, das Zurücklaſſen, Ginterlaffen, 
Plat. Phaedr. 257 e; Weberbleibfel, LXX. 

κατά-λεξις, 7, das Ausheben von Soltaten, App. 
Hisp. 49. 

κατα-λεπτο-λογέω, buch feines, ſpitzfindiges Ges 
ſchwät zu Boten werfen, nieberfpigfinveln, πνευμό- 
νων πολὺν πόνον Ar. Ran. 828; B. A. 48, 16 
von Phryn. erllätt χατὰ λεπτὸν χαὶ ἀχριβῶς δια- 
λέγεσϑαι. 

κατα-λεπτύνω, fehr dünn, mager machen; Hip- 
pocr.; Arist. part. an. 3, 5 u. Sp. 

κατα-λευκαίνω, ganz weiß machen, Cyrill. 

κατά-λενκος, weiß, weiß angeftrichen, Sp. 

κατα-λευκόω, ganz weiß machen, Aen. Tact. 

κατ-αλεῦσαι, erfl. Hesych. &xxAlvas (f. ἀλεύω). 

κατα-λεύσιμοφ, werth gejleinigt zu werten, VLL. 
aus Dinarch. 

κατά-λενσις, ἡ, das Eteinigen, Sp. 

κατα-λεύω (f. λεύω), fteinigen, mit Steinen zu 
Tode werfen; Her. 1, 167. 9, 5; Ar. Ach. 235; 
χατέλευσαν βάλλοντες Plat. Ep. vır, 354 d; Pol. 
1, 80, 9 u. Sp.; χαταλευσϑείς Her. 1, 167. — 
Nach Hesych. auch — zu Arbeiten in den Steinbrü> 
chen verurtheilen. 

κατ-αλέω (f. ἀλέω), germahlen, germalmen; in 
tmesi, κατὰ πυρὸν ἄλεσσαν, 0d.19,109; Hippocr.; 
Her. 4, 172 u. Folgde; χατήλεσαν Strab. VI, 260. 

κατα-λήγω, aufhören; πρίν καταλῆξαν To πα- 
λαιὸν ἄχος, νέος ἰχώρ Aesch. Ag. 1479; Ch. 
1075; Pol. 3, 61, 8; Sp., bef. εἷς u. ἐπί τι, D. 
Sic. 20, 2 u. Sext. Emp. oft; τὰ χαταλήγοντα, 
tie Gränzen, Plut. Fab. Max. 6; vgl. Pol. 5, 95, 5. 
— Auch tranf., εἰς ἣν ναυμαχίαν Θουκυδίδης 
χατέληξε τὴν πραγματείαν, beendigen, D. Sic. 14, 


κατα-λήθομαι (f. λήϑομαι), ganz vergeffen, Ts- 
vös, 11. 22, 389. 

κατα-ληΐζομαι, ausplünbern, verheeren, VLL. 

κατα-ληκτικός, ἡ, ὄν, aufhörend, ſich entigent, 
δεῖ. von Berfen, teren legter Fuß unvolljtändig, vers 
fürzt ifl, Hephaest.25 u. oft in den metrifchen Schol. 
— Adr., χατεληχτιχῶς εὐφραίνειν, endlich, aus⸗ 
ſchließlich, ſo daß Nichts weiter dazu zu kommen braucht, 
M. Anton. 7, 13, doövas, ohne befontere Nebenab⸗ 
fiht, 9, 42. 

kard-An pa, τό, —= λῆμμα, Ὁ. L. 7, 45. 

κατά-ληξις, 7), Dad Aufbören, S. Emp. adv. phys. 
2, 61; das Ende, ter Echluß, δεῖ. der Schluß eines 
Verſes, Gramm. u. Schol. oft. 

κατα-ληπτήρ, 7005, ὃ, Riemen zum Anfaffen, 
Hesych. 

κατα-ληπτικός, 7, ὄν, zum Erfaſſen, Auffaffen, 
Begreifen gefhidt; φαντασία Luc. Conv. 23, wie 
Plut. plac. philos. 4, 8; M. Ant. 4, 22; S. Emp. 
pyrrh. 1, 68; χρετήρεον x. 2, 63; auch xaru- 
ληπτικοί, adv. εἴ. 75; χατ. τοῦ ϑορυβητιχοῦ 
Ar. ἔφα. 1380 ertl. Schol. προκαταλαμβανόμενος 
τοὺς ἀχούοντας, ὥςτε ϑόρυβον μὴ χινῆσαι. 

κατα-ληπτός, adj. verb. zu χαταλαμβάνω, μι 
ergreifen, zu begreifen, verftäntlih, Plut. u. a. Sp. 
oft; τὰ πράγματα ἐφαίνετο καταληπτώ, zu be 
baupten, Thuc. 3, 11; — πένϑος ϑεόϑεν χατα- 
ληπτόν laßt fi act. faſſen, Trauer, die Einen durch 
göttliche Fügung trifft, od. die man von ten Göttern 
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her erhalten dat, Eur. Hipp. 1847. — ! 
— von Krämpfen befallen. 

κατα-ληρέω, durch Gefchwäg verlieren 
ulda Eubul. bei Ath. XIII, 547 c; — 
was vorſchwatzen, τενός, Suid., Sp. 

κατα-λῃστεύω, plünbern, Sp. 

κατα-λήψιμος, zu ergreifen; zur 
führend, Ggſt ἀπολύσεμος, Antiph. 4 

κατά-ληψις, 7), das Faſſen, Ergreifen; 
ἔτε ἐν xarahmıpes Egalvero, Inuveyu 
33, als die Flotte nicht mehr zu nehmen, 
ſchien; das Befegen, Einnehmen, Φυλῆς 
χωρίων Plat. Gorg. 455 b; tod ἱεροῦ 
u. A. — Das Begreifen mit dem Geiſte 
nehmung, ter Begriff, Plut., vgl. adv. 
a. Sp. — Der Anfall einer Krankheit, I 

κατα-λιθάζω, jteinigen, N. T., K. 8. 

κατα-λιθο-βολέω, daſſelbe, LXX. 

κατά-λιθος, voll von Steinen, mit € 
LXX. 

κατα-λιθόω, — χαταλιϑάζω:; Pan. | 
u. a. Sp. — Nach Hesych? au) = πὶ 
fhmüden. 

κατα-λιμπάνω, καταλείπω: A 
Ath. xv, 690 a u. Machon ib. VIII, : 
Ep. IX, 358 a u. fonft. 

xara-Aımalvo, fchr fett machen, Sp. 

κατα-λϊπαρέω, fehr flohen, Luc. Cat: 
25, 2 u. Sp. 

κατα-λιτανεύω, verftärftes simpl., Sp. 

κατα-λιχμάζομαι, beflecken, in tmesi 
2, 389. 

κατα-λιχμάομαι, aufleken, part. praes 
pyrrh. 1, 57 

κατα-λιχνεύω, vernafchen. 

κατ-αλλάγδην, wechſelsweiſe, umgekeb 

κατ-αλλαγή, 7), 1) ter Austäuſch, ti 
lung, beſ. beim Geldwechſeln das Aufgeld, 
des Geldwechtlers; Dem. 50, 36; Diph 
v1, 225 b, vgl. Χι, 503 a. --- 2) tie & 
Ausföhnung; Aesch. Spt. 749. πολέμ 
1588; Sp., wie N. T., = Berföbnung. 

κατ-άλλαγμα, τό, — ®or., Sp. 

κατ-αλλακτήριος, zum Nustaufch, zur 
gekörig, Sp. 

kar-aAkarriis, ὁ, 1) ter Ausgleicher, 
Sriedensitifter, los. u. a. Sp. — 2) bir I 
VLL. als τῇ. von ἀργυρογνώμων u. 

κατ-αλλακτικός, ἡ, ὅν, zum Nusjüt 
u. geſchickt, Arist. eud. 2, 6; --- χαταλ 
ρος, verträglicher, Arist. rhet. 1, 9. 

κατ-αλλάσσω, 1) verwichfeln, vertaufi 
fhen, vom Geltwechfeln, Plut. Arat. 18 
tas Wortfpiel bei Mäatreas in Ath. 1, 
τί τετράθραχμα καταλλάττεταν μέν, 
δ᾽ od; — 2) gew. ausfühnen, verföhnen, 
τινάς, Her. 5, 29. 6, 108; χατήλλα 
πρὸς ἀλλήλους, Arist. Oee. 2, 15; τι 
pass. ausgeföhnt merten, [ὦ ausföhnen, 
χαταλλιχϑὴ χόλου Suph. Ai. 731, 
Zorne ſich ausföhne mit ten Göttern; χα: 
σά σοι Eur. I. A. 1157; τὴν ἔχϑρην 
σιώτῃσι, tie Feindſchaft mit ihnen keilez 
61; χαταλλαγεὶς τῷ Κύρῳ Xen. An. 1 
Plat. Rep. vIII, 566 e. — 3) Med. = a 
hen; φόβον πρὸς φόβον Plat. Phaed. 


‘ 
‘ 
I 


Κατάλληλος 


κέρδη Arist. Eth. 8, 9. — Auch 


μεχρὰ 
ξασϑε, verlaufen, Hdn. 2, 


ἕῳ xasn 


nAos, gegen einander, δεῖ. einander ent« 
angemeffen, VLL. ἁρμόξζων; fo λόγος 
l. ind. de Thuc. 36; a.Sp., τοῖς στρα- 
ἵφγοις χαταλληλότερος 1). Cass. 71, 1; 
ηλα, abverbial, ſowohl zu terfelben Zeit, 
3, als darauf folgend, fich daraus ergebend, 
ἰηλα γενομένας πράξεες Pol. 5, 31, 5; 
καταλλήλως, δ. Ὁ. τὰ μὴ καταλλήλως 
Arist. Metaphys. 6, 17; τῇ φύσει Arr. 


2, 9. 
nAörne, nros, 7, das Zueinanberpaffen, 
fimmung, Concinnität, λόγου Apoll. Dys- 
t., öfter. 
ἰω ([. ἀλοάω), zerbrefchen, germalmen, zer⸗ 
ubul. Ath. xıv, 622 e; τῇ ῥύμῃ τῇ 
’ τοὺς πίπτοντας χατηλόων Xen. Cyr. 
τοὺς ὁμήρους χκατηλόησαν Aesch. 2, 
λοημένος τὴν ὀφρύν Luc. Icarom. 15. 
(άδην, gefprächsweis, profaifh; ἐπαένους 
ράφειν Plat. Conv. 177 b; τὰ κατ. 
im Ggſtz von μετὰ μέτρου, Isocr. 2, 
zosnuate, Plat. Lys. 204 d; τὰ κατ. 
n ἔμμετρα, Ath. xIv, 635 f; οὗ x. 
445 Ὁ; al χατ. λέγουσαν — al ποιή- 
eyes Plut. de Pyth. or. 7; neben δέχα 
τ, Rom. 1, neben ἄνευ μέτρου Pyth. 


rebs, 6, der eine Lifte anlegt, beſ. εἶπε 
ürger zum Kriegsdienft oder zu anteren 
, Lys. 20, 13; vgl. Phot. lex. 

Mo, ion. χατηλογέω, ganz vernachläfftgen, 
n; τί, Her. 1, 144. 8, 121; τινός͵ 1, 


4, ἡ, Auswahl, Aushebung ter Eoldaten, 
; — NRüdfiht auf Etwas, Phryn. p. 
I der codd. für xazadoyn bei Pol. 28, 


la, N, v. 1. für χαταλογισμός, LXX. 
ζομαι, dazu⸗, barunterrechnen; ἐν τοῖς 
ὑς ἀχαρίστους Xen. Mem. 2, 2, 1; ἐν 
εὶς χαταλογιζέσϑω, als Tugend anrech⸗ 
3, 202; οὐχ ἵν᾽ εὐεργέτημά τε χατα- 
πρὸς ὑμᾶς Dem. 7, 6; Sp. aufzählen, 
der Reihe nach, App. Syr. 61 u. öfter. 
enrechnen, erwägen, übertenfen, Xen, An. 
ell. 3, 2, 18. 

μσμός, ὁ, das Zufammenzählen, stechnen, 


nos, ὅ, bie Aufzählung, δεῖ. Lifte, Ver⸗ 
einem gewiffen Zweck auserlefener Perſo⸗ 
im Kriegsdienſt; οὗ ἐχ Tod χαταλόγου, 
iegsdienſt verzeichnete Mannfchaft, Thuc. 
u. öfter; οὗ ἐν τῷ χαταλόγῳ ὁπλῖταων 
2, 4, 9, οὗ ὑπὲρ τὸν κατάλογον, δὶς 
nftpflichtige Alter Binaus find, Dem. 13, 
‚ von τοὺς ἐν ἡλεκίᾳ;" ἐκ καταλόγου 
εγος χατατέτριμμαν, von tem kriegs⸗ 
Alter an Dienfte thuend, Xen. Mem. 3, 
(λόγους ποιεῖσθαι, Soltaten ausheben, 
3; τὸ πεζὸν χαταλόγοις χρηστοῖς ἐχ- 
31; ἐξαλείφειν ix τοῦ καταλόγου, aus 
reihen, Xen. Hell. 2, 3, 51. Uebh. 
Plat. Theaet. 175 a Legg. XII, 968 e, 


ichifh-deutfhes Woͤrterbuch. 8. I. Aufl. III. 
΄ \ 


Karelusode 1361 


Lifte für die Liturgien u. Staatsämter u. tal; auch 
heißt ein Theil des zweiten Buches derNl. χατάλογος 
veöy. 

κατ-αλοιάω, — χαταλοάίω, Phot. 

κατα-λοιδορέω, verftärfte® simplex, Eumath. u. a. 
Sp. 
κατά-λοιπος, übrig geblieben; Plat. Tim, 39 e; 
Arist. H. A. 5, 16; bäufiger bei Pol. u. Sp.; τοῦτο 
ἔστε χατάλοιπον c. inf., das fehlte noch, Strato 
Ath. ΙΧ, 382 d. 

κατ-αλοκίζω, zerfurchen, gerfragen, ὄνυξε, Eur. 
Suppl. 851, in tmesi. 

κατα-λούω (λούω), verbaben, mit Bädern durch⸗ 
bringen, Med.; ὥςπερ τεϑνεῶτος χαταλούει (oder 
nıit Belfer χαταλόδε). μον τὸν βίον Ar. Nubb. 828, 
Schol. εἰ, χαταναλίσχει. 

κατα-λοφάδια, — χατὰ λόφον, auf dem Nadfen, 
Od. 10, 169. [Das Metrum zu beachten,» us, 
daher auch in Schol. cod. Harles. χαταλλοφάδεια 
gefchrichen, Beller χαταλοφάδεια. 

κατα-λόχεια, 7, od. -Aoyla, — λόχος, LXX. 

xara-Aoxlto, (in Lochen) vertheilen, Sp.; εἰς τά- 
ξεις χατελόχίσαν D.Sic.18, 70; εἷς ἀγέλας Plut. 
Lyc. 16; εἰς ὁπλίτας, einrangiren, Sull.. 18. 

κατα-λοχισμός, ὅ, Bertheilung in Lochen; Plut. 
Cic. 15; Luc. hist. conser. 29. 

κατά-λοχος, d, f. 2. für χατάλογος. 

κατ-αλσής, ἐς (fo accent. Kramer richtig), Strab. 
v, 3 p. 238, mit vielen Hainen. - 

κάτ-αλσοφ, daſſelbe, Sp., wie Schol. Ὁ. Per. 321. 

κατα-λυγίζω, — simplex, Hesych. 

κατα-λνυκουργίζω, Lyturg's Geſetze gegen Jem. arts 
führen, τονός, Aleiphr. 2, 1. 

xard-Aupa, τό, Drt, wo man einfehrt, Wirthss 
haus, Herberge, nach Moeris helleniſtiſch für das alte 
καταγώγιον, N. T. u. a. Sp.; Wohnung, Zimmer 
übh., Pol. 2, 36, 1; LXX. 

xara-Aöpalvopar, befchäbigen, verwüften; οἶχον 
Xen. Oec. 2, 13; τὰ σώματα, entfprechend dem τὰς 
ψυχὰς χαταγνύουσι, 6, 5; πυρὶ τὰς ὀροφάς Pol. 
ὅ, 9, 8. 

κατα-λύμανσις, ἡ, Beſchädigung, Verwuͤſtung. 

κατα-λύσιμοφ, auflösbar, χαχόν, zu befeitigen, 
was aufhören kann, Soph. El. 1238. 

xard-Avaors, ἡ, 1) Auflöfung, Zerftörung, bef. der 
Etaatsverfaffung, τοῦ δήμου, der Demokratie, An- 
doc. 1, 36. 3, 6, wie Xen. Hell. 2, 3, 28 u. A.; 
τὴς παρούσης πολιτείας Plat. Lege. ΧΙ, 864 d; 
τῆς ἀρχῆς Xen. Cyr. 8, 1, 45; Sp., τῆς βασι- 
λείας, δυναστείας, Pol. 8, 1, 9. 2, 7; aud τοῦ 
τυράννου, τοῦ Περσέως, das Etürgen teffelben, 
10, 25, 8. 80, 10, 1, wie Thuc. 1, 18 τὴν τῶν 
τυράννων χατάλυσιν ἐχ τὴς Ἑλλάδος, bie Vers 
treibung ber Tyrannen; uͤbh. Vernichtung, τῆς ἀρε- 
τῆς Xen. Mem. 1, 2, 20; στρατιᾶς, die Auflöfung, 
Entlaffung, Xen. Cyr. 6, 1, 10. — Die Beendigung, 
das Ende, πολέμου Xen. Mem. 2, 8, 1 u. fonft; 
χατάλυσεν Tod πολέμου ποιεῖσϑαι, ben Krieg beis 
legen, Thuc. 8, 18; Pol. u. Q.; τοῦ βέου, das Les 
bensente, Xen. Apol. 30. — 2) das Einkehren; ds- 
ξώμεϑ᾽ olxwy καταλύσεις Eur. El. 393; bie θεῖς 
berge, Macho Ath. vıu, 337 d; ξένοις κατάλυσιν 
πεποίηχδ Plat. Pxot. 315 ἃ; χαταλύσεσιν ἄγα- 
πηταῖς τινα δέχεσθαι Legg. ΧΙ, 919 a; Pol. χα- 
τάλυσιν ποιεῖσϑαι, εἰπίεδτεπ, 2, 15, 6. 

κατα-λνυσσάω, wüthen gegen Einen, τονός, Sp. 


ὯΝ 


Li 


1362 Καταλυτήριον 


κατα-λντήριον, τό, --: κατάλυμα, Poll. 1, 78. 
κατα-λντής, ὁ, der Auflöfer, Zerftörer, Sp. 
κατα-λύτης, 3 ber bei Einem einkehrt, der Gaſt; 
Pol. 2, 15, 6; Plut. Sull. 25. 
κατα-λντικός, ἡ, ὅν, getignet aufzuldfen, zu zer⸗ 
ſtoͤren, Sp. 
xard-Aurog, d, — χαταλύτης (?). 
κατα-λύω (f. λύω), auflöfen; 1) vernichten, 
zerſtören; ὃς δῷ πολλάων πολίων xarlAvos χά- 
onve, U. 2, 117. 9, 24; τείχη Eur. Troad. 819; 
πόλεως ἂν πσορὸς αἰϑομένα κατέλυσεν ὁρμά 
1081; τὴν βασεληΐην Her. 1, 54; τὴν βουλήν 5, 
72; τῶν πόλεων τά τὸ βουζευτήρια καὶ τὰς ἀρ- 
ἄς Thuc. 2, 15; fo öfter von Aufhebung ber beftes 
enden Verfaffung des Staates; ὁ δῆμος καταλύεται, 
die Demokratie wird aufgehoben, vernichtet, Andoc. 8, 
‘1. 4; Dem. 13, 14 u. andere Redner oft; auch πλὴ- 
ϑος, Lys. 13, 16; καταλύσεταί σου δυὐϑὺς ἡ ἄρ- 
χή Xen. Cyr. 1, 6, 9, für das fut- pass.; auch in 
anderen Vrbbgn, κχαταλύειν πειράσεσϑε τοῦτον 
τῆς ἀρχῆς Cyr. 8, 5, 24, ihn ber Herrfchaft zu ent⸗ 
‚feßen, wie Her. fagt τῆς ἀρχῆς κατελύϑησαν, 1, 
»104; ὅπως ἄρξει τε del καὶ μὴ καταλυϑήσεται 
#Plat. Legg. IV, 714 c; Pol. öfter, τὰς μοναρχίας, 
ἱτοὺς νόμους, 2, 43, 8. 3, 8, 2; — γέφυραν, 
abbrechen, Hdn. 8, 4, 4. — 0) auseinander gehen 
‚lafien; στόλον Her. 7, 16, 2; στρατιάν Ken. Cyr. 
‚6, 1, 15; pass., τῶν ἄλλων καταλελυμένω» στρα- 
,.τηγῶν Her. 6, 43; πόλδμον, ben Krieg beilegen, 
‚Thuc. 8,.58 u. öfter; auch abfol., 5, 23; Ggſt von 
ἀνέλέσϑαι, Xen. An. 5, 7, 27. Daher im med. 
‚fh ausföhnen, die Streitigkeiten beilegen, Thuc. 1, 
81. 4, 16 u. öfter, wie zaraddcorıns τῷ Πέρσῃ 
Her. 9, 11, vgl. 8, 140; aber auch χκαταλύεσϑαι 
,τὸν πόλεμον, den Krirg unter einander beilegen, 
Andoc. 3, 17; vgl. Xen. Hell. 6, 8, 6. — Aehnl. 
λόγον, bie Rebe beendigen, Isocr. 12, 176, u. τὸν 
βίον, Xen. Apol. 7, wie Eur. Suppl. 1004 εἰς "As- 
day χαταλύσουσ' ἔμμοχϑον βίοτον. — 3) los: 
binten, Iosfpannen, χαταλύσομεν ἵππους Od. 
4, 28; Halt mahen, um auszuruben, eintebren, 
nach Moeris belleniftifh für xaraysodae; aber Thuc. 
fagi 1, 136 παρὰ "Aduntov καταλῦσαι u. Dem. 
 ngloßsıs δεῦρ᾽ ἀφιχνούμενον παρὰ σοὶ κατέ- 
Avov, 18, 82; vgl Plat. Theaet. 142 c; öfter bei 
Sp. — 4) abfol., aufhören, πύχτης ὧν χατέλυσδ 
Lucill. 48 (ΧῚ, 161); fo Dem. οὔπω ἔτη ἐστὶν 
ἑπτώ, ἀφ᾽ οὗ τὸ μὲν πλεῖν καταλέλυχα, ich habe 
das Fahren zur See eingeftellt, damit aufgehört, 33, 
4, vgl. 10, 73 u. Ath. XIII, 581 c; — φυλαχήν, 
den Wachtpoften aufgeben, ablöfen, Ar. Vesp. 2, vgl. 
Plat. Legg. IV, 714 c; Arist, pol. 5, 8. 
κατα λωβάω, verftümmeln, χατελώβησαν, Pol. 15, 
3, 9. 
κατα-λωφάω u. -λωφέω, aufhören laſſen, beruhi⸗ 
gen; χούρην ἀχέων ἀδινὸς χατελώφεεν 
ὕπνος Ap. Rh. 8, 816; — intr., aufhören, ausruhen, 
in tmesi, x&d δέ x’ ἐμὸν κἣρ λωφήσειδ χαχῶν 
Od. 9, 460. 
xara-nayyavebe, turd Zauberei betrügen, Hesych. 
κατα-μάγειον, τό, Tuch zum Abwifchen, Artemid. 
1, 64; bei Suid. v. στλεγγίδες ficht χαταμάγια. 
κατα-μαγεύω, bezaubern, τὸνά, Luc. Necyom. 7. 
κατα-μάθησις, ἡ, das Lernen, Begreifen, Plotin. 
κατα-μαϑητικός, ἡ, ὅν, zum Lernen, Begreifen 
geſchickt, Poll. 9, 152. 


‘ 


Karapaodopar 


kara-palvopar, dagegen toben, trafen, τ 
@inen, Philo u. a. Sp. 

κατα-μακαρίζω, verftärktes simplex, Eu 

κατα-μάκτης, ὁ, das Abwifchende, Abr 


κατα- (fe, verweichlihen,“Sp. — I 
lich, fchlaff werben, fein, Xen. Oec. : 
Folgde. 

κατα- , erweidhen, Luc. de j 


übertr., rühren, befänftigen, τοὺς ἀνέμου 
Trag. 24; τοῦ ϑυμοῦ To φλεγμαῖνον 
11. 
xar-apaAdöve, verftärktes simplex. 
kara- le, —= χαταμαλαχίζω 
pass., Plat. N ὅπ, 329 d. 
κατα-μαλθάσσω, — Χχαταμαλάσσω, E 
καταπραῦνω. 
κατα-μανθάνω (f. μανϑάνω), verftär 
erlernen, begreifen, verſtehen; Plat. Thea 
οὕτω λέγεις ἢ ἐγὼ οὐχ ὀρϑῶς κατα 
Parm. 128 a, öfter; Xen. u. Folgde, καὶ 
χὼς τὴν ἀνάβασιν, der da funnte, Xen. 
8; — ©. partic., χαταμαϑὼν αὐτὸν ot 
τοῖς θεοῖς Xen. Mem. 1, 4, 2; bemerken 
ζόμενον χαπνόν Cyr. 6, 3, 5; aud τ 
ἄρ᾽ ἐμοῦ χαταμανϑάνετε 5 λέγω Plat. 
689 c, wie καταμαϑεῖν δὲ τοῦ Κύρου 
ὡς ἐνόμιζε, wir glauben an oter von 
bemerft zu haben, daß er, Xen. Cyr. 8, | 
xoögyoy καταμεμάϑηχας ὅτι ἐποίησ 
4, 15. — Auch austundfchaften, aueforfch 
146; vgl. Xen. Oec. 12, 3; τραῦμα, 
unterfuchen, Plut. Dion. 34. 
κατα-μαντεύομαι, wahrfagen gegen | 
Einem, τονός, Ath. XV, 686 c; — 
App. Pun. 77; — erratben, τὰ μέλλο; 
shet. 1, 9, wie Pol. 2, 22, 7; τῆς nom 
»νοέας Ath. xIv, 634 d; περὶ τῶν γύναι 
at τενες ἔσονταν Nicostr. Stob. fl. 70, 
κατ-αμαξεύω, f. 1. für χαϑαμαξεύω. 
Kara-papaive, tür, well, kraftle 
Theophr. u. Sp. — Pass. verwelfen, δὶ 
χαταμαραένεταν τὸ πὺρ Arist. de re 
Sp.; πολλοὶ πρὶν ἀνθῆσαν περὶ τὸ β 
μαράνϑησαν Plut. reip. ger. pr. 10. 
κατα-μαργάω, ion. -μαργέω, ganz ra 
nig fein, φϑόνῳ Her. 8, 125. 
κατα-μάρπτω (f. μάρπτω), ergreifen, 
6, 364; den FSliehenden einholen, 5, 65. 
Pind.N. 3, 34 u.öfter. — Hesych. führt 
μάρψαε an u. erkl. e8 χαταλαβεῖν. 
κατα-μαρτυρέω, gegen Einen ein Zeugı 
jeugen, Zewög, Antiph. 2 ß 8. 5, 12; I 
u. öfter, u. andere Redner; c. inf., Dem 
καταμαρτυρεῖ δῶρα λαβεῖν; wer zeugt 
daß ich mich habe beſtechen laſſen? 19, 
ἀλλήλων καταμαρτυροῦσε 28, 3; Ye 
29, 2, wie Is. 5, 12. — Pass, ὦ xatı 
Tas αὐτοῦ, was gegen ihn gezeugt wird, 
καταμαρτυρηϑείς, Einer, gegen den ein: 
gelegt wird, Antifh. 2 δ᾽ 7; χαταμεμαρ 
ὑπὸ τοῦ βίου Tod ἑαυτοῦ, gegen ben 
Leben Zeugniß ablegt, Aesch. 1, 90; vgl. 
59. 


κατα-μαρτυρία, ἡ, das Zeugniß gegen ! 
κατα-μασάομαι, zerfuuen, Hippocr.z 
auffreffen, Alexis bei Ath. ıv, 165 e. 


Καταμάσσω 
rer, abwiſchen, Sp. — Med. bet Luc. 


rede, auffuchen, Synes. 
riyse, geißeln, Liban., 1. ἃ. 
ζω, verftärktes simpl., Sp. 
ύομαι, fälſchlich auch warauarredoums 
rouas geſchrieben, Hineinfteden u. von 
den, Hippocr. bei Galen., der auch xa- 
fuhrt im biefer Botg. 
μαι (f. μάχομαι), niederlämpfen, bes 
Sic. 3, 17; τῶν ᾿Αννίβαν καταμδμα- 
ı#. Flamin. 3; a, Sp. 
zufammenhäufen, ⸗leſen, «fammeln; 
d., τήν (xöngor) δα »υλεγνδόμενος 
χερσὶν ἑῇσιν I. 24, 165, πα, dem 
voevoe; Sp., wie los. τῆς πεφρλῆς 


ἱκούω, vernachläffigen ὃ 

wer, abflumpfen; χατημβλύνϑη πέν- 
15 (v, 220); ũbertt., χέαρ' Seph. O.R. 
χλύω, ἄϑυμον ποιῶ. 

όω, bafielbe, τό τε νωχαρῶδες καὶ 
ἕνον Diphil. bei Ath. ıv, 133 £ 
A-auxde, verflärktes simplex, Mesych. 
λο-φρονέω, hohmüthig fein gegen Ci⸗ 
hten, τιψός, Clem. Al. 

Atvopas, dep. pass., ſich brüften, τενός, 
Euseb. 

γκω (f. μιδϑύσχω), beraufchen, trunken 
. τούτους χαταμεϑύσαντος χατεφό- 
, 106, wie Plat. Gorg. 471 b; Archyt. 
9 u. Sp. Das praes. trft Sp. 
9 (f. μεϑύω), trunfen fein, Sp. Dazu 
τ, Χχατεμεϑύσϑην͵ Pol 5, 89, 2; Ὁ. 


par, antworten (?). 

ko, verlachen, Tevos, Ios. 

σσομαι, befänftigen, Sp., wie Ios. 

Ivo, fchwärzen, Sp. 

ort, gliederweis, Etüd für Stüd, Arat, 


da, üben; τὰς αἰσϑήαδις ἐμπειρίᾳ 
‚ßp Plat. Phil. 55 e; τὴν ἀνδρείαν 
ετᾶσϑαι Legg. 1, 649 c; Sp., die es, 
ch mit dem gen. verbinden. 

“, ganz vernachläffigen, zends, Inoer. 8, 
ὡγωρέω; achtlos fein, Soph. Ai. 45; 
ı ohne Gafus, ἄργων αἱρεϑεὶς κατη- 
n.5, 8, 1; auch pass., ατημδλημένος 
παταμεληϑεῖσα neben περευβριεσϑεῖ- 
. 588 Ηῇῷρ. 

r6e, eigtl. mit Honig verfüßen; übertr., 
Urwos τὴν λόχμην ὅλην, mit honig⸗ 
je das Gebüſch erfüllen, Ar. Av. 224; 
u. a. Sp. 

w (f. μέλλω), verzögern, auffchieben, 
m Kriege den Beind nicht angreifen wols 
30, 2. 60, 7. 9 u. öfter. 

vos, tadelbaft, getadelt, Vorwürfen aus⸗ 
: Soph. O. C. 1236; abverbial, od Tos 
ἔβητον 1893,- ihr kamt nicht auf eine 
ie ihr euch bellagen könnt. Don 
opas, tabeln, fhelten, befchuldigen; 
vıa (wie fonft aor. med.) ἰσχύν Pind. 
γφᾶς αὐτούς Thuc. 8, 106; ἐμαυτόν, 
᾿ς Plat. Meno 71 Ὁ; τὴν ἡλιχέαν τὴν 


Καταμηνόω 1868 
δαυτοῦ Is. 7, 14: Dem. 29, 8 u. A.; τὸν ’Arılo- 
χον ἐπὶ τοῖς πεπραγμένοις Pol. 5, 87, 4; τινὰ 
ταῖς ξυμφοραῖς, um νεδ' Unglüds willen, Thuc. 7, 
77; τινά wog, Plut. Dion. 8; ἑαυτὸν ὡς ἡμαρ- 
Tnxösa D.Sic.17, 80. — Sp. auch ref, 5. Ὁ. 108 
κατεμέμφετο γϑιρί Agath. 20. (XL, 32); Long. 2, 
21; τινός Nicomach. ' 

κα' ,) ἡ, Tape, Vorwurf, Anklage, τον 
ἔχειν, νεῖ ἀγαγάκτηως enifprechend, Thuc. 2, 41; 
πατάμ. σφῶν αὐτῶν ἣν, fie llagten fich ſelbſt an, 
1, 15. Sp., wie D. Hal. 8, 4.. ! 

κατα-μένω (f. μένω), verweilen, verbleiben; ἂν- 
94δ' αὐτοῦ καταμενεῖν Ar. Plut. 1187; Plat’Rep. 
vo, 519. d; τῆς εἰωϑυίας ἀρχῆς παταμδονούσης 
Xen. Eyr. 8, 1, 29; Bolgente; bei Chinas beharren, 
ἐπί τενος, ἐν τιν, Sp. 

κα' abpflũcken, Poll. Σ, 228. ᾿ 

κατα-μορίζω, zertheilen, zerſtückein; δὶς πολλά 
Luc. Tim. 12; D. Sic. 8, 40; — vertheifen, τὰ βοδι-: 
πὰ ζεύγη τοῖς λοχαγοῖς κατεμερίσϑη Ken. An... 
7, 5 4. 

κατα-μέρισιρ, ἡ, bie Vertheilung. Epicur. bei D. 
L. 10, 106. 

κατα-μερισιμός, d, baffelbe, BXX u. Ios, 

Kara Ὁ. i. νατὰ μέρος, theilweife, abwech⸗ 
felnd, befler getrennt gefchrieben. 

μκματανμέστιος, Solgom, τονός, Nic. Al. 45. 

xarä-keoros, ganz noll, Schol. Ar. Equ. 500, Erkl. 
von κατάπαστος. 

κατα-μεστόω, ganz anfüllen, Ar. bei Plut. de 
mus. 30. 

karar-perple, vermeflen, zumeflen, zowf‘ τι, Her. 3, 
91; Xen. Oec. 4, 21 u. Sp., auch med., τὰ μέρη . 
τὴς σχηνῆς πατεμετρήσαντο γραμμαῖς Pol. 6, 
41, 4. — Ein Maaß fein von Etwas, Arist. meta- 
phys. 4, 25.; Mathem. 

κατα-μέτρημα, τό, das Vermeſſene, die Vermeſ⸗ 
fung, Epicur. bei D. L. 10, 59. 

κατα-μέτρησιςε, ἡ, das Vermeſſen, die Ausmeffung, 
des Lagers, Pol. 6, 41, 5 u. Sp. 

κατα-μετρητικός, ἡ, ὄν, zum Ausmeffen geſchickt, 
ausmeffenb, Sext. Emp. adv. phys. 1, 427 geom. 78. 

κατα-μήκης, ἐς, [εὖτ lang, f. δ. für χατὰ τὰ 
unxea Her. 4, 72. 

nara-unxöve, lang machen, austehnen, Sp., wie 
Galen. 

κατα-μηλόω, bie Sonde hbineinfteden, um tamit zu 
unterfuchen, Hesych. τῇ μήλῃ χρήσασθαι; übh. Ete 
was wie eine Sonde hineinfteden, 3.8. die Singer in 
den Diund, um zu fpeien, ἔπειτ᾽ ἀναγχάζω πάλεν 
ἐξεμεῖν xnuov καταμηλῶν Ar. Equ. 1150, ὃ. i. 
durch den Stimmtopf der Richter, durch richterlichen 
Spruch nöthigen, das Θεβοδίεπε herauszugeben. — 
Nach Poll. 7, 169 auch vom Färben der Wolle. 

κατα-μήνιος, monatlich, τὰ καταμήνεα, die monat» 
liche Reinigung bei den Frauen, Hippocr.; Arist. H. 
A. 3, 12. 7, 2 u. Sp. 

xara-unvı-böns, ες, zur monatlichen Reinigung 
gehörig, περέττωμα Arist. gener. anim. 2, 8. 

κατα-μήνῦμα, τό, die Anzeige, Eust. 

κατα-μήνῦσις, ἡ, Anzeige, Anklage, Sp., Himer. 

κατα-μηνύω, anzeigen; τόδ᾽ ἐγὼ χαταμηνύσω 
Aesch. Prom. 175; στήλη καταμηνύει διὰ γραμ- 
μάτων τοὺς οὔρους Her. 7,80; τὴν πρᾶξεν Plut. 
Them. 23; --- eine Anzeige gegen Jem. machen, ans 
Hagen, οὐ κατεμήνυσε τῶν ἀνδρῶν Lys. 13, 49, 
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καταψευϑομένου τενός Xen. Hell. 8, 8, 2; Dem. 


24, 60. 
κατα-μηχανάο erfinnen, bewertftelligen, Sp. 
κατα-μιαίνω, befleken, verunteinigen; μὴ ψευδέ- 


σιν χαταμιάναις γένναν Pind. P. 4, 100; Plat. 
Legg, ΧΙ, 987 ἃ; Sp, τὸ φῶς μοῦ πάντα τρόπον 
zarsulasys Luc. Catapl. 27. — Bei Her. 6, 58 
heißt es, daB beim Tode eines Königs in Sparta 
ἀνάγκη ἐξ οἰχέης ἑκάστης ἐλευϑέρους δύο κατα- 
ἐμαίνεσϑαι, ἄνδρα τὸ καὶ γυναῖκα, entweder jum 
Zeichen der Trauer dunkle Kleider anlegen, oder ſich 
mit Staub befhmusen. 

κατα-μίγνῦμι (f. μέψνυμιε), vermifchen, untermis 
fen, Ar. Lys. 680; τὴν φροντίδα εἰς τὸν ἀέρα 
Nubb. 229; τὴν οὐσίαν εἰς προῖχα Dem. 80, 10 
öfter; ζῆλόν τειν», beibringen, Ρίπι. Lyc. 27; οἱ δὲ 
στρατιῶται εἷς τὰς πόλδες κατεμίγνυντο Xen. 
Aun.7,2,.8, wie Plut. Cat. mai.20; τονέ Te Lycurg. 
27. 

κατα-μικρά, = δοίρυπι, Man. 4, 502. 

κατα-μικρόν, ὃ. i. χατὰ μεχρόν, beffer getrennt 
geſchrieben, im Kleinen, ſtückweis; von der Zeit, nad 
und nad, allmälig. 

κατα-μίμέομαι, nachahmen, bef. um Etwas lächer⸗ 
lich μι mahen, zei xatioxunzor τὰς σπουδαίας 
xıynasıs ἐπὶ τὰ γελοεόξερα μεταφέραντες D.Hal. 
7, 72. 

κατασμι κόμαν, = simplex, Sp. 

κατά-μιξις, ἡ, Vermiſchung, Sp., wie Plut., ἡ πρὸς 
τὸ σῶμα x. τοῦ οἴνου adv. Col. 6; Diosc. 

κατα-μίσγω (f. μέσγω), = χαταμίγνυμε, Strab. 
1 p.20; med., H. h. 18, 26; wie das act., Nic. Al. 
853. 

κατα-μισθο-δοτέω, auf Lohn verwenten, bamit vers 
tbun, befolten, Ὁ. H. 4, 31. 

κατα-μισϑο-φορέω, dafielbe; Ar. Equ. 1352; χατε- 
μισϑοφόρησαν Ta ὑπάρχοντα Aesch. 2, 131; vgl. 
Theopomp. bei Ath. IV, 166 e. 

κατα-μνημονεύω, verftärktes simplex, Plut. sol. 
an. 21. 

κατα-μνηστεύομαι, verloben, freien, Eumath. 

κατα-μολίσκω, — χαταβλώσχω, Schol. Ap. Rh. 
4,.227, wohl nur etymologifche Annahme. 

κατα-μολύνω, befuteln, beflecken, Sp. 
κατά-μομφος, Bem Tadel unterworfen, tabelhaft, 
φάσματα Aesch. Ag. 143. 

κατα-μόνᾶς, Ὁ. i. χατὰ μόνας, eingeln, für ſich, 
Tbuc.,1,.32 Xen. Mem. 3, 7, 4. 

κατα-μονή, ἡ, das Berweilen, Zögern, Pal. 3, 79, 
12, 
xara-novin, A), baffelbe, nur in der p. Farm xau- 
worin, |. oben. 

κατα-μονο-μαχέω, im Zweilampfe befiegen, τονά, 
Plut. Thes. 11. 

κατά-μονος, bleibend, dauernd, fortwährend, γέγνε- 
ται ὃ πόλεμος, Pol. 17, 12, 1 u. öfter; Inser. 

κατα-μορφόω, geftalten, ausdrüden, Sp. 

κατα-μόσχευσις, ἡ, Bortpflanzung durch Ableger. 

κατα-μοσχεύω, durch Ableger fortpflangen. 

κατα-μουσόω, durch DMeufenkünfte verfchönern, Sp. 

κατ-άμπελος, reich mit Weinftöcden verfehen, χώ- 
ρα Strab. Iv, 179. 

Kar-aunn-txo (f. ἔχω u. ἀμπέχω), umthun, ums 
geben, bebeden; Antiphan. bei Ath. ΤΣ, 112 d; τὰ 
κράνη Plut. Crass. 11. 

κατοαμποίσχω (f. ἀμπίσχω), — VBorigem, εὔψυ- 
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χον ἄνδρα κούρῃ χαταμπίσχουσι X 
Hel. 859. 

καταςμνέω, einweihen, Eumath. 

κατα-μῦθο-λογέω, Mährchen erzählen u 
goͤtzen, τενά, Philostr. 

xara-pnöxdoper, dagegen brüllen, vom 


κατανμυκτηρίζω, die Nafe über Einen 
VLL. 


κατιαμύνομαι, fi) wehren u. väden, 
1 


κατα-μνρίζω, befalben, Sp. 
κατα-μνυσάττομαι, φεταδδεμεπ, Cymill. 
κατά-μνσιο, ἡ, das Schließen der Κι 
Camill. 6. 

xar-autsee, att. -austto, rigen, εἰ 
gend verwunden; duvyas μεγάλας κατ 
Phryn. bei Ath. ıv, 165 c; χρόα nadı 
6, 14, in tmesi; — med., πρὸς yova 
χαταμύξατο χεῖρα, fie riäte ſich die H 
425; μέτωπον καὶ ῥῖνα καταμύσσοντι 
71; pass, χαταμυχϑεὶς ὑπο κυνοςβ 
κνήμην Ath. 11, 70 d. 

κατα-μυττωτεύω, ganz zu Brei quetſche 
247. 

κατα-μύω (f. μύω), die Augen ſchließe 
zu ſchlafen, einniden; Hippoer.; Ar. Vesp. 
μύομεν [Ὁ abweichend] Hedyl. bei Ath. 
a; xoraudes τὰ βλέφαρα, im Ggſt vo 

a ἀναπέπταται, Xen. , 11 

Fürchtenden, Philostr.; von Sterbenden, 
Luc. D. meretr. 7,2 D.L. 4, 49; - 
χαμμύω, Batrach. 191 xauuücas, 
Phryn. 339, wo bemerft wird, daß Epäte 
läſſiger Weife auch in Profa brauchten; [Ὁ 
ἐχάμμυσαν τοὺς ὀφθαλμούς im N. T. 
28, 27. 

κατεαμφι-ἐννῦμι (f. Ervvus), umlleiden 
λέϑῳ τοὺς τοίχους los. 

κατ-αμφι-καλύπτω, — ἀμφεχαλύπτω. 
ſis rechnet man hierher Od. 14, 349 xega 
τὰ δάκος ἀμφικχαλύψας. 

κατα-μωκάομαι, verfpotten, verlachen, τι 
Demetr. 13; Epict. enchir. 22 u. ἃ. Sp. 

κατα-μωκεύω, — Vorigem, Schol. Ap. 
Ertl. von ἐπιελλίζω. 

κατα-μώκημα, To, Verfpottung, Hesyc 
ynua. / 

κατα-μώκησις, 7), das Verſpotten, Verl 
I, 55 d. 
κατα-μωλύνω, vermindern, lindern. — — 


pocr. 

κατα-μωλωπίζω, ganz mit Schwielen k 
die auh das substant. bazu haben, ἡ κα 
runs. 

κατα-μωμάομαι, dep. med., ſeht tabeln, 

κατα-μωραίνω, burch Thorheit, Leiten 
bringen, Antiphan. bei Stob. Floril. 116, ! 

κατ-ανα-γιγνώσκω (f. γιγνώσχω), 
Ath. XIII, 610 d. 

κατ-αναγκάζω, cinzwängen, verrenfte 6 
Gewalt eintenfen, Hippocr. — Webb. ezmir 
gen, II. 7, 38; δεσμοῖς ἦν κατηναγχαῦ͵ 
war in Feſſeln eingezwängt, Eur. Bacch. 64 
4, 77; Luc. oft. — Aber χαταναγχάζειν 
it = peinigen, quälen, Luc. Necyom. 4 u 
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‚2, das gewaltfame Einrenken, Hip- 

κός, 77, ὄν, zwingend, nöthigend, 
43 


Zwang, Zwangsmittel; dowrizat, 
Ziebestränfe, Synes. — Auch eine 
iefe Träne bereitet wurden. 

τό, Verwünfhung gegen Einen, 


fo, verwünfchen, N. T. 
u., fih unverfhämt gegen Einen 
ust. 
u, daſſelbe, Sp. 

ganz verbrauchen, Hippocr. 
"fe, verftärktes simplex, Sp. 
'alw), tranf. im aor. I. χατένασσα, 
ven, anflebeln, Κρονέδης κατένασ- 
θατα γαέης Hes.O. 166, γουνοῖ- 
Νεμείης Th. 829, ὑπὸ γϑονός 
1. aor., ϑδϑυςαρέστους δαίμονας 
μένη Aesch. Eum. 889; Ap. Rh. 
ῳ κατενάσσατο, in der Botg fich 
wie ſonſt der aor. pass, ἵν᾽ ὑπὸ 
od χατενάσϑην Eur. Phoen. 215; 


as, verſtaͤrktes ἀναλδέχομαε, Sp. 
(f. ἀναλίσχω), verwenden, verthun, 
χϑὲν ἤδη πᾶν κατανηλώχει 
τίς μηχανὴ μὴ οὐχὶ πάντα 
εἷς τὸ τεϑνάναι Phaed. 72 d; 
κοΐαν χατανάλισχε Isocr. 1, 18; 
ιν τάλαντα μύρια χατηνάλωσα 


[4 


σαντες γρήματα Xen. Mem. 1, 


μνᾶς εἰς Ῥοφαγίαν Ath. viII, 
u 5; πολλὰ ἡδοναῖς D. Sic. 17, 


tauen der Speifen, Plut. sept. sap. 
ἡ, das Aufwenden, Verwenden, Plut. 


igtl. erſtarren machen ] durch haäu⸗ 
j fallen, τενός, N. T. — Pass. 


poer. 

ὦ, beläftigen, Aesop. 293, 1. d. 

. νάσσω), hineinftopfen, feftflam» 
ες τὴν γὴν Her. 7, 36. 

», in einer Seeſchlacht, zur See 
doc. 3, 5; Isocr. 4, 154; τριήρεις 
ναυμεχηϑέντες ὑπό τενὸς Isocr. 
ascr. hist. 38. 

‚ fih ale Mann zeigen, gegen Einen, 
:vös, Sp. u. VLL., die et χατα- 


a, ἡ, Anwerbung Dann für Mann, 


αι, verſtärktes simplexz, Sp.; — Tr 
ıst. 

rtötten, Sp. 

}, ἡ, verſtärktes simpl., Clem. Al. 
7, = xatevoun, Schol. Pind. Ol. 


κατήνεμος, Poll. 1, 101. 
rchwehen, Eumath. 

νέμω), 1) vertheilen, austheilen; 
τένεμδ ἐς τὰς δέκα φυλάς Her. 
v δέχα μέρη κατανείμας, in gehn 
Plat. Critia. 118. 6, wie τὸ στρά- 
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τευμα κατένειμε δώδεκα μέρη Ken. Cyr. 7, 5, 
13; auch med. χατενείμαντο γῆν πᾶσαν Plat. 
Critia. 113 b, fle vertheilten unter fi, wie Thuc. 2, 
17; — zurechnen, zufchreiben, τονὰ εἰς τὴν προςή- 
κοῦσαν τάξειεν Aesch. 1, 155. 159. — 2) abweiten, 
τὴν ἱερὰν χώραν βοσχήμασι κατανόμουσε Dem. 
18, 164; Sp., D. Hal. 1, 79; auch als depon. pass. 
gebraucht, τὴν χώραν ἡμῶν κατανενέμηντα, καὶ 
τὴν πόλον κατεσχάφασε Isocr. 14, 7, λέοντα κα- 
τανεμηϑέντα τὴν 4ιβύην Ath. XV, 677 e; ἀλφοῦ 
κατανεμηϑέντος τὸ σῶμα Plut. Artax. 23. 

xara-viopar, herablommen, τὸνός, von Etwas, 
Nonn. 

xard-veupos, nervig, voll Nerven, Hippiatr. 

kara-ve was gu bewilligen if, Cyrill. 

rard-vevors, ἡ, das Zuniden, Bewilligen, Eust. 

xara-vebe (f. »νδύω), zuwinten, um Etwas zu ver» 
heißen u. zuzuſichern, beftätigen, wie δεῖ. Zeus fein 
Verfprechen durch Kopfniden beftätigt; κῇ σ᾽ ὀΐω κα- 
τανϑῦσαν ἐτήτυμον N. 1, 558, wie 524 εἰ δ᾽ ἄγδ 
To κεφαλῇ xataysusouas, ὄφρα πεποίϑης; neben 
ὑπέστην 4, 267; c. accus., ὅτ᾽ μο: πρόφρων κατ- 
ἔνευσε Κρονέων νέχην καὶ μέγα κῦδος 8, 175; 
mit dem inf., ὑπέσχετο χαὶ χατένδυσεν "IAsov ἐχ- 
πέρσαντ' εὐτεέχεον ἀπόνέεσϑαι, ταᾷ ich zurüdtch> 
ten folle, 2, 112; Ζεὺς κατένευσέ οἱ yaltaıs Pind. 
N. 1, 14, vgl. 5, 84; Ar. Εοο]..72; in Profa, χάρ- 
τα δὴ ἀέχων κατανξδύεξι Her. 9, 111; κατένευσε 
u. χατανδύσομα, Plat. Euthyd. 277 ὁ Rep. I, 
850 e; χατανεύσας ἥξϑιν Pol. 22, 22, 5; κατέ- 
vevey αὐτῷ προϊέναι, er gab ihm ein Zeichen, vor⸗ 
jugeben, 39, 1, 8; vgl. Od. 15, 468. — Sp. auch 
= nad unten kehren, bangen laflen, χδφαλήν, Poll. 
1, 205, von müden Pferden. — P. Form χαννεύσας 
für κατανεύσας, Od. 15, 464. — [Od. 9, 490 fteht 
κατᾶνεύων.] 

κατά- 9, bewöltt, Sp. v 

Kara- , bewölten, verbunfeln, ὁ θολερὸς ano 
τὰς ἀχρωρδίας Plut. Timol. 27. 

κατα-νέω (ſ. νέω), ausfpinnen, Hesych. ©. auch 
κατανήω. 


κατάνη, 7), ΞΞΞ τυρόχνηστις, ficilifch, Plut. Dion. 
58. 
κατα-γήχομαι, dep. med., berab-, ſtromab ſchwim⸗ 


men, Schol. Ap. Rh. 4, 937. 

κατα-νήω oder τατανέω, aufhäufen, λιβανωτοῦ 
τριηκόσια τάλαντα χατανήσας ἐπὶ τοῦ βωμοῦ 
Her. 6, 97. “ 

xar-avdito, mis Blumen ausfchmüden, übh. ſchmü⸗ 
den, στέμμα γρώμασι παντοδαποῖς κατηνϑισμέ- 
voy D. Sic. 18, 26, a. Sp. 

κατ-ανθρακίζω, verfohlen, übertr., βλέμμα xar- 
ανϑραχίζει μὲ Ep. ad. 9 (ΧΙ, 99). 

κατ-ανθρακόω, baffelbe; Aesch. im med., στέγην 
πυρώσω καὶ κατανϑρακώσομαι frg. 265; pass. 
verfohlen, verbrennen, σῶμα φλογεστὸν ἤδη χαὶ 
κατηνϑραχωμένον Soph. El. 58; vgl. Eur. Cycl. 
659. 

xar-avıde, Eıll. von χατηφέω, Hesych. 

xara-vito (f. so), begießen, befprengen; Hip- 
pocr.; Ath. ΧΙ, 484 a. 

rara-vixde, gänzlich beflegen, Soph. frg. 105. 

κατά-γιμμα, τό, das Waffer zum Abfpülen, Abs 
wafchen, Ath. 1, 18 ἢ, 

κατα-γίπτης, ὁ, der Abwaſchende, B. A. 269, 28. 

kara-vizre, αἷϑ praes. erfi Sp, — χαταρίέζω, 
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die anderen tempp. ſchon Hppoer.; κατανενεμμένος 
Pherecrat. bei Ath. vI, 269 a. 

κατα-νίσσομαι, — xetavfoum; ἐξ ὀρέων κα- 
τανίσσεταν Ap. Rh. 2, 976; Hermesian. bei Ath. 
xım, 598 d. 

xar-av-lerapear {f. Taunus), gegen Einen auf 

n, fi gegen ibn empören, Widerſtand leiſten; 

τῶν πολεμίων Pol. 1, 46, 10, κατανίστατο τῶν 
ἀρχόντων 38, 4, 7, öfter; «ὦ LXZ. 

καταννίφω, herabſchneien; zei κρεμνώδη κατα- 
νίφον Ar. Nubb. 965; verfchneien, zufchneien, κατέ- 
vs χεόνε Ach. 138; Sp. übertr., ὄρνεα κατανί- 
966 αὐτοὺς μετ᾿ ᾧδῆς Luc. V. H. 2, 14, pol. 
Lexiph. 15. 

xara-vode, Semerlen, betrachten, einfehen; Hippocr., 
ter εὃ auch intranf. braucht, bei Sinnen, bei Bers 
ftande fein; Her. 2, 93; τῆς περσίδος γλώσσης 
ὅσα ἠδύνατο κατενόησε, er lernte fo viel er konnte, 
Thuc. 1, 138; οὐ γώρ πω χατανφῶ τὸ νῦν 
τώμενον. ich verfiehe es noch nicht, Plat. Soph. 
233 e, öfter; mit folgom partic., Thuc. 2, 3; περέ 
τινος, überlegen, Ken. Cyr. 1, 6, 20, wie Pol. 2, 
15, 4 τ. Sp.; — τόδε xzatravontier Plat. Polit. 
3050. ᾿ 

κατα-νόημα, τό, das Bemerkte, bie Beobachtung, 
Wahrnehmung, τοῦ κόσμου Plat. Epin. 987 d; bei 
Arist. pol. 1, 11 das Ausgefonnene, Erfintung. 

κατα-νόησις, ἡ, das Bemerlen, Wahrnehmen; Plat. 
Critia. 107 d Tim. 82 b; χατανόησι» ἑαυτοῦ πολ- 
λὴν παρέχειν Plut. Rom. 6, vgl. 27. 

κατα-νοητικός, 7, ὄν, zum Bemerken. Beobachten 
geſchickt, fcharffinnig, Sp. 

xar-av-oiye (f. οἴγω), eröffnen, Sp. 

xar-ävopar, fertig gemacht werten; τὰ δὲ πολλὰ 
κατάνεται, es wird verzehrt, gebt tarauf, Od. 2,58; 
κατανομένων ἐνιαυτῶν Arat. 464, mit ter v. 1. 
χατανυομένων. [A bes Verſes wegen lang.] 

xara-vonf, ἡ, die Weite, Schol. Ar. Av. 769 u. 
a. Sp. 

κατα νομιστεύω, ju Münze machen, in Geld vers 
wanteln, 108. 

xara-vono-derko, ein Gefeh (wogegen) geben, Plat. 
Legg. IX, 861 b. 

kard-vopos, den Geſetze gemäß, gefeglich, Inscr. 

κάτανος, ὁ, ter Tiegel, catinus. 

κατα-νοστέω, — simplex, aus ber Verbannung 
jurüdfehren, Pol. 4, 17, 10. 

κατα-νοσφίζομαι, für fich bei Seite bringen, une 
terfchlagen, τὰ δημόσια D. Hal. 4, 11. 

xara-vorıatos, nad Mittag bin gelegen, Inscr. 

κατα-νοτίζω, beruegen, anfeuchten, in tmesi, Eur, 
I. T. 838. 

κατα-νου-θετέω, fehr ermahnen, Synes. 

κάτ-αντα, adv. zu χατώντης, bergab; πολλὰ δ᾽ 
ἄναντα, κάταντα, πάραντά τε δόχμιά τ' ἦλθον 
1]. 23, 116; danad) Luc. de merc. cond. 26. 

xar-avrde, hinablommen, binfommen zu einem 
beftimmten Ziel; εἰς ἑαυτοὺς κατήντησαν, fie wand» 
ten ſich gegen einander, Pol. 30, 14, 3; εἰς τὰ βα- 
σίλεια D. Sic. 4, 52; ἐπὶ τὴν κοίτην 3, 27; oft 
übte. von der Rede, ἐπὲ τὴν γνώμην, λογισμοὺς 
τοιούτους, Pol. 10, 37, 3. 14, 1, 9; au εἰς do- 
τιχὴν κατήντησε, wurde mit tem Dativ verbunden, 
conftruirt, Apoll. de synt. p. 294, 2. — Uebh. [ὦ 
begeben, Pol. 6, 4, 12. 

κα τό, ber Ausgang, das Begebniß, Sp.; 


Κατανίσσομαι 


Ν Κατανύσσω 


Dein οὖσαι κατ. τοῦ ϑρόμον, ὄπνε, Echd. 
Ran. 1026. 

κατιάντην, von oben herab, Ggfe ven ἄντ 
Themist. or. 13 p. 206, 17. 

κατ-άντης, neutr. κάταντες, nad) Arcad. 1 
1, berabgehend, abfchüffig; ὅδός Ar. Ran. 187; γ 
λοφος Theocr. 1, 13; Hippoer.; ἐπὸ τὸ κάταν 
Plat. Tim. 77 d; πέτρας ἐπεκυλίνϑοον εἰς 
κάταντες Xen. Hell. 3, 5, 20; Sp. — 
neigt, leicht, ἕρπει κατάντης συμφορὰ πρὸς τὰ 
ϑόν Eur. Rhes. 318; πρὸς τὰ χείφονα κατάν 
Plut. ad. et am. diser. 12. 

κατ-άγτηστιν, gegenüber (ἄντα), Od. 20, 8 
bei Bellen getrennt gefchrieben. 

xar-ayrla, ἡ, die Abfchüffigleit. Vgl. κατανεί 

xar-avrı-BoAde , verflärftee ἄντιβολέω, ΝΙΝ 
Ar. frg. 523; los. u. a. Sp. . 

κατ-αντικρύ, gerade gegenüber; Ten, Thuc. 7,| 
u. Öfter; sc τὸ zar. ἀποχωρήσαντες Pist 14 
207 a, öfter; Σηστὸν κατ. ὄντα ᾿Αβύδου Im 
Hell. 4, 8, 5; Eubul. Ath. xı, 4784. — Biken 
κατανεκχρὺ τέγδος πέσεν Od. 10, 550, wi 1 
64, entfpricht es dem ἄψοῤῥον παταβῆναι, ΟΝ 
vergaß gurüd die Treppe hinunter zu gehen, MM 
geradeaus πα. flürzte vom Dach hinab. — BeiD. Cm 
57, 7 u. Aristaen. 2, 5 ſteht zasanzınpis; W 
Phryn. 443. [Bei Hom. iſt des Verſes wegen via 

xar-avrlos, gegenüber; wohl nur χαταντίεν ὃ 
verbial gebraudit, zw κατ. ϑανών Soph. Aut. M 
τινός, Her. 6, 103. 8, 5, 2; vet, 7, 33; B 
wie Damaget. 3 a (Plan. 95) Man. 1, 230. δ6 
fo zatavıla, Opp. Hal. 2, 555 u. poet. bei δέ 
de fac. orb. lun. 8. 

Kar-ayri-wepa, — Bolgtm, Man. 4, 188. 

κατ-αντι-πέρᾶς, gegenüber, wie ἀντιπέρας; ἢ 
χεῤῥονήσῳ τῇ κατ. ᾿Αβύδου Xen. An. I, 1} 
8 


Ῥ.- 

κατοαγτι-πέρην, bafielbe, Man. 2, 22. 8, 445: 
öfter. 

κατ-αντι- πγέω (f. πνέω), entgegenwehen, Eumei 
l.d 


κατιαντλέω, taraufe, barübergießen, «fl 
nah Moeris helleniftifch für αἰονᾶν, Medic. κ & 
wie Ios.; warme Umfchläge, Bähungen auf Em 
machen, übertr., ὅταν ξυνήγορος ταὐτὰ ταῦτά (Κ΄ 
καταντλῇ Ar. Vesp. 483, Plat. Rep. 1, 344 d 4 
περ βαλανεὺς ἡμῶν καταντλήσας κατὰ W 
ὦτων ἀϑρόον καὶ πολὺν τὸν λόγον; γέλωτά 
vos, Einen oder Etwas mit Lachen, mit Spott μ΄ 
bäufen, νι, 536 Ὁ; Ath. v, 221 a. 

κατ-άντλημα, τό, das Daraufgefchütteie, κί. 8 
bung, warmer Umfchlag, Diosc. u. a. sp. Medi 

κατιάντλησις, ἡ, das Darauffchütten, bei. ei 
warmen Slüſſigkeit, das Bähen, Medic. 

κάτιαντλος, --- ὑπέραντλος, σκάφος Pol! 
113. 

κατ-αντυγ-ώδης, ες, von ber Art eines ἄντα 
gerundet, Sp. 

κατα-γυγή, 7, = κατάνυξις, K. 8. 

κατα-ννκτικός, ἡ, ὅν, zerftechend, zernagend, 

κατά-ννξις, ἡ, das Zerſtechen, δεῖ. geiftig, da⸗ 
urfachen inniger Betrübniß, oter ber tiefe Schlag 3 
T.; vgl. Ep. ad. (IX, 819). 

κατα-νύσσω, att. -νύτεω, jerſtechen, ἡ. Ede 
verurfachen, auch geiftig, betrüben, Lxx u. NT; 
δεῖ. pass., κατενύχϑην u. κατενύγην, 


Karavuotdio 


:h, ertl. χατανένυγμαι, neben λελύπη- 
τῷ ἡσύχασα, aus LXX. 

τάζω (f. νυστάζω, zatarvordfas Poll. 
Ken, einfchlafen, Alexis bei Ath. 1,84 d; 
m, Ael. H. A. 14, 20. 

0, att. — Folgom, ὁδόν, Xen. Cyr. 8, 


nah Phryn. in B. A. 14,17 att. za9- 
den, δεῖ. einen Weg, τὸν προκείμενον 
τ. 8, 98, ὁδόν Xen. Hell. 5, 4, 49 u, 
wg Plut. Dion. 49; mit ausgelaffenem 
bar intr., bingelangen, χατανύσας νηΐ 
Her. 6, 140, φάσχων πρὸ ἡμέρας 
εἰς τὸν Πειραιᾶ Xen. Hell. 5, 4, 20; 
. Sic. 14, 103; — ausführen, αἶμα, 
Or. 89, vgl. El. 1164; — δῶρον, vers 
m, Soph. O. C. 433 (aber φίλης γὰρ 
ατήνυσαν zieht man zu ber erften Botg 
ὅμον, fie kamen in das Haus der Gaſt⸗ 
1. 1443; Eur. Hipp. 365 ſchwanlt bie 
τον ὑποζυγίοις Pol. 9, 4, 3. — Pass. 
geben, von Drafeln, Sp. Bol. χατά- 


‚atos, auf, hinter dem Rüden, Poll. 1, 


ἴζομαι, auf ben Rüden nehmen u. tra⸗ 
xiph. 5 Plut. fac. orb. lun. 8 u. a.Sp. 
fegen, verachten, Sp. 

verhs, ὁ, ber Hintenanfegenbe, der Ver⸗ 
arch. 

ὦ, zerkrempeln, eigtl. wie das simplex 
le, Plat. com. bei Poll. 7, 30; ἔρια 
α Hippoer. Gew. übertr., zerreißen, zer⸗ 
ciben, verzehren, πνοαὶ τρέβῳ κατέξαε- 
᾿Ιργείων Aesch. Ag. 190; πέτροις 
c, gefteinigt, Soph. Ai. 728; χατεξάν- 
Eur. Phoen. 1152; Suppl. 503; Ar. 
φειδόμεσϑα τῶν λίϑων μὴ οὐ χατα- 
‚ ἄνδρα τοῦτον εἰς φουνιχίδα, μι 
ırlleive fchlagen, d. i. nach ten Schol. 
ß der ganze Leib blutig if. Uber au 
wos χαταξανϑέντας, Eur. Herc. Fur. 
εξάνϑην πόνοις, ἰῷ wurde aufgerieben, 
ὡς ἀσϑενεῖ τὸ καὶ κατέξανται. δέμας 
fo auch in fpäterer Profa, χατὰ γῆς ἐν 
20, καταξαινόμενον τὰ σώματα ἀπο- 
D. Sic. 5, 88; aber πέτρα κχατεξαμ- 
ausgehöhlter Fels, id. 17, 71, wie von 
m gefagt wird Aldovg xatakalveıv, 1, 
Iippoer. u. Long. haben das perf. χατ- 


σις, ἡ, das Zerreißen, Zerfleifchen, Eu- 
ῳ, gaſtlich aufnehmen, im pass., Aesch. 


sa, τό, bei Suid. Eıfl. von μύγμα. 
γικῶς, — ἀμυχτιχῶς, Schol. Nic. Th. 


(f. ξέω), gerkragen, zerfchaben, abſchaben, 
sog καὶ χαταξεσϑῇ τὰ xepata, γίέ- 
avi) Plut. de prim. frigid. 17; übh. = 
jerreißen, Sp. 

αίνω, austörren, austrodnen; Plat. Tim, 
. Meteorl. 1,3; χατεξηράνϑανι 8. Emp. 
62. 

os, ſehr troden, dürt, Arist. de anim. 2, 


Καταπάλλω 1867 


10 u. Sp., auch übertr., τὸ κατάξηρον τῆς ἐπιϑυ- 
ulas Alciphr. 1, 22. ᾿ 
κατ-αξιο-πιστεύομαι, nur Pol. 12, 17, 1: ἵνα 
δὲ un δόξωμεν τῶν τηλικούτων ἀνδρῶν κατα- 
ξιοπιστδύεσθαν, ὠνησϑησόμεϑα μιᾶς παρατά- 
ξεως, entweder — Unglaubliches gegen fie vorbringen, 
oder — für uns mehr Glauben als für jene fordern, 
unfere Glaubwürdigkeit gegen jene geltend machen. 
xar-Afıos, ganz würdig; τονός, im Ggf von ἀνά- 
ξεος, Soph. Phil. 997; Eur. El. 46 u. Sp.— Adv., 
δέδρακας οὔτ' ἐμοῦ καταξίως Soph. O. C. 915; 
El. 790; Sp, wie τομωρήσασϑαε κατ. Pol.1, 88,5. 
kar-afıde, für würdig Salten, würbigen; χατήξι- 
οὔτε ταύτην μεϑέχειν τῆς πόλδως Dem. 59,111: 
τάξεως Pel. 1, 28, 3; N. T.; von Thom. Mag. ters 
worfen; übh. — in Ehren halten, Pol. 4, 88, 8. — 
Das med. bat Aesch. Spt. 649, Alxn προςεῖπε καὶ 
κατηξιώσατο, hat ihn ihrer gewürdigt. — Wie das 
simplex, befehlen, befimmen, πολλὰ χαίρειν ξυμ- 
φοραῖς καταξιῶ Aesch. Ag. 588, Soph. Phil. 1084 
σύ To» κατηξίωσας, du haft das Leid dir ſelbſt bes 
ſtimmt, zugezogen. 
xär-afıs, ἡ, das Zerbredhen, nad) Arist.. Meteorl 
4,9 εἰς μεγάλα μέρη διαίρεσις καὶ χωρισμός, 
zum Unterfehlebe von ϑραῦσες, Sp. 
κατ-αξίωσις, ἡ, Würdigung, Schägung, Hochach⸗ 
tung, Pol. 1, 78, 1 u. öfter, u. a. Sp. 
κατά-ξυλος, mit Holz verfehen, Erkl. von ἄξυλος, 
Schol. Il. 11, 185. 
κατα-ξυράω, abfcherren, κατεξυρημένος τὸν πώ- 
γωνα Ctesias bei Ath. XII, 529 a. 
κατά-ξυσις, ἡ, das Zerrigen, Erkl. von γραπεύς, 
Apoll. L. H. neben ἄμυξες. 
κατα-ξυσμός, ὅ, das Zerrigen, Serfragen; bei He- 
sych. auch κα μή, Ertl. von δρυφή. 
κατα-ξύω (f. ξύω), zerfchaben, zgerreißen, zerkragen, 
Sp., wie Luc. Nigr. 27; sub = glätten. 
κατα-παγιδεύω, mit Banguegen umftellen, vers 
ftriden, Sp. 
xara-waylos, fehr fe, πόλιν χ. olxeiv, eine 
Stadt als feften, befländigen Si Bewohnen, Esocr. 
15, 156. 
"ara παγκρατιάζω, im Pankration beſiegen, Pbilo. 
κατα-παιγμός, ὁ, Berfpottung, Apoll. L. H. v. 
μωμήσονται. 
κατα-“παιδ-εραστέω, mit Knabenliebe burchbrimgen, 
Is. 10, 25. 
xara-ralle (f. παίζω), darüber fcherzen, fpotten, 
τινός, Ar. frg. 212 u. Sp., wie S. Emp. pyrrh. 1 
62 u. Nicarch. 2 (V, 40); χαταπαίξονταν ift bei 
Apoll. L. H. Ertl. von μωμήσονται; Sp., wie Ὁ. 
L. 2, 136, auch eva. 
xara-wale (f. παέω), dasauf fhlagen, zexfchlagen, 
nur Sp. 
xara-waxrös, ἡ, ὄν, adj. verb. μὲ καταπήγνυμι, 
unten eingefügt, ϑύρα, eine unten eingefügke Fallthür, 
Her. 5, 16. 
κατα-παλαίω (f. παλαίω), nieberlämpfen, übh. 
überwinden, sda9Aovg δέχα Ar. Ach, 710, λόγους 
Eur. L A. 1013, wie τὰ ῥηϑέντα Plat. Rep. II, 
362 d; Sp., wie Luc. D. D. 7, 3, χατωπαλαισϑεὶς 
ὑπὸ ϑανάτου Char. 8; ἀλλότριον πάϑος λόγῳ 
καταπαλαῖσωαν 8. Emp. adv. log. 2, 474. 
κατα-πάλλω, herabjchütteln, b; wingen; med. fi 
berabfchwingen, wohin man rechnet οὐρανοῦ ἐκ κατ- 
ἐπαλτο, 1]. 19, 351, als einen fuucayiem wur. 


1368 Κζαταπαννυχίζομαι 
Bekker Tief ἐχχατέπαλτο; vgl. ἄἀναπάλλω u. Spike: 
ner exc. zu Il. xVI; Andere leiten es von zatepdä- 
λομαν ab, vgl ἄλτο. So auf sp. D., wit Nonn. 
D. 48,' 614; πέτρης Ex δισσῆς καταπάλμενον 
ὕδωρ Leon. Tar. 58 (rx, 326) ift teshalb nicht in 
κατεπάλμενον zu ändern; χατεπήλατο fteht Nonn. 
D. 18, 18. 

κατα-παγ-γνχίζομαι, die ganze Naht, δεῖ, im nächt⸗ 
licher eier zubringen, Alciphr. 1, 39. 

karu-zavo νργέω, an Schelmeret übertreffen, übers 
liften, στενά, Suid. — Med. liftig, boshaft gegen Einen 
banteln, Sp. 

κατα-πάομαι, befigen, den δου. χατεπάσαζο tie 
wäßnt Hesych. 
ρ-αλλήλως, parallel, Phot. bibl. p. 440, 


κατα πα, 
κατά-παρσις, ἡ, das Durchſtechen, Durchbohren, 


p. 

κατά-πασμα, τό, das Aufgeſtreu'te, daB Streu⸗ 
pulver, Paul. Aeg. 

κατα-πάσσω, att. -πάττω (f. πάσσω), beſtreuen, 
ũberſtreuen; πάντα ταῦτα χαταπάσω βουλευμα- 
τέων, ich werde Alles damit überjtreuen, Ar. Equ. 99; 
μυῤῥίναις ὁδόν Eumath, 1; ἄλευρα xatundouv- 
τὸς Arist. H. A. 9, 40, daraufſtreuen; κατὰ τῆς 
τραπέζης καταπάσας τέφραν Ar. Nubb. 177; xa- 
ταπαττόμενος ib. 261; χαταπάττεσθαε τὰς κχε- 
φαλὰς πηλῷ D. Sic. 1, 91; tavon χαξάπαστος, 
beftreu’t, ἡδυσματέοες, τυρῷ, Teleclid. u. Archestr. 
Ath. vI, 268 6 u. VII, 321 c; στεφάνοις χατά- 
πάστος, mit Kränzgen bebedt, Ar. Equ. 502; von 
Kleidern, bunt durchwebt oder geftidt, ib. 968; Ὁ. 
Cass. 72, 17. 

κατα-παταγέω, verftirftes simplex, Eumath. 

κατα-πατέω, niebertreten, εἰπε, zertreten; ἐπεὰν 
καταπατήσῃ τῇσι ὑσὶ τὸ σπέρμα Her. 2, 14; 
χατεπατέοντο ὑπ᾽ ἀλλήλων 1, 123; Thuc. 7, 84; 
Xen. Hell. 4, 4, 11; fo fcheint auch Dem. 34, 37 
zu nehmen, τὰ ἄλφιτα χαϑ' ἡμίεχτον μετρούμε- 
vos καὶ χαταπατούμενοι, indem ihr euch beim Ein⸗ 
mefien fo kleiner Getreibeportionen niebertretet; eigene 
thümlih 7, 45 δἴπερ ὑμεῖς τὸν ἐγκέφαλον ἐν 
τοῖς χροτάφοις xai μὴ ἐν ταῖς πτέρναες κατα- 
πεπατημένον gopsits, nietergetteten, gertreten. — 
Uebtr., verachten, τὰ γράμματα Plat. Gorg. 484 a, 
νόμους Legg. IV, 714a; Sp., δεῖ. LXX; auch τενός, 
Suid. 

κατα-πάτημα, τό, ba Zertreten, LXX. 

κατα-πάτησις, ἡ, das Nieder⸗, Zertreten, übtr., 
ταῦ Verachten, LXX. 

κατά-παυμα, τό, Beendigung, Ruhe, Erholung, 
γόου 1l. 17, 38, Sp. 

κατα-παύσιμος, beruhigend, ftillent, Sp. 

κατά-πανσις, ἡ, das Berubigen, zur Ruhe Brin⸗ 
gen, tie Ruhe und Stille, LXX, N. Τὶ; — τυρών- 
νων κατάπαυσις ἐγένετο, Abfegung, Her. 5, 38; 
τῆς βασεληΐης 6, 67; Sp., wie D. Cass. 48, 49. 

κατα-πανστήριον, τό, Befänftigungsmittel, Bes 
rubigung, Schol. Soph. Tr. 575 Schol. Ap. Rh. 2, 
485. 

κατα-πανστικός, ἡ, ὅν, beruhigend, ftillend, τι- 
νὸς, Eust. 138, 3. 

κατα-παύτης, ö, f. χαππώτας. 

κατα-παύω (7. παύω), aufhören machen, beenbigen, 
ftillen, befänftigen, χόλον ϑεῶν Od. 4, 583, wie 
Eur. Mel. 172; μηνεϑμόν I. 16, 62; πόλεμον 7, 
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88, »elxog Hes. Th. 87; auch von Perfon 
men, im Zaume halten, hindern, Od. 2, 
ll. 15,105; τάχα κέν oe ἔγχος ἐμὸν κα 
hätte dich zur Ruhe gebracht, 11.16, 618; τι 
maden, daß Einer wovon abläßt, ihn wovo 
gen, 3. 8. Teva ἀφροσυνάων, ἀγηνορίης & 
11. 22,457; Od. 24,457; χαππαύεε δίκαν 
15; τίς γὰρ ἄν κατέπαυσεν Hoas vöcor: 
λους, wer δάπε fie bewältigt, Aesch. Su) 
οὔπω κχαταπαύσομεν Ἥούσας Eur. H 
685; Ar. Av. 1397 Pax 739; in Profa, 
πηγίαν Her. 1, 27, ἄρχήν 1,86; geraden 
τυράννους 5,38 u. Öfter; pass., 4ημαρήτ 
παυσϑέντος διεδέξατο τὴν βασιληΐη: 
καταπαῦσαι τῆς ἀρχῆς Μήδους 4,1, 
τον τῆς βασιληΐης 6, 64, pass. 1, 130; 
Plat. Polit. 294 e; Xen. Cyr. 8,5,25; τὸ 
aufhören zu ſprechen, Pol. 2, 8, 8; Ath. 
Sp.; — εὐημερῶν xaranavoor p. bei D 
12. — Med., aufhören, ausruhen, Ogſd 
Ar. Equ. 1264; aber au) = act., πόϑου 
Eur. Hel. 1158. 

κατα-πεδιλόω, mit Sohlen verfehen, τοὶ 
Eumath. 

κατα-πεζεύω, zu Fuß fein, geben, Sp. 

xara-welo-paxdo, zu Buß ober in eu 
ſchlacht beftegen, Poll. 9, 141. 

κατα-πειθής, ἐς, gehorfam, Plat. ed. 110, 
u. a. Sp. " 

κατα-πεΐθησις, ἡ, das Ueberreten, Sc} 
Hec. 799. 

xara-made, überreden, überzeugen, Luc 
16. 
κατ-απειλέω, tagegen trohen, bedrohen; ἐπ 
worte ausftoßen, Soph. O. C. 685; τὰ χα 
μένα 1149; Sp., wie Eumath., auch im me 

κατά-πεινος, verbungert ὃ 

κατά-πειρα, ἡ, Berfuh, Probe, Paul. Ae 

κατα-πειράζω, verfuhen, auf tie Prob 
τὴν ὑμετέραν ψῆφον καταπειράσοντες ε 
ϑαμεν εἰς τὸ διχαστήρεον Lys. 80, 34; 
gen., τῶν πολεμίων Pol. 4, 11, 6, τῆς 
ib. 18, 5, vom Angriff, die Eroberung verſuche 
Pol. 2, 65, 3, wie χαταπειραϑεὶς ὑπ’ ἀῤ 
(von χαταπειράω), geſchwächt, D. Sic. 17, 

κατα-πειρασμός, ὁ, Verſuch, Angriff, Sp. 

κατα-πειρᾶτήρ, ἦρος, ὁ, ion. χαταπειρὴ 
Unterfucher, fo heißt das Senkblei, mit tem 
Meerestiefe unterſucht, Hesych., 1. d. 

xara-maparnpla, ἡ, ion. χαταπεερητηι 
felbe, Her. 2, 5. 28. 

κατα-πειράω, |. χαταπεεράζω. 

κατα-“πείρω, turcbohren, aufipießen, He 
32 u. a. Sp. 

κατά-πεισις, ἡ, bag Ueberreden, Han. 
160. 

κατα-πελεκάω, behauen mit dem Beile, 8 
16, 642. 

κατα-πελματόοω, beſohlen, LXX. 

κατα-πελτάζω, mit Leichtbewaffneten übe 
erftürmen, wohl nur im med., χαταπεῖτι 
tiv Βοιωτίαν ὅλην», von Ar. Ach. 160 κα 
von Hesych. χαταδραμοῦνται ertl., fie mer! 
Böotien nicdertartfchen. 

rara-meAr-ab-Erns, ὁ, ter das Geſcheß 
Katapulte abfchicht, Sp. 


Καταπέλτης 


κατα-πέλτης, ὁ (πάλλω), die Katapulit, εἶπε 
Iurfmafchine, die, mit Schnen befpannt, Pfeile u. 
L ſchleudert; ὁ τὸν καταπέλτην βουλόμενος 
Ῥεῖναι Arist. Eth. 8, 1; Pol. 1, 53, 11 u. öfter, 
ie Sp., vgl. Vitruv. 10, 15. 18; οὐδ" εἶ χατα- 
fArny bnoutvossy S. Emp. adv. gr. 145.— Auch 
r Marterwerkjeug, Ὁ. Sic. 20, 71 Charit. 3, 4. 
κατα-πελτικός, ἡ, 07, zur Katapulte gehörig; βέ- 
5, das Geſchoß ver Katapulie, Strab. VII, 330 Pol. 
‚11, 3: τὰ xar. = ol καταπέλται 9, 41, 5. 
κατα-πέμπω, binabfchiden, hinablaſſen, sftoßen; 
ς ἔρεβος Hes. Th. 515; in die Gegend am Meere 
is Hochaſien, Xen. An. 1, 9, 7, vgl. Hell. 5, 1, 
); vors, binfhiden, στρατηγούς Isoer. 4, 140; 
Int. Flam. 15 u. a. Sp., Luc. oft. 

κατα-πενθέω, betrauern, beflagen, Ep. ad. 510 
run, 618); LXxX. 

xara-sezalve, reifen, zur Reife bringen, Philo. 
κατα-πέπτω, Sp., praes., — χαταπέσσω, Iambl. 
κατα-πεπικασμένως, adv. jum part. perf. pass. 
m χαταπυχάζω, Hugers, liftigerweife, Poll. 4, 
1 


κατάπερ, ion. — χαϑάπερ. 

κατα-περαιόω, endigen, Eust. 81, 8. 
αταςπεραίωσιε, ἡ, das Endigen, das Ende, Ἐπεί. 
‚5. 

κατα-πέρδω (f. πέρδ ὦ), Einem ins Geſicht far⸗ 
ἢ, oppedere, Teyög, gemeiner Austrud für verach- 
n; τῆς πενίας Ar. Plut. 617, τοῦ σοῦ divov 
κτέπαρδεν Vesp. 618; Epicrat. bei Ath. 11, 59 f. 
κατα-περί-ειμι (f. εἰμῶ, weit, ganz übertreffen, 
νός, Pol. 5, 67, 2. 

xara-wepl-kuoig, ijj das Zerreißen, Zerlragen, χαὶ 
εὐχή Schol. Od. 24, 228. 

κατα-περονάω, mit einer περόνη anheften, übh. 
iBeften, λαβίσε Pol. 6, 23, 11. “ 
κατα-περπερεύομαι, εἰ. die VLL. χαριεντίζο- 
ws. Bgl. das simplex. 

sara-stcce, att. -πέττω (f. πέσσω), zerlochen, 
chauen, im eigtl. Sinne von δὲς Nahrung, Sp.; 
am. übertr., εἴπερ γίρ τὸ χόλον καὶ αὐτῆμαρ 
κταπέψη I, 1, 81, wenn er αμῷ feinen Zorn in 
h zurückhält, verbeißt; μέγαν ὄλβον καταπέψαι, 
ewalten, Pind. Ol. 1, 55. — Hesych. Eıfl. χατα- 
Dadvas bezieht ſich auf bie hom. Stelle. 
xara-weräyvipı (f. πετώννυμε), darüber ausbrei» 
τ, behängen; bei Hom. in tmesi, χατὰ λῖτα nıe- 
ἔσσας, 11. 8, 441, wie κατὰ μὲν ἱστία πετάσατε 
ar. Hel. 1475; χατεπέτασ᾽ αὐτοῦ τὴν κεφαλὴν 
οἐνεχίδει Ar. Plut. 731; Vesp. 181; χαταπετά- 
xs ἱστίῳ πολλοὺς ἀνθρώπους Plat. Parm. 131 
damit bedecken, verhüllen; pass., Baros ἱματίοις 
χταπεπταμένοι Xen. Cyr. 8, 3, 16. 
κατα-πετάομαι, — χαταπέτομαιε, v. 1, Her. 3, 
\1; Sp. bilten den aor. χατεπεοιάσϑην, vgl. Lob. 
Phryn. 582. 

κατα-πέτασμα, τό, ταῦ Darübergebreitete, die Decke, 
τ Borbang, N. T., Philo. 

κατα-πέτομαι (f. πέτομαι), herabfliegen; Her. 8, 
\1; καταπιάμενος Ar. Vesp. 16; χατέπτατο Av. 
30; χατάπτωμαε Luc. Icar. 13; χατέπτην, Arist. 
. A. 9, 10 u. Sp., wie χαταπτάώς, Charid. 7, bes 
ichnet Moeris ale hefienifiifch; χαταπτοῖο ftcht Luc. 
8 accus. 8. 

xara-werpo-xowie, am Zelfen zeifchlagen, τὰ ὅπλα 
. Sic. 16, 60. 


Καταπίνω 1369 


κατα-πετρόω, mit Steinen beteden, zu Tode ſtei⸗ 
nigen; Xen. An. 1, 3, 2; Strab. ΠῚ, 155. 

(κατα-πέφνω, nur) aor. zatenegvor, ich töttete, 
erfhlug, Il. 6, 183 u. Öfter; χαταπεφνών oder χα- 
ταπέφνων 17, 539; Sopb. Ai. 885 El. 477; sp. 
D., wie Opp. Cyn. 2, 15. 

κατα-πεφρονηκότως, adv. jum perf. act. von x&- 
ταφρονέω, verächtlich; Dem. 17, 29; D. Sic. 14, 
17 u. oͤfter. 

κατα-πεφρονημένως, verachtet, Sp. 

κατα-πήγνῦμι (f. πήγνυμὴ) — 1) feſt einfteden, 
einheften; ἔγχος μὲν χατέπηξεν ἐπὶ χγϑονί 11.6, 
213, er ſteckte die Lange in der Erbe feſt, vgl. 7, 441. 
9, 350; los ἐν γαίῃ κατέπηχτο 11, 378, er blich 
in ber Erde fleden; τὸν ὀβελίσχον χατάπηξον πρὸ 
σαυτοῦ Ar. Av. 360; ἐν δὲ σχόλοπας κατέπηξαν 
Her. 9, 97; στήλη χαταπεπηγυῖα, feftftehente 


"Säule, 7, 30; xataenuyeig σχόλοψ 8. Emp. pyrrh. 


1, 238. — 2) gerinnen, gefrieren laffen, u. im pass. 
wie im perf. 11. act. geftieren, gerinnen, Arist. H. 
A. 8, 19 Pol. 3, 55, 5. 

κατα-πηδάω ζ. πηϑάω), herabfpringen; ἀπὸ τοῦ 
ἵππου Xen. Cyr. 7, 1, 38; Plut. Caes. 49; &x τοῦ 
Innov Charit. 5, 3. 

κατα-πήδησις, 7), das Herabſpringen, Eust. 

xara-mnpalvo, befähätigen, verlegen, VLL. εἰ}. 
καταβλάπτω. 

κατα-πήξ, ἤγος, 6, in bie Erbe eingefchlagener 
Pilod, Pfoften u. dgl., Sp., wie Ios.; — das Pfropfs 
teis, Geopon. — Auch χατάπηξ accentuirt, abjectie 
υἱῷ, Ε. M. 194, 24; vgl. 808. Phryn. 611. 

κατά-πηξις, 7, das Feſtſtecken, Sp. 

κατά-πηρος, verftunmelt, gebrechlich, Sp. 

κατα-πήττω͵ — χαταπήγνυμε, impf., Strab. 4, 
3, 5. 

Kara-rialvo, fett machen; χαταποπιασμένος Plat. 
Legg. vu, 807 a; χαταπιανϑείς Ael. V. H. 9, 
13, 

κατα“ πιέζω, herunters, niederdrũcken, zufammens 
trüden, Sp., wie los. 

κατα-πίεσιφ, 7, das Herunters, 
Theophr. 

κατα-πιθανεύω, durch Wahrfcheinlichkeit überreden, 
im pass., Sext. Emp. adv. log. 2, 324. 

κατα-πικραίνω, ganz bitter machen, verbittern, Eu- 
math. u. a. Sp. 

κατά-πικρος, fehr bitter, herb, LXX. 

κατα-πἴλέω, ticht einwideln, einhüllen; xatanes- 
πιλημένος εὖ μάλα πόκχοις ἀντὶ πίλων Alciphr. 
2, 2; a. Sp. 

xora-mineAfis, ἔς, — Zolgtm, im superlat., Sp. 

κατα-πΐμελος, [εὖτ fett, Paul. Aeg. u. a. Medic. 

κατα-πίμπλημι (f. πέμπλημι), ganz anfüllen; 
Ath. ıv, 132 Ὁ; τενά τινος, Einen womit, Plut. 
Symp. 7, 10, 1; im med., ὁρῶν τοὺς ἄλλους χα- 
ταπιμπλαμένους ἀνομίας Plat. Rep. VI, 496 d, 
πηλοῦ κιιτεπίμπλαντο τὰς σχηνάς, ihre Zelte, 
Plut. Brut. 47. 

κατα-πίμπρημι (f. πέμπρημι), ganz verbrennen, 
Sp.; χατεπρήσϑησαν Pol. 14, 4, 10; xatangır 
σϑέντας To σῶμα Luc. parasit. 57. 

xara-zivo (f. lvo), hinuntertrinfen; τὸ χατα- 
ποθὲν ὕδωρ Plat. Critia. 111 d; übh. binunters, 
verfchlingen, τοὺς μὲν (παῖδας) κατέπενε Κρόνος 
Hes. Th. 459, vgl. 497; Aesch. frg. 80; Eur. Cycl. 
218; προςέρχεταε ὡς δὴ καταπιόμενός us Ar. 


Niederdrücken, 


1870 


Equ. 690, öfter; Ion δεῖ Ath. x, 411 Ὁ; sp. D.; 
in Profa, Her. 2, 93 Plat. Euthyphr. 6 a u. Sp.; 
πόλις χαταποϑθϑεῖσα ὑπὸ τῆς ϑαλάττης Pol. 2, 
᾿41, 7; vom Erdbeben, wo Städte verfihlungen wers 
den, Strab. I, 58; χαταπεὼν πολύποδα ὠμόν Plut. 
aqu. et ign. 2. — Εὐριπίδην, ihn verfchlingen, 
eifrig leſen u. fi aneignen, Ar. Ach, 484; Luc. ἴον. 
trag. 1. — Berfaufen, mit Sreffen u. Saufen durch⸗ 
‘bringen, Aesch. 1, 96. 

κατα-πιπράσκω (f. πεπράσκω), verlaufen, χατα- 
πραϑείς Luc. cronosol. 16. 

κατα-πίπτω (f. πέπτω), herunterfallen, nieberftürs 
jen; Hom. δου. χάππεσον, I. 1, 593 u. öfter, ἐν 
κονίῃσι 12, 23, πρηνὴς ἐπὶ γαίῃ κάππεσεν 16, 
811, αὐτὸς δὲ πρηνὴς ἅλὶ χάππεσεν Od. 5, 374; 
übertr., πᾶσε δὲ παραὶ ποσὶ χάππεσε ϑυμός N. 
15, 280: χάπετον, in bor. Form, Pind. ΟἹ. 3, 38; 
πρὸς ἡμῶν χάππεσε, κάτϑανε, Aesch. Ag. 1532; 
μεϑύων κχατέπεσες ἐς μέσους τοὺς ἄνθραχας 
Eur. Cycl. 667, καταπεσὼν χείσομαν Ar. Eccl. 
963; ἀπ᾽ ὄνου Nubb. 1273; in Profa, hineinge⸗ 
tathen, verfallen, εἰς ἀπορίαν Plat. Men. 84 c, δὶς 
ἀπιστίαν καταπέπτωχεν ὁ λόγος Phaed. 88 d. — 
Bon der fallenten Sucht, Luc. Tox. 24 Philops. 16; 
οὗ χαταπεπτωνότες, denen ber Muth geſunken ift, 
neben ἀγεννεῖς, Liban. 

κατα-πισσόω, att. -πειττόω, verpichen, mit Pech 
beftreihen; ζῶσαν καταπιττώσαντες Ar. Eccl. 
1109; bei Plat. Gorg. 473 c mit Pech beftreichen 
und verbrennen; vgl. Ath. XII, 524 a. — Uebertr., 
κατεπίττου πᾶς ἀνὴρ Εὐριπίδην Ar. Eccl. 829, 
anfchwärzen. 

κατα-“πιστεύω, anvertrauen, τον Ts, Sp; — 
trauen, τονέ, Pol. 2, 3, 3 u. öfter; abfolut, Plut. 
Lysand. 8. 

κατα-πιστόω, wohl nur im med., ſich verbürgen, 
6 ὑπὲρ τῶν ᾿Αργείων μάλεστα χαταπιστωσάμε- 
νος πρὸς αὐτόν Plut. Cleomen. 21. 

κατα-πίστωσις, ἡ, Verbürgung, Verficherung, xa- 
ταπιστώσεις ποιεῖσθαι Plut. Pelop. 18. 

κατα-πιττόω, att. — χαταπισσόω. 

κατα-πίττωμα, τό, das mit Pech Uchberftrichene, 
bas Pech felbft, Sp. 

κατα-πίττωσις, ἡ, das Verpichen ὃ 

κατα-πλαγής, ἐς, erſchrocken, furchtſam; χαταπλα- 
γεῖς γενόμενον τὴν τοῦ Πύῤῥου ἔφοδον, 
καταπλαγέντες , Pol. 1, 7, 86. Auch χαταπλη- 
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κατα-πλαγία, ἡ, Furchtſamteit, Poll. 8, 137. 

κατά-πλασις, ἡ, das Aufftreichen, Befchmieren, 
Hippocr. 

κατάνπλασμα, τό, das Aufgeftrichene, δεῖ. Salbe, 
Pflafter, Theophr. u. Medic. 

κατα-πλάσσω, att. -πλάττω ([. πλάσσω), beſtrei⸗ 
den, befchmieren; ὄξεν διέμενος χατέπλασεν αὐτοῦ 
τὰ βλέφαρα Ar. Plut. 721; χατ' ὧν ἔπλασε τοὺς 
ὀφθαλμοὺς πηλῷ Her. 2, 70; auch im med., 2, 
85; mit boppeltem accusat., τοῦτο παχὺ ἐὸν κατα- 
πλάσσονται πᾶν τὸ σῶμα, fie beftreichen damit den 
ganzen Körper, 4, 75. — Pass., χαταπεπλασμένη 
ψιμυϑίῳ, gefhmintt, Ar. Eccl. 878; vgl. To πρός- 
ωπον Änavy Ψψιμύϑῳ χατάπλαττε Luc. ep. 6 (ΧῚ, 
408); a. Sp., bef. mit Salben, Pilaftern beftreichen. 
— Davon χαταπλαστός, darauf geftrihen, gipun- 
xov, Pflafter, Ar. Plut. 717; übertr., gefchmintt, 
affektirt, Plut. de audit. 8 u. a. Sp. 


Καταπιπρᾶσχω 


κατα“ πλάστης, ὁ, δεῖ beftreicht, ein Pflefer aufs 
Iegt, Philo. 

κατα-πλαστύς, dos, 7, ton. — κατάπλασμα͵ 
Her. 4, 75. 

xara-wAartve, verflärktes simplex, Sp. 

xard-wAarvs, v, breit, Tzetz. 

κατα-πλέκω, verfnüpfen, verflechten; ἔδοξε 
καταπλέξα, Τιμόξεινον προδοσίῃ, ihn in ken 
dacht des Verraths verwideln, Her. 8, 128; Ὅμηρος 
τὸν πόλεμον ποιῶν καταπεπλεγμένον τῇ ποιξν 
Ag Arist. poet. 28; ἐν τούτῳ καὶ ψεῦδος καῖε 
πέπλεχκτο 8. Emp. adr. rhet. 71. — Webertr, {πὸ 
tig flechten, vollenden, endigen, εὖ τὴν Lön» Her. 4, 
205, τὴν δῆῇσεν, bie Rebe fchließen, 8, 83. 

κατα-πλεονάζω, — simplex, Sp. 

en, ben Vorzug haben, 


κατα-πλοον-εκτέφ, mehr ha 
übertreffen, Hippocr. 

κατά-“πλεος, auch 3 End., att. κατάπλεως, ww, 
ganz angefüllt, Tevöc, Plut. u. a. Sp., aud τή 
χωρίον ὀχετοῖς βαϑέσι. κατάπλεων App. Pan. 
117. — Auch — voll, beſchmutzt, γῆς τὲ κατέ- 
πλεων τὸ γένδεον καὶ αἵματος Xen. Cyr. 8, 3, 
30; vgl. Plut. Pyrrh. 28; D. Hal. 1, 79. 

κατα-πλέω (f. πλέω), herabſchiffen, zu Schiffe von 
der hohen See an bie Küfte fahren, anlanden, einl 
fen; Od. 9, 142; τὰς ἐκ Πόντου ναὺς ᾿Αϑήναϊι 
!xwAvs καταπλεῖν Xen. Hell. 5, 1, 28; εἰς tiy 
γὴν κατέπλευσαν 1, 7, 29; Plat. Euthyd. 297 c; 
Dem. u.%.; auch von Sachen, χαταπλέοντος ᾿Αϑὴ 
vals πυροῦ Theophr.; — zurüdfchiffen, sfahırn, 
Andoc. 2, 18 u. 4. — ©. unten xatan 

κατά-πλεως, f. χατάπλεος. 

κατα-πληγής, ἔς, = χαταπλαγής, Clem Al, 
neben περιδεής. 

κατα-πληγμός, ὅ, ΞΞ χατάπληξες,͵ LXX. 

κατα- πληκτικός, ἡ, ὄν, zum Nieberfchlagen, Er 
Schreien geeignet; προςβολή Pol. 8, 18, 6; x 
11, 16, 2 uw. öfter; in Furcht u. Staunen feget 
δὐπρόςωπος οὖσα καὶ καταπληχτιχή Macho be 
Ath. ΧΙῚ, 578 c; Bewunderung erregend, Pol 4 
28, 6; ὄψες Plut. Lyc. 22 (vgl. φοβερός). --- Adr. 
χαταπληχτιχῶς πολεμεῖν, λέγειν, Pol. 3, 41, 3 
4, 85, 2. 

κατα-πλήξ, Nyos, erfchroden, beftürgt, fehüchtern 
bef. im Uebermaaß; bei Arist. Eth. 2, 7 Ggſt von 
ἀναίσχυντος, ὁ πάντα αἰδούμενος erfll.; πρὸ 
τοὺς φόβους μαλαχὸν ὄντα καὶ καταπλῆγα Ῥιαὶ 
Pericl. 27, der es auch mit περεδεής u. ἄτολμοι 
verbindet, de educ. lib. 9 reip. ger. praec. 19. Har 
poer. erfl. ὁ συνεχῶς πεπληγμένος in Bezug εὖ 
Lys. 6, 50, ἀλλ᾽ ἐστὲ γὰρ ὗπο τῶν τούτον ἅμα 
τημάτων ἤδη καταπλῆγες -- ὥςτε οὐδὲ τὰ den 
ἔτι δεινὰ δοκεῖ εἶναι, ganz verblüfft, vertugt. 

xard-mAnfıs, ἡ, das Nicterfchlagen, in Yurdt 
Etaunen, Berwunderung Segen, die Nichergefchlagen: 
heit; χατάπληξις αὐτοῖς ἐγένετο, εἰ πέρας μηδὲν 
ἔσταν Thuc. 7, 42; καὶ ἀπραγέα τῶν στρατοπῇ 
δων Pol. 8, 103, 2; a. Sp.; aber auch παὶ καῖα' 
ξέωσες, Pol. 8, 90, 14. 

erſt Bei Sp 


κατα-πληρόω, anfüllen, 

häufig. 
κατα-πλήσσω, att. -πλήττω (vgl. πλήσσω), nit 

berfchlagen, δεῖ. in Yurcht oder Staunen u. 

rung fegen; πώντων τῶν δεινῶν ὁ φόβος μάλν 


στα χαταπλήττει τὰς ψυχάς Xen. Cyr. 3, 1, 34; 
Θοῖν von ϑρασεῖς πονῆσαι καὶ ἐπᾶραι Dem. 18, 


erfüllen, 


Κατακλίσσω. 


175; πολλοὶ χαταπλήττουσι τοὺς ἀχροατὰς ϑορυ- 
βοῦντος Arist. rhet. 8, 7; Sp., von denen Pol. auch 
ten aor. med. fo braudt, χαταπλήξασϑαι βουλό- 
μενος τοὺς ὑπεναντίους 3, 89, 1, öfter; fo auch 
D. Sic. 5, 71, τοὺς μὲν ἀγαθοὺς πείϑοντα, τοὺς 
δὲ φαύλους τῇ τιμωρίᾳ καὶ τῷ φόβῳ κατα- 
πληττόμενον. — Pass. erfchreden, erftaunen, beftürzt 
werben ober fein; χατεπλήγη φίλον zip N. 3, 31, 


ες warb erfchüttert, erfchredit im Herzen; in welcher ' 


Brig als aor. bei den Folgun immer χατεπλάγην 
ſteht, z3. Ὁ. χαταπλαγῆναι τῷ πολέμῳ Thuc. 1, 
81; c.accus., vor Einem oder Etwas erfchreden, κα- 
ταπεπληγμένοι τὸν πόλεμον Pol. 4, 50, 6, öfter; 
οὐ χαταπλαγέντες τὴν δεινότητα D.Sic. 11, 77; 
in VBerwunderung gerathen, erftaunen, πάνυ ταῦτ' 
ἐπαινῶ χαὶ χαταπλήττομαι Eupolis bei Ath. VI, 
236 f; Pol. 1, 46, 6 u. Sp. — Sp. braudien in 
derſ. Bdtg auch perf. 11. act., χαταπεπληγότες τὸ 
τῶν Ῥωμαίων τάχος Dion. Hal. 6, 25; vgl. Paus. 
10, 22, 2 App. Mithrid. 18; τὸ καταπεπληγός, bie 
Arietergefärlagenkeit, Plut. comp. Pelop. 1. 

κατα-“πλίσσω, ein Husdrud ber Redner, den Fech⸗ 
ter aus feinem Stande mit gefchränkten Füßen brins 
gen u. ihn zu Boden werfen, ἡμῶν ἴσως σὺ xara- 
πλιγήσει τῷ γορῷ Ar. Daetal. fr. 16 (Mein. 11 
p. 1035), nad Dindorf's conj. für χαταπληγήσει, 
Hesych. χαταπληγμήσει. 

κατα“ πλοκή, ἡ, das Berbinden, Berlnüpfen, ἐν 
τῇ περὶ τοὺς δαχτύλους χαταπλοκῇ τοῦ νεύρου 
Plat. Tim. 76 ἃ, — ὅπ ter Tontunft die Verbindung 
mehrerer Töne in abwärts laufender Bolge. 

sard-wAoos, [6]. -πλους, ὁ, das Herabfahren zu 
Schiffe, das ans Land Fahren, tie Landung; Thuc. 4, 
26; ἐκ χατάπλου πολιορκεῖν τὴν πόλεν, fogleich 
nad) der Landung, Pol. 3, 40, 3, öfter; τοῦ οἴκαδε 
κατάπλου, Rüdfihrt, Xen. Hell. 1, 4, 11. — Auch 
= ber Landungeplatz, Sp- 

κατα-πλούσιος, fehr reich, Sp. 

nura-wAovrie, fehr reich fein, Sp. 

κατα-πλουτίζω, fehr bereichern, Her. 6, 132 Xen. 
Oee. 4, 7 u. Sp. 

xara-wAovro-paxle, durch Reichthum befiegen, Ὁ. 
Sic. 5, 38. 

κατά-“πλυμα,͵ τό, das Abfpülen, Abwafchen, Synes. 

κατα-“πλύγω ([. πλύνω), eigtl. von oben herabfpü«e 
Ion, abwaſchen; ὕδατε τὴν χεφαλήν Xen. de re 
equ. 5, 6; χαταπλυϑείς Theophr.; Sp. — Uebertr., 
το πρᾶγμα καταπέπλυται, υἷε Sache iſt ausge⸗ 
waſchen, iR vergefien, abgethan, Aesch. 8, 178, was 
Poll. 7, 48 erfl.: οὐδενὸς ἄξιόν τε ἀποπεφάνϑαι. 

xard-wAvors, ἡ, das Ubfpülen, Abwafchen, Xen. 
de re equ. 5, 9. 
xara-mAde, ion. — χαταπλέω, herabfahren; χα- 
ταπλώοντες Toy ποταμόν, ben Strom hinab, Her. 
1, 185; χκαταπλώσαντες ἐς Αἶαν 1, 2, öfter. 

κατα-“πνείω, p. = χαταπνέω, H. h. Cer. 239. 

nard-wverpa, τό, das Angehauchte, Angeblafene, 
καταπνεύματα λωτοῦ, bie geblafene Flöte von Los 
toshols, Eur. Phoen. 794, richtiger λωτοῦ κατὰ πνεδύ- 
ματα μέλπει. 

κατα-πνέω (f. πνέω), anhauchen, ans, durchwehen; 
ϑεόϑεν καταπνέεν Πειϑὼ μολπάν, einhauchen, 
Aesch. Ag. 105; ϑεὸς ἥχων χαταπνεῖ σα Eur. 
Rhes. 387, vgl. Med. 839; ἤνπερ Ἔρως ἵμερον 
ἡμῶν χατὰ τῶν χόλπων καὶ τὼν μηρῶν κατα- 
ayeöeg Ar. Lys. 552. — Uebh. wehen, ὅταν ἥδι- 
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στον οὗ ἐτησίαι καταπνέωσιεν Plut. Cic. 47. — 
Auch pass, στρατόπεδον οὐ χαταπνδόμενον Ex 
τῆς θαλάττης App. Pun. 99. 

xara-wvlyo (f. πννέγω), erfliden, erwürgen, Sp.: 
au von Feuer u. Kohlen, Arist, de mort. 5; γόγ- 
γρον κχατέπνιξ᾽ ἐν ἅλμῃ τοῦτον εὐανϑεστέρᾳ 
Sotad. bei Ath. ΨΙΙ, 298 d; — auch überlr., καὶ δὲ- 
αφϑείρδι τὴν αὔξησιν τῆς ἀμπέλου Plut. reipubl. 
ger. praec. 12. 

κατά-πνιξις, ναὸ Grftiden; ter Flamme, 
Theophr. ; das Unterbrüden, ἱδρῶτος id.;— die ὅτε 
würgung, Sp. 

κατα-πγοή, 7, das Anhauden, ἀνέμων Pind. P. 
5, 121. 

κατά-πνοος, angeweht, angehaucht, Poll. 1, 240. 

κατα-πόδα u. κατα-πόδας, wird beffer getrennt 
gefhrieben, f. πούς. 

xara-mößpa, ἡ, Sp., = χαταπότρα. 

κατα-ποικίλλω, mannigfaltig, bunt machen, auss 
fhmüden; τὸ σῶμα Plat. Tim. 85 a; vom Maler, 
Euthyphr. 6 d; πᾶς τόπος χηρογραφίᾳ κατα- 
πεποέκελτο Callixen. bei Ath. v, 204 Ὁ; eigenthũm⸗ 
lich ὀροφὴ ἀστέρας ἐν κσανῷ καταπεποιχιλμένη, 
mit Sternen gefhmüdt, Ὁ. Sic. 1, 47. 

κατ-απο-λαύω (f. ἀπολαύω), zu Biel genießen, 
ausbrauchen, Sp. 

κατα-πολεμέω, niederkriegen, im Kriege beflegen; 
Thuc. 2, 7; Xen. Hell. 7, 1, 10; Isoer. 4, 83; 
Folgende; bekriegen, τοὺς ᾿4ϑηναίους ἐγκλήμασι 
Thuc. 4, 86: πόλεν χαταπεπολεμῆσϑαι, durch ben 
Krieg erfchöpft fein, 6, 16; — Plut. vrbht τοῖς μὲν 
ἄλλοις χαταπολεμῶν ἐχράτησε, Caes. 26. 

κατα-πολέμησις, ἡ, das Bekriegen, Ueberwinben 
im Kriege, Sp. 

κατα-πολεύω, [ὦ drehen, Schol. Arat. Phaen. 
147. 
κατα-πολι-ορκέω, verftärktes simplex, Eumath. u. 
a. Sp. \ 

κάτα-πολττεύομαι, in der Staatsoerwaltung über« 
winden, durch politifhe Maßregeln in feine Gewalt 
Bringen, tämpfen, untertrüden; χατεπολειξδύσατο 
τὴν ἐν τούτοις πλεονεξίαν Plut. Lyc. 9; τὸν 
Πομπήϊον Pomp. 51; δ. durch liſtige Staatever⸗ 
waltung täufchen, ὃν τρόπον ὑμᾶς κατεπολετδύ- 
σατο Φίλιππος Dem. 19, 815; τὸν δῆμον Poll. 
4, 38. 

xara-moAd, d. i. χατὰ πολύ, in Vielem, fehr. 

κατα-πομπεύω, großprahlen gegen Einen, τενός, 
Luc. amor. 37. 

κατα-πομπή, ἡ, das Hingeleiten, Sp. 

κατα-πονέω, durch Arbeit, Anftrengung ermüben, 
überwältigen, übh. fchwächen, bewältigen; Men. Stob. 
fl. 29, 19: Ἡρακλῆς ὁ καταπονούμενος τῷ τῆς 
dniavelgag χιτῶνε Pol. 40, 7, 8; χαταπεπονη- 
μένη βασιλεία 29, 11,11; τῇ ἐνδείᾳ τῆς τροφῆς 
καταπονήσαντες τὴν ἀλχὴν τοῦ ϑηρίου D. Sic. 
3,37; pass., 11,6. 18, 51, wie a.Sp.; γόσῳ χατα- 
πονηϑείς D. L. 5, 68. 

κατα-πόνησις, ἡ, Ermattung, Entlräftung, Sp. 

κατά-πονοφ, ermütet, geſchwächt; Plut. Sull. 29 
Alcib. 25; τῆς δυνάμεως ὑπερπόνου γενομένης 
καὶ καταπόνου Fab.19; a.Sp.; mühfelig, beſchwer⸗ 
li, Sp. 

var ποντίζω, ins Mecr flürgen, verfenten, erträn⸗ 
fen; Lys. 14, 27; Dem. 32, 23; Pol. 15, 2, 6 u. 
a. Sp.; χατεποντέσϑησαν ὑπὸ τῆς ϑαλάσσης D. 
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Sic. 18, 20; χαταποντισϑεῖσαν εἷς τὸ πέλαγος 
Piut. Timol. 18. 

κατα-ποντισμός, ὁ, Verſenkung ins Meer, Isocr. 
12, 122 u. Sp., wie App. Maced. 12. 

κατα-ποντιστής, ὁ, der ins Meer verſenlt, erfäuft, 
δεῖ. von Seeräubern, Isocr. 4, 115, καὶ λῃσταί 12, 
226, wie Dem. 23, 166 u. Sp., Ael. V. H. 12, 43. 

κατα-ποντιστικόφ, ἡ, ὄν, ind Meer verfenkend, 
Sp. 

κατα-ποντόω, == χαταποντίζω; Her. 3, 30; 
Antiph. 5, 28; Plat. Gorg. 511 e; Sp.; aud xate- 
πόντου εἰς τὸν ποταμόν, Ath. IX, 387 ἢ, 

κατ-απο-πέρδω ([. πέρδω), — χαταπέρδω ὃ 

κατα-πορεύομαι, dep. pass., herabfommen, δε. wie 
κατέρχομαι, aus ter Verbannung zurückkehren, Pol. 
4, 17, 8 u. öfter. 

κατ-α-πορέω, aus Unvermögen, Unwiffenheit, Uns 
gefchickiheit verfehen, Hippocr. 

κατα-πορθέω, ganz zerftören, verwüſten ὃ 

xara-wopfpias, ὁ, ein Wind in Eicilien, der von 
ter Meerenge ber weht, Arist. de ventis, Beller p. 
973, 25. 
. xara-wöpvevons, 7, das Berhuren, ϑυγατέρων 
παρϑένων Plut. Timol. 13. 

κατα-“πορνεύω, verhuren; fihänten, zur Hure 
machen, τὰ ϑήλεα τέχνα Her. 1, 94. 196; Strab. 
ΧΙ, 532 im pass.; Sp., wie Ael. V. H. 9, 8; mit 
Hurerei durchdringen, πάντα χαταχεχύβευχε καὶ 
καταπεπόρνευχε D. Cass. 45, 28. 

κατα-πορνο-κοπέω, mit Huren verthun, Poll. 3, 
117. 

κατα-πορσύνω, virftärktes simplex, τοῖς πολε- 
uloss χαχά Xen. Cyr. 1,6, 17, wo aber zax& πορ- 
σύνεεν beffere Lesart iſt. 

κατα-πόρφυρος, purpurn, Sp. 

κατά-ποσις, ἡ, das Heruntertrinten, Berfchlingen, 
Verfhluden ter Speife; Plat. Tim. 80 a; Arist. de 
part. anim. 4, 11; Sp. — Auch ter Schlunt, tie 
Kehle, Muson. Stob. fl. 17, 43; Medic. 

κατα-πότης, ὁ, das Herunterfähluden, Echlemmen, 
bei Suid. auch λάρυγξ erkl. 

κατα-πότιον, τό, — Folgtm, eigentlich dim. dazu, 
Theophr. u. Medic. 

kard-morov, τό, was verfchludt wird, δεῖ. Trank 
u. Pille, Medic.; bei Aret. auch die Eprifen. 

Kara-mörpa, ἡ, ter untere Theil des Schlundes, 
ver Magenmunt, Sp. 

κατα-πραᾶγματεύομαι, med., bei Suid. auch act., 
Mittel ausfintig machen, ergreifen gegen Einen, Tuvog, 
Eust. u. a. Sp. 

κατα-πρᾶκτικός, ἡ, dv, geſchickt Etwas auszufühs 
ten, thatfräftig, τενός, Muson. bei Stob. ΕἸ. 48, 67. 

κατα-πρᾶνής, ἔς, = χαταπρηνής, Ὁ. m. ſ. 

κατά-πρᾶξις, ἡ, das Bewirken, Ausführen, tie 
Bollentung, 105. u. a. Sp. 

κατα-πράσσω, att. -πράττω, ausführen, vollbrins 
gen, burchfegen; χατέπραξας ἃ ἐβούλου Xen. An. 
7, 7, 46, öfter; mit ὥςτε, οὐχ ἡδύναντο κατα- 
πρᾶξαι ὥςτε τοὺς guyadas μένειν Hell. 7, 4, 
11; pass., τὰ χαταπεπραγμένα Cyr.7, 5, 35; ver⸗ 
richten, Plut. Pericl. 5. — Auch med., fi verfähaffen, 
eriverben, πῶς μέγα ἡγοῦ τότε χαταπράξασϑαω, ἃ 
γὺν κχαταστρεψιίμενος ἔχεις Xen. An. 7, 7, 27, 
ἰδίαν καταπραττόμενος ἀσφάλειαν D. Hal. 6, 
68 
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xara-mpäuve, befänftigen; Θοίῳ τραχόνω, Pist, 
Tim. 67 a; Euthyd. 288 b; Isocr. 3, 34. 4, 13; 
τὴν ταραχήν, beilegen, Pol. 5, 52, 14; κατεπράν. 
vey αὐτὸν τῆς ὀργῆς Plut. Them. 31. Θ. auf 
καταπρηῦνω. 

xard-wpepvos, mit wielen Stämmen, Hesych. erll 
κατάχλαδος. 

κατα-πρεσβεύω, eine Geſandtſchaft annehmen u 
führen; τονός, Strab. XVII, 796; abfolut, Pol 2% 
11, 8. . 

Kara-mpnvis, ἐς, πα vorn niebergefenft; bei Ham 
Beimort von χείρ, bie flache, gefenkte Sand, mit te 
man zum Schlage ausholt, zaspl καταπρηνεῖ ἐλά 
σας Od. 13, 164, πεπλήγετο μηρὼ χερσὶ κατα 
πρηνέσσν N. 15, 114. 398, vgl.16, 792; Mad tar 
an, darauf gelegt, Od. 19, 467. — Die dor. ὅστε 
χαταπρανής hat Mesych., fo wie Sp. das adr. κατα 
πρανῶς. 

κατα-πρηνίζω, (von einem abfchüffigen Ort) [μὲ 
unterflürzen; ἀλεῇας κατεπρήνιεξεν ἐπάκτρων Nik 
Th. 824; Nonn. D. 4, 395; auch Ios. 

κατα-“πρηνόω, baflclbe, aor. med., vom Meere, ii 
Schiff hinabftürgen, Leon. Tar. 74 (vII, 652). 

Kara-mpnuve, ion. — χαταπραῦνω; Ap. Bh. 1 
265; Qu. Sm. 14, 828. 

κατα-πρίζω, — Zolgbm, Sp. 

xara-mplo (f. πρέω), jerfägen; κορμούς Her. 7 
36; gerbeißen, theilen, χύμενον Theocr. 10, 55: 
γλῶσσαν κυνόδοντι Nic. Al. 283. 

δ κατασπρο- βάλλω ({ βάλλω), vor⸗, binwerken 
al. 
κατα-προ-δίδωμι (f. δίδωμι)ἨὨ verrafken; Ar 
Vesp. 1080; Her. 7, 157. 9, 7 u. öfter; τὰ πραγ 
ματα Lys. 20, 6; Sp., wie Luc. Prom. 14. 
κατα-προ-ίημι (f. ἴημι), binmwerfen, verädtlil 
hinwerfen, preisgeben, Sp.; im med. außer Acht, mt 
beilaffen, τοὺς ὑπὲρ τῆς ἐλευϑερέας χαερούς Pal 
1, 77, 8, τοὺς ἰδέους βέους, preisgeben, 3, 81, 4 
xurangofcdes wird von E. M. 495, 38 καταῖρο 
doörcs erll. 

kara-mpolfopar u. att. καταπροίξομαι (mpoize] 
ein einzeln ftehendes fut., zu welhem nur Themist. er 
14 πο ten aor. χαταπροίξασϑαι gebiltet zu hal 
ſcheint, = umfonft, unbelohnt, unbeftraft thun; ἐμεὺ ὁ 
ἐχεῖνος οὐ χαταπροΐξεταε, er foll mich nicht umge 
ftraft gehöhnt haben, Archil. frg. 23, wie Ar. of τὸ 
μὰ τὸν Iia τὸν μέγαν ἐμοῦ καταπροίξει, auftı 
voranftehente καταγελᾶν gehend, Nubb. 1239, τὸ 
Schol. erfl. δωρεὰν ἐπεγχανῇ nos; vgl. Ves 
1366. 1396; nah B. A. 275 οἷον προῖχα zeray 
νήσεες, ἀζήμεος ἔσῃ. Auch abfolut, οὐ καταπροῖξε 
σϑαν ἔφη, er fagte, er folle es nicht ungeftraft getha 
haben, Her. 3, 36; mit dem partic., οὐ λωβησάμε 
νος ἐμὲ χαταπροΐξεται, er fol mich nicht ungekte' 
verlegt haben, 3, 156; οὐ χαταπροΐξονται are 
σιάντες 5, 105, vgl. 7, 17; u. fo Ar. Thesm. 56: 
Equ. 435. ©. 2ob. gu Phryn. 169, ter Beiſpielt au 
fpäteren Schriftſtellern anführt. 

κατα-προ-λείπω, ganz verlaſſen, τούς γε zate 
προλιπὼν ἐλιάσϑη Ap. Rh. 8, 1164. 

κατα-προ-τείνω, borhalten, vorfchügen, im mel. 
Galen. 

Kara-mporepfe, Cinem zuvortommen, ibn ükt 
treffen, τενός, Ὁ. Sic. 17, 35; paas., beficgt werten 
Pol. 1, 47, 9. 16, 19, 1. 

κατα-προ-χέω (f. 780), berabgießen, Keraus wm 
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herabfließen Iaffen, παρερῶν δάχρυα, Ap. Rh. 8, 
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κατα-πρωκτίζω, — χαταπυγίζω. 
κατά-πρωκτος, ber ὦ mit dem Hintern abgiebt, 
latoös, im obfeönen Sinne, κατάπυγος, Ar. Eccl. 
364. 
xara-wraxdy, einzelner aor. II. ju χαταπτήσσω, 
fih verbergend, Aesch. Eum. 243. 
κα os, beflügelt, Aesch. Prom. 800; γψύξ 
Eur. Or. 178. 
κατα-πτερόω, beflügeln, Sp., wie Apolld. 1, 6, 8. 
κατα-πτήσσω (f. πτήσσω), p. aor. II. χατα- 
πτήτην 11]. 8, 136, χαταπταχών f. oben; perf. xa- 
τέπτηχα, Dem. 4, 8 u. Plut. Caes. 6; χκατέπτηχα, 
Them. or. 24, 309 Ὁ: xatanenınyeva u. χατα- 
πεπτηχώς Poll. 3, 186 find von Beller in xarent. 
geändert; poet. partic. sync. xatanenntnvie, Hes. 
Sc. 265; xatanentnötac, Man. 2, 168; — ὦ 
niebertuden vor Bucht; τὼ δὲ δείσαντε καταπτή- 
τὴν ὑπ' ὄχεσφε ΤΠ. 8, 136; κατὰ δ' ἔπτηξαν ποτὶ 
γαίῃ Od. 8, 190; fich verbergen, verfriechen, εἴπερ 
18 λάϑῃσι χαταπτήξας ὑπὸ ϑάμνῳ N. 22, 191; 
sp- D., στεινῇσε καταπτήξας ἐν ἀγυιαῖς Opp. 
Hal. 2, 410. Einzeln auch in Profa, χατέπτηχε 
ταῦτα πάντα οὐχ ἔχοντα ἀποστροφήν Dem. 4, 
8, von Furcht erfüllt u. fehmiegen ὦ; ταπεινοὶ χα- 
ταπτήξετε πρὸς τὸ μέλλον Plut. Aemil. Paull. 27; 
ὡς δεδοιχόσι τὴν ἰσχὺν αὐτοῦ καὶ xatenınyo- 
σιν D. Hal. 7, 50. Auch = anftaunen, τὸ μέγε- 
Soc καταπτῆξαε Plut. Sull. 7. 
κατα-πτίσσω, zerftoßen, zermalmen; neben xatu- 
αόπτω Plut. de virt. mor. 10; Stob. fl. 123, 12. 
κατα-πτοέω, einfhüchtern; Luc. Philop. 29; 
los. 
κατ-άπτομαι, ion. — χαϑάπτομαι, Her. 
κατά“ πτυσμα, τό, das Angefpudte, Eust. 
κατά-πτυστος, zum Anfpeien, verabfcheuungswerth; 
Aesch. Ch. 623 Eum. 68; Eur. Tr. 1024; Anaxil. 
bei Ath. zım, 558 b; in Profa, Dem. 18, 33 u. 
öfter; Anacr. biltet das tem. χαξαπτύστη, Poll. 2, 
108, was richtiger χαταπτυστήν actentuirt würbe. 
— Adr., Clem. Al. 
κατα-πτυχής, ἔς, faltenreich, Theocr. 15, 34. 
κατα-“πτύω (f. πτύω), anfpeien, gegen Einen aus⸗ 
fpuden u. dadurch feinen Abfcheu austrüden, verab⸗ 
ſcheuen, vgl. Lob. gu Phryn. 17; τίς οὐχὶ χατέπτυ- 
σον ἄν σου; Dem. 18, 200; Aesch. u. A.; auch 
«bfolut, Ar. Ran. 1179. 
τό, das Herabgefallene, der Einfturz, 
LXX u. a. Sp. Bon Kranken, das Heruntergelommen« 
fein, der elente Zuftant, Medic. 
κατάπτωσις, 77, bad Herunterfallen, Einſturzen, 
@infallen, Medic. 
σσω, fich niederbuden, fürchten, Il. 4, 
224. 340. 5, 476; Geop. 
κατά-πτωτος, herabgefallen, herabfallend. 
κατα-πτωχεύω, zum Bettler, bettelarm machen, 
Plut. Cat. min. 25; pass. χατεπτωχευμένος, jum 
Bettler geworten, Cic. 10; ἐν χατεπτωχευμέναιες 
τραφέντα τύχαις, in dürftigen Umſtänden, D. Hal. 
9, 51. 
κατα-πὔγέω, — Folgom, Suid., wahrſcheinlich xa- 
ταπύγων gu fchreiben. 
ἴω, widernatürliche Unjzucht treiben, nach 
Phot. auch τὸ τὴν πυγὴν ἐπιπολὺ μεταφέρειν ἐν 
τῷ βαδίζειν. 
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κατα-πυγεμαχέω, 
Schol. Luc. epigr. 20. 

κατά-πῦγος, — Folgem, VLL. erfl. χίγαιδι 
ἀσελγής;; fprihwörtlih χκαταπυγοτέραν 7’ AA 
στῶν Ath. VII, 281 e aus Sophron. 

κατα-πύγων, ονος, witernatürliche Unzucht treiber 
wollüftig, unzüdtig; xärafoyuvros Ar. Nubb. 90 
καὶ λαιχαστής Ach. 79; Schol. Equ. 639 εἰ. & 
ρύπρωχτος͵ Vesp. 687 μειράχεον χατάπυγο 
πεπορνεξυμένον; vocat. ὦ χαταπῦγον Thesm. 20 
comparat. καταπυγωνέστερος, des Dictrums wege 
Lys. 776. Vgl. 2ob. zu Phryn. p. 195. 

κατα-τὔγοσύγη, ἡ, witernatürliche Unzucht, Θὲ 
beit; Ar. Nubb. 1023; Luc. somn. 32; Cratin. I 
Ael. H. A. 12, 10 u. Plut. Pericl. 24, wo man 
auch als fem, von χαταπῦγόσυνος fallen ann, ὃ 
= καταπύ ων» ift. 

κατα-πύθω, verfaulen laffen, H. h. Ap. 371. - 
Pass. verfaulen, vermotern, Il. 23, 328. 

κατα-πυκάζω, dicht machen, bedecken, Hesych 
ἱστορίαν μύϑοις, ausfchmüden, Eust. 137 
12. 

κατά-πυκνος, verſtärktes simplex, fehr bicht, fe 
Hippocr. u. a. Sp.; häufig Gramm. 

κατα-πυκνόω, ganz dicht machen, Arist. Meteo) 
1, 9; anfüllen, xatenixvov παραδειγμάτων πϑ 
98 τὴν πόλεν Plut. Lycurg. 27; τρήμασιε τὸ τε 
χος, viel durchlächern, Pol. 8, 7, 6; öfter bei Sp 
vermehren, aufhäufen, τέτταρά cos τώλαντα χατ 
πύχνωσα bei Ath. IM, 102 a. Bol. Ὁ. 1. 1 
142. 

κατα-πύκνωσις, ἡ, Verftirfung, Verdichtung, δὰ 
fung, Nicom. harmon. u. a. Sp., Alciphr. 8, 55. 

κατα-πυκτεύω, im Bauftlampf überwinden, Sch« 
Ap. Rh. 2, 106. 

κατα-πυργόω, mit Thürmen verfehen, Sp. 

κατα-πυρίζω, anzünden, Theocr. 2, 24, χαππυρ 
σασα, ]. d. 

xard-wupos, angezüntet, ſehr feurig, heiß; b 
Theoer. an der unter καταπυρίζω angeführten Stel 
vermuthet man χάώππυρος εὖσα. 

κατα-πυρ-πολέω, ganz verbrennen; Ar. Th. 24: 
Pol. 5, 19, 8. 

κατά-πυῤῥος, {εὖτ röthlich, hochroth, Diose. u. 
Sp. 


κατα-πὕτίζω, verfprigen, Sp. 

κατα-πώγων, ὠνος, langbärtig; Strab. xvı, 77. 
D. Sic. 3, 62. 

κατα-πωλέω, verlaufen, Clem. Al. u. a. Sp. 

κατα-πωμάζω, mit dem Deckel verfchließen, Sp. 

κατάρα, ἡ, Berwünfhung, Fluch; Aesch. Sp 
707; Eur. Hec. 945; in Profa, Ggſtz εὐχή, Pla 
Alc. II, 143 Ὁ; χατάραε γίγνονται κατά τινι 
Pol. 24, 8, 7, Beller χατᾶραιει. 

κατα-ρακτικός, ἡ, dr, anfchlagend, mit Heftig. 
Stößen, Sp. 

Kor-äpdopas, Einem Etwas anwünſchen, δεῖ. B 
ſes, ἄλγεά τενε, Od. 19, 330; vgl. Her. 2, 39 
Lucill. 39 (ΣΙ, 115); ohne ten dat., πολλὰ xarı 
ρᾶτο, wünfchte viel Böfes an, fluchte viel, Π. 9, 45: 
Dem. χαταρᾶται χαϑ' ἑκάστην ἐχχλησίαν ὁ x 
ρυξ, εἴ τις ἐξαπατᾷ, 23, 27; vgl. Pol. 15, 2: 
14; c. inf., καταρῶνται δ᾽ ἀπολέσϑαι, fie wünfd 
ten ihm, taß er umkomme, Theogn. 277; τινί, Ein: 
verfluchen, verwünfchen, Ar. Ran. 746, wie τῷ ἡλί 
καταρέωνται Her. 4, 184; ἐν τῷ δήμῳ zarne 
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τῷ Φιλίππῳ Dem. 19, 292; Ant. Lib. 2; auch τι» 
vd, N. T., Plut. Cat. min. 32 Luc. Asin. 27. 
kar-äpderpos, ju verfluchen, fluchwürbig, VLL. 
zur Ertl, von ἀράσιεμος. 
xar-apäcıs, ἡ, die Verwũnſchung, LXX. 

ω, att. -«αράττω, herunterreißen, ſchmet⸗ 
tern; Hipponax bei Ath. xı, 495 d; τοὺς λοιποὺς 
κατήραξαν διώχοντες Her. 9, 69; τὸ στράτευμα 
ψιχηϑὲν χατηράχϑη εἰς τὰ τειχίσματα Thuc. 7, 
6; Bolgbe, wie Arr. An. 5, 17, 4; χατήραξε slg 
. τὴν ϑάλατταν ἅπαντας Dem. 23, 165; auch übertr., 
δϑιασείδεν χαὶ xaraparısıvy τὰ βουλεύματα Luc. 
Dem. enc. 88. — Intranf., mit Geräufd hinabfahr 
zen, εἷς οὖς χαταράττει ὁ ποταμός Pol. 10, 4, 
7, εἷς τοῦτο τὸ χάσμα καταράττων ὁ ποταμὸς 
μετὰ πολλοῦ ψόφου D. Sic. 17, 75; vom Regen, 
Arist. de mund. 2, wie Ὁ. Sic. 1, 41. Byl. xa- 
ταῤῥδήγνυμι. An vielen Stellen if v. 1. καταῤ- 

ἔσσω. 
—— verwünſcht, verflucht; Ar. Ran. 178 
u. öfter, Eur. Med. 112; ὁ χαταρατότατος Soph. 
O. R. 1344; auch bei den Rebnern, δεῖ. Dem. oft. 

κατιάρβυλοφ, bis auf bie Schuhe herabreichend, 
χλαῖνα Soph. frg. 559. 

xar-apyte, 1) müffig laffen, ruhen laſſen; ὅπως 
ἄν un καταργῶμεν χέρας Eur. Phoen. 760; uns 
benugt laſſen, gas Pol. bei Suid. — 2) ungültig 
machen, außer Wirkfamfeit fegen, N. T., aud im 
888.) Χατηργήϑημεν ἀπὸ Tod νόμου, das Oefeh 
δι feine Wirkfamteit für uns, wir find frei vom 
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xar-dpyneis, ἡ, das außer Wirkſamkeit Segen, 
Abfchaffen, Sp., bef. K. S. 

κατ-αργίζω, zaudern ober zögern laſſen, σπουδὴ 
καταργέζει πόδα Aesch. Spt. 356, nad Hermann’s 
Gonj. für χαταρτίζω. 

xär-apypa, τό, bad, womit das Opfer anges 
fangen, das Opferthier geweiht wird, neben χέρνεβες 
Eur. I. T. 233. — Die Erftlinge, die als Opfer dar⸗ 
gebracht werben, Plut. Thes. 22. 

xar-äpyvpos, mit Silber verfehen, verfilbert; 
oxsvaf Ath. IV, 148 b; Callixen. ib. v, 199 d u. 
fonft bei Sp. 

κατ-αργυρόω, mit Silber verfehen, verfilbern; xa- 
τηργυρωμένους ἔχων τοὺς προμαχεῶνας Her. 1, 
98; Sp., wie Plut. Philop. 9. --- Bei Soph. Ant. 
1064 ift χατηργυρωμένος ein mit Geld Beftochener, 
ἀργύρῳ πεισϑείς, Schol. 

κατ-αρδεύω, -Ξ χατάρδω, Sp., wie Schol. Aesch. 
Prom. 812. 

xar-äpde, benehen; vom Fluſſe, der ein Land bes 
wäflert, tevög Antiphan. bei Ath. vII, 300 c; τοὺς 
κατάρδοντας τὴν γὴν ποταμούς D. Hal. 2, 2; 
übertr., χενμάῤῥῳ οἷα καταρδόμενα γράμματα 
Diosc. 17 (vır, 411); mit 2ob überfchütten, Ar. Ach. 
658, nah Schol. χαταβρέχων ὑμᾶς τοῖς ἐπαΐί- 
vosgç. 

κατα-ρέζω, ſ. χαταῤῥέζω, u. fo ähnl. 

κατ-ἀρέομαι, ion. = χαταράομαι, Her, 3. B. 
4, 184. 

κατ-αρέσκω (f. ἀρέσχω), nur Her. 3, 53, wo 
καταρέσαντος v. 1. für χαταεινέσαντος. 

Kart-Gpns, ἄνδμος, Sappho frg. 99, von χαταέρω, 
ein nieberfahrender Sturmmwind, nach Eust. 603, 35 
διὰ τὸ xarwgegi) ὁρμὴν ἔχειν. 

κατ-αρθρόω, vergliebern ? 


Καταῤῥάπτω 


κατδερἴγηλός, ſchauderhaſt, verhaßt, Im Gefy νι 
φίλος, Od. 14, 226. 

κατ-αριθμέω, aufjählen, herzäßlen; πακηρίϑμητα 
Τρῳφάϑων ἄλλων μέτα Eur. Tr. 872; Plat. ϑορὶ 
226 ὁ u. öfter; Isocr. 1, 11 u. Folgde. — Wei 
med., Plat. Phil. 27 c; fo χατηρέϑμηται 8. ἔπη 
adv. log. 1, 281; τὴν πρᾶξεν ἐν ἀδικήματι, fü 
eine Ungerechtigkeit halten, Pol. 5, 67, 5. 

κατ-αρίθμησις, ἡ, das Wufzäplen, Gerzäßlen, Sp 


wie M. Ant. 1, 4, los. 


κατα-ριπτάζω u. xaraplırre, f. καεαῤῥιπτέ 


berthun, τὰ πράγματα Antiphon bei Ath. x, 423: 


, fh tapfer beweifen, auszeiden 
Poll. 1, 176. — Beller lief πρατεσεεύω. “ 


κατ-αρκέω, simpl.; c. partic., Her. 1, 32 
imperſ. = ἀπόχρη, Soph. frg. 107; ἐμιοὶ δὲ 96 
καταρκέσει Eur. Rhes. 447. 

κατιαρκτικός, 7, ὄν, zum Anfang gehörig, anfın 
gend, Plut. u. a. Sp. 

κατ-αρμόζω, ion. —= χαϑαρμόζω. 


κα par, läugnen, φὴς ἢ καταρνεῖ μὴ δὲ 
doaxivas τάδε Soph. Ant. 488. 


xar-apde (f. ἀρόω), beadern, beftellen, γῆν, Ar 
Av. 582; vgl. Poll. 8, 106. Nach Hesych. anf 
übtr., = φυτδύω. 


καταῤ-ῥαγή, ἡ, ber Rif, πέπλων παταῤῥαγε 
Lycophr. 256. 

καταῤ-ῥᾳ ϑύμέω, Tuch Leihtfinn, Wahrläfkgki 
verabfäumen, verlieren; fahrläffig fein, neben zata 
μελέω Xen. Hell. 6, 2, 39; abfol. auch Din. 3, 5 
Dem. 24, 210 u. Sp.; τὰ κατεῤῥᾳθυμημένα πά 
λὲν ἀναλήψεσϑε, das leichtfinnig Verabfiumte, Ver 
fihleuderte, Dem. 4, 7. 

καταῤ-ῥαΐζω, erleichtern, den Schmerz, Cyrill. 

καταῤ-ῥαίνω, befprengen, benegen, Ath. x, 458: 
u. a. Sp.; τῆς ϑαλάττης ἐλαίῳ καταῤῥαινομένῃ 
Plut. qu. nat. 12; τὸ ἔλαεον χαταῤδαονόμενον S 
Emp. pyrrh. 1, 55. 

xaraß-barde, zerlumpen, zerreißen, ἄναρϑρος 
καὶ κατεῤῥαχωμένος Soph. Tr. 1093, vom Ha⸗ 
kles, dem das Sleiſch abgeriffen if. 

καταῤ-ῥακτήρ, ρος, ὁ, — Folgtm, der Ken’ 
teißende, χέρχος Lyc. 189, σένες 539. 

καταῤ-ῥάκτης, 0, auch χαταράκτης gefchriehen, f 
Strab. v, 238 XIV, 667 πα den beften mas., — I) ht 
Herabreißente, Herabftürzente (vgl. χακαῤῥήγνυμι) 
δεῖ. — a) Waflerfall, Wafferftrupel; Ὁ. Sic. 17, 97; Art. 
An. 7, 7, 11 (f. nom. pr.); auch ὄμβρος κατ.) Strab- 
xıv, 640; abjectivifch, wie bei Soph. O. C. 15% 
ἐπεὶ δ' ἀφῖκτο τὸν χαταῤῥάχτην ddr, bie ab 
fhüffige Schwelle, die zum Hades hinabführt. — ἢ 
Fallthür, Fallgatter; χαταῤῥάχτας τῶν πυλῶν der 
κόψας D. Hal. 8, 67; Plut. Anton. 77; nu 
βαλανάγραες καὶ μοχλοῖς χαὶ καταῤῥάκταις 
ὀχυράς Symp. 7, 5, 8; eine alle, Zugbrüde, mit 
ber man auf ein Schiff gehen Tann, App. B. C. 5,8%. 
— 2) ein fih ſchnell berabflürgenter Waffewegl, 
XLI.; Ar. Av. 887; Arist. de anim. 2, 12; Sopb 
frg. 641 nannte fo tie Harpyien. 

καταῤ-ῥαντίζω, = χαταῤῥαένω, Ios. 

καταῤ-ῥαπίζω, — simpl., Eust. 512, 20. 

καταῤ-ῥάπτω, zufammennäben, einnähen; dıp9# 
ρας D. Sic. 17, 45; Aldo» πολυτεμότατον εἰς 
τὴν ζώνην κατέῤδαψεν Plut. Ant. 81; a Sp; — 
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ıfäbeln, anzetteln, Πενϑεῖ καταῤῥάψας 
ch. Eum. 26. 
ἀφή, ἡ, das Zuſammennähen, die Naht, 


mpos, zufammengenäht, geflidt, Luc. Epist. 


ἀψεῳδέω, herfagen, wie ein Rhapſode, her⸗ 
LL. εὐ]. φλυαρέω. 
ζω (f. δέξω , heruntermachen, ftreicheln, 
liebtofen od. befänftigen, χειρί τέ μὲν 
D. 1, 361 u. öfter, u. sp. D., wie Ap. 
' Callim. Dian. 29; χαῤῥέξουσα, ep. = 
vor, 1. 5, 424. 
ἐμβεύω, in der Irre herumführen, LXX. 
ππτής, ἐς, fih abwärts, auf eine Seite πεῖς 
᾿ὀδεπής erll. Hesych. 
πω, ſich auf eine Seite neigen, ὦ herab⸗ 
1. 6, 10, 7, im GEgſt von ἰσοῤῥδοπέω; 
icar. D. L. 10, 95. — Tranf., herabreißen, 
urn χαταῤῥέπεδι τὸν εὐτυχοῦντα, im 
γϑοῖ τὸν δυςτυχοῦντα, Soph. Ant.1143, 
leo ({. δέω), herabs, herunterflichen; αἷμα 
’ ἐξ ὠτειλῆς N. 4, 149; öfter in tmesi, 
δὲ vörsos ῥέεν ἱδρὼς ὥμων καὶ κεφα- 
11; κατεῤδύη Pind. frg. 157; γλώσσης 
τῷ χατεῤῥδυηχότι Soph. frg. 167; φόνῳ 
ἀγάλματα Eur. Troad. 16; von Zlüffen, 
7, 4, 29 u. A.; von feuerfpeienden Ber⸗ 
34, 11, 12; von anderen Dingen, herab⸗ 
von vertrodneten Blumen u. Raub, nad 
; τὸν καρπὸν ἀσυγχόμιστον χαταῤῥεῖν 
ἣν Xen. Cyr. 1, 5, 19; τὰ φύλλα u. ä. 
υήματα Arist. H. A. 5, 30; aud von 
herunterfallen, χαταῤῥυείς Ar. Pax 71; 
"ἁ Tod τέγους καταῤῥδέοντα Luc. Tim. 
ιαταῤῥεῖν ταῖς ἀνοδέαες εἷς τοὺς ὁμα- 
vs Pol. 8, 16, 6, hinabeilen. — Uebertr., 
καταῤῥεῖ, fällt in fi) zufammen, Dem. 
, Arist. bei Ath. XII, 523 f; — εἴς τενα, 
Theil werben, Theocr. 1, 5; Bion. 1, 55. 
uchen auch das pass., λόγχην καταῤῥεο- 
'@ts Plut. Galb. 27; Luc. Nigr. 35 'δρῶ- 
βόμην, ἰῷ wurde mit Schweiß überftrömt, 


ἡγνῦμι (f. δήγνυμι), herunterreißen, zer⸗ 
ederwerfen, jerſtören; χαταῤῥήξω μέλα- 
όμους ἐπεμβαλῶ Eur. Herc. Fur. 864; 
vousyos χρημνοί Her.7,23; οὐδὲ χατ- 
τὰ παρασχευαζόμενα ἱμάτια Dem. 21, 
ıc. Pisc. 36; im med., fich die Kleider zer⸗ 
τ. 8, 99; τοὺς πέπλους χατεῤῥήξαντο 
8, 1, 18. — Durchbrechen, zum Ausbruch 
ἀναρχία σὺν μάχῃ δορὸς τροπὰς κα- 
ss Soph. Ant. 671, flürzt fie nicter, fo daß 
zum Ausbruch fommt; Medic. τὴν ya- 
ı verftopften Leib durch Abführungsmittel 
τ καταῤῥήγνυσθαει τὰς γαστέρας iſt = 
enterie leiden, ild.; ἡ γαστὴρ κατεῤῥάγη 
‚18; — πολλοὺς ἡμῶν κατίῤῥηξεν γέλω- 
ı zum Ausbrechen bringen, hervorrufen, Ath. 
— Pass. mit perf. χατέῤῥωγα, zerplagen, 
it Geräufch) herabflürzen, auss, hervorbre⸗ 
3, 111; χειμῶνα κχκαταῤῥαγῆναι, der 
ὦ aus, 1, 87, wie Ὁ. Sic. 17, 94; xa- 

ὄμβρος Pol. 11, 24, 9; Sp. häufig; 
μμώτων πηγαὶ χατεῤῥώγωσι Eur. Alc. 
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1071; ἄχρας κατεῤῥωγνίας εἷς τὴν ϑάλασσαν 
Strab. Υ, 228; — κατεῤῥάγη πόλεμος, Krieg brach 
aus, Ar. Equ. 644; vgl. Ach. 528; Sp, 3. Ὁ. Ὁ. 
Hal. 8, 1; τηλικοῦτος χρότος τατοῤῥάγη Pol. 18, 
29, 9, der auch κατεῤῥήγνυτο πᾶς ὁ τόπος ὑπὸ 
τοῦ χρότου fagt, 15, 32, 9. --- Beiden Aerzten vom 
Aufbrechen der Geſchwüre. 

Pr 7, ὄν, den Durchbruch, das Aus» 
brechen befördern, Mi bei Medic., φάρμαχα. 

κατάῤ-ῥηξις, ἡ, das Herunterreißen, Herteißen, Sp., 
bef. Medic., xosAlns, gewaltfame Leibesöffnung, θεῖς 
tiger Durchfall. 

κατάῤ-ῥησις, ἡ, Anklage, VLL. u. Sp. 

καταῤ-ῥήσσω, — χαταῤ-δήγνυμι, Sp. 

xarap-pnropede, Einen buch Reden beflegen, nie⸗ 
berreten, Sp., δεῖ. pass., χαταῤῥητορευϑεὶς xal Tit- 
τηϑείς Schol, Ar. Plut. 586; Luc. Gymn. 19. — 
Gegen Einen reden, declamiren, Sp. 

καταῤ-ῥῖ γέω, zufammenfcaubern; Ap. Rh. 3,1132; 
Galen. 

κατάῤοεῥιζος, mit Wurzeln verfehen, eingewurzelt, 
Theophr. 

καταῤ-ῥιζόω, einwurzeln, (mit Wurzeln) befeftigen; 
τὸ ϑνητὸν γένος Plat. Tim. 72 Ὁ, vgl. 77 c; Sp. 

καταῤ ῥίζωμα, τό, das. Eingemurzelte, Sp. 

karap-pıryöo, zufammenkrümmen, einfchrumpfen 
lafien, Sp.; χατεῤῥιχνωμένον wird χαμπύλον γδ- 
vöusvor, ἐῤῥντιθωμένον erll., Suid. 

καταῤ-ῥϊνάω, Solgom, obwohl werer von -ἄω, 
πο von -ἔω praes. od. impf. vorzulommen ſcheint. 

καταῤ-ῥϊνέω, auss, zerfeilen, übertr. wie bei uns 
von der Rede, ἄστεῖόν τὸ καὶ κατεῤῥενημένον λέ- 
γξιν Ar. Ran. 901, geiftreih u. fein ausgefeilt; nach 
Phryn. in B. A. 9, 3 τὸ οὕτω λεπτῶς χαὶ ἄχρως 
διειργασμένον ὡς μηδὲ διαχιρεῖσϑαι ἐπιτήδειον 
εἶναι. Bei Aesch. Suppl. 728, βραχίον sd χατε- 
δινημένους, foll es „abgehärtet” heißen, dab. Wellauer 
κατεῤῥινωμένους vermuthet. 

xaraß-Bivtte, baffelbe, f. 2. bei Ar. a. a. Ὁ. 

καταῤ-ῥϊνόω, mit Bell od. Leder (δεινός) überziehen, 
Hesych., f. καταῤῥενέω. 

καταῤ-ῥῖπίζομαι, durch Winde hinab⸗, fortgeriffen 
werden, Eumath. 

καταῤ-ῥιπτάζω, FSolgom, Hesych. 

καταῤ-ῥιπτέω, — Bolgbm, Sp., Eust,, Man. 8, 
55. 4, 288. 

καταῤ-ῥίπτω, herunterwerfen, zerſtoͤren, vernichten; 
el ἀναρχία βουλὴν καταῤῥέψειδν Aesch. Ag. 858; 
τὰ βασίλδια Plut. Lucull. 34; GOgſt von ἐπαέρω, 
Luc. hist. conser. 7; verachten, ἔπαινον, δόξαν, D. 
Sic. 3, 15. 22. 

κατάῤο-ῥϊῖς, οὐ. χατάῤ-δῖν, Zvos, mit abwärts gelo- 
gener Nafe, Tzetz. PH. 658. 673. 

xaräß-pupıs, ἡ, das Hinunterwerfen, Sp. 

καταῤ-ῥοή, ἡ, das Gerabfließen, Aesop. 342. 

xardp-pora, ἡ, = χατάῤ-δοος, Plut. de san. 
tuend. p. 385. 

καταῤ-ῥοιζέω, herabfehmettern, Nonn. Ὁ. 1, 217. 
6, 116. 

καταῤ-ῥοΐζομαι, einen Katarıh haben, Diosc. 

καταῤ-ῥοῖκός, ἡ, dr, zum Katarıh gehörig, ἴα» 
tarrhaliſch; Hippoer.; νοσήματα Plat. Tim. 85 Ὁ; 
καταῤ-δοϊτεχός iſt f. 1. 

κα ‚ Ifasgn χατάῤῥους, ou, herabfließend, 
Philostr. Gew. subst., der Gerabfluß, das Herabflichen, 
ὑπὸ δεύματός τὸ καὶ κατάῤδου πάντα χρήματα 
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ἔχεσϑαε Plat. Crat. 440 d. Bei ten Medic. bef. τα 
Herabziehen des Krankheitsftoffes nach einem Theile 
bin, δεῖ. in ten Diund hinein, Katarıh; fo οὗ χα- 
τάῤδῳ νοσοῦντες Plat. a. a. D., vgl. Rep. 111,405 
ἃ, — Nah B. A. 270 au = δυςεντερία. 

καταῤ-ῥοπία, ἡ, abfhüffige Rihtung, Neigung 
nach unten, Hippocr. 

κατάῤ-ῥοπος, — χαταῤῥεπής, θεῖ. bei Medic. 
von Krankheiten, ſich herunter⸗, auf Etwas binziehend. 

καταῤ-ῥοφάνω, — δοίροπι, Hippocr. 

καταῤ-ῥοφάω, — Folgen, Alex. Trall. 

καταῤ-ῥοφέω, herunterfchluden; Hippocr.; Xen. 
Cyr. 1, 3, 9, Ath. XII, 563 e. 

καταῤ-ῥοώδης, ες, am Katarrh Teident, Hippocr. 

καταῤ-ῥνής, ἐς, berabflichend, fallend, Soph. Ant. 
1010. 

καταῤ-ῥυθμίζω, in ein richtiges Verbältniß oter 
Gleichmaaß der Theile bringen, in Ebenmaaß, Wohls 
Fang bringen, Sp., auch übertr., vgl. z. B. Ath. v, 
179 a τὸν ἄγριον γίφοντε καὶ φιλοδιχαστὴν 
χκαταῤῥυθμιζόμενον εἷς βίον ἥμερον ὑπὸ τοῦ 
παιδός. 

κατάῤεῤνθμος, im Gleichmaaß, Ebenmaaß, Wohl⸗ 
klang; von übertriebener Künſtelei in der Rede, Lon- 
gin. de sublim. 41, 1. 

καταῤ-ῥνπαίνω, beſchmuten, beflecken, gew. übtr.; 
ἀναξίῳ ἐπιτηδεύματι τὴν αὑτοῦ πατρῴαν ἑστίαν 
Plat. Legg. ΧΙ, 919 e; ταῖς κατηγορίαις ταύταις 
καταρυπανεῖν (jo bei Beller) τὰς τῆς πόλδως εὐ- 
eoysctus Isocr. 12, 63; Sp. 

καταῤ-ῥυπόω, taffelbe, erft Sp., bie auch καταῤ- 
ῥὁνπαρόω gebiltet haben. 

xaraß-durdo, ganz runzlig maden, E. M.737,1. 

κατάῤεῤντος, von obenher begoffen, bewälfert; »«- 
an χιόνε κατὠῤῥυτα ποταμίᾳ Eur. Tr. 1067, vgl. 
Androm. 214; χῆπος EI. 777; γῇ ἔνδροσός τὸ 
καὶ χατάῤδῥυτος Acl. H. A. 10, 37. — Auch = 
abſchüſſig, Pol. 28, 12, 3; — angefpült, angefhlämnt, 
vom Nilteltı, Her. 2, 16. 

κατ-αῤῥωδέω, ion. — χατοῤῥωδέω, [ὦ fürdten, 
abfol. u. mit tem acc., Her. 1, 34. 7, 38. 139 u. 
öfter. 

καταῤ-ῥώξ, Syos, abgeriſſen, jäh, ſchroff, χαταῤ- 
6öyss πέτραν Soph. Phil. 925; E.M. εἰ. χατεῤῥη- 
yusvas. 

κάτεαρσις, ἡ, Ankunft, Lantung der Edhiffe, Lan⸗ 
tungsplag; οἱ ὁπλῖταε περὶ τὰς χατάρσεις τῆς νὴ- 
σου ἐφύλασσον Thuc. 4, 26; Plut. Pomp. 65 u. 
a. Sp, 4. B. Ὁ. Cass. 60, 11 χώρα οὔτε κατάρ- 
σεις ἀσφαλεῖς, οὔτε λιμένας ἔχουσα; Zenob. prov. 
4, 68. 

κατ-αρτάω, tarübers, taraufe, anhängen; Arist. 
probl. 3, 20; Plut. Rom. 16; ἄμπελοι nuxvois 
κατήρτηντο βότρυσιν, mit Trauben behangen, Luc. 
an. 12. Bei Her. 3, 80 iſt γρῆμα κατηρτημένον 
eine wohleingerichtete, —86 Sache, alſo — 
κατηρτυμένον; fo auch Hippoer. u. Galen., οὐδὲν 
λέγουσν χατηρτημένον, Zweckmäßiges, Verſtändiges 
ſagen. ©. χαταρτίζω. 

κατ-άρτησις, 7), das Aufhängen ? 

Kar-apria, 7), = αατάρτιος, Artemid. 2, 53. 

κατ-αρτίζω, einrichten, in Ordnung bringen, ein 
Glied wieder einrenfen, Sp., bef. Medic.; wiederher⸗ 
flellen, χεῖνα πάντα χαταρτίσω εἰς τωὐτό Her. 5, 
106; ναῦς, στόλον, ausrüften, Pol. 1, 21,4. 29, 1. 
36, 5 u. öfter; τριήρεις D. Sic. 13, 70; ausföhnen, 
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Her. 5, 28; leiten, regieren, Plut. Mareell. 10 C 
min. 65. 

kar-äprıos, 7, ter Maftbaum, auf zardprı 
τό, erſt Sp., wie Artemid. 2, 12 u. öfter. 

κατιάρτισις, ἡ, das Einrichten, Zuredhtmed 
Wiederherſtellen, χαὶ παιδεία Plut. Them. 2, | 
Alex. 7. 

κατ-άρτισμα, τό, bie Ausrüflung, Sp. 
Kar-aprırnds, ὁ, ΞΞ- χατάρτισις, Ginzenfung 
Glieder, Medic. — Ausföhnung, Clem. Al. 

κατιαρτιστήρ, ἦρος, d, ber Ordner, Aush 
Schiedsrichter, Her. 4, 161. 5, 28; Themist. or 
p- 61. 

xar-Aprücıs, ἡ, Zubereitung, Einrichtung, Au 
nung, Erziehung, Sp.; von Pferden, Dreffur, Pi 
Them. 2. 

xar-apröe, zubereiten, zurichten, eigtl. von 6 
fen, bef. = ſtark mit Gewürzen verfehn; τοῖς x 
ηρτυμένοις τῶν ζωμῶν ἐοεχότας ἀποφαίνει τι 
λόγους Luc. hist. conscrib. 45. — Webb. cinrich 
in Ordnung bringen; ὡς πρὸς τέ λέξων ἢ zatı 
τύσων μολεῖν Soph. Ο. C. 71, veranlaflın; Ira 
καταρτυϑέντας Ant.474, gebäntigte, gezähmte Ffa 
Plat. Legg. VII, 808d παῖς ἔχδε πηγὴν τοῦ gi 
νεῖν μήπω κατηρτυμένην; Men. 88 Ὁ μετὰ 
χαὶ μανϑανόμενα καὶ καταρτυόμανα ὠρσέλιμ 
Sp., wie Plut. Sert. 27 οὐ νέας φρενὸς all 
μάλα βεβηκυίας καὶ κατηρτυμένης, erziehen. 
Intranf., κατηρτυχώς, heißen Pferde u. Cfel, τὸ 
fie geſchichtet u. alle Milchzähne gemechfelt haben, ὁ 
volftindig ausgewachſen find, VLL., θεῖ. B. A. 1 
Uebertr. von Menſchen, Acsch. Eum. 451, wo Sch 
εὐ. τέλεεος τὴν ἡλιχίαν; Eur. χατηρτυχὼς 2 
κῶν, gewöhnt an Unglüf, durch Unglüd gebiltet, ü 
Aeol. 19. 

κατ-αρχ-αιρεσιάζω, Einen bei der Wahl gu ἦι 
Amte übergehen, od. bei ter Bewerbung übenrint: 
Plut. C. Gracch. 11; Longin. 44, 9 im pass. 

κατ-αρχάς, d. i. xct' ἀρχάς, anfangs, von X 
fang an, richtiger getrennt gefchrichen. ©. ἀρχή, 

κατιαρχή, ἡ, Anfang, Beginn, πολέμου Pol.? 
2, 14, öfter, u. Sp. Auch = Opfer von Erfliag 

κατιάρχω, anfangen, beginnen, zuerſt Gt 
thun; τέγεος χατῆρξαν μάχης Aesch. Pers. 33 
ὁδοῦ χάταρχε, gehe tes Wegs voran, Soph. 0 ( 
1023; δεινοῦ λόγου κεατῆρξας Trach. 1125; 38 
γων χατάρχομεν τῇ πόλεν ὠφελίμων Ar. In 
638; μάχης Eur. Suppl. 675; λόγον Plat. Prot 35 
e; abfol., Conv. 177e; τοῦ χαλϑῖν Ken. Mem.2.} 
11; c. partic., καὶ αὐτὸς οὕτω ποεῶν χατῆρχθ 
Cyr.4,5,58; — feltnerc.acc., θαυμαστὸν γάρ τι 
ἀνὴρ κατῆρχϑε λόγον Plat. Euthyd. 288 ε. -- M 
Sp. auch = Heır fein, beherrfchen. — Med. χατάρχομρ, 
anfangen, anheben; abfol., τόδε κατάρχεταν 
ἐμοὶ χλύεειν φέλιον ἐν δόμοες Eur. Her. Fr: 
749, vgl. 889; Pol. 5, 49, 1; ce. gen., Eur. Pie 
543; τοῖς χατηργμένοις ἤδη τῆς Enorgarla ar 
ρεέας Plat. Phacdr. 256 d; χατήρχοντο τῆς 305 
τὸν βουνὸν προςβολῇς Pol. 2,67,1. --- Vel gem 
dienſtlicher Ausbrud, von ten Gchräuchen, mit κα 
beim Opfer der Anfang gemacht wurte, Niczwertt 
sıßa τ' οὐλοχύτας τὸ κατήρχετο, Neſtor Kam 
das Opfer mit Häntewafchen und Aufftzeuen der ἣν 
ligen Gerfle auf das Haupt des Opferthieren, OL 5 
445; das Opferthier weihen, um es zu ſchlachten, Br 
2, 45; μὴ κατάρξῃ τοῦ τράγον Ar. Ar. Wi 
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ır. I. T. 40. 56 u. öfter; χατάρξεν. ϑυμάτων 
wen. 576; D. Hal. 3, 35 u. a. Sp.; χαὶ x«- 
egdsas Plut. Themist. 13;- auch pass., 7 (ϑεᾷῷ) 
Ψ zatjoxtas σῶμα Eur. Heracl. 601; vgl. 
ἰάρχω. — Dah. ſchlagen, töbten, τενός; Luc. 
mn. 3; ἅπαντας γὰρ ἔδεε χατάρξασϑαε καὶ 
ὕσασϑαι τοῦ φόνον Plut.Caes. 86. — Lebertr., 
wörta ϑεαπόταν γόοις χατάρξομαι, v. |. κα- 
ρξω, beflagen, Eur. Andr. 1200. 
κατ-αρωματίζω, mit Wohlgerüchen erfreuen, Sp. 
κατα πίϊω (f. σαλπίζω), mit Trompetenſchall 
üllen, Sp. 

κατά-σαρκος, mit Sleiſch verfehen, fleifchig; Ath. 
1, 550 c; Θεδ χατάξηρος, Alciphr. frg. 5. 
κατα-σαρκόω, fleifchig machen, mäften, Sp. Bei 
S. auch — incarniren. 

κατα-σάρκωσιθ, ἡ, tas Bleifchigfein, Eust. 1856, 
κατα-σαρόω, ausfegen, Euseb,. 

κατα-σάττω͵ feftjtopfen, feſtſtampfen, γῆν, Theophr. 
κατα-σβέννυῦμι (f. σβέννυμε), auslöichen; χατέ- 
eos ϑεσπιδαὲς πὺρ 1]. 21, 381, öfter in tmesi; 
Höpfen, austrofnen, ϑάλασσαν Aesch. Ag. 
2, πηγήν Spt. 556; perf. intranf., χλαυμάτων 
dsavros πηγαὶ χατεσβήκασι, find verficgt, Ag. 
2; ig κατασβέσεις Ar. τὴν 8756. Uebertr., 
μὼν χατασβέσειδ τὴν πολλὴν βοήν, das Ge⸗ 
wei flilen, Soph. Ai. 1128: ἔριν Ο. C. 423; 
ὠχρὸν ῥῆμα xatacßevyvor τὰς ἡδονάς Plat. 
gg. VII, 838 Ὁ; τὴν δυςχέρειαν κατασβέσαι 
οἱ. 334 0; ἀπὸ σμιχρῶν ταχὺ ἐρεϑιζόμενόν τε 
πὶ χατασβεννύμενον ϑυμόν Rep. II, 411 ς; 
κτασβεσϑέν Tim.49c; τὴν ταραχήν Ken.Cyr. 5, 
‚55; χατέσβεστο Plut. Ant. 83. — Intranf. aor. 
ὦ, 2asöusvoy τὸν χρυσὸν χατασβῆναι Her. 4, 
; perf. ſ. oben. 

κατά-σβεσις, ἡ, bas Auslöfchen, τῶν ἐμπεπρα- 
rev D. Cass. 54, 2. 

mracßoAde, mit Ruß, Afche bedecken, Argument. 
eh. Ο. R. 

κατάκσσασια, ἦ, das Erſchüttern, Durchſchuͤtteln, 


κατα-σείω ([. σείω), herabfhütteln, herunterwerfen, 
ν, vgl. Ath. x, 481 ὁ χατασδίειν ἔλεγον ἐπὶ 
ἂν ἐν τοῖς πότοις προπενόντων (πα Phot. ftatt 
Ιοσενόντω»), τὴν μεταφορὰν λαμβάνοντες ἀπὸ 
v τοὺς χαρποὺς χατασειόντων, Beifpiel aus 
wand. angeführt, gu Boden trinken, Einem zutrin= 
« bis er beraufcht ift, vgl. Mein. Menand, p. 4; 
erfchüttern, Philostr. u. a. Sp.; — κατασείειν 
‚xesot, mit der Hand fchütteln, ein Zeichen machen, 
I die Anderen fchweigen follen, Pol. 1, 78, 3, wie 
ξασείσας τῇ χειρὶ σιγᾶν N. T.; a. Sp.; abfol., 
Ταδάτς xarkasıor, fie gaben ihm cin Zeichen 
t ter Hand, Xen. Cyr. 5, 4, 4. 
Kara-seuvöve, verherrlichen, K. 5. 
κατα-σεύομαι (f. σεύω), herab:, zurũckſtũtzen, εἰς 
ἢ κῦμα κατέσσυτο χαλὰ ῥέεθρα, floß wieder 
αὖ in das Flußbett, Il. 21, 382; χατεσσίμενόν 
> δρῶτα Qu. Sm. 4, 270; Nonn. D. 34, 155. 
tara-chde, durchſieben, Hippocr. u. Sp. 
kara-anpalvo, bejeichnen, befiegeln, verfiegeln; ἐπε- 
ὄψεες κατασεσημασμένας Un’ ἀμφοῖν Plat. 
ἔψ. ΧΙ, 937 b. — Häufiger im med.; Plat. Men. 89ὺ; 
Εέχλεισεν αὐτὰ καὶ χατεσημήνατο Xen. Bell. 
Δ, 27; einen Brief, Cyr. 8, 2, 16 u. Sp. 
αν." δ griechiſch⸗dentſches Wörterbuch. Br. I. Aufl. IH. 
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κατα-σημαντικός, ἡ, dv, beutlich bezeichnend, Lon- 
gin. subl. 32, 5. 

κατα-σημειόομαι, zur Erfl. von xataonualvoues, 
Hesych. 

κατα-σήπω, verfaulen laffen, Xen. Gyr. 8, 2, 21. 
— Pass. verfaulen, ἕως ἂν κατασαπῇ, κατασαπή- 
σεσϑαι, Plat. Phaed. 86 bc; ὅ οὐ xuraonneras 
Xen. Cyr. 8, 2, 22; in terfelben Bttg χατασέσηπα, 
Ar. Plut. 1035. 

κατ-α-σθενέω, fhwihen, λουτρὸν χνησμονὰς 
κατασϑενεῖ Ep. ad. 445 (App. 304). 

κατ-ασθμαίνω, wogegen anfchnauben, vom Pferte, 
χαλινῶν, gegen den Zügel, Aesch. Spt. 375. 

κατα-σϊγάζω, zum Schweigen bringen, befchwichtie 
gen, Arist. H. A. 9, 8 u. Sp.; ouAnıyya Ael. H. 
A. 16, 23. — Pass., Ath. I, 3 a. 

kara-ciyalvo, Vorigem, Hesych. 

κατα-σϊγαστικός, ἡ, Or, zum Schweigen dringend, 
Eust. 

κατα-σϊγάω, verfchmweigen, Plat. Phaed. 107 a. 

κατα-σιδηρόω, mit Eifen verſehen, befchlagen, 
χριοὺς χατασεσιδηρωμένους προςήρεισε τοῖς Tei- 
xeos D. Sic. 18, 54. 

κατα-σικελίζω τυρόν, ſiciliſchen Käſe eſſen, Ar. 
Vesp. 910. 

κατα-σιλλαίνω, verfpotten, Hippocr. 

κατά-σϊμος, — simplex. 

xara-rıydlo, — Bolgbm, 1. d. bei Theocr. 30, 
32, χαΐ μευ χκατεσέναζε, cod. Palat. χαί μεν σί- 
γαζϑ χραντήρ; vgl. die Ausleger. 

κατα-σίνομαι, = simplex, VLL. \ 

κατα-σϊτέομαι, med., verzehren, Tıvd; Her. 1, 
126; D. Sic. 3, 35. 

κατά-σϊτος, verzehrend, Eust. 

κατα-σιωπάω (f. σετωπάω), verſchweigen; εὐεργε- 
σίας χατασιωπηϑείσας Isocr. 4, 27; abfol., ſchwei⸗ 
gen, 3, 53 u. Sp. — Zum Echweigen bringen, τὴν 
γυναῖχα φοβήσαντες χατεσιώπησα» Xen. Hell. 
5, 4, 7; Luc. ἴον. Trag. 13 u. Sp. — Auch med., 
Stillſchweigen gebieten, χήρυξ χατασεωπησάμενος 
ἔλεξε Xen. Hell. 2, 4, 20, wie Luc. gymn. 19 tas 
act. braucht; κατασιωπήσασϑαι τὸν ϑόρυβον, ten 
Lärmen beſchwichtigen, Pol. 18, 29, 9. 

κατα-σιώπη, ἡ, Stillfehweigen, Inser. in Boͤckh's 
Staatshaush. II p. 398. 

κατα-σκαίρω, herabhüpfen, Opp. Hal. 4, 322. 

κατα-σκάπτω, untergraben, Tbeophr.; gew. eine 
Mauer untergraben, zerftören, von Grund aus nieder⸗ 
reißen; Toof«y Aesch. Ag. 511; Soph. Phil. 986 
0. C. 1423; δόμους, πόλεν, Eur. Herc. Fur. 586 
Troad. 1263; πατρῴα ἑστία χατεσχάφη Hec. 22; 
in Profa fehr gew.; Thuc. 8, 109; Andoe. 3, 31; 
xurasxapein Lys. 13, 8; τι,» πόλιν χατεσχάφα- 
σεν Isocr. 14, 7; πόλιν χατεσχάφϑαε Pol. 3, 107, 
4; οἰχίωα χατεσχάφησαν D. Sic. 13, 57. 

κατα-σκαρϊφάω, zerritzen, gerfragen, Ath. ΧΙ, 
507 d. 

κατα-σκαφή, ἡ, das Untergraben, Begraben; Id- 
new γῆς φίλαις χιτασχεφαῖς Aesch. Spt. 999; 
τάφον γὰρ αὐτῷ καὶ κατασχαφὰς αὐτῷ unye- 
vroouns 1028; ζῶσ᾽ εἷς ϑανόντων ἔρχομαι χα- 
τασχαφάς Soph. Ant. 911, bie Gräber. — Gew. 
ταῦ Niederreißen, Zerfören, δόμων Aesch. Ch. 49, 
πόλεε χατασχαφὰς ϑέντες Spt. 46; Soph. Ο. C. 
131%; Eur. Hel. 197; auch in Proſa, τειχέων Lys. 
13, 8, Sp., wie D. Sic. 15, 98. 
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κατα-σκαφής, ἔς; eingegraben, οἴχησες, τα Oral, 
Soph. Ant. 882. 

κατα-σκεδάννῦμι (f. σχεδέννυμε), tarauf, dar⸗ 
über ausftreuen, ausgichen, ausſchütten; xureoxid«- 
cur ϑερμὸν τοῦτο zus ὑμῶν Ar. Av. 535; χα- 
τασχεδῶ τὴν μεγίστην ἀρύτιεναν ὑμῶν Alexis 
bei Ath. 111, 128 c; τὰς ἀμίδας κατεσχεδάννυον 
Dem. 54, 4; Sp., τοσαύτην τινά μου λύγων 
ἀμβροσίαν κιιτεσχέδασεν Luc. Nigr. 3, dgl. Le- 
ziph. 16; — φήμην χκατασχεδάσαι, das Gerücht 
ausbreiten, Plat. Apol. 18 c; xursoxiductas ὁ λό- 
γος ἐν τῇ πόλει Lys. 10, 23; ἀδοξίαν αὐτοῦ 
κατεσχέδασαν Plut. Thes. 16; ὕβριν τινός, 
Schmähungen über Einen ausfhütten, de educ. lib. 
14. — Med., τῶν ust’ αὐτοῦ To χέρας, feinen 
Becher über fie ausgießen, Xen. An. 7, 3, 32. — 
Bei Sp. auch — mwiberlegen, zunicht maden, ein Θὲ» 
rücht od. eine Anklage. 

κατα-σκελετεύω, ganz austrodnen, austörten, zum 
Skelett machen, ἑκ«υτούς Plut. de educ. lib. 10. — 
Pass., negudely τὴν φύσεν τὴν αὑτῶν χατασχε- 
λετευϑεῖσει,»ν ἐπὶ τούτοις Isocr. 15, 288; Arist. H. 
A. 10, 3 u. Sp.; auch übertr., Longin. 2, 1. 

κατα-σκελετέω, bafjelbe, Schol. Aesch. Prom. 481. 

κατα-σκελής, ἐς, ausgetrocknet, οὔτι, mager, δεῖ. 
vom Styl, D. Hal. u. a. Rhett. 

κατα-σκέλλω (f. σχέλλω), ganz ausbörren, aus⸗ 
zehren, φαρμάχων χρείᾳ κατεσχέλλοντο Aesch. 
Prom. 429, Sp. — Perf. ganz ausgetörrt, dürr, ma⸗ 
ger fein, ὁ χατεσχληχώς Alciphr. 3, 8: im Ggſtz 
bon ἀνειμένος Philostr. gymn. 8, wie V. 85. 23, 
20; χατέσχληχεν ὅλως Luc. Somn. 29. 

κατα-σκεπάζω, betiden, los.; ὅπλοις χατεσχεπά- 
oa, ſchũten. Artemid. 2, 32. 

κατά-σκεπος, betedt, Schol. Opp. Hal. 3, 636. 

κατα-σκέπτομαι, genau betrachten; aor., δὲ χαὶ 
ἄλλο τε ufros, Xen. Cyr. 7, 1, 39; fut., Pol. 3, 
85, 6 u. Sp., tie auch das praes. haben, Pol. 3, 
94, 7. 

κατα-σκέπω, — χατασχεπάζω: Muson. Stob. fl. 
1, 84; Rufin. 6 (v, 60); Nonn. D. 2, 110. 

κατα-σκευάζω, bereiten, zurecht machen, anordnen, 
ausrüjten; ὄνους, tie Eſel bepaden, Her. 2, 121; 
ἱρὸν πλούσιον ϑησαυροῖσί τὸ χαὶ ἀναϑήμασε 
πολλοῖσι κατεσχευκσμένον, damit verfehen, 8, 33; 
σχηνὴ χρυσῷ τὸ χαὶ ἀργύρῳ κατεσχευχσμένη 
9, 82; ἱερὰ κατασχευάώσων χαὶ βωμούς Plat. Conv. 
189 c, vgl. Critia. 118 c; γυμνάσια, πόλεν, eins 
richten, Legg. vı, 761 c Rep. vıu, 557 d; xere- 
σχευκσμένη olxia, ein wohlverfcehenes Haus, πά»ϑ᾽ 
vo« dei ἔχουσα B. A. 103, 28; συμπόσιον, ov- 
νέδριο», anortnen, Plat. Rep. Il, 363 c Prot. 317 
d; πᾶσε χατασχευώσας τὸ πλοῖον Ag’ ὧν ὑπε- 
λίμβιωνς σωθϑήσεσϑιι, das Schiff mit allem Nöthi- 
gen verfehen, Dem. 18, 194; δημοχρατίων Xen. 
Hell. 2, 3, 36; τοὺς ἵππους εἰς ἱππέας An. 3, 
3, 19; ywp«r, in guten Stand fegen, 1, 9, 19, vgl. 
Oec. 4, 16; von lijtigen Plänen, anlegen, anftiften, 
μηχιωνᾶτωε καὶ κατασχευάζεν ταῦτα Dem. 45, 
5, πὰν τὸ πράγμα χκατεσχευάχασι ibd. 20, öfter; 
auch abſol, χατασχευάώσας ὡς ἐγώ δεἰμε αἴτιος 
21, 110; tah. χατεσχευασμέν"ον διανεισταί, unters 
gefchobene, falſche, 42,28. — Sm med. für fih aus⸗ 
rüften, einrichten; do» Plat. Rep. X, 606 e, öfter; 
τοὺς ἵππους χαλχοῖς πᾶσε προβλήμασε χατε- 
σχευώσατο Xen. Cyr. ὃ, 1, 51; τριήρεες ἐπὶ τὸν 
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πόλεμον Plut. Them. 4; γαὶς Pol. 1, 38,3 u 
öfter, χατασχευίζεσϑαε ὧς αὐτοὺ now οἰχήσον 
τας, fih fo einrichten, als wolle man fich nieterlafn 
Xen. An. 3, 2, 24; ſich häuslich einrichten, wohne 
Lys. 24, 20; Thuc. 2, 17 κατεσχενάσαντο δὲ τὸ 
ἐν τοῖς πύργοις; bauen, τείχη Plut. Alc. $ 
πύργους κατασχευάσας Hüdn. 5, 6, 21; Paur: 
12, 9. — Bei den Rhetoren im Syfg von a 
σχευάζειν, ἀναερέω, das aufgeftellte Thema Im 
fen, befräftigen, Arist. rhet. 2, 23; Longin. a ! 
Aber χατασχευάζειν πρὸς ἑαυτὸν τὸν ἄχροατι, 
heißt „fich den Zuhörer geneigt machen”, Arist. τὰν 
8, 19. — Hyeuöva, einen Bührer einfegen, H. } 
6, 19. — Die borifhe Form χατασκευάξας fl 
Tim. Locr. 94 d. 

κατα-σκενασείω, desideratir. zum Worigen, i 
möchte gern einrichten, Xen. Hell. 2, 3, 36, 1. d 

κατα-σκευασία, ἡ, das Bollenden, Suid. v. zög 

xara-oxebarıs, taffelbe, Sp. 

κατα-σκεύασμα, τό, bas Eingerichtete, Zuberritrk 
τὰ κατασκενάσματα, Kriegdmafchinen, Pol. 1, # 
5; τὰ ἐπὶ ταῖς χελώναις κατασκ. 9, 41, 3; ἐξ 
Gefäß, Geräth, 4, 18, 8 u. öfter; -- χαλκοῦς zi 
ναξ' τῶν Κορινϑίων κατασχευσασμάτων, von | 
rinthiſcher Arbeit, Ath. ıv, 128 d; -- Gebäutt, D 
Hal. 3, 27; τὰ χατὰ μέρος x., bie Zimmer, Pd 
10, 27, 9; — Hülfsmittel, Erfintung, Dem. 23, 13, 
Arist. polit. 6, 4 u. Öfter. 

κατα-σκενασμάτιον, τό, Eleines Geräth, Mai. 
vett. 

κατα-σκ ‚6, = κατα-σχεύασμα, δή 
Mittel, Erfindung, ὑπὲρ τοῦ λαϑεῖν Dem. 24, I; 
— ix κατασχευασμοῦ, nad) Berabretung, Ὁ. Cas 
38, 9. 

κατα-σκεναστής, 6, ter Einrichtende, Zußereient, 
Sp., auh im ſchlimmen Sinne, wie Suid. ε. v. M 
χανοῤῥάφος ertl.: κατασχευαστὴς τὰ φαῦλα κ᾽ 
χανώμενος. 

κατα-σκεναστικός, ἡἡ, ὄν, zum inrichten, ἄπει 
nen gehörig, gefchidt; ἐνθυμήματα Arist, et] 
26; τενός Ath. I, 11 ἢ; a. Sp., auch adr. 

Κατα-σκεναστές, eingerichtet, Durch Kunſt ἐμῇ 
vorbereitet, Arist. oec. 2, 13 u. Sp. 

κατα-σκευάστρια, 7, fem. ju χατασκχεναύτᾷι ἢ: 
Schol. Lycophr. 578. ᾿ 

κατα-σκενή, ἡ, Zubereitung, Einrichtung It h 
nung, Bau, λιμένων N »νδωρέων Plat. Gorg. (ὦ ἢ: 
b; von Schiffen, Pol. 1, 21, 1, ber es oft aud ΜΆ Fe 
Bau der Häufer, der Schangen, Maſchinen εὐ: 
braucht. — Tas Gebäute, die Anlage; τῆς SP® ir, 
σχευὴς τὰ Zdugn, schol. χτέσματα, Thac. 1, 1 Pr. 
ἡ τῶν τειχῶν x. Plut. Alc. 36; zei gieu 
κατασχευῇ ὁ περίβολος ἠσφάλισται Pol. 9 Ti ς 
8; τοῦ σώματος; @inrichtung, Plat. Garg Ih: 
(αὖ τῶν ἰδιωτῶν κχκατασχευαὶ τὴς ψυχὴ: Be 
ΝΠ, 544 e; τοῦ βίου Legg. ΥἹΙΙ, 843 c; wi 
ἐν 7 κατοιχοῦμεν καὶ μεϑ'᾽ ἧς weht 
καὶ dW ἣν ζῆν δυνάμεϑα Isoer. 4, 21, Μὲ Ih 
27; κατ. πολιτεκή Plat. Legg. v, 736 b; τὼν Nr 
τεύματος Pol. 8, 118, 12; ἡ περὶ τὸν ἐν F 
x«t. Plut. Pericl. 8; ἐθισμῶν Pol 4 3. 5 [ 
— Was zur Ausrüftung tes Hauſes geböt, ar 
täth, auch Heergeräth, Gepäck; Her. 9, 82; gu; 8 
χαὶ οἰνοχόας χαὶ ἄλλην χατασχευὴν MX δὼ 
Thuc. 6, 46; Plat. Rep. Iv, 419 a; Xen. Ük: 
18; Sp. — Kunſtgriff, Mittel wozu, τέχναι τῷ 










Κατάσκεφις 


ὃ χατηγόρου Aesch. 2,1; oft bei Pol.; 
I. Beßalwass Tod προτεϑέντος πράγ- 
von ἀνασχενή, Hermog. progymn, 5 


ns, 7, genaue Betrachtung, Strab. VI, 


„verſtärktes simplex, Sp., δίαιτα ἄχρι- 
ἡσχημένη Plut. Ages. 33. 

άω, — Folgdm, Sp. — Med, βῷ nieder» 
en, Plat. Rep. X, 614 e. 

Ho, — Bolgem; ficher im praes. bei 
τεσχήνησαν Xen. An. 3, 4, 33. 7, 4, 


4, 5, 2. 
‚de, fein Zelt od. Lager auffchlagen, fich 
iederlaffen, um auszuruben; ἐν ᾧ xate- 
Xen. Cyr. 6, 2, 2, öfter; Pol. 10, 81, 
den Vögeln, N. T. 
op, τό, Dede, Vorhang, νεχροῦ ποῦ- 
ofıns χατααχήνωμα Aesch. Ch. 993. 
σι, ἡ, das Lagern, das Lager, das 
26, 5 u. Sp. Auch das Neſt der δ» 
‚20. 
tra, [ὦ worauf werfen, wogegen loss 
. vom Ginfchlagen tes Blitzes, Arist. de 
ηπτοί, ὅτε κατασχήπτουσαιν εἴς TI; 
:. χαὶ βρονταὶ χκατέαχηπτον D. Sic. 
τὰν κεραυνὸν εἷς τὸν τάφον χατα- 
t. Lys. 81; αὐ pass., χωρέα κατα- 
Hesych., wo ber 818 eingefchlagen bat. 
ς Arist. H. A. 5, 22; »wegog Plut. 
gl. Her. 6, 85. Häufig vom Unglüd, 
en einbricht, vom Ausbrechen des Krieges 
ατέσχηψον τύχη Aesch. Suppl. 322; 
γαὶ κατασχήπτουσιν εἰς τὸ σὸν dE- 
pp- 1418; ἡ μῆνες ἐς ἀγγέλους Her. 
τὲς εἰς τούτους D. Hal. 8,28: daxs- 
χατέσχηψδ μῆνις Ταλθυβίου Her. 
Pol. 24, 8, 14; c. acc., οὐδὲ παύσε- 
πρὶν κατασχῆψαέ τενα, che er Einen 
niedergefchmettert bat, Eur. Med. 94. 
ılheit, κατέσκηψε εἰς γεῖρας χαὶ πό- 
ſich auf Hänte und Füße, Thuc. 2, 49; 
γόσος χατασχήψασα εἷς τὰς γυναῖ- 
υνωξέν, D. Hal. 9, 40. — Αἰ ταῖς 
litten anliegen, beftürmen, Soph. O. C. 
m Gerücht, fi) wohin verbreiten, App. 
— Sich wohin entfiheiden, ausfchlagen, 
‚ov εἷς εὐτυχὲς χατασχῆψαι τέλος 
30; ὁ πόλεμος εἷς τοῦτο τὸ τέλος 
b. 54. 
yıs, ἡ, das Eine, Herunterfchlagen; der 
uch einer Krankheit, Diosc. 
To, befchatten, bedecken; χατὰ δ' ἐσχί- 
os Τιτῆνας Hes. Th. 716; λαβὼν δ᾽ 
γὰ κατεσχίαζε Eur. Ion 1142; ἢ καὶ 
(fut.) Θηβαίᾳ xoves, begraben, Soph. 
auch in Profa, χατεσχίασε πάντα 
sv Plat. Tim. 74 d. 
ω, taffelbe; Od. 12, 436; χατασχιά- 
al. 3, 467. 
vapar (f. σχέδνημι), fi verbreiten, 
cum princ. 1 DW. 
8, bejchattet, ſchattig; χήρυχα κατώ- 
us ἐλαίας Aesch. Ag. 479, dgl. Suppl. 
v, ᾧ κατάσχιον πᾶσαν γενέσϑαι 
. El. 414; Sp., χωρίον μεγίστοις 
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κατάσκιον ἄλσεσι Hän. 1, 12, 3; χράναν τ᾽ αἷ- 
— πατάσχιον Mnasalc. & (Ix, 833); ũbh. 
ededtt, λάχνῃ δέρμα κατάσκιον Hes. Ο. 515. — 
Auch alt., τρεῖς κατασχέους λόφους σεέδι, vom 
Helmbuſch, Aesch. Spt. 366, ſchattig, Schatten wer⸗ 
fend, wie Ar. Ach. 929; fovscs κατασκίοις Eur. 
Phoen. 657. 

κατανσκιῤῥόω, verhärten, pass. hart werben, Sp. ; 


aud κατασχερόω geſchrieben. 


xara-oxıpräs, darauf ſpringen, Ael. H. A. 2, 6 
u. a. Sp., τινός, Plut.; verhöhnen, verfpetten, Sp. 
κατα-σκίρτημα, τό, ber Sprung hinab, Eust, 

κατα-σκληρῤαίνω, verhärten, Sp. 
κατά-σκληρος, hart, Mathem. vett. 
κατα-σκληρύνω, — χατασχληραένω, Theophr. 
κατα-σκόπευσις, ἡ, das Auslundfchaften, Unter: 
ſuchen, Eust. 
xara-oxowebe, auslundfchaften, erfockhen, LXX. 
κατα-σκ , = Vorigem; ὅπη νοσοῖδν ξύμι- 
μαχον χατασχοπῶν Eur. Hek 1628: im med, 
Xen. Mem. 2, 1, 22; τὰς πανοπλίας, muſtern, 
Pol. 10, 20, 2; Sp S. χατασχέπτομαν. 
κατα-σκοπή, ἡ, das Beſchauen, Auslundſchaften, 
Erforſchen; Soph. Phil. 45; μολεῖν δὶς χατασχο- 
any Eur. Bacch. 836; plur., Thuc. 6, 34; oÖs 
ἐπεπόμφει ἐπὶ κατασχοπῇ Xen. Cyr. 6, 2, 9; οὗ 
ἐπὶ τὴν κατασχοπὴν ἐχπεμῳϑέντες Pol. 3, 95, 
8; Sp. 
κατα-σκόπησις, 7, — Vorigem, erſt Sp. 
κατα-σκοπία, ἡ, die Späheritin, Bein. ber Aphro= 
bite, Paus. 2, 32, 3. 
κατα-σκοπικόφ, 7, dr, zum Auskundfchaften, Uns 
terfuchen geſchickt, Sp. 
κατα-σκόπιον, τό, das Wachtſchiff, Cic. Att. 5, 
11, 1. d., vgl. Gell N. A. 10, 28. 
κατά-σκοπος, bettachtend, erfpähend, erforfchend, 
δεῖ. subst., der Späher, Kundſchafter; κατάσχοπον 
πολεμίων πέμπειν Eur, Rhes. 125, Ödfter; τῶν 
λόγων Ar. Thesm. 588; Her. 1, 100; Thuc. 8, 6; 
κατάσχοπον πέμψαι ἐπὶ Audias καὶ μαϑεῖν ὅτι 
πράσσειν ὁ ᾿Ασσύρεος Xen. Cyr. 6, 1, 18; Sp. 
κατα-σκορπίζω, auseinanderwerfen, zerftören, Eu- 
math. u. a. Sp. 
κα verfinftern, pass., Galen. 
κατά-σκοτοφ, bunfel, Epicharm. bei Ath. VI, 236 
a, 1. d 
᾿ κατα-σκυθρ-ωπάζω, ſich mürrifch gegen Einen zei> 
gen, τενός, los. 
κατα-σκυθρ-ωπάω, bafjelbe, Suid. 
xara-axüAebe, erbeuten, Eumath. u. a. Sp. 
κατα-σκάλλω, zerzaufen, zerreißen, Clem. Al. 
κατα-σκώπτω, fut. χατασχώψομαι, berfpotten, 
τινά, Her. 2, 173. 3, 151. 
κατ-ασμενίζω, befreunden, Sp 
κατα-σμικρίζω, κατασμειχρύνω, Arist. Etl. 
8, 15. 
κατα-σμικρο-λογέω, der Kargheit anklagen, τὴν 
φύσιν Hippocr. 
κατα-σμικρύνω, fleiner, geringer machen, verklei⸗ 
nern, berabfegen; Ath. ΥἹΙ, 359 a; τὸ ὄνομα Luc. 
Gall. 14; Sp. — Pass. ſchwächer, kleiner werben, M. 
Ant. 8, 36. 
xard-opvpvos, nach Myrrhen riechend, Diosc. 
κατα-σμύχω, (am langſam fehmauchenden Beuer) 
verbrennen, verfchwelen, verzehren; κατὰ δὲ σμύξαε 
πυρὶ νῆας I. 9, 649; von ber Liebe, Theocr. 3, 


«ιν 


1380 


. Sp 


Κατασμώχω 


11; ὡς δὲ κατεσμύχϑη καὶ ἀνετράπετο φρένα 
λύπᾳ 8, 90; vgl. Paul. 5:1. 24 (v, 254 μή μιά- 
στιξ μὲ κατασμύξῃ; χατεσμυγμένον ὑποβλέψα- 
σα, mit ſchmachtendem Blick, Heliod. 7, 21. 
κατα-σμώχω, jerreiben, Nic. Th. 860, 
κατα-σοβαρεύομαι, med., ſich ſtolz, hoffährtig δὲς 
tragen gegen Jem., τενός, D. L. 1, 81, ἴοκ. u.a. Sp. 

xara-ceßle, hinab», verſcheuchen, πέρδεχα εἰς 
φρέαρ Parthen. 14; VLL. 

κατα-σοφίζω, durch fophiftifche Trugſchlüſſe über« 
winden, überliften,; ὑπὸ τεχνίτου ῥήτορος χατα- 
σοφίζεταε Longin. 17, 1; Plut. de prof. virt. sent. 
p. 255. — Gew. im med, τό D. Sic. 17, 116; 
Luc. Ὁ. Ὁ. 1, 1 uw a. Sp. 


κατα-σοφισμός, ὁ, Betrug durch fophiftifche Ränte, 


κατα-σοφιστεύω, mit fophiftifchen Künften gegen 
Einen flteiten, τονός, Sp. 

κα φ«, ὁ, der mit ſophiſtiſchen Künften 
gegen Etwas fämpft, Eust, 


κατοασπάζομαι, med., umarmen, küſſen, liebevoll 


aufnehmen, Plut. Corfol. 9 Anton, 85 u. a. Sp. 


‚zarm-awaßde, verſchwenden, verpraflen. 
σω, gerreißen, zerfleifhen; Ar. Equ. 

725; παρϑένον κατεσπαραγμένην τὴν ἐσϑῆτα 
χαὶ κόμην Luc. Asin, 22. 

‚xara-owapyavde, in Windeln einwideln, Philo. 

«ard-awarıs, ἡ, das Herabziehen, Arist. Meteor. 
2, 8. 

xard-owaspa, τό, bas Herabgezogene, Theophr.; 
— der Theil, los. 

Kara-suaepös, 6, = χατάσπασις, Plut. u. a. 


κατα σπαστικός, ἡ, dv, herabjiehent, Medic. 
κατα σπα „ = χαξασπαϑάω, Luc. ep. 7 
{x1, 402) u. Sp. 

κατα-σπάω (f. σπάω), herab, herunterziehen; μο- 
Außdis ὥστε δίχτυον κατέσπασεν Soph. fry. 783; 
τῶν τριχῶν Twa, an den Sauren, Ar. Lys. 725; 
τὰ σημεῖα κατεσπάσθη Thuc. 1,63; χατεσπάσϑη 
ἀπὸ τοῦ ἵππον Xen. An. 1, 9, 6: »nus, Schiffe 
‚ins Meer ziehen, fie flott machen, Her. 7, 193; Ὁ. 
‚Sie. 19, 505 — ὁ χατεσπαχὼς τὰς ὀφρῦς, mit 


.beruutergegogenen, finfteren Augenbrauen, Alciphr. 3, 


3; vgl Arist. H. A. 1,9; — herunterziehen, sleiten, 
Medic.; erunterichlingen, verſchlucken, Ar. Ran. 756; 
Antiphan. bei Ath. I, 104 a; — gerreißen, zer⸗ 
fprengen, tabeıg Pol. 1, 40, 13. — In der Außs 
fprache verkürzen, als kurz braudden, Schäf. Ὁ. Hal. 


‚de €. V. p. 282. 


κατα-σπειράω, zufammenmideln, swinten, güg 
κατεσπειραμένον, Ὦ. L. 10, 101, in zweifelhafter 

tig. 

κατα: — beſtreuen, überſtreuen; ἤδη xai λευ- 
καί us κατασπείρουσεν ἔϑειρκε Philodem. 14 (ΧΙ, 
41); ausſtreuen, verbreiten, εἰ μὴ χατεσπαρμένοι 
ἦσαν οἱ τοεοῦτοε Adyos ἐν τοῖς πᾶσιν Plat. Legg. 
Xx, 891υ; πλούτῳ Ἑλλάδα D.Hal. de vi Dem. 29; 
— ausfien, Sp.; übertr., erzeugen, τὸν κατασπεί- 
ραντά σε, keinen Vater, Eur. στο, Fur. 469; vgl. 
Plat. Tim. 91 ὁ; bereiten, ὅσας ἀνίας os χαῖκ- 
onsious gYlvess Soph. Ai. 984; Sp. 

kard-oweanıs, ἡ, das DBefprengen, Begießen mit 
Meihwafler, Plut. defect. orac. 50. — Die Weihung, 
Plut. Sert. 14, von Soldaten, die fih ihrem Feldherrn 
zum Dienft auf Leben und Tod -weiheten. 


Κατασταϑμεύω 


κατα-σπένδω, fpenben, als Trankopfer ausziefen 
χοὰς κατασπείσουσα Eur. Or. 1187; κατὰ τὴ 
χεφαλῆς ἀμβροσίαν κατὰ σοῦ, über beinen Ar 
ber, Ar. Eq. 1094; durch Befprengungen mit Weil 
wafler zum Opfer weißen, ἄνϑρωπον κατασπείδαι 
τες τύπτουσε μαχαίρᾳ D. Sic. 5, 31; vgl Stra 
ıv, 197; πρόβατα κατεσπεισμένα, jum Opfer καὶ 
weihte Echaafe, Plut. Alex. 50; akfol,, κατασπεῖσι 
τοῖς ϑεοῖς Pol. 3, 11, 6; — τενά τιν, Einmm 
OS pfergaben befchenten, ehren, δϑαχρύοες κατασπένδ 
os Eur. Or. 1239; — ὦ Einem auf Leben πὶ 7 
weiben, Plut. Sert. 14; vgl. χατάσπεεσες u. Stel 
111, 165; ũbh. weihen, τρεσσοῖς ϑεοῖς κατεσπείεϑ 
πᾶς ὁ τεὸς βίοτος Antp. Sid. 73 (ΥΙΡ 27). 

κατα-σπέρχω, beſchleunigen, antreiben; λυστὶ 
ἐλαύνων καὶ κατασπέρχων δορέ Ar. Ach. 1188 
Thuc. 4, 126 u. Sp., wie Nic. Th. 917; ὁ ἄνεμε 
ἰσχυρῶς κατέσπερχε D. Cass. 41, 46. 

κα ὠ, betreiben, beſchleunigen; τοὺς yo 
νοῦς ὑμῶν ὑποτεμνόμενος καὶ τὸ πρᾶγμα καῖε 
σπεύδων Aesch. 3, 67; Sp., δεῖ. Rhett. 

κατά-σπευσις, ἡ, dat Befchleunigen, Wecilen, & 

κατα-σπκιλάζω, befleden, Hesych. erfl. μολύνα 
— Unvermuthet überfallen, Suid., Κ΄. 8, 

κατά-σπιλοι, befledt, Porphyr. 

κατα-σσιλόω, befleden, Sp. 

κατα-σαινθηρίζω, unten fprüben gegen Cie, 
Eust. 

κατα-σπλεκόω, — simplex, Hesych. 

κατα-σποδέω, in ten Etaub hinabmerfen, zit 
werfen, tötten; Aesch. Spt. 791; τὸν ἄνδρε m 
πελέχει κατεσπόδησεν Ar. Thesm. 560; Sp. 

xara-awoß6o, ὑαβεῖθε, Rhett., 1. d. 

κατα-σπορά, ἡ, das Befäcn, Sp. 

κατα-σπορεύς, ὁ, der Ausfiente, Sp. 

κατα-σπονυδαζόντωφ, eilend, ciftig, Hessch τ 
ἐπηγμένως. 

κατα-σπουδάζω, eifrig, mit Ernft, mit Eerzio 
betreiben, VLL., als Ertl. von ἐπείγω, — Gm. κα 
med. u. pass. abfol., ernitlich, thätig befchäftigt fr, 
χατασπουδιίσασϑιν Her. 2, 173; zatesTone 
σμένος ἀνήρ, ein ernftlich befchäftigter Mau, ! 
174; öfter bei Sp., ταχεῖα καὶ χατεσπονδαφμὶδ 
παράχλησις, emftlihe, Ὁ. Hal. 4, 67, wie za 
σπουδασμένας ποιεῖσϑαι τὰς δεήσεις 11,61.” 
Auch τενός, fih um Etwas große Můhe geben. 

κατα-σπουδασμός, ὁ, die Befchleunigung, Sp- 

κατασ-σεύομαι, — χατασεξύομαε, Nonn. 

κατάσοσντος, angetrieben, Nonn. D. 21, 32%. 

κατ-άσσω, Sp, — xatüyruus; Schol. 1. 14 
322; Artemid. 1, 68. 

κατα-σταγμός, ὁ, ba Gcrabtröpfeln, bei tm dm 
ten, τὸ ῥεῦμα To ἀπὸ τὴς κεφαλῆς χαταφερόμ᾽ 
vov διὰ τῶν μυχτήρων B. A. 270. } 

κατα-στάζω (f. στάζω), herakträufeln, herafte® 
fen; Aesch. frg. 340; γόσῳ καταστάζοντα I 
βύρῳ πόδες Suph. Phil.7; ἱδρὼς γέ τοί γιν πὸ 
καταστάζει δέμας 812, Schweiß tricft ihm ven zu 
zen Leibe herab; φάλαρα ἀφρῷ καταστάζοντα Er: 
Suppl. 587; 59’ «ἵματος ῥοαὶ τάφου zarastu,eM 
Hel. 991; einzeln in Profa, ϑάκρνα zatactu,er® 
τὰ μὲν κατὰ τῶν πέπλων, τὰ δὲ καὶ ἐπὶ τοῖ; 
πόδας Xen. Cyr. 8, 1, 2; — tranfit., herabtiãrich 
laſſen, δάκρυ Eur. Hec. 760, ἀφρὸν πατέστα" εἰ" 
τρίχου γενειάδος Herc. Fur. 634. 

κατα-σταθμεύω, einquartieren, in ben Eiall ir 


Καταστάϑμησις 


π|, τὰ βοσκήματα Strab. IV, 200. — Mit Sins 
artierung belegen, durch Ginquartierung drüden (2). 
κατα-στάθ 


preis, ἡ, aſtronomiſche Beobachtung, ' 


Epicur. 
κατα-σταθμίζω, jumägen, abwägen. 
κατα σταθμισμός, ὁ, das Zus, Abwägen, Sp. 
κατα-σταλάζω (f. σταλάζω), = καταστάζω, Sp., 
sie Eumath. 
p. = Vorigem, Nonn. D. 38, 


134. 
κατά-σταλσις, I, das Zurücdhalten, Semmen, Uns 
erdrüden 


κατα-σταλτικός, ἡ, ὅν», gerignet zurüdzubalten, zu 
ſemmen, bemmend, φάρμαχα, Medic., wie μέλη x. 
en διεγερτικὰ τῆς ψυχῆς eniggfät find, 8. Emp. 
sdr. mus. 19. 

κατα-σταμνίζω, den Wein auf ein kleineres irde⸗ 
nes Gefäß, στάμνος, abziehen, olvor comic. bei 
Poll. 7, 162, κατεσταμνισμένος οἶνος, abgezogener 
Bein, Theophr., xarestaursoulvag λαγύνας, 
Flaſchen abgegegenes Weins, Nicostrat. bei Aih. ΣΙ, 
499 c. 

κατά-σταξις, ἡ, das Herabtröpfeln, Galen. 

κατα-στασιάζω, einen Aufruhr gegen Einen mas 
den, durch einen Aufſtand überwältigen, unterbrüden; 
κατεστασίασαν ἀπόντα τὸν βασιλέα D. Sic. 19, 
88: “υσανδρίδαν ᾿Αγησίλαος καταστασιάσας 
φυγαδευϑῆναι ἐποίησεν ὑπὸ 4αχεδαιμονέων», er 
brachte es durch einen Aufſtand dahin, Theopomp. 
kl Ath. xım, 609 b; τὴν βουλήν Plut. Pericl. 9, 
Her. — Pass. durh einen Uufftand, durch die 
Segenpartei überwältigt werten, Xen. Hell. 1, 6, 4; 
ἑαταστασιασϑέντες ὑπὸ παρατάξεως ἀδίκου Dem. 
M, 3; Arist. pol. 5, 6; Pol. 84, 14, 7; Sp., χατα- 
"εασιασϑεὶς ὑπὸ Θεμιστοχλέους Plut. Them. 11. 

κατα-στασιαστικός, ἡ, dr, aufrührerifch, θροῦς 


Isliod. 7, 19. 
κατάστασις, 77, 1) tranf., das Hinfkellen, Feſt⸗ 
Ben, anordnen; χορῶν Aesch. Ag. 23, wie Ar. 
"hesm. 958; Ginfegung, Beftallung gu einem Amte, 
} ἐχλογὴ καὶ κατάστασις τῶν ἀρχόντων τὰ καὶ 
Βυλάχων Plat. Rep. III, 414 a, διχαστῶν IV, 
25 ἃ, ἀρχῶν Legg. Υ, 735 a; Arist. pol. 4, 15 
. öfter, αἱ περὶ τὰς ἄλλας ἀρχὰς καταστάσεις 
Nat. Legg. VI, 168 d; abfol., μετὰ τὴν κατάστα- 
ὃν ϑύσας τοῖς ϑεοῖς, nah Antritt des Amtes, 
’01. 3, 88, 7.— In Athen noch bei. die Wahl eince 
Jürgere zum Reiterdienſt, und das ihm aus ber 
Staetslafle zur Ausrüftung gegebene Geld, χατάστα- 
'sy ἀναπράττεσθϑαι Lys. 16, 6, παραλαβεῖν ibd. 
᾽ς vgl. Harpoer. u. Herm. griech. Staatsalterth. 4. 
52; für den Sold ter Ritter in Yriedenszeit nimmt 
B Ῥ.δέθ Staatehaush. 1 Ἢ 289; B.A. 270, 83 ſteht 
I ὑπὸ τῆς βουλῆς τῶν ἱππέων δοχεμασία χατά- 
χασες ἐλέγετο. — Einführung fremder Gefanbten 
κα die Volleverſammlung, Hdn. 3, 46. 8, 141. 9, 9; 
— ὥγγνητῶν, das Bürgenftellen, Dem. 24, 103; — 
as Ans, Aufs, Zurücdhalten, Untertrüden, Hemmen, 
Stillen, Hippocr.; ἔστω δὲ πράῦνσες κατάστασις 
ed ἠρέμησις 16 Arist. rhet. 2, 8; vgl. Plat. 
efin. 412 ἃ. — Bel den Rednern constitutio causae. 
— 2) intranf., Zuftand, Befchaffenheit, Stand u. Lage 
er Dinge; νυχτὸς ἐν χαταστάσει, zur Nachtzeit, 
‘ar. Rbes. 111; ἐχρᾶτο δὲ καταστάσει πρηγμά- 
eo» tosjde Her.2, 173; ὅσα ἐν ἀνθρώπον φύσι 
‚ad πκαξαστάσι ἐγγίνεται 8, 88: τοιαύτης χατα- 
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στάσεως ἐπιϑυμδῖν Isoer. 4, 115; τὴν ὑπάρχου- 
σαν περὶ Μαχεδόνας τότε καὶ τοὺς “ἥλληνας 
κατάστασιν, die Lage m. Verhältnifie ver Macebonier 
u. Griechen, Pol. 2, 71, 2; Staatsverfaflung, πόλεος 
Her. 5, 92; πολιτείας Plat. Legg. vm, 832 d; 
πόλεως Rep. IV, 426 c; Xen. Hell. 2, 8, 17; ἡλι- 
κίας Hyperid. Stob. 8. 74, 33. — Bon Ktanfheitts 
jufländen, Medic. 

κατα-στατέον, adj. verb, zu χαϑίστημι, man 
muß einfegen, ἄρχοντα Plat. Rep. 11, 414 6, ταξμέρ- 
Xovs Xen. Cyr. 8, 1, 10, Sp. 

κατα στατήρ, ἦρος, ὁ, od. καταστατήρια, till. 
Hesych. anonsunsigse, 

κατα-στάτης, ὁ, Anordner, Beffeller, δόμων 
Soph. ΕἸ, 72, Schol. δύερεπιστής. 

κατα-στατικός, ἡ, dr, fetzuftellen, gu beruhigen 
geſchickt, befänftigend, Plut. Lyc. 4 u. a. Sp. 

κατα-στατόν, τό, nach Schol. Theocr. 9, 21 eine 
Art Kuchen, der fon Zuvdor heißt, vgl. Pierfon zu 
Moer. p. 142. 

κατα-στεγάζω, bebadhen, bebeden; ῥεψὲὶ τὸν wi- 
xuy Her. 4, 71; Plat. Critie. 115 e; τὰς ὀροφὰς 
χατεστέγασαν Ässıvas δοκοί D. Sic. 2, 10. 

κα μα, τό, bie Bebachung, Dede, τῆς 
ὀροφῆς Her. 2, 155. 

xard-oteyvos, dicht bedeckt, Sp. 

κατα-στεγνόω, dicht bedecken; Ath. v, 207 d, 
L d.; Geopon. 

xard-areyos, bebeckt, bedacht; αὐλαί Her.2, 148; 
δρόμος Plgt. Euthyd. 273 a; vsortsas Arist. H. A. 
9, 14; σύριγγες Pol. 9, 41, 9; Sp. 

κατα-στείβω, betreten, dp’ ἃς (δαίμονας) τὸ 
πρῶτον ἴχου καὶ χατέστεειψας πέδον Soph. Ο. 
C. 468: — niebertreten, Sappho b. Demetr. eloc. 
106. 

κατα-στείχω, zurüdtehren; εἰς ἄστυ κατέστεχον 
Antiphil. 88 (1x, 298); τονός, Nonn. par. 4, 230. 


Karaotapdo 


κατα-στώλλω, 1) anordnen, orbnen, πλόχαμον 
Eur. Bacch. 931; befleiten, χατάστειλόν us τὰ 
neol τὼ σχέλη Ar. Thesm. 256. — 2) herab⸗, δεῖ» 


unterlaffen, fenten, τὰς δάβδους Ὁ. Hal. 8, 44; — 
zurüchalten, hemmen, unterbrüden, auch fillen, δὲ 
fänftigen, Eur. I. A. 934; χιϑάρα καταστέλλειν 
τὸ πυρῶϑες (die Reidenfchaftlichkeit) δυναμένη Ath. 
xıv, 624 a; Plut. de adul. et am. diser. 42; häufig 
bei Sp.; τὴν ταραχήν 8. Emp. adr. eth. 181; Ὁ. 
Sic. 1, 76 fellt den ToAumpos entgegen οὗ χατεσταλ- 
μένοι τοῖς ἤϑεσι, von ruhigem, gelaffenem Charak⸗ 
ter; τὸ φρόνημα αὐτῷ κχκατέσταλταν καὶ μομείω- 
ται, ift gedemüthigt, Ael. A. H. 4, 29. 
κατα-στεγάζω (f. στενάζω), ΞΞΞ Bolgbm, Alciphr. 
3, 86 u. ἃ. Sp. 
κατα-στέγω, befcufjen; τονά, Sopb. O. C. 1442; 
τὸν ϑανόντα πατέρα Eur. Troad. 818; τινός, 
Sopb. El. 862; Eur. Androm, 444; ὑπέρ τινος, 
über Etwas feufjen, lagen, I. A. 470. 
xar-acreplfe, unter bie Sterne verfeßen, Schol. 
Il. 18, 486. 22, 29; ἐν οὐρανῷ D. Sic. 4, 61; ad 
νῦν ἐν οὐρανῷ κατηστερίσϑα; Asyöusyas D. Hal. 
1, 81. — Mit Sternen fhmüden, Sp. 
κατ-αστέρισις, ἡ, die Gonftellation. 
κατ-αστερισμός, 6, das unter die Sterne Verfegen, 
Sp.; Eratofthene®’ Schrift Καταστερισμοί, über bie 
Stembilter u. die fie betreffenden Fabeln. 
κατ-άστερος, mit Sternen verfeben, geftient, Sp. 
xar-actıpde, — καταστερίζω, Sp. 


1882 Καταστεφανόω 
κατα-στεφανόω, δεΐτάπμει, ὁόδοες τενά Strat. 


31 (ΣΙ, 189). 

καὶ , ἔς, befrängt; ἀνήρ Soph. Tr. 177; 
Eur. Suppl. 259; Ap. Rb. 3, 220. 

κατα-στέφω, umlrängen; dd os6 κάρηνα Anacr. 
7,8; zu beiligem Gebrauch mit Etwas umbüllen, bes 
decken, κλάδος τῆς ἱερᾶς ἐλαίας ἐρίῳ λευχῷ κατε- 
στεμμένος Plut. Thes. 18; fo βωμόν Eur. Heracl. 
125, mit Oelgweigen; auch πλόχαμον χερνίβων 
παγαῖς, I.A. 1478; τενὰ χεροῖν Heracl. 227; ve- 
κρόν, mit Tobtenopfern ehren, Phoen. 1626. 

κα ἑτεύω, an einer Säule durch eine öffent- 
liche Inſchrift beſchimpfen, brandmarken, τὰ ἐπὶ τῶν 
τοίχων γεγραμμένα iv τῷ Χεραμειχῷ Avd- 
γνωϑι, ὅπου κατεοστηλέτευται ὑμῶν τὰ ὀνόματα 
Luc. D. Meretr. 4, 2; Poll. 8, 73. 

κα , auf eine Säule fchreiben, 


Eumath. 

x , mit Säulen verfehen, bezeichnen, 

ὁδὸς κατεστηλωμένη Pol. 34, 12, 3. — Sp. au 
= mit Säulen fügen. 
, κα τό, Stellung, Stand, Lage u. Ber 
fhaffenheit des Staates, τὸ “αχωνεκόν Pol. 6, 50, 
2; von ber Luft, χατάστημα κινούμδνον ἐναντίον 
τοῖς noAsuloss, vom Winte, Polyaen. 5, 12, 3; τὸ 
κατὰ μέϑην χατ. Ath. II, 88 ὁ: Plut. Marcell. 23 
u. ἃ. Sp. 

κατα-στηματικός, ἡ, 0», gefeht, ruhig, βλέμματι 
καὶ κινήματι πρᾶος καὶ κατ, Plat. T. Gracch. 2; 
Safe ἐχστατικός, Schol. Plat. Rep. III p. 131. 

κατά-στημον, τό, der Aufzug, bei Hesych. Erfl. 
von σεημνέον. 

κατα-στηρίζω (f. στηρίζω), 1) unterftüsen, befes 
fligen, LXX; pass., Eur. frg. bei Ath. X, 454 ο. — 
2) = χατασχήπτω, {ὦ auf Etwas werfen, von ker 
Krankheit, Hippoer. 

κατα-στιγής, ἐς, = κατάστεχτος, Sp. 

xard-orıypa, τό, Punkt, Fleck, Schol. D. Per. 
443. 

κατα-στίζω (f. στέζω), mit Sticyen, Flecken, Punks 
ten bedecken, bezeichnen, bunt machen; φὰ χατεστιγ- 
μένα Arist. H. A. 6, 2; τὴν χροιὰν χατέστιχταν 
D. Cass. 43, 23; a. Sp. 

κατά-στικτον, gefledt, mit Punkten verfehen; do- 
ραέ Eur. Bacch. 696; D. Per. 183 u. a. Sp. 

κατα-στίλβω, herabftrahlen, berableuchten Laffen, 
᾿ ῥὑψόϑεν σέλας H.h. Mart. 10; tarauf, dagegen ftrahs 
len, fimmern, Sp. 

κατα-στοιχειόω, — Holgem; τύπος χατεστοι- 
χειωμένος, elementariſcher Grundriß, Entwurf, D.L. 
10, 85. 

κατα-στοιχίζω, in den erſten Anfangsgründen un⸗ 
terrichten, Plut. de Stoic. repugn. 10. 

κατα-στολή, ἡ, das Zurüudhalten, Unterbrüden, 
Hemmen, Ὁ. Sic. 15, 94; ®elaflenheit, Ruhe, ruhige 
Haltung, Epict. u. a. Sp.; περιβολῆς, anfländige, 
befcheitene Kleidung, Plut. Pericl. 5; geradezu Klei⸗ 
dung, N. T. 

κατα-στολίζω, befleiden, ankleiden, Plut. discr. am. 
et ad. 36 u. a. Sp. 

κατα-στομίζω, — ἐπιστομίζω, zum Schweigen 
bringen, τοὺς βοῶντας Plut. Aristid. 4. 

κατα στομίς, δος, ἡ, Mundſtuͤck ver Flöte, He- 
sych. 

κατα-στομόω, fcharf machen, fehärfen, Eumath. 

xara-arovaxte, befeufzen, beklagen, οἰχτρὰ δ᾽ 


Καταστρέφω 


ὑπὲρ τύμβοιο κατεστονάχησαν ἑταῖροι κείμενει 
Agath. 88 (vır, 574). 

κατα ὅμι (ſ. στορέννυμι), Yinbreiten 
überbreiten, beteden; χώδα χαστορνῦσα ϑρόνοι 
ἔνε δαιδαλέοεσεν Od. 17, 33; "Exrtoga Adese 
χατεστόφεσαν, bereiten ihn mit Steinen, IL 24 
798; su Boden reden, ἐπιπεσόντες δὲ πατεστόρι 
σαν αὐτέων ἑξακοσίους, erlegten 600, Her. 9, 6 
vgl. 8, 53; Xen. Cyr. 8, 3, 28; τὴν ϑάλαξται 
das bewegte Meer glatt machen, ebnen, berußign 
Sp.; übertr., ἀνωμαλέαν Plat. γε. et Num. ! 
τὴ» φιλοτιμίαν Lucull. 5, καὶ ἀναπαῦσα» τὴ 
πόλιν Nic. 9, π. Öfter bei Sp. Vgl κατασερών 
vous. 

Κατα-στόρνῦμι, p. χαστόρνυμε, [. Bor. 

κατα-στοχάϊζομαι, med., erzielen, errathen, τέ, Po 
12, 18, 4; τὸ μέλλον D. Sic. 19, 39; — tus 
auf Etwas gielen, Sp. 

κατα-στοχασμός, d, bas Gtjielen, Errathen, ti 
Muthmaßung, Ὁ. Sic. 1, 87. 

κατα-στοχαστής, ὁ, ber Errather, Suid. s. τ. 201 
φητεία. 

κατα-στοχαστικός, ἡ, ὄν, zum Errathen gefäid 
erratbend, Clem. Al. 

κατα-στραγγίζω, herabträufeln Iaffen, ΤΙΣ. 

κατ-αστράπτω, herabbligen; τοῦ χατ᾽ ἄχρον Οἱ 
ταῖον νάπος dsos πατασιράπτοντος Soph. Trach 
437 ; imperf., Plut. Galb. 23; mit dem Blige nice 
fhmettern, τενά, Themist. or. 27 p. 338 d; δ. 
τὰς ὄψεις Plut. Timol.28; mit Glant erfüllen, ἐπ 
χορύσοες ὅπλοις τὸ πεδίον Hel. 9, 14; a. Sp. 

Kara-oT dep. med,, gegen Ginen is 
Geld rüuden, ibn befriegen, τενός, Clem. ΑἹ. na 
Sp., bie auch das act. brauden; — χώραν, als δε 
tat mit Krieg ein Land überziehen, Sp. 

κατα-στρατ-ηγέω, Einen durch eine Kriegeliſt ükr 
winten, überliften, τοὺς ὑπεναντέους Pol. 8, 71,1; 
D. Hal. 4, 10; Ὁ. Sic. 11, 21 u. ſonſt; zaresige 
τηγῆσϑαιε Plut. Timol. 11. 

kara-arpar-nyla, ἡ, Ueberliſtung, buch ἐπ 
Kriegslift, Ios. u. a. Sp. 

Kara- το-πεδάα, 7), Las Lagerfchlugen, dei 
aufgefchlagene Lager, Ath. ΧΙῚ, 539 c, vgl Ael. T. 
Η. 9, 8. 

κατα-στρατο-πεδεύω, ein Lager auffchlagen u. bo 
jichen laffen, einquartieren, τοὺς στρατεώτας Xen 
Cyr. 7, 2, 8; τὸ ναυτεχόν Hell. 6, 2, 7; εἰς πὲ 
λὲν Pol. 1, 30, 15; dv τῇ πόλει 1, 73, 3. — Mei 
fih lagern, fich einquartieren, Xen. An. 8, 4, 18% 
öfter. 

κατα-στρεβλόω, fehr foltern, martern, τενώ, Piat. 
Artax. 19 u. öfter. 

xara-arpemrırds, nieberwerfend, umlchrent, Schel 
Luc. bis accus. 21. 

κατα-στρέφω, 1) umkehren, ummwenten; H. . 
Apoll. 73; Sotad. bei Ath. vıı, 293 e; vom Filüze 
des Aders, Xen. Oec. 17, 10; umftürzen, binkurm. 
εἰχόνας D. L. 5, 82; vom Ringer, Lucill. (XI, 
163); gerfiören, τὰ προάστεια ὑπὸ Tod στρατοῦ 
κατέστραπτο Hin. 8, 4, 22; τὸν στέφανον ze 
τεστραμμένον Plut. Brut. 89; κατέστρεψε λόγον 
εἰς φελανϑρωπίαν, zurüdwenten, Aesch. 2, 39. — 
2) hinwenden; ποῖ κατασερέφεις λόγων τεδεν- 
τήν Aesch. Pers. 773; endigen, befchliegen, if 
ters χατέστρεψδ τὸν βίον, Plut. Thea. 19; Ad 
H. A. 18, 21; βιοὺς δ' ἔτη ἐνενήκοντα κατέ 


Καταστρηνιάω ᾿ 


στρεῴψε τοῦ ζῆν Ὁ. L. 8, 78: Häufig ohne Zufah, 
κατέστρεψεν αἷμα ταύρεειον πεών, er enbigte 
fein eben, Plut. Them. 81, öfter, wie a. Sp., 
3 ®. Arr. An. 7, 3, 1 Hdn. 5, 8, 19; intranf,, 
ἤδη τῆς ἡμέρας καταστρεφούσης Plut. Sull. 
29; εἴς τι, in Etwas cntigen, mit Etwas aufs 
böten, Alciphr. 3, 70; Plut.; ἡ "Agdtov σύντα- 
ἕξις ἐπὶ τούτους χαταστρέφε: τοὺς καιρούς, hört 
mit biefer Zeit auf, Pol, 4, 2, 8; vgl. Ὁ. Sic. 14, 
84; tranf., καταστρέφειν τὴν βίβλον, das Buch 
beembigen, Pol. 3, 118, 10, τοὺς λόγους 23, 9, 4, 
Öfter; Din. 1, 32 οὕτω κατέστρεψεν ἡ τύχη ταῦ- 
ze, ὡς τἀναντία γένεσϑαε τοῖς προςδοχωμένοις, 
Bas Schickſal wantte Allee fü. — 8) Med. Antere 
ſich unterwerfen, unterjohen, zwingen; χατε- 
σερέφο»το τὴν ἄλλην Μακεδονέην Her. 8, 138; 
τοὺς μὴ τὰ σὰ φρονέοντας ῥηϊδίως καταστρέ- 
ᾳροα; 9, 2, öfter; Thuc. 8, 18. 4, 65; Xen. Cyr. 
Δ, 5, 2; Bolgbe, wie Pol. 1, 6, 7; — ἀχούειν σου 
zatriorouuuas τάδε Aesch. Ag. 930, ἰῷ bin ge= 
Biwungen; fo . Χατεσιράφατο, ion. — χατε- 
στραμμένοι ἦσων, Her. 1, 141, vgl. 1, 68 u. Thuc, 
5, 29; τὰ χατεστραμμένα ἔϑνη, die unterworfenen, 
Zen. Cyr. 8, 6, 1; aber act. ταύτῃ χρησάμενος 
πῇ γνώμη πάντα κατέστραπται χαὶ ἔχει Dem. 
«4, 6; Isocr. 5, 21; Xen. Hell. 5, 2, 8. — Der 
or. χατεστράφϑησαν mit τὲς v. |. χατεστράφη- 
say Her. 1, 130. — Κατεστραμμένη λέξις, perio- 
Diſcher Ausdruck mit verfchlungenen Säten, Ogſtz δἰ» 
«φεμένη, Arist. rhet. 8, 9. 
κατα-στρηνιάω, [ὦ hochmũthig gegen Sem. beiras 
ΘᾺ, τινός, N. τ. ! 
κα' , ἣν, 1) das Ummenden, Zerftören, 
δεαταστροφαὶ νέων ϑεσμέίέων Aesch. Eum. 468. --- 
44). Unterwerfung, Unterjohung, τῶν πολέων Her. 1, 
8; ποιεῖσϑαί τινος, — χαταστρέφεσϑαι, 6, 27. 
— 8) die Wendung, der Ausgang, das Cute; ὥνευ 
Τ᾽ λύπης οὐδαμοῦ καταστροφή Aesch. Suppl. 
E87 ; δότε βίου πέρασιν χαὶ καταστροφήν τινα 
ἔορῃ, Ο. C. 103; der Tot, Thuc. 2, 42, wie τοῦ 
Pol. 5, 54, 4 u. öfter ohne υἱεῖ. Zuſatz; allge⸗ 
Mein, χαταστροφὴ χαὶ συντέλεια τῶν γεγονότων 
» 2, 9: καὶ ἔξοδον λαμβώνειν 8, 47, 8; τὴν 
ἀεξαστροφὴν τῆς βίβλου ποιεῖσϑαιε εἰς τοῦτο, 
"ἔς καταστρέφειν, 1, 13, 5; αἱ καταστροφαὶ τῶν 
᾿Θεμέτων», der Wendepunkt ber Hantlung in ber 
Tagödie, von dem die Auflöfung bes gejchürzten Kno⸗ 
RB beginnt, 3, 48, 4; Luc. Alex. 60 u. a. Sp. 
κατα-στροφικῶθ, nad Art des Wentepuntts, ter 
Bataftrophe im Drama, τῇ» τελευτὴ» χατ. ποιήσα- 
"Bas Ath. x, 453 c. 
πατάστρωμα, τό, das Hingebreitete, beſ. bus 
Bapiffeverted; Her. 8, 118; Thue. 1, 49; Plat. 
ch. 184 a; Xen. Hell. 1, 4, 7; Sp., wie Plut. 
Them. 12. 


κατα-στρόώννῦμι (f. στρώννυμι), καταστο- 
ἤννσμε, δεῖ. Sp.; hinmwerfen, nicverfchlagen, δώμαρ- 
x χαὶ παῖδ᾽ ἐνὶ χατέστρωσεν βέλει Eur. Herc. 
"ae. 1000; τοῖσ, Ἕλλησι χατέστρωντο οἱ βάρβαω- 
3. Her. 9, 76; πολλοὺς χατεστρώννυσαν Xen. 
γε. 8, 8, 64. 

κατάςστρωσις, ἡ, das Hinbreiten, tarüber Werfen, 
D., aud Dede. . 

ικατα-στυγέω ([. στυγέων, bor Etwas zurüdfchaus 
fen, erfhreden; χατὰ ὅδ᾽ ἔστυγον αὐτὴν Od. 10 
13, zatioroys μῦϑον ἀκούσας Il. 17, 694; d 
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δὲ δόρπα κατέστυγεν Nic. Al. 476; χατεστυγη- 
μένος, von VLL. μεμισημένος εἰ, — Nah E.M. 
731, 27 bat ber aor. I. χατέστυξα fowohl tranſ. 
Brig, ἐφόβησαν, als intranf., ἐφοβήϑησαν; tie τι» 
gelmäßige Form χατεστύγησα bei Sp. 

xara-aruyväle, traurig fein, Schol. I. 17, 694 
u. oͤfter in Schol. 

κατά στυγνοφ, fehr traurig, betrübt, Ath. XIII, 
585 d. 

κατα-στυγνόω, fehr betrüben, Schol. Eur. Or. 
1302. 
κατα-στύφελος, [εὖτ hart, fe, πέτρη, χῶρος, 
H. h. Merc. 124 Hes. Tb. 806. 

κατά Aos, baffelbe, Hesych. erfl. χατάξηρος. 

κατα-στύφω, berb machen; pass. übertr., τοῦ Äd- 
τωνος τὸ αὐστηρὸν καὶ χατεστυμμένον, das herbe, 
finftere Weſen, Plut. Cat. min. 48. 

κατα-στωμύλλομαι, med., geſchwätzig fein, viel 
plautern; ὦ χατεστωμυλμένδ ἄνθρωπε, du Schwä⸗ 
ger, Ar. Ran. 1160, Phryn. in B. A. 45 erkl. ὁἡ 
πολλῇ τῇ στωμυλίᾳ yowusvog; vgl. Numen. bei 
Euseb. pr. ev. 730 a. 

κατα-συ-βωτέω, wie ein Schwein mäften, τὴν ψυ- 
χὴν ταῖς Tod σώματος ἡδοναῖς Plut. non vir. 
posse sec. Epic. 14. 

κατα-σύλάω, verſtärltes simpl., Sp. 

κατα-συλ-λογίζομαι, med., εἶπε Echlußfolgerung 
gegen Sem. machen, Arist. Analyt. prior. 2, 20. 

κατα-συν-ίστημι (f. Tornuı), gegen Einen zuſam⸗ 
menftellen, χατασυστώντες, die ſich gegen Einen vers 
fhworen haben, Euseb. 

κατα-συρίττω, auspfeifen, τενός, Sp. Bei Ar. Plut. 
689 ficht jegt richtiger xaza συρίέξας. 

κατα-σύρω, herabzichen, herunterreißen; σχαφίδεον 
Aleiphr. 1, 1, a. Sp.; plünbern, verwüften; πόλεες 
Her. 6, 33, vgl. 5, 81; ἀδεῶς ἐπέτρεχον καὶ χα- 
τέσυρον ταύτας τὰς χώρας Pol. 1, 56, 3, öfter; 
D. Sic, 17, 104. — Pass., von Zlüffen, berabfließen, 
D. Per. 296 u. a. Sp., πῷ herabziehen. 

κατα-σφαγή, ἡ, das Abſchlachten, Tödten, Sp. 

κατα-σφάζω u. κατασφάττω (f. σψφάζω), ab» 
fchlachten, tötten, morten; χατασφαγείσης πρὸς χε- 
ρῶν μητροχτόνων Aesch. Eum. 102; ὡς ὁ Adios 
κατασφαγείέη Soph. O. R. 730; μητρὸς ἐκ χεροῖν 
κατασφαγείς Eur. Bacch. 856, öfter; Her. 8, 127; 
Xen. An. 4, 1, 23; Sp. 

κατα-σφακτικός, ἡ, ὅν, zum Töbten geneigt, mör« 
berifch. 

κατ-ασφαλίζω, feſt, ficher machen, befefligen, Sp.; 
δεῖ τὸν νοῦν χατησφαλίσϑαωι εἰς φυλαχήν 8. 
Emp. adv. math. 7, 23. 

κατ-ασφαλτόω, mit Asphalt überziehen, Sp. 

κατα-σφάττω, — χατασᾳφάζω, fommt aber im 
praes. ſchwerlich vor. 

κατα-σφενδονάω, nah Einem ſchleudern, τενός, 
Sp., aud mit ber Echleuter erlegen, nieberfchleutern, 
τενώ, Sp. 

κατα-σφηκόω, annageln, befeftigen, Tryphiod. 87; 
Hesych. erfl. es duch χαϑηλόω. 

κατα-σφηνόω, feitfeilen, Hippocr. 

κατα-σφίγγω, feſt zufammenfchnüren, Sp., τὰ T0- 
μοσμένα xatacglyyss χαὶ πήγνυσε Plut. sol. an. 


Νατασφραγίξω 


κατά-σφιγξις, 7, das Zufammenfchnüren, spreflen, 
Eust. 
xara-abpäylto, verfiegeln; ἐν πτυχαῖς βίβλων 
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κατεσφραγισμένα Aesch. Suppl. 925; Plat. Eryx. 
400 a; Luc. Alex. 49 u. a. Sp. 

κατα-σχάζω, aufrigen, Theophr.; bef. eine Ater 
öffnen, Medic. Vgl. χατανύττω. 

κατά-σχασις, ἡ, = κατασχασμός, Moschion. 

κατά.σχασμα, τό͵ Ritz, Ginfchnitt, Medic. 

κατα-σχασμός, ὁ, das Einritzen, Ginfchneiten, δεῖ. 
das Schröyfen, Aterlaffen, Medic. 

κατα-σχάω, —= χατασχάζω, Hippocr. 

κατα-σχεδιάζω, fchwagen, vorplaudern, Ios. u. a. 
Sp.; nach Suid. καταφλυαρέω͵ ψεύδομαι. 

(κατα-σχέθω), nur δος. II. zu κατέχω, mit ver⸗ 
flärkter Botg, zurüdhalten, anhalten, χατὰ δ᾽ ἔσχε- 
8ὲ λαὸν ἅπαντα, Od. 24, 530 u. ὄξει; χάσγεϑε 
N. 11, 702; μόλες κατασχεϑόντες δρόμον Soph. 
El. 744; übertr., ὀργὰς δὐμενεῖς κατασχεϑεῖν 
Ant. 1185: χατέσχεϑε λέοντος ϑυμόν Eur. Herc. 
Fur. 1210; — Θορεχόνδε κατέσχεϑον, fie hielten, 
fteuerten auf Thorilos gu, H. h. Cer. 126; — θα: 
ten, χειρὶ παιωνές κατασχεϑών Aesch.Suppl. 1052. 

κατα-σχεῖν, aor. II. zu κατέχω. 

xard-oxeris, ἡ, das Anhalten, Zurüdhalten, Sp.; 
— tie Befignahme, der Beſitz, N. T. . 

κατα-σχετλιάζω, unwillig werten, feln über Einen, 
τινός, los. 

κατά-σχετος, p. — χάτογος, δεῖ. von einer Gott⸗ 
heit befeffen, begeiftert, δαιμονίῳ "πνεύματι χατά- 
σχετον γινομένην Dion. Hal. 1, 81: &x Νυμφῶν 
Paus. 10, 12, 11. — Soph. Ant. 1238 ἰβ εὖ = 
„unterbrüct, zurüdgehalten”. 

καταρσχηματίζω, bilden, geftalten; σφᾶς αὐτούς 
Isocr. 11, 24; Plut. Rom. 26 u. ἃ. Sp. 

κατ-α-σχημονέω, ſich unanfläntig gegen Einen δὲς 
fragen, τενός, Schol. Ar. Ran. 153; VLL. 

κατα-σχίζω, zerfpalten, zerreißen, zerhauen; Ayre- 
μὲν τοῦ xopxöpov χατασχίσαντες αὐτόν Ar. 
Vesp. 239; τὰς πύλας Xen. An. 7, 1, 16, wie τὰς 
ϑύρας Dem. 21, 79, Lie Thore fprengen, die Thür 
einbrechen. — Das med., σὺ γὰρ χατεσχίσω τὸν 
σανδαλίσχον, Ar. Ran. 403. 

κατά-σχισις, ἡ» das Zerfpalten, Zerreißen, Sp. 

κατά-σχισμα, τό, das durch Zerfpalten, Zerreißen 
entftantene Stud, Sp. - 
‚. κατα-σχολάζω, tie Zeit mit Zaubern hinbringen; 
ἐάν os τοῦ γρόνου δοχῆτέ τὸ χατασχολάζειν 
Soph. Phil. 127; tie Zeit müßig hinbringen, ἐν ἀγρῷ 
Plut. Timol. 36; χατεσχόλαζε τῆς Γναϑαινίου 
λέγων», er brachte tie Zeit damit hin, über fie zu 
fhwagen, Mach. bei Ath. XIII, 581 e. 

κατ-α-σχολέω, verſtärktes simpl., Sp.; auch med., 
Plut. u. 2. 

κατα-σόζω, simplex, Tabul. Heracl. 

κατα-σωρεύω, anhäufen. 

κατ-α-σωτεύω, durch lieterliches Leben (f. ἄσωτος) 
verbringen, Sp.; im med., τὰς ἰδέας οὐσίας 105. 

κατα-σώχω, ;jerreiben, Her. 4, 75. 

Kara-Täpyo, ion. — χετατέμνω. 

κατα-τανύω (f. Tarı'w), = κατατείνω; H. h. 
Dionys. 34; Hippoer. 

kard-rafıs, 1, das Anortien, Hinftellen in bie 
Ordnung, Sp. — Bei Clem. Al. auch das Verdauen 
ter Speiſen. 

κατα-ταράσσω, att. -TTw, ganz verwirren, in Un⸗ 
ortnung bringen, Sp. 

κατα-ταρταρόω, in ten Tartarus hinabwerfen, 
Scxt. Emp. pyrrh. 3, 210 u. oft in ten Schol. 


— 
— 


Κατατειχογραφέω 


κατάτασις, 7, das Anſpannen, Safe . 
Ptolem.; Anftrengung, Sp., auch heftiger 
D. Hal. 7, 68 u. a. Sp. — Sinabziehen, 
nach unten, Galen.; Herabbrüden, ἡ zar. 
Plat. Tim. 58 e. — If oft mit zardar 
wechfelt. 

κατα-τάσσω, aufftellen, orbnen, σέρατι 
Cyr. 3, 3, 11; vom Range, αὐτὴν ἂν ı 
χώρᾳ κατατάττομιδν Oec. 9, 13; vgl. 2 
335 c; εἰς Καρχηδόνα τινὰς κατέταξει 
fie τοτὲ ein, wies ihnen dort ihren Play αἱ! 
88, 12; εἷς τάξεν Lys. 18, 62, wie Pi 
ΧῊ, 945 a; in einer Schrift Etwas aufftell« 
ten, εἰς τὴν ἀπόχρισιν Pol. 26, 8, 7, 
ἱπομνήμασεν 2, 47, 11, πολλὰ τῷ σι 
τοιαῦτα παρ᾽ ὅλην τὴν πραγματείαν x 
xtas 8, 11, 5, er hat Viel dergleichen aufge 
fhrieben; τὰς ἱστορέας ἐν αἷς κατατετ, 
πράξεες Δίωνος D. L. 4, 5. — Bei Clen 
= verdauen. 

xara-raxde, an Schnelligkeit (τάχος) ἃ 
τενί, Pol. 3, 16, 4 u. öfter, abfolut, 1, 


" σπουδῇ καταταχεῖν πρὸς τὴν πύλην 9, 


c. partic., ib. 2, 18, 6, wie φϑάνω conf 
68, 5 u. Öfter; χαταταχούμενοι ὑπὸ Ti) 
τος Tod καιροῦ D. Sic. 14, 72, öfter. 

κατα , benegen, durchweichen. Hippe 

κατα ῥηκότως, breift, zuwverſichtlich, 
86, 5 u. öfter. 

κατα-τέθηπα, perf. mit dem aor. zaritı 
flaunen, bewundern, Sp 

κατα-τείνω ([. τείνω), 1) anfpannen, 
bie Taue, Her. 7, 36; χατέτεινδ σχοιενοῖεν 
δέξας διώρυχας, mit gefpannten Eeilen I 
er tie Gräben, 1, 189; Plat. Tim. 63 c 84 
von χαλάω, ohne Object fcheinbar intr., ἐπε 
ἐπιϑυμίαι παύσωνται κατατείνουσαι χα 
wos, wenn die Begierten aufhören heftig 
Rep. I, 329 c; vgl. Arist. H.A. 9, 44 04 
χει χατατείνας καὶ οὐ πηδᾷ, wo man 
ergänzt, was fonft auch dabei lebt; ψύτεα ı 
νας Luc. Lexiph. 3; Epist. Saturn. 35. — 
δολιχὸν κατατείνειν Tod Adyov, eine [2] 
halten, ausführlich ſprechen, Plat. Prot. 329 a 
τείνας ἐρὼ τὸν ἄδικον βίον ἐπαινεῖν] 
358 d, vgl. 867 Ὁ; Eur. σπουδαὶ δὲ λύγωι 
τεενομένων ἦσαν ἴσαι πως Hec. 129, 
entgegenftrebente Reden; Ἀλέαρχος ἰσχυρῶι 
teıvev Xen. An. 2, 5, 80: δώμην» ὅλην εἶς 
ganze Kraft anfpannen u. auf Etwas verwend 
22, 17, 7. — Auch von ber Folter, zaratenı 
ὑπὸ τὴς βασάνου ὡμολόγησε Dem. 48, 1 
κατατεινόμενος ὑπὸ ποδάγρας, gefoltert, J 
536 e. — 2) nieterfpannen, nieberzicher 
drũcken; Hippoer.; sis γὴν Plat. Tim. 53 ὁ. 
intr., [ἰῷ wohin erfiteden, γῇ χατατι 
ἐπὶ Ayylınv Her. 7, 113; κατέτεινε 13 ı 
πεδον ἐς τὴν Πλαταιΐδα γὴν 9, 15; Pol 
4. 8, 101, 2; Xen. Hell. 4, 4, 7; fo aul 
al φλέβες κατατείνονταε διὰ τοῦ ιιεσε 
Arist. part. an. 2, 3. — 4) Pass. Πῷ an 
Sp., δεῖ. gegen Etwas, Plut. Ant. 78, Themi 

κατα-τειχίζω, mit Mauern umgeben; ἃ 
19, 99 erllätt ἐὐστεφάνῳ ἐνὶ Θήβῃ durch 
τειχισμένῃ. 

κατα-τειχο-γραφέω, τ΄]. von zararosrey 


Katarölsa 


zara-rÖea, f. ὃ. für χατὰ τέλεα bei Her. 1, 
08. ©. τέλος. 

κατα-τελεντάω, endigen, auslaufen, εἴς Ts, Arist. 
art. anim. 8, 9. 

κατα-τελέω (f. τελέω), zu Ende bringen, vollenten, 
‚Lin LXX. 

xara-renayxite, in Stücken zerfchneiten, Sp. 
κατα“ τέμνω (f. τέμνω), jerſchneiden, zetſtũckeln; 
ayalog τάμον κάτα μέλη Pind. Ol. 1, 49; τὰ 

a Ar. Pax 1059; σπλάγχνα κατατετμημένα 
τι 1524; τὰ γέῤῥα Xen. An. 4, 7, 26; mit tops 
Mtem accus., ὃν κατατεμῶ τοῖσεν ἱππεῦσι χατ- 
ὅμετα, ich will ihn zu Schuhleder gerfhneiten, Ar. 
ch. 800; τὸ δ᾽ ἄλλο σῶμα κατατεμὼν πολλοὺς 
ὕβους Alcxis bei Ath. VII, 824 c; vgl. Plat. Rep. 
4 910 b; nieberhauen, umbringen, zıyd, VI, 488 c; 
ατατεμνόμενοςε βαϑέσ:ι τοῖς τραύμασιν Luc.; 
zfleifchen, ἑαυτόν Ken. Mem. 1, 2, 55; --- ἡ πό- 
sg κατατέτμηται τὰς ὁδοὺς Ιϑείας, in gerate Stra= 
em gerfähnitten, Her. 1, 180; — χατετέτμηντο 
dypos ἐπὶ τὴν γώραν, Gräben waren gegogen, 
(en. An. 2, 4, 13; — τὰ κατατετμημένα find im 
Bergwerte Etellen, wo ſchon gegraben if, Sofh Arun- 
a, Vectig. 4, 27. 

κατα-τέρπω, erfreuen, Sp. 

κατα-τερσαίνω, verflärktes simplex, Sp. 

κατα τεταγμένωξ, geordnet, Ὁ. Sic. exc. p. 18 
kara-rerpalve, — χατατιτράω. 

κα' ὦ ([. τεύχω), bereiten, machen, Οὐ. Sm. 
. 876. 

κατα-τεφρόω, mit Afche bedecken, Arist. Meteor. 
; 8, Strab. v, 247; in Afche verwanteln, Sp. 
πατα-τεχνάζομαι u. κατατεχνέω, tünfllih mas 
en, Philo u. a. Sp. 

nara-rexvırös, übertrieben kuũnſtlich, verkfünftelt, 
Iat. Pericl. 2, f. 2. für χαὶ τεχνεχῶς. 
xara-rexvo-Aoyfo, tunftmäßig behandeln, beſchrei⸗ 
n, Sp. 

κατά τέχνον, funftvoll; χένημα κατατεχνότατον 
ailodem. 21 (Vv, 132), verfünftelt; Ar. Av. 920: 
"yog Plut. de prof. virt. p. 252. 

πατα-τήκω, zufammenfchmelgen, gerfchmelgen; ὡς 

χεὼν κατατήχετ' ἐν ἀχροπόλοισιν ὄρεσφιν, 
» τ' εὖρος κατέτηξεν Od. 19, 205; λίτρον τὰς 
ἔρχας Her. 2, 87; γήϊνα μέρη κατατηχόμεν α 
at. Tim. 65 ἀ. — Uebertr. Ὀδυσσῆα ποθοῦσα 
λον χατατήχομαι ἥτορ, ἰῷ verzehre mich im Her⸗ 
ἐπ Eebnfucht, Od. 19, 1365 ἅτις ἄνδυ τοχέων 
ξτατάχομαι Soph. ΕἸ. 180; ὑπὸ τοῦ γὰρ ἄλγους 
Ἐσατέτηχα Ar. Plut. 1034; ἔρωτι χατατετηχώς 
abul. bei Ath. xv, 879; Theocr. 14, 26; Xen. τῷ 
εὐτης ἔρωτι χατατηχεται Conv. 8, 3; Sp.; aber 
Ich τὴν ψυχὴν λύπαις κατατήκχεεν, D. L. 8,19; 
ztartüxeıy τέχνην εἴς τε D. Hal. de vi Dem. 51. 
κατα-τηξί-τεχνος, em. für χαχεζότεχνος bei Paus. 
26, 7. 

κατα-τίθημι (f. τίϑημι), 1) nieberlsgen, sfegen, 
ellen, binfegen, hinftellen; τόξον ἐδέξατο καὶ 


erddnxev Od. 21, 82; τὸ μὲν (τόξον) El xer- 


Inze ποτὶ γαίῃ ἀγκλίνας N. 4, 112; τοὺς μὲν 
ἐτέϑηχεν ἐπὶ γϑονός 3,293; ἐπὶ χγϑονί 6,473; 

ψΨαημάϑῳ Od. 13, 119; χάεϑεσαν εἰς ᾿Ιϑάκην, 
8 8απὺ fegen, 16, 230; ἐς μυχὸν ὑψηλοῦ ϑαλά- 
ον καταϑεῖνιιι 285; γρὴ τεύχε᾽ ᾿Αρήϊα χατϑέ- 
:»ν εἴσω 19, 4; χλισίην Tevi παρὰ πυρί ib. 55; 
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χλαῖναν ἰς μέγαρον ἐπὶ ϑρόνου 20, 986; κέτϑες 
τὸν χρατῆρα εἰς μέσον Eur. Cyel. 544; καταϑεὶς 
τὰ ὅπλα εἷς τὸ μέσον Xen. Cyr.2,1,14; oft Ar.; 
Geld nieterlegen, Eccl. 603; δὶς τὴν ἀγορὰν γράμ- 
ματα χαταϑέντες Plat. Legg. ΧΙῚ, 946 d, zur öf- 
fentligen Belanntmachung; als Kampfpreis ausfegen, 
ἄπυρον κατέϑηκε λέβητα N. 23, 267; ἄεϑλα Od. 
24, 91; εἰς τὸ μέσον, einen Sap zum Disputiren 
auffteflen, Plat. Phileb. 14 Ὁ, vgl. Cratyl. 384 c. — 
Ins Gefingniß werfen, ὁπόσοι νῦν εἰσὶν ἐν τῷ 
δεσμωτηρίῳ ἢ τὸ λοιπὸν κατατεϑῶσεν Dem. 24, 
63, im Geſez, wie Sp., 3. 9. Dio Cass. 58, 1. — 
2) Geld erlegen, baar bezahlen, eine Echuld ab⸗ 
tragen; εἰ μὴ καταϑήσεις δύο δραχμὰς μὴ dıa- 
λέγου Ar. Ran. 176, öfter; δέχα τάλαντα τῷ ϑεῷ 
Her. 9, 120; τέλη Antiph. 5, 77, die Abgaben erlegen; 
τῇ δραχμῇ ἐπωβελίαν χατατιϑέτω, ale Zins, Plat. 
Legg. ΧΙ, 921 d; τὴν τιμήν Prot. 314 b; Dem. 
24,2; usrolxsov Lys. 31, 9; μηδὲν αὐτῶν κατα- 
ϑείς, ohne Etwas für fie gu Bezahlen, Xen. Cyr. 8, 
1, 87. — Erin Berfprecdhen erfüllen, ὦ δ᾽ ὑπέσχεο 
ποῖ καταϑήσεις Soph. O. C. 227; ydpıy τῷ νι- 
χῶντι χαταϑέμεν Pind. N. 7, 76. — 8) hinge— 
ben; ἐς μέσον Πέρσῃσι χαταϑεῖναι τὰ πρήγμα- 
ταὶ, fo daß Alle an der Verwaltung Theil nehmen, 
Her. 3, 80; vgl. 7, 164; τὸ αὑτοῦ ἔργον ἅπασι 
xossör, zum Gemeingut Aller machen, Plat. Rep. II, 
869 e; — δὐεργεσίας εἴς τινα, Wohlthaten ermeis 
fen, Hdn. 8, 6, 6; σπουδὴν πρός τινα, 1, 4, 7; 
— εοὐϑύτομον κατέϑηχεν ὁδόν, machte ihn gerade, 
Pind. P. 5, 90. — Med. — a) von ſich ablegen, 
niederlegen; τούχει χατέϑεντ' ἐπὶ γαίῃ 1]. 3, 
114, wie χαταϑέμενοι τὰ ὅπλα, ihre Waffen von 
[ὦ ablegend, Hdn. 8, 6, 3; γλαένας μὲν κατέϑεν- 
To χατὰ χλισμούς, die Kleiter ablegen, Od. 17, 86; 
von Tobten, fie beifegen, beftatten, 24, 190; ζώναν 
καταϑηχαμένα Pind. Ol. 6, 39; ϑοίμάτιον, τὰ 
στρώματα, Ar. Eccl. 512 Ran. 166; übertr., Yv- 
ὃν χατάϑου, lege den Jorn ab, Av. 401; πόλεμον, 
eifegen, Thuc. 1, 121, wie Dem. 19, 264: — in 
Gewahrſam bringen, τοὺς πρέσβεις συλλαβόντες 
κιιτέϑεντο εἷς Alyırav Thuc. 3, 72; εἷς τὸ οἵ- 
xnua Dem. 58, 4; Sp., wie D. Cass. 37, 36. — 
Gin Amt nieberlegen, Piut. Fab. 9; τοὺς ποιητάς, 
fie aufgeben, außer Acht laſſen, Plat. Prot. 348 a; 
λόγους Tim. 59 d; — ἐν ἀμδλείᾳ κατατίϑενται 
Xen. Mem. 1,4, 15, fih nicht um Einen befümmern. 
— b) für fich zurüdlegen, aufbewahren, aufheben; 
ἐπὶ doonw, zur Abendmahlzeit, Od. 18, 45; Hes.O. 
599; τὴν λείαν ἅπασαν κχατέϑεντο εἷς Βιϑυνούς 
Xen. Hell. 1, 3, 2; ϑησαυροὺς ἐν οἴχῳ Cyr. 8, 
2, 15; auffpeichern, Lys. 22, 9; διαϑήχην παρά 
τον Js. 5, 1. MUebertr., δοχέοντες χάριτα ueyd- 
Anv καταϑήσεσϑαε Her. 6, 41, ὦ Dant bei Einer 
verbienen, ſich Anfprüche auf Tank begründen; vgl. 
Plat. Crat. 391 b; Thuc. 1, 32, der auch δύὐεργεσίων 
χαταϑέσϑαε fo ſagt, 1,1285 χάριεν καταϑήσεσϑαε 
πρός τινα Dem. 59, 21; χάριεν ἄνδρὶ ἀγαθῷ 
χκαταϑέσϑαι Xen. Cyr. 8, 8, 26; Sp. — Aehnlich 
ἔχϑραν πρός τινα χαταϑέσϑαν, fih Icmantes 
Feindſchaft zuziehen, Lys. 2, 22; Plut. Dem. 12. — 
Κλέος εἷς τὸν ἀεὶ γρόνον ἀϑάώνατον χαταϑέσϑαι, 
fi erwerben, Plat. Conv. 208 c; vgl. Her. 7, 220 
Thuc. 4, 87. — Schriftlich aufzeichnen, Plat. Legg. 
IXx, 858 d; τὴ» γνώμην εἰς μέσον, bffentlid bins 
ftellen, Dem. rhet. 4 p. 327, 14. — ὁ) fih eine 
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Stellung, ein Verhältniß μὲ Einem geben, Sp.; ἐς τὸ 
ἔδεον, tem δαπανάω entfprechent, für fich anwenden, 
Xen. An. 1, 3, 3. — Καταϑείομαι iſt ep. conj. 
ſtatt χατάϑωμαι, 11. 22, 111; häufig find die cp. 
Formen χάτϑεσαν, κατϑέμεν u. ähnliche. 

kara-riAde, beladen; τῆς στήλης Ar. Av. 1054, 
τῶν Ἑχαταίων Ran. 361; χατά τενος Artemid.2, 
24. — Pass, Ar. Av. 1117. 

κατα-τίλλω, zerrupfen, zerzaufen, Hippocr. u. Sp. 

xara-rırpde (f. τετράω), turhbohren, durchſtoßen; 
χατατετρημένας σήραγγας Plat. Tim. 70 c; Sp., 
wie Strab. xv, 702, Plut. 

κατα-τιτρώσκω (f. τετρώσχω), über und über vers 
wunden; Xen. An. 3, 4, 26; λέϑοις χαὶ τοξεύ- 
μασε χατέτρωσαν 4, 1, 10; Pol. 33, 7, 6. u.a.Sp. 

κατα-τιτύσκω (f. τεεύσχω), wonach zielen, τενός, 
im med., Eust. 1331, 15. 

κατα-τοιχο-γραφέω. die Wünte gegen Einen volle 
ſchreiben, Schmähſchriften an tie Wänte fchreiben, 
Strab. xıv, 674, ſchlechtere 2. χατατει χογραφέω. 

κατα-τοκίζω, durch Zinfen von gelichenem Gelbe 
berunterbringen, gum Bettler machen, Sp. — Pass., 
xzararoxsLöusvos γίνονται πένητες Arist. pol. 2, 
12, berarmen. 

κατα-τολμάω, [Ὁ tollfühn, breift gegen Einen bes 
uchmen, τῶν πολεμίων, gegen die Feinde cine Schlacht 
wagen, Pol. 8, 103, 5. 12, 9, 2; ἵνα μὴ κατετόλ- 
uw» Tod χαλῶς ἔχοντος, fi mehr herausnehmen, 
ale ſich ziemt, 40, 6, 9; τῆς κοιμ"ὴς πίστεως S. 
Emp. adv. Math. 7, 27; Sp., bei tenen es αἰ — 
simpl. ſteht, 3. B. Heliod. 7, 24. 

κατα-τομή, ἡ, das Zerſchneiden, Zerhauen, der Eins 
f&nitt, Sp. — Auch — χαταγραφή, das Profil, Sp. 
— Im griech. Theater, ein Gang, Poll. 4, 123; vgl. 
bef. Harpocr. u. B. A. 270, 21. 

xard-rovos, heruntergefpannt, abwärts gefpannt, 
gerichtet, Ggſz von ἀνάτονος, Sp. 

xara-rofebe, mit Pfeilen erſchießen, Her. 3, 36 
Thuc. 3, 34 Xen. Hell. 4, 7, 6 u. Sp. — Auch 
ῥηματίοισεν καινοῖς αὐτὸν καὶ διανοίαις κατα- 
τοξεύσω Ar. Nubb. 941. 

κατα-τορνεύω, austrechfeln, Sp- 

κατα-τραγεῖν, nor. II. zu χατατρώγω. 

κατα-τραγ-ῳδέω, auftragifche Art, pomphaft, übers 
trieben erzählen, fehiltern, Sp., bei. Eumath.; — τὴς 
vög Ts, gegen Einen, Achill. Tat. 8, 9. 

κατα-τραυματίζω, ion. -τρωματέξω, verflärktes 
simplex, mit Wunten beteden; Her. 7, 212; Thuc. 
7, 80; Sp., wie Pol. 15, 13, 1. — Auch von Echife 
fen, gang [εὖ machen, Thuc. 7, 41. 

κατα-τρπτικῶς, umwenbend, Stob. ecl. phys. 2 
P. 150. 

κατα-τρέπω, ummenten, in bie Flucht fchlagen, 
auch med., Sp. 

κατα-τρέχω (f. τρέχω), herab, Berunterlaufen, 
hinlaufen; ano τῶν ἄχρων xatadpauovtes Her. 
7, 192; xatadpuuoice τὶ» ϑύραν ἄνοιξον Ar. 
Eecl. 961; χαζταδραμὼν ἐπὶ τὴν ϑάλατταν Xen. 
An. 7, 1, 20; »aütas χαταδϑεδθραμηκότες, die von 
ten Schiffen ans Ufer geftiegen find, um ba zu käm⸗ 
pfen, Hell. 5, 1, 12; uͤbh. ans Land kommen, lanten, 
εἰς τὰ ἐμπόρεα Pol. 3, 91, 2; — feintlich gegens 
anlaufen, berennen, mit Etreifgügen verheeren, turd)s 
ftreifen; ἄστυ χατέδραμον Pind. N. 4, 25; τὴν 
Αἴγιναν καταδεδραμήκεσαν Thuc. 8, 92, vgl. 2, 
94; Xen. Cyr. 7, 2, 5; Pol. 5, 17, 3 u. Sp., wie 
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Plut. Rom, 24; — auf Ginen Ieszießhen, ſchelten, te 
Ἐπ, τὴν Σπάρτη» Plat. Legg. ΧΙΙ, 806 c, wie Sp 
D.Cass., der auch καταδραμὼν αὐτοὺς πολλά fag 
48, 27: ᾿Αλχιβιάδου ὡς οἰνόφλυγος Ath. v, Ὁ 
ο; vgl. Ὦ. L. 7, 187; auch χατά τινος, Ὦ. Cas 
36,27; — Hesych. führt auch ten aor. βαταϑρέξε 
an. 

xardrpneıs, ἢ, das Durchbohren, Sp.; das Led 
Epicur. bei Plut. plac. phil. 2, 20 @. 

kara-rpäxovrovrile, τινός, lom. bei Ar. Eq 
1385, gleihfam burchbreißigjäbrigen, mit Anfpielm 
auf ten breißigjüährigen Waffenſtillſtand, amarde 
τριαχοντούτισδες, die Ar. als ſchoͤne Bupltimem a 
vie Bühne bringt, mis obfcöner Nebenbtig, Schol. εἰ 
συνουσίαν λαβεῖν. 

κατα-τριβή, ἡ, das Einreiben, Schminfen, Clen 
Al. Auch das Hinbringen, δεῖ. ber Zeit, D.L ( 
24. 

xara-rpiße, zerreiben, durch Reiben verberken, m 
brauden; ἀμφὶ πλευρῇσι δορὰς αἰγῶν zaritg 
βον Theogn. 55; ἱμάτια, σώματα, Plat. Ῥμλεὲ, 8 
bc; neben καταῤῥηγνύναι Xen. Cyr. 6, 2, 32; [ἃ 
Vermögen durchbringen, 8, 4, 36; χατατριβήσοι 
ὑπὸ τοῦ πολέμου, er werte aufgerieben werden, Hell 
5, 4, 60; χατατέτρειμμαν λοχαγῶν, ich habe mi 
aufgerieben, Mem. 3, 4, 1; neben ἀπόλλυσϑαι A: 
Pax 354; Thuc. 8, 46; Sp., κατατέτριεπτο τοὶ 
ἀγῶσεν Plut. Fab. 23; übertr., oluas γὰρ αὐτου 
Ἴδη κατατετρῖφϑαε διατεϑρυλημένοῦς ὁ σοὶ 
fie find durch Sie Reben tobt gemacht, ermüdet, In 
Mem, 1, 2, 37; — χατατρίβειν yoöwovg, bie Zi 
hinbringen, Pol. 1, 25, 6; κατέερεψιε τὴν 
δημηγορῶν Dem. 57, 9; Arist. eth. 3, 10; — αὶ 
τὰ βήματα κατατετρεφότες, tie fi immer aufn 
Rednerbühne umbergetrieben haben, Isocr. ep: 8, 7; 
übh. befchäftigen, Xen. Mem. 4, 5, 7. 

κατα-τρίζω (f. τρέζω), verflärktes Too, κα 
Pfeifen der Mäufe, Batruch. 87. 

xara-rplxıos, haarfein, Hesych. λεπτός. 

κατά-τριψις, ἡ, das Zerreiben, Ilippoer. 

κατα-τροτή, 7, bie Wentung, Umkehrung, Sp 

κατα-τροπόομαι, in tie Flucht ſchlagen, Sp, MM 
Ios.; auch im act., Aesop., jw. 

κατά-τροπος, umgewendet, abwärts gewentet, Be 
sych. εὐ. χάταντες. 

κατα-τρόπωσις, ἡ, dae in die Flucht fehlagen, ὃν 

κατα-τροχάζω,͵ ΞΞ χατατρέχω, Sp. 

κατα-τροχίζω, buch dae Umrollen ber Rär 
tötten, Schol. Ap. Rh. 1, 752. 

Kkara-tpvydo, abernten, Eumath,, 1. d. 
κατα-τρύζω (f. τρύζω), beichtvagen, mit Geil 
beläftigen, Philp. 43 (ΧΙ, 321). | 

κατα-τρῦπάω, durchbohren, Ἐπεὶ. | 

κατα-τρνφάω, worin fchwelgen, δεῖ. in der BB | 
fidy weitläufig über Etwas ergeben, Sp.; höhnen Le 
Iup. tr. * { καρ; ν 

κατα-τρύχω (f. τρύχωῚ), zerreiben, aufreiken; ἃ 
φρονέων δώροισι —* καὶ ἐδωδῃ aut 
das Volk durch Geſchenke u. Speifungen, εἰς ὦ μα 
muß, erfchöpfen, ausfaugen, Il. 17, 225, val. OL 1 
309. 16, 84; μελέτῃ κατατρυχόμενοι Eur. Ib 
1100; Theoer. 1, 78; ἔπος us κατέξρυχε Ar 
phil. 43 (vır, 630); übH. verzehren, entfräften, in bb 
terer Profa, denn Xen. Cyr. 5, 4,6, ἦσαν di 
πιεζόμενον διὰ τὸ xarererpüctes ὑπὸ ir 
gelas, ift κατατετρύχϑαι v. 1. der [4 |οδίτο mh 


Κατατρόω 


h κατατετάσϑαν zu leſen; ξαυτόν, 
Luc. Hermot. 77. 

— Borigem, w. m. f.; κατατρύσαιο 
Al. 592. 

 (f. τρώγω), zernagen, gerlauen, vers 
ρώξομαν Cratin. bei Ath. ΙΧ, 385 Ὁ; 
τὰς ἰσχάδας Ar. Ach. 809; cinen 
Savtes bat Timon. fr. 7 bei 8. Emp. 
— οὐ gen., μήλου zudawiou κατα- 
lat. conj. praec. p. 411. 

ιτίζω, ion. = κατατραυματίζω, 

vo (f. τυγχάνω), erlangen, erreiden, 
Bafp von ἐξαμαρτάνω, Dem. 18,178; 
ἢ), Arist. pol. 7, 11; — auch τονός, 
ης (ἐλπίδος) καταξύχω Demad. 6; 
ς D. Sic. 18, 3; M. Anton. 10, 12; 
« partic., Sp. 

τω, einwideln, Sp. 
«χοέω, einen Grabhügel aufbäufen, bes 


ı 
>, fhlagen, χατεύπεεσϑε, port. bei 
34 


vie, beherrſchen, durch tyrannifche Ge⸗ 
‚ τενός, Strab. XIV, 658; LXX. 

‚ täftg, Archestr. bei Ath. ız, 890 f. 
ven, ganz blind machen? 

o, verſtärktes simplex, τενός, Heliod. 


ν austörren, austroduen, Archil. 42; 

2 χκαϑαυαίνω gefchrieben. 

, tarauf fiheinen, beleuchten; 8. Emp. 
247; ἡλίου τὰς ἀχρωρείας καῖ- 

leliod. 1, 15 a.Sp.; — übh. leuchten, 

d. 5, 81. — Med. fhauen, befehen, 

'ασάμην Autp. Sid. 52 (ıx, 58); Ap. 


ιόᾳφ, ὁ, Beleuchtung, σελήνης, Plut. 


apa, ἧ, fem. bon dem nicht vorloms 
ze, Beleudter, Orph. H. 8, 6 vom 


7, Beleuchtung, Sp. 

beleuchten, Sp. 

ausfagen, angeben, als p. präes. zu 
ph. Ant. 86. 
8, 7, das laut Gerausfagen, bas laute 


JoCT. 

άζομαι, — Folgdom, Sp. 

ἴομαι, cigenfinnig, balsftarrig fein, 

Einen, Sp. Nah Suid. au im act, 
τενός. 

ἕω, herrſchen, Sp. 

ichtiger getrennt xaz’ ad9s, Od. 10, 

. öfter. 

ἴω, befurchen, beadern, Sp. 

Einem auf ter Flöte vorfpielen, Einen 

iel vergnügen, einnehmen, bezaubern ; 

σιχῇ παρέχῃ καταυλεῖν Plat. Rep. 
αταυλὴσαί τενος Legg. VII, 790 e; 

', 44 u. a. Sp.; τοῦ τόπου, mit bem 
Ath. xıv, 624 Ὁ; τὰ untowe, am 

: die Flöte blafen, ib. 618 c; übertr., 

; μᾶλλον χορεύσω χαὶ καταυλήσω 
τῴ! verftriden, Eur. Herc. Fur. 871. 
auf ber Blöte vorfpielen laſſen, ſich am 
gen, μεϑύων χαὶ καταυλούμενος 
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Plat. Rep.‘ vın, 561 0; Posidon. δεῖ Ath. v, 210 
f; Sp., wie Ὁ. Hal. 2, 19; χρούων τύμπανα καὶ 
καταυλούμενος τὸν βίον κατέστρεψεν Ael. V. 
H. 9, 8; νῆσος κατηυλεῖτο, die Sufel erflang vom 
Flötenfpiel, Plut. Anton. 56. — Bei Suid. auh = 
verfpottet werten, 1Asvalscdas. 

κατ-αὔλησις, ἢ, das Blafen auf ber Flöte, The 
ophr. 
. κατιαυλίζομαι, ſich lagern, nieberlaflen; νῦν μὲν 
καταυλίσϑητε, καὶ γὰρ εὐφρόνη Eur. Rhes. 518; 
κατηυλίσϑησαν ἐν τῷ ποδίῳ Xen. An. 7, 5, 15: 
Sp., bie aud) ben aor. med. braudyen, Plut. Pyrrh. 
27 Lys. 29, — ®ei Soph. Phil. 30 ift ὅρα 209’ 
ὕπνον μὴ καταυλισϑεὶς κυρῇ bie Resart der beften 
ınss. für χαταχλεϑείς, in die Höhle gegangen. 
εἸ τ αύστηροι, = simplex, Arr. Epict. 1, 25, 
15. ᾿ 

κατιαυτίκα, richtiger zur’ αὐξέχα, Theocr. 8, 
21. ’ 

xar-aurößı, richtiger zart? αὐτόϑε, 1]. 21, 201 u. 
sp. D., wie Ap. Rh. 2, 16. 

κατ-αυχέγιοι, πλόχαμοι, auf den Naden herabe 
fallend, Rufin. 11 (v, 73). 

xar-auxde, βοΐ; fein auf Etwas, womit prablen, 
πλήϑει καταυχήσας νδῶν Aesch. Pers. 344. 

xär-auxpos, ſeht dürr, ſehr troden, Sp. 

xar-ade, verfengen, vertilgen, Alcm. fr. 896; Eust. 
1547, 60. 

xara-bayas, A, ὁ, ber herunterſchlingt, gefräßig 
it, der Schlemmer, Aeschyl. bei Poll. 6, 40; aud) 
καταφαγάς, Menand. bei B. A.105, 20; vgl. Phryn. 
433 u. |. κατωφαγᾶς. 

κα γεῖν, aor. II. gu χατεσϑίω. 

κατα-φαιδρύνω, erheitern, Sp. 

xara-balvo (f. φαένω), verjtärktes simplex, vor- 
geigen, χατέφανϑ λόγον, erlläten, Pind. N. 10, 11. 
— Sem. im med. mit aor. II. pass., ſichtbar werben, 
erfcheinen; H. h. Apoll. 431; ὡς ἐμοὶ χαταφαίνε- 
ται εἶναι Her. 1, 58; Öfter bei Plat., wie Soph. 
268 a; c. partic., ib. 232 Ὁ; c. inf., Legg. VII, 
811 d; Sp. 

κατα-φάνεα, ἡ, Durchſichtigkeit, Plut. qu. nat. 12; 
Deutlichkeit, παντὸς ἤϑους ποιεῖ χαταφάνειαν ἐν 
τοῖς λόγοις, = ἦϑος καταφανὲς ποιδῖ͵ Symp. 7, 
10, 2. 

καταφανής, ἔς, fihtbar, teutlih; οὔπω xata- 
φανεῖς ἦσαν οἱ πολέμεοε Xen. An. 1, 8, 8; χα- 
ταφανὲς ποιεῖσθαι, — καταφαίνω, Plat. Gorg. 
453 ς u. Folgde; χαταφανέστατον γέγονεν Plat. 
Theaet. 186 e; Antiph. 5, 19 u. A.; c. ic. 
ἔδοξάν nos εἶναι καταφανεῖς οὐ δόσιν, ἀλλ᾽ 
ἐμπορίαν ποιούμενον Isocr. 2, 1; Pol. 7, 11, 8 
u. font; aber auh ὁ βασιλεὺς καταφανής, ὅτε 
vousösı, Plat. Polit. 265 d. — Adr., Ar. Equ. 943 
u. Folge. 

κατ-α-φανίζω, verſtärttes ἀφ., Ertl. von δῃοῦν. 

xara-bavräfe, tarftellen, Sp. 

κατά-φαντοφ, oter richtiger χαταφαντός, zu bes 
jaben, Ggſz von ἀποφαντός, Suid.; Ὁ. L. 7, 65. 

κατα-φαρμακεύω, mit einem Zaubers oter Heils 
mittel beftteichen, begaubern, pass., Plat. Phaedr. 242 
e; — vergiften, zsv@, Plut. Dion. 8. — Uebh. bee 
ſtreichen, fchminten, ποιχίλοες φαρμάχοις κατα- 
φαρμαχδύουσαε τὰ πρόςωπα Luc. Amor. 39. 

κατα φαρμάσσω, taflelbe, a) vergiften, in tmesi, 
κατά μὲ ἐφάρμαξας Her. 2, 181. — Ὁ) bezaubern, 
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κατεπάδων καὶ καταφαρμάσσων τῷ λόγω τὸν 
Διονύσιον Plut. Dion. 14. 

κατά-φασις, ἡ (χατἀφημε), Bejahung, Safe ἀπό- 
φασις, Plat. Defin. 418 c; Beiflimmung, Arist. Eth. 
6, 2, öfter Rhett. 

κατα-φάσκω (f. φάσκω), — κατάφημι, bejaben, 
beiftimmen, Sp. 

κατα-φατίζω, betheuern, verfichern, Plut. Sol. 25. 

κατα a ἡ, ὄν, bejahend, Θεᾳ ἄποφατι- 
κός, Dionys. Areop. u. a. Sp. 

κατα-φαυλίζω, geringfchägen, verachten, Plut. Alex. 
oO 


κατα-φέγγω, cerbellen, beleuchten, überfirahlen; 
Longin. 34, 4 iſt χαταφλέγειεν die richtige 2. 

xara-bipea, ἡ, die Abfchüffigkeit, Sp.; Geneigt⸗ 
heit wozu, ἡδονῆς Ath. vIII, 352 e. 

κατα-φερής, ἔς, fi) abwärts neigend; ἥλιος, bie 
fih sum Untergang neigente Eonne, Her. 2, 63; abs 
fhüffigz, χωρέον Xen. Cyn. 10, 9; au φυγή, Pol. 
2, 68, 75 geneigt wozu, bef. zu etwas Schlechte, 
leicht in einen Fehler verfallend, πρὸς ἀφροδίσια 
Ath. ΧΙ, 589 d; πρὸς οἶνον Plut. Alex. 23; ab- 
folut, φιλομεεράκιός Te ἦν καὶ ar D.L. 
4, 40, wollüftig, lieberlich, welchen Gebrauch Phryn. 
439 tabelt. Vgl. χατωφερής. 

κατα-φέρω (f. Deo, 1) act., herab⸗, herunter⸗ 
tragen, »führen, bringen; Hom. Il. 22, 415, ἄγος 
us κατοίσεται "Aidos εἴσω, Bram wird mich hin⸗ 
abführen in die Unterwelt; Bapuneo) καταφέρω 
ποδὸς dxudy Aesch. Eum. 348; — Eigos τῷ πο- 
λεμέῳ, mit tem Schwert einen Schlag auf den Feind 
berunterführen, thun, Plut. apophth. lac. extr. p. 
246; ähnl. ἐῤῥωμένως τὴν σφύραν κατάφερε Luc. 
Prom. 2, vgl. Tim. 40; abfol., Ὁ. D. 8, 1; τὴν 
σμινύην καταφέρων διέχοψε Ael. N. A. 11, 32; 
— abtragen, zerftören, πύργους Pol. 4, 64, 11; — 
abtragen, bezahlen, δεῖ. Tribut, Pol. 1, 62, 9. 33, 
11, 6; — ἔγκλημα ἐπὶ διχαστήρεον, die Klage 
anbringen, Dem. 21, 94, wo Beller μεταφέρειν 
aufgenommen hat. — 2) pass., berabgetragen, gefchafft 
werten, Dem. 47, 63; ſich herabbewegen, berabgeriflen 
werten, berabfallen, sfinten, =fließen, vom Fluß, He- 
sych.; vom Regen, Geopon.; von einftürzenten Häu⸗ 
fern, Plut. Dion. 44; πόλεις σεισμῷ κατενδχϑ εῖ- 
σαι, Sp.; ſich fenfen, finten, Arist. H. A. 8, 2; — 
ton ber Sonne, dem Monte, untergehen, Sp., wie 
Plut. Pomp. 32; τῆς ἡμέρας ἤδη xatagspouf- 
νης, ἴα ter Tag fich neigte, Timol. 12; Dion. 42; 
λύχνος, brennt herunter, Caes. 69; — ſchlechter 
werben, herunter fommen, Theophr., Sp. — Bon 
Sciffenten, in ten Hafen laufen, verfählagen werten, 
καταφέρεται τῷ χειμῶνε εἰς τὸ ᾿Αϑηναίων στρα- 
τόπεδον Thuc. 1, 137; vgl. Pol. 8, 22, 6, ber 
auch act. ſagt ὁ χειμὼν xurireyxer αὐτὸν εἰς 
Σαρδόνα, 3, 24, 11; Sp., wie IIdn. 8, 9, 14. — 
Uebertr., χαταφέρεσϑαι ἐπί τι, auf Etwas gebracht 
werben, auf Etwas fallen, Pol. 10, 40, 8, ἐπὶ γνώ- 
μὴν 30, 17, 13; ἐπὶ ταύτην τὴν ἐλπίϑα κατα- 
φέροντιιε 6, 9, 8; ἐπὶ τὰς αὐτὰς δικνοίας κατ- 
δνήνεχται. Dion. Hal. iud. de Lys. 17. Beſ. auch 
εἷς χάρο», εἷς Ünvor, in tiefen Schlaf verfinten, 
Arist., Medic., auch obne Zuſatz. 

κατα-φεύγω (f. φεύγω), hinab», hineinflichen, 
feine Zuflucht wohin nehmen; οὐχ ἔχω βωμὸν x«- 
Tagvyeiv ἄλλον ἢ τὸ σὸν γόνυ Eur. I. A. 911; 
häufig in Profa, ἐς τὸ ἱρόν» Her. 2, 113, ἐπὶ Διὸς 


Κατάφασις 


Καταφϑίω 

βωμόν 5, 48, εἷς τὸ τεῖχος Piat. Lege. VL, 
e; αἱ νῆες ἰς τὸν Πειραιᾶ καξέφυγον Km. ἢ 
5, 1, 9; απῷ πρὸς ϑοῶν δὐχάς, Piat. Ph 
244 e; εἰς τὸν ἔλεον Antiph. 8 β2: Sp; | 
perf. au mit dv, .®B. ἐν τούτῳ τῷ τόπῳ ει 
πεφευγέναι Plat. Soph. 260 c; vgl. Xen | 
4, 5, 5; ὅποι Mem. 3, 8, 10; dvraüde Im 
30; adj. verb. zatageuxtior, Luc. Pise. 3. 

κα , τό, Zufluchtoort, Sp. 

κατά ἡ, Zuflucht, Zufuctsert; dep 
Thuc. 7, 38; ποιεῖσθε εἷς τὸν ὅρμον, — 2 
φεύγειν, 7, 41. 

κατάτφημι (f. φημῶ, bejahen, behaupten, ( 
ἀπόφημι, Arist. Metaphys. 8, 6 u. Öfter; δεῖ 
men, οὔποτα βμιδριφομένων ἂν καταφαΐν 8 
O. R. 508, Schol. dnasvdaasus. 

κατα-φημίζω, 1) ein Gerücht verbreiten; καὶ 
use μὲν καλεῖσϑαι, fie verbreitete die Gage, dr 
fo heiße, Pind. ΟἹ.. 6, 56; in fpdterer Brofa, ἢ 
Cic.41; pass, Χχαταπεφήμιεσται δὲ καὶ πεπίσι 
ται, die Sage geht π. wirb geglaubt, Pol 16, 
8. — 2) für Jemanden nennen, beflimmen, weil 
ϑρόνον ᾿Αλεξάνδρῳ καταπεφημισμένον ῬΊει 
men. 13; Pol. 5, 10, 8. Bgl. καταφατίζω. 

nos, übel berüchtigt. 

κατα-φθάγω (f. φϑάνω), suvorfommen, übe 
ſchen, überfallen, τενά, Schol. Aesch. Eum. 376; 38 
u. a. Sp. 

κατα-φθατέομαι, darüber hineilen (φϑάνι); 
καταφϑατουμένη Aesch. Eum. 376, nah Gmail 
für βοὴν τὴν καταφϑατονυμένην, web ber δὰ 
καταφϑάνουσαν ετίΐ. 

κατα-φθέγγω, wieberhallen, Sp. 

κατα-φθείρω, verderben, vernichten; δαίμων 5 
κατέφϑειρε στρατόν Aesch. Pers. 337; 
ᾳφϑαρται ὄλβος 247, wie λαὸς δορέ 715; sem 
φϑεῖραν πόλεν Soph. O. R. 881; zaregImf 
τὸν βίον Men. b. Harpocr. v. ματρυλεῖον; ἃ 
Profa, Plat. Legg. IT, 697 d; Pol. 2, 64, 59 
πενίᾳ καὶ νόσοις χαταφϑείρεσϑαι Lac. Ip ® 
19. 

κατα-φθινύθω, verftärftes καταφϑίω, μι Om 
gehen laffen; τομάς H. h. Cer. 354; drum 
ἄρουραν Empedocl. 401; bei Theoer. 25, 122 64 
Diein. für χαταφϑίνουσι. 

κατα-φθίνω (f. φϑίνω), untergehen, μι σπὸ 
gehen; ἐπέων χαρπὸς οὐ χατέφϑενε Ῥιοὰ ΓΕ ἦ 
46; νόσῳ Soph. Phil. 266. Ggſ Hide, ΚΝ 
Zeiten, ΕἸ. 260; γήρᾳ Eur. Alc. 622; für W 
faifer, die auch einen aor. χαταφϑιενήσας, ἢὶ 
bent, Plut. consol. ad Apollon. p. 357, u. din μέ 
κατεφιϑένηχα bilden, Οἷς. 14, κατεφϑινηκας 1 
κόμην Arr. Epict. 4, 11, 25. 

κατα-φθίω (f. φϑέω), 1) act. fut. u. mn 
mit Tangem s, zu Grunde richten, hinfchminden IM" 
tödten; οὐ μὲν δή 08 καταφϑίσε: OA. 5, Wi 
παλαιὰς δαίμονας καταφϑίσας Acsch. πα. ie; 
κατὰ μὲν φᾳφϑίσας τὰν γαμψώνυχα A 
Soph. O. R. 1198. — 2) pass. plusgpf. at # 
syncop. χατεφϑίμην, mit furzem 4) untergehen, ΕΒ 1 
fommen, fterben, am häufigften im partie, ee 55} 
ταφϑιμένοιο, I. 22, 288; Od. 3, 198. ν Μ΄ 
γνεχύεσσε χαταφϑιμένοισεν ἀνάσσειν 
491; ὧς χαὶ σὺ καταφϑίσϑαι ὥφελες, υ84 8 
umgefommen wärft, 2, 183; Mia κατέφϑιν ἈΠ 
Meifevorräthe waren aufgegehrt, 4, 368; it 


Καταφϑορά 


rs. 811; ἐπεὶ δὲ φέγγος ἡλίου 
πὶ ἐδ erlofchen war, 369; εἴ τὸ 
κατέφϑετο Soph. Ο. R. 970; 
λεσο Eur. Hipp. 839. 

, das Berderben, Vernichten, bie 
törung ; λεύσεμον καταφϑοραΐί, 
, Ion 1286; ἀνδρῶν, Ἑλλάδος, 
6, 2, diter. Uebertr, φρονῶν 
ıng des Geiſtes, Verwirrung, Aesch. 


Ins), hinabgleiten laffen; χατη- 
τῆς χειρός, er ließ den Speer 
(πὸ zu Boden fallen, Plat. Lach. 
ἰς Arist. probl. 82, 5. 

üffen, zärtlich küſſen; Ken. Cyr.7, 
‚ 33; Sp., Pol. 15, 1, 7, Piut. 
A. 115, 22. 

ὁ, ber Ruß, Pbilo. 

ὦ, gegen @inen philoſophiſch die⸗ 
» 4, 1, 167; τενός, Sp.; in [οἷα 
befiegen, nieberphilofophiren, Ael. 


iederbrennen, verbrennen; πάντα 
1. 22, 512; Hes. Sc. 18; Sp., 
Alcaeus 4 (v, 10) von der Liche; 
ie auch das pass. haben. . 

‚ ἤ, 0», leicht gu verbrennen, Sp. 
‚8, 7, die Städteverbrennerinn, beißt 
ἃ, 56 (v, 2), Lie die gange Statt 


‚ bie Verbrennung, Luc. de salt. 
ϑύρας, wird Schol. Od. 15, 146 


v. 1. für χαταφλέγω, VLL. 
Ginem durch Schwagen läfig fal« 
hwatzen; τινός, Strab. XII, 550; 
‚20 u. a. Sp. 

Furcht und Schrecken fegen, τενά, 
I. öfter; — pass. fi fürchten, = 
1109. 


N Furcht, erſchreckt; χατάφοβος 
συμφοραῖς Pol. 10, 7, 7; τοὺς 
»Bos, voll Furcht vor den Elephan⸗ 
μέλλον 3, 107, 15, öfter; Plut. 


%geiftern, Eumath. 
ganz roth färben, VLL. erfl. χα- 


)π. -φοιτέω, hinuntergehen; Her. 
baraufloss, hingehen. 

ἡ, das Hinuntergehen, Cyrill. 
rmorden; Eur. Bacch. 1175 Or. 
u. öfter; Sp. 

f. χαταφέρω), 1) das Herunters 
τ von oben nad unten geführte 
is χαταφορὰς τῶν μαχαιρῶν 
υρεός Pol. 6, 22, 4, vgl. 2, 33, 
„ hicbweiſe, 3, 114, 8; τραῦμα 
ov ἢ καταφορᾶς, als tief, Plut. 
ıill. 40. — 2) das Herunterfallen, 
n; ἀνέμους χαὶ καταφορὰς Öu- 
owv Plat. Ax. 370 c; los. u. a. 
1. 10, 48, 5, vgl. 1, 47, 4. — 
τ Sonne, Theophr.; ἡλέον περὲ 
ἤδη D.Hal. 2, 48; — κοιλίας, 
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enbigang, Ath. II, 53 d. — 3) bas, wohinein man 
fallt, δεῖ. tiefer Schlaf mit Betäubung, Medic. 

κα ") = καταφέρω, herabfühten; von 
διάξει, ψῆγμα χρυσοῦ Her. 5, 101; pass., 3, 
106; übertr., ἀμήχανον λογισμὸν καταπεφόρηκας 
Plat. Rep. ΙΧ, 587 6; Plut. 

κατα φορικός, 7, ὄν, 1) berabfahrend, herabſtür⸗ 
jend, beige barauflosfahrend, Sp., θεῖ. Rhett. — 2) 
in tiefen, betäubenden Schlaf verfallend, auch Schlafs 
fucht verurfahend, Medic. — Adr. χαταφορικῶς, 
wird σφοδρῶς εἰ, Suid. 

κα „ = καταφερής, Sp., vgl. Lob. zu 
Phryn. p. 439. Bei Arist. probl. 23, 41, 1. d., im 
Safe von γαληνέζον, unruhig, v. 1, χαταφέρον u. 
καταφερόμενον. — Auch vom Schlaf (f. χαταφορα), 
tief u. betäubend, Hesych. 

xara-boprite, belaften, befrachten, Sp., Ios.; auch 
übertr., χαχοῖς τὰν ψυχάών Hipparch. bei Stob. 
Floril.: 108, 81. 

prixös, 7, ὄν, läftig, Hesych. εἰ. σφο- 

δρός, las alfo wohl καταφοριχός. 

xard-bopros, mit Laſt verfehen, belaſtet, τενός, 
womit, Ios. u. a. Sp. 

nard-bpaypa, τό, Umgebung zur Bebelung und 
zum Schug, Sp. 

xa γνῦμι (f. φράγνυμε), einhägen, Sp. 

κατα-φράζω (f. φράζω), erzählen, τὸ σαφανὲς 
κατέφρασεν Pind. ΟἹ. 11, 55. — Gew. pass., ũber⸗ 
legen, erwägen, δέκην καταφράζεσϑε Hes. O. 248; 
bemerlen, χαταφρασϑεὶς αὐτὸν τοῦτο ποιοῦντα 
Her. 4, 77; 80]. frg. 1, 38; Sp. 

κατα-φρακτής, ὁ (der Panzer), eine Binde ber 


Chirurgen, Galen. 

—— eingeſchloſſen, verwahrt, πετρώδε: 
ἐν δεσμῷ Soph. Ant. 958; — gepanzert, ἕππος 
Pol. 16, 18, 10 u. öfter; — πλοῖα κατάφρακτα, 
mit Verdecken verfehen, Thuc. 1, 10, Schol. σεσανε- 
dwutva; Pol. 1, 20, 13 u. öfter; Ὁ. Sic. 13, 109. 

κατά- 19, ἢ, das Berfchlichen, die Verftopfung, Sp. 

κ , att. -φράττω, bedecken, durch Schutz⸗ 
wehren verwahren, befeſtigen; ὅπλοες χαταπδφῳρα- 
γμένον ἵπποι Plut. Alex. 16, wie ἑππϑδὶς Crass. 24 
u. öfter. ©. κατάφρακχτος. 

κατα-φρίσσω, zurũckſchaudern, Hesych. ettl. χατα- 
πεφρικότες, δεοιλεῶντες. 

κατα-φρονέω, 1) gering denken von @inem, ihn 
verachten; gew. τονός, δ. B. τῶν ϑοῶν Eur. Bacch. 
199; Plat. Gorg. 527 ὁ u. öfter, fowohl von Per⸗ 
fonen ale von Sachen, wie Folgde; εἴς τι, in Bezie⸗ 
bung auf Etwas, Xen. Hell. 7, 4, 29; abf., Thuc. 
2, 11; τὸ καταφρονοῦν, bie Verachtung, Ὁ. Hal. 
5, 44; auch τινά, καταφρονεῖ us καὶ Θήβας Bde 
Eur. Bacch. 503; τοὺς βύσταχας un καταφρόνϑι 
Antiphan. bei Ath.ıv, 143 a; τοὺς ἐπεόντας Thuc. 
6, 34; Luc. Dem. enc. 5. — Auch pass, ὅταν 
καταφροχῶνται οὗ πένητες ὑπὸ τῶν πλουσίων 
Plat. Rep. ΥἿἝΙ, 556 d; χαταφρονηϑῆναν Phaedr. 
239 b, wie Dem. 40, 2; ἔπι, dazu fowohl καξα- 
φρονήσομαι, Plat. Hipp. mai. 281 c, ale xara- 
φρονηϑήσομαι, Isocr. 6, 95. — 2) im Sinne has 
ben, worauf, woran denlen; χαταφρονήσας τὴν 
τυραννίδα Her. 1, 59; καταφρονήσαντες "Agxd- 
δων χρέσσονες εἶναι 1, 66, vgl. 8, 10. — Hip- 
poer. αμῷ = bei Befinnung fein, gur Befinnung, zu 
Berftanbe kommen. — Καταφρονητέον, man muß 
verachten, Ath. xIV, 625 d. 


᾿βαταφρονέω 


1890 Καταφρόνημα 


κατα-φρό τό, eigtl. die Verachtung; δεῖ 
Thuc. 2, 62, un φρονήματο μόνον, ἀλλὰ καὶ 
καταφρονήματε, ber aus dem Gefühl eigener Ueber⸗ 
Iegenheit u. Beratung bes Weinbes entfpringende 
Muth, vertrauensvolle Muth. Bel. χαταφρονη- 
τιχός. 

κατα-φρόνησις, ἡ, das Verachten, Thuc. 1, 122 
- ©. Sp, wie Ὁ. Sic. 1, 98. 

κατα-φρονητήςε, ὁ, der Verähter, Ggf ϑανμα- 
στῆς, Plut. Brut. 12 u. a. Sp. 

κατα-φρονητικός, ἡ, dv, zum Verachten geneigt, 
verachtend, Arist. Eth.4, 3; neben ϑρασός, im Gais 
von ϑανμαστιχοί u. ἄχαχοι, Plut. de audit. 5. — 
Adrv., Xen. Hell. 4, 1, 17 u.9.; vgl. Lob. gu Phryn. 
520. 

κατα φρονικός, fe 8. für dus Vorige. Bol. Lob. 
a. α. Ὁ. 

κατά-φρονις, ἡ, ΞΞΞ χαταφρόνησες. 

κατα-φροντίζω, verftärktes simplex, GEgſt von 
ἀφροντιστέω, Pol. 28, 11, 10. — Berfludiren, Ar. 
Nubb. 857. 

κατα-φρύαγμα, τό, Iebermutb, Epictet. 

κατα-φρνάττομαι, eigtl. vom muthigen Hoffe, das 
wiehernd ſich gegen Zügel u. Gebiß ſträubt; fich 
fträuben, fi übermüthig, boffährtig gegen @inen bes 
tragen; M. Anton. 7, 8. 9, 41; Schol. Aesch. Spt. 
399; τονός, Suid. 

κατα-φρύγω, zerteißen, VLL. καταξηραίνειν; 
vom Blitz, ὁ χεραννὸς xarapeıysı βάλλων ἡμᾶς 
Ar. Nubb, 396; ausdoͤrren, von der Yieberbige, Medic. 

κατα-φρύσσω, att. -φρύττω, baffelbe, Sp. 

κα vo (f. φυγγάνω), —= χαταφεύγω.: 
Her. 6, 18; Aesch. 8, 208. 

κατα-φυγή, ἡ, Zuflucht, Zufluchtsort; ἔχει γὰρ 
καταφυγὴν ϑὴρ μὲν πέτραν Eur. Suppl. 207; 
οὗτος — * μοι χαταφυγὴ σωτηρίας Or. 722; κα- 
ταφυγὰς ποιεῖσθαι, = χαταφυγεῖν, εἴς τινα, 
566, wie Antiph. 1, 4; χαταφυγὴν εἶναι εἰς 
ϑεούς Plat. Legg. 1Π, 8699 b; Xen. Hell. 2, 4, 8; 
ἀσφαλεστάτη Isocr. 4, 41. — Ausfludt, Dem. 54, 
21 


κατα-φύγιον, To, dim. zum Vorigen, Sp. 

κατα-φύλαδόν, ftanımweis, nah Stämmen; Π. 2, 
668; Opp. Hal. 3, 644. 

κατα-φυλάσσῳ, att. -φυλάττω, beiwachen, bewah⸗ 
ten, Ar. Eccl. 482. 

κατα-φυλλο-ροέω, die Blätter fallen Iaffen, das 
Laub verlieren; übh. verwelten, vergehen; τομὰ χατε- 
φυλλορόησε ποδῶν Pind. Ol. 12, 16. 

xara-buAkos, mit Blättern verfehen, reich belaubt, 
κῆποι Stratt. bei Ath, II, 69 a. 

xara-bifınos, zu dem man feine Zuflucht nehmen 
faun, ἄγαλμα Plot. qu. Rom. 111. 

xara-büpde, durchkucten, Sp. 

κατα-φύρω, ganz beſchmutzen, Sp. 

κατα-φύσάω, darauf blafen, anblafen, οἴνῳ, bes 
fpruteln, Arist. H. A. 9, 10, vgl. 5, 12. 

κατά-φυσις, ἡ, das Einpflanzen, Einfügen, Galen. 

κατα-φύτευσιθ, ἡ, das Bepflangen, LXX, Clem. 
Al. 

κατα-φντεύω, bepflangen; τὴ» ἀγορὰν πλατάνοες 
Plut. Cim. 13; Luc. V. H. 2, 42 u. a. Sp. 

xarä-buros, bepflanzt; τόπον Pol. 18, 3, 1; τῷ 
ἀσφοδέλῳ Luc. Necyom, 11; καὶ σύσχεος περί- 
πατος Plut. Cic. 48. 

xara-bvro νργέω, hineinpflanzen, Eumath. 


Καταχάσμησις 


κα durchtoͤnen, mit feiner € 
füllen, Sp.; Hesych. erfl. ε durch ταράσε 

κατα- ,. des Erfüllen mit δε 

κατα-φωράρ, auf dem Diebſtahl. auf Ὁ 
tappen, überführen; ἐπεβουλεύοντας TI 
Schol. ἐλέγχειν; Luc. Gall.28; — beme 
οἷς διεπράττετο, τούτοις αὐτὴν (τὴν ı 
οὖσαν κατεφωρᾶτε Xen. Cyr. 8, 7, 17; 
8, 87. 

κατά-φωρος, ertappt, überführt; χατ. 
uns yerdusvog Plut. Cat, min. 54; Ael 
58 u. a. Sp. 

κατα-φωτίζω, erleudten, Antiphil. 19 

xara-xalve (f. χαένω), mit offenem | 
lauten Gelächter verfpotten, verböhnen, 1 
sych. erfl. χαταχήνῃ mit καταγελώσῃ. 

xara-xalpo (f. γαέρω), fih gegen E 
über fein Unglück freuen, Schabenfreute 
καὶ 'καταχερτομέω Her. 1, 129; ἐπέ τι 
Sp., wie Alciphr. 2, 4. 

κατα-χαλαζάω, wiber @inen hageln, 2 
vös, ihn mit einem Steinhagel überfchü 
somn. 22. 

κατα-χαλάω (f. χγαλάω), herablaſſen, 
a. Sp. 

κατα-χαλκεύω, Erz verarbeiten, ſchm 
ſchmieden; Plut. γε. 17; ἀνδριάντα K 
καταχαλχευόμδνον͵ aus Erz gemacht, de 
16, wenn nicht mit Neisle καταχωνευὸ 
lefen. Bol. χαταχαλχόω. 

κατά-χαλκος, mit Erz, Kupfer belegt; 
Heracl. 177; πεδίον, Ὁ. ἰ. ἔνοπλον nach 
Phoen. 110; δράχων, gepanzert, I. T. 
Auch — erz⸗ ober fupferreich, Sp. 

κατα-χαλκόω, vererzen, mit Erz od. Ki 
den; χαταχάλχου τὰ κέρεα Her. 6, 50: 
πον χατεχαάλχωσαν ϑυρίσι, fie verfahen, 
fen den Drt mit ehernen Thüren, Heraclid 
xıı, 521 ἢ, v. 1. xarsydixsvoay. Bol. 
70. 

κατα-χαρίζομαι, Etwas aus Gunſt oteı 
feit gegen Einen thun, einen Gefallen erzei: 
Lys. 6, 3; τὰ ὑμέτερα 27, 14; μὴ καὶ 
μενον, ἀλλὰ διαμαγόμενον Plat. Gor 
οὐδενὶ χαταχαρισάμενον τῶν κοινῶν 
Din. 1, 105; χαταχαρίσασϑαε χαὶ πρι 
Dem. 26, 20; χαταχαρίζεσθϑα, τὰ di: 
Recht nach Gunft fprechen, Plat. Apol. 3: 
taAndEg τοῖς πολέταες Ael.V.H. 14,9, ' 
heit aus Gefälligkeit gegen die Bürger verf 
fhenten, διένειμε καὶ χατεγαρίσατο τὸ 
ἅπασαν τὴν λείαν D.Hal. 1, 63; τενά᾿ 
donare aliquem alicui, Plut. Popl. 7. 

κατα-χαριστικός, ἡ, ὄν, freigebig, gefil 

κατα-χαριτόω, verftärltes simplex, Eum. 

xard-xappa, τό, Echadenfreute, ἐχϑι 
Feinden ein Gegenfland fchabenfrohes Hohnt 
1103. 

xara-xdore (f. χγάσχω), ven Mund wi 
fperren, gierig wonach fehnappen, Eustath. 
τενός. 

xard-xarpa, τό, tiefer Schlund, Plut. 
5, 2, 1. ἃ. 

κατα-χασμάομαι, fich aufthun, aufplagen, 
— Bei Eust. auch = χαταχάσχω, τινός. 

κατα-χάσμησις, ἡ, Eifl. von χαταχήν! 


Καταχέζω 
χέξζω), beladen, τενός, Ar. Nubb. 
μαι, med., Hand. anlegen, tödten, Ὁ. 


‚in die Hand paffend, παῷ ber Hand, 
h. 1, 1189... 

αι, fich unterwerfen, Hesych. 

ογέω, durch Handaufheben gegen Eis 
om ganzen Volk gefagt, nicht von den 
rurtheilen; Tevög Dem. 21, 2; οὗ 
χειροτόνησεν ὁ δῆμος 19, 81; 
u.%.; pass, πανδήμῳ φωνῇ χα- 
vres D. Sic. 18, 67; xatayeıporo- 
weßsiv, wenn er wegen Gottlofigteit 
n, Dem. 21, 199. 

ovia, ἡ, Verdammung durch Abſtim⸗ 
heben, vom ganzen Volk, vgl. Har- 
ἐροτονέαν ποιδῖσϑαι, verurtheilen, 


p. ftatt χαταχέω, Hes. 0.544, fonft 
Folgde. 
χέω), aor. κατέχεξα, ep. κατέχευα, 
yarüber ausgießen; ἔλατόν τονε χαι- 
s 11. 23, 282; übertr., χάρεν τινί, 
inen ausgießen, Od.; πλοῦτον, &As 
: Neihthum, mit Schmah überfchüt- 
23, 408 Od. 14, 38; herabfchütten, 
et Fülle, χιόνα, vıgddas, ψιάδας, 
158. 16, 459: herabwerfen, ϑύσϑλα 
Is ἄντλον χατέχυντο Od. 12, 411, 
‚ bie Dauer ins Meer hinabſtürzen, 
ver ausbreiten, ἀ χλύν, ὁμίχλην τινί, 
‚10, vgl. 8, 50; πέπλον ἐπ᾽ οὔδει, 
f tie Schwelle nieberwallen laſſen, 5, 
oft, auch in tmesi; νεφέλας χρατέ 
τέττιξ δενδρέῳ ἐφεζόμενος λεγυ- 
τ᾽ ἀοιδήν, —= act., Hes. 0. 581; 
js χεφαλὴς καταχέαντες Plat. Rep. 
τε μείζων χατεχύϑη axorodırla 
— τινός τι, über Einen ausgießen, 
"N ϑεὸς αὐτὴ Tod δήμου κατα- 
ı πλουϑυγέδιαν Ar. Equ. 1089; 
ertt., ἵππερόν μου κατέχεεν τῶν 
bb. 74; χαταχέουσι τὸ αἷμα τοῦ 
. 4, 62; καταχεῖν δόξαν ἀνϑρώ- 
δὲ über fie verbreiten, Plat. Legg. VII, 
0 d; βλέφαρα daxpvas χαταχυ- 
»p. 854. — Med, herabfließen laſſen, 
(εύμενον τῶν ἱματίων, fich die Kleis 
lat. Legg. I, 637 e, vgl. Tim. 41 ἃ; 
allim. Cer. 5. — Bei Her. vom Ein⸗ 
'etalle, χαταχεάμενος χρυσὸν ἡμι- 
τοῦ ἐξήλαυνε Her. 1, 50. 
ἡ, Spott, Hohn, Ar. Vesp. 575 Eccl. 


-χαίνω. 
,, tas Leben verwittwet Binbringen, 
29, 26. 
ἰς, tor. — χατηχής, ſtark tofend, 


yeläftigen, Sp., wie Ios. 

ἐς, belaftet womit, Tuvös, ἃ. B. πρῖ- 

«ταχϑέες Arat. 1044; abfol., Nic. 

Nonn. 40, 517 Ads, laftend, fchwer. 
(f. ὥχϑομαι), ale v. 1. für χαὶ 

τ. 2, 175, zu verwerfen. 

5, unterirdiſch; Ζεύς, d. i. Pluto, Π. 
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9, 457; ϑεός D. Hal. 2,10; δαέμονες, die Manen, 
Ep..ad. (vır, 338); aud ein bef. fem., χαξαχϑο- 
vlass ϑεῇσιν Ap. Rh. 4, 1413. 

κατα-χιονίζω, mit Schnee bebeden, Hesych., Erkl. 
von χατανέφω. 

xara-xAawvde, mit einer γλαῖνα, einem warmen 
Oberlleide bededfen, Suid. 

κατα-χλενάζω, perfpotten; neben κωμῳδέω Ὁ. 
Hal. de.C. V. p. 207; τονμά u. τινός, Suid. 

κατα-χλευαστικός, ἡ, ὄν, verfpottenb, Poll. 6, 
209. 

κατα-χλιδάω, gegen Einen prunfen, mit feiner 
Pracht prahlen, Tevög, Posidon. bei Ath. v, 212 c. 

κατα-χλιδέω, ion., taffelbe, Hippocr., zw. 

κατα-χλοάζω, grünen, Eust. 

xard-xAoos, fehr grün, Galen., zw. 

xar-äxAücıs, ἡ, Umnebelung, Berfinfterung. 

kard-xoXos, ſehr gallig, Hippocr. 

κατα-χορδεύω, zerfchneiten, zerhaden, eigtl. gu 
Wurſtfleiſch baden, von zopdas, die Därme; τὴ» 
γαστέρα Her. 6, 75, u. danach Sp., wie Longin. de 
sublim. 81, 2. S. das Folgde. 

xara-xopdle, in die Därme, in den Leib ſtoßen, 
ξαυτὸν μαχαίρᾳ Ael. bei Suid. ©. das Vorige. 

κατα-χόρενσις, ἡ, Tanz aus Freude über Etwas, 
Poll. 4, 84. 

κατα-χορεύω, tanzen, Breubenfprünge über Etwas 
machen, τενός, Sp., wie Ael. H. A. 1, 30; verfpot- 
ten, Eust. 

xara-xop-nylo, als Ghoreg, bei der Ghoregie, durch 
Ausftattung u. Aufführung feftlicher Chöre verwenden; 
κατεχορήγησεν ὑπὲρ αὐτοῦ πενταχις χελίας δρα- 
χμάς Lys. 19, 42; übh. aufwenden, verbrauchen, τὰ 
οἰχεῖα Plut. Lys. 9, εἰς δεῖπνα καὶ ϑυσίας Eu- 
men. 18, οὐσίας D. Hal. 8, 72. - 

xara-xpalvopaı, befprengen, Leon. Tar. (VII, 657) 
γάλακτι. 

κατα-χράω ([. γράω), 1) act. nur in ber 8. pers.; 
Her. 1, 164 χαταχρᾷ, ἐδ ift genug, reicht aus; ἄν- 
τὶ λόφου ἡ λοφεὴ κατέχρω αὐτοῖς 7, 70, bie 
Mähne diente flatt des Helmbuſches; χαταχρήσενι 4, 
118, öfter; δός τὸ χαὶ xarayoross Phoenix bei 
Ath. ΥἹΠ, 860 a. — 2) med. (vgl. yodouas), brau⸗ 
hen, gebrauchen gu Etwas; Plat. oft, sic τι, ἔπενο- 
ὧν δὶς τὴν αὑτοῦ ποίησιν xataypnicacdas τῷ 
λόγῳ Critia. 113 a, wie Legg. III, 700 Ὁ; οὐ δεῖ 
τῷ πιστευϑῆναν εἰς τὸ μεῖζον δύνασϑαν χαχουρ- 
γεῖν καταχρῆσϑαι Dem. 19, 277; χατεχρῶντο 
τούτοις σύμπασιν ἐπὶ φιλοσοφέωαν Plat. Polit. 
272 c; πρός τενείς Conv. 187 c Crat. 426 6; ἐν 
καιρῷ πράξεσεν Isocr. 4,9; ἐμπειρίαις 174; κενῇ 
προφάσει χατεχρῶ Dem. 18, 150; δες λόγῳ, 
einen Vorwand brauchen, vorgeben, fagen; auch ohne 
λόγῳ, οἵτενες κατεχρῶντο ὡς τῷ Πολέμωνε οὐ- 
δεμία γένοιτο ἀδελφή 43, 39, vgl. 48, 44. — 
Oft auch — einen ſchlechten Gebrauch von Etwas mas 
chen, mißbrauchen, δεῖ. Sp.; Ὁ. Sic. 20, 101; Luc. 
de luct. 20; N. T.; ὀνόματι, ein Wort in uneigent» 
licher Bedeutung brauchen, Strab. 5, 1,2 u. Gramm.; 
— verbrauden, aufbrauden, τῇ τῶν προγόνων 
δόξῃ μὴ καταχρησόμενον und? ἀναλώσοντες au- 
τήν, wo es auch mißbrauchen fein kann, Plat. Menex. 
247 a; τί, Lys. 19, 22; fo ſteht auch das perf. in 
pafl. Bdtg, τὰ μέγιστα καταχέχρηται, im Ggſt 
von μεχρὰ παραλελεῖφϑαι, Isocr. 4, 74; Sp. — 
Umbringen, nietermachen, tötten, τὸν παῖδα Her. 1, 
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117, ξωντόν 1,82; pass., χαταχρησϑῆνω 9,120; 
auch Sp., χαταχρήσεσϑαι, τὰ δουλικὰ σώματα 
Pol. 1, 85, 1. — Allgemeiner, οὐδ᾽ ἥκω παραιτη- 
σόμενος ὑμᾶς, ἀλλὰ χαταχρήσααϑέ μοι, εἰ do- 
κῶ τοιοῦτος εἶναι, macht mit mir, was ihr wollt, 
beftraft mich, Aesch. 1, 122. — 3) (χέχρημε) fid 
leihen, τὰ ὀφειλόμενα καὶ εἰς 5 τὸ ἔχαστον a 
τῶν κατεχρήσατο Dem. 49, 4, vgl. 47, 50. 

κατ-α-χρειόομαι, unbrauchbar gemacht werten, fein, 
καταχρειωμένη Leo phil. 4 (IX, 203); aud im 
act. bei Sp. 

κατα-χρεμετίζω, anwiehern, wichern, Sp. 

κατα-χρέμπτομαι, aufpuden, τενός, Ar. Pax 815, 
Schol. χαταπτύίω; Ἐπεί. 

κατά-χρεος, att. χατάχρδως, verfähulbet, verpfäns 
bet; καὶ ἄπορον D. Sic. 19,9; καὶ ἄτεμοι Ὁ. Hal. 
9, 15; Pol, bei Ath. ΧΙΙ, 527 Ὁ; Sp. 

κατά-χρησις, ἡ, Mißbrauch, unrechter Gebrauch, 
Sp.; δεῖ. Gebrauch eines Wortes in uneigentlicher Bes 
keutung, Rhett. 

κατα-χρηστικός, 77, 6», in uneigentlicher Beteu- 
tung gebraucht, uncigentlich, oft bei Rhett. u. Gramm.; 
auch im adv.; χαταχρηστεχκώτερο»ν Schol. Pind. P. 
4, 253. 

κατά-χρισις, ἡ, das Beſtreichen, Einreiben von 
Salben, Medic. 

xard-xpiopa, τό, das Aufgeftrichene, bie Salbe, 
Diosc. 

κατά-χριστος, beftrichen, Medic. 

xara-xplo ([. χρέω), beftreihen; To πρόςωπον 
πηλῷ Luc. Anach. 9; bef. mit Salbe cinreiben, LXX 
u. Medic.; — τροφὴ» τοῖς νεοττοῖς napadelcas 
καταχρέουσεν Arist. H. A. 9, 40. 

κατά-χρῦσος, leicht vergoltet, mit Goldſchaum 
überzogen, vgl. ἐπέχρυσος; διάξωμα Luc. Alex. 13; 
a. Sp. — Sehr rei; übertr, Εὐρεπέδης, der gol- 
tene, Diphil. bei Ath. x, 422 b. Bol. tas Yolgte. 

kara-xpvodo, mit Gold belegen, vergolten; Her. 
2, 26. 129 u. öfter; τὴ» πόλεν, mit Gold fhmüden, 
Plut. Pericl. 12; übertr., fomifch, χωτεχρύσου πᾶς 
ἀνὴρ Εὐριπίδην Ar. Eccl. 826. ©. das Vorige, 

κατα-χρώζω, — Folgbm, erft bei Sp. im praer. 

κατα-χρώννῦμι (f. γρώννυμι), anfärben, anftreis 
den, χατεχρῶσαιε τὴ» χόμην Poll. 2,31; befhmus 
ten, Sp.; als tmesis rechnet man Eur. Hec. 911 hier⸗ 
ber, χατὰ δ' αἰϑάλου κηλῖδ᾽ οἰχτροτάταν χέχρω- 
σαι. 

κατά-χρωσις, ἢ, das Färben, Poll. 7, 169. 

κατα-χύδην, gußweife, τοὶ ΦΙ ὦ, πένεεν Anacr. bei 
Ath. X, 447 a, 

κατά-χυμα, τό, das Daraufgegoffene, δε. das Wafe 
fer, mit dem man beim Ausfteigen aus tem Bade bes 
goflen wurte, Ammon. pl. χατάχυσμα u. Lob. 
yaralip. 420. 

κατά-χυσιᾳ, 7, das Daraufs, Darübergießen, ber 
Aufguß, Medic. — Nach Moeris helleniftifh für das 
att. πρόχους. 

κατά-χνσμα, τό, das Daraufgegoffene, ter Aufguß, 
tie Brühe; Ar. Av. 539. 1624; wie χαζάχυμα; 
Ath. I, 5 c 1, 67 e, von Saucen. Def. aber nad 
VLL. Nüffe, Feigen u. tgl, tie beim Eintritt ber 
Braut od. eines neu gefauften Sklaven in das Haus 
über ſie gefchüttet wurten, ale Willlommen u. Ane 
deutung des künftigen Ueberfluffes; vgl. Ar. Plut. 268. 
789 u. Theop. com. in ten Scholl.; Dem. 45, 74. 
Dei Themist. or. 23 p. 294 c χαταχύματα. 


Καταχρειόομαι 


καταφεύδομαι 


κατα-χνσμάτιον, τό, dim. zum Borigen, b 
Brühe, Würze, Pherecrat. bei Ath. σὰ, 268 [1 
μάχη καταχυσματίοισεν εὐερεπῆ. 

xard-xurkoy, τό, Θιεβίαππε, Gefäß, austem m 
bie Badenden übergoß, VLL.; Eupol. bei Poll | 
13; Pherecr. bei Ath. ΥἹ, 269 a, ἐν xatayoık 
λεχάναες. 

κατα-χυτρίζω, --- ἐγχυτρίζω, Schol. Ar. Ve 
288. 

κατα-χωλεύω, lähmen, lahm fein, Sp. 

κατά-χωλος, lahm, Alcaeus in B. A. p. 102: 

xara-xavebe, einfhmeljen; τὸν γυναικῶν ı 
ouo» Din. 1, 69; Dem. 22, 76; Sp.; Tod στόμ 
τος αὐτοῦ χατεχώνευσε χρυσίον, er goß ihm | 
fhmolgenes Gold in ten Mund, App. Mithrid. 21. 

κατα-Χ μι (f. χώννυμι), αἰμειων με 
men, verfhütten; ἐπὲὶ ἐγένοντο ἐν τῇ ψάμμῳ, 
vörog χατέχωσέ σφεας Her. 4, 173; Sp.; καὶ 
σε χώσομεν λέϑοις, wir werten dich mit Eirim 
überfchütten, Ar. Ach. 295; mit Gefchoffen, σφέε 
zatiywaay ol βάρβαρο, βάλλοντες Her. 7, 2% 
λόγοις, ὕμνοις, ἐπαίνοις, mit Lob überjhitkt 
was B. A. 45, 21 xataninpöcas erllirt wirt; ἡ 
Plat. Gorg. 512 ὃ; überfr., τὰ πρῶτα wre 
τεϑέντα καταχέχωσται, ἤδη ὑπὸ τῶν μὰν 
soy τραγῳδεῖν αὐτά, fic find überjchüttet, vera 
fclt, Crat. 414 c; Sp. 

κατα-χωρέω͵ Ginem Etwas abtreten, τινί tr 
Ὁ. L. δ, 71. 

κατα-χωρίζω, an Ort u. Stelle bringen, tinkele; 
τὸ στράτευμα, das Heer ortnen, Xen. Cyr. 6,3% 
vgl. 8, 5, 2; τοὺς λόχους An. 6, 3, 10; in Side 
übertragen, einzeichnen, Sp., Ὁ. Sic. 5, 5. 13, 14 
D. Hal. 1, 6, εἴς τε; darauf verwenten, Ὁ. Sei 
17. 

κατα»χωρισμός, ὁ, das Binftellen, Gintragen. 

κατά-χωσις, ἡ, bad Zudaͤmmen, Verfchütten, Ger 
pon. 

κατα-ψαίρω, zerfcharren; VLL. erfl. χενεΐσϑει. 

κατα-ψάλλω, vorfpiclen, durch Saitenfpiel erzäg®. 
Plut. an seni 4 im pass.; γῆσος xarnwäelte 18 
κατεψάλλετο, vom Saitenfpiel ertönen, Plut. Aue 
96. 

κατα-ψάω (f. ψάωλ, mit ter Hand herabftreidlt 
ſchmeicheln, Ticblofen; καταψῶ» αὐτὸν (τὸν χά 
00») ὥςπερ πωλέον Ar. Pax 74: καταψῶσα αἰτὲ 
τὴ» χεφαλήν Her. 6,61; Plat. Phaed. 830; 8. 
Pol., ter χαταψήσαντες καὶ πραύὔναντες υἱϑϊ, ἢ 
18, 6; die Scholl. εἰ. fo das homeriſche χαταρέξαι. 
— Auch vom Maafe, glatt flreidhen, Poll. 4, 24. 

κατα-ψεκάζω, beträufeln, benegen; ἐξ οὐ 
κἀπὸ γὴς δρόσον κατεψέχαζον Acsch. Ag. Hi 
φαρμάχῳ Plut. Alex. 35. 

— = simplex, Philostr., 1. ἃ. 

κατα-ψεύδομαι, erlügen, erbidten; χαταψεύδεν 
καλῶς, ὡς ἔστι ϑεὸς Eur. Bacch. 334; 1% 
gegen Einen Unmwahrheiten vorbringen, Ar. Par 58: 
τῶν ἄλλων χαταψεύσδεε τοιοῦτο πρᾶγμα Pit. 
Euthyd. 288 f; Antiph. 2 d 7; Andoc. 1, 8; le 
16, 8; Sp., wie Plut. Alex. 24, πρός τινα The 
25; ἐπέϑετον Eavrod καταψεύσασϑαι μωρέ, 
ten Schein ter Dummheit annehmen, D. Hal, ὁ, ἐδ; 
fo aub im perf, χατεψευσμένοι πάντα 
ἡμῶν Dem. 55, 8; aber auch pass., xariyereie 
ὁ. λόγος Ath. XV, 697 a; κατεψεῦσϑαι ταῦτα Τὰ 
διηγήματα δοκεῖ, fie ſcheinen erkichtet zu fein, Pie 


Καταψευδόμαρτυρέω 
. 2; dgl. Ael. V. H. 12, 86 u. Ath. xv, 


ra-yevßo-paprupfo, ein falfihes Zeugniß gegen 
ablegen, Xen. Apol. 24. — Med. falfche eus 
ir ὦ aufftellen, Ἰαταψευδομαρτυρησά ἔνος 
29, 6. — Pass. durch ein falfches Zehg r ans 
Ἐπ, bintergangen werben, Is. 5,9, wie Dem. 33, 
αταψευδομαρτυρηϑείς, vgl. 21, 136. - 
γά-ψευσις, ἡ, das Belügen, Erdichten, Btrab. I, 


γά-ψευσμα, τό, das Erdichtete, Crlogene, Arr. 
2, 20, 23. 

ra» μός, 6, — κατάψευσιςϑ 

ra- ‚nah Hesych. = χατασχοτίζω.. 
τα-ψηλαφάω, ftreicheln, Lesart für χαταψάω 
asin. 14. 

τα-ψηφίζω, im act. nur χατεψήφνχα, zuerlens 
ϑουλείας καὶ γρημάτων ἀφαιρέσεες D. Hal. 
, ξαυτῶν 5, 8, ὃ. i. an fih verzweifeln. — 
med., gegen Einen flimmen, Einen durch feine 
me verdbammen; οὗ χαταψηφισάμδνον dıza- 
Plat. Legg. IX, 878 d; gew. τενός, Apol. 41 ἀ; 
. 1, 12 u. A.; auch ϑάνατόν τινος, Ginen 
Tode verurtbeilen, Lys. 13, 94 Xen. Apol. 32; 
auch χλοπὴ» αὐτοῦ χατεψηφίσαντο, Plat. 
. 510 a, wie τούτου δειλίαν, ter Feigheit für 
ig erllären, Lys. 14, 11; πολλὰς ἐνδείξεις 
κατεψηφίσασϑε ἰδιωτῶν Dem. 26, 15. — 
perf. in act. Big, Xen. ᾿4.ϑηναέων χατεψη- 
ulvoy αὐτοῦ ϑάνατον Hell. 1, 5, 11; Sp., 
D. Cass. 58, 16. — Aber auch pass., χατεψη- 
ıdvog ἦν μου ὑπὸ τῆς φύσεως ϑάνατος Xen. 
. 27, wie ἡ χατεψηφισμένη δίχη Thuc. 2, 
u. fo immer der aor. χατεψηφέσϑην, Plat. Rep. 
558 a Lys. 14, 12; Tim. lex. Plat. 114 fagt 
φυγὴ δεχαετὴς χαταψηφίζεται Tod κχρινο- 


w. — Bei Arist. pol. 4, 14 im Θῃ δ von ano- 


εσϑαν, Etwas befchließen. 


πα ψήφισις, ἡ, die Verurtheilung; Antiph. 1, 
. Cass. 36, 21 


Ä τό, daffelbe, Rhett. 
τα ψηφισμός, ὁ, ΞΞ χαταψήφισις, Poll. 8, 


πα» ρέω, --Ξ χαταψηφίζομαι, Cyrill. 
τα-ψηφόω, aus Steinchen zufammenfegen, Rhett. 


641, 6. 

τα ψήχω, 1) abreiben, firiegeln, ſtreicheln; π- 
; Eur. Hipp. 109; Sp.; τὴν χεῖρα Ath. VI, 
a; γενδέου ἄχρα χαταψήχων Agath. 70 (ΧΙ, 
; —* ὃς φάτο μειλιχίοισι χαταψήχων 
σεν, Ap. Rh. 3, 1102. — 2) zerreiben, Mein 
m; χατέψηκχται Soph. Trach. 695; Nic. Th, 


πα“ ψιθυρίζω, Einem Etwas vorflüftern, τὸν xe- 
'ϑυρίζοντα τοῦ ἀδελφοῦ πρὸς αὐτόν, ten 
ee bei ibm verleumten, Plut. de frat. am. 


πασγίλόω, ganz nadt ob. kahl machen, Hesych.; 
πριλωθέντος Tod τόπου D. Sic. 20, 96. 
while, zerbrechen, E. M. 818, 35. 

. mit Geräufch erfüllen, durchtönen, 
ἐχχλησίας Clem. Al. 

68 ἦ όν, zum Abkühlen geſchickt, ab» 
nd, νδότης ᾧ ἐστὶν ἡ τοῦ πρώτου κχαταψυ- 
οὗ uoplov αὔξησες Arist. de respirat. 18. 
44 N, das Abkühlen, Erlälten, Hippocr.; 


Ipe’6 griechiſch· dentſches Wörterbub. Bo. I. Nufl. II. 
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Arist. H. A. 8, 2 u. Sp; — 6 φόβος κατάψυξίς 
τίς ἐστιν Arist. rhet. 2, 13. 

κατα-Ψῦχραίγω, = καταψύχω, Sp. 

κατά. xpos, fehr falt, 8. Emp. pyırh. 1, 125 
u. a. Sp. 

κατα-ψύχω, erfalten Iaffen, erfälten, abkühlen, ers 
frifhen; πᾶν xarawöyeres Plat. Tim. 84 e; xcr- 
έψυχται Arist.H. A. 4, 7; 9., δεῖ. Medic.; übertr., 
χατέψυχταν τὸ πραχτιχόν Plut. Pomp. 46. — 
Ausdörren, χώρα ἄδενδρος καὶ χατεψυγμένη, im 
Οὐδ von γλοερὸς καὶ κατάσκχεος, Plut. Pomp. 31; 
D. Sie. 1,7. 

κατ-άωρος, verſtärttes simplex, Eur. Troad. 1097, 
zweifelhaft. 

κατ-εάσσω, fpätere Nebenform von χκατάσσω, Ae- 
sop., f. Lob. paralip, 400. 

κατ-ἐβλακευμένωφ, adv. jum part. perf. pass. von 
καταβλαχεύω, faumfelig; Ar. Plut. 325, v. 1. x«- 
ταβεβλ.; Agath. prooem. (ιν, 3, 16). 
᾿ κατ γγελάω (f. γελάω), Ξξ ἐγγελάω, Euseb. 
. 8. 10, 3. 

κατ-γγυάω (f. ἐγγυάω), 1) Einen zur Bürgfchaft 
nöthigen, Bürgſchaft von ihm fordern, χατογγυάτω 
τὸν ᾧ ὧν ἐπισχήπτηται Plat. Legg. ΙΧ, 871 e; 
κατηγγύησα αὐτὴν πρὸς τῷ πολεμάρχγῳ Dem. 
59, 40, vgl. 33, 10. 11; κατεγγνῆσας αὐτὸν πρὸς 
εἴχοσε τάλαντα, er zwang ihn, für 20 Talente Bürge 
fhaft zu leiften, Pol. 5, 15, 9. Und pass., ταύτην 
τὴν mv τοὺς αὐτόχειρας χατεγγυᾶσϑαιε, bie 
Thäter follten gu ſolcher Bürgſchaft genöthigt werten, 
Plat. Legg. IX, 872 b; ἥχουσα χατηγγυήϑη ὡς 
ξένη οὖσα πρὸς τῷ πολεμάρχῳ Dem. 59, 49. — 
2) verloben, σοὶ δὲ παῖδ᾽ ἐγὼ κατεγγυῶ Eur. Or. 
1675, vgl. 1079. — Uebertr., ſich einer Sache ver⸗ 
fihern, fie für fih in Beichlag nehmen, πολλοὶ χα- 
τεγγυηθήσονται καὶ σπουδάσουσιν ἐπὶ τέλος 
ἀγαγεῖν τὴν ὑπόϑεσιν, einen Gegenſtand zur ger 
fhichtlichen Behandlung für fih auswählen, beſtimmen, 


Pol. 3, 5, 8. 

Kar-eyyin, ἡ, die Verbürgung, Bürgfchaft, dune- 
σόντος εἰς τὸ δεσμωτήριον ἄνϑρώπου πρὸς χατ- 
ἐγγύην Dem. 25, 60, weil er feine Bürgfchaft ftellen 
onnte. 

xar τικά, τά, das Verlobungsfeft. 

κατ δὴ καλέω ( f. χαλέω), — ἐγχπλέω, Sp. 

κατ-έγ-κειμαι (f. χεῖμα), darauf liegen, dringend 
anliegen, Hippocr., zw. 

xar-ty-rÄnpa, τό, tie Anklage, Eust. 

xar-ty-xAncıs, 77, das Anklagen, die Beſchuldi⸗ 
gung, Sp. 

κατ-εγ-κογέω, verftärttes ἐγχονέω, Hesych. erfl. 
ἐπείγομαι. 

κατ-ἐγ-κρατεύομαι, — ἔγχρατ., Suid. 

κατ-εγννυπωμένως, ftig, Menand. bei Phot. Bol. 
χαταγνυπόω. 

κατ-εγ-χαίνω (f. χαίνω), mit offenem Munde vers 
böhnen, verlachen, ταῖς ἐμαῖς τύχαις Ar. Ach. 1159, 
aber nad) cod.'Rav. χᾷτ' ἐγχανεΐται. FR 

Kar-ey-xeiplo, angreifen, nachftellen, Themist. or. 
19 p. 232 b. 

xar-ey-xio (f. zw), eingießen, Her. 8, 96, 
1. d 


κατ-εγ-χλιδάω, Einem ſpröde, übermüthig begeg⸗ 
nen, τινί, Macho bei Ath. XTII, 577 f. 

κατ-εδαφίζω, zu Boden werfen, dem Erdboden gleich 
machen, τό) Suid., Ios. 


>) 
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κατ-εδάφισις, ἡ, das zu Boden Werfen, Zerftören, 


Sp. 

ἢ κατοέδω (f. ἔδω), ἐν. = κατεσϑίω; μυίας, αἵ 
ῥά Te φῶτας κατέδουσιν 1. 19, 31; von Würs 
mern, 24, 415; βέοτον, Hab u. Gut aufjehren, Od. 
19, 159; χιῆσιεν 534; olxo» 2, 237; übertr. von 
ben Traurigen, ὃν ϑυμὸν κατέδων, fein Herz in 
ὅταπι vergehrend, I. 6, 202. — Karidouas ift fut. 
ει: χατεσϑίω, w. m. f. 

κατ-εθίζω (f. ἐθίζω), inen woran gewöhnen, 
pass., E. M.; — ϑυσέας τινὰς ὁμοίως ἀνδράσι 
καὶ γυναιξὶ κατείϑεσαν, vihteten fie ein, Pol. 4, 
21, 8. 

κατ-εἴβω, poet. — χαταλεέβω, herabfließen laſſen, 
vergießen; τό γυ δάχρυ κατείβετον Od. 21, 86; 
öfter in tmesi; ϑαλερὸν δὲ κατείβετο δάκρυ πα- 
ρειῶν 1]. 24, 794; τί δάχρυον κατεέβεξαν Ar. Lys. 
127; τὸ κατδιβόμενον Στυγὸς ὕδωρ, das abwärts, 
nad unten fließende, Od. 5, 185; χατείβετο αἰὼν 
νόστον ὀδυρομένῳ, das Leben verfloß, 5, 152; vgl. 
Ap. Rh. 3, 1131. — Durch⸗, überfttömen, ἔρως μὲ 
δ᾽ αὖτὸ Κύπριδος ἔχατι κατείβων καρδίαν ἰαί- 
v&s Alcm. bei Ath. XIII, 600 f. 

kar-ddoy, χατιδεῖν, aor. 11. zu καϑοράω, τὸ. m. ſ. 

κατ-είδωλος, voll von Böpgenbildern, N. T., K. 5. 

κατ-εικάζω, vermuthen (eigtl. zu Iemantes Nach⸗ 
ikeil), ⸗ simplex, ταῦτα οὗ βάρβαροι κατείχαζον, 
Her. 6, 112. 9, 109. — Pass., Soph. O. C. 339 
τοῖς ἐν Alyinto νόμοις φύσιν κατειχασϑέντα 
καὶ Biov τροφάς, die ſich ähnlich gemacht haben, [ὦ 
zichten nach Aegyptens Brauch. 

kar-axtis, ἔς, = ἐπιεικής, Hesych. 

κατ-ειλέω (f. εἰλέω), zufammendrängen, einfperren; 
κατειληϑέντες εἰς Μέμᾳφεν, nah Memphis hinein⸗ 
gedrängt, [ὦ dort eingefchloffen haltend, Her. 3, 13; 
ὑπὸ δέους εἰς χωρία προςάντη κατειλῆσϑαει 

Plut. Cam. 81; — einwideln, bewideln; Paus. 8, 
28, 6; Ael. H. A. 15, 10; —— ταινέαις 
τὴν κεφαλήν Luc. Conv. 47, den Kopf mis Binden 
umwunten. 

xar-eAncıs, ἡ, das Zufammendrängen, Zufammen« 
wideln, D. L. 10, 101 u. a. Sp. 

κατ-ειλίσσω, ion. — χαϑ-ελίσσω; Her. 7, 181; 
κατειλίχατο, = κατειλεγμένον ἧσαν, 7, 76. 

κατ-είλλω, — χατειλέω, Hippocr., Galen. 

κατ-αλυσπάομαι, [ὦ berunterwinden, 

Ar. Lys. 722. 

κατ-ελύω, umwideln, einhüllen; in tmesi, xad 
δέ uw αὐτὸν δἰλύσω ψαμάϑοισε 1]. 21, 318; ἐν 
ἀδεψήτοισν βοξίαες Ap. Rh. 8, 206; ὄρος πέ- 

τριον ψάμμῳ χατειλυμένον Her. 2, 8. 

κατ-εΐλω, richtiger χατείλλω zu fihreiben. 
κάτεειμι (f. sus), 1) binuntergehen, herablommen ; 
Idnder κατιοῦσα 11. 4, 475; ποταμόνδε χκατήϊεν 

Od. 10, 159; in bie Unterwelt, xariuev δόμον 
"Aidos 11. 14, 457 (wie Soph. Ant. 896 Eur. Alc. 
74; xatsövzeg εἰς "Δ δου Plat. Ax. 371 a); von 
einem Fluſſe, hinabfließen, πεδίονδε χώτεσεν 11, 
492; von einem Schiffe, aus der hoben See der Küfte 
zu fahren, ἐς λεμένα Od. 16, 472; hinkommen, εἰς 
πόλεις Plat. Prot. 316 c. — Vom Eturme, herab» 
fahren, ἀνέμου δὲ κατιόντος μεγάλου Thuc. 2, 
25; ὡς τὸ πνεῦμω κατῇει 2, 84; ἀνέμου κατιόν- 
τος ἐν πελάγει Plut. Pericl. 33; komiſch ἅμα ταῖς 
πολιαῖς κατιοίσκαες Ar. Equ. 519; ὀνείδεα κχατ- 
“όντω ἀνϑρώπῳ φιλέεν ἐπανάγειν τὸν ϑυμόν 


Κατεδάφισις 


simpl., 


΄ 


Κατελέγχω 


Her. 7, 160. — 2) gurüdtommen, Od. 13, 
dem Berbannten, in fein Vaterland zurückke 
yas κάτεισεν Aesch. Ag. 1256; Her. 3, 4 
κατεὼν olxade Plat. Ep. vo, 607 d; Pol 
οὗ φυγάδες κατήεσαν Xen. Hell. 2, 2, | 
Isocr. 4, 116 u. Sp. 

Kar-dvaı, ion. = καϑεῖναε, aor. IL. Ju 

κατ-εἴ ion. = καϑέννθμι. 

κατ-εῖπον ({. εἶπον), gegen Ginen fpred 
gen; un πρὸς ϑεῶν ἡμῶν κατείπῃς Ar. 
öfter; μὴ μέντοι μου χατείπῃς πρὸς το 
Plat. Theaet. 149 a, wie Xen. Mem. 2, 
Luc. Calumn. 2. — Geradheraus fagen, au 
zeigen, anfagen; πατέρα κατειπών Eur. I 
Med. 589; c. partic., μή mov κχατείπῃς 
σιγνήτῳ πόσιν ἥχοντα Hel. 898; φέρε 
τείπω τοῖς ϑεαταῖς τὸν λόγον Ar. Vesp 
1, 20; Plat. Theag. 128 Ὁ; berzähblen, Iso 
φύλλα δένδρων Anacr. 13, 2. — ἔ 
κατερῶ. 

κατ-εἰργνῦμι, — δοίρυπι; κατειργνῦσι: 
ἐς μέσα τὰ φρύγανα Her. 4, 69. 

κατοείργω, ion. χατέργω, einfchließen, ı 
jufammendrängen; ἐς τὰς νέας χατέρξαν 
63; χατέργοντες πολλὸν τοὺς ᾿Αϑηναίοι 
trieben fie [εϑτ in bie Enge; κατεῖργον ai 
λέμῳ Thuc. 6, 6; pass., 4, 98, vgl. 1,76 
gen werden, Ὁ. Hal. 5, 67; ὅρχοες, verpfli 
den, 6, 45; — verhindern, ἄνδρας xate 
νεχροὺς τάφου λαχεῖν Eur. Suppl. 308, 
255; Sp., neben πιέζω Piut. Thes. 6; eir 
τὴν φιλαρχίαν Pomp. 53. 

κάτ-ειρξις, ἡ, das Einſchließen, Einfperren 
δερξες. 

— ion. = κατερύω, Her. 8, 9! 

κατ-ειρωνεύομαι, ſich der Itonie gegen 
dienen, um ihn zu -täufchen od. zu verſpotten, 
Verftellung verfpotten; τονός, Sp., wie Plu 
Lacon. apopbth. p. 182; abfolut, sin 
aud. poet. p. 117; πράγματα σπουδὴς 
λωτι καὶ παιδιᾷ, Ὁ. i. lächerlih made 
Dem. 1. 

κατ-εις-άγω (f. ἄγω), zu feinem Echater 
Tag legen, verrathen, μωρέαν Pallad. 71 (: 

κατεεις-πράττω, dagegen thun, Sp., 1. d. 

κατ-ἐκ-καθαρίζω, reinigen, Sp. 

κατ-εκ-λύω (f. λύω), auflöfen, ſchwaãchen 
χον Pol. 5, 63, 2. 

κατ-εκ-πλήσσω, καταπλήσσω, Sp. 

κατ-εκ-πλύνω (f. πλύνω), ganz auswaſch 

κατ-εκ-τελέω (f. τελέω), ganz vollenten, | 
Weld. syll. 9, 12. 

κατ-εκ-φεύγω (f. φεύγω), entfliehen, ἐπι 

κατ-ἔλαιοφ, Ölig, Archestrat. bei Ath. 12 

κατ-ἔλασμα, τό, das Herunterreiten, Ael. 
zweifelhaft. 

xar-Aatvo (f. ἐλαύνω), beruntertreiben, 
bineinftoßen, Sp.; ἀγέλας, Heerten auf τὶ 
treiben, Long. 2, 86; — unterfriegen und ! 


— 
— 


‚geln, eva, Theocr. 5, 116; — dah. im 


Siune — βινεῖν, τενός, Ar. Pax 711 Ecel 
— ναῦς, hinunterfahren, Plut. Nic. 14. 
κατ-ελέγχω (f. ἐλέγχω), verftärktes simpl 
führen, οὐ δὲ μή τὸ νόον χατελεγχέτω 
dein Aeußeres flrafe dein Inneres nicht θὰ; 
beine Gebehrden u. Worte mit teiner Geflnnu 


Κατελεέῳ 
fichen, Hes. Ο. 716; ἀνδρῶν 
; 14, vgl. P. & 37; — angeigen, ver⸗ 
42 


erftärktes simplex, Mitleid mit Einem 
P. ID, 3915 c; τινά, Andos. 2, 15; 


ἡ, das Herablommen; ποιδῖσϑαι, = 
lem. Al. 
αι, κατελθεῖν; fut. u. aor. zu κατέρ- 


ion. = καϑελίσσω. 

on. = χαϑελχύω, m m. ἢ. 
werflärktes simplex; πατήλπιζο εὐπϑ- 
tsens χρατήσειν Her. 1, 136; Pol. 


5, 6, Soffnung, Zußdäisır τενέ, Pol. 


ῳ (f. βάλλωλ, hineinwerfen, Aesop., 


w, verftärktes ἐμβλέπω, Philo. 
dopar, karauf laſten, hart anlaffen, 


lopas, auf Einen gürmnen, fchelten, 


ἐμέω), anfpeien, τονός, Ar. frg. 207; 
Ael. H. A. 4, 86. 
v, verflärltes ἐμματέω, χεῖρα, Nic. 


, = simpl., 'Nic. Ther. 695, vom 
μβάνω ertl. 
9, verſtärktes ἐμπεϑόω, Sp. 


μι (f. πῴιπλημι), ganz anfüllen, 


nut, — duninonus (f. lungen); 
Herc. Fur. 1151; Sp. 

ίω, anzeigen, Ios. 

par, βῷ anfüllen, fättigen, τονός, 


tödten; δου.) χατήναρές μδ Soph. 
D., Callim. Apoll. 101 Orph. Arg. 
daſſelbe; χατδνήρατο χαλκῷ τινά 
Nic. Al. 400; Ep. δὰ. 695 (App. 


‚ entgegen, gegenüber, sp. Ὁ. oft, Qu. 
ın. 8, 132. 

taffelbe, LXx; bei Plat. Charm, 155 
iften codd. κατέναντα. 

‚== Solgom; Ap. Rh. 2, 1115; Ma- 


v, entgegen, gegenüber, zent; ἐλϑεῖν 

γμηϑῆναν Hes. Sc. 73; sp. D.; Ts- 

\, 350. 

4, entgegen, gegenüber, ſcheint als adj. 

en. 

= simpl., umbringen; dogfruntos 
Aesch. Ch. 343; perf. pass., Soph. 


ἐς, = ἐνδεής (Ὁ). 

ſ. δύω), anziehen, ankleiden, Sp. 

N, = καταφορά, Ἐπεὶ. 

‚fo, verpfänten, Poll. 3, 84. 

'σμόφ, ὁ, bie Verpfändung, Poll.’ 8, 


(vgl. ἐπενήνοϑε u. παρενήνοϑε), 

haftete darauf, daran; χόνες χατενή- 

Staub lag auf ten Schultern, Hes. 
: 
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Sc. 2689; κόμα, zatevıjvoder ὥμονς H. h. Cer. 
280, die Haare bedeckten bie Schultern. 

κατοανθεῖν, dor. = νατολθεῖν. 

κατ-νιαύσιος, ὁ (alljährlich), eine Obrigkeit gu 
Gela in Sicilien, Inser. 

κατ-ἐγ-τείκομαι ([. τεένωλ, nerfbirttes ἐντοίνομαν, 
M. Antom 4, 8 u. öfter. 

κατ-ἐν-τέλλομαι, auftragen, befihlen, Test, Sp. 

κατιεν-τευκτής, ὁ, ber Anlläges, VLL. χατήγο- 
ρος. ' 

κατ verſtärktes ἐνερνφάω; τῆς ἀλη-. 
ϑείας Ἰαταδὶ, Phot. bibl. 188, 86; a. Sp. 

κατ-ἐν-νυγχάνω (f. τυγχάνω), Einen eines An⸗ 
dern wegen angeben, ὦ bei ihm über viefen beſchwe⸗ 
ren, τενέ τενος, ετῇ Sp. ; auch zatsvzenydsis ὑπό 
τενος. 

xar-evröve, bagegen ten. 

κατιέν.ωπα (ἐνωπή), grad ine Ungeficht, grad επί» 
egen; χαξ. ἰδὼν Amar N. 15, 320; Orph.; 
effer getrennt gu ſchreiben, κατ᾿ ἐνῶπα, f. Spigner 
D. a. a. Ὁ. u. Lob. Paralip. 169 

xar-ef-alpopaı, ſich erheben, Sp., 1. ἃ. 

κα “σπασις, ἡ, das Auffteben wiber Einen, 
die Empörung, Widerfeglichleit; Longim de sublim. . 
7, 3; Iambl. V. P. c. 16 neben αταφρόνησις. 

nar-d-ava-orarıxds, ἡ, Or, ὦ wider Einen auf» 
lehnend, empörend, τονός, M. Anton. 8, 39; dem 
πκαταφρονητεχός entfprechenb bei Sext. Empir. adr. 
eth. 104. 106. 

xar-f-avcrapar (f ἴστημι), mit dem aor. II. 
act., fih wider Einen auflehnen, fich gegen Einen em⸗ 
pören, Stand halten wogegen; παντὸς δεινοῦ D. 
Sic. 17, 21; τοῦ πολέμον Piut. Demetr. 22; 
ἁπάντων, von dem wilden Pferbe Bucephalus, Alex. 
6; a. Sp.; cine Behauptung belämpfen, 8. Emp. — 
Hesych. bat auch die act. Form νατδξανιστᾷ, Θ τί. 
von χαταπλήσσει.. 

κατ-εξιἐράω (ſ. ἐράω), fidy ausleeren. gegen Einen, 
Arr. Epictet. 8, 21, 6. u. Clem. ΑἹ. 

κατοεξετάζω, νετβάτίμεα ἐξετάζω, ετῇ Sp. 

κατ-εξ-εν-μαρίζω, — ἐξευμαρίζω, Hasych. erff. 
κατευϑύνω. 

κατ-εξιονσία, ἡ, verftärktes ἐξουσέα, Sp. 

xar-e£-overdie, feine Macht (ἐξουσία) gegen Θ΄. - 
nen gebrauchen, τενός, N.. T. 

κατ-εξ-ουσιαστικός, 7, ὄν, zur Ausübung ber 
Gewalt gehörig, fie begeihnend, δάβδος Clem. Al. 

xar-ew-ayye\la, ἡ, das Zufagen, Verſprechen. 

κατ-“π-αγγέλλομαι, med. (act, nur Suid.), zuſa⸗ 
gen, verſprechen; χατεπήγγελται τουτῳΐ, er hat die 
jem feine Hülfe verfproden, Dem. 32, 11; zxare- 
παγγελλόμενος τὰς τέχνας dıddaxeıy Aesch. 1, 
117; πρός τινα 1, 173, Öfter; προκαταλήψεσϑαι, 
τὰς παρόδους D. Sic. 11, 4; τῇ φιλέᾳ τὴν 
πολιτείαν, ὃ. i. feine Politik der Breundfchaft, dem 
Nugen der Freunde witmen, Plut. reip. ger. pr. 
13. 

κατ-απ-άγω (f. ἄγω), dazu führen, ⸗ſehen, Ar. 
Equ. 25; — τὴν τεμωρέαν, Strafe auferlegen, Plut. 
de S. N. V. 6, v. 1]. κατεπείγει. 

xar-em-üde (f. ᾷϑω), Einem vorfingen, δε. durch 
Gefang übermwältigen, bezaubern; γοητδύδες μὲ καὶ 
φαρμάττεις καὶ ἀτεγνῶς χατεπᾷδεοις Plat. Men. 
80 a; χατεπάδοντες καὶ γοητϑύοντες χαταδου- 
λούμδϑα Gorg. 488 e; πνευμάτων πονηρῶν D. 
Sic. 5, 31; befchwichtigen, Hel.9, 2. — Auch τονός, 
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Einem beſtändig Etwas vorſagen, Suid.; abſolut, Hel. 
7, 10. 
xar-er-alpopas, ὦ gegen Einen srheben, bruͤſten, 


gıyög, er Sp. 

——  ἄλληλον, = ἐπάλληλος, Schol. Ap. Rh. 
3, 1018, L ἃ, ͵ 

xar-ew-AA\pevos, part. aor. II. zu κατδφάλλομαι, 
D. 11, 94, 

κατιέπαλτο, aor. zu καταπάλλω, w. m. ſ. 

κατιεποαμύνω, abwehren, τονά, Suid. 

xar-w-awlorapar (f. ἴσεημο), Sich gegen Einen 
erheben, Tendc, Sp. | 

xar-ew-eyeipe (f. ἐγείρω), gegeu Binen aufregen, 
τινός τι, Eumsth, 

κατοεπείγω, drängen, antreiben, befchleunigen; 
Hom. in tmesi, χαλεπὸν κατὰ γῆρας ἐπείγεν 1]. 
23, 623; οὐδενος καταπείγοντος ἥκδεν, unange⸗ 
trieben, Her. 8, 126; καξεπδίγει ὕδωρ δέον Plat. 
Theaet. 172 d, vgl. Legg. ΥἹ, 781 e; Βοιωτοὶ 
οὐδέν τε κατήπειγον τὴν μάχην ξυνάψαι Xen. 
Hell. 4, 2, 18, wo es auch intronf. fein kann, „fie 
„eilten nit”; Πομπηΐου χατεπείξαντος, auf Bee 
trieb des P., Plut. Sert. 19; bebrängen, Thuc. 1, 
61; οὗ χρῆσται κατήπειγον αὐτόν Dem. 88, 6; 
ὑμᾶς ἀκοῦσαν 24, 18, vgl. 28; χατεπείγειν τὸν 
κυβερνήτην ὁρμέζδεν Pol. 6, 44, 6; τὰ κατοπεί- 
γοντα, das Dringendfte, was Noth thut, Noth, Bes 
dürfniß, Xen. Mem. 2, 1, 2; Isoer. 5, 25; Luc. 
Tim. 48; Plut. Pericl. 27; τὰ χατεπείγοντα πρὸς 
τὴν χρείαν Pol. 1, 21, 4; x. ἡ ὥρα, die Zeit 
%rängt, 8, 99, 9. — Pass. eilen, ſich beeilen, ᾿49ή- 
sale Alciphr. 8, 51; — bringendes Verlangen wo⸗ 
nach haben, εἧς ξυμμαχίας Pol. 30, 5, 9, vgl. 5, 
37, 10. 

κατ-έπειξις, ἡ, Beſchleunigung, σωνῆς, ſchnelles 
Sprechen, D. L. 7, 113, 

sar-ew-eu-Balve, gegen Ginen losgehen, angreifen, 
&p., wie Schol. Opp. Hal. 2, 34, 

κατ-εἐπ-ερωτάω, dazu fragen, Aesop. 22. 

κατ-επ»ευ-φημίζω, Einem Etwas widmen, indem 
man es nach ihm benennt, Plut. Eum. 13. ©. aber 
καταφημίζω. 

κατ-πι-βαίνω (f. βαένω), ganz hinauffteigen, 
Ermath. 

κατ-επι-δείκνυμαι (f. δείκνυμι), filh gegen Einen 
zeigen, brüften, M. Ant. 11, 13. 

κατ-ἐπι-δέω (f. δέω), zubinden, Galen., 1. ἃ. 

κατ’κεπι-“δηλόω, offenbaren, Eum., 1. d. &. χατα- 
πεδιλόω. 

κατ-ἐπι-θλίβω, zufammenbrüden, spreflen, Eu- 
math. 

κατ-επειθύμιος, wünfcenswerth. 
μος. 
κατ-επί-θῦμος, fehr wünfchend, verlangend, Iudith. 
12, 16. 

κατ-ἐπί-κειμαι ({. χεῖμα"), daraufliegen, Eumath. 

κατιεπίικλησις, ἡ, Anklage, Sp. 

κατ-εἐπι-κλύζω, ganz überfchwemmen, Eumath. 

κατ-ἐπι-κοσμέω, verftärktes dnıxocufw, Eumath. 

κατ-εἐπι-κυκλόω, ganz umzingeln, Sp. 

κατ-επι-λαμβάνομαι ([, λαμβώνω), umarmen, 
LXX. 

κατ-ἐπισορκέω, einen Meineid ſchwoͤren, τῶν ϑεῶν, 
Sp; -- οὐ χατεπιορχκησόμενος τὸ πρᾶγμα, um 
nit durch einen Meineid die Sache burchzufegen, 
‘Dem. 54, 40. 


Dal. ἐπιεϑύ- 
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κατοεπισκήπτω, Gin mit Etwas be 
τινί τι Rumatlı . 

κατιεπι-στρατεύω, gegen Ginen zu δεῖδι 

κατ-επιτήδευμα,͵ τό, ‚cin gefuchter Ausbrud 
wie Longin. de Sublim. 30, 1. 
: κατοεπιτηδεύω, zu forgfältig u. Lünptlid 
beiten, mit Schmud die Rede überladen, Ὁ. ] 
de Thuc. 42, .im Safe von ἀληθεῖ τιν ı 
σιχῷ χρώματε xExoouncdes. 

κατ-επι-τίθημι (f. τέϑημι),, no dazu 
Eumath.’— Med. angreifen, los. 

xar-emı-tplxe (f. τρέχω), gegen Ginen, 
nen zulaufen, Sp. 

κατ-επι-φημίζω, — χατεπευφημίζω, τ 
Plut. u. Pol. 5, 10, 8. Bgl. χαταφημέζω 

κατ-επι-χειρέω, Sand an Einen legen, a 
τινός, B. Α. 154, 6; Sp., wie Επεί, 

κατ-επι-χείρησις, ἡ, SHantanlegen, 4 
Eust. 
. κατεαπιυχέω (f. 70), barüber ausgießen, 
Eumath. 

κατ-επι-χράννῦμι (f. γρώννυμι), überfärh 
Ien, Eumath. 

Kar-errnxöres, adv. zu part. perf. von 
πτήσσω, furdtfam, Poll. 3, 137. 

κατ , berunters, darübergießen; Stral 
812; οἷνον Poll. 7, 162; a. Sp., auch 
δυςφημίαν κατήρασε Tod δικαστηρίου . 
326. 


κατ-εργάζομαι, 1) bewirken, fertig machen, 
ben, durchſezen; πάντα γὰρ κατεεργάσω δι 
1011; ἢν ταῦϑ᾽ &’ πινοεῖς κατεργάσῃ A 
247; πρήγματα μεγάλα κατεργάσασϑαν 
24; ϑαυμαστὰ χαὶ πολλὰ κατεργασάμενι 
Legg. III, 686 e; μεγάλα μὲν ἐπενοεῖτε 
δὲ χατεργάζεσϑε, ſchnell führt ihr es au! 
Hier. 2, 2; Folgde; das perf. bat theils actiı 
τοὺς μέγιστα ἔργα κχατειργασμένους Xer 
3, 5, 11, wie Pol. 4, 70, 4, ὁ χατειργα 
τὴν τυραννίδα adixws, ter ſich die Tyran 
ungerehte Art verfchafft hat, Plat. Gorg. 
theils pass., χατείργασταν ϑυσίέα, ta © 
vollbradht, Eur. I. T. 1081, vgl. Herc. Fu 
τάδε οἱ κατέργαστο Her. 1,123, wie 7, % 
διργασμένη ὠφέλεια — ἑτοίμη, Antiph. 
Auch τενά τι, anthun, 3. B. χαλόν τι τὴν 
κατεργάζονταν Andoc. 1, 17; ἀἄνδρος | 
τὴν πόλιν χατειργασμένου Aesch. 3, ? 
2) fih Etwas erarbeiten, erwerben, τάλαγτ 
Equ. 933, τὴ» ἡγεμονίην Her. 3, 65; — 
beiten, σίδηρον Dem. 27, 10, wie λέϑους 
1, 98; Plut. Pericl. 12; die Epeife verarbtiter 
von ten Zähnen, fie Hein machen, Arist. ἢ... 
D. Sic. 3, 35, theilg vom Magen, verbauen, . 
Getreide, mahlen, D. Hal. 5, 13; aud vom ὃ 
Long. 3, 30. — 3) [ὦ unterwerfen, ΝᾺ 
dos μαχέλλῃ κατείργασταν πέδον Δεῖ 
512, wo ἐδ „überwunten u. zerftört fein“ ἢ 
Σαρδὼ νῆσον xatspyacacdas Her. 6, 2; 
yacıo τῷ Κύρῳ To ἔϑνος, tas Boll m 
Kyrus unterworfen worden, 1, 123; m x 
entfprechend, Thuc. 6, 11, vgl. 33. 86; « 
freundlichen Sinne, gewinnen, wozu vermögen, ; 
δὲ χατεργάσατο καὶ ἀνέπεισε Ἐέρξεα, 
nostsıy ταῦτα Her. 7, 6; δὲ τινα β 4 


Κατεργάθω 


σασϑα;: καλεῖν σε ἐπὶ τὸ δεῖπνον Xen. Mem. 
8, 11; ἐχπεῖσαι καὶ κατεργάσασϑα: τὸν Av- 
σον Plut. Fab. 21; τὴν χόρην Parthen. 13. 
4) tödten; λέοντα βίέᾳ Soph. Trach. 1084; Eur. 
pp. 888 1. T. 1173 u. öfter; dodzorzog αἷμα 
sen. 1069; ἑαυτόν Her. 1, 24 u. Bp., wie Han. 
11, 15. — Den aor. pass. χατεργασϑῆναι in 
iv. Botg, überwunden, gewonnen werben, bat Her. 
108; Luce. Hermot. 5. 
κατ-εργάθω, po. — χατεέργω, einfperren, zu⸗ 
Thalten; im med., χκατεργάϑου στρατόν Aesch. 
m. 586, richtiger αἷδ nor. πατεργαϑοῦ acten- 


τὸ. 
κατ-εργασία, ἡ, das Berfertigen, LXX; γῆς, Bes 
πε, Theophr. öfter; καρπῶν D. Sic. 1, 14; τοῦ 
»γυρίου, Bearbeitung, im Bergwerke, Pol. 34, 9, 
3 — τροφῆς, Verdauung, Arlst. part. anim. 3, 
3 δα8 Kauen, Poll. 2, 89; — vom Kochen ber 
peifen, Ath. τα, 59 Ὁ, vgl. 42 Ὁ. ἝΝ 
κα σμα, τό, das Werl, LXX. 
πανοεργαστικός, ἡ, ὅν, zum Berfertigen, Verar⸗ 
iten, Verdauen gefchidt, Theophr. 
är-epyos, bearbeitet, δεῖ. vom Lande, beftellt, 
reophr.; τὸ χάτεργον, das Werk, LXX. 

, ion. = χατδίργω, τὸ. m. f. 
xar-epedlle, verftärktes simpl., Sp. 
κατ-ερείδω, dagegen flürmen, intr. vom Winde, 
i. κατασχήπτω, darauf losbrechen, sftürmen, Dio 
aryS. 
κα , adj. verb. zum Bolgbn, = κατερι- 
:6ge, B. A. 10, 13; Hesych. εἰ. τὰ ἐρδιχόμενα 


FRosU. 

Kar-apelxe (f. doelxw), zerbrechen, zerfchroten, auf 
er Mühle, VLL. χαταϑραύω; fo χάχρυς κατη- 
γμέναν Demo bei Harpoer. v. προχώνεα; — 
milch μύλη ἥτις δυνατὴ τὸν ἐμὸν ϑυμὸν xare- 
Bas, den Zorn’ zermalmen, Ar. Vesp. 647. — Med. 
h Kleider, Echleier u. tgl. zerreißen, gew. Zeichen 
τ Trauer; ἁπαλαῖς χερσὶ χαλύπτρας Aesch. 
rs. 530; vgl. Her. 8, 66; poet. bei Hephaest. p. 
κατοερειπόω, Folgom; Ὁ. Sic. bei Phot. bibl. 
383, 16; Heliod. 9, 5. 

κατ-ερείπω (f. ἐρείπω), niederwerfen, nieberreißen; 
(πόλες) καπνῷ κατερείπεταε τυφομένα Eur. 
ec. 477; in tmesi, χατὰ γάρ μὲν ἐρείπει πὺ 
al. bei Her. 7, 140; σεισμοὶ χατήρεειψαν πολυ 
ὃς κατοιχίας Strab. VI, 259; τὸ τεῖχος χατε- 
ἤἥρδιπτο Hdn. 8, 2, 11; übh. gu Grunde richten, 
nen Menfchen, Plut. Sol.6. — Der aor. II. χατή- 
"πον hat intranf. Brig, nieberfallen, bins, zuſam⸗ 
enſtürzen, I. 5, 92, Theocr. 13, 49, wie das 11. 
arf., τεῖχος xateongınev I. 14, 55. 

κατ-ερεύγω, anfpeien, entgegenrülpfen, ὡς ϑερμὸν 
μιαρά τέ μου χατήρυγεν Ar. Vesp. 1151. 
κατ-ερεύθω, ganz töthen, in tmesi, χατὰ δ᾽ al- 
er πόντον ἐρεύϑει Opp. Hal. 2, 612. 
xar-epebts, ἐς, f. 2. für κατηρεφήῆς. 

κατ-ερέφω, bebachen, beteden; τὰς σχηνὰς χλή- 
ἀδιν Plut. Caes. 9; ἀλλήλους τοῖς ϑυρεοῖς An- 
»n, 49. — Med. ſich bedecken; aor. bei Ar. Vesp. 
254; χεράμῳ κατερέψεται ἐρχίον ἀνήρ Ap.Rh. 
» 1074. 

Kar-eple, ion. :ΞΞ χατερῶ (ſ. unten). 
κατιερημόω, entblößen, berauben, Aesop. 23. 
πατ-ἐρητύω, fie, zurüdhalten; 11. 9, 465 Od. 9, 
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Poll. 1, 247 u. 6, 61 fchreibt Beller χατέρεκτα. 
Dal. χατεῤεικτός.. “. 

xar-ıpımde,.—. χατερειπόω, Suid., 1. d. 
᾿ κατ-ερίπωσις, ἡ, das Nieberreiben, Suid. 

xar-epvhs, ἐς, reich an Zweigen, Orph. Arg. 916, 
neben πολύχνημος. 

Kar-epußpaive, == simplex, Hesych. 

xar-epwöpıde, == simplex, erröthen, Heliod. 10, 
18. 
xar-epixäve, Solgom, H. 24, 218, wie Orph. 
Arg. 645, 1.d. . 

κατιερύκω (f. ἐρύκω), zurüdhalten, aufhalten, 
hindern; καὶ ἐσσύμενον 1]. 6, 518, öfter; χαὶ 
ἔσχεϑεν ἱεμένους περ Od.4, 284; καὶ ἀποκλδίδεν 
τενός Ar. Vesp..601. — Pass., Od. 4, 498. 

κατιερόω (f. ἐρύω), herunter, herabgichen, 1. ®. 
Schiffe vom Lande ins Meer, sic ὅλα Od. 5, 261; 
pass., γμῆα κατειρύσθϑαν 14, 332, sp. D.; — ion. 
κατειρύω, Her. 8, 96; ſ. auch Orph. Arg. 242 Nic. 
Ther. 552. ᾿ 

κατ-έρχομαι (f. ἔρχομαι), 1) herablommen, θεῖς 
abfteigen; πάντος δ᾽ Οὐλύμπονο χατήλθομεν N. 
20, 125; ἐξ οὐρανοῦ 6, 109; in bie Unterwelt hin⸗ 
abfteigen, Αϊδος εἴσω 8, 128; ψυχαὶ δ' ἄϊδόςδε 
κατῆλθον 7, 330; fo Eur. Herc. Fur. 1101; zum 
Meeresftrande, Erd νῆα ϑοὴν κατελεύσομαι Od. 1, 
303, öfter; nach ber niedriger liegenden Stadt, 11, 
188; von Ichlofen Dingen, berablommen, «fallen, zar- 
ἐρχομένης πέτρης 9, 484. 541; von Ylüffen, xar- 
ἐρχεταν ὁ Νεῖλος Her. 1, 19; — εἷς ἀγῶνα, in 
certamen descendere, 8. Emp. adv. math. 7, 824. 
— 2) zurüdtommen, δε. von den Verbannten, in bie 
Heimath zurüdichten, ἐς πόλον Aesch. Spt. 980, 
vgl. Ch. 8; ἥχω γὰρ εἰς γῆν τήνδε καὶ κατέρ- 
χομαν Eum. 440; φυγὰς κατελϑών Soph. Ant, 
200, vgl. Ο. C. 607; εἴ χως κατέλϑοιδν εἷς τὴν 
ἑαυτῶν Her. 5, 30; häufig bei Tbuc., Xen. u. den 
Mebnern, wie Sp. Vgl. zuiresus. 

κατ-ερῶ (f. EP), fut. zu κατεῖπον, ich werte aus⸗ 
fagen, bejtimmt ausfpreden; χατερῶ πρός γ᾽ ὑμᾶς 
ἐλευϑέρως τἀληϑὴῆ Ar. Nubb. 518; Eur. Med. 
1106; Ar. Pax 189; — Tuvoög, gegen Einen fpres 
chen, ihn anklagen, Xen. Cyr. 1, 4, 8; fo auch χατ- 
ἐρέω αὐτοὺς πρὸς τὸν μάγον Her. 8, 71, ἰῷ 
werde fie bei ihm anzeigen; vgl. Plat. Rep. x, 595 
b. — So auch perf., ἐναντίον ἐμοῦ κατείρηκέ 
σου Plat. Theag. 125 a; u. pass., κατδιρήσδξαν 
εἰς σέ, ἐδ wirb bir gefagt werben, Her. 6, 69. 

κἀτερῶτα, dl. = χαὶ ἑτέρωθε, au Ton, 
Sapph. in Ven. 5, Neue p. 22; vgl. Schäf. D. Hal. 
C. V. p. 349. 

κατ-εσθίω (f. ἐσθέω u. χατέδω), verzehren, auf» 
freffen; vom Draden, ἔνϑ᾽ ὅγε τοὺς κατήσϑιξδ τὸ- 
τριγῶτας ΤΠ. 2, 314, nachh. χατέφαγε; von Huns 
den, σὲ χατέδονταιε 22, 89; vom Delphin, 21, 24; 
Eur. Cycl. 341; Ar. Plut. 1130; χοιρέδιεον χατε- 
dndoxws Pax 338, Öfter; in Sch, ὠμὸν χατε- 
σϑίεεν, wie wir ſagen Einen mit Haut u. Haaren 
„auffreffen”, Xen. An. 4, 8, 14 u. volgde; übertr. 
verzehren, aufjehren, μή τον κατὰ πάντα φάγωσν 
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κτήματα Od. 16, 12; εἴ τος πατρῴαν παραλαβὼν 
γὴν xatapdyos Menand. bei Ath. :Υ, 166 c; τὰ 
κοινὰ πρὶν Iv κατεσϑίδες Ar. Equ. 258; τὰ 
πατρῷα xutrsdndoxivas Acsch. 1, 94: τὸν πα- 
τρῴαν οὐσίαν οὐ βόνον κατέφαγεν͵ ἀλλ᾽ οἱ οἷόν 
τ ἐστὶν εἰπεῖν καὶ κατέπιεν ib.96; Dem. u.Sp., 
beſ. durch Schlemmerei durchbringen; — A490s οὐ 
κατοδηδεσμένφι. οὐδὲ dıspdapuivos ὅπὸ σηπε- 
δόνος καὶ ἅλμης Plat. Phaed. 110 f; — πατεδή- 
doras fit D. Hal. 1, 55. 

κατοέσθω, p. — Borigem, σῦκα χατέσϑων Philp. 
56 (Plan. 240). 

κατ-σκεμμένως, mit Ueberlegung, Sp. 

κα befchleunigt, eilig, von χατα- 
σπεύδω, Plut. de cur. 15 u. a. Sp. 

κατ- στὸ forgfältig, eifrig, Sp. 

κατ-οστεώς, ion. — καϑεστώς, zu καϑίστημι. 

κατ-οστραμμένως, umgelehrt, Sp. 

xar-eryapde, mit einem Schorf überziehen, z. 9. 
eine Bunte, Hesych. 

κατ-εν-αρεστέω, verfiärttes εὐαρ., Sp. 

τό, Geluboe, Wunfd, Aesch. Eum. 

975 Ch. 216; Verwünfhung, Slud, ἐξέζεσεν γὰρ 
Oldinev κατεύγματα Sept. 691, wie Eur. Hipp. 
1170. — Das Gelobte, das Weihgefchent, ἱκέτες ἀφῖ- 
yuas τοῖςρδε σὺν xzaseuyuascıy Soph. Ο. RB. 920, 
od. einfacher „mit diefen Bitten“. 

κατ-ευ-δαιμονίζω, fehr glũcklich preifen, Ios. 

κατ-ευ-δοκέω, zufrieden fein mit Etwas, es billigen, 
τινέ, Said. 

war-euSorgle, Einen an gutem Ruf, Ruhm ob. 
Beifall übertreffen, zevög, Suid. ; D. Sie. exc. p. 524, 15. 

κα Einem Wohlthaten erzeigen, τονά, 
Tzetz. 

κατ-εύδω, fagt der Scythe für χαϑεύδω Ar. Th. 


1193. 

KAT-EU-N mehr Slü haben als ein Anderer, 
an Lob u. Beifall übertreffen, Sp.; übh. großes [πε 
fehen gaben, παρά Toys Aesch. 2, 89. 

κατ-ευ-θικτέω, echt berühren, ben rechten Fleck 
treffen, Sp. 

Κατοευθύ, geradezu, geradeaus; τὸ χατευϑὺ μόνον 
ὁρᾶν Xen. Conrv. 5, 5; ἡ κατ. sc. ὁδός, ber gerade 
eg, Paus. 2, 11, 8; Sp. auch κατευϑύς; vgl. Lob. 
ju Phryn. 145. 

κατ-ευθυντήρ, 77005, ὅ, der Grabe, Gutmachende, 
ἁμαρτεῶν Clem. Al. 

κατ-ευθυγτηρία, ἡ, bie Richtſchnur, Schol. 1]. 15, 
410, Ertl. von oradum. Fem. von κατευϑυντή»- 
osog, richtend, E. M. 740, 42. 

κατ-’ενθύνω, 1) gerade machen, ‚srichten, wohl εἰπε 
richten, Ienten; zo σκάφος Poll. 1, 98; πρὸς To 
ἄστρον τὴν ναῦν Clem. Al.; alnegspopai xatsv- 
ϑυνόμεναν Plat,. Tim. 44 Ὁ; Critia. 118 c; Sp., 
xatsvdüyas τὰ παρόντα πρὸς To κάλλιστον TE- 
λος Plut. Camill. 42. — Auch wie das simplex, 
trafen, —= xatradızaler, Poll.8, 22; Rechenſchafte⸗ 
ablegung fordern, Plat. Legg. ΧΙΙ, 945 a. — 2) mit 
ausgelaffenem ἑαστόν, intr., gerade darauf losgehen, 
ἐπὶ τοὺς πολεμέους Plut. Alex. 33. 

κατ-ευθύς, — χατευϑύ, τὸ. m. f. 

xar-evdvrpös, ὁ, die gerade Richtung, Lenkung, 
Clem. Al. 

κατ-εν-καιρέω, bie gute Oelegenheit wahrnehmen u. 
Etwas thun, χατευχαερήσας ἀπάγει, bei guter Ges 
legenheit führt er fie ab, Pol. 12, 4, 18. 


Karsurugdee 


καὶ befänftigen, beruhigen, v 
Ap. Rb. 4, 1059. 

Kar-werzüs, ans, verwũnſchend, Sch 
Ai. 838, 

xär-euxrog, gewũnſcht, verwünfdst, Hesy 

xar-ewAoyde, febr loben, preifen, Plut 
4 u. a. 'Sp. 

xar-ev-napile, verflärltes simplex, VLL. 

κατ-ευ-μεγεθέω, an Größe übertreffen, er 
Hesych. εἰ, vıxär. 

κατ-ευνάζω, uieberlegen u. in Schlaf 
ἐκτὸς αὐτὸν τάξεων κατηύνασεν "Exı 
Rhes. 614; übertr., befänftigen, ſtillen, lin 
Säme, αἷμάδα ἠπίοισι. φύλλοες Soph. 
κατὰ δ᾽ sÜvace πόντον ΑΡ. Rh. 1, 115 
ἐρωήν Opp. Cyn. 8, 3724; auch vom Tu 
Ant. 827, u. von der Sonne, "Adsor, ὃν a 
Tixtes κατεννάζειε τὸ Trach. 95; μόχ' 
"Aldns us κατδύνασεν Archi. 88 (VII, 
παύω. — Pass. ſich nicderlegen zur Ruhe, 
τοῖσε κατούνασϑεν λεχέεσσι» 11. 3, 448 
ἔρως δοχῶν xzatsurdsdas Plut. Anton. 

κατ-ευγασμός, 6, das in Schlaf, zur R 
gen, Ggſo ἀνέγερσες, Plut. de Is. et Osiı 

κατ-ευγαστήρ, ρος, ὁ, ber zur Rube, 
bringt, Kämmerer, Sp. 

κατοευγαστής, ὁ, — χατευναστήρ, P 
40 Oth. 17 u. öfter. Auch der die Seelen 
welt geleitet, neben ψυχοπομπός Plut. δι 

κατ-ευναστικός, 7, 09, zum @infchläfer 
gen gehörig, gefhidt, λόγος u. ποιρήματα, 
nuptialia, Rhett. ΙΧ, 273. 

κατ-ευγάστρια, ἡ, fem. 11 χατεῦναι 
auch — ten Tod bringent. 

κατ , ΞΞ ατευνάζω; ἄλλον χεν 
σαεμε J. 14, 245; pass. Χαϊτευνηϑέντ. 
414. — Bielleicht gehört hierher bie unter x 
aus Soph. Phil. angeführte Form zarevruc 
nicht der Bers der Etrophe verberbt if. 

κατ-εύνησις, ἡ, das zur Ruhe Bringen 
tigen, Iambl. V. P. p. 285. 

κατ-ευνήτειρα, ἡ, fem. von Kar-euyyri 
κατευναστής, Paul. Sil. Ecphr. 578. 

κατ-ευ-οδόω, verftärktese εὐοδόω - übh. κα 
[ἰώ maden; Lxx u. a. Sp. 

κατ-ευ-όδωσις, ἡ, glüdlicher Fortgang. 

κατ-εν-ορκέω, wahr u. feierlich ſchwoͤren 
Gotte, Gorg. bei Arist. rhet. 3, 3. 

κατ-ευ-παθέω, verichwelgen, zatevnadnı 
ταναλωμένα εἰς εὐπάϑειαν B. A. 47, 1. 

κατ-ευ-ποιέω, κατενεδργέω, Tzetz. 

κατ-ευ-πορέω, ausreichende Mittel (gege 
haben, Ὁ. Sic. 17, 45. 

κατ-ευρύνω, breit machen, erweitern, E. 
10. — Bei Xen. de re equ.4, 4 if aus Γ 
τύνω dafür hergeftellt. 

κατ-ευ-στοχέω, glũcklich zielen, gut treff 
lih fein; ἐν πᾶσε D. Sic. 2, 5; Plut. A 
19 


kar-eu-reAlle, verflärktes εὐτελέζω, Plut 
se suav. vivi sec. Epic. 15 u. a. Sp. 
κατ-εν-τονέω, verflärktes δὐτονέω, Sp. 
κατ-ευ-τρεπίζω, zurecht machen, in Iren 
gen; Ar. Eccl. 510; Xen. Cyr. 8, 6, 8. 
Kar-ev-ruxde, verftärktes εὐτυχέω; Arist 
dem. 3, 1; Plut. Sertor. 18 Pomp. 21 u 
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ἢ pass., τούτων κατευτυχηϑέντων, nachdem dies 
cklich ausgeführt worden, D. Sic. 20, 46. 
- Me, Glückwünſche, Beifall zurufen, τις 
; Plut.Cic.9 Mar. 29 u. a.Sp.; auch pass., καῖ- 
pnpoduevos ὑπὸ τοῦ ὄχλου Ὁ. Hal. 3, 18. 
μίζω, = Borigem, Hesych. v. τραῦσος. 
ar-eu-bpalve, fehr erfrenen, Luc. amor. 1. 
wr-eu-xeplle, VLL. Gill. von κατευμαρίζω. 
πἰτοενχή, ἡ, Gebet, Wunſch; χλύοντες, μάκαρες 
όνεοι, τῆςδε κατευχῆς Aesch. Ch. 470; neben 
»ν»κδαί Plut. Dion. 24. 
πιρ.εύχομαι, anwünfchen, Gelübbe, Gebete gegen 
en ausfpredhen; οἷας γ᾽ ἀρᾶται zal κατεύχεται 
νας Aesch. Spt. 615; χαϊδύχομα:,. δὲ τὸν de- 
κότα χαχὸν χαχῶς ἐχτρῖψαι βίον Soph.O.R. 
I); τῶν ᾿Αχαιῶν frg. 894; Plat. Rep. In, 393 
Kur. I. T. 536; in Proſa, Plat. Legg. ΧΙ, 934 
πολλὰ καὶ δεινὰ κατ᾽ αὐτῶν Plat. Num. 12. 
Uebh. beten, wünfchen, erfleben; abfolut, Aesch. 
. 1223 Soph. Tr. 761 Her. 2, 40; mit folgbm 
. ec. inf, Aesch. Eum. 882 Soph. O. C. 1571; 
ς Πέρσμσι xatsuyeras εὖ γενέσϑα» Her. 1, 
3; τί, Soph. Αἱ. 885; xar. σοὶ τάγαϑόν Eur. 
1.1186; — geloben, χατούχονταν τῇ ϑεῷ ἀπά- 
vw αὐτῇ ταχτὰς ἑταίρας Ath. ΧΠῚ, 578 6: — 
4, @inen anflchen, zu Einem flchen, Aesch. Ch. 
137. — Auch S großprahlen, fi rühmen, wie 
simplex, Theocr. 1, 97. 
tar-evaxdeo, einen Schmaus geben, bewirthen, τενά, 
m. Al. — Med. fchmaufen, fi fatt ſchmauſen; 
ἥσαντες τὰ χρέα χατδουωχέονται Her. 1, 216; 
ab. ΤΙ, 155. 
(ἀτ-αφ-άλλομαι (f. Eddouas), herab» u. darauf: 
Ipringen; vom Angriff, ἐξ ἵππων χατεπάλμενος 
tioc ἔστη 11. 11, 94; νηὸς ὑπὲρ πάσης κατε- 
μενον κῦμα Ap. Rh. 2, 583; Opp. Cyn. 8, 
9. δ καταπάλλω. 
κάτ.εφθος, gelocht, richtiger χάϑεφϑος gefchrieben, 
haeus bei Ath. ΙΧ, 868 a. 
κατ-εφ-ίστημι ([. ἴστημι), gegen Einen aufftellen, 
in den intranf. tempp. gegen Einen aufftehen, fich 
Ichnen, χατεπέστησαν αὐτῷ N. T. 
κατ-εαχθραίνω, verfeinten, befeinden, Jos. 
κατ-εχμάζω, Hesych., — χατέχω. 
κατέχω (f. ἔχων, 1) anhalten, feithalten, auf⸗ 
Iten, gurüdhalten; εἴ us βίῃ ἀέκοντα xa9- 
s ἢ. 15, 186; μή μ᾽ ὃ γέρων ἀέχοντα κατά- 
Ἢ ᾧ ἐνὶ οἴχῳ Od. 15, 200; ὅ μὲν ἔνϑα κατ- 
ger ἐπειγόμενός περ ὁδοῖο 3,284; ἐν χουλεῷ 
ζος κατασχοῖσα Pind. N. 10, 6; παῖς δ᾽ ἱμὸς 
πεῖχε χἀπράδνε τὰς στάσιν τευχούσας Aesch. 
τε. 186, δάχρυ μὴ κατασχεῖν, bie Thränen nicht 
rüdbalten, Ag. 202, vgl. 227, wie Plat. Phaed. 
7d, wo er auch χατέχεεν τὸ μὴ daxpüsıy fagt; 
ἑαυτὸν χκατέχϑε un ἐπιπηδᾶν τῷ ἐρωμένῳ 
uedr. 254 a, öfter; γέλωτα, das Rachen zurücdhals 
ιν, Lach. 184 a, wie Xen. Cyr. 2,2,1; μηνίσασα 
ua κόρη κατεοῖχ᾽ "Ayasous Soph. ΕἸ. 561; 
dv, Ζεῦ, δύνασεν τίς ἀνδρῶν ὑπερβασία κατά- 
r® Ant. 601; χατέώσχες ὀργήν ΕἸ. 999: χκαϑ- 
ω ϑυμόν Ο. C. 878; φονίου ἀνϑρὸς ὕβρεν 
τάσχες Eur. Bacch. 555, vgl. Or. 1149; in Profa, 
m. 6, 129, Thuc. 1,91; κατέχειν τὴν διάνοιαν, 
i. verbergen, 1, 130; τὴν ἀναγωγήν, auffchieben, 
29; μόγις ἑαυτὸν χατέχων, intem er fich felbft 
im hielt, Plat. Charm. 162 c, wofür Han. 1, 15, 
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1 χατέχειν ξαυτοῦ fagt; μὴ κατασγόντες αὑτῶν, 
fie konnten fih vor Freude nicht Halten, 1, 7, 15; 
κατ. τῆς ὀργῆς Philem. Stob. 8. 20, 4; τὴν ἐπ- 
δὴν τοῖς ἄλλοις ἀνθρώποις al Σειρῆνες ἐπ- 
ἄδουσαι κατεῖχον, ὥςτο μὴ ἀπιέναι in’ αὐτῶν 
τοὺς ἱἰπᾳσϑέντας Xen. Mem. 2, 6, 11. --- Dah. 
im med. u. pass. ſich aufhalten, verweilen, gögern; 
πλεῖστον ἐν Audois γρόνον κατείχετο Soph. Tr. 
248; Her. 8, 117; eg: Κρήτην κατείχοντο Thuc. 
2, 86, vgl. 3, 94. --- 2) inne haben, halten, εἶπε 
nehmen; οὗ δ᾽ ἀλαλητῷ πᾶν πεϑίον κατέχουσι 
Il. 16, 79; νὺξ χάτεχ' οὐρανόν, Nacht hatte den 
Himmel inne, bedeckte ihn, Od. 13, 269; pass., οὐ- 
ανὸς νδφέεσσι κατείχδτο 9, 145; med., γρηὺς 

E χατέσχετο χερσὶ πρόςωπα, fie hielt hd bes 
deckte ihr Geficht mit ten Händen, 19, 361; βὴ δὲ 
κατασχομένη day, nachdem fie fih mit dem Ges 
wante verhüllt hatte, Π. 3, 419. — Bei Hom. τοὺς 
δ᾽ ἤδη κάτεχεν φυσίζοος ale Niad. 3, 248, die Erde 
bielt fie, bevedte fie, von den Geſtorbenen; πρὲν καί 
τινα γαῖα χαϑέξει,, eher fol noch manchen die Errte 
bedecken, 16, 629 Od. 13, 427. 15, 31; umgelkehrt, 
ϑήχας ᾿Ιλιάδος γᾶς κατέχουσιν, Aesch. Ag. 442, 
τάφον εὐρώεντα χαϑέξεε Soph. Ai. 1146: χόνεν 
σήραντες ἣ κατεῖχδ τὸν νέχυν Ant.405.— Pind. 
φάτις Teva κατέχει, ter Ruf bat ihn inne, P. 1, 
96, φῆμαε Ol. 7, 10, λάϑα P. 8, 24; τόπον κατ- 
£xsıy Plat. Tim. 63 d, τὴν ἔδραν Parm. 148 e; 
ἡ σφοδρὰ ἡδονὴ κατέχουσα Phil. 45 ὁ. — In 
Beſit nehmen, einnehmen, behaupten, λουχόπω- 
λος ἡμέρα πᾶσαν κατέσχε Aesch. Pers. 389; ol- 
μωγὴ δ' ὁμοῦ χωχύμασιν κατεῖχε πελαγίαν ἅλα, 
Wehllage erfüllte das Meer, 419; κατέχεις Ὀλύμ- 
ποὺ μαρμαρόεσσαν αἴγλαν Soph. Ant. 605; πό- 
ϑεν χλέος γ᾽ ἂν εὐχλεέστερον χατέσχον 499; 
βιοτάν, leben, Phil. 685; δόμους κατασχεῖν &x- 
βαλοῦσ᾽ ἡμᾶς ϑέλεις Eur. Androm. 156; μέλλων 
τὴν ἀχρόπολιν κατασχήσδιν Her. 5, 12; ἵνα 
κατάσχῃ τὰ ἐν Σάμῳ πρήγματα 8, 143; τόπον, 
ἀρχὴν κατασχεῖν, Plat. Rep. 11, 860 Ὁ vIII, 560 c; 
λαμβάνδεν ὧν ἂν ἐπεϑυμῶσε χαὶ σώζειν ἅπερ 
av ἅπαξ χατάσχωσιν Isocr. 12, 242; erhalten, bes 
haupten, τὴν ἀρχήν Xen.Cyr. 7, 5, 76; καϑέξειν 
τὰ πράγματα Dem. 2, 9; Pol. 1, 18, 9 u. Sp. 
auch c. gen., τῆς παραποταμίας βίᾳ κατέσχον 
D. Sic. 12, 82; Pol. 14, 1, 9 u. öfter App. — Bon 
den Schupgättern eines Landes, die das Land im Beſitz 
haben, Ar. Nubb. 593 Xen. Cyr. 2, 1, 1; Ath. vıı, 
283 Ὁ. — Bom Unglüd, von üblen Zuftänten u. dgl., 
φϑορὰν οἵα κατέσχε τὸν σὸν ἄϑλεον δόμον Soph. 
Ο. 6. 3571, μεγάλοι ϑόρυβοι κατέχουσ᾽ ἡμᾶς ini 
ϑυςκλείς, uble Gerüchte berrfchen von uns, Ai. 142, 
χατεῖχ᾽ ἀξὶ πᾶν στρατόπεδον δυςφημίαες, er bes 
herrſchte, erfüllte das Lager mit Unglückstönen, Phil. 
10; ἐμὲ δὲ δαιμονία τις τύχη κατέχει Plat.Hipp. 
mai. 804 c; ἐπειδὴ κίνδυνος χατέχει Σικελίαν 
Ep. vIII, 355 c; von der Peſt, Hdn. 1, 12, 1; τα- 

αχὴ καὶ πένϑος πώντας κατεῖχε 2, 6, 1; pass., 
ὑπὸ μεγάλης ἀνάγχης χατέχεσϑαε Plat. Legg. ΙΧ, 
858 a. — Aber κατέχειν τὸ ϑέατρον iſt — das 
Theater, die Zufchauer feffeln, für fi gewinnen, Tos- 
αὕτα χατέχει τὸν δῆμον — folde Stimmung be⸗ 
berrfcht das Boll. — Uebertr. auf das Geiſtige, be= 
greifen, verftehen, ‚od σφόδρα κατέχω, τί Boü- 
δι φράξϑεν Plat. Phil. 26 c; Men. 72d; — xar- 
ἔχεσϑαν ἔχ τινος, von Ginem begeiftert werten, 
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Plat. Ion 536 b u. öfter in tiefem Geſpräch, xzarsyo- 
δνος καὶ μαινόμδνος 538d, καὶ ἔνϑεος 533 e; καὶ 
πίπνους Men. 994; fo auch aor. med. in paffiv. Brig, 

τῷ ὀρϑῶς μανέντε καὶ κατασχομένῳ Phaedr.244e, 

womit man vgl. Eur. Hipp. 27 χαρδέαν κατέσχετο 
ἔρωτε δεενῷ u. Hel. 42. — 3) intranf.; — a) wie 
ναῦν xartaysır gefagt wird, δεῖ. von Schiffenten, 
anlanden, anlegen, fo daB man ναῦν ergänzen 
tann, τέψες nor ἐς γὴν τήνδε ναυτίλῳ πλάτῃ 
κατέσχετα Soph. Phil. 221, vgl. 270; Eur. Heracl. 

84: ποδαπὸς δ᾽ ὅδ' ἁνὴρ καὶ πόϑεν χατέσχε 

γὴν buch χατῆλϑε ετἴί., Hel. 1222; ἐπετήρουν 

τοὺς ᾿Ιϑηναίους οἱ κατασγήσουσεν Thuc. 4,42: 

ὑπὸ τοῦ χειμῶνος ἠναγκάσϑημεν κατασχεῖν εἰς 

τὸ χωρίον Antiph. 5, 21; κατέσχε τῆς χώρης 
ἐς τὸν αὐγοαλόν Her. 7, 188, oft; Sp., wie Pol., 
der auch vom Landmarſch ſagt καξασχὼν εἰς Γα- 
λααδῖτεν, 5, 71, 2. — Ὁ) gut von Statten gehen, 
εἰ μὴ τόδε φάσμα νυκτὸς εὖ χατασχήσει, gut 
eintreffen, Soph. El. 493. — c) beftehen, obwal⸗ 
ten; ὁ λόγος κατέχει, bie Sage befteht, hat fich δὲς 
hauptet, Thuc. 1, 10; öfter bei Arr. An.; xAndwr 

Andoc. 1, 130; τὰ χατέχοντα πρήγματα, tie obs 

waltenden Umſtände, Her. 6, 40. — Auch — über⸗ 

wiegen, mebr gelten, die Oberhand haben, Theogn. 

262. — Anhalten, wie Winte, Ar. Pax 944; aud 

εἶπεν οὖν μὴ κατασχών, Plut. Artax. 15. — 

4) das med. ift ſchon zum Theil angeführt; — für 

fi zurüdhalten, τὰ χρήματα, unterfchlagen, Her. 7, 

1645 — in fi) begreifen, Pol. 9, 21, 7. 

κατοεψενσμένωφ, adv. zum perf. pass. von xate- 
ψεύδω, fälfhlih, Sp. 

, κατεέψησις, ἡ, ion. = χαϑέψησες, wie κατέψω 
καϑέψω. 

κατηβολέω, einen Bieberanfall haben, in Ohnmacht 
fallen, Nic. AL 193. 458. 

κατηβολή, ἡ (vgl. καταβολή), Fieberanfall, Ohn⸗ 
macht, Galen.; vgl. Lob. zu Phryn. 699. 

κατηβολίς, δος, ἡ, daſſelbe, Galen. 

κατ.ηγεμών, ὄνος, ὃ, ion. = χαϑηγεμών. 

κατ-ηγέομαι, ion. ΞΞ χαϑηγέομαε. 

κατ-ηγορέω, gegen Einen reden, ihn ſchelten; εὐ- 

λογοῦντες ἢ κατηγοροῦντες Plat. Min. 320 e; 

bei. vor Gericht anflagen, verflagen; abfjolut, σὺ δὲ 

κατηγόύρεν παρών Ar. Vesp. 840; Plut. 917: c. 

gen. ter Perfon, Ed γὰρ φρονοῦντος ὄμμα σοῦ 

κατηγορεὶ Aesch. Ag. 262, im guten Sinne, daß du 

ἐδ wohl meint, zeigt dein Auge; Ar. Plut. 1073; 

τῶν συμμάχων Her. 8, 60; τῆς πόλεως Plat. 

Menex. 244 e; auf xarıc Tevog, Xen. Hell. 1,7, 9, 

N. T.; τενὸς πρὸς τὴ» πόλιν! bei dem Staaie ans 

tlagen, Plat. Euthyph.2c; Sp., wie Plut. Poplic. 4; 

τινὸς περί τινος, Thuc. 8, 85, wie Dem. 9, 46; 

τενός τι, Einem Etwas vorwerfen, Schuld geben, deiv’ 

ἔπη πεπυσμένος χατηγορεῖν μου τὸν τύραννον 

Soph. Ο. R. 514; Tiva λόγον AoSiov κατηγορεῖς; 

Eur. lon 931; Φοίβου udıxievr Or. 28; in Profa, 

Plat. Rep. x, 605 c; ἐμοῦ τὰ τὼ» τρεάχοντις 

ἁμαρτήματα Lys. 25, 5; Dem. Mid. 5 u. ſonſt δεὶ 

Rednern; mit dem bloßen accus. der Sache, Eur. 

Heracl. 418; val. Xen. Meın. 1, 3, 4; puss., καζης 

γορεῖτο τοὐπίκλιμα τοῦτό μου Suph. O. R. 529; 

σφέων μεγάλως χατηγόρητο μηδίζεεν, man klagte 

fie der Verbintung mit ten Perſern an, Her. 7, 205: 

τὰ πρῶτιξ μου ψει δὴ zernyoonusva Plat. Apol. 

18 ἃ; τὰ κατηγυρηϑέντω Antiph. 5, 85 Andoe. 1, 
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24 Lys. 18, 9 u. fonf, die Anflagepunlte. - 
mit boppeltem gen., παρανόμων ἢ παραπρ 
ἤμελλον αὐτοῦ κατηγορεῖν Dem. 21, 5. - 
gemein, wie in ter Stelle bes Aesch., anzeigt 
Zeichen zu erkennen geben, verrathen, vgl. S 
891; αὐτὸ κατηγορέεξε τὸ οὔνομα ὥς ἐστι 
vıxöv. Her. 8, 1156; νϑαρόν, ὃ κατηγο 
ölsyostlay Ken. Cyr. 1, 4, 3; za) δηλοῖ 
45, 20; Sp., wie Lac. Nigr. 21 areıgozal 
οὐδὲ κατηγορητέον, man muß nicht behau, 
ὁ μὲν κάμνων ἀμαθής, ὁ δὲ ὑγιαίνων 
Plat. Theaet. 167 a; — von Einem Gtwas a 
Arist. u, Bolgde; ἐφ᾽ ἑνὸς οἴονται ϑεοῦ }ı 
τῶν ὀνομάτων χατηγορῆσϑας Ὁ. Hal. 2, 

κατ-ηγόρημα͵ τό, das Angeſchuldigte, Ge 
der Anklage, Anllagepunft, Verbrechen; Dis 
πρὸς αὐτὰ τὰ Tod τρόπον σοῦ βαδιοῦμα. 
γορήματα Dem. 18, 263; Anklage, Plat. L 
765 Ὁ; allgemeiner, Anzeige, Zeichen, Sp.; - 
was von Ginem autgefagt wirb, Prätilat, Ari 
taphys. 6, 1 u. Folgde. 

κατ-ηγορία, ἡ, 1) Vorwurf, Veſchuldigun 
Mage; xetnyoolq μὲν οὐδεμέα προετέϑη 1 
52, von αἰτία unterfchieten; auf tie ἐχϑροὶ 
σαντες bezogen, 1,69; χατηγορίαν ποιεῖσϑ 
Hagen, Xen. An. 5, 8, 1; πολλαὲ κατηγορίι 
αὐτὴς γεγόνασι Isocr. 5, 147; τονός, Χεῖ 
2, 1, 81. — 2) ubh.-was man von einem 
ausfagt, Prädikatbeſtimmung, Arist. u. Folg 
SKategorieen. 

Kar-nyopwcös, ἡ, ὄν, zur Anklage, Beſchu 
gehörig, dazu geneigt, Plut. S. N. V. 14; 0 
Ankläger, Galb. 8. — Zum Prätifat gehörig, 
treffend, Sp. — Adr. los. 

Κοτοήγορος, ὁ, Ankläger; Soph. Tr. 811; 
71. 8, 88; Plat. Apol. 18 b; ojt bei Retnt 
Berräther, τῶν ματαίων» ἀνδράσε φρονημίέ 
γλῶσσ' ἀληϑὴς γίγνεται χατήγορος Aesc 
421; γϑονός Lycophr. 58: ἡ ἀμέλεια σαφ) 
χῆς κατήγορος κακῆς, verrätb, Ken. θει. !' 

κατ-ήκοος, 1) behorchend, als Werräther, : 
Her. 1, 100; .xatiaxonos καὶ κατήχοοι ἢ 
42, 17. — 2) tarauf hörend, gehorchent ; Sop: 
638; Tuwög, Plat. Men. 71 e Rep. vis, : 
τινί, v1, 499 Ὁ; unterworfen, Untertban, ἐσὰν 
Midwvy xatıxoos Her.1,72; Kooicw ἔσι. 
ἤἥκοον 1, 141. — 3) erhörend, δύ χωλησε Δι 
5 (νι, 199); übb. börent, xazrjxoos λύγω 
Hörer, Plat. Ax. 365 b. 

κατ-ηκριβωμένως, genau, Galen. 

κατιήκω, ion. = χαϑήκω. 

κατ-ηλιψ, ἐφος, ἡ, tas obere Geſchop̃ kei: 
Ar. Ran. 566, Schol. ἡ μέσοδμος, VLL. εἰ 
μέσην στέγην, Antere erfl. τὴν κλέμαχα, Ὁ 
Lex. 8. Die Ableitung ift dunfel, gew. führt 
auf ἦλεψ, Schuh, Godel, zurüd, vgl. Choer 
B. A. 1200 u. Lob. Paralipp. 290. 

κατ-ηλογέω, ion. = χαταλογέω, verachten; 
Her. 1, 84; τέ, 1, 144. 3, 121; Sp. 

κάτ-ηλυς, υδος, herabgehent, aͤbſchüſſig, 
Nonn. 37, 24. 4, 216. 

Kar-nAvoln, 7), 
4, 888. 

Kar-NAvaıs, ἡ, das Herablommen, ter Gun 
unter; εἰς ’Aldnv ἰϑεῖα xar. Ep. ad. 45 | 
χειμερίη» νεφειοῖο κατήλυσεν Simonds. 10 


Folgom; ζεφύροιο, ἃ 


, Κατημαί | 
tüdtehr, Ὁ. Sic. 12, 75, παῷ Emend. 


1..= xd9nuas, Her.. 
οἷν κατ' ἦμαρ, wie es richtiger gu 
g für Tag, täglich. 

γωῃ, vernachläfftgt, nachläfftg, Sp. 
nieberfinfen, ſich herabfenten, ἔρνεδα 
ραζε κλασϑέντα blinder Ap. Rh. 
ranf., χατήμυσαν δ᾽ ἀχέεσσι ϑυ- 
Muth finten, 2, 862. 

μένως, gegwungen, D. Sic. 15, 50 u. 
αναγκάζω. 

dem Winde ausgeſetzt; Theophr.; Ael. 


ion. =: κάταξις, das Zerbrechen, 


erabhangend, ſchwebend; Ap. Rh. 2, 
'@ Paul. 511. 88 (v, 260); Eur. Troad. 
δὲ πλῆϑος ἐν πύλαις δάκρυσι 
s, nach Hermann bie Kinder, die fich 
Arm der Mutter hängen. 

eg, befchleunigt, fehleunig, Heliod. 


befänftigen, lindern; ὀδύναν. κατη- 
417, VLL. ertl. χατεπραῦνοντο. 

beruhigen, βουλόμενος αὐτοὺς κατ- 
An. 7.1, 22, wohl in κατηρεμίσαι 


taffelbe; χατηρεμίσϑησαν Xen. An. 
. de Is. et Osir. 81 τὰ ὀσφραντὰ 
lives καὶ xzarnosulles τὴν αἴσϑη- 


ἐς (ἐρέφω), überdacht, überwölbt, bes 
13, 349; σηχοί Il. 18, 589; au 
94; μέγα κῦμα κατηρεφές, εἶπε 
lbte Woge, Od. 5, 367; δάφνῃσε 
os, ũberwoͤlbt mit Lorbeerbäumen, oder 
9, 183; δώματα μαχρῇσε πέτρῃ- 
les. Th. 778; ἐν χατηρεφεῖ πέτρῳ, 
ph. Phil. 272; καφηρεφεῖ τύμβῳ, 
ὃ ΕἸ. 373; στέγην ἡ (ταὶς. ἧς) κα- 
s Eur. Hipp. 468; κατηρεδφεῖς αὐτῇ 
Critia. 116 b. — Aesch. Eum. 284 
ἢ κατηρεφῇ πόδα fcheint von ber 
gefagt, deren Füße das Gewand bes 
ἰδζαν κατηρεφέες παντοίων ἀγα- 
set, angefüllt, Anacr. bei Ath. 1, 


(ἄρω), ausgerüftet, verfehen womit; 
nit verhullt, Eur. Suppl. 122; δεῖ. 
mit Rudern verfehen, εἶχα πλοῖον 
v Her. 8, 21; κατῆρει ταρσῷ, vom 
T. 1346; übertr., παλαιόν τὸ ϑη- 
σου Tode ὀσμῇ χατῆρες El. 493; 
φύλλοισε χατήῆρης Nic. Th. 69. 
I, Hesych., αἱ Poldovanı καὶ χα- 
reAos, vgl. Lob. Paralipp. p. 254. 
ep. u. ion. xarngelin, das Nieder⸗ 
igen, die Befchämung, Demüthigung, 
νέσιν μὲν χάρμα, κατηφείη» δὲ 
‚51; καὶ övsıdog 17, 556. 16, 498; 
Rh. 4, 205. Auch in fpäterer Profa, 
Nietergefchlagenheit, Plut. Them. 9, 
1. 20, καὶ σιωπή Public. 6; Philo 


tergefchlagen, beftürzt, beſchämt fein; 


Kawxsteiw 


⸗ 
1401 


στῇ δὲ κατηφήσας N. 22, 292; μνηστῆρες δ᾽ 
ἀκάχοντο κατήφησάν τ' ἐνὶ ϑυμῷ Od. 16, 342; 
τί δὴ κατηφεῖς ὄμμα; was ſchlägſt bu das Auge 
nieber? Eur. Med. 1008; sp. D., wie Callim. 59 


(vo, 517); Arist. H. A. 


8, 29 u. Sp. 


κατηφής, ἐς (wahrfcheinlich von χατά u. φάος, 
vgl. χατωπεάω), mit niedergefchlagenen Augen, nieber= 
gefchlagen, gebemüthigt, befhämt; Od. 24, 432; xa- 
τηφὲς ὄμμα Eur. Heracl. 633; ὀφθαλμοί Hippocr.; 
κατηφέστδρος Arist. H.A. 6, 18; Yolgbe, wie Plut. 
Pomp. 73; dem σευγνός entfprechend, Strat. 51 (XII, 
704), tem δεδαχρυμένος, 54 (XI, 212); νύξ Paul. 
Sil. 85 (IX, 658). — Auch χωρίον χατηφές, Poll. 


5, 110; von dunkler Farbe, Sp. 


la, ἡ, ep. κατηφίη, = κατήφεια) Ap. Rh. 


κατηφιάω, — χατηφέω, Plut. consol. ad Apoll. 


p. 342; Philo u. a. Sp. .. 
κατη 


φών, ὄνος, ὅ, der einem Andern Betrübniß 


oder Echante macht; Priamus fagt zu feinen Söhnen 
σπεύσατέ μον χαχὰ τέχνα χατηφόνες I. 24, 253, 
Schol. ἄξιον χκαταφονευϑῆναι, richtiger auf χατη- 

ἧς bezogen; Suid. erklärt ἀναίσχυντοι, ſchwerlich 


richtig, vgl. Lob. gu Soph. Ai. 173.. 


Kar-nydo, entgegentönen, umtönen, burch ten Klang 
ergögen, bezaubern, Sp.; — mündlich unterrichten, be⸗ 
lehren, Luc. Asin. 48, dem dsdaazsıw entfprechent; 
fo bef. N. T. u. K. S., auch pass. κατηχεῖσϑαι, uns 


terrichtet werben, lernen. 


xar-Äxnpa, τό, der Wiederhall, Schall. 


κατοηχής, ἔς, erfchallend, ertönend, dor. καταχὲς 
ἀπὸ τᾶς πέτρας καταλείβεται ὕδωρ Theocr. 1,7. 
κατ-ήχησις,- ἡ, (τρόδιιπα durch Töne, mündlicher 
Unterricht, Hippocr., D. Hal. de vi Dem. 50 u. Sp.; 


δεῖ. in den chriſtlichen Olaubenslehren, K. S. 


κατ-ηχητής, ὁ, der unterrichtende Lehrer, nach ter 
älteften LXehrweife, nach welcher der Lehrer das zu Er⸗ 
Iernente fo lange mündlich wieberholte, bis der Lehr⸗ 
ling e8 nachſagen konnte; δεῖ. der in ten chriftlichen 


Glaubenslehren unterrichtet, K. S. 


κατιηχητικός, ἡ, dv, den Unterricht betreifent, 


tatechetifeh, K. 8. 


κατ-.ήχητος, unterrichtet, Dionys. Areop. 


xar-nxlle, = χατηχέω, unterrichten, ermahnen, 


Hesych. 


κατοηχισμός, ὁ, Unterricht, Lehre, in der man uns 


terwiefen wird, K. S. 


κατ-ηχιστής, d, κατ-ηχιστικός, — κατηχητής 


u. χατηχητιχός, Sp. 


xär-dave, κάτεθαψε, κατ-θέμεν, xär-deo u. ἅ. 
meift ep. für χατέϑανδ, κατέϑαψε, zatadeivas, 


χατάϑεο. 


κατιάδιον, τό, dim. von κατιράς, Aret. 


κατιιάπτω, verſtärktee simpl., in tmesi, χατὰ 
χρόα καλὸν ἰάπτειεν Od. 2, 376. 4, 749, Mosch. 


4, 1 κατὰ ϑυμὸν ἰάπτεις. 


ς 
xar-ıds, άδος, ἡ (καϑιεένα!), ein chirurgiſches Ins 


ſtrument zum Schneiden, Medic. 
xar-ıdev, aor. 11. gu χαϑοράω. 


xarile, κατίημι, ion. — καϑίζω, zadlnus. 
κατοῖθύ, d. i. xar’ 390, Man. 1, 30 u. A., befier 


getrennt gefchrieben. 
κατ-ῖ 


Tragodop. 56; Alcaeus 12 (Plan. 226). 
κατ-ῖθύς, gegenüber, Qu. Sm. 7, 136, |. κατεϑύ. 


kar-ıcıreie, ion. = χαϑιχετούω, Her. 


θύνω, — χατευϑύνω: Mosch. 2, 121; Luc. 


Ss 
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κατοικμάζω, herabträufeln Iaffen, Nic. Alex. 395. 

κατιικμαίνω, benegen, befeuchten, erweidhen, vo- 
σοῦντας ὁσοαῖς Lycophr. 1058; pass, Nonn. D. 11, 
508. 

κατ-ϊλιγγιάω, vom Schwindel ergriffen werben, 
Ios. 
xar-ıANalve, höhniſch von ber Seite anfchen, ἀπ» 
blingeln, vLL.; Hesych. erfl. zatıaldydn, xarsuv- 
κτήρεσεν. 

κατιλλαντής, ὅ, ber Spötter; bas Mort χατιλ- 
λαντεωρία bei Arist. Physiogn. 6 p. 813, 21 [εἰπε 
aus κατιλλανταί verberbt. 

κατείλλω, = χατϑέλλω, τὸ. m. f. 

κατοιιλλλώπτω, mit blinzelnden Augen nah Etwwat 
hinfehn, es beäugeln, δεῖ. verlicht, buhleriſch lieb⸗ 
äugeln, Ep. ad. 111 (v, 200) u. Sp. ©. das sim- 
lex. 
p κατϊλύω, verfhlämmen, mit Schlamm überſchütten, 
Xen. oec. 17, 13, pass. 

κατ-ϊόω, mit Roſt überziehen. — Pass. roften, 
Roſtflecke bekommen, Arr. Epict. 4, 6, 14; auch alls 
gemein = χατεῤῥυπῶσϑαι, Hesych. 

κατ-ιππάζομαι, Ion. = zadınnndlouas, Her. 

kar-ipde, ion. = χαϑιερόω, Her. 

xär-wros, = simplex, Schol. Ar. Pax 728. 

kar- με, ion. = χαϑίστημι. 

κατ-ισχάνω, —= κατέχω, nur in tmesi, κατὰ 
σὸν νόον ἴσγὰνε Od. 19, 42. 

xarıoyxvalve, mager machen, abzehren, erfchöpfen; 
drum κατισχναίνουσα νηδύος πυρί Aesch. Eum. 
183, mit dem Sauce vergehrend; ποοναῖς κατεσχνα- 
vels9as Prom. 289; ἑδροποτῶν καὶ κατισγναι- 
νόμενος Plat. Rep. VIII, 561 c; — ἔρωτα, ſchwã⸗ 
Sen, Callim. 14 (XII, 150). — Bei Luc. philopatr. 
20 ſteht ἐπιῳφϑέγγεσϑαε xatıoyunutvor, mit 
ſchwacher Stimme. 

κάτιισχγος, fehr mager, Sp. 

κατ-ισχνόω, —= χατεσχναένω, Ios. u. a. Sp. 

κατ-ἰισχύω, zu Kräften lommen; χατέσχυσεν δέ- 
μας Soph. O. C. 347; Einem an Kraft überlegen 
fein, überwältigen, befiegen; abfolut, neben ἐπέκρα- 
tew, Pol. 3, 4, 6; xatlayvor xai τῷ πλήϑει καὶ 
ταῖς εὐχειρίαις 11, 13, 3; κατίσχυον τὰ διαβού- 
Asa, fie drangen durch, 6, 51, 6; περέ τενος 4, 31, 
2; — τενὸς σοφίᾳ Ael. H. A. 5, 19: — τινά, 
Sp., wie Ὁ. Sic. 1, 39; στάσεν, verftärlen, Dion. 
eHal. 6, 65; δεῖ. LXX; — pass. beflegt werten, τῇ 
μάχῃ κατισχύεσθαι D. Sic. 17, 45; ὑπ᾽ ἔρωτος 
1, 71. 

᾿κατιίσχω (f. ἴσχω), p. auch καταΐσχω, -ΞΞ κα- 
τέχω; 1) zurüdbalten, fefthalten; ἔἤππο. δὲ πλανό- 
ὠνται ἀνὰ δρόμον οὐδὲ κατίσχει 1]. 28, 321; 
Ap.Rh. 2, 232; med. bei fidh ἐπι θα! ἐπ, γυναῖχα 
νέην αὐτος ἀπονόσφιε κχατίσχδαε I. 2, 238. -- 
2) innchaben, befigen, bewohnen; οὐτ᾽ ὥρα ποίμνη- 
σι» χαταΐσχεται (νῆσος) Od. 9, 122, fie wird nicht 
beweitet, ἀράχνια xarloyes ὅλον To σμῆνος Arist. 
H. A. 9, 40. — 3) barauflos halten, richten; νῆα 
χατισχέμενα. ἐς πατρίδα γαῖαν Od. 11, 455; 
anlanten, ποταμῷ ἐνὶ Pacıdı νῆα κχατίσχει Ap. 
Rh. 8, 57. — 4) intranf., σέλας xatlaysı ἐξ οὐ» 
ρανοῦ, Lichtglanz verbreitet fih vom Simmel herab, 
Her. 3, 28. — Bgl. ἀνέσχω. 

xar-ırHpıros, bie Rückkehr betreffend, τὰ κατιτή- 
osa, sc. ἱερά, Opfer für glüdliche Heimkehr, VLL. 

Kar-ıyv-nAarte, nahfpüren, Eumath. 


Κατοικίζω 


kar- s, brüllen, vom Eſel, Tzetz. 

κάτ ἡ, ion. = χάϑοδος, Her. 

κατ-οδυνάω, ſehr fjmergen, große Echme 
urſachen, LXX; pass., heftige Schmerzen e 


ibd. 

κ med., ſehr beflagen; Pint. } 
τὴν τύχην D. Sic. 13, 58; παρέ τινος 2 

rd o(f. ὄξω), eaRänten‘ τενός, A: 

4, 11, 6. Ä 

κατιοιάδες, al, alyes, die Ziegen, w 
Schaafheerden vorangehen, Paus. 9, 13, 4. 

κάτοοιδα (οἶδα), inf. χατειδέναε, wol 
genau wiſſen; ἄστρων κάτοιδα νυκτέρω» 
os» Aesch. Ag. 4; Soph. Phil. 250 u. ὁ 
Ear.; — c. partic., δὸ γέ Tos πάτισϑι͵ 
λοὺς Erg τροχοὺς Hifow τελῶν, baf tu n 
viele Zoe eben wirft, Soph. Ant. 1051; 
u. ὡς, περί τινος οὐδέν Phil. 549; einfe 
eben, od xdros#? ὅπως λέγδες Ai. 264. 
- κατοοίησις, ἡ, Ginbiltung von ὦ, neben 
αὐυχία Piut. adr. Col. 21. 

κατιοικάς, ddos, ἡ, = κατοικίς, ὄρνις 
60, σετρσοϑός 535. 

κατοοικεσία, ἡ, ΞΞΞ χατοίχησις, LXX. 

κατ-οικέσια, τά, sc. Isod, jährliches Feſt 
denken der Anftebelung an einem Orte, E. M 
u. E. G., im erſtern auch die Form zarı 
um die Ableitung gu erfl. 

κα , bewohnen; Οὔλυμπον Pind.N 
ἀνὴρ κατοιχεῖ τούςδε τοὺς τόπους Sop 
40; Ο. C. 365; fi} anfteteln, bef. nachdem 
nen früberen Wohnfitz verlaffen hat, Kıdasgä 
πας νέρϑον χατῳχήχασεν Eur. Bacch. 75 
10; ἵνα zen κατοικεῖν Ar. Av. 153; πόλ 
7, 164; οὐχ ἐν ἄστει γατωχηχότων Pla 
11, 666 e; Arist. u. Folgde. — Pass. fid ı 
nieberlaffen, im perf. wohnen; Her. 4, 8. 
49; οὗ γὰρ πολλοὲ αὐτῶν ἐνταῦϑα χα! 
Thuc. 5, 88, öfter. Auch von ten gefeplid 
tichtungen und Orbnungen der Etatt, τὰς ᾿ 
ὡς κατῴχηνται καλῶς Soph. O. C. 1008: 
δαίμονα ὑμεῖς ὀρθῶς ἔφατε κατοιχεῖσϑ 
Legg. III, 683 a. 

κατοοίκησιῃ, 7), das Bewohnen, die Wohn 
Aufenthaltsort; τὴ» παλαιὰν ταύτη καῖ 
Thuc. 2, 15: Plat. Tim. 71 Ὁ; ἐν ταύτῃ 
ϑεοῦ καὶ τῶν προγόνων κατοιχήσει Οτ: 
Sp., wie Plut. Lys. 28. 

κατιοικητήριον, τό, Wohnort, Aufen! 
N.T 


xar-oırla, ἡ, Wohnung, Anfleblung, 
Strab. v, 249 u. öfter; Plut. Ant. 16; 
Pomp. 47; τόπος εὐφυὴς πρὸς κχατοιχίαν 
78, 4, bei dem es auch Randbhäufer bedeutet, 2 
5, 77, 7. 

κατ-οικίδιοφ, zum Haufe gehörig, bäuslic; 
Haushahn, Long. 3, 6 u. a.Sp.; fo auch ud 
στερά u. ἅ.; — κατοιχίδιον βίον ἔχειν, 
genes Leben, D. Sic. 8, 53; οὗ χατοιχίδιοι,. 
hoder, Luc. hist. conscrib. 37. 

κατ-οικίζω, 1) anfieteln, in einen Wohn 
fegen; τούτους εἷς Μέμφεν Her. 1, 154; 
χατοικιῶ Soph. O. C. 642; γυναῖχας εἰ 
ἡλίου, ans Tageslicht bringen, Eur. Hipp. 61 
χὴν ἁτέμως ἐν τάφῳ Soph. Ant. 1058; | 
Plat. Rep. ıx, 592 Ὁ; ἐχγόνους ἐν τύπῳ 
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o; τὸ ϑνητὸν δἷς ἄλλην οἴχησιν Tim. 69 ἃ: 
‚2x Ῥώμης εἰς Καμερίαν Plut. Rom. 24; ben 
bannten in fein Vaterland zurüdführen, γῆς πα- 
ας ἐστερημένον σύ τοι κατῴκισάς μὲ Aesch. 
on. 726; übte. τυφλὰς ἐν αὐτοῖς ἐλπίδας κα- 
ὅσα, Hoffnungen in @inem gründen, erweden, 
m. 250; δὲς τὰς ἀρχαίας οἰκήσεις Plat. ep. 8 
357 b. — Pass. angeflebelt werten, fein, wohnen; 
Bas, οὗ χατῳχίσϑην ἐγώ Eur. Herc. Fur. 13; 
᾿οεπέσϑησαν ἐν Αὐγύπτῳ Her. 1, 154; xatos- 
ϑεὶς εἰς τόπους Thuc. 2, 102; τὴν περὶ τὸ 
xp ψυχῆς μοῖραν καϊῳκχισμένην Plat. Tim. 
d, vgl. 89 6. --- 2) γῆν, πόλεν, eine Stadt, ein 
d mit Anfiedlern befegen, bevdltern, anbauen; @e- 
γευράν ποῖδ χατοιχιοῦσιεν Aesch. Prom. 727; 
Av. 196; 4Δεοντένους, im 58 von ἐξοεκίζω, 
ıc. 6, 76; πόλεν εἷς τοεοῦτον τόπον Plat. Rep. 
370 ὁ; νήσους Isocr. 4, 35. — Isocr. 19, 23. 
braucht auch, nach den befleren mss., das med., 
ἐφικισάμδνος ἐν Τροιζῆνε, els Αἴγιναν, ſich 
derlaſſen. 
sar-oxis, ἔδος, ἡ, p. fem. zu χατοιχίδεος, ὄρ- 
» Saushuhn, Nic. Ther. 557. Vgl. χατοικάς. 
sar-olxıcıs, ἡ, das Anfiedeln, Bevoͤllern mit Ans 
Lern, Srüntung einer Golonie; Thuc. 6, 77; πό- 
Ἢ Pat. Legg. zu, 969 d, öfter, Sp., wie App. 
-B. 5, 14. 
ἑατοοικισμός, d, taffelbe; Plat. Legg. II, 888 a; 
- ἐθνῶν Arist. Meteor. 1, 14; χώρας Plut. Ti- 
85. 
ἀπτιοικιστής, ὅ, ber Anflebler, Gründer einer Co⸗ 
ke, Hesych. 
sur-omo-Sopde, bebauen, ein Gebäude worauf er⸗ 
Ben, Xen. Ath. 3, 4; τῶν χωρέων zatoızodo- 
Βέντων Strab. ν, 245; — verbauen, einfperren, 
8, 41, nah Harpocr. zatlxisıcey δἷς οἴχημα. 
Kar-axo-voplo, haushalten womit, verwalten, 
” sol ταῦτα χρείαν, mit den Zeitumflänten, 
δ, Brut. 36. 
hremos, bewohnen, dx., ber Bewohner; Aesch. 
1259, 1. d., vielleicht in χάτοχνος zu ändern; 
st. Oec. 2, 83; Pol. $, 85, 10 u. Sp., wie Ὁ. 
„1, 82. 
wr-owo-bOopdes, eigtl. das Gaus ganz gu Grunde 
ken; τὴν πόλεν, herunterbringen, erfchöpfen, Plut. 
kb. 23. 
sar-oucrelge, bemitleiben; Tosande ἔδραν Soph. 
K. 13; Eur. Heracl. 446; sp. D., wie Agath. 
(v, 218); in ®rofa, Her. 1, 45. 4, 167 Xen. 
= 7, 3, 13; abfolut, Deitleid empfinden oder bes 
‚Her. 7, 46. 
fe, bemitleiven, betauern ; πάϑος Aesch. 
m.119; τοὺς σοὺς πόνους ϑεοὶ χατοιχτεοῦσιν 
Ἄν 0. C. 385; tag ξυμφοράς Eur. Heracl. 153; 
>Iut, ῥήματα χατοικτίσαντα, Worte des Mits 
Θ, Soph. O. C. 1284; übertr., ſchonen, λακχὶς χε- 
wog ioyov οὐ xatosxtssl Aesch. Suppl. 880. — 
"= act.; Aesch. Prom. 36; χατοέχτεσαν 
Βαῖόν Pers. 1062. — Aber bei Her. 3, 156 — 
Bellagen, um Anderer Mitleid zu gewinnen; fo 
5 κατῳχτίσϑην Eur. I. A. 686. 
karoixrurıs, ἡ, das Bemitleiten, Mitleibbezeugen, 
=. Cyr. 6, 1, 47. 
ἴω (f. οἰμώζω), bejammern, beklagen, 
ὦ as γόοις Eur. Andr. 1160. 
sr-eeyen, weinberaufcht, trunfen; Eur. Ion 558; 
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D. Sic, 5, 26; von Phryn. in B. A. 28 flatt ϑωρη- 
χϑείς empfohlen. 

xar-oıydo, mit Wein berauſchen; κατῳνωμένοι 
beraufcht, Plat. Legg. VII, 815 c, woraus Poll. 6, 
21 xatosswusvog citirt. 

xar-olopnas (f. olouas), bünkelhafte Meinung von 
fi haben, LXx; Philo; Suid. erfl. d νομίζων dav- 
τὸν μέγαν καὶ φυσῶν ὑπερηφάνως. 

xar-olropas, gu καταφέρω, I. 22, 425. 

xar-olxyopas (f. olyouas), hinunter, weggegangen 
fein; οὗ xatosyöusvos, die Geſtorbenen, Dem. 43, 
67; Arist. u. a. Sp. 

xar-owwvilopas, eine 
abnen, Phalar. ep. 188. 

xar-or\dfe, — simplex, Opp. Cyn. 8, 478. — 
Med., Strab. III, 163. 

xar-oxvie, verftärktes simplex; Aesch. Prom. 67; 
ὅπως μὴ κατοχνήσεις xtaveiv Soph. ΕἸ. 944; 
Thuc. 2, 94: μὴ κατόχνδι πορδύεσϑαν Isocr. 1, 
19; öfter bei Folgun; gew. abfolut, wie Dem. 29, 
1;— χατοχνῶ γῆν περιιδεῖν τμηϑεῖσαν, ἰῷ mag 
nit, Thuc. 2, 18. 

κατοοκωχή, ἡ, — χατοχή, Suid. εἰ. κατά- 
σχεσες, das Innehaben; ϑείᾳ μοέρᾳ καὶ κατοχω» 
χῇ, Begeifterung, χαταχωχῇ ſchlechtere v. 1, Plat. 
Ion 5866; τρέξη ἀπὸ Μουσῶν κατοχωχή Phaedr. 
245 a. 

xar-oAıy-aple, ganz vernachläfftgen, verabfäumen; 
tod διχαίου Lys. 9, 16; Sp., wie Longin. 13, 2; 
ἐν τοῖς ἀλλοτρίέοες Diogen. 2, 75. 

κατ-ολισθαίνω, oder richtiger κατολισϑάνω (f. 
ὀλεσϑαένω), hinunter⸗, hineingleiten, verfallen, vers 
finfen; Strab. IV, 204 u. a. Sp., wie Luc. u. Ael.; 
aor. Χατόλεσϑα Ap. Rh. 1, 390; χατώλισϑον 
.; κατωλίσϑησα, εἰς ἔρωτα, Alciphr. 8, 64; 
Clem. Al. 

κατοόλλῦμι (f. ὄλλυ με), verftärktes simplex; 
tmesi, χατὰ πᾶσ' ÖAwAsw Aesch. Pers. 657; Sp. 

κατ-.ολολύζω (f. ὀλολύζω), auffeufjen wo 
κατολολυξάτω ϑύματος, bei dem Opfer, Aesch. 
Ag. 1089. 

κατ-ολοφύρομαι, med., bejammern; τενά, Eur. 
I. T. 6842; Xen. Cyr. 7, 3, 16 u. öfter bei Sp., 
wie Pol. 4, 54, 4; πολλὰ ἑαυτόν D. Hal. 5, 12. 

κατ-ομβρέω, beregnen, benezen. — Pass., Schol. 
N. 1, 420 τὰ ὄρη οὐ χατομβρεῖταν, wie Pol. bei 
Strab. 11, 97. — Uebertr., ὄμματα χατομβρηϑέντα 
γόοισεν Apollnds. 30 (vIr, 389). 

xar-onßpta, ἡ, das Beregnen, Ueberſchwemmen. 

κατοομβρίζω, — χατομβρέω, Sp., wie Geopon. 

κατ-όμβρισις, ἡ, das Beregnen, Sp. 

κάτοομβρος, beregnet, dem Regen ausgefegt, Theophr.; 
ſehr feucht, id.; auch χάτομβρα γὰρ ὄμματ' ἐρών- 
των, Asclpds. 4 (V, 145). 

κατ-όμγῦμι (f. ὄμνυμι), beſchwören, durch einen 
Eid befräftigen; Tewd τὸ, Ar. Av. 447; τὼ ϑεὼ 
κατώμοσας, du haft bei ihnen geſchworen, fie als 
Zeugen bes Eides angerufen, Eccl. 158; Πέλοπα 
χατόμνυμε Eur. I. A. 473; tijv ἐμὴν ψυχήν Or. 
1517; ὅρχον I. T. 790; mit boppeltem accus., 
ὥγεον ὅὄὅρχον σὸν xipa xarwuoca Hel. 841; Sp. 
auch c. gen., τῆς κεφαλῆς, beim Haupte, Suid.; 
abfolut, Ar. Ran. 305. — Med. ὦ mit einem Eide 
binten, ſchwoören, κατωμνύμην φαμένη αὐτὸν οὐ 
καλῶς ποιέεεν Her. 6, 69; τοῦ Δημαρήτου 6,65, 
gegen ben Demaratus, d. 5. ihn anklagen; oͤfter 


Borbebeutung belommen, 


in 
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bei Paus. Vom Klägereide, Dem. τὸν ἀδελφὸν 
κατωμόσατο ἐκ Tod πατρὸς elvas τοῦ ἐμοῦ 39, 
4. Auch κχατόμνυσϑε τοὺς ϑεούς,. Aristaen. 2, 
20. Bei Synes. im Θα ΓΒ von ἀπόμνυμ:.. 
κατ-ομόργνῦμι (f. ὀμόργνυμιε), abwifchen, Hesych. 
. κατεομφάἄλιος, vom Nabel an, οὐρὴ κατ. TEtd- 
vvoras Nic. Th. 290. N 
xar-ovadllo, verflärktes simplex, Ὁ. Hal. 11, 42 
λόγον, heftig tadeln. oo. 
κατιονειδιστήρ, 2005, 6, der Echmähenbe, Ma- 
neth. 4, 235. ες \ 
 xar-quivape (f. ὀνένημι), nügen, wohl nur im 
med., σαυτῆς xardvaso, Nuten haben, genießen, Ar. 
Eccl. 917. 
κατοονομάζω, 1) benennen, Theophr. u. Bolgte; 
τούτους τε καὶ τὴν Ἴδην ἀπὸ τῆς ἐν Κρήτῃ κα- 
τονομάσαι Strab. XIII, θ04. --- 2) zufagen, verlos 
ben; παρϑένον οὖσαν γυναῖχα τῷ βασιλεῖ xa- 
τωνομασμένην Pol. 5, 48, 1; weichen, D. Hal. 1, 
16 


κατ-όνομαι (f. dvouas), tabeln, „gernataäten; 
κατόνοντο τὸν "Auacır, χὰὶ ἐν οὐδεμιῇ μοίρῃ 
ἦγον Her. 2, 172; μή ge κατονοϑῇς, verachte mich 
nicht, 2, 136; τῶν μηδὲν χατόνοσσο Arat. 1142. 

xar-ovöpafıs, 7), dor. = Folgom, Archimed. 

xar-ovoparla, ἡ, Benennung, Strab. I, 42. 

Kär-ofos, fehr fauer, durch Effig verfäuert, Posi- 
dipp. bei Ath. ΧΙΥ, 662 a. 

κατ-οξόνω, [εὖτ ſchnell machen, befchleunigen, τὴν 
χειροϑεσίαν Artem. bei Ath. ΧΙΥ͂, 637 6. 

κάτοοξυς, 50, σ, fehr fpikig; ἄνδο κατοξείας 
βοῆς & λόγους ἔλθωμεν Ar. Vesp. 471, ſchneidend, 
durchdringend; νόσημα Hippocr., von atuten Kranke 
heiten, flärker ale ὀξύς, ᾿ 

xar-ondlo, verfolgen, durch Verfolgen überwältis 
gen, Hes. Ο. 324 sir’ dv — αἰδῶ ἄναιδείη xa- 
τοπιίζῃ, wenn Schamlofigkeit die Scham vertreibt. 

κατ-εόπιν, Folgom, παῷ Moeris attifch für das 
helleniftifche ὄπεσϑεν; Theogn. 280; Hippoer.; xat- 
omd τούτους ἐδέωχον Xen. Cyr. 1, 4, 21; öfter 
bei Pol. u. Sp.; — Tuvwös, Ar. Equ. 625; Plat. 
Prot. 316 a; Plut. Camill. 34 u. Sp.; ἡμέραν τῆς 
μάχης τὴν χατόπεν D. Hal. 8, 22; vgl. Pol. 1, 
46, 7. 

κατ-εόπισθε, vor einem Vocal u. auch fonft xaro- 
πισϑεν, 1) vom Ort, hinterher, binterbrein, im 
Nüden; Il. 23, 505 Od. 22, 92; τινός, 11, 6. 
12, 148. — 2) von der Zeit, hintennach, in Zukunft; 
Od. 22, 40. 24, 546; χατόπισϑε λιπέσϑαι, nach⸗ 
gelaffen werben, binterbleiben, 21, 116; vgl. Plat. 
Rep. 11, 363 d; ὁ xurömıodev λογισμός Tim. 57 
de — 3) vom Hunge; ἅ 6 ἀρετὰ κατόπεσϑεν 
ϑνατοῖς ἀμελεῖται, wird hintenangefegt und vernach⸗ 
läjjigt, Eur. I. A. 1093. 

xar-omloo, hinterher, hinten, LXX. 

κατοοπτάω, ftark braten, töften, Archestr. bei Ath. 
VII, 320 b. 

κατ-οπτεία, 7, — $olgtm, Eust. 

κατ-όπτευσις, 7), bad Ausſpähen. 

kar-omrevrApıos, ausfpähend, zum Ausſpähen ges 
eignet, To κατ. Schol. Eur. Ploen. 240. Bl. χατ- 
οπτήριος. 

κατ-οπτεύω, ausfpähen, ausforfchen, beobachten; 
οὐρώνεον γῶρο»ν Arist. de mund. 1; D. Hal.; — 
belaufen, χαὶ ὠταχουστεῖν Xen. Cyr. 8, 2, 10; 
— pass., μὴ λατοπτευϑῶ παρών Soph. Phil. 124; 


πρὸς ἐχϑρῶν του κατοπτευϑοίς A 
Proſa, κατωπτιεῦσϑαι Pol. 8, 38, 11. 
κατ-οπτήρ, Moos, ὁ, der Gpäher, 
καὶ σχοποὶ στρατοῦ Aesch. Spt. 86. 
Shirurgen ein Inſtrument zur Erweitern 
Kanäle, Sonde, Hippocr. 
κατ == κατοπτεντήριος, 
IX, 423. 
κατ-όπτής, d, = χατοπτήρ; H. h. 
στρατοῦ Aesch. Spt. 851; Eur. Rhes 
8, 17. 21. — Ar. Ach. 410 υδιὲ ὦ, 
καὶ κατόπτα πανταχῇ, ber von obe 
fhau’t;, κατόπτης I’ εἴμ᾽ ἐγὼ τῶν τ 
ich fehe, betrachte Alles, Aesch. Spt. 41. 
κατ- oıs, ἡ, βατίεδ Braten, Gale 
Kar-o® nos, —= δοχεῖ μοι, 
Stob. Floril. 65, 16; vgl. Koen Greg. p 
(κατ-όπτομαι), nur fut. κατόψομι 
ὁράω. 
κάτοοπτοι, ju erſchauen, fidhibar; 
πορϑμοῦ κάτοπτον πρῶνα Aesch. Ag 
auf ſich Hesych. Ertl. χάταντες ἢ garı 
χωρίον πανταχόϑεν κάτοπτον Lys. 7 
μὴ κάτοπτα εἶναι, fo daß es nicht bei 
fonnte, Thuc. 8, 104; Sp. 
κατ-.οπτρίζω, zurüdjpiegeln, χατοπτρι 
τὴν ἶρεν Plut. plac. philos. 3, 5. — | 
Spiegel beſehen, fich fpiegeln; Ath. xv, 
L. 3, 89 u. a. Sp. . 
Kar-omrpınös, ἡ, ὄν, zum Spiegel gr 
τασία, Spiegelbild oder Erſcheinung, 
phil. 3, 1, wie ἔμφασες ib. 4, 14, | 
χατοπτριχή, sc. ἐπιστήμη, die Lehre 
Spiegel zurüdgemworfenen Strablen, Katop 
xerontosxös, Plut. plac. phil. 2, 24. 
κάτοοπτρις, sdos, 1, = χάτοπτρον͵ 
lad. lavacr. 17, wo aber bie v. J. χάτοπ 
ziehen fcheint. 
κατ-οπτρο-ειδής, ἔς, fpiegelartig, Plu' 
los. 2, 25, nah Em. für χατὰ τὸ πυρι 
κάτοπτρον, τό, der Spiegel, in τὶ 
fiebt, vgl. eisontoov, welde Form B. A. 
jogen wird; fie waren bei ten riechen 
Metall, κάτοπτρον εἴδους χαλχός tar 
yod Aesch. frg. 279; Eur. Hipp. 429 
τὴν τῶν κατόπτρων εἰδωλοποιΐαν Pl 
a; von Waffen, ὥςπερ χάτ. ἐξέλαμπε: 
7, 1,1. — Uebertr., ὁμιλίας κάτ. εἰ 
Freundſchaft, Aesch. Ag. 813. 
κατ-οράω, ion. ΞΞ χαϑορίω, Her. 
kar-opyavlio τῆς ἐρημέας, vie Ein! 
Scfang und Epiel (auf Inſtrumenten, 
heitern, Apollonds. 25 (IX, 264). 
kar-opyds, heißt Indien, Agath. proo 
(IV, 3, 80), Orgien feiernt. 
κατ-οργάω, verftärktes simplex, VLL. 
κατοοργιάζω, in die Orgien oter Di: 
weihen, Sp.; zu den Myſterien vorberciten, 
σας καὶ χαϑοσιώσας τὴ» πόλιν xadı 
Sol. 12; vgl. Luc. tragod. 125. 
κατοορέγομαι, ſtreben wonach, zuros, ! 
κατοορθόω, aufrichten, gerate madı 
ϑωσον δέμας Kur. Hipp. 1445, wi 
1080; vgl. Plat. Alc. 1, 121 d; Sp.; gu 
anortnen; ἐπειδὴ δρᾶν κατώρϑωσαιν gi: 
Ch. 505, da tu εὖ bei dir im Einne τοῦ 
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Safe von σφάλλω, τοὺς βροτούς Soph. ΕἸ. 
aber dp’ Ir’ ἐμψύχου κιίχήσεταί μου καὶ 
γϑοῦντος φρένα Ο. C. 1484 :if = der den 
richtig Hält, lenkt, aufrecht. erhält, bei Verſtande 
- Gew. glücklich vollbringen, gut verrichten; δὲ 
ρϑωσε τὴν ὁδὸν ἣν ἐπ᾽. ἐμὲ -ἦλϑεν. Dem. 
; ἀγῶνα Lys. 18, 13; ὅταν κατορϑῶσ: λέ- 
ἰς πολλὰ “αὶ μεγάλα πράγματα Plat. Men. 
; oft abſolut, Gluͤck Haben, recht machen, τουτὶ 
ρϑώχαμεν περὶ ἐπιστήμης . Theaet..203 b; 
?hil. 28 a; Ggſt von ᾿πταέδεν, Thuc. 6, 12; 
ἰτυχεῖν, διαφϑαρῆναι, Isocr. Pan. 48. 69. 
1. öfter; “εἰ κατορϑώσδιδν Is. 8, 37; ἐφ᾽ οἷς 
ρϑώσαντες εὐφρανϑήσονταε Aesch. 1, 191; 
χτορϑοῦν, das Glũck, Dem. 2, 20 u. Bolgente, 
τὸ χατορϑοῦν ἐν πράγμασι Pol. 10, 36, 1; 
ἄγῃ κατώρϑωσεν, er fiegte in der Schlacht, 2, 
γ τοῖς ὅλοις 8, 48, 2, öfter. — Pass. richtig, 
ἰῷ eingerichtet, ausgeführt werden; οὐ χατώρ- 
4 τέχνη Eur. Hipp. 680; χατορϑούμενα im 
von σφαλέντα 'Thuc..2, 65; «γνόντες, ὅτι 
"μέᾳ μὲν ἐλάχιστα χατορϑοῦνται, προνοίᾳ 
ἰδῖστα 6, 18, medial; ἐν τῷ ἐπιτηδεύματι 
) καλῶς κατορϑουμένῳ ‚Plat. Legg. II, 653 
ανο» χατωρϑωμένον, ſchön gearbeitet, Strab. 
96. 

sphupa, τό, has Gerade, Rechtgemachte, Wohls 
ıene,: das glüdlich Vollbrachte; Pol. 1, 19, 12 
et; Ὁ. Hal. 5, 44; Ὁ. Sic..5, 20; Piut. Alc. 
ἃ. Sp. — Bei den Stoifern bie volllommenen 
ten, ‚regte factum, Οἷς. de fin. 3, 7 offic. 1, 
4 ἁμαρτήματα Sext. Emp. adv. phys. 1, 


spdeeıs, 7), bas Gerade⸗, Rechtmachen, Gut⸗ 
hen, glüdliches Vollbringen; Arist. rhet. 2, 8 
ἐν δὐημερίέᾳ, Ev κατορϑώσεει, wie Pol. ἐπε- 
ιν καὶ κατορϑώσεις, 40, 12, 7; ἡ τῶν πρα- 
ων» χατόρϑωσις Pol. 2, 53, 8; χατόρϑωσιν 
σϑαι τῆς πολιτείας 8, 30, 2, den Staat 
: gut einrichten; a. Sp. — Bei ben Stoilem = 
ϑωμα, Οἷς. de fin. 3, 14. 

μορθωτής, ὁ, ber Rechtmachende, Verbeſſerer, 
ch Ausführenpe. 

πορθωτικόφ, ἡ, όν, recht machend, gut, glücklich 
nend, περέ τι, Saft ἁμαρτητεκός, Arist. Eth. 


7. 
πορούω, herunterfahten, fich fchnell herabbewegen, 
Cer. 341 


. 341. ες . 
"οροφόω, bedachen, überwölben, τὸν χῆπον 
tb. 1 νυ. 8. . 

"Ὃ , fürchten, ſcheuen; abfolut, Pol. 10, 
c. accus., 14, 1, 5. 22, 19, 33. — Die ion. 
καταῤῥωδέω oft bei Her., abfolut u. c. accus. 
"όρνξις, ἡ, das Vergraben, Eingraben, Theophr. 
"ορύσσω (f. ὀρύσσω), vergraben, eingraben; 
τῆς γῆς Ar. Plut. 238; Περσέων δυώδεχα 
ἂς ἐπὶ χεφαλὴν χατώρυξε Her. 8,85: τοὺς 
ovg εἰς πηλόν τινα ἐν “Αεδου Plat. Rep. II, 
; τεωνὰ ζῶντα Xen. Mem. 1, 2, ὅ5; κατορυ- 
ouas Antiph. 3 β 10; χατορυχήσομαι Ar. 
94; χατορωρύχϑαν Archestr. bei Ath. II, 
ν nad ten Utticiften die eigtl. attifche Form für 
:Deniftifhe χατώρυγμαν; xzatopwpvye Phere- 
bei Plut. de music. 80, übtr.' gebraucht. 

"ορυχή, 7, das Vergraben, Gingraben, das 
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κατ-ορφνάω, verfinftern,. Hesych. erfl. δαδ med. 
σκοτεινὴν ποιεῖν. ΕΣ 

κατ-ορχέομαι, 1) durch Tanz, Pantomimen ergögen, 
bezgaubern, bezwingen; φῦλον μάχεμον τοῖς ϑιά- 
σοις κατωρχήσατο Luc. salt. 22: 88. verftärktes 
simplex, Strab. xvıI, 801. — 2) aus Schabenfreube 
über Jemandes Unglück, ibm zum Hohn u. Spott 
tanzen, ὅδ. ihm böhnifch begegnen u. dgl., insultare, 
τινός, B. A. 152; abfolut, χατωρχέοντο καὶ κατ- 
ἐσχωπτον τὸν Δαρεῖον Her. 8, 151; τενός, Plut. 
discr. ad. et am. 20; Hesych. erll. χατεχάρησαν. 

κατορχίτῃ οἶνος, ein eigenthümlich bereiteter Wein, 
font συχέτης genannt, Diosc. 5, 41. 

κατ-όσσομαι (f. ὄσσομα!ι), ſich vor Augen ftellen 
u. betrachten, ὀφθαλμοὶ πάντη πώντα κατοσσό- 
μενον Polystrat. 1 (XII, 91). 

κατ-οσφραίνομαι, verftärktes simplex, τενός, Suid, 

xar-6rı, ion. = χαϑότε, d. i. χαϑ᾽ ὅ τι. 

kar-ovdatos, unter tem Boten, unterirbifch; βό- 
900» H. h. Merc. 112; γέγας, vom Riefen Briareus, 
Callim. Del. 142; φόβοι, Burdt vor ben Unterirkis 
fhen, Ath. 111, 98 b. 

κατ-ουλάς, άδος, ἡ, νύξ, bie finftere Nacht, Soph. 
frg. 383, ober die verberbliche, wie aus Ap. Rh. 4, 
1695 hervorzugehen ſcheint, νὺξ ἐφόβει, τὴν neo te 
κατουλάδα κιχλήσχουσι, νύχτ' ökorjv; nach Eust. 
zu Od. 14, 459 von finfterer, fternlofer, tegniger, 
ftürmifcher Nacht, χαταυγέδας ἔχουσαν καὶ συστρο- 
φὰς ἀνέμων" εἴλλειν γὰρ To συστρέφειν: nad 
ben VLL.. χατέλλουσα χαὶ χατείργουσα, tie mit 
Finfternig Alles umfchloffen hält, weshalb man xar- 
ειλάς Aäntern wollte. An οὗλος -ΞΞ ὕλος, dichte Fin⸗ 
fterniß, iſt nicht gu denfen. 

xar-ovAde, vernarben laffen, D. Sic. exc. p. 521, 
73; — pass. vernarben, χατουλωϑεῖσα Philp. 34 
(1x, 311). 

κατοούλωσις, ἡ, das Vernarben, Diosc. 

xar-ovAerıcös, ἡ, ὅν, Bernarben bewirkend. 

xat-ovpavödey, richtiger κατ᾽ οὐρανόϑεν. 

κατ-ουρέω (f. οὐρέω), an«, bepiflen; Arist. H. A. 
5, 30; Luc. merc. cond. 34; tuvwös, allgemeiner, 
fhimpflih, ſchmählich behandeln, Ar. Eccl. 832, 

xar-ovplle, zum Ziel bintreiben, von ginfigem 
Fahrwinde; Soph. Trach. 824 intranf., τάσδ᾽ ὀρϑῶς 
ἔμπεδα κατουρίζει, Schol,. ἀσφαλῶς anoßalvss. 

xar-ovpde, mit günftigem Winde fahren, Pol. 1, 
44, 3. 61, 7; pass., τὴν ναῦν πρύμνηϑεν ἀπὸ 
Tod ἀνέμου χατουρουμένην Luc. Lexiph. 15. 

κατοοντάω (f. οὐτάω), verwunten, ἄρχτοιο Xat- 
ουταμένης ὑπ᾽ ἄκοντι Qu. Sm. 14, 318. 

κατ ω (f. ὀφείλω), — simplex? : 

κατοοφρνάομαι, — Folgom, Hesych.; bei Suid., 
wie es feheint, au act. -᾿ ᾿ 

xar-obpvösonaı, bie Augenbrauen Ποῖ, in bie Höhe 
ziehen, eine vornehme Miene annehmen, fi hochmü⸗ 
thig betragen, Sp., wie Philostr.; Ios. auch im act.; 
überfr., τοὺς ἄγαν κατωφρυωμένους λόγους ἐϑαύ- 
μαζον ἐπὶ σεμνότητι Luc. amor. 53, [το βίας 
Reden. 

xär-obpus, mit berunterhangenten Augenbrauen, 


pP. 

ndr-oxa, τά, Halter, Gantgriff am Bohrer, He- 
sych. 

xar-oxeds, 6, ber Befthaltente, πυλάων, Thor 
riegel, Callim. Apoll. 6. 

xar-oxebe, belegen, befpringen laſſen, VLL. 
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κατοχή, 7, 1) das Feſthalten, Zurüdhalten, Her. 
5, 35 u. Sp, — κάϑεξις. Neben ἄνδερξες im 
plur., Plut. gen. Socr. 15M. — 3) das Innehaben, 
in Beflg Nehmen, Sp. — 3) der Zuſtand des von 
einer Gottheit Befeffenen, Begeifterung, Verzückung; 
neben ἐνθουσιασμός Plat. Alex. 2; πάντα ἐν τῇ 
πατοχῇ ἀληϑεύειν, wahr prophejeien, Arr. An. 4, 
13, 10. — 4) bei ben ersten eine Krankpeit, Starr⸗ 
fucht, Schlaffucht mit offenen Augen, Galen. 

war-sxıpos, bejeffen, in Beſiz genommen; χατό- 

ἐμὸν γίγνεται τὸ γωρίον Is. 2, 28; von einem 
34 begeiftert, Luc. Iup. trag. 30; von böfen Gei⸗ 
fern befeffen, LXx, Hesych. 

κατ-όχιον, τό, Mittel zum Feſthalten, Diosc. 

κατοοχμάζω, zurüde, feftbalten, feftbinden, Opp. 
Hal. 5, 226. 

κάτοχος, 1) fefgehalten; yalg κάτοχα Aesch. 
Pers. 219; οὐ un ᾿'ξεγερεῖς τὸν ὕπνῳ κάτοχον 
Soph. Trach. 974, vom Schlaf gefefielt; — von einer 
Gottheit befeffen, begeiftert, verzuͤckt; 4Aom χάτοχον 
γένος Eur. Hec. 1090; dx ϑεοῦ κάτοχος Plut. 
Rom. 19, öfter; Philostr. γυναῖχα χάτοχον ἐκ τοῦ 
ϑείου γιγνομένην Arr. An. 4, 18; τύφῳ, einge⸗ 
nommen, Luc. Demon. 5. — Be den Aerjten von 
ter Starrſucht befallen (f. zaroyn); aud heißt bie 
Krankheit felb ἡ »΄άτοχος. — 2) alt., feſthaltend; 
καὶ μνημονικός Plut. Cat. min.1; vgl. B. A. 105, 
7; πλησάμενος ϑυμὸν Μούσης xatöyose bei Ath. 
v, 219 d, feſſelnd, Freunde anziehen. — ber χεῆ- 
σις κάτοχος καὶ βέβαιος ift ein fefter Θεῷ, Ὁ. 
Hal. iud. de Is. 9. — Bei Poll. 2, 182 οὗ xdro- 
x0s, bie vorragenden Theile bes mittleren galswirbels. 
— Adv., begeiflert; ἐκ ϑεοῦ κατόχως ἐνθουσιῶν 
Ael, V. H. 3,9; = μνημονεχῶς, B. A. 105; χαὶ 
ἀχρεβῶς βεβάφϑαε ib. 237, 14. 

κατ-οχυρόω, verftärkte® simpl., Sp. 

κατ-όψιος, vor Augen liegend, fichtbar, Ap. Rh. 2, 
543. Uber γῆς τῆςδὲ χατόψιον πέτραν if = 
vor Augen, gegenüberliegend, Eur. Hipp. 30. 

κάτεοψις, ἡ, das Anfehen, ver Anblid, Epicur. 

κατεοψο-φαγέω, verfchwelgen, in Ledereien vergeus 
den; Aesch. 1, 95, im plusgpf.; Poll. 6, 87; Ath. 
IV, 186 d. 

κατ-οψο-φαγία, ἡ, das Verfchwelgen, Poll. 6, 37. 

xarpeis, ὁ, eine intifche Pfauenart; Strab. XV, 
718; Ael. H. A. 17, 23. 

κάττα, ἡ, die Katze, erſt fehr Späte. 

xar-r&, d. i. χατὰ τά, in einem Orakel bei Dem. 
43, 66. 

κατ-τάδε, rihtiger χὰτ τάδε, bor. ΞΞ κατὰ τάδε, 
Thuc. 5, 77. 

κατ-τάγυσαν, td. ΞΞ xatstdvvcar, H. h. 6, 34. 

καττίτερος, κάττυμα, ati. = χασσέτερος, κάσ- 
συμα. 

καττύς, vos, ἡ, αἴ. = κασσύς, ein Stück Keber, 
den Artitiel zu befeftigen, Ar. bei Poll. 10, 166. 

κατούπερθε, ion. — χαϑύπερϑε. 

κατ-υπέρτερος, ion. χκαϑυπέρτερος, Her. 1, 


64. 
κατουπνόω, ion. —= χαϑυπγνόω, Her. 

κάτω, 1) hinab, hinunter, nach unten zu; ἧστο 
κάτω ὁρόων Od. 23, 91; πᾶν δέ 7’ ἐπισχύνεον 
κάτω ἕλχεταν 11. 17, 136; πόλλ᾽ ἄνω τὰ δ' αὖ 
κάτω κυλίνδοντ᾽ ἐλπίδες, aufs u. abwärts, Pind. 
ΟἹ. 12, 6; ἐγὼ δ᾽ ἄπειμι γῆς ὑπὸ ζόφον χάτω 
Aesch. Pers. 825; τὰ δ' ἃ πάντ' ἄνω τὸ χαὶὲ 


Κατωμάδως 


κάτω στρέφων Eum. 620, vgl. ἄνω: ſo be 
u. A.; δεῖ. ἱκ die Unterwelt hinab, & τοῖς ἀ 
joystas κάτω νεκροῖς Sopk. Ant. 197, Ἡ 
aus κάτω δάκρυ᾽ εἰβομένη, 523; vgl. 2 
476; χάτω βλέπειν, ζέοεσϑαι, Plat. Rep. 
b IX, 584 ὁ; κάτω διεχώρει αὐτοῖς, eu ( 
ten durch, fie hatten den Durdfall, Xen. A 
20. — Auch ec. gen, ET a πάτω E 
452, vom Belfen herab; κατὰ τῆς γῆς χά 
Plut. 238, wie κατὰ τείχεος κάτω Pinte 
8, 53. — 2) unten, unterwärts; Hes. Th. 
der Unterwelt, τὰν παγκευϑὴ κάτω νεχρὼ» 
Soph. Ο. C. 1559, öfter; οὗ κάτω ϑεοί ] 
οἷα τοῖς κάτω νομέζεται 319, öfter, bie 
Ai. 852 Ant. 75; als τῶν χάτω Κύρης ( 
τ᾽ εἰς ἀνηλίους δόμους Eur. Alc. 851; — 
τω τῶν μελῶν Plat. Legg. vr, 794 d; 9 
die am Dleeresufer, an der Küfle wohnen, 
τὴν μεσόγειαν κατῳχημένοι, Thuc- 1, 1‘ 
vins τὰ xdte Her. 1, 143; τὸ x. καὶ πι 
λάσσῃ Plut. Phoc. 28. — In ber Rennba 
ben Schranken an, Plat. Rep. x, 613 b. — 
der Zeit, nachher, fpäter; κάτω Tod χρόν 
Υ. Η. 8, 17; ἐπὶ Θησέως καὶ τῶν Ko 
κάτω 5, 13; Θρν τῶν πάλαι μὲν — τῶ 
δέ, die Folgenden, Neueren, Luc. Hipp. 1; — 
συλλαβή, die folgende Sylbe, EM. — Comp 
τωτέρω; Plat. Phaed. 112 d; κατωτέρω τὸ 
τάρου 113 Ὁ; vgl. Ar. Ran. 69; das adj. 
τερος u. superl. χατώτατος f. unten; χαὶ 
Sp.; ol χατώτατα ἐστδῶτες Her. 8, 23, 
κατώτερον τοὺ στόματος Arist. H. A. 6, 
Vgl. χάτωϑεν. 

κατω-βλέπων, οντος, d, auch τὸ χατω] 
οντος, der Nieberfchauente, ein afrilanifches T 
dem Stiergefchlechte, mit großem, nieterhangente: 
catoblepas Plin. 8, 21, 325 Ael. H. A. 7, : 
Mynd, bei Ath. v, 221 Ὁ. 

κατῶ-βλιψ, εἶδος ϑηρίου, Theognast. p. 
= Borigem. 

κατό- = κατάγαιος, Alex. Trall. 

xara-yaos, bafielbe, Geopon., att. καὶ 
Suid. 

xar-höwvos, große Schmerzen habend, Lx: 
κατόδυνος, vgl. 2ob. zu Phryn. 712. 

κάτωθε, Alexis Ath. III, 76 d, gew. xü 
1) von unten her, θεῖ. aus der Unterwelt, Aesc 
863 Ch. 376; ἄνωϑεν ἢ κάτωθεν Soph. ἢ 
ἐκ τῆς γῆς κάτωθεν ἀνέξεται ὃ πλοῦτο 
Crat. 408 a; Tim. 2296; Sp. — 2) = zart 
χκάτωϑεν ϑεῶν Soph. Ant. 1007; eigtl. tie 
die von unten ber wirken, vgl. 2ob. zu Phry 
fo Eur. Alc. 426; τὰ κάτωϑεν, beim He 
Theile von unten, dad Fundament, Dem. 2, 
ὁ χάτωϑεν νόμος, das darauf folgente Geſet 
23, 28, der nachher dafür ſagt ὁ μετὰ Tai 
μος; vgl. B. A. 269. So von ber Zeit, 
folgend, τοὺς δἰς τὸ κάτωθεν ἐχγόνους Pli 
18 d 


κατιωθέω (f. ὠϑέω), herabftoßen, VLL., δὲ 
in tmesi, Iliad. 13, 138. 16, 410. 

κατω-κάρᾶ, kopfunten, fopfüber; Pind. fr 
εἴπερ ἐκ ποδῶν κατωχάρα χρέμαιτό γε A 
909; ῥίπτειν τενά Pax 155; Sp.; auch gef 
ſchrieben. 

κατ-ωμάδιος, auf, an der Schulter; diez 


Κατωμαδίς 


Wurffcheibe, weil man beim Schleudern 
über die Schulter ausholt, πατὰ Tod 
ιδνος Hesych.; κατωμαϑέω κλείς Cal- 
πήρην d’ εἶχε κατωμαδίην Mosch. 
200). 


, ΞΞ Balgtm, Sp. 

’, von ben Schultern ber, auf der Schul⸗ 
αἰὲν ἔλαυνε χατωμαδόν L. 15,352. 

Ihlug mit ber Peitfche uber die Echuls 
; Antere erfl. mit zurückgebogener 

tern ber ausholend, vgl. χατωμάσεος. 

79 ἰοδόκη τοτάνυστο χατωμαδόν, 

Schulter herab, 

ἢν ſteht E.M. 15, 19, wofür E.G. xa- 


mit untergelegter Schulter heben, vom 
8 Sliedes auf diefe Weife, Galen. 
(δος, ἡ, ein über die Schulter gewors 
ssch. nah Em. für χατωτίδες. 
is, 6, das Einrenken eines Gliedes mit 
e Schulter oder Einrenkung der Schuls 


ἧς, 6, ἵππος, ein Pferd, welches ben 
: Schultern vornüber abwirft, Hesych. 
mis niedrigen Schultern, Hippiatr. 

1, ἡ, Schwur oder eibliches Zeugniß wis 
er. 6, 65, Eid, den der Kläger bei ber 


ὅς, ἡ, dv, zum bejahenden, befräftigen- 
hörig, Ggſ ἀπωμοτεκχός, Ἐπεὶ. 92, 19 
el vn. — Adv., Schol. Ar. Plut. 202. 
; ὅρχος, führt Harpocr. als eine befons 
neben ἀπώμοτος u. ἐπακτός auf, zus 
: ein Eid, bei dem man. einen Gott zum 
. daß fih die Sache fo verhalte. 

ἢ, ein Sklavenlleid, das unten einen 
Schaaffell hat (νάχος), Ar. Lys. 1150 
Jei Suid. auch κατω-νάκης, ὁ. 
φόρος, ber eine κατωνάχη trägt; To 
ıeopomp. bei Ath. vI, 271d die Skla- 
nier, bie er mit den ἐπευνάχτοις ber 
jleicht. 

7, Apoll. L. H. 6. von χατηφείη. 
‚ die Augen niederfchlagen aus Beſchä⸗ 
H. A. 8, 24; Qu. Sm. 8, 133, 
mit niebergefchlagenen Augen, niederge⸗ 
imt, Hippiatr., vgl. κατηφής. 

'ς, ὅ, H.h. 6, 55, ein verderbtes Wort, 
κάζω, κέχασμα:ε ableitet, = χάστωρ, 
ἢ, oder in ἄχτωρ ändert. 

μαι, ion. = χαϑωραΐζομαι. 
= χατήρης, κάτω ῥέπων, Hesych. 
dos, 7, Inser. I p. 235, χατωρίδε 
dh goldene Bänder, die vom Ktanje 


vyos, eingegraben, in bie Erde einges 
iv λάεσσι κατωρυχέεσσιν ἀραρυῖα 
9, 185, wie von χατωρυχής, das ſich 
yet; nad) Eust. ὧν μέρος Ts κατορώ- 
Poll. 7, 123 οὗ τοῖς ϑεμελίέοες ἐντι- 
χατώρυχες ἔναιον, in Höhlen ober 
der Erde, Aesch. Prom. 450; dx xar- 
ns Soph. Ant. 1087;., χατώρυχα ol- 
C. 56, 11; zxatweuga devsdorras 
- Als subst. ἡ χατῶρνξ, bie Grube, 
o πειρώδει ζῶσαν ἐν κατώρυχε 


πὸ. 
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Soph. Ant. 770; ψρυσοῦ παλαιαὶ κατώρυχες 
Eur. Hec. 1002. — Auch der Senker, das Senkreis, 
Theophr., Strab. xv, 694. 

xar-opbopar, fehr heulen, Apolid. 8, 4, 4. 

xar-epuxiis, f. χατῶρυξ, u. eben ba κατώρυχα. 

κατώτατοξ, superl. von χάτω, ber unterſte; Xen. 
Cyr. 6, 1, 52; Theophr.; — χατωτάτω, f. χάτω. 

κατωτερικός, herunterführend, abführend, φώρμια- 
xa Medic. 

κατώτεροξ, compar. zu κάτω, ber untere, Hippocr. 
u. Sp. — Bon ber Zeit, der fpätere, jüngere, Callim. 
Cer. 181. — Χατωτέρω, f. κάτω. 

κατωτέρωθεν, von weiter unten ber, Theophr. bei 


VLL, 

xar-eris, δος, ἡ, eine über bie Ohren gehende 
Kappe am Rode, cucullus, bei Hesych. f. 2. für zar- 
μές. ᾿ 

κα γᾶς, ἃ, ὁ, ein Vogel, Ar. Av. 288, ber 
mit darniedergebeugtem Kopfe immer frißt; nad dem 
Schol. von xaragpeyeiv, gefräßig; vielleicht auch mit 
Anfpielung auf oxatopdyos. Bol. zaragayäs. 
᾿ μκατιωφελήκ, ἐς, fehr nüplich, Theophr., Em. für 
κατωτελής. 

κατω-φέρεια, ἡ, abfchüffige Lage, Abhang, wie 
καταφέρεια. 

κατω-φερής, ἔς, = χαταφϑβρής, oft als v. 1. δα» 
für; ſicher ext bei Sp., wie Schol. Ar. Ran. 127; vgl. 
2ob. zu Phryn. 439. 

κατω- , beruntertragen, Eust. 


18. 
καναλέος (χαέω), verbrannt, bürt, Hesych. 
καύαξ, ἄχος, d, ion. καύηξ, nxos, ein Meervogel, 
eine Mövenart, vgl. χήξ; Lycophr. 425. 741; xaunfs 
Leon. Tar. 74 (vıı, 652); Euphor. bei E. M. 
xavdfaıs, Hes. O. 668. 695, — κατάξαες, μι 
xatayyvus. 

—* oͤ, das Brennen, der Brand, δεῖ. als eine 
Krankheit der Bäume, Theophr., χαυσϑμός ift ἢ, 2. 
κανκαλίας, ὁ, ein Vogel, Hesych. χαυχιεάλης. 

κανκαλίς, δος, ἡ, eine boldenartige Gartenpflange; 
Nic. Th. 843; Ath. ΙΧ, 371 d. 

κανκ al, u. κανκίζομαι, f. 1. für βαυχέδες 
u. Pavxilouas. 

καῦκος, ὁ, — καυχκαλίς, VLL. 

κανλεῖον, τό, = χαυλέον, Nic. Th. 75. 535. 882. 

καυλέον, τό, daſſelbe, Nic. Al. 46, fell wohl χαυ- 
λέον heißen. 

κανλέω, einen Stengel treiben, Theophr. 

κανληδόν, ſtengel⸗, kohlartig; bei ten Chirurgen 
ein Knochenbruch gerade durch, ohne Splitter, vgl. 
Opp. Cyn. 2, 511. 

καυλίας, d, vom Stengel gemacht, Theophr. 

κανυλίζω, mit cinem Stiel, Schaft verfehen, Ar. 
frg. 357 λόγχαν ἐκαυλίξζοντο. 

καυλικός, zum Stengel gehörig, Theophr. 

κανυλί Ath. vıı, 355 b, οὗ γλωροὶ κωβιοί. 

καύλινο!, aus dem Stengel gemacht, δόρυ Luc. V. 
H. 1, 16. 

κανλίον, τό, dim. von χαυλός, Keiner Stengel, 
Diose. u. a. Sp.; — ein Meerkraut, Arist. H. A. 8, 
4, 3. — Bei Hesych. ein Theil der Säule. 


1408. Kavilamc 


. καυλίσκος, ὁ, dim. von xzavdds, Theophır., Diosc, 


κανλο-μύκητες, al, Stengelpilze, erbichtetes Volt, 


Luc. V. H. 1, 16. 

καυλο-πώλης, 6, Kohlhändler, Poll. 7, 197. 
. καυλός, ὁ, Etengel, Stiel, Schaft; eigtl. von Pflan⸗ 
jen, Hippocr., Theophr.; σιλφέου Ar. ἴαα. 895; 
Hermipp. bei Ath. I, 27 e; ber junge eßbare Trieb 
mehrerer Pflanzen, Kobl, Alexis Ath. Iv, 170 a; — 
πτεροῦ Plat. Phaedr. 251 b, $eberficl; Arist. H.A. 
2, 12. — Bei Hom. ber Lanzenſchaft, nach Hesych. 
To ὥχρον δόρατος, τὸ ἀπωξυμμένον, εἰς ὃ ἐμ- 
βιβάζεταε τὸ κοῖλον τοῦ, δόρατος; 1. B. ἦν καυ- 
λῷ ἐάγη δολιχὸν δόρυ 11.13, 162, wie Xen. Cyn. 
10, 3; aber N. 16, 338, ἀμφὶ δὲ χαυλὸν φάσγα- 
νον ἐῤῥαίσϑη, ift es das Degengefäß, Degenbeft. 
Achnl. von der Angel, ἐχαλχεύσανϑ'᾽ ἁλιῆες καυλὸν 
ἐπ᾽ ἀγκίστρῳ δολεχώτερον Opp. Hal. 3, 148. — 
Bei Arist. H. A. 3, 1 u. öfter, wie Nic. Th. 722, 
die männliche Ruthe. 

καυλο-τομέω, fuftriren, Byz. 

κανλ-ώδης, ἐς, ſtengel⸗, fohlartig, Theophr. 

καυλωτός, mit einem Stengel, Schaft verfehen, 
Ath. ΙΧ, 371 a. 

καῦμα, τό, Brand, bef. Sonnenbrand, Sommers 
hige, 1]. 5, 865; ἦμος δὴ λήγει μένος ὀξέος ἢ8- 
Aloso χαύματος ἰδαλίμου Hes. Ο. 413, vgl. 586; 
fo auch Soph. Ant. 417; Plat. Phaedr. 242 a u. 
Folgde; oft im plur., ὄμβροις Ἰλίου τὸ καύμασιν 
Soph. 0. C. 350; πρὸς χειμῶνας χαὶ καύματα 
Plat. Polit. 279 d; τόπους Tino χαυμάτων δια- 
φϑειρομένους Isocr. 11, 12; Sp.; Bicberhige, Plut. 
Alex. 66; Liebesgluth, ἄρσενεχόν Ep. ad. 8 (XII, 
87). Bon heftiger Kälte, Froftbrand, Ath. 111, 98 b 
Luc. Lexiph. 2. 

κανματηρός, brennend heiß, Strab. xvI, 767, ϑώ- 
λαττα. 

καυματίας, ὅ, baffelbe, ἥλεος, Theophr. 

καυματίζω, durch Hige austörren, ausjchren, pass. 
durch Hige umfommen, N. T.; an Fieberhige leiden, 
καὶ πυρέττειν Plut. Symp. 4, 6, 2. 

καυματόω, daſſelbe, im pass., Eumath. Ὁ. 18. 

κανματ-ώδης, Es, — χαυματηρός; νότος Arist. 
Meteor. 2, 6; ὁδός Ὁ. Sic. 19, 18; Sp. 

καννάκη, 7), U. καυνάκηφ, ὁ, ein Pelz vom Bell 
einer Mäufes or. Wicfelart, wie ihn tie Perfer u. Ba⸗ 
bylonier trugen; Ar. Vesp. 1132; Arr. An. 6, 29, 
8 u. Sp.; Poll. 7, 59. 60. 2gl. χατωνάχη. 

καννάκιον, τό, dim. zum Vorigen, Zonar, 

(καννιάζω, Ioofen), f. διαχαυνείξω. 

καῦνος, ὁ, ta8 2008, Cratin. bei Schol. Ar. Pax 
1081; bei Arcad. 64, 6 χαυνός. ©. nom. pr. 

καυρός, — χαχός, VLL. aus Soph. frg. 895; 
Hellad. bei Phot. bibl. p. 530 u. Arcad. 69, 21 
φαῦρος. 

κανσαλίς, (dos, ἡ (χαέω), Brantblafe, Hesych. 

καύσησιφ, ἡ, das Anbrennen, Anfengen, Theophr. 
odor. 22, 1. ἃ. 

καυσία, ἡ, cin weißer macebonifcher Hut mit breis 
ten Kempen, gegen die Sonnenhige (χαῦσες); Antip. 
Th. 10 (vı, 335) nennt ihn Μαχεδόσιν ξὔχολον 
ὅπλον καὶ σχέπας ἐν νιφετῷ καὶ χόρυς ἐν πο- 
λέμῳ; Pol. 4, 4, 5 Plut. Ant. 54 u. öfter; Poll. 
10, 182. 

καύσιμος, brennbar, zu verbrennen; ὕλη Plat. 
Legg. vIII, 849 d; Xen. An. 6, 3, 9. 12; ξύλα, 
Brennholz, Alexis in B. A. 105, 4. 


Kavydonal _ 


“ καθσιφ, ἡ, das Brennen, Verbrennen; ti 


‘Her. 2, 40;. δεῖ. vom Brennen ber Aerzte, 


dem Schneiden ihre Gauptlur war, χαὲὶ To; 
owuatog.Plat. Tim. 65 Ὁ, öfter; τὰς zavı 
τομὰς τῶν ἰατρῶν ὑπομένειν Isocr. 8, 
Sonnenhitze, Θοῖν ψῦξες, Plat. Theaet. 15€ 

καυσόομαι, an großer Hitze, δεῖ. Fieberhii 
Sp.; in Brand gerathen, N. T. 

καυσο-ποιόφ, Hite hervorbringend, Ἐπεὶ 
Per. p. 11. 

xaderos, d, auch τὸ καῦσος, Procl., | 
Hite, Sp.; Wieberhige, Hippocr. u. a. Medic.: 
πυρέττειν Arist. metaph. 1, 1. — Eine ı 
fonft δεψάς genannt, teren Biß heftigen 4 
tegte, Nic. Th. 338. — Berbranntes Erdre 
sych. 

(κανστειρός, VLL. und Arcad. p. 71, i 
ben Schol. u. E. M. böotiſch — χαυστηρός 
nur im fem. vor); xavorssok μάχη, die be 
ſchlacht, 11. 4, 342. 12, 316, ϑερμή, dıanv 
Bet Nic. Th. 924 flieht χανστεέρης χαμίνο 

καυστήρ, ἦρος, 6, = χαυτήρ, Han. ne 
4. p. 16, 26 u. Galen. 

κανστηριάζω, f.2. für χαυτηρεάζω, wie: 
0s0v für καυτήρεον. 

xavernpös, χύων, ber fengende Eirius, ( 
2, 509 u. a. Sp. S. χαυστεερός. 

καύστης, ὁ, = χαυστήρ, Procl. 

κανστικόφ, brennend, fengend; Arist. par 
2, 2 physic. ausc. 2, 1; häufig bei Sp. — 
Sieberhike, Hippocr. 

καῦστις, ἡ, —= ἀμφίχαυτις, Hesych. 

καυστός, adj. verb. zu Χαέω, verbrann 
brannt; μοχλός Eur. Cycl. 629; brennbar 
part. anim. 2, 2. VBgl. χαυστιχός. 

καύστρα, ἡ, Ort. wo man Leichen verbre 
stum, Strab. Υ, 2386. 

καυσ-ώδης, ὃς, ΞΞ χαυματώδης: γὴ Τὶ 
vom Fieber, Galen.; φῶς ἡλέου Paul. Sil. 
Bol. Ath. 111, 79 f 120 e. 

καύσωμα, τό, — χαῦμα, Galen. 

καύσων, wrog, ὁ, bie Hitze; Ath. TI, 7 
T.; vom Sieber, Luc. philops. 26; — ein 
ausdörrenter Wind, LXX; Schol. Ar. Lys. 9 
fo πρηστήρ. 

καυτήρ, 7,0065, 6, ber Verbrenner; ταύρῳ 2 
vom Phalaris, Pind. P. 1, 95; — tab ὅ,τι 
χάλχεος, Hippocr.; zum Brandmarken, Lu 
46; Plut. — Sp. aub = das Brandmal. 

xavrnpıdlo, mit glühentem @ifen brennen 
Pferte, um fie zu zeichnen, Strab. v, 1, 9 
καυστ. Dah. κεχαυτηριασμένοι τὴν ἰδίαν 
δησεν, im eigenen Gewifjen gebrantmarlt, L' 


‚2. 

καντήριον, τό, Brenneifen, Eifen zum 8 
Brantmarfen; Luc. Apol.2 Pisc. 52 u.a.Sp. 
ταῖς ψυχαῖς τῶν ἐνδον ὥςπερ χαυτήρκ 
noosnyev D. Sic. 20, 54. Bei Strab. v, 2. 
eingebrannte Zeichen. 

καύτης, ὁ, — καύστης, Dosiad. ara 2,11, 
εἰ. ἐνταφιαστής. 

κανυτικός, 1. d. für χαυστιχός, wie zart 
XavoTög. . 

κανχάομαι (vgl. εὔχομαι, αὐχέω), fid fi 
prablen; Pind. ΟἹ. 9, 41; εὐεργεσίῃσι Basıl 
καυχήσεαν ὑπερβαλέσϑα, Her. 7, 39; ἐπί 


Καυχάς 


3. A. 275, 4; Eupol. Poll. 9, 146; c. 
Hal. 8, 30; auch τὸ δύνασθαι, er 

daß er könne, Ath. xıv, 627 ὁ: — 
en, τὴν noodvulay ὁμῶν καυχῶμαι 
) 


idog, ἡ, bie Sroßprablerinn ? 
das Prahlen, die Prahlerei, Pind. N. 9, 


To, Gegenſtand der Prahlerei, Pind. I. 
; καύχημα ἔχεν N. T. 
las, ὁ, Großprahler. Prahlhans; Schol. 
; vgl. E.M. 121, 7; auch λόγος, Sehol. 


‚7, das Prahlen; καύχησιν ἔχειν, Grund 
ı rubmen, N. T. 

, 6, ter Brahler, Schol. I. 7, 96, Erkl. 
me. Bei E. M. 206, 22 f. 1. καυχη- 


», desiderat. zu xavydouas, gern prahs 
06, 22. 

, χεχαφηύς. 

ἡ, arabifcher Name des Kamphers, sp. 


7, die Füchfinn, auch σχαφώρη, f. Schnei⸗ 
A. 7, 47. 
χάω, χαέίνω), fut. dor. χαχαξῶ, Theocr. 
t lachen, ἄϑρόως γελᾶν, VLb. Diele 
ὦ das Metrum geboten Ar. Eccl. 849 
9; kann auch Soph. Ai. 198 (hohnlachen) 
Sp., wie Luc. amor. 23 (ἐπέ τον") D. 
; Ath. x, 438 f Poll. 6, 199 haben 
Noel. fidyern, cachinnari. 
5, 6, ausgelaffenes Lachen, ἔχχντος γέ- 
fo lieſ't Rav. cod. Ar. Nub. 1072 für 
— Sp., wie Clem. Al. u. Poll. 6, 199, 
πσμός. 
, ein χαχέχεης fein, fih in ſchlimmen 
iſtänden befinten; von Athleten Pol. 29, 
tr., χαχεχτοῦντες ταῖς ψυχαῖς 20, 7, 
tante des Staates, 20, 4, 1; Sp. 
λα, τό, ſchlechte Beſchaffenheit, übler Zus 


3, ὁ (ὃς χαχῶς ἔχει), der fi) übel bes 
ft vom üblen Zuftande des Xeibes u. ber 
Safe von ὑγιαένων, Pol. 18, 15, 12; 
ieifte u. der Geſinnung, übelgefirnt, neben 
1, 68, 10, öfter. 

ὅς, 7, 0», von fchlechter Leibesbeſchaffen⸗ 
; διαϑέσεις καχεχτιχαὶ ὀφθαλμῶν 
9. Medic. 

5, ὅς, mit böfen Gefchwüren, Hippocr. 
ἡ, ſchlechter Zuftand, δεῖ. fchlechte Be⸗ 
es Reibes u. der Geſundheit; σωμάτων, 
, Plat. Gorg. 450 a; Arist. part. anim. 
ef. Medic. — MUebertr., üble Gefinnung, 
fart, Diphil. bei Ath. σι, 254 f; καὶ 
ol. 5, 87, 3. 5 

pos, von böfer Dunfelheit, Sp. 

ia, ἡ, böfe Gefellfchaft, Umgang mit 
fellen, Theogn. 1171. 

os, böfe Tage habend, kümmerlich Tebend, 
ı£005, Pallad. 143 (IX, 508). 

, eine Pflanze, βούφϑαλμον, Diosc. 
(vgl. zAclw), klatſchen, plaͤtſchern; φιά- 
χαχλάζοισαν δρόσῳ ἀμπέλου, fprus 
Thau ber Rebe, Pind. Ol. 7, 2; κῦμα 
lechiſch⸗deutſches Wörterbuch. Bd, J. Aufl. III. 
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πέριξ ἀφρὸν πολὺν καχλάζον Eur. Hipp. 1211, 
rings ten Schaum zufammenplätfchernd; Ap. Rh. xa- 
χλάζοντος ἀνέπτυε κύματος ἄχνην 2, 570; χύ- 
ματα ἅσυχα καχλάζοντα Theocr. θ, 11; a. Sp., 
wie D. Sic. 8, 44; vom Regen, Lycophr. 80. Uebertr., 
χῦμα γὰρ περὶ πτόλιν δοχμολόφων ἀνδρῶν 
καχλάζεν Aesch. Spt. 109, vgl. 748, fie raufcht rings 
um bie Stabt; D. Hal. de vi Dem. 28 von einer 
prächtigen, volltönenden Rete. 

καχλαίνω, ἢ. 1. für καλχαένω. 

κάχλασμα, τό, das Geräufch, welches anfchlagende 
Wellen, ſiedendes Waſſer u. &. machen, VLL. 

καχλασμός, od, daſſelbe, Sp. 

κάχληξ, ηχος, 6, Steinden, Kiefel, wie fie auf 
dem Grunde der Flußbetten gefunden werden, auch 
Uferlies, Uferfand, das Ufer felbft; διαμώμενοι Tor 
χάχληχα ἐπὶ τῇ ϑαλάσσῃ, ἔπενον οἷον εἰχὸς 
ὕδωρ Thuc. 4,26; mordusos Strab. IV, 182; Sp.; 
xdykaxes fleht Schol. Theocr. 6, 12. 

καχ-ομῖλία, ἡ, ſchlechte Geſellſchaft, Philod. 4, 43, 
Goͤttling. 

xox-oppio ia, ἡ, unglückliches vor Anker Liegen 
im Hafen wegen Windſtille, Antp. Thess. 49 (vn, 640). 

καχρυδίας, d, — xayyovdias, πυρός, eine ber 
Gerſte ähnliche Weizenart, Theophr.; — ὥρξος, Brot 
von geröfteter Gerſte, Poll. 6, 72; Suid. 

καχρύδιον, τό, dim. zu χάχρυς, die Hülfen ber 
geröfteten Gerſte, Spreu, Arist. probl.20,8; Theophr.; 
vgl. Hesych. 

Kaxpvöas, εσσα, ὃν, ἘΞ καγχρυόεις, ber geroſte- 
ten Gerfte ähnlich, Sp. 

xäxpvs, vos, T(ltichtigere Echreibart für χάγχρυς), 
geröftete Gerfle, Ar. Nubb. 1358; φρύγουσιεν ἤδη 
τὰς κάχρυς τοῖς xüpßeosw Plut. Sol. 25; Strab. 
xv, 731; ὥςπερ καχρύων ὀνίδειον δὔωγημένον 
Ar. Vesp. 1304; Sp. — Die Frucht⸗ ober Blüthen= 
ähre tes Rosmarin u. ähnlicher Pflanzen, Theophr. — 
Der Anfap zu den Blüshenfägchen am Nußbaum u. 
anderen Bäumen, Sp. 

καχρν-φόρος, — χαγχρυφόρος, Frucht⸗ οὗ. Blüs 
thenähren tragend; Nic. Ther. 850; Theophr. 

καχρυ-ώδης, ες; — χαγχρυώδης, mit Anfägen 
zu Blüthenlägchen (f. χάχρυς), Theophr. 

Kkax-uwo-vönros, — δοίρυπι; Poll. 2, 57 aus 
Plut.; a. Sp. 

xax-uw6-voos, baffelbe, Philo. 

xax-sw-owros, Schlimmes argwöhnent, böfen Ver⸗ 
dacht hegend; Ar. frg. 627 bei Poll. 2, 57; Plat. 
Rep. 111) 409 c; Arist. rhet. 2,13. — Adv., Eust., 
ter auch bie Form xayvnonınc, ὁ, hat. S. auch 
καχυπότοπος. 

Kax-vro-romlopa, Echlimmes vermuthen, Boͤſes 
argwöhnen, Ar. Ban. 956, mo jept getrennt χάχ᾽ 
ὑποτοπεῖσϑα» gelefen wirt. 

καχ-νπό-τοπος, Böfes vermuthend, nach den δεῖς 
fern mss. für χαχύποπτος bei Plat. Phaedr. 240 e 


- hergeftellt; vLL. 


καχ-νποοψία, ἡ, böfer Argwohn, Sp. 

κά ἡ, Kapfel, VLL. erli. χέστη, Inxn. 

κα 6, daſſelbe, LXX. 

καψάκιον, τό, dim. zum Vorigen, Hesych., ter 
γλωσσόχομον ertl. | 

xay-ı6 , τό, Schweißeinfhluder (zdrto), 
d. 1. Schweißtuch, Poll. 7, 71, vgl. Hesych. 

καψι-κήδαλος, od, „xidahog, — ἐγκαψικχίδαλος, 
Hesych. 
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κάψις, ἡ, das Verſchlucken, haſtiges Hineinſchlu⸗ 
den; κάψει zlvsır, [hludweis trinken, Arist. H. A. 
6. 
ie, att. = καίω. 
κέ, vor Vocalen κέν, enklitiich, ep. u. ion. = &r, 
bor. χά, — Ueber ‚die Ableitung f. Hartung Lehre 
von den Partikeln ἃ. griech. Spr. 2, 225 Nägels= 
bach Exc. 8 und vor Allem Hugo Weber Die do- 
rische Partikel KA. Byl. s. v. χών. Beifpiele des 
Gebrauches von κέν, χέ f. 5. v. ἄν. 
κεάδας, 6, = χαιάϑας, VLL. 
xeäte, ſpalten, zerfpalten; cigtl. vom Spalten u. 
Behauen tes Holzes, χέασε ξύλα νηλέϊ zur Ol. 
14, 418; 20, 161; von ber Lange, χέασσε δ᾽ dorei« 
λευχά 1]. 16, 347; ἡ (ἀεφαλὶὴ δ᾽ ἄνδιχα πᾶσα 
χεάσϑῃ 20, 388, τὲς Kopf wurde gefpalten; von 
Blige, via 9077 ἀργῇὴτν κεραυνῷ Ζεὺς ἔλσας 
ἐχέασσε Od. 5, 132. 7, 250; sp. D., Orpb. Arg. 
847; οὐρανὸν χεχεασμένον εὐρέϊ κύχλῳ Arat. 
475; — Hlein reiben, Nic. Th. 644. — Bgl. πο 
χεδάζω, σχεδάζω, u. Buttmann Lexil. I p. 12 11 
p. 98. - 
xealve, Sp. — χεάζω. 
κεάγωθος, ὁ, εἶπε Diftelart, Theophr. 
κέαρ (aſgzgn ænjo, u. fo allein Hom., f. unten), 
«gog, τό, das Herz; gew. übertr, ἐμὸν χέαρ οὔ 
note @üges Pind. N. 7, 102; ἐμὸν χέαρ οὐ γεύ- 
etas ἵμνων 1. 4, 22; oft bei Aesch., zeug anc- 
ριίμυϑον ἔχεε Κρόνου παῖς Prom.184; ἡλγύνϑην, 
ἀχϑεσθϑὴ χέαρ, 245. 390; ἐυγμοῖσε βόσκεται 
. κέαρ Ch. 26; Soph. Ο. C. 661 Tr. 626; Eur. Med. 
. 911. 
κέαρνον, τό, Holzart, zum Spalten, Hesych. 
κέασμα, τύ, ein abgeſpaltenes, abgeſchnittenes Stuͤck, 
. Besych. 
κεβαλή, E. M. 195, 39, — χέβλη, ἡ, od. χεβλὴ 
. (nah Arcad. 107, 26, wo aber χελή Reh), ſpätere 
alerandriniſche Zuſammenziehung aus χεφαλή, Kopf, 
Callim. frg. 140 in VLL.; vgl. Schol. Nic. ΑἹ. 433. 
κεβλή-γονος, ten Saamen im Kopfe tragend, vom 
Mohn, Nic. Al. 433. Nah dem Schol. auch von ter 
Athene, im Kopfe erzeugt, Euphor. 
κεβλήπυρις, 7, ein Bogel, bei Ar. Av. 303, υἱεῖς 
leicht Seuerfopf, von feinem rothen Kopfe. 
Keyxpa, 1), = χέγχρος, Schol. Ar. Vesp. 91. 
κεγχρ-αλέτης, ὁ, Hirfe mahlend, Galen. 
Keyxpapıd-wöns, ἐς, von Art ot. Ausfchen dis 
FSolgdn, Theophr. 
Keyxpapis, δος, 7, tie Heinen Körner in ben 
Feigen u. Oliven; Hippoer.; Arist. H. A. 5, 17; Sp. 
Keyxpavo-mwAns, ὁ, cıll. Hesych. πραγματοπώ- 
: Aus, [01 wohl χεγχρινοπώλης heipen. 
" κέγχρειον, τό, == χέγχρος, dat. plur. χεγχρεί- 
‚o:04» Arat. 9886. 
‚„_Keyxpeov, ὦνος, ὁ, tie Werkſtatt, wo Metall ges 
körnt wird, Dem. 37, 27; nah Harpoer. önov τὴν 
ἐκ τῶν μετιίλλων χέγχρον διέψυχον; vgl. B. A. 
271. 
Keyxpratos, von ter Größe eines Hirfekerms, χεγ- 
Xorwiog ἣν τὸ μέγεϑος Luc. Icarom. 18. 
Keyxplas, ὁ, wie cin Hirſekorn; — a) ἕρπης, ein 
Hautausichlag, ter wie Hirſekörner ausficht, Galen. — 
b) eine Schlangenart, vgl. χεγχρίές, xeyyordias, 
χεγχρίνης. 
κεγχριδίας, ὁ, — Vorigem b, Diosc. 
κεγχρίνης, ὁ, daſſelbe; Nic. Th.463; Lycophr. 912. 


Κεδνός 


κέγχρινοφ, von Hirfe gemacht, Dios 
vn, Hirſebrei, Hesych. 

Keyxpis, (dos, ἡ, 1) = χεγχριδ' 
VLL. — 2) eine Fulfenart u. em mt 
gel, der fih von Hirfe nährt, Arist. H 
1 gen. anim. 3, 1 u. Ael.H. A. 13,2. 
— 3) > χέγχρος, Hippocr. 

κεγχρίτης, λίϑος, ὁ, cin Stein mi 
Körnern, Plin. H. N. 37, 11, 73. 

Keyxpitis, sdos, 7), fein. daʒu, 203 
nete, förnige Zeige, Philip. 10 (vı, 23 

κεγχρο-βόλος, Hirſe werfent, aus 
H. 1, 13. 

κεγχρο-ειδής, ἐς, hirſeãhnlich; Hip 
475 b. 

κέγχρος, ö, bei Sp. auch ἡ, 1) 4 
italicum, gew. im plur.; Hes. Sc. 50 
χαὶ gaxoug χαὶ χέγχρους Her. 4, 
Hirſekorn, σπέρμα ὕσον χέγχρος 
Her. 8, 100. — Uehh. alles Koͤrnigt 
von Fifiheiern, Her. 2, 93, bei Ath. * 
geltener Stiderei eines Kleitee. — H 
Moeris u. 9. für πασπώλη, zur ὃ 
Kleinſten. — 2) eine Schlangenart, 
Diosc. 

Keyxpo-böpos, Hirfe fragend, vem 
v, 218. 

Keyxp ὦδης, ες, 
iu, 82 fu. N. 

κεγχρώματα, τί, Eur. Phoen. 13 
pfenten εὖ προςῆγον ἀσπίδων κεγλ 
ϑαλμὸν ἀργὸν ὥστε γίγνεσϑαι ὅ 
Schol. fleine Biftrlöcher im Nante des 
Anderen eine Zierrath am Schildtande, 

κέγχρων, ὠνος, ὃ, ein am Phaſis r 
Hippoer. 

κεγχρωτός, hirſeartig, Sp. 

κεδαίω, poct. — Holgtm; ἔμελλον 
δϑαιύμενος ϑανέεσϑαν Ap. Rh. 2, 
545 Th. 425. 

κεδάζω, ot. zedı@rr u, pracs. nu 
vor, Agatlı. 5 (V, 276), font aor. 
yuus), zerſtreuen, auseinanderſprengen; 
ſchen, die geſchloſſenen Reihen der Krieg 
u. auscinanderjagen; θεὸς ἐχέδασσεν 
14, 242, Τρώων ἐχέδασσε φάλαγγι 
ἔμειναν ἀὑρόον οὐδ᾽ ἐχέδασϑεν 
15, 657, wie 2, 398; χεδιασϑείσης 
306, als fih tie Schlacht getbeilt hatte, 
geſchloſſenen Schlachtreihen, ſondern ir 
Mann gegen Mann geſtritten wurde: 
Dingen, χείμαῤῥος ἐχέδασσε γεγύρ 
from zerriß die Vrücken, 1]. 5, 88, 

κεδάω, daſſelbe, nur Hesych. χεδᾶτι 

κέδματα, τι, Klüffe, Gliederreißen, 
Hüften, Hippoer. 

Kedkart-wöns, ες, nach Art tes Vori, 
haftet, Medic. 

κεδνός (vgl. zrdouuı), foratam, f 
Perſonen, die treu das ihnen obliegend 
jorgen, übh. tüchtig, gut; fo nemit 
Otyſſeus κεδνὸς ἄναξ, Od. 14, 170 
Toxnes I. 17, 28; μήτηρ Od. 10, ὃ 
432 u. öfter; ἀμφίπολος 1, 355; fen 
Yıhtz xedva ἰδυῖα, fih auf Sorgfaltri 
forgfältig, von Dienerinnen, wie der Eure 


χεγχροειδές, 


εΚεδρέα 


emahlinn, 20, 57. — ὅπ der Brbtg οἵ οὗ 
os χαὶ φίλτατοι ἦσαν wird εὖ γαῇ. er⸗ 
ihm tie achtbariten u. geliebteften waren, 
Sorge trug, tie er hochachtete, 11. 9, 586, 
στος ἑτάρων Tv aedvorurög τε Od, 10, 
Folgte Dichter; παρϑενεχὴν δὲ γαμεῖν, 
κεδνὰ διδάξῃς Hes. Ο. 697; --- übh. 
erth, theuer, χάρες Pind. ΟἹ. 8, 80; Tragg., 
χεδνὸν ἔσχον ᾿Αργείων πάρα Soph. Ai. 
νὰ βουλεύματα, tüchtig, gut, Aeseh. Pers. 
»τίδα κεδνὴν καὶ βαϑύβουλον ϑώμεϑα 
; κεδνὰ τοῖς xanoicı συμμίέξω Ag. 8684; 
ι'ς δρᾶν τι χεδνόν Eur. L A. 371. — 
mann Lexil. I p. 276. 
ἡ, v. 1. für χεδρέαῃ Medic, 
mov, τό, Geteröl, Diosc, 
ἄτη, 77, die Cedertanne, Diosc. u. 8. Sp. 
ἡ, Geterharg; Her. 2, 87; Ὁ. Sic. 1, 91. 
38, — Folatm; πέσσα Nic. Al. 488. 
4, von Cederholz; θάλαμος M. 24, 192; 
ır. Alec. 158; ξύλα 1). Sic. 19,58; ξυλείακ 
5, 11; τὸ χέϑρινον, Geteröl, Hippocr.; 
. H. A. 7,3; χέδρενος olvos, — κεδρί- 


C 
, Τό, ΞΞ χεδρέλαεον, Diore. — Bei Ath. 
it χεδρίον — κιτρίον; Schol. Nic. Al. 
κεδρία tuch ψήγματα τὴς κέδρου. 
δος, ἡ, die Brucht der Geber, auch bie 
tbeere; Ar. Tb. 586; Theophr. 
js, olvos, mit ter Frucht ter Geber abgezo> 
n, Diosc. 

τό, tie Frucht der Geter, Sp., nach Moeris 
Jeniftiih ἡ χέδρος. 
a, τι, οὐ. κεδροπώ, till. Hesych. ὄσπρια, 
an. att. χέδροπα. 

ἢ, der Cederbaum; wegen feines wohlrie⸗ 
olzes als Räucherwerk verbrannt, Od. 5, 60; 
χέδρου ἀλείφατος Her. 2, 87; neben 
sog u. λίβανος 4, 75; Ath. 111, 84 d; 
©. auch χέδρον. — Alles aus Ceder⸗ 
ıchte, 3. B. ein cederner Sarg, Eur. Alc. 
Troad. 1141; Kifte von Cederholz, Tbeocr. 
dow ἀλείφειν, mit Eeberöl, Luc. adv. ind. 


apfis, ἐς, fich über Gebern freuend, Man. 


‚ mit Geberöl beftreichen, einbalſamiren; Po- 
Strab. Iv, 198; D. Sic. 5, 29. 

‚ @vos, ὁ, Cedernwald? 

is, 605, ἡ, — λευχάμπελος, Dione. 

68, von Cederholz gemacht, Eur. Or. 1511 


„ Κέεται, ion. = χεῖσϑαι, κεῖται. 

'08, κείανταξ, part. aor. ju χαέω. 

ion. u. ep. = ἐχεῖϑεν, von bort herz κεῖ- 
seras 1]. 21, 62, ἀπώσατο Od. 13, 276, 
D. u. Her. 

on. u.cp. = ἐχοῖϑι, dort; Sl τές τοῦ χαὶ 
kos Il. 8, 402; Pind. N. 9, 11; sp. D.; 


(KER, vgl. χείω), κεῖσαι, auch κδῖαν, 
rc. 254, xsitas, ion. χέδται, Her., bei 
lea Syr. χέαται; κεῖνται, ep. u. ion. (χεί- 
χέαται, 11]. 16, 24 u. öfter, χέονται, Od. 
11. 22, 510; conj. zEwuas, xijtas, 19, 32 
2, wofür Buttmann zeiras als alte Con⸗ 


. ΚΚαῖμαι. 1411 


junctivform beibehalten wollte; inf. κεῖσθαι, ton. 
κέδσϑαι, Hippoer., partic. χείμενος. — Impt. 
ἐκεέμην, ἔκειτο u. κεῖτο, Hom. auch χέσκετο, Od. 
21, 41; äxasrte, χείατογ Il. 11, 192 u. öfter; auch 
κέατο, 18, 768. — Fut. κείσομαι, dor. χεεσεῦμαι, 
Theocr. 8, 58. — 1) liegen, fowohl von Menſchen 
u. Thieren, als von Ichlofen Dingen; — a) ſchlafend 
daliegen, fchlafen, rufen, Hom. u. Zolgbe; auch müſſig 
baliegen, raften, unthätig, umnbefchäftigt fein, I. 2, 
688. 7, 230. 18, 121 u. fonft. — Ὁ) ſchwach, ohn⸗ 
mächtig, frank, verwundet baliegen, II. 2, 721. 8, 
537. 11, 659. 15, 240. 18, 435 Od. 5, 457. — 
c) tobt taliegen, eft im Hom.; aud von den Begra⸗ 
benen, xeitas ϑανών Aesch. Pers. 317, xeicas δ᾽ 
ἀράχνης ἐν ὑφάσματι τῷδε Ag. 1471, ἐν ταὐτῷ 
τάφῳ xslon Ch. 882, χεῖται δὲ νδχρὸς περὶ νε- 
κρῷ Soph. Ant. 1225, νεοαφαγὴς χεῖται Αἱ. 880, 
κεῖται παρ᾽ "Asdy Πόλυβος ©. R. 972, ἐν “δου 
χείμενος ἘΠ. 465, ἐν Ταρτάρῳ Pind. P. 1, 15, 
οἱ μὲν ἐν γωστοῖς τάφοις κεῖνται πεσόντες Eur.. 
Rhes. 415; Her. 1, 67 u. öfter; Plat. Menex. 24° 
d; δεῖ. in fpäterer Proſa, Hdn. 2, 1, 19. 7, 5, 15. 
— Hingeworfen, bingeftreft fein, von den Ringern, 
Ar. Nubb. 126; οὐ χειμένῳ πω τόνδε χομπάζεις 
λόγον Aesch. Eum. 560. --- Bon verwülteten Stät- 
ten, in Schutt u. Trümmerh liegen, Sp., wie Ly- 
cophr. 252; ἐπανορϑοῦσα δἴ τὸ τὴς πόλδως᾿ 
ἔχειτο Plat. Rep. IV, 425 a. — d) im bdauernten 
Unglüd liegen; Od. 1, 46. 21, 88; πάντων ἄμμο- 
ρος ἐν βέῳ κεῖται Soph. Phil. 138; ἐν οἵοις xei- 
MEI” ἄϑλιοι χαχοῖς Eur. Phoen. 1633. — 6) weg⸗ 
geworfen, vernachläffigt, verachtet dalicgen, Il. 5, 685 
Od. 17, 296 u. öfter, bef. von ben unbejtattet dalie⸗ 
genten Todten; Aesch. @vays μάν, δόμοι, πολὺὶν 
ἄγαν χρόνον γαμαιπετεῖς ἔχεισϑ'᾽ ἀεί Ch. 964. 
— 2) von Gegenden, Infeln, Etätten, gelegen fein; 
Od. 7, 244. 9, 25. 10, 196; Aesch. τῳ. 316; Eur. 
Bacch. 18; πόλιες, ᾿Αττιχή, Her. 1, 178. 6, 139; 
auch umfchrieben, ἐν τῇ γῇ χείμενώ ἐστε τὰ Σοῦσα, 
wie unfer „ift gelegen“, 5, 49; Thuc. oft, u. Folgte; 
πόλις αὐτάρχη ϑέσιν χειμένη, eine Statt von 
einer ὦ [εἰδῇ genügenten Lage, Thuc. 1, 37, wie 
Hippoer. fagt τὰς πόλιας ταύτας ϑέσιν χέεσϑαε 
νοσερωτάτην, fie haben eine fehr ungefunte Lage. 
— Eben fo von Sachen — ὦ an einem Orte bes 
finten, fein; δέφρος, ϑρῆνυς κεῖται, Od. 17, 881. 
410; δυνή, 16, 35; οἶχος, 24, 358; κχέσκχετο 
μνῆμα 21, 41; ϑρόνος, xAlvn, χαλχήϊον, Her. 
1, 9. 181. 4, 81; δέφρος, Plat. Rep. I, 328 c. — 
In vielen Vrbdgn entfpriht es dem act. τύϑημε u. 
vertritt bie Stelle bes perf. pass. τέϑεεμαιν, geftellt, 
gelegt fein; εἰς ἀνάγκην κείμεθα Eur. I. T. 920; 
εἰς ὀλίγην xeitas χκόν:» Agath. 51 (IX, 677); 
κεῖμαι εἰς Aidos δὐνάς Ep. ad. 677 (App. 260);- 
niedergelegt, aufbewahrt u. dab. vorräthig fein; χτη- 
ματα, κειμήλες κεῖταν ἐν δόμοες u.ä.; oft Hom.; 
βασελὴξ δὲ κεῖται ἄγαλμες 1. 4, 144; ähnl. χεί- 
σεταί σοε εὐεργεσία ἐν τῷ ἡμετέρῳ οἴχῳ ἀνι:- 
γρίπτος Thug. 1, 129; von der an der Wanb han⸗ 
genden Lyra, Od. 8, 225; von dem unter dem Bauche 
bes Widders hangenten Odyſſeus, 9, 434; TouneLıs 
ἔχδιντο Lys. 13, 37; εὐχρινῶς χεειμένας χύτρας 
Xen. Oec. 8, 19. — Uebertr. von Gemüthezuftänten, 
πένϑος ἐνὶ φρεσὶ xeitas, Trauer iſt in, liegt auf 
der Seele, Od. 24, 423; ϑεῶν ἐν γούνασι κεῖτιι, 
es liegt in ven Knieen, ὃ. h. in der Macht ter Goͤt⸗ 
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ter, hängt von ihrer Beftimmung, ihrem Willen ab; 
ἐν ὑμῖν ὡς ϑεῶ κείμεϑα Sopk. O. C. 247, wir 
ruben in euch, bangen von euch ab, unfere Hoffnun- 
gen beruhen auf euch; ἐν γὰρ τῇ κλυτὰ πείρατα 
xeltas ἀέϑλων Ap. Rh. 2, 424; ἐν τῇ συγχλήτῳ 
xsizas, ἐδ ſteht beim Senat, hängt von ihm ab, Pol. 
6, 15, 8; vgl. Schäfer gu Ὁ. Hal. de C. V. 439. 
— Bef. tritt das Verhältniß zu z/Inus bewor in 
folgenden Brbtgn: — a) xeiras ἄεϑλον, ter Kampf- 
preis iſt ausgefept, U. 23, 723; Her. 8, 26. 93; 
ὅπλων Ext ἀγὼν πέρε Söph. Ai. 916; auch 
νεῖχος, Ο, R. 490. — Ὁ) vom Gefeh; νόμος τοῖς 
τ' ἐλευθέροις ἴσος καὶ τοῖσι δούλοις αἵματος 
καῖταν πέρι, iſt gegeben, beflebt, Kur. Hec. 292; 
καινὰ κεῖσϑωα, ϑέσμ' ἐν Aydgumoss τανῦν Med. 
494; βοηϑεῖν τοῖς νόμοις τοῖς χεεμένοες, ben bes 
fiehenvden, vorhandenen Geſegen. = τοῖς τεϑειμένοες, 
Ar. Plut. 914; νόμων ὅσον ἐπ’ ὠφελείᾳ τῶν 
ἀδικουμένων κεῖνται, die zum Nutzen ber Belcis 
Ligten gegeben worden, Thac. 2, 37, neben ὅσοι 
ἄγραφοε ὄντες; oft in Profa νόμον, νόμεμα, Plat. 
Legg. ıv, 705 ἃ xı, 930 e Polit. 300 d; »vouos 
xeivtas πδρί Tivog Autiph. 6, 1 ıL fonft; auch 
πάτρια ἔϑη, Plat. Polit. 299 d; auch mit ὑπό ver⸗ 
bunten, Xen. Mem. 4, 4, 21, wie Dem. τῷ ὑφ᾽ 
᾿ὡαντοῦ πρότερον κειμένῳ νόμῳ τἀναντία ϑεῖ- 
os, 24, 62; νόμος κείμενος dem κχαενός ent⸗- 
geagfät, 24, 25, womit 1κ. 6, 32 zu vgl, ὡς οὐχέτε 
κέοιτο ἡ συνϑήχη, nicht mehr beſtehe; chen fo κείς- 
Msvcu ζημίαν, Lys. 14, 9, tie gefeglich beſtimmten, 
feftgefegten Etrafıen, wie Thuc. 8, 45; Plat. Legg. 
x, 909 d, der aub τὰ Ev γράμμασε τεϑέντα καὶ 
κείμενα vrbdt, ΥἹΙἜἽ, 793 b; Das Ausgefprochene, 
Teftgefehte, ἐπεχύρουν τὰς κειμένας ὑπὸ τῶν 
ὑπατεκῶν γνώμας D. Hal, 7, 47; ὡμολογημένον 
ἡμῖν κεῖται Plat. Polit. 800 e; τοῦτο ἡμῖν οὕτω 
κείσϑω, δ foll fo beftimmt, feitgefegt fein, Soph. 
250 e. — Bef. bei Sp. xeiras παρά τινε, es fins 
det fih bei einem Schriftfteller, wird bei ihm gelefen, 
vgl. Ath. 11, 58 Ὁ ıv, 165 d. — ὁ) vom Namen, 
xeitas ὄνομα, ter Name ift gegeben, Her. 4, 184; 
τῷ οὔμομα xeitas δύρας, er heißt Dyras, 7, 198; 
ὀρϑῶς αὐτῷ To ὄνομα xeires Plat. Crat. 395 c; 
περὶ ÄTT’ dv χέηταε τὰ ὀνόματα Soph. 257 c; 
Xen. ὁ μὲν ἀλαζὼν ἔμοιγε δοχεῖ ὄνομα κεῖσϑαε 
ἐπὶ τοῖς Cyr. 2, 2, 12. — d) bei Atverbien; εὖ 
κείμενει, das im guten Zuftande Befintliche, Aesch. 
‚Ch. 682; ὡς πάντα δεινὰ κἀπικινδύνως βροτοῖς 
χεῖταρ Soph, Phil. 501; δ᾽ ταῦτ᾽ avarei τῇδε 
χείσεταν χράτη Ant. 481; δὖ χειμένων τῶν 
πρηγμάτων Her. 8, 102; μὴ κινεῖν εὖ κείμενον 
Plat. Phil. 15 6. — e) vom Gelde; χἄν τε πηρώ- 
σω γέ 00 τὸν παῖδα τύπτων, τἀργύρεόν σον 
κείσεται, das Geld foll erlegt werben, taliegen, Ar. 
Ran. 627; πολλὰ γρήματα ἐπὶ τῇ τούτου τρα- 
πέζῃ κεῖταί μοι, ift bei Diefem Wechsler angelegt, 
Isocr. 17, 44; παρά τενε Plat. Epist. VII, 436 c. 
— f) von Weihgefchenfen, die in den Tempeln nie= 
dergelegt od. aufgeftellt find, ἀνάϑημα xeitas ϑεῷ. 
s κειμηλι-κάρχης, ὁ, Auffeher über Koftbarkeiten, erft 


Κειμηλίαάρχης 


p. 
καμηλι-άρχιον, τό, Sammlung Loftbarer, feltener 
Dinge, erft Sp. 
κειμήλιον, τό (κεῖμαι), ein koſtbaret Befisthum, 
Bas im Haufe ale ein Andenken an ben Geber aufbes 
wahrt wird, Schatz, Kleinod; Hom. δεῖ. von Loftbaren 


᾿Κοίρω 

Metallarbeiten, z. B. ἢ. 6, 41 χαλκός τὸ 
πολύχμητός τὸ σίδηρος; Od. 4, 618. 
τοι χειμήλεον ἔσταν ἐξ ἐμεῦ, ein € 
dir ein wertbuolles Antenten von mir { 
312; N. 23, 618 καὶ σοὶ τοῦτο κειμ 
Πατρόκλοιο τάφου μνῆμ᾽ ἔμμεναι; 
ben Heerden, ἐσθέμεναν κοεμήλιά τὸ ἡ 
Od. 2, 74; κχοεμήλι᾽ αὐτῇ ταῦτα σωζ 
El. 430; ἐμοὶ μέγιστον ἔν βίῳ χει! 
vas σδ, das größte Kleinod, Eur. Rh 
Profe, ὅν (ϑησαυρόν) τις αὑτὼ τ 
αὑτοῦ κειμήλιον ἔϑετο Plat. Legg. 
Sp., wie Luc. Prom. 4. @igentl. neutr. 

κειμήλιοφ, mas im Haufe aufbewahrt ! 
koͤſtliches, unveräußerliches Befisthum, 
καὶ μήτηρ ἐν οἰκίᾳ xzeivtas κειμήλιεο 
ΧΙ, 931 a. 

κειμηλιοφύλαξ, αχος, ὁ, = χεεμηλ 

κειμηλιόω, als ein Kleinod, einen ὁ 
wahren, Eust. — Med. bei Hda. epim. 

κειμηλίωσις, ἡ, das Aufbewahren vo 
ten, Favor. 

κεῖνος, χεένη, κεῖνο, ion. U. p. = 
ner, bei Hom. bie häufigere Form; αἱ 
nicht felten, fo wie bei ten Tragg. nad) 
niß flatt der längeren Form; vgl. Ellen! 
— Einzeln aud in Brofa, vgl. Lob. zu 
ff; Bornemann gu Xen. Conv. 4, 12 u. 
Legg. p. 22. — Bei ben Kretern bie 
Geliebte. 

κεινόᾳ, ion. ıL p. = χενός-: I. 4, 1: 
Pind. Ol. 2, 71. 3, 48; Her. 7, 131. 
I. T. 418 χεινᾷ δόξᾳ. 

xevöe, ion. U. p. 
Al. 140 Th. 56. 

xeimos, ὁ (sanscr. kabi), NAffenart, 
κῆπος u. κῆβος, το. m. f. 

κειράς, ad ος, gefchoren, LXX. 

xepla, ἡ, Bant, Binde, δεῖ. Bettgur 
ten Boden ber Bettitele gefpannt wert: 
816; xesplaıs ἀλλὰ un σανίσι τῶν 
ἐπιβαλλομένων Plut. Alcib. 16, 9ı 
Io. 11, 44 Tücher, in welde ber Te 
wurde, v. 1. xnolas. 

κεῖρις, εως, ἢ, lat. ciris, ein vom R. 
Meeroogel, vgl. Virgil. Ciris u. Ovid. 
150; wohl berfelbe Vogel, den Opp. ] 
χίῤῥες nennt. 

κειρύλος, ὁ, bei Ar. Av. 310 komiſch 
aus χηρύλος, Eisvogel, mit Anfpielung 

xelpw, fut. χερῶ, üol. u. cp. χέρσω, 
. ἔχερσα, perf. pass. χέχαρμαε, aor. I 
ἐχέρϑην, ſcheeren; a) eigentlich, tas ὁ 
on, abſchneiden; σού τὸ κόμην χερέ 
146; Häufiger im med., κεέροντο δὲ 
24, 46, wie χεέρασϑαε χόμην 4, 1 
Haar ſcheeren; abfol., χεέρεσϑαι, fid 
23, 136; immer ein Zeichen ber Trau 
Berftorbene; nAoxauos χερϑέντες Pind. 
ὧν ἀλόχων χείραντες ἔϑειραν Eur. 
ἐμὰν λευκόχροα χείρομαι χόμαν P 
abfol., χεέρασϑε, συμπενϑήσατε Here. 
wie Aesch. ἐφ᾽ οἷς ἡ πόλες ἐπένϑησ, 
oato 8, 211; Arist. rhet, 3, 10. 
αὐτοὺς κείροντες καὶ τοὺς ἵππους 1 
ἅμα κήδεϊ κεχκάρϑαν τὰς κεφαλάς 2, : 


xevow, leer 1 


Κὶς 


, κείρασϑανε von Menfchen, καρῆναι von 
d anderen Thieren, vgl. Lob. ib. 319 u. 
aber Plut. fügt τῶν ᾿4ργείων ini πέν- 
ων, In. .-- Ὁ) auch von anderen Din» 
den; δοῦρ᾽ ἐλάτης χέρσαντες, Sichten- 
, I. 24, 450; πολλὴν μὲν ὕλην τῆς 
' δρυὸς χεέραντα Soph. Trach. 1186; 
ἐμῶνος ἐῦπνοα Aslgsa κέρσοι Mosch. 
. fagt ἔχδιρα τὸ οὖρος, 7, 181, er ταν 
ἐδίταε, hieb alle Waldung um; übertr., 
ϑέξας δὐνάτωρ Ἄρης κέρσειδν ἄωτον 
1. 652, vgl. Ch. 170. 187. — c) von 
:effen, abweiden; λήϊον, δημόν, 1. 11, 
04; γῦπε ἧπαρ ἔκειρον, gwei Geier 
der ab, Od. 11, 578; Luc. Ὁ. D. 1, 1 
1; 199° εἰςπεσὼν Ixssos πολύχερων 
. Ai. 55, er mordete bie gehoͤrnte Heerde; 
ı κείρειν, Hab und But aufjehren, Od. 
369 u. fonft; aud ohne χεήματα, 1, 
. — d) übh. verwüften, vernichten, ver» 
ης ἐπὶ μήδεα κεέρδιν, den .Rampf ver 
nten am Kämpfen hindern, D. 15, 467. 
inder, Stätte u. dgl., wo wieder an ein 
: Bäume u. ein Abfchneiden des Getrei⸗ 
In if; »νυχέαν πλάκα χερσάμδνος 
. 914; ἐςβαλὼν ἔχειρα τὸ τέμενος 
Her. 6, 75, vgl. 99; pass, ἡ Αττιχὴ 
τὸ τοῦ πεζοῦ 8, 65; οὐδ᾽ ἄρα τὴν 
ἰληνᾶς ὄντες κεροῦσιεν Plat. Rep. V, 
Berwandt ift dom, vgl. Buttmann Lexil. 


ιαὲ εἷς. 
. u. poet. = ἐχεῖσδ, dorthin; Hom., ber 
he Form gar nicht hat; Her.; auch Ar. 
>h. Tr. 929. 

iderat. von xeluas, ἰῷ will mich nieder 
ıfen; ἔνϑ᾽ ἴομεν xelorzes 11. 14, 340; 
as χείων, er ging, um ſich fchlafen gu 
14, 532; auch vom Beifchlaf, Od. 8, 
. auch χέω, — Bei Arat. 1009 


ten, Od. 14, 425. Bol. χεάζω. 
pas u. κεκαδήσω, fut. zu χήδομαν u. 


tor. = χκέχασμαι, perf. gu χαίνυμαι. 
, aor. zu χάζομαι. 

[ἡμένως, böswilligermweife, boshaft, Sp. 
ven, heimlich, verftedt, Sp. 

, perf. μι xanıw, ΚΑΠΩ, Ὁ. m. f. 
vos, durch ben Herold ausgerufen; von 
verworfen. 

aöves, gewagt, gefährlich, Sp. 

vos, zerbrochen, Suid., von χλάω. 
καιληγός, |. χλάζω. 

Ϊἷ4, f. κέλομαι. 

»4 (κάμνω), mühfam; Schol. Soph. El. 
u., Erll. von ἀχώματα. 

ένως, gemäßigt (χολέζω); ζῆν Ath. VI, 


'D. 

vos, gefättigt, Erf. von ἄδην, E. M. 

) τό, das Geſchrei, Ar. Pax 637. 

8, 6, taflelbe; Eur. I. A. 1357; Plut, 
eh M.; nach Moeris attifch für χρανγή. 
ν ὁ, der Schreier; Ar. Eq. 187; Luc. 


B u. ΒΡ. 
“4, gemifcht, temperitt, Plut. u. a. Sp. 
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κάκραξ, ayos, d, = κεχράχτης, Ὅτας. p. 51,12; 
vgl, 806. Paralip. 96. 
κακ as, αντος, ὅ, heißt Kleon Ar. Vesp. 
596, der Alles mit Schreien überwältigt. 
xexparyuäves, von κρατξέω,͵ fe, Sext. Emp. adv. 
eth. 42, 
xexprpdves, gefondert, mit Unterfcheidung; mit Ur⸗ 
theil, mit Weberlegung, Pol. 6, 150; Plut. 
xexpornpdves, mit Beifall; D. Hal. C.V. p. 212, 
4, abgerundet, wohlklingend, von ber Rebe. 
5 κεκρυμμένως, verborgen, heimlich, B. A. 8, 33 u. 
pP» 
κεκρνφάλιον, τό, — χεχρύφαλος, δεῖ Form nach 
dim. dazu, Poll. 7, 179. 
κεκρυφαλο-πλόκοφ, Kopfnete flechtend, Critias bei 
Poll. 7, 179. 
κεακρύφαλος, ὅ (χρύπτω), ein geflochtenes oder ges 
ſtricktes Kopfnez der Frauen, welches die Haare διε 
fammenhält u. verbirgt; IL 22, 468 τῆλε δ᾽ ἀπὸ 
κρατὸς χέε ϑέσματα σιγαλόεντα, ἄμπυχα, κεχρύ- 
φαλόν τὸ ἠδὲ πλεχτὴν ἀναδεσμήν; Ar. χδχρυ- 
φάλονυ δεὶ καὶ μέτρας Thesm. 138; oft bei sp. D., 
κόμας δύτωρ Ep. ad. 115 (VI, 280), wie χαέτας 
— Archi. 5 (vI, 207); χεχρυφάλων λιεϑοκχολ- 
ἥτων πλέγματα Agath. 5 (v, 276). — Ein Stück 
am Pferdezaum, Stirnriemen, Xen, de re equ. 6, 7. 
— Der Ead od. Bauch der Jagd⸗ od. Stellneke; Xen. 
Cyn. 6, 7; ἐνσχεϑεὶς νευρίνοες χεχρυφάλοεις Plut. 
Alex. 25. — Der zweite Magen der wieberläuenten 
Thiere; Arist. part. anim. 3, 13 u. öfter; Ael. H. 
A. 5, 41. — [Bei Ar. u. Antiphan, Ath, xv, 681c 
it v fang, bei Hom. u. in ber Anth. ἔμτὶ.} 
κεκωλυμένως, verhindert, Sp. 
κελαδεινός, Geräuſch machend, lärmend, braufent; 
Ζέφυρος 11. 23, 208; von der Artemis, die auf ber 
Jagd —* dab. fie auch ohne weiteren Zuſatz Κδλα- 
δεινή heißt, 21, 511; auch Bacchus, Hymn. (IX, 
524, 11); ΝᾺ D., sügsy& Opp. Hal. 5, 455, ποτα- 
μοὺς χελαδεινὰ ῥέοντας Ap. Rh. 3, 532. Bgl. 
das Folgde. 
κελαδεννόξ, dor., bafielbe; ὕβρες Pind. I. 3, 26; 
ἔπεα P. 3, 113; Χάριτες P. 9, 92; alfo ubh. tö- 
nend, klangreich. 
κελαδέω, Lärm machen, fchreien, tofen; von einer 
großen Wolfamenge, Π. 23, 869; Aesch. Ch. 601; 
κλύδ καὶ χόμπους κωδωνοχρότους παρὰ πορπώ- 
κων χδλαδοῦντας Eur. Rhes. 385; Sp., vom Hahn 
Lue.; — tranf., ertönen laflen, ὕμνον Pind. N. 4, 
16; χόσμον ἐπὶ στοφάνῳ κελαδήσω Ol. 10, 14; 
anrufen, preifen, ἀρϑτάν, Ἥραν, Pind.; βοὰν Eidus 
κδλάδησε Eur. Hel. 376; παιᾶνας Herc. Fur. 894. 
— Pind. hat audy das fut. med., βροντὰ» 4εὸς x6- 
λαϑησόμεϑα Ol. 11, 83. — Bol. χελάδω. 
μα, τό, das Geraͤuſch, das Braufen; des 
Windes, Eur. Phoen. 221; ποταμῶν Ar. Nubb. 
283. 
κελαδῆτις, sdos, ἡ, fem. zu einem nicht vorkom⸗ 
menden χολαδϑήτης: γλῶσσα, fingenp, Pind. N. 4, 
86. 
6nos, unter Gefchrei, Jagdlaͤrm einhers 
eilend, Artemis, Orph. Arg. 900. 
κέλαδος, ὅ, Geſchrei, Lärm, Getoͤſe; ἀμφ᾽ αὐτῷ 
ϑῆκε πολὺν χέλαδον χαὶ ἀὕτήν Π. 9, 548; av- 
τόματος, Klang, Pind. P. 4, 80; βοᾷ d’ ἐν ὠσὶ 
xtAadog οὐ παεώνιος Aesch. Pers. 597, vgl. Ch. 
337; ὀξὺν δὲ' ὥτων κέλαδον ἐνσείσας ϑοαῖς πώ- 


1414 Κελαδω 


Aoss Soph. ΕἸ. 727; ὁ χέλαδος Εὐΐου Eur. Bacch. 
578, öfter; auch λύρας, I. T. 1129; μουσεῖος Ep. 
(1x, 372). 

κελάδω, — χελαδέω: nur im partic. πολάδων, 
οντος, raufchen®, braufend; vom Meer u. Fluß, πόν- 
τος, ὑόος, N. 18, 576; vom Winte, Od. 2, 421; fo 
auch sp. D., wie Colath. 6. ©. auch nom. pr. 

xeAawv-eyxtis, ἐς, mit ſchwarzer, Hutgefärhter Lanze, 
"Ἄρης Pind. N. 10, 84. 

κελαι-νεφής, ἐς (für κελαενονεφής, vgl. Xob. Pa- 
ralipp. p. 50), ſchwarz ummöllt; bef. Zeus, der Wols 
tenfchwärzer, ber mit Gewitterwolfen umgeben ift ob. 
fie hervorruft, wobei nicht an χέλλω zu denken ift, ber 
tie Wolfen treibt; Hom., der ihn ohne Zuſat Kedas- 
νεφές anıeten läßt, Od. 18, 147; παῤὰ πατρὶ κε- 
Jasvsgei Il. 21, 520. Uebb. dunkelfarbig, fchwarz, 
αἶμα 4, 140 u. #fter; πεδία, mit ſchwarzem, fruchte 
barem Grbreich, Pind. P. 4, 52; σχότος frg. 1086. 

κελαινιάω, fchwarz fein, fih ſchwärzen; veptu» 
δὲ κελαινιόωσε καλύπτραν Opp. Hal. 4, 67; x6- 
zasmsooyts πέπλῳ Nonn. D. 38, 18. 

κελαινόςβρωτος, ſchwatz und angıfreffen, ἧπαρ 
Aesch. Prom. 1027. ' 

κελαινόῤ-ῥῖνος, mit ſchwarzer Haut; ϑήρ Opp. 
Hal. 5, 18; Nonn. D. 15, 158. 

κελαινόῤ-ῥῖνες, οἱ, baffelde; die Ameifen, Soph. 
frg. 27 bei Phot. 

κελαινός, poet. — μέλας, ſchwarz, dunkel, finfter; 
αἷμα Il. 1, 303 Od. 16, 441; κῦμα I. 9, 6; νύξ 
5, 810, wie Aesch. Pers. 420; χελαινῇ Aallarnıs 
ἦσος N. 11, 747; γϑών 16, 384; gödor, von ben 
Netbiopen, Aesch. Prom. 810; ven ter Unterwelt, 
Τάρταρος 1052, κελαιμὸς ὁ’ ἄϊδος ὑποβρέμεδι 
μυχὸς γᾶς 431; κχκελαιναὶ ᾿Ερενύες, die graufen, 
aräßlichen, Ag. 449; νᾶες Soph. Ant. 944; βλέφα- 
ρα 1287; χόνις Eur. El. 478; ὄμβρος Empedocl. 
bei Ὁ. L. 8, 59: λόγχα, ξίφος, wahrſcheinlich blut⸗ 
befledt, Soph. Tr. 853 Ai. 227; vgl. Eur. Bacch. 
628; φάσγανον Lycophr. 1169; a. ap. D. 

κελαινότης, ntoc, ἡ, tie Echwärje? 

κελαινο-φαής, ἐς, ſchwarz, dunkel Teuchtend, vo- 
χτὸς xeA. ὄρφνα Ar. Ran. 1331. 

κελαινότφρων, ονος, von fchwarzer, tüdifcher Ges 
finnung, Aesch. Eum. 437. 

κελαινό-χροος, — Yolgtın, Maneth. 4, 261. 

κελαινόσχρως, wros, von ſchwarzer Farbe, Haut, 
ſchwarz, ofAypn Euen. 16 (IX, 251). 

κελαινόω, ſchwatz machen, fchwärzen, Arcad. p. 160, 
27. — Pass. ſchwarz werten, σπλάγχνα δέ uov 
χελαινοῦται πρὸς ἔπος χλυούσῃ Acsch. Ch. 407. 

κελαιν-ώπης, θυμός, eiatl. fhwarz von Anſehen, 
finfter, Die furchtbare Leidenschaft, Der Zorn, Soph. Ai. 
334, vgl. Lob. zu der Stelle. 

κελαιγ-ῶπις, fem. zum Borigen, νεφέλα, die fins 
jtere Wolle, Pind. P. 1, 7. 

κελαινεωπός, κελαινώπης, Arcad. p. 67, 10. 

κελαιν-ώψ, ὥπος, bdaſſelbe, κελαενώπεσσι Koi- 
χοῖσιν, den ſchwarzen, Pind. P. 4, 212. 

κελάρνζα χορώνη, bie frächzente, nach Eust. 488, 
19 = λαχέρυζα. 

κελαρύζω, tor. χελαρύσϑω, κελαδέω, ταῦ- 
chen, tofen, braufen; von herabſtrömendem Waffer, 
ll. 21, 261 Od. 5, 323, vgl. Plut. Svmp. 9, 15, 2; 
vom Blut, ἀπὸ δ᾽ ἕλχδος αἷμα μέλων χελέρυζε 
ll. 11, 812; ep. D., wie Opp. Cyn, 2, 145 ὡς 
ποξαμὸς χελάρυζε μέγας; — laͤrmen,  jauchzen, 


ἀφύσσοντες οἷνον xeiapiters Ion δὲ 
495 b. ἡ 

κελάρυξις, ἡ, das Rauſchen, Braufen, 1 

κελάρυσμα, τύ, tajjelbe, vom Waſſer, 
4, 325. 

᾿κελαρυσμός, d, baflelbe, Clem. Al. n. 

κελέβειον, τό, ion. χελεβήϊον, dim. Ὁ 
Antimach. bei Ath. xı, 475 ἀ. 

κελέβη, ἡ, Trintbecher, Opferfchale u. t 
61, 2: vgl. Ath. ΧΙ, 475, wo verichieh 
thbungen über die Ableitung aufgeftellt w 
Nicand. πονμενεκὸν ἀγγεῖον μελετηρόν 

κελέοντες, οἱ, bie langen Bäume bes 
zwifchen denen das Gewebe ausgeipaunt τὸ 
18, 34; vgl. Jaronodes; Harpocr. B. A. 

κελεόν, 6, ein Waldvogel, Arist. H. 4 


10. 

κελεύθειος, zum Wege gehörig, Hesych. 
Isla, Beiname ber Athene, Paus. 3, 12, 

κελευθείω, wantern, Hesych., zw. 

—J 6, ber Wanderer, Leon. T 
120). 

κελευνθιάω, — xeisuricen, Herych. in 
χελδυϑιεόων. 

κελεύθομαι, gehen, Nebenform von 
ἐλεύσομαι, ἤλυϑον, ἐλήλυϑα, erfcheint a 
gesart ΠΙδὰ. 23, 244. Hier lieft man 
ϑείομεν, sic ὃ κεν αὐτὸς ἐγὼν "Asdı : 
Schol. Aristonie. ἡ διπλῇ, ὅτε συνέστι 
Tod ϑεοίωμεν" καὶ ὕτε κατὰ συγκοπὴν: 
ἄντὶ τοῦ χελεύϑωμαε, οἷον πορεύομαι 

κελευθο-ποιόφ, port. — ὁϑδϑοποιός, ἃ 
13. 
κελευθο-πόρος, ὅ, der Wanterer, Er 
(vii, 337). 

κέλενθος, ἡ, im plur. poet. auch τὰ xi 
Meg, der Bad, zu Kande u. zu Waſſer; ὃ 
εἴπῃσιν ὁϑὺν καὶ μέτρα χελεύϑου Οἱ 
ἡ 0? ἔϑεεν κατὰ κῦμα διαπρήσσουσα 
2, 429: ϑεὼ» ὅδ᾽ ἀπόειπε χελεύϑους | 
οἷς Pfade, der Wandel, Tas Yeben ter Gött 
os νυχτός τὸ χαὶ ἤματος, tie Bahnen 
u. Des Tages, auf denen Nacht u. Tag ihre 
ten Kreislauf befchreiben, Od. 10, 86; οὗ 
xtlsvdu, bei. ὑγρά, ἰχϑυόεντα, von ἃ 
der Seefahrer; ariuwr χέλευϑα Od. 5, 
20: ἁλὺς βαϑεῖα Pind. P. 5, 88; we 
καλῶ» 1. 5, 22; ἁπλόαχε ζωὴς N. 8, 35. 
Wege, Art u. Weiſe; oft bei ben Tragg., ὃ 
κέλευϑον τήνδ᾽ ἔστειλα Aesch. Pers. 5 
ἐβοίλευσεν χέλευϑον 144. τέχνων TE 
ἐπιστρεπτὸν αἰῶνα κτείσσας Ch. 345, 
pfad; von den Bahnen ber Geitirne, oc 
στροφάϑες κέλευϑοι Soph. Trach. 130; 
“ὦ τ' ἀστέρων Eur. Hel. 350; πολλὰ 
ἐρατύδι, cin langer Weg hält dich zurüd, 
von mir entfernt, Soph. O. C. 161; zeig: 
ungouas λύχου κέλευθον, bas Gchen, | 
212; βίου κέλ, ἄϑεος Herc. Fur. 433; : 
hängt wohl mit ZAEYOR zuſammen, ih: 
χελεύω U. χέλλω. 

κελεύθω, zw., ſ. χλεύϑω. 

κέλευμα, τύ, — χέλευσμα; ἐξ ἑνὸς χε 
Sophr. bei Ath. ΠΙ, 87 a; Plat. Phaelr. 
A.; oft v. 1. χέλευσμα, Lob. zu Soph. Ai. 

κέλευσις, ἢ, das Befehlen, ber Befehl, 


κέλευσμα 
μάχας χελεύσεις Plut. de aud. poet. p. 


i, τό (vgl. χέλευμα), der Befehl, tas Ge⸗ 
Joflov χελεύσμασεν ἥχω Acsch. Kum. 
oph. Ant. 1204; Zuruf, Aesch. Ch. 740; 
ır. Hec. 922; auf tem Schiffe der Taft, 
erutert wirt, u. ben der χελευστῆς an- 
say ἅλμην βρύχιον Ex χελεύσματος 
δ. 389; ὥςπε 
. T. 1483; in Profa, ἐπαχούσας τῷ 
δύσματιε Her. 4, 141; ἀπὸ ἑνὸς χε- 
ἐμβοήσαντες Thuc. 2, 92, an die obige 
kesch. cerinnernd. 

τικῶς, befehlent, Eust. 1080, 63. 

4, ὁ, ταῦ Vefchlen, der Befehl, οὐδὲν xe- 
δὶ Eur. I. A. 1130, öfter. 

σύνη, ἡ, ion. daſſelbe, Her. 1, 157. 
ἄνωρ, ορος, Männern gebietent, fie bes 
sobl nur αἷδ nom. pr. vorkommend. 

s, ὁ, der Befchler, Gebieter; auf tem 
nige, welcer ten Ruderern den Talt ans 
cm fie rutern müffen, οὗ zelerorai χαϑ' 
ιὖν τὸ ἐνδόσιμον τοῖς ἰρέταις ἐνέδο- 
Thuc. 2, 84; λίϑων τόφῳ τῶν κχελευ- 
ᾳφυνὴς χρωμένων Xen. Hell. 5, 1, 8; 
6, 2; Ar. Ach. 553; Plat. Ale. 1, 125 e; 
ut. Them. 19. Bel Ὁ. Sic. 20, 50 


a, — χελευτιίω, Hesych. 

«ὅς, befehlerifch, befchlend; ἡ χελευστιχή, 
Plat. Polit. 260 d; τὸ χελευστιχὸν τοῦ 
Befehlshaberiſche, Plut. diser. ad. et am. 48. 
a, ἢ, Hesych., äuafe Nuuorıxn. 

p, 000g, ter Befehlende, nah B. A. 47, 
τ ale χελευστῆς gebraudt. 

‚6, ΞΞ χελευστῆς, v. 1. bei Schol. Ar. 


9, frequentatirum ton χελεύω, beftäntig, 
efehlen, antreiben; nur im part. pracs., 
‚vriowv Γαιήοχος ὦρσεν» Ayasodc 1. 
ἴωντε χελευτιόωντε 12, 265; nad He- 
στιόων, Antere fhrieben χελευϑεόων. 

, 0005, ὁ, = χελείστωρ, wohl nur als 


vor. pass. ἐχελείσϑην, bei Ὁ. Hal. 1, 84 
eigtl. (vgl. χέλλω) in Bewegung fegen, 
, μάστιγε xekeien, 11. 23, 642; gew. 
Ὁ wozu; bei Hom. meift von Höheren 
mi, gebieten, befehlen (vgl. χέλο- 
ἡξαί ὃ χέλευξ Aywois 1. 2, 11, zui 
s 19, 192; aber auch von Mleichftehenten, 
mffortern, rathen, felten von Niedrigers 
ünſchen, flehen, Od. 10, 17. 345 1]. 
- τινί, Einem zurufen, ihn zu Etwas ans 
λα δὲ σπεύίδοντι χέλευον 1]. 23, 767, 
" δ’ ἕπετο σᾳφεδανὸν «Ιαναοῖσε χελεύ- 
», öfter; felten bei Sp, wie Plat. Rep. 
auch abjolut, Arpeldns δ᾽ Ay’ ὅμιλον 
λλὰ χελεύων 11. 5, 529, vol. 11, 65; 
λέξω, χελεύεις γάρ, Ch. 105, wo man 
iſammenhang leicht ἐμὲ λέγειν ergänzen 
Eum. 170; auch τενέ c. inf, αὐτὰρ ὃ 
Ayugdoyyosos χέλευσεν κηρύσσειν 
τοὶ ὅδ᾽ ἀλλήλοισι, χέλευον ἅπτεσϑαν 
51, vgl. 9, 658 Od. 2, 6. 9, 488; εἶπε 
‚wie Ὁ. Sic. 19, 17. Eeltener mit tem 


σὰν χέλευσμα ἐφίέε-. 
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bloßen accus. der Perfon, Einen auffortern, antreiben, 
befehligen, Od. 9, 278. 11, 507, wie Soph. Phil. 
1181 βᾶϑί νυν ὥς σε κελεύομεν; auch Teva τι, 
Ginen zu Etwas aufmuntern, τό us καῦτα καὶ οὐκ 
ἐθέλοντα χελεύεις ἄντία IEnielwvos μάχεσϑαι 
ll. 20, 87, val. Od. 7, 183; δος. cum inf., χελεύω 
σὲ εἷς πληϑὺν ἱέναι, ich ermahne dich, unter bie 
Menge gu gehen, M. 17, 80, vgl. 11, 781. 14, 62; 
dies iſt nad Hom. bie gew. Sonftruction; Pind. Ol. 
7, 64 N.4,80; πῶς μὲ χελεύεις κακότητ᾽ ἀσχεῖν 
Aesch. Prom. 1068; Eum. 644. 684; τοῦτον xe- 
λεύω πάντα σημαένεον ἐμοί Soph.O.R.226; u. fo 
folgde Dichter u. in Profa, wobei der accus. oft aus 
ten Zufammenhang zu ergänzen ift; ſowohl inf. praes. 
als aor.; Her. 1,8; xeisies ὑμᾶς περεμεῖναν Plut. 
Rep. 1, 327 b. Auch pass., τὰ xeAsvoussa ποιεῖν 
ib. 340 a, xeAevouevos τὴν αὑτῶν εὐγὴν εἰπεῖν 
Legg- IV, 709 ἃ, χελεύομαε ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ Xen. 
Οες. 17, 2; Thwc. Ὁ, 145 u. Sp. --- Auch von bey 
Rednern, die ein Geſetz vorfchlagen, Dem. u. Ἢ. — 
Bei Ath. XII, 535 d, wie S. Emp. adv. mus. 24, 
it es — den Talt zum Rudern angeben. 

κελεφία, ἡ, ter Ausſat, sp. Medic. 

κελεφίᾶσις, ἡ, daffelbe, Sp. 

κελεφιάω, am Nnsfag leiden, Sp. 

κελεφός, ausfähig, K. S.; auch conjeet. bei Aread. 
55, 30. 

κελημοσύνη, 7), der Befehl, Hesych. 

«Ans, nros, ὁ (χέλλω), 1) der Renner, das Renn⸗ 
pferd; χέλης ἵππος Od. 35, 371; fo D. L., Plut. 
Alex. 3, Paus. u. N.; auch allein, Pind. öfter; NArv- 
vov χέλητας χαὶ ἅρματα Her. 7,86; τεϑρίπποις 
τε χεὶ χέλησι Plat. Lys. 205 e; Ar. Pax 900 ἔπ- 
ποδρομίαν ἄξετο ἵνα δὴ κέλης χέλητα παρα- 
χελητιδῖ. --- Die Epäteren bringen bie röm. Celercs 
hiermit in Verbintung. — 2) ein fehnellfegeindes Zucht» 
fihiff mit einer Ruderbank; Her. 8,94; Ar. Lys. 60; 


Drie. 4, 9; Xen. Hell. 1, 6, 26; Pol. 5, 94, 8. — 


3) die weiblide Scham, πρὶ. μι Od. 5, 371. 
κελητιάω, — PWolgtm, Hesych. 
κελητίζω, ein Pferd reiten; ἵπποισε χελητίξενν 
11. 15, 679, von einem Wettreiten, bei den man 
mehrere Pferde neben einander laufen lich u. von einem 


auf das antere fprang. — In obfeönem inne, Ar. 
Thesm. 153 Vesp. 501, Macho bei Ath. xııı, 
577 ἃ. . 


κελήτιον, τό, dim. von χέλης, ein kleines Jacht⸗ 
fhiff; Thuc. 4, 120; Arr. An. 5, 7, 3. 

κελλάριον, τό, — cellarium, Sp.; auch κέλλιον, 
Pallad. 85 (ΧΙ, 851). 

κέλλω (val. ὀχέλλω, cello), fut. κέλσω, aor. 
ἔχελσα, trei ben, bewegen; Hom. γῆς χέλσαε. navem 
appellere, das Schiff ans Yand treiben, theils mit dem 
Zufag ἐν ψαμάϑοισεν, Od. 9, 546. 12, 5, teils 
ohne denjelben, 10, 511. 11, 20; xuT’ ἴχνος ai 
τῶν ἄφαντον κελσάντων Σιμόεντος EN’ ἀκτιίς 
Aesch. Ag. 680. — Auch intranf., ſich bewegen, leu⸗ 
fen, δεῖ. vom Schiffe, anlanden, in ten Hafen ein⸗ 
laufen, χελσάσησν νηυσέ Od. 9, 149; fo Trage., 
auch von den Eciffenden, κέλσως ἐπ᾽ ἀχτὰς varıo- 
ρους Aesch. Eum, 10; χέλσαι δ᾽ Ἄργους γαῖαν 
Suppl. 15; ἐς Ἄργος κέλσει» 326; abjol., übertr., 
nd notre τῶνδε πόνων χρὴ σὲ τέρμα κέλσαντ᾽ 
ἐςιδεῖν, Prom. 184, wie auch wir fagen „ben Hafen 
„erreichen“; val. Eur. Hec. 1048; πρὸς γὴν τὴ»ὁ" 
ἐχέλσαμεν μόλες Soph. Trach. 801; δύρέπου διὰ 
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δευμάτων κέλσασα Eur. I. A. 167; οἵαν ἔχελσας 
ὁδόν Rhes. 898; sp. D., wie Ap. Rh. 2, 1091. 

ΚΙ Δομαι, fut. zsAncoums, aor. χδχλόμην und 
ἐχεχλόμην, κέκλετο, κεχλόμενος, au ἐκελησά- 
μην, Pind. Ol. 18, 77 I. 5, 85, wie Epicharm. bei 
Ath. ΨΙΣ, 282 d, poet. = κελδύω, zu bem ἐδ die 
Srunbform if; in Bewegung fegen, ermuntern, ans 
treiben, beißen, befehlen; am gewöhnlichfien c. acc. 
ber Perfon u. inf., χαέ σὲ προφρονέως κέλομιαν 
Τρώεσσι μάχεσϑαε, IL 5, 810 u. fonft; auch ab» 
folut, κέλομα: γὰρ ἔγωγε 23, 894, ἔγω κέλομαι 
χαὶ ἄνωγα Od. 3, 817; κχέλετα, δέ μὲ ϑυμός, 
mich treibt mein Herz an, Il. 12, 300, wo ber inf. 
aus dem Zufammenhang zu ergänzen, vgl. χέλεται 
δὲ ὃ γαστήρ Od. 6, 133, vom Löwen. — Aber auf) 
c. dat, xEdovtes ἀλλήλοις, fie treiben einander an, 
N. 10, 419. 12, 274, ᾿Αργεέοισεν ἐκέκλετο μακρὸν 
ἀῦσας 6, 86, u. fo gew. bei dieſem aor., ἵπποεσον 
ἐχκέχλετο 8, 184; feltener wie das praes., χέχλετθ 
δ᾽ ἄλλους Τρῶας ypevylusvas 16, 657, χέκλετο 
δ᾽ Ἥφαιστον 18, 391, f. unten. Ungewöhnlich Zei- 
vero κηρός, ἐπεὶ κέλετο μεγάλη Is, das Wachs 
ſchmolz, da große Gewalt es nöthigte, Od. 12, 175. 
— Einzeln bei folgen Dichtern; molar 'Egıwör τήν- 
de δώμασιν χέλῃ ἐπορϑιάζειν Aesch. Ag. 1000; 
— anrufen, Teyd, nur im aor., πρῶτα σὲ κεκχλό- 
μενος, ϑύγατερ 4ιός Soph. O. R. 159, wie Ap. 
Rh. 2,493 xexAous»os μαντήϊον ᾿Απόλλωνα. Auch 
— den Namen rufen, nennen, Pind. I. 5, 35. — 
[Κέλεον synizesin gweifylbig, Il. 24, 434 Od. 
10, 337, bei Wolf πέλῃ.] 

κέλσαι, inf. aor. ju χέλλω, Od. 10, 511. 

κελύφανον, τό, = χελύφη; VLL. εἴ, λεπίσμα- 
Ta τῶν τραγημάτων, vgl. Luc. V. H. 2, 88. Bei 
Lycophr. 89 @ierfchaale. 

κελδφαν-ώδης, ες, — xeAvgwdns, Theophr. 

κελύφη, ἡ (vgl. γλύφω), hohle Umgebung, Schaale, 
Hülſe, Theophr., doch ift die Lesart zweifelhaft, u. 
χέλυφος die gew. Form auch bei Theophr. 

κελύφιον, τό, dim. von χελύφη, τῶν χαρκένων 
Arist. H. A. 9, 37. 

κέλῦφος, τό, — χελύφη; von Krüchten, Theophr.; 
vom Ei, Arist. gener. anim. 2,6; von Schaalthieren, 
ide. — Komiſch nennt Ar. Vesp. 545 alte Richter 
ἀντωμοσιῶν χελύφη. Bei Antiphil. 41 (IX, 242) 
ein Reiner Kahn. 

,, Κελυφεώδης, ss, hülfenähulich? 

κέλωρ, woos, ὁ, ber Sohn; Eur. Andr. 1033; 
Lycophr. 495 u. öfter. Nach Hesych. auch ἡ x., = 
φωνή, vgl. Xob. Paral. p. 220. 

κεμαδοσ-σόος, Mehe (χεμώς) fcheuchhend, jagent, 
πόνος ἄγρης, Nonn. D. 5, 230. 9, 171 u. öfter. 

κεμάς, δος, ἡ, Reh, Hirfhkalb, oder eine Antilos 
penart; 1), 10, 361; Callim. Dian. 112; Ap. Rh.3, 
879 u. a. sp. D.; mit langen röthlichen Haaren, Ael. 
H. A. 14, 14; ξουϑή, bei Ath. 222 u ©. au 
χεμμάς. 

κέμμα, τό, das Lager (χεῖμα), Empedocl. bei 
Plut. Qu. Nat. 23, zw. 

κεμμάς, ἀδος, ἡ, — xeuds; Qu. Sm. 1, 587 u. 
öfter; Antip. Th. 38 (1x, 268); Tib. I. 1 (ix, 2). 

μέμπφος u. κέμφος, ὁ, == κέπφος, τὸ. m. f. 

κέν, vor Bocalen, = κέ, Ὁ. m. f. 

κεν-αγγής, ἔς, Die Gefäße, ten Magen leerent, aus⸗ 
hungernd, ἀπλοίᾳ xerayyel Aesch. Ag. 181. 

rev-ayyla, 77, (Leriheit ver Gefäße); für Hunger 
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braucht es Ar. (χεναγγέαν ἄγειν) u. ' 
nach Poll. 6, 31 u. B. A. 104. ©. xeri 

xev-avdpla, ἡ, Mangel an Männern ot 
Aesch. Pers. 716. 

κέγοανδρος, männers, menfdhenler; Ze 
Pers. 118; πόλες Soph. O. C. 921; x 
Nah Phot. au = κενὸς ἀνήρ. 

κεν-αυχής, ἔς, -ΞΞ χενεαύυχῆς; κάλλ 
34 (x11, 145); Plut. Consol. ad Apoll. p 
ἀβέλτεροι καὶ κεναυχεῖς. 

κένδῦλα, τά, f. 8. für σχένδυλα, | 
(ΣΙ, 203). 

κενεαγγέω, leere Gefiße haben, δεῖ. tı 
u. Zaften, Hippocr. u. a. Medic.; faften, 
Blut laffen. 

Keve-ayyely oder χενεαγγέη, N, ion. = 
Hungern, Hippocr.; Blutlaffen, Medic. 

κενεαγγικός, ἡ, 6», zum Leeren der E 
tig, damit verbunden, Hippocr.; auch adr., 

xeve-äyopla, ἡ, lectes Θε[ϑιοάψ, p. bei 
x, 607 b. 

κενεαύχημα, τό, Icere Prahlerei, Eust. 

xcve auxijs, ἐς, leer, Ὁ. i. mit eiteln Di 
Iend, 1. 8, 230 u. sp. D., wie Zenodot. 
7, 30. Bgl. χεναυχής. 

κενέβρειος, gew. τὰ χενέβρεια, ac. xp 
von verredtem Vieh, das Aus, Ar. Av. ! 
ertl. ϑνησίδια καὶ νεχριμαῖα χρέα; na 
Scdintanger. — Ael. H. A. 6, 2 vrhtt. 
τὸ χαὶ ϑνησείδεον. 

wev-ey-xpavıos, lecr an Schirm, Schol 
15, 23. 

κέν-ελπις, mit eitler, nichtiger Hoffnung, 

xev-en-Barko, ins Leere, Hohle treten, 
der Sonte, ins Hohle treffen, Medic.; eine 
thun, Phot. ax&seußareiv; Plut. fagt ὁ 
ἀντερείδει τοῖς neToufvoss, ἀλλ᾽ ὀλίσϑ. 
ὥςπερ χενεμβατοῦσι, Flamin, 10, u. vrb 
βατοῦν χαὶ σφαλλόμενον, de Alex. fo 
vgl. Luc. somn. 26. 

κεν-εμ-βάτησις, ἡ, das Fehltreten, von ἢ 
das Treffen ins Hohle, Galen. 

keveös, ion. U. p. = xerös, τὸ. m. f. 

Keveörns, ηῖος, ἡ, ion. — κενότης, Hi 

xeveö-bpwv, ovos, leeres, eitles Sinnes 
Theogn. 233. 847: αὖἶχαι Pind. N. 11, 3 

κενεών, ὥνος, ὁ, ter leere Raum, kei. ἢ 
des Unterleibes zwifchen .ten Rippen u. de 
die Weichen; οὗτα δουρὶ μέσον χενεῶνα 
295; ἐπέρεισε νεέατον ἐς χενεῶνα, ὅϑι 
oxero μέτρην N. 5, 856; von Thieren, X 
equ. 12, 8; Poll. 5, 59. — Sp. übh. tie‘ 
leere Raum, orpuvsos χενεῶνες Ep. ad. 
207) u. Nonn. oft. 

κεν-ἤριον, τό, leeres Grab, wie χενοτάφι 
phorio bei Schol. Ar. Lys. 646; Agatlı. 
569); Lye. 370. 

xevo-BovAla, ἣ, leerer, nichtiger Nath, Cr 

κενο-γάμιον, τό, hat Achill. Tat. 5, 14 
nach χενοτάφεον gebiltet, eine leere Hochzit 
den Schein einer folden hat, ohne eine mir 
fein. 

κεν-όδοντις (fem. von einem nicht verfen 
xevödovg), ἀγρεῖφνα, zjahnlos, Phani. + {Ὁ 

κενο-δοξέω, eine Icere, nichtige Meinung 
tung haben; Schol. Eur. Hec. 473; Hel. 9 
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Ὁ Terre Einbildung, nichtige Ruhm⸗ 
1, 9 u. öfter; Plut. u. Luc.D. Mort. 


oll eitler Ruhmſucht; Pol. 21, 6, 12; 
'; häufiger bei Sp., δεῖ. K. S.; au 


Se 
leer, ohne Begleitung laufen, Maneth. 


9. 

leeres Stroh drefchen, von leerem Ges 
p. bei Plut. de stoic. repugn. 10. 
mit leerem Kopfe, Orac. Sib. 3 p. 


eitles, nichtiges Sefhmwäg vorbringen; 
‚2,120; Arist. Metaphys. 1,9; Plut. 
b leeres Gefhwäg, Plut. adv. Stoic. 
avyia. 
eeres Geſchwaͤt vorbringend. 
ἡ, leerer, bloß leidender Zuſtand, in 
e, trügliche Empfindungen hat, Demo- 
imp. adv. log. 2, 184. 
leere Empfindungen haben, ohne reellen 
np. pyrrh. 2, 49 im Ggfe von ἀλη- 
lavas ἡ αἴσϑησιες. 
τό, leere, trügliche Empfindung, Sext. 
2, 354. 
bvn, 1, = κενολογία, Philem. lex. 
in diefer Form nur einmal, Od. 22, 
vos, D. 3, 376. 4, 181. 11, 160, 
‚71. 8, 48; Her. 7, 131; aud) Eur. 
enform χενδός, I. 2, 298 Od. 15, 
ὦ Pind. N. 4, 50. 8, 98 u. fonft. 
. äol. xeunög; — leer, τρυφάλεια 
 zeıyyoey νηυσί 4,181; ὄχεα 11, 
ἔεσϑαιν, mit leeren Händen, I1. 2, 298; 
nosv Soph. Phil. 31; ξὺν ἀνδράσιν 
ns κρατεῖν γῆς O. R. 55; xevais 
‚, τραπέζαες El. 185; τάφος Eur. 
[Ὁ πλήρης, Ar. Nub. 1054, πλέος, 
uw», Plat. Theaet. 148 e, μεστός, 
XI, 499 c u. Sp.; — χρόνος, eine 
— Häufig übertr.; Tod vod κενός, 
ermangelnd, Soph. O. C. 934, vgl. 
ı λέαινα Ai.985, bie verlaffene; vgl. 
ν πδδίον Plat. Rep. X, 621 a; ὅσα 
ονήσεως Tim. 75 a; untheilhaftig, 
>. VI, 486 c; χενὰ πάντων, von 
Xen. Hell. 7, 3, 8; Sp. — Aechnl. 
, eigtl. tu kommſt nicht mit leeren 
Srund, Soph. O. C. 360; vgl. Tr. 
σζϑματος, erfchöpft, Aesch. Pers. 426; 
ἄϑύρεεν Plat. Legg. VII, 796 b. — 
nichtig, χενὰ δἔγματα, Icere Prahle⸗ 
149; γνώμα Pind. N. 4,40; ἐλπίδες 
’ ἐλπίσιν πεπεισμένος Aesch. Pers. 
I. A. 987; κεναὶ γνῶμαι Soph. Ant. 
ταίῳ un χαρίζεσθαι κενά EI.323; 
at. Lach. 196 Ὁ; λοιδορία Dem. 2, 
ς entfprechend, ib. 12, wie Plut. adv. 
ἀρετὰς καὶ ματαίας vibbt; xsvn 
ψευδής Dem. 18, 150; Sp.; — 
„ben διακενῆς. — Comparat. xevd- 
ı alten Gramm., E. M. 275, 50 u. 
an Tas ion. xEswog erinnernd; το 
ἔρος Plat. Conv. 175 d, χενώτατον 
)em. 27, 25, u. jene Form findet fi 
tag vr. ]. 
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κενό-σαρκος, vom Sleiſch Icer, mager, E. M. 779, 
8, neben λεπτός. 

x ta, ἡ, leere, eingebildete Weisheit. 

κενό-σ᾽ » von leerer, eingebilbeter Weisheit. 
x — —— ὅ, der nichtige Dinge betreibt, 

κενο-σπονδέω, leere, nichtige Dinge mit Eifer be⸗ 
treiben; M. Anton. 4, 32; Artemidor. 4, 12. 

nevo-awoudla, ἡ, das ernfte Betreiben leerer u. 
nichtiger Dinge, nad Suid. χενὴ σπουδή. D. Hal. 
6, 70 u. a. Sp. 

κενό-σπουδοι, ber Terre, nichtige Dinge ernſtlich 
betreibt, Plut. adv. St. 7, 22 u. a. Sp. — Adr,, 
Artemid. 4, 84. 

xevo-radle, Cinem in ber Fremde Geftorbenen, 
beffen Leichnam man nicht auffinten Tann, ein leeres 
Orabmal errihten,; ὃν ἀπόντα χενοταφεῖ Eur. Hel. 
1562: δέμας 1086; τὸν βίον, gleihfam lebendig 
begraben, Plut. 

κεν v, τό, ein leeres Grabmal, Ehrengrab⸗ 
mal für Einen in der Fremde Geftorbenen, deſſen 
Leihnam man nicht aufgefurfden hat, Plut. de Her. 
mal. 39 u. a. Sp. 

κεγότης, ητος, Hl bie 2eere, Plat. Rep. IX, 585 
Ὁ Tim. 58 Ὁ: Nichtigkeit, Eitelkeit, Sp., wie Plut. 

κεγο-τομέω, leere, nichtige Dinge betreiben, wahr⸗ 
fheinlih f. 2. für χαρνοτομέω, Choerobosc. Bei 
Plut. Caes. 6 neben παέζειν. 

κ ρόνημα, τό, — δοίανιπ, Sp. 

κενο-φροσύνη, ἡ, übler Sinn, leerer Wahn; Plut. 
Ages. 37; Phot. erll. ματαεοφροσύνη. 

xevö-bpuv, ονος, Lerres, Nichtiges finnend, Bov- 
λεύματα Aesch. Prom. 761. 

κενο-φωνέω, Icer, vergeblich reben, Sp.; Suid. 

κενο-φώνημα, τό, — Folgom, Sp. 

κεγο-φωνία, 7, Teere, vergebliche Rebe, Sp., wie 
Diosc. prooem. lib. 1; VLL. erklären ματαροφω- 
via. 

κενόω, ion. χευνόω, ausleeren, leer machen, og 
πληρόω, Plat. Phil. 35 e; γαοὺς τένοντες Adı- 
κίας κενώσετε Eur. Ion 447; von ber Bet, ὑφ’ 
od χενοῦται δῶμα Kaduslov Soph. O. R. 29; 
vgl. Aesch. Suppl. 646; τενός, τέ τῶνδε τῶν δώ- 
θὼν σὰς κενοῖς γέρας Eur. Med. 959; τούτων 
κενώσαντες τὴν ψυχήν, hiervon die Steele entblö- 
Bend, Teer machend, Plat. Rep. VIII, 560 ἃ; Conrv. 
197 c; κεχενῶσϑαι τὸν ὀφθαλμόν Poll. 4, 188; 
πολλαὶ οἰκίαν ἐχενώϑησαν ἅπορέᾳ τοῦ ϑεραπεύ- 
σαντος, fie ftarben aus, Thuc. 2, 61; — leer machen, 
verlaffen, λόχμην κενώσας ἔνϑ᾽ ἐχρυπτόμην δέ- 
μας Eur. Bacch. 730; — ausfähütten, erſchoͤpfen, 
εἴς us κένωσον πᾶν βέλος Archi. 1 (Υ͂, 58). — 
Pass. nichtig, unnüg gemacht werten, vereitelt werben, 
N. T. 
κένσαι͵ f. χεντέω. 

κενταύρειοφ u. ähnliche f. nom. pr. 

κενταύριον, τό, auch χενταύρειον, eine Pflanzen» 
gattung mit mehreren Arten, au) χενταυρίη u. κεν- 
ταυρίές genannt, Hippocr., Theophr., Diosc. 

kevraupo-xrövog, Kentauren töbtend, Lycophr. 
670. 

xevravpo-payxia, 7, die Kentaurenſchlacht, Plut. 
Thes. 29. 

κενταυρο-πληθής, πόλδμος, vol von Kentauren, 


Eor. Herc. Fur. 1273. 
xivraupos, 6, |. nom. pr. Nach Hesych. hießen 
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fo auch οὗ παιϑερασταί, vgl. Phot.; auch = τὸ 
γυναιχεῖον μόρεον, Eust. Od. 21, 296 u. Phot. 
aus Theop. com. 

κεντάω, ſpätere Form für xevriw, von Thom. 
Mag. verworfen, fintet fih zuweilen ale v. 1, 2. 8. 
Ael. H. A. 12, 26. 

xevria (KENT, movon χένσαι, Il. 23, 337), 
ftchen, "ftacheln, tie Pferte zum Lauf, N. a. a. O.; 
von δὲς Biene, Theocr. 19, 1; vgl. Ar. Nub. 946; 
auh = martern, quälen, Pind. P. 1, 28; ἀλλ᾽ εἶχε 
τῷ ϑανόντι, und’ ὑλωλότα χέντεε Soph. Ant. 
1017; ἢ xuxois βαλεῖτέ ποὺ ἢ σὺν δόλῳ κεν- 
τήσετε Ai. 1224; Eur. Bacch. 631; τὰς χόρας, 
ausftchen, Hec. 1171; Thuc. 4, 47 vrbtt δεδεμέ- 
μοὺς xal πωρομένους καὶ χεντουμένους u. Plat. 
τύπτειν καὶ χερτεῖν Gorg. 456 d; παιόμενοι, 
κεντούμενοι, ὑβριζόμενοε Xen. An. 8, 1, 29; 
μαστιγούμενοι χαὶ χεντούμενον Hell. 3, 3, 11; 
in obfeönen Sinne, λορδοῖ, xertei, βενεῖ Ath. IX, 
403 d aus Mnesimach. Auch übertr., Asum χεντού- 
μενος, vom Hunger geitachelt, gequält, Alciphr. 3, 
4. Bol. χεντρόω. 

κέντημα, τό, ber Stachel, die Spitze; χ, γλώσσης, 
σχορπίου βέλος λέγω Aesch. frg. 155, vom 
Schwerte, Pol. 2, 33, 5. — Bei Hesvch. ζημεώμα- 
τα erkl. 

κέντησις, 7, das Eichen. 

κεντητήριον, τό, Werkzeug zum Stehen, ter 
Pfriem, Luc. Catapl. 20; Suid. erfl. damit στιγεύς. 

κεντητής, ὁ, = χεντητῇρ, Tzetz. : 

κεντητικόᾳς, daſſelbe, ſtechend, Theophr. im com- 
parat. 

κέντο, — χέλετο, Alcman. 

kevrö-ravpos, bildet Tzetz. zur Erfl. von χένταυ- 
ρος, ten Etier ftachelnt. 

κεντόω, κεντέω, Her. 8, 16, wahrſcheinlich 
χεντρόω. 

κεντρήεις, ἐσσαχ, ev, ſtachclig, fpisig, Nic. ΑἹ. 
146. 

κεντρ-ηνεκής, ἔς, mit tem Stachel angetrieben, 
angefpornt (ἐνεγκεῖν), ἵπποι, ἢ. 5, 752. 8, 396. 

κεντρίζω (das χέντρο» gebrauchen), xeviiw; 
Xen. de re equ. 11, 6; oft übertr., χεντριζόμενος 
ὑπὸ τῆς ᾳιλονειχίας, angeftaihelt, Cyr. 8, 7, 12; 
von ber Liebe, Conv. 8, 24; Plut. 

xevrplvns, ὁ, a) cine jtachelige Haifiſchart; Arist. 
bei Ath. var, 294 d; Opp. Hal. 1, 378. — Ὁ) eine 
Art Wespen, Theophr. — c) = χεντρίές 2, Schol. 
Nic. Th. 334. 

xevrplov, τό, fo richtiger accentuirt als xErrosor, 
dim. von χέντρον, Stachel, E. Δ]. 503, 39; Sp., 
auch übertr., τῶν ἐρώτων. 

κεντριόω, anſpornen, Hippocr. 

Kevrpis, δος, ἡ, 1) = χεντρίον. — 2) eine 
Echlangenart, == χεντρίτης, Acl. H. A. 6, 51; f. 
auh χεντρίνης. 

κεντρίσκος, ὁ, cine Fiſchart, Theophr.; Schneider 
vermuthet χεστρενίσκος. 

κεντρισμός, ὁ, das Stacheln, Eust. 176, 60. 

Kevrpırns, ὁ, xestolvng a) παῷ Acl. H. A. 
1, 55, aber 9, 11 eine Echlangenart. 

κεντρο-βαρής, ἐς, nach tem Mittelpunkt tur 
feine Schwere jtrebend, Sp. 

kevrpo-Bapınd, τώ, cine Schrift tes Archimedes, 
tie von dem Auffinten des Schwerpunkts ter Körper 
handelt. 


— 
— 
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κεντρο-δήλητος, durch ten Stachel verlegent, ὀδύ- 
vces Aesch. Suppl. 558, 

κεντρο-ειδής, ἐς, ceutralförmig, Plotin. 

κεντρο-μανής, ἔς, mit tem Stachel rajend; Zyxi- 
στρον στόμα, vom Munte bes Liebe entflammenten 
u. wie ein Anker fefthaltenten Mädchent, Maced. 13 
(v, 247); Parmen. (XII, 18) παῖς, vom Magenlen: 
fer, unmäßig fpornend, wofür Ep. ad. 121 χεντρο: 
παγής ſteht. 

κεντρο-μυρσίγη, ἡ, Stachelmyrte, Theophr. 

κέντρον, τό (χεντέω), 1) alles Stechente, δι, — 
a) ter Etachel, mit welchem tie Pferde u. antır 
Zuge ober Laftthiere angetrieben wurten; dreu zer. 
τροιο ϑέοντες ἵπποι II. 23, 387, vgl. 450; ἡνιο 
χιχώ Plat. Phaedr. 254 e; χέντροις καὶ μέστι 
£ıv Legg. VI, 777 a; οὐδὲν φειδόμενος τῶι 
ἵππων, ἀλλ᾽ ἐξαιματῶν τῷ xevıow, mit km 
Eyorn, Xen. Cyr. 7, 1, 15; χέντρα διωξεχέλευϑι 
Philodem. 27 (σι, 246); fiir Ninter, — βουπλήξ 
Plut. Mar. 27; πρὸς χέντρα λαχτίξεεν, gegen τὺ 
Stachel Iöfen, Pind. P. 2, 94; Eur. Bacch, 29%; 
vol. οὔχουν πρὸς κέντρα χῶλον ἐχτενεῖς Aesch 
Prom. 323. — Ὁ) eine Stachelknute, als Züchtigunzk— 
oter Marterwerkzeug, Her. 3, 130; vgl. Schol. Ar. 
Nubb. 449. — c) ter Sporn ter Hähne, Geop. — 
d) ter Stachel des Etachelfihweins, 4.6]. N. A. 12 
26; ter Skorpionen, ber Wespen, Bienen u. kerzl, 
Arist. part. anim. 4, 5; ubertr., τὰ χέντρα bee 
τέλιπε τοῖς ἀχροωμένοις Eupol. bei Schol. Ar. 
Ach. 528; ὥςπερ μέλιττα τὸ χέντρον &yzatalı 
πὼν Plat. Phaed. 91 c. — e) tie Epige an τῶ 
Lange, Pol. 6, 22, 4. — f) oft übertr., Stakl, 
Eyorn zu Etwas, Reiz, Antrich, auch Etachel, Erf 
der Rede; δείματ᾽ ἀμφήκει χέντρῳ ιρύχειν ve 
χὰν ἐμών Aesch. Prom. 694, val. Eum. 152. 405; 
εἰ μὴ Ta χέντρον ϑεῖον ἦγ᾽ ὑμᾶς ἐμοῦ, Berlans 
gen nach mir, Soph. Phil. 1028: vom Schmerg, Te. 
836; ἐχπεπληγμένη χέντροις ἔρωτος Eur. Hipp 
39, vgl. 1803; χέντρω» χαὶ ὠδίνων ἔληξεν Plit 
Phaedr. 251 e; τὰ μέλη χέντρον ἔχει» ἐγερτιχν 
Ψψυμοῦ Plut. Lyc. 21. -- 2) ber Mittelpunkt, ia 
ten man mit dem einen Zirfelfuß bineinjticht, wen 
man einen Kreis befchreiben will, das Gentrum; Pla. 
Rep. IV, 436 ἃ; Mathem.; κύχλο» χέντρῳ Teor 
γράφειν Plut. Rom. 11. Daher aub im 
Holz oder Etein eine harte Stelle, ein hauter Kem. 
Theophr. 

κεντρο-παγής, ἐς, ten Stachel einheftend, Sr 
mas. Em. für χεντρομανῆς im Ep. ad. 121. 

Kevrpo-words, Stacheln machend, Hesych. 

κεντρο-τυπής, Es, vom Stachel gefchlagen, getreß 
fen, πῶλοι Philp. 62 (ix, 543). 

κεντρο-τύπος, mit tem Stachel fihlagent, treffin, 
Schol. Ar. Nub. 449; — κεντρότυπος, mit if 
Kuute gefchlagen, ὃ. i. nah VLL. μοχϑηρός, E. M. 
503, 47 μαστιγίας. 

xevrpo-böpos, einen Stachel tragend, Opp. Lal. 
4, 244; vom Eforpion, Sp. 

xevrpdw, ſtacheln (vgl. χεντόω), anfparnen, Sp; 
— mit Etadeln, Spigen verfehen, χεχεντρωμένοι 
κηφῆνες Plat. Rep. VIII, 552 ἃ, vgl. 555 d; Sp 
— ns Gentrum ftellen, Sp. 

κεντρ-ώδης, ες, flackelartig, fpigig, Schol. Ar 
Vesp. 224 u. a. Sp. 

κέντρων, ὠνος, 6, 1) cin Eyigbuße, ter tie Sir 
chelknute (xcurqor) vertient; Soph. irg. 309 werkam 
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las, κέντρωνες; vgl. Ar. Nub. 449 u. 
hol. — 2) bei Sp., wie Mathem., das aus 
Flicken Zufammengefegte, Zuſammengeſti⸗ 
ttr.; Oungsxoi χέντρωνες, erwähnt Fust., 
us bomerijchen einzelnen ganzen u. halben 
ammengefest, auch ὁμηρόκεντρα genannt. 
:ento nuptialis des Ausonius, 

ris, 7, das Stacheln, Anfpornen; Schol. 
I, 28 u. a. Sp.; das im Centrum Stehen, 


"ὅς, mit Stacheln verfehen, χηφῆνες Arist. 
40, vgl. χεντρύω; von Echuben mit Eis⸗ 
trab. ΧΙ, 506. — Ein Wurf mit Wurfeln, 
ll. 7, 205. 

ων, ωὠνος, ὃ, das lat. centurio, VLI. 

N, Öruntforn zu χεντέω. 

ορος, 0, der Stachler, ἕππων, Untreiber, 
. 5, 102 u. sp. D., wie Ep. atlıl.. stat. 
368); παρδαλίων Agath. 92 (vıı, 578); 
Io. 19, 191 auch fem., ἡ χέντωρ λόγχη. 
, To, ταῦ Leergemachte, der Icere Raum, 
um, Pol. 6, 31, 9 u. Sp.; — lazgıxör, 
, Reinigung, Plut. de Is. et Osir. 75. 
‚08, die Ausleerung beförbernd, Suid. 

‚7, das Ausleeren, die Auslcerung, Leere, 
ρωσις, Plat.Pbil. 42 c, nAnguorn, Conv. 
yi πεῖνα καὶ δίψα κενώσεις τινές εἶσι 
τὸ σῶμα ἕξεως Rep. IX, 585 a; oft ki 


bs, ausleerend; φώρμακον Medic.; 46]. 
4 


ion. Nebenform von xzeluas, xEsTas, κέ- 
ähnl., f. daſelbſt. 

γτελεβ-ώδης, 85, = χεπφώδης, Archestr. 
v, 168 d, nah Bentley’s En. 

zur, fich wieder Vogel χέπφος leicht locken 
ı laffen, veo. u. K. S. tie auch das act. 
. ad Att.13,40 ſagt sed ego ipse χεχέπ- 


ὁ (παῷ den Alten mit χοὔφος verwantt), 
gel, procellaria, ber ſich mit Meerfhaum 
ı u. fangen läßt, Arist. H. A. 9, 35. Tab. 
nniger, einfältiger, leicht zu berüdender 
impel, Ar. Pax 1032 Plut. 912; Lycophr. 
Bei Hesych. ftcht auch κοριπός dafür, wie 
Ar. x&ugos. 
dns, Es, von ber Urt tes Vorigen, gimpels 


της, ὃ, = xspoßdıns, VLL. 

ὅσσα, Ἔν, gehörnt, Nic. Al. 135. 
hs, ἔς, mit den KHörnern zichend, vom 
Callim. Dian. 179. — Nach Hesych. aud 
nern fortjiehend. 

ἡ, Horn (χέρας), Geweih, tes Hirſches 
36; jede hornartige Hervorragung, Spise, 
) Segelftange, Naa, auch χέρας genannt, 
Θ. 129 ff.; Moeris erkl. es für attijch ſtatt 
Hov; Ygavousvag κεραίας Aesch. Eum. 
14, 10, 11; Plut. — 2) Fühlhörner, δεῖ. 
δ, Arist. H. A. 4, 2. 4, 1. — 3) Pfahl, 
App. B. C. 4, 78; vgl. Pol. 18, 1, 7; 
ἐτώμοντο χδραίαν Opp.Cyn. 4, 215. — 
n, Hafen, wie eine Art Krahn, Etwas hoch 
an einer Kriegsmaſchine; Thuc. 2,16; Arr. 
‚2; Pilut. Marcell. 15; Pol. 8, 7. 22, 
bie Hömer bes Mondes, Arat. 785. 790. 
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— 6) tie Eiheukel des Zirfele, S. Emp. οἷν, phyr. 
2, 54. — 7) ter Accent über einem Worte oter fonft 
ein Zeichen, apex, lüra ὃν ἢ μία χεραία οὐ μὴ 
παρέλθῃ ἀπὸ τοῦ νόμου N. T.; κερκῖανε γρωμ- 
μὴς Plut. Num. 18; ᾿ζυγομαχεῖν περὶ συλλαβὼν 
χαὶ χεραεῶν non posse 18; auch von Zciden ber 
Schnellſchreiber, γραμμάτων σπαράγμασι καὶ κε- 
ρκέαες οἱ σπεύς οντὲς γρίέφουσι qu. Plat. 7; τὸ 
“διὰ πάσης χεραίας διῆχον πιχρόν, was ſich in 
jetem Zuge, von Eylbe zu Sylbe, durchweg ausfpricht, 
Ὁ. Hal. de Din. 7. — Bei Paul. Sil. (v1, 75) ter 
aus Horn gemachte Bogen. 

κεραΐζω (mit χείρω aufammenbangenb, nah den 
Alten aber cigtl. ἐπὶ φορᾶς τὴς ἐκ τῶν ζώων 
χερας φόρων), von Grund aus zerjlören, verwüften, 
plüntern; vom Löwen, σταϑμοὺς χεραΐζων 1]. 5, 
556. 16, 752; πόλεων 16, 830 Od. 8, 516; pas. 
neben ἀλαπάζω 11]. 24, 245; ἄστυ Her. 1, 88; τὰ 
χοήματα, von Dieben, 2, 121; Sp.; — ton leben⸗ 
den Weſen, umbringen, morten; Τρῶας 1]. 2, 860, 
vgl. 21, 129; ϑῆρας Pind. P. 9, 21; wvugsdloug 
εὐνὰς ϑανάτοες χεραϊζομένας Eur. Alc. 889; 03 
λέοντες τὰς χαμήλους ἐχεράϊζον μούνας Her. 7, 
125; τοὺς ἱχέτας ἐχ τοῦ νηοῦ, vertreiben, 1, 159; 
von Schiffen, in Grund bohren, 8, 86. 

κεραίνω, v. ]. für χδραέω, Il. 9, 203; Hesych. 

xepaios, gehörnt, von E.M. 539, 19 zur Ableitung 
von χριός gebilbet. 

Kepar-o0xos, die Raaen haltent, χάλως, Hesych., 
der es aber auh διχωροδότης ertl. E. χεροῦχος. 

κεραίρω, v. 1. für χερκέω; Il. 9, 203; bei Plut. 
Symp. 5, 4. 

Kepäts, ἴσος, N, nach Hesych. die Krähe, mit Aus 
fpielung auf χεραϊζω, Lycophr. 1317, von ker Me⸗ 
dea. 

κεραΐς, ἔϑος, ἢ, ein tem Horn ſchaͤdlicher, das 
Horn anfreſſender Wurm, ν.1. Od. 21,393 für χέρα 
ἧπες; nad Eust. auch χεράϊψ, κερώϊπος. 

xepais, δος, ἡ, nach Hesych. τῶν προβάτων τὰ 
ϑήλεα, τὰ ἔνδον ὀδόντας ἔχοντα. 

κεραϊσμός, ὁ, bad Verwüjten, Zerſtören, D. Hal. 
epitom. 16, 1. 

κεραϊστής, ὁ, 1) der Verwüfter, Plünberer, Dich, 
H. lı. Merc. 336. — 3) = χεράστης. 

κεραΐτιο, sdos, 7, cin Kraut, αμῷ βούχερως u. 
τῆλες genannt, Diosc. 

κεραίω, — χερώννυμι, miſchen; ζωρότερον xE- 
ouse, mifche, I. 9, 203; fo von Arist. poet. 25 εἰν 
titt; v. 1. χεραίνω u. χερκίρω; fonft nur noch xe- 
ραιόμενον Nic. Al. 178. 511. 

κερ-αλκής, ἐς, hornſtark, mit ſtarken Hörnern, v.l. 
für xepsudxıis. 

κέραμαι, |. χεράννυμιε. 

κεραμαῖος, — χερέμεος, ἀγγεῖα, f. 8. Pol, 10, 
44, 2, Bell. χερώμεα. Dgl. Lob. Phryn. 147. 

κεράμβηλον, τό, nach Hesych. cin tie Müden vers 
jagentes Inſelt. — Vogelſcheuche in den Gärten, Sp. 
— ©. das Holgte. 

κέραμβος, ὁ, — Foladm, Hesych. 

κερά υχος, ὁ, ein Käfer (χώραβος) mit lan- 
gen Hörnern (χέρας), Beuerfchröter, Hesych. Bol. 
Ant. Lib. 22, 

κεραμεία, ἡ, Töpferei, Tüpferlunft; Plat. Prot. 
324 e; ἐν τῷ πέϑῳ τὴν χεραμείαν μανϑάώνειν, 
fprihwörtlih: tie Sache bein verfehrten Ende anfun⸗ 
gen, Gorg. 514 e, vgl. Schol.; ἦσαν δὲ καὶ οὗτον 
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οἷ κχότυλοε τῆς αὐτῆς κχεραμδίας Ath. XI, 
482 Ὁ. 

κεραμεικόφ, ten Töpfer betreffend; τροχός, Töps 
ferſcheibe, Xen. Conv. 7, 2; S. Emp. adr. phys. 2, 
51; — nad Hesych. χϑραμειχὴ μάστιξ, — ὀστρα- 
κισμός, fol wohl χεραμεχή heißen, f. unten u. vgl, 
Lob. zu Phryn. 147. — ©. nom. pr. 

κεραμεῖον, τό, die Töpferwerlftatt, Aesch. 3, 119; 
πα Hesych. auch Laden, mo irdene Waaren verlauft 
werben. 

κεράμειος, — χεραμεοῦς, irten; Plut. Galb. 12; 
Zenob. 1, 49 u. A.; Xob. zu Phryn. 147. gl. tus 
ion. χεραμήϊος. 

μεος, baflelbe; χύλιχα κεραμέαν Plat. Lys. 

219 e; Theophr. u. Sp. 

κεραμεοῦφ, od», nach Lob. zu Phryn. 147 bie rich» 
tigere Form für xepdusos, χεράμεος U. κεραμαῖος; 
Luc. Gall. 14; Nico bei Ath. XI, 487 c; τὸ yoö- 
μα xspausoös Alex. Mynd. ib. IX, 398 d. ©. 
κδράμειος. 

xepapebs, ὅ, ber Töpfer; I. 18, 601; Hes.O. 25; 
Plat. Euthyd. 301 c, öfter; Folgde; xepaufis Ar. 
Av. 490. 

κεραμευτής, ὅ, baflelbe, erſt Sp.; vgl. Rob. zu 
Phryn. 316. 
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κεραμευτικός, zum Töpfer gehörig; τροχός, Töps 
ferſcheibe, D. Sic. 4, 76; S. Emp. adr. phys. 2, 93; 
τέχνη, Töpferkunft, Poll. 7, 161. 

μεύω, Töpfer fein, Töpferarbeit machen, Plat. 

Euthyd. 301 ς u.öfter; auch pass., & ἡ χύτρα Χε- 
κεραμευμένη εἴη ὑπ᾽ ἀγαθοῦ περαμέως Hipp. 
mai. 288 d, wie Ar. bei Ath. xı, 478 d. Webertr. 
fagt Ar. Eccl. 252 τὰ τρύβλια καχῶς χεραμεύξεν, 
τὴν δὲ πόλεν δὖ καὶ χαλῶς, von dem Demagogen 
Kephalos, tem Eohne eines Töpfers, er töpfert ten 
Staat gut zufammen. 

κεραμήϊος, ion. u. ep. = χεράμεεος; Hom. ep. 
14, 14; Nic. Ther. 80. 

Kepapınis, ἔδος, ἡ, fem. zum Vorigen, χύτρα Mar- 
cell. Sid. 60. 

κεραμία, ἡ, v.1. für xeoauela, Plat. Lach. 187 Ὁ. 

κεραμιαῖος, f. 2. für χεραμεοῦς, Geopon. 

κεραμίδιον, τό, dim. von χέραμος, Töpfchen, B. 
A. 794. 

κεραμϊδόω, mit Ziegeln verfchen, bebeden, olxt« 
χεραμιδουμένη. — Uebertr. nach Hesych. zegaus- 
δώσαντες͵ (τί. von σάχε' ὥμοισε κλίναντες, die 
Schilde wie ein Dach über ten Kopf halten, wie die 
ıöm. testudo. 

κεραμικός, — Folgom; δύμη Ar. Eccl. 4; bei 
Plat. Polit. 288 a ift νυ. 1. χεραμειχή, sc. τέχνη, 
— τροχός Strab. VII, 303, wie Plut. gen. Socr. 
LM. 

κεράμινος, itden, vom Töpfer gemacht; xUAsE Her. 
4, 70, πίϑος 3, 96; B. A. 102, 9. 

κεράμιον, τό, eigtl. dim. von χέραμος, irtenes 
Gefäß, Geſchirr; οἰνηρόν Her. 8, 6; Plat. Crat. 440 
c; οἴνου Xen. An. 5, 9, 15. 10, 3; Dem. 35, 10; 
ein Weingefäß, das einen uerentis (33% 15 Perl. 
Duart) enthält, vgl. Böckh Staatshaush. p. 107: — 
Tagıynod, Arist.H.A. 4, 8, vgl. Plut. Symp. 4, 4. 

κεράμιο:, — χερώμειος, irden, thönern; πλένϑον 
χεράμιαι Xen. An. 3, 4, 7; Bolgte; oft v. 1. für 
χεράμεος U. χεραμεοὺς. 

κεραμίς, δος, 7, ion. ἴδος (Drac. 45, 25; vgl. 
Nonn. 16, 162), das aus Töpfererte, Thon Gemachte; 
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-- ἡ Dadıkeel; Ar. Vesp. 3906; χατέβαλε ἀπὸ τῶν 
ἐπάλξεων χεραμίδα Thuc. 3, 22; Xen. Hell.6, 5 
9; αιῷ ἀργυραῖ, Pol. 10, 27, 10; ταῖς ἐκ wol 
βου ποιηϑείσαις κεραμέσεν bei Ath. V, 207 a 
vgl. Ὁ. Sic. 12, 41. — b) Gefäß; Ath. xıv, 621: 
auch εἷς μολυβδίνην κεραμίδα ἐμβαλὼν χατι 
πόντωσε. --- c) Mit u. ohne γῇ, Töpfererke, «then 
Plat.Critia. 111d; & γαῖα κεραμέ Araros bei Ath 
ΧΙ, 471 e. 

xepantris, sdos, 7, γῆ, Töpfererte; Plat. Legg 
vIu, 844 b, v. 1. χκεραμές; Hippocr.; Plut. m a 
Sp. 

,„ τό, wehl nur im plur. τὰ χέραμα 1 
κέραμος, Krug, Slaſche, urfprünglich irten, tan 
ohne Rückſicht auf den Stoff, auch goldenes u. filber 
nes Trinfgefchirt, vgl. Ath. ΥἹ, 229 b. 

κεραμο- ποιός, der Töpfer, ter irbene Gefaͤße πιεῖν 

κεραμο-πωλεῖον, τό, Töpfermartt, Din. bei Poll 
7, 161. 

κεραμο-πωλέω, Topferwaare verlaufen, Alexis ἢ 
Poll. 7, 161. 

κεραμο-πώλης, ὁ, Berfäufer von irdenen Warter 
Din. bei Poll. 7, 161. 

xtpanos, 6, Töpfererde, Töpfertbon ; Hom. ep. 14 
Plat. Tim. 60 d; At. L,Bcu. Β΄, — Aue 
Töpfererde gemachte, Töpferwaaren, 3. B. irtem 
Weinkrug, Π. 9, 469; χέραμος πλήρης οἴνου He 
3, 6, öfter, übh. Flaſche, Krug. — Dachziegel, zu 
τοῦ τέγους τὸν χέραμον αὐτοῦ γαλάζαες στρογ 
γύλαις ξυντρίψομδν Ar. Nubb. 1111; λέθοις π 
χαὶ κεράμῳ βάλλξεν Thuc. 2, 4, vgl. 4, 48; Sp. 
wie Hdn. 7,13, 11; — das Dad, Antiphil. 12 Par 
men. 8 (ix, 71. 114); ũbertt. auch von der Edit 
fröte, Ar. Vesp. 1295. — Auch tus Gefängniß, te 
Kerler, χαλχέῳ δ᾽ ἐν κεράμῳ dedero 1]. 5, 881 
nad) Eustath. cypriſch. 

κεραμο-τήξ, Thonfchmelzer, Töpfer, Theogn. B.4 
1340. 


Kepapo νυργός, — χεραμοποιός, Maneth. 4, 391 

κεραμόω, mit Ziegeln decken; οἰχέα χεραμονμίνι 
Arist. phys. 7, 3; Sp., τὸ χεραμωτόν od. ἡ xtee 
μωτὴ στέγη, Ziegeltach, Pol. 28, 12, 3; Strab, I 
499. — Auch von der testudo, Sp. 

κεράννῦμι u. xepavvöe, 3. 3. Alc. com. Ath. I 
424 d, fut. κεράσω, ati. χερῶ, κερᾷς, aor. ἐχέρα 
ca, cp. χεράσσω u. ἐχέρασσα, perf. χέκοᾶχα ı 
xixpäuns, aor. med. ἐχερασάμην, ep. περάώσσατε 
von einer fpncopirten Form im Gonj. χέρωνται, 1 
4, 260, aor. pass. ἐχράϑην u. ἐχεράσϑην (f. Br 
fpiele unten), adj. verb. χεραστός, Ep. ad. 39: 
(Plan. 83); vgl. uber dies u. Das perf. χεχέρασμε 
Xob. zu Phryn. 582; ter aor. act. χρῆσωςρ nur in 
compos. Ensxepivyvuus. Bol. auch χεράω, περαίω 
κιρνάω u. xiaynus (nach Ath. XI, 476 a ven σέ 
ρας, Trinthorn); — miſchen, mengen, vermildn 
am gemwöhnlichften bei Hom. u. $olgtn von ker ir 
mifhung des diden u. flarfen Weines mit Belt 
tenn fo gemifcht wurde der Wein gewöhnlich getru— 
ten; χέρασσε δὲ νέχταρ ἐρυϑρόν Od. 5, 93; iM 
med., χρητῆρα κχδρασσάμενος 7, 179. 13, 50 
einen Miſchkrug miſchen, ὃ. t. ibn mit gemiikire 
Wein anfüllen; τὸν χρατῆρα χεραννύουσιν Hr 
perid. bei Ath. X, 424 d; vgl. πῶς οὖν χέχρατω 
ὁ σχύφος Eur. Cycl. 554 u. χύλιχος icor ἣν 
κεχραμένης Ar. Plut. 1132, ter Rein u. Geht 
zu gleichen. Theilen gemifcht enthält; δὲς olror en 
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ἐρητῆρσι xipwrtas 1]. 4,260; dat praes. hat Hom. 
ioch nicht; χέρασον ὥχρατον Ar. Eccl. 1123; τοῖς 
ϑεοῖς εὐχόμενον κεραννύωμεν Plat. Phil. 61 Ὁ; 
κρᾶμα κερασάμενος Tina. Locr. 95 e; olvog χε- 
ρασϑείς Xen. An. 5, 4, 29, v. 1. χεραϑείς; vgl. 
Anacr. 36, 11; bei Sp. übb. einfchenten, gu trinken 
zeben. — Bon andern Dingen, mifchen, durch Mi⸗ 
hung milbern;.vom Badewaſſer, Od.10, 362; πλοῦ- 
Fov ἀρετᾷ xexpaufvor, Reichthum mit Tugend 
serbunten, Pind. P. 5, 2, vgl. Ol. 11, 109; xExen- 
cas γῆρας ἱερᾷ γενδᾷ P. 10, 41, das Alter naht! 
ich tem Geichleht; ϑϑοόσυτος ἢ βρότδεος ἢ χεχρα- 
μένη Aesch. Prom. 116: χδραννύντας ἡδονὴν 
ρϑόνῳ Plat. Phil. 50a; ὅσα πυρὶ καὶ γῇ xepiv- 
γυται Prot. 820 d; ἐπειδὰν ταῦτα καλῶς καὶ 
μετρίως χραϑῇ πρὸς ἄλληλα, im rechten Verhält⸗ 
niß zu einander gemifcht, gehörig temperirt, Phaed. 
B6 c; γνοὺς μετὰ τῶν καλλίστων αἰσϑήσεων 
κραϑείς Legg. XII, 961 d; μδτὰ χολὴς μελαίνης 
κερασϑέν Tim. 85 a; φωνὴ μὲν μεταξὺ τῆς τὸ 
Χαλχιδέων καὶ Δωρίδος ἐχράϑη Thuc. 6, 5; κε- 
κραμένος πρὸς χαλχὸν ἄργυρος Dem. 24, 214; 
8Ρ.,) φύσει πρὸς πᾶσαν ἀρετὴν εὖ κεχραμένος, 
bon Natur gu jeder Tugend befähigt, Plut. Num. 8 
axos, 6, = χέρας, Hesych., ber θρίξ, τό- 
Eo» καὶ αἰδοῖον ei. 
κεραο-ξόος, Horn glättend, ſchnigend, zu Bogen u. 
andern Geräthen verarbeitend; τέκτων, Kornarbeiter, 
Dredsler, I. 4, 110; Simm. gramm. 1 (vI, 113). 
κεραός, gehörnt; ἔλαφος 1. 3, 24; ἄρνες Od. 4, 
B5; Ggft von νήχερος Hes. Ο. 527; τράγος 
Theoer. 1, 4; βόες 16, 37; χεραῶν ἔϑνδα ϑηρῶν 
Opp. Hal. 4, 330; — von Horm gemacht, hörnern; 
golyos Callim. Apoll. 63; βιός Antp. Sid. 20 
vı, 118), vgl. χερύδετος. — Auch Dionyfos heißt 
o Hymn. (Ix, 524, 11). 
08, = χεροῦχος, Hörner habend, gehörnt, 
βωμός Antp. Sid. 12 (γι, 10). 

, gen. χέρατος, ep. χέραος, ion. κέρδος, 
att. χέρως, Thuc. 2, 90, u. f. w., dat. χέρατι, κέ- 
pad, κέρᾳ, fo I. 11, 385; plur. χέρατα, B. A. 
104, gew. χέρα, 3. 8. Mosch. 2, 87; gen. χερά- 
Ey, χεράων, χερῶν, dat. χέρασε, ty. χεράεξσσε; 
[in ben treifplbigen casus ift α lang bei Tragg. u. 
sp. D., die fogar nach Analogie von χράατα xepüa- 
te fagen, Nic. Th. 291, u. xsp@atog, Arat. 174; 
bei Hom. aber ift α ftets kurz; vgl. Herm. Soph. 
Trach. 516 Mehlhorn Anacr. p. 102]; — tas 
Horn; — 1) Horn, Geweih, gew. von Rindern; xd-. 
ψας ἐξόπιϑεν κεράων βοός I. 17, 521; βοῦν δ' 
ἄγέτην χεράων Od. 8, 439, Öfter; ὀφθαλμοὶ δ᾽ 
ὡσεὶ χέρα ἕστασαν, fef u. fları wie Hörner, Od. 
19, 211; ταυρείων χεράτων Soph. Trach. 516; 
ταῦρος εἷς χέρας ϑυμούμενος Eur. Bacch. 742; 
πέρᾶτε 919; κέρδα, κερέων, Her. 4, 29. 188; χό- 
λοβον κεράτων Plat. Polit. 265 d; χπυρέττοντες 
ἀλλήλους σιδηροῖς κέρασι Rep.ıx, 586 b. — Auch 
des Kom am Hufe der Thiere, Long. 2, 28. — 2) 
das ale Material zu künſtlicher Verarbeitung; 
αἱ εν γὰ (πύλαι) κϑράεξσσε τετεύχαται Od. 19, 
563, worauf Plat. Charmid. 173 a mit ὄναρ διὰ κε- 
ράτω» anfpielt; u. fo Alles aus Horn Gemachte, — a) 

en; κέρᾳ ἀγλαέ, durch den Bogen berühmt, Π. 
11, 385, wiewohl einige alte Erkl. es bier für Get 
will, vgl. Apoll. Lex. u. Schol.; μὴ χέρα Inss 
Bduer Od. 31, 895; Theocr. 25, 216 u. =. Sp. — 
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b) das Horn an ter Angelfhnur, welches ben Fiſch 
berhintert, die Angelfchnur zu durchbeißen; ἐς πόντον 
προΐησε βοὸς κέρας Od. 12, 253, vgl. 11. 24, 81; 
Qu. Maec. 5 (v1, 230). @inige Alte wollten es in 
diefer Vbog auf Ochſenhaare teuten, was Plut. de sol. 
anim.-24 witerlegt. — c) Eteg an ber Lyra, Soph. 
frg. 232; vgl. Poll. 4, 62. — d) Trinkhorn, wozu 
man urfprünglich die Hörner des Ochjen nahm, fpäter 
auch von Metall, Ath. ΧΙ, 7, 476 Ὁ: χατὰ τὸν 
Opgxsov νόμον χέρατα οἴνου προὔπενον Xen. 
An. 7, 2, 23; ἐξ ἀργυρέων κεράτων πίνειν Pind. 
frg. 147; ἀργυρήλατα Aesch, frg. 170; Soph. frg. 
429 u. 9. bei Ath. a. a. Ὁ. — 3) Som als mufi- 
kaliſches Inſtrument; ἐπειδὰν σημήνῃ τῷ κέρατι 
Xen. An. 2, 2, 4; Τυῤῥηνῶν 6δ' ἐστὶν δὕρημα 
κέρατά τὸ καὶ σάλπιγγες Ath. IV, 184 a; αὐλεῖ 
τῷ κέρατι Luc. D. Ὁ. 12, 1. — 4) ter Arm εἰποδ 
Etromes; χέρας ᾿Ωχεανοῦ Hes. Th. 789; Νείλου 
Pind. frg. 215; Μενδήσιον Thuc. 1, 110. — 5) 
ber Flügel eines Heeres, einer Flotte; Aesch. Pers. 
891; δεξιόν, λαεόν, Eur. Suppl. 658. 704. Sehr 
gewöhnlich bei Her., τοῦ δεξιοῦ κέρδος ἡγέετο 5, 
111; Thuc. u. folgde Geſchichtſchreiber; τὸ κέρας 
ἄναπτύσσειν Xen. An. 1, 10, 9; χατὰ χέρας συμ- 
πίπτειν, προςβάλλειν τοῖς noAsuloss, inden Flan⸗ 
fen angreifen, Thuc. 8, 78 Xen. Cyr. 7, 1, 26 Pol. 
1, 40, 14. 2, 30, 9 u. öfter; — ἐπὶ χέρας arü- 
γεν τὰς νῆας, in langer Reihe, fo daß ein Schiff 
dem antern folgt, Her. 6, 12; χατὰ χέρας ἄγων 
Xen. An. 4, 6, 6, wie κατὰ χέρας (τα χαϑ'᾽ ὁδὸν 
πορευόμενοι Hell. 7, 4, 22, wo vorbergeht εἰς δύο 
ἄγων; u. fo ift auch wohl Thuc. 2, 90 χατὰ ular 
ἐπὶ χέρως παραπλέοντες zu nehmen; fo au 6, 
82; ἐκ κέρατος εἷς φάλαγγα καταστῆσαι, aus ter 
colonnenförmigen Marfchortnung in die gebrängte Pha⸗ 
lanx aufmarfchieren laffen, Xen. Cyr. 8, 5, 8, vgl. 
2, 4, 29 An. 6, 3, 5. — Aber ini χέρως —= auf 
der Flanke, Ggſo ἐπὶ μετώπου, Luc. hist. conscr. 
87. — 6) τοῦ ὄρους, Bergfpige, Xen. An. 5, 6, 7 
u. Sp.; von andern Hervorragungen, Spigen, Enten, 
κάλαμον (Schreibtoht) εὖ μὲν ἐϊσχίστοισε διά- 
γλυπτον χεράεσσεν Crinag. 4 (VI, 227). --- 7) ΞΞ 
κεραία, Segelftange, Raa; Att. Seew.; Luc. Amor. 
6; Mel. 77 (v, 204). — 8) = πόσϑη; Archil. bei 
Eust. 851, 53; Mel. 5 (ΧΙ, 95). — 9) χέρατα 
ποιεῖν Toys, Kinem Hörner auffegen, ihn zum Hahn⸗ 
zei machen, Artemid, 2, 11; vgl. κερατίας. — 10) 
ein fopbiftifcher Trugſchluß; Luc. Ὁ. Mort. 1, 2; 
Sext. Emp. pyrrh. 2, 241. - 

κεράς, ddos, ἡ, gehörnt, fem. zu xegmös, bei Eust. 
1625, 43 = χεραΐς. 

κεράς, gemifcht, — χεραστεχῶς, Suid., tgl. Lob. 
Paralip. p. 223. 

xepas-BöAos, auf das Horn werfend, σπέρμα, 
ὄσπρια, Theophr., von Hülfenfrüdhten, die beim Kochen 
nicht weich werten, wie man meinte, weil fie beim 
Sien den Ochſen auf die Hörner gefallen waren; vgl. 
Plut. Symp. 7, 2. — Uebertr. ein harter, unbiegfas 
mer Menſch, Plat. Legg. IX, 853 d u. Clem. Al., 
worüber Plut. a. a. Ὁ. zu vgl. 

κερασέα, ἡ, der Kirſchbaum, Sp., wie Geopon. 

, baffelbe, nach Moeris helleniſtiſch für 

das attifhe χέρασος. 

κεράσιον, τό, die Kirſche, Diphil, bei Ath. 11, 51 ἢ 


u. Sp. 
κερασκόμη, ἡ, Paſtinat, Diosc. 
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κερασκόμιον, τό, Denanthe, Diosc. 

κέρασμα, τό, ταὰ Gemifchte, δεῖ. Miſchtrank, Hip- 
poer. u. Sp., δεῖ. von gemijchtem Wein. 

κερασμ 74 das Miſchen, Gemiſch, Sp. 

κέρασον, 6, ſpater auch ἡ, nach Arcad. p. 76, 22 
κϑρασός zu ſchiciden, Kirſchbaum; vgl. cornus; Ath. 
11, 50 aus Theophr. 

κεράστης, gehörnt; ἔλαφος Soph. ΕἸ. 558; vom 
Wibdder, Eur. Cycl. 52 u. Sp.; — als subst,, ὁ, bie 
Hormfchlange, Nic. Th. 260 D. Sic. 3, 50 9. Emp. 
adv. log. 1, 2525 — aud ein ber Feige ſchädlicher 
Käfer, Theophr. 

κεραστής, ὁ, ber Mifcher, Orph. frg. 28, 18. 

κεραστικός, αἰ άπ. — Adr., Suid. 

κεράστις, sdoc, ἡ») fem. zu xegdatns, gehörnt, 
Aesch. Prom. 677. 

Kepacris, (dos, ἢ, fem. zu χεραστής, Arcad. p. 
35, 19. 

kepas-bopfo, Hörner tragen, Philostr. v. Apoll. 2, 
13 u. a. Sp. 

xepas-böpos, Hörner tragend; "Io Eur. Phoen. 
255; Plat. Polit. 265 c; Bun, Luc. Ὁ. Ὁ. 22, 2; 
Dionyfus, Eur. Bacch. 2; von einer Schlange, Nonn. 
D. 11, 94; οχήματα Plut. vit. aer. al. 3; — ἀνήρ, 
Hahurei, Eust, 

κερατάριον, τό, fpäter NAustruf für χεραέα, Rau, 
Eust. 1037, 35 u. Schol. Opp- Hal. 1, 228. 

κερατ-άρχη, ὁ, Aufſeher uber 32 @leppanten, Ael. 
Tact. 

—— ἀρχία, ἡ, das Amt des Vorigen, auch xe- 
ραρχέα. 

κερατᾶς, ἃ, ὁ, ‚Hornträger, Hahnrei, Sp. 

κερατ-αύλης, ὁ, Hornbläjer, Hornift, Sp. 

κερατέα, ἡ, auch xepatela u. xepatie, der os 
bannisbretbaum; Strab. XVII, 822; Geopon. 

κερατήρ, nos, ὃ, zur Eipmologie von XERTIIE 
gebiltet, Ath. ΣΙ; 476 a. 

Keparn-Ppöpos, == χεραςσόρος, Phaest. bei Schol. 
Pind. P. 4, 28. ©. aud χερατοφύόρος., 

Keparla, ἡ » = χερατέα, Strab. a. a. O. 

. Keparias, ὁ, gehörnt, Bacchus, Ὁ. Sie. 4, 4, — 
Auh = xepuräs, Hahnrei, Sp. 

κερατίζω, mit den Hörnern jtoßen; Schol. Theocr. 
3, 55 LXX; Philo. 

Keparivn, 1, fem. zu χεράτενος: fo heißt ter 
Zrugfhluß ven den Hörnern, D. L. 7, 44, vgl. 187; 
Quint. 1, 10, 6. 

κερατίνης, ὁ, ΞΞ Vorigem, ἢ. L 2, 108. 111. 
Bei Luc. conv. 23 xeguTiver accus. 

κεράτινος, aus Horn gemacht, hörnern; ποτήρες 
Xen. An. 5, 6, 4, wie Ath. ΣΙ, 476 2; πλῆκτρα 
Plat. Legg. vl, 795 a; — λόγος, ber Trugichluß 
χέρες, D. L. 2, 10, 111, 1. ἃ. 

κεράτιον, τό, 1) dim. von χέρας, kleines Horn, 
Arist. H. A. 4, 2 u. font; — rom Steg ter ἄντα, 
Schol. Ar. Ran. 235. — 2) das hornförmig gebogene 
Johanniébrot, Diosc., Galen. — 3) wie siliqua, ein 
Gewicht, ter fechste Theil eines Skrupels, Schol. Ar. 
Plut. 885 u. Sp. — 4) ein Kraut, Bodshorn, — 
τῆλις, Diosc. 

'κερατίς, (δος, ἡ), ΞΞΞ χερατένη. D. 1,.. 7, 44. 82,1.d. 

κεράτισις, 7), bas mit den Hörnern Stoßen, Sp. 

κερατιστής, ὁ, ber mit den Hoͤrnern Stoßende, 
VLL. 

κερατῖτις, dos, μήκων Theophr. u. Diosc,, horn- 

förmig, eine Art wilter Mohn. 


Κερασχόμιον 


Κεραυνοβολέω 


u paro-yAbıbos, 6, KSornfääniger, Schol. I. 


— ἔς, hornartig; χιτών, Hemba 
Poll. 2, 70; Medic.; — ἦχος, von ken durdh εἰν ἢ. 
geſprochenen Buchſtaben μι. », D. Hal. de C. 
14; — hornförmig, τὸ x. τῆς σελήνης Sp. 

Κερατο-ξόος, = χδρκοξόος; Nonn. Ὁ. 8, 
τέχνη. 

; κερατο-πλήκτωρ, 0g05, 6, mit den Hömem | 
end, Sp. 

xeparo-mords, Horn bearbeitend, Sp.; das re 
κερατοποιέω, Göruer machen, Schol. Arat. 48. 

κερατό-πους, nodos, hornfüßig, Pan. 

κέρατο υργόβ, = περατογλύφος, Schol. I. 

10. 


keparo-bäyos, hornfrefient, Hessch., ἴψ. 
κερατο-φορέω, — χεραςφορέω, Arist. 
Kepäro 5, = κεραςφόρος; Arist. H. A 
1... öfter: p. Cyn. 2, 489. 

—— Hörner erzeugen, bekommen, Sch 
II. 8, 24 u. Ar. Equ. 1341. 

κερατο-φνής, ἐς͵ Hömer erzeugenb, babent; Ὡς 
nyſos, Ath. XI, 476 a; χρόταφοι E MH 
18. 

xepard-buvos, wie ein Horn tünend, κλαγγά N 
Schall des Hornes, Telest. Ath. ΧΙΥ͂, 637 a. 

κερατόω, zu Korn maden; Acl. H. A. 12, 1: 
βάσις χεχερατωμένη, aus Horn, Schol. Ar. Rz 
232. 

κερατ-ώδης, ες, — χερατοειδῆς, gehömt, Li 
Arist. H. A. 8, 6 u. Sp. 

Keparay, ὥνος, βωμός, ein aus Hörnern gemalt 
Altar auf ber Infel Delos, Plut. Thes. 21. 

κερατωγία, ἡ, = χερατέα, Sp 

κερατ-ῶπις, dos, ἡ, mit gehörten Antlig, Mrr 
Maneth, 4, 91. 

κεράτωσις, ἡ, das Hörnerauficgen, zum Het 
Machen, Sp. 

κερ-αύλης, ὁ, = χεραταύλης ; Luc. Tragodop. ὃ. 
Archil. Poll. 4, 71. 

κερ-αυλία, ἧ, das Hornblaſen, der Hömerike 
Phurnut. 6. 

xepaövaos, Ζεύς, ber den Donnerkeil ſchlente: 
Bian. 13 (vII, 49). 

Kepavvias, ὁ, vom Donnerfeil getroffen, Hess. 
— Altos, Donnerflein. 

κεραύνιον, τό, cigtl. dim. von χεραυνός. — fi 
Art Truffel, idvor, die nach tem Gewitter mai: 
fol, Galen. — Bei D. L. 3, 66 kritiſches ZJeichta F 
Bezeichnung vertorbener Stellen. 

κεραύνιοβ, aud 2 Entgn, zum Donnerkeil αὐδότι 
φλὸξ χεραυνέα Aesch. Prom. 1019; Bodas χεραὶ 
ysos Spt. 412; πῦρ, Blit, Eur. Tr. 80: λαμπῦδι 
κεραυνέους u. χερευνίαες, Bacch. 241 Suppl. 10} 
vom Blid getroffen, Ἀαπανέως δέμας 515; τὸ 
ματρὶ σὺν χεραυνίᾳ, von ter Semele, Sopk. A: 
1126, wie Eur. Bacch. 6. Aber bei Antp. Si] 
(vs, 115) chrendes Beiwort des Philipp, wie zepeı 
veos; auch Ζεύς, ber Donnerer, Arist. mund. 7. 

Kepauvirns, ὁ, ein Edelſtein, Clem. Al. 

κεραυνο-βλής, ἤτος, vom Tonnerkeil gettefe 
Theophr. | 

κεραυνό-βλητος, daſſelbe, Schol. Soph. Ant. 112 
u. a. Sp., auch übertr., angetonnert, verblüfft. 

xepauvo-BoAde, ten Tonncrkeil ſchleudern; Μεὶ 5. 
u. Philp..2 (σαι, 122. 140); Plut. 


Νεεραυνοβολία 


κεραννο-βολία, ἡ, das Schleudern des Donnerkeils, 
das Treffen damit; Strab. XIII, 628; Plut. Symp. 
1, 6, 2, im plur., u. a. Sp. 

κεραυνο-“βόλος, ten Blig ſchleudernd, Luc. Philo- 
patr. 24; πῦρ, ber Blid, Mel. 13. 34 (χτι, 63. 
141); — κεραννό-βολος, vom Blig getroffen, δέν»ν- 
ὅρον D. Sic. 1, 13. 17, 75. So muß aud Eur. 
Bacch. 598 accentuirt werden, wenn ed auf die Semele 
gehen foll, wie Herm. mit Elmsl. will. 

Kepavvo-Bpövrns, 6, ter Bliptonnerer, Zeus, Ar. 
Pax 372. 

xepavvo-päxns, ὁ, mit tem Blig od. dem Donner⸗ 
feile fämpfent, Mel. 88 (xii, 110). 

κεραυνο-πλήξ, Fyoc, vom Blig ober Donnerfeil 
getroffen, Alc. com. bei B. A. 102. 

κεραννός, ὁ, der Donnerkeil, Donner mit Blitz vers 
bunten, der krachend einfchlägt (alfv βροντή und are- 
eonn vereint), ter treffente Blitzſtrahl; νῆα ϑοὶν 
ἔβαλε ψολόεντε χερευνῷ Od. 23, 330; βρόντησο 
καὶ ἔμβελε vr χερκυνόν 14, 805; Διὸς πληγεῖς- 
σα χερκαυνῷ 12, 416; hier wie bei Hes. u. Folgen 
die gewöhnliche Maffe des Zeus, die πα Hes. Th. 141 
von ten Koklopen gefihmicket wurde; neben βροντη 
N. 21, 198; neben στεροπή Hes. Th. 699; αἴϑων, 
naußias, Pind. P. 3, 58 N. 9, 24; elyuarus P. 
1, 5; χεραυνῷ Ζηνὸς ἠνϑραχωμένος Aesch. 
Prom. 372; πυρφόρος Spt. 472; χεραυνοῦ βέλος 
435, öfter, wie tie anderen Tragg.; in Profu, τὰ τῶν 
κεραυνῶν πτώματα Plat. Tim. 80 c; πέπτει χε- 
ραυνὸς εἷς τὸ στρατόπεδον Xen. Hell. 4, 7, 7; 
πατασχήπτει εἴς τι Plut.Lyc. 31. — Uebertr., An- 
tiphan. bei Ath. vI, 238 e, wie Antp. Thess. 68 
(v1, 692) ὁ παμιμάχων χεραυνός, wie auch ein 
Ptelemäus genannt wirt, nach Paus. 1, 16 δεὰ τὸ 
ToAunoas πρόχειρον, vgl. auch 10,19; δεινὸν χε- 
ρθαννον ἐν γλώσσῃ φέρδιν λεγόντων Plut. Pe- 
riel. 8. 
, ννο-σκοπεῖον, τό, nach Poll. 4, 127. 130 im 
Theater die Tonnermafchine, auf einer hohen Warte. 

xepauvo-oxomla, ἡ, Beobachtung u. Deutung tes 
Domners, D. Sic. 5, 40. 

xepavvo Oxos, ten Donncrleil haltend, Zeus, Philo. 

κεραυνο-φαής, Es, wie ter Blitz leuchtend, πὸὺρ 
Eur. Tr. 1103. 

xepauvo-böpos, ten Tonnerfeil tragend; Ἔρως 
Plut. Alcib. 18; a. Sp.; στρατόπεδον, legio fulmi- 
natrix, D. Cass. 55, 23. 

κεραυνόω, mit tem Donnerfeile treffen, erſchlagen; 
γᾶ χεραυνωθεῖσα “Μεὸς βέλεσε Pind. N. 10, 8; 
Hes. Th. 859; τὰ ὑπερέχοντα ζῷα κχεραυνοῖ ὁ 
ϑεός Her. 7, 10, 5; τοὺς γίγαντας Plat. Conv. 
190 c; $olgte. Nach Artemid. 2, 8 fagte man im 
gew. Leben χεραυνοῦσϑαι von ven gerichtlich Verur⸗ 

ilten. 
wei 7, das Treffen, Erſchlagen mit tem 
Dennerfeil; Strab. xvı, 750; Plut. Marcell. 28. 

κεράω, 1) — χερίννυμι, zu tem es daß fut. u. 
Me übrigen tempp. giebt; auch im praes. u. impf. oft 
bei Hom., δεῖ, med., χεράασϑε olvor Od. 3, 332, 
κερόωντο 8, 470, χερῶντο 15, 500, χερῶντας 
οἶνον 24, 364; imper. χέρα com. Ath. II, 48 a. 
— 2) von χέρας, — a) hornartig gefalten, @AAore 
δ᾽ ἀλλοῖαε μορφαὶ χερόωσε σελήνην Arat. 780. 
— Ὁ) im Heere, auf ten Zlügeln ftehen, Pol. 18, 
1,9. 

κερα-ώψ, Bros, = κερατῶπις, Sp. 
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κερβέριοι, οἱ, εὐ. Hesych, ἀσϑενεῖς, f. mom. 


pr. 

κερβερο-κίνδυνος, durch den Gerberus gefährlich, 
Tartarus, Hessch. 

κερ-βολέω, — 
λέω. 

κερδαίνω, fut. χερδανῶ, Ken. Mem.2, 6, 4, πον, 
ἐχέρδανα, zeodijvus Hom. ep. 14, 6, auch xeodT;- 
aoucı, Her. 3, 72, ἐχέρδησα, 4, 152, Sp. häufig, 
vgl. Lob. zu Phryn. 740; perf. προςχεχέρδι κι 
Dem. 56, 30; auch χεχέρδαχα, Sp., u. κχεχέρ- 
duyxa, Phot. bibl. p. 237, 22; — gewinnen, Oi: 
winn (χέρδος) ziehen, Vortheil haben; σμιχρὰ xep- 
δανῶ φυγῇ Aesch. Ag. 1274; Prom. 878; λόγο» 
ἐχέρδθαναν Pind. 1. 4, 29: οὐχ ἐξ ἅπαντος ze 
τὸ κερθαίνειν φιλεῖν Soph. Ant. 312; εἰ un τὸ 
χέρδος χερδανεῖ διχαίως Ο. R. 889, wie Plat. 
Lezg. vIII, 846 a; γρηστὰ ἔπη Trach. 230; ti 
χερδανῶ Ar. Nubb. 260; τῇ ἀσφαλείᾳ κερδανεῖς 
Eur. Herc. Fur. 604; μέγιστα ἐκ φορτίων, den 
größten Gewinn aus den Waaren ziehen, Her. 4, 152, 
ber εὖ auch c. dat. vıbtt, Meyaposcs κερδανέομεν 
περιξοῦσι, aus der Erhaltung Megara's, 8, 60, 8: 
ἀπὸ τενος, Xen. Mem. 2, 9, 8: — c. partic., Ar. 
Av. 1591 Eur. Hel. 1051; Arist., der es Eth. 5, 5 
erfl.: τὸ πλέον ἔχειν ἢ τὰ ἑκυτοῦ, ſetzt es tem 
ζημιοῦσϑαν entgegen. — Selten von fchlimmen Din: 
gen, daxpva xepdärcı, Thränen ernten, Eur. Hec. 
518. 
κερδαλέη, ἡ, {{518π χερδαλῇ, fem. zum Folgen, — 
1) ter Verſchlagene, der Fuchs, Archil. 60 u.Sp., wi 
Ael.H.A. 6, 64; f. 2ob. zu Phryn. 78 u. vgl. χερ- 
dw. — 2) sc. dop«, Fuchsbalg, Sp. 

κερδαλέος, 1) gewinnreich, erfprießlih, nützlich; 
βουλὴ 11. 10, 44; Pind. P. 2, 78; Aesch. Eum. 
982; τὰς ἐμπορέεκς τὰς xepdudlag Ar. Av. 595; 
χερδϑαλεώτερόν ἐστε Her. 9, 7, 1; Plat. Crat. 417 
b; £oyaalıs Isocr. 2, 18. — Adv., Thuc. 3, ὅθ. 
— 2) jih auf feinen Vortheil verftchend, liſtig, ſchlau; 
καὶ ἐπίχλοπος Od. 13, 291; μῦϑος 6, 148: τὴ» 
ἀλώπεχα κερδαλέαν χαὶ ποιχίλην Plat. Rep. II, 
365 ς. — E. tus Bor. 

κερδαλεότης, nTos, ἢ, κερδοσύνη, Eust. 

κερδαλεό-ζρων, ονος, [ίαι δ, liſtiges Sinnes, 
ker aus Allem Vortheil zu zichen weiß; 11.1,149. 4, 
339; Opp. Cyn. 2, 29. 

κερδαντήρ, ρος, ὁ, ter Gewinnſuchtige, Orac. 
Sib. ‘ 
xepdavrös, adj. verb. zu χερδαένω, woraus man 
Gewinn ziehen tarf, Ὁ. L. 1, 97; κερδαντέος, M. 
Ant. 4, 26. 

κερδάριον, τό, dim. von χέρδος, Heiner Gewinn, 

xepd-fumopos, der Handelsgewinn Verleihende, 
Sermes, Orph. H. Merc. 6. 

κερδητικὸς, gewwinnfüchtig, 
φιλοχερδέα, Phot. 156, 25. 
κερδαίνω, Sp., wie Schol. Pind. Ol. 


χερτομέω, Hesych., vgl. σχερβο- 


κερδία, ἡ, 

κερδίζο, ἢ 
1, 84. 

κέρδιστος, superl. gun Folgen (von κέρδος), tei 
Liftigfte, Verſchlagenſte, I. 6, 153, von Siſyphus; — 
ter Nüslichite, χέρδεστον εὖ ᾳρονοῦντα μὴ do- 
κεῖν φρονεῖν Acsch. Prom. 385; πρὸς τὸ χέρσε- 
στον τραπεὶς γνώμης Soph. Ai. 730. 

κερδίων, ο», comparat. (von χέρδος abgeleitet) 
nüglicher, vortheilhafter, übh. beſſer; bei Hom. in ten 
Vrbrgn ἐμοὶ δέ κε χέρδεον εἴη u. καί zev πολὺ 
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κέρδιον ἦεν, 1. B. 11. 8, 41. 7, 28; — κερδίων 
Pind. N. 5, 17. gl. χέρδεστος. 

, bes Gewinnes wegen heirathen, im 
Sprihwort λευχώλενον λένον xsgdoyausis, Dio- 


n. 6, 22. 
FRE PA, τό͵ Gewinn, Bortheil, Nugen; I. 10, 
224 Od. 16,311 u. öfter; ἤν) οἴχαδε xEgdos donas 
Hes. O. 630; Pind. u. Tragg., τό dir ἐμοὶ ζὴν 
κέρδος Aesch. Prom. 749, χέρδεσιν νιχωμένους 
Ag. 333, Ocwinnfuht, wie ὥνδρας τὸ κέρδος πολ- 
Adzıg διώλεσεν Soph. Ant. 222, δἰς To κέρδος 
λὴμ᾽ ἔχων ἀνειμένον Eur. Heracl. 3; — ἕνα τε 
ἐπισπάσωνταν χέρδος Her. 8, 72; ἐν κέρδεξ 
ἐποιοῦντο, fie achteten es für Gewinn, 6, 13, wie 
κέρδος voulcas τὸ ἀκενδύνως ἀπελθεῖν Thuc.7, 
68: εἰ χέρδος ἡγοῖο τὸ ἐλέγχεσϑαν Plat. Gorg. 
487 a, wie Xen. Cyr. 4, 2, 48; ähnl. τέ τὸ κέρδος 
μὴ καταϑεῖναν Ar. Eccl. 603; χέρδος ἦν αὐτῷ 
ἐμὲ διαβάλλειν Lys. 8, 18; Θαΐδ ζημέα, Plat. 
Legg. vIII, 835 b, wie Eur. Cycl. 34 u. Xen. Cyr. 
2, 2, 12. — Auch = vortbeilhafter Anfchlag, Uuger 
Plan, Schlauheit, ἐγὼ δ᾽ ἐν. πᾶσε ϑεοῖσε μήτι τὸ 
κλέομαν χαὶ κέρδεσιν Od. 18, 298, κέρδεα εἰ- 
δώς, fi auf liſtige Anfchläge verftchend, Π. 28, 709, 
öfter; auch χαχὰ χέρδεα βουλεύειν, auf böfe Ränte 
finnen, Od. 23, 217. 

κερδο-συλ-λέκτης, ὁ, Gewinnzufammenlefer, ber 
überall Gewinn fucht, Sp. 

κερδοσύνη, ἡ, Schlauheit, Klugheit; Hom. nur im 
dat, κδρδοσύνῃ, in abverbialer Botg, βίᾳ, kluͤglich, 
ll. 22, 247 Od. 14, 30 u. öfter. 

κερδο-φόρος, Gewinn bringend, ὄναρ, Artemid. 
2, 30. 

κερδύφιον, τό͵ dim. zu χέρδος, Feiner Gewinn. 

κερδώ, οὖς, ἡ, ter Fuchs; Ar. Equ. 1063 κερδὼ 
δολία; vgl. Luc. Hermot. 84. Bgl. χερδαλέη. --- 
Nah Artemidor, 8, 28 auh = γαλῆ. 

κερδῷος, Gewinn verleihend; Hermes, Luc. Tim. 
41 Plut. tranqu. an. 12; Apollo, Lyc. 208. 

κερε-αλκής, ἐς, pott. = κδραλχής; ταῦρος Ap. 
Rh. 4, 468; Callim. Dian. 179; Opp. Cyn. 2, 103. 

xepela, ἢ, poet. = χειρέα, Nonn. Io. 11, 170; 
vgl. Xob. path. 496. 

κερητίζω, εἰ. Hesych. βασανίέζω; aber Plut. x. 
oratt. Isocr. p. 244 fcheint es verderbt, vieleicht aus 
χελητίζω. 

κέρθιος, ὁ, ein Eciner Vogel, Arist. H. A. 9, 17, 
eine Art Baumläufer. 

κέρκα, nach Hesych. — ἀχρές. 

xäpxaf, nach Hesych. — Ζέραξ. 

κερκέτης, ὁ, ber Feine Anker od. das εἶπε Steuer, 
VLL. 

κερκίδιον, τό, dim. von χερχές, Sp. 

κερκιδο-ποιϊκή, ἡ, sc. τέχνη, die Weberſchiff⸗ 
macherkunſt, Arist. polit. 1, 5. 

κερκιδο-ποιός, Meberfchiffe verfertigen. 

κερκίζω, mit dem Weberfchiffe das Gewebe feft- 
ſchlagen, weben; Plat. Cratyl. 387 ὁ Soph. 226 b; 
al κερχίδες ἐκέρχιζον Arist. pol. 1, 4. 

κερκίς, δος, ἡ, 1) am alten, aufrechtfichenten 
MWebftuhl ein Stab, fpäter σπάϑη, mit dem man δαδ 
Gewebe feſtſchlug, U. 22, 448, der bei ber Kalypfo 
von Gold if, Od. 5, 62, fpäter am wagerechten Web⸗ 
ſtuhl die Weberlave, das Webſchiff; χερχίδων ax- 
μαῖσεν Soph. Ant. 964; Eur. Bacch. 118; Ar. Av. 
831 Ran. 1312; nad Plat. Crat. 388 c heißt fie 
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διαχριετιχὴ τῶν ἱφασμάτων; vgl. 387 
Sp., wie Leon. Tar. 8 (VI, 288) χες 
ἄτρια χριναμένην. — Auch tas Gewebi 
ben felbftl, Eur. Hec. 367. — 2) übertr. ı 
ähnlichen Werkzeugen; — a) ein Stab jı 
ten, Galen. — δὴ) ein hölzerner Pflock am 
1, 252. — c) ber lange ſtarke Knochen 
beine, der Roͤhrknochen, Poll. 2, 191; vgl. 
45; Ap. Rh. 4, 1520; auh = tie Wade 
d) die Meßruthe, radius mathematicus, 
(x1, 267). — e) Haarnabel, Haurlamm, _ 
46. — ἢ) eine Pappelart, die Zitterespe, 
dem Geräufch der Weberlade ähnlichen Gef. 
Blätter, Arist. H. A. 7, 5, Theophr. 
Theater die keilförmig zulaufenten Abthei 
©ige, cunei, Alexis Poll. 9, 34, vgl. 4, : 
Etachel tes Krampfrochen, Opp. H. 2, 6: 
den Alten von χρέχω, wegen tes Geräuſd 
Meberlade macht. 

xipxıcıs, ἡ, das Beftfchlagen tes Gewel 
Weberlade, das Weben, Arist. phys. 7, 3. 

κερκιστική, ἡ, sc. τέχνη, die Weberei, 
282 b. 

κερκίων, ἡ, ein Bogel, Ael. H. A. 16 
κερκόρωνος, 15, 14, bei den Intern. 

κερκο-πίθηκος, ὁ, ein Schwanzaffe, | 
699 u. Sp. 

κερκόρωνος, ὁ, f. xeoxlwr. 

κέρκον, ἡ, ber Schwanz ter Thiere, 2 
anim. 4, 10, δεῖ. der vierfüßigen Thiere 
ibd. 13; vgl. B. A. 108; λαγώ, Ar. Equ. 
Schweine, Ach. 750; χέρχῳ aalveıw E 
ἐχτείνας τὴν χέρχον Plat. Phaedr. 2: 
nov, Plut. Sertor. 16; — das männliche 
Thesm. 239. — Uebh. Etwas zum Ar 
Handhabe, Luc. Lexiph. 7; von ker 
Slamme, Schol. Eur. Phoen. 1263. — 
sych. auch ein Thier, weldhes ten MWeinfti 
lich if. 

xipkoupos, 6, ein Seefiſch, Opp. Hal. ! 
Eine Art leichter Schiffe der Kpprier, Ha 
Din.; Ath. v, 208 f; App. Pun. 75 u. a 

xepko-böpos, einen Schwanz tragent, 
Arist. H. A. 1,5. 5, 5 

κέρκω, poct. = χρέχω, wohl nur Grau 

κερκώπειος, von tem χέρχωψ, ſchlau, 
Synes. 

κερκώπη, ἡ, eine Gicatenart (von χέρα 
Zegeftachel); Ar. bei Ath. ıv, 133 Ὁ; vgl. 
Av. 1095 u. Ael. H. A. 10, 44. 

κερκωπίζω (nicht von χέρχος, nach Eust 
ων προςσκεινόντων τῇ χέρχῳ, fontern 
κωφ), fih affenmäßig betragen, fpotten, bet 
fen, Zenob. 4, 50. 

κέρκωσις, ἡ, ein Irankhafter Ausmuchs au 
munte, Medic. 

κέρκωψ, wrros, d, eine langſchwanzige 
Hesych. Auf Menſchen übertr., liſtiger, 
fher, heimtückiſcher Menſch, Hesyeh. δόλιοι 
οὖς, καχοῦργος, wie Aesch. 2, 40 es mil 
nua vibbt; u. fo Sp. — Val. aud nom. | 

κέρμα, τό, eigtl. dase Abgerichene, Zerſchni 
Meines Stüd, δεῖ. kleines Geld, Scheitemüng; 
κέρματος πρίασϑαε τὴν ἡδονήν Eubul.A 
568 f; Sp., wie N. T.; gew. im plur., τὸ στὸ 
βύσας κέρμασιν τῶν ῥητόρων, mit einige 


Κερμαδότης 


m, Ar. Piut. 349; Theopomp. bei 
; Dem. 21, 107; oft in der Anth,, 
181) Glauc. 1 (XII, 44). 

ὁ, οὐ. κερμοδότης, — χερματι- 
2, 75. 

rftüdeln, gerreiben, gerlegen; neben 
‚rat. 426 e; χατὰ σμιχρὰ τὰ σώ- 
.; τὸ ἕν Rep. ΥἹΙ, 525 e; Achaeus 
I ag übertr., λόγον B. A. 47; aud 
ünge fchlagen, ausprägen, yalxsinv 
nath. 17 (XI, 271). 

‚ dim. gu “een; Philippid. Poll. 9, 
(xı, 346); {εἶπε Münze, Plut. Ci- 


6, Zerſtückelung, Serlegung, Sp. 

ὁ, Geltwechsler, Sp., wie N. T. 
κερνοφόρος, |. χέρνας. 

uch κέρνος, ὁ u. τό, große irbene 
Heinen vertieften Abtheilungen (xo- 
ΧΙ, 476 ὁ), in denen bei den My⸗ 
Ibanten allerlei Früchte targebracht 
Nic. Al. 217; Hesych. Bgl. Lob. 
— Al χέρνων find auch zwei Knochen⸗ 
Rückenwirbel, Poll. 2, 180. 

r6, f. das Vorige. 

ben χέρνος tragen, Sp.; f. tas Fol⸗ 


ben xEpwog tragend; ξζάχορος Nic. 
φόρον ὄρχημα, der bei ten kory⸗ 
ien üblihe Tan, Ath. xIv, 629 c; 
. ©. χέρνον u. Lob. a. a. Ὁ. 

‚ bei Suid. auch χεραβάτης, der auf 
efüßen Schreitende, od. ber gehörnt 
Pan, Ar. Ran. 230; nad) den Schol. 
τὰ κέρατα τῶν ὀρῶν βαίνων, 


borntönend, heißt bie Flöte, λωτός, 
34), weil fie am untern Ende mit 


it Horn verbunden, τόξον, Eur. Rhes. 


, hornähnlich, denvaaor, παῷ ben 
‚Nic. Th. 909. 

ῳ ἔν, gehört, κερόεσσα ἔλαφος 
ΙΧ, 396 b; zſgzgn χεροῦσσα, Soph. 
ποίμνα Eur. ΕἸ. 724, vgl. Phoen. 
n, Antip. Sid. 48 (Plan. 305); — 
Hornvieh gezogener Wagen, Callim. 
a die mit Horn befegte Flöte, 
223). 

ς) 6, Tau, die Raaen an tem Mafte 
u Ienten, Luc. Navig. 4, Schol. erll. 
I. 10, 133. 

„6, mit Hom, mit tem Kamm 
Jaar, Haarkräusler, nad) Poll. 2, 82, 
auch χέρας hieß; Archil. frg. bei 
le 
, mit Horn belegt, Plin. H. N. 11, 


[mit den Hoͤrnern) ſchlagen, ftoßen, 


‚soovyls. 
dos, ἡ, fem. gum VSolgon, Schol. 


n, mit den Hörnern ziehend, Hesych.; 
nen Bogen ziehend, fpannend, Apol⸗ 
hedentſches Woͤrterbuch. Ὅν. I. Aufl. IIL 
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Io, Suid.; Τρῶες, Soph. frg. 738; au τόξα χδρ- 
ovAxd, Eur. Or. 268, ber am Korn, am Bügel ges 
fpannte Bogen; — χάλως, ein Tau, die Segels 
ftange, Raa, χεραία μὴ ziehen, Sp., auch bei ben 
Lateinern. 

κεροντίας, ὁ, übermüthig, βοῖ,, ἀπὸ τῶν ὕψαυ- 
χενούντων ταύρων Hesych. 

ὰ μόφ, d, Stolz, Phot. lex., wenn bie Less 
art richtig if. 

xepovride, cigtl. von Stieren ob. Hirſchen, die 


- Hörner, das Geweih drohend in bie Höhe richten; av- . 


ὠρτάλιζες νἀχερουτίας Ar. Equ. 1341, Schol. xe- 
φαλὴν ἄνέτεινας, du warfft den Kopf In die Höhe, 
Phot. etll. γανριᾶν. 

κερ-ουχίς, “δος, ἡ, fem. zum Folgon, gehörnt, αἵ» 
ysc, Theocr. 5, 145, wo die Schol. die v. 1. χερονλ- 
κίς ob. χδρουλίς, mit fraufen, gewundenen Hörnern, 
erwähnen. 

κερ οὔχος, Hörner habend, gehörnt. — Beſ. χύ- 
Aus, — περαιθῦχος, κερουλχός͵ ein Tau an ber 
Segelftange. 

κερο-φόρος, 
690. , 
κερό-χρῦσος, goldgehörnt, μόσχον Orac. Sib. 
κέρσιμος, fiheinbar von χείρω. Nach Schol. D. 
24, 81 if τὸ χέφσιμον — κέρας βοός an der An⸗ 
gelfhnur, worauf auch tie Gloſſe des Hesych. γέρσι- 
μον geht. 

xep-Töpeos, ΞΞ κερτόμιρς, E. M. p. 102, 46. 

κερ-τομέω (χέρτομος), verfpotten, höhnen, ſchmaͤ⸗ 
ben, läftern, Teva, Od. 18, 349, wo darauf folgt γέ- 
λων δ' ἑτάροισεν Ersuye; tem dvusdiiw entfpres 
hend 11. 2, 256; ohne Gafus, 16, 261 Od. 8, 153; 
ἐπέεσσι u. Ayopsösıg χερτομέων Öfter; mit dem 
acc. der Sache, παραιεβόλα κερτομέουσι H. h. Merc. 
56; ἐχερτόμησας δῆϑεν ὡς παῖδ᾽ ὄντα us Aesch. 
Prom. 988; πότερα δὴ κερτομῶν Alysıs τόδε. 
Soph. Phil. 1219; Eur. Cycl. 683; ἡμᾶς τόδε Hel. 
619; χδκδρτομημένη Suppl. 321; in B. A. iſt xe- 
xeotöuntas erll. πέπαικται καὶ κεγλεδύασται. In 
Profa erft bei Sp. 

Kep-Töpnpa, τό, das Geſpoͤtt, Sp. 

κερ-τόμησις, ἡ, das Berfpotten, Söhnen, Läftern, 
εἰ χερτόμησίς ἐστε τάληϑῇ λέγειν Soph. Phil. 
1220. 


κερ-τομητικός, ἡ, ὄν, 


περαςφόρος, Pdes, Eur. Bacch. 


κερτομεκχός, Schol. ἢ. 


16, 281. 
Kep-roula, ἡ, Schmahung, Spott, Hom. im plur,, 
κερτομίας nd’ αἴσυλα μυϑήσασϑαι 11. 20, 201. 


433, χερτομέας καὶ γεῖρας ἀφέξω Od. 20, 263. 

κερ-τομικός, fchmähent, adv., Schol. Il. 8, 448. 

pros, or, neckend, fpottend, κέρτομος:; 

χδρτομίοες ἐπέεσσιν πειρηϑῆναι Od. 24, 239, 
χερτομίους ἐπέεσσιν 4“ία ἐρέϑιζον 1]. 5, 419: 
ohne ἔπος, περτομίοισε Alu προςηύδα 1, 539, 
vgl. Od. 20, 177; χερτομίοις γλώσσωις͵ ὀργαῖς, 
Soph. Ant. 946. 951. 

κερ-τομιστής, ὁ, ter Spötter, χλεναστής, Hesych., 
wo [α ὦ χαρτομεστής fteht. 

κέρ-τομος (χέχρ-τέμνω), eigtl. herzfchneitenh, herz⸗ 
kränkend, tab. höhnend, verfpottend; χέρτομα Pd- 
ζειν Hes. O. 786; ἢ χέρτομός pe ϑεοῦ τις ἐχ- 
πλήσσει χαρά Eur. Alc. 1128, ὃ. i. betrügerifäh; 
vol. H. h. Merc. 338; ϑυσίῃσέ τὸ τὰ ἀγάλματα 
καὶ χοροῖσι κερτόμοισι ἰλάσκοντο Her. 5, 83, 
tem nachher χαχῶρ δὲ ἠγόρενον οἱ χοροί ent- 


— 
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ſpricht; χέρτομος καὶ σατυριχὴ παιδιά D. Hal. 
7, 72, u. fonft einzeln bei Sp. 

xepxaX&os, trocken, zaub, heifer, βήξ, Hippocr. u. 
a. Medic. 

κερχάω, — χέρχω, taub, heifer fein, Hippoer. 

κερχίνη, ἡ, = xeyyolvn, Hirfebtei, 1. d. 

κερχναλέος, — χερχαλέος, Galen. 

κερχνασμόφ, ὁ, Trodenheit, Rauhigkeit des Halfes, 
Heiferfelt, Galen. 

κερχνάω, — χερχάω, Medic.; Hesych. auch κδρ- 

vie, 
x κέρχνη, ἡ, ber Thurmfalfe, tinnunculus, wegen 
feiner heifern Stimme fo genannt, vgl. Schol. Ar. 
Av. 588. Andere Erkl. giebt noch Phot. 

κερχνηΐς, ἴδος, ἡ, jlgign χερχνῇς, ἤδος, 
Vorigem, Ar. Ar. 588; xspyvidas Eubul. Ath. 11, 
65e; Arist. H.A.2,12; Ἀεὶ. ἢ. A. 2,43 xeyyonis; 
auch bei Arist. findet fi die v. 1. χεγχρές. ' 

xipxvos, ὁ, Trodenheit, Raubigleit, χελώνης Soph. 
frg. 278; δεῖ. Haubigleit bes Halfes, Heiferleit, Me- 


die. — Durch Metatheſis — χέγχρος, VLL., wie ἢ 


Poll. 7, 99, ὁ τῶν ἀργνρίων κονιορτὸς χέρ- 

νος. 
x κερχνόω, — Folgom. Davon χερχνωτός, troden, 
rauh, heifer geraacht, Hesych. ©. χκεγχρόω. 

κέρχνω, — κέρχω, Hippocr., VLL. 

κερχν-ώδης, ὃς, taub, heifer, Medic.; auch tranf., 
heiſer machent. 

κέρχνωμα, τό, Trockenheit, Raubigfeit, Heiſerleit, 
Hesych., deſſen Ertl. χύχλωμα aber auf χέγχρωμα 
geht. 

xtpxe, troden, rauh, heifer machen, im pass., Hip- 
poer. — Auch intranf., troden, taub, heifer fein, von 
dem heifern, pfeifenten Ton der Stimme, wenn bie 
Luftröhre rauh od. voll Scleimes iſt, wie χδερχνάω 
u. χέρχνω, vielleicht verwandt mit χρέκω. 

κερχ-ώδηρ, Es, = χερχνώδης, Galen. 

xep-pdös, ὁ, Hornfänger, Hornift. 

kepavia, ἡ χερατέα, κερατωνία, Theophr. 

κερ-ῶνυξ, vyos, mit börnernen Hufen, Klauen, 
Pan, bei Ὁ. Per. 995. Bgl. χεροβάτης. 

κερω-τυπέω, — κεροτυπέω, zw. 

κὲς u. κεὶς, — χαὶ εἰς, richtiger Kup. 

κέσκετο, — ἔχειτο, Od. 21, 41. 

κεσκίον, τό, Werg, Abgang des Flachſes, Hede, 
Hesych. τὸ ἀποχτένισμα Tod λίνου; vgl. Hexodes 
Stob. Flor. 76, 6. 

κέστερ, nad) Hesych. bei den Argivern — νδα- 
vias. 

κεστόςᾳς (χεντέω, xeEvoas), durchſtochen, geftidt; 
κεστὸς ἷμάς, der geſtickte Bruftgürtel der Aphrodite, 
der allen weiblichen Liebreiz verlieh, 11. 14, 214; bei 
Sp. ὁ xeorös, fubftantivifh, der Gürtel, bef. der 
Gürtel der Aphrodite, mit Bezug auf die bomerifche 
©telle, Antiphan. 1 (ΥἹ, 88); Plut. de aud. poet. 4 
p. 73 Tijw περὶ τὸν κεστὸν γοητείαν; vgl. Luc. 
Ὁ. ἢ. 20, 10; a. Sp.; Zaubergürtel, χεστοῦ φω- 
νεῖσα μαγώτερα Philodem. 10 (v, 121); — οὗ 
λεγόμενοι κεστοί, cin Geſchichtsbuch, Phot. biblı 
cod. 34, 

κέστρα, ἡ (χεντέω), 1) der Spikhammer, mit 
einem gefpigten u. einem folbigen Ente, Soph. frg. 
21 bei Poll. 10, 160. — Aud ber Pfriem u. bie 
©treitart, Hesych. — 2) ein Fiſch, nach Poll. 6, 50 
= σᾳύραινα, od. παῷ Phot. μύρωνα, ter als 
Zeferei berühmt war, Ar. Nubb. 338, wo der Schol. 


Κεῦϑος 


zu vergleichen; ἡ f. noch tie Beifpiele der ı 

Ath. vII, 823 Ὁ u. vgl. κεστρεύς. 
κεστραῖος, ὅὄ, — χεστρεύς, Hippocr., | 
κεστρέα, ἡ, — χέστρα, Schol. Ar. Nı 

κεστρεύς, ὁ, ein Mecrfifh, von feiner p 
migen Geftalt benannt, mugil ter Römer, 
806 ὁ ff.; Arist. H. A. 5, 11. Weil ma 
mit leerem Magen gefunten haben wollte, I 
στις, Ath a. a. O.; dab. audy umgekehrt εἰ 
leider fo genannt wurde, Suid. Davon 

κεστρεύω, leeres Magens, nüchtern fein 
var, πεεινῶντα Hesych. 

κεστρινίσκος, ὁ, dim. von χεστρῖνος 
bei Ath. vıı, 332 c; VLL. 

Keotpivos, ὁ, — χεστρεύς; Anaxandr. 
307 ἢ; Hyperid. bei Harpocr.; aber nad : 
ξτόμια καὶ τεμάχη τῶν ἰχϑύων; vgl. E 
45 


κεστρίτης, ὁ, οἶνος, mit dem Bolzen ı 
Mein, Diosc. 

κέστρον, τό, 1) cine gewürzige Pflanze, 
ſficinalis, Diosc. — 2) (χεντέω) ein fpig 
Sriffel u. dgl., VLL. 

κέστρος, ὁ, cin Pfeil mit einer fingert: 
Hände breiten Spige, brei Fuß lang, ζεῖ 
«ngleichen Striden gefchleubert wurte, Su 
— Nach Hesych. auh ἡ ἐν τῇ γλώττῃ ᾿ 
x ,» ἦ, = Borigem, Suid. 
42, 65. 

κεστρο-φύλαξ, αχος, ὅ, ein Auficher 
über die χέστροι, Inscr. 

κοστρόω, zufpigen; — mit einem ſpitzen 
graben; — adj. verb. zsoTewzd, von εἰ 
Malerei, Plin.; — ξύλον, ein zugefrigtes 
an ber Spige gebrannt ift, Hesych. 

κέστρωσις, ἡ, das Gingraben, Grariren 
fpigen Eifen, von Hesych. ertl. Bagıxi) zu 
etwa von enlauftifcher Malerei. 

κευθάνω, po. ΞΞ χεύϑω, Π. 3, 453, 
perf. 

κευθῆνες, οὗ, nad Suid. οὗ χαταχϑόι 
μονες. 

κεῦθμα, τό, ΞΞ χευϑμών, Theogn. 243 

κευθμός, ὁ, daſſelbe; 1]. 13, 28; Callim. 
bei Strab. ΧΙ, 495 als v. 1. 

κευθμών, ὥνος, ὁ, einverborgener, abyelei 
Shlupfwinfel, Höhle; μαφομένη χευϑμῶ. 
σπέος Od. 18,867, um Schaͤtze zu verfteden; αἱ 
νοὶ χευϑμῶνες, tichtverwahrte Schweinckofen, 
γαίης ἐν χευϑμῶν»: Hes.Th.158; vgl. Τάρτι 
αμβαϑὴς κευϑιμών, ber ſchwarztiefe Schlun 
Prom. 220; aber Eum. 772 ἕδρας te χαὶ ı 
νας Evdixov γϑονός ift — ἄδυτον, ταῖν 
Allerheiligfte; val. Coluth. 93; — χευϑμῶνες 
Schludten, Pind. P. 9, 35; Ἰδαῖον ἐς χε 
Eur. Hel. 24; ἠλεβάτοις ὑπὸ χευϑμῶσι Hi 
vgl. Cycl. 292. S. auch χεῦϑος. Eclten | 
wie Strab., f. χευϑμός. 

κευθμωψνο-χαρής, ἔς, ſich am verborgenen 
freuend, Synes. Hymn. 4, 46. 

κεῦθος, τό, — χευϑμών; δεῖ. χεύϑεα 
bie verborgenen Tiefen ter Erde, der innerfet 
Il. 22, 482 Od. 24, 204; Hes. Th. 300. 33 
N. 10, 56; Aesch. Eum. 989; χελαινὸν εἰ 
ϑος ἔστε που Suppl. 759; χεῦϑος vexie 
Ant. 812, die Gruft. — Auch οἴκων, Eur. A 


Κεύόϑῳ 


lus. 119, das innerfte Heiligthum; — 
p. Hal. 4, 607. 
ὕσω, aor. 11, ἔχυϑον, wozu der conj. 
τέ, Od. 8,303, perf. χέχενϑα mit Prä« 
, f.unten; — ἡ bergen; — a) in fih 
'äv σα döuos κεχύϑωσι καὶ αὐλή, 
zedeutung des Anfangens, wenn Hof und 
fgenommen haben werben, Ὁ. i. wenn du 
t, Od. 6, 303; νέψων χαϑαρμῷ τὴν- 
yny ὅσα χεύίϑει Soph. O. R. 1229; 
xixsudsy αὐτὸν τεῦχος EI.1109, von 
ge; ἃ δὲ χέχευϑε δέλτος ἐν πτυχαῖς 
112. Daber von dem Grabe, das ben 
Tießt, in fich verbirgt, ὃν οὐδὲ χατϑα- 
κεύϑεν Aesch. Prom. 570; ähnl. A&- 
fov πλευρώματα σποδὸν κπέχευϑεν 
676; ὧν ἥδε κεύϑεν σώματ' ᾿Ιδαία 
Jec. 325; oft in Grubfihriften, Anth.; 
1,16 ὅπου χύϑε γαῖα, wo teinen Vater 
hren Schoß aufnahm, Ὁ. i. wo er begra⸗ 
ıss., εἰςόχεν αὐτὸς ἐγὼν "Alde χεύ- 
ich in der Unterwelt verborgen, begraben 
44. — b) verbergen, verheblen, verſchwei⸗ 
δ᾽ ὅγε δάκρυα xedde Od. 19, 212; 
:ὅϑε νοήμασε χκερδαλέοισεν 8, 548; 
ι8 ὅς γ᾽ ἕτερον μὲν χκεύϑε: ἐνὶ φρε- 
he Babes; εἶπέ uos εἰρομένῃ, τί νύ 
‚d09s χεύϑει Od. 24, 478; οὐχέτι 
0 βρωτὺν οὐδὲ ποτῆτα 18, 406, ὃ. 
et nicht, daß ihr euch in Speif? u. Trank 
habt; c. acc. ber Perfon, vor Einem ver» 
verfchweigen, daraeas οὐδέ σε χεύσω 
δ μὲν κύϑε φσώριον ὥγρην Eratosth. 
p. Rh. 8, 802; — μὴ κχεύϑετ'᾽ ἔνδον 
rbergt es nicht in eurem Herzen, Aesch. 
τὸς ὀμμάτων γέλων χεύϑουσα 728; 
ἐεὖὔϑε Soph. Ant. 85; χαχόν τὸ χδύ- 
ἔγεις ὑπο σχότῳ Kur. Phoen. 1220; 
Tbeoer. 1, 50. — Das perf. hat Pris 
fi) verborgen halten; ὅσσα πόλες Tide 
. 22, 118; ἥν τινα μῆτιν Evi στή- 
9er Od. 3, 18; fo dat plusgpf. 9, 348; 
ΙΧ, 188. — 2) bei ten Tragg. aud 
borgen fein; δεῖ. von den Totten; ὁ 
εὖϑει χάτω δὴ γὴς Soph. O.R. 968; 
w Ai. 622; häufiger im perf., xexev- 
χς ὑπὸ χϑονός Acsch.Spt.570, μητρὸς 
v καὶ πατρὸς χεχευϑότοιν Soph. Ant. 
C. 1520. — ©. auch χρύπτω. 
v, τό, dim. von χεφάλαιον, E. M. 


ἡ, alter eingewurzelter Kopffchmerz, 


) τό, bie Hauptſache, der Hauptpunkt, bas 
Bichtigfte in einer Sache; ὅτε neo xs- 
v χάτωϑεν ἤγαγες, ben bebeutentften 
nit Anfpielung auf Perikles' Kopf, Eubul. 
icl. 3; fo von Perfonen bef. Sp., wie 
‚14; τῶν λόγων Pind. P. 4, 116; ἐν 
us πολλῶν ἄλλων γεγραμμένων, XE- 

πρὸς “ακεδιιμονίους Thuc. 4, 50, 
ı war ter Hauptpunlt; ἡ πραγματεία 
e χαὶ τὸ xegpidasov εἰς τοῦτο Teisv- 
tſache kommt tarauf hinaus, beſteht tarin, 
33a; τὸ κεφ. ὧν ζητεῖς Phaedr. 95b; 
ας λέγομεν τὴν ὀρϑὴν τροφὴν Legg. 
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I, 648 c; oft bei den Rebnern, χοφάλαιον δὲ τῶν 
εἰρημένων" ἐχεῖνοι γάρ —, tie Sanptfumme, das 
Refultat if, daß —, Isocr. 4, 149; Im 1, 48. Lys. 
19, 40 u. fonft oft für kurze Weberficht, in der die 
Hauptpunlte gufammengefaßt find, das Iehte Ergebniß, 
auch bei Rechnungen, die Hauptfumme; bet den Rhe⸗ 
toren die allgemeinen Säpe, aus denen man die Be⸗ 
weife Bernimmt, Ὁ. Hal. rhet. 10 u. A. — Χαρφά- 
λαιὸν ἐπιτιϑέναν τενί, einer Sache den Kopf, die 
Krone auffegen, fie vollenden; προδιαφϑείρας τοὺς 
κριτάς, δύο ταῦτα ὥςπὲρ κεφάλαια ἐφ᾽ ἅπασι 
τοῖς ἑαυτῷ νενεανεευμένοις ἐπέϑηχεν Dem. 21 
18.— Dah. adverbial dv χεφαλαέῳ, im Allgemeinen, 
im Ganzen, überhaupt; ὡς ἔν χορ. εἰπεῖν Plat. 
Conv. 1866; vgl. Soph. 232 e Phaedr. 267d, öfter; 
auch ἐν χοφαλαίοις, 288 d Tim. 19 a; zo πλῆϑος 
ἡμῖν πρῶτον δἰπὲ ἐν κεφ. Xen. Cyr. 6, 8, 18; 
ν κεφαλαίοις ἀποδείξειν 1,γ8.18,88. dv κεφαλαί- 
οἐς περιλαβδῖν τὴν δύναμεν Isocr. 2, 9; ὧς ἐν 
καρ. τις ἂν εἴποι Dem. 24, 8, dem Luc. Nigr. 1 ἄκρε- 
Pos επιβεβεπίεδέ; auch βραχυτάτῳ κεφαλαίῳ μα- 
ϑεῖν, Thuo. 1,86. — Eben fo ἐπὶ χεφαλαίου καὶ 
διὰ βραχέων ποιήσασϑαι. τὴν ἐξήγησεν, fummas 
riſch, Polyb 1, 65, 5, vgk 3, 5, 9: Dem. ταῦτα 
ἐπὶ κεφαλαίων εἰπεῖν πειράσομαι, 60, 6; Arist. 
eth. 2, 7 fegt dem εὐπῳ zal ἐπὶ χεφαλαέῳ λέγειν 
ταῦ ἄχριβέστερο»ν διορέζειεν entgegen. — Das Ka⸗ 
pital, ἐξὸν ἀποδιδόναι τῷ δανεισαμένῳ μήτε 
τόχον unts κεφάλαιον Plat. Legg. Υ, 142 c; 
Aesch. 3, 104; Plut. Fab. 4. — Be Sp. auch 
bas Kapitel, — Uebh. = κεφαλή; τῆς δαφανῖδος, 
bas Kopfende tes Rettige, der Rettiglopf, Ar. Nubb. 
987; fo γλαύχου, eines Fiſches, Sotad. Ath. VII, 
293 b. — @igtl. neutr. von 

xebakatos, den Kopf bildend, zum Kopfe gehörig; 
ῥῆμα, ein Haupt, Kapitale, Kernwort, wie ein 
opfgroßer Stein, Ar. Ran. 854; der superl. xepe- 
λαιότατον ift B. A. 104, 6 aus Plat. Georg. ange» 
führt. 

κεφαλαιόω, 1) die Hauptſachen anführen, ben 
Hauptmomenten nach erzählen, fummarifch behanbeln, 
zuſammenfaſſen; πολλὰ παρεὶς τὰ μέγιστα. zepa- 
λαιώσω Thuc. 6, 91, vgl. 8, 53; Sp.; auch im 
med., χεφαλαεωσώμεϑα τὸν χάχιστον, im Allges 
meinen beflimmen, erlläten, Plat. Rep. ΙΣ, 576 b; 
aber pass. ift ἡ σύμπασα χϑοφαλαεοῦταν ἑξακο- 
σίων σταδίων, beträgt im Ganzen, Strab. 11, 92; 
fo auh A. — 2) im N. T.= am Kopfe verwunten, 
tödten. 

κεφαλαι-ώδης, ες, ber Guuptfache nach, ſumma⸗ 
τώ; ὅσα χεφαλαεώδη μάνϑανδ Luc. D. Mort. 
20, 1; a. Sp.; χεφαλαιωδέστερος Luc. 5411. 61; 
vgl. noch Rob. zu Phryn. 271. — Adv. χεφαλα:- 
ωδῶς; Arist.rhet. 3, 14. 19; Pol. 1, 13, 1; häufig 
bei Sp. 
κεφαλαίωμα, τό, das Hauptergebniß, die Gaupte 
fumme, Her. 3, 159. 

κεφαλαίωσις, ἡ, fummarifche Behanthung, Zufams 
menfaffen ter Hauptpunkte, Eust.; dgl. Schol. Soph. 
Ο. Ὁ. 912. 

κεφαλ-αλγέω, an Kopffchmerz leiten, Medic. 

κεφαλ-άλγημα, τό, der Kopfſchmerz, ετῇ Sp. - 

«αλγητικός, 7,69, = χεφαλαλγεκός, v. l. 

bei Ath. a. a. Ὁ. 

κεφαλ-αλγής, ἔς, 1) an Kopfſchmerz leidend; Me- 
dic.; 8. Emp. pyrrh. 2, 52. — 2) akt. Konffchmerz 


«ὧν 
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verurfachend; Xen. An. 2, 8, 15; Diphil. bei Ath. 
11, 54 a; Sp. 
xebal-aAyla, ἡ, ber Kopfſchmerz, Medic., Plut. 
u. ἃ, Sp. 
κεφαλ-αλγικός, 7, ὄν, zum Kopfſchmerze gehörig, 
geneigt, Galen.; — Kopfſchmerz verurfachend, Ath. 1, 
268 ΟἿΣ, ὅ8 α. 
κεφαλ-αλγός, --- χεφαλαλγής 2,. Plut. de sanit. 
tuend. p. 396, ſchwerlich richtig. 
— att. für κεφαλαλγέω, Hesych. 
κεφαλ-αργία, ἡ, att. für κεφαλαλγία, Greg. Cor. 
158; vgl. Luc. Iud. voc. 4. 
«αρχέω, Heerfuͤhrer fein, Eust. 
κεφαλή, ἡ (sanscr. kapälas, lat. caput); — 1) 
Kopf, Haupt, fowohl von Menfchen als von Thie⸗ 
zen, von Hom. an überall; ὕὅπερϑε φοξὸς ἔην x8- 
v D. 2, 218; χεφαλῇ κατανεύσομαε 1, 524; 
ς πόδας dx κεφαλῆς, vom Kopf bis gu den Füßen, 
11, 23, 169 u. A., au ἐκ τῶν ποδῶν ἐς τὴν κε- 
φαλήν, Ar. Plut. 649; Aesch. hat das Wort nur 
Spt. 507 u. Soph. nur Ai. 238; öfter Kur., Ar., 
u. in Profa gewöhnlich; ui κεφαλήν, auf den Kopf, 
Topfüber, ὠϑεῖν Her. 7, 136; ἐπὲ χεφαλὴν ὠϑεῖ 
öx τοῦ ϑρόνου Plat. Rep, VIII, 553 Ὁ; SP, wie 
D. Hal. 7, 36 Luc. Tim. 44; un δὐϑὺς ἐπὶ χε- 
φαλὴν πρὸς τὸ δικαστήρεον βαδέζειν, Hals über 
Kopf, Dem. 42, 12; vgl. noch Xob. Phryn. 440. — 
2) das Haupt tes Dienfchen, ale der edelſte Theil, bie 
ganze Perſon umfhreibend; Tinte μοι, ἠϑείη x8- 
n, δεῦρ᾽ εἰλήλουθας; I. 23, 94, theures 
Haupt, wie 8, 281; Tom» γὰρ κεφαλὴν ποϑέω 
Od. 1, 343, vgl. 11, 549; ähnl. νῦν δ᾽ εἰμ᾽, ὄφρα 
φίλης κεφαλῆς ὀλετῆρα κιχείω Ἕχτορα 1]. 18, 
114; "AnoAlov ὦ δία κεφαλά Eur. Rhes. 226; 
μιαρὰ κεφ. Ar. Ach. 285; αμῷ in Profa, μετὰ 
σοὺ τῆς ϑείας κεφαλῆς Plat. Phaedr. 284 d; 
«ραῖδρε, φίλη κεφαλή 264 a; ὦ μιαρὰ κεφαλή 
Dem. 21, 135, öfter; Themist.; χατὰ κεφαλήν, 
Zopfweife, viritim, Arist. pol. 2, 10. — 3) übertr., 
das Leben, wie auch wir in vielen Vrbdgn „Kopf“ 
für „Leben* fagen; ὅσσον ἐμῇ κεφαλῇ neo δεί- 
δια μή τι πάϑῃσι I. 17, 242; ἔργον, ὃ σῇ κε- 
φαλῇ ἀναμάξεις Od. 19, 91, du wirft es mit ὑεῖς 
nem Kopfe büßen; σύν Ts μεγάλῳ ἀπέτεσαν, σὺν 
σφῇσιν χεφαλῇσιν, büßten es mit ihren Köpfen, 
ihrem Leben ab, Il. 2, 161; χεφαλὰς παρϑέμενοι, 
ihre Köpfe daran fepend, ihr Leben aufs Spiel fegend, 
Od. 2, 237, wofür 3, 74 ψυχάς ftcht; fo auch Ar., 
ἐς κεφαλὴν τρέποιτ' ἐμοί, an ben Kopf, an's Les 
ben geben, Ach. 833, ἃ νῦν εἰς χεφαλὴν ὑμᾶς αὐτῷ 
δεῖ τρέψαι Dem. 19, 130; aud ohne Verbum, σοὶ 
δὶς χεφαλήν, auf keinen Kopf, Plat. Euthyd, 283 
e, wo ber Austrucf als ἀγροικότερον bezeichnet wird. 
— 4) αὐἱῷ von anteren Dingen das Hauptende, Kopfs 
ende; ὑπὲρ χεφαλᾶς, Uber ten Rand tes Gefäßes, 
Theocr. 8, 87; ὄρχεως Arist. H. A. 3, 1; oft bei 
Medic. ein Knochen u. dgl.; der Säulentnauf, Poll. 
7, 121; — μήχωνος, Mobnkopf, Theophr.; 0xo- 
ρόδου, Knoblauchzwiebel, Ar. Plut. 718; Pol. 12, 
6, 4; — τῆς τάφρου, vom Walle, Xen. Cyr. 3, 3, 
686; — ποταμοῦ, die Quellen, Her. 4, 91. — 5) 
SHauptfache, Hauptſatz, Hauptergebniß, wie man ἐδ 
zum Schluffe einer Rede jufammenfaßt, Plat. vrbdt 
τελευτὴν ἤδη καὶ κεφαλὴν πειρώμεϑα ἐπιϑεῖναι 
τοῖς πρόσϑεν Tim. 69 a; ὥςπερ χεφαλὴν ἅπο- 
“δοῦνα» τοῖς εἰρημένοις Phil. 66 ἀ, vgl. Gorg. 505 


Κεχαρισμένφς 


d; Arist. Eth. 6, 7. — Gpäter αμῷ ſo 
perfon, Anführer. 
κφαλ-ηγερέτης, ὅ, Köpfeverfammier, 
bomerifchen νδρεληγερέτης gebildet von C 
den Berilles fo nannte, Plut. Pericl. 3. 
κεφαληδόν, Topfartig, 1. d. bei Opp.Cy 
v. 1. κεφαλῆφιν." 
της, ὁ, = χεφαλίτης, w. m. f 
aAldıoy, τό, dim. vonxsgain, Köp| 
2, 42. 
xebaAlte, an ben Kopf fchlagen τ. übh 
2ob. zu Phryn. p. 95. 
κεφαλικός, ben Kopf betreffend, φάρμα: 
Medic.; den Kopf od. bas Leben angebend, 
τιμωρίαι, δικαστήρια, ετῇ Sp. — Adr 
κῶς κολασϑήσεσϑαι, mit Tobesfttafe © 
nung belegt werben, Hdn. 2, 13, 18. 
κεφαλίγη, ἡ, ber hinterfte Theil ber ! 
dem Schlunde zu, Poll. 2, 107. 
xeba\tvos, ὁ, ein Meerfiſch, fonft βλεψ 
vn, 3086 £. 
κεφάλιον, τό, dim. von κεφαλή, Köp 
Sifches, Plut. Symp. 2, 7, 1; Diosc. u. a. 
ίς, δος, 7, dim. von χεφαλή, 
den, 3.8. σχορόδον Luc. D. Meretr. 14 
bedeckung, Arist, rhet, 2, 19. — Das Lo) 
Anfang, βιβλίου, N. T. — Ein Tu = 
Polyaen. 8, 9, 38. — Bon ben Kapitälen 
Ien, Sp. 
κεφαλισμός, ὁ, bie Multiplication ber ! 
eins bis zehn mit einander, das Ginmaleint 
xebakirns, Aldog, d, ber Eckſtein, He: 
2ob. gu Phryn. 700. 
κεφαλιῶται͵, ol, tie Häuptlinge. 
κεφαλο-βαρής, ἔς, lopfſchwer, mit ſchwer 
Arist. macrob. 6; Theophr. 
κεφαλο-δέσμιον, τό, dim. zum Jolgon, 
14, 184 u. Od. 10, 545 Ertl. von zerjde 
κεφαλόνδεσιμος, ὁ, Kopfbinte, Kopfbaı 
Aesch. Suppl. 115. _ 
κεφαλο-ειδής, ἐς, Topfförmig, Sp. 
x ὀεθλαστοφ, mit gequetfchten Kopfe 
Kopfquetihung, Theophr. 
κεφαλο-κλινέω, den Kopf neigen, Sp. 
κεφαλο-κρούστης, ὁ, ben Kopf flechent 
Bhalangium, Schol. Nic. Ther. 764, fenft 
λάπτης. 
κεφαλό-μακτρον, τό, ein Tuch, den ὁ 
trodnen. 
κεφαλόῤεῥιζον, mit fopfartiger, fnollig 
Tbeophr. 
κέφαλος, ὁ, ein Meerfifh, mit großem K 
VII, 307 b, vgl. Arist.H.A- 5, 11. 8, 2 
Hal. 3, 482; Ael. H. A. 1, 3. 
κεφαλο-τομέω, den Kopf abfchneiten, S 
tifh für χαρατομέω, nad Phryn. 341. 
κεφαλο-τόμος, den Kopf abfchneident, 
531. 
κεφαλο-τρύπανον, τό, Schäbelbohrer, G: 
κεφαλ-ώδης, ες, = χεφαλοειδής, ῥίζα 
κεφαλωτόφ, mit einem Kopfe verfeben, 
von Knollengewädfen, wie Knoblauch, Ath 
e, Tbeophr. u. 9. 
κεχαλασμένως, ſchlaff, loder, Galen. 
κεχαρισμένως, adv. zum part. perf. bon 
pas, annehmlich, reigend; Ar. Ach. 248; 
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5; Plat. Phaedr. 278 e; Sp.; auch superl. zeya- 
ψνσμενώτατα, Xen. Hipparch. 1, 1. 
κεχαριτωμένως, bafickbe, Erkl. von ἐπεχαρίτως, 
chol. Ar. Ach, 847. 

κεχηνότως, gähnend, mit offenem Munde, Moeris. 
κεχην-ώδης, ἐς, gäbhnend, B. A. p. 697. 
κεχλᾶδώς, perl.  γχγλάζω, Pind. Ol. 9, 2, im 
lur. x& ara P. 4, 179. ᾿ 

ex. „verſchwenderiſch, Alciphr. 8, 65 - 
das τῷ βαλαντίῳ. ᾿ το 

κεχωρισμένως, abgefondert, Sp. 

wie, — χείω, Od. 7, 842 ὄρσεο χέων, geh’, um 
ich fchlafen zu legen. 

εἰ. Hesych. πασχητιεῶ; das suhst. xem- 

de führt Theognost. an. 

un, ion. = πῇ, κή enll. = πή. 

κῆβος, ὁ, eine geihwänzte Wffenart, f. xeinos, 
\rist. H. A. 2, 8 u. Sp. 

wAyxos od. χῆῦχος, VLL., die mol κῆγχος; ob. 
[οἵ πκῆχος; — ποῖ γῆς, „wohin des Rantes”? aus 
ir. u. Pberecrat. anführen; Moeris fagt, es [εἰ αἱ» 
iſch — δή, Η l. γῇ; Apoll. Dysc. leitet es von πῇ 


mb ἄγχος ab. 
* = καὶ ἐγώ. 
ve, = κήδω, Hesych. tıll. μδρεμνάω. 
κηδάρ, nach Hesych. πένϑος, nad) ϑαϊά, u. E. 


I. τὸ σκοτεινόν. 
7, 1) Beflattung eines Todten, Leichenbes 

Mngniß; γνέχυος Ap. Rh. 2, 836; Ὁ. Hal. 3, 21. 
), 96 u. a. Sp. — 2) Verwantifchaft, Verſchwaͤge⸗ 
ung; οὐχ ἐγγενὴ ξυνῆψα κηδείαν δόμοις Eur. 
ἱαρρὶ. 184; συνάώγδιν ἀνθρώπους δὶς χηδείαν 
Ken. Mem. 2, 6, 86; ἡ πρός τινα κηδεία Arist. 
yol. 5, 7; διὰ κηδείαν καὶ συγγένδιαν D. Hal. 
3, 30. 

πήδειος, 1) ter Furſorge od. Achtung würdig, Ge⸗ 
genſtand ber Zürforge, lieb, theuer; τρεῖς τὸ κασι- 
γνήτους, τούς μοι μία γείνατο μήτηρ, andelovs 
ll. 18, 298; ἑταῖροι Od. 11, 521, v. I. Krjrssos; 
μΐ. κήδεος; — forgfam, χήδειον τροφαὶ τέκνων 
Eur. Ion 487. — 2) zum Leichenbegängniß gehörig, bie 
Trauer andeutend; xrjdesos gu Aesch. Ch. 85, 
I. 531; fo auch πουρὰν 9) ἰδοῦσα τήνδε κη- 
δίου τριχός ib. 224 zu nehmen, von ber zum Zeis 
hen ber Trauer abgefchnittenen Locke, Trauerlode, nicht 
Bade des Bruders; vgl. χήδειον olxtos Eur. I. T. 
147. 

κηδεμονεύς, ὁ, — χηδεμών; Ap. Rh. 1, 269; 
Agath. 40 (Plan. 41) u. a. sp. ἢ. 

‚ein χηδεμών fein, Cyrill. 

ἡ, Beforgung, Pflege; neben αἰδώς 
Plat. Rep. V, 468 d; Sp. 

undenovınds, Sorge tragend, forgfam, beforgenb, 
Megend; χαὶ φιλάνθρωπος Plut. adv. Stoic. 32 
u a. Sp.; — τὸ χηδεμονιεχόν, κηδεμονέα, 
Pol. 32, 13, 12; Muson. Stob. ἢ. 67, 20. — Αἀν.; 
κηδεμονιχῶς χαὶ φιλιχῶς, Pol. 4, 32, 4, Luc. 
Conr. 46 u. Sp. 

κηδεμών, ὄνος, ὁ, ber Beforger, Pfleger; 11. 23, 
183. 874 diejenigen, welche das Leichenbegängniß, tie 
Beftattung beforgen; τᾶς δὲ φυγᾶς εἴ τις ἔστε χη- 
ϑεμώ» Aesch. Suppl. 72; τοῦδε γὰρ σὺ xnd. 
Soph. Ant. 545; Phil. 195; τυράννων Eur. Med. 
)91:; τῆς πόλεως Plat. Rep. II, 412 c; vgl. Legg. 
rxı, 808 b; δοίρτε; χαὶ φιλόπολις Din. 1, 31; 
ud von Edusgötieru, Xen. Cyr. 3, 3, 21. — Bers 
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wandter (buch Verſchwägerung), Eur. Med. 991, Ar. 
Vesp. 731. 

κήδεος, ον, — κήδειος, nur Π. 28, 180, οἷς 
κήδεός ἐστι νέκυς, die ben Todten beforgen müffen, 
von denen der Todtie zu beftatten if. 

κηδεστής, ὁ, Jeder durch Heirath Verwandte, Vers 
fehwägerte, Plat. Legg. ΥἹ, 773 Ὁ; — Schwieger- 
fon, Antiph. 6, 12, Πάρες insduungs Jos YE- 
veodas zul χληϑῆναν κηδεστής Isocr. 10, 42, 
Plut. Pericl. 11 uw. A.; — Schwiegervater, Ar. Th. 
74, Andoc. 4, 15, D. Hal. 4, 28; — Schwager, 
fowohl Frauenbruder, Eur. Hec. 834 Lys. 13, 1 u. 
40 Andoc. 1, 50, als Mannesbruter, Dem. 80, 12 
u. A.; — auch Stiefvater, Dem. 86, 31. — An 
vielen Stellen tritt der eigentliche Verwandtſchaftegrad 
nicht deutlich hervor. Vgl. χηδεμών. 

κηδιστία, ἡ, Verwandtſchaft durch Heitath, θεῖς 
fhwägerung, Xen. Hell. 2, 4, 21, neben Euyyivssa 
u. ἑταιρία. 

65, die Verwandtfchaft durch Heitath, tie 

Verfchwägerung betreffend, Eust. 

κηδέστρια, ἡ, tem. zu χηδεστής, Schwiegermut> 
ter, Schwiegertochter, Sp. 

κηδέστωρ, ορος, ὁ, — χηδεμών, πάτρης, Ma- 
neth. 4, 514. 

κήδευμα, τό, Berwanttfchaft durch Heirath, Ver⸗ 
fhwägerung, Plat. Legg. vI, 773 Ὁ, wie Eur. Med. 
75, παλαιὰ καινῶν λείπεταε zndsvudtav. — Ports 
tiſch ⸗ χηδεστής; ἄναξ, ἐμὸν xndsvua Soph. O. 
R. 85; Eur. Or. 477. 

unöeberıpos, ter Fürſorge würtig, ob. zu beflatten, 
Ertl. von χήδεος, Didym. 

κήδευσις, ἡ, das Beftatten ber Tobten, vexgod 
Ael. H. A. 10, 48, a. Sp. 

κηδευτής, ὁ, = χηδεμών, Arist. probl. 19, 48. 

κηδεύω, beforgen, pflegen; ὑπομένδες us τὸν Tv- 
φλὸν κηδεύων Sophb. Ο. R. 1324, vgl. O. C. 754; 
Eur. Or. 781. 881; πόλιν 1. T. 1212; δεῖ. — δ) 
eine Leiche beftatten; Eur. Rhes. 983; ἐν Eivasos 
χερσὶ κηδευϑείς Soph. El. 1130; Pol. 5, 10, 4; 
Plut. Fab. 28 u. a. Sp. — b) tur Heitath, τὴν 
παῖδα, die Tochter verheiratben, οὗ χηδεύσαντες, die 
Schwiegerältern, Eur. Med. 367. — Gem. intr., fi 
verfchwägern, ſich verheirathen, τὸ χηδεῦσαν χαϑ᾽ 
ἑαυτὸν ἀριστεύδε μαχρῷ Aesch. Prom. 892, fid 
feinem Stante gemäß verheirathen; αὐτὸς τοῦτο χή- 
dsvooy λέχος Soph. Tr. 1217, wie Eur. Hipp. 634; 
τινί, Dem. 59, 81; nad Moeris attifh für παρά 
τινος γυναῖχα λαμβάνειν; fo auch Arist. Polit. 5, 
7 u. Sp., wie Plut. Demetr. 31. 

(x δίω ‚fut. χηδήσω, f. κήδω. 

κήδιστος, ein superl., von χῆδος abgeleitet, ter 
Big πα zu χήδειος gehörig, der Bürforge, Achtung 
am würbigften, der theuerfte, wertheſte; χήδεστοί τ᾽ 
ἔμενων καὶ φέλτατον 1]. 9, 642, vgl. γαμβρὸς ἢ 
πενϑερός᾽ οἵτε μάλιστα κήδεστοι τελέϑουσε μεϑ᾽ 
αἷμά τὸ καὶ γένος αὐτῶν Od. 8, 582; ὅς wos 
χήδιστος ἑτάρων ἦν κεδινότατός τε 10, 225. 

κῆδος, τό, Sorge, 1) Kummer, Betrübniß, Trauer; 
ὃς νῦν “Ἀργείοισι πολύστονα κήδε᾽ ἐφῆκεν 1.1, 
445, wie πολύστονα χήδε᾽ ἀνέτλης Od. 14, 47; 
Τρώεσσι δὲ κήδεο᾽' ἐφῆπται dx “ειός I. 2, 69; 
τῶν ἄλλων οὐ χῆδος, wegen ber Antern ift feine 
Eorge, vor ben Unteren barf uns nicht bange fein, 
Od. 22, 254; κήδεα ϑυμοῦ 14, 197. Beſ. Trauer 
um einen Verftorbenen, τοῖσεν δ᾽ αὖ ϑάνατος zul 
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κήδε) ὀπίσσω ἔσσεται ΤΊ. 4, 270, vgl. 5, 156. 22, 
272; κᾶδος ὡςείτε φϑιμένου δνοφερὸν ἐν dur 
μασι ϑηχάμενοε Pind. P. 4, 199, öfter; ἰὼ δύ- 
στον᾽ ἄφερτα κήδη Aesch. Ch. 462; Ag. 683; 
sp. D.;‘aud in Proſa eingeln, wie Plat. Rep. X, 
605 d. — Beftattung der Torten; ϑυραῖον Eur. Alc. 
831; ἐπὶ To χῆδος οὐχ ἠξίωσεν ügıxladas Isocr. 
19, 31; Sp., wie Plut. Sol. 12 Ὁ. Hal. 11, 39. — 
2) Verwanttfchaft durch Heirath, Verſchwägerung, wie. 
einige alte Ertl. fhon Il. 13, 463 faßten: Alvala, 
νὺν ce μάλα yon γαμβρῷ ἀμυνέμεναι δἴπερ τί 
σε χῆδος ἱχάνει, wo εϑ aber nad Analogie von 15, 
245. 16, 516 Trauer zu überfegen ift; κῆδος ἐγγε- 
vis τὸ πρίν Aesch. Suppl. 326; προςλαμβώνων 
κῆδός τὸ καινόν Soph. O. C. 380; oft bei Eur., 
κῆδος Adguctov λαβών Phoen. 77, vgl. Or. 750; auch 
in Proſa, εἰκὸς δὲ χαὶ To χῆδος Πανδίονα ξυνι(- 
ψασϑαι τὴς ϑυγατρός, Heirath, Thuc. 2, 29; Sp., 
wie Ὁ. Cass. 41, 57. 

κηδοσύγη, ἡ, — χῆδος 1, Betrübniß, Kummer, 
Ap. Rh. 1, 277. 3, 482. 

κηδόσυνος, beforgt, forgfam, ποδὶ χηϑοσύνῳ 
Eur. Or. 1015. 

κήδω, beforgt machen, betrüben; κῆδε δὲ ϑυμόν 
11. 5, 40, öfter; ἴδ. Schaden zufügen, verlegen, krän⸗ 
Ion, χαλόν To, σὺν ἐμοὶ τὸν χήϑειν ὅς χέ με 
κήδῃ 9, 611; ὃς τόξοισεν ἔχηδε ϑεούς 5, 604; 
χειμὼν μῆλα κήδεν 17, 550; vgl. 24, 542 Od. 9, 
402. 28, 9: Hes. Ο. 362. Φαμι fut. χηϑήσοντες, 
ll. 24, 240, Schol. πενϑήσοντες. Die alten Θταπιπι. 
haben auch das tut. χηδέσω gebiltet, um χηδεμών, 
κηδεστής abzuleiten. — Pass. χηδόμενος, betrübt, 
N. 1, 586. — Med. xrndouas, [1 befümmern, 
Sorge tragen für Ginen, fib feiner anuehmen, 
τινός, χήδετο γὰρ “αναῶν, ὅτε (ie ϑνήσχοντας 
ὁρᾶτο 1]. 1, 56; “αναῶὼ»ν οὐ κήδεται οὐδ᾽ ἐλδαί- 
o&s 11, 863; εἰ δὲ καὶ Ἕχτορά περ χιλέεες καὶ 
χκήδεαε αὐτοῦ 7, 204; χηδέσχετο Od. 22, 358; 
xzudduevos Pind. Ol. 6, 47; abiol., Aesch. 7704» 
φύλαξων κήδεσαί τ᾽ ἐναργῶς Spt. 126; εἴπερ Ts 
τοῦ σαυτοῦ Blov χήδει Soph. Ο. R. 1061; Ai. 
202; auch χεῖ τενος xides πέρε, Phil. 617; εὐνο- 
ὧν καὶ κηϑόμενος vrbtt Ar. Nub. 1410; in Profa, 
ἐμεῦ 960 χηδονται Her. 1, 209; τῆς ᾿Ελλίδος 
9, 45: auch μὴ ἄἅπόλωνται κηδόμενος, 7, 220; 
Thuc. 6, 76; Xen. Hell. 6, 4, 5 Cyr. 5, 5, 34; εἴ 
τίς ya αὑτοῦ καὶ σμιχρὸν κήδεται Plat. Charm. 
173 a; χηδόμενος ἵνα μὴ δύῃ Polit. 273d; neben 
φροντίζειν, Rep. I, 344 e; Θᾳθ ὀλιγωρεῖν, Isocr. 
— Dieſelbe Bdtg hat χεχαφήσομαι, ll. 8, 352 οὐ- 
κέτε νῶϊ ὀλλυμένων “Μανχῶν χεχαδησόμεϑα; vol. 
noch χάζομαι wiegen χεχαϑήσω u. χέκαδον. — 
Das perf. χέχηδα —= χήϑομαι, Tyrt. 3, 28. — 
Ael. bei Suid. auch — beftatten. 

κἤῆδωκε, tor. — χαὶ ἔδωχε. ΄ 

κηδωλόφ, forgend, — χηδόμενος, Suid. 

κηθάριον, τό, dim. von χηϑίς, Ar. Vesp. 674. 

κηθίδιον, To, taflelbe, Poll. 10, 150. 

κήθιον, τό, = #olgtm, Hermipp. bei Schol. Ar. 
Vesp. 874; vgl. Ath. ΧΙ, 477 d; παῷ Eust. 1259, 
86 ion. χεέϑεον. 

κηθίς, dos, ἡ (nad Ath. von XAR, χανδάνω), 
— 1) das Gefäß, in welches beim Wählen ter Richter 
tie Looſe geworfen wurden, f. κηϑάρεον u. Schol. zu 
Ar. a. a. D., fonft χημός. — 2) der Becher, in dem 
man beim Würfelfpiel tie Würfel umfchüttelt, bevor 


Κηλέω 
man fie ausfchüttet, Poll. 7, 208, gew. πήϑιεον, Poll 
10, 150, font gsuds. 

κήϊα, τά (i zei), πεῷ Hesych. καϑάρ 
ματα. 


(ion. 

κήκ, bor. = καὶ ἐκ. 

κῇκα, bor. — καὶ alxa. 

κηκαδέω, == Yolgendem, Hesych., ber λοιϑορεῦ 
yAevalsıy überfeht. 

κηκάζω, — καχίζω, ſchlecht machen, ſchmaͤhen 
fchelten, rev, Lycophr. 1386. @igtl. vom Ehre 
ter χήξ, Ἐπεὶ. Od. 1780, 20. 

κηκάς, ddos, ἡ, ſchlecht machend, fehmähent, [ἀν 
tend, befchätigend; γλῶσσα Callim. frg. 253; als 
πηξ Nic. Al. 185. 

κηκασμός, ὁ, Schmähung, Schimpf, VLI.; L 
cophr. 545. 692, 

κηκίβαλοι, οὗ, Schaalthiere, Epicharm. kei Αἱ 
III. 85 d. 

κηκΐδιον, τό, dim. von κηχές, Gallapfelchen; Hai 
epim. 85; Eust. 955, 64. 

κηκϊδο-φόρος, Salläpfel tragend; Eust. 694, 43. 

κηκίς, ἴδος, 7, alles Herporquellente, Gersorfm 
delnde, κηχέω; vom Blute, φόνου δὲ xznzis Fü 
χρόνῳ ξυμβάλλεταν Aesch. Ch. 1007; ber Duals 
ἐν xnxide πισσήρδε φλογός 266; πορφύρας, "ἡ 
Purpurfaft, Ag. 934; μυδῶσα κηκὶς μηρίων 
x6To χἀνέπτυδ, von tem am Feuer verchrätelate 
Fette, Soph. Ant, 995. — Später = ber Gall 
ber aus dem Eafte der von gewiſſen Infelten ang 
ftohenen @ichenblätter entſteht, Dem. 27, 10, gm 
Schwarzfärben gebraucht; Theophr. u. a. Sp. 

κηκίω, hervorquellen, ⸗ſprudeln, reichlich ausftrömen 
ϑάλασσα κήκιε πολλὴ ὧν στόμα, viel Meerneſe 
ftrömte aus dem Munte, Od. 5, 455: στάξει γε 
ad uos φοίνεον Tod’ ix βυϑοῦ κηχῖον aiua Soph 
Phil. 784; pass., τὰν ϑερμοτάταν aluada zyum 
μέναν ἑλκέων, ber aus ber Wunte berausgettieht 
wird, hervordringt, 690; sp. D., wie Ap. Rh. 1,542 
ϑερμὴν ἔτε χήχιε πόντος ἀντμήν 4, 929; WE 
Rauch, Dualm, ϑυέων τ᾿ ἄπο τηλόϑιε κήκπιδ λυγνῦ 
1, 1188. [Hom. u. Ep. haben kurz;.] 

κηλαίνω, —= χηλέω, von Hessch. ϑέλγω εἶ. 

κηλαῖος, f. K. bei Suid. für κήλδος. 

κήλας, 6, der Kropfvogel, Ael. H. A. 16, 4. 

κηλάς, ddos, ἡ, νεφέλη, 1) eine Wollte, tie Bin. 
nicht Regen ankündigt, Windwolke, Theophr.; zad« 
ἡμέρα, ein windiger, flürmifcher Tag — 2) eh 
ἥτις κατὰ To μέτωπον σημεῖον Eyes τολοιίς, 
Hesych. — Bei Suid. auch vom διιάε. 

κηλάστρα, ἡ, ein immer grünenter Baum, alr 
strus, Theophr. Bei Hesych. ein Meltgefäß. 

κήλαστρον, τό, u. κήλαστρος, ἡ, daſſ., 

κήλειοφ, ion. ΞΞΞ χήλεος, πῦρ, N. 15, 144. 

κήλεον, τό, — χῆλον, Hes. irg. 178 Göul. 

κήλεος (χαέω), brennend, flamment ; τρέποδ' ἅπτε 
σαν ἐν πυρὶ κηλέῳ I. 18, 846: νῆας ἐνέαρῃι 
πυρὶ κηλέῳ 22, 374; ähnl. Hes. Th. 865; in τεῦ 
ben Fällen überall χηλέῳ zweifplbig zu leſen ib 
Mel. χήλειος. 

κηλέστης, ὅ, der Bezaubernde, Gntzüdente, ΤΣ 
Vol. χηληχτάς u. χηλητής. ᾿ 

κηλέω, befänftigen, beruhigen, miltern, lintem,S ' 
— Gewöhnlich = ϑέλγω, durd Diufit, Geſeng PF 
berifche Worte befänftigen, bezaubern; τὴν 2007 
ὕμνοισε κηλήσαντα Eur. Alc. 860; χηλῶν 45 ἢ 
vn, ὥςπερ Ὀρφεύς Plat. Prot. 315 a; gdeis Mi 
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» ἀλλ᾽ ἐξαγρεαίνεεν Lys. 206 ὃ: fo öfter von 
Thieren, zähmen, kirren, ὑπὸ σοῦ ὥςπερ 
κηληϑῆναι φαίνεται Rep. 11, 358 Ὁ: ὠργι- 
ες ἐπάϑὼν χηλεῖν Phaedr. 267 d; τῇ ἀπὸ 
ττόματος δυνώμει Conv. 215 c; aber aud 
ἐνω»ν δώρων χηλούμενος, Legg. IX, 885 d; 
δονῆς χηληϑέντες Rep. Τ1|1, 413 ce; beftechen, 
. com. Ath. ΧΙ, 485 c; γρυσῷ xexnAntes 
Nigr. 15; Hermot. 72; vgl. auch Assch. 1,191. 
ankheiten durch Zauberformeln findern, heilen, 
u. a. Sp. 
ἢ, ij, att. χάλη, Geſchwulſt, def. Bruch; δὲς 
τὸ Art derſelben wirb von den Merten durch 
fita angegeben, ἐντεροχήλη, ἐπεπλοκήλη τι. ä., 
; dgl. Bu A. 47, 21. 
8@v, ὄνος, ἡ, ein durch füßen Gefang bezau⸗ 
s, mipthifches Wefen, bei Pind. frg. 25 im plur. 
Gvsc, |. Ath. VII, 290 6. 
θμός, ὁ, Berauberung, δεῖ. dadurch bewirktes 
igen, entzüdtes Schweigen, πηληϑμῷ δ᾽ ἔσχο»- 
. 1, 3392. 13, 2. 
ἥἄθρον, τό, Beſchwichtigungs⸗, aubermittel, 
‚in B. A. 46, 25. 
nards, ὁ, dor.— χηλητής, Plut. Apophth. La- 
. 2086. 
npa, τό, Bezauberumg, Täuſchung, Eur. Troad. 
kbyc. beim Schol. Plat. p. 40 vom Liebeszauber. 
ers, ἡ, das Bezaubern, Befchwichtigen, ἔχεων 
"νόσων Plat. Euthyd. 290 a; Ergoͤten, Täu⸗ 
καὶ παραμύϑια Plat. a. a. D., vgl. Rep. X, 
A Sp., μελῶν εὐρυϑμίᾳ καὶ anAnces Luc. 
2. 


ἥτερα, ἡ, fem. ju ænantije, Hesych. erll. 

ἔστρια. 

τήριος, begaubernd, befänftigent, χοὰς χηλη- 

vs Eur. Hec. 535; — τὸ χηλητήρεον, Liebes- 

mittel, Soph. Trach. 572. 

ητής, ὅδ, der Begaubernte, für ſich Gewinnende, 

Phlias. bei Ὁ. 1. 8, 61. ἢ 

Arms, 6, att. χαλήτης, B. A. 47, der einen 

od. Kropf hat; Ep. ad. 92 (ΣΙ, 842); Ὁ. Cass. 

; Strab. xver, 827. 

ἡτικός, — χηλητήριος͵ τὸ and. τῆς ἐπιστή- 

ith. xv, 633 a. 

ἤτρον, τό, ΞΞ κήληϑρον, Hesyeh. 

ἥτωρ, ορος, ὁ, — xnAntns, Orph. 

ἰδόω, beflecken, befhmugen, pass. Judtea Arist. 

omn. 2; xnAsdodcdes, Flecken bekommen, Ὁ. 

‚115 übertr., δεσμοῖσε διὰ τυραννίδας na- 
ἐχηλίδωσαν ϑεοί Eur. Herc. F. 1318; τὡς 

'ἄτως τόπως ἐχαλίδωσα» Ecphant. Stob, fl. 

4; τὸν τῆς Ἰστορίας ὄγκον Dio Cass. 72,18; 

erb., Suid. 

\tBepa, τό, der Flecken, Sp. 

ἔδωσις, ἡ, tie Befleckung/ Philo. 

μός, brennbar, Hesych. ©. χήλδος. 

de, idos, ἡ, δῖε, Schmutz; λεχὴν βροτο- 

οῦυς χηλῖϑας ἐν χώρᾳ βαλεῖ Aesch. Eun. 

vgl. 783; Blutfleck, Soph. ΕἸ. 438; übertr., 

ah, tosivde κηλῖδα συμφορᾶς O. R. 833, 

384 0, €. 1136; χηλὶς untooxtovos Eur. 1. 

JO; ἐστάϑη τὴν ἀσπίδι ἔχων, ὃ doxei x. 

τοῖς σπουδαίοις “αχεδαεμονέων Xen. Hell. 

9, Brandmal; ϑεία χηλὶς προςπίπτεν τενέ 

1.3 γγ 8; εἰς ὑμᾶς ἀναφέρεται ib. 11, eben 
in der Etelle tes Soph., μέχσμα; vol. 


— 
— 


ya κωνοειδές, δι) οὗ 
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Antiphan. 7 (1x, 258); Sp., wie Hdn. 6, 8, 16 
vrbdt τεμωρίέας. χαὶ κηλῖδας πάσας αὐτοῖς ἀνῆκεν. 

κῆλον, τό, eigtl. von χαέω, jedes bürre u. δεδδαῖθ 
leicht brennende Stück Holz; δεῖ. — a) ter hölzerne 
Schaft des Pfeile, u. der Pfeil ſelbſt; ἐνγῆμαρ μὲν 
ἀνὰ στρατὸν ᾧχετο κῆλα ϑεοῖο 11. 1, 53, vgl. 
12, 280, die Geſchoſſe des Apollo, die Peſt erregen, u. 
des Zeus, die in Gewitter, in Regen, Schnee u. dgl. 
beftehen, wie Hes. Th. 708 fagt: στεροπήν Te καὶ 
αἰϑαλόεντα xsgavvor, κῆλα Διός. — Ὁ) Danach 
heißen bie Sonnenftrahlen Probl. arith. 82 (xIv,139 
ficht χύχλα) yodasa xijla ἠδλίου; u. Pind. fagt 
von ber Gither φόρμεγγος κῆλα χαὶ δαιμόνων 
ϑέλγοι φρένας P. 1, 12, die Θείδηιρε als Geſchoſſe 
der Lyra, nicht mit dem Schol. als Zufammenziehung 
für xnAnuata gu betrachten. 

κηλόνειον u. κηλόνιον, τό, f. χηλώνεεον. 

πηλο-τομία, ἡ, das Schneiden eines Bruches, Paul. 
Aug; von κηλο-τόμος, einen Bruch ſchneidend, ope⸗ 
tirend. 

κηλόω, 1) verbrennen, Hesych. — 2) χηλῶσαι, 
— ἀμβλῶσαν͵ Sp. 

κήλων, vos, 6, 1) ber DBrunnenfchwengel, ober 
ber Ballen beim Ziehhrunnen, der herabgelaffen wird 
(f. anAovesor), auch Pumpe im Schiff, Hesyeh. — 
2) ὄνος, der Zuchthengſt, Archil, 79 u. Sp., wie 
Philo; auch übertr. von einem geilen Menfchen. Den 
Pan nennt fo Cratin. E. M. 183, 46 (fr. inc. 22). 

κηλώνειον, τό, ion. χηλωνήϊον, Brunnenfchwengel 
am Ziehbrunnen; ἄνελέδταε κηλωνηΐῳ Her. 9, 119; 
Ar. frg. 554. ©. xnAwrsor. ᾿ 

κηλωνεύω, einen Schwengel am Ziehbrunnen crriche 
ten, einen folden Ballen drehen, Vett. Mathem. 

κηλώνιον, τό, = χηλώνεεον; κηλωνίοισιν ἄρ- 
δευόμενος Her. 1, 193, v. 1. χηλωνηΐοισιν. 

κηλωστά, τά, oder κηλωτώ, Hurenhäufer, Ly- 
cophr. 1387, von χηλῶσαι. 

xhpavröy, κὴμέ, tor. = χαὶ ἐμαυτόν, καὶ ἐμέ. 

κημόφ, ὁ (XKAL), cin 9δὲαι τό, ter dem Pferte 
angelegt wird, wern es am Zügel geführt wird, bamit 
es nicht beißen kann, Xen. dere equ. 5, 3 (f. χημόω); 
φιλοῤῥώθων Philodem. 27 (vI, 246); ἱππαστήρ 
Antp. Sid. 87 (vii, 424); στόματος Aesch. fr.108; 
auch bei Menfchen, Ath. xıı, 548 c, wo ber Knetende 
beim Bereiten bes Teiges einen ſolchen hat, ein Tuch, 
λενοῦν περίβλημα Eust. 1960, 4. — Gin gefloch⸗ 
tenes Körbchen, nach Hesych. ter Dedel der Urne, in 
welche tie Stimmfteinchen geworfen wurben; Schol. 
Ar. Equ. 1147 u. B. A. 275; nad) Phot. aber πλέ- 
καϑιᾶσιν οἱ δικασταὶ 
τὴν ψῆφον εἰς τὸν χάδον; Ar. Vesp. 754. — 
Nach Hesyeh. auch eine Art Fiſcherreuſe, ἐν ᾧ λαμ- 
βάνουσν τὰς πορφύρας, aus Soph. frg. 438. — 
Nach Hesych. ein Frauenfhmud. — Untere Bedeu⸗ 
tungen f. noch Phot. lex. 

κῆμος, ἡ, eine magifche Pflanze, Orph. Arg. 923; 
nach Diose. = λδοντοπόδιον. 

κημόω, tem Pferde ten Maulkorb anlegen, ἀεὶ 
önos dv ἀχαλένωτον ἄγη (τὸν ἵππον) χημοὺν 
δεῖ Xen. de re equ. 5, 3; Poll. 1,202. ©. χημός. 

κήμωσις, ἡ, das Unlegen bes Maulforbs, Hesych. 
ΕΠ. σέμωσες. , 

why, tor. = χάν, ὃ. i. καὶ ἐν. . 

κῆνος, äol. — xeivos, Sapph. 2, 1. 

κῆνσος, ὁ, das fat. census; κήνσωρ, das lat. cen- 
ΒΟΥ; VLL., N. Τὶ 


1482 Κήνυγμα 

κήνυγμα, τό, —= κίνογμα, wohl f. L., Hesych. 
ομαι, --Ξ κενύσσομαν, f. das Vorige. 

κηνώ erti. Hesych. ἐχδῖ, f. Koen gu Greg. Cor. 


53. 
κήξ, κηχός, ἡ, ein Meervogel, auch χήδξυ. χαύηξ 
genannt, Seemöve; δἰναλίη Od. 15, 478, wo bie 
Schol. e8 ὑμτῷ λάρος u. aldvsa erklären; vgl. noch 
Schol. Ar. Av. 251. 

κηπαία, ἡ, ein Kraut, eine Salatpflanze (ſ. d. Fol⸗ 
gende), Diose. 

κηπαῖοφ, aus dem Garten, zum Garten gehörig; 
ἡ κηπαία, sc. ϑύρα, die Bartenthür, Hermipp. bei 
Ath. xv, 668 4; Poll. 1, 76. 9, 13; — im Garten 
gebau’t, λάχανα, im Ögfp von ἄγρεα, Galen.; — 
παράδεισοι Ath. XII, 515 e. 

wäpıov, τό, dim. von κῆπος, Sp. 

«eg dor. = χαὶ eine. 
κἠπεί, κἥπειτα, dor. — καὶ ind, καὶ ἔπει- 
Ta. 

κηπεία, ἡ, ber Gartenbau; Plat. Legg. vIm, 845 
d; Ὁ. Sic. 5, 43. 
κήπειος, — χηπαῖος, χάμπῃ Nic. Ther. 88. 
an, τό, das im Barten Gebau'te, das Garten⸗ 
gewachs; Ar. Av. 1095; Ath. xv, 682 d u. Sp. 

κηπεύς, ὁ, der Gärtner, Philyll. bei Pall. 7, 110; 
dor. καπδύς, Leon. Tar. (IX, 329). 

κηπεύσιμος, was im Garten gebau’t werden fann, 
Schol. Nic. Ther. 63 u. a. Sp. 

κηποντής, ὁ, = κηπεύς. 

κηπευτικός, den Gärtner betreffend, ἡ κηπευτεχή, 
die Gartenbaukunſt, Clem. Al. 

κηπεύω, im Barten Bäume ziehen, Philostr.; pass., 
Theophr.; τὰ xunevöuera, Gartengewäche, Arist, 
gen. an. 3, 5. — Adj. verb. κηπεντός, im Garten 
gebaut, Diose. — Uebertr., pflegen; βόστρυχον Eur. 
Troad. 1175; αἰδὼς ποταμίαισι χηπεύδε δρόσοες 
Hipp. 78; Eubul. bei Ath. xıuı, 568 6. 

κἠπί, dor. = χαὶ ἐπί. 

κηπίδιον, τό, dim. von χῆπος; D.L. 3,20; Plut. 
u. a. Sp. 

κηπίον, τό, daſſelbe; Thuc. 2, 62, falſch κήπεον 
betont (vgl. B. A. 794, 7); Pol. 6, 17, 2; — aud) 
eine Art fih die Haare fiheeren zu laſſen, Luc. Le- 
siph. 5. 
κηπίς, δος, ἡ, Νύμφη, Gartennymphe, Aristaen. 
8 
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κηποικόμαφ, ὁ, ber das Haar πα der Art gefcho- 
ren trägt, die man κῆπος nennt, Comic. bei Eust. 
907, 41. 

xnwo-Aöyos, im Garten lehrend, Epikur, Phani. 6 
(γι, 307). 

κηπο-ποιῖΐα, ἡ, Anlegung eines Gartens, Geop. 

κῆπος, ὁ, 1) ber Garten; πολυδένδρεος Od. 4, 
737; 7, 129; I. 21, 285; κατάῤῥυτον Eur. El. 
777; Plat. Tim. 77 c u. A.; Pind. nennt auch den 
KHampfplag in Olympia Διὸς κῆπος, Ol. 3, 25; 
übertr., ἐξαέρετον Χαρίτων κῆπον νέμομαν 9, 
29, die Dichtkunſt; fo auch bei andern Dichtern übertr.; 
᾿Αδώνιδος κῆποι, fprichwörtlich für jeden fehnell vor: 
übergehenten Heiz, für alles Gehaltlofe, εἰς Adwrı- 
dos κήπους ἀρῶν Plat. Phaedr. 276 b; — ol 
uno τῶν χήπων werten bie Epifurder genannt, weil 
Epifur in einem Garten lehrte, S. Emp. adv. phys. 
1, 64; D. L. 10,10 u. Sp. — 3 die τοοϊ ὧς Schaum, 
VLL.; vgl. D. L. 2, 16. — δὲ) eine gewiſſe Art ie 
Haare zu johreren, Schol. Ar. Av. 827; vLL. — 
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4) Eine gefchwängte Affenart, Ὁ. Sie. 5, 2 
Ael. H. A. 17, 8; auch χεῖπος τι. κῆβος. 
κηπο-τάφιον, τό, Grabmal im Garten, 
Wolfe Mufeum 1, 3 p. 538. 
κηπο-τύ 6, der Gartentyrann, hie 
furäer Apollotec, Diog. L. 10, 24. . 
κηπονργία u. κηπονυργικός, f. 1. für 
u. κηπουρικπός, wie Beller Poll. 7, 140. 
aber 7, 101 ſteht noch χηπουργέα. 
κηπ-’οουρέω, Gartenbau treiben, Poll 9, 
xnw-ovpla, ἡ, Gartenbau, Poll. 7, 140, 
πωρία. 
κηπ-ουρικός, ἡ, ὄν, zum Gartenbau ge 
Min. 317 b u. Sp. 
κηπ-ουρός, ὁ, Sartenhüter; fo heißt Pı 
ad. 176 (σι, 21); üb$. Gärtner, Sp. 
κηποιφύλαξ, axos, Gartenwaͤchter, I: 
w-upös, κ u.&., = χηπουρό 
etw u. &., Plat. Min. 316 e u. Sp. 
κήρ, χηρός, ἡ, 1) die Tobesgöttimn, | 
bes Sterbens, δεῖ. beim gewaltfamen Tot 
Griechen ſchrecklich erfcheint, während ber 
Θίνατος, unter einem freundlichen Bilde 
wird; Todesgeſchick. Hom., fowohl sing. als 
erfcheint mit ber Ἔρος u. dem Kudosus 
Schlachtfelde in blutgetränktem Gewande, di 
deten u. Sterbenden herumzerrend. Il. 18, ὁ 
nl. 23,79 iſt dem, ber gewaltſamet Todes f 
ſchon bei der Geburt eine eigene Κήρ zuge 
ihn zur beſtimmten Zeit ereilt; nur Adile 
Keren, Totesloofe, zwiſchen denen ihm zu ı 
ftattet war, 9, 411. Mwvolas, 12,326, δεῖ 
unzäblig viel Keren ber einzelnen Dienfchen 
verfchiedene Todesarten. Κῆρες ᾿Αχαιῶν, 
8, 73. Die einzelne Κήρ heißt μέλαιν 
καχή; auch Χῆρες Javaroso. — 68. | 
Verderben; fo das Verberben, das tie Angel 
Fiſche bringt, N. 24, 82. — Bei Hes. Th. 
erfcheinen die Keren als Rache» od. Strafgötti 
Aesch. Spt. 1047 vıbtt ὦ μεγάλαυχοι x 
σιγενεῖς Kijges ᾿Ἐρενύες (759 aber ift εὖ dit 
ἀναπλάκητον Soph. O. R. 472; Ταρτάι 
Herc. Fur. 870, vgl. EL 1252. — Später 
glüdsgättinn. — 2) ale Appellativum, tus 
ſchick, der Tod; τὸ δέ τοι χὴρ εἴδεται εἰ 
228, das dünkt dir der Tod zu fein; u. fo 
wohl in den VBrbdgn φόνον καὶ χῆρα gi 
ναῖον καὶ χῆρα φυγεῖν zu uchmen, wor: 
noch immer groß gefhrieben if; μέλωναν 
ὄμμασιν βαλών Eur. Phoen. 957. — 3 
βαρεῖα μὲν κὴρ To μὴ πυϑέσϑαι Aesch. 
vgl. Soph. Tr. 133; aud von ter Krankkeil 
Ioftet, νοσῶν ἀνὴρ χῶλον πελιεᾷ χηρί 
vgl. 1151; Schmach, Tr. 454. Auch in δῖ 
πλείστοις τῶν καλῶν οἷον κἣρες ἐπιπε 
Plat. Legg. ΧΙ, 937 d; Tim. Locr. 95 b ὁ 
τῶν ἐκτὸς κηρῶν καὶ τῶν ἐντός; Sp. 1 
Anton. 2; χαὶ ταν D. Hal. 8, 61; [ὁ aud 
allgemein, auch in fittlicher Beziehung, Fehler 
fommenheit; διὰ τὸ πολλὰς χαὶ ποιχίὰ 
συνειςάγεσϑαι κῆρας 8. Emp. alr. eth. 
κῆρ, χῆρος, τό, iſgign aus zeug, tab ᾧ 
Hom, tie einzig vorkommende Form, bezeichnen 
Sig des MWollens u. Begehrene; ἀλλα di 
ὥρμαινε φρεσὶν ἥσεν Od. 18, 343, vgl 
μετὰ σὺν χαὶ ἐμον xp, nach deinem u. 


Κήρα 


l. 15, 52; es bezeichnet dah. die Leis 
e u. des Haſſes, dos xijos φιλεῖν, 
ι, 18, 206 u. öfter, ὅν τὸ Ζεὺς 
, 117, ör ἄν τον ἀπέχγϑωνταων 
3; des Zornes, rors δὴ πέρι χῆρε 
γλώϑη 13, 206; der Freude, ϑαλέων 
Κρ 22, 504, vgl. 19, 319; δεῖ 
»» αἰδὶ ἐνὶ στήϑεσσι φίλον κἣρ 
341; φϑινύϑεσκχδ φίλον χἣρ 1, 
νος χῆρ; bes Muthes u. ber Bucht, 
sıoy xijo 1]. 16, 554, wie 2, 851; 
τοῦ d’ οὔ ποῖα xuddäsuor κῇ 

— Seltener vom Besftande, als gleich⸗ 
sog verbunden, Il. 15, 52. Neben 
nten Vrbogn χῇρ ἐν στήϑεσσ: u. 
ϑυμῷ, 1. 6, 532. — Knoödı, f. 
ind. u. einzeln bei den Tragg. findet 
irte Form χέαρ, f. oben. 

εήρ, Verberben, Schaden; Tim. Lex. 
foasos οὗ ἔξω κήρας, wie B. A. 
t überall κηρός zu Audern, f. Lob. 


befchädigen, verderben, ins Unglüd 
δὲ xngalvovas καὶ βροτοί τί μὲν 
7; pass., Arist. bei Plut. plac. phil. 
Roth u. Angſt fein, beforgt fein; τί 
,) τάδε χηραίνδες Eur. Hipp. 223, 
8. — Bei Philo au — zürnen. 

6, Unglüdsabwenter, Lycophr. 663. 
6, = χήρενθος, Diosc. 

s, 7, wie χαραβές, Meerkrabbe, Nic. 
chneider, vgl. Schol 

ὁ, wachsgelber Achat, Plin. H. N. 37, 


κηρία, Hesych., zw. 
ὁ, Wachsdl, eine Salbe aus Del und 


, & Sp. 
‚ 7, feuchter Umſchlag mit Bachs, 


li, verderblich, HResyeh., ber es auch 
irt. 

Tod, Verderben bringend, Sp. 
roi, κύνες, von den Keren angehetzt, 
ein Interpolator erklaͤrend hinzuſeht 
ἔουσι. 

δε, Verband, Medic. 

τ Honigwabe ähnlich fein od. ähnlich 
. A. 5, 15 gen. an. 3, 15. 

: Κηρέων, VLL. 

eine Sommerblume; Arist. H. A. 9, 
Sp. 

das Bienenbrod, Hesych., ©. ἔἐρι- 


en; πλάσμα Plat. Theuet. 197 d; 
ο; ὀπώρα, ὃ. i. der Honig, Alcm. 
— übertr., ϑωπεῖαν τοὺς ϑυμοὺς 
ηρένους ποιοῦσιν, wei wie Wache 
gg. 1,833 d; ὑπολήψεις Arr. Epict. 


5, wachsſcheibenartig, Sp. 

8, ὁ, Honigwabendieb, ſpäterer Titel 
ὃ Theocr. 

Bachſskuchen der Bienen, Honigwabe; 
Merc. 559, Hes. Th. 597; im sing., 
Her. 2, 92; Plat. Rep. VIII, 552; 
20; einzeln bei Sp., die häufiger ken 
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plur. haben, Ὁ. Sic. 5, 14, Luc. Dem. 52, wie aud 
Ar. Eccl. 682 u. Hipponax bei Ath. XIV, 645 c; 
auch der Honig felb; Ep. ad. 523 (IX, 191) von 
den Wachstafeln eines Buches. — Bei den Aerzten ein 
grindartiger Ausfchlag, fehlimmer als ἄχώρ. 


κηριόομαι, verlegen, VLL. 
κηριο- ποιός, Macs, Honigwaben bereitend, Arist. 
H. A. 9, 40 W 


ge δος, ἡ, = κιῤῥίς, ein Fiſch, Ath. vIII, 
© 


wnpirne, ὁ, λίϑος, der Wacheftein, Plin. H.N.37, 
10, 56. 

κηρι-τρεφήφ, ἔς, zum Tode, zum Unglück aufgejos 
gen, ſterblich; ἄνθρωπον Hes. O. 420; Drat. bei 
Schol. Eur. Phoen. 638; Sp. 

κηρίοφατοφ, von den Seren gewaltfem getöbtet, 
ὅσοι νόσῳ τεϑνήκασε Hesych. 

κηρι-ώδης, ἐς, = χηριεοειδής, Theophr. 

κηρίων, ὠγος, d, Wachslicht, Wachsfadel, nach 
Plut. Qu. Rom. 2 Hochzeitsfadel der Römer. — Bei 
Hesych. auch eine Peitfche, wie χηρίνη. 

ἡ, Erzeugung, Biltung des Wachfes, 


Kan ra Ai Wache malen, Ath. v, 200 a. 
κηρο- hömalerei, Ath. V, 200 a. 
(κηρο-γράφος, in Wachs malend, — κηρόγραφος, 
in ——â— 1 

np 4 = δοίανπι, Eur. I. T. 1095. 

unpö-beros, mit Wachs verbunden, befeftigt; μέλι 
Antp. Sid. 48 (Plan. 305); adosyE Euphor. Ath. IV, 
184 a; πνεῦμα, das Blaſen auf biefer, Theocr. ep. 
5, 4 


) 4. 

κηρο-δομέω, mit Wachs bauen, von ben Bienen, 
Phocyl. 161. 

κηρο-δόχος, Wachsbehälter, Hesych. ΘΠ. von 
σμῆνος. 

κηρο-αδής, ἐς, mwachsshnlich, wählen; σώματα 
Plat. Tim. 61 c; öfter bei Sp.; wacdhsfarbig. Schol. 
Nie. Th. 798. 

κηρόθεν, von Herzen, E. M. 511, 20. 

κηρόθι, im Herzen, herzlich; Hom. vrbbt ſtets χη- 
0694 μᾶλλον, von ber Liebe u. dem Zorne, I. 21, 
136 Od. 9, 450 u. Ofter; τέδε» Hes. Sc. 85. 

κηρό-μελι, τό, Wachehonig, Schol. Theoer. 7, 83. 

κηρο-παγής, ἔς, aus Wachs zufammengefügt; ϑα- 
λάμωι, Bienenzellen, Apollads. 6 (vI, 239); τρίχες 
Maneth. 1, 242. 

κηρό-πισσος, ὁ, Wahspeh, Salbe aus Wachs u. 
Beh (πέσσα), welche die Aerzte brauchten und womit 
fi die echter beftrihden, Hippocr. S. auch πισσό- 
κηρος. 

κηρο-πλαστέω, aus Wachs bilden; Medic.; Eubul. 
bei Ath. XIII, 562 c; von ben Bienen, Ὁ. Sic. 17, 
75 u. Sp. 

κηρο-πλάστης, ὁ, ber Wachsbildner, Wachsboffirer; 
Plat. Tim. 47 c; Plut. de superst. 6. 

xnpo-wAacrıxös, ἡ, ὅν, zum Vorigen gehörig, 
Ocell. Luc. 2; ἡ κηροπλαστιχή, hie Wachebildnerei, 
Poll. 7, 165. 

κηρότπλαστος, aus Wachs gebiltet; μδλέσσης 
ὄργανον Soph. frg. 464, wie Schol. Eur. Phoen. 
115, von ten Honigwaben; — δόναξ, mit Wachs 
jufammengefügt, Aesch. Prom. 574. — ei Philo- 
dem. 32 (1x, 570) übertr. von der Schönheit eines 
Mädchens. 

κηρο-ποιέω, Wachs machen, zw. 


Ios. 
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κηρο-ποιόφ, Wachs machend, Schol. Ar. Vesp. 
1075. 

κηρο-πώλης, ὁ, Wachshäntler. 

κηρός, ὁ, Wachs; Od. 12, 48. 178; δὐπλαστότε- 
00» χηροῦ Plat. Rep. IX, 588 ἀ; Folgende. Im plur. 
Wachskerzen, Heliod. 9, 11. 

κηρο-τέχνης, ὁ, Wachslünftler, ⸗bildner, Anaer. 

, 9. 

πηρο-τρεφής, ἔς, = κηριτρδρής, v. 1. 

κηρο-τρόφος, ten Tod nährend, ἐδοι ὦ, ὄφες Nic. 
Th. 191. 

κηρό-τροφα, wachsgenähtt, wächfern, δῶρα us- 
λισσῶν Philp. 30 (VI, 286). 

κηρ-ουλκός, ind Verberben giebend, πάγη Lycophr. 
407. 

κηρο-φορέω, Wachs eintragen, Suid. 

κηρο-χίτων, wros, mit Wachs bekleidet, λαμιπάς 
Antp. Th. 18 (v1, 249). 

unpö-xpes, wtos, wachsfarbig, κόμαι Chaerem. 
bei Ath. xııı, 608 d. ' 

κηρο-χυτέω, Wachs fihmelgen und formen, aus 
Wache bilden, Ar. Th. 56; von den Bienen, Plat. ep. 
29 (Plan. 210). 

xnpö-xuros, aus Wachs gebiltet; πλάσμα Strat. 
25 (ΧΙ, 183); wellsyua, von der mit Wide ver 
bundenen Syrinr, Castorio bri Ath. 455 a. 

κηρόω, 1) (von χηρός), mit Wachs überzichen, Sp.; 
aus Wade bilden, χηρώσασϑε ἄγγεα Zenob. (IX, 
226); xexjgwras ἡ σύριγξ, mit Wache zuſammen⸗ 
aefügt, Long. 2, 35. — 2) (von χήρ), verlegen, bes 
ſchädigen, VLL. — Pass. bei Clem. Al. 

κηρύβια, τώ, = χυρήβια, f. 8, 

κήρυγμα, τό, bas tur den Herold Ausgerufene, 
Bekanntmachung, Befehl; φασὶ πανδήμῳ πόλει 
κήρυγμα ϑεῖναν τὸν στρατηγόν Soph. Ant. 8, 
öfter, vol. ΕἸ. 673; dxovs χαινῶν ἐξ ἐμοῦ κηρυ- 
γμάτων Eur. I. T. 289; χήρυγμα ἐποιήσαντο, 
= ἐχήρυξαν,. Her. 8, 41, wie Thuc. 7, 82; aud 
χήρυγμα ἀνειπών, 4, 105; ἄγρεα Plat. Legg. XII, 
953 ce; Folgde. — Auch die ausgerufene Belohnung, 
der auf eine Perfon oder Sache gefehte Preis, Xen. 
Hell. 5, 4, 10. 

Knpvypös, 6, = χήρυξες, Schol. Π. 21, 575. 

κηρυκαινα, ἡ, 1) fem. von κήρυξ, Heroldinn, Ar. 
Eccl. 713. — 2) in Alerandrien Weiber, welche bie 
mit ter weiblichen Reinigung befledten Tücher (pv- 
Acixice) aus ten Häufern abholten u. ins Meer tru⸗ 
gen, Suid. 

κηρῦκεία, ἡ, ion. xnodxnin, das Herolbsamt; Her. 
7, 134; Plat. Legg. V, 742 Ὁ; Sp. — Der Lohn 
des Herolds, Isae. bei Harpocr. 

xnpireo-aöfs, ἔς, von der Geftalt tes Herold⸗ 
ftabes, ‚Hesych., l. d. 

κηρύκειον, τό, ion. χηρυχήϊον, ter Heroldſtab, 
mit welchem Hermes immer bargejtellt wirt; Her. 9, 
100; Thuc. 1, 53; %olgte, wie Pol. 3, 52, 3; vgl. 
xznouxsov. — Der Lohn des Herolde, der Ausrufer⸗ 
lohn, Suid. — Auch ber Stein, auf welden ker 
Herold beim Ausrufen trat, Suid. Gigentl. neutr. 
von 

κηρύκειος, den Herold betreffend, ihm eigen; γράμ- 
pa Soph. frg. 897. 

κηρύκευμα, τό, der Ausruf, die Botfchaft tes He⸗ 
tolt#, Aesch. Spt. 633. 

KıpuKevais, 7), 
Suid. 


κηρυχείᾳ, das Ausrufen, 


Κήρυξ 


κηρϑκεδω, ein Herold fein, das Amt N 
verwalten, befannt machen; ἐλεσϑέροις ν' 
κηδυχευέτω Aesch. Suppl. 221; Eur. Tr 
Plat. Legg. xıı, 941 a% Inscr. 396 u. δῇ 

κηρνκηΐη, κηρνυκήϊον, ion. = χηρυχὲ 
κδιον. 

κηρῦκικόφ, den Herold betreffent, des 
φῦλον Plat. Polit. 260 d; γένος Poll. 1 
κηρυκιεχή, das Heroltsamt, Plat. a. a. Ὁ. 

κηρύκινος, baffelbe; ῥάβδος, Heroleitab, 

κηρῦκιον, τό, 1) — χηούχειον, Herol 
ρούχια συμπεπλεγμένα ἐκ τῶν ϑαλλῶ 
18, au fonft als ν. 1. — 2) tie Meerſd 
auch χήρυξ heißt; — eine Augenfalbe. - 
furg gebraucht von Nicarch. 31 (ΧΙ, 12 
phil. 9 (rx, 541).] 

anptwio-böpos, den Heroltfiab tragend, 
23 conj. 

κήρῦκος, 6, nad E. M. 775, 26 dolil 
ουξ. , 

κηρυκτής, ὁ, = κήρυξ. 

κηρῦκ-ώδης, ες, von ter Geſtalt der D 
κήρυξ, Arist. H. A. 4, 2. 

κηρύλος, ὁ (vgl. πεερύλος), cin Meer 
Antig. Car. 27 das Männden des Eisvogels, 
Ar. Av. 300; Arist. H. A. 8, 3; vgl. 
Vesp. 99 u. Mosch. 3, 42 u. Leutſch in 
11, 1 p. 22. 

κήρῦνος, ὁ, ein Wurf mit Würfeln, E 
7, 205, bei Phot. χέρυννος. 

κήρῦξ, ὕχος, Ölfem. ἡ κήουξ Nonn. i 
nad einigen Alten κῆρυξ, wofür Ellendt u 
ſich entfheiden; der Ausrzufer, der Herolt, 
volles Amt, das bei Hom. nur Freie haben 
das Volk zu den Volkeverſammlungen zufi 
2, 50. 96. 437. 442 u. fonft oft, u. babe 
gebieten u. die Ordnung in dieſen Verf 
aufrecht zu erhalten, Il. 2, 280. 18, 503, 
Zeichen ihres Amtes σχῆπτρα, 18, 505 
und häntigen dem Könige, wenn er fein 
fehen und fpredhen will, das Scepter ein. 
eine ſtarke Stimme haben, dab. λεγύψϑον 
φῶωνοε u. ä.; fie werten gu den —*; 
net, Od. 19, 135; fie ſtehen unter dem ın 
Schutze des Zeus u. gelten beshalb als ke 
verleglih, θεῖον, IE φίλοι, 1]. 4, 10: 
““εὸς ἄγγελοε ἠδὲ χαὶ ἀνδρῶν, 1, 85. 
fie begleiten daher auch bei Unterbantlung 
dem Feinde ot. mit Gremten angelnupft 
len, die Abgeordneten, tenn ihr Geleit gem 
lihe Eicherheit, 9, 170. 24, 149 u. fonfl 
baben fie auch ale Opferdiener alles zum 
Opfer Gebörige zu beforgen, Il. 3, 245. 
Od. 20, 276, warten auch beim pferd 
größeren Beten auf, welche bie Fürſten act 
ten Mein und vertbeilen ibn, 1. 7, 133 
u. oft in der Od.; vgl. Ath. x, 425 e u. 
ἃ; Hermes als Herold des Zeus und ter © 
u. A., ift ihr befonterer Schutzgott, FKou 
xrouxa, κηρύχων σέβας Aesch. Ag. 5 
μέγιστε τῶν ἄνω TE χαὶ χάτω Ch. 16. 
beißt χήρυξ berjenige, welder Etwas melt 
αὐτοὶ ϑεοὶ χήρυχες ἀγγέλλουισί μοι S 
1507; val. Eur. El. 347; Ar. Thesm. τδί 
Hahn heißt fo, Eccl. 30. — Aub in der 
hen Zeit finden fie ὦ zum Ausrichten tı 
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ften u. font in Staatsbienften gebraucht, vol. 
ἣν γὰρ ὁ κήρυξ χατὰ τοὺς νόμους φω- 
Βίησι, ταύτην χοινὴν τῆς πατρίδος δίκαιόν 
ἡγεῖσθαι, 18, 170; ὁ τῶν μυατῶν κήρυξ 
Zell. 2, 4, 20, ter bei den Myſterien gebraucht 

Oft neben πρέσβεες, Plat. Legg. II, 941 
1. u A., von benen Schol. Thuc. 1, 29 u. 
Πε unterfcheiden, ale nur im Kriege, πρέσβεες 
πὶ Frieden gebraudt. — Bei Arist. H. A. 4, 
8 ein Fiſch od. eine Meerfihnedenart, weil bie 
sene Schaale berfelben von ben Herolden als 
rm gum Blafen gebraucht wurde; vgl. Ath. I, 
— Be K. S. ter Prediger, Verkuͤndiger des 
 — fl. 17, 324, wo bei Wolf κήρυκι 
dp mit kurzem v fand, fchreibt Belker richtig 
’. ©. aber χηρύχεον u. Antimach. bei Ath. 


ὅ ο. . 
υξις, ἡ, das Ausrufen, Verkündigen, Dio Cass. 
u. 8. Sp. Bei K. 8. die Verfündigung bes 
- 
ὄσσω, att. κηρύττω (χηρύξομαι pass. Eur. 
1681), ein Herold fein, das Amt bes Herolts 
ten; χηρύσσων γήρασχδ, er wurbe alt im 
Bdienfle, Π. 17, 325; als Gerold ausrufen, 2, 
d. 2, 8 u. öfter; λαὸν ἀἄγορήνδε, das Bolt 
tfammlung rufen, Il. 2, 51 Od. 2, 7; πόλε- 
II. 2,443; daher χηρύσσδιεν τινά, Einen 
ufen, Ar. Ach. 756; — verfündigen, melden, 
n; αὐτοῖς ἐμβαλεῖν κώπαις Pind. P.4, 200; 
oft, οὐ γάρ τί os Ζεὺς ἦν ὁ κηρύξας 
Soph. Ant. 446, ἀγῶνας "Apysloss κηρῦξαν 
40, ταῦτ᾽ ἐχηρύχϑη πόλει, dies wurde ges 
Ο. Β. 987; aub in Profa, χεχηρυγμένα 
ρα Andoc. 1, 40; ἡ πόλιες ἐχηρύχϑη Lys. 
‚a. fonft, wo ἐδ auch imperf. heißt χηρύσσεε, 
κήρυξ, man ruft Öffentlich aus, verfüntet durch 
μι, Xen. An. 3, 4, 36; — laut ausrufen, 
ch feilbicten laffen, Plut. Galb. 5 u. a. Sp.; 
), Her. 6,121 χρήματα αὐτοῦ κηρυσσόμενα 
od δημίου; κηρύσσω τὸν Ἔρωτα Mel. 91 
77), wie einen centlaufenen Sklaven befannt 
: — ϑδεούς, laut anrufen, Eur. Heo. 148. — 
Dahn, krähen, Antp. Sid. 5 (v, 3), vol. xr- 
— Im N.T. u. bei K. 5. predigen, öffentlich 
abfol., Matth. 3, 1. 
uns, Sc, wuachsartig, wächſern, Theophr., 1. d. 
ua, τό, das von Wachs Gemachte ob. tamit 
gene; — a) bie mit Wachs übergogene Schreib 
gl. Her. 7, 239. — b) ein Wachspflafter, Hip- 
— c) eine Salbe aus Wachs u. Tel, welche die 
brauchten, vgl. Plut. Sympos. 2, 4; aud tie 
a felbfl, ἐν παλαίστραις καὶ χηρώμασιν, an 
2. 
maarxös, mit Wachsfalbe beſtrichen, Iuvenal. 


“ματιστής, ὁ, ber mit Wachsfalbe Beſtreichen⸗ 
ἀλείπτης, Schol. Ar. Eq. 490. 

dv, ὥνος, ö, ter Bienenjtod, Schol. Ar. Eecl. 
5τ|!. von Χηρέα. 

ὠσις, ἡ, ter Ueberzug von Wachs, Arist. H. 
22, vgl. χόνισες. 

wräpuov, τό, Wachspflafter, Diosc. 

αὐτο-εἰδής, ἔς, wachss, heftpflafterartig, Galen. 
«ῳτο-μάλαγμα, τό, Wachspflafter, Galen. 
ωτός, mit Wachs überzogen; zo χηρωτόν, auch 
νωτή, ein Wachs⸗ oder GHeftpflafter, Medic., u. 
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eine pomabenartige Wuchsfalbe, Ar. Ach. 1176 u. Sp. 
— Auch eine Schminfe, Ar. frg. 309, vgl. Poll. 10, 
150. 

xos, dor. = 

κήτα, ἡ, = καλαμένϑη, Hesych. 

κητεία, ἡ, das Fangen großer Meerfiſche, δεῖ. ber 
Thunfiſche, u. der Ort, wo fle gefangen werben; Ath. 
vn, 283 e; Strab. v, 243. ©. auch χητέα. 

κήτειος, von großen Meerfifchen, χητδέοες νώτοι- 
σιν ἐφήμεναιν, von ben Nereidben, Mosch. 2, 110. 
— δ. aub nom. pr. Χήτειοι. — In ben VLL. 
ſteht αὖ χήτδιον für γήτενον. - 

κητεύω, große Meerfiiche, Thunfifche fangen? 

κήτημα, τό, eingefalgenes Fleiſch großer Meerfiſche, 
δεῖ. der Thunfifche, = ὠμοτάρεχον, Diphil. bei Ath. 
1, 121 b. 

κητήνη, ἡ, nad Hesych. πλοῖον μέγα ὡς χῆ- 
τος. 

κητία, ἃ ‚= xntela, Ael. H. A. 12, 48. 18,18. 

xnrö-Sopwos, ben großen Meerfifchen Fraß, Nahe 
rung gebend, Lycophr. 954. 

κητο-θηρία, ἡ, Bang ber großen Meerfifche; bei 
Ael. H. A. 18, 16 ein Magazin der zu diefem Zange 
nöthigen Geräthichaften, fol wohl κητοθηρεῖα θεὶς 
Ben, wie Jacobs emend. 

κητόομαι, zum Seeungeheuer, zum großen Meer= 
fiſch heranwachſen, κητουμένῳ τῷ ἰχϑύϊ Ael. H.A. 
14, 23. 

κῆτορ, τό, jedes große Meerthier, Steeungebeuer; 
δελῳῖνάς Te χύνας τὸ καὶ εἴ ποτε μεῖζον ἕλῃσν 
κῆτος Od. 12, 97, vgl. 5, 421 Il. 20, 147; Od, 4, 
446. 452 — φώχη. Später Wallfifche, Haififhe u. 
bef. Thunfifche, pisces cetacei, Ath. VII, 303 c 
ϑύννον ὑπερβαλλόντως αὐξανόμενον γενέσϑαν 
κῆτος. — Her. 4, 53, wo es fonft für große Fluß⸗ 
fiſche erflärt wurde, ift jept χτεήνεα bergeitellt. — 
Das Geſtirn, der Wallfifch, pistrix, Arat. 354 u. N. 
— Nah Yuttm. Lexil. II p. 95 eigtl. = Schlund, 
Höhle, von XAL, γάσχω. Bol. χητώεις. 

κητο-τρόφος, große Seethiere ernährend, Eust. 294, 
15 als τῇ]. von κητώδσσα. 

κητο-φάγος, große Seethiere verzehrend, im Oralel 
bei Paus. 10, 12, 8. | 

unro-bövos, Meets, Thunfifche toͤdtend; Tofasve 
Philp. 23 (νι, 38); Opp. Hal. 5, 113. 

κητ-ώδης, ες, von ber. Art, der Größe der See⸗ 
ungeheuer, großer Meerfifh, Arist. H. A. 8, 2; — 
ἴδ. groß, ungeheuer, ἐλεφάντων ἀγέλας καὶ ἄλλα 
ζῷα κητώδη D. Sic. 2, 54. 
. κητώεις, δσσα, δν, bei Hom. εἶπ Beiwort von da- 
xedaluw», κητώεσσα, 1. 2,581 Οἀ. 4, 1, von χῆῇ- 
τος, entweder übh. fehr groß, geräumig, od. wahrs 
fcheinlicher mit großen Schlünden, ὃ. i. in tiefem 
Thale zwifchen ten hohen Bergen Taygetus u. Par 
thenios gelegen, dab. es auch χοίλη heißt, ſ. Nitzſch 
jur Od. a. a. O.; ob. viele Schlünde, Klüfte habent, 
fo daß Lacerämon auf das ganze berge u. thalreiche 
Land ginge, Buttm. Lexil. II Ὁ. 96. Die Alten 
haben noch andere Erll., ὑγιὲς μέγα χύτος ἔχου- 
σα, — εἰς ἣν κήτη ἐκβράσσεται, — καλαμεν- 
ϑώδης, die nur zeigen, daß das Wort ihnen unklar 
war, 

κητῷοφ, od. χητῶος, — κήτειος, Sp. 

nd, = χαὶ εὖ, 

κήῦξ, üxos, ὁ, ein gefräßiger Meervogel, Opp. Ix. 
2, 7. Bol. κήξ u. χαύηξ. — ©. auch nom. pr. 


καὶ εἷς. 


— ⸗ 


Kiga 


xädä, dor. = χαὶ ἔφη. 
κηφήν, Nvos, 6, die Drohne im Bienenſtock, bie 
nicht arbeitet u. doch mitzehrt u. feinen Stachel hat, 
Arist.H. A. 5, 22; vgl. Ar. Vesp. 1114; dab. Häufig 
αἷς Sinnbild der Trägheit, die frech dem Verdienſte 
den mühvoll erarbeiteten Lohn entreißt, ſich aneignet, 
was tem Würbigeren gebührt; ὅς zer ἀεργὸς ζώῃ 
κηφήνεσσι κοϑούροις εἴκελος ὁρμήν Hes. O. 
302; Th. 595; vgl. Plat. Rep. vIm, 552 c; ὥςπερ 
κηφῆνες δαπάνῃ μόνον δ ημνοῦν τοὺς χοινω- 
μούς Xen. Cyr. 2, 2, 25; Sp. Auch ποῦ γαίας 
δουλεύσω γραὺς ὡς κηφήν, Eur. Troad. 191, b. i. 
alt, ἐπ! τάξει, unfähig zur Urbeit, wie ὄρνες Bacch. 
1362, dem vor Alter u. Entkräftung die Schwungs u. 
Scwanzfetern ausgefallen find. Bei Diosc. 30 (VII, 
708) von einem guten Dichter od χηφῆνα παλίμ- 
πλυτον, ἀλλά τι τέχνης ἄξιον ἀρχαίης Aslıpa- 
μον, der nicht, obne eigne Thätigkeit u. dichteriſche 
Kraft, nur Andern machbetet, Alles aufwärmt; vol. 
Plut. de aud. 6. — ©. auch nom. pr. 
κηφήνιον, τό (dim. zum Borigen, kleine Drohne, 
od. junge Brut der Drohnen), die Drobnengelle, Arist. 
H. A. 9, 40 9. 
κηφην-ώδης, ες, drohnenartig; ἐπεϑυμέαι Plat. 
Rep. vın, 554 b; τὸν τρόπον Ael. H. A. 1, 10. 
Dal. χηφήν. 
κῆφθᾶ, dor. ΞΞ καὶ ἥφϑη, Theocr. 14, 23. 
κῆχος, ſ. χῆγχος. 
κηόδης, ἐς (χαίω, aber ſchwerlich mit ὄζω zuſam⸗ 
mengefegt), duftig, wohlriechend, wie angezündeter 
Weihrauch (etwa χῆος — ϑύος mag zum Grunde 
liegen); κόλπος 1]. 6, 483: τῷ καὶ γδιναμένῳ 
κηώδει φύετο πάντα D. Per. 941. Vgl. das Fol⸗ 
ende. 
ὃ κηόεις, ἐσσα, 89, daſſelbe, kuftig; θάλαμος, nes 
ben εὐώδης 11. 3, 382; 6, 288 u. Öfter, wie sp. 
D.; μύρῳ Antp. Sid. 83 (vır, 218); "Agaßln 
D. Per. 936; Aoye/n Nonn. Ὁ. 16, 270; Tryphiod. 
464. 
(κιάθω, = χέω, VLL.), f. μεταχεάϑω. 
κίβδη, ἡ, Metallſchlacke, = xıßdnAls. 
κιβδηλεία, ἡ, (cigtl. Beimifhung von Metallfchlas 
den, Poll.3, 86; gew. übertr.) Verfälfchung, Betrug; 
neben ψεῦδος u. ἀπάτη Plat. Legg. xI, 916 d; 
Sp. ©. xıßdnAla. 
κιβδήλευμα, τό, das Verfülfchte, dic Verfälſchung, 
δι. der Wauren, Plat. Legg. ΧΙ, 917 e. 
κιβδηλεύω, verfälfchen, δεῖ. Münzen, Gold; οὐ 
κεκιβδηλευμένοις, ἀλλὰ καλλίστοις ἁπάντων ὡς 
doxst νομισμάτων Ar. Ran. 721; τὸ νόμεσμα 
Arist. eth. 9, 3; vgl. B. A. 47, 27; Waaren vers 
fälfhen u. damit ten Stäufer betrügen, Plat. Legg. 
ΧΙ, 917 b; — δ. liſtig, trüglich reden u. handeln, 
εὖ τοῦτ᾽ ἐχεβδήλευσας Eur. Bacch. 475. 
κιβδηλία, ἡ (vgl. χεβδηλεία; εἰμ. das κίβδηλος 
fein), Verfälfhung des Geldes, übh. Betrug, Falſch⸗ 
heit; τοῦ βίου Ar. Av. 158; Sp., wie D. Cass. 52, 35. 
κιβδηλιάω, mie verfälfchtes, unächtes Gold ausſe⸗ 
ben, u. tab. entlehnt von der Farbe, bleich, gelb aus⸗ 
ſehen, Arist. probl. 1, 5; Hesych. ertl. ὠχρεάω. 
κιβδηλίς, δος, ἡ, Metallihlade, VLL.; vgl.B. A. 
275, 32. 
κίβδηλος, cigtl. von unreinem, von den Schladen 
nicht gehörig gefüubertem Dietall, wodurch δε. das 
Gold an Gehalt u. Anfehen verliert, dah. verfälfcht, 
unächt; χρυσός Theogn. 119; Eur. Med. 516; vd- 


Κηχλοβάτης 


μεσμα, falle Mũnze, Xen. Mem. 3, 
Suid. u. Schol. Ar. Av. 158 wunderlit 
παρὰ τὸ ὑπὸ Χίων δεδηλῆσϑαι͵ alfo 
λος. — Uebertr. von Menſchen, bet 
falſch, δεῖ. im Hantel u. Wantel; TI 
459; κίβδηλον καχόν nennt Eur. Eij 
Weider; χέβδηλόν τι πωλεῖν Plat. Le 
d; κίβδηλα ἐπιτηδεύματα 918 a; 
κίβδηλον καὶ ἄπιστον ποιεῖν, unge 
Lpt. 167; gweideutig, Theogn. 123; yı 
doppelfinniges Dralel, Her. 1, 66. 75. 
unächt von Seiten der Geburt, — νόϑι 
123; Ggſt von ἀληϑεῖς, τεμαί Plat. ἴα 
ἃ; γόϑα καὶ κίβδηλα ϑωπεύματα Plu 
praec. 81: ὅσα x. καὶ νόϑα κχαὶ παρα 
Luc. adv. ind. 2; μηδὲν κίβδηλον ἕα 
δυῖα Hermot. 51. — Adr. χεβδήλως, ἢ 
415. 

κίβδης, ὁ, = xaxoüpyos, ein Fälſcht 

esych. 

x ἡ, bei Poll. 7, 99 = χιβδηλ 

κί ωνος, ὅ, Bergmann, nad V 
für μεταλλεντής, vgl. Poll. 7, 99. 

κίβισις, ἡ, Taſche, Rangen; Hes. Sc. i 
frg. 177; Zenob. 1, 41; nad VLLI. cypi 
on; verwandt mit χεβωτός, Kiep. A 
fih χέβησις, κίβυσις u. κύβισις. Mol 
Rh. 4, 1515. 

κίβος, — χεβώτεον, Suid. 

κιβώριον, To, das Fruchtgehäͤuſe dei 
Pflanze χολοχασέα, einer Art nymphaes. 
ehbaren Saamen, κύαμος Alyunrına 
Diosc.; Ath. III, 72a; D. Sic.1, 34 u. 
eine Art Becher, Didym. Ath. ΧΙ, 477 ι 

xißoräpıov, τό, dim. von κιβωτός, ( 

κιβώτιον, τό, baffelbe; Ar. Plut. 71 
7, 5, 14; oft bei Sp., wie Plut. Alex. 2 
8, Ὁ. Cass. 31, 63, 

κιβωτο-ειδής, ἐς, faften«, kiftenäbnlich 

κϊβωτο-ποιός, Kiſten machend; Plut. ı 
10; Poll. 7, 159. 

κῖβωτός, ἡ, hölzerner Kaften, Kifte, ἕ 
Equ. 996 Vesp. 1056; Ath. III, 84 a 
κίβος, κίβεισες. [Spätere Dichter, wie 
brauchen » furz.] 

κίγκαλος, 0, — χίγχλος, τὸ. m. f. 

κιγκλίζω, oft fchnell Hin u. ber bewe 
Vogel χίγχλος ten Schwanz ſchnell hi 


2 


wegt; übertr., οὐ γρὴ χιγκλίζειν a; 
ἄλλ᾽ ἀτρεμίζειν, τὸν δὲ χαχὸν zur. 
303, verändern, 
κιγκλίς, δος, ἡ, Gitter, Umgitterun 
cancelli; τὸν νεχρὸν δὶς μέσον ἕλχι 
περιβαλόντες χιγχλίδα Plut. Galb. 1. 
fängniß, Luc. 20; δεῖ. in Athen die € 
die Ratbeverfammlung, Ar. Vesp. 124 
ἐντὸς τῆς χιγχλίδος διατρίβω», γι 
aehörend, Luc. merc. cond. 215 — auch 
διαλεκτικαί, dialectiſche Spiefintigfeiten, 
man ſich wie hinter einen Gitter verſteckt 
fterh. zu Poll. 8, 124; ῥητορεία xıyx. 
δέουσα καὶ βήματος Plut. de sol. aniı 
κίγκλισις, ἡ, häufige, ſchnelle Bewegu 
κιγκλισμός, ὁ, tajjelbe, Hippocr. 
κιγκλο-βάτης, ὁ, wie ter Vogel χίγ 
Ar. frg. 191 bei Ael. H. A. 12, 9. 


Κίγκλος 


κλος, ὅ, ein Waflervogel, ber den Schwanz oft 
ber bewegt, wie bie Bachſtelze; Arist. H. A. 
9, 12; Ael. H.A. 12, 9; vLL. Spridwörtlid 
ου πεωχότερος, weil man glaubte, diefer Vo⸗ 
ue fein eigenes Ni, auch xuyxdlev πτωχότε- 
— Bei Namen. Ath. vıı, 326 a ift χίγχαλος 
ich Schweighäufers Berbefferung des Dietrums 
χλος ein Fiſch. 
8 od. χιχράω, nad) Hesych. ΞΞΞ χεργάω. 
άνω, f. χεχάνω. 
, τό, die Zwiebel, Hesych. 
apıs, εως, ἡ (Bremtwort), eine Art von perfis 
Zurban, wie ihn δεῖ. die Könige trugen, aufges 
u. oben fpig zulaufend, VLL.; auch χέζαρες 
eben, Plut. Pomp. 42 Artax. 28; Ctes. pers. 
Sp. — Nah Atb. zıv, 631 d ein Tan Bei 
rlabern. 
hehe, ſchlau, Fiftig fein, handeln, Hesych. erkl. 
, σϑαι. Bon 
ἡ, der Wuchs, Hesych., vgl. κίδαφος. 
,» Solgdm, VLL. 
ἐῴος, ſchlau, liſtig, verfchmigt, Hesych. Dah. 
agn, auch ὁ κίδαφος, der Fuchs, auch xir- 
5 u. σχίνδαφος gelchrieben, Phot. Nach Eini⸗ 
rwanbt mit χέγναδος, richtiger viel. KId = 


"μαι, p. = σχεϑδάννυμαι, verbreitet, zerſtreu't 
, fich ausbreiten; ὑπεὶρ ἅλα, πᾶσαν ἐπ’ alı 
ται Ἤώς, das Licht verbreitet fich über Land u. 
DL 8, 1. 23, 227; ὀδμὰ χατὰ χῶρον Pind, 
5; ὕπνος ἡδὺς In’ ὄσσοις χίδναται Eur. 
3816: κιδνάμενος ἐν νεφέλαες κολοιῶν 
ἐός Antp. Sid. 47 (vII, 718). 
ἡ, geröftete Gerſte, Hesych. 

R = ἄκιδνος, nad Hesych., ber κιδινοτέ- 
buch ἀσϑενεστέρους εἰ. 
γησις, ἡ, leitet Plat. Crat. 426 ς von χέω ab, 
ίνησις zu εἰ. 
ἰρα, ἡ, 1) die Either, ein Saiteninftrument, 
(ϑαριες; Plat. Rep. 111) 399 d u. Folgte; ἐπ- 
wyos Eur. Ion 882, ’Aasds Cycl. 443, öfter. 
ar von ber λύρα unterfchicden, durch Hermes 
n. — 2) = χίϑαρος, Brufthöhle, Bruſt, Sp. 
Bei Plut. de fluv. 3, 4 eine Pflanze. 

ιδός, ὁ, = χιϑαρῳδός; Ar. Vesp. 1277 
den superl. χυϑαραοιδότατος; f. auch Eupol. 
ıchol. dazu. 
φίζω, die Gither u. übh. ein Saiteninftrument 
; yayyı λυγείῃ ἱμερόεν χεϑάριζε 1]. 18, 
yjie Hes. Sc. 201; λύρῃ H.h. Merc. 423, wie 
Sonv. 8, 1; ποικίλον Pind. N. 4, 14; Plat. 
326 a u. öfter; πρὸς τὴν ᾧδήν Alc. I, 129 
Sp.; τέ σοι 'AnöAlwr κεκιϑάρεκχδ Soph. fr. 
rgefungen u. geweint; — χιϑαρίζομαι, fi 
s Gither vorfpielen laffen, τὸ χιεϑαριζόμενον, 
f der Either gefpielte Stüd, Plut. mus. 36. — 
wörtlih ὄνος χιϑαρέζειν πειρώμενος Luc. 
I. 7. 
ριον, τό, dim. bon χωϑάρα, Ath. ΧΙΙ, 550 a, 
Casaubon. emend. χαϑάρεόν. 
pas, 505,7, — κεϑάρα, die Either, bei Hom. 
.Borm; χήρυξ δ᾽ ἐν χερσὶν χίϑαριν περι- 
x ϑῆχε Φημίῳ Od.1, 153; Pind. P. ὅ, 65; 
ἐν τὸ ματέρ᾽' ὕμνων Ar. Thesm. 124; sp. 
Das Githerfpiel, bie Kunft, bie Gither zu ſpie⸗ 


ἔλλῳ μὲν γὰρ ἔδωχε ϑεὸς πολεμήϊα ἔργα, 
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ἄλλῳ δ' ὀρχηστύν, ἑτέρῳ κίϑαριν καὶ ἀοιδήν 


I. 18, 730; ναί. 8, 54 Od. 8, 248. 

κιθάρισις, ἡ, das Githerfpiel; Plat. Prot. 825 e; 
ψιλή, ohne Gefang, Legg. 11, 669 e; vgl. Ath. vııı, 
352 ὁ u. XIV, 637 f. 

κιθάρισμα, τό, tas auf der Gither Gefpielte, Plat. 
Prot. 326 b u. Sp., wie D. Cass. 63, 26. 

κιθαρισμός, ὁ, = κιεϑάρισες, Calliın. Del, 312. 

κιθαριστήριος, -Ξ χεϑαριστεχός ; αὐλοί, mit des 
nen die Either begleitet wird, Ath. IV, 182 c; vgl. 
xıv, 634 e; γόμο; Poll. 4, 83. 

κιθαριστής, ὁ, ter Githerfpieler; H.h. 24,8; Hes. 
Th. 95; Plat. Prot, 312 d u. öfter, wie bei den 
Solgon, die es von zsdapwdös fo unterfcheiden, daß 
biefer auch zur Cither fingt, ter χωϑαριεστής aber bloß 
fpielt, ψελοὶ χεϑαρισταί, Ath. xıv, 638 a. Andere 
erflätten ἐδ = λυρῳδός. 

κιθαριστικός, das Githeripielen betreffend; ἡ x⸗ 
ϑαριστιχή, sc. τέχνη, die Kunſt bes Githerfpielens, 
Plat. Gorg. 501 e; ὁ xs%., der das Citherſpielen vers 
ftcht, Ion 540 d Rep. ı, 333 b. — Auch adv., Sp., 
wie S. Emp. adv. eth. 188 u. Plut. 

κιθαρίστρια, ἡ, fem. zu xıdapsarns, Poll. 4, 62. 
( 37 δος, ἡ, daſſelbe, im Lemma tes Ep. 
v, 222). 

κιθαριστύς, vos, ἡ, ion. = χιϑάρισις, dab 
Githerfpielen; Π. 2, 600; Phanocl. bei Stob. Floril. 
64, 14. 

xidapos, ὁ, 1) ein Bifch aus dem Gefchlechte ber 
Schollen, dem Apollo heilig, Arist. H. A. 2, 17; ein 
Nilfiſch, Strab. XVII, 828 Ath. vıı, 306; vgl. xıda- 
oewdös. — 2) die Bruft, der Bruftlaften, = ϑώραξ, 
Hippocr. u. a. Medic. 

κιθαρ-ῳδέω, auf der Gither fpielen u. dazu fingen, 
Plat. Gorg. 502 a u. Sp. 

κιθαρ-ῴδησις, ἢ, ἴαθ Spielen auf ter Cither u. 
das Singen dazu, D. Cass. 63, 8. 

κιθαρ-ῳδία, ἡ, taffelbe, neben χιϑάρεσες Plat. 
Ion 533 b, öfter, wie Folgde. 

κιθαρ-ῳδικός, ἡ, 6», zum Spielen der Gither mit 
Gefangbegleitung gehörig; »dues Ar. Ran. 1281; 
ὠδή Plat. Legg. IV, 722d; ἡ κεϑαρῳδιχή, = κι- 
ϑαρφῳϑδία, Gorg. 502 a; χιϑαρῳδικωτάτη τῶν 
ἁρμονεῶν Arist. probl. 19, 49. 

κιθαρῳδός, ὁ, — χιϑαραοιδός, ber bie Cither 
fpielt u. dazu fingt, unterfchieben von χιϑαρεστής, 
vgl. Ammon.; Plat. Conv. 179 d; Diphil. bei Ath. 
v1, 247 c; au ἡ κιϑαρῳδὸς γυνή, Alciphr. 3, 
88. — Ein Siſch, 46]. H. A. 11, 28. 

κιθών, ὥνος, ὁ, ion. = χιτών». 

κίκαμα, τά, eine Gemüfeart, Nic. Ther. 841; bei 
Eutecn. xixauog. 

κϊκάμια, τά, od. zıxaula, ἡ, bafielbe, Hesych. 

κῖκι, Ss, τό, auch x/xs accentuirt, der Wunder⸗ 
baum, ricinus, fonft χρότων genannt, aus deſſen 
Frucht ein abführentes Del gepreßt wird, das auch fo 
heißt; Her. 2, 94; Plat. Tim. 60 a; Strab. XVII, 
824 u. U. 

κίκιννος, ὁ, gelräufeltes Saat, Saarlode; Ar. Vesp. 
1064; Eupol. bei Poll. 2, 28; Theocr. 14, 4 ἃ. 
öfter, in der Anth., 3. ®. Mel. 66 (v, 197). 

Kırıyos, vom Wunderbaume gemacht, ἔλαεον, Mir 
cinusöl, Diosc. u. a. Medic. 

κικκαβάζω, — χειχχαβίζω, Ἐπεί. 

9, ein Schrei, der die Stimme ber Nachts 

eulen nachahmt, Ar. Av. 268. 
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κικκάβη, ἡ, die Neuchteule, Schol. Ar. Av. 263. 

κικκαβίζω, wie eine Nachteule fchreien, v. 1. für 
καχχαβίζω, Ar. Lys. 760, nad) Phot. 164, 20. 

κικκάβινον, erll. Hesych. ZAdysator, οὐδέν. Bon 

κίκκαβος, ὁ, eine fehr feine Münze im Hades, 
tomifch fingirt, Pherecr. bei Poll. 9, 83; vgl. Phot. 
164, 18; Xob. Path. p. 286. Bol. χέκπος. 

κίκκασος, 6, ein Wurf im Würfelfpiel, Phot.; bei 
Hesych. —— 

κίκκος, ὁ, bie Fruchthuũlſe, das Kerngehauſe im Obſte, 
ciccus. 

κικκός, wird von Hesych. ἀλεχερνών, κλέπτης u. 
διαχώρησις tl. 

κικλήσκω, ion. u. p. = καλέω, rufen, herbei» 
zufen; zum Gaftmahl, D. 2, 404; εἰς ἀγορήν, 9, 
11; auch med., 10, 300; anrufen, anflchen, 
Aidnv 9, 565; τίν᾽ οὖν κικλήσκω τῶνδε das- 
μόνων ἔτε Aesch. Suppl. 614; σέ τοι κιχλήσχω 
τὸν αἰένυπνον Soph. Ο. C. 1578, wie Ο. R. 209; 
ϑεούς Eur. Troad. 470; anreden, Il. 23, 221; 
κιχλήσχων προζηύδα μὲ Pind. P. 4, 119. — 
Uebh. nennen, benennen; χαλχίδα κικλήσχουσι 
ϑεοί 11. 14, 291; Od. 9, 366; νῆσός τος Συρίη 
κιχλήσχεται 15, 402; ϑεομήστωρ ἐκχιχλήσκχετο 
Πέρσαες Aesch. Pers. 646, öfter; Eur. El. 118. 

κικράω, dor. = χεράννῦμι, Eust. 

κικυμίς, δος, ἡ, Rakhteule, = χκικχάβη, Callim. 
frg. 818. 

κίκυμος, ὅ, — Vorigem, Hesych. 

κικυμώττω, blöpfichtig fein, wie die Nachteulen, 
VLL., die es τυφλώττω, δυςβλεπεῖν ertl. 

κίκυς, ἡ, od. richtiger mit Bekker χῖχυς gefchries 
ben, wie ber Vers des Aesch. frg. 211 zeigt: σοὶ δ᾽ 
οὐκ ἔνεστι χῖχυς οὐδ᾽ αἱμόῤῥυτοι φλέβες; bie 
Kraft, Spannkraft, οὐ γάρ οἱ ἔτ' ἦν ὃς ἔμπεδος 
οὐδέ τι χίχυς Od. 11, 393; H. h. Ven. 238; 
Aesch. fr. 216; nach ten Schol. ἡ μετὰ δυνάμεως 
κίνησις; man leitete ἐδ von xlw ab. 

κϊκύω, ftark fein, VLL. τ. ἰσχύω, aber auch ze- 
χύνω. , 
KIKQ, in Bewegung fegen, werfen, nimmt Buttm. 
ju Schol. Od. 11, 579 als Wurzel von ἔχεξε, — 
ἤνεγκε, an, Simm. ον. (XV, 27), wie Hesych. χίς 
ξατο neben δἷρεν auch duch Frayxer erfl., u. χίς- 
ξαντες, ἐλθόντες, πορευϑέντες. ©. ἀποκίχω. 

κιλίας, ὁ, nach Hesych. στρουϑὸς ἄρσην. 

κιλικίζω, eigentl. ven Kilikier fpielen, d. i. betrüs 
gen, nad) ten VLL. übh. χαχοηϑέζω. 

κιλικισμός, 6, tilitiſche, ὃ. i. treulofe, graufame 
Hantlungsweife, Theopomp., Suid. u. Phot. 

κίλλαι, ἀστράγαλοι ἢ ὄνοι, Hesych., f. κίλλος. 

κιλλ-ακτήρ, ἦρος, ὁ, Gifeltreiber, Poll. 7, 185, 
tor. 
κιλλί-βας, αντος, ὃ, ein Geſtell, auf welches ter 
Schild mweggelegt wirt; τοὺς χιλλέβαντας οἷσε παῖ 
τῆς ἀσπίδος Ar. Ach. 1087, wo ber Schol. εἰ. 
τρισκελῇ Tıva σχευάσματα, ἐφ' ὧν ἐπιτιϑέασε 
τὰς ἀσπίδας, ἐπειδὰν χάμωσε πολεμοῦντες, alfo 
ein treibeiniger Bock, ter auch zum Tifchgeftell ges 
braucht wurde, Ath. v, 208 c. — Bel Poll. 1, 148 
ein Theil des Wagengeſtells. — Ein Geftell zu einer 
MWurfmafchine, Biton. — Die Staffelei der Maler, 
Poll. 7, 129. ἊΝ ὀχρίβας. 

κιλλικύριοι, οἱ, f. nom. pr. Κυλλύρροι. 

κίλλιξ, ἐχος, 6, ein Dchfe mit einem krummgebo⸗ 
genen Horn, Hesych., auch x/AsE gefchrieben. 


" - Κιναιδεόομαι 


κίλλιον, dem Eſel' ähnlich, efelgrau, F 
εἴ, ὀνάγρενον χρῶμα. 

, 6, der @fel, nach Hesych. cyp 
Poll. 7, 56 dor.; vgl. χίλλης u. κίλλιος 
mit χίλλω gufammenhangend, ter Traber. 

xıA\ds, ἡ, dv, — κίλλιος: Eubul. ı 
N. 16, 284 εἶδος γρώματος; φαεοῦ He 

κίλλεουρος, ὅ, Wackelſchwanz, Bebſterz, 
wie die Bachſtelze, Hesyeh. 

(κίλλῳ, altes Wort, mit κόλλω, cello 
bangend, fommt nur in einigen Zufemm 
vor.) 

mußte, niederfauern, u. dah. zauter 
nad Phot. 166, 18 = στραγγεύεσϑα:.. 
βάζω, σκεμβάζω. 

) ἣν, = κιμβιχεία, bei Arist. ı 
vit. 3. @. neben αἱἰσχροχερδέα u. ge 
nannt, von kleinlicher Knauſerigkeit. 

κιμβερικόν, τό, ες. Judtsor, ein Braut 
Lys. 45. 52; bei Phot. 165, 22 xsuueos: 
las χεμβέρενον od. χεμμέρενον. 

κιμβεύω, εἰ. Hesych. ὁδοιπορῶ. 

κιμβία, ἡ, = Bolgem, f. 8. für xsußei 

κιμβικεία, 7, u. κιμβικία, Heinficher Θι 
ferei, VLL. Bol. zsußele. 

κιμβικεύομαι, fleinlich geizig, Emauferig f 

κίμβιξ, sxos, ὁ, ein Knider, Knaufer, 
neben φειδωλός u. γλίσχρος Arist. εἰ 
Plut. Symp. 2, 1, 5; χαὶ αἱσχροκερδὴς 
bei Ath. xıv, 656 d; übh. Kleinigkeitskt 
fih mit kleinlichen Dingen befchäftigt, vıı, 
Sp 


κίμπτω, — σχίμπτω, Hesych. 

xıväßapı, τό, = χεννάβαρι. 

κινάβρα, ἡ, ter Geſtank tes Bockes, Lur 
10; ter Geruch des Schweißes unter ten Ad 
polis bei Poll. 2, 77; eines ſchmutzigen Ba 
D. mort. 10, 9. 

xıvaßpdo, einen Bocksgeruch haben, ftinti 
τὸ χεναβρώντων Ar. Plut. 294. 

κινάβρευμα, τό, der Bocksgeruch, nad 
ἀποχαϑάρματα ὄζοντα. 

κιναδεύς, ὁ, f. χέναδος. 

κινάδιον, τό, dim. zum $olgen, Harpocı 

κίναδος, τό: ὦ χίναδ᾽ εὖ fcht Theo 
woraus man χεναδεῦ vermuthet; nach ten 
χενδὶν gufammenhangend; übh. Thier, 7. 
δϑέων καὶ ἑρπετέων, Democrit. bei Stob. 
18; nad) Hesych. ϑηρέον, ὄφες; bei. πὸ 
Theocr. 5, 25 fiilifj$ — ber Fuchs; üb 
bei uns von liftigen, verfchlagenen Pieni 
Schimpfwort, Ar. Nubb. 447 Av. 429; . 
99 ἐπέτριπτον χίγαδος, ein durchtrieben 
feimter Fuchs, wie Soph. Ai. 103 Ltoffle 
Din. 1,40; Dem. 18, 242 y. öfter; Luc. ps 

xıvadlas, ὁ, erfl. Hesych. χρυπτός. 

κιναθίζω, — xıy&o, Hesych. 

κινάθισμα, τό, —= χίνημα, Hessch.; x 
χλύω πέλας οἰωνῶν Aesch. Prom. 124, 
bare Bewegung, Geränfdh. 

κιγαθισμός, ὁ, nach Phot. lex. χένησις. 

κίναθος, 6, nach Phot. lex. ϑησαυρισμό 

κιγαιδεία, ἡ, — χενανδία; neben ἅ 
Aesch. 1, 131; plur., Demetr. Eloc. 97. 

κιναιδεύομαι, — xırasdiLoues, Schol. | 
trag. 8. 


Κιναιδία 


7, das unzüchtige Leben u. Treiben eines 
annatürliche Wolluſt; neben αὐσχρουργία 
9; Luc. Dem. 50. 
os, lieterlich lebend, Artemid. 2, 12. 
pas, wie ein χέναιδος leben. 

v, τό, ein Vogel, = κίλλουρος, VLL. 
a, τό, unzüchtiges Leben bes χέγαωνδος, 
54 


ράφος , ber ungüctige Sachen fchreibt, 


oylo, von unzüchtigen Dingen fprechen, 

648, vom Sotades. 

‚oyla, 7, das Sprechen von unzüchtigen 
oerobosc. in B. A. 1389. 

‚Öyos, von unzüchtigen Dingen fprechend; 
); Ath. xıv, 620 f u. öfter. 

ὁ (von χωνέω wie xlvados, ohne daß 
ımmenfegung zıveiv τὴν αἰδῶ, oder gar 
aldods zu denken), ein Menfch, der wis 

Unzudt treibt u, mit ὦ treiben läßt, 
tiger, verwworfener Menſch; vie vLL. erfi. 
μαλαχός; Plat. Gorg. 494 u. Sp., wie 
' (fem.); Plut. de san. tuend. p. 381 
ιφέρδεν ὄπισϑέν τινὰ ἢ ἔμπροσϑεν 
dor. — Ein Seefifh, Opp. Hal. 1, 127, 
— Ein Edelftein, Arr. Ind. 8, 8. 

Ins, ἐς, einem χέγαιδος ähnlich, unzüchs 
Ar. Ach. 849. 

ἡ, = ἀκενάχης, Soph. frg. 898. 

τό, = χένναμον, Nic. Th. 947. 

»v, τό, — κιννάμωμον. 

ἡ, eine Artifchodenart, auch χυνάρα ges 
th. II, 70 a. 
άγος, Artifchoden freffend, Iob. ep. (App. 


μαι, nach Hesych. Ionvsiv μετὰ τοῦ 
Vol. χινύρομαν. 

a, ἡ, das Beutelficb in ver Mühle, bie 

em Mehl zu fondern, Ar. Eccl. 780. 

‚6, f. κύνδαλος. 

ἱκος, 6, beweglich, VLL.; — nad Phot. 

γϑδυνος. 

ν ὁ, = σχκενδαψος. 

sa, τό, das Wagſtück, das kühne Unter⸗ 

ypb. Ant. 42 O. C. 570; Eur. 1. T. 

, Rep. V, 451 a; Solgde, wie Luc. Her- 


hs, d, ber Waghals, neben τολμητής 
ὃ. 
πκός, zum Wagen geneigt, waghalfig, Arist. 


», 1) fih in Gefahr begeben, wagen; δεῖ. 
acht fämpfen; abfolut, Thuc. 1, 20; ὡς 
ϑαι τὸν μέλλοντα Ep’ ἵππου κινδυ- 
a. de re equ. 12, 1, der zu Pferbe kam⸗ 
πρὺς τοὺς πολεμίους Mem. 3, 3, 14; 
4 u. A.; περὶ τῆς ψυχῆς Ar. Plut. 
τῆς πατρίδος Pol. 1, 27, 1; ὑπὲρ τῆς 
2, 2, ὁ aıyduvsio» τόπος, der Ort ber 
115, 6; auch περὶ τοῖς φελτάτοις, Plat. 
15 — c. dat., τῇ ψυχῇ, fein Leben aufs 
ı, daran wagen, Her. 7,. 209; τῷ βέῳ 
4; τοῖς ὅλοις πράγμασε 1, 70, 1; — 
ἣν μάχην ἐν τοῖς ἐπιλέχτοες ἐχινϑύ- 
habe die Schlaht mitgemacht, Aesch. 2, 
υνεύεεν τὴν ψευδομαρτυρίαν Dem. 41, 
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16, ſich in die Gefahr ftürzen, falfches Zeugniffes we⸗ 
gen angellagt zu werden. Auch xzusdürsvun χενδυ- 
μνδύδεν, Plat. Rep. IV, 451 a; πάντας κινδύνους 
Legg. vII, 814b. — Gefahr laufen, in Gefahr fein; 
τὸν ναυτικὸν στρατὸν κινδυνδύσεε ἀποβαλέειν, 


‚ er wird Gefahr laufen zu verlieren, Her. 8, 65, vgl. 


97; κινδυνεύω διαφϑαρῆναι Thuc. 3, 74; vgl. 
Xen. Mem. 4, 7, 6; ἐξ οὗ χινδυνδύδις νυνὶ 
ἀποθανεῖν Plat. Apol. 28 b; μὴ πϑρὶ τοῖς φιλ- 
τάτοις κυβούῃς τὸ χαὶ κινδυνεύῃς Prot. 814 a; 
gew. πδρί Tevos, Gorg. 521 d; vgl. Her. 8, 74; 
περὶ τοῦ βίου Ar. Plut. 524; Folgde. — Bef. auch 
vor Gericht in Gefahr fein, auf Tod u. Leben anges 
tagt fein. — Pass. in Gefahr gefeht werben, in Ge⸗ 
fahr gerathen; ἐν dixg μὴ κεχινδυνευμένος Pind. 
N. 5, 14; im Kriege, Isocr. 1, 43; un ἐν ἑνὶ ἄν- 
dpi πολλῶν ἀρετὰς χινϑδυνεύεσϑαι, aufs Spiel 
gefegt werben, Thuc. 2, 35; Plat. un οὐχ ἐν τῷ 
Kapi ὑμῖν ὁ χίνδυνος χινδυνεύητα, ἀλλ᾽ ἐν 
τοῖς visos Lach. 187 Ὁ; δι᾽ ὧν τὰ μέγιστα χιν»- 
δυνδύδταν τῇ nöAss Dem. 19, 285; τὰ γρήματαω 
κεινδυνεύεταε τῷ δανείσαντε 84, 28: τὰ ὑπὸ 
πολλῶν κινδυνδυϑέντα Lys. 2, 54, gefahrvolle 
Unternehmungen; vgl. Arr. An. 2, 7, 5; τὸ φιλο- 
πόλεμον καὶ χεχενδυνευμένον D. Sic. 2, 21. — 
2) {εὖτ gewöhnlich im milderen Einn, κνδυνδύουσε 
οἱ ἄνϑρωποε οὗτοι γόητες εἶναι, fie laufen Gefahr 
als Betrüger zu erfcheinen, fie fcheinen Betrüger zu 
fein, Her. 4, 105; oft im Att., δεῖ. bei Plat., eine 
böflihe Wendung für eine beftimnte Behauptung, 
dem lat. hand scio an entſprechend; χενδυνδύω πὸ- 
πονϑέναι, es fcheint mir fo zu geben, Gorg. 485 c; 
κινδυνεύω σοι δοκεῖν μαχάρεός τις εἶναι, id 
feine bir wohl zu meinen, Men. 71 Ὁ; χονδυνεύξδες 
ἅληϑῇ λέγειν, du kannt wohl Recht haben, Conv. 
205 d, öfter; auch in bejahenten Antworten, „fo 
„Icheint es“, Phaedr. 262 c Soph. 256 6 u. öfter ; 
κινδυνξύεε ἀναμφιλογώτατον ἀγαθὸν εἶναι τὸ 
εὐδαιμονδῖν, Glüdfeligkeit feheint das unbezweifeltfte 
But zu fein, Xen. Mem. 4, 2, 34. 

κίνδῦνος, ὁ, die Gefahr, bef. im Kriege u. vor 
Gericht; μέγας, βαϑύς, Pind. Ol. 1, 81 P. 4, 107 
u. öfter; τόν 9° ὑπ᾽ Ἰλίῳ σέϑεν xivduvor Aesch. 
Ag. 857; κένδυνον περᾶν Ch. 268; κενδύνῳ Ba- 
λεῖν Teva, in Gefahr flürgen, Spt. 1019. 1039; 
κίνδυνον αἴρεσϑαι μέγαν Eur. Heracl. 503, fi) 
dee Gefahr unterziehen, wie Dem. 60, 20; ἄναλα- 
βέσϑαι Her. 3,69; ὑποδύεσϑαι Xen.Cyr. 1, 5,12; 
ζήτω Eur. Rhes. 154, gew. ἀναῤῥίπτειν, wie κύ- 

ον ἀναῤῥίπτειν, f. das Verbum; ἐπιβάλλειν Plat. 
Theset. 173 a; δὶς χίνδυνόν τινα zadıardvas, in 
Gefahr fegen, Thuc. 5,99; ὁ xivduvos αὐτοῖς ἐγέ- 
vero περὶ ὅλης τῆς πόλεως Xen. Hell. 7, 1, 7; ἐν 
κινδύνῳ εἶναι Plat. Theaet. 142 b; εἰς χένδυνον 
foysodas Prot. 313 a (wie Xen. Cyr. 1, 4, 8); 
zooitvas Theaet. 181 b; auch κίνδυνον κινδυ- 
νϑύξδεν, Apol. 34 c; δὶς χίνδυνον ἐμβαίνειν Xen. 
Cyr. 2, 1, 15; bnousivas 1, 2, 1; ὑποδύεσϑαι 
1, 5, 12. — Κίνδυνός ἐστι mit folgdm inf., es ift 
Gefahr, es if zu befürdten, daß, οὐ σμεχρὸς κίν- 
δυνός ἔστε ἐξαπατηϑῆναιε Plat. Crat. 436 b; ἐκ 
τούτων χίνδυνος τὴν προγεγονυῖαν γάρεν μει- 
odc$as Xen. Mem. 2, 7, 9; χέγδυνος ἣν βασα- 
γισϑῆναι Lys. 13, 28. Aehnl. Eur. πόλεν χίνϑυ- 
γος tays δορὶ πεσεῖν Hec. 4. — Auch = dab 
Wageſtück, vie kühne Unternehmung, das fi in Ge⸗ 
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fahr Etürgen. Don Procefien, χέγδυνος μέγας καὶ 
δεινὸς ἠγωνίσθη Lys. 2, 34, u. oft bei den Red⸗ 
nern. — Das Wort fcheint mit xuvdo oder mit KIM 
zufammengubangen. 

κινδῦν-ώδης, ὃς, gefährlich, gefahrvoll; χαὶ 
ἐπισφαλής Pol. 8, 22, 8; πόλεμος Plut. Cacs, 25 
u. fonft öfter bei Sp. — Auch adr., τὸ πέλαγος 
ἐπιπόνως καὶ χεινδυνωδῶς διανύσας D. H. 7,6. 

κίνερμοι, ol, nad) Hesych. die Eleinen Fiſche. 

— (bil. xiw), gehen machen, in Bewegung fegen, 
Od. 24, 5, bewegen; οὐδέ Ts χεινῆσαι μδλέων 
ἦν οὐδ᾽ ἀναεῖρκε Od. 8, 298; Öfter χάρη κινεῖν, 
tas Haupt bewegen, ſchütteln, als Zeihen bes Uns 
willens u. Zorns; χενηϑεὶς ἐπήει Pind. frg. 70; 
φόβος xıvei, ταράσσεε καὶ διώχεταε δέμας 
Aesch. Ch. 287; χενεῖ γὰρ ἁνὴρ ὄμμα Soph. Phil. 
854; τὸν λεύχεσπεν ἄνδρα ὀξυτέρῳ κινήσασα 
χαλενῷ Ant. 109, in die Flucht treiben; pass., ϑύ- 
ελλα xıundeica O. C.1656; μόλες γεραιὰ κενοῦ- 
ces μέλη Eur. Suppl. 172; πόδα Bacch. 764; 
δόρυ Andr. 607 (wie ὅπλα, cigtl. die Waffen in 
Bewegung feßen, Thuc. 1, 82; vgl. Dem. 17, 16) 
u. öfter; im med., Tex’ ἂν στρατὸς χενοῖτο ἀχού- 
σας νυχτέρους ἐχχλησίας Rhes. 139; in Profa, 
in mancherlei Berbintungen; von der Stelle rüden, 
ἄνδριάντα Her. 1, 183; γῆς ὅρεα Plat. Legg. 
vım, 842 e; im med. ober pass. ſich bewegen, 
im Ogfe von ἐστώναι, Rep. IV, 436 c, wie χενού- 
μενα καὶ ἑστῶτα Theaet. 181 e; δεῖ. von Tanjs 
bewegungen, vgl. Legg. vn, 800 a; c. accus., al- 
σχύνονται τοιαῦτα τῷ σώματε κινεῖσθαι, fo Et⸗ 
was zu fangen, 11, 656 a; übh. geben, I. 1, 47 
n. öfter; ὡς μηδεὶς χινήσοιτο ἐκ τῆς τάξεως 
Xen. Hell. 2, 1, 22; — χινεῖν τὰ γρήματα ἐς 
ἄλλο τι, das teponirte Geld zu ctwas Anderem vers 
wenten, Thuc. 2, 24, wie τῶν γρημάτων χινεῖν, 
Das Geld angreifen, 1, 143, vgl. 6, 70; χρήματα 
κινεῖν ἱερά Dem. 24, 179; App. B. C. 2, 41; — 
“ἢ κεχενημένη,) ungeadert, Xen. Cyn. 5, 18; — 
πᾶν γρῆμα xıreiv, ὅπως ---, Alles in Bewegung 
fegen, Her. 5,96; πίώντα λόγον χενεῖν Plat. Phi- 
leb. 15e Conv. 198 ee; vgl. ὅσον λόγον πάλεν χενεῖτδ 
περὶ τῆς πολιτείας Rep. V, 540 a; — μὴ χενή- 
ans ἀγρέαν ὀϑύίνην πατρός, rege nicht auf, Soph. 
Trach.974; ἴδεα κενοῦντες κακί O.R.636; ἔγερ- 
τὶ κινῶν ἄνδρ᾽ ἀνὴρ ἐπιῤῥόϑοις κακχοῖσε, αὐῇε 
regen durch Schmähungen, Ant. 409; — ὦ δ᾽ ἐξά- 
sıora μηδὲ κινεῖται λόγῳ, was nicht durch εἰς 
Mebe bewegt, wovon nicht gefprocdhen wirt, τὰ ἀπόῤ- 
Öyta, O. C. 1523, vgl. Ant. 1061; fo δεῖ. τὰ ἄχέ- 
ψητίς κινεῖν, fprichwörtlich, Her. 6, 134; Plat. Legg. 
111, 684 d; — beunrubigen, flören, χαὶ d«- 
xvsıv Rep. v, 474 d; αὐτὸν ἐχίνουν, ἰῷ ließ ihn 
sicht in Ruhe, 329 ἃ: aufregen, Xen. Mem. 4, 2, 
2; ταῦτα κινεῖ, ταῦτα ἐξίστησιν ἀνθρώπους 
ἑαυτῶν Dem. 21, 72; dfter Plut. u. a. Sp. Dah. 
pass. aufrübrerifch fein, οὗ Γαλάταν ἐκενήϑη- 
σαν αὖἶϑις Ὁ. Cass. 40, 17, öfter; τὰ χαϑεστῶτα 
κινεῖν Pol. 2, 21, 8. επί. πάντα χινεῖται, ἐδ 
fommt Alles in Aufruhr, wirb aufgeregt, Dem. 2, 21, 
ton alten Echäten, die aufbredhen, wie 18, 198. — 
Noöuasa κινέει nargsa, veränbern, Her. 3, 80; 
νόμους Plat. u. 8. Auch — unterfuchen, durch⸗ 
forfhen, ᾿Εμπεδοκλέα πρῶτον τὴν ῥητοριχὴν 
κεκενηχέναν Sext. Emp. adv. math. 7, 6, anregen, 
u. oft; auch Teaywdiar, Plut. Sol. 29. — Κεχενη- 
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μένος περὶ πᾶσαν τὴν uayyuvelar, wie vers 
in, Plat. Legg. x, 908 d. — In obftönem Ein 
= βινέω, Ar. Nubb. 1371 u. öfter; vgl. Luc. ἃ 
rasit. 10; Ep. ad. 86 (XI, 202); οὗ zıvouuere 
κέναιδοι. — Scheinbar intranf. ſteht ε mit 4 
laffung von στρατόν, Pol. 2, 52, 2, αὖϑιες dx 1 
δὸς ἐκένδι, wie im lat. movere; vol. Plat. Οἱ 
26. 
xivnöpös, 6, = πίνησες; πετρᾶν Pind. P. 
208. 

κΐνηθρον, τό, — κένητρον, Poll. 7, 169, 
Beller χύχηϑρον lieft; bie Getreideſchwinge, Sch 
Od. 11, 197. 

xıynpa, τό, dat Bewegte, bie Bewegung, Crfk 
terung; Arist. de mund. 6; Piut. u. a. Sp; 
ἀστεῖον neben ἀγαστὸν πάϑος 8. Emp. adr. e 
83; δεῖ. auch von ten Bewegungen ter mimifd 
Tänzer, Luc. salt. 62; Aufregung, Aufrubr, Pol, 
29 Plut. Fab. 20; — bei den Gramm. bie Dellis 
tion und Gonjugation, E. M. 

xivnol-yaros, Ertl. von ἐνοσέγαεος Schol. 
14, 135; Hesych. 

κίνησις, ἢ, dae Bewegen, die Bewegum 
Plat. Pbaedr. 245 d; Ggfk στάσις Soph. 250 ı 
Hufe ἠρεμία Arist. ἘΠῚ. 7, 14; Folgde. Wentek 
Then Bewegungen, Pol. 10, 21, 22; Aufregung, #5 
rufr, Thuc. 8, 75; χαὶ ταραχή Pol. 3, 4, 1} 
öfter bei Sp., wie Hdn.; πολιτεεῶν, Stustiume 
jungen, Arist. pol. 2, 8 — Bei Aristipp. κ ἢ 
kyrenäiſchen Schule galt χένησις λεία σαρχός di 
höchſtes Gut. — Bei ten Gramm. tie Blerien, Κὶ 
tes Verbums, E.M.; Umlaut tes Vocals, Hdn. πε 


u- . 

κγησιυφόρος, Bewegung dringend, tie θεαὶ 
Orph. H. 9, 21. 

xivnol-buAkos, das Laub beivegeut, Schol. Π. ἢ 
632, Erkl. von εἰνοσίφυλλος. 

xivnot-xdev, ovos, erberfähütternd, Schol. Spk 
Ant. 154, Ertl. von ἐλελίχϑων. 

xivarfp, 77005, 6, = κινητής; γαίης H. Ἀ. 3) 
2, Pofeiton; Pind. I. 8, 87. 

xivnrfpros, bewegent, in Bewegung fegent; fer 
λάτην μύωπα χινητήρεον Aesch. Supp). 803, 
443; --- τὸ χενητήριον, Erll. von τορύνη, Shi 
Ar. Equ. 980. | 

κνητής, ὁ, ber bewegt, in Bewegung fit; ze 
νῶν ἐπῶν κενητὰ χαὶ μοχλευτά Ar. Nubb 13 
Aufrührer, χαὶ καχέχται Pol. 28, 15, 12. 

κϊνητιάω, --- βενητεάω, Plat. com. bei Ath.} 
442 a. 

Kivgricös, zum Bewegen gehörig, gefchidt, in δ" 
wegung fegend; ὁποῖον χενητεχωτάτων ὧν εἴη τὰ! 
σωμάτων, was am meiften εἰς Körper in Bra 
feßt, Arist. Meteorl. 2, 8; H. A. 4, 4; Yelgk; — 
aufrührerifh, Pol. 1, 9, 3, neben aracıwdıs, 
13, 1, 3; Ὁ. Sic. 19, 14; — beweglich, jur Bat 
gung geneigt, von ker Wärne, im gie von etet 
μος, Plut. de prim. frig. 1; vgl. ib. 17 ὡς Apr 
deia χαὶ στάσεμος, im Ogſt von ὀξύῤῥεπος 8 
χινητιχός, — Bei den Stoifern find τὰ zurgt® 
begehrungsmerthe Tinge. . 

κἴγητρον, τό, Werkzeug zum Bewegen ot. ἅπαν 
zen, Eust. 1675, 57 u. Schol. Nic, Th. 108. δ 
κίνηϑρον U. χενητήριος. 

κίννα, ἡ, eine Θταδατί, in Cilicien wachfent, fol 
ἄγρωστις, Diosc. 


Κινναάβαρι 


ewig, τό, oder nah Β. A. 104, 28 ὁ 
vofür aus Anaxandrid. angeführt wird 
Ὅν, ib. p. 1208; Ael. N. A, 4, 21; 
nnoberfarbe; auch cine andere rothe Farbe 
e des Drachenblutbaumes, χοννάβαρε 
εἶμα δράκοντος, Diosc. u. a. Medic. 
sc. in B. A. p. 1208 rothe Tinte, mit 
fer ſchrieb. ©. auch τεγγάβαρε. 

„ bie rothe Farbe des Zinnobers oder 
δ haben, Diosc. 

s, von der Farbe bes zuyndßags; Arist. 
; Ath. ΙΧ, 390 b. 

‚= Borigem, gm. 

τό, — Solgdom, auch χονάβευμα ges 


Modell der Bildhauer, übh. Entwurf, 
v»aßos od. κάναβος. 
os, ὁ, ter Zimmtlefer, ein inbifcher 
Net aus Ziramtreifern bau't und auch 
jieß; Arist. H. A. 9, 13; Ael. H. A. 
; dgl. Her. 3, 111. 
6, = xıyyduwpoy, Medic. 
‚avov, τό, Zimmtöl, Galen. 
», dem Zimmtbaum ähnlich fein, Diosc. 
4, don Zimmt gemacht; μύρον Pol. 
9 Ὁ; πύλα; Luc. V. H. 2, 11. 
7, = $olgbm, ober dim. taju, Galen. 
τό, au κινάμωμον, D. Per. 945, 
. oben, Zimmt, tie würgige Rinde bes 
ber auch felbft fo beißt; Theophr., 
» Nach Her. 3, 111 ein Fremdwort, 
uch κάρφη, „dünne, dürre Reifer“ 


‚ 6, ber Vogel, ber fonft χενναμολόγος 


böpos, Zimmt tragend, Strab. 1, 63 
!ande. 
ei, εὐ]. Hesych. τὰ μεχρὰ dovs- 


, ein beweglicher, fchwebenter, ſchwan⸗ 
νὺν D? αἰϑέρεον χίνυγμ᾽ ὁ τάλας 
τρτα πέπονθα, fagt Prometheus von 
om. 157, als er an den Belfen gebeftet 
u. Erde gleichfam in der Luft ſchwebt; 
, δίδωλον afgsov; v. 1. κήνυγμα. 
108. 

κενέομαι, nur praes. u. impf., [ἰῷ 
vyro φάλαγγες 1]. 4, 332, öfter in 
οὐδέ σε λήϑω χεινύμενος 10, 280; 
svov, umgefchütteltes Del, 14, 178; 
Rh. 1, 1308. 2, 1078; Automed. 3 


ein in Aſien übliches Saiteninftrument 
en, das mit einem Plefttum gefpielt 
nlih von χενύρομαι benannt, wegen 
ı Zones, LXX, los. 

= δοίρυπι; Schol. I. 9, 612 geben 
χενυρίζων αἷϑ v. 1. des Zenodot, für 
ai ἀχεύων. 

nur praes. u. impf., klagen, jame 
all. ϑρηνεῖν, few; übh. einen 
von fich geben ob. cinen Unheil verfün« 
ch. fagt χενύρονται φόνον χαλενοί, 
db, Spt. 116; τό χιενυρόμε5ϑ᾽ ς; 
sp. D., wie Ap. ΒΒ. 1, 292; οἰκτρὰ 
gath. 7 (ν, 289), wie Opp. Cyn. 3, 
iſch⸗deutſches Wörterbuch. Bd. I. Aufl. ILL. 
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216; auch c. acc. der Perfon, οὐδὲ Θέτες ᾿χιλῆα 
κενύρεταν αἴλενα μήτηρ Callim. Apoll. 20, bes 
trauern. 

κινυρός, wehllagend, winfelnd; von einer Kuh ἢ. 
17, 5; μύρονται χκενυρὸν μέλειν γόον Ap. Rh.4, 
605; Nonn. öfter. Vgl. μενυρός. 

κἰνύσσ᾽ ΞΞΞ xw£ouas, bin u. ber fihwanlen; 
ὅπως δίφροντες οὖσα μὴ ’zıvvoaounv Aesch. 
Ch. 196, daß ich nicht vom Zweifel hin u. ber ge⸗ 
trieben würbe; Hesych. hat χηνυσσόμην, εἴδωλον 
ἐγενόμην, vgl. κίγυγμα. 

κῖγώ, οὖς, ἡ, bor. — χένησες, Hesych. 

κινώπετον, τό; von κονέω, mie ἑρπετόν von 
ἕρπω; vgl. auch χνώψ: mach den Alten für χενώ- 
nsda, παρὰ τὸ ἐν τῷ πέϑῳ, τῷ ἐδάφεε κινεῖ- 
σϑαι, wilde, gefährliche Thiere, δεῖ. Schlangen 
u. anderes giftiges Gcwürm; Callim. ἴον. 25; Nic. 
Ther. 26. 195, 

κινωπιστής, ὁ, od. richtiger χενωπηστής (wie do- 
πηστής neben ἑρπετόν»), = Bor.; Nic. Ther. 141; 
vgl. Lob. Paralipp. p. 449. 

κιξαλλεία, 7, Straßenräuberei, Hesych. 

x , ein Straßenräuber fein, Inscr. 

κιξάλλης, ὅ, auch χιξάλης geihrieben, ein Stra⸗ 
Benräuber, VLL.; χαὶ λῃστής Democrit. bei Stob. 
fl. 44, 19; bei Phot. lex, verberbt χίξας τοὺς ἐν 
ὁδῷ λῃστάς. Eigtl. ion., vgl. Koen ad Greg. Cor. 
Ῥ. 435. 

κῖό-κρᾶνον, τό, — χεονόχρανον; Inser.; Plat. 
com. bei B. A. 105, 10; Poll. 7, 121. 

κϊονηδόν, nah Säulenartt, γράφεται, B. A. p. 
787, 24. 

κϊονικόφ, von der Säule, zur Eäule gehörig, Eu- 
stath. 1390, 10; — zu Krankheiten am Zäpfchen (ſ. 
κιονές) geneigt, Galen. 

κϊόνιον, τό, dim. von χέων, Meine Säule; Poll. 
7, 18; Inser. — Im Schnedengehäufe das Pfeiler 
chen, die Spindel, um welde fi) das Schnedengemwinbe 
dreht. 

xtovie, dos, ἡ, daſſelbe, δεῖ. das Zäpfchen im 
Schlunde, Medic. 

κϊονίσκοφ, d, dim. von χέων, Fleine Säule; Ath. 
XII, 514 c; los. u. a. Sp. 

κϊονο-εἰδής, ἐς, fäulenartig, Eust. u. a. Sp. 

κϊονό-κρᾶνον, τό, Säulentnopf, »tnauf; Xen. Hell. 
4, 4, 5; Strab. IV, 198; Ὁ. Sic. 5,47. Bgl. χιό- 
κρανον. 

xiovo-bople, Säulen tragen, Eust. 1390, 11. 

κϊονο-φόρος, Säulen tragend, Eustath. ad Ὁ. Per. 
6. 


κίρα u. κίραφος, πα Hesych. beieden Lafoniern 
δεῖ Fucht, πἰδαφος 

κίρις, = χίῤῥες, w. m. f. 

κιρκαία, ἡ, eine Pflange, circaea, Diosc. u. a. Me- 
ἀΐο.; — xıoxale ῥέζα, ein Baubermittel, von ber 
Kirke benannt. 

κίρκη, ἡ, ein Vogel, Ael. H. A. 4, 5 u. 58. 

xıpx-nAaela, ἡ, das Treiben des Spielrades ὃ 

κιρκεήλατος, vom Habicht gejagt, ἀηδών, Aesch. 
Suppl. 61. 

κιρκήσια, τά, ludi circenses, Arr. Epict. 4, 10, 21. 

κίρκινοι, ὁ, der Zirkel, circinus, Galen., f. καρχί- 


wog. 
κίρκος, ὁ, 1) eine Habicht» od. Fallenart, von den 
Kreifen benannt, die fie im Schweben befchreiben; 5 


τὸ σμιχρῇσι φόνον φέρει ὀρνίϑεασεν 11. 17,757, 
91 
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vgl. 22, 139; fein Flug galt ala vorbebeutend, daher 
er AndAlwyog ταχὺς ἄγγελος heißt, Od. 15, 526; 
αηῷ ἴρηξ χίρκος verbunten, etwa ber Freifende Ha⸗ 
bicht, 13, 87; Folgde; xipxos πελειῶν οὐ μαχρὰν 
λελδιμμένοι Aesch. Prom. 859; Pers. 208 Suppl. 
221; Arist. H. A. 9, 4, 86. — 2) eme Wolfsart, 
Opp. Cyn. 3, 304. — 3) der Kreis, vgl. πρέκος, der 
töm. ceircus, Pol. 30, 13. — Phot. u. Hesych. erfl. 
ἐδ au durch χωπηλάτης. 

κιρκόω, mit einem Kreife, einem Ringe feftbinden, 
σχέλη δὲ xloxwoor βίέᾳ Aesch. Prom. 74, dem 
voranftehenten πόρπασον entſprechend. S. xgıx0w. 

πιρνάω, u. Korn, νοεῖ. = κεράνννυμι, nut 
praes. τ. impf.; def. Wein mit Waſſer miſchen; ues- 
ἔφρονα οἶνον ἐχίρνα Od. 7, 182, vgl. 10, 356. 
18, 53; κέρνη οἶνον, er mifchte Wein, 14, 78. 16, 
52; χιρνὰς οἶνον 16, 14; — auch χρητῆρα χίρ- 
ναμὲν μελέων, Pind. 1. 5, 3, wie χόμπον ἀοιδᾷ 
4, 27; pass., χιρναμένα ἕερσα N. 8, 75; χερνάν- 
τὸς τὴν πόλεν Ar. frg. 555; κιρνᾷ κρητῆρα ol- 
vov Her. 4, 66; zsovdvas Ath. X, 156 6 u. ibd. 
κιειρνᾶσϑαν; Ip., wie μαλάττειν χαὶ κιρνᾶν τὸ 
τῆς φύσϑως σχληρόν Pol. 4, 21, 3; τὰ κιρνάμε- 
να ἐξ--- 8. Emp. pyrrh. 3,57; ἐχίρνη App. Mithrid. 
111; μελέπηχκτα xıovär Luc. as. 46. Noch Morris 
if} der imperat. χέρνη attifh, χίρνα helleniftifch. 

κιῤῥάζω, bellgelb fein, Eust. 

xıßpatos, = χεῤῥός, Schol. Nic. Th. 518. 

κιῤῥάς, dos, ἡ, Sem. zu κεῤῥός, οἴνη, Nic. Ther. 

9 


κιῤῥίᾳ, δος, ἡ, ein Fiſch; nom. κέῤδες Opp. Hal. 
1, 129; accus. κιῤῥέδα 3, 187; vgl. E. M. 515, 
12, wo es auch Habicht (vgl. κεῖρες) u. lat. λύχνος 
erklärt wird. 

κιῤῥο-ειἰδής, ἐς, von gelblichem, blaſſem Anſchen; 
Philostr. Imagg. 1, 12 Apollod. bei Ath. vır, 281 f. 

κιῤῥο-κοιλάδια, τά, eine Beigenart, Ath. III, 78 ἃ. 

κιῤῥός, gelb, citronengelb, Medic.; ἱμάτιον Sext. 
Emp. pyrrh. 1, 101; bef. der Wein, ten wir weißen 
nennen; dgl. Mnesith. bei Ath. I, 32 d; vexrapNic. 
Aal. 44. 

κιῤῥ-ὦώδης, ες, — χεῤῥο-ειδής, Sp. 

κίρσιον, τό, cine Diftelart, Die gegen bie Krankheit 
xıpaög half, wie man meinte, Diosc. 

κιρσο-ειἰδής, ἐς, mie ein κιρσός außfchend, ges 
fchwollen, Medic. 

κιρσο-κήλη, ἡ, Geſchwulſt der Samenadern, Er» 
weiterung der Blutgefäße od. Aderbruch am männlichen 
Gliede u. am Hodenſacke, Medic. 

κιρσός, ὁ, Erweiterung eines Blutgefäßes, Ader⸗ 
bruch, def. an ten Hüften, Schenfeln u. übh. am Uns 
terleibe, att. auch χρεσσός, dor. κρεξός, Medic.; vgl. 
Poll. 4, 196. 

κιρσ-ουλκός, ὁ, ein hirurgifches Inftrument, zur 
Befeitigung des χερσός, Galen. 

κιρσοῦμαι, zu einem Aderbruch werten, Galen. 

κιρσ-ώδης, ες, = χιρσοειδής, Medic. 

κις, χιός, ὁ, παῷ Choerobosc. in B. A. 1232 
accus. xy, Kornwurm; Theophr. u. Ammon.; 
Pind. frg. 243 u. Sappho. — Nah Hesych. auch 
Holzwurm. — Bol. uber die Quantität u. Accen⸗ 
tuation Lob. Paralipp. 84 fl. 

κισήριον, τό, dim. zum Folgon, E. M. 515, 28. 

κίσηρις, &ws, ἡ, u. &., |. χίσσηρες. 

κίσθαροφ, ὁ, —= χέστος, Sp. 

κίσθος, ὁ, dafielbe; Mnesimach. bei Ath. 1x, 408 d; 


Κισσόκληχτος 
Theophr.; auch κεσθός geſchrieben; Επροΐ 


Symp. 4, 1, 8. 

κίσσα, ἡ, att. χέτεα, άξεῖ,. οί [ὦ 
Plin. pica glandaria; Ar. Av. 302. 1297 
a. Sp. — Bei fhwangeren Frauen ΞΞ ἃ 
gewöhnlichen Speifen u. krankhaftes Gelüſt 
deren, Sext. Emp. adr. math. 5, 62 u. N 
Schol. Ar. Pax 496. 

κισσαβίζω, att. χιτταβίζω, wie ber δά 
Poll. 5, 90. 

κισσαία, ἡ, Beiname ber Athene in 
vielleicht vom Epheu, χοσσός, Paus. 2, 29 

κισσάλης, 6, — κιξάλλης, 1. d. 

κισσ-άμπελος, ὁ, — Folgom. Diosc. 

κισσ-άνϑεμον, τό, cin Kraut, font 2AEl» 
Galen. — Aud eine Urt zuxädusver δεῖ 
Diosc. u. χισσόφυλλον, wegen Aehnlichkei 
ter mit dem Epheu. 

κίσσαρος, 6, = κισσός, Hippeor. bei 

κισσάω, alt. κεττάω, das heftige Gelüf 
zer Frauen nach befonderen, oft wibernatürl 
fen haben, τενός; Ath. ıx, 872 a; Arist. 
4 u. A.; übh. wonach lüſtern fein, heftig 
τῆς εἰρήνης Ar. Pax 4975 c. infin., Ves] 

κισσεύς, ὁ, Beimort des Bacchus, der 
fränzte, Suid.; des Apollo, Aesch. frg. 411 
νκισσήεις, seco, ὃν, von Epheu, wie 
Nic. Th. 510; Nonn. D. 40, 98. 

κισσ-ηρεφής, ἐς, mit Epheu bebedt, Sı 

κισσ-ήρης, Es, dafielle; ὄχϑα:ι Soph. 2 
Schol. κοωσσοφόροι. 

κισσηρίζω, mit Bimsfein glätten, Sp. 

κίσσηρι; 805, 7), οὐ. richtiger χέσηρις 
terfichen beweifen, Ar. fr. 300, Alexis br 
383 d, Phani. 3 (vı, 295); bei Theophr. 
κισσήριδος: Bimsfkein, Theophr., Di 
leiht von xls, weil er burdhlöchert, glei 
nagt ift. 

κισσηρο-ειδής, ἐς, bimsftcinartig, Theoj 
— Adv., Stob. ec. 1, 26, 3. 

κισσηρόω, mit Bimsftein glätten, Theo' 

κισσηρώδης, ὃς, — χισσηροεδιϑής; ] 
39; Plut. u. a. Sp. 

κισσινο-βαφής, ἐς, mit Epheugrun gel 
für ὑσγενοβαφής, Xen. Cyr. 8, 3, 13. 

κίσσινος, von Epheu gemacht; δχύφοι 
Ath. ΧΙ, 477 a; στέφανος Eur. Bacch. 
v, 200 e u. öfter; au) ποτήρ, Eur. Ale. 

κισσίον, τό, dim. ἐμ χεσσός, Diosc.; 
794, 10. 

κισσό-βρνος, voll von Epheu, epheubeht 
H. in Bacch. 4. 

κισσο-δέτᾶς, tor. = χισσο-δέτης, mil 
bunten, gekränzt, Bachus, Pind. frg. 45 I 
de C. V. p. 306, wo χισσόδετος u. X 
vermuthet wird, v. 1. χισσοϑδαής. 

κισσό-δετος, mit Epheu gebunden, geftäi 
14, 262. 

κισσο-ειδής, ἔς, epheuartig, φύλλα, ] 
Adv. bei Schol. Theocr. 13, 42. 

κισσο-κόμης, epheugclodt, mit Epheu 
umwunden, Bachus, H. h. Bacch. 1; Zetı 
cedon. 26 iv 56). 

κισσο-κόρνμβος, ὁ, der traubenfärmige 
fohel des Epheu, Sp. 

κισσό-πληκτος, mit Epheu ober mit dem 


Κισσοποίητος 


die mit Epheu ummwunden waren, 
Begeifterung gefeht; μέλη κισσό- 

ei Antiphan. Ath. xIv, 643 e die 

ımbendichter. 

„ von Ephen gemacht, δόρατα zır- 
1 


xæsartogc, Epheu, Hom. u. Jolgde; 
ifwärte rankende Arten deſſelben ans 
I. h. 6, 40, u. λευχός, wie eine 
Boten hinringelnde, ZAs£, Theophr.; 
. Er war δεῖ. dem Dionyfus heilig, 
die Bacchanten u. die tragifchen u. 
ichter, mit ihm befränzt erfcheint; vgl. 
Chaerem. bei Ath. xııı, 608 b; 
Plat. Conv. 212 e. 
os, = Bolgdm; Bacchus, Anth. ΙΧ, 


‚Es, mit Epheu gefrängt; Anacr. 46, 
8 


nl, se. ἡμέραι, ein Feſt in Phlius, 

n, Paus. 2, 18, 4. 

Epheu effend, Longus 3, 8. 

att. κεττοφορέω͵ Ephen tragen, fidh 

jen od. den mit Epheu ummundenen 

dab. — in Bacchifcher Vegeifterung 

vıı, 707); Plut. ed. lib. 7. 

Bpheu tragend, hervorbringend, Ἰδαῖα 

1. 1066; — wie die Bacdhanten mit 
od. ten mit Ephen ummwundenen 

Bachhus, Pind. ΟἹ. 2,30; Ar. Thesm. 

os» Simonds. 70 (111, 28). 

, τό, εἶπε Art χυχλάμενον, f. x00- 


‚ epbeugeledt, mit Cpheu das Haar 
‚ bei Hephaest. p. 96; Pratin. bei 
‚ vom Dionyfus. 
ἐς, fi des @pheus freuend, Orph. H. 51. 
wos, mit Epheu beffeidet, umbüllt, 
‚th. 258. 
Spheu umminden, befrängen, χρᾶτα 
Eur. Bacch. 205. — Adj. verb. 
΄ς Agath. (vr, 172). 
, em bölgernes Trinkgefäß, wie ἐδ 
ichten, πα ten Alten aus Epheuholz, 
“ον, Ath. ΧΙ, 476 f, oter, nad Poll. 
ı befrängt; zum Wein gebraucht, bein 
346, u. beim @umäus, 16, 52; vgl. 
Sallim. bei Ath. a. a. Ὁ. u. sp. Ὁ.) 
(v, 289. 296). — Auch ein hoͤlzer⸗ 
ich, Eumath. Ismen. 1 p. 10. 
‚= χισσοειδῆς, cpheuartig. — Von 
fhaftem Gelüſt nach ungewöhnlichen 
wie fhwangere ται, Diosc. ᾿ 
‚6, ein mit Epheu bemachfener Ort, 


das Bekränzen mit Epheu, Inser. I 


48 lat. cisterna, Hesych. , 
ten, Kiſte; μήτηρ δ᾽ ἐν χίστη Eri- 
7ωδὴν Od. 6, 76; zu Kleidern, Ar. 
284 u. öfter; Sp., wie Paul. 51}. (v1, 
05. - 

poet. = χεστοφόρος (Ὁ). 

dim. von χίστη, Artem. 1, 2. 

ἡ, dim. von χίστη, mit Anfpielung 
Ach. 1138. 
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κιστο-αιδής, dc, Tiftenförmig, Hesych. 

κίστος, ὁ, ein ftrauchartiged Gewächs mit rofenfer= 
bener Blüthe, χέστος ἄῤῥην», u. mit weißer Blüthe, 
κίστος ϑῆλυς, Diosc.; auch χίσϑος, f. oben. 

x γος, Kiftos freffend, v. 1. für χωσσοφά- 
γος. 

κιστο- φόρος, Kiften tragend, Dem. 18, 260, v. 1. 
xıtro@dpos, die Kiften tragend, welde die heiligen 
Geräthfchaften des Dionpfus u. der Demeter enthielten, 
VLL.; vgl. Lob. Aglaopham. p. 647; nummi, eine 
Münze, mit dem Gepräge einer Kifte, etwa drei Drach- 
men an Werth, Οἷς. Att. 2, 6 u. 9. 

xbrapıs, 7, = »έδαρες, τὸ. m. f. 

nırpda, * Gitronenbaum, Geopon. 

mr „ baffelbe, als v. 1. Geopon. 

xurpwvo-adfie, ἔς, citronenartig, cittonengelb, Schol. 
Theocr. 5, 95 

κίτρινος, cittonenfarbig, VLL. 


κιτρινό- aiſgagn -χρους, baffelbe, Sp. 

— ἐξ citronenartig, Galen. 

κίτριον, 30, die Gitrone, auch ter Gitronenbaum, 
u. die Rinde des Gitronenbaumes, Sp.; vgl. Ath. ILL, 
83 


κιτρό-μηλον, τό, au πιτρεόμηλον, — δϑοίᾳνπι, 
8 


p. 

κίτρον, τό, bie Citrone, gewöhnlicher χυτρόρηλον 
od. μἦλον Mndızövr genannt, Ath. ΠῚ, 85 c; vgl. 
Lob. Phryn. 469. 

κιτ , τό, Gittonenblatt, Geopon. 

Kırp ον, τό, Gitronenbaum, Geopon. 

κίττα, κιτταβίζω, att. — χκέσσα, κισσαβίζω. 

κιττάριον, τό, -ΞΞ χυττάρεον. 

κίτταρις, ἡ, ΞΞ xldapıs, κέταρις, v. 1. 

κιττάω, atl. = χισσάω, κιττός, — χεισσός, 

κιτών, ὥνος, ὅὄ, ton. u. dor. = χιτών. ν 

‚neh Zon. = ἀλώπηξ. 

28 τό, nach Paus. 8, 26, 9 meſſeniſch für στέ- 
φανος. 

κιχάνω, comj. wie von χίχημι, κεχϑίω, Τ|. 1,26, 
κιχδίέομεν, 21, 128, optat. χεχείην, 2, 188, inf. 
zıy)vas, ep. χεχήμεναι, Od. 16, 357, Nonn., par- 
tic. zsyelc, II. 16, 342, med. χεχάνομαι, ID. 19, 
289, κεχήμενος, 11, 451 u. öfter, imperf. χεχήτην, 
10, 376, u. nah Analogie von ἐτέϑουν, ἐτίϑεις, 
auch ἐχέχεις, Od. 24, 284 (ein Präfens χιχέω 
fommt nicht vor), fut. χεχήσομαε; δον. ἔκχεον, κι- 
zur, u. bei sp. D. ἐχέχησα, auch med. ἐἔχεγησά- 

y, Il. 4, 385; Hesych. führt au χίξατο u. x#- 
αντες απ; — erreichen, antreffen, finten; μή os, 
γέρον, κοίλῃσιν ἐγὼ παρὰ νηυσὶ κιχείω 11. 1, 
26, öfter; im Lauf einholen, ᾿χάμαντα χεχεὶς πο- 
ci καρπαλίμοισι 11. 16, 342, κιχάνετε μηδὲ M- 
πησϑὸν 23, 407; ϑουρέ 10, 370; auch βέλος xı- 
χήμενον, 5, 187; χιχάνει δίψα τὸ χαὶ λιμός 
19, 165; νῦν αὖτέ us μοῖρα xıyares 22, 208, 
wie φϑῇ σε τέλος ϑανάτοιο κεχήμξενον 11, 451; 
ἄστυ, die Stadt einnehmen, 21, 128; Pind, nur im 
aor. II., ἄδτόν P. 2, 50; χιχήσατο Archil. frg. 
41; χιχάνεν δέ μεν Ἑρμῆς Aesch. Ch. 613; μέ- 
χοις μυχοὺς χίχωσι τοῦ κάτω ϑεοῦ Soph. Ai. 
568, der auch den gen. damit vbdt, dp? ἔτ᾽ ἐμψύχον 
χιχήσεταί μου; O. C. 1484; λιμένα ἔχεχεν Eur. 
Bacch. 901; μὴ μίασμά u’ ἐν δόμοις κίχῃ Alc. 
22; sp. D., eddortas ἐκίχησε φυλαχτῆρας Opp. Hal. 
5, 116, Nonn. — [Bel Hom. ift α lang, bei ten Att. 
furg, die aber s im praes. lang brauchen, 1. Ὁ. Sy. 


ar 
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Ο. C. 1451 Aesch. Ch. 613 Eur. Alc. 480; weßs 
halb χυγχάνω zu fchreiben feheint, vgl. Eust. zu Od. 
5, 84 u. Phot.] 

κιχήλα, ἡ, tor. κέχλη; Epicharm. bei Ath. 
11, 64 f; Ar. Nubb. 3839. 

κίχησιφ, ἡ, das Erreichen, Erlangen, Hesych. erll. 

ψες. 

κίχητος, τό, od. χιχητός, ὅ, bei ben Cypriern ein 
Gefäß zum Weihrauch, Hesych. 

κιχλάζω, vom Schreien ber Krammetsbögel, An. 
de νος. an. bei Bald. Ammon, 231. 

κίχλη, ἡ, 1) Droffel, Krammetsorgel; κχέχλαι 
tayvolntegos ἠὲ πέλειαν Od. 22, 468; Ar, Av. 
591 u. $olgte; vgl Arist. H. A. 9, 20 u. Ath. II, 
64 f; Sp. auch χίχλα, vgl. χεχήλα. [Die erſte Sylbe 
ift kurz bei Telecl. Ath. νι, 268 c.] — 2) auch ein 
Meerfifh von ähnlicher Farbe; Arist. H. A. 8, 13; 
Ath. vII, 305 Ὁ. 

κιχλήσκω, Folgom, 1. d. 

κιχλίζω, 1) fihern, vom leichtfertigen Lachen ber 
verliebten Mätchen, Maced. 7 (v, 235), nach Moeris 
helleniſtiſch für χαχλάζω. --- 2) Krammessoägel effen, 
ale Lederei, neben ὀψοφαγεῖν Ar. Nubb. 983. 

κιχλίον, τό, dim. von χέχλη (Ὁ). 

κιχλίσκω, — χεχλέζω, für κεχλήσκω vermuthet. 

κιχλισμός, ὁ, das KRrammetspögelfpeifen, ⸗ſchmau⸗ 
fen, Ar. Nubb. 1073, neben ὄψων, πότων, wo Ans 
tere es überfegen „lachen“; vgl. B. A. 271, 30. 

xıxopa, Ta, Gichorien, Nic. Alex. 429. 

κϊχόρεια, Ar. fr. 281, u. χΙχόρια, .τά, baflelbe, 
Poll. 6, 62 u. a. Sp.; au) xıyogfa, B. A. 105, 21. 
©. xıywon. 

κίχρημι (χράω), fut. χρήσω, leihen, borgen; 
χρῆσόν γε νῦν ἡμῖν ξυρόν Ar. Th. 219; τενέ ts, 
Her. 8,58; ἀργύριον αὐτῷ χρῆσαι οὐχ ἡϑέλησεν 
Plat. Demodoc. 884 e; προςδεηϑεὶς ἀργυρίου, 
προςελϑὼν τῷ πατρὶ ἐχέλευσε χρῆσαι χιλίας 
Dem. 49, 65 tbarleifen, τῶν χτημάτων σοι τῶν 
ἐμῶν κίχρημι ὅ τὸ βούλει 53, 12; κεχράς Plut. 
Pomp. 29. — Med. fich leihen; Antiphan. B. A. 
116, 11; Plut. Na die auch χεχράω fagen, Lob. 
ju Phryn. 402. gl. χράω. 

KIXN, Stammform In zıydvo. 

κϊχώρη, 7, und κϊἴχώριον, τό, Gichorientraut, 
Theophr., Diosc., rihtiger χεχόρεον, fo auch 

κἰχωρι-ώδης, ες, cichorienartig, Theophr. 

κίω, poe. — ἼΩ, εἶμε, gehen; bei Hom. nur 
im conj. χέω, optat. xlosus, imperat. æis, partic. 
κιών und impf. ἔχεον vorlommend; ψοῤῥοι χέο- 
μὲν N. 21, 456, gew. von Menfchen u. lebenden We⸗ 
fen übh., aber au τῶν μὲν πεντήχοντα νέες xlor, 
2, 509, u. fo sp. D.; Aesch. bat auch den indicat. 

raes., δὶς "Agyos χίξες Ch. 664; imper. αἰακχτὸς 
ἐς δόμους xi& Pers. 1025; xCos Suppl. 504 (vpl. 
ποῦ χεάϑι). In Proſa nur bei Plat. Crat. 426 ς zur 
Ableitung von xeväw erwähnt. 

κίων, ovos, bei Hom. gew. fem. (ala ion. bezeich⸗ 
net E. M. 514 f), aber auch masc., πρὸς xlova 
μαχοὸν ἐρείσας Od. 8,66. 473, wie χέονες ürpde’ 
ἔχοντες 19,38; auch bei ten folgenden Dichtern häus 
ὦ fem., body berrfcht das masc. in att. Proſa vor, 
Lys. frg. 121 Aesch. 1, 59 Plat. Euthyd. 303 b; 
Arist. Eth. 10, 4, 2; Plut.; — bie Säule, ber 
Pfeiler; bei Hom. δεῖ. die Säulen, welche das Gebälk 
der Dede tes großen Speifefaales tragen, Od. 19, 38, 
an benen bie Speerbehälter πὸ, 1, 127. 17, 29; Od. 
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22, 466 ein Pfeiler im Hofe, von dem au 
nach der ϑόλος gegogen wird; Od. 1, 53 ὃ 
welche Erde u. Himmel aus einander halten, 
hütet; vgl. Hes. Th. 729; κίον οέρανο 
χϑονὸς ὥμοες ἐρείδων Aesch. Prom. 4 
184; οὐρανία Pind. P. 1, 19; Ἡρακλέ 
N. 3, 20, gewöhnlider σεῆλαν genannt; 
κίονας ὑποστήσαντες προϑύρῳ OL δ, 
πρὸς κίον᾽ ἑρκείον στέγης Soph. Ai. 108 
κίοσιν οἴχων Eur. Herc. Fur. 1038; τῷ 
αὖ πολλαί Her. 1, 92; Plat. Euthyd. 30! 
ein Unterſchied zwifchen χέων u. στήλη [ὧι 
1,38 au fein: καϑέζεσϑαν μεταξὺ τοῦ x 
τῆς στήλης, ἐφ᾽ ἢ ὁ στρατηγός ἔστιν ὁ 
Doch auh = στήλη, ber Leichenfein, Pass 
ὑπὸ κίονα κεῖσαι Leon. Tar. 71 (vu, 
Bei ten Aerzten das gefchwollene Zäpfchen i 
Arist. H. A. 1, 11 (vgl. χοονές); auch Mi 
wand ziwifchen den Nafenlöchern, Poll. 2, 7 
Bei Plut. placit. phil. 3,2, neben δοχίς, 
u. &., eine Lufterfcheinung. 

κλαγγάζω, — χλέζω, nad Poll. 5, 89 
Geſchrei der Kraniche, doch brauchen es Sp. 
Menfchen. 

x\ayyalve u. κλαγγάνω, pot.= κχλάϊ 
yalvsıs δ᾽ ὥπερ κύων Aesch. Eum. 1: 
τες ὄρνις οὐχὶ κλαγγάνεει Soph. frg. 1 
ἐπανακλαγγάνω, 

κλαγγέω, --- Borigem, vom Anſchlagen 
al δὲ χύνες κλαγγεῦντε Theocr. 6 (IX, 

κλαγγή, ἡ (χλάζω), Klang, Ton; δεῖ] 
das verwerrene Durcdheinanderfchreien vieler 
Lärm, Gctöfe, 11.2,99, Τρῶες μὲν χλαγ, 
πῇ τ' ἴσαν, ὄρνεϑες ὥς 3, 2, vgl. Od 
wobei bef. an Kraniche gu denken; von Sch 
412; auch von tem Erklingen der Echne t 
wenn ter Pfeil abgeſchoſſen ift, IL 1,48; 1 
vals χλαγγαῖσεν ὡς δράκων βοᾷ Acıch 
vgl. δύςφατος χλ. Ag. 1123, wo εὖ va 
glück weiſſagenden Rufe ter Kaflautra ſteht 
fange tes Chors, Soph. Trach. 207; ai 
τις πτανοῖς χλαγγὰν ὄρνεσεν, ὅπως ἔξ 
Eur. Troad. 147; οὗ βάρβαρον μεγίσι 
βοήσαντες Hdn. 4, 15, 2; von Blatin 
Telest. Ath. xıv, 637 a; von Hunden. Ude) 
1084 τῶν κυνῶν καὶ κλαγγήν᾽ Xen. Ο 
wie 4, ὅ; D. Sic. 17, 92; nad Poll. . 
Arlern u. Kranicen. Von ten Harpyien, 
2,268; von Gänfen, Plut. de fort. Rom. 
veıog Nicomach. B. A. 349. — Aus | 
Cram. Anecd. 1 p. 65 ter dat. x 
dem homerifchen aAxd zu ἀλκή entfprechen! 

xAayynööv, mit Getön, mit Lirm, I 
wie Luc. Pisc. 42, von Gänſen u. & 

xAayyov, baflelbe, Babr. 124, 13, me 
κλαγχτόν vermuthet. 

ayyoOpos, wird Arcad. p. 74,10 ὁ: 
erklärt. 

(κλάγγω, lommt als praes, nicht ver, 
Sc. 406 iR für χλάγγοντε richtig χλάζο 
ftellt, f. χλάζω). 

κλαγγ-ώδης, ες, fchreiend, kreiſchend, φι 
Hippocr. u. a. Medic. 
γερός, fhreiend, von den Kranuichen, 
17 (vı, 109). 


αγκτός, adj. verb. gu xAdle, = 


Κλάδα 


han. Bei Ath. 1, 15 a; vgl. χλαγ- 


λάδαε, aceus. zu χλάδος, τὸ. m. f. 

'ατος, mit gebrochenen, wollüftigen, vers 

Hesych. erllärt edassotos τὰ ὄμματα. 

Ὕχος, ὁ, Klepperfchnabel, ein Vogel, 
15 


2, 15. 
χλάω), μετϑτε ὦ; δόρατα λεπτὰ καὶ 
oöwtsg Pol. 6, 25, 5; χάμαχες Leon. 

822), v. 1. cod. Pal. πλαμαραί. — 
ραὲ ὄψεις, gebrochene, mwollüftige, vers 
wie κλαδαρον περιβλέπειν, ſich mit 
en nmfehen, Clem. Al. paed. 8 p. 293. 
λαδαρόμματος. 

— Folgom; αἶμα χλαϑασσόμενον, 
Blut, Empedoel. 270, wofür 2ob. path. 
Iusvoy vermutbet. 
rfchüttern, bewegen, ὙΠ. — Auch — 
ı Phryn. 172 für beffer als dieſes εἰ. 
ἰω. 

‚= $olgbm, Geopon. 

ἡ, das Möhrechen der Zweige, θεῖ. tas 
8 Weinftods, Sp., wie Geopon. 

Moos, 6, der die Zweige abbricht, den 
st. Davon 
ον, τό, Meſſer zum Befchneiden ter 
“8 Weinſtocks, Hesych. 
ie jungen Schößlinge, Zweige der Bäus 
Beinftocfs abbrechen, befchneiten; Artem. 
Al. u. a. Sp. 
wog, ὅ, der Zweig, Orph. Arg. 923. 
ıplaftifcher dat. zu χλάδος, το. m. f. 
6, dim. ju κλάδος, Hleiner Qweig; Leon. 
78); Diose. 

d, daffelbe; Anscr. 67, 13; Hesych. 

eigtl. ein Junger Trieb od. Schöpling, 
icht (κλάω, vgl. aber χραδαίνω), um 
antern Baum zu pfropfen, nad) Theophr. 
eb an ten Baumäften; ὅθ. Zweig; 
 Eum. 43, öfter; aud von den weis 
e Schupflehenten in ten Händen hielten, 
0 u. öfter, wie ἱχτηρίοις χλάδοεσιν 
‚ Soph. Ο. R. 8, vl. 143; δάφνης 

Ion 80; eingeln in Profa. — Der dat. 
ft (wie von xAds, χλαδός) κλαδί ges 
rs. 6832; Scol. 7 bei Ath. ΧΥ͂, 685 b; 
, 38 τῇ χλαδί, von Schneider in τῷ 
et; ten accus. xAcda erwähnt Hesych. ; 
bei Ath. XV, 684 a. — Auch von τὸ 
ıt der dat. plur. xAddess vor, Ar. Ar. 
ἕεσσε, Nic. bei Ath. XV, 683 c. 

5, junge Zweige babend, Sp. 
= χλαδάω, Arr. Ind. 11; vgl. Rob, zu 


, ὃς, voll junger Zweige, äftig, Schol. 


vos, ὅ, — χλάδος, Hesych. 

t. χλάγξω, 1. ®. Aesch. Pers. 909; 
u. poct. ἔχλαγον, xAeyelv, H. h. 18, 
17, 71, Opp. Cyn. 3, 121, Nonn. D. 
λαγον Eur. I. A. 1062); dor. aud 
. mit Präfensbdig χέχλαγγα u. κέκληγα; 
vıes Od. 14, 80 but Deller χεχλη- 
ellt, wie Π. 12, 125. 16, 480. 17, 756, 
᾿ς flebt 11. 2, 222. 5, 591. 11, 168. 
5. 17, 88 Od, 12, 408; κεχληγυῖακ 
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Hes. O. 451; κεχλαγώς ſteht Plut. Timol. 26; das 
fut. κεχλέγξομαι Ar. Vesp. 930; — tönen, raus 
fen, klingen; δεῖ. von unartilulirten Tönen, das 
verworrene Geſchrei einer Menſchenmenge, Π. 18,430; 
vom Schlachtgeſchrei, ὀξέα χεχληγώς 17, 87, vgl. 
5, 590, öfter; auch von dem fchimpfenden Therfites, 
ὀξέα πκεκληγῶς λέγ᾽ ὀνείδεα 2, 222; vom Schreien 
der Bögel, ὥςτε ψαρῶν νέφος ἔρχεται ἠὲ κολοι- 
ὧν οὖλον χεχλήγοντες, ὅτ προίδωσιν ἰόντα 
κίρχον 17, 155; von kämpfenden Geiern, 16, 430, 
vgl. 10, 276. 12, 207; vom Echreien tes Kraniche, 
Hes. O. 451; Soph. Ant. 112 vem Adler (wie Poll. 
5, 89); vgl. O. R. 966 Ant. 989; auch von Hunten, 
Od. 14, 30, wie Ar. Vesp. 929 u. Theoer. 25, 72; 
κεχλαγγνῖαι Xen. Cyn. 3, 9. 6, 23; vom Gerafiel 
ber Pfeile im Köcher, Il. 1, 46; vom Naufchen des 
Windes, Od. 12, 408; σύριγγες ἔχλαγξαν ἑλέξερο- 
x0s Aesch. Spt. 187; auch μάντες ἔχλαγξεν ἄλλο 
μῆχαρ χείματος, laut ausrufen, Ag. 194; ἔχλαγξε 
Τυδεύς, in ber Schlacht, Eur. Phoen. 1151; σὺ δὲ 
κιϑάρᾳ χλάζεις παιᾶνας μέλπων Ion 905; δεσμὰ 
nwisxöv ἐξ ἀντύγων κλάζει σιδϑήρον Rhes. 568; 
sp. D., einzeln auch in Proſa. — Tranf., ertönen 
laffen; Ζεὺς ἔχλαγξε βροντάν, Zeus lieh den Done 
ner ertönen, Pind. P. 4, 23; vgl. Aesch. μέγαν dx 
ϑυμοῦ χλάζοντες 'Apn, Ag. 48; χαλχήλατοι πλί- 
ζοῦσε χώδωνες φόβον Spt.368, fie lärmen Schreden, 
fie lärmen u. flößen Schreden ein; ähnlich χλάγξω d’ αὖ 
γόον ἀρίδακρυν ib. 909; πλάζεις μέλισμα Mel. 
111 (vır, 196), du läßt ein Lied ertönen. 

xAgle, dor. — xAyle, πληίζω, κλείω. 

κλαῖς, idos, ἡ, ter. — χλείς, Pind. 

κλαΐστρον, τό, = χλεῖϑρον, Pind. 

κλαίω, att. χλάω, fut. «λαύσομαε u. κλαυσοῦ- 
uas, wie χλαυσούμεϑα Ar. Pax 1081; αὐτῷ χλαύσω, 
Manefh. 3, 143; χλαύσεις Theocr. 23, 24, wenn 
nicht mit Dein. χλαυσεῖ zu ändern if; auch χλαι- . 
1700, Dem. 21, 99. 37, 48 u. Sp.; οὗ. αἴ, χλαήσω, 
Dem. 19, 310; δου. ἔχλαυσα, perf. κέχλανμαι, Bp. 
χέχλαυσμαι, wie Plut. cons. Apoll. 27; — weis 
nen, flagen, Hom. u. Folgde; neben ὀϑύρομαι, 
Od. 8, 577; xai χωχύδεν 19, 541; dupi δέ σε 
Towni καὶ Δαρδανέδες κλαύσονται Il. 18, 839; 
auch von Pferden, 17, 426; οὔτδ χλαίδιν οὔτ᾽ ὀδ᾽ύ- 
ρεσϑαι πρέπει Aesch. Spt. 638; χλαέω, στένομαν 
854, vgl. Ag. 18; Soph. u. Eur.; in Profa, ὅταν 
ἅμα χαίροντες xAdwos Plat. Phil. 48a, καὶ ἄγα- 
ναχτῶ Phaed. 117d; Sp.; αὐτὸν κλαίοντα ἀφήσω, 
ἰῷ werbe ihn als einen Weinenten fortſchicken, werte 
ihn unter Schlägen fortjagen, Π. 2, 263, u. fo bei 
ven δοίρυπ χλαέω — beftraft werten, zAcoss ἂν el 
ψαύσειις Aesch. Suppl. 926, χλάων δοκεῖς os 
ἁγηλατήσδιν Soph. O. Β. 401; σὺ πρὸς χάριεν 
μὲν οὐκ ἐρεῖς, κλάων δ᾽ ἐρεῖς 1152; Ant. 750; 
κλαύσει φιλῶν τὸν οἷνον Eur. Cycl. 551; bef. 
bei den Comic., wie Ar. Nubb. 58 Vesp. 1327; auch 
zinleıy λέγω σον, im Ögfävon χαίρειν σοι λέγω, 
ἰῷ wünfche dir alles Schlimme an ten Hals, Her. 4, 
127 und Ar. Plut. 62, bem oluwleır De cos ent» 
fprechent, vgl. Vesp. 584; ἔφϑῇ χλαίειν ἀγορεύω 
Pbilox. Ath. I, 5 d; — αἵματι κλαίξιν, blutige 
Thränen weinen, Heliod. 4, 8; Zenob. 1, 34; barnad) 
auch δάχρυσε κλαίξεν, D. Cass. 59, 27. --- Tranſ., 
beflagen, beweinen, vera, bei. einen Verſtorbe⸗ 
nen, D. 20, 210 Od. 1, 363; öfter bei den Tragg., 
δἴπερ τι χλάεις τῶν ᾿Ὀρεστείων χκαχῶν Soph. EL 
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1106; μηδὲ ἄλλα -“λαίοντά τὸ χαὶ ὀδυρόμενον 
ὕσα Plat. Rep. III, 388 c; auch pass, σποδὸς ἄν- 
δρὸς εὖ χεχλαυμένου Aesch. Ch. 674; αὐτὰ κέ- 
xiavras βῶλος" ἐκ κεχλαυσμένας δ᾽ ἀναϑαλήσε- 
tas στάχυς Heraclid. 8 (vii, 281); fut., μάτην 
ἐμοὶ χεκλαύσεταν Ar. Nubb. 1436, ich werbe ver⸗ 
geblich Flagen. — Med. bei fi, für fi) weinen, = 
act.; Aesch. Spt. 903 Ch. 450; τροφὸν 0 Ὅρέ- 
στου τήνδ' ὁρῶ κεχλαυμένην 720; vgl. Soph. O. 
R. 1490. — [Ἔχλαεν mit furgem α feht Theoer. 14, 
32, als aor. 11.7) 
x Ma, ἡ, das Weinen zur Geſellſchaft, Ggſb 
γελοωμελία, Ammian. 25 (IX, 573). 
κλαμαρόε, εἴ. Hesych. πλαδαρός, ἀσϑενής. ©. 
auch χλαδαρός. 
κλαμβός, (χλάω ὃ), verſtũmmelt, Sp. 
κλαμμθς, erfl. Hesych. durch ἀναδενδράς, vgl. 
Arcad. 92. 
κλάνιον, τό, od. χλᾶνέον, Armband, VLL. 
κλάξ, ἄχός, ἡ, dor. — χλείς, Schlüffel, Theoer. 
15, 88, vgl. 6, 32. 
πάζω εἰ. Hesych. dur χρονέζω. 
κλάπαι, αἷ, aus dem lat. clavae gebiltet, — παλό- 
Badger, Stehen od. Holiſchuhe, D. Cass. 77, 4, v.1. 
βλαῦτα:. 
κλᾶρίον, τό, kor. — χληρίον, im plur. χληρία, 
Schuldverſchreibungen, Schuldfcheine, Plut. Agis 18 u.Sp. 
κλάριος (tor. — χλήρεος), durchs 2008 vertheilend, 
Ζεύς Aesch. Suppl. 360; vgl. Paus. 8, 35, 9. — 
(6. auch nom. pr. 
κλᾶρος, κλᾶρόω, wAäpovonle, bor. = κλῆρος, 
κληρόω, κληρονομέω. 
äpäraı, ol, die Leibeignen in Kreta, die wie bie 
Heloten in Sparta für die Freien das ihnen zugewie⸗ 
fene Land beftellen mußten, Callistrat. bei Ath. vı, 
263 e; Poll. 2, 83. 
κλασ-ανχενεύομαι, mit gleichfam geknicktem, ges 
bogenem Halfe einhergehen, wie ein Zärtling, Weiche 
ling, Archipp. com. bei Plut. Alc. 1. 
κλασι-βῶλαξ, axos, Erdfchollen zerbrechend, ber 
Pflug. Agath. 30 (νι, 41). 
κλάσις, ἡ, das Zerbrechen, ber Bruch; Plat. Tim. 
43 d; LXX u. a. Sp.; ἀμπέλων, das Abbrechen der 
Blätter u. Ranken des Weinftods, Theophr. — Auch 
von der Stimme, Philo. 
κλάσμα, τό, tas Abgebrodhene, Brudftüd; Lucill. 
80 (ΧΙ, 153); Plut. Tib. Gr. 19; N. T. 
κλασμός, 6, — χλάσες, LXX, ]. d. 
κλαστάζω, — χλάω, δεῖ. ten Weinftod abblatten, 
die Blätter u. Ranlen abbrechen, Sp.; übertr., βουλὴν 
πατήσεις καὶ στρατηγοὺς χλαστάσεις Ar. Equ. 
166, demüthigen, beugen. 
sov, τό, Tas Wingermeffer zum Berfchnei« 
den des Weinſtocks; Schol. Ar. Equ. 166; Hesych. 
κλάστης, ὁ, bei Hesych. ἀμπελουργός ετῖί., ber 
den Weinftod verfchneibdet. 
«Aavdpnpös, weinerlich, kläglich, Sehol. Eur. Hec. 
384, 
κλανθμονή, ἡ, -ΞΞ- χλαυμονή, im plur. Plat. Legg. 
vII, 792 a, nach Poll. 2, 64. 
κλανθμός, ὁ, das Weinen, Wehllagen; I. 24, 
717; Od. öfters; παύεσθον χλαυϑμοῖο γόοιό TE 
Od. 21, 228; χαὶ atovayı) Od. 22, 501; χαταϑά- 
ψωμὲν οὐχ ὑπὸ χλαυϑμῶν Aesch. Ag. 1533; 
auch in Proſa, παίδων Arist. polit. 7, 17; Plut. 
Pericl. 36. 


Κλάω 


κλανθμνρίζω, zum einen bringen; ἐπ. 
παιδία χλαυϑμυρίσωσε Plut. ed. lib. 12 
vgl. κολαβρίζω; — häufiger im ıned., wei 
[εἴν δεῖ. von kleinen Kindern; Plat. Ar. 3 
ic. 4, 20; Plat. sap. conv. ὃ: Lauer. 
Nah Phot. auch αὐδυμορίζομαν. ᾿ 
κλανθμύρισμα, τό, — Folgom, K. 8. 
πλανθμυρισμός, ὁ, das Weinen, Bimu 
Lyc. 16 u. a. Sp. Bei Opp. Cyan. 4, ὃ 
κλαυϑμυρισμῶν die Penultima kurz gel 
v.L χλαυϑμυρίδων, wie von κλαυϑμυρί 
vermuthet μυρεῶν, vgl. Lob. path. 1 
κλαυθμ-άδης, ὃς, dem Weinen ähnlich, 1 
ἀἄναπνοαί Hippocr. u. sp. Medic.; φωνα 
Stob. fl. 79, 53. N 
κλανθμών, ὥνος, d, der Dit tes Weine 
κλαῦμα, τό, das Weinen, Klagen, nur 
κλαυμάτων πηγαί Aesch. Ag. 861; xa 
λήξασα τῶνδε Pers. 891; τοῖσεν ἄγουσ 
gas ὑπάρξει Soph. Ant. 923; χλαύματ' 
sy τινί Ar. Pax 248, Klagen verurſache 
Μάτων ἄξια Andoc. 4,38; ὕύμασε καὶ 
υἱοῖς σωφροσύνην μηχανῶνται, bucd € 
Beinen te Ken. cm: 2, 2, 14. εἰ 
νμο = χλαυϑμονή, vulg. bei 
κλανμνρίζομαι, = eine Suvokfonen, 1 
κλανσᾶρα͵, Kraſis aus κλαύσει ὥρα Ar. 
κλανσείω, desiderat. gu κλαέω, ἰῷ möcht 
es. 
—— — Vorigem; weinerlich thun, 
64. Uebertr. von der knarrenden Thür, τὸ 
φϑεγγόμενον ἄλλως κλαυσιᾷ Ar. Plut. 1 
xAavei-yelus, ὠτος, ὁ, des mit Weinen 
Laden; χλαυσ. εἶχε πάντας, Alle weinten 
durch einander, ober weinten vor Freude, Xen 
2, 9, dem vorangehenden Zum χαρᾷ dax 
entfprechend; vgl. Plut. non posse 16; Demetr 
28; Ath. xIlI, 591 c. 
κλανσί-δειπνος, über eine Mahlzeit weiı 
(xAavai-Oupos, vor der Thür weinend, 
fheint nur wegen παραχλαυσέϑυρον anjı 
zu fein.) 
κλαυσί-μαχος, wegen ber Schlacht weinen 
fhe Verdrehung des Namens Lamachus, Ar. P 
κλαύσιμοι, weinerlicdh. 
κλανστήρ, ρος, ὁ, ter Weinende, 96 
Man. 4, 192. 
κλαυστικός, zum Leinen geneigt, weiner 
πενϑητιχός 8080). Ar. Th. 1056; — χλα! 
ἔχειν, Ertl. ven χλαυσεέω, Apoll. L. H. v. 
τες. 
κλανστός, adj. verb. ju χλαέω, Soph. O. 
auch χλαυτός, Aesch. Spt. 330. 
κλαυσῦς, ὁ, der Weinende, eine dimin. 80 
cad. 92, 14 u. B. A. 1195. 
κλάω, fut. χλάσω, εν. χλάσσω, aor. 
partic. auch κλώς ([. ἀποχλάω), aor. pass 
σϑην; — brechen, zerbrechen, abbrechen; 
πτόρϑον xAice χειρί Od. 6, 128; ἐχλαι 
δόναξ 1. 11, 583; Hippoer. u. Sp.; kf.? 
brechen ter Blätter, junger Echößlinge u. Ra 
Weinftods, was fpäter χλαδεύειεν heißt, YLI 
Lob. zu Phryn. 172; übertr., τὴν ἐλπίδα los 
καμπαῖς κεχλασμέναν, geltummt, Plut. 
11; φοραί Lys.12.— Aud von ter Stimmt 
καὶ κεκλασμένῃ φωνῇ D. Cass. 79, 13; I 
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entarteten Menſchen, Sp; auch βάδισμα, 
an, ζυϑμός, Plut. de mus. 22 Longin. 
styl, Demetr. 193. 
t. = χλαέω, Ὁ. m. ſ. 
,) Hesych. = χλεδονός, f. 1, 

‚ dor. χλέβδαν, verftohlener Weife, heim⸗ 
611, 27; ΒΕ. M. 103, 13. 
‚ dor. = χλεινός. 
ovoc, 7, ion.u.ep. = χληϑδών, w. m. ſ. 
τό, ion. κληΐδεον, dim. von χλείές, {{εἰς 
Ar. Th. 421 u.Sp. — Auch das Schlüf- 
wicula.. — Das Bruſtſtück eines großen 
Atb. vis, 315 d. — Bei Galen. = Pille. 
οιός, Schlüffe machend; subst,, ὅ, ber 
ip. 

ζω, ΞΞ κλῃδουχέω, Sp. 

xos, Schlüffel Haltent, führend, γνεχύων 
11, 391), vgl. Ep. ad. 693 u. unten xApd- 


ὁλαξ, απος, ὁ, Schlüffelbewahrer, Schlie⸗ 
mor. 14 u. Sp., bie αμῷ das Berbum 
μεέω haben. 
verfchließen, Schol. Ar: Av. 1159 w Eccl. 
von βαλανόω. 
ν τό, das Schloß, YLL. u. Sp. 
4, ἡ, das Verſchließen, Schol. Ar. Ar. 
:sp. 153. 
= κλείω, κλέω, rũhmen; fut. χλεΐξδιν, 
‚ 110, Man. 6, 571; altatt. κλήζω: φά- 
ro Aesch. Ag. 617; ϑανὼν δὲ κληζεταν 
de Eur. Hel. 132; Φωχὶς μὲν ἡ γῆ 
fe wird fe genannt (ngl. εὔχομαι), Soph. 
, σὲ νῦν μὲν Nds γῇ σωτῆρα Karten 
38; oft Fur.; einzeln auch in Proſa, Tim. 
d; ὃ χλήζεται πεδίον ἀληϑείας Plat. 
οἱ Περσεῖδαι ἀπὸ Περσέως κχληΐζον»- 
τ. 1, 2, 1; dazu fut. χλήσω, H. h. 31, 
sos χόραν χλήσωμεν ᾿Αρτεμεν Eur. 1. 
ἰλῇσον τὴν πόλεν Ar. Av. 950; χεχλῃ- 
r. Ion 286, v. ). χεχλημένος. 
‚2, Schlüſſelloch, or. Rise in ter Thür, 
κὶ Ὁ. L. 1, 122 (l.d., wahrfcheinlich ion. 
Luc. Necyom. 22; nad Unteren ein 


οΥ, τό, dim. zum Vorigen, Sp. 
,, τό, dim. von χλεῖϑρο», Mathem. vett. 
öms, ἐς, voll Risen, Gloss. 
, τό, ion. u. ep. χλήϊϑρον, H. h. Merc. 
pocz, Schloß, Riegel zum Berfchliegen 
Thür; διανόψαντες ταῖς ἀξίναις τὰ 
‚en. An. 7, 1, 11; σιδηροῖς χλείϑροες 
871 Ὁ; στομίοις χλεῖϑρα δέχοισϑε 
. 10 (vr, 891); ſteht auch nad) bei Wel⸗ 
ἃ. Spt. 378, κλείϑρων λυϑέντων; fonft 
Igor, gew. im plur.; βοᾷ διοίγδεν χλῇ- 
O. R. 1287, vgl. 1294; zAndo’ ἄνα- 
ὕλης Ant. 1171; χλῇϑρα πυλωμάτων, 
r. Hipp. 808 Herc. f. 1029; πλῃϑροισι 
are παχτοῦν Ar. Lys. 264. 
κοιός, — χλειδοποιός, der Schloſſer, 


τς, ἡ, das Verſchließen, Sp. 

(χλέος), dor. aub χλδεννός, Pind. P. 5, 
xAssyyörares P. 4, 280, Simonds. 91 
"dexadia Scol. 8 Jac., im Or. Her. 5, 

db; — berühmt, gepriefen, belannt; 
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Pind. oft, δεῖ. von Städten; οἰχιστήρ Ῥ. 1, 59; 
κλεινότερος γάμος 9, 106; τόξοιαν χλεινός 
Aesch. Prom. 874; τεομωρίαν κλεινῶν ᾿Αϑηνᾶν 
söps Pers. 466, wie Soph. Ai. 848; ὁ πᾶσε κλει- 
νὸς Οἰδίπους καλούμενος O. R. 8; ὁ χλεινὸς 
Αἴας Αἰ. 2416; ὦ χλεινὰ Σαλαμές 598; τὰ χλείν" 
αἰνίγματα O.R. 1525; Eur. oft; ὄνομα τῇ πόλεε 
ϑέσθαν τι μέχα καὶ χκλδινόν Ar. Av. 810; χλει- 
νοτάτην πόλεν 1277; feltener in Proſa, xAsswois 
καὶ παλαιοῖς ἀνδράσιν Plat. Soph. 243 a; χαὶ 
τοῦτο xAsınoy αὐτοῦ, auch das ift von ihm wohl- 
befannt, Luc. Peregr. 18. — Bei den Kretern hieß 
fo der geliebte Knabe, Ath. xı, 782 c u. Strab. X, 
484, 

κλεῖος, τό, poet. = χλέος ; plur. χλεῖα, Hes. Th. 
1 


00. 

κλείς, χλοιδός, 7, acc. κλεῖδα, nur Sp., Aristod. 
(σι, 306), Plut. Artax. 9, u. χλδῖν, acc. plur. xAsi- 
δας, 1. B. Ath. vun, 303 a, u. χλεῖς, leptere Form 
von den Atkiciften empfohlen, B. A. 48, 7. 101, 19; 
f. Beifpiele unten; ion. u. ep. χληΐς, idas, Hom. 
immer fo; altatt. xAys, ῃδός; bor, xAüls, acc. auch 
xzAcida οὐ. xAgda, Call. Cer. 45 (bei Theocr. 
χλάξ);» lat. clavis; — 1) Allee zum Verſchließen 
(χλείω) Dienende, Schlüffel, Schloß, Riegel. 
Bei Hom. — a) ber eigentlihe Schlüſſel; von Erz 
mit einem elfenbeinernen Griff Od. 21, 6; mit wels 
chem der inwendig an ber. Thür angebrachte Nicgel, 
ὀχεύς, beim Oeffnen der Thür zurückgeſchoben wurde; 
ἐν δὲ xAnid’ nxe, fie ſteckte den Schlüffel in das 
Chlüffehah, um tie Thür. zu öffnen, 21, 47; vgl. 
ἀναχόπτειν ὀχῆας, ϑύρετρα aAnidı πλήασεεν, 
21, 47. 50, ϑύρας οἰγνύναι, 1. 6, 89. — b) ber 
Thorriegel, eim großer Ballen, ber vor die Thor⸗ 
flügel gefhoben wurde, ἐπεβλής, Π. 24, 453, vgl. 12, 
456. 14, 168, u. der kleinere innere Thurziegel, ber 
mit einem Riemen vorgezogen wurde u. fo bas θὲς 
mach von_innen verfchloß, Od. 4, 802. 838; ἐπετεί- 
»εὲν χληῖδα ἱμάντι, 1,442; ϑύρας κληΐδε κληΐσ- 
σαι, 21,. 241..— c) der Haken an ber Spange, 
περόνη, Od..18, 294. — Pind. “ἀσυχία βουλᾶν 
τὸ καὶ. πολέμων ἔχοισα χλαΐδας ὑπερτάτα, P. 8, 
3; audy mit furgem ὁ, χλαΐδες, 9,39; χλῆδιις οἶδε 
δωμάτων Aesch. Eum. 791; auch ἀλλ᾽ ἔστε χἀμοὶ 
κλῆς ἐπὶ χλώσσῃ ξύλα, frg. 293; υρῖι Soph. ὧν 
καὶ χρυσέα κλὴς ini γλώσσᾳ βέβαχε προςπόλων 
Εὐμολπιδᾶν, von dem Stillfhweigen, welches dic 
Gumolpiden den Bingeweihten auflegen,. O. C. 1055; 
χαλᾶτε »Andeas. Eur.. Med. 1314;. χλῇδες ἀνῆκαν 
ϑύρεοερα Bacch. 448; übertr., χαϑαρὰν ἀνοίξανεν 
xinida φρενῶν Med.861; xAndas yiuov φυλάτ- 
za», von der Hera, δεῖ Vorficherinn der Chen, welche 
die Verbindung bewahrt, Ar. Thesm.. 976; feltner in 
Brofa, κλεισέν Plat. Ax..371b..— 2) dae Schluſ⸗ 
felbein, gleihfam der Schluffel zwiſchen Hals or. 
Nacken u. Bruft; xAnls anofoyss αὐχένα Te στῆ- 
ϑός τε 1]. 8, 325; ἢ xAnides an’ ὥμων αὐχέν" 
ἔχουσιν 22, 824; χληΐδα παρὶ ὦμον πλῆξε 5, 
146; παῖσον ἐμᾶς ὑπὸ χληδός Soph. Trach. 1035; 
τὴν κλεῖν συνετρίβην Απάοο. 1, 61; τὴν κλεῖν 
κατεαγότα Dem. 18, 67; ſonſt gew. im plur., Arist. 
H. A. 3, 7 wm. öfter; διήλισε παρὰ τὴν χλεῖδα 
διὰ Tod τραχήλου τὴν αἰχμήν Plut. Artax. 9. — 
Am Thunfiſch, Aristopho Ath. VII, 303 a 315d. — 
8) die Ruderbänke auf dem Schiffe. χληΐδες, welde 
die Ehiffsfeiten verbinden, χληΐδεσσεν ἐφήμενοι 
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Od. 12, 215; πεντήκοντ' ἔσαν ἄνδρες ἐπὶ κληϊ- 
σιν ἑταῖροι Τὶ. 16, 170; öfter in δεῖ Od. — 4) tie 
Meerenge, der Paß, gleichfam ter Echlüffel, Eingang 
wozu, ἐφ᾽ ἁλμυρὰν πόντου κληΐδ' ἀπέραντον 
Eur. Med. 218. 

κλεισία, κλεισιάᾳ, κλείσιον, |. xMolie, κλεσιάς, 
κλίσιον. 

κλεῖσις, ἡ, die Verfchließung, Thuc. 2, 94, τί ᾧ- 
tiger χλῆσες, als altattifche Form, 7, 70. 

κλεῖσμα, τό, der Verſchluß, das Schloß, Sp. 

κλέϊσμα, τό, Ruf, Ruhm, Sp. 

κλεῖσμός, 6, Benennung, Sp. 

κλεισμός, ὁ, f. χμσμός. 

κλείσουρα, ἡ, der Verfchluß, clausura, erſt Sp. 

κλεῖστός, gepriefen, Apoll. L. H. ᾿ 

κλειστός, verichließbar; ϑυρίδες D. Sic. 20, 85; 
ion. u. ep. χληϊστός, 1. . σανίδες Od. 2, 344; 
altatt. χληστὸς λεμήν Thuc. 2, 94. 7, 38. 

κλεῖστρον, τό, Schloß, claustrum, Luc. Tex. 57; 
tor. χλαΐστρον, γλεφάρων äduPind.P. 1, 8. Bol. 
χλεῖϑρον. 

κλεισ-ώρεια, ἡ, Bergverfchluß, enger Gebirgepaß, 
Suid. 

κλειτο-πόδιον, τά, ein Theil des Schiffes, Poll. 1, 
85. 
κλειτοριάζω, die xAssropfs berühren, Ε. Μ. 590, 15. 
κλειτορίζω, daffelbe, Sp., Poll. 2, 174. 
κλειτορίφ, (dos, ἡ, ein hervorragender, fleifchiger 
Theil in ben weiblichen Gefchlechtstheilen, ter Kitzler; 
Poll. 2, 174; Medic. 

κλειτόφ, tigtl adj. verb. zu χλείω, berühmt, 
ruhmvoll; ἐπέχουροι N. 6, 227 u. δε; βασι- 
Ares Od. 6, 54; auch von Sachen, ἐχατζόμβη, tubms 
würdig, herrlich, IL. 1, 447, wie Pind. P. 10, 33; 
auch von einer Stadt, Banopeus, 1]. 17, 307; Jolkos, 
Pind. P. 4, 137, öfter. — Bol. χλυτός. — Aud 
ſchlechte Schreibung für xAsrog. 

κλεῖτος, τό, Ruhm, Alcm. fr. 85 Bergf. 

κλείω, ep. u. ion. κληΐω; das praes. χληΐζω fommt 
nicht vor, taher χληζομένην Euen. 14 (1x, 62) bes 
tentlih; ein tor. fut. χλαξῷ ϑύρας oter χλᾳξῶ 
Theoer. 6, 32; aor. χληΐσαι, Od. 21, 236. 241, 
ἐχλήϊσεν, 24, 166, χλήεσεν, 21, 387. 389, Wolf 
überall χληΐσσως, χλήϊσσεν; altatt. κλήω, ἔχληον 
Thuc. 7, 59, περεχλήσασϑαι 7,52, ξυγχλῃσθῆναι 
4, 67; perf. pass. χέχλεισμαι, bef. Sp., wie Hdn. 
8, 8, 9; gew. xexdesums, vol. B. A. 1020. 1388; 
iv iſt χεχλει μένων τῶν ἐμπορίων Dem. 2, 16 von 
Bekker aus 2 mass. hergejtellt, |. auch utten; χεχλέα- 
To, Her. 3, 58; ἐχέκλειντο, Xen. An. 6, 2, 8; ἐγ- 
χκεχλεισμένον Soph. Tr. 579; — fchließen, ver=- 
ſchließen; Βόσπορον κλεῖσαι (tidtiger χλῇσαι) 
μέγων Aesch. Pers. 709; πόλεν πύργων βιιϑείᾳ 
μηχανῇ χεχλδιμένην Suppl. 984; βλέφαρον κέ- 
χληταί γ᾽ ὡς χαπηλείον ϑύραε Soph. frg. 635; 
xAnsıy πύλας Eur. Herc. Fur. 997; γρυσὴ de 
πλέστιγξ «ὐχένα ζυγηφόρον πώλων ἔκληε, εἰπε 
gwängen, Rhes. 304; auch χέρας βρόχοισε, feffeln, 
Andr. 503; übtr., doxoss κεχλήμεϑθα Hel. 983; 
zI1E πηχτὰ δωμάτων Ar. Ach. 479; κλῆσαι τὰς 
πύλες, v. 1. χλεῖσαι, Plat. Rep. vi, 560 c; στό- 
μιά Eur. Phoen. 872, wie Ar. Equ. 1316; vgl. Dem. 
χεχλειμένης 008 τὴς παῤῥησίας οὐ κιγχλίσιν 
οὐδὲ ϑύριωες ἀλλὰ ὀφλήμασι 25, 28; κλήσειν 
ἔμελλον Toig ἔςπλους ταῖς vavalv, die Einfahrt 
virjperren, Thuc. 4, 8; Sp. 


Κλέπτης 
κλείω, f. χλέω. 


κλέμμα, τό, das heimlich Entwendete, Θ 
ber Diebftahl, Eur. Hec. 618: τὸ xA. ı 
πλοῦν Plat. Legg. IX, 857 Ὁ, wie ἔχτεσ' 
τῶν Dem. 24, 113; Thuc. 5, 9; Aesch. 
Uebh. verſteckte, liſtige Gandlung, Lift, 
Dem. 18, 81. — Auch heimliche Liebeth 
χλέμματα, Rufin. 1 (v, 18); vgl. 
1, 2. 
κλεμμάδιος, verftohlen, geſtohlen; dar 
μάδεον ὁτιοῦν ὑποδέχηται Plat. Lege. 
VLL., die es χλοπαῖος erfi. 

κλεμμαδόν, verftohlenerweife, Hesych. 

κλεμματικός, liftig, diebiſch, betrüge 
Agath. 76, wo in Anth. Pal ΧΙ, 350 7 
leſen wird. 

κλεμματιστής, ὁ, ter Dieb, Sp. 

κλεμμύς, vos, ἡ, bie Echilpkröte, Anto 

κλεό-μβροτος, Menfchen verherrlichent. 

κλέος, τό (KATY, vol. χλέω u. καὶ 
Gerücht, unfichere, ungewiſſe Kunde; z 
κλέος δὐρὺ φόνου χατὰ ἄστυ γένητι 
137; fo auch 1, 382 ἣν ὄσσαν ἀκούση 
ἥτε μάλεστα φέρει κλέος ἀνϑρώποισε; 
Kunte von bir, 13, 415; χλέος "Ay 
rücht von den Adhdern, 11. 11, 227, ΝῊ 
364; fo wird es 2, 485, ἡμεῖς δὲ 
ἄχούομεν, οὐδὲ Ts ἴδμεν, Tem beſtim 
entgegengefeht. 81. noch Aesch. ταχύ 
ναιχοκήρυχτον ὄλλυται κλέος, Las vo 
bern verbreitete Gerücht, Ag. 414; οὐδὲ 
καχῶν κλέος ἥἤσϑου nor’ οὐδὲν Soph. 
— Gew. der gute Ruf, der Ruhm; χὰ 
ἄροιτο Il. 5, 3, Öfter, μέγα, εὐρύ, au 
fag, 4, 197. 7, 91. 9, 412 u. fonft; δ 
οὐρανὸν ἵχει, von weitverbreitetem Re 
δἰνκἔ τονε, Einem zur (Ehre gereichen, 22 
im plur., χλέκ ἀνδρῶν asldew, ar 
ruhmvollen Thaten der Männer befingen, 
189. 524 Od. 8, 73, wie xAa φωτῶν 
Ap. Rh. 1, 1 [mit kurzem a]; χλεῖα He 
— λάμπει οἱ χλέος Pind. Ol. 1, 23; | 
109; sto&sdas ὑιρηλόν P. 3, 111, Öfte 
δύςφημον κλέος προςάπτειν, ſichlech 
N. 8, 36; Tragg., 8. B. χλίος ὑπέρται 
Soph. Phil. 1331, ἐπεσπιίσεεν κλέος Ai. 
χαὶ χλέος Eur. Andr. 774. Aud in Pr 
220, χλέος ἀϑάνατον Plat. Conv. 203 
καὶ ἔπαινος Legg. τι, 663 a; χλέος ἔχ 
Οἱ τὰς ναῦς, im Auf fteben in Bezug αἱ 
wefen, Thuc. 1, 25, vgl 2, 45; Sp. — 2 
Brig, wie bei Pind., αὐσχρόν, Eur. Hel. 
bei Phot. lex. — Das Wort foınmt mur i 
acc. vor. 

κλέπος, τό, — χλέμμα, nad Poll. 8, 
folonischen Geſetzen; Schol. Aesch. Prom. 

κλεπτ-έλεγχος, den Dieb überfübrent, 

κλεπτήρ, 7,005, ὁ, = Folgom, Manet 
4, 304. 

κλέπτης, ὁ, ter Dieb; N. 3, 10; πὶ 
Prom. 946; Eur. I. T. 1026; in ®rofa, 
στερηταέ u. λησταί Plat. Rep. I, 344 Ὁ. 
— Uebh. der hinterliftig Hantelnte, χὰ 
αὐτοῦ τφηφοποιὸς εὑρέϑης Soph. Ai. 
trügerifcher Richter; nach Schol. Ar. Plat 
auch — ter Kluge. 


Κλεπτίδης 


κλεπτίδης, ὁ, lomiſchet Patronymikum zum Vori⸗ 
zen, Diebesfohn, Pherecrat. bei Poll. 8, 34. 

κλεπτίζομαι, ein Dich fein, Sp. 

πἈλεπτικόβ, zum Stehlen geſchickt, geneigt, die⸗ 
biſch; ἡ χλεπτιχή, sc. τέχνη, die Diebeslunft; Plat. 
Rep. 1, 334 db; Luc. Catapl. 4 u. öfter. — Adr,, 
Eust 


wAderis, dos, ἡ, fem. zu χλέπτης,͵ Diebinn, dies 
bifch, ἀλώπηξ Alciphr. 8, 22. 

κλεπτίσπος, ὁ, dim. gu χλέπτης, Eupol. Poll. 8, 
34 πα Belter. 

πλεπτίστατος, super. wie von χλέπτης, der Die⸗ 
bifchefte; Ar. Piut. 27; Eupolis bei Poll. 8, 34 (f. 
59 Vor.); Ἑρμῆς 8. Emp. pyırh. 3, 215; χεῖρες 


Arist. physiogn. 2, 15. 
κλεντὸς, geftohlen, verſtohlen. Ueber χλέπτον f. 
πλέπτω. 
κλεπτοσύνη, ἡ, Kunf zu ſtehlen u. gu betrugen, 
δ. Liſt u. Verfchlagenheit; von Autolycus ὃς ἀν- 
ϑρώπους ἐχέχαστο χλεπτοσύνῃ 9 ὕρχῳ Ts Od. 
19, 396: »p. D., wie Man. 6, 207. 
wo, 7, — χλέπτις, Sotad. bei B. A. 
102. 
κλέπτω, fut. χλέψω, ὅπως χλέψεις Soph. Phil. 
$5 (1 mas. γλέψῃ), gew. χλέψομαι, Xen. Cyr. 7, 
4, 12; perf. xöxkope, pass. χέχλδμμαι, att. auch 
zixlaunes, aber Ar. Vesp. 57 tft jeht χεχλειμέ- 
vor hergeſtellt, wie Ath.ıx, 409 c; nor. pass. ἐχλέ- 
φϑην, Eur. Or. 1597, u. ἐχλάπην, Iepteres Plat., 
wi. ἐξεχλάπην; — 1) Rehlen, beimlicherweife, liſtig 
entwenden u. fich aneignen; bei Hom. u. Hes. πού) 
nicht als fittlich fchlecht bezeichnet, Fondern wegen Schlaus 
keit u. Gewanttheit, die ſich dabei zeigt gelobt, wie 
Hermes felber ftiehlt, N. 24, 24; heimlich entrüden, 
b, 268; Aesch. Prom. 8; Soph. Phil. 640; χλέψας 
ἄγαλμα Eur. Rher. 502; ἀναγχάζω πάλιν ἐξεμιεῖν 
ὧν κεκλόφωσί uov Ar. Equ. 1149: χλέπτε- 
ws ἂν περιιὼν τὰ ἐπιτήδεκ Her. 2, 174: χλε- 
Ῥϑέντων τῶν ἀγαλμάτων 5, 84; Plat. u. δοίᾳτε; 
on ἁρπάζω unterfhieten, ὅταν παρὴ κλέψαι τε 
γάἄρπεέσαι βίᾳ Soph. Phil. 640, wie Ar. Plut. 372; 
or Menſchen, entführen, Ἡήδειαν Pind. P. 4, 
30; vgl. Antiph. 5, 38 xAfntovos τοὺς μηνύο»- 
weg zura ἀφανίζουσιν, heimlich über Die Eeite 
Saffen. Auch einen Ὅτι heimlich, unbemertt 
tunehmen, Xen. An. 4, 6, 11. 5, 6, 9. Durch 
ἘΝ erlangen, erfchleichen, Arist. rhet. Al. 86, 2; 
ξμον δώροις Theocr. 22, 51. — 2) allgemeiner, 
'etrügen, bintergeben, berücken; πάρφασες ExAcıpa 
"dor, Schmeichelrede beihörte den Sinn, N. 14, 217; 
Th. 618; μὴ κλέπτε νόῳ, hege nicht Trug in 
er Seele, II. 1, 182; χλέπτει τέ νειν οὐ ϑεός, οὐ 
Roorög ἔργοις οὔτε βουλαῖς Pind. P. 8, 29; ao- 
Dia πλέπτει παράγοισα μύϑοις N. 7, 23; οὔτοι 
Ρρένα κλέψειαν ὠμματωμένην Aesch. Ch. 841; 
βεοῖσι κλέπτομαι Soph. Ant. 1203, ich werte von 
en Göttern getäuſcht; εἰ μὴ τῷ χρόνῳ χεχλέμμε- 
δες 677; Eur. Herc. Fur. 100; εἰπμίπ auch in Brofa, 
'λέπτεται ὁ ἀχροατής Arist. rhet.3, 7; dgl. Aesch. 
ν 99 χλέπτων τὴν ἀχρόασιν καὶ μιμούμενος 
wos τἀληϑὴ λέγοντας; val. $. 35; von Taſchen⸗ 
μἱείετη, τὰς τῶν ϑεωμένων ὄψεις dr ὀξυχειρίαν 
'Δέπτουσι 8. Emp. adv. rhet. 39. — Her. vrbtt 
ἔροβαίνει τὸ πρόσω χλεπτόμενος͵ er läßt ſich ver⸗ 
eiten, vorwärts zu geben, 7, 49, 2. — 8) deimlich 
alten, verhehlen; ϑεοῦ γόνον Pind. Ol. 6, 36; 
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ϑυμῷ δεῖμα P. 4, 96; τοὺς ἑαυτοῦ ἱππέας ἅμα 
κλέπτοντα ἐξ ἀπροςδοχήτου τοῖς πολεμίοις ἐπε- 
τίϑεσϑαι Xen. Hıpparch, 5, 2; τοῖς ὀνόμασι κλέ- 
πτων χαὶ μεταφέρων τὰ πράγματα Aesch. 8, 
142, intem er die Sachen vertedt mit falſchen Nas 
men; Sp. — 4) heimlich, verſtohlen tbun; μύ- 
ϑους χλέπτουσι ὑποβαλλόμενοε, geheim breiten fie 
ΚΠ ΔΙ Lügen aus, wie πόλλ᾽ dv χαχῶς Aldor 
σὺ χλέψειας zuxd Soph. Ai. 188, vgl. 1116; τὰς 
ὀχείας Arist. H. A. 6, 20; Plat. feßt einander gegens 
über χλέπτων ἢ βιαζόμενος, heimlich oter mit Ge⸗ 
walt, Legg. ΣΙ, 933 e; οὐχοῦν χλαπέντες ἢ βια- 
σϑέντες τοῦτο πάσχουσιν, ohne daß fie es merken 
od. gezwungen, Rep. 111, 413 Ὁ. — Das part. praes. 
κλέπτον, diebiſch, verftoblen; ὡς δὲ καὶ κλέ- 
πτον βλέπει ὁ μιχρός Ar. Vesp. 900; χλέπτον 
τὸ χρῆμα 982. — Verwandt mit χαλύπτω; bei 
Hesych. auch χλέπω, vgl. Lob. Phryn. 317. 
κλέτας, τό, bei Lycophr. 703 ὑψηλὸν xA., nach 
Schol. xdstüs, ἀχρώρεια, Berghöhe, nad Eust. 
ὀρεινὴ τραχεῖα ἐξοχή. Auch Agath. 46 (ΙΧ, 665); 
onn. 


κλεύθωμαι,͵ f. χολεύϑομαι. 

κλέψ, ὁ, der Dich, der Etymologie wegen gebildet, 
Phryn. in B. A. 11, 88. 

ψίαμβος, ὁ, ein muſikaliſches Inftrunent; Ari- 

stox. bei Ath. ıv, 182 f; Poll. 4, 59. 

κλεψι-γαμέω, verftohluer Liebe genießen, bublen, 
Tzetz. H. 152; K. S. 

κλεψι-γαμία, ἡ, Buhlerei, Sp.; auch Hdn. epim. 
3 


κλεψί-γαμον, Liebesgenuß ſtehlend, d. i. ehebreche⸗ 
ἐῶ, bublerifh, Sp., wie Nonn. Ὁ. 8, 60, Koori- 
nS. 
κλεψιμαῖος, 
8 


zAonsuclos, geftohlen, Tobias 2, 

κλεψί-νοοφ, zſgzun -vovs, ſinnctäuſchend, hintere 
fiftig, Nonn. D. 8, 127 u. a. Sp. 

κλεψί-νυμφος, heimlich heirathend, ehebreckerifch, 
Lycophr. 1116. 

κλεψι-ποτέω (ein χλεψεπότης fein), beim Trins 
fen betrügen, indem man wenig trinkt; Poll. 6, 20; 
Suid. 

κλεψίῤεῤντος, im Verborgenen flichent, ὅδωρ, eine 
Quelle bei Athen, tie eine Strecke unter der Erte 
wegfloß, Hessch. &. xAsypödon. 

κλεψι-τόκος, heimlich gebärent, od. dat Geborene 
entwentent, Rhea, Opp. ὅση. 3, 11. 

κλεψι-φάγος, heimlich eſſend, Sp. 

ER ovos, = κχλεψίνοος; H. h. Merc. 
413; Man. 1, 93. 

κλεψί-χωλος, Tas Hinfen verbergent, unmerklich 
binfent, Luc. Ocyp. 33. 

κλιψ-ύδρα, ἡ, Wafferupr, in welder, wie bei 
den Eanduhren, das Waſſer in einem enghalfizen Ge⸗ 
fäße turch eine feine Oeffnung am Boden rinnt, fi 
aleihfam beimlich durchſtieblt, Schol. Ar. Ach. 693 
u. Vesp. 93; Simplic. ad Arist. coel. 2 beſchreibt ſie 
ald ἀγγεῖον στενόστομον πλατεῖαν ἔχον τὴν βά- 
σιν μιχραῖς ὁπεῖς διετετρυπημένην; vgl. auch 
Empedocſ. 257 ff. (bei Arist. de respir. 7) u. Sturz 
dazu; oft erwähnt in Atben, wo nah der χλεψύδρα 
den Retnern bie Zeit zum Sprechen zugemeffen wurde, 
vgl. Ar. Av. 1695 n. f. (dwo unten; nılrew den 
css πρὸς χλεψύίδραν Epinic. bei Ath. ΧῚ, 497 a; 
Arist. probl. 16, 8 u. ſorſt. — Bei Athen cine Duelle, 
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teren Waffer zuweilen ausblieb, vgl. Schol. Ar. Vesp. 
853. ©. nom. pr. 
εὐδριον, τό, dim. zum Vorigen, Philostr. 

κλέω (KAY, χλέος, vgl. καλέων, im act. gem. 
κλείω, bekannt mahen, rübmen, preifen; 
ἐγὼ ὅδ᾽ ἄν σὲ χλείω κατ' ἀπείρονα γαῖαν Od. 
17, 418; τά τὸ κλείουσεν ἀοιδοί 1, 338; Hes. 
Ο. 1 Th. 105; πολλὰ σὲ μουσοπόλοι μέλψουσε 
ἐν 7’ ἀλύροις χλέοντες ὕμνοις Eur. Alc. 447, 
κλέουσαι . A. 1046, an beiten Stellen χλείω 
v. 1; χλδίουσα ϑεῶν γάμους Ar. Pax 779; sp. 
D., die e8 auch einfah für „fagen”, „nennen“ 80. 
brauchen, ⸗ χαλέω, τήν 1’ axlda xAslouss Opp. 
H. 5, 536, καί ur ἐπωνυμίην Φαέϑοντα ἔχλεον 
Ap. Rh. 3, 246; ἔχλησε findet fi in Nic. fr. bei 
Ath. u, 35 a; χλεῶα Ar. Lys. 1299 ift torifche 
Form für χλέουσα. --- Pass,, ἐγὼ δ᾽ ἐν πᾶσι ϑεοῖσε 
μήτι τὸ xAdouas χαὶ κέρδεσιν Od. 18, 298; ns 
(φρεσὶν) To πάρος περ ἔκλε᾽' ἐπ’ ἀνθρώπους, 
impf., D. 24, 202; χλέονταρ ἐν φορμέγγεσσεν 
Pind. I. 4, 29; in allgemeiner Bereutung, οὐδέ zw 
ἔχλδο 4ῆλος Callim. Del. 40; χλδέονται Ap. Rh. 
1, 238. — ©. aud das adj; verb. χλεεῖός. 

κλήδην, namentlich, mit Namen, H.9, 11 χλήδην 
εἷς ἀγορὴν κικλήσχειν ἄνδρα ἕχαστον. 

κληδονίζω, ein Vorzeichen, eine Borbeteutung ges 
ben, Hesych.; med. Etwas als ein Vorzeichen, eine 
Borbedeutung aufnehmen, LXX; nach Moeris hellenis 
tifh für ὀττεύεσϑαι. 

κληδόνιος, ter eine Vorbebeutung gicht, Erkl. von 
πανομφαῖος, Schol. Il. 8, 250. 

ἢ a, τό, Borbebeutung, Vorzeichen, Luc. 

Pseudol. 17. 

κληδογισμός, ὁ, Beachten, Wahrnehmen eines Vor⸗ 
zeichens, Beobachtung der in einem Laute, einer Stimme 
liegenden Borbebeutung für eine Handlung, nur Sp., 
tie auch 

κληδονιστής, ö, ber eine Vorbebeutung beobachtet, 
u. dazu adj. κληδονιστικόφ haben. 

κλῃδο νχέω, tie Schlüffel halten, führen, als Auf⸗ 
feher ob. Priefter; σὲ δ᾽ ἀμφὶ σεμνὰς χλίμαχας 
Βραυρωνίας δεῖ τῆςδε κλῃδουχεῖν ϑεᾶς Eur. 1. 
T.1463; ũbh. bewachen, γλώσσης πεχροῖς χέντροισν 
κληδουχούμενοι Herc. Fur. 1288, wo Herm. χηλι- 
δούμενοε verinuthet. 

κλῃδο Oxos, wie χλειδοῦχος, tie Schlüffel hals 
tend, führend; ὁ, der Aufſeher, Prieiter; Ἔρωτα τὸν 
τὰς ᾿Αφροδέτας φιλτάτων ϑαλάμων κληῃδοῦχον 
Eur. Hipp. 541; Pallas, ale Beſchützerinn Athens, 
Ar. Thesm. 1142; Jo, Priefterinn der Hera, Aesch. 
Suppl. 288; Eur. I. T. 132. 

κληδών, ὄνος, ἡ, ion. u. ep. xAsndwr, cp. auch 
χληηδών (xAlw, καλέω); 1) wie φήμη, die Vor⸗ 
bedeutung, die in einem Worte, einer Rede, einem 
Laute liegt; ὥς ἄρ᾽ ἔφαν" χαῖρεν δὲ χλεηδόνν 
δῖος Ὀδυσσεύς Od. 18, 117, wo die Freier vorher 
gefagt haben Ζεύς τοῦ δοίη Orts μάλεστ᾽ ἐθέλεις, 
was Otyffeus auf feinen Nacheplan Begicht u. als eine 
günſtige Vorbeteutung für dieſen anfteht; vgl. 20, 
120; fo Her. 5, 72. 9, 91; χληδόνας δυςχρίτους 
ἐγνώρεσ' αὐτοῖς Aesch. Prom. 484; vgl. Soph. EI. 
1099; in fpäterer Profa, δέχομων τὴν κληδόνα 
Luc. de lapsu in salt. 8; bei Plut. gen. Socr. 11 
u. fonft [αἰ ὦ χληῃϑών geihr., vol. E. G. 294, 46. 
— 2 Ruf, Gerücht; ἤλυϑον, εἴ Tırd vos κλη- 
„dora πατρὸς ἐνίσποις, Stunde von Vater, Od. 4, 
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817; πολλὰς κλύουσαν κληδόνας παλιγκότουι 
Aesch. Ag. 837; ἐξ ἀμανρᾶς κληδόνος Ch. 840. 
vgl. Soph. Phil. 255; zinda» ἦλϑεν ἐς πέ 
λὲν Eur. Herc. Fur. 1166, wie ἡ χληδὼν αὖτι 
op ekintato Her. 9, 101; παρὰ τοῖς nasdıe 
eloss καὶ yuraloıs χληδὼν ἐν ἁπάσῃ τῇ πόλε 
κατέσχεν Andoc. 1, 130. — Dah. auch Nuhn 
παῖδες γὰρ ἀνδρὶ κληδόνες σωτήρεοι ϑανόνι 
Aesch. Ch. 498; τί δῆτα δόξης ἢ τέ κληϑόνε 
καλῆς μάτην ῥεούσης ὠφέλημα γίέγνεεαι, ϑορὰ 
0. C. 259. Uber auch αἰσχρὰ πλ., Eur. Alc. 818 
— Das Rufen, Nennen; πρόσωϑεν ἐξήπουσα κλὴ 
dövog βοήν Aesch. Eum. 397; λιτὰς καὶ πληδὸ 
νας παῖρῴους παρ᾽ οὐδὲν ἔϑεντο Ag. 228, W 
Anrufen des Vatert. 

κληήζω, f. χλεΐζω. 

κληηδόν, ὄνος, I. — κληδών, Od. 4, 317. 

κλήϑρα, ἡ, ion. κλήϑρη, die Erle, Eller, Elſe 
Od. 5, 239; Theephr. 

κλῆϑρον, τό, f. κλεῖϑρον. 

κλῆθρος, ἡ, ΞΞ χλήϑρα, Theophr., zw. 


κληΐσκω, -ΞΞ χλείω, verfchlichen, Hippoer. 

xAniorös, ion. --- χλειστός, verſchloſſen, νει δέ 
bar, Od. 2, 344. 

inte, ton. u. ep. = κλεέω, το. m. f. 

κλῆμα, τό (xAte), wie χλάδος u. κλών, Θὲ 
ling, junger Zweig, den man abbricht, um ihn ἐξ 
einen antern Stamm zu propfen, Propfreis, Xen 
Oec. 19, 8; δεῖ. vom Weinftode, eine Weintebe 
sranfe, ἀμπέλου Plat. Rep. I, 353 a; Ar. El 
1031 u. 9.; aud übertr, ἀμπελουργοῦσέ τινε 
τὴ» πόλιν, ἀνατετμήχασέ Tıves τὰ κλήματα τι 
τοῦ δήμου Aesch. 8, 166, αἷς Wort bes Dem. as 
geführt. — Bei den Römern die Weintebe, welde δὶ 
Senturionen αἷς Stod tragen, Plut. Galb. 26, u. # 
ter übh. Ruthe, Reifer. 

κληματικός, zum Reis, δεῖ. zur Weinranke gehörig 

xAnpärıvos, von Weinteben gemacht, Sp. 

κλημάτιον, τό, dim. ju κλῆμα, Theophr. 

κληματίς, δος, ἡ, dim. zu κλῆμα, übh. klei 
ner Zweig, tünnes Holj; Ar. Thesm. 728; Thu 
7, 53; Arist. H. A. 5, 18; vgl. Poll. 1, 109. - 
Auch ein Rankengewähs wie der Weinftod; Wiskt 
grün, Diosc. 

xAnparirig, sdos, ἡ (das masc. χληματΐτης [dein 
ungebräuchhlid), mit Ranfen, Diose. — Bef. ein Ras 
kengewächs, weldes ſich an Bäumen emperranfi 
Theophr. u. 9. 

xAnparöas, δσσα, ἐν, tanlig, Nic. Al. 530. 

κληματόομαι, in die Ranken ſchießen, wie der ur 
befchnittene Weinſtock; Soph. frg. 239; Theophr. 

κληματ-ώδης, ες, rantenähnlich, Diosc, 

κληρικός, 1) die Erbfchaft betreffend, λόγοι Har 
pocr. v. παραχαταβολή. — 2) zur Geifklickit gr 
börig, Κ. 8. 

nplov, τό, dim. zu χλῆρος, Kleine Οτεί δεῖ 

Gütchen, Zonas (VI, 98). --- Dor. τὰ xAäpia Izir 
os«e ift falfcher Accent), Schultverfchreibungen, Edul 
fcheine, Plut. Agis 13. 

xAnpo-Socla, ἡ, Vertheilung durche Loos, Ὁ. Su. 
5, 53; au — bie Erbſchaft, Sp. 


Kinpodorio 


κληρο-δοτέω, durch das 2008 vertheilen, Sp.; zum 
Erben einfegen, Etwas vermachen, δεῖ. im pass., LXX 
u K. 8. 

κλ. ὅ, ter durch das Loos Vertheilende; 
— ter sum Erben Einſetzende, der Erblaffer, ext bei 


febr Sp. 
x , f. 2. bei Piut. de Alex. fort. 
u, 8, in χλήρῳ ϑεσμοϑετεῖν geäntert. 
wAnpo-Aaxeiv, durchs 2008 erlangen, E. M. 693 €. 
ὦ, durchs Loos belommen, übh. feinen 
Untbeil belommen, δεῖ. feinen Theil an der Erbfchaft 
empfangen, Erbe fein, beerben; τῆς οὐσέας Isocr. 1, 
2; Is. 1, 40 u. öfter, Dem. u. Folgde; auch c. acc., 
χώραν Lycurg. 88, wie Pol. 9, 39; Luc. D. mort. 
11, 3; τινά, Ginen beerben, Ep. ad. 86 (x1, 202), 
wie Posidon. Ath. v, 211 f; τὴν μητρυιάν Plut. 
Syll. 2, welche Gonfrucion Moeris als beileniftifch 
begeichnet, vgl. Phryn. p. 129; Sp. fagen au τονά 
zuvos, D. 8. 45, 47; dgl. Lob. zu Phryn. a. a. Ὁ. 
— Auch übertr., wie im Deutſchen, „heil haben”, 
τῆς αἰσχύνης Dem. 19, 320, wie τὴν ἐπ’ εὐσε- 


δόξαν Pol. 15, 22, 8; öfter bei Sp. — εἴν 

fanden, befommen. — LXX auch — zum Erben eins 
fegen. 

κληρο-νόμημα, τό, das durche Loos Zugetheilte, 
die Grbfchaft, Luc. Tyrannicid. 6 u. a. Sp. 

wAnpo-voula, ἡ, das Erben, die Erhfäaft; N 
xl. κατὰ τὴν ἀγχιστείαν Dem. 43, 3; τὰς xAıj- 
φονομίας μὴ κατὰ δόσιν εἶναι, ἀλλὰ κατὰ γέ- 
νοὸς Arist. pol. 5, 8; Sp., δε. Χχ; aud übertr., 
Untpeil, εἰλήφασί γε τὴν Tod ὀνόματος κλη- 
geronlar α owuntıxzai ἡδοναί Arist, Eth. 7, 
8 


πληρο-νομιαῖος, von einer Erbſchaft herrührent, 

Ku. 1425, 55, ; — 
προ-νομικός, ἡ, dv, bie ὅτ t betreffend, erb⸗ 

—8c8 

πληρο-νόμος, durche Loos, ober uͤbh. einen Antheil 
erhaltend; τοῦ λόγου, den die Reihe trifft zu ſpre⸗ 
chen, Plat. Rep. 1, 331 d; beſ. von ber Erbſchaft, 
erbend, beerbent, subst. ter Erbe; τῶν Κλεωνύ- 
now πληρονόμον γενέσϑαι Is. 1, 36; Plat. Legg. 
ΧΙ, 923 e; Oratt. u. Sp., χληρονόμον τενὰ ποε- 
αἴσϑαι, καϑιστάναι, ἀπολείπειν, γράφειν, jum 
Erben einfegen u. f. w. ©. die verb. 

κληρο-πκαλής, ἔς, durch τα Schwanken, Schuͤtteln 
(πάλλω) der Loofe zugetheilt oder zuzutheilen, δώδεκα 
μοίρας κληροπαλεῖς H. h. Merc. 129. 

ρος, ὁ (vicleiht von χλώω, weil man in den 

älteRen Zeiten Scherben, Stückchen von Beifern oder 
Uchnliches zu Looſen braudte), — 1) τα Loos, τα 
Zeichen bes Looſes; ἐν δὲ κλήρους ἐβάλοντο" πάλλ᾽ 
Αἰχιλεύς᾽ ix δὲ χλῆρος ϑόρε Νεστορίδαο 11. 28, 
852, wo zugleid die gewoͤhnlichſte Art der Beſtim⸗ 
mung oter εἰς Mahl durchs Loos bejchrichen ift; vgl. 
7,175 οἱ δὲ χλῆρον ἐσημήναντο ἕκαστος, ἐν d’ 
ἔβαλον χυνέῃ, und 182. 189. 3, 316. 328 Od. 10, 
406: ἐπὲ χλήρους ἐβώλοντο, fie warfen tas Yoos, 
14, 209 (vgl. χλῆρον βάλλεσϑωι ἱπέρ τενος Plut. 
Lac. 27); zArom πεπαλιίχϑειε 9,331; χλήρῳ λα- 
χεῖν 11. 24, 400; χλήύροις ϑεοπροπέων Pind. P. 
4, 191, durch 2oofe ten Rathſchluß ter Götter erfor⸗ 
fhen; vgl. Eur. Phoen. 852 χλίρους δ᾽ ἐμοὶ gi- 
ἀασσε, οὗς ἔλαβον οἰωνίσματ' ὀρνίϑων μαϑών; 
Ion 908: Ἑλλάδα χλήρῳ λαχοῖσα Aesch. Pers. 
123; κλῆρος ἐνθάϑ᾽ οὐχ ἐπάλλετο Soph. Ant. 
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392; 57’ αὐτοὺς οὗ τεταγμένοι βραβὴς κλήροις 
ἔπηλαν ΕἸ. 700, als die Kampfrichter durchs Xoot 
fie beſtimmten, fie aufitellten; κλήρου κατὰ μοῖραν 
Eur. Rhes. 545; Her. 3, 83; διὰ τὴν τοῦ κλή; 
ρου τύχην Plat. Rep. X, 619 d; ὡς To πολὺ ἀπέ 
κλήρων αἱ ἀρχαὶ ἐν αὐτῇ yiyvortas Rep. VI 
557 a, die Aemter werten durcht Loos, nach tem 
Loofe zugetheilt; Hermes fland dem Loofen vor, Ar, 
Pax 364 u. Schol. — Das Xoofen ſelbſt, χλῇρο» 
τίϑεσϑε Eur. I. A..1198; xA. χαὶ χειροτονία Xen 
rep. Ath. 1, 2; vgl. Plut. Timol. 31 Aem. P. 10. 
— Cpäter beißen auch die Würfel, mit tenen mar 
wie durch das Loos über Zweifelhaftes entfchicd, χλῆ- 
005. — 2) tas Verloof’te, tur das 2008 Zuge: 
theilte oder Zugefallene, ter Antheil, δεῖ. der Anı 
theil am Erbe, tie Erbſchaft, u. vorzugeweiſe ein 
vererbtes Grundfüd, Erbgut; χαὶ olxog καὶ κλῆ 
ρος ἀκήρατος 11. 15, 497, vgl. Od. 14, 62; Hes 
0. 87.339; Ländereien, bebau’te Zelter, φϑείρω» 
τῶν Συρίων τοὺς κλήρους Her. 1, 76, vgl. 9. 
94; κατὰ κλῆρον ᾿Ιόνεον Aesch. Pers. 866; 76 
λὲν πατρὸς ὄψεσϑε, κλήρους δ᾽ ἐμβατεύσετι 
χϑονός Eur. Heracl. 876; ἐχέτω τὴν ϑυγατέρε 
καὶ τὸν κλῆρον τοῦ τελευτήσαντος Plat. Legg 
ΧΙΙ, 924 e, Pr wie bei ten Rednern; beſ. Meter 
des Isaeus ὑπὲρ τοῦ χλήρου τινός, über tie Erb⸗ 
ſchaft; κατέφαγε δὴ τὸν χλῆρον Hipponax δὲ 
Ath. vıI, 304 Ὁ; — πόληες, αἵ χλήρους ἐστί. 
σαντο, tie [ὦ anfletelten, Callim. Del. 281. — 3 
ein ten Bienenftöden ſchädliches Infelt, Arist. H 
A. 8, 27. 9, 40. — 4) bei ven K. 85. ber Klerus. 
tie Geiſtlichkeit. 
npo vxde, buche Loos befommen u. beflgen 

δεῖ. von Anfiedlern, ein Stück Landes zugetheilt er: 
halten, weil das in Befig genommene Land in fo vic 
gleiche Theile getheilt wurte, wie Anfichler ta waren 
u. dieſe die einzelnen Landtheile unter ὦ verlooPten: 
τοὺς τετρακες χιλίους χληρουχέοντας τῶν Kai 
κειδέων τὴν χώρην, bie τα Land der Challideer ir 
Vefig nahnıen, Her. 6,100; Sp.; auch ἄλλοι ἄλλου. 
τόπους κληρουχήσαντες ϑεῶν, Plat. Critia. 10% 
ς. — Auch ein folhes Stück Land zur Veſitznahm 
anweifen, τῇ» γὴν D. Hal. 9, 37; πάσας τὰς νή 
σοὺς εἰς εἴχοσι»ν ἔτη διδλόμενοι πιίλιν χληρου 
yoicır, ὅτων ὁ χρόνος οἶτος διέλθῃ D. Sic. ὅ, 9 
pass., χώραν ἄλλην κληρουχηϑῆναν D. Cass 
45, 9. 
κληρο ύχημα, τό, ker durchs Loos angewicfene Land 
theil, App. B. C. 8, 2. 

xAnpo vxia, ἡ, das Einnehmen u. Beſitzen ke 
durche Loos zugetheilten Lantes, Beſitznahme durd 
εἶπε Colonie (vgl. κληρουχέω); Arist. rhet. 2, 6 
Pol. 4, 81, 2 u. a. Sp, — Nud tie Golonie ſelbſt 
τὰς κληρουχίας, ἃς εἰς τὰς ἐρημουμένας τῶι 
πόλεων ἐξεπέμπομεν Isocr. 4, 107; οἱ ano τῶι 
κληιρουχεῶν, tie @inwohner ter Golonien, Plut 
Flamin. 2; xAngovyiag üraygägeıs Pericl, 34 
— Bol. Böckhe Staatshaush. 1, 456 ff. 

κληρο υχικός, tie χληρουχία beireffent; fo fag 
der Schüler des Sokrates Ar. Nubb. 203 von ke 
γεωμετρία, fie [εἰ brauchbar zum γὴν ἀναμετρεῖ 
σϑαι, worauf Strevſiades fragt πότερα τὴν χληρου 
xırıv, σα das Land in den Golenien? τὰ χληρου 
χιχά Dem. 14, 16; sc. χρήματα Poll. 8, 1386 
vgl. auch Harpocr.; νόμος, lex agraria, Plut. C 
Gracch. 5. 
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κληρο dxos, ter durch Tas Loos Etwas crhält; 
αἴϑεσαι δὲ μητέρα πολλῶν ἐτὼν χληροῦχον, ber 
viele Jahre durch das Schickſal zugetheilt fint, Soph. 
Ai. 508; — bef. ein durch Tas Loos zugetheiltes 
Stück erobertes or. herrenlofes Landes in Vefig neh⸗ 
ment, vgl. χληρουχέω u. Böckh's Etaatshausb. 1 p. 
460; Thuc. 3, 50 fagt χλήρους δὲ ποιήσαντες 
τῆς γὴς τριςχιλίους, τριαχοσίους μὲν τοῖς ϑεοῖς 
δεροὺς ἐξεῖλον, ἐπὶ δὲ τοὺς ἄλλους σφῶν αὐτῶν 
κληρούχους τοὺς λειχόντας ἀπέπεμιραν, fie fants 
ten durche Loos gewählte Bürger zur Beſitznahme der 
gemachten Landtheile aus; vgl. Her. 5, 77; Plut. 
Pericl. 11 u. a. Sp.; — γῇ χληροῦχος heißt dat 
zu vertheilente Yant, D. Hal. 8, 75. 

κληρόω, Icofen, durchs Roos beflimmen, wäh⸗ 
len; οὗς ἐχλήρωσεν πάλος Eur. Ion 416; τινὰ 
ἐπί τῇ μι Etwas, Her. 1, 94; χληροῦ» οἴτω τῇ 
ϑείᾳς τύχῃ ἀποδιδόντα Plat. Legg. VI, 759 c; 
Folate; ἐξ ἁπέντω» τὰς ἀρχάς Isoer. 7, 22; Pol. 
6, 20, 2. — Auch == turds Loos zutheilen, Üuus 
δ᾽ ἐχλέρωσεν noruosg Ζηνί Pind. Ol. 8, 15. — 
Häufig im med., fich zuloofen laffen, durchs Loos 
jugetbeilt befommen, Xen. Cyr. 1, 6, 19; für 
fihb loofen, Plat. Legg. v, 741 Ὁ; vgl. Aecsch. 
Spt. 55; beſ. von dem, ter ſich zum Looſen um ein 
Amt ſtellt, ἱερωσύνη», um bie. Priefterwürde, Aesch. 
1, 188; auch προεχρίϑην ἐν τοῖς εὐγενεστι- 
τοις χληροῖσϑαν τὴς ἱερωσύνης τῷ Ἡραχλεῖ, 
Den. 57, 46; auch χληροῦσϑαι τῶν ἐννέα ἀρχόν- 
τῶν, an der Wahl ter neun Archonten durchs Loos 
Theil nehmen, Lys. 24,13; fo ift auch zu fallen ὃς dr 
κληρούμενος λαγχάνη, Plat. Polit. 298 6, wer ims 
mer, wenn er fich zum Loofen geftellt Hat, durchs Loos 
getroffen, erwählt wirt. Aber χεχληρῶσϑαι γάρ 
φισν τὸν Πλούτωνα ἄρχειν τῶν ϑανόντων if 
pass., er if durch das Loos beſtimmt worden, bat 
durchs Loos Lie Herrſchaft uber εἰς Todten erlangt, 
Luc. de luct. 2, was fonft λαχεῖν heißt; vgl. Am- 
mon. p. 86; ἐχληρώϑη δούλη, fie ward durchts Yoos 
zur Eflapinn beftimmt, Eur. Hec. 102. — Bei Sp. 
ift χεχλήρωμαε geradezu „ih babe“, Ael. N. A. 5, 
31. — Bei ten K. S. — unter ten Klerus bringen, 
zum Geiftlihen machen. — Adj. verb. xAnpwrog, 
durchs Loos befiimmt, gewählt, tem «iperög 
entggfät, Plat. Legg. VI, 759 b; βασιλεῖς Polit. 291 a, 
öfter, ἀρχαί... ἐξ ὠἰρετῶν χληρωτοὺς ποιεῖν 
Arist. polit. 2, 6. 

κλήρωμα, τό, tus 2008, Eust. 

κλήρωσις, ἡ, das Loofen, Wählen durchs Loos; 
πιχρὰν χλήίρωσεν «ipegtv TE μοι βίον χαϑίστης 
Eur. Andr. 384, wie Plat. Phacdr. 249; χληρώσεες 
διχαστηρίων Plat. Lexg. ΧΙ, 956 d; fo auch A.; 
auch Sp., wie D. Cass. 41, 7. 

κληρωτήριον, τό, der τί, mo Wahlen turche 2oos 
gehalten werten, Erde χληροῦνταν οἱ διχασταί B. 
A. 47; Plut. an seni 18. — Bei Ar. Eccl. 681, 
ποῖ τὰ χληρωτήρια τρέψεις, von den Urnen, aus 
welchen die Looſe ter Richter gezogen werten; "Eubul. 
Ath. xıv, 640 c; Poll. 10, 61. — Nach Poll. 9, 
44 ter Urt im Theater, wo tie durchs 2008 gemählten 
Beamten des Volkes faßen. 

κληρωτής, ὁ, ter durche Loos Ermwählente, Poll. 9, 
44. — Bei K. 5. aub == Befiger. 

κληρωτί, durchs Loos, LXX. 

κληρωτικός, zum Looſen, Wählen durchs 2008 ges 
hörig, Sp. 


Κληροῦχος 


Κλιβανᾶπος 


κληρωτίς, (dos, ἡ, richtiger χληρωτρίς, ται Ge- 
fäß, in welches beim Wählen durchs Zoos, δε. ter 
Richter, Die Looſe geworfen wurten, um taraus δὴ} 
en zu werden, Schol. Ar. Vesp. 672. 750, {mil 
dofe genannt. S. auch κληρωτήριον. 

xAgs, zAndös, ἡ, att. — χλεές, τὸ. m. f. 

κλῆσι:, ἡ, das Rufen, ber Ruf, tie Einladung 
κατιδὼν us πόῤῥωθεν ἐχάλεσε καὶ παίζων ἅμι 
τῇ χλήσει Plat. Conv. 172 a; Xen. Cyr. 3, 2, 14 
Einlatung zum Gaſtmahl, Conv. 1, 7, wie ᾿ 
δείπνων Plut. Pericl.7; fo αὖ ἐπεφανεῖς πλήσει 
Parmenisc. bei Ath. ıv, 156 d; äbnl. πλῆσες εἰ 
to πρυτανεῖον Dem. 19, 32; — tab zu Hülfe Ru 
fen, Pol. 2, 50, 7. — Gef. Borladung vor θὲ 
richt, τὴν χλῆσιν εἷς δύ ἡμέρας ἔϑηκεν Δι 
Nubb, 1189, wie ἀπόφευξεν δίχης ἢ κλῆσιν 811 
ayıdvas τὰς κλήσεις Xen. Hell. 1, 7, 83; Τὰ 
κλήσεις χαλεῖσϑαι, ὅσας ἔδεε Antiph. 6, 38, & 
fonft bei den Retnern. — Benennung Name, αν 
yelov ug χλήσεε προςᾳϑεγγόμεθϑα Plat. Cral 
287 e, u. öfter in biefem Dialog, wie bei den Grm 
matilen. — Bei Ὁ. Hal. find χαύήσεις wie χαλέσει 
tie röm. classes, vgl. 4, 18 ἐγένοντο συμμορίε 
EE, ἃς καλοῦσι Ῥωμαῖον χλάσεες, κατὰ τὰς E 
ληνικὰς κλίσεις παρονομάσαντες. 

κλῃσις, ἡ, att. für χλεῖσες, w. m. f. 

κλῃστός, f. χλειστός. 

κλήτευσις, ἡ, das Vorladen vor Gericht? €. ük 
die Sache Meier u. Schoͤmann Att. Proceß p. 675. 

κλητεύω, 1) vor Gericht fortern, vorlapden, Den 
18, 180; bef. Einen, ter fich weigert, ein Zengnid εὖ 
zulegen, vor Gericht fortern u. ihn zwingen, Lie Erf 
zu bezahlen, ἀναγχάσω αὐτὸν ἢ μαρτυρεῖν" 
ἐξόμνυσθαι ἢ πκλητεύσω αὐτόν 59, 28; vgl. Pol 
8, 36; — χλητεύεσϑαι — ἐκχλητεύεσϑαι, Hır 
poer.; χλητεύεσϑαι τὴν δίχην Arist. probl. % 
13. — 2) Zeuge fein vor &ericht, Harpoer. u. B.A 
272, Ὁ; fo Ar. Nubb. 1218, τενέ Vesp. 1418. 
κλητήρ, Toos, ὁ, ter Rufende, Einladende, te 
Herold, Gerichtediener, Acsch. Suppl. 617 Spt. 55% 
bef. ter ten Angellagten vor Gericht ladet, Ar. Ar 
147. 1422; der Zeuge, ten man anruft gur Θὲ Ὁ 
gung, daß man einen britten vor Gericht late; fo is: 
Ar. Vesp. 1408 προςχαλοῦμαΐ σε πρὸς τοὺς ἄγε 
ρανόμους βλάβης τῶν φορτίων, κλητῆρ' txores 
τουτονί, huncce antestata; daher ὑτδὲΐ Pist. προ; 
κλήσεων καὶ κλητήρων, Lerg. VIII, 848 δ; xArt- 
ρας ἔχων προςεχαλεσάμην τουτονί Dem. 34,13: 
vgl. Harpoer.; ter Name dieſer Zeugen mußte ie ti 
Anklagefchrift aufgeführt werten, vgl. ἀπούςχλετο; 
6. Meier u. Schömann At. Proceß . 576 f.- 
Bei Ar. Vesp. 189. 1310 fomifh von einem Beh 
efel. 

κλητικός, zum Rufen, zum Namen gehörig: T 
κλητιχή, sc. πτῶσις, casus vocativus, Gramm. 

xÄntös, adj. verb. zu χαλέω, gerufen, δεν τα 
fen, eingelaten, daher willfommen, Od. 17, 386; δ" 
Iefen, TI. 9,165; auch in Profa nicht felten; aud = 
vor Gericht gefordert, vorgelaten. 

κλήτωρ, ορος, 6, —= κλητήρ; Dem. 34, 15, * 
aber 2 codd. χλητήρων haben; Plut. de san. te R 
388. 

κλύω, zfgzgn aus χληΐω, κλείω, f. oben. 

κλιβανεύς, ὁ, der Ofenheiger, Bäder, Maneth. 1 
80. 

κλιβανίκιος, ἄρτος, = Selgtm, Ath. m, 113: 


Κλιβανίτης 


». ἄρτος, ὅ, Brot, das im Ofen ger 
phil. bei Ath. ΣΙ, 115 e Amipse. B. 
. χριβανέτης. 

is, ἐς, von ber Gehalt des χλέβανος, 


ö, αἴ. χρίβανος (f. Phryn. p. 179, 
mit A verwirft, u. Ath. III, 110 c), 
ser eiferne® Geſchirr, unten weiter ale 
em man Brot badte, nad den Alten ὁ 
χκριϑῶν, wogegen bie alte Form χλέ 
; κλιβάνῳ διαφανεῖ Her. 2, 92; bie 
t bei Ar. Ach. 86 Plut. 856 u. öfter; 
. Ath. a. a Ὁ. Sp. haben wieder χλέ- 
ob. zu Phryn. a. a. D.) u. brauchen es 
fen, übh. zum Baden u.Röften; Matth. 
i Ael. H. A. 2, 22, wahrfcheinlich von 
t u. der Geſtalt, — Felſenhoͤhle. 
ν, τό, ein mit irdenen Scherben, Blase 
l. ausgelegter Eſtrich, opus testaceum, 


" ober χριβανωτός, = κλιβανΐτης, 
2. 11, 114 ἢ 

die Neigung, der Abhang, bie ab⸗ 
ober Richtung, Abdachung eines Hügels, 
Abflahung der Erde gegen die Pole hin 
Dimmelögegeutb, Strab. vI, 2, 1 u. 
ἐσημβρινοῦ κλίματος D. Hal. 1, 9; 
I; — bie nad der Lage ſich richtenke 
itterung, das Klima, Arist. de mund, 
übh. die geographifche Lage eines Ortes, 
ἡ πόλις τῷ ὅλῳ κπλέματε τέτραπτω 
χτοὺς Pol. 7, 6, 1; τὰ πρὸς μεσημ- 
τα τῆς Μηδίας 5, 44, 6, wie Ath. 
— Bei Sp. auch übertr., bie Neigung, 
iu, Arr. Epict. 2, 15, 20. — [Sollte 
nah χλίμα heißen, vgl. Lob. Paralipp. 
bei Nonn. u. Anth. ΙΧ, 97 ift s lurz; 
ıben clima. 
= κλιμαχίζω, VLL. aus Din, 
,) ἴό, = χλεμάχεον, Galen. 
v, ftufenweis, auh — nah Urt εἰπεῖ 


öpos, — χλεμαχοφόρος, nad) Hesych. 
ſahre hinaustragend, den Leichnam. 
, Hesych. f. 1. für χλιμακηόν. 

ein Kunftausdrud aus der Eprache ber 
fheinlih fih auf den Rüden tes Greg» 
ı u. ihn fo zum Valle bringen, Poll. 8, 
LL. citiren aus Dinarch. or Tog xAsum- 
uovg, waß fie napdyes καὶ διασερέφε, 
etze verfpotten, umgeben, f. B. A. 272, 


τό, dim. von xAluaf, kleine Treppe, 
ἰὰ χλιμάχικς ποιούμενος πρὸς ταῦτ' 
tv ἐς τὸν οὐρανόν Ar. Pax 68; ἄνα- 
ὃς κλιμάχιον Aristopkon bei Ath. VI, 
‚ ad princ. inerud. 4 u. — Nah 
ippoer. τὸ πλάγιον ἐν τοῖς χλέμαξι 
rfproffe, u. ein chirurgiſchet Inſtru⸗ 


(dos, ἢ, dim. von χλῖμαξ, Tleine Leiter 
Pol. 5, 97, 10; bef. am Schiffe, aö 
ἀποβέϑραε B. A. 272,18; Att. Seew. 
discr. adul. et amic. 5 Frauen, melde 
den die Königinn in den Wagen fleigen 
κολακίς. 
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xAtpaxioxos, d, Hesych. f. 1. flatt tes Folgd. 
κλίμακισμός, ὁ, ein Kunſtgriff der Ringer, die ὦ 
auf den Rüden des Gegners fchwangen, um ihn zum 
Salle gu bringen, VLL. 
κλίμακο-αϑής, ἐς, leiterähnlich, Schol. Hippoer. 
ἔσσα, 8», mit einer Leiter oder Treppe, 
Stufen habend, πεύχα närens στεινὴν πλεμακόεσ- 
σαν Nonn. D. 18, 56; vgl. Suid. 
κλῖμακο-φόρος, eine Leiter (Sturmleiter) tragend; 
Pol. 10, 12, 1; D. Sic. 18, 33; App. Mithr. 26. 
Bol. aud) —— 
κλῖμακτήρ, Npos, d, Stufe einer Treppe, Leiters 
fproffe; πλήσαφα κχλιμαχτῆρας εὐσφύρου ποδός 
Eur. Hel. 1586; BHippocr. u. Sp., auch übertr., ein 
Abſchnitt, ein gefahrvoller Abfag im Leben bes Men⸗ 
ſchen, ein Stufenjaßr, Plin. 7, 49, Gell. 8, 10. 15, 
7. — Die Formen xAssuaxıro u. χλημαχτήρ find 
ale falfch zu betrachten. 
κλῖμακτηρικός, zur Stufe gehörig; χλομακτηρι- 
zog ἐνιαυτός, das Stufenjabr, fo hieß δεῖ. das 
63ſte Lebensjahr, als der gefährlichfte Abfchnitt im Le⸗ 
ben des Menfchen, Sp. 
κλῖμακ-ώδης, sc, leiterähnlich, wie eine Treppe, 
κατάβασις, Strab. zu, 536. 
τμακωτός (adj. verb. zu bem nicht vorlommenten 
κλεμακόω), wie eine Leiter ober Treppe gemacht; πρός- 
βασιες Pol. 5, 59, 9; Sp. 
κλῖμαξ, αχος, ἡ, 1) die Leiter, Treppe, vie 
ſchräg angelehnt wird (χλέν), um in bie oberen Ges 
mächer des Ganfes zu gelangen; ὑψηλή Od. 21, 5, 
vgl. 1, 330. 10, 558; κλίμακος προςαμβάσδες 
orelyes, von der Sturmleiter, Aesch. Spt. 448, wie 
πηχτῶν χλιμάχων nonsuußdosıs Eur. Phoen. 492; 
κατὰ τὰς ἐπὶ τὸ τεῖχος φερούσας χλέμακας Xen. 
Hell, 7, 2, 7; αλίμαξ Inıxagalaıs σανίσε χαϑη- 
λωμένη Pol. 1, 22, 5. Auch die Schiffsleiter, ἅπο- 
βάϑρα, Eur. I. T. 1351; χλῖμαξ ἑλιχτή, Wenbdel- 
treppe; στυππένη, Stridleiter, Mathem. — 2) Ein 
Teiterähnliches Yolterinfirument, Ar. Ran. 618. — 
8) wie χλιμακισμός, ein Kunftgriff beim Kingen, 
ἣν δ' ἀμφέπλεχτοε xAluaxes Soph. Trach. 518. 
— 4) ein Stüd am Wagengeftell, etwa die Wagens 
leitern, Poll. 1, 253; Arr. An. 7, 5, 11 aber etwas 
Anteres. — 5) die Tottenbahre, f. χλεμαχηφόρος. 
— 6) bei den Mhetoren bie Figur ter Steigerung, 
gradatio, dgl. Cic. de orat. 8, 54, Quint. inst. 9, 


3, 54. 
᾽κλ ‚6, σεισμός, eine Art Erderſchũtterung. 
Sp.; bei Heracl. Alleg. 88 ſteht χληματίας, falich. 


κλῖνάριον, τό, dim. von χλίνη, Bettchen; Ar, 
bei B. A. 104, 28 u. Poll. 10, 33; Arr. Epict. 8, 
δ, 13. 

κλῖν-.«άρχης, ὁ, der die Aufficht über die Tifchlager 
führt u. die Anordnung ter Eige zu treffen bat, Philo. 

κλῖνάς, ddos, ἡ, dae Tifchlager, spolfter, Euseb. 

κλίναος, zum Luger gehörig, ξύλα χλένεια Dem. 
27, 10, woraus xAlsas gemadt werden. 

κλίνη, ἡ, Alles, worauf man fich lehnt, legt ober 
binftedt, Zager, Bett; ἴζω δὲ χλένης ἐν μέσῳ 
κάμψας γόνυ Eur. Hec. 1150; ἀντὶ δὲ κλένης 
στιβάδα σχοίνων Ar. Plut. 590; ἕξ μῆνας συν- 
syös ἐν τῇ κλίνῃ κείμενον Isocr. 19, 24, von 

nem Kranken, ber fehs Monate das Bett hüten 
mußte; — Tifchlager, auf welden die Alten am 
Tifche lagen, Her. ®, 16, Ar. Ach. 1090; κλένην 
στρώννυσι͵ τράποζαν κοσμεῖ Xen. Cyr. 8, 2, 6, 
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auch font. — Daher ἱερὰ χλίνη, das lectisternium ober 
ulvinar deorum bei den Römern. — ὦ — Todten⸗ 
babre; Plat. Legg. xıt, 947 Ὁ; D. H. 8, 59. 

κλῖνεήρης, ὃς, ans Bett gefügt, gefeffelt, bettläs 
gerig; Plut. Pyrrh. 11; Ath. ΧΙΙ, 554 6 u. a. Sp. 
κλῖνγη-φόρος, Betten oder Sänften tragend, Sp. 
κλινίδεον; τό, dim. von χλένη, Bettchen; Ar. 
Lys. 916 u. Sp.; au ΞΞ Sänfte, ἐν χλινιδίῳ 
φοράδην χομισϑεὶς εἷς τὴν σύγκλητον Plut. 
Coriol. 24. 

κλῖνικός, bettlägerig, Anth. XI, 118. — Uber 
gew. ὁ χλενιχός, ber feine bettlägerigen Kranfen bes 
fuchende Arzt, Lucill. 40 (ΧΙ, 116) u. a. Sp; — 
ἡ κπλενική, sc. τέχνη, die ärztliche Kunft, erft Sp. 

κλῖνίς, ddos, ἡ, dim. zu xAlvn, wie χλενέδεον ; 
Ar. Th. 261; Cratin. bei Poll. 10, 33; nad Sp. u. 
Hesych, δεῖ. der Sig ber Braut auf dem Wagen, ber 
die Braut beimführt. 

κλῖνο-καθ-ἐδριον, τό, Lehnſtuhl, B. A. 272. 

xitvo-x , bie Zifchlager anorbnen, bei Pol. 
12, 24, 8 kurzer Ausdruck für „immer von bem Ord⸗ 
„nen der Tifchlager fyprechen”. 

«At „ ftand Paul. Sil. 5, wo aber Jacobs 
(in Anth. Pal. v, 250) ἐγχλεδὸν Gum geändert hat. 

nAivo-wäAn, ἡ, das Bettringen, ber Beiſchlaf, 
Sueton. Domit. 22. 

κλῖνο-πετής, ἐς (aufs Bett fallend), bettlägerig; 
Xen. Hell. 5, 4, 58; Hippocr. u. Sp., wie Ὁ. Hal. 
9, 18. 

κλῖνα-“πηγία, ἡ, das Zufammenfügen, Berfertigen 
von Lagern, Sänften u. dgl., Theophr. 

κλῖνο-πήγιον, τό, Werkſtatt des Bolgenden, Poll. 
7, 159. 

᾽κλῖνο-πηγός, ὅ, der Betten, Sänften u. tal. zus 
fammenfügt, macht, Sp.; bei Theognost. B. A. 1340 
auch κλινοπήξ. 

κλῖνο-πόδιον, τό, ein Kraut mit boltenförmiger 
Blüthe, deren Buͤſchel ten Knäufen der Bettfüße äh⸗ 
nelt, Bettfüßlein, Diosc. 

κλῖγο- ποιϊκός, das Derfertigen von Betten oder 
Eänften betreffend, dazu gehörig; ἡ χλενοποιϊχή, sc. 
τέχνη, Poll. 7, 159. 

κλῖνο-ποιός, — χλονοπηγός; Plat. Rep. X, 596 
e; Dem. 27, 9. 

xAtvö-movs, ποῦος, ὅ, Bette, Sänftenfuß, Sp. 

κλῖνο-πώλιον, τό, Ort, wo Betten u. tal. verkauft 
werden, Sp. 

κλῖνο upyös, — χλενοπηγός, Plat. Rep. x, 597 a. 

xAtvo-böpos, — χλενηφόρος, Sp. 

xAivo-xapfis, ἐς, bettfroh, das Bett liebend, Luc. 
Tragodop. 131. 

κλιντήρ, ἦρος, 6, Lehnſtuhl oter Ruhebett; 
Od. 18, 189 εὖδὲ δ᾽ ἀναχλινϑεῖσα" λύϑεν δέ οἱ 
ἅψεα πάντα αὐτοῦ ἐνὶ κλιντῆρε; Sp., wie 
Theocr. 2, 86; Luc. Conv. 44: B. A. 272, 19. — 
un vexoodoxos, die Bahre, Antiphil. 35 (ΥἹΙ, 
634). 

κλιντηρίδιον, τό, von Phot. 171, 12 tur χλι- 
νίδεον ετἴϊ., = 

κλιντήριον, τό͵ dim. von χλεντήρ, Ar. bei Poll. 
10, 33. 

κλίνω, fut. χλενῶ, perf. χέχλιχεα, aor. pass. 
ἐχλέϑην, ep. u. ion. ἐχλένϑην, in Zufammenfegungen 
auf ἐχλένην, denn Her. 9, 16 ift χλενῆναι zweifels 
haft, perf. χέχλιμαι, χέχλενται, plur., Xen. equ. 
5, 5, — 1) biegen, beugen; feindlihe Trup⸗ 
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pen gum Weichen bringen, Niad. 5, 37 Τρῶας 
9" ἔκλιναν davaot, Odyss. 9, 59 Kixzevss 
δαμάσαντες ᾿Αχαιούς, vgl. Lehrs Aristarch. ed. ? 
p. 151 u. Friedlaender gu Scholl. Aristonic. Tlisd. 5. 
37, auch Schol. Odyss. 9, 59, welches wohl ebenfalls 
aus Ariftonicus ſtammt; äbnlich Illad. 14, 510 ἔχλινε 
μάχην ἐννοσίγαιος; Theogn. 711 ἐχλένϑη μάχη; 
Euripid. Suppl. 704 ἔχλενδ γὰρ (ὃ λόχος) πέρας 
τὸ λαιὸν ἡμῶν; --- ἡμέρα xAlvss τὸ πᾶνάγει πά- 
λὲν ἅπαντα τἀνϑρώπεϑια Soph. Ai. 131, Wer Τὼ 
beugt nieder u. hebt empor; τάλαντα πλίνειν, N 
gleih ſchwebenden Schalen der Wage in eine [ὠτίον 
Richtung Bringen, fo daß die eine fleigt, die anter 
fintt, N. 19, 223, womit Plat. gu vgl. ἐσόῤῥοπεν 
πρᾶγμα iv μέσῳ οὐχ ἔξει μᾶλλον odd ἥττων 
οὐδαμόσε καὶ vos, Phaed. 109 a; does πάλιν 
xAlysıy, die Augen gurüdwenten, 11.3, 427; τὰς δ᾽ 
ix τῶν ἃ ρῶν ἐπὶ τὰ δεξεὰ κλίναντες, Plat, 
Tim. 77 ὁ; — ix δὲ πυϑμένων ἔχλενε κοῖλε 
κλῃϑρα, er riß die Schlöffer auf u. warf die Ifüren 
wurüd, Soph. O. Β. 1262. — 2) anlehnen; xl 
I’ ἄρα μάστιγα ποτὶ ζυγόν 11.23, 509; ἔχλεναν 
ἅρματα πρὸς ἰνώπια ID. 8, 435; ἔστησαν σάκε' 
ὥμοισε πλέναντες, indem fie die Schilder an vi 
Schultern lehnten, I1.11,591; χλῖνόν μ᾽ εἷς εὐνὴν 
αὖϑις Eur. Or. 227; κλένατέ % οὐ σϑένω ποσί 
leget mich hin, Alc. 268; ἴζε δ᾽ ἐπὶ οὐδοὺ κλινέ- 
usyos σταϑμῷ, indem er ὦ an den Pfoften left, 
med, Someifh = paseir., Od. 17, 340; 
κλεινϑῆναι ἐυξέστῳ ἑνὶ δίφρῳ 11.23, 335; στῇ 
κεχλιμένος 11, 371; κεκλεμένα καλῆσιν ἐ 

σιν 22, 3; ἀσπίσι κοκλημένο, auf tie Schilde g- 
lehnt, geRüst, 3, 135; χλισμῷ κεκλιμένη, in a 
Seffel gelehnt, Od. 17, 97; "Acta δὲ γϑὼν di 
γόνυ κέχλιται, Aſien beugt ὦ u. fällt aufs 83εἰ: 
Aesch. Pers. 894; ὑπτία δὲ κχλένομαι δείσασα 
πρὸς διμωαῖσι͵ ἰῷ lehne mich zurũckgebeugt auf τ 
Mägde, Soph. Ant. 1178; τοῖς ἐμοῖς πλενυροῖ; 
ὁμοῦ κλιϑεῖσαν Trach. 1216; Eur. χλίϑητί rir 
μοι πλευρὰ ϑεὶς ἐπὶ γϑονός, Cycl. 544. Auch 
fi) auf tie Seite lehnen, fallen, Od. 19, 470; #4 
niederlegen, Π. 10, 350. 23, 232; παραὶ dsyt 
εσσι χλιϑῆναι, fi neben der Braut im Bette lagrır, Ä 
Beilager halten, Od. 18, 213. — Dab. im per. = 
liegen, ἔντεα δὲ σφιν καλὰ παρ' αὐτοῖσι χϑοὶ 
χέχλετο, die Waffen Tagen auf der Erde, Π. 10, 471: 
Od. 11, 194; ἠέρε IP ἔγχος ἐχέχλετο καὶ ταχὶ 
ἵππω 1. 5, 8356, eigtl. Schild u. Pferde warn ἃ 
ten Nebel gelehnt, in Nebel gebüllt, verborgen; aus 
von Orten, gelegen fein, liegen, (γῆ σοῦ) «59? ἁλὶ ze 
χλίαται, die im Deere gelegen find, Od. 4, 608: 
λίμνῃ, gegen den Eee gelegen, 13, 235, vgl. 11,23. 
wobei an eine Abdachung nah dem Orte bin, ter im 
dat. ftebt, anzunchmen ift; auch von Menſchen, Ope 
σβιος λίμνῃ χεκλιμένος Κηφεσίδε, tefien Betr: 
fig am fephififchen See gelegen if, I. 5, 709; or 
yuivs ϑαλάσσης χεχλίαται, fie Ichnen fih an der 
Etrand, find am Strante, 16, 68; sp. D., zu; 
κεχλιμένη Int Εὐρύτου ῥεέϑροις Coluth. 223: 
von den Gimmelsgegenten, τὴν πρὸς ἀνατολὰς εἴ" 
κλιμένην πλευρὰν τῆς ᾿Ιταλίας Pol. 2, 14, 4; τὸ 
δὶς τὰς ὥρχτους χεχλμιμένον 1, 42, 5, u. ἔβη, 
wie Ὁ. Sk. 1, 17. 2, ὅ8 u. a. Sp. Bf. ut = 
begraben fein, ᾿Αλφεοῦ πόρῳ κλεϑείς, am U: 
pheus, Pind. Ol. 1, 92; οὐ γόσῳ οὐδ᾽ imo ὅτι 
μενέων δούρατι χεχλίμεϑα, nicht durch Krimi: 


Κλισία. 


ich durch der Feinde Speer πὸ wir Bingeftredt, 
ntp. Sid. 84 (vır, 493), u. Öfter in der Anth. — 
inen Platz zum Siegen anweifen, fich niederlegen 
ex niederfepen laſſen, 3. Ὁ. zur Mahlzeit, Her. 9, 
3. — ἅν intranf., fi bhinneigen, ἡ πόλιες 
τως ποτ᾽ ἐπὶ vo χεῖρον Exisyey Ken. Mem. 3, 
13; τῶν πραγμάτων ὁλοσχερῶν ἐπὶ "Poual- 
"᾿ς κεκλιχότων Pol. 80, 10,12; xAlvortos ἡλέου, 
8 πῷ die Sonne zum Untergang neigte, Ap. Rh. 1, 
2; ἅμα τῷ xAlvas τὸ τρίτον μέρος τὴς νυ- 
ds Pol. 8, 93, 7; N. T.; vgl. Poll. 4, 158; — 
μνεῖν dm’ ἀσπίδα Pol. 3, 115, 9, ποτὲ μὲν 
zo’ ἀσπίδα χλίναντες ποτὲ d’ ἐπὶ δόρυ, {ἰπ|8. 
n, rechtsum ehrt machen, 6, 40, 12. — Bei ben 
samm.— biegen, abwanbeln, fowohl dechiniren 
B conjugiren, Apoll. Dysc. synt. 319, 24. 
κλισία, ἡ, ion. xAsafn, ein Ort, wo man fi bins 
zen oder worauf man πῶ anlehnen kann; — 1) die 
ütte, Lagerhütte, von leichterer Bauart als die 
lofmbäufer, nicht um darin zu wohnen, ſondern 
rin gu übernachten u. zu ſchlafen erbaut; alfo — 
tm Kriege, Hütten, wie fie bei langwierigen Bes 
gerungen von ten Belagerem erbaut werden, zum 
Lach für die Feldherren u. Krieger, zur Bewahrung 
τ Gefangenen u. der Beute, von der σχηνή, bie 
τῷ. ans Leinwand gemacht tft, unterſchieden, mit 
büren, die verjchloffen werden können; oft in ber Il, 
I. über die Bauart δεῖ. N. 24, 450 ff., wo fie aus 
jellen gegimmert if; dah. χλισίη εὔπηχτος, δεὔτυ- 
τος, Tl. 9, 663. 10, 586; nach Od. 8, 501 werten 
2 beim Abziehen nicht abgebrochen, fondern ver» 
tunnt. — So auch Tragg.; Aesch. frg. 115; Soph. 
\. 190. 1385; xAsatus OrrAopögos Eur. I. A. 189. 
—b) im Srieden, die Hütten der Hirten, in welden 
defe die Nacht auf tem Felde zubringen u. ihre Vor⸗ 
Me u. Geräthfchaften aufbewahren; auch das Haus 
4 Sumäus, Od. 16, 159 u. öfter; auch — Laube, 
Ὡς, amor. 12. — 2) Echnfeffel, Lehnſtuhl; τῇ δ᾽ 
δ᾽ Aw ᾿Αδρήστη κλισίην εὔτυχτον ἔϑηχεν Od. 
ι. 123, ein Stuhl, der nachher χλισμός heißt; vgl. 
3, 55. — Auch Tifchlager, gepolfterter Sid, auf 
m man liegend die Mahlzeit einnahm; ano xAs- 
«ων ὦρτο Pind. P. 4, 133; Ath. xı, 474 d; 
ich die Sitzreihen, Ev. Luc. 9, 14; der Plad bei 
fche, ἐλϑόντε νέμων κλισίαν ἅτεμον Plut. sept. 
P. conv. 3 M., wie Ant. 59; x4. ἄδοξος Ath. 
x, 544 ς. — Das Bett, Ehebett, ἐζεύξω xAs- 
ag ἄχοιτεν Eur. Alc. 997; κχλισίαν λέχτρων 
»Aayv 1.T. 857. — Das Liegen felbf, μετέβαλε 
σχῆμα τῆς κλισίας, ὕπτιον ἀνεὶς ἑαυτόν 
ut. Sert. 26. — Nach Eust. wurde auch κχλεεσία 
ſchrieben. 
παλισιάζω, bei Them. or. 13, 179 a, ſcheint aus 
δελησιάζξω verderbt. . 
wirds, ddos, ἡ, nad B. A. 272, 13 πᾶς μέ- 
eg ϑυρών, παρὰ τὰς κλισιάδας, αἵπερ εἰσὲ 
᾿γάλαι ϑύραν; gew. im plur., χλισιάδες, al; 
Borweg (zum Anlehnen u. Aufichlagen); nach Poll. 
125 im Wirthfchaftsgebiute, χλέσεον; groß, πρὸς 
æcù τὰς ἁμάξας παρελαύνεειν καὶ τὰ σχεξυο- 
ὅρα, von ber Gausthür, Plut. Poplic. 20; ad “λε- 
ἐδες ϑύρων D.Hal. 5, 89; von den Thüren einer 
Sleuſe, 1, 66; — übertr., μεγάλαε κχλεσείδες 
anentiatad ἐς τὴν Πελοπόννησον τῷ Πέρσῃ 
ir. 9, 9; dgl. Plut. Alec. 10 μεγάλας δ' αὐτῷ 
sasädas ἐπὶ τὴν πολιτείαν ἀνουίγοντος τοῦ 
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γένους χαὶ Tod πλούτου, feine Geburt u. fein 
Reichthum öffneten ihm ten Zugang zur Gtaatsver- 
waltung. — Es findet ῷ auch χλοισιάδες gefchrieben, 
von χλεέω abgeleitet (Poll. 1, 50 χλδίσεον παρὰ To 
κεκλεῖσϑαι, οὗ χαὶ al Höpas χλεισιάδες), ift aber 
fhwerlich mit Dindorf überall herguftellen. 

κλισίηθεν, aus der Hütte, aus dem Zelte, I. 1, 
391 u. öfter. 

κλισίηνδε, nach der Hütte, dem Zelte hin, Π. 1, 
185 u. öfter. 

κλίσιον, τό, att. χλίσίον, Draco p. 57, 19 (u. 
deshalb auch χλεέσεον gefhrieben; von ten Alten zum 
Theil von χλείω abgeleitet, f. κπλεσιάς; ἐδ kommt 
aber wie xAscla von χλένω); Wirtbfchafte- 
gebäude, Wohnung für das Hausgefinde u. Stallung 
für das Vieh, welche Gebäude rund um dus Herrnhaus 
berumgebau’t waren, vgl. Od. 24, 207 u. Schol. zu 
N. 9, 90, wie Poll. 4, 125; bei den Attikern übh. 
ſchlechtes Häuschen, Hütte, im Ogſtz zu den ordent⸗ 
lihen Wohnhäufern, Lys. 12, 18; bei Dem. 18, 129, 
wo die v. 1. χλεισίον u. χλησίον, οἴχημα. Bei 
Fan ὧν ΩΝ cella. 

, 7, die Biegung, Neigung; τραχήλου 

Plut. Pyrrh. 8; ἠελέοεο, das Sinken ter Pi 
Untergange, D. Per. 1095. Im Tactifhen, Bewe⸗ 
gungen, Schwentungen, χλίσεις ἐφ᾽ ἡνίαν καὶ nü- 
λὲν ἐπὶ δόρυ, d. i. nach linke u. rechts, Pol. 10, 
21, 1, vgl. 8, 115,10. — Das Liegen, das Lager; 
Eur. Troad. 113; ποῖωέ τὸ γϑαμαλαί, μαλακὴ 
κλίσις ὕπνον ἐλέσϑαι Opp. H. 1, 25. --- Bei den 
Gramm. δῖε Abwantlung, ſowohl Deflination als 
Genjugation. — Auch wie χλέμα, die Gegend, Ὁ. 
Per. 615. 

κλισμός, ὁ (χλίνω), Lehnſtuhl, Ruhebett, neben 
θρόνος, Od. 1, 145 u. öfter; von tiefem vieleicht 
urfprünglih unterfchieden, vgl. θρόνος u. Ath. v, 
192 f; mit einer Fußbank verfeben, Od. 4, 136; 
βασιλήϊος Theogn. 1191; Eur. Or. 1440; sp. D., 
wie Arat. 251.— Die Schreibart χλδεισμός, Hesych., 
iſt falſch. 

κλιτήρ, ἧρος, ὅ, — χλεντήρ, Porphyr., 1. ἃ. 

κλιτικόφς, zur grammatifhen Abwantlung eines 
Wortes, zur Dellination und Gonjugation gehörig, E. 
M. u. Apoll. Dysc. 

κλίτος, τό, vie Abfchüffigfeit, Lycophr. 600; übh. 
— xMua, βόρδιον ἐς κλίτος Ep. ad. 396 (ΥἹΙ, 
0); LXX. Bei Ap. Rh. 1, 599 auch xAftse, 
Hügel. 

κλῖτύς, vos, ἢ, ein abfchüffiger Ort, Abhang, 
Sigel; πολλὰς δὲ χλιτῦς τότ᾽ ἀποτμήγουσι γαρά- 

pas T. 16, 890; ἐς κλιτὺν ἀναβάς Od. 5, 470; 
Παρνησία, Τιρυνϑία, Soph. Ant. 1131 Trach. 
270; δοχγμιᾶν διὰ χλιτύων Eur. Alc. 578; sp. D., 
wie Nic. Al. 84 u. Nonn. [Bei Hom. ift v in kan 
jweifplbigen Gafus lang.) 

κλοιός, ὁ, bei Eust. u. a.Sp. mit tem heterogenen 
Plur. τὰ xAosd, att. xAmds, Ar. Vesp. 897 u. Eur. 
(πλείω), Halsband für Hunte; ὥςπερ τοὺς δέ- 
xvovtag χύνας χλοιῷ δήσαντες Xen. Hell. 2, 4, 
41; χυγοῦχος Philp. 8 (v1, 107); — Halteiſen für 
Menſchen, δεδεμένος καὶ τὼ χεῖρε καὶ τὸν Tec- 
χηλον Ev xAosw Xen. Hell. 8, 8, 11; Eupol. Ath. 
v1, 237 a; — vom Pferte zAosım δεερὴν πεπεδιη- 
μένος Archi. 24 (IX, 19); — übertr., Plut. de Her. 
mal.2; — auch χρύσεος, als Ehmud, ein goldencs 
Halsband, Eur. Cyel. 183. 
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κλοιο-φόροφ, cin Halsbınd tragend, Sp. 

κλοιόω, ins Halseifen bringen; xAoswzög erll. He- 
sych. δεσμοῖς διεξειλημμένος. 

κλοῖστρον, τό, :ΞΞ χλεῖστρον, Hesych. ettl. χλῷ- 
στρον. 

κλοιώτηφ, ὁ, ber im Halseiſen Stehende, Hesych. 
ertl. δεσμώτης. 

κλονέω, in heftige Bewegung feken, vor {ὦ hin⸗ 
treiben; oft in der Π., gew. ten in Verwirrung ge⸗ 
brachten u. in die Flucht gefchlagenen Feind vor fich 
bertreiben, τοὺς μὲν ὀρενομένους,͵ τοὺς δὲ κλονέ- 
οντας ὄπισϑεν Il. 14, 14; fo ohne Gafus auch 11, 
496. 21, 533; c. accus., Extoo« ἀσπερχὲς χλο- 
γέων ἔφεπ' ὠχὺς ᾿Αχιλλεύς 22, 188; πρὸ ἔϑεν 
κλονέδι»ν φάλαγγας 5, 96; — von Löwen, tie eine 
Viehheerde vor fich berjagen, 15, 324; von ten Wins 
ten, welche die Wolfen vor ὦ herjagen, 23, 212, 
wie Hes. O. 551; dah. ἀνέμων κλονεόντων, toben, 
D. Per. 464; vom euer, das der Eturm daherwälzt, 
1]. 20, 492; — pass., in Verwirrung gebtacht, vom 
Feinde bedrängt, geichlagen werden, 4, 302. 5, 93. 
11, 148. 14, 59 u.öfter; Pind. vrbdt ἐνέκασεν Ar- 
δρας ἀφύχτῳ χερὶ κλονέων 1. 7, 65; pass., ὁπό- 
us ψάμαϑοι χύμασιε κλονέονται P. 9, 49: χαΐέ 
vıv οὐ ϑάλπος ϑεοῦ οὐδ᾽ ὄμβρος χλονεῖ Soph. 
Trach. 145: ὡς χαὶ τόνδε aras χλονέουσιν ἀεὶ 
Euvodces Ο. C. 1246, wo es fih an das Bild ans 
treibt: ὥς τὸς ἀχτὰ κυματοπλὴξ χδεμδρία xAovsl- 
ται. Bol. no Ar. Equ. 861. — Sp. Ὁ. auch von 
der Liche, μήποτέ σε χλονέον φιλότης, auftcgen, 
Agath. 1 (X, 68); Paul. 51]. 80. — Auch Luc. Asin. 
47: τὸ συμπόσιον ἐχλονεῖτο γέλωτι. — Med,, 
πὰρ δ᾽ ἰχϑύίες ἐχλονέοντο, Fiſche tummelten ſich, 
fprangen daneben, Hes. Sc. 317; u. von ten Bienen, 
ἀολλέδς ᾧ Evi σίμβλῳ Boußndov xAov£ortas Ap. 
Rh. 2, 133. 

κλόνησις, ἡ, heftige Bewegung, Erſchuͤtterung, 
Hippoer. u. Sp.; mit Geräuſch verbunden, von Wes« 
ven, οἵ τὸ xAoynass χηραμοὺ ἐχποτέονται Qu. 
Sm. 8, 41. 

κλονίζω, — χλονέω, Sp. 

κλόνις, εως, ἡ, das Heiligen⸗ ot. Steißbein, os 
lumbare, Antim. 59 bei Poll. 2, 178. 

xAovo-adäs, tem xAdvos ähnlich, lärmend, une 
ruhig; χλ. σείω, Schol. 11. 22, 448. 

κλονόεις, εσσα, ἐν, voll Bewegung, unruhig, E.M. 
521, 22, £. 1. für χλονέοντα. 
κλονο-κάρδιος, berzerfhutternd, Conj. in Orph. H. 
18, 8 für 7οονοχκάρδιος. 

κλόνος, ὁ, heftige, verwortene Bewegung ; in der 1]. 
immer Schlachtgetümmel; χατὰ χλόνον αὖϑες ἐλάσ- 
σας 11. 16, 718; ὁ μὲν τὸν ἰόντα κατὰ χλόνον 
οὐχ ἐνόησεν 789; χλόνος ἐγχειάων, Speergebränge, 
5, 167. 20, 319; χορύσσουσα χλόνον ἀνδρὼν 
Hes. Sc. 148; ῥιψαύχην Pind. frg. 224; ἀσπίστο- 
gas χλόνους Aoyyluovs, Schild» und Speergedränge, 
Aesch. Ag. 393; ἱππιοχάρμαι Pers. 107; χλόνος 
Γιγάντων Eur. Ion 206; tomiſch, ζωμοῦ ἐμπλη- 
σϑεὶς ἐταράχϑης τὴν γαστέρα καὶ χλόνος αὐτὴν 
διεχορχορύγησε Ar. Nubb. 386; sp.D.; auch The- 
mist., der ἐδ or. 6 p. 73 mit ταραχή vrbtt. 

κλον-ώδης, ἐς, voll Unruhe u. Unortnung, Galen. 

xAowatos, geſtohlen; ϑηρῶμα: πυρὸς πηγὴν χλο- 
παίαν Aesch. Prom. 110; Eur. Alc. 1035; τὰ χλο- 
παῖα, heimlich, Plat. Legg. XI, 934 c; ἀφανισμός 
Ὁ. Hal. 2, 71; Poll. 8, 38. 


Κλόδων 


κλοπεῖα, ἡ, dat Stehlen, tie Dieberei, Strab. 
734 u. ſonſt; f. aber χλωπείέα. 
xAowelov, τό, das Geſtohlene, Sp. 
κλοπεύς, ὁ, = χλώψ, ber Dieb, ber Eiwast 
lich, liftig an fi bringt; χλοπεὺς ὅπως 
τῶν ἀνιχήτων ὅπλων Soph. Phil. 77; ἐδ. 
Etwas heimlich thut, φιλεῖ ὁ ϑυμὸς ἡρῆσϑαι 
πεὺς τῶν μηδὲν ὀρθῶς ἐν σχότῳ τεχν»ωμέ 
als heimlicher Uebelthäter ertappt werden, Soph. 
489. 
κλοπεύω, ein Dieb fein, fichlen, Sp.; vgl. 
Phryn. 591; richtiger χλωπεύω. 
, Vorigem, vgl. Lob. a. α. Ὁ. 
κλοπή, ἡ, der Diebftahl, im δὲ von den 
Plat. Legg. ΧΙΙ, 941 b u. A.; vgl. Aesch. 09 
γὰρ ἁρπαγῆς τὸ χαὶ χλοπῆς δίκην. Ag. 534 
plur., ἀλοπαῖσι γυναιχός, Ὀμτῷ ten Raub tes: 
bes, 391, wie Eur. χλοπαῖς ϑηρώμενος "Ei 
Hel. 1176; ἐπϑοὶ χλοπὰς σὰς ἐκ δόμων ἐδὲξ 
das Geraubte, die Helene, ib. 1691; δῇ. ἡ 
liher Trug u. Li, χλοπῇ τὸ κἀνάγκῃ ὧν 
Soph. Phil. 1014; ποδοῖν χλοπὰν ἀρέσϑαι 
243, heimlich fliehen, wie χλοπῇ δ᾽ ἀφῖγμαι ı 
φυγοῦσα πολεμίους Eur. Ion 1254; χλέκι 
μύϑοις χλοπάς, υυτῷ Reden täufchen, Herc. ἢ 1 
‚= χλοπεία, f. Ὁ. Isocr. 12, 211.2 
wo Beller χλωπεία hergefellt hat. 
κλοπικός, diebiſch; τὸ κλοπεχὸν καὶ ἀπατῃ 
von Hermes, Plat. Crat. 407 e, v. 1. χλωπεχός. 
los, — PYolgbm; geftoblen, Luc. Ican 
20 u. a. Sp. 
κλόπιμος, bicbifh, ἀλλοτρίων ἀπέχειν xie 
μους χέρας Philp. 55 (Plan. 193); — entwenl 
geftoblen, Phocyl. 127. — Adv., Man. 5, 297. 
κλόπιος, diebiſch, liſtig, verftohlen; Arte or 
τάων μύϑων τὸ χλοπίέων Od. 13, 294; yeip \ 
Maec. 10 (IX, 249); στείχειν κλοπέην Bir, ὃ 
Dieben, Ep. ad. 289 (Plan. 123). 
κλοπο-πάτωρ, ὁ, Theocr. Syrinx (xv, 21). | 
χλωποπάτωρ. 
κλοπός, ὁ, Dieb; H. h. Merc. 276; Opp. C. 
517. 
κλοπο-φορέω, beftchlen, Philo u. a. Sp. 
pnpa, τό, ber Diebſtahl, Hdn. Epise 


xAowo-bopla, ἡ, Diebftahl, Zon. 

κλοτοπεύω, 1]. 19, 149 οὐ γὰρ yon xAotem 
3», οὐδὲ διατρέβειν, von ben Alten verſchicden α 
entweder unter liftigem Vorwande aufichieben u. ΜΙ 
tern, nach Eust. χλυτοῖς ἔπεσιν ἐνδιατρίβειν; i 
üb. Iiftig handeln, u. wie von χλοπεύω für zit 
Teva; οὐ. großprahlen u. übh. unthätig [dm 

en; wie Hesych. aud oweurhs anfühıt um! 
—E ἀλαζών erkl. ἴω 

κλύβατις, ἡ, eine Pflanze, die auch ἐλξίνᾳ Wil 
Nie. Tber. 537; Diosc. 

κλύδα, wie von χλύς, χλυδός, p. acc. [1 τ 
δων, Nic. Al. 170. 

κλυδάζομαι, 
sych. 

κλυδασμός, ὁ, dad Wogen⸗, Wellenſchlagen, Sta 
Iv, 182 u. Sp. 

κλυδάττομαι, —= χλυδάζομαι, Ὁ. L. 5, 66. 

κλύδιος, wogend, taufchend, VLL.;. τὸ χλύδια 
nad Hesych. — πέλαγος. 

κλύδων, ὠνος, ὁ (χλύζω), das Bogen ν δια 


κλυδωνίζομαι, Hippoer. Br 


Κλυδωνίζομαι 


,, Od. 12, 421; βοᾷ δὲ πόντιος κλύ- 
’rom. 429, wie Soph. O. C. 1683; 
‚00505, Eur. Hec. 701 Med. 29; in 
πνεῦμα καὶ χλύδων Arist. H. A. 
νες Pol. 10, 3, 3; θάλαττα πολὺν 
γαχὺν χλύδωνα Plut. Caes. 38. — 
m Unglüd, ὅταν χλύδων χαχὼν 
des Unglücks Fluth hereinbricht, Aesch. 
ὅσον κλύδωνα δεινῆς συμφορᾶς 
1. O0. R. 1527; ἄπορον χλύδωνα 
led. 362; auch in Profa, πολὺς ἐν 
ἄλλων πόλεων διαγομένη Plat. Rep. 
ϑάπερ ἐν χειμῶνι πολλῷ καὶ χλύ- 
ἑεως Plut. Coriol. 32; Sp.; χλ. καὶ 


em. 19, 314. — Auch ἔφιππος, daß. 


ter u. Roffe, Soph. El. 723, wie πο- 
nm 60; von ber Schlacht, πολὺς χλύ- 
ıppl. 474. 

“, Wellen fchlagen, wogen, raufchen, 
; berumgeworfen werben, auch übertr. 
Sp. _ 

τό, dim. von χλύδων, gelinder Wos 
Hec. 48 Hel. 1225; bef. am Gejtate, 
ıc. 2, 84. Uebertr., χάμοὲὶ προςέστη 
ϑώνιεον γολῆς Aesch. Ch. 181, ἐν 
xAudwriov πολλαῖσε πληγαῖς Spt. 


\ 


, To, das Wogen, Suid, 

$, ὁ, daffelbe, Hdn. epim. p. 179. 
efpülen, anfpulen; von anfchlagen= 
en, H. h. Ap. 75; χύματα κλύζε- 
vos, die Wogen plätfcherten, brandeten 
‚1. 23, 61; pass. von Wellen bewegt 
ı, ἐχλύσϑη ϑάλασσα, das Meer ſchlug 
2 Od. 9, 484, wie Hes. Sc. 209; 
en, ὥστε χύματος δίχην κλύζειν 
οὔδε πήματος πολὺ μεῖζον Aesch. 
h in Profa, χλύζεταν ἡ ᾿Ιαπυγία τῷ 
ἰάγδι,) Japygien wird vom ficilifchen 
Pol. 34, 11, 2. — 2) abfpülen, 
igen; ϑάλασσα χλύζε, πάντα Täv- 
ὦ Eur. I. T. 1198; εὖ χλύσαν τὸ 
Cyr. 1, 8, 9; τοὺς μυχτῆρας οἴνῳ 
3, 21; χισσύβιον κεχλυσμένον δέϊ 
ıch8 gebohnt, Theoer. 1, 27. — Bef. 
ier reinigen, τονά, von dem Arzte ge⸗ 
2 (ΧΙ, 118). 

0, eine Pflanze, Diosc., Theophr. 

‚art. syncop. von χλύω, wie χλυτός, 
'eiert, Theocr. 14, 26; bef. poct. Bei⸗ 
ὃ der Unterwelt, Paus. 2, 35, 9; Da- 
, 9); Aristodic. 2 (11, 189); nad 
τας προςχαλεῖταε Eis ἑαυτόν, weil 
«hört wird. ©. auch nom. pr. 

das Abfpulen, Reinigen, bef. durch ein 


HT. 

, 1) die Slüffigkeit, mit welcher abge⸗ 
hen wird, δεῖ. Wund⸗ od. Heilmaffer, 
ine Wunde ausgewafcen, ein verlehtes 
wird, Medic.; — aud das Kiyftier, 
- Zn obfe. Sinne, = καταπύγων u. 
6, 126. 7, 39. — 2) der Ort, wo die 
m, Brandung; Plut. Caes. 52; Luc. 
Navig. 8. — Aud ein Ort, in welchem 
Meer⸗ od. Blußwafler fih fammelt, 


- 6. nom. pr. 
jiſch⸗ deutſches Wörterbuch. Bd. L Aufl. ILL 
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κλυσμάτιον, τό, dim. zum Borigen, bef. Klyſtier, 
Hippocr. 

κλυσμός, ὁ, das Abfpülen, Abwafchen, Sp.; Kly⸗ 
ftier, D. Sic. 1, 82. 

κλυστήρ, ἦρος, ὅ, die Klyitierfprige, Her. 2, 87; 
— das Klyſtier. Nic. Al. 189; Medic. 

κλυστηρίδιον, τό, dim. zum Yolgen, Paul. Aeg. 

κλυστήριον, τό, τοῖς χλυστήρ, ſowohl Klyſtier⸗ 
fprige als Klyſtier, Medic. 

κλυτό-βουλοφ, berühmt durch Anſchläge, Liften, 
Hermes, Opp. Hal. 3, 26. 

κλυτό-δενδρος, dur ſchöne Bäume berühmt, Mie- 
on Philp. 1 (Iv, 2). 

«Avro-epyös, berühmt durch fhöne Werke, beruͤhm⸗ 
ter Künftler; Hephältus, Od. 8, 3455 Τύχη, Agath. 
65 (x, 64). 

κλυτό-καρπος, tur ſchoͤne Früchte berühmt, στέ- 
gavos Pind. N. 4, 76, des Rubmes Fruchtkränge. 

κλυτό-μαντις, 805, ὁ, berühmter Scherz; Pytho, 
Pind. trg. 60. 

κλντό-μητις, »ος, berühmt duch Cinſicht, Erfind⸗ 
famfeit; Sephäftus, H. h. 19, 1; von einem Bau⸗ 
meifter, Ep. ad. 359 (Plan. 43); Philostr. imagg. 
3, 13. 

κλυτό-μοχθος, berühmt durch Arbeiten, Kalliope, 
Ep. in stat. athlet. 33 (Plan. 362). 

κλυτότνοος, — χλυτόμητις, heißt Polymedes, 
Epigr. Cyzic.. (II, 4). 

κλυτό-παις, παιδος, berühmt durch Kinter, Philp. 
66 (ix, 262). 
᾿ κλινγγό-πωλος, durch Roſſe berühmt, burch die Kunft, 
fie gu lenken; Aidenceus, I. 5, 654. 11, 445. 16, 
625; die Landſchaft Bartania, Hom. frg. 38. 
᾿ κλυτός, adj. verb. ju χλύω, auch 2 Endgn, I. 2, 
742 Od. 5, 422, εἰμ. gehört, von bem man hört oder 
gehört hat, daher — a) berühmt, ruhmpoll; Hom. 
von Göttern und Helden, "Ervootyasog I. 9, 362, 
᾿Αμφιγνήεις Hes. ©. 70, ᾿Αχιλλεύς I. 20, 320, 
’Odvaosus Od. 24, 209, τέχτων I. 23, 712; auch 
χλυτὰ φῦλ᾽ ἀνθρώπων, 14, 361, χλυτὰ ἔϑνει 
νεχρῶν, Od. 10, 526; "EpuäsPind.P. 9, 61; χλυ- 
τὸν ἔϑνος “οχρῶν Ol. 11, 97; aber χλ. ᾿Ερενύς 
it Z die leiht hört, die wache, Aesch. Ch. 641; — 
auch von Städten, Agyos Il. 24, 437, u. von agdes 
ren Dingen, die im ihrer Art vorzüglich find, bef. von 
trefflicher Arbeit der Menſchenhände, Waffen, Kleidern 
u. dgl.; ἄλσος N. 6, 321; δώματα 2, 854; εἶμα- 
τα Od. 6, 58; δῶρα 8, 417; ἔργα 20,72; ὄνομα 
κλυτόν 9, 364, wird von Alten erkl. als der Name, 
bei welchem man genannt wirt; elwv Pind. P. 5,6; 
φόρμιγξ I. 2, 2; αἶσα Ol, 6, 102; dats 8, 52 u. 
öfter; χλυτὰν ᾿Ιταλίαν Soph. Ant. 1105; χλυτῶν 
ἐνάρων Ai. 177; Θρονεάς Eur. I. A. 263. — Ὁ) 
was fih dem Gehör ſtark vernchmlih macht, laut 
raufchend, lärmend, wie einige Alte χλυτὸν λεμέ- 
va, Od. 10, 87. 15, 472, ten raufchenden Hafen, 
κλυτὰ μῆλα, die lärmenten Heerden, 9, 308, wie 
Soph. Ai. 368 χλυτὰ αἰπόλια, «τῷ χλυτὸς "Augpr- 
τρίτη, Od. 5, 422, die braufente erflären, u. χλυτὸς 
ὄρνες, ber laut frähende Hahn, von Hesych. angeführt 
wird. Auch in diefen Vrboͤgn ift aber wohl dic Borg 
berubmt vorzuziehen. — Bol. χλειτός, weldem 
Worte χλυτός in der Bbtg ganz entfpridt. S. Buttm. 
Lexil. I, 98. 

«Avro-rippov, ον, durch die Graͤnze berühmt, Ma- 
neth. 4, 28. 


Κλυτοτόρμων 
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κλντο- τέχνη, ὁ, durch fihöne Werke beruht, δὲς 
rühmter Künftler; Hephäſtus, Π. 1, 571 u. öfter; — 
Eust. 1148, 57 leitet bavon auch das adj. κλντοτε- 
χνικός ab. 
xAurö-rofos, durch ten Bogen berühmt, mit δὲ» 
rühmtem Vogen, bogenberühmt, Apollo, 11. 4, 101 
Od. 21, 267, öfter. 
κλυτο-φεγγής, ἐς, hertlich leuchtend, ἀστέρες Ma- 
neth. 2, 148. 
κλυτό-φημος, durch :bie Sage berühmt, Ἀμφίων 
Orph. Arg. :214. 
κλύω, impf. ExAvor, mit der Bdtg des aor., dazu 
imper. xAö3s u. χλῦτε (wie von xAdus, in allen an⸗ 
teren Formen ift v kurz), u. mit bom. Rebuplication 
auch χέχλυϑι, xExAure; — 1) hören, vernehmen; 
ϑεοῦ δέ τιν᾽ ἔχλνον αὐδήν Od. 14, 89; τέ nor’ 
αὖ χινάϑισμα κλύω Aesch. Prom. 124; φϑέγμα 
590 ıL ὅτ, χλύδες τὰ πραχϑέκτα 686; βοάν 
‘Eur. Med. 1835; ὦ πόλες "Apyovg, κλύεϑ᾽ “οἷα λέ- 
es Ar. Plut. 601; — .c. gen. ber Berfon, οὐχ 
ἔχλυον αὐδήσωντος, ich hörte ihn nicht eben, II. 
110, 47, vgl. 0d..4,505; πῶς οὐ χλύω τῆς οἷστρο- 
᾿δινήτου χόρης Aesch. Prom. 591, rel. 826; — c. 
gen. der Sacht, ϑεὰ δὲ μου ἔχλυεν αὐϑῆς Od. 10, 
311; χλύετ᾽ ἐμᾶς κλύετ' αὐδᾶς Eur. Bacch. 576; 
καλεῖς δὲ Tod zAdsıy ϑέλων; Ar. Av. 407; de- 
νὸς μὲν ὁρᾶν, δεινὸς δὲ κλύειν Soph. 0. Ο. 141; 
erfahren, vernehmen, c. acc., κέχλυτέ μευ, Τρῶες, 
uidov ᾿Αλεξάνδροιο 11.3, 86, dx τῶνδε δράσω, 
ταῦτα χρὴ κλύειν ἐμοῦ Soph. O. R. 235; — das 
praes. in perf.⸗Bdtg, erfahren, gehört haben, ὃν πλύ- 
δες ἴσως τῶν Ἡρακλείων ὄντα δεσπότην ὅπλων 
Phil. 261, öfter bei Tragg. — 2) anhören, erhö⸗ 
‚ren; theils abfolut, Hom. u. A. theild c. gen., χέ- 
κχλυτέ uev 1]. 8, 5, χλῦϑέί μευ ἀργυρότοξε I. 1, 
‚37; κλὺῦτ᾽ ἐπεὶ εὔχομαι Pind, ΟἹ. 14, 5; οὗ δ' 
ἄρα τοῦ μάλα μὲν χλύον nd" ἐπίϑοντο I. 15, 
800; ὅς χα ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, μάλα τ' ἔχλυον 
αὐτοῦ 1, 218; au χέχλυτέ μευ μύϑων, hört auf 
meine Worte, Od. 10, 189; ϑεὰ δέ οἱ ἔχλυεν ἀρῆς 
4, 767; oluxog εὐθυντῆρος ὑστάτου νεὼς ἄγαν 
καλῶς χλύουσα Aesch. Suppl. 698; Soph. öfter. — 
Auch c. dat., χαί τ' ἔχλυες ᾧ x’ ἐϑέλησθα, auf 
wen bu willft, I. 24, 335; οὗ de ϑυγατρὶ φίλῃ 
μάλα μὲν χλύον ἠδ᾽ ἐπίϑοντο Hes. Theog. 474; 
beſ. χλῦτέ μοι, Od. 6, 239; e6 ſchwankt nicht felten 
die Lesart zwifchen χ:ῦϑέί μευ u. χλῦϑί μοι, Belt. 
zieht die erjtere im Hom. vor; vgl. ποῷ εὐχομένῳ 
μοι κλῦϑι Theogn. 13, wie Crat. Theb. 6 (App. 
47). — Allgemein, duch die Sinne wahrnehmen, 
κλῦϑε ἰδὼν ἀΐων τε Hes. Ο. 9. Dah. auh — 
erfahren, inne werben, Od. 6, 185. — Beiden Tragg. 
wie ἀχούω, ſich hören laffen, genannt werten, καχῶς 
κλύεεν πρός τενος, male audire ab aliquo, von 
Einem gefholten, geihmäht werden, Soph. El. 524, 
wie Trach. 718; εὖ κλύειν, Aesch. Ag. 415; vol. 
χλύεεν δικαίως μᾶλλον ἢ πρᾶξαε ϑέλεις Eum. 
408; χακῶς xAdorts χαὶ καχῶς πεπραγότε Eur. 
Alc. 961; χλύεω» ἄναλχις μᾶλλον ἢ μιχεφόνος 
Acsch. Prom. 870. — Berwantt ift vielleicht χλέω, 
ein Öcrücht verbreiten, wie κλύω, εὖ vernehmen. 
κλωβίον, τό, dim. zum $olgtu, Eust. zu Dion. 
Per. 1131. 
κλωβός, ὁ, Käfig, Bogelbauer; δεῖ. ter Schlag: 
bauer ter Vogelſteller, χλωβούς 7’ ἀμφιῤῥῶγας 
Antipat. 17 (VI, 109). — Verwandt χλοιός ὃ 


Ἰλλυτοτόχνης 


Κλωποπάτωρ 


κλωγμός, ὅ, wie χλωσμός, das Gin 
gludende Stimme δεῖ Hennen u. anderer 3 
πλωσμός, — Au das Schnalgen mit d 
durch welches man die Pferde zum Kaufen ı 
Poll. 1, 209; bei Xen. de re equ. 9, 10 v 
σμός. — Ein ähnlidyer Laut, Ziſchen, Ὁ 
den Schaufpielern u. Rebnern feine Unzufrie 
erlennen gab, συριττόντων Philo; vgl. Ha 
Eust. 1504, 29. 
- κλώδωνες, ai, hießen bei den Matedo 
Bachantinnen; καὶ μεμαλλόνες Plut. Aleı 
lyaen. 4, 1; VLL. 

κλώζω, fut. χλώξω, gluden, eigtl. won 
Ien, κολοιοί, Poll. 5, 89, u. von den Kt 
Suid. χλώσσω). — Mit der Zunge [ὦ πα! 
Anfchlagen ber Zunge an ben Gaumen einen 
borbringen, womit man ἢ. B. Pferde zum fı 
treibt ; die Alten gaben badurd ihr Miffe 
Schaufpielern u. Rednern zu erlennen, VLL.; 
ofttsıv Dem. 21, 226, wie Alciphr. 3, 71. 

κλώθω, fpinnen; λίνον Her. 5, 12; μι 
fugit. 12; auch von ben Schidfalsgöttinnen, ὃ 
fhen feinen Lebensfaden gufpinnen, im me 
οὐκ ἐκλώσασϑε πανάφϑιτον ἦμαρ ἀοιδι 
Sid. 70 (vu, 14); dab. κὰ κλωσϑέντα, Pl: 
x, 960 c, wie τὰ χεκλωσμένα, das Zuge| 
Berhängte, Philostr. — Bei Nic. Al. 93 vo; 
fih in Fäden ziebendem Saft. — Adj. ver 
στός, Eur. Troad. 537. 

κλωμακόεις, ἐσσα, sr, fteinig, felfig, 
N. 2, 729. 

κλώμαξ, ἄχος, ὁ (vgl. χρώμαξ), cin Ste 
ein Felſen, χλώμακες ἀηδόνων, die ὃ 
Eirenen, Lycophr. 653; vgl. glomus, globus, 
Quttmann Lexil. 11 p. 159. 

v, ωνός, ὁ, — κλάδος, junger Schof 
ling, Zweig, Theophr.; χλῶνα μυρσίνης 
324; ϑαφνηφόρους χλῶνας Ion 423; νι 
Prot. 334 b; Pfropfreit, Xen. Cyn. 10, 7 
0s0s Antiphil. 12 (1x, 71). 

κλῶναξ, axos, ὃ, dim. zum Borigen, He: 

κλωνάριον, τό, daffelbe, Schol. Nic. Ther 

κλωνίζω, — χλαδεύω, junge Schößlinge ı 
abblatten, Suid. 

xAoviov, τό, dim. von χλών;, Mel. 2 (ΧΙ 
Ath. xv, 680 a; Theophr. 

κλωγίτης, ὁ, äſtig, πρέμνος, Hin. 


κλῳο-μάστιξ, ἔγος, ὁ, ber im Halkeifen 
wird, B. A. 49, 5. Bon χλῳός, attifh = 
το. m. f. 

κλωπάομαι, poet. = χλέπτω, Hessch. 
ſtehlen, ale auch heimlich, verftohlen t 

κλωπεία, 7, — χλοπεία, ſcheint überall 
beffeten mss. vorzuziehen, Plat. Legg. ται, ! 
Sp., wie Plut. Philop. 4. 

κλωπεύω, — χλοπεύω, die richtigere For 
An. 5, 9, 1 Lac. 2, 8, einzeln bei Sp. 

κλωπηδίς, verftoblenerweife, B. A. 1310. 

κλωπήϊος, ion. u. ep. —= χλοπαῖος, Ap. 
1196. 

κλωπικός, biebifh, verftohlen, βήματα, 
Eur. Rhes. 205. 512. gl. χλοπεχός. 

κλωπο-πάτωρ, 0005, ὁ, Theocer. sxrinx 
durch χλεπτοτόκος erkl., neben ἀπάτωρ, vo 
Tınntem Vater. 
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Κλῶσις 


Spinnen; λενδργής Lycophr. 716, 
ves Sefronnenen felbR Bedeutet. 
ἰώϑω,, Hesych. 

ι4 Gefpinnft; Nic. Ath. ΙΧ, 372 ὁ: 
. ἃ. Sp. 

Γό, dim. zum Vorigen, Yäbchen, 


= aAmyuds, Ὁ. m. f.; ἀλεκτορί- 
„ tuenda p. 388. 
λώζω, Suid. v. φωλάς, von ben 


ἡ" ὁ, der Spinner. — Der gefpon- 
ix βυϑοὺ χλωστῆρα σώξοντες 
500; Ar. Ran. 1347, wo ber Schol. 
ἔνον ῥάμμα, Knäuel. — Die Spins 
062. 

τ gefbonnene Faden, Sp.; απῷ κλῶ- 


τ Spinner, BE. M. 
s, Ertl von σερεψίμαλλος, Ἐπεὶ. 


‚6, der Dieb (vn χλέπεω, wie 
, δώψ von ῥέπω), diebiſch; κλῶ- 
Rhes. 645; χλωπὸς φωτός 709; 
An. 4, 6, 17, wo vulg. χλοπῶν 
Luc. Tox. 57. 

nach Pamphilus in E. M. p. 521, 


erb. zu χάμνω, gearbeitet, mit Mũhe 
tfertigt; Hesych. erfl. πεπονημένα, 
. πολύχμητος. 

κνάω, wie ψαϑάλλω von de 


ω, Sp. u. VLL., häufiger in Zu⸗ 


inde, κνάκων, bor. 


As, ἔς, mit Safflor gemifcht, nad 
hiloxen. bei Ath. XIV, 643 6, wo 
mwuusyis ſteht. 

= χνημός. 

tl. = γνάμπτω. 

t., fpäter γνάπτω (χνάω), tod 
“oft, u. fo auch bei ben abgeleiteten 
, δε. Wolle aufkratzen, auffrem> 
uffragen, walten; παρ᾽ ἐμοὶ πό- 
(ὁ Xenocrat. bei Ὁ. L. 4, 10; — 
thprügeln, zerreißen, gerflei- 
» αἰέν, Est’ ἀπέψυξεν βίον, vom 
Soph. Ai. 1070; τὸν δὲ Agdı- 
ὰ τὴν ὁδὸν ἐχτὸς ἐπ᾽ d 


πκνηκίας͵, 


ἄσπαλά- 
' Plat. Rep. Χ, 616 ἃ; Aesch. Pers. 
0’ ἁλὶ δεινᾷ. 

„ 6, od. γνάπτωρ, Maneth. 4, 421, 


: γναφάλιον, τό, eine Pflanze, deren 
τ brauchten, Diosc. 
. γνάφαλος, cin Bogel, Arist. H. 


auch χνέφαλον, χνέφαλλον u. 
iud. vocal. 4, die vom Walter beim 
tagte Wolle, ὅδ. Blode, Wolle, 
h für τύλη, Ar. frg. 84; daraus 
Poll. 10, 41 χνέφαλλον ἐπὶ τοῦ 
‚ov ἐπὶ τοῦ ἐμβαλλομένου πλη- 
dn. περὶ μον. A. 39, 24, wonach 
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Mein. bei Cratin. Ath. It, 111 e γναφάλλων 
Kareibt; wofür au γνόφαλλον ſteht, Alcae. Ath. x, 
4 


κναφαλ΄-ώδης, ἐς, u. γναφαλώδης, woll«, floden- 
artig, Diosc. u. a. Sp. 
, ἴό, ion. πναφήϊον, Wallerwerkftatt, 
Her. 4, 14; γναφεῖον Lys. 3, 16 u. äfter; vgl. Luc. 
iud. vocal. 4. 
κναφεύς, ὁ, Waller, Tuchſcheerer, Her. 4, 14; 
fpäter att. yvapeus, Ar.. Vesp.. 1128 Eccl. 415; 
Xen. Ages. 1, 26; Lys. 3, 16; vgl. Ath.xı, 484 4. 
— Einen Fifh γναφεύς erwähnt Ath. vr, 297 c. 
‚zum Waller gehörig, ἡ yrayevrızı), 
sc. τέχνη, die Walkerkunſt, Plat. Polit. 282 a Soph. 
227 = 
κναφεύω, = χνάπτω, walften, ein Waller fein, 
gew. attif$ γναφεύω, Ar. Plut. 166, wo ber Schol. 
über die Schreibung mit x zu vergleichen. 
, %6, ion. = κναφεῖον, τὸ. m. f. 
, = xvyagsvrıxds, 1. DB. κιείς, Buid. 
ὁ, und fpäter γνάφος, die ſtachligen Kar⸗ 
den, mit welchen der Walter das Tuch aufkratzt, Schol. 
Ar. Plut. 166. — Auch ein flachliges DRarteriverkgeug, 
Her. 1, 92; VLL. 
κνάψις, ἡ, u. γνάψες, das Walten, Aufkratzen des 
Tuchee, Schol. Ar. Plut. 166. 
κνάω, inf. χνῆν bei den Attilern, imperf. alyesor 
xyi) τυρὸν χνήστι yaaxsin 1]. 11, 639, ſchaben, 
tragen, reiben, τὸν χηρὸν κνᾶν, ablragen, Her. 
7, 239. — Med. fid fragen, χνῆσϑαε (v.1.xrd- 
σϑαι), Plat. Gorg. 494 c; τές ἑνὶ δαχεύλῳ xrä- 
Tas τὴν κεφαλήν; wer tragt fi) den Kopf? Plut. 
Pomp. 48, öfter; Luc.; — tigeln; οἵῳ. κνήσαες 
ἄν τὴν ῥῖνα, v. 1. χενήσαις,͵ Plat. Conr. 185 e; 
ὅμοια πεπονθὼς τοῖς τὰ ὦτα πτερῷ κνωμένοις 
Luc. salt. 2, vgl. calumn. 21. 
κνεφάζω, verbunteln, Aesch. Ag.. 132 μή τες ἄγα 
ϑεόϑεν κνεφάσῃ στόμιον Τροίας: 
κνεφαῖος, dunkel, finfter; χνδφρδξ 7’ ἀμφὶ 
Ταρτάρου βάϑη Aesch. Prom. 1081 :-᾿Χελέον xve- 
φαίαν ἱππόστασιν Kur. Alc. 595; κνδφαῖος ἄνε- 
φάνη, in der Dämmerung fan er, Ar. Vesp. 124, 
vgl. Lys. 327; auch 2 Endgn, Ran. 1849. — Adr., 
Schol. Ar. Lys. 327. 
κνέ , ῖό, = χνάφαλον; au) — das gepol⸗ 
ſterte Lager, vgl. Lob. zu Phryn. 173. 
, os, τό, att. auch gen. χνέφους, Ar. 
Eccl. 896, Sp. χνέφατος, Pol. 8, 28, 10; dat. κνέ- 
φαΐ, att. κνέφᾳ, Xen. Hell. 7, 1, 15, πνέφεϊ Cri- 
nag. 38 (vır, 733); vgl. dvopos, νέφος, die Alten 
falfh von χενὸς φάους, Plut. pr. frig. 9; — dFin⸗ 
ſterniß, Dunkelheit, δεῖ. die zunächft πα Son⸗ 
nenuntergang eintretente, die Abendbämmerung, oft; 
ἠέλιος χατέδυ χαὶ ἐπὶ κνέφας ἦλθεν N. 1, 475, 
vgl. 11, 194; ed μελαίνης νυχτὸς ἴξεται κνέφας 
Aesch. Pers. 349; δυςήλεον Εππι. 374; σκχότιον, 
νύχιον, Eur. Bacch. 510 Troad. 543; auch τὸ κατὰ 
γῆς, Hipp. 836; ἀμφὶ χνέφας Xen. An. 4, 2, 9; 
— auch von der Morgendämmerung, πρῷ πάνυ τοῦ 
χνέφους Ar. Eccl. 290, ἅμα χνέφᾳ Xen. Hell. 7, 
1, 15. 
κνεφ-άδης, es, bunfel, Sp. 
κνέωρον, τό, — %olgom, Hesych., Sp. 
wviopos, ὁ, eine Nefielart, Theophr., mit χνάω 
zufammenbangent. 
κνηθιάω, Luft Haben fich gu Tragen, ein Juden em⸗ 
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pfinden, = χγησδέω, E. Μ, 116, 25 Han. π. μι. 4 
43 


κνηθμός, ὅ, das Juden, Brennen, Nic. Al. 251. 
422. 

κνήθω, nach Moeris helleniftifh für χνάω, Irar 
gen; τὸν ὄνον xridscdes εἰς τὰς ἀχάνθας τὰ 
λκη, ſich reiben, Arist. H. A. 9, 1. — Ein Quden, 
Brennen verurfachen, u. pafl. ein Jucken empfinten, 
1. Timoth. 4, 8; — übh. reigen, Arist. probl. 31, 
4; δεῖ. zu Liebe, Groll u. dgl., ὄνος ὄνον χνῆϑει 
Strat. 77 (xI1, 238). 

κνηκ-ἔλαιον, τό, Saffloröl, Diosc. 

xvnxlas, ὁ, ter Balbe, Belbliche, von ανηχός, ber 
Wolf, Babr. 122, 12. 

κνήκινοα, von Gafflor, 4. 9. FAasov, Diosc. 

κνηκίε, (δος, ἡ, ein falber, bleicher Fleck, δεῖ. cin 
MWölfhen am Gimmel, Suid., das Sturm verheißt, 
διαδρομὴ κνηκίδος dpasäg Plut. gen. Soer. 12. 
— Auch ein led auf dem Auge u. eine Gazellenart, 
Hesych., wo «νῆκες feht. 
» ἔς,» fafflorähnlich, Hesych. 

κνηκό-πῦρος, weizengelb, Ath. ΧΙΝ, 649 a, ober 
aus Safflor u. Weizen gemadht. 

κνῆκος, ὁ, Safflor, eine biftelartige Pflanze, beren 
Blume als Rab gebraucht wurde, um die Mil zum 
©erinnen zu bringen; Arist. H. A. 5, 19; Theophr. 
u. 81. 


κνηκόφ, bor. χνᾶχός, gelblich, won ber falben 
Farbe der Safflorblüthe u. des Safflorfaamens, ifabells 
farbig, Schol. Theocr. 7, 16; τράγοιο κνηκὸν δέρ- 
μα Theoor. 7, 16; vgl. Agath. 29 (v1, 32); vom 
Wolfe, Babr. 118, 2, f. κνηκίας. 

κνηκ-ώδης, ες, = χνηχοειδής, Theophr. 

κγήκων, wvog, ὁ, dor. χνώχων, ber Fahle, ber 
DBod, Theocr. 3, 5. ©. χνηχός. 

κνῆμα, τό, das Abgefchälte, Abgerichbene, Hippoer. 
bei Galen. 

κνημαῖος, zur Wade gchörig, Galen. 

xväpn-apyos, beißt bei Theocr. 25, 127 wahrſchein⸗ 
ld „weißfüußig”; Hesych. erll. παχύκνημος. 

κνήμη, ἡ, 1) der Unterfchentel, der Theil des 
Beins zwifhen Knie u. Knöchel, Schienbein u. Wabe, 
N. 4, 147, γούνατά τε κνῆμαί τὸ πόδες τε 17, 
886, μηροέ τὸ χνὴμωώέ Te, Ober⸗ u. Unterſchenkel, 
Od. 8, 135, bie auch Plat. Tim. 74 6 vrbdt; xvi,- 
μὴν διεπέρασεν δόρυ Eur. Phoen. 1403; Her. 6, 
125; Xen. Hell. 5, 4, 58 u. Folgde. — Auch von 
Pflanzen, der Schuß zwifchen zwei Knoten, Theophr. 
— 2) die Speichen des Radea, Poll. 1, 144, u. nad 
Hesych. die Seitenbölzer, Rungen, bie den Wagentorb 
halten. 

κνημία, ἡ, Radſpeiche, Poll. 10, 157 u. 7, 116 
aus Lys.; bei Hesych. aud) τὰ ὀρϑὰ ξύλα τῶν ϑρό- 
vor. 

κνημιαῖος, — κνημαῖας, Hippocr. 

κνημϊδο-φόρος, Beinfchienen tragend, Her. 7, 92. 

κνημϊδωτός (wie non χνημιεδόω), mit Beinſchie⸗ 
nen verſehen. 

κνημίς, idos, ἡ (ol. accus. χνήμεν B. A. 1207, 
xväuay Eust. 265, 18), die Beinfhiene, Bede⸗ 
Eung der χνήμη, alfo von dem Knie bis an die 
Knoͤchel reihend u. Schienbein u. Wade umfchließend, 
wie fie die Soldaten trugen; fie beftanden aus zwei 
Theilen, die mit Spangen oder Schnallen an einander 
befefligt waren; χνημῖδας μὲν πρῶτα περὲ χνή- 
AMnouv ἔϑηχε καλάς, ἀργυρέοισιν ἐπισφυρέφες 


᾿ννῆστις 
ἀραρυίας 11, 19, 369; fie ſcheinen won ı 
Eiſenblech gewefen zu fein, 18, 613. 21, 
von Meffing, ὀρεέχαλκος, Hes. Sc. 122. 
24, 227, περὶ δὲ χνήμησιε βοείας 
δαπτὰς didero, find eine Art rindelede 
od. Gamaſchen gemeint, die Laertes anlegt 
ἀλεδένων., gegen die Dornen; χνημῖδ. 
καὶ πετρῶν προβλήματα Aesch. Spt. 
Pol. 11, 9, 4 von ὑποδεσμοί u. χρ' 
terſchieden u. über dieſen getragen; 
15 fagt ἡ χνημὶς an’ ἄχρων ταρσῶν 
διήκδε συνάπτουσα πρὸς τὸν ϑώραχ 
Schiene ums Rad, Ὁ. Sic. 18, 27. — 
714 braucht e8 für χνημός. — [Κναμίέι 
ἐπὶ ὁ findet fih bei Alcaeus Ath. XIV. 
übertragener Bdtg vom Haufe.) 

κνημο-παχής, ἐς, an den Waden did, 
vgl. Lob. zu Phryn. 535. 

κνημός, ὁ, eigtl., wie πούς u. πρόπο 
unterften Theilen der Berge gebraucht wir! 
des Berges, χνήμη, von etwas höher gel« 
reihen Berggegenden; Bergwalt, saltus; | 
öfters Ἴδης κνημοέ, Od. 4, 337 χνημι 
σι χαὶ ἄγκεα nosnerta; audy sp. D., τ 
8, 852. — Im sing., ter Berg, Orph 
637. 

κνημόω, mit Beinfchienen umgeben, ] 
erklärt au φϑεῖραι; u. fo fagt von ein 
lichen 2iebhaber Hermesian. bei Ath. : 
πολλάχε χνημωϑεὶς κώμους εἶχε. 

κνημ-ώδης, ες, mit ſtarken Waten, Erk 
μαργος, Hesych. 

κνησείω, desiderat. ju χνάω, Luſt bi 
reiben, ein Juden empfinten, nach Mori 
κνηστιχῶς ἔχειν. 

κνησιάω, tafielbe; neben ψωρεώω Pla 
e; Ar. Eccl. 919; Anaxil. bei Ath. 11 
Bei Ael. H. A. 7, 35 flebt auch ανησιξ 

κνῆσις, ἡ, dad Kragen, Neiben, ter 
τρέψες Plat. Phil. 46 d; ταῖς τῶν κν) 
ναῖς 51 d; Sp., ὦτων Plut. superst. 5 

κνησί-χρῦσος, Gold reibend, heißt die 
Philp. 16 (vı, 92). 

κγῆσμα, τό, —= χνῆμα: Xen. Conr. 
λαγγέων — δήγματα, Ael. V. H. 13, 
Qu. Maec. 6 (v1, 233) iſt ψήκχερας 1 
δηρόδετον die fragende Striegel. 

κνησμονή, κνησμός, Ep. ad. 
304) u. Sp. 

κνησμός, ὁ, das Juden, der Kiel, 
pocr.; χνησμὸν ποιεῖ ἡ ἀχαλήφη Dipl 
111, 90 a; Arist. H. A. 6, 28; χνησμο 
χεῖρα συμβάντος 8. Emp. adv. math. 

κνησμ-ώδης, ες, Kiel ertegent, Hi) 
Jucken oder Kigeln behaftet, — 
κνισμ. 

κνηστήρ, Moos, d, Schabmeffer, Nic 
Al. 308; nad) Hesych. audy φονεύς. 

κνηστήριον, τό, — Vorigem, Hesych. 

κνηστιάω, — χνησεάω, Clem. Al. 
κνηστικός, juckend, reigend, Aoyos | 
Hipp. 304. 

Kvforis, εως U. ἐος, ἢ, 1) Schabm 
zum Schaben des Käfes, χν τυρὸν x 
xein ll. 11, 640; χνῆστεν Leon. Tar. 14 
— 2) = χνησμός, Opp. Hal. 2, 427. 


Κνηστίς 
δος, ἡ, κοίλη, bei Plut. Anton. 86 


τε oder Haarnadel, calamistrum; D. 
in derſelben Erzählung, fleht βελόνη 


adj. verb. zu xydo, gekratzt, gefchabt; 
11, 111 d, vgl. xti, 516 d. 

τό, 1) = χνηστήρεον, Hippoer. — 
oc, Galen. 

tas Juden, Schol. II. 2, 820: — bie 


von χνίς, acc. gu κνέδη, Opp. Hal.2, 


it Neffen peitfhen, Hesych., wo falfch 
u. χρεδᾶται erflärt wird δάκνεται, 
8 Brennen empfinten. 

= κνίδιεος, Diosc. 

, τό, Del aus χνίδιος κόχχος bereis 


(χνίζω), — 1) Neffel, Brennneffel, 
belleniftifch für das attifhe ἀχαλήφη ; 
eben einanter Archestrat. bei Ath. VII, 
Idaıcı χαϑεύδειν Theocr.7,109; Sp. 
Tollustenart, welche beim Berühren ein 
> die Neffel verurfaht, Meerneffel; 
5, 16 part. an. 4, 5; Ath. 111, 90. 

xxos, 6, Beere des Strauches ϑυμελαέα, 
uhrungsmittel gebraucht, Eubul. bei Ath. 


8, ὁ, baffelbe, Alex. Trall. 
μον, τό, Nefielfaame, Alex. Trall. 
is, ἐς, in Knidos gemadt, Schol. Ar. 


κνιδάω ὃ 
ἡ, das Juden, Brennen, Hippocr. 
on. χνέζη, = κνίδη, Anacr. imE.M. 
Bergk χνεζή, adj., Tchäbig. 
andt mit vie), rigen, fragen, ſcha⸗ 
ολῆς καὶ ἰσχνῶς καταξύω Eust.1746; 
νίσαντες σιδηρέῳ Ath. 11, 51 Ὁ; εἰπε 
= verringern, E. M. εἰ. Aentivo; 
4, 58; οὐ xar’ ἔπος γέ σου χνίσω 
stov Ar. Ran. 1198. — Gew. übertr., 
Leitenfchaft, beſ. Liebe; auch — erbit- 
, aufbringen, pungere; λόγοι χνῖζον 
N. 5, 32; fo vom Zom P. 11, 23; 
χάρις 1. 5, 48; χνεζομένα, betrübt, 
"ce μὴ xvibos λέχος Eur. Med. 568: 
ἧς Andr. 209; von der Xiebe, τὴν ἐρω- 
0x’ ἐχνίσϑη, zu der er in Liebe ent- 
"heocr. 4, 22; vgl. ὁ παῖς xriles us 
Ι, 205), öfter in der Anth. — Nud in 
€ ἔχνεζε τῆς γυναεχὸς ταύτης ὁ ἔρως 
ie Sp., App. Hisp. 87; Ath. ΧΙ, 677 6. 
tränten, ἑτερπόμην, ὅμως δ᾽ ἔχνεξέ 
Soph. O. R. 786; τὸ βούλεσϑαί u’ 
A. 330; χαχέαες μ᾽ ἔχνεσε Ar. Vesp. 
“ἱχρὰ οὐδέν μὲν χνίζει Her. 7, 10, 
ξεα ἡ γνώμη 7, 12; Sp., wie Hdn. 
I im fut. ift furg, Ar. Ran. 1198; 
. P. 10, 60.] — Adj. verb. χνεστός, 
gehalt, λάχανα Ath. IX, 373 a; VLL. 
‚ κνίκινος, v. 1. für χνηχέλαιον, κνή» 


, eine Kleeart, Diosc. 
Kniderei, Armuth, Mangel, Sp. 
on der Müde, Sp. 
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κνῦπία, ἡ, = χνιπϑία, Sp. 

κνϊπο-λόγος, ὁ, ein Vogel, der Specht, od. Baums 
Iäufer, der Snfelten fucht, Arist. H. A. 8, 8. 

κνῖπός (von χνέζω, tneipen, Inidern), knickerig, 
eigtl. der Alles in bie Lleinften Theile zerlegt, Llein« 
lich geigig, Lucill. (IX, 172); nad vLL. ὀλίγα da- 
navy. Bol χνεφός, σχνιπός. — Nach Hesych. 
xyınos τοὺς ὀφθαλμούς, an ter folgen Krankheit 


.leitend. 


κνϊπότης, ητος, ἡ, Rniderei (2). — Bet Hippoer. 
u. Galen. eine @ntzündung der Augen, wobei biefe 
Hein u. trüb erfcheinen. 

xviede, Inidern, Inaufern. — Nah Hesych. find 
xexvinautvor—xupnei ὑπὸ ἐρυσίβης δνεφϑαρ. 
μένοι. 

κνῖσα, 7), ενίσσα, Ὁ. τι. f., παῶ Drac. p. 
21, 4; χνίέσα ift eine falfche Form. 

κνϊσάω, 4 1. ἅ., [. unten zyıccde, χνιδ- 
σήεις. 

κνίσδω, ter. -Ξ- χνίζω. 

κνίσμα, τό, das Reizen, der Heiz zur Liebe, eigtl. 
Nedereien u. Anreigungen der Verliebten unter eins 
ander durch Kneipen u. Zwiden; τὰ ποθούντων 
κνίσματα Pompei. 2 (vii, 219); neben φέλημα 
Strat. 51 (xı1, 309); χνέσματα ὄνυξιν ἔχεον Ep. 
ad. 6 (<11, 87), u. Öfter in der Anth.; — das Ab» 
gelniffene, Abgebrochene, der Broden, χνέσωατα καὶ 
περιτμήματα τῶν λόγων Plat. Hipp. mai. 304 a. 

6,= χνησμός, unangenehmer Reiz, Zus 

den auf ter Haut, Sp.; gew. übertr. vom phpfifchen 
u. moralifhen Reiz zur Liebe, Ar. Plut. 074; τάδ᾽ 
ἐστὶ χνισμὸς χαὶ φιλημάτων ψόφος Soph. bei 
Ath. ΧΙ, 487 d. Auch = Zanl, verlichte Nederei, 
κἂν os χνισμός τος πρὸς αὐτὸν ἢ ϑιαφορὰ 
γένηται Aleciphr. 1, 29. — Als eine Art von Lies 
dern aufgeführt Ath. xıv, 618 c; ein Tan Poll. 4, 
100. 

xvırp-döns, 85, judend, brennend, wie χκνησμώ- 
dns, Sp. 

xviro-Aorxös, f. zysacodosyös. 

κνῖσος oter χνῖσσος, τό, Nebenform von ἡ χνῖσα, 
wie ἡ δίψα, τὸ ϑδέψος, ἡ πάϑη, τὸ πάϑος. Der 
sing. von τὸ χνῖσος wirb in einem Schol. Nliad. 2, 
423 aus cinem nicht genannten Komiler angeführt, 
τὸ χνῖσος ὀπτῶν ὀλλύεις τοὺς Yelsovag, Meineke 
Com. Graec. 4 p. 687. Der plural. τὰ xvien er: 
fheint in Stellen SHomers als var. lect. So Hiad. 
21, 363, ὡς δὲ λέβης ζεῖ ἔνδον, ἐπειγόμενος 
πυρὶ πολλῷ, | χνίσην μελδόμενος ἁπαλοτρεφέος 
σιάλοιο,  πάντοϑεν ἀμβολάδην, ὑπὸ δὲ ξύλα 
κάγχανα κεῖταε, | ὃς τοῦ χαλὰ ῥέδϑρα πυρὶ 
φλέγετο, ζές δ᾽ ὕδωρ. Hierzu giebt es im cod. A 
folgendes Scholium aus Ariftonicus: μδλδόμενος: 
(ἡ διπλῇ.) St ἀντὸ Tod μέλδων, τήκων τὰ κπνί- 
on, παϑητιχὸν ἀντὶ τοῦ ἐνεργητιχοῦ. Hiernach 
alfo Hat Ariſtarch gefchrieben χνέση μελϑόμενος, 
neutr. plur. τὰ zwion. Dagegen in mehreren aus 
Divymus ausgegogenen Scholien und Theilen von 
Scholien wird bezeugt, daß Ariſtarch χνέσην geſchrie⸗ 
ben habe; Schol. A κνέση»: οὕτως ᾿Αρίσταρχος" 
dio δὲ κνέσης;: ein anderes, an das Ariſtoni⸗ 
ceifche fich anfchließendes Schol. A yedgovas δέ τι- 
ves aviony σὺν τῷ v ' οὕτως γὰρ. καὶ ᾿Αρί- 
σταρχος, καί φησιν, ὅτι ἀντὶ τοῦ τηχόμδνος, 
ὅπερ ἰσοδυναμεῖ τῷ τήχων. κνίσην δὲ πᾶν τὸ 
πιμελέςς Der Widerſpruch zwiſchen Didymus und 
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Ariſtonicus iſt darauf zurückzuführen, daß Arifkonicus 
Angabe ſich auf Ariſtarchs zweite Ausgabe bezieht, Di⸗ 
dymus Angabe auf Ariſtarchs erſte Auegabe. Ariſto⸗ 
nieus Wert erklärte überall lediglich Ariſtarcht zweite 
Wusgabe, ſ. Sengebusch Homer. dissert. 1 p. 34. Die 
Worte Ariftarche aber, welche in bem zweiten Didy⸗ 
meifhen Scholium A angeführt werden, καί φησιν, 
ὅτε ἀντὶ τοῦ τηκόμενος, ὅπερ ἰσοδυναμεῖ τῷ 
τήχων. κχνίσην δὲ πᾶν τὸ πιμελές, find unzwei⸗ 
felbaft aus einem ὑπόμνημα Ariſtarche gefchöpft. 
Sypomnemata aber hat Ariftarh nur zu Ariſtophanes 
Ausgabe und zu feiner eigenen erſten Ausgabe ges 
fchrieben; feine zweite Ausgabe war von feinen Hypo⸗ 
mnematis begleitet, ſ. Sengebusch Homer. dissert. 1 p. 
27. Nun ſcheint es ficher, daB Didymus, auf Ariftacchs 
ὑπομνήματα ſich verlaſſend, wirtlih χνέσην bier für 
bie einzige Ariftarchifche Lesart hielt. Denn wenn man 
annehmen wollte, daß Didymus ſelbſt gefchrieben Habe 
διχῶς ᾿Αρίσταρχος, χνίσην καὶ χνίση ober ἐν 
μὲν τῇ προτέρᾳ τῶν ᾿Αρισταρχείων ἐγέγραπτο 
πνίσην, ἐν δὲ τῇ ἑτέρᾳ κνίση ober bergl., wie 
fönnte man ta ben Umſtand erklären, daß eine eins 
εἶδε der aus Didymus ſtammenden Nachrichten auch 
nur eine Spur von ter boppelten Letart enthält, ſon⸗ 
dern alle fammt und fonters behaupten, daß bie εἰπε 
ige Ariftarchifche Lesart χγέδην geweſen [εἰ Es ge⸗ 
ἐδτέ aber außer ten beiden oben angeführten Scholien 
A bierber auch ber aus Didymus und Nriftonicus zu⸗ 
fammengeflofiene Anfang eines Scholiums B: σὺν τῷ 
» ᾿Αρέσταρχος. To δὲ μελδόμενος ἀντὶ τοῦ τή- 
κων. κνίση δὲ πᾶν τὸ πιμελές. τινὲς δὲ οὐδε- 
τέρως ἤκουον, ἵν᾽ ἡ τὰ zvion, ὡς τὸ, Τηλέμα- 
,»Χζος τεμένη νέμεται (Odyss. 11, 185)“. ἀλλ᾽ ἀξὶ 
neo’ Ὁμήρῳ 5 κνίσα ϑηλυχῶς εἴρηται. Bis 
πιεμελές fußt ver Verfafler auf Didymus, von da ab 
bis νέμεται auf Arijtonicus. Daß in diefem zweiten 
auf Ariftonicus fußenden Theile der Darftellung nicht 
Ariftarh ale Auctor ter Lesurt τὰ κνέση genannt 
wird, fondern flatt des Namens ein τενές erfcheint, 
kommt gang einfach daber, weil in Ariftonicus Werte 
bier wie fonft überall Ariftarch gar nicht genannt war. 
Db das Gitat aus Odyss. 11, 185 vom WVerfafler des 
Scholiumse felber hinzugethan ift, höchſt paſſend, oter 
ob das Werk des Ariſtonicus [δ dies Citat ſchon 
enthielt, ſo daß es aus dem oben vorgelegten Scholium 
A des Ariſtonicus durch Schuld eines Epitomators ver⸗ 
ſchwand, läßt ſich ſchwerlich entſcheiden. Ein anderes 
Scholium B fängt fo an: οὗ μὲν οὖν διορϑοῦντες 
ἤμουν μετὰ τοῦ ν γράφειν, κχνέσην μελ- 
όμενος, ἀντὶ Tod τήχων ἀχούοντες, ἵν᾽ ἢ τὴν 
κνίσαν τήχων. οὐχ εἶχον di παρ' Ὁμήρῳ δει- 
κνύναν οὐδετέρως τὸ χνέσσος λεγόμενον, ἀλλ᾽ 
ἀεὶ ϑηλυχῶς. Dies ih bis τὴν κνέσαν τήκων 
fiher aus Didymus gefloffen; auch der Austrud οὗ 
διορϑοῦντες zeigt den Didomus an, deſſen Bud 
Περὶ τῆς "Apsorapysiov διορϑώσεως betitelt war. 
Daſſelbe Scholium fteht, ale Auseinanterfegung des 
Borpburius bezeichnet, im cod. Paris. 2679, Cramer 
‚An. Paris. 3 p. 28; ἐδ ift aber im Paris. länger, in« 
dem an das auch im B Stehenve ὦ im Paris. noch 
eine entitellte Auseinanterfegung anfhlicht: δύναταν 
καὶ οὐδετέρως χνίσση, ὡς ἡ zwuwdi« „To xui- 
„Jos ὀπτῶ“. ἄλλοι, δὲ τὸ κνέσος εἰς τοὺς γεί- 
τονας (verderbt aus τὸ χνῖσος ὀπτῶν ὀλλύεις τοὺς 
γδέτονας, |. oben), ὁ δὲ ποιητὴς ἀδὶ ϑηλυχὼς τὴν 
zriocay φησίν χιὲ, Un diefes Echolium reiht fich 
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dann im Paris. mit ἄλλως ein anderes, auf ll 
ntcus fußenbes, von Didymus Nichte wiſſendel 
ἀπὸ οὐδετέρας τῶν πληϑοντιχὰν 
οὐχ ἔστε παρὰ τὸ τὰ μέλη ἔλδειν τὸ 
vog, ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ ἄλδω, ὅϑεν τὸ , μέλε' ἤλδι 
τὸ μελδόμενος παϑητιχὸν ἀντὲ ἐνεργητικοὶ 
μέλδων, ὃ ἰστε κατατήχων. Das Gute δὲ 
phyrianifchen Scholiums mit dem antern, ὑπτό ἐ 
angelmüpften findet fi) aud) im Paris. 2768, (x 
An. Paris. 3 p. 292. Bei Eustath. Iliad. 21, 
p. 1241, 10 sqq. wird Ariſtarch nicht genami; 
Xesarten (zy) χνέσσῃ und (τὰ) χνέσση weh 
fprodhen, die Lesart χνέσην iR nicht erwähk; 
Divymus läßt ih aus Euſtathius Nichts erfehen. 
haben aber doch über Didymus ſchon eine Reihe 
Zeugniffen, deren Vergleichung es zweifellos zu m& 
fcheint, daß Didymus hier in berThat (τἀ) zrieg 
Lesart der ἑτέρα nicht kannte, fondern zul fi 
einzige Ariſtarchiſche Lesart hielt. — lied. 2, 
heißt es μηρούς τ' ἐξέταμον κατά τε erlag [ 
λυψαν | δέπτυχα ποιήσαντες, In’ αὐτῶν δ' ἃ 
ϑέτησαν. Hierzu giebt es folgendes Edoliun | 
κατά τὸ χνίση ἐκάλυψαν: ᾿Αρίσταρχοι 
κνίση οὐδετέρως ἀκούει, καίτοι εἰκὼν οἱ 
ἀδιαίρετον εἶναι τῶν εἰς ὃς ληγόντων οἱ 
τέρων παρ᾽ Ὁμήρῳ κατὰ τὸ πληϑυντικόν ἴ 
ζεα γὰρ καὶ Biken λέγει. ἀλλ' ὥσπερ τὰ τα 
ἀδιαερέτως εἴρηχεν, ὡς To , Τηλέμαχος τῷ 
„veustes (Odyss. 11, 185)", οὕτω καὶ τὰ url 
χαὶ ἔστεν ἐν τῇ κωμῳδίᾳ τὸ ἑνεχόν᾽ „Tom 
„sog ὀπτῶν ὀλλύεες τοὺς γείτονας". nl 
δὲ Ὅμηρος τῇ ϑηλυχῇ προςηγορίᾳ. σημαίνει 
καὶ τὴν ἀναϑυμίασεν τῶν κρεῶν, ὡς ὅτι ὃ 
»χαὶ τότε us χνίσσης ἀμφήλυϑεν ἡδὺς ἐπ 
„(Odys. 12, 369)" za) ,ανίσση δ᾽ οὐρανὼ ὦ 
»ἑλισσομένη περὶ καπνῷ (Miad. 1, 317). 
nalveı καὶ τὸ λίπος, ὡς ini τῶν γαστέρων! 
εἰμπλδίην κνίσσης τὸ xai αἵματος (ἐπε, 
„119)“. σημαίνε,; καὶ τὸν ἐπέπλουν, ὡς « 
νἠἴατὰ τὸ χνίσσῃ ἐκάλυψαν, δέπτυχα not 
„tes“. διπλᾶ γὰρ ποιρήσαντες τὰ κνίσσῃ, ® 
μηροὺς ἐποχάλυψαν. δίπτυχα δὲ αὐτὰ τε} 
on‘ ἐπεὶ γὰρ δύο οὗ μηροί, τὸν ἐπίαλει 
δύο διελόντες ἑκάτερον αὐτῶν ϑατέρῳ A 
τοῦ ἐπίπλου ἐχάλυπτον. Den ἴφια τι 
Auseinanderfegung von δέπττυ χα ποιήσαντες. δ 
γάρ ab hat Bachmann als befonderes Scheliue 
vs. 424. Der ετῇε Theil der hoͤchſt lehrreichen 
einanterfegung befagt deutlich Foigendes: Ἐπ᾿ 
ſchrieb zuerſt χνέσῃ, κατεκάλυψαν κνίσῃ μᾷ 
„fie umgaben die Knochen mit der Betthaut‘, 
ter jedoch ſchrieb Ariſtarch (τὰ) χνέδη, κατεκά 
τὰ zrion — „fie legten bie Fetthaui herum‘. | 
far) ward zuerfl, ale cr die Kesart (τη) zrisg 
308, von ber Anſicht geleitet, daß Homer kaaı 
acc. voc. plur. ber Reutra auf oc ſonſt nirgemt 
trahire, alfo τὰ χνέση hier eben fo wenig Kia 
ben werte wie ander@wo τὰ teiyn, τὰ βέλη w| 
Diefe feine frühere Anficht (zadros εἰπών) ga 
doch Ariſtarch auf, weil er ſich überzeugt bat 
Odyss. 11,185 bie ξεδατί τεμένη ὑεῖ Lesart TEH 
vorzuziehen ſei. Sobald dies feſtftand, fiel anf! 
2, 423 ber Grund weg, die Lesart (τ) κνίσῃ 
ter Lesart (τὰ) χνέση zu bevorzugen. bgel 
diplomatiſchen Rücfichten, die bei Ariſtarch übers 
erfter Linie maßgebend waren, ſchließt ſich des di 
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ποιλρήσαντες bffenbar an (τὰ) χνίση weit beffer an 
an (74) χνέσῃ. Weber die Gonftruction vergleiche 
ı das Didymeifhe Scholium A Iliad. 24, 20. 21, 
es, nach Bekker ohne Lemma, nad Villoifon mit 
Semma περὶ δ᾽ alyldı πάντα χάλυπτεν yov- 
p alſo laust: οὕτως αἰγίδα χρυσδέην al 
Ισετάρχου᾽ περὶ ὅλον αὐτὸν ἐχάλυπτεο τὴν 
νσὴν αἰγίϑα. καὶ μήποτο Ὁμηριχώτερον" 
Ner To ἐγὼ νέφος ἀμφιχαλύψω γρύσεον 
Had. 14, 3438)“. Hieran fchließt Weller aus V υἱὲ 
werfung χαὶ τόσσην οὗ ἄσιν χαϑύπερϑε xu- 
pe (Πίεὰ. 21, 821)". Mit dem Siege der Les⸗ 
τεριένη Odyes. 11, 185 fiel aud der Grund weg, 
ἃ. 21, 363 die Lesart χνέση» vor ber Lesart (τὰ) 
sn zu bevorzugen, welche letztere bort eben auch 
lomatiſch beffer beglaubigt. gewefen fein wird. Diefe 
; Gtellen ſtehn in unlösbarem Zufammenhange: in 
PRacdys erſter Ausgabe fland Odyss.“11, 185 Te- 
va, Disd. 2, 423 (ty) χνίσῃ, Liad. 21, 363 
or, in Ariflarche zweiter Ausgabe Odyss. 11, 
τεμένη, Niad. 2, 423 und 21,363 (τὰ) χνίση. 
' Gele Died. 2, 423 ehrt Diad. 1, 460 und 
γα, 12, 360 wörtlich wieder, und faR wörtlich 
rus.3,457, ἄφαρ δ' ἐκ μηρία τάμνον ] πάντα 
Fe μοῖραν, κατά τὸ Ἀνίσῃ ἐκάλυψαν | dintuya 
πήσαντες, ἐπ’ αὐτῶν ὅδ᾽ ὠμοϑέτησαν. Ueber 
© Barallelftellen fcheint es feine hierher gehörige 
verlieferung zu geben; fie werben in Ariſtarchs Auss 
en wohl das Echidfal von. Niad. 2, 423 getkeilt 
eu. Was Didymus von Ariftarch berichtete, ift auch 
ἃ, 2,423 nicht zu erfennen. In Bezug auf Odyss. 
185 befand er fi, fo fcheint. es, in demfelben 
kfume wie lliad. 21, 363, indem er bie Lesart der 
ER Ariſtarchiſchen Ausgabe für die einzige Ariſtar⸗ 
übe hielt. Man vergleiche hierüber in diefem Woͤrter⸗ 
Be den Urtikel τέμενος. in anterer ähnlicher Fall 
ἔμ diefem Wörterbuche 6. v. δῶμεν erörtert. Ueber 
Stellen Diad. 21, 363. 2, 423 und ihre &esarten χνί- 
ν, (τὰ) χνέση, (τ) χνέσῃ vergleiche man La Roche 
mer. Textkritik 8. 299, welcher Forſcher nicht zu 
bier vorgetragenen Anficht gelangt ifl.. Das Ari⸗ 
xictiſche Scholium A zu Hisd. 21, 363 erwähnt 
Noche gar nicht; er hat offenbar überfehen, daß in 
em Eholium die Ariftachifche Lesart (τὰ) χνίση 
N. Den Stellen tes Euftathius, welche La Roche 
ührt, Tann men Diad. 7, 95 p. 668, 32, Odyss. 
457 p. 1477, 1 und Odyss. 17, 214 p. 1817, 3 
afügen. Als Parallelſtellen zu Diad. 2, 423 kennt 
Recke nur Odyss. 3, 457 und 12,360; tie Stelle 
ἃ, 1, 460 nennt er nicht. 

ζ = κνισσόω. 
ψίσσα, ἡ, ep. χνίσση, nad Drac. 21, 4 eigtl. 
σα, vgl. Ἐπεὶ. 1766, 30. 1819, 39. Dah. Belfer 
Hon. χνίση ſchreibt; fo auch in ten Ableitungen 
tiger mit einem σ zu fchreiben; Fettdampf, ber 
παρῇ u. Geruch von fetten, im euer angezündetem 
iſche, θεῖ. beim Opfer, Opferduft, nidor, vgl. Arist. 
eorol. 4, 9; χνίσσην δ᾽’ ἐκ πεδίου ἄνεμον 
vos οὐρανὸν εἴσω 1]. 8, 548; χνίσση δ᾽ οὐ- 
ro» ἧκεν ὁλισσομένη περὶ καπνῷ 1, 817; τῶν 
νων τὴ» χνέίσσαν οὐ διαφρήσετε Ar. Αν. 198, 
e; Alexis bei Ath. 11, 60 a; u. in Profa, Luc. 
u 9 m. öfter. — Auch das fette Netz, in welches 
Opferfleiſch eingehüllt wurde, u. das Wett über: 
pt; μηρούς τ᾽ ἐξέταμον κατά τὸ χνίσσῃ ἐχά- 
γαν il. 1, 460; χνέσσης ἀντμή Od. 12, 369, 
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vgl. 20, 25; χνέσσῃ χῶλις συγχαλυπτά Aesch. 
Prom. 496. — Bgl. χνῖσος.. 

κνισσάεις, ἐσσα, ἂν, DOT. ΞΞ χνεισσήεες; χαπνός 
Pind. I. 8, 84; μήλων πομπά Ol. 7, 80. 

κν mit Fettdampf, Opferbuft erfüllt (9). 

κνισσᾶντι, ἴοτ. — χμισσήεντε, Piud. I. 3, 84. 

κνισσάριον, τό, dim. von Χνέσσα, Schol. N. 1, 
66; Suid. ertl. τὸ μεχρὸν λέπος.. 

κνισσάω, richtiger χνσάω, mit Fettdampf, Opfer« 
buft erfüllen; τών ἔχων φήμην ἀγαϑὴν ἥκεις, ἐφ᾽ 
ὅτῳ κνεισσῶμεν ἀἁγυεάς Ar..Equ. 1320, vgl. Av. 
1233; χοροὺς ἱστάναι χαὶ χνισσᾶν ἀγυιάς Dem. 
21, 51; nachher im Orakel $.52 χνεσσᾶν βωμιοῖσε: 
Eur. Alc. 1156 χνεσσᾶν βωμούς: B. A. 268, 6 
εἰ]. χνέσσαν πέμπειν καὶ λιπαρίων ano τῶν 
ϑυσιῶν εἰς τὰς ἀγυιάς; --- χνισσᾶν περὶ τοὺς 
βωμούς Luc. ἴον. trag. 22. 

κνισσήεις, 5000, εν, richtiger χνζσήεες, voll von 
Fettdampf, von Opferbuft; χνεσσῆεν δῶμα Od. 10, 
10; Hesych. erfl. δὐῶδες. VgLtas dor. χνεσσάδες. 

κνισσηρός, richtiger xyiongös, daſſelbe, περαφλο- 
γίσματα Achaeus bei Ath. VIII, 368 a. 

κνγισσο-διώκτης, 0, richtiger zuicod., dem Bratens 
geruch nachgehend, Bratenriecher; fo heißt in ber Ba- 
trach. 234 eine Maus. 

κνισσο-κόλαξ,. ὁ, Bratenſchmeichler, ⸗ſchmarotzer, 
Asius bei Ath. 11, 125 d, richtiger χγνεσοχ. 

κνισσο-λοιχία, ἡ, richtiger χνῖσολ., Bratenlederei, 
Sophilus bei Ath. ıx, 886 ἢ. 

κνισσο-λοιχός, richtiger χνζσολοι χός, Bratenleder 
Leckermaul; Antiphan. bei Ath. 111, 125 f;. Amphis 
bei Ath. ΙΧ, 386 e, falſch betont χνεσολοῖχος. 

κνῖσσος, To, |. κνῖσος.. 
᾿ κνισσός, richtiger χνῖσός, 1) der den Fettdampf 
liebt, leckerhaft; im comparat., χρισσότερος ὧν 
τοὺ Ὀδυσσέως Ἡελανϑέου, Ath. ΧΙΙ, 549 a. — 
2) = χνισσήϑες, fettig, Ath. II, 115 e. 

κνισσο-τηρητής, ὁ, der auf ten Fettdampf lauert, 
Parafit, Phryn. in B. A. 49, 18. 

κνισσόω od. χνίσόω, = χνισσάω; ὁ μάγειρος 
χνίσωσε δὲ δῶμα Matro bei Ath. 11, 136 c; de- 
ats χεχνισσωμένῳ Arist. H. A. 4, 8; Sp., wie 
Luc. saturn. ep. 23. 

κνισσ-ώδης, ἐς, ΞΞ xrıcansıs, fettig, Arist. H. 
A. 4, 8; fett, Ogfh von ἀπέμελος, de part. anim. 
3,14; Folgde; olvog, vertampft, verrochen, Plut. non 
posse 4 M.. 

κνισσωτός, richtiger χνζσωτός, mit’ Fettdampf er» 
füllt, ἐν πυροῖσι χνεσσωτοῖς, beim Dpferbrante, 
Aesch. Ch. 478. 

κνίφος, τό, die Neſſel, Hesych.. 

κνῖφός u. κνϊφότης, nTos, N, = σχνεφός, σπνε- 
görns (Ὁ). 

κνίψ, χνῖπός, ὁ, au σχνίψ, eime Heine Ameifens 
art, welde dem Honig nachgeht, aud Die Feigen ans 
nagt; εἶϑ᾽ ol χνῖπες χαὶ ψῆνες ἀεὶ τὰς συχᾶς 
οὐ κατέϑονται Ar. Av. 590: Arist. H. A. 4, 8 
u. öfter. — Uebh. Infelten, welche im Holz, unter ber 
Rinde der Bäume leben, Theophr. — Sp. auch fem., 
vgl. Lob. gu Phryn. 400. 

xvof, ᾿ ion. = χγοή. 

xvön, ἢ, u. κνόος, zig. χνοῦς, ὁ, das durch 
Reibung der Wagenachſe entftchente Knarren, VLL.; 
auch das Geräuſch ber Fußtritte, Aesch. frg. 216. 

κνόος, ὁ, 18]. χνοῦς, ion. ΞΞ Xvöog. Bgl. auch 
das Vorige. 
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κνόω, — χνίω, Hesych.; wenigflens feinen x6- 
γνῶσϑαι, κέγνωταν auf diefen Stamm zurüdzufüh- 
en, ta fie τεϑραῦσϑαι, τέτρωταν erllätt werben. 

κνῦ, erfl. Hesych. ἐλάχεστον; entweder mit χνύ- 
ζω, κνυζάω gufammenhangend u. an οὐδὲ γρῦ crin= 
nernd, oder von χνύω, κνύζω, — χνάω, fo Viel 
man vom Nagel abfchabt. 

κνῦζα, ἡ, das Juden, bie Kräße, Eust. 1746, 13. 
— Bei Theocr. 4, 25. 7, 67 = χόνυζα. 

κνυζάω (Nuturlaut, f. κνυζέω u, χνύζω), Inurs 
ten, winfeln, δεῖ. vom Hunde, der ſchmeichelnd knurrt, 
VLL.; med., σῶμά τ᾽ ἀνιχάτου ϑηρὸς ὃν ἐν πύ- 
λαισί φασι εὐνᾶσϑαι χνυζᾶσϑαί τ Soph. O. C. 
1567, mit ten v. 1. χνυζεῖσϑαν u. χνύζεσϑαε; 
übertr., οὐδ᾽ ὅσσον ἐν ὕπνῳ χνυζῶντα: φωνεῦν- 
a φίλαν ποτὶ ματέρα τέχνα Theocr. 2, 108, v. 
1. χνυζεῦνται; χνυζώμενοι Ael. H. A. 1, 8. 

κνυζέω, — Borigem; “χύνας χνυζούσας Poll. 5, 
64. — Med., Ar. Vesp. 976 u. sp. D., wie Lycophr. 
608; übertr., χυνηδὰν ἐξέχραξαν ὡς κνυζούμενοι 
Soph. ag 646. 

κνυζη 
fhmeichelnden od. fich fürchtenden Hunde, Od. 16,162; 
auch von anderen Thieren, Gebrüll tes Löwen Opp. 
Cm. 3, 169 Ap. Rh. 3, 884; vom Schreien eines 
Heinen Kindes Ath. IX, 376 a. Mol. das Folgde. 

κνύζημα, τό, — Vorigem; vom Kintergefhrei, ἄση- 
μα κνυζήματα Her. 2, 2, von VLL. γοδρὰ ἅπο- 
ᾳϑέγματα erklärt. 

κνυζισμός, 6, oder χνυζυσμός, f. 2. für χνυζη- 
ϑμός bei Ath. a. a. Ὁ. 

xvulös, von Hesych. ano ἐπινέφελος καὶ πνευ- 
ματώδης ettl. Wielleiht nur von den Gramm. ges 
Bilder zur Ableitung bes Folgdn. 

xvvLdo, dunkel, trübe machen u. dadurch entftellen; 
Od. 13, 401 χνυζώσω δέ τοι 5005 πάρος περε- 
χαλλῶ ἐόντε u. 13, 488 χνύζωσδν δέ οἱ ὄσσε: 
cigtl. ſchäbig machen (χνύος), wie es auch alte Ο τ. 
bei Eust. διὰ ψώρας αἰσχύνδεν wichergeben, wäh 
rend Antere ἐδ auf χνύζω, κνύω, — χμάω, oder 
auf das angenommene χνυζός zurüdführen. 

κνύζω u. med. χνύζομαε, — κνυζάῴω (9. m. f.); 
βρέφη κχυυζόμενα Dion. Hal. 1, 79; τῆς χυνὸς 
χνυζομένης Plut. amat. narr. 8. — Bei EM. 
523, 3 auh ΞΞ: χρνύω, χνάω. 

κνῦμα, τό, das Kragen, Reiben, τῶν δαχτύλων, 
das [εἰς Anklopfen an tie Thür, Ar. Ecel. 85, Schol. 
τὸν ἡρεμαῖον χνησμόν. 

κνύξ, ἡ, cine Pflanze, Diose. 

κνύος, τὸ, Lie Krätze; das Echhäbigwerten bes 


Kopfes, verbunden mit tem Ausgehen der Haare, Hes.. 


ivg. bei Eust. 1746, 8. . 

κνυπόω, crel. Hesych. durch ϑριγχόω. 

xvto (verwandt mit xraw), Fragen, fhaben; τὴν 
ϑύραν ἔχνυε, leife an die Thür pochen, Ar. Thesm. 
481. 

κνωδακίζω, um einen Zapfen drehen, Mathem. vett., 
= ἐν κνώδαχε στρέφεσϑαι. 

κνωδάκιον, τύ, dim. von χνώδαξ, Hero Spirit. 
_ κνωδάλιον, τό, dim. zum Solgen, Hesych. unter 
ζωύφιον. 

κνώδαλον, τό (wahrfcheinlid von χονέω, wie χι- 
γώπετον, nicht mit ἕλς zuſgſtzt, wie die Alten erkl. 
ἐν τῇ ἁλὶ χινούμενο»); cin wildes, gefährliches 
od. giftiges Ihier; das Wild, Od. 17, 317: χνώ- 
das 00’ ἤπειρος πολλὰ τρέφει ἠδὲ θάλασσα 


μός, ὅ, das Geknurr, Gewinfel, bef. der 
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Hes. Th. 582; vom @fel Pind. P. 10, 38; m 
Schlangen N. 1, 50; bei ten Tragg. allgemein, au 
von anderen Ihieren, χἄζευξα πρῶτος ἐν Ley 
κνώδαλα, tie wilden Gtiere, Aesch. Prom. 46 
χνωδάλων τ καὶ βροτῶν Ch. 593, allgem 
Thier, wie χνώδαλα πτεροῦντα zai πεδοστι 
Suppl. 978. Ungethüm, Scheufal, ὦ navteun 
κνώδαλα Eum. 614; φϑεέρει τὰ πάντα κνώϑαὶ 
das Wild u. bie Centauren, Soph. Trach. 713; | 
Eur. Suppl. 146 find der Eber u. ter Löwe dan 
bezeichnet; Schlangen, Nic. Th. 98; Muden, M 
93 (v, 151); ſchätliche Infelten, Nic. Ther. 75 
Würmer, σηπόμενος δὶς εὐλὰς χαὶ κνώδαλα μ 
ταβάλλω» Plat. Ax. 865 ς. — Uebertr. von Me 
fhen, Ungetbüm, Cratin. bei Schol. Ar. Ar. 76 
auch adj., κνώδαλον εἷρε γέροντα H. h. Με 
188, wo aber Herm. wohl richtig νωχαλόν rment 

κνωδαλ-ώδης, ες, thierifch, Tzetz. 

κνώδαξ, ἄχος, ὁ, Zapfen, Achſe; ἡ σφαῖρα τι 
κνώδαξε περιδινεῖται Sext. Empir. adv. phys. 
51, vgl. 93; a. Sp. Verwandt mit 

δων, ονῖος, ὃ, am Jagdſpieß u. Hirfäfin 

zwei eiferne Zähne (ὀδόντες, wovon es Choerobas 
B. A. 1394 ableitet), die den auflaufenten Gber « 
alten, Xen. Cyn. 10, 3. 16. — Uebb. das Schw 
Soph. Ai. 10045 ξέφους ἕλχει dınkods κνώδοντε 
Ant. 1218, entweder mit Anfpielung auf bie eig 
Big, od. allgem. — boppelfchneibig. 

κνωπεύς, a, nach Hesych. ter Bär. 

κνωπό-μορφος, thiergeftaltig, Lycophr. 675, Schi 
ϑηριόμορφος. 

κνώσσω, ſchlafen, ſchlummern; Od. 4, 809; Pal 
P. 13, 68; auch χνώσσων side, 1, 8; κρ. ὃ. 
Nic. Al. 457, Antiphil.42 (1x, 242), Rbian. 3 (m. 
38), öfter in der Anth. 

κνώψ, κνωπός, ὁ, — κενώπετον, Nic. Th. 49. 
521. 751. 

κοάλεμος, ὁ, ein dummer, einfältiger Menſch sb 
ten Alten aus xosiv, — νοεῖν, u. ἡλέματος p 
fanımengefegt, Tim. lex. Pl. u. Schol Ar; A 
Equ. 198, in cinem wunderlichen Orakel; 221 m 
Gott der Dummheit; vgl. Ath. v, 220 b; Spots 
von Kimons Großvater, Plut. Cim. 4. — Herd 
führt noch κόαλοι, βάρβαρο:ι an. 

κοάξ, in der fom. Nachbildung des ὅτοίδροιμδ, 
βρεχεχεχὲξ χοάξ, Ar. Ran. 208. 

κοάω, hören, VLL., f. κοέω. 

xoßäkda, 7), Poſſenreißerei, Koboldeſtreich, παν 
lerifches u. betrüugerifches Wefen, Din. bei Harper 
vgl. B. A. 190. 272. 

κοβαλεύω, Koboltsftreiche machen, Poſſenreifet ka 
u. durch Schmeichelei betrügen, VLL. 

κοβαλία, ἡ, f. 2. für χοβαλεία, bei Suid. 

κοβαλίκευμα, τό, — xoßaisia; Ar. ἐν 18 
νουργίᾳ Ts καὶ Iodası καὶ χοβαλεχεύμασι it 
332. 

κοβᾶλικεύω, — κοβαλεύω, wohl nur des Veize 
wegen angenommen. 

κόβᾶλος, ὁ, Kobold, Roffenreißer u. Schwert 
Gauner, ter Anderen betrügerifch feines eigenen I 
theils wegen ſchmeichelt; neben ἀγοραῖοι u. πανοῦξ' 
yos Ar. Run. 1015, vgl. Equ. 450; zai yet 
Plut. 279, wo tie Schol. wie Harpoer. bemerkt 
daß eigtl. δαίμονές Turss σχληροὶ περὶ τὸν IR 
γυσον fo beißen, ſatyrähnliche Gefellen τὸ δι 
die ihn durch ihre Späße beluftigten; 9}. ὧδ 
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313. — Bel Arist. H. A. 8, 12 von 
ἔστε δὲ χόβαλος καὶ μιμητής. — 
ft u. gauncrifch, fpigbübifh; χόβαλά 
καὶ σοὶ doxsi Ar. Ran. 104, Schol. 
avovoya; vol. Equ. 415. 

, = ®origem; Hesych. γελοιαστής, 
) λοιδοριστής ertl. 
, = congius, Diosc. 
τό, —= κογχύλιον, Hesych., der aud) 
κογκυλεύω anführt, κογκύλιον ἐχ- 


τό, dim. von χόγχη, Diosc. u. a. 


(verwantt mit γογγύλος), 1) die zwei⸗ 
el, concha, Ar. frg. 49; neben ἰγϑύες 
'e genannt, Xen. An. 5, 3, 8; ὄστρεα 
tes μύες Mnesith. bei Ath. ΠῚ, 92 Ὁ; 
I, 4 u. Sp.; χόγχην διελεῖν, ſprich⸗ 
Muſchel öffnen, was leicht zu thun ifl, 
ἃ. Ath. ΧΙ, 481 a, vgl. 1Π|, 87 a; 
, eine DMufchelfchale werth, von ganz 
gen, VLL. — 2) em Maaß für Flüfs 
die Mufchelfchale, deren man fich ure 
Schöpfen des Waſſers bediente; Hippocr. 
ποτήρια οὐχὶ γωροῦντ'᾽ οὐδὲ xöy- 
Ath. ΧΙ, 481 Ὁ. — 8) die Ohrhöhle, 
2, 86; auch von anteren Höhlungen 
vie tie obere Wölbung der Girnfchale, 
‚ die Augenböhle, Medic. — 4) bei Ar. 
n διαϑήχη χαὶ τῇ χόγχῃ τῇ πάνυ 
σημδέοισιν ἐπούσῃ, wahrfdeinlid eine 
is an Urkunden hängente Siegel, vgl. 
‚w. Bgl. auch χόγχος. 
', dim. von χόγχος, Brei, Antiphan. 
d 


6, λίϑος, Mufchelmarmor, mit vers 
ſcheln, Paus. 1, 44, 6. Bol. χογχυ- 


» ἐς, mufchelartig, neben ὀστρεώδης 
5. 
s, ὁ, Mufchelfänger, Epicharm. bei Ath. 


1) = xöyyn, Aesch. frg. bei Ath. 
ıv, 160 Ὁ; übertr. auch fem., Pol. 6, 
μοσται τῷ ϑυρεῷ καὶ σιδηρᾶ κόγ- 
I. 2, 38. 71. 188. — 2) bie conchis 
fochte u. nicht durchgefchlagene Linfen, 
χύχμος Speife der Armen, vgl. Ath. 
B. A. 105, 17. 
N, = χόγχη; δεῖ. die Burpurfchnede, 
. 8. Sp. — Uebertt. λόγων Leo Phi- 
, 214). 


„= 


ἄναχογχυλιάζω, Paul. Aeg., 
6, = κογχίτης, mit u. ohne λίϑος, 
bei Poll. 7, 100. 

18, ὁ, daſſelbe; λέϑος Xen. An. 3, 4, 


ν, τό, dim. zu χογχύλη, Suid. v. ἄχα- 
hs, d, der Mufcheln, δεῖ. Burpurfchneden 
τό, eigtl. dim. von χογχύλη, die Mus 
uſchelſchale; Her. 2, 12; Sophron bei 


e; δεῖ. tie Purpurfchnede, Arist. H. 
Folgde, die auch bie davon bereitete 
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Purpurfarbe u. die mit Purpur gefärbte Wolle [Ὁ 
nennen. 

κογχυλι-ώδης, ὃς, tonchylienartig, βόϑροι, Al9 os, 
Strab. I, 49. 50. 

xöyxvs, Poll. 6, 94, mit Bekker in χόγχους zu 
ändern. 

Koyx-&öns, ες; 
in, 86 Ὁ. 

xodopela, ἡ, das Gerfteröften, Poll. 1, 246. 

κοδομέῖον, τό, ein Gefäß, worin Gerſte geröftet 
wird, Poll. 6, 64. 

κοδομεύς, ὁ, ter die Gerſte röftet, Hesych. 

κοδομεύτρια, 7), fem. zum Vorigen, VLL.; Poll. 
1, 246 ; Phot. 

κοδομεύω, Gerfte röften, Hesych. 

κοδομή, ἡ, — χοδομεύτρια, VLL. u. Poll. 6, 


zoyyoasdis; ὄστρδον Ath. 


κοδράντης, ὁ, ta8 lat. quadrans, der vierte Theil 
des as, N. T. u. a. Sp. 

Kodb-näAov, τό, eine Apfelart, Quitte, nach Ans 
deren die Miepel, Diosc.; vgl. Ath. ını, 81 f. 

κοέω, ion. — νοέω (vgl. zodw), hören, mer⸗ 
ten; feltenes Wort; Schol. Ar. Equ. 198 u. VLL.; 
τὰ πρῶτ' οὐ χοῶ Epicharm. bei Ath. vI, 236 b; 
&xönos Call. fr. 53. — Scholl. Od. 21, 145 leiten 
tavon ϑυοσχόος ab; vgl. ἀμνοχῶν u. Nie Eigen⸗ 
namen auf -xöwr. Auch χοάλεμος wird hierauf 
zurückgeführt. S. au Buttm. Lexil. II p. 265. 
κοθαρίζω, dor. καϑαρίζω. 
κοθαρός, tor. χαϑαρός, Tabul. Heracl. 1, 
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κόθορνος, 6, ber Kothurn; eigtl. ein hoher, ken 
ganzen Fuß bedeckender, bis zur Mitte des Beins hin⸗ 
aufreichender Jagdſtiefel, der vorm zugeſchnürt wurde, 
Her. 1, 155. 6, 125; πατάξω τῷ χοϑόρνῳ τὴν 
γνάϑον Ar. Lys. 657. — Eine ähnliche Fußbedeckung 
der Schaufpieler in ter Tragödie mit ſtarken Sohlen, 
die die ganze Geſtalt erhöhen follte u. Einnbild der 
Tragödie wurde, Sp. — Weil dieſer Kotburn ſowohl 
in Männer⸗, als Brauenrollen gebraucht wurte, od. 
auf beite Füße pußte, fagte man ſprichwörtlich er- 
μεταβολώτερος κοθϑόρνου, Zenob. 3,93, u. nonnte 
einen wetterwendiſchen Menfchen, ver ὦ bald dieſer, 
Bald jener Partei anſchließt, wie ten Theramenes, 
κόϑορνος, Xen. Hell. 2, 3, 31. 47. 

κοθουρίς, δος, ἡ, od. χοϑοῦρες, εὐ, Hesych. 
durh ἀλώπηξ; f. xodovgis. 

κόθ-ουροι, heißen bei Hes. Ο. 306 tie χηφῆνες, 
Drobnen, eigtl. denen der Schwanz befchnitten, vere 
ftümmelt ift, ohne Stachel, vgl. χόλουρος. Antere 
leiteten ἐδ von χεύϑω ab, ὅτε χεύϑουσι τὴν οὐρὰν 
ἢ τὸ κέντρον, u. wollten χούϑουρος fihreiben. Die 
Erkl. ἀεργός bezieht πῷ nur auf die Droßnen, u. 
eine Ableitung von χοϑώ, — βλάβη, alfo — xu- 
κοὔργος, ift unftatthaft. 

κοθώ, οὔς, 7, — βλάβη, Hesych., f. das Vorige. 

rot, ein Laut, der bad Quieken ber Ferkel austrüdt, 
Ar. Ach. 745. 

xola, ἡ, fteinerne Kugel, VLL., Antimach. E. M. 
770, 9. 

κοιάομαι, εἰ. Hesych. durch ἱεράομα.. 381. 


ης. 

κοΐζω, von ten Ferkeln, quicken, Hesych.; yovAds- 
ξεῖτε χαὶ xolters Ar. Ach. 711. 

κοίῃ, ion. — ποίᾳ, πῇ, wie? auf welche Weife? 
Her. 
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κοίην, ὁ, ein Priefter in ben fumothracifchen Myſte⸗ 
rien, ein fremdes Wort, viclleiht aus dem bebräifchen, 
eohen; Hesych. Xgl. xosdouas. 

κοΐκινος, von Palmblättern gemacht, Strab. XVII, 
824 u. Sp. 

κοικυλίων, νος, ὃ, ein Schimpfwort, Maulaffe, 
Ael. V. H. 13, 15. 

κοικύλλω, träg u. dumm umbergaffen, Maulaffen 
feil haben; τέ χοιχύλλδες ἔχων; Ar. Thesm. 852. 

κοιλ-αγγίτας, ὁ, der Thalfhlund, in einer arkadi⸗ 
fhen Inſchrift, Inscr. 1534. 

κοιλαίνω, aor. ἐχοίληνα, att. ἐχοίλᾶνα, j. Ὁ. 
Thuc. 4, 100, perf. pass. χεχοίλασμαι, Hippocr., 
aber χεχοίλαμμαε E. M. 238, 58; — 8081 machen, 
aushöhlen; χοιλήνωντα τὸ woy Her. 2, 73; 
κοιλάναντες τὰς χεῖρας Ath. ΧΙ, 479 a; χῶμα 
δέ μοι κοίλανον Theocr. 23, 43, höhle mir ein 
Grab aus; τώφρον Poll. 1, 161; übertr. vom Zorn, 
bohle Augen machen, dx χραδέης σέο ϑυμὸς ὄμ- 
μέτα κοιλήνας ἐς χόλον ηὐτρέπεσεν Ep. ad. 302 
(Plan. 142); vgl. Opp. Hal. 4, 19; Icer machen, arm 
machen, Lycophr. 722; pass. vom Etyl, hohl, matt 
fein, Luc. hist. conscr. 55. 

κοιλαῖος, — χοῖλος, Galen. 

κοίλανσις, ἡ, das Aushöhlen, Eust. 120, 41. 

κοιλαντικός, zum Nushöhlen geichidt, E. M. 

words, άδος, ἡ, pott. fem. zu χοῖλος; — 1) 
als adject., hohl; πέτρη, κέστη, Nonn. D. 1, 515. 
6, 87; au τέχνη, aushöhlend, Tryphiod. 336, πα 
Gonj. — 2) als subst., die Höhlung, das Thal; Pol. 
5, 44, 7; ὀρῶν Hdn. 8, 1, 2; βαϑεῖκε χουλάϑες 
D. Sic. 8, 15; Tryphiod. 590. 

κοιλασία, ἡ, tie Höblung, Hesych. 

κοίλασμα, τό, das Auspehöhlte, tie Höhlung, Sp. 

κοιλ-έμ-βολον, τό, der Hohlleil, eine Schlachtord⸗ 
nung, Suid. 

κοιλία, ἡ, die Bauchhöhle, der Unterleib, ter Bauch 
mit Allem, was darin ift, ter Magen u. die δὲς 
tärme; Her.2, 40. 86; xevn τῇ κοιλίᾳ ἐςδραμὼν 
εἶτα πάλιν ἐχϑεῖ πλέᾳ. Ar. Equ. 280, vgl. Vesp. 
794; ἡ ἄνω καὶ ἡ κίτω, Arist. partt. anim. 2, 3 
u. Medic.; fo auch Ar. Ran. 485, ἢ) zapdi« ἐς τὴν 
xirtw μου χοιλίων χαϑείρπυσεν. — Bei Medic. 
— ber Etuhlgang; dab. χονλέαν λύει», abführen, 
Ath. 1, 32 ce; x. ῥέουσα, Durchfall, Ὁ. Sic. 5, 41; 
vgl. Arist. H. A. 8, 21. — Uebh. Höhlung, Vertie⸗ 
fung, Kanal, Hesych.; ἡ xzapdi« ἔχει τρεῖς κοι- 
λέας, Herzfammern, Arist. H. A. 1, 17. 

κοιλιακός, am Interleibe, an ter Verdauung [εἰς 
dend, Medic. 

κοιλι-αλγέω, an Bauchſchmerzen leiden, Galen. 

κοιλίδιον, τό, dim. von xosAl«, Strab. XIV, 675; 
E. M. 534, 23. 

κοιλιο-δαίμων, ονος, ὁ, ter feinen Bauch zu {εἰς 
nem Ootte macht, der Schlemmer; χαὶ γάστρων Ath. 
111, 97 c, vgl. 100 Ὁ; Clem. Al. 

κοιλιό-δεσμος, ὁ, Bauchbinte, «gurt. 

κοιλιδιδονλος, ὁ, der Sflave feines Bauches, Sp.; 
auch κοιλιολάτρηξς. 

κοιλιο-λυσία, ἡ, Leibreöffnung, Durchfall, Οἷς. ad 
Att. 10, 13; B. A. 323. 

κοιλιο-λυτέω, ten Etublgang befördern, Hesych. 

κοιλιο-λυτικός, ἡ, ὄν, Durchfall verurfachent, 
Geopon. 

κοιλιο-μανία, 7, Maferei für den Bauch, Gefräßig⸗ 
fcit, Sp. 


Κοῖλος 


κοιλιο-πόλης, ὁ, der Magen ob. Magentsurk ı 

fauft, Ar. ἔφα, 200. 
pobla, ἡ, Umwenden δὲς Gingrmr 

Schol. Nic. Al, 596. 

κοιλιο ύχιον, τό, Geldfifte, Theophr. char. 18, 

κ ρίω, trädhtig, ſchwanger fein, Sp. 

x os, im Bauche tragend, fchwanger, 8) 

κοιλίᾳ, δος, ἡ, = ἐπεχοιλές ab. ἐπεκουλίς,. 

κοιλίσκου, ὁ, ein vorn ausgehöhltee ϑηεῆει 
Sirurgifgen Gebrauch, auch κοιλεσπκωτός, Medic. 

κοιλι-ώδης, Sc, bauchig, hohl, Arist. part. an. 4, 

κοιλίωσιε, 7), die Höhlung, Iambl., 1. d. 

κοιλο-γάστωρ, opos, hohlbäudig; Auzes, δὲ 
bungrig, geftäßig, Aesch. Spt. 1026; übertr. ı 
Schilde, κύτος χοιλογάστορος κύκλον 478. 

κοιλο-γένοιος, mit einem Grübchen im Kinn, 

κοιλο-κρόταφος, mit hohlen Schläfen, Aret. 

κοιλότποδον vunos, ein hohl, tiefliegentes Ti 
Pind. P. 5, 38. 

κοῖλος, äol. κόϊλος, Alcae. Ath. XIV, 6278, | 
Ap. Dysc. pron. 371 u. Hdn. =. μ. 4.21, 2; he 
ausgehöhlt, dem zrsp/xupzos entggfet S. Emp. a 
math. 7, 307; bei Hom. häufiges Beimert der Sci 
hohle, bauchige, geräumige; bei ben Sp. if ze 
ναὺς der Schiffsbaud, der untere Edhiffäraum; εἰ 
ἐπιβάτας ἐς κοίλην ναὺν μεταβιβάσας Xen. Hi 
1, 6, 19; καταβὰς νυχτὸς εἰς κοέλην vadr, ὃ 
xonts τοῦ πλοίου τὸ ἔδαφος Dem. 33, 5; ı 
Ath. Υ, 206 c; — νάρθηξ Hes. Ο. 52; zw 
ὁδός, Hohlweg. Π. 23, 419; λιμήν, geräumig, ( 
10, 92; σπέος, 12, 93; λόχος, vom Bande | 
trojanifchen Pferdes, 4, 277, wie δόρυ 8, 507; v 
πη, Pind. I. 3, 11; ἀγυνά, OL 9, 37; Kup 
πέτρα κοίλη Aesch. Eum. 23, von einer Höhle, © 
κοίλας πέτρας γύαλον Soph. Phil. 1070; zaxsın 
Ai. 31144; χρατήρ, O. C. 1589; öfter "deyos, ® 
auch Andere es nennen; vgl. Nitzſch zu Od. 4, 1," 
Lacedämon fo beißt, tiefliegend, in einem Thale F 
legen; fo auch xoldos τόποι, tiefe Thalgründe, Pa 
3, 8, 10; τύμβου τάφρον εἷς κοίλην Eur. ik 
901; in Brofa. ξύλενα ἀγγήϊα κοῖλα Her. 4! 
σφονδύλῳ κοίλῳ Plat. Rep. X, 616 d; — gäH 

ohlader, Eur. Ion 1011; Arist. u. Medic.; ei 
ἀρτηρία, Poll. 2, 225; — ἄργυρος, hohl gearki 
zu Gefäßen verarbeitet, Arist. Oec. 2, 34; zer 
ὁ χοῖλος Luc. Gall. 24; — χοῖλον ἱστίον, W 
boble, angefchwellte Segel, Poll. 1, 207; zeig = 
τραχεῖα ϑάλασσα, das hochgehente, angeſchuels 
Meer, Pol. 1, 60, 6; vgl. κύματε λάβρῳ zeit 
ἁλός Ap. Rh. 2, 595; aber Thuc. 7, 84 if zei 
notauös ein Fluß mit hoben Ufern; vgl. *. zeit 
nos καὶ δύςβατος Pol. 22, 90, 4; dagegen οἱ ὁ 
ποταμοὶ πάντες ὥςπερ ἀεὶ xoldos καὶ Tune 
διὰ ϑέρους ἐῤῥύησαν Plut. Cam. 3 vom [ἰδ 
das Bett nicht füllenten Wafler; χαὶ tevayiı 
Lucull. 24; vgl. Is. et Os. 39 Plat. quaest. i, ὲ 
fo ift aud Ath. ΙΧ, 388 a, wie Ael. H. A. 15, 3 
Tod ποταμοῦ κοίλου ῥυέντος, vom nik 
MWafferftante des Nils zu erfi. — Bon ter cm 
hohl, Philostr.; — To χοῖλον, tie Vertiefung, HR 
lung, Bucht, Asufvog Thue. 7, 52. — 4 
Arist. H. A. 2, 11 u. A. — Auch tie Höhle id 
Sußfohlen, Medic.; τὸ χοῖλον τοῦ ποδὸς δεῖδμ 
die hohle Fußſohle zeigen, ὃ. i. entflichen, Hesch: 
— τὰ κοῖλα, die Weichen, Arist. H. A. 9, #: 
ter Schiffbau, App. B. C. 5, 107. — Einen Ir 


ΚΑοιλοσταϑμέω 
jen superl. χουλαέτατος führt Schol. Ar. 
an. 
γταθμέω, mit gemwölbter Dede verfchen, 


rraßpos, mit gemölbter Dede, Sp. 
rropla, ἡ, hohle Stimme, Sp. 
rropos, hoblmäulig, mit hohler Etimme, 


γώματον, χύτος, hohlleibig, Antiphanes bei 
149 b. 

a, 7705, ἦν, das Hohlfein, die Hoͤhlung, 
j; Arist. H. A. 4, 4; τόποι πολλὰς Eyor- 
ὅτητας Pol. 3, 104, 4; τοῦ ἰσχίου Ath. 


b. 
ῥθαλμία, ἡ, das Hohläugigfein; Poll. 4, 
lic. 


ῥθαλμιάω, hohle, tiefliegente Augen haben; 
Ἶ Poll. 4, 184; Medic. 

ῥθαλμος, hohläugig, mit tiefliegenten Aus 
, ἐξόφϑαλμος, Xen. de re equ.1,8; Arist. 
6 u. Sp. 

ῥνής, ἐς, hohlgewachſen, von Natur hohl, 
p-. Hal. 4, 653, 

vAAos, hohlblittrig, Theophr. 

pevos, mit hohler Stimme, Hesych. v. An- 
«Ans, δς, mit hohlem Rande, χύμβαλα 
dv, 94). 

ν hohl machen, aushöhlen, Diosc. 

δης, ες, mit Vertiefungen, Suid. 

va, τό, das Ausgchöhlte, tie Vertiefung; bes 
50]. 4, 39, 2; des Flußbettes, 4, 70, 7; ἃ. 
Luc. Amor. 34. 

γυξ, vyog, mit hohlen Hufen, ἵπποι Stesi- 
Schol. ἢ. 6, 507. 

πής, ἐς, = κοιλωπός, Nic. Al. 442 αὖ- 


ms, ἐδὌος, ἡ, ſem. jum Folgen; πέτρα An- 
27 (vı, 219). 
wös, hohläugig, übh. hohl; ἅρμός Eur. I. 


γις, 7), tichtigere Xesart für χοιλέωσες NI- 
m. p. 172. 
ta, 7, — χολουτέα, Hesych., f. 8, 
, ion. χοεμέω (κεῖμαι, vgl. χοέτη), eine 
ı, in Schlaf bringen; χοέμησόν μοι Zu- 
ὀφρύσιν ὄσσε 1]. 14, 286; χονμῆσαΐξ 
νῳ Od. 12, 372, wie βλέφαρα un κοιμῶν 
esch. Spt. 8; zu Bett bringen, lagern, τὸν 
 xolunss Νέστωρ Od. 3, 397; au von 
Hub, die Zungen ins Lager legen, νεβροὺς 
σα, 4, 336. 17, 127. — Dah. übertr., 
en, befänftigen, fillen; ἀνέμους 1. 
ὀδύνας 16, 524; κύματες Od. 12, 169, 
ice κχελαινοῦ χύματος πιχρὸν μένος 
ım. 796; auch φλόγα, auslöfchen, Ag. 583; 
χοίμησον στόμα, ſchweige ten Mund, 
wu τόδ᾽ ἕλχος, lindere die Schmerzen der 
Soph. Phil. 646; sp. D.; auch ὁ ποντι- 
Ιυρτίλος ἐχοιμάϑη, wurbe getöbtet, ftarb, 
, 499, f. nachher. — Pass. mit fut. med. 
lafen legen, einſchlafen, fohlafen, 
τ neben tem δου. pass. aud) den aor. med. 
councarı' ἄρ᾽ ἔπειτα καὶ ὕπνου δῶρον 
1. 7, 482, .wie Od. 16, 481; auch von den 
fi lagern, 14, 411; χοιμήσατο χάλχεον 
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ὕπνον, er lagerte fi zum ehernen Echlafe, zum 
Todesſchlafe, Il. 11, 241; χοιμᾶτο Pind. 1. 7, 22; 
Aesch. xosuwuevog Ag. 2, von einer Mache, vgl. 
Xen. Cyr. 1, 2, 4. 9; Eur. Rhes. 439; ἐχοιμήϑην 
ξὺν δεσπόταισε Andr. 370, wie παρά τινε Ar. 
Ecel. 723; χοιμηϑεῖσά τινε, bei Einem ſchlafend, 
Hes. Th. 213; ἐπὶ ϑύραις καὶ ἐν ὁδοῖς ὑπαί- 
ϑριος χοιμώμενος Plat. Conv. 208 d, öfter; xos- 
undels, eingefchlafen, Xen. Cyr. 8, 7, 2; χοιμέον- 
ται Her. 2, 95. — Uebertr. von den Tobten, os 
κοιμηϑέντες u. χεχοιμημένοι, im N. T. öfter; vol. 
oben die Stelle bes Soph. 

κοιμέω, ion. = Borigem, Her. 2, 95. 

κοιμήθρα, ἡ, Ὅτε zum Schlafen, Erfl. von Zav- 
ϑμός, Suid. 

κοίμημα, τό, Schlaf, VLL. Erkl. von xoltos u. 
κῶμα. — Der Beifhhlaf, zosununtde τ᾽ αὐτογέν- 
νητ᾽ ἐμῷ πατρὶ δυςμόρου μητρός, mit ber Muts 
ter, Soph. Ant. 856. 

xoluneıs, ἡ, das Schlafen; Plat. Conv. 183 a im 
plur.; vom Todesfchlafe, Sp. 

κοιμητήριον, τό, Ort zum Schlafen, Echlafjimmer, 
Ath. IV, 143 c u. 4. — Bei den K. 5. Nuheftätte, 
MMräbnißplag, cimetiere. 

κοιμητικῶς ἔχω, fchlafen wollen, E. M. 485, 18. 

κοιμίζω, — xosudw, einfhläfern, in Schlaf 
bringen; ἄγρυπνον ὄμμα οἴτ᾽ ἐκοὶμεσ' οὔτ᾽ ἔβρι- 
ξα Eur. Rhes. 825; fo aud bei A.; in ben Todes⸗ 
ſchlaf fenten, Ἑρμῆν καλῶ, εὖ us κοιμίσαι Soph. 
Ai. 819; Τιτάνων γενεὰν Ζεὺς ἀμφιπύρῳ χοι- 
μίζεε φλογμῷ Kur. Hec. 473, vgl. Hipp. 1387; 
auch med. fo, Troad. 589; übertr., befänftigen, 
ftillen, zur Ruhe bringen, μεγαληγορίαν Phoen, 
185, ἄημα πνευμάτων Soph. Ai. 659; sp. D., 
πόϑον Mel. 31 (xı1, 19), ϑάλασσαν Philp. 12 
(1x, 290), ἐλπίδας τάφος Parmen. 13 (vII, 183}, 
ἀρναξ κοιμίζουσα λείψανα νεχροῦ Bian. 5 (IX, 
278), öfter. — Aud in Profa, τὸ ϑηρειῶδες κοιμί- 
ζεταν καὶ ἡμεροῦταε Plat. Rep. IX, 691 Ὁ, τὸν 
ϑυμόν Legg. ΙΧ, 873 a, τὰς λύπας Xen. Conv. 2, 
44. τὴν στάσιν D. δ]. 9, 38. — Bei den Gramm. 
ΞΞ ten Acut in den Gravis verwanteln, . B. Schol. 
1. 8, 334 u. Arcad. 140, 9. 

κοίμισις, ἡ, das in Schlaf Bringen; bei B. A. 756 
das Berwanteln des Acut in den Gravis. 

κοιμιστής, ö, der in den Echlaf Bringente, λύχνος 
Asclpds. 9 (xı1, 50). 

κοιμιστικός, cinfhläfernd, Schol. N. 8, 382. 

xowäv, ἄνος, ὁ, bor. — χοενών, Pind. P.3, 28. 

κοινᾶνέω, dor. — χοενωνέω, Thuc. 5, 79. 

κοινάω, — χοενόω; ὁδὸν νυχτί, einen Weg ter 
Nacht mittheilen ob. anvertrauen, Pind. P. 4, 115; 
κοιγάσομαι ὀάροιες λύρᾳ τὸ N. 3, 12. 

κοινεῖον, τό, gemeinfamer Ort, Verfammlungsort, 
bef. Hurenhaus, VLL.; Hesych. auch κοινίον, τό. 

κοινεών, ὥνος, ὁ, — χοινωνός, zw., |. Herm. zu 
Eur. Herc. Fur. 320. 

κοινῇ, adv., f. Xoswog. 

κοινη-λογέομαι, v. 1. von χοιενολογέομαι, Hel. 
10, 23. 

κοινισμός, ὁ, Beimifhung mehrerer Muntarten 
im Spreden od. Schreiben, Quintil. 8, 8, 59. 

κοινΐτης, 6, Theilnehmer, Eust. 64, 39. 

κοινο-βιακός, zum gemeinfamen, Klofterleben ge⸗ 
börig, K. S. | 

xowvo-Bı-äpxns, 6, Vorficher eines Kloftere, K. S. 
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κοιγο-βι-αρχία, ἡ, Amt des Vorigen, Eust. 

wowö-Bıos, mit Anderen in Gemeinſchaft lebend, 
Jambl. u. a.Sp.; — τὸ χοενόβιον, ein Klofter, Sp. 

xowo-PAaßfis, ἐς, gemeinfam fehadend, Ggfe von 
κοινωφελής, Sp. 

κοινο-βουλευτικός, ἡ, ὄν, zur gemeinfhaftlichen 
Deratbfchlagung gehörig, Hippodam. Stob. Floril. 43, 
93. 


Κοινοβιαρχία 


κοινο-βουλέω, gemeinfchaftlich beratbfchlagen, Xen. 
Lac. 13, 1. 

κοινο-βούλης, 6, ter gemeinfchaftlih Berathſchla⸗ 
gende, Hesych. 

κοινο-βουλία, ἡ, gemeinfchaftliche Berathung, Raths⸗ 
verfammlung, Sp., wie Schol. Il. 22, 268. 

κοινο-βούλιον, τό, Ratheucrfammlung; χαταγρά- 
yeıv Pol. 28, 16, 1; συνάγδι»ν Strab. VIII, 385; 
App. B. C. 1, 51. 

κοινό-βουλος, gemeinfchaftlich berathend, Erkl. von 
ξύμβουλος, Schol. Ar. Thesm. 928. 

κοινο-βωμία, ἡ, Gemeinfchaftlichkeit des Altars, 
gemeinfame Verehrung mehrerer Gottheiten auf einem 
Altare, πώντων P ἀνάχτων τῶνδε χκοινοβωμίαν 
σέβεσϑε Aesch. Suppl. 219, d.i. die gemeinfhaftlich 
auf dem Nltare verehrten. 

κοινο-γάμια,͵ τί, Heitathsgemeinfchaft; Ath. XII, 
555 ἃ πρῶτος Κέχροψ μέαν ἑνὶ ἔζευξεν, ἀνέδην 
τὸ πρότερον οὐσῶν τῶν συνόδων καὶ χοινογα- 
μέων ὄντων. — Bei K. 5. auch κοινογαμία, ἡ. 

κοινο-γενής, ἐς, gemeinfchaftlich erzeugt, aus der 
Gemeinschaft zweier verfchietener Gattungen entfpruns 
gen, φύσες Plat. Polit. 265 d, Ggfe ἰδεογενής. 

κοινο-γονία, ἡ, gemeinfchaftlihe Zeugung verſchie⸗ 
tener Gattungen, wie des Pfertes u. Eſels, Plat. Po- 
lit. 265 d, Ggit Zdsoyor:a. 

κοινο-γραφέομαι, gewöhnlich gefchrieben werten, 
im gemeinen Gebrauche fein, Eust. 1553, 28. 

κοινο-δημεί, von Staats wegen, Suid., f. ]. 

κοινο-δήμιον, τό, — dnudosor, VLL. 

κοιγό-δημος, gemeinfam, Öffentlih, Philo. 

κοινο-δίκαιον, τό, Rechtagemeinſchaft, Verbindung 
mehrerer Etädte zu einem gemeinfamen Gerichtähof, 
Pol. 23, 15, 4; Inscr. II Ὁ. 413. 

κοινό-δικος, mit gemeinfanem Rechte, Sp. 

κοινο-εργέω, gemeinſam thätig fein, Sp. 

κοινο-εργός, gemeinfam arbeitend, Sp.; audh κοι- 
νοεργής. 

κοινο-θῦλακέω, einen gemeinfchaftlichen Beutel, eine 
gemeinfchaftliche Kaffe haben, Ar. in B. A. 47, 7. 

κοινο-λᾶϊΐτης, 0, Einer vom gemeinen Volke, Sp. 

κοινο-λεκτέω, tie Sprache des gemeinen Lebens τὸς 
ten, Sp.; ῥήματα χοινολεχτούμενα, Mörter des 
gemeinen ebene, E. M. 184, 11; B. A. 580, 30. 

κοινό-λεκτος, in ter Sprache des gemeinen Lebens, 
Schol. Aesch. Spt. 885. — Adr., Schol. Theocr. 6, 
18. 

κοινό-λεκτρος, cin gemeinfamces Bett habend, Bett⸗, 
Ehegenoß; δώμαρ Aesch. Prom. 559; Tuvös, Ag. 
1416. 


xowo-Acfla, ἢ, gewöhnlicher, gemeiner Austrud, 
Sp. 
Ν eowo-Aexte, ἕς, 
vom Aegifthus; Sp. 
’ κοινο-λογέομαι, fich gemeinfchaftlich befprechen, fich 
mit Einem berathen, verabreden; zuvf, Her. 6, 23; 
ὅτε πρὸς αὐτὸν ExexoswoAoynvto Thuc. 7, 86; 
zsvi περί Twvog, Arist. pol. 2, 8; Pol. u. Sp., wie 


— 
— 


χοινόλεχτρος; Soph. El. 97, 


Κοινός 


Luc. D. D. 20, 4 de calumn. 2 Nigr. 24. — Ἐς 
ben dem aor. med., j. ®. Her. a. a. Ὁ., Xen. Hell 
3, 1, 4, Pol. 31, 13, 5, findet ſich auch δεῖ ac 
pass., Χοινολογηϑῆναι πρὸς ἀλλήλους ὑπὲρ τῶι 
ἐνεστώτων Pol. 10, 42, 4, öfter. 

Kowo-Aoyla, ἡ, gemeinfchaftliches Beſprechen. 8: 
rathen; Hippocr.; Pol. 2, 8, 7, Plut. Ages. 25 u 
a. Sp. — Aud = χοενολεξέα, Phot. 174, 23. 

κοιγο-λογίζομαι, — χοινολογέομαι, Maccal: 
l. d. 

κοιγδουμήτωρ, ορος, eine gemeinfame Mutter δὲ 
bend, Theognost. 21, 26. 

κοινο-νοημοσύνη, ἡ, Gemeinfinn, herablaſſende & 
finnung, M. Anton. 1, 16. 

κοινο-πάθεια, ἡ, gemeinf&haftliches Zeiten, Ἐπεὶ. 

κοινο-παθής, ἐς, gemeinſchaftlich leidend, fid na: 
Anderen bequemend, richtend, dab. gefellig, χαὶ yui 
άνϑρωπα D. Hal. 2, 41. 

κοιγό-πλοος, zjjgjgn -πλοῦυς, gemeinfam zu Stil 
fahrend, ναὸς χοενόπλουν ὁμιλίαν κλύεες Sopı 
Ai. 859, die Schiffsgenoſſenſchaft. 

κοινο-ποιέω, gemein machen, τὰ uuvornose Schol 
Ar. Av. 1073; häufiger im med. — mittheilen, Clem 
Al. u. a. Sp.; pass., gemeinfam fein, S. Emp. pyrrb 
3, 173, 

κοινο-ποίησις, ἡ, Mittheilung, Eust. 

kowvö-wovs, ποῦος, gemeinfames Fußet, d. i. m 
gleich ankommend, ὧν κχοινόπουν»ν nagavela 
Soph. ΕἸ. 1093, = ἡμᾶς κοινῇ παρόντας. 

κοιγο-πρᾶγέω, gemeinfchaftlich handeln, Ermes be— 
treiben; τονί, Pol. 5, 57, 2 u. öfter; Ὁ. Sic. 19, 6; 
Plut. Galb. 6 u. fonft bei Sp. 

κοινο-πρᾶγημα, τό, gemeinfchaftliche Gantlung? 

κοινο-πρᾶγία, ἡ, gemeinfhaftliches Unternehmen: 
Verſchwörung, Pol. 5, 95, 2 u. öfter; Plut. Perid. 
17 


κοινός, bei Soph. Trach. 205 audy xoswos Χχλαγ' 
ya (— ξυνός, alfo mit ξύν, σὺν zufammenbangttl, 
vgl. Buttm. Lexil. τι, 264); — 1) gemein, gemie 
fhaftlih; Hes. O. 720; Pind. λόγος, γάμος, χι: 
ρες, Ol. 11, 11 P. 4, 222. 5, 102, öfter, τινί, 
Sehr häufig bei Tragg.; ὦ χοινὸν ὠφέλημα Irı- 
τοῖσεν φανδίς Aesch. Prom. 614; αὐτάδελφω 
«μα καὶ κοινοῦ πατρός Eum. 89; χοινὰν re 
σεν εἰς φίλους ἀρωγάν Soph. Phil. 1130; Χοινο; 
ἀρσένων ἴτω χλαγγά Trach. 205; χοινὰ γὰρ fe 
τῶν φίλων Eur. Or. 725, öfter auch ſonſt, fprid: 
wörtlich geworten; in Profa, χοενὸς ἔστω ὑμῖν ὁ 
λόγος Plat. Prot. 358 a; Ggſt dos, mas al: 
Menfhen betrifft, δέος, ἀλλ᾽ οὐ χοενὸς ὧν πόνγϑ' 
Rep. ΥἹΙ, 535 b, wie ὀλεγωροῦντες τοῦ κοινοὺ -- 
τοὺ ἰδίου τοῦ αὑτῶν Gorg. 502 e; Eur. adcı 
γὰρ κοινὸν τόδε ἰδίᾳ 8᾽ ἑχέστῳ Hec. 902; σεν 
νὸν» εἶναι τουτονὶ τὸν ἀγῶνα ἐμοί ze καὶ Κιι 
σεφῶντι Dem. 18, 5; fo Öfter cum dat., zov:r 
ταῖςδε φόρτον ἔχων, gemeinfchaftlich mit riejen. 
Eur. Suppl. 20; τὸ δὲ τδϑὺ χοενὸν πάσαις Μοὶ: 
σαις Plat. Legg. vII, 802 c; aber auch ἔργον zu 
νὸν “αχεδαιμονίων τὸ χαὶ "Adnvalor, Mene:. 
241 c; τὸ ἐπὶ πᾶσε χοινόν Theaet. 185 c; οἱ 
μοι χοινόν τὸ πρός τινα γεγένηται, ih ὯΝ 
Nichts mit ihm zu fchaffen, Lucill. 84 (χι, 141. -- 
2) das ganze Volk angehend, öffentlich, ten Sta 
betreffend, im Ggſz von ἔδεος, der Ginzelne; ἐπ 
Häufigften To xoswor, das Gemeinwefen, tie Θὰ 
meinte, der Staat; τὸ xoswor I εἰ μεαίνεται πο 
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Ass Aesch. Suppl. 366, vgl. 513; καί σφε τὸ Χοι- 
νὸν τῶν Σαμίων tdwxs Her. 6, 14, öfter; auch 
τὰ κοινὰ τῶν Βαβυλωνίων, die Obrigkeit, 3, 156; 
Thuc. u. Folgde; οὐ προςεδέξαντο αὐτὸν ἐς τὴν 
πόλεν οὐδ᾽ ἐπὶ τὸ xoswor Thuc. 2, 12, nit in 
tie Stadt u. die Berfammlung ter Borfteher ber 
Stadt, die ſich außerhalb der Statt verfammeln konnte; 
oft Pol., ter χοινὰ καὶ πολιτιχὰ πράγματα vrbdt, 
24, 5, 8; χοινὰ ἐγχλήματα, crimina publica, 20, 
6, 1; τὰ κοινὰ διοιχεῖν Dem. 1, 22; πρὸς τὰ 
κοινὰ προςιών im Ggig von ἰδιώτης wv,. Aesch. 
1, 165, wie οὗ πρὸς τὰ χοινὰ προςεληλυϑότες, 
Etaatsmänner, 8, 17; τὰ κοινὰ πράττειν, Gtaate- 
gefchäfte treiben, Plat. Hipp. mai. 282 Ὁ; Plut.; 
auch die Staatslaffe heißt τὸ χοενόν, Thuc. 1, 80, 
wie Arist. pol. 2, 8; vgl. Dem. οὔτε χρήματα elg- 
φέρειν βουλόμεϑα οὔτε τῶν χοινῶν ἀπέχεσϑαι 
ϑυνάμεϑα, 8, 21; πλουτεῖν ἀπὸ τῶν κοινῶν Ατ. 
Plut. 569; τὰ χοινὰ νέμειν καὶ διδόναι Pol. 25, 
8, 5; χοιναὶ ἀρχαί 22, 16, 11; — τὸ xoswör, 
übh. jede Sefammtheit, auch von einem verfammelten 
$eere, Xen. An. 5, 7, 17. — Κοινὴ διάλεχτος, 
κοενὰ ὀνόματα u. tgl. die Sprache bes gemeinen 
kebens, vie Alle gebrauden, D. Hal. iud. Isocr. 2, 
ı. öfter bei Rhett., δεῖ. von Bormen, welche nicht 
inem einzelnen Dialelt angehören; οὗ χοενοί, tie 
Schriftfteller, welche ſich dieſer Sprache bedienen; — 
τοονὸς τόπος, locus communis, Rhett.; — ἀπὸ 
ἔοενοῦ, aus tem Zufammenhange, oft Gramm.; bei 
enfelben ift χοινὴ συλλαβή syllaba anceps, xXoswog 
τῷ γένει generis communis, E. M. — 3) wie Lys. 
ὦ, 1 vom Richter verlangt wird, er folle xoswos 
ivas τῷ yodyarıs χαὶ τῷ φεύγοντι, den Kläger 
ı. den Verflagten auf gleiche Weife hören (alfo uns 
κατε ὦ, vgl. Thuc. 3, 53. 68), fo nimmt e8 auch 
re Bdtg billig, gerecht an, aud gegen Jeder⸗ 
wann freundlich; πιστοτέραν elvas καὶ χοινο- 
ἔραν τὴν μοναρχίαν τῆς αὑτῶν δημοχρατίας 
socr. 10, 86; τῇ πρὸς πάντας φιλανϑρωπίᾳ χοι- 
νός δεῖ Ath. ΥἹ, 258 d; vgl. xoswog τοῖς φίλοις 
socr. 1, 10; Plut. Aristid. 1. — In tabelnder Bdig, 
jemein, niedrig, δεῖ. Sp. — Adv. χοενῶς; Tov- 
söy λέγουσα χαὶ τὸ σὸν xoswög λέγεες Eur. Ion 
1462; κοινῶς ἅἕπαντες, alle insgefammt, Diphil. 
Ath. II, 81 a; χοινῶς μᾶλλον ὠφέλησαν ἢ Ex 
τῶν ἰδίων ἔβλαψαν Thuc. 2, 42; οὐδὲ χοινῶς 
δὲ πολιτιχῶς ἐβίωσαν Isocr. 4, 151; δοίᾳρζε. 
— Häufiger noch χοινῇ; τῆς νόσον δὲ τῆςδέ μοι 
wos» μετασχών Kur. Hipp. 731; Ar. Ecel. 573; 
Eö ποινῇ δόξαν Plat. Theaet. 172 Ὁ; χοενῇ σχε- 
ψώμεϑα Prot. 330 b u. öfter; χοενῇ μετ᾽ ἐχείνου 
Sonv. 209 c; Ggfe ἰδίᾳ, Rep. 1, 333 d, wie Xen. 
Hell. 1, 2, 10 u. fonft; σύν τενῦ, Xen. Με. 1, 
B, 14; ἅμα, Plat. Phileb. 62 b. 

κοι ον, τό, gemeinfames Grab, Sp. 

κοινότης, ητος, ἡ, Scmeinfchaft, Gemeinſchaftlich⸗ 
feit; Andoc. 4, 18; Plat. Theaet. 208 d; περί τι, 
Arist. pol. 2, 7; — die Ullgemeinbeit, D. Hal. 2, 
89. 4, 28; — χοενότης λόγου, eine rhetoriſche Figur, 
Rhett. — Bei den Gramm. das genus commune. 

κοινό“τοκος, von gemeinfaftiicher Geburt, gemein» 
ſchaftlichen Eltern, ἐλπίδων χοινοτόχων apwyal 
Boph. El. 847, ter Hoffnung, die auf den Brüdern 
berußt. 

κοινο-τροφία, 7, gemeinfhaftliche Erziehung, Ggſt 
μονοτροφία. 
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κοιγο-τροφικός, ἡ, 0», zur gemeinfchaftlichen (δ τε 
ziehung gehörig. Plat. Polit. 264 b u. dfter. 

xowo-bayla, ἡ, gemeine Eſſen, δι. die Vers 
unreinigung durch verbotene Speifen, bei ten Juden, 
los. 
κοινο-φιλής, ἐς, gemeinschaftlich liebend, nach Emend. 
bei Aesch. Eum. 940, xoswogsAel διανοίᾳ, wo bie 
mss. xosvo@peist haben, was „gemeinfam nügend“ 
beißen fol. ©. aber χοιενωφελής. 

κοινό-φρων, ovos, gleichgefinnt, πατρί Eur. Ion 
577, vgl. 1. T. 1008. 

kowo-xpnela, ἡ, gemeinfamer Nutzen, Gemeine 
nüugigfeit, Sp. 

κοινο- „N, — Vorigem, v. 1. 

κοινόω, 1) gemein machen, Einem Etwas mittheilen, 
Einen theilnehmen laffen; χοένωσον μῦϑον ἐς ἡμᾶς 
Eur. I. A. 44; χρῆν κχοινώσαντας τὴν δύναμιν 
κοινὰ χαὶ τὰ ἀποβαένοντα ἔχειν Thuc. 1, 39; 
Plat. Legg. X, 889 d; — Einem Etwas mittheilen, 
ihn davon in Kenntniß fegen; ταῦτα τοῖς κρατοῦσε 
δωμάτων xoswwoousy Aesch. Ch. 708; Suppl. 
364; τούτῳ ϑεοῦ μάντευμα χοεινῶσα: ϑέλω Eur. 
Med. 685; ἕνα αὐτοῖσι; χοεινώσω Ts πραγμάτιον 
ἐμόν Ar. Nubb. 198; auch in Profa, Thuc. 2, 73 
u.a. — ImN. T. gemein machen, verunreinigen, 
auch bei 105. — 2) Med., aud mit aor. pass.; — 
a) an Etwas Theil nehmen, Etwas gemeinſchaftlich 
haben; ἐπεὶ προθυμεῖ τῆςδε χοινοῦσϑαι φυγὴς 
Eur. Phoen. 1709, vgl. Cyel. 684: αμῷ δούλην 
ἀνέξει σοὶ λέχους χοινουμένην, Andr. 933, vgl. 
38. 216; — χοεονωϑεὶς ξανϑῷ χρώματι, mit ber 
Farbe verbunden, vermifcht, Plat. Tim. 59 δ: ve 
doxy πάντα μετ’ Exeivov χοινοῦσϑαι, Alles mit 
ihm zu theilen, Thuc. 8, 48. — Ὁ) Einem Etwas 
mittheilen, beſ. um ihn darüber zu Rathe zu zichen, 
Einen befragen; Aesch. Ag. 1320; Soph. Ant. 535; 
Plat. Lach. 196 c; πρός Teva, Legg. ΧΙ, 930 c; 
einen Gott befragen, τῷ ϑεῷ, Xen. An. 5, 10, 15, 
vgl. 5, 6, 27; χοινωσάμενον περὶ πάντων dav- 
τοῖς Pol. 7, 16, 3; Sp. — Bol. oben die dor. Form 
χοινάω u. dad Comp. ἀναχοενόω. 

κοίνωμα, τό, Gemeinſchaft, bef. eheliche, Plut. Jo- 
ρίδος ἐκ μητρὸς Φοίβου χοεινώμασι βλαστών, 
de Alex. fort. 2, 5. 

κοινωμάτιον, τό, dim. jum Vorigen, Band, Ma- 
them. vett. 

κοινών, ὥνος, hh Nut nom. U. acc. plur. zu xos- 
νωνός, Xen. Cyr. 7,.5, 35. 8, 1, 16. Bgl. oben 
die dor. Form xosvar. 

κοινωνέω, Etwas gemeinfchaftlich haben, Theil neh» 
men od. Theil haben an Etwas, τενός, mit Ginem, 
τινί, ϑέλουσ᾽ ἄχοντε χοινωνεῖ χαχῶν ψυχή 
Aesch. Spt. 1024: τῆς χϑονός Suppl. 820; x0s- 
νωνοῦσα τῶν αὐτῶν γάμων Soph. Tr. 548; τά- 
φου Eur. Or. 1055; Ar. Vesp. 692 Av. 653; ἤδη 
καὶ σὺ χοινώνει Tod λόγου Plat. Crat. 434 b; 
πόνων καὶ κινδύνων ἀλλήλοις, Gefahren mit εἰπε 
ander theilen, Legg. III, 686 a; Xen. An. 7, 6, 28; 
τούτῳ μηδενός, ihn an Nichts theilnehmen laffın, 
Dem. 25, 61; Din. 1, 24; χεχοεινωνηκὼς τῆς σι- 
τήσεως τοῖς ib. 101; διανοίας Isocr. 4, 2. 110; 
οὗ καὶ ἡμεῖς χοενωνοῦμεν Arist. Etb. 10, 2, 4; 
Sp.; τῶν αὐτῶν ἐλπίδων Pol. 3, 2, 3; aud πεδρέ 
τινος, 31, 26, 6; — τινί, ὦ Einem anfchliegen, 
mit ihm über Etwas übereinlommen; πόξερον χοινω- 
νεῖς καὶ Eurdoxsi σον Plat. Crit.49d; ὁ τοιοῦτος 
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τῷ τοιούτῳ χοινωνήσῃ Rep. 1, 343 d; ἀλλήλοις 
Legg. VIII, 844 c; — γυναιχί, fleifchligen Um⸗ 
ang haben, Luc. D. Ὁ. 1, 2. 10, 2. — Auch pass., 

χώμια κδχοινωνημένα δὐχαῖς, verbunden mit 
Gelübden, Plat. Legg. ΥἹΙἙἜἍ, 801 6. — Adj. verb,, 
οὐδὲ κοενωνητέον τὴς ἡδονῆς τῷ ἐραστῇ Plat. 
Rep. III, 403 b. 

koweynpa, τό, Gemeinſchaft, Mittheilung, Um⸗ 
gang, Verkehr, ξυμβόλαια δὲ λέγεις κοενωνήματα 
Plat. Rep. I, 333 a; πρὸς ἅπαντα τὰ ξυμβόλαια 
καὶ χοενωνήματα Legg. V, 738 a; Arist. pol. 3, 
9 u. Sp. 

κοινώνησις, ἡ, das Theilnchmen, Semeinſchaft, 
παίδων Plat. Polit. 310 b. 

κοινωνητικόφ, = κοινγωνιχός, v. 1. bei Pol. 2, 
41, 1. 

κοινωνία, ἡ, Theilnahme, Gemeinſchaft, Umgang; 
μαλϑακαί Pind. P. 1, 97, Avuygai τῶνδ' ὅπλων 
κοινωνίαε Eur. Herc. F. 1377; τίς ϑαλάσσης Bov- 
κόλοις χοινωνία; 1. T. 254; τίς δαὶ χατόπτρου 
χαὶ ξίφονς xowwrie; Ar. Th. 147; πρὸς ἀλλή- 
λους Plat. Conv. 188 ς; ἡρονῆς τὸ καὶ λύπης 
Rep. Υ, 462 b; χαὶ σύμμιξις τῶν γάμων Legg. 
vı, 721 a; καὶ ὁμιλίαν ΙΧ, 861 e; τ gde. Vom 
ehelichen Umgange, Eur. Bacch. 1277; γυναικὸς 
λαμβάνειν κοενωνίαν Amphis bei Ath. II, 69 c; 
8 
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 κιοινωνικός, zur Theilnahme, Gemeinſchaft gehörig, 
geſchickt, mittheilend, gefellig; Plat. defin. 411 e wird 
die δικαιοσύνη ετῖί. ald ἰσότης χοινωνεχή, wie 
Arist. pol. 3, 13 ἀρετὴ κοινωνιεχή; fo Folgende; 
zowwrixı, καὶ Qılsxin διάϑεσις Pol. 2, 41, 1; 
τῶν ὄντων, gern davon mittheilend, Luc. Tim. 56 
u. a.Sp. — Αὐν.; χοενωνιχῶς γρῆσϑαε τοῖς εὐ- 
τυχήμασι, Andere an feinem Glücke Theil nehmen 
laffen, Pol. 18, 31, 7; ξῇν Plut. adv. Col. 2, wie 
βιοῦν D. Sic. 5, 9; fo auh U. 

κοινωνο-ποιέω, — χορνωνέω. 

κοιγωνός, ὁ, auh ἡ, Theilnehmer, Genoffe; 
πραγμάτων, γνώματος, Aesch. Suppl. 339 Ag. 
1325; xa«xod Soph. Tr. 727; γάμων Eur. Here. 
Fur. 584; ψήφου, πολέμου, Pıat. Rep. V, 450 a 
Legg. vı, 755 c, öfter, wie Folgde. — Adj. bei Eur. 
1. T. 1173, μητέρα κατειργάσαντο κοινωνῷ ξί- 
φει, in gemeinfamem Morben. 

κοιγοωφέλεια, ἡ, Gemeinnütigkeit, D. Sic. 1, 51. 

κοιν-ωφελής, ἔς, gemeinnüßig, Philo u. a. Sp. 

xow-adbeAlo, ἡ, ΞΞ χοινωφέλεια, E. M. 462, 11. 

κοιν-ωφέλιμος, — χοενωφελής, Schol. Ar. Plut. 
379, 1. d. 

κόϊξ, ixos, 6, bei Theophr. aud ἡ, eine ägnptifche 
Palmenart, aus deren Blättern Baftteden, Körbe u. 
vergl. geflochten wurden; auch diefe Flechtwerke felbft; 
VLL.; — ἀγγεῖον ἀλᾳιτήρεον Poll. 10, 179 aus 
Antiphan. — Die Nictattifer haben dafür χόϊς, vgl. 
Lob. zu Phryn. 88. 

κοῖος, ο», ion. — ποῖος, Her. 

κοῖος, ὁ, maccton. ΞΞ @os9uös, Ath. X, 455 d. 

κοιράνειος, tem Herrfcher gehörig; davon (xospe- 
vnmſ5—oc) Xospavnov χριίτος, Herifibergewalt, Melinno 
bei Stob. Flor. 7, 13. 

κοιρανέω, Herrſcher fein, berrfchen, gebieten, obwal- 
ten, fowohl vom Oberbefehl im Striege, als von ter 
Herrſcher- u. Nictergemalt tes Königs im Frieden; 
Hom., theils abfelut, ὃς ὁ γε xogurewr diene 
στρατόν, 11. 2, 207. 4, 250, wit Aesch. Prom. 960, 
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theils, was bäufiger ἱβ, mit Bräpofitionen, ‚pa 
ἄνὰ κοερκνέοντα ἢ. 5, 824, (Isa) alt’ ἀνδρὼ; 
πόλεμον κάτα xospnykovas ib. 332, οὐ μὰ» 
ἀχληεῖς “υχίην κάτα χοιρανέουσιν βασιλῆες 13 
318; Od. 1, 247 von ter vornehmen Stellung tr 
Freier in Ithaka; — Pind, vrbtt es mit dem δος. 
ϑεοὶ κοιρανέοισιν χορούς, Ol. 14, 9; — c. gen. 
Aesch. σωϑεὶς δ᾽ ὁμοίως τῆς δὲ zospavsi γϑονός 
er beherrſcht dies Land, Pers. 210; ähnlich Opp. λε 
ὄντων χοιρανεχῶν Alßves μέγα κχοιρανέουσι Ai 
oyteg, Cyn. 8, 41, unter den gebietenden Lowen kerı 
fen die Libyſchen; — c. dat., Ap. Rh. 2, 998 τὶ 
σιν τότε χοιρανέεσχεν. 

κοιρανῇος, f. χοεράνδεος. 

κ ἡ, Herrfchaft, Macht, Gewalt; γεύμαι 
Ξοιρανέης Ep. in stat. athl. 29 (Plan. 358); Bir 
χε κοιρανέην ἀνέμων D. Per. 464. 

xorpavläns, ὁ, — χοίρανος, Soph. Ant. 931, δὲ 
Machthaber. 

κοιρανικός, ten Herrfcher betreffend, herrſchend; λέ 
ovytss Opp. Cyn. 3, 41; ὀφθαλμοί, tie Augen ke 
Herrſchers, ib. 47. 

κοίρανος, ὁ (mit xipe, κάρανος, wie mit χῦρο; 
verwandt, vgl. auch τύραννος), der Herrſcher, Gehie 
ter, Befehlshaber im Kriege; N. mehrmals χοίρανε 
λαῶν, ἃ. Ὁ. 7, 234; καὶ ἡγεμών 2, 487; — im 
Frieden, der rechtmäßige δ τῇ, neben βωσιλεύς Π, 9, 
204; Gebieter, Herr, ξείνων ποίρανος εἶνα: Οἱ. 
18, 106; Pind.N.3, 59; Aesch. Ag. 585; ὁ rüdı 
τῆς γῆς χοίρανος Soph. Ο. C. 1289; ähnlid Are} 
κοίραν" ᾿Αϑηνῶν 1156. öfter bei Eur. u. sp. ἢ; 
Orph. beim Schol. Ap. Rh. 3, 1 fagt auch von ta 
Mufen αἱ γὰρ ἔασι xolguvos, wie Luc. Tragodep. 
174 τῆς κοιριίίνου. — ©. auch nom. pr. 

κόϊς, ὁ, f. x0ik. 

κοιτάζω, ind Lager legen, zu Bett bringen, Hesych 
— Med. fi ins Bett Tegen, ὦ lagern, fchlafen; 
ava βωμῷ ϑεᾶς χοιτάξατο νύκτα Pind. ΟἹ. 13, 
75; χοιτάζεσϑαι ἐπὶ τῶν διηρπασμένων Pol 10, 
15, 9; öfter bei Sp. 

xorratog, im Bette liegend, gelagert, fchlafend; ἐν 
τῇ χώρᾳ κοιταῖον γίγνεσθαι, ἐν ἄστει, auf den 
Lande, in ter Stadt ũbernachtend, Dem. 18, 37, is 
Pfephitma; τάξας ἡμέραν ἐν ἡ δεήσει ἐν or 
μίνῳ γενέσϑαι xostaloug Pol. 8, 61, 10; nad 
Suid. zur Schlafensgeit anlomment; za xoszeia τοῖς 
νυχίέοις ϑεοῖς ἐπισπείσαντες, ten Echlaftrunt nck 
men u. damit bie Libatiom verrichten, Heliod. 3, 4; 
— τὸ κοιταῖον, das Lager ber Thiere, Plut. Til. 
Gracch. 9. 

κοιτάριον, τό, dim. zu χοίτη, Eleines Lager, Schei. 
Od. 14, 50. 

xorracla, ἡ, ter Beiſchlaf, LXX. 

κοίτη, ἡ (χεῖμαι, vgl. xosucdw), das Rager, δὶ 
Cihlafftätte, das Bett; Od. 19, 341; ἔννυχοι Pind. 
P. 11, 25; Aesch. Ag. 1473; χοίτη γαμήλι; 
Suppl. 785; πετρίνη χοίτη, das Felſenlager, δορὶ. 
Phil. 160; να8 Ehebett, El. 264 Tr. 17; ud m 
plur., 918 EI. 187; von Todten, xzoftar d’ ἔχει 
νέρϑεν Ο. C. 1704; ἐν πέδῳ κοίτας ἔχειν Eu: 
Troad. 494; sp. D.; in Profa, ἐπεὶ ἐδόχεε ὥρῃ 
τὴς χοίτης εἶναι, Zeit zum Schlafengehen, Her. 1, 
18, wie 5, 20; vgl. τὴν σχηνὴν εἰς κοίτην die 
Avov, um zur Ruhe gu geben, Xen. Cyr. 2, 3, 1. 
vgl. 7, 5, 59; χοίτη oxAnod Plat. Legg. VI, 9424; 
μαλακὴ Xen. Mem. 2, 3, 16. — Auch von ta 
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. B. ven Vögeln, Eur. Ion 155; — übertr., 
em Mecre, οὔτε πόντος ἐν μεσημβριναῖς 
ἴδοι πεσών Aesch. Ag. 552. — Kifte, 
. IV, 146 c; ἐν ταῖς κοίταις (v. 1. κοι- 
κίσταις Luc. ep. Bat. 21; Poll. 7, 79; 
καὶ x. Plut. Phoc. 28. 

ὃν, τό, dim. zum Bolgenden, Schol. Luc. 


ddos, ἡ, dim. gu κοέτη, Kaſtchen, Etwas 
μι; yovrodoxn παμβαχίδων Myrin. 2 
; Poll. 10, 165; auch volg. 1. Luc. ep. 
— Auch xolzsg betont, B. A. 273, E. M. 


6, = κοίτη, Lager, Bett, Schlafengeben; 
ιὁδώμεϑα Od. 8, 8388: οὗ & ἐπὶ ποῖτον 
ο 14, 455, vgl. 19, 510; der Schlaf, αὖ- 
᾿ γὺξ ἔλθῃ ἕλῃσί τὸ κοῖτος ἕχαστον 515, 
Ο. 572: Pind. P. 2, 86; κοῖτον laves 
.. 740; χοῖτον ποιεῖσθαι, fi zu Bette 
. 7, 17; παρέσται ἐς κοῖτον 7, 9; sp. 


νθορέω, eines Andern Ehebett nerterben, d. i. 
Ehebruch befleden, conj. für xszrogog. Plut. 


‚ ὥνος, 6, Schlafgemadh, VLL., von Phryn. 
tworfen, wo Lob. Beifpiele aus Matro bei 
135 d u. Sp. beibringt. 

ov, τό, dim. zum Vorigen, Schol. Ar. Lys. 


wxos, 6, daſſelbe, Sp., wie Artemidor. 4, 
κοιτωνίς. 
as, ὁ, Rammerbiener; Arr. Epict. 1, 80, 


; früher χαταχοιμιστής. 
ϑεφύλαξ, axos, δ, Waͤchter des Schlafjim- 


ych. τ. ϑαλαμηπόλος. 
Fremdwort, = χῦφε, Ath. TI, 66 f. 
w, gadern, von den Hennen, f. ὃ. für xox- 


sa, τά, eine Art Landfchneden mit Schaalen, 
tAsa gefchrieben, Arist. H. A. 4, 4. 

os, ὁ, Keen ber στρόβιλος, PBinientern, vgl. 
hryn. 397 u. Ath. Π|, 57 Ὁ ΠῚ, 126 a, 
ιον, τό, — ποχχίον, Ruf. 

>, außfernen, Ar. bei Poll. 6, 80. 

ἴω, ſcharlachtoth fein, Schol. Opp. Hal. 8, 


-Babtts, ἐς, fharlachroth gefärbt; Ath. v, 
fi Schol. Pind. Ol. 6, 66 κοκκινόβαφος, 


»"αδής, ἔς, fharlahähnlih, Schol. Theocr. 
8, ſcharlachroth; Ar. Vesp. 1067; Plut. Fab. 
, τό, dim. von κχόχχος, bei den Aerjten, 


(δος, ἡ, dim. zu xoxxoc, fleiner Kern, Sp. 
ἐς, = χοχχενοβαφής; Theophr.; 

\. 17, 38 u. a. Sp. 

βόας ὄρνες, nannte Soph. frg. 900 ben 

οἱ. χοχχύζω. 


βραύστης, ὁ, ber Kerubeißer, ein Vogel, 


, ὁ, 1) der Kem der Baumfrüchte, δε. bes 
el; H. h. Cer. 373. 412; Her. 4, 143; 
ledic., θεῖ. χόχχος κνίδειος. — 2) vie 
yeere, coccus tinctorius, mit ber fcharlachroth 
ird, u. ἡ κόχκος, die Scharlacheiche, an wels 
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her vie Beeren figen, auch πρῖνος genannt, Theophr., 
Diosce.; — τὸν Τιϑύμαλλον ἐρυϑρότδρον κόχκου 
περιπατοῦντ' ἔσϑ'᾽ ὁρᾶν Dromo bei Ath. VI, 240 
d. — Bei ten Herten — Billen, vgl. κοχχίς. — 
Bei Strat. 64 (XII, 222), τῇ χερὶ τοὺς κόχχους 
ἐπαφώμενος, bie Teſtikeln. — Auch tie harzigen 
Zapfen mander Bäume, z. B. der Schwarzpappel. 

κόκκϑ, brüdt eigtl. den Kududeruf aus, ὁπόϑ᾽ ὁ 
κόχχυξ εἴποι χόχχυ Ar. Av. 505; ἴδ. ein Zuruf, 
wie Ran. 1380, μὴ μοϑῆσϑον πρὶν ἄν ἐγὼ σφῷν 
ποχχύσω, nachher χόχχυ uedelre, tudud laßt los. 
In der Stelle der Av. wird als fprichwörtlich angeführt 
κόχχυ, ψωλοὶ πεδίονδε, auf ins δεῖν, tie VLL. 
erkl. ταχύ; in B. A. 105, 22 οὐδὲ xuxxv, ἀντὶ 
τοῦ οὐδὲ βραχύ. 

κοκκύαι, οὗ, — χοχύαι, VLL. 

κοκκυγέα, ἡ, ein Baum, der zum Rothfärben diente 
u. eine mit Wolle umgebene Frucht trug, eine Art 
Sumad; Theophr. u. Hesych., ter davon auch tie 
Verbalform χεχοχκυγωμένην anführt u. εἰ. xe- 
χοισμένην χρώματι κοχχυγίνῳ. 

—— εἶπε Art rofber δεῖδε. ©. das Vorige. 

κοκκύζω, fucuden, vom Rufe des Vogels Kudud, 
ἦμος κόκχυξ κοχκύζει Hes. O. 484; auch mit den 
Kududerufe ein Zeichen geben, vgl. die Stelle aus 
Ar. unter χόχχυ. — Bom Krähen bes Hahnes, Schol. 
u Ar. « a. O., Diphil. B. A. 101; ὡς ὁ κήρυξ 
(ter Hahn) δούτορον xexdxzuxev Ar. Eccl. 31; 
vgl. Arist. H. A. 9, 49; Ath. xıv, 663 e; fräben, 
krächzen, Theocr. 7, 48. 124, in bor. Form xox- 
κύσϑω. 

κοκκυομηλέα, ἡ, Pflaumenbaum, Theophr.; bei 
Ath. II, 50 b mit ber v. 1. χοχχυμηλία. 

κοκκύομηλον, τό (Rududsapfel), Pflaume; Ath. 
ΤΙ, 49 e ἢ; Theophr.; vgl. B. A. 108, 23. 

pn ὁ, = κοχχυμηλέα, Poll. 1, 232. 

κοκκνμηλών, vos, ὁ, Pflaumenbaumgarten. 

κόκκνξ, ὄγος, ὁ, 1) derK@udud, nach feinem Ge⸗ 
fhrei benannt, Hes. O. 484. Er war der Here heilig 
u. faß auf ihrem Scepter, Paus. 2, 17, 4. — ) ein 
Meerfifch, der Knorrbahn, der einen kuckuckähnlichen 
Ton von fich geben foll, Arist. H. A. 4, 9. — 3) 
eine frühzeitige Feige, welche um bie Zeit reift, wenn 
ber Kudud ruft, fonft ὄλυνθος; Hippocr.; Nic. Ther. 
858. — 4) das βιιδιιδδε oder Steißbein, Galen. 
u. a. Medic. — 5) ald Schimpfwort von geilen unt 
fiederlihen Menſchen, da der Kuckuck feine Eier in 
fremde Nefter legt u. darin ausbrüten läßt u. fomit 
als eine Art Ehebrecher angefehen wurde, Sp.; auch = 
ein dummer Menfch, ein Gimpel, Ar. Ach. 598, vgl. 
Schol. zu der Gtelle. 

κοκκύσδω, dor. — χοχχύζω, Theocr. 

κοκκυσμός, ὅ, das Kuckuckrufen, das Krähen; auch 
von ber feinen Stimme, bie ſich überfchlägt u. in ein 
beiferes Kräben ausartet, Nicom. music. p. 20. 

κοκκυστής, d, der Kräher, Kreiſcher, Schreier, Ti- 
mon Phlias. bei D. L. 9, 6. 

κόκκων, ὠνος, ὁ, der Kern des Granatapfels, Ga- 
len., Hesych. Auch andere Beeren, z. B. Miftel- 
beeren, χόχχωνας ἄλλος, ἅτερος δὲ σήσαμα Solon 
bet Phryn. p. 396. 

κοκκωτή, ἡ, bie Hode, vgl. χκόχχος, Strat. 3 (XIT, 
3), v. 1. χωκωτή. 

κοκύαι, οὗ, die Vorfahren, Zon. 5 (IX, 312), nad 
VLL. οἷ πρόγονοι, wird auf χυέω zurüdgeführt ; 
nad) E. M. ionifh, σημαίνει δὲ τοὺς ἤδη κεκυμ- 
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μένους (9). Bei Suid. aus einem Dichter au 
κολαβέω, = 


ἐγχοληβάζω, Suid. 
,„ = χόλλαβος. 
κολαβρεύομαι, Folgtm, Hesych. 

κολαβρίζω, eine Art Waffentang tanzen, Hesych. 
— Nah Suid. u. Zon. auch — verhöhnen, verfpotten; 
οἰχέτας Ath. VII, 364 a, em. für χαλαμυρίζουσι. 

κολαβρισμός, ὁ, cine Art Maffentanz, Poll. 4, 100. 
Bei Ath. xıv, 629 d ſteht χαλαβρισμός. 

xöAaßpos, ὁ, cin Geſang. nad dem ber Waffentanz 
χολιβρισμός getanzt wurte, Ath. xv, 697 b, vgl. 
ıv, 164 ὁ. — Nach Suid. das Ferkel. Vgl. μολο- 

ia. 

κολάζω, fut. gew. χολάσομαε; eines Wortfpiels wegen 
Ar. ἔφα. 456 γώστριζε καὶ τοῖς ἐντέροις καὶ τοῖς κό- 
λοις, χώπως χολᾷ τὸν ἄνδρα; Vesp. 244 ὡς zuAw- 
μένους ὧν ἠδίκησεν ; filten act. χολάσω, Xen. Cyr. 
7, 5, 88, Ath.1,9 (von χόλος, χολοβός); — eigtl. 
verffümmeln, befchneiten, abhauen, τὰ δένδρα 
Theophr., das überflüfjige Holz wegnehmen; ähnlich 
τὸ Avosdaivor, zurüdtrüden, Poll. 4, 180. — Gem. 
übertr., jebes Uebermaaß hindern, in Zucht u. Schran- 
ten halten, bändigen, mäßigen; τὸ πῴϑος Plut. 
Artax. 28; To πλεονάζον Conv. 4, 1, 3; τὴν ἀλ- 
Anv δίαιταν οὐχ᾽ οὕτω χεχολασμένην οὐδ᾽ ὑπεύ- 
ϑυνο» τοῖς νέοις παρεῖχον Lyc. 22; ῥήτωρ κε- 
κολασμένος, cin einfaher R., Poll. 6, 149: — 
tateln, züchtigen, ſtrafen, und zwar nad Arist. 
het. 1, 10 zur Befferung bes Beftraften,; Adyoss χο- 
λάξεεν Soph. Ai. 1139; τὰ σέμν᾽ ἔπη χκόλαζ' ἐχεί- 
γοῦς 1087, ftrafe fie für die flolzen Worte; ὡς χο- 
λάζω τὸν ἀδιχοῦντώ σε Eur. Bacch. 1823: $a- 
γ»νάτῳ τοὺς χαχούς Hel. 1188, öfter; δι᾽ οὐδὲ χο- 
Ada? ἔξεστί μοι τοὺς οἰχέτας Ar. Nubb, 7; πλη- 
γαῖς Flat. Legg. VI, 784 ο; Folgte; pass., χολάζο- 
μαι ἐν ταῖς ἀδικίαις Thuc. 8, 40. — Auch in 
med., = act., Ar. Vesp. 405, wie Plat. Prot. 324 c; 
Arist. H. A. 6, 17. 

κολακεία, ἢ, das Schmeicheln, die Schmeichelei; 
Plat. Gorg. 455 a u. A.; χολαχείαν nosic9a, — 
χολαχεύειν, Aesch. 3, 162; πρός Teva, Ath. VI, 
252 1. 

κολάκευμα, τό, die Echmeichelei, dic Schmeichel⸗ 
werte; Xen. Oec. 13, 12; Plut. Demetr. 17. 

κολακεντής, ὁ, — χόλαξ. 

κολακευτικός, zum Echmeicheln geneigt, ſchmeich⸗ 
leriſch; τέχνη Plat. Gorg. 464 c; Luc. de calumn. 
10; a. Sp., aud) adv. 

κολακεύω, [ὦ πι εἰ ὦ εἴπ; abfolut, Plat. Rep. VII, 
538 bu. A.; — c. accus.; Ar. frg. 860; τὴν πό- 
λὲν Plat. Alc. 1, 120 Ὁ; Xen. Hell. 5, 1, 17 u. 
fonft; auh — durch Schmeichelei einnehmen, verfüh- 
ren, Isocr. 4, 155; — auch pass., ἔχαιρε χολαχευό- 
δνος Aesch. 3, 234; Folgde. 

κολακία, 7, — χολαχεία, Luc. Dem. encom. 31 
u. ſonſt, f. &. 

κολακικός, — xoAnxevtsxög; Plat. Gorg. 5224; 
ϑωπεῖαχε Legg. 1, 633 ἃ; Bolgte; χολαχιχώτατος 
πρὸς τοὺς ὑπερέχοντας Pol. 13, 4, 5. 

κολακίς, (δος, ἡ, Echmeichlerinn; δεῖ. rauen, 
welche der Königinn beim Ausfteigen aus tem Wagen 
ihren Rüden zum Darauftreten hinhalten mußten, vgl. 
Ath. vı, 256 d u. Plut. adul. et am. discr. 8, 

κόλαξ, axos, 6, Schmeidhler, Schmaroger, der 
feines eigenen Vortheils wegen Anderen fchmeichelt, 
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vgl. Arist. Eth. 2, 7. 4, 8. 6; — au = παι 
osTog, Ath. VI, 2386 e; vgl. Plut. de diser. ad 
et am. — Biellciht von χόλον, Epeife; nah A 
vi, 258 Ὁ von χολλᾶν. 

κολαπτήρ, ges, ὁ, Meißel zum Eingraben 
Etein; Luc. Somn, 13; Ath. XI, 488 ς u. a. $ 

κολάπτω, fchlagen auf Etwas; non ten Big 
mit tem Schnabel, Arist. H. A. 9, 1; od, aufıd 
gen, Anaxil. Ath. XII, 548 c; — δεῖ, durch δά 
gen ausböhlen, eingraben, vom Eteinmeg, π 
feln, einmeißeln; χατὰ gAosod 
αἴγειρον Glauc. 2 (1Σ, 841); vgl. Callim. frg.1: 

xoAacta, ἡ, — Folgtm ὃ 

κόλασις, ἡ, Zühtigung, Strafe u. Zur 
weifung, um zu beffem; Plat. Prot. 323 e; ze, 
ζέσϑωσαν ταῖς αὐταῖς κολάσεσεν Legg. ΧΙ, 932 
vgl. Arist. rhet. 1, 10, wo εϑ ven τεμωρέκ un 
fhieden wird. — Auch von Bäumen, Befhränk 
Beſchneidung, Theophr. 

κόλασμα, τό, Züchtigung, Strafe; Xen. Cyr. 
1, 19; Plut. Crass. 10; Agath. 14 (v, 218). 
" κολασμός, ὁ, -Ξ χόλασις, Plut. Alcib. 13 

ter. 

κολάστειρα, 7, fem. zu χολαστήρ; duziazi 
Antp. Sid. 88 (Υ11, 425). 

κολαστήρ, ἤρος, ὁ, — πολαστῆς, Sp. 

κολαστήριος, zum Strafen gehörig; Sp.; τὸ zei 
cinosov, Züdhtigungsort, Folterplag, Rihtpiu 
Sp., wie Synes.; Zücdhtigungsmittel; οὐδὲ μάστιγ 
οὐδὲ πέδαι, μανιχὰ καὶ βάρβαρα κολαετήμ 
θαλάσσης Plut. de Alex. fort. 2, 12; »yl. Ya 
Mem. 1, 4, 1. 

κολαστής, ὁ, ter Züchtiger, Etrafer; Ζεύς te 
χολ. τῶν ὑπερχόμπων Ayıy φρονημάτων Ar 
Pers. 813; Soph. Ο. R.1148 ΕἸ.1455: Eur. Βεπεὶ 
389; νόμον χολασταί Criti. bei S. Emp. adr. pars 
1, 54; x04. τῶν ἁμαρτανόντων Plat. Legg. I 
863 a; Lys. 27, 3 u. Bolate. 

κολαστικός, züchtigent, ftrafend; δώκη Plat. Sopk 
229 a; Plut. u. a. Sp.; auch = hemmend, in Schi 
ten haltend, Sp. Τ' 

κολάστρια, 7), fem. ju χολαστήρ, Euseb. 

κόλαστρον, τό, — χολαστήριον, Eust. 

κολαφίζω, Einen ohrfeigen, Ginem cine Chriag 
geben, τενά, N. T. u. öfter; bei Sp. uͤbh. ΞΞ α΄ 
hanteln, befhimpfen. 

κολάφισμα, τό, die Ohrfeige, der Bacenſtech 


Sp. 
κολαφισμός, ὁ, das Obrfeigen, Sp. 
κολαφιστικῶς ὥπτεσθϑαί τινος, Jem. εἶπε IP 
feige geben, K. 8. 

κόλαφος, ὁ, Ohrfeige, Backenſtreich; Epichms 
bei Hesych. u. E. M. 525, 8; eigtL tor, us & 
χόνδυλος entfprehend; wohl mit χολάπτω μήν 
menbangend. 

κολεάζω, in die Scheide ſtecken, floßen, Hark 
der auch das subst. κολεασμός anführt. Ä 

κολεκάγος oder χολοχάνος, ὁ, ein langer, Ma! 
Menſch, Strattis bei Hesych.; Dein. vermuthtt 5 
κάνναβος. a 

κολεκτρνών oder χολοχτρυώ», ὄνος, [. 3. fit ἘΣ 
λεχτρυών Ar. Ran. 933; παῷ dem Schol. 980ὺ 
v. 1. für ἱππαλεχτρυών. 

κολεόν, τό, — κολεός; im. κουλεόν, IL Ih 
30. | 

κολεό-πτερος, mit Blügeljceiden verfehen, KR 
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unter harten Flugeldecken wie in 
Arist. H. A. 1, 5. 5, 20. 
χουλεός, αὐὖῷ To xovAsor, die 
κα Φεῖδε; ἕλχετο ὅδ᾽ Ex χολεξοῖο 
194: χολεῷ μὲν ἄορ ϑέο Od. 
er ion. Form, 11. 3, 272; ſo auch 
ph. Ai. 717; Eur. Hec. 544 u. 
en. ἐγχειρέθια γυμνὰ χολδῶν 
yr. 1, 2, 9. — Bei Arist. H. A. 
Ifcheiden der Snfelten. 

die Scheidenträger, Titel einer 
. 345, 
— ἐριο»), «, όν, Turzwollig, kurz⸗ 
H. A. 8, 10. 
üßen treten, ftoßen, Ar. Nub. 552, 
ιτεῖν erkl.; nach Hesych. vom Kel⸗ 
oder nah dem Schol. ein Fechter⸗ 


Stammwort von βουχόλος, Pov- 
hl. angenommen. gl. colo und 


γκοληβάξω, Hesych. 

= χορέανδρον, Sp. 

{τι Thunfifh; Ar. fr. 365; Ath. 
1. A. 8, 18. 

= χόλλιξ, Ar. Ran. 576. 
runfpcht, Arist. H. A. 9, 2. 
im; Her. 2, 86; Arist. Meteor. 


Spiel fpielen, worin Einem die 
erden, u. er benjenigen, ter ikm 
ebt, errathen muß, oder mit welder 
en hat, Poll. 9, 129. 

das im Vorigen erwähnte Epic. 
ter Wirbel an ter Yyra, bie 
fonft χόλλοψ genannt; Schol. 
75; VLL.; Luc. Ὁ. Ὦ. 7, 4. — 
tot oder Kuchen, von ber Geſtalt 
62 Ran. 508; vgl. Ath. III, 110 6. 
‚ıleimen, fügen, verbinden, γρυ- 
, wie σίδηρος χολλώμενος (da= 
np. 1, 2, 6; 7» σάρκα κολλᾷ 
ὧν φύσιν Plat. Tim. 82 d; fo 
bertr., χεχόλληταν γένος πρὸς 
47, τοῖς wohl für προςώψαν zu 
zei συνδεῖ πόϑος πάντα ἤϑη 
' 8; Plut.; oft im N. T. — ©. 


Leimkocher, Poll. 7, 183. 
ev, zufammengeleimt, feftgefugt; 
ἅρματα Hes. Sc. 309. 
a8 Zufammengeleimte, sgefugte, 
1. bei Poll. 7, 211. 
; Anleimen, $eftverbinden; auch 
ben, σιδϑήρου Her. 1,25; Paus. 
für Damasciren erkl. will; vgl. 
Tjo0v καὶ στόμωσεν πελέκεως, 
8: Arist. rhet. 8, 2.9. — 
ine Figur, Rhett. III, 436 VII, 
ıh übertr., die Eintradt. 
κολλητιχός; τὸ χολλ., ber Leim. 
Anleimende, Feſtverbindende, Sp. 
Leimen, Zufammenfügen gefchidt, 
ὑὕϑωρ χολλητιχὸν χαὶ σχετι- 
συνέχον χαὶ πῆττον, de prim. 
a. Sp. 
utſches Wörterbuch. Bd. L Aufl. IIL 
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κολλητός, zufammengeleimt, =gelittet, feſt ver⸗ 
bunden; σανέδες Od. 21, 164; θύραν 23, 194; 
ἅρματα, δίφρος, 11. 4, 368. 19, 395, wie öyos 
Eur. Hipp. 1225; ξυστὸν χολλητὸν βλήτροισε 11. 
15, 677. — Bl. χολλήεις. — Ὑποχρητηρίδεον 
χολλητὸν σιδήρεον, cin Unterfag, auf welchem Mes 
tallverzierungen aufgelöthet find, vielleiht damaskcirt, 
Her. 1, 25; τὰ μὲν ὕδατι καὶ γῇ κολλητά Plat. 
Polit. 279 e. 

κολλίζω, — χολλείω, Geopon. 

κολλίκιος, von der Art od. Geftalt des χόλλιξ, 
ἄρτον Ath. III, 112 f; aud τὸ χολλέχεον, Sp. — 
Vgl. χόλλαβος.. 

κολλικο-φάγος, grobe Brote eſſend, fo nennt tie 
Vöoter Ar. Ach. 872. 

κόλλιξ, ἔχος, ὁ, ein länglich rundes, grobes Brot; 
χρέϑενος Hipponax bei Ath. vıı, 304 Ὁ; vgl. Ephipp. 
ib. III, 112 a; nach Galen. auch kleine, runde Kuchen. 
— Bei Ar. Ran. 575 ſteht χόλιχας mit kurzem ὁ. 

xoAAoßös, f. 2. für χολοβός. 

xo μελέω, Lieder zufammenleimen, zufammens 
ftoppeln, Ar. Th. 54. 

κολλοπεύω, ci χόλλοψ Vbtg 4 fein, Plat. com. 
bei Stob. Eclog. phys. 2, 26. 

κολλοπίζω, mit den Wirbeln tie Saiten auſpan⸗ 
nen, Hesych.. 

κολλοπο-διώκτην, ὁ, ein Müftling, der entnerbten 
Zünglingen nachſtellt, f. Scholl. Ar. Nubb. 348 und Suid. 

κολλοπόω, zufammenleimen, weil aus χόλλοψ 3 
Leim gekocht wurde, E. M. 323, 22. 

κολλο-πώλης, ὁ, Leimhändler, Poll. 7, 183. 

κολλούριον, τό, — χολλύρεον, w. m. f. 

κόλλουρος, ὁ, ein Fiſch, Marc. Sidet. 22. 

κόλλοψ, οπος, ὁ, 1) der Wirbel an ver Lyra, 
mit dem die Saiten angefpannt werden; Od. 21, 407; 
Plat. Rep. vII, 531 Ὁ; Sp.; übertr., χόλλοπα ὀργῆς 
ἀνεῖναι, den Wirbel des Zornes nachlaſſen, den (hoch⸗ 
angefpannten) Zorn mäßigen, Ar. Vesp. 572. — 
2) ein Hebel oder eine Kurbel, mit der man δαϑ 
Rad umdreht, wie die Saiten mit dem Wirbel, Arist. 
mechan. 14. — 3) bie bide Haut am Halfe ber 
Rinder, Pferde u. Schweine; Aesch. fr. 421. 526; 
Geop. — 4) ein Züngling, ter fih durch Ausfchweis 
fungen um feine Kraft gebracht hat, früh gealtert 
it, Eupol. in B. A. 102, ἀνδρόγυνος. — Ein 
Kuppler, Diphil. bei Ath. vıı, 292 Ὁ. 

xoAAuß4rea, ἡ, eine Pflanze, au χουλυβάτεια 
gefchrieben, Nic. Th. 589. 851, τ. 1. πουλυβάτεια. 

κολλυβίζω, zu kleinem Gelde machen, Schol. Ar. 
Ran. 510. 

κολλυβιστής, ὁ, Geldwechtlex; Lys. bei Poll. 7,33; 
N.T.; von Phryn. p. 440 verworfen, ber ἄργυραμοι- 
Pos vorzieht, obwohl Menand. das Wort gebraudt hat. 

κολλυ 68, zum Geldwechsler gehörig, σύμ- 
βολα Sp. 

κόλλυβον, τό, κόλλυβος, Poll. 9, 72; τὰ 
κόλλυβα auch eine Art Kuchen ober Nafchwerk, vgl. 
Ar. Plut. 768 u. χόλλαβος. 

κόλλυβος, ὁ, {εἰπε Drünze, Scheibemünge, λεπτὸν 
νομισμάτιον, Poll. 9, 72; παῷ Hesych. d ἐν τῷ 
χαλχῷ χεχαραγμένος βοῦς, an κολοβός erinnernd; 
προτοῦ οὐδεὶς ἐπρίατ᾽ ἂν ἀρέπανον οὐδὲ χολλύ- 
βου, νυνὶ δὲ πεντήχοντα δραχμῶν. αὔτ᾽ ἐμπο- 
λῶ Ar. Pax 1166; Sp. Beſ. tas Aufgeld over Agio 
beim Berwechfeln fremder Geldſorten in einbeimifche, 
VLL. — Bei Theophr. ein kleines Gewicht für Gold. 
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κολλύρα, ἡ, ein grobes τοί, wie χόλλιξ,; Ar. 
Pax 123; vgl. Ath. ım, 111 a. 

κολλῦρίζω, ſolche Brote baden, VLL., LXX. 

κολλύριον, τό, eigtl. dim. von κολλύρα, Sp. — 
Eine dem Teige der χολλύρα ähnliche Maffe, die als 
Augenfalbe gebraucht wurde; übh. Augenfalbe; Arr. 
Epict. 2, 21, 205 Medic.; auch xoA2oUpsor geſchrie- 
ben. — Eine Maffe, die gum Abdrücken von Siegeln 
gebraucht wurde, genau befehrichen von Luc. Alex.21. 

κολλῦριο-ποιέω, das Bor, die Salbe machen, 
Diosc. 

xoAAüpis, dog, 7, dim. von πολλύρα, LXX. 

xoAAöpirns, ὁ, sc. ἄρτος, — κολλύρα, LXX. 

xoA\üplov, ὠνος, ὁ, ein Raubvogel, Arist. H. A. 
9, 33; Hesych. 

κολλύχνιον, τό, εἰ, Hesych. χαρύον λέπισμα. 

κολλιώδης, ες, Leimartig, Elchrig; τὸ παρὸν 
καὶ τὸ κολλῶδες Plat. Crat. 427 b; βρώματα 
Ath. 11, 120 c; Plut. u. a. Sp.; χολλωδέστατα 
divdeu Arist. H. A. 9, 40 9. 

κολοβή, ἡ, — Bolgdm, Artemidor. 2, 8. 

κολόβιον, τό, ein Unterkleid mit kurzen, nur bis 
an die Hälfte des Oberarms reichenden Aermeln, od. 
ganz ohne Acrmel, VLL. 

κολοβίων, wros, 6, daflelbe, Sp. 

κολοβο-ανθέω, cine Schmetterlingsblume haben, zw. 

κολοβο-ανθής,͵ ἐς, od. χολοβανϑής, verſtũmmelte 
Bluthen, Schmetterlingsblumen tragend, wie die Erb> 
fen, Theophr. 

κολοβο-κέρατος, mit abgeftugten Hörnern, Schol. 
ll. 16, 117. Auch κολοβό-κερως. 

κολοβό-κερκος, mit einem Stutzſchwanze, Sp. 

κολοβο-μάχη, ἡ, bie unterbrochene Schlacht, fo 
hieß das achte Buch der Ilias, Schol. Il. 8, 1; auch 
κολοβομαχία. 

κολοβό-πους, ποῦος, mit verftümmelten Füßen, Sp. 

κολοβόῤ-ῥϊῖν, od. -Öis, -ÖZvos, mit verftümmelter 
Nafe, LXX u. a. Sp. 

κολοβός (χόλος), verfiümmelt, nad Arist. Me- 
taphys. 4, 27 μεριστὸν χαὶ ὅλον, was cinen Theil 
verloren hat, aber doch noch daffelbe bleibt; von Thic- 
ren, Xen. Cyr. 1, 4, 11; von ©eräthen, Gefäßen, an 
kenen Gtwas zerbrocdhen ift, Ath. vI, 230 f; von 
einem Ringer, der ein Ohr verloren bat, Lucill. 13 
(ΧΙ, 81); χολοβὸς χειρῶν Xenocrat. ep. (Plan. 186); 
auch von ber Rede, vom Styl, Arist. rhet. 2, 8; — 
Sp. übh. klein, niedrig; τεῖχος App. Mithrid. 26 
Pun. 25; kurz, Schol. Ar. Ran. 1106. — Adrv., ὅσα 
un σαφῶς, ἀλλὰ χολοβῶς ἐρωτᾶται Arist. soph. 
elench. 2, 5, 2. 

κολοβό-σταχυς, mit verffümmelten Aehren, Diosc. 

κολοβότης, nTos, ἡ, das Verſtümmelt⸗, Verkürzts 
fein; im plur., neben στέγματα, οὐλαί, Plut. reip. 
ger. pr. 4 M.; πνεύματος, Kürze des Athems und 
tarauf folgendes Verfchluden einzelner Sylben beim 
Spreden, Plut. Dem. 6. 

κολοβο-τράχηλος, furzhalfig, Adam. phys. 2, 16. 

κολοβ-οῦρος, mit einem Stugfchwanze, Hesych. 

κολοβόω, verftümmeln, befchneiten, flugen; xexo- 
λοβωμένοι πόϑες Arist. H. A. 1, 1; τὸ τῶν ἐχ- 
ϑύων γένος ἔτει μᾶλλον χεχολόβωται τῶν ἐντος 
μορίων part. anim. 4, 13; χολοβωϑῆναν Araros 
B. A. 104; τοὺς ἀνθρώπους Pol. 1, 80, 13; τὴν 
öiva D. Sic. 1, 78; ἡμέρας N. T. 

κολοβ-ώδης, ες, ΞΞ χολοβός, δάκτυλοι Polemon 
physiogn. 1, 22. 


Κόλον 


κολόβωμα, τό, tas Verſtümmelte, ein 
ter Theil; Arist. Metaphys. 4, 27; Medi 

κολόβωσις, ἡ, das Berflümmeln, Arist 
anim. 8 u. Sp. 

κολοβωτής, ὁ, der Verſtümmler, der in 
Endſylben der Wörter verſchluckt. 

κολοι-άρχης, ὁ, od. nach den befferen 
αρχος, Anführer der Dohlen, Ar. Av. 12 

κολοιάω, von den Dohlen, fehreien, Pol 

κολοιός, ὁ, die Dohle; I. 16, 583 
κραγέται Pind. N. 3, 78; Ar. Av. 50; 
H. A. 9, 24; fprihwörtlid, χολοεὸς 
πτεροῖς ἀγάλλεται, die Krühe ſchmüc 
fremden Federn, Luc. Apolog. 4, u. Χο; 
κολοεόν, vd. χολοεὺὸς παρὰ κολοεόν, ΑἹ 
1 rhet. 1, 11, Gleih u. Gleich gefellt fic 
die Krähen u. Dohlen immer in großen € 
hen. — 86. χολῳός. 

κολοιτέα, ἡ, auch χολοιτία, χκολουτέα 
ein fhotentragender Baum, Theophr. 

κολοι-ώδης, es, tohlenartig, geile, n 
Dohlenfhwärme, Plut. de amic. multitud. 

κολοκάνος, ὁ, v. ]. für χολεχάνος. 

κολοκᾶσία, ἡ, αὐτῷ κολοκάσιον, To, 
tifche Bohne, eine der Wafferlilie ähnliche 9 
großen roſenrothen Blumen, deren βτ δι 
wie felbft die Wurzeln u. Etengel als woh 
Speife galten; Ath. nıı, 72 Ὁ ff.; Galen 
Aus ihren großen Blättern machte man 
Trinkſchaalen, χεβώρια, vgl. Boß zu Vin 
4, 20 p. 196. 

κολο-κορδόςκολα, τά, bie Eingeweide, 
komiſch gebildetes Wort aus χόλον u. χορ 
dem. 29 (x, 103). 

κολό-κῦμα, τό, eine große, fih fill u. | 


das Ufer heranwälzende Woge, wie fie bef.! 


vorangehben u. fein Nahen verkündigen; ἃ 
Kleons leeren Drohworten, Ar. Equ. 692; 
εὐ. χολοβόν, χωφὸν χὕμα. 

κολοκύνθη, att. κολοχύντη, Sp. χολόχυ 
v. h. 2, 37, auch χολόχυντα, Artemid. ! 
Luc. iud. νος. 10; — der runde Kuürbi 
bita; Ar. Nubb. 326; Ath. 11 c. 53 p. 
auch das Sprichwort χολοχύντης ὑγιέστ 
Epicharm.; Zenob. 4, 18 ἢ χρένον ἢ xo 
mit einem Gitat aus Diphil.; χρένον fell 
des Kürbiß fein, und et wird bemerkt ör⸗ 
οἵ apyeios ἐπὶ Tod τεϑνηχότος, τὴν di 
τοῦ ὑγιοὺς ἔταττον; Arist. H. A. 5, 11 
Theophr. ; vgl. 2ob. Phryn. p. 437. 

κολοκυνθιάς, ddos, ἡ, βρωτύς, aus. 
reitete Epeife, Pallds. 27 (ΧΙ, 371). 

κολοκύνθινος, von Kürbilfen gemadt, 7 
V. H. 2, 37. 

κολοκυνθίς, δος, 7, die Koloquinter 
ihre Frucht, Galen. u. a. Sp. 

κολοκυνθο-πειρατής, ὁ, Der auf einem K 
rende Secräuber, Luc. V. H. 2, 37. 

κολόκννθος 1. κολόκυντος, ὁ, — Χχολοῦ 
Xob. zu Phryn. 437. 

κολοκύντη, N, f. χολοχύνϑη. 

κολοκύντιον, τό, dim. zum Vorigen, Pl 
bei Ath. 11, 59 d. 

κόλον, τό, 1)ΞΞ χῶλον; Ar. Equ. 458 
23. — 2) Eſſen, Speije, μετ Abltg von | 
κόλαξ angenommen, Ath. VI, 262 a. 


Κόλος 


, ὅ, Strab. 7, 4, 8, bei Ath. v, 200 ὁ χῶ- 
yr., ein Thier der Schthen, μεταξὺ ἐλάφου 
οὔ To μέγεϑος, λευχός, etwa Rennthier? 
» 9», verſtümmelt, abgeſtumpft, mit abges 
: Spige; δόρν I. 16, 117; befonders mit 
pften Hörnern, od. ohne Hörner, γένος βοῶν 
29, τράγος Theocr. 8, 49; Ggſt xepdse- 
τοιοϑώς Nic. Ther. 260. — Das achte Buch 
3 heißt κόλος μάχη. 
γσηνός, nad der Stadt Koloffä in Phrygien 
, Farbe ter Wolle, Strab. XII, 579. 
γσιαῖος, einem Koloffus ähnlich an Größe, 
Luc. Hermot. 71 u. öfter; ἀνδριάς D. Sic. 
u. a. Sp.; χολοσσαῖος ift f. £., vgl. Lob. 
042. 
γσικός, — Vorigem; ἔργα Strab. I, 13; ἄν- 
εἰκών, D. Sic. 1, 46. 2, 43; vgl. Plut. ad 
ıerud. 2. 
γσο-βάμων, ovos, als Koloß, Rieſenbildſaͤule 
Lycophr. 615, wo der Schal. erll. ἐπὲ xo- 
βεβηχὼς ἤγουν ὑψηλοῦ τόπον. 
γσο- ποιός, Kolofle machend, Sp. 
γσο-πόγος, ὁ, daſſelbe, Maneth. 4, 570. 
γσός, ὁ, der Koloß, bie Niefenbiltfäule, über 
ße; Her. 2, 149. 175; ξύλινοι, γάλζχϑοι, 
152; eduoggos Aesch. Ag. 405; übh. Bilt- 
beocr. 22, 47; τοῦ Hoaxi£ovg Plut. Fab. 
. Beſ. der 70 Ellen hohe, tem Sonnengotte 
n errichtete eherne Koloß auf Rhodus, Luc. 
:onscr. 23; vgl. Plut. ad princ. inerud. 2. 
‚, E.M. von χολούξεν — ὅσσε, ὡς μὴ ἐφι- 
νων τῶν ὀφσϑαλμῶν ὁρᾶν. 
γσ-ουργία, ἡ, tie Verfertigung eines Kolofies, 
p- 14. 
ruprio, εἰ. Hesych. duch ϑορυβέω. 
ruprös, ὁ, Geräufch, Lärmen, Θ᾽ εἰ ἃ πὶ πιεῖ; 
schw ἀνδρῶν δὲ χυνῶν δέχατων χολο- 
ἰόντα 1]. 12, 147, vgl. 18, 472; Hes. Th. 
anah komiſch παιδαρίων ὑποπεινώντων 
αἰδίων χολοσυρτός Ar. Plut. 536, ter 
: Schwarm. — Vielleicht mit χολῳός verwandt. 
ıpatos, — χόλουρος; πέτρα, ein jüher, ab» 
: δεῖδ, Callim. frg. 66 bei Suid., der auch 
ἐἐχαμμένη εἰ. 
ıpis, δος, ἡ, fem. zu Χχόλουρος; Timoer. 
. Them. 21 nennt ten Fuchs χολουρές. Vgl. 


ες. 
Ιρο-εἰδῶφθ, wie tie Koluren fih durchkreuzend, 
überzwerch ftebenten Stoßzähnen des les 


Sp. 

ρο πυραμίς, ἔδος, 7, abgeftumpfte Pyramis 
ID. Smyrn. 

vpos, mit verfchnittenem, abgefchnittenem 
e, Rugfhwänzig; ὄρνες, ein Vogel, dem 
τ die Echwanzferern ausgefallen find, Plut. 
k; auch a. Sp.; auch übertr., alt u. fraftlos. 
κόλουροι, sc. γραμμαί, die Koluren, zwei 
reife an der Himmelsfugel, duch die Acquis 
u. Solftitialpunlte gezogen, bie fih in ken 
urchkreugen; fo benannt, weil ein Theil von 
iſichtbar iſt; Procl. u. N. 

pypwcrıs, ἡ, die Berftummelung, Iambl., = κό- 


vis, ἡ, das Verſtümmeln, Stugen, Beſchnei⸗ 
v ὑπερεχόντων σταχύων Arist. pol.5, 10; 
. u. Sp. 
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κόλουσμα, τό, bad Verſtümmelte, Hesych. ΕΠ, 
ϑραῦσμα. 

κολούω, perf. pass. χεχόλουμαν u. κοκάλουσμαι, 
u. eben fo im aor.; verſtümmeln, verſchneiben, ab» 
ftugen; Theophr., von Bäumen; τὴ» δ᾽ ἐχόλουσεν 
οὐρῆς Opp. Hal. 4, 484. — Gew. übertr., οὐδὲ 
πάντεσσι τέλος μύϑοις ἐπιϑήσει, ἀλλὰ τὸ μὲν 
τελέει͵ τὸ δὲ χαὶ μεσσηγὺ κολούξε Il. 20, 869, 
in der Mitte abfchneiten, unerfüllt laffen; μηδὲ 
τὰ δῶρα οὕτω γρηΐζοντι zolouste Od. 11, 338, 
die Geſchenke verkürzen, verfleinern; do δ᾽ αὐτοῦ 
πάντα xoAoves, er fährbet od. gerfkört fein ganzes 
eigenes Wohl, 8, 211; σϑένος ἐχολούσϑη (v. |. 
ἐχολούϑη) Aesch. Pers. 992, in Schraufen halten, 
unterbrüden; verkleinern, nicht auftommen laflen, 
τινά, φιλέει ὁ ϑεὸς τὰ ὑπερέχοντα κολούειν 
Her. 7, 10, wie τοὺς ὑπερέχοντας Arist, pol. 5, 
11; ἐπειδὰν ῳ ἀξιοῦσε προὔῦχειν κολουθῶσι 
(vor Bekler χολουσϑῶσε) Thuc. 7, 86; Plat. Apol. 
39 b; διαβολαῖς Legg. v, 731 a; ὑπὸ τῶν πολ- 
λῶν atsualöusya καὶ xodovöusya Rep. VII, 
528 c; καὶ ταπεινοῦν Plut. Alc. 34, öfter; vgl. noch 
Ages. 31, ἑώρα συνεσταλμένον τῆς πόλδως τὸ 
ἀξίωμα καὶ τὸ καύχημα χεδκχολουμένον. 

κολοφών, ὥνος, ὁ, Gipfel, Spige, übh. das 
Hoͤchſte, Letzte, der Schluß; χολοφὼν εἰρήσθω ἐπὶ 
τῷ λόγῳ Plat. Legg. 11, 674 c, wo der Schol. εὖ 
elf. To χῦρος τῆς ἐπικρίσεως: vgl. τὸν χολο- 
φῶνα ταῖς ὑποσχέσεσιν ἐπέϑηχας, Ep. II, 818 
b, gleichfam den Schlußftein tarauffegen; δες bei 
Sp., δ. 8. Plut. adv. Stoic. 12. — Nach Strab. XIV, 
642 von der Stadt Kolophon, deren Reiterei den Aus⸗ 
flag in mehreren Schlachten gegeben haben fell. ©. 
nom. propr. — Bei Plut. de cup. div. 7 ein Werk⸗ 
zeug zu Leibesübungen. Ν 

κολπ-αβρός, mit weichem, zartem Bufen, ion. für 
χολφαβρός, Eust. 1745,60; aber der Accent if aufs 
fallend. 

xoAwlas, ὁ, mit einem Bufen, baufdig, πέπλος 
Aesch. Pers. 1017. 

κολπίζω, einen Bufen bilden, Suid. 

xoAmirne, ὁ, der Anwohner eines Meerbufens, 
Philostr. 

κολπο-ειδής, ἐς, bufenartig; χωρέον Ael.H.A. 
14, 8: — δάν., xoslalvscdas Strab. IX, 890, 

κόλπος, ὁ, 1) Bufen, Schooß; παῖδ᾽ ἐπὶ χόλ- 
πῳ ἔχουσα Il. 6, 400; ἂψ ὁ πάϊς πρὸς κόλπον 
τιϑήνης ἐχλίνϑη 467; au χόλπῳ δέξασθαι und 
ὑποδέξασϑαι, als Ausdruck mütrterliher Liebe u. 
Fürforge; αμῷ im plur., devorto δὲ daxgvas κόλ- 
πον 9,570, vgl. διαμυδαλέοισε δάχρυσι κόλπους 
τέγγουσε Aesch. Spt. 531. — Der Mutterfchooß ; 
κρύψε ὠδῖνα κόλποις Pind. Ol. 6, 31; vgl. Eur. 
Hel. 1159; rjnsog ἔξιϑε κόλπου Callim. Del. 214, 
wie ἴον. 15; γυναιχδῖος 8. Emp. adv. math, 5, 
62; Poll. 2, 222; auch Medic. — 2) der Bufen bes 
Kleides, die große Falte, welche das Gewand unterhalb 
der Bruft wirft, bef. der durch das Bürten bes Kleides 
entftandene Baufch; auch im plur., 1. 22, 80; αἶψα 
Tel ἄλεισα καταχρύψασ' ὑπὸ χόλπῳ ἔχφερεν 
Od. 15, 469; fo öfters als Tafche u. zum DVerbergen 
einer Sache benugt, ὑπὸ κόλπου Eysıy, ἐκκομίζειν, 
Luc. Hermot. 37. 81; χόλπῳ βυσσίνου πεπλώμα- 
τος Aesch. Spt. 1030; ἐνδὺς χιτῶνα μέγαν καὶ 
κόλπον πολὺν χαταλιεπόμενος Tod γιτῶνος Her. 
6, 125; Sp., wie Pol. 3, 38, 2. — 8) ὧδ. jede 
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bufenartige Vertiefung; δὲς Meeresſchooß, Θέτιδος 
κόλπος, I. 18, 398; εἴσω ἁλὸς εὐρέα κόλπον 
21, 124; vgl. 18, 140 Od. 4, 435; fo {εὖτ häufig 
der Meerbufen, die Bucht; Π.2, 560; "Aoyelos Pind. 
P. 4, 49; Ῥέας Aesch. Prom. 841; aud in Profa, 
δεῖ. Strab.; — auf bem feften Lande, ein tiefer Thal⸗ 
grund, gwifchen hohen Bergen, Νεμέας Pind. Ol. 9, 
93, Τροίας ἐν κόλποις Eur. Troad. 130; εὐανϑεῖς 
κόλπον λδεμώνων Ar. Ran. 373; — ὅδ. Wölbung, 
Höhlung, αἰϑέρος Pind. Ol. 13, 85. — Bei ben 
Aerzten ein Fiftelfchaden, der eiternd unter der Haut 
um ſich frißt. — Nah Einigen verwandt mit xol- 
206 (Ὁ). 

κολπο-φακῆ, 7), lem. Wortfpiel mit βολβοφακῆ, 
Ath. xim, 584 d. 

κολπόω, einen Bufen, Bauſch bilten; χιτῶνας 
Luc. V. H. 1, 10; bei. vom Segel, bufig fchwellen, 
vadıns κολπώσαντες λίνα πνοΐῃ Ζεφύρου Mel. 
110 (ΙΧ, 868); πολποῦταν Ζέφυρος ἐς ὀθόνας 
Satyr. 5 (x, 5); χολπώϑη δ᾽ ἀνέμοισι πέπλος 
βαϑύς Mosch. 2, 125; ähnl. χολήώσας ὁ ἄνεμος 
τὴν ναῦν Luc. V. H. 1, 18; — einen Meerbufen 
bilden; χόλπος πολπούμενος Pol. 84, 11, 5; Strab. 
δεῖ; — adject. verb., χολπωτοὶ χιτῶνες, Kleiter 
mit einem Bufen, Plut. reg. apophth. Xerz. 

κολ ,) ὃς, = χκολποειϑής; τὰν χολπώδη 
πτέρυγ᾽ Εὐβοίας Eur. I. A. 120; παράπλους 
Pol. 4, 44, 7; ϑάλασσα D. Cass. 48, 50; aud 
übertr. vom Styl, weitfchweifig, Ὁ. Hal. iud. Dem. 
18. 

κόλπωμα, τό, der gemachte Bufen, Bauſch; Plut. 
Mar. 25; Poll. 4, 116. 

κόλπωσιε, ἡ, das Bilden eines Bufens, das Auf⸗ 
blähen, Anfchwellen der Segel, Sp.; πτερῶν, vom 
Strauß, Hdn. 1, 15, 11. 

κόλυβα εἰ. Suid. σῖτος ἔψητός. 

κολύβδαινα, ἡ, eine Kıebsart, Epicharm. bei Ath. 
11, 105 b. 

κολύβριον, τό, v. 1. für μολόβριον. 

κόλνθρον, τό, auch χόλυτρον, εἰπε reife Beige; 
Ath. 111,76 4; Suid. fagt εἶδος φυτοῦ. 

κόλνθροφ, ὁ, die Hode, Arist. probl. 16, 4. 

xoAunßäs, ddos, ἢ, die Schwimmente; von 
Schwimmvögeln, Ath. ΙΧ, 395 d; — ἐλαέα, die in 
‚Salzlate ſchwimmende, eingemadhte Dlive, Diphil. bei 
Ath. 11, 56 u. öfter; nach ten Atticiſten ift der bef- 
fere Ausdruck dafür ἁλμάδες, vgl. Lob. zu Phryn. 
p. 118. 
Ῥ κολύμβατος, ὦ, v. 1. für χολύμφατος. 

κολυμβάω, ſchwimmen, παῷ Moeris helleniſtiſch 
für νήχομαι; untertauchen, εἰς τὰ φρέατα Plat. 
Prot. 350 a Lach. 198 c; Sp. — ©. das Folgde. 

κολυμβήθρα, ἡ, Ort zum Untertauchen, zum Baden; 
Plat. Rep. v, 453 d; χολυμβᾶν εἰς κολυμβήϑραν 
μύρου Alexis bei Ath. I, 18 c; Sp., wie Ὁ. Sic. 4, 
78. 11, 25. 

κολύμβησις, 7, das Untertaudhen, Schwimmen, 
8 


p. 

κολυμβητήρ, ἦρος, ὁ, — Folgom; δέκην κολυμ- 
βητῆρος ἐς βυϑον μολεῖν δεδορχὸς ὄμμα Aesch. 
Suppl. 403. 

κολυμβητής, ὁ, der Taucher, Schwimmer; ἐςένεον 
δὲ καὶ κατὰ τὸν λιμένα χολυμβηταὶ ὕφυδροι 
Thuc. 4, 26; Mnaseas bei Ath. vII, 296 c; Arist. 
part. anim. 2, 16 u. Sp. 

κολνυμβητικός, zum Tauchen od. Schwimmen ge 


- 
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börig; ἡ χολυμβητιχή, sc. τέχνη, die Ta 
Plat. Soph. 220 a. 

κολυμβίς, (dos, ἡ, = κολυμβάς, εἶπε 
Ar. Av. 306, vgl. Ath. ıx, 895 d; Ar 
8, 8. 

κόλυμβος, ὅ, ber Taucher, Schwimmer 
— Bei Ar. Ach. 875 tverfelbe Waſſervogel 
λυμβίς. — Das Ehwimmen; Antp. Th. 5 
ἁμίλλης κολύμβου Paus. 2, 35, 1. 

a ὁ, eine Pflanze, die feudh 
anzeigt, aud χολύμβατος, Geopon. 

— ἡ, ein Strauch, von xodo 
Theophr. verſchieden. 

κόλντρον, τό, -Ξ- χόλυϑρον. 

κολχικόν, τό, die Zeitlofe, eine Pflanze 
ger, bollenartiger Wurzel, Diose. 

κολχο-μανής, verterbte Lesart, f. σταῦτε 
kavnis. 

κόλχοφ, 6, = χόχλος, 1. d. 

κολφάω, lärmen, ſchelten, Il. 2, 212, 90 
ἐδ; f. Buttmann Lexil. Ip. 158 ἢ. — 
λῳφός u. χολοιάω. 

κολφέω, — Borigem, Antimach. 27. 

κολώνη, ἡ, der Hügel, I. 2, 811. 11, 
Orabhügel, Soph. ΕἸ. 882. — Auch bei 8 
Polemo ki Ath. XIII, 574 c, Ὁ. Per. 151 

κολωγία, ἡ, das ®rab, bei den Eleern, B 
Das lat. colonia, Act. ap. 16, 12. 

κολωνο-ειἰδής, ἐς, hügelartig, hügelig; ı 
Schol. Ap. Rh. 2, 649. _ 

κολωνός, ὁ, κολώνη; Ἡ. h. Cer. 3 
Her. 7, 225; auch λέϑων, 4, 92; Sp., wie 
1, 1120. — (δ. nom. pr. 

κολφός, ὁ (verwandt mit χολοιός, nad ! 
Lexil. I, 159 mit κέλομαι u. καλέω zufar 
gend), Gefchrei, Lärm; xoAwor ἐλαύνει: 
treiben, 1]. 1, 575; sp. D.; wie Ap. Rh. 
auch Philo. 

κολωτέα, ἡ, ein Baum, Hesych. — κολ 

xopaida, ἡ, εἰ. Hesych. ἡ τυχοῦσα γ' 

κόμ-αιθος, mit brennenden, rothen Hae 
cophr. 924. 

κόμαρον, τό, die Frucht des Folgen, Theo 
μεμαέκχυλον genannt. 

xöpapos, ὁ u. ἡ, ber Erdbeerbaum, arbut 
phis bei Ath. 11, 50 ἢ; Theophr. u. Diosc. 

Ko γος, bie Frucht des Erbbecrba 
fend, Ar. Av. 244. 

κομάω, ion. χομέω, 1) das Haar, χό 
wachen laffen, langes, ftarles Haar haben; 
ὄπεϑεν χομόωντες, am Kinterlopfe lanı 
tragend, II. 2, 542; — auch von Bferten, ἃ 
κομόωντε, 8, 42. 13, 24; — Her. 1, 82 
κομέουσε 2, 36, wie τὰ ὀπίσω zousovcs 
φαλὴς 4, 180; Plat. Gorg. 524 c Phaed 
un ἅπτεσϑαί μου πρὶν ὧν τὸ γένειον τῇ 
ὁμοίως χομήσῃς Xen. Conv. 4, 28; Folg 
von den Haaren feld, χομόωσιν ἔϑειρ 
Cyn. 3, 27. — 2) Uebettr., von Gewädjen 
Felde, Laub befommen, grünen u. blühen; 
ἀρούρης μέλλεν ἄφαρ Tavaoicı χομήσει 
χύεσσι, das δεῖν follte prangen mit langen 
H. h. Cer. 454; ἡ γῇ φυτοῖς χομῶσα ı 
mundo 4; 4“εβάνῳ κομόωσεν ἄροσραι 
950; αἴγεερος φύλλοισιν ἀπεερεσίοες x 
Ap. Rh. 1, 928; λδιμῶνες Anaer. 39, 3; - 
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δομόωντες, κομῆται, Arat. 1092. — 3) 
es Haar galt als Zeichen des Freien nicht bloß, 
t. rhet. 1, 8, 3, fontern auch der Freude, dab. 
. (δ bei der Trauer abfchnitt; auch Zeichen des 
hthums u. Stolges, vgl. Her. 1, 82; dah. zouär 
Rell, vernebm fein, prunfen; οὗτος ἐπὶ τυ- 
vidı ἐχόμησε, er buhlte um die Alleinherrfchaft, 
. 5, 71; vom Berferlönige, Ar. Plut. 170; τονέ, 

fein auf Etwas, mit Etwas großthun, Opp. Cyn. 
.92; ἐπί τινε, Luc. Nigr. 1; ἐπὶ χάλλει χαὶ 
: Plut. Caes. 45; vgl. Antiphan. 5 (XI, 322); 
n ὑφαυχεῖν u. μεγαληγορεῖν, Plut. de stoic. 
ıgn. 13. — Bet. galt in Athen, wo tie Jüngs 
e nur bis ins 18. Jahr langes Haar trugen, dann 
als ἔφηβοι. εὖ abfchnitten u. kürzere Haar tru⸗ 

Las lange Haar ale Merkmal eines Stugers, als 
hen ter Brunfliebe u. Eitelkeit. 
ὄμβα hieß nad) Hesych. bei ten Polyrrheniern die 


ε. 
opßaxedopar, großprahlen, Hesych. 
opßlov, τό, dim. zu xdußos, VLL. u. Sp. 
opBo-Abrns, ὁ, Beutelfchneiter, Hesych. 
ὄμβος, ὁ, Band od. Schleife, Etwas tamit gu 
ten, zu befeftigen, erft Sp., die auch das Verbum 
haben, — einen oten od. eine Schleife 
den. — Bol. ἐγχομβόομαι. — Davon auf) 
ιομβώματα, τά, Suid. χαλλωπέσματα, Pup. 
ἰομέω, beforgen, warten, pflegen; Od. 6, 206; 
v di γυναῖχες ἀκηδέες οὐ χομέουσι 17, 319; 
[δα ονῖα ἐνδυχέως χομέεσχεν 24, 388, 
egte Forglich den Greis; — von Pferden, Π. 8, 109. 
B; — σὺ δὲ τοὺς χομέεεν ἀτιταλλέμδοναί τὸ 
. 11,249; — χύνα He. O. 602; — sp. D., wie 
» ΒΒ. 1, 780, εὖ χομέουσεν ἐδωδῇ ἀνέρας 2, 
15. — Verwandt mit xöun, comere, χομέζω. — 
‚au χομάω. 
κόμη, ἡ, coma, das Haar, Haupthaar, Hom. τὶ. 
te; ξανϑή Π. 1, 197; τέλλδεν κόμην, bas 
ser raufen, 22, 406: χεέρασϑαι χόμην, ſich das 
var fcheeren, 23, 46 Od. 4, 198, gewöhnlicher Aus⸗ 
ud der Trauer; χόμην χείρειν τενί, Ginem zu 
nen, alt Todtenopfer das Haar abfchneiden, ἢ. 23, 
6, dgl. 151. 152; auch im plur., xduas χαρί- 
sey ὁμοῖχο 17, 51; χομᾶν πλόχαμον Pind. 
4, 82; φαιϑίμα N. 1, 68; γρυσέᾳς κόμᾳ ϑάλ- 
w ]. 6, 49, öfter; ἕλξεεν Eosy’ ὑμᾶς ἀποσπά- 
ἰς κόμης Aesch. Suppl. 883; χόμη dw αὔρας 
τένιστος ἄσσεται, das Haar flattert ungelämmt 
der Luft, Soph. O. Ὁ. 1263; βόστρυχοι ανϑῆς 
Μμης Eur. Hel. 1240; χαϑεῖσαν ἐς ὥμους χό- 
'ς, fie ließen das Haar auf die Schulter herab⸗ 
Um, Bacch. 894; in Profa, τὰς χαλὰς ταύτας 
Μας ἀποχερεῖ Plat. Phaed. 89 Ὁ; Bolgende; 
zöuas πρόςϑετοι, fallhe Haare, Xen. Cyr. 1, 
2, wie κομῶν προςϑέσεις Philostr. — Auch 
5 Barte, Epicet. — Uebertr.,vom Laube der Bäume; 
ixzoya κόμην τανυφύλλου ἐλαίης Od. 23, 195; 
eophr.; Antiphil. 12 (1x, 71); auch von andern 
wähfen, vom Graſe u. δεῖ. vom Blumenftengel 
gacintben, vom Blätterdach ter Palmen u. ä. — 
& ver Lichtfchweif des Kometen, Arist. meteor. 1,8. 
tounr-apuvias, ὁ, bei Ar. Vesp. 466 fomifche ἴδετε 
hung des Namens Amynias, „Zopfampnias, teffen 
Rartradht, der auf Lem Scheitel zufammengebundene 
Hopf od. Zopf, ihn als einen lakonifirenden Mann 


jeichnete”, Droyſen. 
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κομήτης, ὁ, der Behuarte, Tanges Haar Tragente; 
Ar. Nubb. 348 Lys. 661; χομήτης τούτου καὶ ὁ 
vexoög Plat. Gorg. 524 c. — Webertr., dos κομή- 
της, der beficterte Pfeil, Soph. Trach. 564; Assuw», 
bie grafige Wiefe (vgl. xöun), Eur. Hipp. 210; 
ϑυρσὸς χισσῷ xeuntns Bacch. 1058. — εἴ. 
sc. ἄστήρ, tet Bartftern, Komet, Arist. Meteorl. 
1, 6, Plut. Caes. 69 u. a. Sp. — ©. auch nom. pr. 

κομῆτις, sdos, ἡ, fem. zum Bor.; χεφαλή Synes. 

κομιδή, ἡ ([. κομίζω), 1) Sorge, Wartung, 
Pflege; οὐ σφῶϊν χομιδὴ παρὰ Νέστορι ἔσσϑ- 
Tas, zu Pferden gefagt, ihr werdet nicht gepflegt wer⸗ 
ten (f. χομέω), 1]. 23, 411, wie νῦν μοε τὴν xo- 
μεδὴν ἀποτίνετον 8, 186; χομιϑῆς κεχρημένοι 
ἄνδρες ἁλῆται Od. 14, 124, vgl. 8, 458: auch von 
der Beftellung tes Gartens u. der Gartengewächſe, 24, 
245. 247; ἐπρίατο ϑανάτοιο χομειδὰν πατρός, er 
erfaufte mit feinem Tote die Erhaltung des Vaters, 
Pind. P. 6, 39; Sp.; ταχέων, von den Delphinen 
gefagt, Opp. Cyn. 3, 113. — &. au χομιεϑδῇ. — 
2) Zufupr, herbeigefchaffter Borrath von Lchensmits 
(εἶπ; ἐπεὶ οὐ χομιδὴ κατὰ νῆα Der ἐπηδτανός 
Od. 8, 232. — Das Herbeifchaffen, Einführen, δεῖ. 
von Zchensmitteln,; ὅϑεν ögdını al κομιδαὶ ἐκ τῆς 
φιλίας ὧν προςδεῖ Thuc. 6, 21, wie Isocr. 11, 
14; χαρπῶν, Tas Einbringen der Feldfrüchte, Xen. 
Cyr. 5, 4, 24; Pol. 5, 95, 5. — 3) der Rüdyug, 
Her. 4, 134. — Das Wietererlangen, 3. B. bes 
Gelichenen, Arist. Oec. 2, 29, wie Eth. 9 7. 

κομιδῇ, atverbial gebraucht, auch χορ. geſchrie⸗ 
ben, mit Sorgfalt, forgfältig, ganz u. gar, 
vollents; ἀλλ᾽ ἔστεν xou. μεσημβρία Ar. frg. 
125; xou. ἀτέχνως En’ αὐτὴν ἔρχεταν Plat.Gorg. 
501 a; ὅταν ἢ χομιδῇ ἕτερον, wenn εὖ etwas ganz 
Anderes ift, Theaet 159 a; χομεδῇ μεϑύξεν Conv. 
215 d; — öfter in bejahenber, befräftigenber Antwort, 
χομιδῇ γε, κομιδὴ μὲν οὖν, ja wohl, gewiß, 
allerdings, 3.3. Ar. Plut. 833, Plat. Theaet. 155 
a Rep. IV, 442 a. 

κομίζω (von χομέω), fut. χομέσω, alt. κομεῶ, --- 
1) beforgen, warten, pflegen, mit dem Nöthigen 
verfchen; den Gaſtfreund, τὸν δέ τ' ἐγὼ κομιῶ, 
ξενίων δέ ol οὐ ποϑὴ ἔσται Od. 15, 546; ὡς 
ἐμὲ κεῖνος ἐνδυχέως ἐχόμιζα 17, ἘΠῚ, vgl. 18, 
321 χόμισσε δὲ Πηνελόπεια, παῖδα δὲ ὡς ἀτί- 
ταλλε; ernähren, χόμισσε δὲ di’ ᾿Αφροδίέτη 
τυρῷ καὶ μέλιτι 20, 68; pass., οὔτε κομιζόμενός 
ys ϑάμεζεν, er ward nicht oft gepflegt, Homeriſch 
ΞΞ er ward gar micht gepflegt, 8, 451; im med., 
τινά, gaftlih bei fih aufnehmen, I. 8, 284 
Od. 14, 316. — Auch von Sachen, beforgen, 
beſchicken; τὰ σαυτῆς ἔργα κόμιζε, lordr T’ ἡλα- 
χάτην Te Il. 6, 490 u. wiederholt in der Od.; auch 
χτήματα κομέζειν, das Vermögen verwalten, Od. 
23, 355; im med., ἔργα κομέζεσθαιε Δημήτερος 
Hes. O. 391, die Feltarbeit für fih beforgen, Anus 
teoos ἱερὸν ἀκτὴν μέτρῳ sl κομίσασϑαν ἐν 
ἄγγεσιεν, die Feldfrucht nach dem Maaße in Gefäßen 
wohl aufbewahren, 598; — ἀοιδοὶ καὶ λόγοι τὰ 
χαλά σφιν ἔργ᾽ ἐχόμισαν Pind. N. 5, 31; vgl. 
Aesch. Ch. 260. 840. — 2) daran reiht fi νεχρὸν 
κομίζειν, 11. 13, 196, ten Todten ‚bejorgen, indem 
man ihn aufnimmt u. wegträgt, damit er nicht in bie 

änte ter Feinde falle, aufbeben u. wegtragen; 
ὑϊψ᾽ ἐπιδινήσας, er fhleuderte ven Helm, xöuıcar 


δ᾽ ἐρίηρες ἑταῖροι, 3, 378; ano δὲ γλαῖναν 
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βάλε᾽" τὴν δ' ἰχόμισσε χήρυξ, ber Herold nahm 
das Kleid auf, 2, 183; im med., xönnoat μὲ; 
bringe mid weg, bringe mich in Sicherheit, 5, 359; 
ähnlih Σέντεες ἐχομίσαντο πεσόντα, fie hoben 
den vom Olymp geftürgten Hephäſtus auf u. verpfleg- 
ten ihn bei fih, 1, 594. — Daher davontragen, 
ale Beute, γρυαόν, ἵππους, Il. 2, 875. 11, 738; 
ἄκοντα κόμιεσε χροΐ, er trug den Wurfſpieß im 
Leibe davon, befam einen Wurffpieß in den 2eib, 14, 
456, vgl. 463; fo im med., ἔγχος ἐν γροῖ κομές 
cacdes, 22, 286; Pind. τέσσαρας ἐξ ἀέϑλων νίέ- 
κας ἐχόμιξαν, N. 2, 19. — 3) übh. tragen, 
bringen, fortfchaffen; TI. 23, 699 Od. 13, 68; ἔξω 
κομέζων ὀλεϑρίου πηλοῦ πόδα Aesch. Ch. 686, 
ten Fuß aus dem Sumpfe tragend, lenlkend; ϑράσος 
ἀκούσιον ἀνδράσι ϑνήσκουσει κομίζων Ag. 7785 
κόμιζε νῦν μοι παῖδα Soph. Ai. 526; τί — 
κομίζειν ϑόμων τῶνδ᾽ ἔσω Ο. R. 679; ἐπαινον 
0. C. 1413; πέμψον ἀμέμπτως, ἔνϑ᾽ ἡ μεγάλη 
Μοῖρα κομέζει, wohin die Parze führt, mitgehen 
heißt, Phil. 1452; vgl. Plat. Menex. 247 c; führen, 
ἀλλά νὸν χομέζετ᾽ εἴσω Soph. Ant. 574; auch xo- 
μέζοις ἂν σεαυτὸν ἡ ϑέλοις, ib. 444; χόμεζε 
πρὸς ϑεῶν an’ ὀμμάτων γυναῖχα τήνδε, ſchaff 
fie aus den Augen, Eur. Alc. 1064, wie im med., 
κομίζου δ᾽ ὡς τάχιστ' ἐξ ὀμμάτων, Aesch. 
Suppl. 927; κομίζουσι τὸν νεχρὸν ἐν ἁμάξῃ ἐς 
as ἔϑνος, fie [haften den Tobten auf einem Wa» 
gen zu einem andern Volle, Her. 4, 71; des τὴν 
μητέρα ζεύγεϊ κομισϑῆναν ἐς τὸ ἱρόν 1, 31; 
ναῦς Thuc. 2, 85. 4, 16; οἵ ὁ δϑαέμων ἵχκαστον 
xouites Plat. Phaed. 118 d; εἰς κεχόμιχεν deyi- 
ozov ἱκανόν Crit. 45 Ὁ; auch ἔδατα ἄνω πηγαῖα 
κομίσας, hinaufleiten, Critia. 113 e; ἐξ ἄλλης πό- 
λεως αὐτῇ κομιοῦσεν ὧν δεῖται Rep. 11, 370 e; 
— pass, gebracht werden, fommen, reifen, 
ziehen, bef. zur ückkehren; ὅταν μεταλλάξηταί τις, 
κομίζεταν εἰς τὴν ἀγοράν Pol. 6, 53, 1; πεζῇ 
κομιζόμενος ἐς Παιονίην Her. 5, 98; öfter im 
fut. u. δου. med., χομεδύμεϑα ἐς Σίρεν 8, 62, 
οἱ ἂν χομίσωνται ἀπὸ τῆςδε τὴς ϑαλάττης ἐς 
Βαβυλῶνα 1,185; ἐκομέσϑησαν En’ οἴχου Thuc. 
2, 38; ἡμέρας ἐσπείσατο ἐν αἷς εἰχὸς ἦν κομε- 
σϑῆναι, in denen fie muthmaßlich zurückkehren konn⸗ 
ten, 2, 73; κομισϑέντα 2x Aaxedaluovos Plat. 
Legg. I, 629 Ὁ; χομισϑεὶς οἴχαδε Rep. x, 614 
b; Xen. u. Folgde. — Med. für fi fortbringen, ſich 
Etwas verfhaffen, [ὦ erwerben; δόξαν ἐσϑλήν 
Eur. Hipp. 432; τὸ τριώβολον οὐ κομεεῖταν Ar. 
Vesp. 690; σώφρονά τὸ ἄντὶ αἰσχρὰς κομίσα- 
σϑαι γάρεν Thuc. 3, 58; τὸ αὐτὸ παρ᾽ ὑμῶν 1, 
48; τὴν ἀξίαν dv παρὰ ϑεῶν χομιζοίμεϑα Plat. 
Legg. IV, 718 a, öfter; auch τόχους, Zinfen εἰπε 
treiben, Rep. VIII, 555 e, wie τόχον παρά τινος 
Dem. 30, 9; γρήματα Lys. 32, 8, Geld einfortern; 
ἅδη. χκομέζεσϑαι τιμωρίαν 12, 70; κομισάμενος 
τὴν ϑυγατέρα, nachdem ihr Dann geftorben, bie 
Tochter wieder zu fi) ins Haus nehmen, Is. 8, 8; 
anber& Eur. Bacch. 1223 1.T. 1362. — Wicter bes 
fommen, wiebererlangen; δὲ un χομεούμεϑα τὴν 
βασιλείαν Ar. Av. 550; fo δεῖ. von ten Gefallenen, 
τοὺς νεχροὺς ἱποσπόνδους Thuc. 6, 103; auch 
— Gefangene wiebererhalten, 1, 118; ἃ νῦν ano- 
λαβεῖν od duvausda διὰ πολέμου, ταῦτα διὰ 
πρεσβείας ῥᾳδίως χομεούμεθϑα Isocr. 8, 22; Pol. 
3, 51, 120.9 — Daher = retten, erhalten; 
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im act. bei Pind., ἄροσραν ἔτε πατρίαν σφίσι; 
κόμισον ΟἹ. 2, 14, ἐκ ϑανάτου Ρ. 3, 56, ὄξει. 

κόμιον, τό, der Stalp, die mit den Haaten (χό 
μη) abgegogene Kopfhaut, Giegesgeichen eines erlegte 
Seindes bei den Scytben, Her. 4, 64. — U 9 
min. = ein wenig Haat, Arr. Epict. 2, 24, 25. 

κομ 7, = κομοδή, Hesych. 

xo ρος, ὁ, ΞΞ Volgbm.; πομποὺς ze 
κομιστῆρας κόρης Eur. Hec. 222, wie Plut. Pı 
ricl. 12. 

κομιστής, d, der Führer, Bringer, Gelciter; Eu 
Andr. 1208; λύχνος Asclpds. 9 (χει, 50). — © 
Beforger, νεχρῶν, Beftatter, Eur. Suppl. 25. 

xo „ pflegend, ſtärkend, Hippocr.; führen 
Harpocr., von Schiffen, aus H d. 

κομίστρια, ἡ, Pflegerinn, WBärterinn; Orph. H. | 
16; VLL. , 
κόμιστρον, τό, Lohn, Dank für Grrettung 
ψυχῆς Aesch. Ag. 939; χυνὸς πόμεστρ᾽ ἐς "de 
γος συγχατάστησον μολών Eur. Herc. Far. 1387 
— Trägerlobn, Poll. 9, 159. 

κόμμα, τό, das Geſchlagene, der Schlag, bas Ge 
präge einer Mũnze, u. überbaupt ein eingefchlagene 
Zehen; χαλκίοις κοπεῖσε τῷ κακέστῳ κόριμαι 
Ar. Ran. 725; — übertr., ἀνήρ, ἔοικε 
Tod πονηροῦ κόμματος, von ſchlechtem Gihlagt 
Plut. 862, vgl 956; ἔδεοξ Tunis δου (Isol) χόμμε 
καινόν Ran. 890; — Sp., οὗ τοῦ νομέφματος τὶ 
κόμμα μεταχειριζόμενον D. Cass. 54,26. — πὶ 
fall des Getreides beim Drefhen, Spreu, Din. Mi 
Harpocr. — @infänitt, Abſchnitt, Sp. Beſ. ki 
den Rhetoren, Glied eines Satzes, wie 
fürzer, nach Hermogen. nur 2= bis 6fylbig. 

xopparias, ὁ, ber viele Abjäge, Einſchnitte im de 
Rede macht, σοφιστής Philostr. soph. 2, 29. 

κομματικός, aus einzelnen Abfägen, Wbfchnites 
beftchent; εἰς μικρὰ καὶ κομματεχὰ ἐρωτήμαιε 
καταχλείσας ἑαυτόν Luc. bis accus. 28; öfter ii 
den Rhetoren; — zoumarıza μέλη, Lieder, bie μ 
den χομμοῖς gehören, Schol. — Adv.; εἰπεῖν Schel 
Il. 9, 46; Rhett. 

κομμάτιον, τό, dim. von χόμμα, Tleiner Ableeil, 
feines Stüd; Alciphr. 1, 1; Rhett. — Der Βπ ἢ 
ber Barabafe, Hephaest. p. 132. Dgl. Plut. apopbib 
reg. p. 94. 

κόμμι, τό, Bummi; indeklinabel bei Hıppoen.; 
Her. 2, 86 (wo v. 1. xöuusde, |. B. A. 104) τῷ 
96; Diosc.; τοῦ χόμμεως Schol. Nic. Al. 99; zer 
zes Galen.; fo auch bei a. Sp., vgl. Lob. zu Phrm. 
289; τῇ xöumes Strab. ΧΙ, 570. — Es ἰβ ὦ 
Fremdwort, Ath. II, 66 f; vgl. noch Arist. Meter 
4, 10 und Strab. XVII, 809. 

κομμίδιον, τό, dim. zum Vorigen, St. B. τ. 'Hiır 
teldes, Schol. Nic. Al. 110 u. a. Sp. 

κομμιδ-ώδης, ἐς, gummiartig, voll Gummi, The 
ophr. 

κομμίζω, wie Gummi ausfehen, Diosc. 
9 κομμεάδης, &, = κυμμεδώδης, Arist. H. 4 
, 41. 

κομμός, ὁ (χόπτω), das Schlagen, ter Säly 
δεῖ. das an die Bruſt Schlagen, als Zeichen der Tran, 
die Wehllage, Todtentlage, planctus; Bion. 1, 9; 
ἔκοψε κομμὸν "Apsıovy Aesch. Ch. 417. — alt 
Tragödie ein Lied, das abwechſelnd von einem Edur 
fvieler und vom Ghor gefungen wurde, fo benam 
weil e6 gewöhnlich klagendes Inhalts wer, Arist. port 
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fl. wird ald θρῆνος χοινὸς χοροῦ καὶ 
- — Mit χομέω hängt die ϑυίᾳ „der 
I Busen” zufammen, περέδργος χόσμη- 
bef. Haarpug. 

pugen, ſchmücken; Eupol. bei Suid.; 
el. 1, 1; λόγους Themist. or. 28. 

ὕς, ἡ, die Schmüdende, nad B. A. 273, 
ὕσα τὸ Edos τῆς A9Inväg ἱέρδια. 

‚ τό, das Geputzte, künſtlicher Schmud, 
Topig τὰ τῆς ποιητεχῆς κομμώματα 
ıc. hist. conscr. 8. 

, ἡ, das Pugen, Schmüden, Schminlen; 
vw Ath. ΧΠῚ, 568 a; auch a. Sp. 

» 6, der Schmückende, Putzende, Schmin⸗ 
τραγῳδίας Plut. de glor. Ath. 6; τῆς 
Luc. merc. cond. 32. 

», — κομμόω, Sp.; VLL. ertl. ἐπεμε- 


68, zum Pugen, Schmücken, Schminken 
ιομμωτεχή, sc. τέχνη, die Kunſt Πώ zu 
Gorg. 4685 Ὁ u. Sp.; immer mit tadeln⸗ 
deutung, auch bei Rhett., κομμωτιχὸν 
λόγου. --- Auch adv., κομμωτικῶς καὶ 
ἔνως ἔχει Schol. Ar. Plut. 1064. 

a, ἡ, fem. zu χομμωτής, die Schmüdes 
ımmermäbchen, welches bie Herrinn ſchmü⸗ 
en muß, Ar. Eccl. 737, Plat. Rep. II, 
Moeris der attifche Ausprud für das helles 
τλέχτρια;, vgl. Jacobs zur Anth. 2, 3 


ov, Poll. 7, 96 aus Ar., ein Werkzeug 
bef. der Haare. 
φέω, das Haar nähren, wachen laflen; 
196; Ὁ. Sic. 1, 11. 
‚=xounto, bef. prahlen, großfpre= 
ıt, τίς ἄνθϑρα χομπάζοντα un τρέσας 
3. Spt. 418, τοῖς χομπάζεον μάτην Eur. 
auch Lpe. 6, 18, χομπάζειν μᾶλλον Ἶ 
(ὁ βούλεσθϑαε, u. Sp.; — c. inf., ὁ 
᾽ ἂν ϑεσφάτων γνώμων ἄχρος slvan, 
mich nicht rühmen, mic auf die Goͤtter⸗ 
erſtehen. Aesch. Ag. 1101, wie χρεέσσον᾽" 
εἶναι. χομπάσαντα Eur. Bacch. 1130; 
, Aesch. Spt. 462; tut, Ag. 561; — 
ι8., λόγον, ein prahlentes Wort fprechen, 
wie μέγ᾽ ἄν Ts xoundossag Soph. Ai. 
παῖρῳαν τὴν τέχνην ἐχόμπασας El. 
ὦ in Brofa; ἐμοῦ καλλίων ταῦτα χομ- 
- Conv. 4, 19; mit folgentem ὡς, Oec. 
t. Crass. 18. - Pass.; φόβος χομπά- 
vird mit dem Schreden geprahlt, Aesch. 
ὃς oüvsx’ ὄλβου μέγας Exoundedn 
Herc. Fur. 64. 
a, τό, die prahlende Nede, die Großſpre⸗ 
» ἐξέπληξε τῶν ὑψηγόρων χομπασμά- 
Prom. 361; πόπτωχεν ἀνδρῶν ὀμ- 
μπέσματα Spt. 776; vgl. Ar. Ran. 940. 
terer Proſa. 
ὅς, ὁ, das Großſprechen, Prahlen, Plut. 


As, ὁ, der Großſprecher, Prahler, Plut. 


. a. Sp. 

ικός, roßprablerifc, auffchneiterifch, Poll. 
auch. adv., ib. 147. 

tönen, lärmen, fhallen; von an einan« 
men ehernen Körpern, xöumss χαλχός, 
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das Erz ertönte, II. 12, 151; auch von irdenen Ges 

füßen, Eust. — Gew. übertr., hochfahrente Reden er= 

tönen laffen, großpraplen, aufichneiden; χομπεῖς 

τι παρὰ χαιρόν Pind. P. 10, 4; Her. 5, 41; c. 

accus., οὕςτεονας χομπεῖς γάμους Aesch. Prom. 

949; τοσόνδ᾽ ἐχόμπει μῦϑον Soph. Ai.770, öfter; 

Eur. Or. 563. Aud im pass., Thuc. 6, 17 οὐδ᾽ 

ὁπλῖται οὔτ᾽ Exelvoss ὅσοιπερ κομποῦνται, δεε- 

φάνησαν, fo viel man prahlerifch behauptet. 

,εἰοματηγόρος, ὁ, ©roßfprecher, Hesych. v. ἄδρο- 
σχης. 
κομπηρός, großſprecheriſch; advb. bei Sp. 
κομπισμός, ὁ, das Trillern auf einem Inſtrument, 

Anonym. Bellerm.9. DBgl. μελισμός u. τερετισμός. 
κομπο-λᾶκέω, in hochtönenden, aber inhaltleeren 

Worten reden, das Maul voll nehmen, prablen, Ar. 

Ran. 961. 
κομπο-λᾶκυθέω, taffelbe, Tzetz. Bon 
xopnmwo-Aäxtöns, ὁ, Prahlhans, komifcher Vogel⸗ 

name Ar. Ach. 589, zur Verhöhnung des Lamachus, 

Schol. μαξαιεόχομπος. 

. κομπο-λογέω, — χομπολαχέω, Sp. 
κομπο-λογία, ἡ, das Prahlen, Suid. 
κομπο-νομέω, Bermuthung von Neisfe Add. 2. 
κομπο-ποιέω, großthun, K. 8. 
κομποῤ-ῥη ‚7, = xounodoyla, Sp. 
κομπ μων, ονος, prahleriſche Reden führend, 


Sp. 

κόμπος, ὁ, Lärm, Geräuſch, Raffeln; bef. von 
zwei aneinanderfchlagenden Körpern, wie es cntftebt, 
wenn der Eber feine Zähne fegt oder weht, N. 11, 
416. 12, 149; vom Geftampf ber Tanzenden, Od. 8, 
380; übt. Schall, Klang. — Gew. übertr., bie 
Prahlerei, τα Großſprechen; ὁ χόμπος od zur 
ἄνθρωπον φρονεῖ Aesch. Spt. 407, öfter; Ζεὺς 
γὰρ μεγάλης γλώσσης χόμπους ὑπερεχγϑαίρει 
Soph. Ant. 127, τόδ᾽ οὐ χόμπῳ λέγω Eur. Hel. 
400, öfter; — auch τοιόςδ᾽ ὁ χόμπος τῆς ἅλη- 
ϑείας γέμων οὐχ αἰσχρός, Aesch. Ag. 599; u. fo 
im guten Sinne, das Rühmen, Soph. Ai. 96; Pind. 
χόμπον τὸν ἐοικότα ἀοιδᾷ κχιρνάμεν, Ruhm, 
Lob, I. 4, 26; ἀγάνορα κόμπον φέρειν 1, 48, 
vgl. N. 8,49. — In Proſa, ὅρα μὴ μάτην χόμπος 
ὁ λόγος οὗτος εἰρημένος εἴη Her. 7, 103; καὶ 
ἀλαζονεία Aesch. 8,237; πλούτῳ δὲ ἔργον μᾶλ- 
λον ἢ λόγου χόμπῳ χρώμεϑα Thuc. 2, 40; Plut. 
u. a. Sp. 

κομπός, ὅ, ber Großprahler, Eur. Phoen. 609; 
— auch adj., λόγος, E. M. 527, 47. 

κομπο-φακελοῤ-ῥήμων, ονος, prunksbündelswortig, 
fomifher Spottname des Aeſchylus, mit Hindeutung 


auf feine kühnen Wortbildungen und Zufammenfeguns 


gen, Ar. Ran. 837; Lydus de mag. 3, 7 macht daraus 
das subst. χομποφαχελοῤῥημοσύνη. 

κομπόω, — χομπέω; im pass., Ὁ. Cass. 43, 
22. 
κομπώδεια u. κομπωδία, ἡ, das Prahlen, Sp. 
xopw-böns, ἐς, großprahlerifh; χομπωδϑεστέραν 
ἔχων τὴν προςποίησιν Thuc. 2, 62; τὸ χομπῶ- 

ὃς 5, 68; χαὶ σοβαρόν Plut. Sull. 16; χραυγαὶὲ 
χομπώδεις Them. 8. 

κομψεία, ἡ, artiges, feinee, τοϊδίᾳε8. Wefen, Betras 
gen, Luc. Prom. 8 u. a. Sp.; — nad) Moeris attifch 
für πανουργία, Verfchlagenheit, Wigelci; vgl. Plat. 
Phaed. 101 c. 

κόμψευμα, τό, artige, feine Rebe; Arist. meteorl. 
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1,18; σεμνῶν ὀνομάτων χομψεύμασε τοὺς ἅμα- 
ϑεῖς ποιμαινέτωσαν Luc. Amor. 54; au) a. Sp. 

κομψ-ευρτπιδικῶς sinely, Ar. Equ. 18, in Euri⸗ 
pides feiner, gegierter Art; 181 wird dem Metrum ent⸗ 
ſprechend χομψευριπεχῶς gelefen. 

κομψεύω, artig, zierlich, fein machen, fein u. zier⸗ 
[ἰῷ wovon fpredhen; χόμψευε τὴν δόχησιν Soph. 
Ant. 824. — Gew. im med., wigeln, fchergen; 
noensı σοφιστῇ τὰ τοιαῦτα μᾶλλον κχομψεύ- 
εσϑαν ἢ ἀνδρί Plat. Lach. 197 d; ἀλλ᾽ αὐτὸ δὴ 
τοῦτο χαὶ χεχόμψευταν Phaedr. 227 c; aber pass., 
προςαγώγιον χεχομψευμένον, fein erfunden, attig, 
Phil. 56 c u. öfter bei ben Rhett. 

κομψο-έπεια, 7), wigige Rede, Sp. 

κομψο-επής, ἔς, wigig, zierlich, fein und artig 
fprechend, Sp. 

κομψο-λογέω, fein u. wißig teten, Aristocl. bei 
Eus. pr. ev. p. 760 d. 

κομψο-λόγος, fein u. wigig redend, Sp.; ἰατρός, 
ein Charlatan, Aesop. 192. 

κομψο-πρεπής, ἐς, von artigem, feinem Anſtande, 
μοῦσα Ar. Nubb. 1030, 

κομψός (vgl. χομέω), gefhminkt, geziert; δεῖ. 
von der auf ben Leib verwenteten Sorgfalt, ἐπὶ τῷ 
κομᾷς καὶ χομψὸς εἶναι προςποιξῖ Ar. Vesp. 
1317; τὰ χομψὰ γλανέσχιις Aesch. 1, 1315 — 
ubertr. von feinem, zierlihem Benchmen in Worten u. 
Handlungen, gew. mit dem tadelnden Nebenbegriffe des 
Künſtlichen u. Gezierten, im Ggſtz zum Nasürlichen, 
Schlichten u. Einfachen; xouyor εἶναι ἐν συνουσί 
Ar. Nubb. 649, vgl. Ran. 967; χκομψὸς ὁ κήρυξ 
χαὶ παρεργάτης λόγου Eur. Suppl. 436; ἀνήρ 
Plat. Gorg. 493 a; τοῦτο οὔτε Ts χομψόν, οὔτε 
χαλεπὸν εὑρεῖν Soph. 259 c; μηχανὴν κομψὴν 
εἷρες Rep. 111, 818 b; οὗ χομψοὶ περὶ μουσικὴν 
Crat. 405 d; τὰ δεξιὰ καὶ χομψά verbunden Legg. 
I, 634 a. Mocris bemerkt austrudlid Πλάτων χομ- 
ψοὺς οὐ τοὺς πανούργους, ἀλλὰ τοὺς βελτίστους. 
— Auch — verſchlagen, liftig; Ar. Av.195; Eur. 
Rhes. 625. — Adv. κομψῶς; καὶ δειπνητιχῶς 
Ar. Ach. 1016; Xen. Cyr. 1, 3, 8; Sp.; xouıpo- 
tuta Ar. Lys. 87. 

κομψότης, ητος, ἡ, Artigkeit, Feinheit, Witz, 
auch Schlauheit; Plat. Ep. X, 358 c; Plut. Artax. 
22 u. a. Sp. 

κοναβέω, tönen, Klingen, raffeln; von metallenen 
Störpern, 11. 15, 648. 21, 593; ertönen, wieder⸗ 
ballen, aupi δὲ νὴῆδς σμερδαλέον χονάβησαν 
ἀυσώντων ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν 2, 334, vgl. Od. 17, 542: 
ἀμφὶ δὲ γαῖα σμερδαλέον χονάβησε Hes. Th. 
839. 

xovaßndäy, mit Getöfe, Geraffel, Antip. Th. 26 
(vır, 531). 

κοναβίζω, — χοναβέω; σμερδαλέον κονάβιζε, 
vom Erze, 1]. 13, 498. 21, 255; γϑών 2, 466. 

κόναβος, ὁ, Geräuſch, Getöſe, Lärm; χαχὸς χό- 
vaßos χατὰ νῆας ὀρώρεν ἀνδρῶν τ' ὀλλυμένων 
νηῶν 9 μα ἀγνυμενάων Od. 10, 122; Hes. Th. 
709; κόναβος χαλκοδέτων σαχέων Aesch. Spt. 
145; in Proſa tadelt es Luc. hist. conser. 22 als 
poetiſch. 

κόναρος, ὁ, cin immer grünender, dornartiger Baum, 
auch χόνγαρος geſchrieben, τὸ. m. ſ. 

κοναρός, erkl. Hesych. εὐτραφής, πέων. 

κόνδαξ, axos, ὁ, tas Seichoß, der Nagel, wie χόν- 
za‘, Sp. — Es ſoll auch daſſelbe Knabenfpiel geweſen 
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fein, welches font χυνϑαλισμός Heißt, da 
daxa παίζειν vom Beiſchlaf, Rufin. 7 (v, 

κονδῖτος, οἶνος, vinum conditum, ter 
würzen angemacht ift, Sp. 

κόνδος, ὁ, cell. Hesych. xepala, dere 
davon leitet man χόνδυλος ab. 

κόγδν, vos, τό, ein Trinkgefäß, ein Bol: 
u. Hipparch. com. bei Ath. XI, 478 δ τι ΥἹ, 
perfifhe W.; — auch ein Maaß für Flü 
schn Kotylen haltend, LXX. 

κονδύλη, ἡ, — χορδύλη, Beule, Geſch 
einem Falle oder Stoß, VLL. — Verwandt 
δυλος. 

κονδυλίζω, mit ber Fauft fchlagen, δεῖ. 
τινά, VLL.; Sp.; auch pass., Aristox. bei 
21. 

κονδύλιον, τό, dim. zu χκόνδυλος; Ar 
Ath. vı, 239 t. 

κονδυλισμός, ὅ, das mit der Fauſt Schlag 
feigen; übh. Mißhandlung; Artemidor. 2, ! 
5 


p- 
κονδυλόομαι, anfchwellen, auflaufen, Hesy 
κόνδνλον, ὁ (vpl. χόνδος), 1) das Kno— 

ent; δεῖ. τὸ Tod δαχεύλου καμπτεχόν,. 

A. 1, 15, τὸ προὖγον κατὰ τὰς συμβο 

δαχτιύλου, ter mittlere Gelenkknochen ter 

dab. Die zufammengeballte Fauſt, an der tie 
knochen bervorftchen, u. ter Schlag mit ge 

Fauft, der Etoß ins Geſicht, der Puff, ἢ 

feige; εἰ κονδύλοις νουϑετήσεϑ᾽ ἡμᾶς, m 

ſchlägen zurechtweiſen, Ar. Vesp. 254; ἅπο 

αὐτὸν ἐμμελείᾳ κονδύλου 1503, παῷ de 
mit der Fauſt; ὅταν χονδύλοις, ὅταν ἐπὶ 

(τυφϑὴ) Dem. 21, 72; ἐνέτρεψε χόνϑδεουλι 

Alc. 8; Luc. Prom. 10 u. öfter, wie a. Sp. 

ἔχων τοῦ χονδύλου προχειρότερον Piı 

min. 1. — 2) jede Hervorragung, Geſchwu 
die.; δεῖ. Berhärtung, Verknöcherung. — 3) 
maaß, — 2 δάχτυλοι, Mathem. 
κονδυλ-ώδηφ, ες, wie eine harte Gefchm 
fhwollen, Medic. 

κονδύλωμα, τό, — κόνδυλος 2, Geſchwu 
fnöcherung, Hippocr. u. ἃ. Medic. 

κονδύλωσις, ἡ, die Anfchwellung, Geſchwu 
poer. 

κόνειον, τό, |. κώνειον. 

κογέω, Staub erregen, befondere durch ſchne 
fen, alfo eilen, vLL. So bat Jacobs Asc 

(XiII, 23) ementirt. Bol. ἐγκονέω. 
κονή, ἡ, der Mord, Hesych. δαί. xafre 
κονητήρ, ὁ, = διαχονητίς, Hesych. 
κονία, ἡ, ion. u. ep. χονέη, vgl. χόνες: - 

Staub, bei. die zu εἶπες Staubwolfe αἰ 

Erde; Hom. ποδῶν ὑπένερϑε xorin ἵστατ 

μένη, Π. 2, 1505 ὦρτο xovin ἐχ nedi 

ὦρσαν folydovnos πόδες ἵππων 11, 151 

ϑησαν xovin 23, 732; öfter im plur., 

Inso’ ἐν xorinos uaxwv Od. 18, 97, in 

oft von dem in der Schlacht Hinftürzenke 

aluats καὶ xovinas verbunden, Blut u. S 

B. πεφυρμένος; πρηνὴς δ' ἐν χονέῃσι 

πέσεν Hes. Sc. 365; γόνατος χονΐίαχισιν 

μένου Aesch. Ag. 64; Eur. Andr. 112; A 

713 Ach. 18. — Der Flußſand, Trieb 

21, 271. — Der Ringerftaub, wir meld 

die Ringer nach dein Salben betreuen, um e 


Κονιάζω 


ι zu können; dab. ἄὥνδυ χονέας, wie dxo- 
: Mühe u. Anftrengung, Ar. Lys. 471. — 
taub, feingefchlagener Kalt zum Tün⸗ 
Wände; auch der Ueberzug mit Kall, die 
felbft, Aristid. u. a.Sp. — 2) die Aſche, 
Od. 7, 153 xar’ ἄρ᾽ Ber En’ ἐσχάρῃ 
sv εἰ. (f. χόνες); und daher — 3) das 
e gegoffene Waffer, die Zauge; Ar. Ran. 
Rep. IV, 430 b; Arist. Meteorl. 2, 3 
vie einzeln bezeichnen: χονέα ἀσβέστου͵ 
— χονία oraxın, Tropflauge, — σα- 
7, Seifenlauge, — πιλοποιητεχή, Hut⸗ 
ἢ, — βαλανδυτιχή, Badelauge. — [1 ift 
gel furz, lang im sing. bei Hom., wenn es 
Ye) fließt, u. im jambifhen Trimeter, 
18. 

, = χονιάω, Geop. 

», τὸ, Anftrih mit Kalktünche; ὥςπερ 
πέσῃ τὸ ἐναλειφϑὲν τοῦ χονιάματος 
rist. gen. anim. 1, 19; — ein Eftrid, 
Fußboden, Heges. bei Ath. ΣΠῚ, 584 b; 
teparaturen an Gebäuden, Dem. 13, 30; 
die unter xorsdw angeführte Stelle, die im 
biefer entfpricht; xcà οἰχοδομαί D. Sic. 


is, ἡ, das Anftreichen, Weberziehen mit Kalk⸗ 

.; auch das Ucherziehen mit einer anderen 

B. Pech. 

is, ὁ, der mit Kalktünche Ueberziehende, Ans 
bei Poll. 1, 125 Titel einer Comoͤdie des 


‚ 1) mit taub beftreuen, beftauben, δὲς 
VLL.; im act. zweifelhaft u. auch im med. 
v oft verwechfelt; Ael. H. A. 3, 16. 3, 42. 
2) mit Kalt betündhen; τὰς ἐπάλξεις Dem. 
ημοσίᾳ δ᾽ ἃ μὲν οἰχοδομεῖτε xui χο- 
: μεκρά 23, 208, vgl. χονίαμα; fo Plut. 
. audy im med., Arist.H. A. 8, 2.— Aud 
ech überftreichen, D. Sic. 19, 94; — olvos 
ἐς xovıatoig Xen. An. 4, 2, 22, womit 
. Ecel. 154 zu vgl., eine Grube, Eifterne, 
en mit Kalk überzogen find. 
ra, ἡ, das Gchen im Staube oder Sande, 
v. 1. σχοινοβατία, vgl. Xob. zu Phryn. 


8, ἡ, bei den Siciliern — ψύλλεον, Diosc. 


= χονέω, τὸ. m. f. 
»#, Ael. H. A. 13, 15, auch κούνεκλος 
κλος, ὁ, cuniculus, Kaninden. 
‚7, ein Kraut, cine Art Origanum; Nic. 
3; Diosc. 

6, = χόνικλος͵ f. 8. 

τό, 1) dim. von χόνες, Suid., “10. — 2) 
or, w. m. f. 
rovs, ποῦος, ö, ἡ, auch πονίπους und xo- 
vs, 1) Staubfuß, mit beftaubten Büßen, 
, quaest, graec. 1 dad Volk in Epibaurus, 
dem Lande lebte, weil fie, wenn fie in ber 
chienen, beſtaubte Füße hatten. — 2) eine 
τ Schuhe mit fhmalen Sohlen, welche nicht 
ı Buß betedten, fo daß der Fuß beftaubt 
L.; Ar. γέρων δὲ χωρεῖ χλανίδα καὶ 
ει ἔχων, Eccl. 848: Hesych. nennt fie 
vielleicht weil die Ehebrecher fie der θεῷ» 
ber trugen, u. um nicht entbedit zu werben. 
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κονιορτό-πους, ποῦς, f. das Vorige. 

κονιορτός, ὁ, aufgeregter Staub, Staubwirbel, 
Staubwolte; ἰδεῖν xovsoptov χωρέοντα ἀπὸ 
Ἐλευσῖνος Her. 8,65; ἐν γειμῶνε χονιορτοῦ καὶ 
ζάλης ὑπὸ πνεύματος φερομένου Plat. Rep. IV, 
496 d; Sp., wie Pol. 5, 85, 1. — Auch = Aſche, 
wie man es Thuc. 4, 34, ὁ χον. τῆς ὕλης νεωστὶ 
κεχαυμένης ἐχώρεε πολὺς ἄνω, unnöthigerweife 
erkl. — In Athen auch ein Schimpfwort für einen 
fhmusigen Menſchen, Dem. 21, 103; vgl. Anaxan- 
drid. bei Ath. ΥἹ, 242 f, χαίρει τος αὐχμῶν ἢ 
δυπῶν; χονεορτὸς ἀναπέφηνεν. 

κογιορτόω, mitStaub bejtreuen, einftauben, Theophr. 
u. a. Sp. 

κονιορτ-ώδης, &s, wie aufgeregter Staub, ſtau⸗ 
big; ἔρια Arist. H. A. 5, 32; auch ἄνθρωπος, 
5 


p- 

κόνιος, ftaubig; χέρσος Pind. N. 9, 48: — 
auch Beiname des Zeus, Paus. 1, 40, 6. 

κονιόω, Staub machen, beftauben, Sp., zw. 

kovi-mous, odos, f. χονεόπους. 

κόνις, vos u. 505, 7, Staub; xsito (der Ges 
fallene) χόνεος δεδραγμένος N. 13, 392; οὐδ᾽ εἴ 
μοι τόσα δοίη, ὅσα ψάμαϑός τὸ χόνιες τε, ὃ. i. 
unzählbar Bicles, 9, 385; χόνες δέ σφ᾽ augıde- 
Ines κοπτομένη πλεχτοῖσιν ὑφ᾽ ἅρμασι Hes. Sc. 
62; Pind. Ol. 8, 80; χγϑονία Aesch. Spt. 718; 
διψία, χάσις πηλοῦ Ag. 481; ὁρῶ χόνεν (alfo 
wie χομιορτός, Staubwolle) ἄναυδον ἄγγελον 
στρατοῦ Suppl. 177; βαϑυσχαφεῖ χόνει χρύψον 
Soph. ΕἸ. 427, u. fo öfter vom Begraben, Bedecken 
mit Erde; xövss φύρουσα κάρα Eur. Hec. 496, 
das Haupt mit Staub beftrcuen war Zeichen der 
Trauer; μεστὰς αὐχμοῦ τε χαὶ χόνξως Plat. Rep. 
x, 614 d; häufiger in fpäterer Profa, wie Luc. Ὁ. 
Mort. 1, 3 (vgl. χονέα, das in Profa üblichere Wort). 
— Aſche fheint es zu bedeuten, södes, ὅϑι δμῶες 
Evi οἴχῳ ἐν χόνι͵ ἄγχε πυρός, Od. 11, 189, wie 
κόνιν αἰϑαλόεσσαν χεύατο χὼχ χεφαλῆς I. 18, 
23; Theocr. 24, 91; Luc. de luct. 19. — [Bei den 
Tragg. it » lang in χόνζν, Aesch. Suppl. 180 
Prom. 1088, u. in xovis, Suppl. 764.) 

κόνις, sdos, ἡ, gew. im plur. χόνεδες, tihtiger 
nad) Arcad. 32, 7 xovidecç zu fohreiben, Eier ter 
Läuſe, Flöhe, Wangen, Niffe, Arist. H. A. 5, 31. 

κονϊσάλεος, richtiger ald χονεσσάλεος, beftaubt, 
flaubig; δίφρος Antimach. 75; ἔϑεεραι Euphor. 
19, wie θρίξ. Nonn. ἢ. 36, 227; die Accentuation 
κονισαλέος ift falſch, es ἱβ adj. zum Folgen. 

κονίσαλος, richtiger ald χονίσσαλος, von χόνις, 
Staub, Staubwirbel, aber fhwerlih mit σα- 
λεύω ob. ἅλλομαι zujammengefeht; ὥς ἄρα τῶν 
ὑπὸ ποσσὶ χονέσαλος ὥρνυτ' ἄελλὴς ἐρχομένων 
n. 8, 13; ἀλευχοὶ ἵπερϑ' ἐγένοντο χονισάλῳ 5, 
502, öfter; auch bei Sp. — In Athen eine Art Dis 
mon, wie Priapus, Ar. Lys. 982, vgl. Ath. X, 441 
f; Strab. XIII, 588. 

κόνισις, ἡ, bei Arist. H. A. 9, 40 9, v. 1. χώ- 
νησις, Wacsanftrih des Bodens in den Bienens 
flöden, = χήρωσις. Dan vermuthet χονέασες. 

κονιστήριον, τό, — χονίστρα, Vitruv. 5, 11. 

κονιστικός, Öovss, ein Vogel, ber fih gern im 
Sante batet, Arist. H. A. 9, 49. 

xovierpa, ἡ, ter Staubplag, ein mit feinem Sande 
bedeckter Plap, in welchem fomwohl bie Ringer mit ein- 
ander kämpfen, Plut. Symp. 2, 4 u. A., als aud 
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Pferde fih wälgen u. tummeln, ſonſt ἀλονδήϑρα, 
Poll. 8, 154, und Vögel ὦ wälgen u. baden, Arist. 
H. A. 9, 8. 

κονΐω, χονΐσω, aor. ἐκόνῖσα (die Schreibart xo- 
νίσσω u. ἐχόνισσα ift jegt im Hom. getilgt), x&- 
κόνζμαι, in fpäterer Proſa κονέξζω, αἴ, fut. κονεῶ, 
perf. pass. χεχόνισμαι͵ κεχόνεστο, Ep. symm. her. 
20 (ΙΣ, 128); — mit Staub erfüllen, ftaubig 
maden, δὐρὺ χονέσουσεν πεδίον, fie werben bie 
@bene mit Staub erfüllen, d. i. fliehen, Il. 14, 144: 
ἑκόνιεσε δὲ χαίτας 21, 407; χκεκόνιτο κάρη ἅπαν 
22, 405; un μέγας πλοῦτος πονίσας οὗδας ἂν- 
τρέψῃ nodi ὄλβον Aesch. Pers. 159; φεῦγον xe- 
χονεμένοι, fie flohen vom Staub umwirbelt, I. 21, 
5415 — bah. χεχονιμένος gerateu — eilig, 
eilend, ἥχῃ κεκονεμένος Ar. Ἐπεὶ]. 291, παντα- 
χόϑεν συνϑέουσι χεχονεμένον καὶ πνευστιῶντες 
Luc. Tim. 45, u. 9. — Dah. auch intr. durch Lau⸗ 
fen Staub erregen, laufen, eilen, χονέοντες πὲ- 
dioso, binftäubend durch das Gefilde, von Pferden, N. 
23, 372. 449; von wettrennenden Menfchen, Od. 8, 
122; ᾿Αργείων στρατὸς χωρεῖ, xovies Aesch. Spt. 
60; u. im med., χόνεσαν λαβών, nimm ſchnell, Ar. 
Ecel. 1176. — Uebh. = beteden mit Etwas, χεσσὸς 
ἑλεχρύσῳ κεχονιμένος Theocr. 1, 29, Schol. erfl. 
πεχρισμένος, v. 1. κεχονισμένος. δεῖ. ΞΞ mit 
Kalt überftreichen, mit Pech überziehen, Hesych. (vgl. 
aber zovsdo). — Med. χονέζομαι, ſich im Staube, 
Sande wälzen, wie die Pferde u. Vögel, Sp. — Bf. 
aber von den Ringern, die ὦ, nachtem fie fich mit 
Del gefalbt Hatten, ven ganzen Leib mit feinem Sande 
beftreuten, um fefter anfaffen zu können, u. im Sante 
fämpften; dab. — γυμνάζεσϑαε, Ath. IX, 388 c u. Sp. 

κογι-ώδης, ες, laugenattig, Hippocr. 

κονναβέω, richtiger χοναβέω, Ὁ. m. f. 

xöyvapos, ὁ, |. χόναρος. 

κοννέω, — χοέω, fennen; χαρβάναν δ' αὐδὰν 
εἶα κοννεῖς Aesch. Suppl. 111, vgl. 155. 169. — 
Bei Hesych. auch χονέω. 

κόννος, ὁ, 1) eine Art Ohrenſchmuck von gapfenförmis 
ger Seftalt, Pol. 10, 18, 6, wo χόνος gelefen wirt. 
— 2) der Bart am Kinn, Luc. Lexiph. 5; Hesych. 
— Es hängt wohl mit χῶνος zufammen, 

xovvo-$öpos, einen Haarzopf tragent, Hesych. 

xövraf, ἄχος, ὁ, — κόνδαξ, Sp. 

κονταριο-θήκη, ἡ, Behältniß zum Folgon, Schol. 
Opp. Hal. 2, 356. 

κοντάριον, τό, dim. von χοντός, δεῖ. fleiner Spieß, 
Schol. Opp. Hal. 2, 25 u. a. Sp. 

κοντο- 
x, 448. 

κοντο-παίκτης, ὁ, ter mit ber Balancirftange Tan⸗ 
jende, B. A. 652, 8; vgl. Jacobe zur Anthol. X p. 
190. 

κοντός, ὁ (xEvrw), Stange, Stalen, teren drei 
auf jeder Triere waren, Att. Seew., um tas Schiff 
fortzuſchieben; αὐτὰρ ἐγὼ χείρεσσε λαβὼν περι- 
μήκεα κοντὸν ὦσα παρέξ Od. 9, 487; Eur. Alc. 
254 I. T. 1350; Her. 2, 136; Folgde. — Uebh. 
Stange, Plut. Rom. 8. — Auch — Epeer, Luc. 
Tox. 59. 

κοντο-φόρος, Etangen, Spieße tragend; στρατιῶ- 
ται Poll. 1, 131; Luc, Alex. 55. 

(κοντόω, mit einer Etange fiſchen. Davon) 

κόντωσις, ἡ), das Fiſchen mit einer Etange, Ael. 
H. A. 12, 48. 


Me, mit Etangen, Spießen werfen, Strab. 


Κοκίζω 


κοντωτά, πλοῖκχ, mit Stalen, Ruberflangen ver 
fehene und damit fortgefhobene, nicht geruderte Schiffe 
D. Sic. 19, 22. 

κόννζα, ἡ, eine ſtarkriechende Pflanze, Türmen 
Arist. H. A. 4, 8; χαχόφλοιος Nic. Al. 331; χα 
μαέζηλος Ther. 70, öfter; Diosc.; bei Theoer. 4 
25. 7, 68 zufammengegogen in xrüßa. 

xovufhes, ἐσσα, Er, der vorigen Pflanze ähnliä 
φυτόν, Nic. Ther. 615. 

novulirns, ὁ, οἶνος, mit χόνυζα abaejegen 
Wein, Diosc. 

κοόρτιρ, ἐος, ἡ, die τῦπι. cohors, Pol. 11, 28, 1 
33, 1. 
xo , mübe werten u. tab. nachlaſſen, fi 
legen; ἄνεμος ἐχόπισε Her. 7, 191; vom Walk 
eines Sees, fallen, Arist. probl. 23, 34; χαπά 
caytog τοῦ καύματος, als ſich die Sonnenfige ge 
legt hatte, Long. 1, 8; öfter bei Sp., wie N. Τὶ 

κόπαιον, τό, — χόπειον, εἶπ Etüd, εὐμέγεϑε 
Alciphr. 8, 7. 

κοπανίζω, floßen, zerſtoßen, Sp., wie LXX u. Medi. 

κοπανισμός, ὁ, das Zerfchlagen, Hesych. 

κοπανιστήριον, τό, Geräth zum Zerftoßen, Mit 
fer, Hesych. 

κόπανον, τό, die Mörferkeule, alles zum Zerſtehen 
Dienende, Eust. 1324, 32. — Bei Aesch. Ch. 841, 
πεῖραι χοπάνων ἀνδροδαΐκτων, Beil oder Schent, 
= χοπές. 

κοπάριον, τό, ein kleines hirurgifches Meffer, Pad. 


eg- 
κοπάς͵, ddog, ἡ, die befchnittene, geflubte, ἐλαία 
u. &., Theophr. 

κόπασις, ἡ, das Ermüten, erſt Sp. 

κόπασμα, τό, das Naclaffen, erft Sp. 

κόπειον, τό, das Stüd, wie χόπαιεον ὃ 

κοπετός, ὁ, das mit Schlagen an die Bruſt wr 
buntene Wehllagen, planctus; Plut. Fab. 17; Nicarch 
30 (ΧΙ, 122); xonstov ποιεῖσϑαι ἐπί Tre, 18 
Einen wehklagen, N. T. 

κοπεύς,͵ ὁ, ber Meißel; neben γλυφεῖα u. zodlanti; 
o&s, Luc. somn. 13; D. Sic. 1, 35. 

κοπή, ἡ» das Hauen, Stoßen, der Stoß, Hich, Art, 
de mund. 4 u. eingeln bei Sp. — Aud = cin ἐν 
fhuffiger Ort, Strab. x, 452, f. 1. für σχοπῇ. — 
Auh — das Gemepel, N. T. 

κόπηθρον, τό, eine wildwachſende Gemüfeart, He 
sych. 

xownp6s, mübfam, Hdn. Epimer. p. 179. 

xozia, ἡ, das Ermüten, Nachlaffen, Hesych. al 
ἡσυχία. 

xowläpe, τό, die Befchwerlichteit, Ἐπεὶ. 

κοπιᾶρός, — χοπηρός; Arist. probl. 5, 1; The 
ophr. u. a. Sp. 

κοπιᾶτης, ὁ, der Tobtengräber, erft Sp. 

κοπιάω, — χοπάζω, ermüten, matt, auch fattm 
überdrüffig werten; Ar. Th. 795; ὑπὸ τῶν ayadır 
xonsäg Av.734; ὅταν χοπείσωσι διὰ τὸ μὴ κω» 
μηϑῆναι Arist. H. A. 8, 26; Sp., wie Polem. ἢ 
18; Ep. ad. 81 (Χι, 56); χοπιῶ τὰ σχέλη Als 
bei Ὁ. L. 3, 27; τὰς σιαγόνας Clearch. Ath. X, 
416 Ὁ; auch ζῶν, Asclpds 8 (XII, 46); vgl. Pet 
reg. apophth. Them. p. 115. — Sm N.T.=« 
beiten, ὦ anftrengen, Matth. 6, 28. 

xowile (ὁ χόπες), wintbeuteln, lügen, Hesrch 

κοπίζω (ἡ χοπές), die lacchämonifche βδεβαιδ μα 
κοπές feiern, mitſchmauſen, Ath. Iv, 138 £ 


A 


Κοπίς 


Schlachtmeſſer, Opfers, Kuchen», Henker⸗ 
esoa, Eur. Cycl. 240; Ar. bei Poll. 10, 
th. ıv, 169 Ὁ; μαγειερεκὴ Plut. Lyc. 2 
ovia Add. 3 (VI, 228); — ber kurze, 
el ter Barbaren, bef. ber Perfer, Xen. 
) u. öfter; Plut. Alex. 16; neben ἀχενά- 
. 18; vgl. Curt. 8,14; ed 
‚ 129); — übertr. nennt Demofthenes den 
ὧν ἐμῶν λόγων κοπίς, Plut. Phoc. 5; 
κοπίές, vom Stachel des Storpions, Nic. 
— Bei ten Lacedämoniern bieß fo eine 
Izeit, die man an einem Feſte Fremden 
>ol. u. Cratin. Ath. IV, 138 e, vgl. Po- 
96 a. 

ter Zungendreſcher (χόπτω), Schwäter, 
ποεχιλόφρων, heißt Odyſſeus, Eur. Hec, 
D., wie Lycophr. 763. 1464. 
ν ὃς, ΞΞ xonwdng, Arist. probl. 5, 40. 
6, 1) das Schlagen, der Schlag; Aesch. 
. Ran. 1265 Φϑιῶτ᾽ "Ayılled, τί nor 
[ον ἀχούων ἰὴ κόπον οὐ πελάϑεις 
’ (Aesch. frgm. Dind. 125); --- δεῖ, bas 
' Bruft, ale Zeichen der Wehflage, planc- 
olxteıpe μὴ ᾿πολωλότας Aesch. Suppl. 
Ermübung nach ber Anftrengung, Mat 
πῳ παρεῖσϑαι Eur. Phoen. 859; ὑπὸ 
εἶσϑαε Bacch. 648: χαματηρός Ar. Lys. 
καὶ ἵπνοι Plat. Rep. ΥἹΙ, 537 Ὁ; Xen. 
2; Sp, χόπῳ δαμείς Anacr. 31, ὅ. 
ver Krankheit, ἡνέκ᾽ ὧν χόπος u’ ἀπαλ- 
Soph. Phil. 868. 
urch Arbeit erfchöpfen, 106. u. Sp. — Im 
sft werden, ermatten; ἐκ πολέμου ἀνε- 
i λέην ἐχοπώϑην Batrach. 188; Plut. 
5. Emp. adv. rhet. 30. 
ὁ, ein Buchſtabe des althelleniſchen Al⸗ 
in das fpäter üblich gewordene nicht aufs 
surde, deſſen Echriftgeichen P ſich aber auf 
u. foralufifhen Münzen erhalten hat; es 
inglih zwifhen ZI u. P, dem phönicifch» 
Koph u. dem lateinifchen q entfprechend, 
uch fpäter noch als Zahlzeihen 90 bedeu⸗ 
n einem dummen Menſchen fagt Parmeno 
221 a oudE κόππα γιγνώσχων. 
ι8, 0, ἵππος, ein Pferd, dem ber Buche 
(f. das Vorige) ale Zeichen auf dem Schen⸗ 
ınt war; ἐδ foll Korinth bedeutet haben, 
ffliche Gchüte gab, die auf den Pegafus 
wurden; Ar. Nubb. 23 (mit Anfpielung 
, 437. — Bgl. σαμφόρας. 
ὄρος, ἵππος, χοππατίας, Luc. adv. 


γγέω, Mit führen, fahren, Ar. Lys. 1176. 
γγός, Mift führend; γαστέρες Plat. com. 
134; ῥιπὶς κοπρ. Crates com. ib. 10, 


, τό, Etuhlgang, Koth, Hippocr. 

ὁ, = κοπρίας, v. 1. bei D. Cass. 

== χόπριος. 

— $olgtm, Hesych. 

— χοπρέζω, mit Mift düngen; alte v. 
ἔσσοντες Od. 17, 299 war χοπρήσον- 
fer wieder aufgenommen. 

ὥνος, ὃ, = κοπρών, Tzetz. 

ἡ, Miſthaufen, Miſt; Strattis bei Poll. 
ab. ΥἹΙἜ, 316; Sp.. wie LXX. 


. Sp 
μαλέαε, Leon. ᾿ 
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κοπρίας, ὁ, fhmusiger Boflenreißer, Miſtfinke; Dio 
Cass. 15, 28; καὶ γελωτοποιοί 73, 6; copreae bei 
Sueton. Tib. 61. 

xowplle, mit Miſt büngen; τέμενος μέγα κο- 
πρίσσοντες Od. 17, 297, |. ποπρέω; Theophr. u. 


xompi-tperos (ἐμέω), Koth ausbredhend, Hippocr. 
κοπρικόφ u. κόπρινος, zum Mifte gehörig, dredig. 
κόπριον, 706, — κόπρος, Dünger, Miſt; χοπρέων 
κόφενον Plut. Pomp. 48; Strab. XVI, 784; Arr. 
Epict. 2, 4, 5. 

κόπριος, auch χόπρειος, — χοπρικός; x. ἀνήρ 
eril. Suid. χοπρολόγος, κηπουρός; aber Ar. Equ. 
900 mit komifcher Anfpielung auf einen Demos (f. 
nom. pr.), ein gemeines Schimpfwort, vgl. Scholl. u. 
Bödh Corp. Inser. I p. 216. 

κόπρισις, ἡ, das Düngen, Theophr. 

κοπρισμός, ὁ, baffclbe, Theophr., Geopon. 

κοπρι-ώδης, Es, auch κοπρώδης geſchrieben, miſt⸗ 
artig, Theophr. | 

κοπριών, ὥνος, 6, ter Miftläfer, Hippocr. 

κοπρο-βολεῖον, To, der Ort, wohin man den Mift 
wirft, Kloale, Eust. 1404 E. 

κοπρο-γενής, ἐς, im Mift erzeugt, Sp. 

nor eoy, τό, Drt um Mi u, Koth aufzus 
nchmen, Kloake, Miftgrube, Sp. 

xowpo-Böxos, ἡ, baffelbe, Phot. 

κοπρο-θέσιον, τό, Urt, wohin man den Mift legt, 
Geopon., auch κοπροθήκη. 


Miſt, Dünger fammelnd, Ar. Pax 9 
p. 1184. — δι ΞΞΞ χοπρίας, Harpocr., ber uns 
fläthige Reden führt. 

κοπρο-μόχθος, im Mifte arbeiten, Sp. 

komwpo-worös, Mift machend, Sp. 

κόπρος, ἡ, Mift, Excremente von Menfchen u. 
Ihieren, Dünger; Od. 9, 329. 17, 297. 306; Ar. 
Eccl. 360; Her. 2, 36; Plat. Prot. 334 a; Xen. de 
re equ. 5, 2; Folgde; 88. Schmutz, Koth, N. 22, 
414. 24, 124. 640. — Auch — der Mifl oder Vieh» 
hof, der Ochfenftall, μυκηϑμῷ δ' ano χόπρου ἐπ- 
ἐσσεύοντο νομόνδε Il. 18, 575, vgl. Od. 10, 411, 
in weldyer Bedeutung einige Grammatifer χοπρός acs 
centuiren. — Spätere fagten auch ὁ χόπρος, Schol. 
Ar. Plut. 663, Schäfer Long. p. 392, u. τὸ χόπρον, 
vgl. Lob. zu Phryn. p. 760. 

κοπρόνσστομος, mit unreinem, unfläthigem Munde, 


κοπρο-σύρη, ἡ, das Ausfuhren des Miftee, Hesych. 
Kor γέω, Miſt freffen, Suid. 
om ἄγος, Mift freffend, Diogen. 3, 49. 5, 
80. 
κοπρο-φορέω, Mift tragen. Bei Ar. Equ. 295 
wird auf διαφορήσω a’ εἴ Ts γρύξεες erwibert xo- 
προφορήσω σ' εἰ λαλήσεις, Droyfen „id zerreiße 
„dich“ — „ich befcheiße υἱῷ“; Suid. ετἴί, χόπρῳ 
πληρώσω. 

κοπρο-φόρος, Mift tragend; χόφενος, Miftkorb, 
Xen. Mem. 3, 8, 6; Poll. 7, 134; ὄνος 1, 226. 

κοπρό-φυρτος, mit Mift befhmust, Sp. 

κοπρόω, miften, düngen, Sp., Schol. Ar. Plut. 313 
erfl. Damit ὠνϑόω. Uebh. befuteln, Arr. Epict. 4, 
11, 18. 

xomp-böns, ες, — κοπριώδης, Hippocr.; übh. 
fhmugig, Plat. Theaet. 194 e; Arist. part. an. 8, 
14. 
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κοπρών, ὥνος, ὁ, Mifthaufe, Kloake; Ar. Thesm. 
485; Eubul. bei Ath. x, 417 d; χοπρώνων ἐπι- 
otatas Dem. 25, 49; fprihwörtlih sis χοπρῶνα 
ϑυμιᾶν͵ Phot. lex. 
κοπρ-ώόνης, ὁ, ter Miftpächter, Sp. 
Komp-Avupos, miftnamig, nach tem Drecke benannt, 
Beiname des Kaifers Conſtantin V. 
κόπρωσις, ἡ, das Düngen, Theophr. 
κοπτάριον, τό, dim. von xontn, Medic., von Arz⸗ 
neien in Form feiner Kuchen. ᾿ 
— ἡ, eine Art Kuchen aus zerſtoßenen Stoffen 
bereitet, def. aus Seſam u. Weizen; χοπταὶ σησαμέ- 
des Artemidor. 1, 72; Sopat. bei Ath. xIv, 649 a; 
xontig πλάχες Strat. 54 (XII, 212); auch von Arzs 
neien in Kuchenform. — Eigtl. adj. verb. zu χόπτω. 
κόπτη, ἡ, Schnittlaud; Dionys. bei Ath.xıv, 648 
e; Hesych.; auch χοπτή gefchrichen. 
κοπτικός, ftoßend, fehlagent, adv., Hdn. epim. 134. 
κοπτο-πλακοῦς, οὔντος, d, — xontn, Ath. XIV, 
647 f. 
κόπτω, perf. bei Hom. χεχοπώς, vgl. διαχέχορφα, 
aor. ἐχόπην, |. xarax., — 1) ſchlagen, hauen; 
ὅστες 0’ ἀμφὶ χάρη κεχοπὼς χερσὶ στιβαρῇσεν 
δώματος ἐχπέμψησι Od. 18, 384; χόψε δὲ πα- 
πτήναντα παρήΐϊον, er flug ihn auf die Wange, 
ll. 23, 690; ποτὶ γαίῃ Od. 9, 289; δούρεοσσι 
μετάφρενον ἡδὲ καὶ ὥμους 8, 528, treffen, vers 
wunten; auch übertr., ῥήμασι χόπτεεν, mit Schmäh⸗ 
teden verwunten, ῥήμασι χαὶ κοπίσεν Ep. ad. 89 
(xı, 335); erfchlagen, fchlachten, von Ochfen, 11. 17, 
521, von Echmeinen, Od. 14, 425, die auf ten Kopf 
efchlagen werten; fo χόπτοντες βοῦς καὶ ὄνους 
ἑπορέζοντο σῖτον Xen. An. 2,1, ὅ; vgl. auch ἱχτῆ- 
as ἐχϑύει ξένους χόπτων Eur. Cyel. 371; ἐν 
ἀτέρμονε κόπτει πεδήσασ' ἄνδρα δανδάλῳ 
πέπλῳ Aesch. Eum. 605, vgl. Ag. 1251; — ab⸗ 
hauen, χεῖρας χαὶ πόδας, κεφαλὴν ano δειρῆς, 
1. 13, 203 Od. 22, 477; χύπερος χεχομμένος 
Her. 4, 71; δεῖ. Biume umbauen, δένδρα Xen. 
Hell. 5, 2, 43, und taher ἐπορεύετο χόπτων καὶ 
κάων τὴν χώραν, 3, 2, 26, das Land verheerend, 
turh Umbauen ter Bäume u. Anzünden des Getreides 
u. des Etrauchwerks, wie der Häufer, und allein, τὴν 
χώραν χόπτων, 4,6,5; häufiger τέμνει». — Uber 
σῖτος χόπτεται it — das Getreide verdirbt, eigtl. 
wird von Würmern befhärigt, Theophr.; — fchlagen, 
verwunten; XIUE γὰρ αὐτὸν χατὰ στῆϑος, von 
einer Schlange, beißen, 1. 12, 204; τὰ μέτωπα 
xöntoytes μαχαίραις Her. 2, 61; von Vögeln, 
baden, Arist. H. A. 9, 1; Arat. 448; von Fifchen, 
anbeißen, Arist. H. A. 9, 37; — auch von Schif⸗ 
fen, tie einen Stoß ter feindlichen erhalten, χοπεῖσαι 
ὑπὸ τῶν ᾿Αττιχῶν Thuc. 8, 13, wie Plut. Alec. 27 
fagt προςχείμενος ἔχοπτε τὰς ναῦς καὶ συνετί- 
Tewoxe ἄνδρας. — Uebertr., Aesch. Ag. 479 φρε- 
μνῶν χεχομμένος, wie fonft βεβλαμμένος, vom 
MWahnfinn. — Auch fchlagen, um zum Laufen anzus 
treiben, wie Odyſſeus die Roſſe mit dem Bogen 
ihlägt, I. 10, 513, u. Poſeidon die beiden Aias er⸗ 
mutbigt, augotipw κεχοπὼς πλῆσεν μένεος 13, 60; 
— himmern, fhmicten, χόπτε δὲ δεσμούς, vom 
Hephäftus, I. 18, 379 Od. 8,274 (vgl. ἐλαύνω). — 
Bef. auh = Geld fihlagen, prägen, νόμεσμα uo- 
λίβδου, Münze aus Blei, Her. 3, 56; χαλλίστοες 
νομισμάτων χαὶ μόνοις ὀρϑῶς χοπεῖσεν Ar. 
Ran. 721; Arist. Oec. 2, 20 unt Sp.; auch med., 


Korpwv 


Kopaxchöns 


— ſchlagen laffen, Her. 4, 166; und = et, dur 
νῆταν πρῶτον νόμισμα ἐχόψαντο, εἰμί. für id 
Ael. V. H.10,12;— ϑύραν, am bie Thür llopfen, 
pochen, wie ber thut, der in das Haus hirighn 
will, nach den Atticiften die eigtl. att. Form, Kia; 
fifh zgodesr (το. m. f.); τές E09 ὁ κύπτων τ 
ϑύραν; Ar. Plut. 1097; Xen. Hell. 5, 47.1; 
auch Sp., wie Plut. Alc. 8; auch πρὸς τὴν ϑύρεν 
Luc. Nigrin. 2; — jerftoßen, im Dörfer, Her 4, 
71; κόνις χοπτομένη ὑφ᾽ Apuası He. n..- 
2) im mildern Sinne, Einem läftig fallm, ἥε ἵν 
drängen, quälen; οἱ χοπτόμενον wird Dem. %, 16 
ταλαιπωρούμενοε erli.; vgl. Hegesipp. δὶ ταῦ 
290 b u. Sosipat. ib. IX, 378 Ὁ (v. 20); ermäten, 
obtundere, ἐρωτήμασι» ἀχαέροες Plut. Pio-1.- 
Aehnl. von Pferden, ftoßen, durch Stoßen den Acht 
ermüten, τὸν ἀναβάτην xzöntss ὁ ἵππος Jah 
re equ. 1, 4, vgl. 8, 7. --- 3) Med. fh qu 
κεφαλήν II. 22, 33, wie Her. 2, 161, 4; W.= 
fi die Bruſt ſchlagen, zum Zeichen der Tram, ih 
trauern, wehflagen, wie plangere; πόλις τέρα, 
χέχοπται Aesch. Pers. 683, der aud ἔχοψε zur 
μὸν "Aossov verbindet in biefer Betz, Ch. 4 
κόπτεσϑ᾽ Ἃωνεν Ar. Lys. 397; κόπτεσϑαι πὲ 
ὀδύρεσϑαν τὴν αἵρεσιν Plat. Rep. x, Side 
βοῶσάν τὸ καὶ χοπτομένην Phaed. 60 a; ΜΕ 
πενϑεῖν͵ Luc. Sacrif. 15; a. Sp. | 

κοπ-ώδης, ermüdend, mühfelig; Arist. pl 
5, 7; Sp.; Alexis bei Ath.ımı, 122 f; von Ferien, 
καὶ ἀηδεῖς Plut. de aud. 10 M.; vom δι, α 
Plat. 4. 

κόπωσις, ἡ, Ermũdung, Ermattung, LIX 

κορ-ἄγέω, cine Jungfrau od. bie Kore ἐπ}, 
Hesych. 

Kopäxeos, von Raben, rabenähnlidh. 

κορακεύομαι u. κοράττω, fchmarz machen, εχ 

kopaxebs, ὁ, eine Fiſchart, Hesych., dielleiht = 
xopaxivos. 

κοράκεων, τῶν», eine Feigenart, Hermipp. At. Ti 
77 ἃ. 

κορακίας, ὁ, tabenartig; χολοιός, Rabentet 
Arist. H. A. 9, 24; --- rabenfchwarg, Hesych. 

κορακίδιον, τό, dim. von χόραξϑ 

κορακικῶς, nach Rabenart, Eust. 

κορακϊνίδιον, τό, dim. von ποραζχῖνος, Ans 
drid. bei Ath. ὙΠ, 329 6. 

κοράκινος, vom Raben, tabenähnlich, rabeniäms 
χοῶμα B. A. 104, 14. 

κορακῖνος, ὁ, der junge Rabe, Ar. Equ. 10%. 
Cine Fiſchart, die meiſt im Meere lebt, Ar. Ly M 
vgl. Ath. vır, 309, wo mehrere Beifpiele and IS 
Com. beigebracht werten; NesAötas Strab. xVI, 8% 
nad Schol. Opp. Hal. 1, 133 von der (ὩΜΗ͂ 
Farbe benannt. 

κοράκιον, τό, dim. von χόραξ. Bei Eust. 73, 
vom Thürklopfer. — Auch Pflanzenname, Aris. Br 
rab. 87. 

κορακίσκος, ὁ, taflelbe. 

κορακιστί, in ter Rabenfpradhe, Chrrsost. 

κορακο-ειδής, Es, tabenartig; ὄρνεϑες Ark 1 
A. 1, 1; Galen. 

κόρακος, ὁ, ein Fiſch; Xenocrat. 12; Spur 
bei Ath. 111, 105 Ὁ, v. 1. χόραξος. — Rud le 
Tox. 7 in feythifcher Sprahe = φίλιον δαίμωτ, 

κορακ-ώδης, ὃς) = χοραχοεδής, Arist. gm # 
3, 6 u. öfter, 


Κοραλλίζω 


h wie Korallen fein. 

oter χοράλιρον, 8. Emp. pyrrh. 1, 
Asov, Ὁ. Per. 1103 u. a. D., fo 
rc. cond. 1 (v. L xovgdädsor); 
— bie Koralle, beſ. die rothe Ko» 
Jiosc. u. ἃ. Sp. Bei Alciphr. 1, 
Puͤppchen zu fein (dim. von χόρη). 
a. Ὁ. u. Hesych. δαγύς. 
"τῆς, 0, ber aus Korallen Bildchen 
. zu Tim. lex. 166. 
3), 1) ver Rabe (nah E. M. von 
Pind. Ol. 2, 96; Aesch. Ag. 1452 
4, 15 u. Folgde. — Sehr gewöhns 
zeformel ift ἐς κόρακας, dnay’ ἐς 
:s χόραχας; auch als heftige Frage, 
; geh zum Henker! eigtl. dein Leib 
iegen bleiben u. ein Fraß für bie 
 Vesp. 51. 982 Nub. 789 u. öfter; 
u φασὶν ἐκ τῆς ᾿Αττεχῇς Alexis 
0 6; Sp.; ἐδ ſcheint in dieſer Vrbdg 
fein, vgl. Reifig Conj. Aristoph. p. 
ντα τάδ᾽ ἐν χοράχεσσι καὶ ἐν 
833. — Man fehwor auch beim Ra= 
1. — Spridwörtlid χόρακα Asv- 
d. 60 (xI, 417) u. A.; vgl. Arist. 
n ber weiße Nabe ift eine Selten 
ἐς λευχοὶ γένωνταν Ath. VIII, 
ss χαὲὶ λύχοις χαριζόμενος Luc. 
ὕ χόραχος xaxov wor 8. Emp. 
Auch das Sternbild, der Rabe, Arat. 
Fiſchart, wahrfcheinlic nach ihrer 
iphil. bei Ath. vom, 356 a (vgl. 
3) die frumme Spige am Schna⸗ 
8, Hesych., u. übh. jebe habkenfoͤr⸗ 
daher — a) ein Belagerungswerfs 
44; bei Schiffen gebraucht, ein Enter⸗ 
9; σιδηροῖ, bei Ath. v, 208 d. 
zum Anziehen ber Thür, der Thür⸗ 
πυλῶσε Ep. ad. 90 (XI, 203); 
1. 7, 111, vgl. 10, 23, χόραχε 
pa. — ὁ) cine Art Halseifen, 
ser ein anderes Marterinſtrument, 
αὐτῶν καὶ χόραχα διτάλαντον 
. Necyom. 11, — Das Wort ſcheint 
it χράξζξω zufammenzubangen. 
ı0m. pr. 
iſchwarz; Strab. xu, 578; Plut,; 
. 404 not. 

l. für χόρακος, w. m. f. 
, ΞΞ Bolgdm, Arr. Epict. 1,18, 22. 
dim. von χόρη, Mägblein, Mä⸗ 
(ΙΧ, 39); ein familiärer Ausprud 
den Atticiften verworfen, vgl. Xob. zu 
kifpiele aus den Sp. beibringt, wie 
ıc. as. 65 nad Schol. 1), 20, 404 

Auch — Püppchen. 
es, zum Mägdlein gehörig, mädchen⸗ 
3p., wie Plut. Non posse 16. 
χκοραχδύομαι, ſchwatz werden, He- 
id. — unabläffig, ungeftüm fordern, 
ie unaufhörlih kraͤchzen u. fih nicht 


rehung des Wortes χόρη im Munde 
, Av. 1676. 

n Kortartang tanzen, VLL.; neben 
'ass. 59, 27; Alc. 3, 18. 


Κορέννυμι 148ὅ 


κορδᾶκικός, ben Korbartang betreffend, dazu gehoͤ⸗ 
tig; Arist. rhet. 3, 8 nennt ten trochäifchen Rhyth⸗ 
mus χορδακιχώτερος. 

x wrpa, τό, — %olgtm, Hesych. 

κορδᾶκισμός, ὁ, das Zangen des Korbartanges; 
Nieopho com. bei Harpocr.; Dem. 2, 18 vrbdt ἀχρα- 
σία τοῦ βίου, μέϑη u. κορδαχεσμοίέ, wo der Schol. 
ἀἄσχήμονες ὀρχήσεως ετῖϊ.; Hesych. allgemeiner, 
τὰ τῶν μέμων γδλοῖα καὶ παίγνια. Bol. Β. A. 
267, 

xöpbaf, ἄχος, ö, ein komifcher Tanz ber alten Co⸗ 
mödie mit üppigen, unanftändigen Bewegungen, vgl. 
Ath. xıv, 630 e ff. u. Paus. 6, 22; nad) Ariftore- 
nus bei B. A. 101, 17 dem tragifchen Tanze ἐμμέ- 
λεια u. dem bes Satyrhramas σέχεννες gegenüber» 
ftebend; χόρδαχ᾽ &Axuser, ihn tanzen, Ar. Nubb. 
532. 547; χόρδαχα ὀρχεῖσϑαι, Luc. Bacch. 1; bei 
Theophr. char. 6 gilt «6 für ein Zeichen des anovs- 
νοημένος, nüchtern diefen Tanz zu tanzen. 

κορδινάω, — σχορδενάω. 

κορδίνημα, τό, auch σχορδένημα, nad) ben Alten 
παρὰ To χάρα δινεῖσϑαι, Kopfweh, Schwinkel, 
κα κυρδυβαλλῶδε; πέδ 

κ πέσον, τὸ, Luc. Tragodop. 223, 
wird für χορδυλο-βαλλῶδες, von χορϑύλη, εἰ. u. 
fol einen feſtgeſchlagenen od. geftampften Eſtrich be⸗ 
zeichnen. 

κορδύλη, ἡ, Kolbe, Keule, VLL. — Beule, Ges 
ſchwulſt, ἔπαρμα, Β. A. 105. — Eine Kopfbededung, 
Kopfpug, cypriſch, Schol. Ar. Nubb. 10; vgl. Eyxog- 
δυλάω. — Eine {πὶπε Thunfifhart, Strab. XII, 
549. 9.41. Ath. II, 120 e u. vII, 304 e; wie 
σχοροδύλη. u 

κορδυλίς, δος, 7, = Zolgbm, Ath. vun, 306 c, 
1. d. ©. χορύδηλις. 

κορδύλος, ὁ, auch σκορϑύλος, ὁ, eine Heine Waſſer⸗ 
eibechf?, Arist. part. anim. 4, 13 H. A. 8, 2. 

Bus, ertl. Hesych. ὁ πανοῦργος. 

Kopeia, ἡ, 1) von κορέννῦμε, die Sättigung? — 
2) von χόρη, xopsüuoues, ber Zuftand des Mädchens, 
die Zungfraufchaft; Nonn. Ὁ. 32, 34; Agath. 8 (v, 
294); Paul. Sil. 16 (v, 217). 

xöpera, τά, Opferfeft der Κόρη, Ὁ. i. ber Proſer⸗ 
pina, Plut. Dion. 56. — Bei Schol. Eur. Alc. 175 
τὰ τῆς παρϑενδίας κορεῖα, — Borigem 2, eigtl. 
neutr. von χορδῖος, das Maͤdchen betreffent. 

κορένγῦμι, fut. χορέσω, χορῶ (ὅς χε τάχα Τρώ- 
ων κπορέξε κύνας 11. 17, 241, wie 8, 879. 18, 881), 
aor. ἐχόρεσα, perf. pass. χκεχόρεσμαε, CP. κεχόρη- 
μαι, auch Ar. Pax 1251 in einer Nahahmung des 
Hom. und Heraclıt. bei Clem. Al., u. biefem in ber 
Bedeutung gleih χεχορηότε Od. 18, 372; — fät- 
tigen, fatt machen; τονὰ δημῷ καὶ σάρχεσσιε 1. 
8, 379, wie μολπῇ ϑυμὸν χορέσωμεν Ap. Rh. 8, 
897; übertr., πρὶν ἄν κορέσῃ χέαρ Aesch. Prom. 
165. — Auch c. gen., xopfoas στόμα ἐμᾶς σαρ- 
κός Soph. Phil. 1141. — Häufiger im med. u. pass. 
fi fättigen, fatt werden, tuwög, δ. Ὁ. οἴνοιο 
κορεσσάμενος καὶ ἐδωδῆς 1]. 19, 167, dastös 
κεκορήμεϑα ϑυμὸν ἐΐσης Od. 8, 98, δι, wie 
Hes. κεκορημένον ἦτορ ἐδωδῆς Ο. 591; βορῆς 
Panyas. bei Ath. II, 37 Ὁ; βορᾶς κορεσϑείς Eur. 
Hipp. 112. — Auch übertr., φυλόπεδος κορέσασϑαι, 
fi) am Kampfe fättigen, des Kampfes [αἱ befommen, 
D. 13, 635, xexopnus9? ἀέϑλων Od. 28, 350, u. 
öfter c. partic., ἐπδὶ χλαέουσα κορέσσατο ὃν κατὰ 
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ϑυμόν, da fie fih am Weinen gefättigt, fatt geweint 
batte, 20, 59, ἐπδὶ κλαέων τὸ κυλιενδόμενός τ' 
ἐχορέσϑη» 4, 541, vgl. I1. 18, 287. 22, 427; ἐχο- 
ρθέσσατο χεῖρας τάμνων, er belam das Holzhauen 
an feinen Händen fatt, 11, 87; — Üßosi κεχορη- 
μένος, voll Uebermuth, Her. 3, 80; χεχορεσμένος 
Xen. Mem. 3, 11, 13. Sonſt nur πο in fp. Profa, 
j. Ὁ. Plut. Dem. 23; ὁ δῆμος xsxöpserto Han. 1, 
13, 10; ἐχορέσϑησαν φιλοῦντες Luc. D. Mer. 8, 
2; πῶλος χορεσϑεὶς τοῦ μητρῴου γάλακτος Ael. 
V. Η. 9, 4. 

κορέσκω, taffelbe; im praes., Nic. Al. 415. 566 
u. öfter; Rufin. 12 (v, 77). 

κορεστικός, fättigend, χορεστεχῶς, überflüffig, 
reichlich, Schol. Arat. 1049. 

κόρευμα, τό, die Jungfraufchaft, Eur. Alc. 175. 

xopebe, der Zungfraufchaft berauben, pass., Eust. 
zu Od. 11, 290, fonft dsaxopsdouns. — Bei Eur. 
Alc. 313, σὺ δ᾽ ὦ τέχνον μον πὼς κορευϑήσει 
καλῶς; wird gew. erkl. „als Jungfrau eben“ ; Antere 
verfiehen auch hier „wie wirft du verheirathet werben ὃ" 

κορέω, fegen, reinigen; αὖ μὲν δῶμα κορή- 
σατε Od. 20, 149; τὴν αὐλήν Eupol. bei Poll. 10, 
29; τὰ βάϑρα σπογγίζων καὶ τὸ πανδαγωγεῖον 
κορῶν Dem. 18, 258; übertr., χατάϑον τὸ χόρη- 
μα, μὴ κόρδε τὴν “Ἑλλάδα, fege Griechenland nicht 
aus, Ar. Pax 59, was der Schol. erll. μὴ ποέδν ἔρη- 
μον οἰχητόρων διὰ τὸν πόλεμον. Bol. ἐχκορέω. 

κόρη, 7, ion. u. ep. χούρη, H. h. Cer. 489 ἰβ 
κόρη beventlih, dor. χώρα, Theocr. 6, 86; aber 
Pind. nur x0gas u. κοῦραν (vgl. χόρος, κοῦρος); 
— ἡ Mädchen, Sungfrau, Tochter; Hure χούρη 
3Ψηπίη, 19 ἅμα μητρὶ ϑέουσ' ἀνελέσϑαι ἀνώγει 
11. 16, 7; von der Brifeis, πρέν γ᾽ ἀπὸ πατρὶ gi- 
λῳ δόμεναι ἑλιχώπιδα χούρην 1, 98, öfter; fehr 
gew. heißen tie Nnmphen χοῦραν “εὃὸς αἰγεόχοιο; 
die Braut, Od. 18, 279; die junge Frau, Die Neuvers 
mählte, I. 6, 247; vgl. Eur. Or. 1436; tie Tragg. 
gewöhni. χόρη, aber auch χούρα, Aesch. Spt. 133, 
wie Soph. O. C. 176 (bei tem & πτερόεσσα χόρα 
tie Sphins heißt, O. R. 509); Eur. I. T. 210; in 
Profa nur χόρη, ἤδη δ' εἰς ἀνδρὸς ὥραν ἡκού- 
ons τῆς χόρης Plat. Critia. 113 d, χαὶ χόρας καὶ 
γυναῖχας Legg. VII, 818 e, παιδὸς οὔσης χόρης 
Dem. 21, 79. — Borzugsweife heißt fo in Attika 
Proferpina, Eur. Alc. 855 u. A.; ναὶ τὰν Κόραν, 
Ar. Vesp. 1438; τὰ Δήμητρος xai Κόρης ieo«, 
Xen. Hell. 6, 3, 6. — 2) eine Puppe von Wache, 
Thon od. anderen Stoffen, B. A. 272 To ousxoor 
ἄγαλμάτιον τὸ γύψινον ἢ πήλενον; fo ἀπὸ τῶν 
κορῶν τὸ καὶ ἀγαλμάτων Plat. Phaedr. 230 b; 
Sp.; Ep. ad. 115 (v1, 280). --- 3) die Bupille im 
Auge, weil in ihr cin Bildchen des Hineinfehenten 
erfcheint, vgl. Plat. Alc. I, 133 a u. Medic. Oft bei 
Eur., ὀμμάτων Enpais χόραις Or. 389; geradezu 
für Auge, προςβλέπεεν ὀρϑαῖς χόραες Hec. 972, 
val. Bacch. 746; xdoms στάζουσε δακχρύοες Ion 
876; auch in der Anth. — Nach Poll. 9, 74 auch eine 
Münze in Athen. — Bei Xen. Hell. 2, 1, 8 ein 
langer über die Hand hinaus reichender Nermel. 

κόρηθρον, τό, der Befen; Luc. Philops. 35, Ar- 
tem. 5, 79. 

xöpnpa, τό, das Ausgefegte, der Kehricht; Ar. 


bei Poll. 10, 29; Hermipp. bei Ath. ΧΙ, 487 [ν᾿ 


Poll. 6, 94; — ber Befen; Ar.Pax 59; Eupol. bei 
Poll. 10, 28. 


Κορχορυγή 


κορϑύλη οὗ. κορθίλη, -Ξ- κόρϑυς, H 

κορθύλος, d, ein Vogel mit einer Kupı 
font βασελίσκος, Hesych. 

κ , = χορϑύω; Ζεὺς δ᾽ ἐπε 
$urev ἑὸν μένος Hes. Th. 852, παι 
Zorn ſteigerte; ὕπερϑε δὲ πολλὸν ἅλὸ 
tas ὕδωρ Ap. Rh. 2, 322, erhebt πώ. 

xöpßvs, vos, ἡ (vgl. χόρυς), von He: 
eril.; nur Theocr. 10, 46, ἐς βορέην ı 
κόρϑυος ἃ τομὰ βλεπέτω, von ten rei 
der Seite bes Schnittes Binliegenden Har 
gemähten Aehren. 

κορϑύω, in Haufen bringen, erhöhen ( 
vo); Hom. fagt χῦμα xzop9Veras, tie 
fich Twin an, I. 9, 7, Schol. ὑψοῦτο 

κόρι, τό, = xoplayvor, Theognost. 

κοριάλαι, al, ini τρίγλαε, Hesych. 

κορίανγον, τό, auch xopiaror geſch 
tiander, Kraut u. Samen, wegen ter 
bes Geruchs mit χόρες; im plur., Ar. ἔπι 
Theophr. — Na Poll. 5, 101 ein Fr 
ein Ring. 

κορίδιον, τό, dim. von χόρη, Mägklei 
2, 17 als ſchlecht verworfen. 

κορίζομαι, wie ein Magdlein thun, liebk 
cheln, Ar. Nubb. 68, Schol. zodaxeıa, ı 
Bol. das βου. ὑποχορίζομαε. 

κορικός, mäbchenhbaft, zärtlich, von P 
verworfen. — Adv.; χοριχῶς alayüreo! 
Märcen ſich ſchämen, Alciphr. 3, 2; > 
βαδίζειν Ael. H. A. 2, 38. 

κορίνη, ἡ, das Mätchen, Philostr. 

κοριγθιάζω, Hesych., οὐ. χορενϑείζοι 
v. Κόρενϑος, aus Ar. frg. 133, forintbifi 
μαστροπεύειν. Davon 

Κορινθιαστής, ὁ, der Lieterliche, Titel 
mödie des Bhiletairus, Ath. vII, 313. 

κοριο-ειἰδής, ἐς, einem Mätchen ot. | 
ähnlich, Hesych. — Bei Epicharm. Ath. ' 
308 e von Fifchen, mit ſchimmernden tun! 
pen. — Bei Diosc. — dem Korianter ähı 

κόριον, τό, 1) dim.von χόρη, Mägtlei 
11, 60; Ath. XIII ἃ. E.; f. χώρεον. — ' 
cevvov, Nic. Al. 157 Th. 874. 

κόρις, ἐος, att. εως, ὁ, bei Sp.auc ἡ, ı 
807 verwirft; B. A. 1391 wird von ( 
auch als fehlerhaft τὰς χόρεδας angeful 
Wanze; οἱ χόρειες Ar. Ran. 115, öfter, te 
710 αμῷ komiſch Κορένϑεον nennt; Arist 
31 u. Sp. — Bei Ath. VII, 330 a ein 
ἔσχαρος. --- Eine Art Johanniskraut, Die 

κορίσκη, 7, Jim. von χόρη, Mägtli 
Ath. xıv, 665 d. 
κορίσκιον, τό, daſſelbe. Poll. 2, 17. 
Kopioko, — χορέσχω, χορέννυμε, Hi 
xöpıopa, τό, ὑποχόρισμα, B. 


31 


κορι-ώδης, ες, κορεοειδης. 

κόρκορος, ὁ, == χόρχορος: Ar. Vesp. 
Th. 626. 

κορκορυγέω, cin onomatopoctiiches Wert, 
im compositum διαχορχορυγέω. 

κορκορυγή, ἡ, eigtl. das boble Kel 
Bauche oder in den Gingeweiten, Hesvch. 
Getöſe, Striegslärm; Aesch. Spt. 327; Ar. 
neben udyes, u. Lys. 491. 


Κορχορυγμός 
ss, ὁ, baffelbe; Luc. Philopatr. 3; Suid. 


= xoüous, Ath. Iv, 152 c. 

in Klöge, xopuos, fehneiden, bauen, 
ὕλη κορμασϑεῖσα κατὰ μέρη D. 
6 


wie ein Klog, χεῖσθαι Heliod. 9, 19. 
ὁ, dim. zum Folgdn, Sp. 

ἰκείρω), ein Stück vom Stamme, ein 
Σ gejchnitteres od. gehauenes Gtüd, 
n; κορμὸν I ἐκ ῥίζης προταμὼν 
; πεύκενοι, δρυός, Eur. Hec. 575 
; aber ναυτεχοί Ruder, Hel. 1617; 
ἰὼν πρίσαντες Her. 7, 36. — Nach 
: der Rumpf. 

ωὠνος͵ ὁ, Beiname Les Herakles, der 
fcheucher, Strab. XIII, 1, 813. Bon 
κόρνωψ, οπος, ö, bei den Oetäern = 
? Heufchredenart, Strab. a. a. Ὁ. 

von οἰφέω, der ein Mädchen befchläft; 
„4, 62; E.M. 
ον, τό, Mäbchenpug, VLL. Nah B. A. 
y u. eigtl. — hölzerne Puppen. 

ὁ, = xpoxöttag; v.1. bei Ael.N.A. 
, Cass. 76, 1 χοροχόξτες. 
ἱκός, 77, dv, zum Puppenbilden gehörig, 
τλαϑιχή, seil. τέχνη. 
os, Puppen aus Wachs od. Thon bil» 
5, 2 u. Sp., wie Luc. Lexiph. 22. 
ons, ὁ, nach Moeris die beileniftifche 
Vorige; E. M. 530, 11. 

opevyvus), die Sättigung, bas Satt⸗ 
mmen; αἶψά τε φυλόπιδος πέλεται 
ὕποις 1]. 19, 221, fie befommen die 
fatt; πάντων μὲν κόρος ἐστὶ καὶ 
“λότητος 13, 636; γόου Od. 4, 103; 
Adv δαχρύων εἶχεν κόρον, als fie 
int δας, Eur. Alc. 183, vgl. Phoen. 
dog nde ποτᾶτος Philox. bei Ath. IV, 
» γε καὶ ἡ τούτων συνουσία ἔχεε 
240 ς, wie auch Pind. fagt χόρον 
N. 7, 52; κόρος αἰανὴς ἀπαμβλύνεν 
1, 82; dab. Uebertruß, Ekel, aud 
fülle des Glücks entfpringender Webers 
v ἔβα κόρος οὐ δίχᾳ συναντόμενος 
fo heißt Ὕβρις μάτηρ χόρου, 13, 10, 
153 fagt τέκτεν Tos χόρος ὕβριν; 
77; πρὸς χόρον, bis zur Sättigung, 
72; ἐς κόρον, jur ®enüge, Luc. hist. 
ihnl. &yos χόρου, bis zum Efcl, Dem. 
ρα χόρου, Poll. 6, 42; — Menand. 
; κόρον für das gewöhnliche ἐς χόρα- 
ΟΣ, 448 d. 
on. u. ep. χοῦρος, au in lyr. Stellen 
wie Eur. Suppl. 55; tor. χῶρος, 
; — Knabe, Jüngling, Sohn, von 
‚ Alter an; ὅντενα γαστέρε μήτηρ 
« φέροι 1. 6, 59; τότε χοῦρος ἔα, 
; γῆρας ἱκάνει 4, 321; πρῶτον ὑπὴη- 
347; πρωϑῆβαι Od. 8, 264; in der 
n auch Öfters die Breier mit χοῦρον 
8. 2, 96 x00g0s ἐμοὶ μνηστῆρες; in 
. 12, 196, u. fonft beißen die gemeinen 
auch häufig die bei Opfern u. Feſt⸗ 
wartenden Diener; χοῦρον ᾿Αχαιῶν, τὶς 
Haft der Achäer, II.; auch χοῦρον ᾿48η- 
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ναίων u. ἅ., umfihreibend, Eubul. Ath. II, 47 ο. --- 
Τίχτε ϑεόφρονα κοῦρον Pind. ΟἹ. 6, 41; σὺν 
κόροις τὸ χαὶ κόραις Aesch. frg. 85; ὁ Διὸς .4λ- 
κμήνας πόρος, Sohn, Soph. Trach. 644, ber frg. 
230 aud κοῦρος fagt, wie Eur. Suppl. 55, Erexes 
καὶ σὺ χοῦρον, vgl. El. 463; aber δόμοις Agasv’ 
ἐντίχτω κόρον Andr. 24; — in Proſa, Plat. Legg. 
vs, 771 e u. δες in diefen Büchern, fonft felten. — 
In Lacedämon hießen die Ritter fo, Archyt. bei Stob. 
Flor. 43, 134; vgl. Rubnten zu Tim. lex. p. 150. 
— Ueberh. = Schoß, Sprößling, auh an Bäumen 
u. Pflanzen, VLL. 

κόρος, ὁ (χορέω), ter Befen, Hesych.; Plat. Crat. 
898 Ὁ fagt χόρον σημαίνει Κρόνος, οὐ παῖϑδα, 
ἀλλὰ τὸ καϑαρὸν αὐτοῦ καὶ ἀκήρατον τοῦ νοῦ, 
was au auf χορέω hinbeutet. — Bei Ios. ein Maaß 
von fehs attifchen Medimnen. 

κορός, — μέλας, Hesych. 

κορσεῖον, τό, nur im plur., die Schläfen, Nic. Al. 
135; aud) χόρσεα, 414. 

κόρση, ἡ, att. χόῤῥη, dor. χόῤδα, υἷε Seite bes 
Kopfes, die Schläfe; βάλε δουρὶ χόρσην" ἡ 9" 
ἑτέροιο dia χροτάφοιο πέρησεν αἰχμή I. 4, 
502, vgl. 5, 584. 18, 576, immer in der Form χόρ- 
on; — ἐπὶ χόῤῥης τύπτειν, einen Backenſtreich, 
eine Ohrfeige geben, Plat. Gorg. 486 c; au ἐπάτα- 
ξεν ἐπὶ κόῤδης, Dem. 21, 147, wie Luc. Gall. 30 
u. a. Sp. — Der ganze Kopf, Nic. Ther. 905; πάσ- 
σονα μὲν φορέουσι δέρην, μεγάλην δέ τὸ χόρ- 
σην Opp: Cyn. 8, 25. — Bei Aesch. Ch. 280, 
λευχὰς δὲ χόρσας τῇδ᾽ ἐπαντέλλειν νόσῳ, ſteht 
„weiße Schläfen" fir „weißes Haar“, worauf fi 
Poll. 2, 32 u. E. M. 530, 52 beziehen mit ver Erkl. 
τρέχες, indem fie εὖ deshalb von χδέρδιν ableiten. 
801. aber χρόταφος. 

κορσήεις, 8000, ev, emend. für χορσιόεις. 

κόρσης, 6, ber fih die Haare abfchneitet, den Bart 
fih ſcheeren läßt, Chrysipp. bei Ath. XIII, 565 a. 

Kop s, ὅσσα, δν, mit Haaten, Orph. Lith. 492, 
in χορσήδες verbeffert. 

κόρσιον, τό, die Inollige Wurzel der Lotospflange ; 
Strab. xviI, 629; Theophr. — Bet Hesych. xog- 
oinıoy. 

xoporös, ὁ, εὐ. Hesych. χαρμός. 

κορσόω, — χείρω, Hesych. 

κορσωτεύφ, ὁ, der Scheerer, Bartfcheerer, bei Ath. 
xıı, 520 e. 

κορσωτήρ, ἦρος, d, — Vorigem, Poll. 2, 32. 

κορσωτήριον, τό, Barbierftube, Ath. ΧΙΙ, 520 f. 

κορυβαντιασμός, ὁ, die Feier, dad Feſt der Kory⸗ 
banten, eine mit forpbantifchen Gebräuchen vorgenom⸗ 
mene Weihe; neben ϑεοφορήσεις, D. Hal. 2, 19; 
auch a. Sp.; von der Begeifterung, Longin. de sublim. 
39, 2. — 841. über dies wie über κορυβαντιάω, 
κορυβαντίζω, κορυβαντικός, κορυβαντισμός u. ἀ. 
die N. pr. unter Kopüßac. 

Kopv ‚% = χορυδός, Simonid. bei Plut. de 
cap. ex host. ut. g. E. (p. 283). Oder richtiger xo- 
ρυδϑάλλη, Epicharm. Ath. ΙΧ, 398 d. 

κορυδάλιον, τό, eine Pflanze, Diosc. 

κορυδαλλίς, δος, ἡ, — Folgom, Theocr. 7, 23; 
über bie Schreibung f. Arcad. p. 31, 18. 54, 11. 

κορυδαλλόφ, ὁ, die Haubenlerche, κορυδός, 
Theocr. 10, 50; παῷ Thom. Mag. attifh. Auch xo- 
ρύδᾶλος gefchr., Arist. H. A. 9, 25. 

κόρυδος, ὁ, u. ἡ χορυδός, f. Schol. Ar. Av. 472, 
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von χόρυς, KRuppene, Haubenlerche; Ar. Av. 808. 
472; Theoer. 8, 141; öfter in der Anth., ἃ. Ὁ. An- 
tiph. 3 (v, 307); Arist. H.A. 6, 1. 8, 16 u. öfter; 
vgl. über bie verfchichenen Formen des Wortes Xob. 
au Phryn. 338, 

κόρυζα, ἡ, Erkältung u. daraus entftantene Krank⸗ 
heit, die ὦ am Kopf (χόῤῥη, χόρυς) zu zeigen 
pflegt, Schnupfen, Katarrh, Hippocr. u. a, Medic.; 
auch die Unreinigleit ber Naſe, der Rod, χορύζης 
μὲν τὴν δῖνα, λήμης δὲ τοὺς ὀφθαλμοὺς μεστὸν 
ὄντα Luc. 1). Mort. 6, 2. --- Weil dadurch die Ge⸗ 
ruch8= u. Gchörmerkzeuge abgeftumpft werben, Stumpf 
finn übh., Dummheit, wie pituita, λήρου πολλοῦ 
καὶ κορύζης συγγραφιχὴς γέμουσα Luc. hist. 
conscr. 81, vgl. Alex. 20; a. Sp. S. Ruhnk. gu 
Tim. p. 165. 

κορυζᾶς, ἃ, 0, Men. bei Suid., ter es ἰσχυρῶς 
κορυζῶν ertl. 

κορυζάω, ten Echnupfen haben; Plat. Rep. 1, 
343 a ἡ TI) χορυζῶντά GE περιορᾷ καὶ οὐχ 
ἄπομύττει δεόμενον; f. Arist. probl. 1, 16; Luc. 
D. Mort. 9, 2. — Ucbertr., ftumpffinnig, einfältig 
fein, Sp., πᾶσαε al πόλεις ἐχορύζων Pol. 38, 
4, 5 (fo Bekk., vulg. ἐχόρυζον). 

κορυζ-ώδης, ες, fchnupfig, Hippoer. 

κορυθ-άϊξ, ἔχος, den Helm erfchütternd, fo daß ſich 
ter Helmbufch bewegt, πτολεμιστής 11. 22, 132. 

xopwd-aloAos (αἐόλλω), ten Helm, ten Helmbuſch 
fhnell bewegend, wie das Worige, mit flatterndem 
Helmbuſch; Hektor, 11. 2, 816 u. öfter; “Ἄρης, 20, 
38. Komifch fügt Ar. Ran. 817 ἱππολόφων λόγων 
κορυϑαίολα νείχη, helmumflatterter Kampf. Den 
Accent beftätigt Arcad. p. 86; einige Alte aber fchrieben 
κορυϑαιόλος. 

κορύθιον, τό, dim. von χόρυς, Heiner Helm ? 

κόρυθος, ὁ, εἶπε Art τροχίλος, wohl χόρυδος, 
Hesych. 

κορύθων, εἰ. Hesych. ἀλεχτρυών. 

κορυμβάς, δος, ἡ, tie Ehnur am Rande tes Ne⸗ 
tzes, mit der man dieſes zuſammenzieht, Hesych. 

κορύμβη, ἡ, ΞΞ χόρυμβος 2) bei Ath.xı1, 525 f. 

κορυμβήθρα, ἡ, — χορυμβίας, Diosc. 

κορύμβηλος, taficlhe, στέφος χορυμβήλοιο Nic. 
bei Ath. χν, 883 (v. 18). 

Kopvpßias, ὁ, Traubenbüfchel (xöovußos) tragend, 
Epheu, Theophr. 

κορυμβο-ειδής, ἔς, — χορυμβώδης, Diosc. 

κόρυμβος, ὁ, mit dem plur. χόρυμβα, τά, wozu 
Eust. den sing. τὸ χόρυμβον biltet (χόρυς, χορυ- 
φῇ), das Oberſte. Aeußerſte, die Spige, Kuppe; — 
1) @xga κόρυμβα νηῶν, 11. 9, 241, Schol. @xpo- 
στόλια, ἄφλαστα; fo auch Aesch. Pers. 403; xo- 
ρύμβοις novuralosos Theact. Schol. 2 (X, 16); 
ἀφᾳφλώστοιο χύρυμβα Ap.Rh.2, 601; vgl. Lycophr. 
295; alfo ber mit Zierrathen verfehene Spiegel der 
Schiffe, vgl. xopwun. — Aber auch ἐλϑ᾽ ἐπ’ ἄχρον 
κόρυμβον ὄχϑου, Aesch. Pers. 650, wie Her. φεύ- 
γοντες ἐπὶ τοῦ οὔρεος τὸν xögvußor, 7, 218. — 
2)vom Haare, wie χρώβυλος, ein geflodhtener Haar⸗ 
büſchel ot. Haarzopf, der fpiralförmig aufgewidelt 
u. auf tem Scheitel mit einer Haarnadel befeftigt 
wurde, bef. bei Zungfrauen; vgl. Thuc. 1, 6; Hera- 
clid. Pont. bei Ath. XII, 512 Ὁ, vgl. χορύμβη. --- ἃ) 
der traubenförmige Fruchtbüſchel einer Pflanze, bie 
Blüuthentraube, Mosch. 3, 4; bef. des Epheu?s, 
Strat. 7 (XII, 8); Plut. Symp. 3, 2, 1. 
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κορυμβο-φόρος, Blütbentrauben oter δτυδιδυζάι 
tragend, Nonn. D. 21, 53 u. öfter; πεξεός, Long 
2, 26. 

κορυμβόω, zu cinem χόρυμβος machen; zexzepvu 
βωμένη xöun γρυσῷ στρόφῳ Nicol. Damasc. ἢ 
51, mit geflochtenem u. aufgewideltem Gear. ©. ze 
evußos 2. 

xopvaß-Köns, ες, Blüthentrauben ähnlich, Diose. 

κορννάω, tolbige Sprofien od. Blüthenkaeche 
treiben, Theophr. 

κορύνη, ἡ (χόρυς), 1) Keule, Kolbe, ein Kuitte 
oben mit einem Pideren Ende; δεῖ. Streitlolben, σι 
Inesin, mit Eifen befchlagen od. von Gifen, IL 1 
141. 143; Eur. Suppl. 715; ξύλων» zogures He 
1, 59; Arist. Polit. 5, 10. — Bei Theocr. 7, 18= 
Hirtenftab. — 2) bei Pflanzen Blütbenkolbe, εἰκοῖνε, 
übt. Schoß, Theophr. — 3) — πόσϑη.- Automel 
3(v, 129); tes @ijels, Nic. Al. 409. — [Ear. baut 
v lang, wie Nic.) 

ἡ, das Treiben Tolbiger Eprofen a 
Blüthenknospen, Theophr.; σπερματεχή, Phani. ki 
Ath. II, 61 ὁ. 

κορυνήτης, ὁ, ter Kculenträger, ber mit dm 
Streitkolbe bewaffnete Krieger, I. 7, 9. 138; fo ih 
cin berücdhtigter Räuber, Ὁ. Sic. 4, 59. 

κορυνη-φόρος, Keulen, Kolben tragend; οὗ χοῦν 
νηφόρον hießen οἷς Keulen tragenben Trabanten ii 
Beififtratus, Her. 1, 59, Plut. Sol. 30, Solon bi ἢ, 
L. 1, 86. — Beiname des Priapus, Inser. — Ah 
Poll. 3, 83 hießen fo die zwifchen ben Freicn κ δα 
Sklaven fichenden Bauern ter Sicyonier. Bel. καῖ 
ναχοφόροι. 

κορυνιόεις, ἐσσα, εν, Tolbig; πέτηλα, Spot 
Pilanzenkeime, Hes. Sc. 289, wo Antere zopuru 
τα lefen, wie von χορυνεάώω, — χορυνάω. 

Kopvvo-näxos, Ertl. von χορυνήτης, Hessch 
bei dem χορυνέτης flieht. 

Kop ρος, ΞΞ χορυνη-φόρος, Schol. Ar. Br 
270. 

κορυν-ώδης, ες, ΞΞ χορυνιεόεες, Theophr. 

κορνυπτιάω, ertl. Herych. γαυρεάω; bei Ar. ᾷ ΓΕ 
1841 ſteht jept richtig χερουτεάω. ᾿ 

κορυπτίλος, ὁ, der Stößige, ber mit ben ΦΗΜΙ δὲ 
ftößt, Theocr. 5, 147, v. 1. χορύττιλος. " 

κορύπτω (χόρυς), --- χυρέσσω, mit tem Anh 
mit den Hörmern ſtoßen; Theocr. 8, 5; vgl. Ti 
ju Lycophr. 558; Luc. Iov. trag. 31. 

κόρυς, υϑος, ἡ, acc. χόρυϑα u. κόρον͵ φι18, Ε΄ 
Sturmhaube; Hom. oft; χαλκχήρης, Innodau ii 
11. 15, 535, λαμπραί, 17, 269, u.ä, alfe ν᾿» 
tall u. dadurch von der ledernen xurdn u 
den, obwohl Agamemnons Helm, 12, 184 ff, «νὴ 
u. χόρυς heißt; σύν HP ἱπποχόμοις κπορύϑεθθ 
Soph. Ant. 116; Eur. braudt es auch für Kur, 
ἄρτι γένυν ὑπὸ χόρυϑ' ἁπαλότρεχα βάλλε 
1186. — Κόρυν fteht 1]. 13, 131. 16, 215 „I« 
D. Ὁ. 20, 10. — Nach den vLL. auch = ΧΡ 
δος. 

κορύσσω, act. nur praes. u. impf., mit καῖ | 
verfchen, wappnen, rüften, zum Kampf amp δ 
κορύσσουσα χλόνον ἀνδρῶν Hes. Sc. 148; a 
μάχην, 198; πόλεμον χορύσσων D. ἃ, 2 1 
ἀμφὶ γὴν μὲν πατρέαν φιλαεμάτους ἀλκὰς Κ᾽ 
ούσσοντα Eur. Rhes. 988; übertr. ἔργα Piod. I 
7, 54; einrichten, wie βέον χορυσσέμεν 
λοες μαχαναῖς, das Leben ausrüften (gegem de ἣν 
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8. — SHäufiger med., [ἰῷ rüften, 
χορυσσάμενος, 1]. 19, 397 (wofür 
ı δίκην ἀλεχτρυόνος χορύξασϑαι), 
κεχορυϑμένος, gerüftet, gewappnet; 
σέαϑην I. 4, 274; Αἴας δὲ xo- 
ns χαλχῷ 7, 206, u. Öfter in biefer 
18, bef. χεχορυϑμένος aldonı yal- 
Andr. 279, ber auch χρυσέων ὅπλων 
ἐνδυτά fagt, I. A. 1073, alio den 
bindet, nad Analogie ber Verba des 
1188. anfchwellen laffen, erheben, (6 
voos δὲ χὕμα δόοιο ὑψόσ' ἄειρό- 


306; daher im pass. — [ὦ erheben, 


ι den Meereswogen, 4, 424, wie Ap. 
5p., χείμαῤῥε, τί δὴ τόσσον κο- 
1. 81 (ΙΧ, 277). — ©. πο χορυ- 


‚ ber Gehelmte, Gewappnete, ter Käm⸗ 
16, 603, öfter. — Vgl. πο inno- 
"«λχοχορυστής. 

chäuft, Hesych. (mo falſch χορυτός 
v; bei. vom Getreidemaaß; im Θ'α [Ὁ 

venxtog μόδεος, Inser. 123 u. A. 

ὁ, f. χορυπτίλος. 

3, heißt Athene, die Gauptgeborne, die 
e des Zeus bervorgegangene, Plut. de 


‚ ter Theil am Pferkisgum, durch wel⸗ 
am Kopfe befeitigt u. gehalten wird, 
rnriemen, περὶ τὰ ὦτα, Xen. de re 
ες Poll. 1, 147. Bol. χορυφαῖος. 
ἡ, ein Bifch, fonft ἕππουρος genannt, 
VII, 304 c. 
τό, ter obere Rand tes Stellnekcs; 
‚2; Poll. 5, 31. — KNeutr. zum 


obenan, an ter Spige ſtehend, ὁ 
τ Oberfte, der Anführer; αὐτὸς 
ueyog χορ. Elves Her. 3, 82, vgl. 
Plat. Theaet. 173 c; tie Parteihaͤup⸗ 
‚6 u. a. Sp., bie auch ten superl. 
Intxöv ὁ xopvpmsöterog Plut. 
Luc. Soloec. 5 tabelt ten Ausdrud 
κορυφαιότατος, vol. aber paras. 42 
b. zu Phryn. p. 89. — Beſ. δεῖ 
Borfänger, Vortaͤnzer Les Chore, Arist. 
sidon. bei Ath. Iv, 152 δ; vgl. Ar. 
'hol.; Dem. 21, 60 fagt ᾿“ρεστείδης 
iv ἤδη καὶ ἴσως ἥττων χορευτής" 
γεμὼν τῆς φυλὴς χορυφαῖος; uns 
den Choregen; Arist. mund. 6 M. 
Ὁρῷ χορυφαίου κατάρξαντος συ- 
' χορός. — Als Beiname tes Zeus 
nus) u. der Artemis erwähnt bei Paus. 


d, bei Suid. falfch für χορύδαλος. 
os, 7, der Rand bes Nabels, Galen. 
‚ ἦρος, ὁ, v. 1. für χορυφιστήρ. 
‚gi. χόρυς), eigtl. Ver Scheitel, Wirs 
Iedic.; Poll. 2, 38; ter oberfte Theil 
) Arist. H. A. 1, 7 gwifchen βρέγμα 
; πατέρος ᾿Αϑαναία xopvgür κατ' 
σασα Pind. Ol. 7, 36; beim Pferde 
3 befchrieben: ἄχρην xax χορυφήν, 
as τρέχες ἵππων χρανέῳ dune- 
en. re equ. 1, 11; des Menſchen, H. 


ſch⸗deutſches Wörterbuch. Bd. I. Aufl. IL. 
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h. Apoll. 809, Her. 4, 187 u. A. — Veſ. auf 
Berghaupt. Berggipfel; οὔρεος ἐκ κορυφῆς 1]. 
2, 456: Οὐλύμποιο 1, 499, öfter; Altvas μελάμ- 
pvAlos Pind. P. 1, 27; Haovnowides Eur. Ion 
86; Ar. Nubb. 271; aud in ®rofa, Her. 8, 37. 4, 
181, Thuo. 2,99 u. A.; ano τᾶς χορυφᾶς ἐς 
τὰν βάσιν Tim. Locr. 98 Ὁ. — Der Scheitelpunft 
des Winfels, Pol. 1, 26, 16; die Spike des Dreiecks, 
2, 14, 8; Matbem. Mei Poll. 2, 146 Fingerſpitzen. 
Aud ein Theil eines Knochens, 2, 183. — Uebh. tas 
Hoͤchſte, Vortrefflichfte, Pind. oft, ἀέϑλων ΟἹ. 2, 
14, πάγχρυσος χτείνων 7,4, παντὸς ἔχεν χορυ- 
gar, den Gipfel von Allem, P. 9, 82, ἀρετὰν N. 1, 
34, wie Ol. 1, 13; die höchſte Gewalt, zopurg “ὡς 
εἰ χρανϑὴ πρᾶγμα τέλειον Aesch. Suppl. 86; tie 
Hauptfadhe, ἔρχομα, γὰρ ἐπὶ τὴν χορυφὴν ὧν 
εἴρηχα Plat. Crat. 415 a; vgl. τελεύτασαν δὲ λό- 
γων χορυφαὶ ἐν ἀλαϑείᾳ πετοῖσαν Pind. Ol. 7, 
68; τῇ» χορυφὴν ἐπιτιϑέναι, ten Givfel hinzu⸗ 
fügen, beenvigen, vollenten, Plut. sol. an. 22. 

κορυφιστήρ, ἦρος, ὁ, am Pfertegaum, — xopv- 
φαία, Hesych. Nach Poll. 5, 31 = χορυφαῖον. 

κορνφιστής, ὁ, tafjelbe; παῷ Hesych. tin Haupt⸗ 
fhmud der Frauen, τὸ περὶ τὴν χεφαλὴν yov- 
oboy. 

xöpubos, ὁ, nach Hesych. ein Kleiner Vogel, auch 
κόραφος gefchrieben, u. χόρυμβος γυναικεῖος, id. 

xopudde, Etwas zu einem Gipfel, einer Epige 
machen, ἐδ auf die hoͤchſte Höhe bringen, vollenten; 
act. erft Sp., wie Piut. Periel. 13; Geopon. — Pass., 
κῦμα χορυφοῦται, die Woge gipfelt ſich, erreicht 
ihre höchfte Höhe, Il. 4, 426; fo χορυφούμενον 
σάλος ϑαλάφσης u. πόϑου Aristaen. 1, 10; τὸ 
ἔσχατον χορυφοῦται βασελεῦσεν Pind. Ol. 1,113, 
den Königen gipfelt ſich das Höchfte, d. i. die Könige 
erreichen das hoͤchfte Glück. — Bon Zahlen, in eine 
Hıuptfumme zufammenzichen, addiren, χορυφούμε- 
νος εἰς ἣν ἀριϑμός Alc. Mes. 21 (VII, 429); — 
von ben Pyramiten, δὶς. μονάδα κορυφοῦσϑαε, in 
eine Spige, die Eins if, zufammenlaufen, Iambl. in 
Nie. 

κορνφ-ώδης, ἐς, gipfekartig, füch ſpiß erheben, φύ- 
ματα Hippocr. 

κορύφωμα, τό, bie Gpige, ber Gipfel, Sp. 

κορύφωσις, ἡ, das Addiren, dasin eine Hauptſumme 
Zufammenfaffen, Nicom. ar. 2 p. 126. 

xöpxopos, ὁ, = χόρκορος, τὸ. m. f. 

κορωναῖος, ἀμπέλου 3 συχῆς εἶδος, Hesych. 
©. χορώνεως. 

κορων-“κάβη, ἡ, ein uraltes Weib, fo alt wie He⸗ 
fabe, eine zweite Gefabe, tie das Alter der τάδε ers 
reicht, welche nad) der Eage 900 Jahre lebt, Myrin. 
4 (x1I, 67). 

κορόώνοωξ, ὦ, συκῆ, 7, von ber Farbe benannt, 
trähenfarbige, graue Beige; Ar. Pax 611; doyds 
Poll. 6, 81; aub σταφυλή, id. 6, 82; vgl. xo- 
ρωναῖος; αὐ v. 1. ter mss. bei Ar. χορώναιον. 

κορώνη, ἡ (vgl. χορωνός u. κορωνές), --- 1) bei 
Hom. ein Meervogel, die Meerkrähe; Od. 12, 418. 
14, 808; xopövas δἰνάλιαν 5, 66; vgl. Ael. H. 
A. 15, 23 u. 3, 9. — Die eigentlihe Krähe, λα- 
χέρυζα, Hes. O. 745; Archil. bei Ath.xııı, 594 d. 
Man fchrieb ihr ein langes Zehen zu; dab. ὑπὲρ τὰς 
χορώνας βεβιωχώς, von fehr alten Leuten, Poll. 2, 
16. Eprihwörtlih χορώνη τὸν axogntov, Mel. 4 
(ΧΙΙ, 92); vgl. Zenob. 4, 57. — 2) alles Gebogene, 
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Gekrümmte; — a) der Ring an ter Hausthür, mit 
dem biefe zugegogen wird, ϑύρην δ' ἐπέρυασε κοι 
ρώνῃ ἀργυρέῃ Od. 1, 441, vol. 7, 90. 21, 138; 
Sp.; auch wie χόραξ, ein Thürklopfer. — Ὁ) bas 
äußerfte, gefrummte und mit einem Ringe verfehene 
Ende des Bogens, von Metall, an tem man die Bo⸗ 
genfehne befefligte, πᾶν δ᾽ εὖ λειήνας χρυσέην 
ἐπέϑηχδ κορώνην 1]. 4, 111, vgl. Od. 21, 165. 
— c) das gebogene Hintertheil des Schiffes und tie 
daran angebrachten Verzierungen, Arat. 345. Bol. 
κορωνίς, — ἀἢ das Außerfte, gelrümmte ober in 
einen Knopf auslaufente Ende der Bflugdeichfel, woran 
das Joh mit dem SIochriemen befefligt wurte, Ap. 
Rh. 3, 1317; PolL 1, 252. — e) Kranz, Kroue, 
corona, Sp. — 3) aus b folgt bie Verbindung xo- 
ρώνην ἐπιϑεῖναί τινε, 1. Ὁ. τῷ Plw, Luc. Pe- 
regr. 33, ein Ende, den Beſchluß machen, Sp, — ©. 
κορωνίς. ' 

κορωνιάω, 1) eine χορώνη bilden, fih frümmen, 
χορωγεόωντα πέτηλα, gebogene Blätter, Hes. Sc. 
289, v. 1. für χορυνεόωντα. — 2) vom Stiere, 
Hals u. Hörner hoch tragen, ale Ausprud des Muthes, 
VLL. ertl. γαυριᾶν; ὁ πῶλος χορωνεῶν ἕστηκε 
Philp. 50 (1x, 777); übertr. von Menfchen, βοΐ, 
thun, ſich brüften, Pol. 27, 13, 6. 

κορωνιδεύς, ὅ, das Junge der Kraͤhe, Cratin. in B. 
A. 105, 28. 

κορωνίζω, ΞΞ τῇ χορώνῃ ἀγείρω, mit einer 
Krähe einfammeln, beiteln, indem man eine Krähe 
auf der Sand hält u. Bettellieder, κορωνίσματα 
fingt; vgl. Ath. να], 359 e u. f. oben ἀγεέρω. 

κορώνιον, τό, eine Pflanze, Diose. 

κορώνιος, gelrümmt, frummbörnig, Hesych. 

κορωνίς, δος, ἡ, 1) gefrümmt; — a) bei Hom. 
Beiwort der Schiffe, die mit gekrümmtem Hintertheil 
verfchen find, καμπυλόπρυμνον el. die VLL.; 
oixad’ ἴμεν σὺν νηυσὶ χορωνίσε 1]. 1,170, öfter. 
— b) frummbörnig, Rinder, Theocr. 25, 151. — 2) 
subst., alles Geklrümmte, Gebogene; θεῖ. — a) ein 
gewuntener u. verfchlungener Federzug, Schnörfel, ven 
man am Echluß eines Buches oder eines Abfchnittes 
in bemfelben anbrachte, τὸ ἐπιτεϑέμενον ἐν τῷ 
τέλεε τῶν βιβλίων, E. Μ. 530, 40; bab. übh. 
Schluß, Ente; fo Philodem. 14 (ΧΙ, 41), wo bas 
Leben mit einem Buche verglichen ifl, αὐτὴν ἀλλὰ 
τάχιστα xopwrlda γράψατε, Μοῦσαε; auch ἄχρι 
χορωνίδος, bis zum Schluß, bis zu Cute, Plut. 
adv. Stoic. 14; ἀπὸ τῆς ἀρχὴς ὅλη μέχρε τῆς 
κορωνίδος, fort. Alex. 2, 1. Dah. au das 
Aeußerſte, Höchſte, Bortrefflichite einer Sache, τὴν 
rogunida τὼν ἀγαθῶν Heliod, 10, 39; u. χορω- 
vid« ἐπιτιϑέναι, wie κορώνην, Luc. hist. conser. 
26, ten Schluß machen; Plut. So heißt Homer ἡ 
τῶν ποιητῶν xop., Anonym. de progyınn. d, Walz 
p. 605. — b) Kranz; ἴων τὸ xopwridag οὔλας 
Stesichor. bei Ath. 111) 81 d; Sp. — c) bei ten 
Gramm. das tem spiritus lenis gleiche Zeichen für 
die Krafis, 3. B. τοὐμόν, für τὸ ἐμόν, u. ä. — 
d) eine Verzierung am Kapitäl der Säulen, Sp. 

κορώνισμα, τό, das Krähenlied, welches die xogw- 
zsotcl abfangen, Hesych. 

κορωγιστής, ὁ, ter mit einer Krähe herumzieht u. 
indem er ein Lied dazu fingt, Gaben einjanmelt, δεῖς 
ἘΠ, οὗ τῇ xogwrn ἀγείροντες, Ath. VI, 360 Ὁ; 
Hesych. — Aber Plut. de mul. virt. p. 305 ſagt 
τὺ» ἡλίκων ἔτε χομώντων, vlg χορωνιστώς, ὡς 


Κορωνιάω 


Κοσμάριον 


ἔοικεν, ἀπὸ τῆς κόμης ὠνόμαζον, was 
einen eigenthümlichen Sprachgebraud ver Ky 
beziehen fcheint. 

xopevo-BöAos, Krähen ſchleßend; τὸ κι 
Werkzeug, eiwa eine Schleuber, um Kräden ı 
Bögel zu ſchießen; ᾧ πτηνὰς ἠχροβόλεζι 
Ep. ad. 667 (vıı, 548). 

κρρωνο-πόδιον, τό, dim. ben χορωνόπ' 
Kraut, Sp. 

xopwvowoßo-nöhs, ἔς, von ber Art bee | 
Krautes, Theophr. 

κορωνό-πους, ποῦος, ὁ, Krähenfuß, eir 
Theophr., Diosc. 

κορωνός, gefrüummt, gebogen ; βοῦς, mit | 
Hörnern, wie &As£, Archil. frg. 8; aber E. 
28 εἰ, ὑψαύχην, γαυρεῶν. Bol. xzopwrs 
ρώνη u. χορωνίς. 

κοσκιγεύω, mit dem Siebe, κόσχενον, fid 
ben; Democr. bei S. Emp. adv. math. 7, 11: 
plac. phil. 4, 19. 

κοσκινηδόν, nach Art eines Siebes, wie be 
ben; οὗ σεισμοὶ χοσχινηδὸν καὶ ἡ χεὼν σι 
Luc. Tim. 3; Epist. Saturn. 24. 

κοσκινίζω, — χοσχενεύω, Diosc. u. a. 5 

κοσκίνιον, τό, dim. zu χόσχενο», Ath 
647 5. 

κοσκίνισις, ἡ, das Eichen, VLL. 

κοσκινό-γῦρος, ὁ, — τηλέα, Schol. Ar 
1038. 

xorxıvo-pavrea, ἡ, = Yolgtm? 

κοσκινο-μαντική, ἡ, sc. τέχνη, Siebwahrfag: 

κοσκινό-μαντια, sdos, ὁ (Choerobosc. bei 
1193), der Sicbwahrfager, der aus einem Siel 
phezeih’t; Phidippid. com. bei Poll. 7,188; Αἱ 
2, 69; — auch ἡ, die Siebwahrfagerinn, The 
31, Schol. ἡ διὰ χοσχίνου μαντευομένη; - 
Alex. 9 χοσχένῳ τὸ τοῦ λόγου μαντεύεσϑα 
Ael. H. A. 8, 5. 

κόσκινον, τὸ, bas Sieb; nach Poll. 6, : 
Binfengeficht zum Sichen des Mehles; Tezen 
Plat. Gorg. 493 Ὁ, wie τρητόν Antipat. ὃ 
(vI, 291), tem nachher διὰ πυχνῶν σχοίνω 
ſpricht; διὰ κοσχένου οὐρεῖν Ar. Nubb. 81 
mifche Erklärung des Regens. Belannt ift tie 
ter Danaiden, Waffer in ein Eich zu fchöpfen 
nad Plat. Rep. 11, 363 d fagt τοὺς ἀνοσίς 
ἄδου κοσχίνῳ ὕδωρ φέρειν ἀναγκάζουσι 
Luc. Demon. 28, — Bl. auch das Vorige. 

κοσκινο-ποιός, 6, ter Siebmacher, Philyll 
7, 110. 

κοσκινο-πώλης, ὁ, ber Siebhäntler, Nicop! 
Ath. 111, 126 e. 

κοσκινό-ρῖνος, mit einem wie ein Eich turd 
ten 2eter, vicleicht von einem alten Scilte, He 
ober ein Sch, zum Siebmachen geeignet. 

κοσκυλμάτιον, τό (dim. von einen ungebräu 
κόσχυλμα, das vielleicht mit σχύλλω zuſammen 
Lederfhnigelden, Abgıng von Leder, VLL 
mifh Ar. Equ. 49, mit Anjpielung auf dae € 
handwerk des Kleon, EIwnev’, ἐχολώχευ᾽", ἐξ! 
κοσχυλματίοις ἄχροισε τοιαυτὶ λέγων, 
ſchnigel, Wortgelräufel. 

κοσμ-ᾶγός, ὁ, ber Weltlenfer, Synes. Hymn 

korp-ayayös, daſſelbe, Sp. 

κοσμάριον, τό, dim. von χόσμος, kleiner Zi 
Ath. ΧΙ, 474 e; Hesych. 


Κοσμεργάτης 


γιμ-ἐργάτης, ὁ, der Weltfchöpfer, Sp. 
rpde, 1) ordnen; δεῖ. ein Heer zur Schlacht in 
und Glied ftellen, I. χοσμῆσαι. ἵππους τε 
ἱνέρας 2, 534, vgl. 14, 379; Eines χόσμηϑεν, 
᾿οσμήϑησαν, 3, 1; πένταχα χοσμηϑέντες, 
ıf Schaaren geordnet, 12, 87 Feat. διαχοσμέω); 
mmed., χοσεησάμενος πολιήτας, nachdem er 
e Bürger, feine Bürger georbriet bat, 2, 806; 
α χκοσμήσω»ν στρατόν Eur. Rhes. 862; u. in 
‚ ἐπὶ τάξις πλεῦνας ἐχεκοσμέατο Her. 9, 31, 
u ϑεῶν χατὰ ἔνδεχα μέρη χεχοσμημένη 
Phaedr. 247 a; auch τεταγμένον τὸ χαὶ x6- 
ἡμένον πρᾶγμα, Gorg. 504 a; auch ταπεινὸς 
δικοσμημένος, gefeßt u. befcheiden, Legg. IV, 
— Daher au —= befehlen, Soph. Ai.1082, 
σμούμενα, dic Anorbnungen, Befehle, Ant. 673; 
Ὁ. Hal. 2, 7, ἡγεμὼν ἑκάστην Exooues 
Fa. — Bef. bei den Kretern — die höchfte obrig⸗ 
e Würte haben, Pol. 23,15,1; vgl. Arist. pol, 
. — Uebh. anordnen, einrichten; δεῖπνον 
N. 1, 22; τράπεζαν Xen. Cyr. 8,2,6; τρά- 
v ἀφϑόνως αὑτῷ κεκοσμημένον Bato bei 
zıv, 639 f; vgl. noch Soph. ἢ μὲν εἷς τάφον 
'@ χοσμεῖ, El. 1393; ἀοιδήν H. h. 6, 59; 
κοσμεῖν, die Geſchäfte ordentlich ausrichten, vers 
a, Hes. O0. 308. — Kocusioda εἴς Tu, zu 
δ gerechnet, zugeorbnet werden, τὰ τέχνα αὐτοῦ 
Ἰέίρσας χεχοσμέαται, Her. 6, 41, vgl. 8, 91. 
)fhmüden, jleren, χρυσῷ κχοσμηϑεῖσα 
ϑίτη H. h. Ven. 65; Hes. Ο. 72 Th. 573; 
w τριπόϑεσσεν Pind. 1. 1,19; λαφύροις δὼ- 
Ὀσμήσει πατρός Aesch. Spt.461; τοῖς ἐμοῖς 
ws χοσμηϑεὶς φανεῖ Soph. Phil. 1053, wie 
Phoen. 1368 u. öfter; in Proſa Häufig 3. 2. 
'gloss γρώμασι xui χόσμοις χοσμούμενος 
Phaedr. 249 d; aud 459 ὅπλων τὸ χαὶ ἴπ- 
κοσμεῖσθαι, Legg. VII, 796 ο; Sp. — Ehren, 
* Todten. τάφο» Soph. Ant. 592, λουτροῖς 
na’ ἄϑλιον βάρος EI. 1128, ὅταν σὺ xo- 
ἧς νέχυν Eur. Troad. 1147; mit Worten, εὖ 
ἰαυτὸν χοσμεῖ τῷ λόγῳ Plat. Lach. 197 e, 
auch A.; αἱ τῶνδε ἀρεταὶ τὴν πόλεν ἐχό- 
z» Thuc. 2, 42. χαὶ τιμᾶν Xen. Cyr. 1, 8, 
ᾧ ἐπὶ τὸ μεῖξον κοσμεῖν, ausfhmüden u. 
, Thuc. 1, 21; bereihern, πλούτῳ ὑπερ- 
wrs ἐχόσμησε Hdn. 3, 10, 12. 
Rupa, τό, das Geſchmückte, der Schmud; τὸ 
ὧν Plat. Legg. ΧΙ, 956 a; Xen. Cyr. 7, 3, 
» wie Luc. somn. 10. 
μβησις, ἡ, das Ordnen, Chmüden, ber Schmuck; 
Ὡς ψυχῆς τάξεσί τὸ καὶ χοσμήσεσε Plat. 
504 d; Critia. 117 b; Sp., wie Plut. Thes. 


βητάς, ἃ, 0, ber Ordnende, Beiname bes Zeus 

dämon, Paus. 3, 17, 4. 

βήτειρα, ἡ, fem. zu χοσμητῆρ, Orph. H. 9, 

In Ephefus cine weibliche Obrigkeit, Inscr. 

Ayrete, ein Koemet fein, Inser. oft. 

anrfp, ἤρος, ὁ, = χοσμητής, ber Ordner; 
. bei Aesch., 3, 185; πόληος Manetlh. 1, 

— Plut. Cim. ΟΥ̓ on € 

Δητήριον, τό, ber Beſen, Hesych. — In Eis 

ar zum Aufbewahren von Biltfäulen, 


2 7 5 
νητής, ὅ, ter Ordner, ter das Heer zur Schlacht 
nung ſtellt, πολέμου p. bei Aesch. 3, 185; 
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— ber da fchmüdt, pußt, τοὺς xosuntds, ob ὑπο- 
χρίουσί τὸ καὶ ἐντρίβουσεν αὐτούς Xen. Cyr. 8, 
8, 20. — In Athen eine Obrigkeit, welche die Aufs 
fiht über die Gynmaſien hatte, Teles bei Stob. Floril. 
98, 72; Inser. 

κοσμητικός, zum Ordnen, Schmüden gehörig, ge= 
[hidt; ἡ κοσμητιχή, sc. τέχνη, die Kunſt gu ſchmuͤ⸗ 
den, Plat. Soph. 277 a Polit. 282 a. 

κοσμητός, georbnet, in Orbnung gebracht; πρασι- 
at Od. 7, 27. 

κοσμήτρια, ἡ, fem. zu χοσμητήρ, Sp. 

κόσμητρον, τό, Werkzeug zum Busen, der Befen; 
Schol. Ar. Pax 59; Suid. v. χάλλυντρον. 

κοσμήτωρ, ορος, ὁ, — χοσμητήρ; tie Atriten 
Agamennon und Menelaus heißen χοσμήτορε λαῶν, 
ll. 1,16. 375. 3, 236, die Ordner der Kriegsichaaren, 
bie Herrſcher; Od. 18,152; auch παιδός, Keiter, Ap. 
Rh. 1, 194. 

κοσμιαῖος, von der Größe ter Welt, Democrit. bei 
Stob. ecl. phys. p. 348. 

κοσμίζω, — χοσμέω, bei Hessch., fegen. 

κοσμικόφ, was zur Welt gehört, fie betrifft; τὰ 
χοσμιχὰ πάντα Arist. phys. 2, 4; Sp. Bei ten 
Κ. 5. = τεῷ, im GSgftz des Geiſtlichen, des bie 
Geiſtlichkeit Vetreffenden; auch — irdiſch, vergänglie. 

κοσμίον, τό, dim. bon χόσμος, oder richtiger χό- 
σμεον, als neutr. zum Folgon, ter Schmuck, Sp.; 
στρατηγεχά, βασιλιχά, Plut. Ant. 17 Demetr. 
45 


Κοσμογονία 


κόσμιος, ordentlich, Im geregelten, ortentlichen 
Zuftande; δεῖ. in firtlicher Beziehung, ruhig u. mäßig, 
in Bezug auf Begierden u. Leidenfhaften, fittfam, 
ehrbar; Ar. Plut. 89 vrbdt διχαίους χαὶ σοφοὺς 
καὶ χοσμίους: Plat. xdousos xai εὔχολοι, Rep.I, 
329 d; πρὸς τοὺς ϑεούς Conv. 193 a; ἡ χοσμέα 
te καὶ φρόνιμος ψυχή Phaed. 108 a; ἄνδρας 
κοσμίους ἐν διαίτῃ Rep. 11, 408 a; χοσμέα da- 
πώνη, δίαιτα, vu, 560 ἃ Epist. VII, 340 6; οἴ- 
xnosg Critia. 112 c. Bei den Retnern oft ale Lob 
eines guten, chrbaren Bürgers, Lys. 1, 26. 7, 41. 
22, 19; διχκίας χαὶ xooulus ἐπιϑυμῶν πολι-᾿ 
τείας Isocr. 7, 70; χόσμιοι στρατεῶταε καὶ πει- 
ϑόμενοι Xen. An. 6, 6, 32; ὁμιλία, teuſcher, ehr⸗ 
barer Umgang, Mem. 3, 11, 14. — Τὸ χόσμεον, 
Ehrbarkeit, Anftand, Plat. Legg. VII, 802 e; vgl. 
Soph. τὸ χόσμεον μεϑεῖσα, El. 860. ©. das Vor. 
— Adv. χοσμέως; Ar. Plut. 709. 978; χοσμέως 
ζῆν, im Ogfe von ἀτάχεως, ordentlich Ieben, Isoer. - 
2,31; xooulws πάντα πράττειν χαὶ ἡσυχῇ Plat. 
Charm. 159 b; βαδέζεεν Luc. Hermot. 18. — Ὁ εἶ 
Plut. de exil. 5 — Weltbürger, χοσμοπολέτης. 

κοσμιότης, nTos, ἡ, die Gigenfchaft des χόσμεος, 
ein ordentliches, geſetztes, gefittetes Betragen, Anftand, 
Ehrbarkeit, nach Plat. defin. 412 d ὕπειξες ἑχουσία 
πρὸς τὸ φανὲν βέλτιστον, εὐταξία περὶ χίνησιν 
σώματος; neben σωφροσύνη, Gorg. 508 a; Ar. 
Plut. 564; διὰ χοσμιότητος ζημιοῦν Dem. 59, 
80; Gegenfag der ἀχολασέα, Arist. ἘΠῚ. 2, 8; Sp., 
wie Luc. Tim. 55. 

κοσμι-ώδης, ες, ſchmũckend, Clem. Al. 

κοσμό-βιος, ὁ, ber für die Welt, das Irdiſche lebt, 
Greg. Naz. 

κοσμο-γένεια, ἡ, die Weltfhöpfung, Clem. Al. 

xoono-yevla, ἡ, taflelbe, aber 1. ἃ. 

korpo-yovia, ἡ, Weltentſtehung, Weltfhöpfung, 
die ältere u. beſſere Form für χοσμογένειαςς SUR 


ᾺΝ 


‘ 
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Schrift des Barmenides mit biefem Titel erwähnt Plut. 
amator. 13. 


κοσμο-γόνος, die Welt bervorbringend, fchaffend, 


Κοσμογόνος. 


Sp. 
᾿ κοσμο-γραφία, ἡ, Weltbefreibung, Clem. Al. 
κοσμο-γράφος, bie Welt befchreibend, Sp. 
κοσμοιξεσπότης, ὅ, Herr der Welt, Eustath. 

κοσμο-δι-οικητικός, ἡ, ὅν, dic Welt vermwaltend, 
regierend, Stob. eol. eth. 2 p. 66. 

κοσμο-ειδής, ἔς, weltähnlich, Sp., auch adv. 

κοσμοοθέτης, ὁ, ber Weltortner, Gott, K. 8. 

κοσμο-κίνητον, in der Welt bewegt, Sp. 

κοσμο-κόμης, Heißt der Kamm, tag Haar orbnend, 
Philp. 18 (v1, 247). 

κοσμο-κρατορικός, ἡ, ὄν, weltbeherrfckend, ἀρχή, 
Euseb. ' 

κοσμο-κράτωρ, ορος, 6, ber Weltbeherrſcher, Welt 
tegierer, Orph. H. 4, 3 u. a. Sp., δεῖ. K. 8. . 

κοσμο-κτίστωρ, ορος, ὁ, Weltgründer, Welsfchöpfer, 
Sp. 
κοσμοικτόνος, bie Welt söbtend, vernichtend, Piesid. 
κοσμ-όλεθρος, baſſelbe, Pisid. 
κοσμ 4) ὁ, baffelbe, K. 8. 
κοσμο-λογία, ἡ, Unterricht, Lehre von der Welt. 
κοσμο-λογικός, ἡ, Or, bie Lehre von ber Welt bee 
treffend, φιλοσοφία, Sp. 

κοσμο-μανής, πόλεμος, tie Welt durchwuͤthend, 
Orac. Sib. 5, 618. 

κοσμο πάτωρ, 0005, ὅ, Vater der Welt, v. 1. für 
κοσμοχράτωρ, bei Orph. 

κοσμο-τ' )ω die Melt bilden, geftalten, 
Philo. 

κοσμο-πλάστης, 6, der MWeltbilbner, =fchöpfer, 
Philo. 

κοσμο-πληθής, ἔς, bie Welt erfüllend, Sp. 

κοσμο-πλόκος, Beiname des Apollo, ale Sonnen⸗ 
gottes, ter bie Welt zufammenhält; Orph. H. 33, 16; 
Hymn. in Apoll. (1x, 525, 11). 

κοσμο-ποιέω, die Welt machen, fehaffen, von Gott, 
Plut. Symp. 8, 2, 3; von den Philofophen, die Melt 
entftehen laffın, 3. B. ἐξ ἀχινήτων γὰρ ἄρχεται 
χοσμοποιδὶν ὁ “Ἀναξαγόρας Arist. de coel. 8, vgl. 
Metaphys. 13, 3. 

κοσμο-ποιήτης, ὁ, der Weltfchöpfer, Stob. ecl. 
phys. 976. 

κοσμο-ποιητικός, ἡ, ὅν, die Weltfchöpfung betrefs 
fend, Philo. 

κοσμο-ποιΐα, ἡ, die Weltfchöpfung, Arist. Metaph, 
1, 4 u. öfter, u. Sp. @in Buch tes Empedocles mit 
diefem Titel erwähnt Arist. phys. 2, 4. 

κοσμο- ποιός, die Welt machend, erfchaffend; Plut. 
plac. philos. 1, 25; Philo. 

κοσμό-πολις, ὁ, Stadtordner, cine Obrigkeit bei 
den Xofrern, Pol. 12, 16, 6. 

κοσμο-πολίτης, ὁ, Weltbürger, Ὁ. L. 6, 63; in 
derfelben Aeußerung des Diogenes bei Luc. Vit. auct. 
8 ficht χόσμου πολίτης: Sp. 

κοσμο-πολῖτις, sdos, 7, fem. zum Vorigen, ψυ- 
χαί, Philo. 

κοσμο-πρεπής, ἔς, der Welt anfländig, gemäß, 

κοσμο-ρύστης, 0, Welterhalter, Pisid. 

κόσμος, ὁ (nach den Alten von χομέω, vgl. aber 
xdduos, χέχασμαι, καίνυμαι), 1) Shmud, Zier⸗ 
te; ἐπειδὴ πάντα περὶ χροὶ ϑήχατο κόσμον 11. 


14, 187, von Srauenpuß, wie Hes. Ο. 16: von Pferdes 


9, 65, öfter; auf τῶν “. 


ύόσμος 


fhmud, N. 4, 145; γλαυκόχγροα κχόσμι 
Pind. Ol. 8, 18; aby ra χόσμον P.?2, 
Tragg.; κόσμῳ TE χαίρων καὶ στολῇ So 
764; auch im plur., Aesch. Ag. 1244; οὐ 
οὐδ᾽ ἐπίχρυσον χόσμοι Plat. Legg. VI 
γεναιχεῖος κόσμος, Frauenpuß, Rep. 1 
übertr., γυναιξὶν κόσμον ἡ σιγὴ φέρει 
286; fo fagt die Panthea zu ihrem Mann 
ἔμοιγε μέγιστος κόσμος Fass, Xen. Cyr 
οἷς χόσμος καλῶς τοῦτο δρᾶν, εἶ ger 
zur Zierde, ἱβ ihnen Ehre, Thuc. 1, 5, wie 
ver ol κόσμον 8,60, vgl.142. Auch vo 
der Rede, Arist. rhet. 3, 7 poet.36. — 2) 
nung; οὐ κόσμῳ παρὰ ναῦφεν ἔλευσ 
Ordnung, Π. 12, 225; vos δὲ χάϑιζον ἐπ 
ἔχαστοι κόσμῳ, fie faßen in georkneter 9 
13, 77; διάϑες Tode χόσμῳ Ar. Ar. 
Profa, ὡς δὲ χόσμῳ ἐπεξῆς ἵζοντο H 
κόσμῳ ϑέντες τὰ πάντα πρήγματα, vo 
ten, Alles anorbniend, 2, 52, vgl. 7, 36; 
πτιοι ἔφευγον οὐδενὶ κόσμῳ, ohne alle 
8, 18; αμῷ οὗ Πέρσαν ἔφευγον οὐδένα 
νων σὺν χός 

αχδόντων κατὰ τάξεν, 8, 86; χόσμοι 
* τυχοῦσα οἰχία Plat. Gorg. 504 a; 
Pol. 4, 71, 11; Ὁ. Hal. 1,24; ᾷδεεν xaı 
κόσμον Plut. Nicia. 3; ἀτάώχτως καὶ οἱ 
σμῳ προςπίπτοντες verbindet Thuc. 3, 
Aesch. τὸ δεξεὸν μὲν πρῶτον δεὐτάκτι 
ἡγεῖτο χόσμῳ, Pers..393; ἐν χόσμῳ πί; 
Conv. 228 Ὁ; οὐδένα κόσμον ἔμπεπλάμ 
mäßig, Her. 8, 117. — Bei Hom. oft xar« 
der Ordnung, dem Anftand u. ten guten | 
mäß, mit Anſtand, nah Gebühr; εἰπὼν 
κόσμον Od. 8, 179; μώψ, ἀτὰρ οὐ κατὸὼ 
1. 2, 214; aud verflärft, εὖ χατὰ xoo 
472 u. öfter; fo aud) εἴρηχας ἀμφὶ xdau: 
δῆ λόγον Aesch. Suppl. 243. — Daher : 
liche Einrichtung, Anortnung; ἵππου χόσμο 
des hölzernen Pferdes, Od. 8, 492; gefegliche 
Staatseinrihtung, βουλομένων μεταστὴ 
χόσμον καὶ ἐς δημοκρατίαν τρέψαε Th 
μένειν ἐν τῷ ὀλιγαρχιχῷ χόσμῳ 9, 72 
72; κόσμον τόνδε καταστησάμενος He 
τὴς πολιτείας Isocr. 12, 116. — 3) bei 
tern eine Obrigkeit, den ſpartaniſchen Epbore 
dent, Arist. polit. 2, 8; Inser. — 4) 
ordnung, das Weltall, die Welt, weil ! 
wunderbaren Anordnung aller ihrer Theile 
Ordnung kund giebt; guerft von Pythagoras 
net (Bentley opusc. philol. p. 347. 445); 
von Empedoces, vgl. Sturz p. 526; als 

drud bei ten Philoſophen, δεῖ. von Ariftote: 
läufig; notayopsveras 6 χόσμος ἀπὸ 
πάντων διαχοσμάσεος Callicrat. bei Sto 
17; über den Begriff res Wortes bei den 
gl. Ὁ. L. 7, 1375 — δεῖ. ber Himmel u. 
melstörper, vgl. Plat. Tim. 28 Ὁ Gorg. 50: 
977 b; ἅπασα γῇ ὑπὸ τῷ κόσμῳ xeıui 
4, 179; vgl. Pol. 12, 25, 7; ὁ περὶ τὴν’ 
κόσμος Arist. Meteorl. 1,2; τὸν dio» xö 
τὰ ϑεῖα καὶ τὰς χαλουμένας ὥρας vi 
τάξις διοικεῖν φαίνεται Dem. 26, 27; αἱ 
oft, wie Nonn.; fpäter bei ben K. 8., wo e 
N. T. aud das Srdifche im Gegenfag zum € 
begeichnet. 


Κοσμοσάνδαλον 


ϑεισάνδαλον, τό, nannten die Dorier die Blu⸗ 
wöoc, Cratin. Ath. xv, 681 a u. Pherecr. 
a; vgl. Paus. 2, 35, 5. 

»owerhpsos, die Welt errettend, K. 8. 
»»τέχνης,. ὁ, der Melsfünftler, Meltfchöpfer, 
Iymn. " 
»»τεχνῆτις, ἐδος, ἡ, fem. zum Vorigen; σο- 
nes. Hymn. 

»rp6bos, welternährent, Maneth. 1, 2. 

> vpyle, die Welt erfchaffen, Heraclit, 

> vpyla, 7 die Meltfhöpfung, Dion. Arcop. 
) — ‚der Welsfchöpfer, Iambl. 

60 die Welt vernichtend, weltzerftörend, 
$ Byz. anath. 16 (xı, 270). 

μφλεγής, ἐς, die Welt verbrennent, B. A. 


Dem die Welt tragen, Maccab. 
- , weltlich gefinnt, Sp. 
»φύσάω, fi aufblähen in weltlihem Stolge, 


δ, οὖς, ἡ, eine Priefterinn ber Pallas in 
larpocr. νυ. τραπεζοφόρος. 
» Ἶ, 0», ion. = πόσος. 
ıßos, ὁ, ion. — κότταβος, Ὁ. m. f. 
‚Lopas, ohrfeigen, Sp. Bon 
γ4, ὁ (vielleiht mit χόπτω ot. mit, χόρση 
nhangend), Obrfeige, Badenftreich, Sp.; Suid. 
ξισμα. 
b u. ἅ., ſ. χοσύμβη. 

ἴω, wie eine Droſſel fingen, pfeifen, Sp. 
νῷος, ὁ, ati. χόττυφος, dgl. χόψεχος, bie 
ΐ, δεῖ. die Schwarztroffel, Amfel; Arist. H. 
3; Ael. H. A. 1, 14; Matro bei Ath. IV, 
\. öfter; neben χέχλαι, Diocl. ib. VII, 305 
n der Anth., j. B. M. Arg. 28 (IX, 82). — 
2. 9, 22, 4 cine Art Hähne in Tanagra. — 
Fiſch, Plin. H. N. 
"ὦ, od. χόσται, al, erll. Hesych. χρεϑαί. 
οστή. 
u, οἵ, cine Art Fiſche, Diphil. bei Ath. vıur, 


ριον, τό, — Folgbm, Strab. ΧΥ͂Ι, 784. 

)4, ὁ, εἶπε gewürzige, dem Pfeffer ähnliche 
Thbeophr., Diosc. 

ιβη, ἡ, auch χοσσύμβη gefärieben, = Fol⸗ 
VLL.; nad Poll. 2, 30 auch unattifh — 
ος, Haarfchopf, wenn nicht χορύμβη, bie v.1., 
en. 

ıBos, 6, Trobbel, Franzen am Saume bes 
LXX, VLL., nad denen es auch ein Zeugs 
ἢ, durch welchen der aufgefchürzte Untertheil 
“ἐς gehalten wirt; bei Dio Chrys. ein zottige® 
id. 

Boards χιτών, ein mit Trobbeln oder Fran⸗ 
tes Kleid, LXX. 

vo, Nebenform von χοτέω, Aesch. Spt. 467. 
ν, — χοτέω, f. Baſt zu Greg. Cor. p. 896. 
u. κοτέ, ion. = πότε u. ποτέ. 

rös, grollend, zürnend, ψόγος, nach Böoͤckh's 
ung für σχοτεενός, Pind. N. 7, 61. 

08, ion. — πότερος. 

„Groll (χότος) hegen, zümen; abfol., οὐδ᾽ 
χοτέοντος 1]. 1, 180, wie 23, 391; Tsd” 
κοτέων, über den Betrug zürnend, 4, 167; 
pris δύω ἀμφὶ χταμένης ἐλάφοιο ἀλλή- 
τέοντο, Hes. Sc. 402; c. dat., χεραμεὺς 
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m zotess, tem folgen φϑονέω entfprechent, 
mipgünftig, neitifch fein, O. 25; xsxotnore ϑυμῷ, 
Od. 9, 501. 19, 71 u. sp. D., wie Ap. Rh.; xexo- 
τηότε δηριάασϑον 2,89; ſonſt nur πο aor. χοτέ- 
σασα, H. h. Cer. 254. — Häuflger im med.; τῷ 
δ᾽ ἄρ᾽ ᾽Αχαιοὶ ἐχπάγλως κοτέοντο νεμέσσηϑέν 
τ' ἐνὶ ϑυμῷ Π. 2, 223; aor. ἐχοτεσσάμην, ἰῷ 
gericth In Zorn; c. dat., οὐχ ὄφελον Τρώεσσε xo- 
τεσσαμένη χαχὰ ῥάψαι 11. 18, 367; Τυδέος vii 
κοτέσσατο «Ῥοῖβος 23, 383, vgl. 5, 177 Od. 5, 
146; αμῷ χοτεσσαμένη τόγε ϑυμῷ, oivsxe, bars 
über in Zorn gerathen, daß, 1114. 14, 191; Niad. 5, 
747. 8, 391 Odyss. 1, 101 ἔγχος. βριϑὺ μέγα 
στιβαρόν, τῷ düurnos στίχας ἀνδρῶν ἡρώων, 
τοῖσίν τὸ χοτέσσεταν ὀβριμοπάτρη, die Φετοεη, 
gegen welche fie in Zorn geraten iſt; χοτέσσεται 
nit futur., fontern conjunct. aor., τοῖσί» τε xo- 
τέσσεταε — οἷς ἄν χοτέσηται, Betingungsfag. 

κοτήεις, ἐσσα, δ», zürnent, grolleut, mifgünftig;; 
ϑεός νύ τίς ἐστι χοτήεις I. 5, 190; μνήμη χο- 
τήεσσα, Eust. 

κοτίζω, --- χοτέω, Hesych., wenn nicht χοσίσῃ in 
χοτήσῃ zu ändern if. 

κοτίκας, ὁ, cin Hahn, Hesych., f. χόττος. 

κοτίλλω, — T/AAw, Hesych. Bol. χωτέλλω. 

κοτινάς, ὦδος, ἡ, ἐλαία, ein auf einen wilden 
Olivenſtamm gepfropfter zahmer Oelbaum, u. bie 
Brucht des wilden Oelbaumes; Hippocr.; Poll. 6,'45. 

κοτινη- φόρος, wilte Oclbiume tragend, hervor⸗ 
dringend, Mosch. 8, 2. 

κότινον, τό, — δοίρυπι, Schol. Plat. Phaedr. 

κότινος, ὁ u. ἡ, nach Mocris ter attifche Aus⸗ 
brud-für ἀγριέλανος, der wilde Oelbaum, Ar. Av. 
621 u.Sp., wie Plut. Fab. 20. Aus feinen Zweigen 
wurden bie Kränge für die olympifchen Eieger gefloch- 
ten, xotivov στέφανος, Ar. Plut. 586. 592, Archi. 
1 (1x, 357); vgl. Paus. 6, 13, 2. 

κοτιγο-τράγος, die Frucht des wilden Oelbaumes 
freffent, Ar. Av. 240. 

κοτίς, δος, ἡ, οὐ. richtiger χοττίς, der Kopf, 
Hippocr.; Gulen. erll. Zysov, παρεγχδοφαλίς. Bol. 
aber Poll.2, 29, nach tem die Dorier den Kopf xor- 
τίς nennen. 

κοτόεις, — χοτήεις: E. M. 34, 56; B. A. 602, 


Kortaßeiov 


26. 
wöropvos, 6, ion. Form für χόϑοργνος, als v. 1. 
Her. 6, 125. 

κότος, ὁ, bauernter Zorn, Broll, nad ten alten 
αἰ. flärker u. dauernder als χόλος u. μῆνες; vgl. 
1. 1, 81, εἴ neo γάρ te χόλον γε χαὶ αὐτῇ μαρ 
καταπέψῃ, ἀλλά γε καὶ μετόπισϑεν ἔχϑδιε χότον, 
ὄφρα τελέσσῃ, wie 13, 516 δὴ γάρ οἱ ἔχεν κχό- 
τον ἐμμενὲς alsı, Groll gegen ibn; ὅ τοι χότον 
ἔνϑετο ϑυμῷ Od. 11, 102, welcher Zorn gegen dich 
gefaßt hat; au τοῖσεν κότον αἰνὸν ἔϑεσϑε, 1. 8, 
449. ὁπόταν τις ἀμδίλιχον χαρδέᾳ κότον Evs- 
λάσῃ Pind. P. 8, 9; oft bei Aesch., δαιμόνων 
κότῳ Ag. 621, wie “εός u. ἅ. öfter; ὀλέϑρεον 
πνέουσ᾽ ἐν ἐγϑροῖς xörov, Zorn fchnauben, Ch. 
940, vgl. Eum. 804; Soph. hat tas Wort gar nicht, 
Eur. nur Rhes. 827, un χότον uos ἑφῇς. — Su 
Profa erft bei Sp., wie Ὁ. Hal. 9, 51. 

(κόττα, ἡ, ber Kopf, nur im compos. πρόχοξτξα, 
f. χοτίς.) 

κ ἴον, τό, τ. 1. für χοττάβεον, bei Ath. m. 
A., wahrſcheinlich richtiger. 


1494 ἰλοτταβίζω 


κοτταβίζω, ten Kottabus werfen; Ar. Pax 342; 
κοτταβιεῖτε Antiphan. bei Ath. xv, 866 ἢ, vgl. xı, 
479. — Bei Sp. au = ἐμεῖν, was E.M.533, 15 
für attifch erflärt wirt. 

xo ός, zum Kottabus gehörend; δάβδος Her- 
mipp. bei Ath. ΧΙ, 487 e, vgl. xv, 668 a u. Poll. 
6, 110 

xorräßov, τό, das metallene Becken zum Kottas 

bosfpiel; ἐῤῥίπτουν ol παίζοντες τὸ ὑπολεεπόμε- 
νον ἀπὸ τοῦ ἐχποθϑέντος ποτηρίου ὑγρὸν εἷς τὸ 
ποττάβεον Dicaearch. bei Ath. xv, 666 Ὁ, v. ]. 
χοτταβεῖον, wo aud noch andere Beifpiele angeführt 
find, wie Plat. com.; vgl. ΧΙ, 479 ἃ, wo damit bie 
beim Kottabosfpiel ausgefesten Preiſe bezeichnet find; 
Arist, rhet. 1,12; dab. übh. — Belohnung, Callipp. 
com. Ath. xv, 668 c. — Auch ter Becher, aus dem 
man beim Kottabosfpiel ausgoß, hieß fo, Eubul. Ath. 
xv, 666 e. — Ueber die verfchiedene Schreibung tes 
Wortes vgl. Schweighäufer gu Ath. vol. 8 p. 10. 

xorraßls, δος, ἡ, Becher, δεῖ. zum SKottabosfpiel; 
xsoaufa Ath. ΧΙ, 479 c. 

Korr „7, das KottabossWerfen, «Spielen, 
Plut. Sympos. 3, 6, 4. 

κοτταβισμός, ὁ, daſſelbe; übh. — das Begießen, 
Paul. Aeg. 

κότταβος, ὁ (xzontw?), ter Kottabus, ein Geſell⸗ 
fchaftsfpiel bei Trinfgelagen, welches aus Sicilien nach 
Griechenland gelommen war u. tarin beftand, daß man 
die Neige Weines im Becher, aus dem man getrunfen, 
tropfenweis od. mit einem Wurf in ein metallenes 
Gefäß ſchwenkte u.tabei an einen geliebten Gegenſtand 
dachte, auch deflen Namen ausſprach; aus dem Klange 
ſchloß der Liebende auf die Zuneigung bes geliebten 
Gegenſtandes; es kam dabei δεῖ, — an, die Neige 
Weins ſo geſchickt zu ſchleudern, daß kein Tropfen vor⸗ 
beifiel, ſondern das Ganze in das Becken fallend einen 
reinen, vollen Ton gab, vgl. Ath. xv, 666 c ff. τ. 
ΧΙ, 479, wie Poll.6, 110. Die Neige, welche gewor⸗ 
fen wurde, hieß λώταξ u. λαταγή, zuweilen auch xor- 
taßog felbft, tas Becken χοτταβεῖον od. xorraßıor 
u. λαταγεῖον. --- Untere war ber von Dicaearch. bei 
Ath. a. a. Ὁ. befchriebene χαταχτὸς χότταβος, ein 
Spiel, für welches Preife ausgefegt wurden. Ein Bes 
den, mit Waffer gefüllt, hing in der Schwebe von ber 
Dede herab; auf tem Waſſer ſchwammen kleine Scha⸗ 
len, ὀξύβαφα, die man mit den geſchwenkten Weins 
tropfen zu treffen u. umzuſtürzen ſuchte; wer bie 
meijten umſtürzte, gewann ten Preis, das χοττάβεον; 
fo nad Poll. α. α. Ὁ. u. Schol. Ar. Ach. 524 Nubh. 
1069. Nach Schol. Luc. Lex. 3 wurte auf der Epige 
eines Pfahles ein Waagebalken angebracht, deſſen 
Baagfchalen, πλάστεγγας, man mit ten Weintropfen 
treffen mußte, fo daß fie gefüllt auf Die unter ihnen 
ſtehende metallene Figur, ἀνδριαντάρεον (vgl. auch 
μάνης), auffhlugen u. einen hellen Klang verurſach⸗ 
ten. Es famen noch andere Abweichungen dabei vor; 
vgl. Jacobs über den Kottabos im Att. Muf. 3, 3 u. 
Vermiſchte Schriften ΥἹ p. 407 ff., wie Beder Cha⸗ 
ifles 1 p. 476 ἢ. — Es finde fih auch die Form 
κόσσαβος bemerft. 

xorräyn, ἡ, cin Sifchergeräth, Ael. H. A. 12, 43, 

κόττανον, To, eine Art Meiner eigen, Ath. ΙΧ, 
385 a, vol. 111, 119 a; cottanum ot. coctanum 
Martial. 7, 89. 

korräpa, τά, dim. zum %olgbn, nad) Hesych. τώ. 
ἄχρα τῆς κέγχρου. Bgl. χύττα. 


Κοτυλίζω 


κόττη, ἢ, ter Kopf, Hessch. ©. ποτές. 

κοττίζω, od. κοτίζω, Würfel fpielen, Schol. Lu 
Lexiph. 8. 

κοττίς, ἡ, f. χοτίς. 

κοττός, ὁ, 1) ein Fiſch, Großlopf oter Kanlie 
Arist. H. A. 4, 8. — 2) der Hahn. Hesych. — 
der Würfel, Sp. 

κόττυφος, ὁ, att. = τόσσσυφεος. 

κοτυλαῖος, f. 1. für χοτυλεαῖος, w. m. f. 

κοτύλη, ἡ, die Höhlung, «alles Goble, πᾶν, 
τὸ χοῖλον χοτύλην ἐκάλουν ol naiasol, A 
bei Ath. ΧΙ, 479 a; vgl. Schol. ἢ. 23, 84. -- 
bohles Gefäß, kleiner Becher, Schälden, IL 2 
494: tab. al χέν τις χοτύλην καὶ πύρνον dei 
Od. 15, 812, vgl. 17, 12, d. i. ob etwa Einer, 
trinten u. zu eflen giebt; πρίν σε κοτύλας Ixus 
οἴνου δέχα Ar. Plut. 737; οὐδὲ τρεῖς zotük 
οἴνου Plat. Lys. 219 e; Ψψυχτῆρα πλέον ἢ dri 
χοτύλας χωροῦντα, wo ἐδ ein beftimmtes Ma 
bezeichnet, da® auch für trodene Dinge gebraucht wer 
= ἡμίξεστος u. τρύβλεον, deren vier auf einen zo 
vie gehen, 72 Unge an Gewicht; 192 κοτύλαι mad 
ten einen μέδεμνος σιτηρός aus, Bödh’s (ἰδέ 
haush. 1 p. 99 u. Metrolog. p. 99 ἢ. — bi 
Knochenhöhle, bef.rie Pfanne bes Hüftbedens,i 
welcher ber Kopf des Hüftknochens eingefügt iR, ἢ 
βάλεν Aivslao κατ' ἰσχίον, ἔνϑα τὸ μηρὸς ᾿ἰσχί 
ἐνστρέφεται, κοτύλην δέ τέ μὲν καλέουσι ἢ, 
305; fo VLL. u. Ath. a. a. Ὁ. — ud die heil 
Hand, ber hohle Buß, Ath. a. a. D.; Poll 9 
122. — Bei Aesch. frg. 51 find χαλχόδετοι zen. 
Ars Symbeln; vgl. Ath. — Bei Luc. Ὁ. Mar. 4° 
= xotvAndwr, vgl. Eust. 1782, 55. 

κοτυληδον-όδης, ἐς, wie ein Saugnäpfichen ot. ἐδ 
Warze, Galen. 

κοτυληδών, ὄνος, ἧ, wie κοτύλη, jebe Vertiefun: 
— a) vom Becher, ἐχϑλώψαντα πορεῖν κυάϑοι 
χοτυληδόνα πλήρη Nic. Al. δ47. — 5) 
Pfanne bes Hüftbedens, νῦν γὰρ ἐν ἄρϑ 
τοῖς Tusteposs στρέφεται γαλαρὰ κοτυληϑῶν 
Ar. Vesp. 1495; fo erfl. Arist. H. A. 1, 13, τὸ di 
ἐν ᾧ στρέφεται ὁ unoös, χοτυληδών; vgl. 3, 1. 
— c) tie Saugnäpfhen an ten Fängen ter me 
λύποδες, der Dintenftfche, mit denen fie fi an Kl 
fen anbängen u. ihren Raub faflen, πουλύποθε 
ϑαλάμης ἐξελχομένοιο πρὸς xotvändordger Ar 
κιναὶ λάϊγγες ἔχονται Od. 5, 432; vgl. Arist H. 
A.4,1 u. Ath. XI, 479b. — d) tie Saugmwarji) 
an der Mutter trächtiger, wieberfäuenter Thiere, αν» 
len. — 6) εἶπε Pflanze, umbilicus Veneris; Diex-; 
Nic. Th. 681. 

xoruA-hpvros (ἀρύω), mit Bechern gu fchönfe 
d. i. reichlich fließend; αἶμα 1]. 28, 34; δξος. εἰ 
eine Kotvle Effi, Nic, Th. 539; nah Atk ΣΙ: 
4794 ὃ ἀμφοτέραις ταῖς χερσὶν ἀρυσϑῆναι di 
ναταν; vgl. χκοτύλη u. Schol. Eur. Hipp. 122. — ὃ: 
Schreibart χοτυλήῤῥυτος, auf ter Mbleitung mı 
δέω beruhend, ift auch nach ten Erflärungen ter 9 
ten falſch. 

κοτυλιαῖος, fo groß wie eine Kotple, eine Her: 
haltent,; Antig. Car. bei Ath. X, 420 a; λήχεϑω 
ibd. ΠΙ, 129 Ὁ; vgl. Ὁ. L. 2, 139. 

κοτυλίδιον, τό, dim. von xoroan, Eust. 155). 
92. 
xorvAlle, kotylenweis verfaufen, die Warrrı I 
Kleinen, im Einzelnen verlaufen, Ar. frg. 555 τὲ 
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. Poll. 7, 195; vgl. Phryn. in B. A. 46; 
ϑρόα τὰ φορτία πεπρᾶσϑαι, Arist. Oec. 


λον, dim. von χοτύλη, Diosc. u. a. Sp. 
own, ἡ, baflelbe, Phereer. bei Ath. x1,479 Ὁ. 
ιίσκιον, τό, eigtl. dim. jum Vorigen, Ar. Ach. 
va das Becherleinchen. 

doxos, ὁ, — ποενλίσχη, na Ath. XI, 
ein beiliger, bei den Feſten des Bacchus ge» 
: Becher. — Auch eine Art Kuchen, Ath. XIV, 


vo-adhe, ἐς, pfannenförmig, Hippocr. 

vos, ὁ (vgl. κοτύλη), das Näpfchen, Schäl- 
ab Ath. ΧΙ, 482 b χάλλιστα καὶ δὐποτώ- 
ἰχπωμάτων, bei den Lacchämoniern ; vgl 


᾿-ώδης, ἐς, — χοτυλοειδής; Ath.xI,480 b 
αϑίς, χοτυλῶδες ἀγγεῖον. 
ων, ὠνοὸς, ὁ, ter Trinler, ven χοτύλη. ©. 


@, τά, ετἴί. Hesych. σχύβαλα, Kehricht. 

Krafis aus καὶ οὐ, κοὐκέτι aus χαὶ οὐχέτξι. 

ι. κον, ion. = ποῦ u. που. 

a, ἡ, vulgärer Ausdrud für μήχων, Schol. 
11, 56. 

„805, τό, tie Kolospalme u. ihre Frucht, f. 

‚N. 13, 9. Bel. χόϊξ. 

“βηλον, τό, die KRolosnuß? 

vos, von der Kofospalme. Bol. χοΐχενος. 

o-$öpov, δένδρον, τό, bei Theophr. — Kos 
tragen. 

ἰϑύμιον, τό, auch χουπούμιον gefchrieben, eine 

ffel, Arr. Epiet. 3, 22, 71, ta® lat. eucuma. 

όλιον, To, ber Kokon der Seidenraupe? 

pas, ὁ (vd. χουχούφα, ἡ, ?), ein Vogel, 

a Sanskrit ver Faſan. 

ἰόν u. κουλεός, ion. — χολδόν u. xoAsög. 

6-mregos, ion. — κολδόπτερος. 

Bös, ertl. Hesych. ἡ πίτυς. 

κλος, ὁ, — κόνεχλος; Ath. IX, 400 f aus 

‚3, 10, wo jegt χύνεχκλος fteht; vgl. Ael. H. 

15, v.1. χόνεκλος. 

κονλος, ὁ, tajlelbe, Galen. 

1, ἡ (von xeigm, verwandt mit ξύρω), bie 
bas Schee ren, Abfcheeren des Haares; xov- 

ἔμως δικιτετιλμένης φόβης Soph. frg. 587; 
beſ. ein Zeichen der Trauer, dab. πουσραῖσι 

nwosss Eur. Hel. 1060; τέ χρῆμα πκουρᾷ 

βνϑέμῳ πρέπεις Alc. 515; χουρᾷ ϑυγα- 

ἰνϑέμῳ χκεκαρμένος Or. 458, gefhoren aus 

um die Tochter; Plat. Rep. 1, 425 b u. 

— Auch tas abgefchnittene Haar, xov- 

οὖσα τήνδε andelov τρεχός Aesch. Ch. 
Allgemeiner, ἡ τῆς τροφῆς σπάσες καὶ 
das Abfchneiten, Abhauen, Arist. part. anim. 


ἰλιον, τό, —= zopdAAsor; Theophr.; Ὁ. Per. 

a. Sp. 

ina, τά, παῷ Hesych. ἐχ μελένης ἄλφιτα. 
en, ἢ) die jungfräuliche Aphrodite, 

1. in Ven. 3, 1. 

ακός, barifcherrermäßig, gefhwägig wie ein 

λαλιά Pol. 3, 20, 5. 

ἴον, τό, Barbierftube, wo man fi Haupt⸗ 

arthaar u. Nägel verichneiten lich, Lys. 28, 

. 25, 52 ftellt fie mit μυροπωλδῖα ἢ τὰ 
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ἄλλα ἐργαστήρνα gufanımen. Es verfammelten ſich 
dafelbft tie müßigen Schwäger, um zu fchwagen, ἐπὲ 
τοῖσι κουρϑίοισε τῶν καϑημένων Ar. Plut. 338; 
Plat. com. bei Sahot. Ar. Av. 800. , 
κούρειον, τὸ (fo acsentuirt E. M. 533, 30, bei B. 
A. 273 flieht xovgeior), das Opferthier, das man am 
Tage πουρδῶτες den φράτορες „zum Beften gab, 
gew. ein Schaaf od. Lamm, au μεῖον genannt, E. 
M. u. Poll, 8, 107; Is. 6, 22 fleht ἐπεὶ δὲ 009 ὁ 
υἱὸς αὐτῷ Φιλοχτήμων συνεχώρεν, 009° οἱ φρά- 
τορες εἰςεϑέξαντο, ἀλλ ἀπηνέχϑη τὸ χούριρν. 
κούρευμα, τό, das Geſchorene, tie Schur, Eust. 
xovpebs, ὁ (χείρω, ξύρω), ter Scheerer, Bar⸗ 
bier, der Haupte u. Barthaar ſcheert u. vie Nägel 
beſchneidet, Plat. Rep. 11, 373 c u. Sp.; dgl. Phani. 
6 (vr, 307); ihre Geſchwaͤtzigkeit bemerkten ſchon die 
Alten, Plut. de garrul. 13; dab. ein leerer, zudring⸗ 
liher Schwäter fo: heißt, Dora. Charit. p. 529. — 
Bei Hessch. cin Vogel, deſſen Etimme dem Schalle 
eines Tuchfcheermeffers glich. 
pos, = σχουρεσειχός, Schol. Eur. Or. 


Koupföros 


965. 

κουρευτήξ, ὁ, Sp, = χουρεύς.᾽ 

κουρεντικός, zum Barbier gehörig, ihm eigen, μα- 
χαέρια, Scheermefler, Sp. 

κουρεύτρια, ἡ, tem. zu zovgsvris, Bartfcheererinn, 
Plat. Ant. 60. 

κουρεύω, cin Bartfcheerer fein, barbieren, Sp., wie 
Eust.; — pass., Schol. Nio. Al. 417. 

Koupeßris, dos, ἢ, sc. ἡμέρα ob. ἑορτή, ber 
dritte Tag des Apaturienfeftes, an welchem die drei od. 
vier Zahre alten Söhne der atheniſchen Bürger in die 
Verſammlung ber φράτορες. gebracht n. in das Zunft⸗ 
tegifter, w0sw0» γραμματεῖον, eingetragen wurden, 
womit man als ächtathenifches Kind anerfannt warb; 
ber Vater gab einen Echmaus u. brachte ein Sthauf 
ot. Lamm ale Opfer dar (f. xoögssor); Plat. Tim. 
21b; Alciphr. 8, 46; VLL., die es von xdpos, κοῦ- 
eos ableiten, od. von χείρω, zovod, weil an biefen 
Tage 8 Haar des Kindes zuerſt beſchnitten wor⸗ 
den ſei. 

κούρη, ion. u. ep. = χόρη, Ὁ. m. f. 

κονρήϊος, ion. — κχόρειος, jungfräulich, jugendlich, 
H. h. Cer. 108. Bpl. χούριος. 

Kovpfjrtpos, --Ξ νουρεύσεμος, ji. 

κούρητε!, οὗ, = χοῦρον, die junge, waffenfähige 
Mannfchaft, χούρητες Παναχαιῶν, ᾿Αχαιῶν, 1. 
19, 193. 248. — ©. nom. propr. 

κονρίας, ὁ, ter. mit gefchorenem Haare geht; ἐν 
χρῷ πουρίας Luc. Fugit. 27 u. vit. auct. 20; D. 
L. 6, 31 u. VLL., die es wie Phryn. 60 flatt ψιλό- 
κοῦρος empfehlen. 

κουριάω, desiderat., nach ber Schur verlangen, bie 
Schur nöthig haben, δεῖ. lange, ungeortnete Haare ha⸗ 
ben, bei Hesych. von χομᾶ», tem lungen, forgfältig 
gepflegten Haare, unterfhieden; χουρεῶσαν τρίχες, 
der Echur betürftige, lange u. vernachläfjigte Haare, 
Luc. Gall. 10; Artemid. 1, 20; vgl. Ael. H. A. 7, 
48; τὸ ylvssov Alc. 3, 55. 

κουρίδιος (χοῦρος, alfo eigtl. jugentlich, welche 
Botg aber bei Hom. nicht vorfommt, vgl. Butt. 
Lexil. 1 p. 32 4}, ehelich; von der rechtmäßigen 
Ehe; πόσις I. 5, 414 Od. 11, 429 u. öfter; xov- 

sdin ἄλοχος 11.13, 626; ἀλλ᾽ ἔμ᾽ ἔφασχες ᾿Αχιλ- 
og ϑείοιο κουριδίην ἄλοχον θήσειν fügt dic 
Brifeis IL 19, 297 zum Patroflos, du ſagteſt, ku 
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werdeſt mich zur ehelichen Gemahlinn bes Achilles 
maden, nidt ale Stlavinn zur Beijchläferinn, auch 
xovoldios φίλος, ber liebe Ehegemahl, Od. 15, 22; 
Her. 1, 135. 5, 18. 6, 138 fegt die xoueldıns γυ- 
νεῖχες den παλλεακαῖς entgegen, den Kebsweibern; 
κουρίδιον λέχος, tus Ehebett, I. 15, 40, wie Ar. 
Pax 844; Od. 19, 580. 21, 78 nennt Penelope xov- 
oidıov θῶμα das Haus ihres rechtmäßigen Eheman⸗ 
nes im Ggſtz zu dem Haufe, in welches fie einem ber 
Freier folgen foll; vgl. nody Stesichor. bei Ath. XIV, 
019 e, οὐχ ἐκ παντὸς τρόπου ϑελούσης συγγε- 
»έσϑαι τῷ verwloxm, ἀλλ᾽ εὐχομένης γυνὴ γε- 
γνέσϑαι κουριδία; auch χουρίδεος γώμος, Archil. 
72; aub sp. D.; χουρέδιοε ϑάλαμοι, Ap. Rh. 8, 
1128; ἀχοίτης, 4, 1072; ἄχοιτες, 3, 243, öfter; 
κουριδίους ἤδη ϑαλάμῳ λύσασα χιτῶνας, bräut: 
lid, Euen. 12 (1x, 602). — Die Eıll. „in erfler 
.Jugend vermähle” paßt wohl nicht auf alle Stellen. 

xovplle, fcheeren, abfchneiden, -abftugen; xovps- 
ζομένη χυπάριττος, die immer unter ber Schrere 
achaltene Cypreſſe, welde immer, wie bei uns bie 
Weiten, abgeftugt wird, Theophr. 

xovpllo (χοῦρος), 1) jung, jugenblich fein; adxos 
Ακέρτεω, ὃ κουρίζων φορέεσχε, tas er als Jũng⸗ 
liny trug, Od. 22, 184; sp. D., wie Ap. Rh. 1,195; 
auch νήπια x., wie cin Kleines Kinb fpielen, 3, 134; 
auch mannbar werten, herauwachſen, ἀλλ᾽ ὅτε 
κουρίζωσιν ἐὸν σϑένος Opp. Hal. 1, 664; übh. 
jugendlich geſinnt fein, Suid. — 2) einen Knaben ers 
zichen; ὦνδρες, Knaben zu Männern erzichen, Hes. 
Th. 347. — Kovollouas ετἴ[. Hesych. buch ὑμε- 
»wododas, γαμδῖσϑαι. 

κονρικός, — χούρεμος: μάχαιραι, Scheermeſſer, 
Plut. Dion. 9 u. a. Sp. 

κουρικός, nach Mätchenurt; Apoll.L.H. εἰ. χου- 
οἱξ durch χουρικῶς, οἷον νεανεχῶς. 

κούριμος, 1) zum Haar⸗ od. Bartſcheeren gehörig, 
abfcheerent; σέδηρος, das Echeermefler, Eur. Or. 955. 
— 2) abgefchoren, abgefhnitten; ἔπεμψε χαίτην 
κουρίμην χάρεν πατρὸς Aesch. Ch. 178, wie 
+ofE Eur. El. 521; ἄρασσε χρᾶτα χούρεμον Troad. 
279; χούριμον σχῆμα, Anfehen eines Gefchorenen, 
Plut. Pelop. 34. — 3) ἡ χούρεμας, sc. παρϑένος, 
eine tragifche Jungfrauenmasfe mit abgefchnittenem 
Haar, Diusc. 28 (vr, 37), vgl. Poll. 4, 138. 140, 
od. tie abgefchnittene Locke. 

κουρίξ, bei der Echur, bei den Haaren; ἔρυσάν τέ 
μεν εἴσω χουρίξ Od. 22, 108, wie Ap. Rh. 4, 18, 
wo ter Schol. χαζὰ xößons, κατὰ χεφαλὴς cıil. 
Gine andere Erkl. der Alten f. unter xovgszos. 

κούριον, τό, f. κούρειον». 

κούριος, wie χουρήϊος, jugenblid; πρὶν χού- 
grow ἀγλαὸν ἴβην “ωριέδς ὀλέσωσε, Il. 13, 433, 
eingefchalteter Vers, ſ. Eustath.,; — περϑενέης κού- 
θέον ἄνϑος Orph. Arg. 1336; orac. bei Paus. 9, 
14, 3. 

kovpls, (das, ἡ, 1) das Echeermeffer, die Scheere 
wur Schaafſchut; B. A. 47; E.M. 534, 9. — 2) = 
κοιμώτρες, Sp., MeE.M.p. 528, 4 auch zoigsoc« 
heißt, Titel eines Stücks tes Antiphan., f. Ath. ΠῚ, 
120 a; auch bei anderen com. — 3) Bei Sophron 
ἘΞ χαρίς, Ath. 1π1, 106 e; vgl. χωρές. 

κοῦρμι, τό, auch χόρμα, ein von Gerſte bereiteter 
Trank, cine Art Vier, auch mit Honig vermifcht, bei 
ten Aegyptiern; auch aus Weizen bereitet, in Spanien 
1... in Britannien, Diose.; vgl Plin. H N. 22, 25. 
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κονρο-βόρος, Knaben freſſend, Kinder περὶ 
Aesch. Ag. 1493. 

kovpo-yovla, ἡ, Erzeugung obs Geburt von δι 
ben, Hippoecr. 

xoupo-BäAna, ἡ, θεῖ. fem. zum %olgtn; ddg 
Schol. Od. 19, 86. 

κονρο-θαλής, Es, entweber von χοῦρος u. ϑάλι 
== χουροτρόφος, od. von κουρά u. ϑάλλα͵Ὶ 
oben abgefchnirten von Neuem ausfchlägt u. grünt, 
tie Sppreffe u. der Lorbeer; vgl. Greuger’s Eymb 
1 p. 191. 

κουρο-κτόγος, Kinder, Söhne töbtend? 

xoßpos, ὁ, ion. u. poet. = χόρος, Ὁ. m. ſ. 

κουροσύνη, ἡ, das Jugendalter, tie Jugend; Bi 
7 (ΧΙ, 259); κουροσύνης πείρατα Leon. Tar. 
(νι, 281); in torifher Borm πκωροσύνη, Theo 
24, 57. 

κουρόσυνος, jugendlich; Holt, Theodorid. 6 ( 
156); — τὸ χουρύσφνον, sc. ἱερόν, bat δι ı 
Tage πουρδῶτις, Suid. 

4) compar., von κοῦρος ebacleitet, jüı 

ger, jugentlider; μετ’ ἀνδριίσε πουροτέροισι ὃ 
21, 310, wie Il. 4, 315; Hes. Ο. 445 u. | 
wie Ap. Rh. 1, 408. 2, 263 u. öfter, we εὐ ἐδ 
jugenklich bereutet, fo daß tie Gomparativbeienten 
verſchwindet. Vgl. ἀἄγρότερος. 

κουρο-τοκέω, Knaben gebären, Hippoer. 

xovpo-röros, Knaben, Hinter gebärent, Eur. Sup. 
981. 

κουρο-τροφέω, Knaben ernähren, aufziehen; Ti 
dia Strab. X, 472, u. a. Sp. 

κουρο-τρόφοφ, Snaben, Zünglinge näprent, αν 
hend; fo Heißt Ithala Od. 9, 27 ἀγαθὴ zengen 
gos, εἶπε gute Pilegerinn tes jungen Volles, die m 
tüchtigen Dienfchenfchlag zieht; ἔχϑρα Pind. frg. 3: 
Ἑλλιίς Eur. Troad. 565; fo αὐτῷ Ζροιζήν Bin 
(xı1, 58); ΓῚ Ar. Thesm. 300; u. fo δεῖ. Tram, 
Hesych.; Hetate, Hes. Th. 450; Artemis, D. Se ὁ 
73; Κύπρις, Soph. bei Ath. XIII, 592 a; Nicolas 
5 (vı, 318); vgl. Luc.D. meretr. 5, 1 u. Plet.os 
Ath. X, 441 f. — Βρεμώ, Ap. Rh. 3, il. - 
Zunge Kinder aufziehend, nährend, zei τιϑήνη Pb 
qu. Rom. 57. 

κουρότφιλος, Kinter, Knaben liebend. 

κουρ-ώδης, μολπή, Geſang der Mabchen, μα 
epist. 12, 15. 

κουστωδία, ἡ, das lat. custodia, N. T. 

κουτάλη, ἡ, dor. = σχυτάλη, f. Be mu ὑπ 
Cor. p. 888. 

κονφίζω, 1) leicht fein; χουφίζουσα ἄρ 
Hes. O. 461; καὶ τἄλλα μὲν δὴ ῥρϑίως δῆ 
νεὼς ἐϑέμεϑα κουφίζοντα Eur. Hel. 1571; δ. 
gets χουφίζειν δοκῶ, Kinterung, Grhelun ΜΒ 
Schmerg empfinden, Soph. Phil. 725; ven Kal 
bef. Hippper. — Auch Sp., wie Dio Cass. 40, 1.= 
2) tranf., Leicht machen, erleichtern, erbebea; eh 
μὲ πρόςλαβε χουφέσας Soph. Tr. 1020; 8 W 
γνεχρὸν ξὺν τῇδε κουφιεῖς χερέ Ant. 49, εἰ ΜΚ 
Torten beflatten; κλῆρος εὐἰλόφου κυνὴς ἢ 
πρῶτος ἅμα χουφιεῖν Ai. 1266, den — 
leicht machen, leicht herausfpringen laffen; τινά ΠΡ 
Eur. ὡς ὄχλου βροτῶν πλήϑους τε mp 
μητέρα χϑόνα Ἠεϊ. 40; κουφίζονται περιῖτηβδ 
τος Arist. probl. 80, 1; ven Echiffen. rind 
auslaten. Pol. 1, 60, 8 u. a. Sp.; - πρό 
χὴ κουφίζεταιε Plot. Phacdr. 248 0; εἰς u 
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now 249 c, erhoben werben; — übertr., 
; γὰρ οὗ λυπούμενοι συναλγούντων 
fie fühlen Crleichterung, Arist. Eth. 9, 
as λόγῳ xovplo«s Dem. 60, 35; von 
übfal, Xen. Mem. 2, 7, 1; τὸ πάϑος 
52; τῶν τόχων τοὺς γρειωφειλέτας 
ὃν δῆμον τῶν εἷςφορῶν, ταῦ Bolt von 
erleichtern, Ὁ. Sic. 18, 84: — vom 
lafjen, Pol. 6, 17, 5. 
ἡ, @rleichterung; Thuc. 7, 75; Sp., 
ἔρεεν D. Cass. 42, 28. 
, 6, das Grleichtern, die @rleichterung, 
; χειρὸς ϑυραίας ἀμμένειν xovgl- 
Phoen. 855; --- πρὸς τὰς τύχας͵ Troft, 
. δὰ Apoll. p. 349, 
8, 6, = χούφισις, Sp., }. B. Plut. adr. 


p, ἦρος, ὁ, ber Erleichternte, ter in die 
de, Tragente, Sp. 

cös, erleichternt, erhebend; Safe βαρον- 
‚ de coel. 4, 3; τῶν ἐπαχϑὼν Hierocl. 


24. 
ὕμων, or, leihtfinnig, Sp. 
ἴα, ἡ, eitler Wahn, nichtige Meinung, 


\os, 6, eine Steinert, Alex. Aphrod. zu 
r. 4. 

γέω, leichtſinnig, unbedachtſam reten, ve- 
p. Hisp. 18. 

γία, ἡ, Icichtfinnige Rebe, unbetachtfames 
'huc. 4, 28 u. Sp., wie Plut. u. App. 


γος, leichtfinnig fchwagend, unbedachtſam 
oll. 6, 119; Philostr. 

α, 7, Leichtſinn, Schol. Ar. Lys. 189. 
’, sigagn χουφόνους, leichtes Einnes, 
8; εὐηϑέα Aesch. Prom. 383; ἔρωτες 
613; auch χουφονόων τὸ φῦλον ὀρνί- 
Brund’s Verbeſſerung für χουφονέων, 
er Schol. vielleicht auf νεῖν zurückführt, 
Igemein εὐ. χούφως χαὶ ταχέως φε- 
Auch in fpäterer Proſa, App. öfter, τὸ 
= xovgörose, Hisp. 9. — Den eigen» 
ılur. χουφόνοες hat Polemo physiogn. 
ob. zu Phryn. p. 453. — Adv. xovgo- 
B. C. 4, 124. 

τος, mit leichtem Rüden, f. aber χυφό- 


ws, ποῦος, leichtfüßig, Hesyeh. 
epos, Leicht beflügelt, leicht fliegend, ad- 
Ἡ. 80, 6. 
leidht; χοῦφα ποσὶ προβιβάς, leicht, 
rfchreitene, N. 18, 158; vgl. Hen. Sc. 
vocs χοῦφα ποσίν Ar. Tb. 953; xoü- 
: πόδα Soph. Ant. 224; χοῦφα βιβῶν 
14, 17; χούφοις ποσί, mit leichten, 
Ben, 13, 109; χείρ P. 9, 11; πήδημα 
νεὼς ἀφήλατο Aesch. Pers. 297; 
ἐς εἰϑέριι χουφοτίέταις πτερύγων 
. Ran, 1858; — χούφα σον γϑὼν 
ἔσοι, sit tibi terra levis, Eur. Alc. 464; 
»εύμασεν βόσχου, leicht, fanft, Soph. 
8. = nidtig, gering, ὁρῶ γὰρ ἡμᾶς 
ς ἄλλο πλὴν εἴδωλα ἢ χούφην σχιάν 
"μένῳ μοι χοῦῖφον εἰ δοίης τέλος 
242; in Profa, δ βαρύς, Plat. Phil. 
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14 ἃ Rep. Iv, 438 c; xoügos χαὶ πτηνοὶ λόγοι 
Legg. IV, 717c; auch Sp. — Κούφη στρατιώ, die 
Leichtbewaffneten, Plut. Fab. 11; τὰ χοῦφα χαὶ τὰ 
πραχτιχώτατα τῆς δυνάμεως Pol.10, 23, 1; vol. 
ὡπλισμένοι χουφοτέροις ὅπλοις Xen. Mem. 3, 5, 
27. — Κουφότερον ustegwree, ct redete leichter, 
leichteres Herzens, Od. 8, 201; [πῇ auf ten Geiit 
übte. = leichtſinnig, To νέον χούφας ἀφροσύ- 
νας φέρον Soph. O. C. 1232, wie φρένες χουφό- 
teoas Pind. Ol. 8, 61; in fpiterer Profa, χοὔφος 
χαὶ ἄφρων νεανίας Hin. 5, 7, 1; To χοῦφο» 
Tod νοῦ, ter Leichtfinn, Paus. 5, 21, 14; — ἐλπίς, 
nidhtig, Thuc. 2, 51 u. Sp. — Adv. χούφως: 
ὥρουσεν Aesch. Eum. 112; ἥλοντο ὑψηλά TE καὶ 
κούφως Xen. An. 6, 1, 3; φέρειν, leicht ertragen, 
συμφοράς Eur. Med. 1014; συμφορὴν χουσφότατει 
φέρων Her. 1, 85; χούφως χαὶ μετρίως φέρειν 
τὰς συμφοράς Plat. Menex. 248 c; — ἄνθρωποι 
κούφως ἐσχευχσμένοι, Reichtbewaffnete, Thuc. 4, 
33; vgl. Xen. Cyr. 5, 8, 85; — χουφοτέρως, Call. 
bei Stob. fl. 118, 6. 

κονυφό-σκενος, mit leichtem Gcyäd, Hesych. 

κονφο-σύνεθετος, licht zufammengefcht, Sp. 

κουφότης, ητος, ἡ, die Leichtigkeit, Das geringe 
Gewicht; φερόμενα ἐπὸ κουφότητος ἄνω Plat. 
Tim. 65 e; Bolgte; μόχϑων, Erleichterung, Eur. 
Androm. fr. 25; — Leichtſinn, D. Hal. 7, 17. — 
Nach Arcad. 28, 9 u. Choerob. B. A. 1424 foll 
κουφοτῆς att. Accentuation fein. 

κουφο-φορίέω, fich leicht bewegen, Teicht einherſchwe⸗ 
ben; εἰς τοὺς ἄνω τόπους 8. Emp. adv. math. 9, 
71. 

κονυφόω, erleichtern, zw. 

κοφινηδόν, wie ein Korb, E. M. p. 798, 56. 

ίνιον, τό, dim. zu χόφενος, K. 8. 

κοφινο- ποιός, Körbe machend. 

κόφινος, d, Korb; Ar. Av. 1310; Xen. Mem. 3, 
8, 6; Sp.; bie Atticiften verwerfen das Wort u. fehen 
tafür ἀῤδιχος. — Bei ten BVöotern ein Maaß für 
trodene und flüffige Dinge, trei des haltent, Strat- 
tis bei Poll. 4, 169. — [Nonn. par. 6, 52 braudt 
s auch lang.] 

κοφινόω, mit einem Korbe beteden, eine Strafe 
bei ten Böotern, Nicol. Damasc. p. 152. 

κοφιν-ώδης, ἐς, Torbartig,; πλέγμα, Schol. Ar. 
Ach. 332. 

κοχλάδιον, To, 
1, 188. 

κοχλάζω, f. 1. für χαχλάζω, wie χόχλασμα. 

κοχλακ-ὦώδης, ες, tem χόγλαξ ähnlich, Theophr. 

κόχλαξ, axos, ὁ, = χάχληξ, Diosc. 

κοχλιάριον, τό, ber Löffel, cochleare, von χόχλος, 
fpätere vulgire Form für Asoredor, vgl. Lob, zu 
Phryn. 321. 

κοχλίας, ὁ, Echnede mit gemwuntener Schaale; 
Theocr. 14, 17, Arist. H. A. 4, 4 u. A. — Alles 
fehnedenförmig Gewuntene, 3. ®. eine Wenteltreppe, 
Strab. xvıI, 795, eine Wuffermafhine mit einer 
Schraube, ib. 807; vgl. Ath. v, 208 f; Ὁ. Sic. 1, 
34. — ©. auch χόχλος. 

κοχλίδιον, τό, dim. von xdyAos, Heine Echncde, 
Sp. — Aud eine Art Wendeltreppe, wie xoyAlas. 

κοχλιο-ειἰδής, ἐς, fehnedenförmig, wie cin Echne> 
denhaus gewunten, Plut. plac. phil. 4, 16. — ©. 
κοχλιώδης. 

κοχλίον, τό, dim. von χόχλος, Heine Schnecke, 


κοχλίδεον, Schol. Opp. Hal. 
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und alles fchnedenförmig Gewuntene, wie κοχλέας, 
Sp. — [Tift in χοχλίων bes Berfes wegen lang 
gebraucht. Batrach. 165, wofür vielleiht κοχλόέων 
von xoyAag zu leſen.) 

κοχλίς, δος, ἡ, Meine Schnede, dim. von χόχλος, 
Maneth. 5, 24 u. a. Sp. 

κοχλιώόδης, ες, — χοχλιοειδής; dom Ohre, Plut. 
plac. philos. 4, 16. 

κοχλιώρυχον, τό, — xoyAsipsor, Poll. 6, 87. 

κόχλος, ὁ (fpäter auch ἡ, wie Ap. Rh. 3, 859, 
Paus. 3, 21, 6, Paul. Sil. Amb. 118), Mufchel mit 
gewundenem Gchäufe, Schnede; große Meerfchneden- 
gehäufe wurten zum Blaſen gebraucht, πόχλους φυ- 
σῶν Eur. I. T. 303, Τρίτωνες κόχλοισεν Tavaois 
γάμεον μέλος ἡπύοντες Mosch, 2, 124, Theocr. 
22, 75 u. ſonſt. — Auch zweifchaalige Mufcheln, 
wie z. 8. Nuftern, werten fo genannt. — Verwandt 
mit χόγχος. i 

(κόχλῳ ‚nad E. M. = γυρίζω, zur Ableitung 
von χόχλος u. ἅ. angenommen. 

xöxos, ὁ, reichlich frömende Flüſſigleit, Schol. 
Theser. 2, Ἰοῦς F 

xöyv, —= γύδην, Hesych. χόχυ δ᾽ ἔῤῥει. 

κοχυδέω, ζ das Folgde. x ἐξ 

κοχύω, in Menge, mit Geräufch hervorſtroͤmen; dx 
δὲ μετώπω ἱδρώς usv κοχύεσχεν, v. |. χοχύ- 
deoxer, Theocr. 2, 106, Schol. δαψιλῶς ἔῤῥδε; 
Phereer. bei Ath. vı, 269 d fagt αὐτόματοι γὰρ 
διὰ τῶν τριόδων ποταμοὶ λιπαροῖς ἐπιπάστοες 
ζωμοῦ μέλανος — χοχυδοῦντες --- ῥεύσονται. 
— (Etwa von zo mit Rebuplication gebilket?) 

κοχώνη, ἡ, tie Stelle zwifchen den Schenkeln bis 
an ten After; Hippocr. u. a. Medic.; ἐς τὰ χοχώνα 
ἀποχρύπτεεν, Ar. Equ. 422. 482, wo ter Schol. 
εὐ]. τόπος ὑπὸ τοῦ αἰδοίου xui τῶν μηρῶν 
καὶ τῶν ἰσχίων (vgl. coxa, coxendix), — Nach 
Poll. 2, 18 bei Theop. com. Ehimpfwort auf cin 
trunlfüchtiges Weib, wo man χαὶ χώνη vermuthet. 

κόψιμον ἡ, ein Baum, — χότενος, Theophr. 

κόψιχος, ὁ, att. κόσσυφος; Ath. II, 65 ἃ 
vı, 238 d; VLL. 

κρᾶ, — χρώνος, Pallad. 92 (vı, 85), zum Echerz 
gebiltet. 

KPAA2, τό, ep. —= KPAZ, Haupt; findet fi 
bei Hom. nur im gen. xpdatog, I. 14, 177, dat. 
κράκτε, Od. 22, 218, u. accus. plur. χράατα, 1]. 
19, 93; u. fo sp. Ep., χράατος ἐξ ὑπάτοιο Ap. 
Rh. 1, 222, χράατα δησάμενος 2, 1013. — Bol. 
κάρα. 

κραβάτιον, τό, od. χραββάτεον, dim. zum Bolgtn, 
Arr. Epiet. 8, 22, 74. 

κράβατος oter χράββατος, ὃ, macctonifches Wort 
für σχίμπους, von den Ntticiften verworfen, Ruhe⸗ 
bett, grabatus, N. T.; vgl. Sturz dial. Maced. p. 
175 u. Poll. 10, 35. 

κράβνζοι, οὗ, unter anteren Schaalthieren genannt 
von Epicharm. bei Ath. 111, 85 d. 

κραγγάνομαι (von χράζω), nad Lob. zu Phryn. 
p. 337 richtigere Form fur χραυγάνομαι, Ὁ. m. ſ. 

κράγγη, ἡ, = Solgtm, Arist. H. A. 4, 2. 

xpayyev, vos, ἡ, taffelbe, Arist. a. a. D., eine 
Art ber χαρίδες. — Bei Hesych. auh = χίσσα. 

κρᾶγέτης, ὁ, ber Echreier, fchreiend; x0A0s0of Pind. 
N. 3, 78; Philostr. 

κραγόν, laut fchreiend; χραγὸν χεχράξεται Ar. 

Equ. 485; tie alten Gramm., wie Arcad. 47, 4, 
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haben auch ein subst. κραγός u. ein οὗ. zei, ἰ 
vgl. Schol. Ar. ἃ. α. Ὁ. | 
vo, — χραδάω, ſchwingen, [ἥνι: 
ten, ſchütteln; bei. bie Lanze, αἰχμὴ δ' Are ἢ 
κραδαινομένη κατὰ γαίης giyste, κι geilen 
gene ober vom Wurf erfchütterte Speer, ἢ, 18, 04 1 
Παλλὰς κραδαίνουσ' ἔγχος ἐπίλογχον χερί Eu. 
Herc. F. 1008: sp. D., wie Anaer. 27, 9; bye 
Antipbil. 9 (VI, 97); λόφους Ar. Ach. 65; σῇ 
χϑόνα αὐταῖς ῥίζαις, Aesch. Prom. 109; ἃ 
fpäterer Proſa, χραϑαενόμενοης τὸ σῶμα͵ τα δὰ 
zittern, Plut. Cic. 35; «uch ἀδιτίτ,, δικοτῆσαι κὲ 
κραϑδᾶναι Πελοπόννησον Alc. 15; Autes Ni 
pass. zittern, in Furcht fein, Ὁ. Hal 10,9. 
κράδαλος, ὁ, ter Beigenzweig, Hesych. &.100 
κραδαλός, von χραδαένω, leicht μι [μέτα } 
erſchũttern, Eust. 1165, 20. 
ἡ, das Echwingen, Erfhüttern, m 
erfchütterung, Epicur. bei D.L.10, 105, 
ter v. 1. χράϑασις. 
κραδασμός, ὁ, tie Schwingung, Nicom. harm. 
κραδαφάγος, |. χραδόφαγος. 
κραδάω, wie χραϑαένω, 1) ſchũtteln, [ὃ 
len; χραδάων ἔγχος 11]. 7, 212; ὀξὺ dog 
δϑάων 13, 582, vgl. Od. 19, 438. — 2) m 
men, an der Krankheit χράδος Leiden, Theke 
κραδεύω, — Vorigem 1, Hesych, | 
κράδη, ἡ, 1) die Epigen ber Baumprcix, ἐξ 
fi im Winde leicht bewegen (χραϑάα); ἐν 
ἀχροτάτῃ Hes. Ο. 683; Ar. Av. 39; beſ. 
jweig, Theophr. u. A.; auch der Zeigenbuum Mi 
wird fo genannt, Ar. Pax 610, Nic. Th. 858. 1 
eine Ehwungmafihine auf dem Theater, bie δὲ 
fpieler in der Luft ſchwebend gu erhalten, in ta fe 
möbie baffelbe, was μηχανή in ber Tragöie, "ὦ 
4, 129. — Auch — χρώδος, τὸ. un. f. 
xpaön-bopla, ἡ, das Tragen von deigenpecp 
Plut. Symp. 4, 5, 3. 
xpaßla, ἡ, ion. χραδίη, = καρδία, w. m |. 
κραδιαῖος, = χαρδιαῖος, Synes. H. 2,2. 
κραδίας, 0, von χράδη, — a) τυρός, πὶ! δὴ 
faft bereiteter Käfe, Hesych. — Ὁ) νόμος, εἰν ἃ 
Flötenweife, die man an dem Thargelicnfeke δ 
fpielte, die als Reinigungsopfer weggefühtt u. 
mit Ruthen aus Weigenzweigen gepeitjcht werk 
Hesych.; vgl. Plut. muwic. 8. 
κραδισσός, ὁ, nach Poll. 6, 14 ein BWeinziik 
κραδο-πώλης, ὁ, Berkäufer von Seigenzmapk 
Eust. 1409, 63. , 
κράδος, ἡ, — χράδη. Beſ. eine Krank! 
Feigenbäume, auch ter Eichen und Platanız, ΜΗ 
die Zweige ſchwarz werten u. vertorren, Their 
au die kranken Zweige felbft, Diose. 
κραδο-φάγος, Zweige bes δείοεπδαυπ ik 
nach Hesych. u. Poll. 6, 40 6 aypeizog. 
κράζω, felten im praes., Ar. kEgn. 287, Arie ἢ 
A. 9, 1; gew. perf. xixoäya, in Sräfenii, 5 
perat, χέχραχϑε, Ar. Vesp. 198 Th. 692, fr 
vers, Vesp. 415, u. χέκραχϑε, Ach. 335, t2F 
γειῖδ, Xen. Cyr. 1, 8, 10; dazu fut. χεχρὰ 
Ar. Equ. 485; χρώξω nur Lacill. 84 (z1 Mil 
der auch, wie a. Sp., den aor. ἔχραξα hat, 115 DI 
211); auch χέχραξον, LXx; — eigti. {τὲ} 
vom Naben; übh. mit rauher Stimme [Art 


freifhen; σὺ δ᾽ αὖ χέχραγας zavant, 
Aesch. Prom, 705; ἡ # * ἕπνον zirgn 
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28; ποίου χέχραγας ἀνδρὸς ὧδ' 
τ weldhen Mann, Soph. Ai. 1215; 
αγώς 'Ar. Plut. 722; Dem. 18, 
"ςχέραινε χαὶ ἐχεχράγεδι Pol. 31, 
— mit Schreien fordern, χέχραγεν 
ıp. 103. 

ebehnt τὸ χραένω; τοῦ δ᾽ ἐχραί- 
1. 5, 508; aor., τόδε μοι χρήη- 
504, χρηήνατε Od. 3, 418. 17, 
. 9, 101; perf., χρυσῷ δ' ἐπὶ 
zus Odyss. 15, 116, χρυσῷ d’ 
wewto Od. 4, 132. 

Z), fut. xgavö, aor. ἔκρηνα, 
n 572 (f. auch das Vorige), — 
ühren, erfüllen, bewirken; ἐέλΨωρ 
;v φέρτεροί εἷσε νοῆσαί τὸ κρῆ- 
äbiger, Etwas zu erbenfen und εὖ 
‚ Od. 5, 170; Ervua κραΐνειν 
äumen, einen’ wahrhaften Ausgang 
ἔπος, ὅττε xev δἴπω 20, 115; 
Befehle ausführen, DI. 5, 508, 
3, 11; γάμου τελευτήν P. 9, 
88., κλέος ἐχράνϑη 4, 125; οὔ 
γ᾽ ὁδῷ χρανέεσθϑαι, in palfiv. 
m Wege ſcheint εὖ mir nicht 
n zu fönnen, I. 9, 626; 
fäßen heißt ὦ χρυσῷ δ' ἐπὶ 
Las (χεχράαντο), mit Gold find 
r daran vollentet, gearbeitet, fo daß 
virdb, daß mit ber Vergoltung ter 
Arbeit fertig war, Od. 4, 132. 616. 
bei den Tragg.; πύργοις δ᾽ änsı- 
xgalvos τύχη Aesch. Spt. 408, 
u. fo δεῖ. von den Böttern und dem 
vas zu Ende führen, in Erfüllung 
Κρόνου τότ᾽ ἤδη παντελῶς xgar- 
911; ὑπόσχεσιν, das Verſprechen 
63; wa ψῆφος χέχρανταε 921, 
νῆφος Eur. Hec. 223; χέχρανταν 
καχῶν Hipp. 1255. — Daher = 
Alles vollzieht, vollftredit, obwalten, 
« γὰρ κατὰ δῆμον ἀριπρεπέες 
κραίνουσι Od. 8, 390; ϑρόνους 
γαίνειν καὶ τυραννεύεεν γϑονός 
; c. gen., ὁ χραένων τῆς τῆς 
; ὃς χραίνεε στρατοῦ Ai. 1029; 
‚ tie εὖ mit dem dat. vrbbn, vgl. 
ΠΧ. — Intr. ſich endigen, auslaus 
ppocr., wie man auch Aesch. Ch. 
γ δῆτα χρανεῖ, ποῖ καταλήξει 


m Weine beraufcht fein, einen Raufch 
Raufche einen ſchweren Kopf, Kopf⸗ 
παλῶν Ft ἐχ τὴς προτεραίας 
d; vgl. Alexis bei Ath. I, 84 c; 
33, 2; auh — wie cin Beraufche 
In, Suid. Von 

nad ten Alten von χρᾶς u. πάλ- 
45), Lie Zolgen des Raufches, von 
1, bi Ammon. ἢ χϑεσενὴ μέϑη 
iten ἐδ. auch die Anderen, Echwinbel, 
e eines vorangegangenen Raufches; 
ppoer. u. Sp. 

= χριωπαλάω (ὃ). 

erauſcht, Eust. 

cos, δέψα, vom Rauſche genährter, 
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daraus herrührender Dur, Sopat. bei Ath. ΧΙ, 
784 Ὁ. 
κραιπαλόςκωμος, in Rauſche mit Jubel und Ge⸗ 
fang umberfawärment, Ar. Ran. 217. 
κραιπαλ-ώδης, ες, rauſchartig, fi einen Rauſch 
trintend, Sp., wie Plut. Symp. 8, 1 4. €. 
κραιπνο-βάτις, sdos, ἡ, ſchnell einherfchreitend, 


Sp. 

κραιπνο-πόροφ, baffelbe, Sp. 

κραιπνός (KPAH, wahrfheinlih mit Zorn zus 
ſammenhangend), reißend ſchnell; ὅστες ἐλαφρό- 
τατος ποσσὶ χραιπνοῖσι πέλοιτο ΤΠ. 23, 749, u. 
Öfter in dieſer Brbdg, au χραιπνὰ ποσὶ προβεβάς, 
Od. 17, 27. Der Boreaswind heißt χραιπνός, Od. 
5, 385, wie ϑύελλαε 6, 171, fehnelle, mit fi fort- 
reißente Winde; übertr., χραιπνότερος νόος, ſchnell, 
heftig, IL 23,590; — βέλος Pind. P. 4, 90; xgas- 
πνότεραι ἀνέμων ib. 209; χραιπνῷ ποδί Aesch. 
Pers. 95; sp. D., wie Simmias ov. 17. — Adv., 
κραιπνῶς ποσὶ ϑέομεν Od, 8, 247, ἀνόρουσε 1]. 
10, 162. 

κραιπγό-σντος, [πεῖ dahin führend, ſich ſchnell 
bewegend; ϑῶχος, ber Woltenfig, Aesch. Prom. 279. 

κραιπνοσύνη, Scnelligfeit, Tzetz. H. 215. 

κραιπγο-φόρος, ſchnell tragend (oder minder gut 
κραιπνόφορος, ſich ſchnell bewegend, ſchnell Hinfchwes 
bend), adgas Aesch. Prom. 132. 

xpalpa, ἡ (vgl. χέρας, κεραία), die Spike, ber 
Kopf, Hesych.; fonft nur in Zufammenfegungen. 

xpäxtns, ὁ (χράζω, vgl. χεχράχεης), der Schreier, 
Schol. Od. 5, 408; Poll. 5, 90; bei Plut. reip. ger. 
praec. 9 iſt χεχράχτης aus Ar. Ran. 137 bergeitellt. 

κρακτικός, zum Schreien geneigt, gern und υἱεῖ 
fhreiend; Schol. Ar. Vesp. 34 u. a. Sp.; xgaxtı- 
κώτατος xuyıxör ἅπώντων, der größte Schreier uns 
ter den Cynikern, Luc. Conv. 12. 

κράκτρια, ἡ, fem. zu χράχτης, Hesych. 

κρᾶμα, τό (χεράννυμι), die Mifhung; ὡς dv 
κρᾶμα ἐχ δύο τουτέων εἶμεν Tim. Locr. 95 e; 
Sp., wie Plut.; bef. ein gemifchter Trank, fowohl von 
tem mit Waffer gemifchten Wein, als von Arzneien; 
— auch von der ἐπ, Temperatur, Sp. 

xpäpäriov, τό, dim. zum Vorigen, Diosc. 

κράμβαλα, τά, ertl. Hesych, μνημεῖα. 

κραμβαλέος ([. χρέμβος), getrocknet, geröftet, ge⸗ 
braten; bei Ath. ΙΧ, 376 c fteht es dem ἐξ ὕϑατος 
ξψημένον gegenüber u. entfpricht kein folgen ὀπτός; 
vgl. ib. 381 c 383 f. 

(κραμβαλάζω, hell aufladen.) 

κραμβαλιαστύς, oc, ἡ, helles Sclächter, Hesych., 
παῷ Gonj. 

κραμβαλίζω, — χαπυρίζω, Hesych. 

κραμβ-ασπάραγος, ὁ, cin Gewachs, Geopon. 

κραμβεῖον, To, eine Ablochung von Kohl u. Echier- 
ling, Sp. 

κράμβη, ἡ, ter Kohl; im weiteren Einne von allen 
fohlartigen Gemüfen, vgl. Ath. IX, 369 ff.; Theophr. 
u. A.; aud in ter Anth. 

κραμβήεις, ἐσσα, ὃν, fohlartig, Nic. Al. 330. 

κραμβίδιον, τό, dim. von χρώμβη; fo nannte An- 
tiphan. παῷ Poll. 6, 54 ten ῥώάφανος; dgl. Arist. 
H. A. 5, 19. 

κραμβίον, τό, dim. von χράμβη, Sp.; auch — 
χραμβεῖον, τ. 1. 

κραμβίς, δος, ἡ, Kohlſchmetterling, Kohlraupe, 
Ael. H. A. 9, 89. 
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κράμβος (vgl. χραμβαλέος, καπυρός), troden, 
dürt, ceingefhrumpft; ἀπὸ χραμβοτάτου στόματος 
μάττων ἀστειοτάτας ἐπενοίας Ar. Equ. 539, mit 
tem nüchternſten Munte, vgl. χαπυρός, nad Schol. 
mit komiſcher Anfpielung auf den Kohl. 

κράμβος, d, ein Schler des Obſtes, bef. der Weine 
trauben, wenn fie vor erlangter Reife einfhrumpfen, 
der Brant, Theophr. 

xpaußo-bäyos, Kohl effend; fo heißt ein Broich, 
Batrach. 216. 

κραναή-πεδος, mit hartem, felfigem Boten, H. h. 
Apoll. 72. 

npavdivos, — xoavkivog, v. 1., Strab. XII, 570; 
vol. 2ob. zu Phryn. 262. 

xpavaös, hart, taub, felfig; bei Hom. Beiwort 
von Sthafa, TI. 8, 201 Od. 1, 247 u.Öfter; nicht von 
Ithata Tliad. 8, 445 νήσῳ δ᾽ ἐν χραναῇ (Κρανάμ) 
ἐμίγην φιλότητι χαὶ εὐνῇ, “ἅλος Pind. 1. 1, 8; 
᾿Αϑῆναε ΟἹ. 7, 82, Öfter, wie es χραναὰ πόλες heißt 
bei Ar. Ach. 75; ἡ Κραναά allein — bie Burg von 
Athen, Lys. 481; αἱ Kouvanl Av. 123 (f. auch 
nom. or); χραναὰς ἀχαλήφας Ar. bei Ath. u, 
62 e. 

xpavta, 7, —= xodvese, Galen. 

v , ion. xowweln, = xodvor, Hart⸗ 
riegel, Kornelkirſchenbaum; σηγόν τὸ μελίην τε 
τανύφλοιόν τὸ χριίνειαν I. 16, 767; χαρπόν TE 
zoareins, ἔδμεναι, Schmweinefutter, Od. 10, 242; 
Theophr. u. Sp. — Der aus dem Holze des Hart⸗ 
riegels gemachte Lanzenſchaft, die Lange, ἔσταϑιε τῇδε 
κράνεια βροτοχτόνδ Anyt. 1 (VI, 128). — Bol. 
über die verfchiebenen Formen tes Wortes Xob. parall. 
"339. 

xpareivos, von Hartriegel gemacht; ἀχόντεον H. 
h. Merc. 460 [wo s tes Verſes wegen lang 18]; τόξα 
Her. 7,92; παλτόν Xen. Hell. 3, 4, 14, öfter; ξυ- 
στίῴ Arr. An. 1, 15, 7, u. a. Sp.; f. χραναΐγος. 

κράγειος, — Borigem; χρώνεεον ἔχπωμα, (τ. 
von χρατάνεον, Ath.IxX, 479 e; — ταῦ. ἡ χρανεία, 
εἶς Lanze, aus Hartriegel gemacht, Suid. (im gen. u. 
dat. nicht von xodvese, das auch dieſe Bedeutung an⸗ 
nimmt, zu unterjceiten). 

κράνη oter χρώνα, 7, = κρήνη, los. 

κρανία, ἢ, κοάνεια, jW. 

κράνινος, — χρανέΐνος, Paus. 1, 21, 5. 

κρᾶνιό-λειος, Tablfüpfig, mit einer Olage, ὅ φα- 
λαχρός͵ B. A. p. 49, 12. 

xpävlov, τό, ter Form nad dim. von Χρᾶνον, 
ter Scheitel des Kopfes, nad Arist. H. A. 2, 75 
τριχωτὸν χεγχαλὴς μέρος; bei Hom. auch von Pfer⸗ 
ten, 59 15 πρῶτα τρίχες ἵππων χρανέῳ Eune- 
φύασε 11. 8, 845 Pind. 1. 3, 72; τὸ xoavlor παί- 
σας κατέαγα, die Himfchale, Eur. Rhes. 679; Plat. 
Euthrd. 299 e Conv. 195 e; Sp., wie Laucill. 2 
(x1, 258); ber Kopf, Amphis bei Ath. vor, 295 d. 

κρᾶνο-κολάπτης, ὁ, cine giftige Art Phalangium, 
Schol. Nic. Th. 764. 

κρᾶνο-κρούστης, ὁ, — Borigem? 

xp@vov, τό, ter Kopf, Edyätel, verwantt mit KPA2, 
κίρηνον, nur bei den Gramm. 

xpävov, τό, Hartriegel, Kornellirſchenbaum, gemöhn- 
liher xpavese, wahrſcheinlich nach feinem harten Hole 
von xouvadg benamit. 

κρανο-ποιέω, Helme machen, ſchmieden, Ar. Ran. 
1018. 

xpavo-morla, ἡ, das Helme Machen, Poll. 7,155. 


Κρᾶσις 


κρανο- ποιός, d, der Gelmmmader, Ar. P: 

κράνος, τό (χρᾶνον), der Helm; εἴχαλχε 
Spt. 459; γρυσεύόξυπον Eur. EL 410; 
584 u. öfter; χώλχεδα Her. 7, 63; Xen, Pi 
Sp., die cd auch allgemeiner für „Tele“ οἱ 

κράνος, ὁ und ἡ, fpätere Form für χρών 
ve, 

xpav-o vpyla, 7), das Helmmachen, Pol 

xpav-o vpyös, Helme verfertigend, Poll. 

xpävrepa, ἡ, fem. zum Zolgen; πόν 
Sid. 35 (Plan. 220). 

κραντήρ, Nooc, ὁ, der Vollender, Boll 
Herr. — So heißt der Weisheitszahn, de 
zulegt bervorbrechende Backzahn, ter tie Jah 
entet, Arist. H. A. 2, 4 u. Sp., tie δ au 
„Zahn“ gebraudgen, Nic. Ther. 447, wo 
zu vergleichen. 

κραντήριος, vollentent, bewirfend, Hesy 

Kpäyrns, ὁ, = χρα»τήρ, Lycophr. 3 

κράντωρ, ορος, ὁ, taffelbe, Herriäe 
Eur. Andr. 508; Apolinds. 14 (Ix, 281). 

κραπαταλός, ὁ, Accent nach Arcad. 
fo nannte Pherecrat. bei Poll. 9, 88 unt 
646 c in ber gleichnamigen Somötie ein 
gangbare Münze; vgl. Runkel Phereer. 
— Nach Hesych. = μωρός. — Auf ti 
Fiſchen, Hesych. 

κράρα, 7, = χραῦρα, κι. 

Ag, ὁ, das Haupt, der Kopf, vi 

u. übertr., wie χώρα, χάρηνον; ten oc 
führen tie Gramm,, 3. ®. B. A. 1181 a 
an, vgl. Lob. Paralip. p. 78; gen. χρᾶτοι 
ters; αὐτίχ᾽ ἀπὸ χρατὸς χυνέην εἴτυλ 
14, 276; χρατὸς ἀπ᾽ Οὐλύμποιο, Gip 
δ; ἐπὶ χρατὸς λιμένος, am innerſten 
Hafens, Od. 9, 140. 13, 102; Aesch. 
ἀποχοπὰ χρατός Suppl. 821, u. ſonſt bei 
getehnt xp&atos, Ap. Rh. 1, 222; — 
Od. 9, 490; Pind. P. 1, 8, u. Aesch. 
Soph. O. C. 1464; Ar. Ran. 329; — ı 
Od. 8, 92 u. öfter; Soph. O. R. 263 u 
acc. plur. χρᾶζτας, Eur. Phoen. 1126; 
κρᾶτα, getehnt χράατα, 11. 19, 93; xı 
0. C. 474; — gen. xodtwr, 22, 30' 
κρᾶσί͵, I. 10, 152; χράτεσφι, 156. - 
auch ten nom. sing. xodte τοὐμόν, Phi 
Nah den Scholl. Eur. Hec. 429 Phoen 
auch ἡ χράς gefagt fein. Bal. Ellentt 1 

xpäs, τό͵ dor. — χρῆς, χρέας. Aleiſt 

xpas-B6Aos, — χεραςβόλος, Hessch. 

κρᾶσις, ἡ, das Miichen, tie Miſchu 
Mifchen tes Weins mit Waffer, ἡ τοῦ 
τὸ ὕδωρ, Ath. 11, 45 ἃ u. A. Auch 
mifchtes Weine, Arsch. frg. 49. — τ 
Miſchung (μέξες͵ Mengung), durch melde 
ten Stoffe ſich ſo innig verbinden, daß ſie 
Natur verlieren u. zuſammen einen neue 
ten; ἔδειξα χράσεις πίων ἄκεσμιίι 
Prom.480; x χρήσεως πρὸς ἄλληλα | 
152 d; χακί τες ἀήϑης χρᾶσις ἀπότε ı 
συγχεχραμένη ὁμοῦ χαὶ ἀπὸ τῆς Ai: 
59 a; χρᾶσιν εἶναι καὶ ἁρμονίαν 1 
86 Ὁ; μουσιχὴ καὶ γυμναστεχτ Rep. 
von der Temperatur ter Luft, Phaed. 1 
ὡρῶν χρῶσις Poll. 6, 178; Yomudtwr 
δ. — Bei ten Orammatifem εἴς Verſchm 


Κρασπεδίτης 


Miſchlaute, τοὔλαιεον ſtatt τὸ ἔλαι- 
= τὸ ἱμάτιον. 

ὅ, der letzte οὗ, hinterſte in einem 
κορυφαῖος, Plut. Symp. 5, ὅ, 1. 
5, das Aeußerſte an einer Sache, ber 
δεῖ. am Kleide; ἄχροισε λαέφους 
. Med. 524; στεμμάτων Ar. Vesp. 
« ἠμφιεσμένον ἔχουσαν χρυσᾶ 
Iv, 159 d; Theocr. 2, 53 u. Sp., 
toie. 21; auch von Bergen, ὑπο- 
ἐς τὰ χράσπεδα τῶν ὀρῶν Xen. 
γιαλοῦ Dionys. 10 (VII, 78). — 
Flügel; στρατοπέδου Eur. Suppl. 
noras ἐπὶ τὰ χράσπεδα ἑκατέρω. 
αν Xen. Hell. 3, 2, 16.— Die Abs 
, Bol. χροσσαί. 

it einem Rante einfaflen, umfäus 
ρασπεδϑῶσϑαι Eur. Ion 1428. 
dor. — xoslocwr. 

τό, Pferkelrippe, Poll. 7, 142, von 
ah Phryn. p. 178 auch attifch für 


. Pferten grünes Butter geben; med., 
fen; B. A. 273; emend. in Sophron 
[h. 862. 

ἡ ἧ, ΞΞ γράστις, Öras; halb trodncs 
: Pferde, Harpoer.; ἡμίξηρος x 
; ein Yuttergetreide, Arist. H. 


Nebenform von KPAZ, Soph., f. 


‚ mit Kraft geworfen, χερμάδες Eur. 
l. χραταβόλος. 

. χράταιγος, 6, eine unbeflimmte 
ραταιγών genannt; Theophr.; Ath. 


s, mit ftarten Höhlungen (xgaTascg, 
ες, ἢ. 19, 360. 
γος, 6, = χραταιγός, Ath. a. 


von χράτος, Ucbergewicht, Wucht; 
ßt es vom Steine des Siſyphus Öze 
ὑπερβαλέξδεν, τότ᾽ ἀποστρέψασχε 
fein Uebergewicht machte ihn wieder 
ἱβατῷ u. Herodian εὐ, aber bie 
dv., wie λιχρεφίές, ἀμφουϑίς, er 
tfam zurüd; Andere ſchrieben χρα- 
e Kraft, od. dachten an ein nom.pr., 


ὧν, bartfteinig, felſig; yScy Aesch. 
‚ Eur. ΕἸ. 584. 
: χρατύνω, v. 1. bei Aesch. Pers. 


ἡ» 6, = xpatasyös, Galen. 

t. = χρετερός, gewaltig, ſtark, 
m häufigſten Molga, bie übergewals 
wieterfteht, ἢ. ®. I. 16, 334; δύω 
o«resw Iliad. 13, 345; von Men» 
142. 18, 881, wie Pind. N. 4, 25; 
,„ 1. 11, 119; ἔγχος, Pind. P. 6, 
; σϑένος, Aesch. Prom. 247; χρα- 
oofv Soph. Phil. 1697; Eur. Herc. 
a. D.; aud in fp. Proſa, wie Plut. 
Anach. 28; sp. D. — Adr. χρα- 


eos, ἡ, die Stärke, Kraft, LXX. 
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κραταιόω, ftarl machen, N. T., K. 8.; im pass. 
ſtark werben, iid. 

xparal-wedov, οὗδας, mit hartem, feften Boden, 
Od. 23, 48. 

xparai-wi\os, Aesch. bei Choerobosc. in B. A. 
1391, wird ὁ ἐσχυρὸν πέλιεον ἔχων ertl. 

κραταί-πους, ποῦος, ftarlfüßig, ἡμέονον, Hom. 
ep. 15, 9. Bol. χαρταίπους. 

xparal-pivos, mit flarker Haut, die Schildkröte, 
Oral. bei Her. 1, 47. 

κραταίωμα, τό, tas Befeſtigte, die Seftigfeit, LXX, 
K. 


Kpateural 


κραταίωσιθ, ἡ, das Sräftigen, die Kraft, LXX. 

κρατάνιον, To, eine Art Becher, Ath. XI, 479 e. 

Kparep-aixuns, ὁ, f. καρτεραίχμης, u. fo tie 
ähnlichen Zufammenfepungen. 

κρατερός (χρώτος), Kart, gewaltig; fo heißen 
bei Hom. oft bie Helden von großer Leibeskraft, χρα- 
τερός περ ἐὼν καὶ χερσὶ πεποιϑώς, 11. 16, 624, 
ἄγριον αἰχμητήν, χρατερὸν μήστωρα φόβοιο, 
6, 97; auch mit bem tadelnden Nebenbegriffe tes 
Hartherzigen, Gewaltthätigen, 21, 566, ἀπηνέα Te 
κρατερόν ss 15, 202. Dom Löwen, Od. 4, 335; 
ἠὲ σίδηρος, ὅπερ χρατερώτατός ἔστιν Hes. Th. 
864; Olveides χρατεροί Pind. I. 4, 34; χειρῶν 
χρατερᾶν P. 11, 18; f. auch χαρτερός. — Auch 
vom Kampfe u. von den Waffen, feft, hart, ὑσμέ- 
vn, 1.2, 345, βίη u.&., ἀνάγχη, 6, 458, δεσμός, 
5,386, wie χρατδραῖς ἐν γυεαπτέϑαις Aesch. Prom. 
167, in ſtarken Feſſeln; von allen heftigen, gewalts 
famen Leidenfchaften, ἔρος, μένος, auh πένθος, 
ἄλγεα, τρόμος, Hom., χρατερὰ ἔργα, gewaltfane 
Thaten, Gewalttbaten, χρατερὸν 0’ ἐπὶ μὖῦϑον 
ἔτελλεν 1]. 1, 25. 326 u. öfter, ein hartes Wort, ein 
Machtſpruch. — Einzeln au bei Sp. — Adv. xpe- 
τερῶς; dorduevas, fe fechen, im Ggfs zur 
Flucht, Π. 15, 666, u.fo ἔχεσϑαι, μάχεσϑαε u. ἃ.; 
xid δ᾽ ἔβαλε κρατερῶς Od. 4, 344, mit Gewalt, 
gewaltig; Iliad. 8, 29 μάλα γὰρ χρατερῶς ἀγόρευ- 
σεν; Sp. 

κρατερό-Φρων, or, mit ftarfem, muthigem Einn; 
Hom. Od. 4, 333 χρατερόφρονος ἀνδρός, IIiad. 
14, 324 Ἡραχλῆα χρατερόφρονα, Odyse. 11, 299 
Kaflor u. Pollux χρατερόφρονε παῖδε, adduar- 
τος ἔχον χαρτερόφρονα ϑυμόν Hes. Ο. 146; 
τέχνα Th. 308; Apollo, Hymn. (ix, 525, 11); 
bei Hom. aud der Löwe, ϑὴρ χρατ.) 11.10, 184. — 
381. χρατερόχροος. 

κρατερό-χειρ, &sg0<, mit gewaltiger, ſtarker Hand, 
βασιλεύς, |. χαρτερόχειρ. 

wparepö-xpoos, f. £. bei Opp. Cyn. 8, 337, χρα- 
τερόχροα φῦλα, für κρατερόφρονα. 

κρατερόω, — χρατύνω ()). 

κρατερ-ώδονς, οντος, flarfzähnig, Hesych., zw. 

κρατέρωμα, τό, eine Mifchung von Kupfer u. Zinn, 
Meffing, Hesych., auch χρᾶμα genannt. 

κρατερ-ῶ vyos, mit flarlen Nägeln, ſtark⸗ 
Hautg, ⸗hufig; ἵπποι, N. 5, 329 u. öfter; ἡμέονοι, 
0d.6, 253; Auxos, 10, 218; 485g, Matron bei Ath. 
Iıv, 135 Ὁ. 


κρατερ-άγυχος, daſſelbe (?). 

xparevral, οὗ, die gabelförmigen Spigen, das Ges 
fie, auf welchem ber Bratfpieb ruht, wenn er umge⸗ 
dreht wird; Acioos δ' ἁλὸς Ieloso χρατευτάων ἕ - 
αδέρας 1]. 9, 214, wo Andere es für den Griff des 
Bratfpießes od. den Bratſpieß felbft ext. 


1602 Κρατευτήριον 


κρατεντήριον, τό, — Vorigem; Poll. 6, 89 σιϑή-. 


080» ᾧ τοὺς ὀβελίσκους ἐπιτιϑεῖσε πρὸς τὴν 
τῶν χρεῶν ὅπτησεν; im plar., 10, 97. 

κρατέω, von χράτος, Macht, Kraft haben, 
ſtark, gewaltig fein; δεῖ. — 1) die Obergewalt haben, 
berrfchen; oft abfol., ᾿Ηλέδα, 696 χρατέουσιν 
’Enssot Od. 13, 275. 15, 298; ἅπας δὲ τραχύς, 
ὅστες Av νέον χρατῇ Aesch. Prom. 35; τί γὰς 
πέπρωται Ζηνὶ πλὴν ἀεὶ κρατεῖν 517, öfter; 
κρατῶν, τες Herifcher, Ag. 1649, wie Soph. οὐ τοῦ 
χρατοῦντος ἢ πόλες νομέζεταν Ant. 734, dfter; 
τὰς τῶν χρατούντων ἀμαϑίας φέρειν χρεών 
Eur. Phoen. 396: οὐχοῦν χρατεῖ τοῦτο ἐν ἔχά- 
στῃ πόλει τὸ ἄρχον Plat. Rep. I, 338 d, wie τέ- 
ϑεῖαι τοὺς γόμους ἐν τῇ πόλεν Äxdators τὸ 
κρατοῦν, tie fouveräne Gewalt, Legg. IV, 714 c; 
κρατεῖ καὶ ἄρχειν Menex. 238 d. — Auch c. gen., 
πάντων μὲν χρατέδιεν ἐϑέλει, πώντεσσι δ᾽ ἀνάσ- 
σειν, er will mächtiger ale Alle u. König fein, 11.1, 
288; ὃς μέγα πάντων ᾿Αργείων κρατέει, καί ol 
πείϑονται ᾿Αχαιοί 1, 78; νέοι γὰρ οἱακονόμον 
κρατοῦσ' Ὀλύμπου Aesch. Prom. 149; xgatoörte 
τῶνδε δωμάτων Ch. 705; Ζεὺς δ' ὁ τῆςδε γῆς 
χρατῶν Soph. Phil. 977, öfter; Ἄργους Ὁρέστην 
ἕα κρατεῖν Eur. Or. 1660. — [πὸ c. dat., μέγα 
χρατέεες νεχύεσσι, du bift der Erſte, herrſcheſt unter 
ten Todten, Od. 11, 485, vgl. 16, 265; Θέτες δὲ 
κρατοῖ Φϑίς Pind. N. 4, 50. — 2) in feiner 
Gewalt haben, in feine Gewalt befommen, 
[ἰῷ bemädtigen; τοῦδε γὰρ χἀγὼ χρατῶ, tenn 
das babe auch ich in meiner Gewalt, Soph. Ο. R. 
409, öfter; und’ ἵν᾽ ἂν σαυτοῦ χρατῇς O.C.406; 
εἴ τοι κρατοῦσι παῖδες Αἰγύπτου σέϑεν Aesch. 
Suppl. 382; ἐκ δὲ τῆς μάχης τῶν νεχρῶν ἐχρά- 
τησαν οἱ Σχύϑαι Her. 4, 111; γῆς Thuc. 3, 6; 
auch τῆς τὸ ϑαλάττης ἐχράτενι χαὶ τῶν νήσων 
Plat. Menex. 239 e; ὄρους Xen. An. 7, 8, 8; auch 
von Menfchen, fangen, 4, 7, 16; Folgte. — Auch 
e. accus., Tolyap τὸ σὸν ϑάχημα χαὶ τοὺς σοὺς 
ϑρόνους χρατοῖσεν Soph. O. C. 1383, wie πώντα 
ui; βούλον χρατεῖν 1522; behaupten, vertheis 
tigen, χέρατα ὄρους, ἃ χρατεῖν χατέχοντες καὶ 
πώνυ ὀλίγον δύναιντ᾽ ὧν Xen. An. 5, 6, 7. — 
Auch — befehlen, Aesch. Ag. 10; αἰσχρὰ τῷ 
»ύμῳ χρατούμενα Ar. Av. 755, b. i. mas das Ge⸗ 
[δ verbietet od. beſtraft. — 3) tie Obergewalt haben, 
übertreffen, befiegen; abfol., ἐχράτησε Zeig 
ἀγοραῖος Aesch. Eum. 390; Ggig ἡτεᾶσϑαι, Spt. 
418; ἁλόντες χαὶ χρατήσαντες Ag. 315; dem »- 
χαν entiprecbent, Xen. An. 3, 2, 39; oft bei Pind. 
— in den KRampfipielen ten Sieg davontragen, πιίλᾳ, 
ἱπποδρομίᾳ. ΟἹ. 8. 20 1. 3, 13; τὸ χρατοῦν, bie 
jiegente Partei, D. Hal. 6, 62, wie οἱ χρατοῦντες, 
tie Eieger, Xen. An. 3, 2, 26 u. öfter — δι c. 
von. διοῖν χρατήσας ἔληξε δαίμων Acsch. Spt. 
war χραΐσω τῶν ἔμ᾽ ἐχβεβληχοτων Soph. Ο. Ο. 
652; fo aub N.: ἐχράτησαν τῶν Ἑλλήνων γυμ- 
γγτων Xen. An. 3. 4, 26. — Auch τς aceus., Pind. 
P. 4. 245: βύβλου δὲ χκαρπὸς οὐ χρατεῖ στάχυν» 
Aesch. Suppl. 742: δεσποτη Eur. Alec. 490; 
ἐχϑρὸν Ar. Av. 419; in Profa, χρατεῖ ὁ τῆς 
Ἰδονὴς βίος Tor τὴς φρονήσεως Plat. Phil. 11 
e; τοὺς ἐν τῇ Flowrr Θοζχας. ἐπ) οὖς ἐστρις- 
τεύεσϑε. χρατήσαντες Xen. An. 7. ὃ. 32. — Pass.: 
χοιτη ϑεὶς ἐκ φίλων ἰδουλίιις Acsıh, Spt. 750; 
EIED χρατι ϑείς γ᾽ ἀν τιμχῆσοι ϑέλεις Ch. 202: 


Κρατηροφόρος 


κρατηϑῆναι ὑπὸ underds Plat. Prot.352 c; ze 
τούμενος ὑφ᾽ ἡδονῶν ibd.; ὑπὸ γέλωτες Be. 
1Π, 388 e. — Griech. accus., αὶ τὸν ἀγὰνε 
Dem. 21, 18, wie τὴν μάχην Leser? [seat 
D. Sic. 18, 30, im Kampfe fiegen; gewäfaike ἢ 
μάχῃ τοὺς Σικανούς, Thuc. 6, 2, τὰ en Mn 
9, 42. — Bei den Medic. — die Speiſen 
tigen, verbauen, vgl. Ath. 11, 54 ὃ; ee 
μὴ κρατηϑείσης Plut. Symp. 3, 6, 2. — 4 ἠκ 
Gafus, Recht behalten, haben; ὁ μὴ zudimx 
χρατεῖ, wer es nicht glaubt, hat Redht, Plat. μά. 5° 
272 ἃ. Dah. durchdringen, ſich gelten nihtn 
λόγος κρατεῖ σαφηνής Aesch. Pers. 734, du Bet 
geht in Erfüllung; φάτις πολλὴ κρατεῖ Spl 
290; ὥςπερ ἡ φάτις xzparst Soph. Αἱ, 957; "Ὁ 
μεμα δὲ τὸ Χαλχηδονειχὰ ἐκχράτησεν, vi pi 
lihen @inrichtungen blieben in Kraft, Thu. 6,5; 
vgl. 1, 71; χρατεῖ φήμη, δόξα, Pol 9, 2, 1} 
Plut. C. Gracch. 1. — Auch vom Pfropfteit, Es 
ling, verpflanzten Baum, fortgeben. — δὲ 6 
K. 8. find οὗ χρατοῦντες tie Chriften. 

κράτημα, τό, das Befthalten, tie Stüge, Se. 

κρᾶτήρ, ρος, ὁ, ion. u. cp. χρητήρ, τοῦ Did 
gefäß, in welchem man den Wein mit Bee 
miſchte, da man gewöhnlich beim Mahle nicht wies 
Wein trank, u. aus weldem man tann bie Ude‘ 
füllte; χρητῆρα χερασσάμενος μέϑυ νεῖμεν τὲ 
σιν ἀνὰ μέγαρον Od. 7, 179. 13, 50, gl 18, 
428; χρητῆρε δὲ οἶνον μέσγον D. 3, 289; οὖν 
ἔμισγον Evi χρητῆρσε χαὶ ὕδωρ Od. 1, 116; 
χρητῆρας πίνειν, die Miſchgefäße auttrinten, L ἃ 
282; xonmoa ἴστασϑαι, ein Miſchgefäß aufſiela. 
um zu trinken, Od. 2, 481: χρητῆρα ἐλεύϑερε 
στήσασϑαι, cin Miſchgefäß zur Feier ter Befriey 
aufftellen, N. 6, 528. Mol. auch noch ἐτιστέψα. 
Das Mifchgefäß, bei Reihen und Vornehmen klkm 
11. 23, 741 Od. 9, 203, mit geltenem ante, ἰ, 
615, auch wohl ganz vergoltet, 11. 23, 219, fat af 
einem Dreifuße links am Gingange, Od. 21, 324]. 3. 
333. — Tragg. ; οὔτε χρατῆρος μέρος εἶναι μεῖε: 
σχεῖν, οὐ φιλοσπόνδου λιβός Aesch. Ch. 280: 
übertr., τοσῶνδε χρατῆρ᾽ ἐν δόμοις καχῶὼν δῖ 
πλήσας ἀραίων αἰτὸς ἐχπίνεε μολών Ag. 13%, 
wie Ar. Ach. 937; χρατῆρας Eyxıoväcıy Ἐπὶ, 
841. — Auch ein Gefäß zu anderen δ. ΠΏ {|| 
κρατῆρες πλέῳ γάλαχτος Eur. Cyel. 215. Hi 
Soph. 0. C.157 χάϑυδρος οὗ χρατὴρ μειλιχίον 
ποτῶν ῥεύματι συντρέχεε von einem ΤΏΙ, ὦ 
welchem VBäche zuſammenfließen. — Uebtt. zertig 
πολιτειχοῦ αἴματος στῆσαι ἴθ). Hal. 7, 4. - 
Auch der Keſſel eincs feueripeienten Berges, in ei 
dem tie Lava kocht, u. die Teffnung, aus weite 
ausſtrömt, Arist. de mund. 4 u. A.; rgl. Pu. ὁἐὲ 
11, 5. 

κρᾶτηρίδιον, τό, Sp., mit 103.) ΞΞ xoari,meor. 

κρᾶτηρίζω, aus Miſchgefäfen, d. i. wandsı MS 
Ion; χηχεχρατηρίχημες wird aus Sophren von Al 
ΧΙ, 504 b angeführt für merwxesuer. — Balz 
18, 259 if ein Sej:äft eines Tieners bei dea Ar 
ftsrien tamit bezeichnet. Bol. B. A. 274, ὃ. 

κρᾶτήριον, τό, Jim. ven χρετήρ, kleines Miit- 
gefäß, Hippoer. u. Sp. 

xpärnploxos, 6, dim. zu xgatüp, Ar. I 
428 c. 

κρατηρο-φόρος, das Miſchgefaß trag, Si. 
Nie. Al, 217. 





Κρατησιβίας 
von gewaltiger Kraft, ῥωμαλέος, 


yrooem. p. 7. 
8, in ter Schlacht flegend, σϑένος 


‚ zodos, mit den Füßen, ὃν. i. im 
ıd. P. 10, 16. 

‚ zu Bferde, im Wettrennen od. Wett⸗ 
μα Pind. N. 9, 9. 

das Beherrfhen, Sp., auch das Feſt⸗ 


le 
ber Etwas fefthält, Trends, Sp. 

zum Feſthalten, UWeberwältigen ge 
vauıs χρατητιχὴ περὶ ἀγωνίαν 
a; Sp. 

og, ὁ, der Herricher, Sp. 

ἡ, v. 1. für χράστες. 

ser Befte fein, fi ale ten Stärkſten 
ι; λόγος χρατιστεύων Pind. frg. 
ξύων κατ' ὄμμα wird Helios ange 
:h. 102, ὃ. i. ber am beften fieht, 
ἔντας τοὺς ϑεοὺς χατὰ τὸ ὀὁπτι- 
Andoc. 8, 18; τῷ σώματι χἀὶ τῇ 
ύοντες Xen. Mem. 1, 4, 14; ἐν 
καὶ τἄλλα χρατιστεύοντα αὐτὸν 
rayta ἑαυτῶν, daß er fie in allem 
e, .1, 5, 1; Strab. 6, 4, 16. 
&s ἐν ἄρετῃ τὸ καὶ μεγέϑει τὰ 


mit Auswahl des Beſten, Poll. 1, 


. κάρτιστος, superl. von χρατύς, 
e, δὲς gewaltigfte, Il. 1, 266; 
die gemaltigfte, heftigfte Schlacht, 6, 
ξιστος ift Zeuß Pind. Ol. 14, 14; 
τρὸς Ελλήνων τραφεὶς ᾿Αχιλλέως 
; Soph. Phil. 8; ὦ χράτεστον Ol- 
R. 40; aud in Profe, τὸ χρατί- 
δ τοὺς χρατέστους ἐνεχήσαμεν 
e ἐδ aber in diefer Botg der superl. 
9 geht ἐδ auch in die anderen Brtgn 
τ, ber tüchtigſte zu Etwat, ter 
χάρτιστον An’ αὐτῆς, das Beſte 
. 12, 120; Aesch. Prom. 216; ὅσῳ 
άτων εὐβουλία Soph. Ant. 1037; 
An. 1, 9, 18; χριταί Cyr. 8, 2, 
ἔτεστος τοῦτο nossiv, am tüchtige 
dies zu thun, Thuc. 2, 81; due- 
'haedr. 267 d; vgl. Xen. Mem. 1, 
τι, Plat. Polit. 257 a; τὴν ψυχήν 
ἄτιστον οὖν νῷν ἀποθανεῖν Ar. 
δ in Brofa, ἐδ iſt das Beſte, Nütz⸗ 
τοῦ χρατίστου, adverbial, Pol. 8, 
uf die befte Weife. 
droç, das Haupt verfchlingend, Ly- 


ἰς, aus dem Haupte geboren, Pallas, 
Ὁ nymph. 270. 

ım Haupte gebunden, Hesych. 

4 (vgl. ΚΡΑΣῚ), — 1) Stärke, 
besſtärle; τὸν Auxdopyos Inepvs 
tet γδ Il. 7, 142; ἔχει ἥβης ἄν- 
35 ἐστὶ μέγεστον 13, 484; fo vom 
on Bolnphem Od. 1, 70. Auch von 
Fefte, Hirtigfeit des Eiſene, Od. 9, 
t, Κύϑηρι ἑλεῖν κατὰ κράτος, 
Sturm nehmen, Isocr. 4, 119; xXu- 
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τὰ χράτος ἡ Ποτίδαια ἐπολιορχεῖτο, mit aller 
Macht, Thuc. 1, 64; au πολεμεῖν τινε κατὰ χρ., 
Plat. . ἘΠ, 692 d; — φδύγεον x. xo., wie 
auch wir fagen „aus Leibesträften", Xen. Cyr. 4, 2, 
30; ἐλαύνδεν, im Galopp reiten, An. 1, 8, 1 re 
equ. 8, 10; ἐξελέγχεσθϑαν Dem. 34, 20, u. 4. — 
Xen. Cyr. 1, 4, 23 u. Sp. brauden fo auch ἀνὰ 
χράτος. — Ta xoden, Sewaltthaten, Soph. Ant. 
481. — 2) Gewalt, Herrſchaft; Tod γὰρ χρά- 
τος ἔστ' ἑνὶ οἴχῳ Od. 1, 359; αἰτουμένῳ μοι 
δὸς χράτος τῶν σῶν δόμων Aesch. Ch. 478; 
πᾶν χράτος ἔχων γϑονός Suppl. 420: ἀρχῆς λα- 
βέσϑαι καὶ χράτους τυραννεχοῦ vıbdt Soph. O. 
C. 374; au) im plur., τά γ᾽ αὖϑ'᾽ ἕξει χράτη Ο. 
R. 586, wie χράτη δὴ πάντα καὶ ϑρόνους ἔχω 
Ant. 173; vgl. Aesch. Ch. 1 u. Ar. Ran. 1127; in 
Profa, τὸ γὰρ κράτος εἶχε τῆς στρατιῆς Her. 9, 
42, vgl. 8, 81; τῆς ϑαλάσσης χράτος, Oberbefehl 
zur See, Thuc. 1, 148. — 3) Obergemwalt, Oberhant, 
Sieg; ϑεὸς δώσει χράτος @ x’ ἐθέλησεν Od. 21, 
280, vgl. Il. 11, 753, öfter; Hes. Sc. 328; fo auch 
die Tragg., Aesch. Ag. 917 Suppl. 1054, ein δὲ 
vixn καὶ χράτη τοῖς ἄρσεσιν 929; οἷς ἂν σὺ 
προςϑῇ, τοῖς δ᾽ ἔφασκ' elvas κράτος Soph. Ο. C. 
1332; γυναιξὶν ἀρσένων ἔσται χράτος Eur. Hel. 
877; auch in Profa, νέχην καὶ χράτος τῶν πολε- 
ulwy Plat. Legg. XII, 962 a, wie χράτος πολέμου 
καὶ νίχην αὐτοῖς διϑόναι Dem. 19, 130. 

κρατυντήρ, ρος, ὁ, ber Bewältiger, Hesych. 

κρᾳτυντήριος, zum Bewältigen, Feſthalten geſchickt; 
χλισμός Hippocr.; — τὰ χρ. eine Schrift bes Des! 
mofrit zur Begründung feiner Lehre, 8. Emp. adv. 
math. 7, 136, D. L. 9, 47 u. Suid. 

κρατυγτικός, fräftigend, τενός, Medic. 

κρατύνω, ep. χαρτύνω, f. oben, — 1) ſtärken, 
kräftigen, befeftigen; τὰς Συραχούσας Her. 7, 156; 
χρατύνειν αὐτὸν δορυφόροισι 1, 98; ἐχράτυνε 
ἑωυτὸν τῇ τυραννίδι 100; pass., ἔσχε τὴν Buos- 
ληΐην καὶ ἐχρατύνθη 1,18; πόλιν, duch Mauern 
befeftigen, Thuc. 1, 69; τὰ τείχη 8, 18; med., für 
πῷ befeftigen, τὰς οἰχίας 4, 114: Sp., τὰς μὲν 
πόλεις ἐχρατύνετο φρουραῖς Plut. Demetr. 33; 
τὴν ἀρχήν Dion 3; fo gew. bei den Späteren χρα- 
τύνεσϑαι ἐπί τινε, worauf fußen. — 2) wie χρα- 
τέω, Oewalt haben, herrſchen; Ζεὺς δ᾽ ἰδίοις νό- 
Kos χρατύνων, Aesch. Prom. 402, öfter; ὦ χρατύ- 
νων, Zeus, Soph. O. R. 903; c. acc., beherrſchen, 
κρατύνεις βωμὸν ἑστίαν γϑονός Aesch. Suppl. 
372; τὸ δήμιον, τὸ πτόλεν χρατύνδε 899; Ζεύς, 
ὃς ἐφορᾷ πάντα χαὶ xpatüves Soph. ΕἸ. 170; --- 
c. gen., ὦ χρατύνων Οἰδίπους χώρας ἐμῆς Ο. R. 
14, vgl. Phil. 366, wie Eur. Bacch. 659. 

κρατύς, ὁ, — χρατερός, nurnom.; χρατὺς ᾽4ρ- 
γεεφόντης I. 16, 181 u. öfter. 

κρατυσμός, ὁ, Kräftigung, Hippocr. 

xpavyäle, fhreien, frächzen, wie χράζω; χραυ- 
γάζουσα Χύων p. bei Plat. Rep. X, 607 b; χραυ- 
γάσας Dem. 54, 7; Sp.; in B. A. 396 verworfen; 
vgl. Lob. Phryn. 337. 

κρανγάνομαι, — Vorigem; παιδίον ἄσπαϊρόν 
τε καὶ χραυγανόμενον Her. 1, 111, v. I. χραυ- 
γανώμενον, Lob. vermuthet χραγγανόμδϑνον. 

κρανγασμός, ὁ, tas Schreien, Diphil. in B. A. 
110, von Phryn. p. 337 verworfen. 

xpabyacos, ὁ, der Schreier, Sp.; vgl. Lob. zu 
Phryn. 338. 436. 
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κρανγαστής, ὁ, ter Echreiente, ber Sihreier, B. 
A. 223. 

κρανγαστικός, gern ſchreiend; Schol. II. 1, 575 
u. Sp. — Adr., Schol. Ar. Equ. 485. 

κραυγάστρια, ἡ, fem. ju χραυγαστής, Hesych. 
νυ. unnddes. 

κρανγή, ἡ (vgl. χράζω), das Geſchrei; χραυγὴν 
ἔϑηχας, στῆσαι, Eur. Or. 150. 1529; ποιεῖν, 
freien, Xen. Cyr. 3, 1, 2; χραυγὴν καὶ ϑόρυβον 
ἐποίουν Dem. 54, 5; Sp. 

xpavyias, ὁ, ἵππος, cin Pferd, tas durch Geſchrei 
ſcheu wird, Hesych. 

xpavypös, ὁ, Sp. = χραυγή. 

xpauyös, ὁ, der Schreier, ein Vogel, ber Specht, 
llesych. 

κρανγών, ὥνος, ὁ, daſſelbe, Hesych. 

κραῦρα, ἡ, eine hiige Krankheit des Rindviehs u. 
ter Schweine, VLL. 

xpavpde, an ter vorigen Krankheit leiten, Arist. 
H. A. 8, 21. 23. j 

κραῦρος, troden, fpröte, brũchig; Plat. Tim. 60 c 
74 b u. Sp.; μα von μαλαχός, Foaderas ταχέως, 
Arist. part. anim. 2, 9. Bei Eubul. Ath. 11, 63 d 
fteht χρευρότερον dent θερμότερον entgegen; Phot. 
erfl. δὐθϑραυστότερον, σχληρότερον, Mein. εὐ. et 
von hart gebratenem Bleifche. — O χραῦρος, tiefelbe 
Krankheit wie χραῦρα, Arist. H. A. 8, 23. 

κραυρότης, ητος, ἢ, Trodenheit, Sprötigleit, bei 
Theophr. &gfg von ψαϑυρότης. 

κρανρόω, troden, fpröte machen, im pass. bei Sp., 
wie Ὁ. Cass. 66, 21. 

KPA’Q, = γράω, nagen, ἐσϑίειν, Schol. Π. 21, 
12 u. a. Gramm,, zur Ableitung von χράστες u. 
χρέας angenommen. 

xpedypa, ἡ, Wleifchgange ot. egabel, mit ter man 
Fleiſch aus tem Topfe nimmt, Ar, Equ. 769, wo der 
Schol. gu vgl., u. öfter; Anaxipp. Ath. Iv, 169 b; 
εὐχάλχωτος, εἴγναμπτος, Leon. Tar. 14 (V1, 365), 
n. öfter in der Anth. — Uebh. = ein Hafen, Ar. 
Eccl. 1002. 

xpeä-ypawros, das Fleiſch, die Haut rigend, Conj. 
für χρεάγρευτος. N 

Kpe-Aypsvros, das Fleiſch fortnehmend, abreißent, 
πέτραι Lycophr. 759, v. 1. χρεώγραπτος. 

xpe-aypls, idoc, ἡ), dim. zu xpeiyon, Aristo 1 
(νι, 806). 

κροάδιον, τό, dim. von χρέας, ein Stückchen Fleiſch; 
Ar. Plut. 227; Alexis bei Ath. III, 107 c; verädhte 
lid, Xen. Cyr. 1, 4, 13. — Aber aud χρέας, 
Ael. H. A. 2, 47. 

κρεᾶ-δοσία, ἡ, Fleiſchſchenkung, Inscr. 

κρεᾶ-δοτέω, — χρεωδοτέω, kascr. 

xpeä-vonde, Zleifch, def. des Opfertbieres, unter bie 

Gäfie vertheilen, πολλάχες ἐληλυϑότε οὐδεπώποτε 

xexpeavyounxucs Is. 9, 88; Luc. Prom. 20; δεῖς 
ftüdeln, Theocr. 26, 24. — Pase. xpEavouoluus, 
Sosipat. bei Ath. xv, 702 b. 

xpea-vonla, ἡ. Vertheilung tes Fleiſches der Opfer⸗ 
tbiere unter die Theilncehmer am Tpferfchmaufe, vis- 
ceratio; Luc. Prom. 5; Ath. XII, 532 d 534 d. 

κρεδινόμος, das Fleiſch (der Opferthiere) vertheilent, 
Eur. Cycl. 243 u. Sp. 

κρέας, To, dor. auch χρῆς, nach Greg. Cor. 235; 
vgl. Ar. Ach. 795; Theocr. 1, 6; Sophron bei Ath. 
III, 87 a (sanscr. krawja, lat. caro); gen. χρέατος, 
att. χρέως; plur. τὰ χρέατα, Hom. gew. τὰ χρέα; 
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nad) Greg. Cor. 359 auch κρῇ; gen. σρεάτων, κα 
χρεῶν, p. xpesör, Od. 9, 8 u. öfter; — 
Fleiſch, Hom. u. Bolgte überall; im plur. δε 
ftüde, zum Eſſen zubereitetes Fleiſch; χρέα τ᾽ co 
Yu κεχηλὰν Ar. Nubb. 339; ἐφϑά Her. 3, 
Bossa Plat. Rep. I, 338 c; τὰ σμεχρὰ κρία ze 
χόψαντα ἕψειν καὶ ὀπτᾶν Euthyd. 301 ce; ı 
νεῖο ἑχάστῳ τρία χρέα ἢ καὶ πλείω Ken. | 
2, 2, 1, wie Antiphan. δεῖ Ath. τν, 180 ἢ ---ἴ 
= ber Körper, Soph. irg. 650, Ar. Ran. 1% 
fonft in der gemeinen Umgangsfprack. 

npeypös, ὁ, ταῦ Schlagen tes Gewebes mit 
Meberlade, od. das Echlagen eines Saiteninfrum 
mit dem Pleftrum, u. ber dadurch bervorgebradke 1 
Poll. 4, 63; πυκενῶν κρεγμῶν ἀχροαζομένα!] 
charm. bei Ath. III, 183 c. 

xpen-Söxos, = χρεεο-δόχος, ἐσχάρα, Philp. 
(νι, 101). 

xpen-payelv, «φαγία, «φάγος, ion. = zog 
γεῖν, “φαγία, «φώγος, w. m. f. 

xpao-Böxos, Sleiſch aufnehmend, enthaltene, σὲ 
φίς Aristo 1 (VI, 306). 

κρεῖον, τό, Kuchentiſch ot. Fleiſchbank, auf wid 
das Yleifch gugerichtet u. zerlegt wurke, Il. 9,208, & 
Einige es minder gut für „Bleifchkeffel“, „Sieifcteg 
nehmen; Hesych. erll. χρήξον durch χρεωϑδήξ 
xosodöyor λέβητα. --- Eine Art Kuchen, kei λὰ 
xıv, 645 d. — Bei Euphor. fr. 133 Mein. = 
κρέας. a 2 

κρεῖος, ὁ, cine Art Schneckenmuſchel, Ath. I 
87 Ὁ, vgl. 11, 54 f, τονὸς τῶν ἐρεβένϑων.--ὴ 
== χριός. 

κρειο-φάγος, pP. = χρεωγάγος. 

κρεισσονεύω, befler fein, Hdn. epim. 69. 

κραισσόστεκνος, beiler, d. i. höher geachtet al E 
Stinder, Aesch. Spt. 766. 

κρείσσων, ον, att. χρείττων, neuion. χοίφοιη, 
auch Pind.; bor. χώῤῥων (compar. ju xpatii. 
superl. χραάξιστος); eigtl. — von größerer Ki 
kraft, Rärker, dem Gegner an Kräften übrig: 
ὁππότερος δὲ χε vıxnon κρείσσων τε yirl 
ll. 8, 71; χρείσσων ἀρετῇ τὸ βίῃ τε 38, 51} 
κρείσσων εἷς ἐμέϑεν καὶ φέρτερος οὐκ δὴ 
περ ἔγχει 9, 217; auch ἀλλ᾽ αἰεί τὲ is τὴν 
σων νόος ἠέπερ ἀνδρῶν, 16, 683; zepemd 
χρέσσον ἄλλο βέλος Pind. I. 7, 34; νεῖχος, & 
κρεσσόνων, der Mächtigeren, Ol. 11, 41 N. 1, * 
Tragg. δε. von den Göttern, Aesch. frz. τ 
Plat. Soph. 216 Ὁ; Plut. Pyrrh. 24; zen 
ϑεῶν ἔρως Aesch. Prom. 902 ἀλλ᾽ ἐστ FM 
τοὺς λύχους χρεέσσους κυνῶν εἶναι Suppl. Hi 
φύγοι τῶν γὼ xuxüg τὸν κχρείσσονα δου 
451; μὴ βίᾳ τῶν χρεισσόνων Eur. Ur. 103. “ 
Θαία von ἥετων, τὸν χρείττω τοὺ ἥττονος κὶ 
χειν χαὶ πλέον ἔχειν Plat. Gorg. 483 d; wii 
yog,Ar.Nub. 113; τὸν ἥττω λόγον κρείττω 1 
εἴν Plat. Apol. 18 b, be [ἀπολάετε, ſchichme 5 
zur fiegenden machen. — Sehr gem. in Ft 
gen., xgeltta» γαστρός, ten Bauch & 
Xen. Cyr. 4, 2, 45; χρείττων χρημάτων, uud 
ftehlidh, Sp. — Aber auch in weiterer ΘὲΝ al} 
par. zu ἀγαϑός betrachtet, tüchtiger, | 
wozu, οὐχ ὥλλος χρεοίττων παραμνϑεῖσϑαι 1% ' 
Polit. 288 Ὁ, Sp. — Ucbh. — beffer, μεθα, 
auch in fittlicher Beziehung, vorzüglider, aut 
σον γὰρ εἰςάπαξ ϑανεῖν ἡ τὰς ἁπάσας 
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; Aesch. Prom. 752; παντὸς γένοιτ᾽ 
χρείσσων φίλος Soph. Phil. 669; 
hen geläufigen Attraction, κρείσσων 
λων ὁ νοσὼν μάταν Ai. 622, wie 
ἀγὼν μὴ γδγενημένος Aesch. 1, 
Mer gewefen, daß ter Proceß nicht an⸗ 


vom MWeinflod, an Auswüchſen frans 


» eine Krankheit der Bäume, bei. des 
n Auswichfen befteht, Theophr. 

ἡ" 6, u. fem. χρεέουσα, ion. u. 
KPA2, χράτος, zufammenbangent), 
oft bei Hom;, gew. von Königen u. 
Nyamemnen u. A., auch von Göttern, 
Ht ὕπατε χρεεόντων, 1]. 8, 31 u. 
ton; aber auch Eteoneus, ein Diener 
eißt fo, weil er die Aufjicht über das 
übrt, wenn es nicht wie ἥρως allge⸗ 
ng eines Ehrenmannes geworden ift. 
uxwr ift 11. 22, 48 cin chrentes 
Joe, cines Kebsweibes des Primus. 
sp. D. ©. aud) nom. pr. 

‚ feitgefchlagenes Gewebe, dichte, feite 
Ar. Vesp. 1215, Tapeten. — Es ift 


Hagen, δεῖ. von Eaiteninftrumenten, 
m gefpielt, Aesch. Ch. 809. 
ven, Hopfen; δε. — a) das Gewebe 
er χερχές, τὸν ἷστόν, Sappho bei 
; ὅθ. — weben, πέπλους Eur. ΕἸ. 
Saiteninftrument mit den Plektrum 
in; τὰ βάρβετα D. Hal. 7, 72; Ath. 
a. Sp.; αἰόλον ἐν χιϑώρᾳ νόμον 
. 175 (1x, 584); aud übertr. auf 
«αὐλόν Ar. Av. 682; vgl. Plut. 
ἔχειν δόναχε Anyte 8 (Plan: 231); 
κρέχειν, durch Schlagen ter Zlügel 
bringen, Ar. Av. 770; vgl. Mnasalc. 
hnl. χρέξασα κίσσα Archi. 28 (ΥἹΙ, 
ν᾽ ἢ μὲν (χεϑάρα ot. ἁρμονία) 
. adm. graec. p. 4 d. 
(χρεμάννυμι), Hängematte, Hänges 
nödie u. Tragödie, Ar. Nubb. 218, 
emafchine, um einen Schaufpieler in 
d zu erhalten (vgl. auch χρεμέστρε); 
ud σχδῦος εἰς ὃ τὰ περεττεύοντα 
ἀποτίϑεσϑαι. — Auch der Frucht⸗ 
Frucht hängt. 
ἃ, zum Bolgtn, bangen, ſchweben, f. 


. Κρεμανγύω, Arist. H. A. 9, 6 u. 
sw, alt. χρεμῶ, gekehnt in χρεμόω, 
Due», Ar. Plut. 312, aor. ἐχρέμασα, 
nv; — aufhängen, Etwas fo befeftigen, 
herabhangen laffen; assonv ἐξ οὐρα- 
als Weihgefchent aufhängen, πρὸς 
μαννύντες εἴδωλον ἄψυχον Plat. 
Ὁ; ἐμβόλου χρέμασαν ἀγκύρας 
P. 4,192; ano κιίλω χαὶ ϑρανίου 
υτόν Ar. Ran. 121; τῶν ὄρχεων 
iv Plut. 312; οὗ χυνηγοὶ κρεμαν- 
γείω ἔχ τινος δένδρου τὴν χό- 
\.9,6; Sp., τούτων πολλοὺς ἐχρέ- 
ie aufhängen, Plut. Alex. 59, χρε- 
ιεέλησε Caes. 2. — Pass.; ἐκ τῶν 
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Κρέξ 1505 


ἀξόνων δαχτύλιοε χρεμάννυνται Xeon. equ. 10, 
9, fie werden aufgehängt oder bangen an ten Adhfen; 
ὑπὸ ᾿Αλεξάνδρον χρεμασϑέντα Plut. Alex. 55; 
ἀπὸ ὑψηλοῦ χρεμασϑείς Plat. Theaet. 175 d, 
fhwebend. — Med. χρέμαμαι, opt. xo&umso Ar. 
Nub. 862, xp£ucsto Ach. 944, aber χρέμοισϑε 
Vesp. 298, imperf. ἐχρέμω Il. 15, 18. 21, ἰῷ 
bange, ſchwebe, im εἰ, Sinne u. übertr.; μῶμος 
ἐξ ἄλλων χρέματαν Pind. Ol. 6, 74, der Tadel 
hängt fi taran, droht; δόλιος «ἰὼν Eu’ ἄνδράσν 
κρέμαται 1. 7,14; ἀμφὶ φρασὶν ἀμπλαχίαι χρέ- 
μανται ΟἹ. 7, 25; χάτω χρέμανται Soph. fr;. 
382; χρεμάώμενος Her. 2, 121. 5, 114; ἐξ ὧν 
χρεμαμένη πᾶσις ψυχὴ πολίτου Plat. Legg. ΥἹΙΙ, 
831 ο; ἐπὲ τοῦ παττάλου Ar. Vesp. 808; ἐφ᾽ ἴπ- 
πων Xen. An. 3, 2, 19; αὖ μέλιτταν ἐξ ἀλλήλων 
Arist. HL A. 9, 40; δεῖ. auch — in Spannung, Er⸗ 
wartung, Furcht fein, Arist. rhet. 3, 14 u. Sp. — 
Dazu gehört der aor. χρεμάσασϑαι, Hippocr., ten 
Hes. Ο. 627 mit tem accus. vıbtt, πηδάλιον δ᾽ 
ELEEYES ὑπὲρ χαπνοῦ χρεμάσασϑαει, für ſich aufe 
hängen; fut. χρεμήσομαι, Ar. Ach. 278 u. Sp. — 
Κρέμαται, — ὀχλάζει, Arat. Phaen. 65. — Bol. 
auh χρημνᾶω u. χρήμνημι. — Adj. verb. Χρε- 
μαστός, |. unten. 

κρέμασις, ἡ, das Hängen, Aufbängen, Schol. Soph. 
O. R. 1260 u. Sp. 

κρέμασμα, τό, daß Aufgehaͤngte; αὐὦ — Vorigem; 
Schol. Aesch. Prom. 157. 

κρεμασμός, ὁ, = χρέμασες; Hippocr., Galen. 

κρεμαστήρ, ἦρος, ὁ, ter Aufpängente, Sp. Bei 
ben Aerzten der Musekel, der dic Teftileln nach oben 
jicht. 

Kpe og, hangend, fchwebent, Sp. 

κρεμαστής, ὁ, = χρεμαστήρ (Ὁ). . 

κρεμαστός, hangend, fehwebent, χρεμαστὴν τὴν 
yuraix’ ἐςείδομεν Soph. Ο. R. 1268, wie Ant. 
1206; — ber Etrid zum Erhenken heißt χρεμαστὶ; 
ἀρτάνη O. R. 1266, wie βρόχον χρεμαστοί Eur. 
Hipp. 778; — Bolgte; χκλενέίδεον Plut. Pericl. 27. 
— Im Schiffe find τὰ χρεμαστά das hangende Ges 
räth, Tauwerkt und Ergel, Xen. oec. 8, 12, Att.Seew.; 
ἱστία Ath. I, 27 ἢ. 

κρεμάστρα, ἡ, —= χρεμάϑραω; bei Arist. rhet. 8, 
11 = Ankertau. — Bei Theophr. der Fruchtſtiel. 

κρεμβαλιάζω, mit der Klapper, χρέμβαλον fpier 
In, klappern, δεῖ. den Talt zum Tanze angeben; 
Hermipp. bei Ath. xIv, 636 e. 

κρεμβαλιαστής, ὁ, ber mit der Klapper Spielende, 
Klimpernde, alte Lesart H. h. Apoll. 162, wo [δὲ 

κρεμβαλιαστύς, vos, 7), ficht, das Epielen mit der 
Klapper, δε. das Taltangeben zum Tanze. 

κρεμβαλίζω, — χρεμβαλεάξζω, VLL. 

κρέμβαλον, τό (χρέχω, crepo), tie Klapper, ein 
Inſtrument, das einen Mappernten, klirrenden Ton her⸗ 
vorbringt, u. mit dem man δεῖ. den Talt zum Tanz 
angab, aus gefpaltenem Rohr, Mufcheln und dgl., wie 
die Gaftagnetien der Staliener; Ath. XIV, 636 c. 

κρέμβολα, τώ, εἰ. Hesych. ἐφ᾽ οἷς τὰς χρόχας 
ἐντυλίσσουσιν al γυναῖκες. 

κρεμνάω, fp. Nebenform ven χρημνάω, Galen., 
nah Moeris helleniſtiſch für χρεμαννύω, το fcheint 
überall χρημνάω vorzuzichen. 

κρέμνς, vos, ἡ, ein Fifch, Ath. σαὶ, 305 d af 
Arist. Bol. χρέμυς. 

κρέξ, χρεχός, ἡ, ein Vogel von ber Größe tes 
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Ibie, mit fpigigem, fägeförmig eingefnittenem Schna⸗ 
δεῖ, Her. 2, 76; man betrachtete ihn als cine uͤble 
Vorbedeutung für Neuvermählte; vgl. Ar. Av. 1138; 
Arist. H. A. 9, 1. 17. — Nach Phot. bei Eupolis 
— ἅλαζών. 

κρεο-βορέω, Zleifch efien, Sp. 

xpeo-Böpos oder χρεοβότος, Fleiſch eſſend; δῖε 
Amagonen, Aesch. Suppl. 284; auch χρεοβρότος, 
was richtiger χρεόμβροτος heißen müßte. 

xped- og, Fleiſch freſſend. 

κρεο-δόχος, --- χρειοδόχος; ἀγγεῖον Schol. I. 
9, 206. 

κρεο-κάκκαβος, ὁ, tin Gericht, nach Ath. IX, 384 
ἃ aus Fleiſch mit Blut u. Fett in gewürzter Brühe, 
ἐν ζωμῷ γεγλυχφαμένῳ bereitet. 

κρεο-κοπέω, — χρεωχοπέω, befiere attifche Form; 
μέλη Aesch. Pers. 455, wie Eur. Cycl. 358. 

xpeo-vonla, ἡ, = xgsavoula, 

ns, 6, — χρεωπώλης, Lucill. ep. (XI, 

212). 


κρεοσπώλιον, τό, Drt, wo Fleiſch verkauft wird, 
Fleiſchſchatrn, Artemid. 5, 2. 

κρεο-σαπέντων, einzeln ftchenbes Particip, wie von 
κρδοσήπομαι, bei Plut. de esu cam. I, 5; wahr⸗ 
fheinlih verterbt, da es gegen alle Analogie der Zus 
fammenfegungen if; Reisle vermuthet χατασαπέντων. 

xpeo-axevacla, ἡ, Zubereitung des Bleifches, Ath. 
xıı, 550 d, zw. 

xpeo υργέω, Fleiſch zerhauen, in Kochſtücke zerhaden, 
Luc. de dea Syr. 55; pass., Χχρεουργηϑέντες ἔχει»- 
to Ὁ. Cass. 75, 7; auch a. Sp. 

xpeo vpyndöv, in Kochftüden, flüweife, διασπά- 
cas Her. 3, 13. 

Kpeo vpyla, ἡ, das Zerhaden tes Fleiſches in Koch⸗ 
ftüde, αὐ) cin von gerlegtem Fleiſche gegebenes Dahl, 
Luc. de salt. 54 u. a. Sp. 

xpeo υργικός, ἡ, ὄν, das Zerhauen des Fleiſches 
cter den Fleiſchhauer betreffent. 

xpeo vpyös, das Fleiſch bereitent, bef. ἐδ zu Koch⸗ 
ſtücken zerhauend; ὁ, ter Fleiſchhauer; Poll. 7, 25. 
— Bei Aesch. Ag. 1574 ift χρεουργὸν ἦμαρ εὐ- 
ϑύμως ἄγειν — cinen Opferfhmaus feiern. 

κρεο-φαγέω, Fleiſch cffen, Sp.; χρεοφαγούμεναι, 
Thiere, deren διε [ὦ gegeffen wird, D. Sic. 2, 54. 

xpeo-bayla, ἡ, das Bleifcheffen, D. Sic. 3, 31. 

xpeo-bäyos, Fleiſch cfiend, von Fleiſch lebend, Her. 
4, 136. 

κρέσσων, ncuion. — χρείσσων, το. m. f. 

κρεὔλλιον, τό, dim. von χρέας, Fleiſchſtückchen, 
Synes. 

xpeo-; die fo anfangenden Zufammenfegungen mit 
χρέας werden δε. bei Sp. üblich; früher echt attifch 
χρεο-. 

κρεω-βορέω, Fleiſch freffen, Sp., wie alle dieſe 
Gompp. ſchlechtere Formen für die mit xgso- zuſam— 
mengefrgten find 

wpew-Bopla, ἡ, das Fleiſcheſſen, Sp. 

xpew-Böpos, Fleiſch effent, Sp. 

κρεω-βρίθής, ἐς, Schwer von Fleiſch, Sp. 

κρεω-δαισία, ἡ, Yleifchvertheilung, — xoewroufe; 
Ath. ΧΙ, 425 c; ἡ εἰς μερίδας κρ. Plut. Symp. 
2,10, 1. 

κρεω-δαιτέω, Fleiſch vertheilen, Zonar. 

κρεω-δαίτης, ὁ, Fleifchvertheiler. — Adj. δίει 
vertheilend, bef. bei ten Opfern, Plut. Lysand. 23 
Ages. 9; au == Bleifiher, Poll. 7, 25. 


Κρήδεμνον 


xpew-Satrıs, sdos, ἡ, fem. zum Vorige 
das Amt bes Sleifchvertheilere bei den Opfeı 
dämon, Poll. 6, 34, wo Bekker aber xg 
at. 


κρεώ-δειρα, ἡ, Werkgeug, geſchlachtetes 
häuten, Poll. 7, 25, richtiger χρεόδεερα. 
κρε-ώδης, ἐς, fleifchartig, fleiſchig; Arist 
9; Ath. ΥἹὯἍ, 356 a; ὀσμῇ II, 62 a; a 
κρεω-δοσία, ἡ, Sleifchverfchenfung. δεῖ. ὃ 
mahble, Plut. Demetr. 11. 
κρεω-δοτέω, Zleifch, δεῖ. der Opfertbiere 
Sp. 
κρεω-δότης, 6, ter das Fleiſch, δεῖ. der: 
verteilt, Sleifchvertheiler, Suid. Vgl. χρει 
xpew-Böxos, — χρεεοδόχος, VLL. 
κρεω-θήκη, ἡ, Bleifchbehältniß, Fleiſchlan 
κρεω-θοινία, ἡ, der Schmaus von δ εἰ 
κρεω-κσπέω, δεἰ [ὦ hauen, zerhauen, Sp. 
κρεω-κόπος, Fleiſch hauend, zerhauent, | 
κρέων, oytog, fem. χρέουσα (KPE, vgl. 
ber Herrſcher; Alaxöc, Pind. P. 8, 93; 
N. 3, 12; Ζεύς, Aesch. Suppl. 569, 1. d. 
κρεω-γομέω, — χρεᾶνομέω, Sp. 
xpew-vopla, ἡ, — χρεανομία, Sp. 
κρεω-πωλεῖον, τό, — χρεωπώλεον, Sp. 
κρεω-πωλέω, Fleiſch verlaufen, mit Fleifd 
ein Sleifcher fein, Poll. 6, 33. 7, 25. 
κρεω-πώλης, ὁ, Fleiſchhandler, Fleifche 
bei Ath. xımı, 580 c; Lucill. (XI, 212); 
char. 9, 2. 
κρεω-πωλικός, ἡ, dv, den Sleiſcher δείτε 
[ϑετπιάβίᾳ, Plut. Symp. 2, 10 τράπεζα. 
κρεω-πώλιον, τό, — χρεοπώλιον; Ὁ. 
24; Plut. qu. Rom. 54. 
κρεώ-πωλις, sdos, ἡ, fem. zu χρεωπω. 
8. ἀγορά, Hesych. 
κρεω-στάθμη, ἡ, Fleiſchwage, Poll 6, 91 
κρεω-φαγέω, Sp., — χρεοφαγέω. 
xpew-bayla, ἡ, —xpsoguyie, Sp.; Tür 
Strab. xvI, 771. 
κρεω-φάγος, ΞΞ χρεοφάγος; Arist. par 
4, 12 u. Sp. 
κρήγνος, ον», gut, nützlich, erfprießl 
πώποτέ uos τὸ χρήγυον εἶπας Ἰ]. 1,1] 
Plat. Alec. 1,111 6 οὐδὲ χρήγυοι διδιίσχο 
τούτων. — Bei Theocr. 20, 19, ποιεμένει 
μος To χρήγυον, — a8 Wahre; Ἔρως 
us To χρήγυον Archi.1 (V, 58); παρ᾽ οἷ! 
yvog Damaget. 12 (νι, 355). — Adv. x 
Perictyone bei Stob. Flor. 83, 19. — Die 9 
ift dunkel, vgl. Buttmann Lexil. 1 p.25 un 
κρη-δεμνο-κόμος, das Haar mit der K 
fhmüdend, Auson. ep. 12, 13. 
κρή-δεμνον, τό, tie Kopfbinde; Bei ἢ 
weiblicher Kopfpug, ter fehleicrartig an bike 
berabhing, fo daß man das ganze Geſicht δὰ 
büllen konnte; χρηδέμνῳ δ᾽ ἐφύπερϑε κα 
δῖα ϑεάων N. 14,184; ἄντα παρειμίων 6 
λιπαρὰ κρήδεμνα, von der Benclope, Od. 
u. öfter; auch Die Diencrinnen der Naufifaa fi 
6, 100. — Bei Eur. Phoen. 1490 ein Sn 
Jungfrauen. — Ueberh. Bedeckung, Deckel, x 
κέριισσδεν οἴνου, τὸν ὦϊξεν ταμίη χαὶ ἀκ 
δεμνον ἔλυσεν Od. 3, 390. — Uebertt. dei 
ten, Zinnen der Stadtmauern, ὄφρ᾽ ole 
ns ἱερὰ χρήδεμνα λύοιμεν 11. 16, 100, t 


Κρῆϑεν 


ἃ. Cer. 151 ὃς Θήβης κρήδεμνον 
; πόληα, Theben’s Mauerinten, d. i. 
les. Sc. 105; folgde Dichter; πόλεων 
ws Bacchyl. bei Ath. τι, 39 f; πέ- 
yad. 508. 

ι Kopf, vom Haupt Berab, von oben 
dev δὲ καλύπτρην δαιϑαλέην χεί- 
eds Hes. Th. 574; τῆς καὶ ἀπὸ 
ρων τ᾽ ἀπὸ κυανδάων Sc. 7. 

, αὖ χρίϑμον, ein Küchenkraut, 
Hippocr.; Nic. Th. 909 u. Ψ.; — 
Lyeophr. 238 au ein Meerſchaal⸗ 


f. χρεῖον. 

: κρήμνημι, Ὁ. L. 6,50; auch med., 
xosurdo. 

o, bocdtrabend, 
p. 10. 

binabflürgen, werfen (χρημνός), 
ben laffen (xzpeudrvuu); ἀγχυραν 
Pind. P. 4, 25; χρήμνη, imperat., 
50; ἐχρήμνη τινάς, er ließ fie auf 
Mithr. 97. — Med. χρήμναμαι, 
‚ Ihweben; ὕπερϑ᾽ ὀμμάτων xon- 
γελᾶν Aesch. Spt. 211; ἐχρήμνατο 
; Sp., wie Ath. XIII, 585 e; App. 


balsbrechend reden, 


nen Abhang binabflürgen; Plut. educ. 
ὡς ἀτάκτους ἡδονὰς ἑαυτούς; auch 


n, das Hinabftürgen, Schol. Thuc. 7, 


ö, taffelbe, Sp. 
w, auf fteile, abfchüfftge Orte geben, 
xv, 710; Polyaen. 4, 3, 29 u. a. 


59, 6, der auf fteile, abfchüffige Orte 
nbergeht, wie Ban, Ep. ad. 261 (ΙΧ, 
4, 3, 29; — ker Sciltänger, Hesych. 
. wer bochtrabente Worte braucht. 
s, sdos, ἡ, fem. zum Bor., Tzetz. 
bos, in bochtrabenten Worten fchreis 


aus tem Abgrunte, Orph. Arg. 995. 
τέω, in bochtrabenten Worten prablen, 
ηἡμνοχοπέω. 

4, Abgründe machend, übertr. vom Aes 
hirabente, halsbrechende Worte macht, 
(χρεμάννυμε), ein abfchüffiger, fleiler, 
Yang, ebienüffiger Bergs u. Uferrand; 
Tauolo κατὰ δεινοῖο ῥέεϑρα πτῶσ- 
ἱνούς 21, 26; ᾿Αλφεοῦ Pind. ΟἹ. 8, 
ı Graben, χρημνοὶ γὰρ ἐπηρεφέες 
ἕστασαν ἀμφοτέρωθεν I. 12, 53, 
ἀπὸ χρημνῶν Soph. Ai. 721; Eur. 
offe Beljenmauer, Ar. Equ. 683; χατὰ 
 Ölntovres ἑαυτούς, βιασϑέντες 
c. 7,45, wie χατὰ χρημνῶν δεχέν- 
. ΧΙ, 944 a; Sp., wie Pol. 3, 55, 6. 
die Schamlefjen, wie Poll. 2, 174. — 
eines Geſchwuͤres, Hippocr. 

ητος, ἡ, v.1. für ἐρυμνότης, Maccab. 
, ὃς, einem χρημνός ähnlih, abſchüſ⸗ 
ac. 7,84; τὸ χρημνῶδες τῆς ὄχϑης 
1; χρημινωδέστατος Han. 6, 5, 11. 


Κρηπίς 1607 


κρημν-ώρεα, ἡ, jüher Bergabhaug, wie ἀκρώρεια 
gebildet, Hdn. epimer. p. 232. 

xpyvalos, zu ten Quellen gehörig; Νύμφαι κρη- 
ναῖαι, Quellnymphen, Od. 17, 240, wie Aesch. frg. 
159; γάνος Pers. 475; ποτόν, Quellttunf, Soph. 
Tr. 14 Phil. 21; νασμοί Eur. Hipp. 225; sp. D., 
λιβάϑες Antiphil. 39 (IX, 549). — Bel Galen. 
κρηναῖον ἔδεσμα, Talt wie frifches Quellwaſſer. 

κρήνη, ἡ, dor. χρώνα, der Duell, die Quelle; 
N. 9, 14; μελάνυδρος 16, 3; χκαλλερέεϑρος Od. 
10, 107, öfter; Παρνασοῦ χράνα Κασταλία Pind. 
P. 1, 39; ἀδέρυτος Soph. O. C. 471, öfter, wie 
Eur.; ποταμοὺς xal χρήνας ποιεῖ Plat. Phaed. 
112 c; im &gfg von φρέαρ, Spring, Spring: 
brunnen, Thuc. 2, 48; πότεμος Pol. 34, 9, 15 
(vgl. χροῦνος). — Die Ulten leiten es von χεράν- 
yuus ber. 
( Κρήνηθεν, aus der Duelle, πένδεν, Dosiad. ar. 
xv, 25). 

κρήνηνδε, zur Duelle bin, Od. 20, 154. 

κρηνιάς, ddos, ἡ, befonderes fem. zu χρηναῖος, 
jur Quelle gehörig; αὖ Κρανιάδες, Quell⸗ 
nymphen, Theocr. 1, 22. — Die Quelle, Alcaeus 
17 (vıı, 55). 

κρηνίδιον, τό, --- Yolgbm, Arist. mirab. ausc. 
117. 

κρηνίς, ἴδος, 7, dim. bon χφήνη; Eur. Hipp. 
208 doocsgäs ano χρηνῖδος; vgl. Draco p. 23, 
14. 

κρηνίς, δος, 7, = κρηνιάς; al Κρανίϑδες 
Mosch. 3, 29, Duelinymphen; vgl. Schol. Theocr. 
1, 22. 

κρηνῖτις, sdos, ἡ (fem. zu einem nicht vorkom⸗ 
menden χρηνέτης), an der Quelle wachſend, βοτάνη, 


Hippocr. 
6, Quellen beherrfehend, Poſeidon, 


Kpnvo Oxos, 
Phurnut. 22. 

κρηνο-φύλαξ, axos, ὅ, der Wächter, Auffeher über 
tie Quellen u. Brunnen, in Athen ein Staatsamt, 
Poll. 8, 113. 

κρηνο-φυλάκιον, τό, tas Amt tes Quellauffehers, 
Poll. 8, 113. Ä 

κρηπῖδαῖϊῖον, τό, das Fundament eines Haufes, Lys. 
bei Poll. 7, 120. 

κρηπῖδο-ποιός, Schuhe machend; ὁ χρ.,) der Schuh⸗ 
madher; Ath. XIII, 568 e. 

κρηπῖδο-πώλης, ὁ, ber Schuhhänbler, Synes. ep. 
52. 
κρηπῖδο υργός, ὁ, — χρηπιδοποιός; Dinarch. 
bei Poll. 7, 183. 

κρηπίδόω, mit Schuhen verfehen, Schuhe anziehen, 
Suid.; mit einer Grundlage verfchen, begrünten, τὸ 
χωρίον λέϑοις τετραπέδοες ἐχρηπίδωσε Dio Cass. 
51, 1; a. Sp.; pass., fih flügen, χρηπιϑούμενος 
ces ἐπὶ ϑατέρου σχέλους Plut. lac. apophth. 4. 

. 237). 
N κρηπίδωμα , τό, tie Orundlage, das Fundament 
eines Hauſes, D. Sic. 13, 82. 

κρηπίς, idos, ἡ, — 1) eine Art Schuhe οὔ. 

albftiefel, crepida, nah B. A. 273, 18 εἶδος 
ὑποδήματος avdgıxod ὑψηλὰ ἔχοντος τὰ κχαττύ- 
ματα; Hegemon. bei Ath. ΧΙΙ, 522 a, öfter, XIV, 
621 b ſtehen ὑποδήματα u. κρηπῖδες einander 
gegenüber; e8 werten übrigens viele verfchiedene Arten 
derfelben angeführt. — 2) übh. Orundlage, Yun- 
dament eines Gebäudes, Bafis εἶπες Biltfäinle: Kar 
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μῶν Soph. Tr. 989, wie βωμέων χρηπῖδα Eur. 
Herc. Fur. 985; ἀμφὶ χρηπῖδας δόμων Ion 510; 
Her. 1, 93; Xen. An. 8, 4, 6; Arist. Eth. 10, 4, 
2 u. Sp; — bäufig übertr. die Grundlage; 
φαδννὰν ἐλευϑερίας χρηπῖδα βάλλεσθαι, ben 
rund zur Freiheit legen, Pind. bei Plut. Them. 8, 
wie βάλλετο xonnida σοφῶν ἐπέων Pind. P. 4, 
138 u. zennid’ ἀοιδᾶν βαλέσθαι 7, 3, den Ge⸗ 
fang begründen, anheben; vgl. Eur. Herc. F. 1261; 
ähnlich Plat. ἐπὶ ταύτης οἷον xonnidos μονίμου 
ἐποιχοδομεῖν κόσμον πολειτεχόν Legg. v, 186 e; 
vgl. Xen. Mem. 1, 5, 4. — Anters «οὐδέπω χα- 
κῶν xonnig ὕπεστεν Aesch. Pers. 801, wie wir 
:fagen „auf den Grund fommen”. — 3) der Ufer« 
tand eines Fluſſes; Her. 1, 185. 2, 170; Pol. 8, 
5, 2; Tod λεμένος 5, 37, 8. — 4) eine Art Ku⸗ 
hen, Poll. 6, 77. 

xpfin, τό, zig; aus χρέας, Ὁ. m. [ 

κρη » 27. feines Mehlfieb oder Beuteltuch zum 
Neinigen des Mehles; Ar. Eccl. 991 nad richtiger 
Zesart; nach Poll. 6, 74 ἐξ ἐρίου u. von ἀλευρότη- 
osg unterfchieden; nad) Phot. lex. ὀθόνεον ἀράιόν ; 
nach Theognost. p. 91 τὸ παχὺ ἱμάτιον. — Auch 
ein Meines Neg zum Fangen Tleiner Fiſche, Phot.; 
vgl. Ael. H. A. 2, 22. 

κρησέριον, τό, dim. zum Dorigen, Poll. 10, 
114. 

κρησερίτης ἄρτος, Diphil. bei Ath. I, 111 e, 
Brot von fein geffebtem ehle. 

κρηϑ. Φύγετον, τό, ter Zufludtaort, Her. 5, 
124. 8, 51. 9, 15 u. Sp., wie Luc. de merc. cond. 
11 Eun. 10. Nah vLr. eigtl. ein Schlupfwintel, 
wo man στ dem Kreter Minos cine Zufludt fan. 

erhs, ἐς, u. Konro-yerhs, in Kreta ges 

boren, Insor. 

κρητήρ, νκρητήριον, ion. u. cp. = χρατήρ, χρα- 
τήριον. 

κρητίδαι, “οἱ, nach Phot. Lex. μώντεες ἀπὸ Κοὴ- 
της. 

κρη-φαγεῖν, — χρεηφαγεῖν, Sp. 

κρῖ, abgefürzte ep. Form für χρεϑ7, nur nom. u. 
acc.; χρῖ λευχόν 11. 8, 560 Od. 4, 41. 604; vgl. 
2ob. Paralip. p. 115. 

xpiayds, im Zeichen bes Widders, κριός, geboren, 
Sp 


κρϊβάνη, ἢ, eine Art Kuchen, Ath. XIV, 646 a; 
aubh τὰ κρέβανα. 

ἐρϊβανΐτης, in einem χρέβανος gebaden; Ar. Ach. 
1088; Boög 87; frg. bei Ath. u, 109 1; Epicharm. 
ib. 110 b. 

xpißavov, τό, — %olgtm; Pherecrat. bei Schol. 
Ar. Ach. 86; — τὼ χρέβαγα χρεβώνη, Ath. 
11, 115 a. 

ἔβανος, att. — χλίβανος; nad) VLL. aus χρῖ 

u. "βαῦνος entftanden, eigtl. ein Ofen zum Dörren 
der Gerſte; übh. ein Ofen, auch eine betedte Pfanne 
jum Braten und Baden; Ar. Ach. 86 Vesp. 1153; 
vgl. Ath. III, 110 c (f. oben χλέβανος). --- Bei den 
Schiffern heißen fo vom Meer unterhöhlte Klip- 
pen, Ael. H. A. 2, 22. 

xpißaverös, — χροβανΐτης; Alcm. bei Ath. II, 
114 f; Eust.; Ar. Pint. 765. 

ySavov, τό, von Hesych. πέλτη, aanis ετίϊ. 

κριγή, ἡ, = δοίρυπι; Hipponax bi E. M., vom 

Schwirren der abgefchiedenen Seelen. — Nach Hesych. 


iR zolyn = γλαύξ. 


Κριϑολογέω 
xprypös, ὅ, das Knirſchen mit ben Zaͤhn 


len, Schwirten, VLL. 

κρίδδω, böotifh — xoKe, treiſchen. 

κρίδιον, τό, dim. von χρῖός (für χρεΐ 
sych. 

κριδόν, mit Auswahl, Tryphiod. 224, u 
tiger ἐχχριδόν gelefen wird. 

κρίζω (Nachahmung eins Naturlautel 
fhen, vgl. χράζω, χρώξω), einen grelle 
den, kreiſchenden Ton von ὦ geben, Menar 
bef. vom Habicht, vgl. Edles; davon a 
Hom., τὼ δὲ διαστήτην, χρέκε δὲ 
krachte, I. 16, 470, wo man auch χρέγε! 
den aor. I. χρίξαν führt Hesych. an. — 
11. χέχρῖγα findet fi bei Ar. Ar. 1521. 
κρϊηδόν, wie ein Widder, Ar. Lys. 3 
6 


xpidala, ἡ, Gerftenbrei, H. ep. 15, 7. 
xpiß-ANsupov, τά, Soritenmehl, Sp. 
κρίθαμηνόε ober tichtiger xgsdiusrog, 
vos, Polyaen. 4, 3, 32. Bgl. πυράμενς 

xpldavlas πυρός, ὁ, eine ker Gerfte ähı 
jenart, Theophr. 

κρϊϑάριον, τό, eigtl. dim. von χρεϑὴ 
körnchen, Sp., = χροϑή. 

κριθάω, = χρεϑιάω, τὸ. m. f. 

κρίθή, ἡ (nad) Buttmann mit χρύος, 
verwandt, wie horreum mit horreo, horric 
der rauhen, firuppigen Geſtalt), gew. im 
1) Θετβε; πυροὶ καὶ χριϑαέ Od. 9, 11 
Plat. Legg. VIII, 847 e (vgl. zei); οὐ πέ 
κριϑῶν μέϑυ Aesch. Suppl. 931; χριϑ 
cos καὶ βίον χαϑ' ἡμέραν Ar. Equ. 11 
ἐχ χριϑέων πεποιημένος Her. 2, 27; 
1, 34 Ὁ; χροϑαὶ πεφρυγμέναν, geräft 
Thuc. 6, 22, von Moeris als helleniftiich fü 
verworfener Ausdbrud. — 2) Serftenkorn 
nes Geſchwür am Auge, Medic., vgl. zo 
3) Das kleinſte Gewicht, ein Gran, Theop 
au = πόσϑη; Ar. Pax 965; Hesych. 

κριθίᾶσις, ἡ, eine Pferdeltankheit, wenn 
zu viel Gerfte, ein bei den Alten gewöhnlich 
futter, gefreffen bat oder die nad der (τ 
freffene Gerfte nicht verbauen faun; Xen. d 
4, 2; Arist. H. A. 8, 24. 

κρίθιάω, zu viel ober zur unschhten Zeit, 
Erhitzung Gerfte freffen u. darauf krank werl 
de re equ. 4, 2; Arist. H. A. 8, 24 ı 
Auch muthwillig, ausgelaffen fein, ' 
„ihn ſticht der Safer"; χρεϑιῶντα orte ὃ 
ϑῶντα πῶλον Aesch. Ag. 1625; Apoll 
εἰ. ἀχοστήσας durch χριϑεώσας; aud τ 
fhen, ἐκ χριϑιῶντος ἀνδρὸς ἐν ἄφροδι 
anthes bei Stob. Flor. 6, 20. 

κριθίδιον, τό, dim. von χρεϑή, Gerät 
Hippocr.; Ath. Υ, 214 c; im plur. = 
Gerfte, wie Luc. as. 3. 47. 

κρϊθίζω, mit Gerfte ernähren, füttern, Ba 

κρίθινος, von Gerſte, aus Gerſte bereite 
©erftenwein, Bier; Ath. I, 16cx, 47 c; 
9, 35 u. ἃ. Sp; — ἄρτος, Gerſtenbt 
Macrob. 5; — ἄλδυρον u. ä., Sp. 

xpißloy, τό, dim. von χρεϑή, Long. 3; 
plur., vgl. κρεϑέδιον. 
κρίθμον, [. χρῆϑμον. 


xpido-Aoyle, Gerſte fammeln, Sp. 
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ὄγος, Gerſte fammelnd; nad Plut. qu. 
bei den Opuntiern ein Auffeher für die 
die heilige Gerſte beforgen mußte. 

ayreda, ἡ, das Wahrfagen aus Gerfte. 
avrıs, ὁ, ter aus Gerfte wahrfagt, Clem. 


Sp. 

ομπία, 75, follte χρεϑοπομπεία heißen, 
n von Gerſte, VLL. 

ὦλης, ὁ, Gerſtekäufer, Hippiatr. 

ϑάγος, Gcrfte freffend, Ar. Av. 231. 
αγέω, Gerſte effen, Sp. 

ayla, ἡ, tas Gerfteeffen, Eſſen von Ger⸗ 
i Pol. 6, 38, 4, eine Strafe der römifchen 


ἄγος, Gerfte eſſend, Erkl. von χρεϑοτρά- 
l. Ar. a. a. O.; Sp. 
ὄρος, Gerſte tragend; χρεϑοφόρος ἄρέ- 
τιχή Theophr.; χώρα Strab. ΥἹΙἹ[Ἁ, 375. 
υλακία, ἡ, Aufficht über die Ausfuhr δεῖ 
sych. 
ns ἄρτος, Gerſtenbrot, Nonn. 
«Opos, Gerſte verderbent, Mnos B. A. 46. 
or. 11. δι χρίζω. 
ιον, τό, dim. zu χρίχος, Heiner Ring, Ze- 
u. a. Sp. 
acla, ἢ, ἴα Treiben δὲ Kreifes, Reife 
n Spiel der Knaben, Sp. 
τό, dim. zu χρέχος, Sp., müßte richtiger 
tcentuirt werden. 
δής, ds, freisförmig; ἀτόμων σγήματα 
‚phil. 1, 8 g. 6. 
σιέω, freisrund machen, Sp. 
ὁ, = χίρκος, Kreis, Ring; ἐπὶ di 
Tops βάλλον 1]. 24, 272, ein Ring am 
irr, mit dem man tie Pferde an einem 
zog, an ter Spige ber Deichfel befeftigt ; 
τ Befeſtigung der Segel und bes Tauwerke, 
3; Sp. au = Bingerring, S. Emp. Pyrrh. 
ımband, Plut. Dem. 30. 
zum Ringe, Kreife machen, Sp. Aber αἱ 
κεχρίχωνταν τὸ χεῖλος τοῦ στόματος 
— fie haben einen fupfernen Ring durch 
jegogen, Strab. XVII, 822. 
1 τό, der Ring, Eust. 726, 16. 
4, ἡ, das Abrunden, Sp. 
4, geringelt, aus Ringen oder Kreifen bes 
μλόταπες Caryst. bei Ath. ΧΙ, 548 f; 
st. 528, 26; — σφαῖρα, eine Ringkugel, 
millaris. 
τό, fo ift die Quantität bei Aesch.; Nonn. 
76 braudt ⸗ kurz, u. fo findet fich oft 
ihrieben; die Entfheibung, das Urs 
e εὔχριτον τὸ χρῖμα Aesch. Suppl. 392, 
if; ἐγκαλοῦντες τοῖς χρίμασι ὡς πα- 
βυμένοιες Pol. 24, 1, 12; Sp., wie N. T., 
urtheilung, negtdwxav αὖτον εἰς κρῖμα 
Er. Luc. 24, 20. — Bei den LXX aud 
be Beftimmung, Gefep. 
las, ἄρτος, oder χριμματίέας, Archestr. 
u, 112 Ὁ, — δοίρυπι, ale yordosvos 
ärt. 
ns πλαχοῦς, Kuchen von χρέμνον gebaden, 
6463. Daffelbe ift bei Hesych. xzosurn;- 
xoürtog εἶδος. 
,) 76, auch χρῖμνον bei ΑἸ. ΠῚ, 126 c 
grob geſchrotene GSerſte oder Dinkel, im 
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Gegenſatz zum fein gemahlenen, Hippocr. u. Sp. Vgl. 
Leon. Al. 30 (v1,302), αὐτάρχης δ πρέσβυς ἔχων" 
ἅλα καὶ δύο χρίμνα, wo e8 grobe Brote find. — 
Κρέμνα χειρῶν, Brotfrumen, von grobem Brote, 
beren man fi zum Heinigen der Hände beim @ffen 


kediente, Lycophr. 607. 
ριμγεώδην, es, dem grob gefchrotenen Mehle, 


κ 
κρέμνον ähnli; von grobem, großflodigem, dichten 
Schnee, zei χρεμνώδη χατανίφον Ar. Nubb. 952; 
— großlörnig, Hippoer.; ἐλλέβορος 8. Emp. pyırh. 
1, 130. 

κριν-άνθεμον, τό, Gauslaub, sedum, Hippoer. 

Κρινεέλαιον, 76, Lilienöl, Sp. 

xplvn, ἡ, nad) Hesych. — xridn. 

xpivıvos, von Kilien gemacht; μύρον Pol. 31, 4, 
2, wo jest ἴρενον gelefen wird; Galen. 

κρινο-ειἰδής, ἐς, lilienartig, ἄνϑος Diosc. 

κρίνον, τό, die Lilie, von der ganzen Gattung, 
Hährend λεέρεον vorzugsweife die weiße Kilie bebeutet, 
Theophr. u. 9. Bgl. χολοχύντη. Der dat. plur. iſt 
wie von To χρίνος immer χρένεσι, Ar. Nubb. 911, 
Chaeremon bei Ath. XIII, 608 f, wie Her. 2, 92 
auch τὰ χρίνεα fagt. — Auch eine Art Brot nm. eine 
Urt chorifches Tanges, Ath. III, 114 e. 

κρινο-στέφανος, mit Zilien gefränzt; Auson. epist. 
12, 14 nennt fo die Mufen. 

xpwvö-xpovs, lilienfarbig, Sp. 

κρίνω, fut. xgır®, perf. χέχρεκα, ἃ. 8. Plat. 
Legg. Υ, 734 c, pass. χέχρεμαι, aor. pass. ἐχρί- 
ϑην, poetifh χριενϑείς, 1]. 13, 129 Od. 8, 48 (vgl. 
cerno); — 1) fheiden, trennen, fonbern, ſich⸗ 
ten; ἀνδρῶν λεχμώντων, ὅτε τε ξανϑὴ Δημήτηρ 
χρένεε χαρπόν Te χαὶ ἄχνας 1. 5, 500; vgl. 
xoiv’ ἄνδρας κατὰ φῦλα 2, 3693; auch — ord⸗ 
nen, βασιλῆες ϑῦνον κρίνοντες 2,446. — Daher 
auswählen, vie Beften ausfonden; ἐς δ᾽ ἐρέτας 
ἔχρενεν ἐείκοσι» 11. 1, 309; ὁπότε χρίνοιμιν Ad- 
χονδεὲ ἄνδρας ἀριστῆας Od. 14, 217; auch im 
med., χρίνασϑαι ἀρίστους, fi die Beſten aus« 
leſen, 11. 9, 521; fo öfter χεχριμένος, χρενϑείς; 
κρίνασα δ' ἀστῶν τὰ βέλτατα Aesch. Eum. 465; 
τούτων σοι δίδωμι xolvarıı γρῆσϑαν Soph. Ο. 
C. 647; χρίνειν τινὰ ἐκ πάντων Her. 6, 129; 
zur ἀνδραγαϑίην ἐχρίνετο ib. 128; τούς Te 
ἀγαθοὺς χαὶ τοὺς κακούς Xen. Mem.3, 1, 9; τὸ 
ἀληϑὲς Te χαὶ μή, das Wahre vom Falſchen unters 
fheien, Plat. Theaet. 150 Ὁ. — Daher 2) Streitig⸗ 
keiten entfcheiden, fchlihten, den Autſchlag geben; 
velxen xolvesy, Händel ſchlichte, Od. 12, 440; 
veixog πολέμου χρίνειν 18, 264; σχομὰς ϑέμε- 
στας xolvesv, Irumme, ungerechte Richterfprüche fäl⸗ 
len, II. 16, 387, wie xoive δ' εὐθεῖαν δίχην 
Aesch. Eum. 411; ἔργον δ᾽ ἐν χύβοις "Aons κρι- 
νεῖ Spt. 396; Öfter δίχην χρίνδεν, einen Proceß 
aburtheilen, entfheiden; πῶς ἀγὼν κριϑήσεται 
Eum. 647, wie χρένδεν ἀγῶνα Ar. Ran. 873; τοῦτο 
γὰρ τύχη xgıwei Soph. Ant. 328; αμῷ in Profa 
von Proceffen, τὸ δικαστήριον ὅπερ ἄν τὴν δίκην 
κρίνῃ Plat. Legg. ΙΧ, 877 Ὁ; aud τὴν χρίσιν av- 
τοῖν τοῦ βίου xolvas ὀρϑῶς, Rep. II, 860 d, wie 
χρίσεις χρίνδεν Dem. 24, 151; — beurtheilen, 
τὰς Heds, d. i. zwifchen ihnen entfcheiden, Eur. I. A. 
72; πρὸς ἀργύριον τὴν εὐδαιμονίαν, nach tem 
Selbe, Isocr. 4, 76; — urtheilen, χρένδες σὺ 
μέγιστον ἀνϑρώποις ἀγαϑὸν εἶνα: πλοῦτον Plat. 
Gorg. 452 c; ὃν dr χρίνω ἐῤῥδωμενέστατον εἶναι, 
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nach meinem Urtheil jedesmal ten ſtärkſten, Phaed. 
100 a, wie τὴν πόλεν τῶν πόλεων ἀϑλεωτάτην 
ἔχρεινας, den Staat für den unglüclichſten erklären, 
Rep. ıx, 578 b, öfter; vgl. Soph. ἀνδρῶν σε πρῶ- 
τον χρένοντες, Ο. R. 34; pass, λήνων ἕνα 
κρεϑέντ᾽ ἄρεστον Phil. 1329; — χρένω σὲ νιχᾶν, 
ἰῷ erläre υἱῷ für den Sieger, Aesch. Ch. 890; fo 
befonders in den Wettlämpfen, entfcheiden, wer Sieger 
if, χρένδεν ἐμέ, κρένεον τοὺς χοροὺς ὀρϑῶς ash 
Ar. Ἐπεὶ. 1155 ff. — Daher aud vorziehen, χρέ- 
vo d’ ἄφϑονον ὄλβον Aesch. Ag. 458, eigtl. ich 
entfcheide mich für ein ſolches Glück; vgl. zeivs σέ- 
Pas τὸ πρὸς ϑεῶν Suppl. 39; mit πρό, κπκρένον- 
τες τὸν Anölle πρὸ Μαρσύου Plat. Rep. 11, 
399 e, wie Soph. Phil. 57; τὰ ὑφ᾽ ὑμῶν χριϑέν»- 
τα, das von euch Gebilligte, wofür ihr “us ent⸗ 
ſcheidet, Isocr. 4, 46; xsxgsu£ros, probatus, Leon. 
Al. (IX, 42); vgl. Her. 3, 31. — Pass. u. med. — 
1) von ben flreitenden Parteien (vgL Luc. Anach. 19 
ἀποδίδοται, λόγος ἑκατέρῳ τῶν χρινομένων), 
mit einander rechten, reiten, einen Streit uns 
ter fi) ausmachen; ὥς χε πανημέριοε στυγερῷ 
κρινώμεϑ᾽ ᾿Αρηΐ Π. 2, 385; ὁπότε μνηστῆρσι 
καὶ ἡμῖν μένος κρίνηται "Aonos Od. 16, 269; 
Τιτήνεσσε κρέναντο, fie fimpfien mit den Titanen, 
Hes. Th. 882; οὐ xgsvodum τῶνδέ cos τὰ πλείο- 
ναὶ ich werde nicht mit dir mehr rechten, Eur. Med. 
596, τέως μὲν οὖν ἐχρινόμεϑ', εἶτα τῷ χρόνῳ 
συνέβημεν Ar. Nubb. 66; δέχῃ χρίνεσϑαι Thuc. 
4,122; περὶ τῆς ἀρετὴς Her. 3, 120. — 2) ὀνεί- 
ρους χρίνασϑαι, Träume auslegen, beuten, I. 5, 
150. — 3) bei den Attikern geratizu — zur Verant⸗ 
wortung sieben, anklagen; χατηγορεῖ μὲν ἐμοῦ, 
χρένει δὲ τουτονί Dem. 18, 15, u. öfter, wie bei 
ten andern Rednern; fo beißen die Richter περὶ προ- 
δοσίας. κρίνοντες Lycurg. 137, aber der Ankläger 
ὁ τὸν προδόντα χρίνων, ib. 1, wie ὁ χριενό- 
μδνος ber Angeklagte, 13. 20, oft; fo Plut. αὐτὸν 
ἔχρεινα καχώσεως ἐπαρχίας, repetundarum accusa- 
vit, Caes. 4; pass., an’ εἰςαγγελέας χρένεσϑαι 
Aesch. 3, 52; χρέγεσϑαι τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ, auf 
Tod u. Leben angellagt werben, Ath. XxIII, 590 d; 
xolvsodas ϑανάτου Thuc. 3, 57, wie Pol. ϑανά- 
του δὲ xolves μόνος ὁ δῆμος, 6, 4, 7; auch δι’ 
ἐκρένετο τὴν περὶ Ὡρωποῦ χρίσιν ϑανάτου, 
Dem. 21, 64, ale ihm ter Gapitalproceh gemacht 
wurde; ὁ xoswöuevos, ber Angeklagte. — Auch — 
Strafe querlennen, verurtheilen, bef. Sp. — 
Allgem. — unterfuhen, fragen; neben ἐξετάζω, 
Soph. Ai. 586 Ant. 349. — Das adj. verb. |. 
unten. 

κρινών, ὥνος, ὁ, Lilienbeet. 

κρινωνιά, 7, Lilienbeet u. bie darauf wachſenden 
jungen Pflanzen, Theophr., vgl. Suid. 

κρινωτός, mit Lilien befrängt, Sp. 

κριξός, dor. = χρεσσός, τὸ. m. f. 

κρϊο-βόλος, MWitder tödtend; TeAszn, Opfer zu 
AN des Atys, Ep. ad. 190. 191 (App. 239. 
164). 

κριο-δόκη, ἢ, — Holgdm. 

κρῖο-δόχη, ἡ, das Geſtell, auf welchem der Widder 
ober Mauerbrecher ruht, Sp. 

xpio-aöhs, ἐς, witderartig, wie ein Mauerbrecher. 

κριο-κέφαλος, mit einem Witberfopf, Ἄμμων, 
Sp. 
κρῖο-κοπέω, mit tem Witter oder Mauerbrecher 


Kptax 


gegen bie Nauern ſtoßen; τοὺς πύργους P 
9; τὸ τεῖχος App. Mithrid. 86. 

κρϊο-κρούω, Ὀαβεῖδε, Sp. 

κριό-κρᾶνον, τό, Ctes. bei Phot. 36 a 1 

κρϊο-μαχέω, mit dem Widder ober M 
fämpfen, Sp. 

xplo-paxla, ἡ, ber Wibberlampf, alte 
Σχεαμαχία, Gell. N. A. 13, 22. 

xpiö-nopbos, wie ein Widter geftalt 
Schol. Paris. Ap- Rh. 1, 256. 

κρϊο-μύξης, ὁ, — Solgdm, Sp. 

xpiö-aufos, fo dumm wie ein Witber 
Schnupfen bat, wie ein brehendes Schaaf, ( 

xplo-mpös-ewos, mit einem Widderge 
yalua tod 4“ιός Her. 2, 42. 4, 181; L 
14 astrol. 8. 

xpiö-mpwpos, von Schiffen, mit einer 
teile, das wie ein Widber geflaltet iſt; ardc 
Plat. Menex. p. 393; σχώφος Schol. A 
256. — Bol. χριόμορφος. 

xplös, ὁ (vgl. χέρας, περαός), δεῖ 
Schaafbock; Od. 9, 461; Pind. P. 4, 1: 
Ai. 237; Her. 2,42 u. fonft in Proſa. — 
Simmelsgeihen u. Sternbild, Arat. 238 
Seeungeheuer, großes Scethier, von te 
κήτη, Ael. H. A. 9, 49. 15, 2. — Nıd 
83 auch Schiffe, wahrfcheinlid von ihrem 
Vorbertheile benannt. — Sin Belagerung 
Mauerbrecher, aries, Xen. Cyr. 7, 441} 
— Ὁροβιαῖος χριός, eine Art Kiche 
Theophr. Bgl. χρεῖος. — Auch die Schr 
Knauf der korinthifhen Säulen, τοὶ 
Achnlichleit mit den gewundenen Widderhoͤrn 
sych., Inser. 

κρϊό-στασις, 7, das Geftell des Mau: 
Philo mathem. 

xpto-bäyos, Widter effend, ein Gott, ten 
geopfert werden, Hesych. 

xpto-böpos, Wibter tragend; wanyari 
Mauerbredern, Ὁ. Sic. 20, 48. 91 u. 9. 
Beiname des Hermes, Paus. 2, 3, 4. 9, 22, 

κριόω, zum Widder machen, Arcad. 164, 

κρίσιμος, entfcheidend, den Ausjihlag gel 
ἡμέρα, bei den Medic. ber Tag ter Krifis ir 
heiten. — Auch — was zu beurtheilen, zu ἃ 
it, alfo unentſchieden, ftreitig, Sp. 

κρίσις, ἡ) die Schihtung, Trennung, © 
bef. — a) Streit; περί tuvog, Her. 5, 5; 
σιν ἐλθεῖν 7,26; ϑεῶν ἔρεν TE χαὶ χρίο 
Rep. 11, 379 e, wie Menex. 237 ἀ. — | 
wahl, in Athen δεῖ. Rathsherrenwahl. - 
Richten, Entfheiden, die Entſcheidung 
ἀπαλλάσσουσιν Ex ϑεῶν xplass Aesch. A 
Soph. O. R. 501; dpöuov, οὗ πρώτη χρ 
erfte Entfcheitung ber Kampfrichter, ΕἸ. ( 
ἀἄέϑλων Pind. Ol. 3, 23, vgl. N. 10, 23; 
ϑέζουσαν διαπεράσασϑαι χρίσεν Eur. : 
in Profa, ἐπὶ κρίσεν ὥρμησε τοῦ τὰ ὃν 
οίσασϑαι πόσα TE καὶ ποῖά ἐστιν Plı 
242 c; τῷ nAndes μεταδιδόναι τῆς 
Legg. Υἱ, 768 c; Sp. -- Bef. τἰ Φιετ ἃ 
fheidung, Urtheilsfprud, Lys. 7, 12 u. 
στησι» ἑαυτὸν εἰς χρίσεν τοῖς βουλομὲν 
αὐτῶν ἐλέγχειν Thuc. 1, 131; προχληϑ 
κρέσεν, vor Gericht gerufen, 1, 34; auf 
lage, xolasıs ἐνίστασϑαι Lycurg. 31, δὲ 
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v τινι, Lys. 13, 35; προτιϑέναι, 
. 16: Berurtheilung, Xen. An. 1, 
heitung der Schlacht, Pol. 1, 59,11; 
m κρίσιν οὐ λαβοῦσα Plut. Rom. 
fagt τὸ Mndıxow δυεῖν vavuaylaıy 
as ταχεῖαν τὴν κρίσιν ἔσχε, wurde 
= u. Landfchlachten entfchteben, 1, 23; 
ὕντομον ἔλαβε χρίσεν ἡ ναυμαχία 
— Bef. auch bei den Medic. der Aus⸗ 
nkheit, wenn fie Πάν zum Guten ober 
5 entfcheitet, die Krife. 
it. — χιρσός; dab. χρισσοχάβωνες 
ἃ τῶν διδύμων χρισσοὺς ἔχουσιν, 
ὀχείαν, Hippiatr. 
, δᾷ, att. ΞΞ χερσώϑης, Galen. 
)ς, ὁ, — χριτῆς; nur von Zähnen, der 
E. M. 742, 87. Bgl. χραντήρ.- 

τό, ein Mittel zum Entſcheiden, ent⸗ 
ınzeihen; ἔχων αὐτῶν To χριετή- 
» Plat. Theaet.178 b; öfter Bei Plut. 
ꝛs Gerichts, ter Gerichtsplatz, u. das 
; Plat. Legg. νι, 676 db; χαϑέζειν 
1.9, 33, 12; ἐν ἴσῳ χριτηρέῳ, apud 
‚16, 27, 2; Sp. 

der Beurtbeiler, ter Entfcheitente, 
von διχαστής, der ſtreng nach dem 
unterfhieden. — Bef. der Kampf: 
ι feenifchen Spielen, der den Dichtern, 
w. den Preis zuerfennt; Ar. Ran. 738 
Legg. 11, 65% Ὁ, wie χρειτὴς χορῶν 
γυσιχῇς XII, 949 a; dgl. Schol. ad 
» — Allgemeiner, οὐκ εὔχρετον τὸ 
ἡ αἷἱροῦ κριτήν Aesch. Suppl. 397; 
ς πολλοῖσιν ἤρεσχεν χροταῖς Soph. 
αγνὸς χριτὴς ἡδονῆς τὸ πέρι καὶ 
lat. Phil. 65 a, öfter; ἀπὸ τοῦ ἴσου 
wie ἴσος χρετής Pol. 17, 6, 1. — 
atern Richtern, wie den Heliaſten, 
3, Aesch. 3, 233, wo der Schol. bes 
ηστεχῶς λέγει τὸν δικαστήν. χριτὴς 
‚ τοὺς τραγῳδοὺς καὶ τοὺς ἄλλους 
vgl. noch Isocr. 15,27 u. Arist. probl. 
ti Aesch. Pers. 222, τῶν ἐνυπνίων, 
Träume. — ©. χρένω. 

um Entſcheiden, Beurtheilen gefchickt, 
‚0x, sc. τέχνη, die Kunft der Beur⸗ 
. Polit. 260 c 292 b u. Sp.; ὄψις 
“τεκωτέρα πᾶσι» Schol. 11. 19, 292. 
ντοχός, der Beurtherler der Sprache 
verke, der Kritiler; Plat. Ax. 366 e, 
gas U. Taxtızol, ποιημάτων καὶ 
μελῶν τῶν ἀρίστων διαγνωστιχός 
74; ἡ κριτική, die Kritik, die 
ırtheilung ver Schriftwerle, Luc. u. a. 
en Aerzten — entfcheidend, Eritifch, 


;» N, fem. zu χριτής; Richterinn, Sp. 
zgeſchieden, ausgewählt, erlefen, von 
ἀμφὶ πυρὴν χριτὸς ἔγρετο λαὸς 
‚434; αἰσυμνῆται χριτοὶ ἐννέα Od. 
ς Pind. P. 4, 50; ταύτας ἐξείλεϑ᾽ 
καὶ ϑεοῖς χρετόν Soph. Trach. 245. 
ς, wibterartig, Philo. 

d, eine widderartige Verzierung am 
Lxx. — Bei Apd. Poliorc. cine Be⸗ 
ine. 
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κροαίνω, p. αροίω, ſchlagen, flampfen; 
vom Roſſe, ϑέεν πεδίου χροαένων, mit ten Hufen 
ſchlagend rennt es durch tie Ebene, II. 6, 507 u. 15, 
264; mit Anfpiclung auf dieſe Stellen Philostr. 
Sophist. 1, 25, 7, wie Opp. Cyn.1, 279 xgoaivor- 
τὲς πεδίοιο. — ἭΜέλος χροαίνδυν, ein Lieb auf 
ber Cither ſchlagen, fpielen, Anacr. 59, 6. 

κρόκα u. xpöxes, wie von KPOE, ſ. χρόκη. 

κροκάλη, ἡ, abgerunteter, abgefpülter Kiefel am 
Meeresufer, u. das Ufer ſelbſt; παρὰ χροχάλαες 
Eur. I. A. 211; öfter in ker Anth., wie Phani. 5 
(v1, 299); παρ᾽ ἠϊόνων χροχάλαεσεν Iul. Diocl. 2 
(v1, 186); Σιχελοχή Agath. 57 (X, 14). 

wpoxaAös, kicfelfteinig, fiefig; ἐς χροχαλὴν ἠϊό- 
va Tull. Laur. 2 (vı, 294), wo χροχάλην ἠϊόνος 
zu lefen ſcheint. 

κρόκεος, fafftanartig, faffrangeld; εἶμα Pind. P. 
4, 413; πέπλος Eur. Hec. 468; πέξαλα Ion. 889; 
ἀστέρων χρόχεος ὄχος Tr. 856; Sp., wie Philo- 
dem. (2, 21). 

κρόκη, ἡ (χρέκω), 1) ber Cin ſchlagfaden, der mit 
ber Weberlade, χερχίς, feſtgeſchlagen wird, ter Ein⸗ 
flag beim Gewebe; Her. 2, 35; εὐθυπλοχία χρό- 
κῆς TE χαὶ στήμονος Plat. Polit. 283 a. — Uebh. 
ker Faden, ϑαλλοῖσεν ἢ χρόχαισεν ἐρέπτω Soph. 
0. C. 475; ἀπὸ λεπτῆς. χρόχης ὁ πᾶς πλοῦτος 
ἀπήρτηται Luc. Navig. 26. — Vom Spinnge» 
webc, Arist.H.A. 9, 39: — Das Gewebe, ἔπιεσ- 
σάμενοι νῶτον μαλαχαῖσι χρόχαες Pind. N. 10, 
44. --- 2) αἴ χρόχαι, πα ben alten Gramm. α 
αἰγεαλέτεδες Zumor, runde Kiefelfteine am Mee⸗ 
rasufer, welche der Wellenfchlag abgerundet hat, Arist. 
Mechan. quaest. 16 u. Lycophr. 107. 193; auch das 
kiefige Meeresufer {16}. — Hes. O. 538 hat von 
einem nicht vortommenden nom. KPOF ven acc. 
χρόχκα, στήμονι B’ Ev παύρῳ πολλὴν κρόχιι μη- 
evcaodas, in ter Botg 1; danach χρόχες Antp. 
Thess. 10 (γι, 335). 

xpoxtilos, p. für xgoxelos, 
H. h. Cer. 178. 

xpoxlas, ὁ, fafftanfarbig; ἀλεχερυών Plut. de Is. 
et Osir. 61. 

κροκιδισμός,. ὁ, v. 1.. für zpoxudsauds, τὸ. m. T. 

κροκίζω, dem Saffran gleichen, Diosc. 

κροκινίζω, daffelbe, Sp. 

κρόκινος, faffranfarbig; ἄνθος Theophr.; ὑὕὑφαντά 
bei Ath. ΧΙ, 525 e; — aus Safftan gemacht, μύ- 
eov, Sp., wie Philodem. 22 (ΧΙ, 34). 

κρόκιος, baffelbe, Anticlid. bei Ath. XI, 473 c. 

κροκίς, dos, ἡ, f. 2. für χροχύς. 

κροκισμός, ὁ, das Gewebe, Schol. Soph. O. C. 
474. 

κροκό-βαπτος, mit Safftın gefärbt, ποδὸς εὔμα- 
o:s Aesch. Pers. 660. 

κροκο-βαφής, ἐς, daſſelbe; γλαμύς Philostr. p. 
888. --- Auch ozaywx,. Aesch. Ag. 1092, vom bleich 
gewordenen Blute ber Furchterfüllten. 

xporo-Babia, ἡ, das Bärben mit Eaffran, Phi- 
lostr. 

κροκοδειλέα oter χροχοδειλεία, ἡ, ter Koth einer 
Eidechſe, der zu Augenfalben, auch zur Schminke ge⸗ 
braucht wurde, Plin. H. A. 28, 8, 28; vgl. Hor. 
epod. 12, 11. 
κροκοδειλιάς, ddos, ἡ, = κροχοδείλιον, Sp. 
κροκοδαιλίζω, tem Krokodil nachahmen, Eust. 
κροκοδείλινος, vom Krolotil; λόγος Clem. Al., 


Kpoxoöefluvos 


χρόχεος; ἄνθος 
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begicht fich auf die unter χροχόδειλος angeführte [05 
phiftifhe Schlußform. 
οδείλιον, τό, ein Kraut, nach ter rauhen Ober⸗ 

fliche feiner Blätter benannt, Diosc. u. U. 

κροκοδειλίτης, ὁ, — χροχόδειλος 2, Rhett. 

κροκοδειλό-δηκτος, vom Krofobil gebiffen, Diosc. 

κροκόδειλος, ὁ, 1) das Krokodil, tie größte u. 
gefährlichſte Nileidechfe, Her. 2, 68 ff.; ὁ ποτώμιος, 
ὁ ἐν Alyüntw, Arist. H.A. 1, 11. 2, 10; — nad 
Her. 2, 69 beteutet es eigentlih jede Eidechſe, da⸗ 
ber 6 xo. χερσαῖος — Landeidechſe, 4, 192; 
Arist. H. A. 5, 33. — 2) ein ſophiſtiſcher Schluß, 
Rhett. Die ihm zu Grunde Tiegende Geſchichte erzählt 
Luc. Vit. auct. 22. 

κροκο-ειδής, ἐς, faffranattig, farbig, Schol. Pind. 
N. 1, 58 u. a. Sp. 

xporo-edpov, ovos, mit faffrangelbem Gewande, 
Schol. I. 8, 1. 

κροκόεις, εσσα, δ», Taffrangelb; στολίς Eur. 
Phoen. 1505; χισσός Theocr. ep. 3 (IX, 338); vgl. 
1, 31; χιτών Phalaec. bei Ath. x, 440 d; ohne ten 
Zufag χιτών» allein ὁ χροχόξες — ein Prachttleid 
von Suffrunfarbe, Ar. Th. 1044, 

κροκό-μαγμα, τό, was bei der Bereitung des Saf⸗ 
frandls übrig bleibt, die holzigen Theile ter Gewürze, 
Diosc. 

κροκομέριον, τό, Pflanzenname, fonft λεοντοπό- 
δέον, Diosc. 

κροκό-μηλον, τό, Quitte, Alex. Trall. 

κρόκον, τό, das Saffrangelbe, δι]. tag Gelbe im 
Gi, Sp. 

κροκο-νητική, ἡ, sc. τέχνη, tie Kunft, den Baden 
tes Einfchlags zu fpinnen, Plat. Polit. 282 e. 

κροκό-πεπλοφ, mit faffranfarbigem Kleide; fo Heißt 
Eos, I. 8, 1. 19, 1 u. öfter, von ter Farbe, die das 
Morgenroth annimmt, wenn tie Sonne im Begriff if 
aufzugehen; — tie Enyo, Hes. Th. 273; — die Fluß⸗ 
nymphe Teleftho, ib. 358; — Moices, Alcman. bei 
Hephaest. 

κρόκος, ö, auch ἡ, Strab. XIv, 670, ber Saf⸗ 
fran; N. 14, 348, zwifchen λωτός u. ὑάχενθος ge= 
nannt; Yova«vyıjs Soph. O. C. 691; Folge; The- 
ophr. ; δεῖ. zum Gelbfärben gebraudt, χρόχου βαφάς 
Aesch. Ag. 230, u. ähnl. A. — Kooxos wol, tas 
Gelbe im Ei, der Dotter, Galen. 

κροκόττας, ὁ, cin Thier in Indien, wahrfcheinlich eine 
Hyänenart, Hesych.; vgl. D. Sic. 3, 35, Ael. H. A. 
7, 22; crocota u. crocuta der Römer. 

κροκό-χρως, faffranfurbig, Sp. 

κροκόω, 1) (xg0xog), mit Eafftan b.efrängen, 
εἶχε di χιττῷ μέτωπον οἷα καὶ σὺ χεχροχωμέ- 
»0» Nicnenet. 4 (XIII, 29), wo an cin Färben mit 
Saffran nit zu denken. — 2) (xoöxn), bei Phot. 
u. B. A. 273, in den Diyferien, τὴν δεξεὼν χεῖρα 
χαὶ τὸν πόδια χρόχη ἀναδεῖσϑιων, mit ten in: 
ichlagsfäden umwideln. — Auch = den Einſchlag 
in ten Aufzug bringen, .meben, Dion. Per. fr. 13. 
— €. aud χροχωτός. 

κροκυδίζω (χροκχύς), das Rauhe von ber Wolle, or. 
tie Soden am Kleite ableien, abfuchen, wie Wahns 
finnige oder Kranfe im bigigen Fieber zu thun pfles 
gen, Medic. Vgl. χροχύς. 

κροκύδιον, τό, dim. ton χροχύς, Theognost. 

κροκυδισμός, ὁὅ, das Ableſen ter Soden, Medic. 
G. χροχυϑίζω. 

κροκυδο-λογίω, — χροχυδίζω, Hippocr. 
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κροκνυ-λεγμός, ὁ, — χροχυϑισμός, 

κροκύς, ὑδος, ἡ (χρόχη), auch χροχ 
Schaef. Greg. C. 540. 903, die vom ( 
Tuchs ſich ablöfente Wolle, ein Faden, 
vgl. Plut. Sull. 35 Luc. Fugit. 28; ἢ 
Wolle, χοομωμένη ini χροχύδϑων An 
(1x, 587); — ἀφαιρεῖν χροκύσας, — 
die Flocken ablefen, ein Austruf für 
Schmeicheln, Phryn. inB.A. 4, vgl. 46 
App. 1, 42. 

κροκ-ύφαντος, gewebt, εὐ Sp. 

κροκ-ώδης, ες, 1) (χρόκος), [αῇταπα 
Diosc. u. a. Sp. — 2) (χρόχη), von 
Einfhlege beim Gewebe, διώνημα, 
309 b. 

κροκωτίδιον, τό, dim. ju χροχωτός, 
Eccl. 332. 

κροκώτιγος, χροχωτός, Sp. 

κροκώτιον, τό, dim. ju χροκωτός, P 

κροκωτός, adj. verb. ju χροχόω, mil 
färbt; σπάργανον Pind. N. 1, 38; — ı 
sc. πέπλος oder χιτών, ein Eaffrangew 
bes Prachtkleid, δεῖ. an Bacchusfeſten ἃ 
Ran. 45; Luc. hist. conscr. 10; Ath. 
u. öfter. 

κροκωτο-φορέω, einen χροχωτός, cin 
ges ται εἰς, tragen, Ar. Lys. 219. 2: 

κροκωτο-φόρος, cin faffranfarbiges 
χροχωτός tragend, Plut. an seni 4. 

κρομβός, erfi. Hesych. χαπυρός. Da 

κρομβόω,, braten, roͤſten; χοιρίδια 
ö2« Diphil. bei Ath. 1x, 383 f. 

κρομμύδιον, τό, dim. zu χρόμμτιον, 
8, 173. 

Kpoppvc-yhreov, 6, Zwichellaud, Th. 

κρόμμνον, τό, — xgöuvor, Her., Ar 
herrfchente Borm. 

xpoppv-ofv-peypla, ἡ, das Aufſtoßen v 
u. Eſſig, Ar. Pax 533; Dindorf vermuthi 
ξερυγμία. 

κρομμνο-πώλης, ὁ, Zwichelhäntler, Pı 

Kpoppv-wöns, ὃς, zwicbeläbnlich, Diosc 

κρομνόεις, ἐσσα, ἐν, zwiebelreich; X 
f. nom. pr. 

κρόμνον, τό, Hom., fonft zpowuvor, 
δεῖ, I. 11, 630 Od. 19, 233, χρόμμυ 
ood« Her. 4, 17 u. öfter bei Ar.; xpou 
Xen. Conr. 4, 7; τὰ xo., ter Zwir 
Eupol. Poll. 9, 47. — Weil die Zwicke 
beißt u. zu Thränen bringt, fagt Bias be 
83 χελεύω zodumver ἐσϑίεεν für „weir 

κρομνο-πώλιον, τό, Zwichelmarft, He: 

κρομνών, ὥνος, ὁ, Zwiebelgarten, Zwicl 
©. nom. pr. 

Kpövios, Κρονόληρος u. ä., ſ. nom. 

KPOS‘, f. χρόχη; tavon xpoxe u. } 

κρόσσαι, αἱ, tie bervorragenten 3] 
Bruftwehren auf den Mauern und Pie 
hinter denen die Krieger ſtehen, melde I 
vertheidigen; χκροσσάων ἐπέβαινον 1. 1: 
nicht an Eturmleiten gu denken, wie N. 
zeigt: ῥήγνυσθαι μέγα τεῖχος ᾿Αχαιῶν 
Loy’ χρύσσας μὲν πύργων £gvor za 
ἐπάλξεις. — Bei Her. 2, 125, mo aud 
geſchrieben wird, duch Bwuides, ἀναβαϑ 
Abjäge, Stufen. 
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ον, τό, eine Pflanze, fonft λεοντοπόδιον 
Jiosc. 
ον, τό, dim. zum $olgbn, Hdn. epim. 72. 
4, ὁ, Troddel, Duafte, Verbrämung am 
Gewandes, auch die an beiten Enden des 
bervorragenten Einſchlagsfäden, welde 
VLL. geben. Davon 
, betrodbeln, verbrimen, imE.M. nur an= 
zur Ableitung von 
wös, betrobtelt, mit Trodteln, Quaften ver⸗ 
rämt; ἐσθής Poll. 4, 120; δαφαί Ly- 
J2; a. Sp., wie VLL. 
4, ὅ, = γρόσφος, Eust. 795, 35. 
©, p. = χροτέω, Opp. Cyn. 4, 247. 
‚a, τώ, zwei od. mehr Perlen, die im Ohre 
erden u. durch Aneinanderſchlagen Happern, 
T. 9, 35. 
Le, tlappern ob. raffeln Laffen; in- 
ὄχεα χροτάλιζον I. 11, 159, tie Roſſe 
it den leeren Wagen daher. — Die Schellen, 
inander fohlagen, Her. 2, 60 u. Sp. — 
tſchen, Beifall Matfihen, wie χροτέω, ue- 
Ath. ΙΧ, 395 a, u. pass., χροταλιζομέ- 
τενος τῶν αὐλητῶν XIv, 631 f, uno 
ἐροταλισϑείς ΧΙ, 503 f; auch a. Sp. 
ισμα, τό, Beifallgeklatſch, Sp. 
ισμός, ὁ, das Beifallklatſchen. 
ιστής, 0, der tie Echellen, Becken an eins 
igt, Sp. 
ον, τό, Klapper, nad Schol. Ar. Nubb. 
efpaltınes Rohr, χατασχευναζόμδνον Ent- 
ste ἠχεῖν, δἴ τις δονοίη ταῖς χερσί; 
Frz οὐ. von Mufchelfhaalen nah Eust.; 
ταλα χαλχοῦ neben τυμπάνων ἄἀράγμα- 
‚ycl. 204; Βρόμια Hel. 1324; Her. 2, 60 
n gefpielt; vgl. δίσχος; χειροτυπὴς xg0- 
“sayos Mel. 260 (v, 175); vgl. auch Ath. 
- — Uebertr., Bungendrefcher, Plapper⸗ 
Nubb. 260. 448; αμῷ abdj., old’ ἄνδρα 
Eur. Cycl. 404. — Nach Suid. auch masc. 
Eumach. bei Ath. xv, 681 e hieß auch bie 


fo. 
sale πληγή, 6, Schlag auf die Schläfe, 


to, die Echläfe ſchlagen, Sp. 

os, an ter Edyläfe, Medic. 

is, δος, ἡ, Spithammer, Werkzeug ke 
Poll. 10, 147. 183. 

ἰστής, ὁ, der bie Echläfe fehlägt, Hecyeh. 

της, ὁ, μῦς, der Diusfel an der Echläfe, 

u. a. Medic. 

irıs, sdos, 77, fem. zum Vor, πληγή, 

f die Echläfe, Galen. 

08, ὁ (von χροτέω, wegen tes fihtbaren 

(8), ter Schlaf am Kopf; I. 4, 502. 
nad) Arist.H. A. 1, 11 τὸ μεταξὺ ὀφϑαλε 

ς καὶ κορυφῆς; gew. im plar., bie Cchlü- 

Ida χροτάφοες ἀραρυΐαν 1]. 13, 188 u. 
Ran. 854; τὰς ἐν τοῖσε χροτέφοισι 

[er. 4, 187; Folgde. — Uebertr., ter Berg» 

Ιοταμὸς ἐχφυσᾷ μένος χροτέφων an’ 

sch. Prom. 723; ᾿Ἑλιχῶνος Philiad. ep. 

. — Der Kolben am Sammer. — Σχῆ- 
χρόταφον, Figur von der Seite, im Pros 


(mit xeoiw zufammenbangent, nad Eust. 
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ein onomatopoct.fches Wort), klappern, rvaffeln 
laffen; wie χροταλίζω von ben Pferben, xasv’ 
ὄχεα χροτέοντες, mit dem leeren Wagen daherraſſelnd, 
N. 15, 453; H. h. Apoll. 284. — Gew. klatſchen, 
Hopfen, ſchlagen; θύρσῳ χροτῶν γὴν Eur. 
Bacch. 188; Sp., ταρφέακ σιγαλόεντι nidor xg0- 
τέοντα πεδίλῳ Ap. Rh. 4, 1195; τοῖς ἀγχῶσι 
τὰς πλευράς Dem. 54, 9; χροτοῦντες τὸ ἔδαφος 
Plut. Eumen. 11; nah Woeris helleniſtiſch — an 
die Thür Mlopfen. — Bef. a) ein Saiteninftrument 
mit dem Plektrum ſchlagen, Sp; auch χυμβά- 
λοις, Luc. Alex. 9, f. d. — b) ein Gewebe mit ber 
Weberlade feftfchlagen, Strab. xv, 717. — c) vom 
Schmicte, zuſammenhämmern, zufammenfchweißen, 
ſchmieden; Luc. Lexiph. 9; χρυσῷ πλατὺν χρα- 
τῆρα κεχροτημένον Lycophr. 888; a. Sp.; übtr., 
κεχρότηταιν χρυσέω χρηπίς Pind. frg.; ἐξ ἀπάτας 
κεχροταμένοε ἄνδρες, aus Lug u. Trug zuſammen⸗ 
geſedt. Theocr. 15, 49; εὐϑὺς τὸ πρῆγμα χρο- 
τείσϑω, das Geſchäft werte fogleih betrichen, Ad- 
daeus (x, 20), wie „das Eifen fehmieten, fo lange 
„er heiß ift“. — d) zufammenfchlagen; χροτεῖν 
τὼ χεῖρε, beide Hände gegen einander ſchlagen, mit 
beiden Händen Beifall Elatfhen, Xen. Cyr. 8, 
4, 12; za χαίρϑεν Plat. Euthyd. 303 Ὁ; xei ἐχ- 
βοᾶν Rep. VI, 492 b; auch — loben, παρὰ Ὁμή- 
EP XEXEOTNTL τὰ σώὠφρονα ovunocı« Ath. V, 
182 a; Θεία συρίέττω, Luc. Harmonid. 2; vgl. 
Plat. Ax. 368 d; übh. = Lärm maden, flappern, ἡ 
τοῖς ὀστράχοις χροτοῦσα Modc« Ar.Ran. 1305; auch 
κἂν πεϑανωτέρους τούτων λόγους ἄρτε χροτή- 
ons, Plat. Ax. 369 d; laut herteclamiren, fchwagen, 
Sp. — Adj. verb. χροτητός, gefchlagen; χεύπῳ δ᾽ 
ἐπιῤῥοπεῖ χροτητὸν ἁμὸν χαὶ πανάϑλιον zuge 
Aesch. Ch. 428; &guata, raffelnte Wagen, Soph. 
El. 714; auf Saiteninfkrumenten gefpielt, χροτητὰ 
μέλη Soph. bei Ath. IV, 175 e, u. ähnl. 4. 

xpörnpa, τό, das Klatſchen, = χρότος, Sp. — 
Uebtr. von Menfchen, wie χρόταλον, ein Zungen» 
dreſcher, οὐ. ein liffiger, durchtriebener Menſch; 
fo heißt Odyſſeus Eur. Rhes. 498 «iuviwzaror 
xoötnue; vgl. Soph. trg. 784 beim Schol. Theocr. 
15, 49. 

κρότησις, ἡ, tas Schlagen, Schmieden, Sp.; χδι- 
θῶν, das Zufammenfchlagen der Hände, Beifallklats 
fhen, Plat. Ar. 365 a. 

κροτησμός, ὁ, — Vorigem; πυχνοῦ χροτησμοῦ 
τυγχάνουσ' ὑπὸ πτόλιν Aesch. Spt. 543, vom 
Schleudern ter Lanzen auf die Scilter, das einen θεῖς 
Ion Klang bervorbringt. 

κρότιον, τό, εἶπε Pflanze, Diosc. 

κροτισμός, ö, v. 1. für χροτησμός, vgl. Lob. zu 
Phryn. p. 210. 

κροτο-θόρνβος, ὁ, Lärm vom Schlagen ot. Hände⸗ 
Matfchen; Epicur. bei Plut. adv. Col. 17 non posse 
13; vgl. D. L. 10, 5. 

κρότος, ὁ (mit χρούω zuſammenhangend), jedes 
turh Schlagen, Etampfen, Klatfihen entftehende Ge⸗ 
räuſch; 1. 9. χειρῶν, Händeklatſchen, tas Zei: 
hen ter Freude u. des Beifalld, Ar. Ran. 156; χαὲ 
γέλως Plat. Lach. 184 a; χρότο» ἐπαίνους ἀπο- 
διδόντες Legg. III, 700 c; ϑόρυβον καὶ κρότον 
τοιοῦτον, ὡς ὧν ἐπαινοῦντές TE χαὶ συνησϑέν- 
τες ἐποιήσατε Dem. 21, 14; ἐνόπλιος, Waffen⸗ 
lärm, Plut. Mar. 22; χρότον ἄρασϑαι, Lärm εἴς 
heben, Crass. 33. — Auch vom Tanze, παννυχίοις 
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ποδῶν χρότοισε Eur. Heracl. 783, mie ἀέριον 
ἀνὰ χρότον ποδῶν Troad. 546; σεχενέδων (νεῖ. 
37; — von ber Ride, Wortſchall, τῶν “ημοσϑε- 
»ıxöy λόγων Luc. Dem. enc. 15, vgl. 32; aud a. 
Sp. 

κρότων, wvos, ὅ, auch χροτών, ὥνος betont, 
Hundelaus, Tecken, das homerifche χυνοραίστης, 
Arist. H. A. 5, 19. 31. — Auch der Wunder⸗ 
baum, x/xs, wegen feiner der Hundelaus ähnlichen 
Frucht, Hippoer., Diose. — @in Theil tes Ohres, 
Poll. 2, 85. 

κροτώνη, ἡ, Knorren, Aftlnoten, δεῖ. am Oel⸗ 
baume, Theophr. 

κροτωνο-ειδής, ἔς, dem Baume χρότων ähnlich, 
Hippocr. 

κροῦμα, τό, das Gefchlagene, der durch Schla⸗ 
gen, Stampfen u. dgl. hervorgebrachte Schall; δεῖ. 
das auf Saiteninftrumenten, die mit dem’ Pleftron ge⸗ 
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fchlagen werden, gefpielte Tonftüd; Ar. Thesm. 126; 


χρούματα ἐν λύρᾳ Plat. Alc. I, 107 a; Sp., wie 
Luc. Nigr. 15. — Bei Poll. 7, 88 auch χρούματα 
τὰ ἐν αὐλητεχῇ u. 4, 84 σαλπιστιχά; alfo übh. 
das auf einem Inftrument Vorgetragene, Ξξ αὔλημα, 
Plut. Symp. 2, 4. — Im obfcönen Sinne Ar. Eccl. 
257. — ©. auch xpoücue. 

κρουματικόφ, zum Schlagen, δεῖ. zum Spielen eines 
Saiteninftruments, das mit dem Plektrum gefchlagen 
wird, gehörig; χρουματεχὴ σοφίη, tie Kunft bes 
Saitenfpiele, Agath. 68 (ΧΙ, 352); δικέλεχτος Χρ.) 
der Austrud im Epielen eines Inſtruments, Plut. de 
mus., v. ]. Xgovauetsxös, w. m. ſ. 

κρουμάτιον, τό, dim. von χροῦμα, ein Kleines 
Tonftüd, Schol. Ar. Plut. 290 u. Equ. 276. 

κρουματο-γραφία, ἡ, das Schreiben, Spielen eines 
Tonſtücks, Anonym. Bellerm. 10. 

xpovparo-morös, ein Tonfünftler, Machon bei Ath. 
VIII, 337 c, von einem Aulcten. 

κρονναῖος, aus εἶπες Quelle, ὕδωρ, Springe, 
Quellwaſſer, Arist. meteorl. 2, 3. 

kpovveloy, τό, cine Art Trinfgefchirr, Epigen. com. 
kei Ath. χι, 480 a. 

κροννηδόν, nach Art eines Duelle, Philo u. a. Sp. 

κρουνίζω, Waſſer fpringen laffen, wie aus einer 
Duelle erziehen, Ath. ΧΙ, 497 e, wo auch ein Bei⸗ 
fpiel 66 pass. aus dem com. Diphil. beigebracht ift. 

κρουνίον, τό, — δοίρυπι, Arcad. 120, 4. 

κρουνίσκος, 0, dim. von xpov»ös, Hähnchen an 
einem Gefäß, Schol. Luc. pisc. 10. 28. 

κρούνισμα, To, das wie aus einem Quell Hervor⸗ 
fpringende, Auffprutelnte, μελεσταγές Ep. ad. 259 
(Plan. 12). 

κροννισμάτιον, dim. zum Vorigen, Mathem., 
Wafſerröhrchen. 

κρονυνισμός, ὁ, der Sprudel, Sp. 

κρουνῖτις, sdos, 7, Νύμφαι, 
Orph. H. 50, 9. 

Kpouvös, ὁ, (verwantt mit χρήνη u. mit χρούω), 
der Spring, Quell, Springbrunnen, wo das Waf- 
fer ſtark u. mit Geräuſch hervordringt; χαλλίῤῥοος 
1]. 22, 147; Duelle der Gicsbäche, 4, 452; Pind. Ol. 
13, 61, ber auch χρουνοὺς Ἡφαίστου δεενοτάτους 
ἀναπέμπει von Beuerftrömen des Aetna fagt, P. 1, 
25; αἵματος Eur. Rhes. 790; auch vom Strom ter 
Rede, ϑαῤῥῶν τὸν χρουνὸν ἀφέει Ar. Ran. 1005. 
— Ganal od. Brunnen, Strab. vım, 343. — Aud 
der Hahn an cinem Gefäße, Sp. 


Quellnymphen, 
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xpovvo-xvrpo-Afparov, τό, ἴοπι δε Wen ki 
Ar. Equ. 89, von cinem unverfläintigen δι πάμτ, da 
Icere Worte ausfprutelt, mit dem Nebenbegrife ἡ 
zu aller Begeifterung unfähigen Waſſertrinkert; md 
Voß Wafferfrugsalfunger; Droyfen Waſſetltuin⸗ 
„bafelant”. 

κρούνωμα, τό, das Gervorgefprutelte, = zpeerk; 
δειικρύοις τέγγεν χρούνωμα βρότειον, tie ἴω 
als die Quellen der Thränen, Empedocl. 28. | 

κρούπαλα, τώ, auch χρούπανα, χρούπειε ı 
χρούπεζε genannt, hohe hölzerne Schuhe, die un 
δεῖ. in Vöotien trug; man trat tamit aud die ὃ 
beten aus; u. auf tem Theater trug fie ter δίνην 
fpieler, um mit ihnen den Tat anzugeben; ἀμφώννε 
Soph. frg. 43; Poll. 7, 87 u. a. VL — Wä= 
χρόταλον, Phot. 

κρούπεζα, rd, aud χρούπεζαει, αἷ, Pau ki 
Eust. u. Phot., — Vorigem. 

κ 12v, τό, dim. zum: Vorigen, Poll 10,13 

κρουπεζο-φόρος, Holjiſchuhe tragend, von den Die 
tern, Cratin. bei Poll. 7, 87. 

κρουπεζόομαι, KHoljfihube tragen, Hesych. 

κρούπετα, τώ, —= χρούπαλα, Hesych. | 

κρουσι-δημέω, komifches Wort bei Ar. Equ. 8, 
nad) χρουσεμετρέω gebiltet, das Volt taͤuſchen εἰν 
trügen, indem man ἐδ aufwiegelt. | 

xpoveri-Oupos, an die Thür Mlopfend; τὸ zpomer 
ϑύυρον, sc. μέλος, ϑυροχοπικόν, Ath. AN, 
618 c. 

κρουσι-λύρης, ὁ, die Lyra fchlagend, fpielend, θη, 
H. 30, 8. 

κρουσι , beim Meſſen des Getreites ὑπὸ 
Anfölagen u. Rütteln bes Maaßes betrügen, von Be 
sych. ἑλλιπῶς μετρεῖν καὶ ἐνδεῶς el; W 
Theophr. char. 15 u. παραχρούομαι. 

κρονυσι-μέτρης, 6, der beim Meffen tes Geil 
betrügt, der Falſchmeſſer, Schol. Ar. Nubb. 450. 

Kpovei-nerpos, f. 2. bei Hesych., — Vorige 

xpodes, ἡ, das Schlagen, Klopfen; zedk 
ὅπλων, Plut. Alex. 6, Ael. N. A. 2, 10; ta ἣν 
klopfen an irtene Gefäße, um am Klange zu hm, 
ob fie Riffe haben, Schol. Ar. Nubb. 317; tab. ih 
das Brüfen, Erproben. — Das Schlagen, Epir 
len eines Saiteninftruments, übh. tas Vortrag 
eines Tonfüds auf einem Inftrumente; Pol. 30, 8 
5; χροῦσις ὑπὸ τὴν ᾧδήν, Zuftrumentalbegleitag 
jum Gefange, Arist. probl. 19,40; Afysadas πε 
τὴν χροῦσεν — recitativiſch vortragen; δεέϑα 
παρὰ τὴν χροῦσεν foll ein choralmaͤßiget Sin 
fein, Plut. de musica 28. — Auch =ter Bein 
f. χρουσιμετρέω; od. von ter Wagfchaale, Μὲ mi 
berunterbrüdt, bergenommen, E. M.; — aud von ἡ 
phiftifchen Retnern, Schol. Ar. Nubb. 817. 

κροῦσμα, τό͵ — χροῦμα; Ath. ıv, 188 εἰ fi 
ϑώρης κρούσματα Δ4ηλιάδος Agath. 25 (Υ, 35: 

κρουσματικός, — χρουματιχός; λέξεις AR 
Pol. 8, 36, 3, von leeren, bloß tönenden Woͤrtern. 

κρουστικός, zum Schlagen gehörig; δεῖ. — {πὸ 
Klang hervorbringend u. in die Chren fallend, ein 
pringlid; χρουστεχὰ μᾶλλον τὰ ὄργανα ἴε 
στόματος Arist. probl. 19, 10; von ter Reichel 
Ar. Equ. 1379; Luc. Dem. enc. 32 u. Sp., π᾿ ΠΣ 
ih, ergreifent. 

κρούω (verwantt mit χρότος), 1) ſchlagen, an 
fhlagen, Hopfen, ſtoßen; nad B. A. 101 eigrl m 
leifer Berührung, aber im gew. Gebraude für zr 
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; Bef. τὰς ϑύρας, was bie Atticijten tadeln, ob⸗ 
es ſich auch bei Aitilern findet; Ar. Eccl. 317; 
Prot. 310 a u. öfter; Xen. Conv. 1, 11; Po- 
‚ bei Poll. 10, 22; auch A., wie Matth. 7, 7, 
ob. gu Phryn. 177; auch im obfeönen Sinne 
ine Frau ὅταν γε χρούσῃς τὴν ἐμὴν ϑύ- 
Ar. Eccl. 990; fo auch bei Sp.; nad B. A. a. 
κατὰ τοῦ καχεμφάτον ἐν τῇ συνηϑείᾳ τὸ 
[αν κδῖται ἀντὶ τοῦ συγγενέσϑαι. --- Bel. 
aiteninfirument mit dem Pleltron ſchla⸗ 
χκρούεεν τῷ πλήχτρῳ, Plat. Lys. 209 b; 
ἴρον ἔχει φόρμιγγος, ἔχει χαὶ πλῆχτρον 
'ς) χρούεε δ᾽ ἀμφοτέροις καὶ φρένα καὶ 
my, von einer Githerfpielerinn gefagt, Paul. 81}. 
lan. 278); ſo auch A.; auch χρεμβάλοες χρού- 
= χρεμβαλίζω, Ath. xIv, 686 d; u. αὐλὸν 
25, |. Jatobs A. P. p. 664. — Bom Tanze, 
ἐν τοῖς ποσὶ τὴν γὴν Arr. An. 7, 1, 7; 
Πιερίδες ἐν δαιτὶ ϑεῶν χρυσεοσάνδαλον 
ἐν γᾷ χρούουσαι Eur. L A. 1048; χο- 
ὦ χρούουσα πόδα Herc. Fur. 1304; — auch 
5, die Hände zufammenfclagen, ΠΟΙ hen, 
‚742; — ähnl. ὅπως τὰ ὅπλα μὴ χρουόμενα 
ἀλληλα αἴσϑησιν παρέχοι, die aneinander« 
nden Waffen, Thuc. 8,22; τὰς ἀσπίδας πρὸς 
para ἔχρουσαν Xen. An, 4, 5, 18, vgl. 6, 
— ὅδ. Roßen, drängen, λόγους λόγοες 
Theaet. 154 e; πέπλον Eur. Cycl. 328, mit 
Hoer Nebenbbtg; — χέραμον κρούδιεν, an ein 
ı Gefäß klopfen, um zu unterfuchen, ob εὖ 
Sprung bat, dab. übh. unterfuchen, τὸ χαλόν 
Hipp. mai. 801 Ὁ, u. Plut. — Uebh. treffen, 
κρούεν δινὸς ἄχρας Ephipp. bei Ath. ΙΧ, 
. τς 2) wie χρουσιμετρέω, betrügen, vom 
ı des Getreides bergenommen oder vom MWägen, 
er.; Phocylid. 5, 13 fagt κρούειν σταϑμὸν 
‚vyov. — Med., πρύμναν χρούεσϑαι, ſich 
m mit dem Schiffe zurüdzichen, ohne es umzu⸗ 
1, vgl Schol. Ar. Vesp. 397; Thuc. 1, 50. 8, 
Sp., bie aud das activum fo brauden, wie 
6, 3, 8; χρούεσϑαι ἐπὶ πρύμναν, App- B. 
119; xgoVscdas τὸ πτερόν, jurüdfliegen, 
[. A. 3, 13. 
βάζω, verbergen, Hesych. 
Böa, heimlich, verborgen; χρύβδα 4ειός, heim- 
τ Zeus, 11. 18, 168, wie Aesch. Ch. 175; 
P. 4, 144. 
BönAos, bei Tim. lex. Plat. v. χίβδηλος, ber 
logie wegen angenommen. 
bay, = κρύβδα; Θλῖδ von avapyardd, Od. 
4. 16, 153; χρύβδαν πατρός, heimlich vor 
ater, Pind. P. 3, 13; Ar. Vesp. 1013; auch 
fa, 1. 8. φερόντων ψῆφον χρύβδη» Plat. 
v1, 766 b; χρύβδην ψηφίζεσϑαι, heimlich 
nen mit Steinchen οὐ. Täfeldhen, Andoc. 1, 87; 
nv εἶναι ψῆφον, im Θαίδ von φανερών, 
2, 91; fo auch bei 9. 
ϑηλός, verborgen, VLL. 
βήτης, ὁ, der in der Erbe Verborgene, ber 
; aud) οὗ κρύβες, Hesych.; κρνβήσια, = vs- 
‚Id. 
Be, Stammform ven χρύπτω, nur bei fehr 
ı gebräudhlidh, vgl. Lob. zu Phryn. 317.) 
ypös (χρύος), kalt, Ar. Av. 955, ſchaudernd; 
Qu. Sm. 3, 527; νέκυς Simonds. (VII, 496) 
— Gew. aber = Schauder erregend, τοῦς 
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bei es Einen kalt überläuft, ſchauerlich, furchtbar, 
wie “Asd'nc, Hes. O. 152; γόος, Od. 4, 103; στυ- 
γερὰ τάδε χρυερὰ πάϑει Ar. Ach. 1191; Sp. 

xpüpaive, nad) Hdn. epimer. p. 75 = ψύχω. 

κρῦμαλέος, eislalt, froſtig; Sp, wie ἡ. B. 
Heracl. Alleg. Hom. 50; Eratosth. 2, 10; S. Emp, 
adv. phys. 1, 88. 

κρυμνός, = χρυμός, Tryphiod. 189, 1. d., wie 
fi) auh χρυμνώδης für χρυμώϑης findet. 

κρῦμο-παγής, ἐς, burch Eistälte, Froſt erſtarren od. 
gefrieren machend; Borcas, Orph. H. 79, 2. 

κρῦμός, ὁ, Eisfälte, Froſt; Soph. frg.448; xa- 
ταλαβεῖν αὐτὸν χειμῶνα καὶ χρομόν Her. 4, 8; 
ἀφόρητος ib. 28; Sp., γεφόεες Antiphil. 8 (ΥἹ, 252); 
auch im plur., χατὰ τοὺς χρυμούς Strab. ΧΙ, 494: 
Diose. — ieberfroft, Medic. — ©. auch κρυμνός. 

xpüno-xapfis, ἐς, ὦ ber Gisfälte freuend, He- 
sych., f. 1. flatt δρυμοχ. 

κρϑμ-ώδης, ac, froftig, eisfalt; "Ἄλπεις Philp. 
68 (ΙΧ, 561); 579as D. Per. 780; Ael. u. a. Sp. 

κρυόειβ, δσσα, δ΄», poet. — χρυερός; φόβος 1]. 
9, 2; ἑωχή 5, 740; πόλεμος Hes. Th. 936; sp. 
D., πάγος Leon. Al. 12 (vı, 221). 

κρυόομαι, gefrieren. 

κρύος, τό, Eislälte, Froſt, Eis; Hes. O. 496; 
Plat. Ax. 368 c; Sp., wie Luc. Lexiph. 2; aud 
übertr., Schauber, χαχόν us χαρϑδίαν Ts περι- 
πιετνεῖ χρύος Aesch. Spt. 816, vgl. Eum. 155. — 
Nach Schol. Ar. Nubb. Foäter für Kryſtall. — Die 
Alten leiten ἐδ von χρούω ab; παῷ E.M. παρὰ τὴν 
χροῦσεν τῶν ὀδόντων τὴν γιγνομένην ἐν τῷ 
χρύει; vgl. aber cruor, grumus, wonad) tas Gerinnen 
tie Hauptbbtg zu fein fcheint. 

κρνπτάδιος, heimlich, verftedt, verſtohlen; xgv- 
πταϑίέῃ φιλότητε μιγήμεναι ἢ. 6, 161; χρυπτά- 
δια φρονέειν 1, 541; χρυπταδίου μάχας Aesch. 
Ch. 984; μηχανᾶσϑαι xountddic Orph. Lith. 44. 

κρυπτάζω, Nebenform von χρύπτω, Sp., v. 1. bei 
D. Sic. 4, 77. 

κρυπτεία, fü bei den Lacedämoniern eine Uebung 
der Zünglinge im Steplen u. Ueberliften ter Heloten, 
heimliche Helotenjagd, wobei felbft das Leben der He⸗ 
Toten preisgegeben wurde; Plat. Legg. 1, 633 b, vgl. 
Schol. dazu; Plut. Lycurg. 28 Cleomen. 28. 

κρνπτεύω, — χρύπτω, verbergen; οὗ ϑεοὶ 
χρυπτεύουσι ποιχίλως δαρὸν χρόνου πόδα Eur. 
Bacch. 886: [ἰῷ verfieden, Xen. Cyr. 4, 5, 5; 
— im pass., οὔ τί που χρυπτεύομαιε ἐκ βουλευ- 
μάτων Eur. Hel. 548, man ftellt mir nad). 

κρύπτη, ἡ» eigtl. adj. verb. zu χρύπτω, ein bes 
deckter Gang, ein Gewölbe, Ath. Iv, 205 a u. a, 
Sp., erypta bei ten Römern. 

κρυπτήριος, bequem zum Verbergen; ἄντρον, 
Stat. bei Paus. 8, 42; τὸ χρυπτήριον, Sp., ber 
Schlupfwinkel. 

κρυπτία, ἡ, f. ὃ. für χρυπτεία. 

κρνπτικός, zum Verbergen, Verſtecken gefchidt, ge⸗ 
eignet, Sp., auch adr., χρυπτεχῶς πυνϑάνεσϑαι, 
binterliftig, Arist. topic. 8, 1. 

κρυπτίνδα παίζειν, Verſtecken fpielen, Theognost. 

xpumtös, adj. verb. zum Bolgen, verftedt, ver= 
borgen; 1]. 14, 168; ἐν ἀγγέλῳ γὰρ χρυπτὸς 
ὀρϑοῦται λόγος Aesch. Ch. 762: Soph. u. olgte, 
auch in Profa nicht felten; τὰ χρυπτά, das Geheim⸗ 
ni, Eur. J. A. 11486. 

κρύπτω (KPYB), ep. impf. χρύπτασχε, I. 8, 
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272 u. Hes. Th. 157, aor. pass. ἐχρύφϑην u. 
ἐχρύβην, lehterer δεῖ. bei Sp. üblich, Plut. Sull. 22, 
Matth. 5, 14; au x υφείς πα mehreren mess. bei 
Soph. Ai. 1124; vgl.Xob. zu Phryn. 317; fut. χρυ- 
βήσονται Eur. Suppl. 559, wie Plut. gen. Socr. 
2; — verbergen, verfteden, verhüllen; bef. zum 
Chug, χεφαλὰς δὲ παναίϑῃσιν χορύϑεσσεν 
κρύψαντες Π. 14, 372; ὁ δέ μὲν σάχεϊ χρύπτα- 
oxs φαεινῷ 8, 272; χρύφϑη γὰρ ὑπ᾽ ἀσπίδι 
13, 405; unterder Erde, Hes. O. 140. 142; χρύψεν 
“μ᾽ ἵπποις Pind. N. 9, 25; ὑπὸ γὰν ᾿Αμριτρύ- 
ωὠνοὸς σώματε Ῥ. 9, 84: ἐν βένϑεσιν νᾶσον χε- 
χρύφϑαι ΟἹ. 7, 57, öfter; ποιχίλοες ἀγρεύίμασεν 
χρύψασα Aesch. Eum. 439; χρύψασ' ἑαυτήν, 
ἔνϑα μή τις εἰςίδοι Soph. Trach. 899, öfter; ἔνϑ᾽ 
ἐχρύπτομεν δέμας Eur. Bacch. 729; ἀφανίζοντες 
χρύπτομεν ὅτε μάλιστα Plat. Phil. 66 a; ἐπει- 
δὰν δὲ χρύψωσε γῇ Thuc. 2, 84, vom Begra« 
ben ter Todten, wie Her. 5, 4, u. oft bei ten Tragg., 
τάφῳ χρίπτειν τινά. — Dah. verbeimliden, 
verfchweigen; τὸ μὲν φάσϑαε, τὸ δὲ zul χεχρυμ- 
μένον εἶναι Od. 11, 448; τῶν οὐδέν τοι ἐγὼ 
χρύψω ἔπος οὐδ᾽ ἐπιχεύσω 4, 850; χεχρύφαται 
Hes. Th. 730 Ο. 384; tev& τι, Aesch. untos ue 
χρύψῃς τοῦϑ' ὅπερ μέλλω παϑεῖν, Prom. 623; 
οὐχ ἐχούφϑη, πρέπει δὲ σίνος Ag. 377; οὐδέν 
σε χρύψω Soph. Phil. 908; λόγον χρύψαι πρὸς 
ἡμᾶς μηδένα 584, υλΐ. Ai. 991; χρύψε χόλποες 
ὠδῖνα Pind. Ol. 6, 31; χρύπτουσ᾽ ἃ χρύπτδιν 
ὄμματ' ἀρσένων γρεών, was man vor den Augen 
ter Männer verbergen muß, Eur. Hec. 568; auch in 
Proſa, τὴν ϑυγατέρα ἔχρυπτε τὸν ϑάνατον τοῦ 
ἀνδρός Lys. 32, 7. — Aud im med.; χάρα χα- 
λύμμασε χρυψώμενον, fih das Haupt verhüllen, 
Soph. Ai. 242; aber au == act., ἅπαντα χρόνος 
φύει τ' ἄϑηλκ χαὶ φανέντα χρύπτεται ib. 633, 
wie πᾶν σοι φράσω τἀληϑὲς οὐδὲ χρύψομαι 
Trach. 474, wo man ἐδ auch „ich werte mich nicht 
„jurüdzichen” erkll. kann. — Als Intranf. faßt man 
es Soph. El. 816, χδραυνοὶ Διὸς χρύπτουσεν Exır 
λοι, fie ruben; vgl. Eur. Phoen. 1133 τὰ μὲν 
ὄμματα βλέποντι, τὰ δὲ χρύπτοντα, wo Valck. 
πίπτοντα vermuthet. — Die fpätere Form χρύβω 
f. oben, u. über χρύφω f. χαταχρύφω u. unten. 

xpvoralvo, durch Kälte gerinnen, zu Eis geftieren 
machen, pass. gefrieren, Nic. Al. 314. 

κρυσταλλίζω, heil, durchſichtig wie Kryſtall fein, 
N.T 

κρυστάλλινος, von Kryſtall, heil u. rein, durch⸗ 
ſichtig; winter Nvugäy Nicarch. 8 (ΙΧ, 330); 
χύλιξ D. Cass. 54, 23. 

κρυστάλλιον, τό, andıer Name für das Kraut 
ψύλλιον, Diosc. 

κρυσταλλο-ειδής, ἐς, dem Eiſe od. dem Kryſtalle 
ähnlich; Strab. Iv, 204; Plut. u. a. Sp. 

κρυσταλλό-πηκτος, zu Eis gefroren; φυσήματα 
Eur. Rhes, 441; νᾶμα Paul. Sil. Therm. Pyth. 
95. 

κρυσταλλο-πὴξ πόρος, Aesch. Pers. 493, mit 
Eis überfrorene Furt. 

κρύσταλλος, ὁ (xglios, χρυσταίνω), das Eis; 
1. 22, 152 Od. 14, 477;: ἡ θάλασσα πήγνυται 
καὶ ἐπὶ τοῦ χρυστάλλου στρατεύονται Her. 4, 
128; χρύσταλλος ἐπεπήγεν Thuc. 3, 23; διὰ τοῦ 
χρυστίώλλου ἐπορεύετο Plat. Conv. 220 "; Folgde; 
auch plur., Strab. Iv, 204. — Epridwörtlid ὁ παῖς 


Κρυσταίνω 


Κρυψίδομος 


τὸν κρύσταλλον, Zenob. 5, 58, απ 80 
162, ἐπὶ τῶν μήτε κατέχειν δυναμένων 
μεϑεῖναι βουλομένων. — Das Gerinnen, 
ten u. ὅδ. Erflarren, τοῖος γὰρ χρό 
ἐνίζεταε αὐτέχα χειρί Opp. Hal. 3, 155. - 
alles dem Eife Aehnliche, Helle u. Durdfdi 
wohl der Kryftall, ter Bergkryſtall, als ε 
dere burchfichtige, ſelbſt farbige Edelſteine 
®las; Strab. xv, 717; Ael. N. A. 15, 


Sp. 

κρνσταλλο-φαγής, ἐς, von tem Scheine, N 
fihtigfeit des Kryſtalls, Strab. xvı, 758. 

Kp , = κχρυσταίνω, Philo ı. 
δι. im pass. 

κρυσταλλ-ώδης, ες, — χρυσταλλοειϑής͵ 
49, 31 u. a. Sp. 

κρύφα, heimlich; χρύφα τῶν ᾿Αϑηναίω 
{ἰῷ vor den Athenern, Thuc. 1, 101; oft I 
u. a. Sp. 

κρυφᾷ, tor. = χρυφῆ, beimlid; ἔν! 
Pind. Ol. 1, 47. 
κρυφάδεα, — χρύφα, Gramm. inB.. 
κρυφάδις, heimlich, wie χρύφα, Sp. 
Kpv 5, berborgen, heimlich; dort 
φαῖον νέμειν Pind. I. 1, 67; xg; ίοις 
σι παχνουμένη Aesch. Ch. 81: δόλος Eı 
92; χρυφαίῳ φασγάνῳ περιπτυχήῆς 5 
882; auch in Profa, Plat. Tim. 77 e Sop! 
u. Sp., wie ἐν τῷ χρυφαίῳ Matth. 6, ! 
κρυπτῷ. — Adv. χρυφαίως, Aesch. Pers. 

κρυφανδόν, — χρύφα, Hesych. 

κρύφασος, ὁ, εἶπ gewiffer Wurf mit 
Poll. 7, 204. 

κρυφῆ, heimlich, wie χρύφα; χρυφὴ 
Soph. Ant. 85, öfter; Xen. Conv. 5, 8; Sp 

κρυφηδόν, — Borigem, Ggſtz von augai 
14, 330. 19, 299 u. sp. D. 

κρυφιαῖος, — χρυφαῖος. 

κρυφιαστής, ὁ, Teuter des Verbergenen, 
deuter, Sp. 

κρυφιμαῖος, — PBolgem; Maneth. 1, : 
Riglers Ementation. — Adr., Schol. Ar. | 

κρύφιμος, — χρύφεος, Maneth. 1, 252 
u. a. Sp. 

κρυφιο-γνώστης, d, = χρυφιαστής, S 

κρνφιο-ειδῶς, heimlich, Dion. Areop. 

κρυφιο-μύστης, ὁ, der Geheimniſſe Ich 
Areop. 

κρύφιος, wie χρυφαῖος, heimlich, ver 
Hes. ©. 791; Soph. Phil. 1312; λέχος x 
359, von tem unrechtmäßigen Beifchlaf, w 
Eur. El. 720; öfter auch in fpäterer Profa. 

κρνφιότης, ητος, ἡ, die Heimlichkeit, I 


heit, Sp. 

κρυφι-όδης, ὃς, = χρύφιος, Sp. 

κρυφο-γενής, ἐς, heimlich geboren, Hesycl 

xpvb6-vovs, — χρυμψίνους, E. M. 20, 4 

KPY’®os, ὁ, ot. nad) Arcad. p. 84, 17 
das Berheimlihen, Berbergen; χρύφοι 
ἑἐσλῶν Pind. Ol. 2, 97. — Ein Sdlupf 
Maccab. 

κρύφω, fpätere Nebenform von χρύπτω; 
(vır, 700); vgl. 2ob. zu Phryn. p. 318. 

κρυψί-γονος, heimlich geboren, Orph. H. 
vom Dionnfus. . 

κρυψί-δομος, heimliche, verborgene Wohn 


Κρυφίλογος 


tborgenen wohnend; von den Nymphen, 
3; nah Gafuubonus’ Conj. für χρυψέ- 
; „im Berborgenen laufend” heißen würde. 
08, bie Rede verbergent, ſchweigſam, (ὁ τέ. 
35, Hdn. epim. 38. 

πος, die Stirnverbergend, Luc. Lexiph. 7. 
1, 7, Hinterlift, Eust. 

ἡ zfaggn -vovg, feine Gedanken verbere 
mlicher, verftedter Sinnesart, Xen. Cyr. 
5. 11, 5 u. Sp. — Adrv., Poll. 4, 31, 


os, feine Echnfucht, Liebe verheimlichend, 
48 


5, vom Pferde verdeckt, ſpöttiſche Ders 
Ranıens Χρύσιππος, deren Veranlaſſung 
Ὁ erzählt. 

das Berbergen, Verheimlichen; χρύ- 
ύψεν ἣν GE χρυφϑῆνανι χρεών Eur. 
Ggſtz φάσες, von den Gefiirnen, das 
Tim. Locr. 97 b, τοῖς ὕδατος Plut. Is. 
- Beſ. auch tie Kunft, feine wahre Meis 
ißputiren zu verbergen, Arist. rhet. 1, 


vw, = χρυψένοος, Eust. 1574, 21. 
‚08, die Galle, den Zorn verbergend, Eust. 


s, 0, mit verborgenen Hoden, Galen. 
ες, froftartig, eifig; »εφάϑες Apolinds. 
1; χαὶ ψυχρὰ δύναμες Plut. Symp. 


v, τό, Abtühlungsgefäß, vulgärer Aus« 
xcr,o, Rubnt. zu Tim. lex. p. 279. 

ὁ (fo ber Accent nad) Arcad. 56,11; eigtL 
λος), cine Art Haarflechte, Haar⸗ 
maufdem Scheitel emporftehend; χρυσῶν 
νέρσεε χρωβύλον ἀναδούμενοι τῶν 
In τριχῶν Thuc. 1, 6; παῷ dem Schol. 
IeTog τῶν τρεχῶν ἀπὸ ἑχατέρων δὶς 
ov; vgl. Schol. Ar. Vesp. 1259 u. 
Es war bei ten Athenern bef. bie Haar⸗ 
nehmen Kinder, entiprehend dem xo- 
Jungfrauen. Obwohl bei Ath. xu, 
ꝛl1. V. H. 4, 22 in derſelben Vrbog χο- 
bi. — Bei Xen. An. 5, 4, 18, εἶχον 
wa χρωβύλον ἔχοντα χατὰ μέσον 
ſt es cin Haarbüſchel auf tem Helme. 
Ins, 55, dem Vorigen ähnlich, πλοχή 
13. 

ὁ, = %olgbm, Hdn. epim. 73. 

ὁ, das Krächzen der Krähe, Sp.; χο- 
Sid. 47 (νι, 713); Iulian, 
omatopoctifch, vgl. χράζω, χλώζω, frich= 
1; von ber Krähe, μή To ἐφεζομένη 
pvia κορώνη Hes. Ο. 745; Ar. Av. 
3; von Schwänen, Luc. electr. 5; vom 
H. 2, 40. — Webertr., von Menſchen, 
weiferer Stimme kreiſchen, krächzen, Ar. 
ıt. 569. 

«os, ὁ, der Form nad) dim. von χρώ- 
nfler Bedeutung, Antiphan. bei Ath. ıx, 


4, ἐσσα, εν, felfig, ταῦ, Hesych. ©. 


ὅς, daffelbe, Eust. zu I. 2, 729. 
æoc, ὁ, Steinhaufen, Zelfen, vIL. ©. 


1517 


κρώπιον, τό, tie Sichel; Pherecyd. bei Poll. 10, 
128; Hesych. 

κρῶσσαι, ai, ion. ftatt χρόσσαι, v. 1. bei Her. 
2, 125. | 

κρωσσίον, τό, dim. von χρωσσός; ὀμβροδόκον 
Bian. 4 (ΙΧ, 272). 

κρωσσός, ὁ, Waſſereimer, Krug; Aesch. frg. 91; 
Soph. O. C. 478; ὑδϑρηλοί Eur. Cycl. 89, öfter; 
im Bade, Plut. Alex. 20; Tobtenurne, Aſchenkrug, 
Mosch. 4, 34; πένϑεμος Erion. 2 (VII, 710). 

KTA, Gruntform zu xreivw, wovon der aor. ἔχτα 
abzuleiten, wie χτώμεν u. xTdueyas u. χεώμενος: 
f. χτεδένω. 

κτάντης, ὁ, δες Mörber, Dosiad. ara 2 (XV, 26). 

κτάομαι, iou. χιέομαν, Her. 8, 112, wie conj. 
χτέωμαν, 3, 98; perf. χέχτημαι, auch ἐχτῆσϑαι, 
1. 9, 402, u. gew. bei Her., &xtearas, 4, 23, 174; 
auch Aesch. Exrnuivas, Prom. 797, u. al v. 1. 
Plat. Prot. 340 e, u. fonft an einzelnen Etellen; 
dazu conj. χεχεῆται, Xen. Conv. 1, 8, Plat. Legg. 
ΧΙ, 736 Ὁ, χεχιῆσϑε, Isocr. 3, 49; opt. XEXTW- 
any, Eur. Heracl. 283, oter xexınro, Plat. Legg. 
v, 742 ὁ: — ſich erwerben, ſich verfchaffen, in 
feinen Beflg bringen; χεήμασιε τέρπεσϑαι, τὰ γέ: 
ρων ἐχτήσατο 1]ηλεύς N. 9, 400, vgl. Od. 14, 
14; felten = einem Andern Gtwas erwerben, τονέ 
τι, 20, 265; φιάλας ἵπποι xınodusvas Pind. N. 
9, 52; μέγαν τέχνοις πλοῦτον ἐχτήσω σὺν 
αἰχμῇ Aesch. Pers. 741; xınostas δ' ἄνευ δορὸς 
αὐτὸν τὸ χαὶ γὴν Eum. 289; παῖδας ἔχ τινος. 
Eur. I. T. 696; vgl. Soph. Ο. R. 1499: auch χαχά, 
El. 992, wie Eur. Med. 1047; ξυμφορώς Or. 542; 
ϑεᾶς ὀργήν, ὦ den Zorn zuziehen, Soph. Ai. 764; 
τὴν δυσσέβειαν εὐσεβοῖσ' ἐχτησώμην, ἰῷ zog 
mir ten Vorwurf der Gottlofigleit gu, Ant. 915, 
womit Eur. Med. 218 zu υμί.; ἐχτέδτο χρήματα 
Her. 8, 112; ἀπολαύουσι τάχιστα διὰ τὸ ἀεὶ 
α«τᾶσθϑαι, weil fie immer auf Erwerb bebacht find, 
Thuc. 1, 70; δὔνοιαν, ἔχϑραν, 1, 42; ἑταίρους, 
Plat. Gorg. 461 c, wie τεγὰ πολέμιον, ὦ Je⸗ 
manden zum Yeinde machen, Xen. An. 5, 5, 17; 
Solgente überall; τὸ πρός Tevos, Eur. Heracl. 
167; ἔχ tevos, Xen. Cyr. 8, 2, 22; παρά τινος, 
Hier. 1, 13; Dem. 18, 94; auch χεήσεν τὴν 
παρὰ τῶν ᾿Βλλήνων süvosar, Isocr. 5, 68. — Pert. 
κέχτημαι, [ὦ erworben haben, tab. bejigen, θα: 
ben; φωνὴν βάρβαρον χδχτημένη Aesch. Ag. 
1021; dazu fut. χεχεήσδται, er wird befigen, haben, 
Prom. 1008; ἔχων τὸ χαὶ χεχτημένος vrbdt Soph. 
Ant. 1265, wie Plat. Rep. 11, 382 Ὁ; unterfchicden 
aber Theaet. 199 a; οὔ Ts γὰρ κεχτήμεϑα ἡμέ- 
τερον αὐτὸ τὸ σῶμα, πλὴν ἐνοιχῆσαι βίον Eur. 
Suppl. ὅ84; λαβὼν ταῦτα, χέχτησο καὶ χρῶ, ὥς- 
περ βούλει Xen. Cyr. 8, 3, 46; Plat. u. U. ὁ χε- 
xınmevog, der Herr. — Aor. pass. in paffiver 
Brig; ἃ ἐχτήϑη Thuc. 1, 128; Eur. Hec. 449 u. 
Sp., wie Ὁ. Hal. 10, 27; fo auch xexınusvog in 
paffiver Bbtg, Thuc. 7, 70, wie Plat. Legg. ΧΙΙ, 
965; fehr fpäte Schriftfteller brauchen fo das praes., 
vgl. Schäfer Schol. Par. Ap. Rh. 1, 895. — Adj. 
verb.; χεητέον χρυσὸν χαὶ ἐλέφαντα Plat. Rep. 
11, 373 a; κεητός f. unten. 

κτεανισμός͵ ὁ, Befig, Man. 4,41; man vermutbet 
κτεατισμός. 

κτέανον, τό, Erwerb, Befiß, Vermoͤgen; Hes. O. 
317; Öfter bei Pind. u. Tragg., κεδώνων τὸ μέρος 


Kitavov 
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βαιὸν ἐχούσῃ πᾶν ἀπόχρη μοι Aesch. Ag. 1555; 
sp. D., wie Theocr. 25, 109, von Biehheerden; poet. 
auch Luc. Alex. 24. 
ν τό, Befig, Eigenthum; sing. nur Qu. Sm. 

4, 548, Carphyll. 1 (IX, 52) u. Maced. 33 (ΧΙ, 
27); fonft im plur. (τὰ xtiare u. gew. dat.) χτδά- 
τεσσιν, Bermögen, Eigenthum; τίς γάρ σε 
πρέατο κτεάτεσσιν δοῖσεν Od. 14, 115, u. öfter 
si Hom. in diefer Form, die auch Pind. allein Hat, 
wie Eur. bei Stob. Flor. 120, 10; Hdn. περὶ wor. 
4. p. 31, 4 nahm dazu ben nom. Χτέατον an, vgl. 
Lob. Paralip. p. 176. 

κτοάτειρα, ἡ (fem. zu einem nicht vorfommenten 
πτεατής), Erwerberinn, Befigerinn, Spenberinn; νὺξ 
μεγάλων κόσμων κχτεάτεειρα Aesch. Ag. 347. 

κτοατίζω, fich erwerben, verſchaffen; δουρὶ δ᾽ ἐμῷ 
φπτεάτωσσα 11. 16, 57; πολλὰ χτεατίσσας, ber υἱεῖ 
erworben hatte, befaß, Od. 2, 102; — auch med., 
ἔχτεάτισται, hat fi erworben, H. h. 2, 522; Ap. 
Rh. 2, 788; Maneth. 6, 677. — Davon adj. verb. 
xtsetsotdg, Inscer. 1187 (App. Anth. 299). 

κτεατισμός, ὁ, |. χτεανισμός. 

κτείνω, fut. χτενῶ, ep. κχτονέω, ion. κτανέω, 
Her.; fo Hom. nur partic. χτανέοντα, Il. 18, 309 
f. xataxteivo); aor. Extesva, mehr poetiſch δου. 11. 
xtayov; perf. ἔχτονα, ſpäter ἔχταχα und ἐχτόνη- 
κα, bef. in ten compp. ἀποχτείνω und κατα- 
xtelvyo; perf. pass. Extauas, δον. ἐκτάϑην, Sp., 
auch ἐχτάνϑην, D. C. 65, 4 u. Aenigm. 34 (xiv, 
32); ep. aor. sync. ἔχσα (dies auch Soph. Tr. 38, 
wie Eur. Herc. F. 423), u. plur. ἔχταν, inf. χτάμεν 
u. χεάμδναι, partic. χτάς, conj. χτέωμεν, Od. 22, 
216; aor. syncop. med. mit pafftver Botg χεώσϑαν 
u. χτάμενος, Hom.; auch Pind. frg. 217; Aesch. 
Ch. 795 Pers. 887; ἔχταϑεν ift ep. = ἐχτάϑησαν, 
nl. 11, 691 Od. 4,537; vgl. καένω u. ünoxtelvo; 
— tödten, erfchlagen, morten, gew. von Menfchen, 
Hom. u. Bolgente; Aesch. bat häufiger ἔχτανον als 
ἔχτδινα, wie auch Soph. dem ὁ ϑανών ein ὁ xTa- 
vor entgafst, Phil. 336, und xravelv ϑανεῖν τὸ 
verbindet, O. C. 1390; — auch von der bloßen Ab⸗ 
fibt, tötten wollen, Od. 9, 408; vgl. Soph. Ο. Ο. 
993 Ai.1126; — feltener vom Töten od. Schlachten 
eines Thieres, Il. 15, 587 Od. 12, 379. 19, 543; 
— auch wie bei uns „umbringen”, „gu Srunte rich- 
„ten“, von der Liebe, Soph. El. 197 u. Sp.; ὃν xre- 
»εὶ 0’ ἔπος Eur. Med. 585. — In Profa find bie 
Compp. ἀποχτείνω u. χαταχτείνω (Extsıvov Xen. 
An. 2, 5, 32), u. für das pass. ἀποϑνήσχω üb: 
licher. 

xreis, wrevös, ὁ, 1) δεῖ Kamm; τρεχῶ»ν σαγη- 
νευτῆρα, πύξινον xteva Leon. Tar. 5 (VI, 211), 
u.a.Sp. — 2) am wagerechten Webftuhl das Rieth⸗ 
blatt der Weberlade, χοσμοχόμης Philp. 18 (VI, 
247), ker σπάϑη am ſenkrechten Webſtuhl entfpre= 
chend. — Auch ein Snftrument der Walter, Tim. 
lex. — 3) die Harfe, ter Reben; χηπουρεχὸς 
xtels, Gartenharke, Mathem.; — χτένας ἑλχητῆ- 
ows, die Egge, Phani. 4 (γι, 297). — 4) fonft 
beißt fo noch, wegen ber Nehnlichfeit mit einem 
Kamme, die Hand mit ten auseinander gefpreizten 
Fingern, τὰ μὲν ποδήρη καὶ χερῶν ἄχρους κτέ- 
vag Aesch. Ag. 1576; vgl. aber Poll. 2, 144 u. 
Arist. H. A. 1, 9. — Ter Nüdgrat, Opp. Cyn.1, 
295. — Die vier Schneitezähne, Poll. 2, 91. — 
Die weibliche Shaam und bie fie umgebenten 


Κτεριστής 


Schaamhaare; Callim. frg. 308; Philodem. 31 Ir, 
132); Poll. 2, 174. — Die Sammmufdtl; Are 
HA. A. 4, 4; Archipp. bei Ath. III, 86 c; ΜΝ. 2 
ϑών. — Das Wort hangt vielleicht mit χρόζω m 
fammen. 
, τό, dim. gum Vorigen, Alex. Tril. 
κτενίζω, lämmen; ψήχτραισιν ἵππων Isun 
ζομὲεν χόμας Eur. Hipp. 1174; Anaxil. Pol, 
34. — Med. ih fimmen; τὰς χόμας Her. 7, M; 
πλοχάμονς Asius bei Ath. xır, 525 f; Sp. δή 
übertr., καὶ βοστρυχίζω διαλόγους D. Hall. 
p. 208. | 
κτένιον, τό, — χτενίδεον: Luc. adr. ind 19; 
VLL.; πτενίον ift falſch accentuirt. — Nach Hessc, 
auch ein Theil der Lyra. 
, 6, das Kämmen, Eur. ΕἸ. 524 ἃ 
— — ὁ, der Kämmente. 

» ἔς, fammähnlid, Sp. 
xrevo-wäAns, ὁ, Rammbintler, Poll. 7, 19. 
κτεν-ώδης, ὃς, ΞΞ χτενοειδής. Phani. bi ih 

11, 58 e; Strab. I, 49. - 
auch von wolligen Kim, 


‚ gelämmt; 
Inser. 155. 

xripas, aTog, τό, — χτέαρ, κτῆμα, Beſit; L 
10, 216. 24, 235 u. sp.D., wie Ap. Rh. u. ἰώ, 
— 6. das Folgde. 

κτέρεα, τώ (ber nom. sing. τὸ χτέρος u. zum 
kommt nicht vor; es ift auch wohl ein von km we 
gen verfchiebenes Wort, od. wenigftens nicht ‚mit km 
{ἴδει auf κεάομα, zurüdzuführen, wenn auf ἐξ 
Zufammenhang zwifhen γέρας, γθέρας, 
den Ahrens behauptet, etwas fern zu liegen fi 
Dinge, die man ben Tobdten bei der Beflattung gab 
fam als Eigenthum oter als @hrengefchent miijck 
Dinge, tie dem Abgefchiedenen im Leben befnd 
lieb gewefen u. die man auf dem Scheiterhauftn m 
ihm verbrannte; χτέρεα κχτερεΐζειν begreift da 
zum vollfländigen, feierlichen Leichenbegängniß ΒΡ 
börige in fih; σῆμά TE οἱ γεῦαε χαὶ ἐπὶ zul 
χτερεΐζενν Od. 1, 291. 2, 222, vgl. 3, 285 1.4 
38; χτερέων λαχεῖν Od. 5, 311; eingeln big. 
D.; πολλοῖς σὺν χτερέδσσε πυρῆς ἐπέβηασ, 
ὁμοίης Mosch. 4, 3; bei Ap. Rh. 1, 24 um 
θέεσσεν ἐλυσϑείς — in Leihentücher gebüll. 

κτερεΐζω, — Folgtm; Teva, Ginen mit ten geiib 
renden Toptenehren beftatten, 11. 23, 646. 24 69; 
κτέρεα κτερεΐζειν, f. das Vorige. — Ap. Rbh 
857 fugt νέχυν ἐχτερέϊζεν ὅμιλος. 

κτερίζω, aud) χτερεΐζω, — 4) τενά, einen ΤΑΙ 
mit ten gebührenten Ehren beftatten, οὐ σὲ a 
χτεριὼ N. 18, 334, vgl. 22, 336; ἐπεί κε ϑύνα, 
χκτεριοῦσί μὲ δῖοι ᾿Αχαιοί 11, 455; fo zeit 
τάφῳ κτερίζεεν Soph. Ant. 204 ; Eur. Hel. 124: 
sp. D.; auch τούςδ᾽ εἷς τάφος ἐχτέρεσε, Sind 
91 (vı1, 270). — b) xtipe« χτερίσεεεν u. κεν 
σαιεν (f. χτέρεα), I. 24, 38 Od. 3, 285. 

κτερίσματα, τώ, — χτέρεκ, alles zuc friellikee 
Beſtattung eines Todten Gebörige; μή μ' ander 
τέ γε, ἀλλ᾽ ἐν τώφοισε ϑέσϑε zur xıeplenan 
Soph. O. C. 1412; — auch — die Todtenopfet; 
τοῦ γὰρ ἄνθρώπων nor ἦν τὰ πολλὰ aus 
πρὸς τάφον χτερίσματα ἘΠ. 919, vgl. 4326; δ 
πλουσίων τις τεύξεταν χτερισμάτων Eur. T 
1249, vgl. Hel. 1407. 

κτεριστής, ὁ, ber die Beſtattung der Toben ἐν 
forgt, erſt Sp. 














Κτηδών 


s, ἢ, 1) nach Hesych. ter Dreizad. 
ıhr. u. Mathem. vett. xzındöves τοῦ 
ern im Holz (vgl. sdzridor). — 
Lagen od. Schichten tes Schiefers 
3) der Kamm, Sp. Bol. χτείς u. 


ı8 Erworbene, der Erwerb, das Eigen⸗ 
ım, Vermögen; μή νύ τι σεῦ ἀέχητι 
ace φέρηται Od. 15, 19; fonft bei 
plur., gew. — χοιμήλια, Shäpe, 
man im Haufe aufbewahrt; δόμοις 
εἴταν 11. 9, 382 Od. 4, 127; ὅδ. 
Igen, χτήματα δαρδάπτουσιν 14, 
σφυρηλάτῳ Σκχύϑῃ σιδήρῳ xTn- 
αν Aesch. Spt. 799; παντὸς γέ- 
ατος χρείσσων φίλος Soph. Phil. 
τιστον χτημάτων εὐβουλία Ant. 
ως, ὃς ἐν χτήμασι πίπτεις͵ 778, 
Härt — ber du die Heerden befällſt, 
γδ von ἔν τ᾽ ἀγρονόμοις αὐλαῖς, 
m wie die Armen ergreift; Eur. u. 
I; πολλὰ τάλαντα γρυσίου καὶ 
’ χαὶ ἄλλα χτήματα Xen. Cyr. 6, 
των καὶ κτημάτων χτῆσες vrbdt 
728 e; von Landgütern braucht ἐδ 
23, u. fo Sp., 3. ®. Hdn. 2, 6, 5. 
‚Haven, Arist. pol. 2, 4. 

vermögend, begütert; Pol. 5, 93, 6; 
. öfter, u. a. Sp. 

ό, dim. von χτῆμα, ein Meines But, 


ὁ, ber Eigenthümer, bef. der Viel bes 
VLL. 
HALL: des Viehes, usoydusros, Her. 


6, Bieharzt, Sp. 
κτηνίτης, das Vieh betreffend, zum 
LL 


ἡ, Unzucht mit Thieren, Sp. 
mit Thieren Unzucht treiben, Sp. 
mit Thieren Unzucht treibend, Schol. 


3, thiergeftaltig, Sp. 

5) ἔς, dem Thiere geziemend, Sp. 

ΞΞ xtiayor, χτῆμα, Beſitz; πάντα 
ἤνη πρόσϑε τὰ δημιοπληϑὴ μοῖρ’ 
1. Ag. 128: --- δεῖ. der in Heerden δὲς 
Zuchtwwieh, Hausvieh, übh. zahmes 
9, 9; Her. 2, 41. 64; ποιμένες 
ἔμοντες Plat. Critia. 109 b; $olgte; 
ἡ προβάτων καὶ βοῶν. — Sn allen 
len ftebt ter plur. Der sing. bezeich⸗ 
3 Stud der Hcerte, Xen. An. 5, 2, 


dv, To, Vichftall, Sp. 

ον, τό, Vichftand, Vichftall, Geop. 
9, Vieh nähren, halten, mäften, Philo. 
y ἡ, das Viehmäſten, halten, bie 
Poplic. 11; D. Hal. 3, 86. 

;» Mich nährend, miftend, halten, 
‚1, 74. 

5, vichmäßig, Sp. 

7 das Viehiſche, die Viehmäßigkeit, 
mmbeit, Brutalität, Sp. 

τό, kleines Eigenthum, kleiner Beflg; 
, 10; Iulian. 
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xrnet-Bıos, Vermögen befigend, Sp. — ©. nom. 
pr. 
κτήσιος, zum Eigenthum, Vermögen gehörig; γρή- 
ματα Aesch. Ag. 981; χτησίου βοτοῦ λάχνη Soph. 
Tr. 687. — Auch Zeög, Aesch. Suppl. 440, der das 
Gigentfum fihügt, — ἐρχεῖος, Ath. χι, 473 b; f. 
noch Antiph. 1, 16 u. δεῖ. Is. 8, 16, wo zu ihm ges 
fleht wird ὑγέδιαν dıdovas χαὶ χτῆσεν ἀγαϑὴν, 
u. Harpocr.; u. fo βωμός xt. Aesch. Ag. 1008. — 
Θεοὶ xınasos, die Hausgätter, deren Bilter auf dem 
Heerde flanden, die Penaten, Ὁ. Hal. 8, 41, nad) 1, 
67 die Röm. penates. — [Ξρμῆς κτήσιος, ber Ei⸗ 
genthum, Vermögen verleibende, fo erklärt man ϑεὸς 
xt. Plut. de vit. aer. al. 2, wie auch Ζεὺς χτή- 
σιος. — Auch Κύπρις κχτησία, ale Beſchuͤtzerinn 
ter Hetären, Leon. Tar. 5 (νι, 211). 

κτήσοιππος, Pferde befigend, vgl. Luc. Fugit. 26. 
— ©. Nom. pr. 

κτῆσις, ἡ, das Erwerben, bie Erwerbung; χτῆ- 
σιν χρημάτων ποιεῖσϑαν, zu erwerben fuchen, 
Thuc. 1, 8. 13; φρονήσεως Plat. Phaed. 64 b, 
öfter; δσδίαν ἔχει χτῆσιν, läßt ſich Leicht erwerben, 
Alcidam. sophist. p. 674, 5. — Gew. ber Befig 
— χτήματα; χηρωσταὶ δὲ διὰ χτῆσιν δατέοντο᾽ 
N. ὅ, 158; καὶ χτῆσεν ὅπασσεν Od. 14,62, öfter; 
πατρῴαν κχτῆσιν Soph. ΕἸ. 1282; τὰς χτήσεις 
τῶν πολιτῶν καὶ τὰ ἀναλώματα φυλάττειν Plat. 
Legg. 1, 632 b; Arist. Pol. 2, 5; Sp.; auch we- 
τάλλων ἐργασίας, vie Berechtigung zur Bearbeitung 
der Bergwerle, Thuc. 4, 105. — Landgüter, Ὁ. Hal. 
8, 19; τὰς χατὰ τὴν χώραν κτήσεις D. Sic. 14, 
29. 

κτητικός, gefchict zu erwerben; τοὺς μὲν γὰρ 
οὔτε κτητιχοὺς εἶναι τῶν οὐχ ὄντων οἴἶτα φύ- 
λαχας δεινοὺς τῶν ὑπαρχόντων Ἰδοοτ. 12, 242; 
vgl. Strab. xvI, 783; ἡ χτητιχὴ τέχνη, Erwer⸗- 
bungstunft, Plat. Soph. 219 c; Arist. Pol. 1, 4; -- 
den Befig betreffend, ihn begeichnend; ἀντωνυ- 
alas, pronomina possessiva, Gramm.; Adjectiva, 
zınrızd (ἐπίϑετα), die auf χός, 1. B. Κορινϑια- 
κός, Steph. Byz. und A. — Auch adv., Sp. 

κτητόρισσα, N), fem. ju χτήτωρ, Sp. 

» adj. verb. u xtdoues, erworben, zu Ei« 
genthum gemacht; γυνὴ χτητή, erkauft, im Ggſt 
zur rechtmäßigen Hausfrau, Hes. Ο. 408; — Niad. 
9, 407 χτητοὶ τρίποδες, laſſen ſich erwerben, koͤn⸗ 
nen erworben werden; Eur. Hipp. 1295, au er⸗ 
werben, anzueignen, wie Plat. Prot. 324 a; τοὺς 
ὠνητούς τὸ καὶ τρόπῳ τούτῳ κχτητούς Polit. 
289 d. 

κτήτωρ, ορος, 6, ber Θεζίθετ, der Herr; Sp., 
wie N. T.; Damochar. 1 (vII, 206), 

κτίδεος, — ἰχτίδεος, vom Wiefel ot. Marber; 
κτιδέη χυνέη, eine Sturmbaube von Wiefelfell, I. 
10, 335. 458. 

κτίζω, perf. χεχτιχέναι D. Sic. fr. 19, aber dxrı- 
cucs Eur. fr. Erechth.17, 9; ein Land bebauen, bewohn- 
bar machen, mit Anfiedlern bevölkern; χτίσσε de 
Δαρϑανίην I. 20, 216; χώρην, νῆσον, Her.1,149.4, 
178; — δεῖ. eine Stadt gründen; οὗ πρῶτοι Θήβης 
ἔδος ἔχτισαν Od. 11, 262; πόλιν ἔχεισσεν Pind. 
P. 1, 62; ἀποικίαν Aesch. Prom. 817; πόλεν Her. 
1, 168; Thuc. 1, 7; Plat. Prot. 322 Ὁ; Isocr. 4, 
35; Folgde; — auch βωμὸν ϑεᾷ, Pind. Ol. 7, 42; 
— übh. gründen, εἰπτί δέει, ἄλσεα P. 5, 89, &op- 
τὰν χαὶ τεϑμὸν ἀέϑλων Ol. 6, 69; τάφον τινί 
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Soph. Ant. 1088, ἵπποισι τὸν ἀχεστῆρα χαλενὸν 
πρώταισε ταῖςδε χτίσας ἄγυιαϊῖς, Ὁ. i. er erfand 
ihn, Ο. C. 719; — bei den Trazg., beſ. Aesch. auch 
— hervorbringen, machen; παῖδα, τὸν αὐτός 
nor ἔχτεσεν γόνῳ, das Kind, das er felbft erzeugt, 
Aesch. Suppl. 163, vgl. 1053; οὕτω γὰρ ἄν σον 
ϑαῖτες ἔννομον βροτῶν κχτιζοίατο Ch. 477; ἐλεύ- 
ϑερόν oe τῶνδε πημάτων xtioes 1056, wird dich 
von dieſem Leite befreien, u. öfter; χαὶ ταῦτ᾽ ἔτλη 
χεὶρ yuvaszsla κχτέσαι, dies auszuführen, Dies zu 
thun, Soph. Tr. 894; noravay εἴ σέ τις ϑεῶν 
χιέσαν Eur. Suppl. 620. — ©. χτίλος u. χτέμε- 
vos. 

κτιλεύω, — χτελόω, zähmen, Pind. frg. 262. 

κτίλος, 0», zabm, mild, im Ggſt des Wilden, 
Feintfeligen; Einpedocl. u. Hesiod. bei Schol. Nic. 
Ther. 451; χύνες οὖσαι οὐ πώνυ xtiAos Parthen. 
10. Bei Nic. a. a. Ὁ. raubt ter Drache aus dem 
Neſte ὀρνέϑων TE τύχον χτίλω τ᾽ wsc βρύχων, 
εἰς junge Brut, bebrütete Eier; Pind. verb. ἑδρέα 
χτίλον Aggoditas, P. 2, 17, den von der Aphro⸗ 
dite gehegten u. gepflegten Briefter. — Bei Hom. ift 
ὁ χτίλος der Widder, Schaafbod, ker vor der Heerde 
hergeht, I. 3, 196. 13, 492. — Die Alten leiten es 
von χτίζω ab, welches fie aud τρέφειν εἰ, etwa 
urbar machen, entwiltern. 

κτιλόω, zahm machen, zähmen, flirten, ΩΣ. — 
Med. ſich befreunden, zu Willen machen, ἐχτιλώσαντο 
τὰς λοιπὰς τῶν ᾿Αμαζόνων Her. 4, 113. 

κτίμενος, einzeln —8* partic. cines aor. sync., 
wie von XTIN, zu χτίζω gehörig, 
©. ἐνχτίμενος. 

κτίννῦμι od. χτίγῦμε, auch χτεννγύω, Nebenform 
zu χτείνω, Sp., wie App. B. C. 1, 71. — εἰ D. 
C. 35, 5 fteht anexteivvuour. 

κτίσις, ἡ, Anbauung, Anfichlung, Gründung; δεῖ. 
πόλεων, Pol. 10, 24, 3; ὁ περὶ τὰς ἀποιχίας χαὶ 
χτίσεες καὶ συγγενείας τρόπος τὴς ἱστορίας 9, 
1, 4, Öfler, ὁ περὶ τὴν χτίσιν τῶν ἀποιχεὼν πό- 
λεμος Isocr. 12, 190; Strab. οὔ. — Das Schaffen, 
τοῦ κόσμου, N. T.; übh. Bewerkſtelligen, Machen, 
Sp.; tas Unternchmen, Pind. Ol. 13, 83. 


gegründet. 


κτίσμα, τό, das Gegrundete, Gebau'te, die Θτῆπε 


tung, von Städten, Strab. ΥἹΙ, 315 u. A. — Das 
Geſchaffene, die Greatur, Ν T. 

κτισματο-λατρεία, ἡ, tie Aubetung gefchaffener 
Dinge, K. 8. 

κτισματο-λατρέω, gefhaffene Dinge anbeten, K. 8. 

κτισματο-λάτρης, ὁ, dir gefchaffene Dinge anbetet, 
K. 5. 


κτιστής, ὁ (tichtiger als χείστης), ter Anbauer, 
Anſiedler, Gründer ciner Pflanzſtadt; Sp., wie Luc. 
Macrob. 13; aud) ὁ τῆς στοᾶς χτιστής, der Gruͤn⸗ 
er der ftoifchen Philofophie, Ath. vım, 545 d; Ὁ. 
L. 2, 120. — Uebh. ter Schöpfer, Erfinder, Sp.; — 
restitutor, Plut. Cic. 32. 

κτιστικός, ſchöpferiſch, K. S. 

κτιστύς, vos, ἡ, ion. — χτέσες, die Orüntung, 
Mıiantov Her. 9, 97. 

κτίστωρ, ορος, ὁ, — χτιστῆς; ᾿Ασιάδος χϑο- 
vög Eur. Ion 74: Altvas Tind. bei Ar. Av. 926; 
Sp.; auch Ζήνων ὁ τῆς στοᾶς χτίστωρ, Ath. IX, 
370 c. 

κτιτήρ, NQos, 6, — Vorigem, Hesych. 

Kriens, ὁ, χτιστῆς; ᾿Αργους, Ginwohner, 
Eur. Or. 1637. 


Κύαϑος 


κτίτωρ, ορος, ὁ, baſſelbe, Tzetz. 

κτόνος, ὁ, der Mord, ſcheint nur zur Ablei 
composite αὐτοχτόνος u. ähnl. angenommen 

κτυπέω, aor. II. ἔχευπον (vgl γδουπίω 
Schlagen, Stampfen laut extönen, krachen, 
11. 13, 140. 23, 119, von tem Niederkrachen 
gebrochenen Baumäfte; oft vom Donnem ἢ 
σμερδαλέα χτυπέων, 1]. 7, 479. 17, 595 
413, wie ἔχτυπεν αἰϑὴρ Soph. O. C. 145 
δ᾽ ἐχεύπουν πέτραι Tr. 784; χτυπεῖ δὸμ 
ϑρων λυϑέντων Eur. Hel. 855; χευποὺ 
ποδοῖν Ar. Eccl. 545, u. öfter vom ®i 
auch pass., Plut. 758 Th. 945; Jalarıav . 
σαν, das braufende Meer, Plat. Rep. ım, $ 
Audtranf., γϑόνα ὅδ᾽ ἔχτυπον ὠχέες ἵππ' 
σοντες χήλῃσι, fie lichen die Erde erbrößn 
Sc. 61; χτύπησε χρᾶτα μέλεον nlayür, ı 
terte auf das Haupi einen Schlag, Eur. 0 
anders πολλοῖσι σὺν χώδωσεν ἐχτύπει $ 
jagte Furcht ein, Rhes. 808. 

κτύπημα, τό, das duch Schlagen, Etam 
dgl. hervorgebrachte Seräufh, Getoͤſe, Krachen 
τὴς Critias bei Sext. Emp. adv. phys. 1, 5 
πάνων D. Cass. 51, 17. — Bei Eur., οὐὰ 
couas I ἐμῷ χώρᾳ κχτεύπημα χειρὸς 
Andr. 1212, von dem Echlagen als Zeichen kt 

κτυπητής, ὁ, der Lärmende, Suid. 

xrusla, ἡ, = χτύπημα, Hesych. 

κτύπος, 0, wie χτύπημα, jedes durch 
Stoßen, Stampfen bervorgebrachte Geräuſd 
j. B. des auftretenden Fußes, ὑπὸ de χτύ 
vuto ποσσὶν ἀνδρῶν 1]. 19, 363, wie Od 
vgl. Soph. Phil. 202; vom Pfertegetrappel u. 
der Wagen, ἵππων, I. 10,535. 17,175; ® 
πᾶς ἐμεστώϑη δρόμος χτύπου χροτητὼ 
των, El. 704; vom Exhladitgetöfe, N. 12, 3. 
πος “εός, ter Donner, 15, 379, wie Aescı 
925; μέγας ἐρείπετο χτύπος Soph. 0. | 
ἀσπίδων Aesch. Spt. 96, öfter; Geſchrei, 
C. 1496; feltener in Profa, Plat. Critia. 1: 
Bei Aesch. Ch. 23, χοὰς προπομπὺς ὀξύχι 
χτύπῳ, das mit Schlagen der Bruft verbunt 
Hagen, wie στέρνων χτύπος Eur. Suppl. 
Phoen. 1360. 

κτυπ-ώδης, ες, lärmend, Paraphr. D. Pe 

κυάθειον, τό, — χυώϑιεον, Nic. Ther. 5 

κναθίζω, bechern, gechen, Atlı. ΧΙ, 505c 
Becher reichen, zu trinken geben; Diphil. 
fl. 104, 16; ταῖς μὲν ναυσὶν αὐτοῦ zum 
ϑαλάσσης ᾿Αρχεμήδην, aus dem Meere fd 
trinten geben, Pol. 8, 8, 6; eben fo im 
Ascon. ju Verr. act. 2, 1. 

κνάϑιον, τό, dim. zu κύαϑος, Ecincr Bed 
6, 105 aus Pherecrat. 

xvadis, (dos, ἡ, — Vorigem, Ath. XI 
κοτυλῶδες ἀγγεῖον. 

κυαθίσκος, ὁ, cbenfalle dim. zu χύαϑος, 

κύαθος, ὁ, cigtl. das Hohle (xziw, χύξ 
Becher, von Ath. X, 424 a ἀντλητήρ t 
viele Beiſpiele aus ten comic. beigebracht fin 
Cyr. 1, 3, 9 u. — As Maaß für füi 
trodene Dinge, zwei xoyyas u.vier μύστρω 
Galen. — Auch = Schroͤpfkopf, denn m 
eherne Becher zum Schröpfen; χυάϑοῦς « 
τάχα, tu wirft bald Schroͤpfkoͤpfe fordern, 
foüR fo durchgebläu't werben, Daß du Did | 


Kuadsrns 
τ. Lys. 444, vgl. Pax 541 u. Ath. X, 


720g, ἡ, das Weſen od. ber Begriff des 
Berfpottung von Platon's Ideen gebil« 
L. 6, 53. 

ες, becherartig, ἀγγδῖον, Ath. XI, 


κυέω, Hesych. 
ϑος, 6, der Bohnenftein, Plin. H. N. 


ὃ, der mit Bohnen Stimmende. 

ıch Abfimmung mit Bohnen erwählen, 
ἜΣ; pass, ὅσαν ἀρχαὶ χυαμεύονται, 
bei Dem. 24, 150. — Davon adj. 
τός, durch Bohnen erwählt, Xen. Men. 
. ed. ἢν. 17 ψηφοφορία, Abfimmung 


von ter Größe einer Bohne; Luc. Her- 
'D. 

annbar werben, vom Mädchen, Ar. frg. 
'μος U. κυώμιστος. 

on Bohnen, ἔτνος, Bohnenbrei, Ath. 
Sp. 

6, dim. von χύαμος, Meine Bohne, 


κυαμευτός, ἄρχων, Plut. gen. 
der Accent falfch ſcheint. 
ὁ, ein Heros in Athen am Bohnen 
274, 17; Paus. 1, 37, 4. — Dan 
ς ἀγορά, ter Bohnenmarlt in Athen, 
. Isocr. Ὁ. 237. 
ve, eine Bohne beim Abſtimmen in das 
serfend, u. κναμόβολος, durch Abſtim⸗ 
ıen erwählt, Soph. frg. 271. 
1)die Bohne, Pflanze u. Frucht; μελα- 
ınnt, neben ἐρέβινθοι, 11. 13, 589, 
at. Rep. 11, 372 c; Phani. bei Ath. 
ophr. u. 9. — Θίε wurden zum Abs 
ucht bei den Wahlen, ἄρχοντας ano 
ἔστασϑαι, Xen. Mem. 1, 2, 9; ἐπί- 
υὉάμῳ λαχών, Ar. Αν. 1022, wie Her. 
"λὴ ἀπὸ τοὺ κυάμου συνελέγετο, 
ol ἀπὸ τοῦ χυάμου βουλευταί, 69. 
» Milch, die ſich mit dem @intritte der 
n ber Bruft des Mädchens bildet u. die 
art macht; auch die hart werdende Bruft 
‚barkeit reifenden Mädchens felbft; Pol. 
„ 749, 21: Medie. — Empedocl. bei 
ennt auch bie Teftifeln χύαμριον. 
ξΣ, ὥγος, ὁ, Bohnenfreſſer, heißt der 
gu. 41, mit Anfpielung auf das Waͤh⸗ 
nen, vgl. Schol. 
la, ἡ, das Bohneneſſen, Luc. V. H. 


νος, 6, ein Ort, wo Bohnen wachen, 
d, Bohnenbeet; Theophr.; Strab. XVII, 


‚ ἔδος, ἡ, mit dunkler, d. 1. furchtbarer 
it Ballas, Pind. Ol. 18, 67. 

ξ, vxoc, mit dunfelm Umtfreife; Θήβα, 
Δῆλος, Theocr. 17,67; μέτρα, Nonn. 


ij, vyos, von bunlelblauer Rundung, 
ıes. H. 9, 45. 

ng, “δος, ἡ, δεῖ. fem. zum Bolgen; 
Reere, Orph. H. 22, 1. 


chiſch⸗dentſches Wörterbud. Bd. L Aufl. IIL. 
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κναν-ανγής, ἐς, bunlelblau οὐ. ſchwarzglänzend, 
übh. ſchwarz; ὀφρύς, Eur. Alc. 261; von Meere, 
Dion. Per. 169; von der Nacht, Orph. H.2,3; Tor, 
Rufin. 15 (v, 74); τὰ λαμιπρὰ γίγνεταε ἀέρια 
καὶ σχότιά ya καὶ κυαναυγέα Ar. Av. 1389. — 
Auch in Profa, τὸ ».,) Luc. dom. 11. 

xvav-a0Aaf, axos, fihwarzfurdig, von ſchwarzem 
Boden, Αἴγυπτος, p. bei Hel. 2, 26. 

j xvav-depos, mit kunflem Haare, ‚Tzetz. Hom. 

68. 

κνάνειος, γοεί. = χυάνεος 

κναν-ἐμ-βολος, mit dunkelfarbigem Schnabel; Tos- 
ἥρεις, Ar. Equ. 554; πρῶραν, Ran. 1318; Eur. 
El. 436. . 

κνάνεοφ, {0]ὲβ. χυανοῦς, ἢ, οὖν, dunkelblau, 
fhwarzblau, übh. dunfelfarbig ; von der dunkelſchil⸗ 
Iernden Farbe des Drachen, IL. 11, 38; Hes. Sc. 166; 
Aesch. Pers. 81; γεφέλη, νέφος, I. 5, 345. 23, 
188 u. öfter; ähnl. χυάνδα: φάλαγγες, bichtgebrängte, 
fhwarze Heerhaufen, 4, 282, vgl. χνυάνδον Τρώων 
νέφος 16, 68; von den Augenbrauen des Zeus, 17, 
209; Hes. Sc. 7; vom Barthaare, Od. 7, 176; Kij- 
oss, die finftern, ſchwarzen, d. 5. furdhtbaren Seren, 
Hes. O. 249; Aöyuas, Pind. Ol. 6, 40; das Meer, 
Eur. I. T. 7; das Meerfchiff, Troad. 1094; — γρῶ- 
μα, Plat. Tim. 68c; Arist. H. A. 6,11; ϑάλασσα, 
probl. 37, 26. — Ueber die Κυάνξαν πέτραι |. 
nom. pr. 

κναγέω, tunkelblau oder ſchwarz ausfehen; ὑπὸ 
χρόα χυανέουσι D.Per. 1111; χυανεῖ ἡ θάλασσα 
B. A. p. 46. 

κνανίζω, bafielbe, Diosc. u. a. Sp. 

xvavirıg, sdos, 7, dem Dunkelblauen ähnlich, dun⸗ 
tel, Hippocr. 

κνανο-βαφής, ἔς, dunkelblau gefärbt, Sp. 

κϑανο-βενθής, ἔς, mit dunkler, fchwarzer Tiefe, 
Ar. frg. 209 bei Ath. ΧΙ, 485 a. 

xvavo-BAdbapos, mit ſchwarzen Augenwimpern, 
ſchwarzäugig, Rufin. 7 (v, 61). 

κνανο-βόστρνχος, jhwarzlodig, K. S. 

κνανο-ειἰδήφ, ἐς, dunkelblau oder fehwarz von An⸗ 
fehen; ϑδωρ Eur. Hel. 179; Arist. gen. anim. 5, 
1 und Sp 

κνανό-θριξ, Tosyos, mit dunklem Haare; Orph. 
Arg. 1192; χαίτη Antiphil. 6 (vI, 250). 

κνανο-κευθής, ἔς, v. 1. für χυανοβενϑής. 

xvavo-xpfjdesuvos, mit dunkelblauem Echleier, The⸗ 
εἶν, Qu. Sm. 4, 381. 5, 121. 

«vavd-mela, mit dunfelblauen oder ſchwarzen Füßen, 
τράπεζα, 1]. 11, 629, οὐ. mit Süßen von Stahl. 

κϑανό-πεπλος, mit bunflem, ſchwarzem Gewande; 
von der um die geraubte Tochter trauernten Demeter, 
H. h. Cer. 320 u. öfter; Xeto, Hes. Th. 406. 

κναγο-πλόκαμος, duntel gelockt, Nymphen, Qu. 
Sm. 5, 345. 

Kvavo-mpepeos, ov, — Bolgtm; νῆες, Od. 3, 
299. — E. M. 695, 32 führt aus Sim. das fem. 
κνανο-πρώϊρα an. 

κνανό-πρωρος, mit bunfelblauem oder ſchwarzem 
Vorbertheile, ναῦς, das ſchwarz gefchnäbelte Schiff, 
04. 9, 482; eigtl. χυανόπρῳρος, wie E. M. χυανο- 
πρωΐρους fchreibt. 

;„ dunkelblau oder ſchwarz gefiebert; 

τέττιξ Hes. Sc. 393; ὄρνες Eur. Andr. 862. 
ntavos, ὁ, dunkelblau angelaufener Stahl, gur 
Verzierung bei Metallarbeiten, bef. bei Waffen u. Rü⸗ 
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ſtungen angewentet; fo Taufen über Agamemnons 
Bruſtpamer δέχα οἶμον μέλανος χυάνφιο, zehn 
Streifen dunfles, blaues Stable, I. 11, 24, wie auf 
Herafle®® Schilde πτύχες xvävov Hes. Sc. 143; 
auch an der Want kommt ein folcher Fries vor, Iosy- 
χὸς xvaroso, Od. 7, 87; vbwohl ſchon alte Erkl. in 
ten homeriſchen Stellen nur bie dunfelblaue Farbe 
ohne Bezeichnung des Stoffes verflanden. — Bon ber 
Farbe heiben fo — a) die blaue Kornblume, ρου. 
ἢ χύανος, Mel. 1 (IV, 1, 40) u. a. Sp. — Ὁ) ter 
Xazurftcin, Plat. Phaed. 118 Ὁ, wo χυανός atcen= 
tuirt ift, eine Accentuation, die fih auch ſonſt finket; 
Luc. Lexiph. 22; Diosc. u. A.; aud blauer Kupfer» 
oder; blaue Farbe zum Anftreihen, Paus. %, 11, 
2. — ς) die blaue Amfel; Arist. H. A. 9, 21; 
Ael. N. A. 4, 59. — Ein compar., χυανώξδρος 
θανάτου πτύδλος, Luc. Philopatr. 21; κυανώτατον 
νἅμα Philostr. — [Y, welches an Πῷ kurz iſt, wird 
in Zufammenfegungen von Dichtern zuweilen lang ge⸗ 
braucht, wenn noch gwei Kürzen darauf folgen.] 

xvayd-aroAos, — χυανόπεπλος, Bion. 1, 4. 

xvav-6hpvs, vos, mit dunteln, fihwarzen Augen⸗ 
brauen, Theocr. 8, 18. 17, 583. 

.xvavo-xairıs, ὁ, auch χυανοχαῖτα, Il. 18, 563. 
14, 890 (dat. fol dieſe Form bei Antim. fein, f. Lob. 
parall. 184), der dunlels, fhwarggelodte; gem. 
Beiname tes Pofeiton, der auch ohne weiteren Bufag 
Kvavoyalıns heißt, N. 20, 144 Od. 9, 536; Hes. 
Th. 278; — aber li. 20, 224 vom Pferde, daß ſchwarz⸗ 
gemähnte, wie Hes. Sc. 120; — H. h. Cer. 348 
vom Hades. 

κνανό-χροος, bunfele, ſchwarzfarbig; χυμάτων δό- 
ϑια Eur. Hel. 1518; λίμνης ἑρπετά Opp. Hal. 2, 599. 

κνανό-χρως, ὠτος, baflelbe ; πλόχαμος Eur. Phoen. 
317; auch a. D.; nach Arist. rhet. 3, 3 nannte Al⸗ 
cidamas χυαγόγρων τὸ τῆς ϑαλάττης ἔδαφος. 

κνανό-χρωτος, baffelbe; Orph.H. 69, 6; Maneth. 
1, 327. 

κναγ-ώπης, ἐς, tunlele, ſchwarzäugig; ἵππον Opp. 
Cyn. 1, 307. 

κυαν-ῶπις, «dos, ἡ, fem. zum PVorigen; fo beißt 
Amphitrite, Od. 12, 60; Themiftonoe, Hes. Sc. 356; 
Μοῖσα, Ep. ad. 717 (App. 538); bei Aesch. auch 
väes, Pers. 551 Suppl. 724, = χυανόπρωρος. 

κναν-ωπόφ, taffelbe, u. übh. von fhwargem Anz 
ſehn, p. bei Stob. fl 64, 31. 

κνάνωσις, 75, die duntelblaue Farbe, Plut. placit. 
philos. 1, 186. 

xtap, ntos, τό, Höhle, Loch, Nabelöhr, Hippoer.; 
innere Teffnung des Obree, Poll. 2, 86. 

κυβάζω, κυβάσαι, eril. Hesych. χαταστρέψαι, 
auf den Kopf ftellen. 

κυβάλης, ὁ, ΞΞ xirados; von χύπτω, Ἐπεὶ. 
1431, 46. 

κύβας, ὁ, ter Sarg, Herych. 

κυβάω, Wiifel fpielen, nur Hesych. 

κύββα, ἡ, = χύωβη, Hesych. 

κίβδα, mit vorwärts geneigtem, überbangentem 
Kopfe; Ar. Equ. 365 Th. 489, wie Archil. frg. 5; 
Macho bei Ath. ΧΙ, 580 d, im obfeönen Ginne; 
vgl. Ar. Th. 489. 

κύβδασος, ὁ, von χύπτω, χυβάλης, als ein 
Damon perfonificirt, Plat. com. bei Ath. X, 442 a; 
vgl. Yob. zu Phryn. 486. 

κύβιθρον, τό, ter Bienenftod, die Bienenzellen; f. 
χυιννέλη; ὙΤΙῚ,. 


— 
— 


Κυβευτήρων 


κυβεία, ἢ, das Würfelfpiel; zus zemı 
Phaedr. 274 d; Xen. Mem. 1, 3, 2 u. %; 
übtr., nad) Phet. ἐπὶ τὼν παραβόλων nem 
wie auch bei uns; Clem. Al. u. Sp. 

xußelas, ὁ, ein ich, neben σχολέαι gran 
Hal. 1, 183. Bgl. χύβιον. 

κυβεῖον, τό, ein Ort, wo man Würfel fpı 
μέρδυεν iv τῷ κυβείῳ, οὗ ἡ τηλία τῦϑ' 
τοὺς ἀλεκτρυόνας συμβάλλοσσιε καὶ zu 
Aesch. 1, 53. 

κυβέλιον, τό, das ſchwarze Veilchen, Dice 
xuß-ewl-xußos, ὁ, das Produkt gweier | 
en, Sp. - 

κυβερνάω, gubernare, ftenern, lenken; 
3, 282; χυβερνῶνται νᾶες Pind. Ol. 13, 
Polit. 299 e u. A.; — auch übertr., leit 
gieren; eos νόος κυβερνᾷ δαίμον᾽" ardı 
P. 5, 122; πάντα γὰρ σῇ xußeoräm 
Soph. Ai. 35; in Profa, τῆς πόλεως πά 
βερνῶσα Piat. Euthyd. 291 d; μεᾷ yrı 
Κύρου ἐχυβερνᾶτο, das ganze Meich wurd 
Xen. Cyr. 8, 8, 1, wie Pol. 6, 4, 2; auf 
κυβερνώμενον ἀνέμοις, 11, 5, 4 Wu 
dien δὲ χυβερνήσειεν, Antiph. 1, 13. 

κυβερνήσια, τώ, ein von Thefeus zum 
feiner Steuerleute Nauſithous u. Phäar geil 
in Athen, Plut. Thes. 17. 

κυβέρνησις, ἡ, das Steuern, Piat. 
488 b u. Sp.; — auch übertr., das Lente 
gieren; πολίων xußsovdasısPind.P. 10,1 

κυβερνήτειρα, ἡ, fem. zum Solgbn; τύχη 
Pallad. 104 (x, 65); Nonn. aud adj., χοβ. 
λοχείης Ὁ. 9, 5. 

κυβερνητήρ, ἦρος, ὁ, = κυβερνήτης, dt 
mann; Od. 8, 557; Pind. I. 8, 89, in ἢ 
χυβερνατήρ; sp. D., wie Ap. Rh. 2, 72; 
4, 398. — Adj., χυβερνητῆρα χαλενοι 
Opp. Cm. 1, 96. 

κυβερνητήριος, zum Eteuermann gehörig 
die Arbeit des Eteuerne, or. bei Plut. Sol. 

κυβερνήτης, ὁ, der Steuermann, jur 
Schiffes; Od. 3, 279; τὰς (νῆας) δ᾽ ἄν 
xußeorijtat τ᾽ ἴϑυνον 9,78; φιλεῖ adiva 
νὺξ χυβερνήτῃ σοφῷ Aesch. Suppl. 75] 
wie in Proſa; χυβερνήτεα im acc., Her. 
ihm entfpricht der πρωρεύς auf der πρώι 
An. 5, 8, 20. — Uebertr., bef. vom Lenler 
tes; πόλις χαχῶς χλύουσα διὰ Aupsprii 
κόν Eur. Suppl. 880; κυβερνήτῃ νῷ χρὶ 
Phaedr. 247 c. 

κνυβερνητικός, zum Steuern gaebörig; | 
εἶναι τὰ χυβερνητιχί Plat. Alc. I, 119 
κ᾿, der fih auf das Steuern, Lenken verftcht, 
Legg. ΧΙ, 961 6; — ἡ χυβερνητιχή, sc 
die Steuermannstunft; Gorg. 511 d; Pol. I 
u. A.; — ὁ χυβ., der im Steuern u. Lenle 
rene; Rep. VI, 488 e; superl., Xen. Mem. 
— Auch adv., bei Sp. 

κυβερνῆτις, “δος, ἡ, fem. gu χυβερνήτη 

κυβεργισμός, ὁ, — xußiornass, LXX. 

κύβερνος, ὁ, fpite δοται für χυβερνήτης 

κύβετρον, τό, — χύβεθϑρον. 

κύβενμα, τό, das Würfelipiel, Sp. 

κυβευτήριον, τό, Ort zum Würfelfpielen 
baus; Plut. Symp. 1, 4, 3; neben xzamndela 
D. Cass. 65, 2. 


Κυβευτής 


βευτής, ὁ, ber Würfelfpicler; Soph. frg. 686; 
Hell. 6, 8, 16; Arist. eth. 4, 1 rechnet fie πὲ- 
απ οὐύτης u. ληστής gu den ἀνδλεύϑεροι. 
zum Würfelfpielen gehörig, geneigt; 
a Poll. 9, 97; ὄργανα Aesch. 1, 59; neben 
surszög, ein geſchickter WWBürfelfpieler, Plat. Rep. 
ἴά c; Sp. 
Zebrpua, ἡ, fem. gu χυβευτής, Poll. 7, 203. 
Besen, mit Würfeln fpielen, würfeln; Ar. Eccl. 
lsocr. u. A.; περὶ διπλασίων, um das Dop⸗ 
Xen. Hell. 3, 6, 16; περὶ χιλίων δαρειχῶν 
Artax. 17: πρὸς ειἰλλήλους περὶ τῶν γυναι- 
Ath, X, 444 f. — lebertr., aufs Spiel fegen, 
In; τὸν πρὸς ᾿Αργείους "Apn» Eur. Rhes. 
καὶ χινϑυνεύξιεν περὶ τοῖς φιλτάτοις Plat. 
ge. 314 a; vgl. Mel. 73 (ΧΙ, 47); auch τῷ 
Pol. bei Suid.; — τὸ χυβευϑὲν nyelue, Antp. 
33 (vu, 427). 
Behv, vos, ὅ, — xußelov, Tzetz. 
BA, ἡ, mit χύπτω verwaudt, der Kopf, E. M. 
22, vgl. χύβηβος, χύμβαχος u. &.) 
βηβάω, wie ein Briefter der Kybebe ob. Kybele 
kert, verzudt fein, Phot. lex. 
ϑηβος, fi) mit dem Kopfe neigend; E. M. erkl. 
ξαχύψας: nach Eust. 1431, 47 der wie δεῖ 
πεῖ Kybebe Begeifterte. 
βηλίζω, mit der Axt fchlagen, VLL. 
Bmdıs, sos u. dos, ἡ, Art, auh Küchen» 
er; Anaxipp. bei Ath. ıv, 169 c; andere Co- 
ia VLL. — Nah E. M. ὁ uartıxog πέλεκυς. 
‚gl. noch Poll, 10, 104. 

„ ὁ, nad Hesych. Taugenicdhts, 
ὄργος; Suid. ertl. ἀγερσικύβηλες duch Tor 
δὴν χαὶ χυβηλοστήν. 
ϑήριον, τό, f. ἃ. für χυρήβιον. 
ϑησίνδα, ein eigenthümliches Spiel, VLL.; vgl. 
Ὁ, 122 u. Eust. μι Il. 5, 306. 

ἡ, u. κύβισις, v. 1. für χέβεσες. 
ϑίζω, zum Würfel machen; Plut. fagt von ten 
Aigen ἀεὶ τὸ πλῆϑος τῷ σχήματι κυβίζου- 
al στερεὸν ἐκ πάντων ποιοῖσεν, ἕξ ἴσοες 
δοος περιεχόμενον, fie bilten einen Würfel 
Brer ganzen Maffe, de sol. anim. 29. — (ine 
in den Kubus erheben, Theolog. arithm. 
Bunde, kubiſch; σχῆμα, εἶδος, Plat. Tim. 55 c 
5 — ἀριϑμός, Kubitzahl, Arist. probl. 15, 
Sp. — Auch adr., χυβιχὼς χινῆσαι, Plut. de 


or. 22. 

ϑιον, τό, der Fiſch πηλαμύς in einem gewiffen 
Ath. 111, 118 b, vgl. χυβείας. Auch in 
gen Gtüden eingeſalzenes Sleiſch, Poll. 6, 


ϑιο-σάκτης, ὁ, der gefalzgene Fiſche zuſammen⸗ 
u. damit handelt, Strab. xvII, 796, Spottname 
reisehnten Ptolemäus. 

ἡ, v. 1. für χέβεσες, Hesych. 

6, das Grheben einer Zahl in den Ku⸗ 

Theolog. arithm. 
βιστάω (zUßn), ὦ auf den Kopf ſtellen, fich 
uber flürzen, ein Rab or. einen Purzelbaum 
en; ἐν πεδίῳ ἐξ ἵππων ῥεῖα κυβεστᾷ 1]. 16, 
auch von Fiſchen, die ſich uberfchlagen, 21, 354; 
Ὁ ol κυβιστῶντες εἷς ὀρϑὸν τὰ σχέλη περι- 
sevos χυβιστῶσι χύχλῳ Plat. Conv. 190 a; 

nen, ἐς μαχαίρας, ſich kopfüber mitten 
Sie Schwerter Rürzen, Euthyd. 294 ὁ; δὲς τὰ 
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ξίφη xußıcräy Xen. Conr. 2, 11, vgl. Mem. 1, 
3, 9; Ath. IV, 129 d u. Sp. 

κυβιστέω, daſſelbe; ὑπὲρ πόντοιο χυβίστεον 
ἀσπαλεῆδς Opp. Cyn. 4, 268. 

κυβίστημα, τό, der Purzelbaum, das Radſchlagen, 


Loc. n. 18. 
ἡ, das ſich auf den Kopf Stellen, 
Rabfchlagen u. dgl. Kunftflüde; Luc. gymn. 16; Plut. 
x la, ἡ, ot. χυβιστητία, Borigem, 
Suid., 1. d. 


‚ Noos, oͤ, Einer, der ὦ auf den Kopf 
ftellt od. flürzt, Gaukler, Springer, Tänger, der 
ein Rad fihlägt, ὦ kopfüber zwifchen Schwerter ſtützt 
u. dgl.; 1]. 16, 750; δοιὼ δὲ χυβιστητὴρε κατ’ 
αὐτοὺς μολπῆς ἐξάρχοντος ἐδίνευον χατὰ μέσ- 
σους 18, 605; vgl. Eur. Phoen. 1158; öfter in VLL., 
die auch die Bormen zußsorio u. χυβιστής haben 
u. εὖ auch ἀρνδυτήρ, κολυμβητής, ber „Taucher“ 
ertl. — Sp. au adj., [ὦ überfählagend, Wern. Try- 
phiod. 192. 

κυβιστίνδα παίζειν, Burzelbaumfchlagen fpielen, 
emend. für χυβησίνϑδα. 

κνβιτίζω, mit dem @llenbogen ftoßen, παίδεν Ay- 
xövs, Epicharm. in VLL. 

κύβιτον, τό, ber Ellenbogen, cubitus, Hippocr. τ. 


Sp. 

κυβο-ειδής, ἐς, würfelförmig, kubiſch, Strab. xVI, 
738 u. Sp. 

κυβό-κυβοι, ὁ, -Ξ-Ξ χυβεπίχυβος, Diophant. 

o-xvßoorös, durch Multiplication zweier kubi⸗ 

fer Zahlen entftanten, Diophant. 

κύβος, ὁ, 1) cubus, Würfel; be. — a) ber 
Wurfel zum Würfelfpiel, welcher auf allen .feche 
Seiten begeichnet ift (er ἀστράγαλος war nur auf 
vier Seiten bezeichnet); Her. 1, 94; ἐν πτώσει κύ- 
Bw» Plat. Rep. x, 604 c; Sp. Auch die mit 
Eins bezeichnete Seite des Würfels, ἢ τρὶς FE ἢ τρεὶς 
κύβους βάλλοντες Plat. Legg. XII, 968 ὁ, vgl. 
Aesch. frg. 130 u. Poll. 9, 95. — Κύβον ἀναῤ- 
ῥέπτϑιν wird oft übertragen gebraudht, den Würfel 
werfen, wagen, aufs Spiel fegen; ansıplg καὶ 
θρασύτητι τὸν περὶ τῶν ὅλων ἀναῤῥέψων χύ- 
βον Plut. Fab. 14; ἔσχατον χύβον ἀφιέναι, fein 
Glück zum Icgten Male verſuchen, Coriol. 3; fo auch 
a. Sp.; πάντα κύβον ῥιπτῶ κεφαλῆς αἱὲν Ünsp- 
ϑὲν ἐμῆς Philodem. 16 (v, 25); δοδογμένον τὸ 
πρᾶγμα, ἀνεῤῥίφϑω κύβος, alea jacta esto, εὖ [εἰ 
gewagt, Ath. ΧΙΙΣ, 559 e; Plut. Caes.. 32 u. U. — 
Aehnl. ἔργον δ᾽ ἐν χύβοις "Aons κρενεῖ, Ares wird 
entfcheiden, Aesch, Spt. 396; dei γὰρ πίπτου- 
σεν οἱ Δεὸς κύβοι Soph. frg. 768; ψυχὴν προ- 
βάλλοντ' ἐν κύβοισε δαίμονος Eur. Rhes. 182. --- 
Κύβοι, der Ort, wo man Würfel fpielt, Her- 
mipp. bei Schol. Ar. Vesp. 672, f. Mein. — Ὁ) ein 
tubifcher Körper; Plat. Rep. vIs, 528 Ὁ: Math. ; 
auch — Kubilzgabl. — Auch von anderen Dingen; 
tubifhe Brote, Ath. 11, 114 a; Stüde gefalgener 
Fifche, Alexis bei Ath. ΥἹΙἝἜἍἨ, 324 c. — 2) die Hoͤh⸗ 
lung vor der Hüfte beim Vieh, Ath. ΙΧ, 399 a, — 
[Κύβος ficht Ep. ad. 454 b (xıv, 8).] 

κυβοστός, fubifck, Diophant. 

κύβωλον, τό, — χύβετον, Poll. 2, 141. 

κόγχραμος, ὁ, tin mit ten Wachteln fortziehender 
Zugpogel; Arist. H. A. 8, 12, wo Bekker χύχραμος 
u. die mss. χέχραμος, χέχραμος lefen, Hesych. 


κυγχράνος. 


RR 


1624 Κυδαγχη 
κυδάγχη, Schmähung, u. κυδάγχω, ſchmähen, 
Hesych. 


κὐδάζω (πῃΐ. χῦϑδος u. zudalvo), nur im fchlimmen 
Sinne, f$mähen, befhimpfen; Epicharm. b. Schol. 
Boph. Ai. 709, μὴ κύδαζέ μοῦ τὸν πρεσβύτερον 
ἀδελφόν, pasa., χυϑάζεται τοῖς πᾶσιν ᾿Αργείοις 
ὁμοῦ Soph. a. a. D., wo ter Schol. aus Aesch. frg. 
81 οὔτοι γυναιξὶ χυδάζεσϑαι, „von ben Weibern 
- „verhöhnt werden” citir. — Auch med, — act,, 
τήνῳ κυδάζομαν Epicharm. bei Ath. γι, 236 a, 
u. Ap. Rh. ἦ μάλα di μὲ κακῷ ἐχυθάσσαο μύ- 
ϑῳ, 1, 1337, du ſchmahteſt mid, wo ber Schol. 
dieſe Big von züdos als fyrafufifch bezeichnet, über⸗ 
dies aber v kurz gebraucht iſt. 
κὐδαίνω, im guten Sinne, rühmen, berühmt ma» 
hen, ehren, verherrlichen; ἡμὲν κυδῆναι ϑνητὸν 
βροτὸν ἠδὲ κακῶσαν Od. 16, 211, von ben Göt« 
tern gefagt, wie Π. 15, 612, wo εὖ mit τομάω ver- 
bunden if; aud ton der äußern Geſtalt, Αἰνείαν 
ἄκέοντό τὸ κύδαινόν Te, fie heilten u. verherrliche 
ten ihn, indem fle ihm durch tie Heilung Kraft u. 
Schönheit wiebergaben, 5, 448: — loben, rühmen; 
ὃς φάτο, κύδηνεν δὲ Πηλείωνα 1, 38, 793, 
öfter; auch κύδαενα ϑυμὸν ἄνακτος, er erfrewte 
durch Ehrenbegeugungen bes Herrſchers Seele, Od. 14, 
438; vgl. Hes. O. 38, wo e8 mehr „fchmeichelnd“ 
ἐμ; ἐχύϑανεν πόλεν Pind. P. 1, 59; sp. D., wie 
Nosn. Ὁ, 48, 968; auch in fpäterer Profa, ἡ Ρώμη 
μάλιστα τῆς ἀρ ς τὸ περὶ τὰς πολεμιχὰς καὶ 
στρατιωτικὰς ἐκύδαενδ πράξεις Plut. Coriol. 1; 
Tbemist. S. auch χυδάνω. 
‚or, ein eigenes fem. χυδαλίμα Inscr. 
1409, auch Christod. ecphr. 410; ruhmvoll, δὲς 
rühmt, ehrenwerth; Hom. von einzelnen Helden und 
ganıen Völkern, wie Il. 6, 184. 204; au μέγα δ' 
sve κυδάλιμον xXilg, das edle Kerr, Od. 21, 
247, vgl. D. 10, 16. 18, 83; ſelbſt vom Kerzen des 
Löwen, 12, 45. — Aud sp. D., wie Ep. ad. 655 
(Plan. 21), Maneth. 2, 226. 
κὐδάνω, — χυδαίνω. τοὺς μὲν ὁμοῦ μαχά- 
oscoos ϑεοῖσειν xuddyes N. 14, 73; auch intranf., 
Ruhm haben, ’Ayasoi μὲν μέγα κύδανον, οὕνεχα 
20, 42. 
xößapos, ὅ, cine Art Tleiner Echiffe, VLL., wie 
Poll. 1,82; B. A.274 ſteht κύδαρον, εἶδος πλοίου, 
alfo vielleicht auch neutr. 
κυδάσσω, — xudalo, Hesych. 
κυδάω, χυδηϑῆναι, VLL. = xudelve, 
κὐδέστερος, tuhmvoller (vgl. κυδίων), ἐλπίδες, 
Pol. 8, 96, 7, Bekker Lieft mit Exrnefti ἐπικυδέστε- 
005, welches Wort häufiger vorkommt. 
nößhes, ἐσσα, 89, — κυδάλεμος δῶρα, Byz. 
anath. 4 (ΙΧ, 697); καὶ ὄλβιοι, Man. 2, 231. 3, 
183. 
xöbı-Avepe, ἡ (das mascul. fommt nicht vor, vgl. 
βωτιάνειρα, ἀντιάνδερα), don Mann verherrlichend, 
dem Manne Ruhm bringend;; häufiges Beiwort von 
μάχη, 1. 4, 225 u. fonft; einmal auch ἀγορή, 1, 
490; Damaget. 8 (Plan. 1) nennt fo aud Sparta, 
das von Männern verherrlichte, durch Deänner berühmt 
gewordene. 
ὃ „ fih rühmen, prahlen, ſtolz einhergehen; 
gew. im partic. praes. abfol., II. 21, 519; χυδεόων 
. πᾶσι μετέπρεπεν ἡρώεσσιν 2, 578, βοΐῃ 
feiend, weil; auch vom Pferde, χυδεόων, ὑψοῦ δὲ 
aæcdon Eyes 6, 509. 15, 266; χυδιάουσαι H. h. 4, 


Κῦδος 
170; — auch τενί, ſtolz fein auf Etwas, Rd 


rühmen, Hes. Se. 27; vom Dohſen, τὸν | 
κυδιόωντα Sam. 2 (VI, 116); — κυδιάεις 


erſt Coluth. 179; αἵ μέγα κυδιάασκον ( 


18, 418. 

κύδιμος, — χυϑάλομος, im H. Ὁ, Mer. 
als Beiwort des Hermes, wie auch Hes. T 
Pind. vrbdt χυδέμων ἀέϑλων, ΟἹ. 14,24; 
GeAcivye Synes, 

xößleraros, superl. dom Yolgtn οὐ 
Th. 8. 

κύὕδιστος, superl., u. «Bias, or, com 
κῦδος unmittelbar abgeleitet, zu xudgds 
ruhmvoller, der ruhmvollſte, berüf 
Hom. nennt χύδεστος fowohl den Zeus, I. 
u. bie Athene, Διὸς ϑογάτηρ zudiern 4, 
auch den Agamemnon, 1, 122; au Aecsch 
13 u. frg. bat ten superl., wie Eur. im 
Androm. 640; τί os Liv κύδιον; war ἢ 
mir zu leben (vgl. x£odsov)? Alc. 963. ! 
δϑέστερος. 

κυδνός, — χυϑρός, Beiwort der Dile, 
259, 1. d., wie auch bei Ath. 111, 116 cu 
bei Schol. Pind. P. 4, 319 die v. 1. χυδρι 
jieben fcheint. 

κνυδοιδοπάω (mit dem Folgon zufammen 
Lärm, Geräuſch maden, Ar. Nubb. I 
1118; nad dem Schol. gu ter erſten Et 
auch χυχοιδοπᾶν gelefen u. ven χσχάωι 


wenn dieſe Resart nicht aus der gew. α τῇ, τι 


κυχᾷ entſtanden if. 

κυδοιμέω, Tärmen, Geräufch machen, δέ 
Verwirrung erregen, τὼ δ᾽ ἀν᾽ ὅμιλον ki 
δοίμεον 11. 11, 324; in Schreden fegen, 1 
136. 

κυδοιμόφ, ὅ, Lärm, δι. in ker 
Schlachtgetümmel, aub tie Bermirm 
Schlacht, Schred u. Beſtürzung, gew. ϑόρυ 
θαχος erfl.; neben χλαγγή, 11]. 10, 523. 
ἔχ τ᾽ ἀνδροκτασίης, ἔχ 8 αἵματος, ἴ 
δοιμοῦ ſtehen neben einander 11, 164; : 
Bondeiv; ποῖ κυδοιμὸν ἐμβαλεῖν, Ar. A 
ὀρνίχων τοιοίδε κυδοιμοί Theocr. 22, ' 
nengefechte; auch in Brofa, ποιεχέλη τες ἦν 
καὶ xzudosuos περὶ τὰ στρατόπεδα Pol 
5; xudosuod χαὶ φόβου καταλαβόνι 
᾿Αϑηναίους Ath. v, 216 a — Perfonifkciri 
er ale Gefährte δεῖ Enyo u. der Ker, I. 5, 
535, tes Ares, Empedocl bei Ath. v, 2 
Polemos, Ar. Pax 255. 

κνδοιμο-τόκος, Lärm, Getöfe erregen, ΟἹ 

κῦδος, τό, Ruhm, Ehre, δεῖ, Krieg 
ἐχ δὲ Διὸς τεμὴ χαὶ κῦδος ὀπηδεῖ I. ! 
öfter; μάρνασϑ᾽, ὅπποτέροισι πατὴρ Zei 
ὀρέξδι 5, 33, wie χῦδος ὁὀπάζεεν 17, 630 
αλίζξειν, 15, 491; προτιάπτειν, 24, 110; 
9a μέγα κῦδος, ἐπέφνομεν Ἕχτορα ὁ 
393, u. öfter χῦδος ἀρέσϑωι, Ruhm für 
dem Kampfe bavontragen; auch — ἴδητε ἃ 
legenheit, die den Siegesruhm begrüntet, σά 
or, feiner Kraft ὦ freuent, im Hochgefühl 
Macht, von Zeus, von Briareos, 1, 405, ven 
906: μέγα züdos ᾿Αχαεῶν, großer Ruhe 
u. Stolz der Adhäer, vom Neftor, 14, 4 
DOtyffeus, Od. 12, 184, Öfter. Auch übt. € 
Gedeihen, preiswürdiger Erfolg, kenn Tuͤchti 


Κυδόσκοκπος 


virbt Ruhm, vgl. Nitſch zu Od. 8, 57. 
Siegesruhm if es bei Pind., ἔδωχεν 
3, 89, vgl. I. 1, 50 ὃς aup’ ἀέϑλοις 
w ἄρηται κῦδος ἅβρόν, u. bei Aesoh., 
ς ἔδωχε ναῶν χῦδος Ἕλλησιν μάχης 
ἄροισϑε κῦδος πολίξαες Spt. 299. — 
Ap. Rh. 1, 1837 & κῦδοᾳ --- λουδορέα 
ποσίοις, u. fo VLL.; vgl. Zenob. 4, 70, 
jerkt, daß die erfte Syibe davon kurz fei. 


vos, ὥρη, bie Ruhm verheißende, Man. 


, κυδότατος, werten in E. M. 543, 29 
ige Formen neben χυϑέων ἢ. χύδιστος 


= χυδάλεμος, ruhmooll, hochgeehrt; 
st fo Leto, Seas xudon παράκοιτις, 
‚wie Here, D. 18, 184; von ber ſterb⸗ 
Od. 15, 26, wie fonft αἰδοίη; Hes., f. 
v. 1.5 dat masc. er H. h. Merc. 461; 
eos, Xenophan, bei Ath. X, 414 a, wie 
3d. ©. oben χύδιστος, κυδίων. — 


τ Xen. Equ. 10, 16, χκυδρῷ σχή- 


ruhmvoll machen, verherrlichen, ehren, u. 
"διάω, fi rühmen, prunlen; Φαρδῖος 
καὶ φαιδρὸς Av Polyaen. 4, 8, 5; 
Ael. H. A. 11, 31; vom Hahn, 4, 29; 


σῦχα, τά, Ath. ΠΙ, 77 a, heißen bei 
τὰ χερμερενά. Vol. κωδωναῖα. 
ἡ, ter Quittenbaum (von Kudonta, f. 


‚ wie eine Quitte, ein kydoniſcher Apfel 
n, firogen, von den Brüften, Leon. Tar. 
32), χυϑωννῶντες ol μαστοί Aristae- 


μῇλον, τό, Ipbonifcher Apfel, die Quitte, 


fehwellend, üppig, voll wie ein Iytonis 
τοιϑία Ar. Ach, 1199. Bol. χυδω- 


; olvog, 6, Quittenwein, Pallad. 11, 20. 
Ar, stog, τό, Duittenhonig, Diosc. 
κύω), κεκύηχα, D. C. 45, 1, eine Leis 
gen, ſowohl von ſchwangeren Brauen, 
' φίόν, D. 19, 117, als won trächtigen 
206 ἡμίονον, von einer Stute, 23, 266; 
n, ἐκύησε τὸν Ἔρωτα Plat. Conv. 203 
a; Hippoer.; fehwanger werten, fein, 
o elus χοὐχ ἰχύησα πώποτε Ar. Th. 
rs. 745. 752; Dem. 43, 75; Arist. H. 
Sp.; — bei Plat. übertr., ἢ οὖν ἔτι 
» καὶ ὠδίένομεν περὶ ἐπιστήμης, 
b, vgl. Conv. 206 c 209 a; — auch 
Rutterleibe getragen werten, Legg. VII, 
Med. gebären, χυήσατο Opp. Cyn. 3, 22; 
κυουμένων, bis zur Geburt, Arist. gen. 


5, das Empfangene, bie Frucht im Mutter⸗ 
ὃς ἐχφέρειν Plat. Rep. V, 461 ο; Arist. 
1. 1, 18. 8, 9 u. öfter; χνήματα ἔχειν, 
vanger fein, id. u. Sp, bie auch übertr. 
μα fagen. Vgl. xüue. 

chwanger, Hesych. 

» das Schwangerfein, die Schwangerfchaft; 


Κύχημα 1525 


Plat. Polit. 247 a, neben γέννησες͵ wie Menex. 238 
a; Plut. Caes. 61 u. a. Sp. 

κνητήριος, zum Empfangen gehörig, es beförbernd, 
φάρμακον, Hippocr. 

κνητικός, zum Empfangen gehörig, ὄργανα, Ge⸗ 
ſchlechtatheile, Clem. Al. 

κυθεῖν, aor. ju χούϑω. 

κύθος, τό, — χεῦϑος. 

κύθρα, κνθρίζω, κύόϑριγος u. &., ion. = χύτρα, 
χυτρίζω, χύτρινος. 

κυθ ες, ertl. Hesych. ϑύςοσμος. 

κνυΐσκω, Mur praes. u. impf., ſchwanger machen, 
f&wängern, Himer. — Gew. pass. praes. empfan« 
gen, ſchwanger, trächtig werben, δεῖ. von Thieren; 
Her. 2, 93. 4, 30; Plat. Theaet. 149 Ὁ: Arist. H. 
A. 6, 18 u. oͤften u. Sp. 

= κυχάω, Suid. 

κνκανάω, verftärtte Nebenform von xuxde, Ar. 
Thesm. 552, v. 1. χυρκανάω. 

κυκάω, mifchen, vermengen, um⸗, einrühren; 
ἂν δέ σφιν τυρόν τὸ καὶ ἄλφιτα καὶ μέλι γλω- 
ρὸν οἴνῳ ἐχύχα, rũhrte Käfe u. Mehl κι Honig 
mit Wein ein, Od. 10, 234, wie Π. 11, 637; &- 
μὴν κύκα τούτοισιν Ar. Vesp. 1515, öfter, auch 
im med., Pax 1135; Hippocr. u. Sp. — Aufrühren, 
in Aufruhr u. ‚Verwirrung bringen; ποταμὸς xv- 
κώμενος, χῦμα xuxwusvor, Π. 21, 235. 240. 
324 Od. 12, 288; vgl. Soph. El. 723; τὼ δὲ χυ- 
κηϑήτην, fe geriethen in Berwirrung u. Furcht, I. 
11, 129, vgl. 18, 229; von fheu werbenben Pferten, 
20, 489; — übertr. von allen Teidenfchaftlichen Se⸗ 
mũthebewegungen; ϑυμὲ χυχώμενε κήδεσεν Archil. 
frg. 81; τὴν Ελλάδα, τὴν βουλήν, Ar. Pax 270 
Equ. 868; χυχᾶν καὶ ταράττειν πάντα Pax 320, 
öfter, wie auch andere comici; πάντα κυκῶντες Vat. 
Phaedr. 101e; ὥςπδρ sig τινα δίνην ἐμπεσόντες 
κυχῶνται Crat. 439 c; auf Tragg., λευχοτέρῳ δὲ 
vıyddı καὶ βροντήμασι κυκάτω πάντα Aesch. 
Prom. 996 : auch Sp. 

κυκεία, ἡ, Vermifhung, Verwirrung, Hesych. 

κυκειῶ, ep. acc. zu χυχεών. 

κυκέω, ΞΞ χυκέω, Hesych., 1. d. 

κυκειών, ὥνος, d, acc. χυχεῶνα, Hippocr., Ar. 
Pax 712, Plat. u. ſonſt, von ben Atticiſten für belle 
aiftifh erfl, u. χυχεῶ, Od., κυχειῶ, IL; von v- 
κάω, Gem iſch, Gemenge; δεῖ. Miſchtrank, aus 
Serflengraupen, &Agsse, geriebenem Ziegentäfe n. prams 
uifhem Weine bereitet, ale Stärkungsmittel, I. 11, 
624. 641; Kirke thut noch Honig dazu, Od. 10, 234. 
290. 316, wo er au σῖτος, nicht wie in der I. 
πότος heißt; es war alfo ein ziemlich dider Brei; 
H. h. Cer. 208 aus Gerflengraupen, Waffer u. Bolei, 
γλήχων gemiſcht; dab. χυχεὼν βληχωνίας Ar. Pax 
696. Gine Art Zaubertranf, Plat. Rep. 1:1, 408 b. 
Bon den Aerzten wird ein folcher Trank aus verfchie- 
denen Kräutern bereitet und als Arznei gegeben, Me- 
die — Uebh. —— Miſchmaſch; Luc. Ica- 
romen. 17; ἔμπεδον οὐδέν, ἀλλά χως εἷς κυκε- 
ὥνα πάντα συνξελέονται Vit. auct. 14. 

κυκήθρα, ἡ, Dermengung, Verwirrung, Hesych. 

κόκηθρον, τό, die Rührkelle, übertr. nad B. 
A. 48 ἐπὶ Tod τὰ πάντα κυχῶντος καὶ Tapdt- 
τοντος, wie Ar. Pax 654 ben Kleon λάλος καὶ 
συχοφάντης καὶ χύχ. zal τάραχτρον nennt. So 
auch Jos. 

κόκημα, τό, Berwirrung, Hesych. 


1526 Κύχησις 
κύκησις, ἡ, das Vermifchen, die Bermifchung, Plat. 


Tim. 68 a, 

xucnol-rebpos, mit Aſche gemifcht, κονία, Ar. 
Ran. 710. 

κυκητής, d, der Bermifchende, Verwirrende, ber 
Unrubeftiifter, Sp., vgl. Ὁ. L. 10, 8. 

κνκλάζω, umzingeln, rings umgeben, Hesych. 

κυκλαίνω, abrunten, Hesych. 

κυκλάμῖνον, τό, — Bolgbm, Theophr. 

κυκλάμϊ 7, Saubrot, eine Pflanze mit runden 
Kuollen, deren wohblriehende Blumen zu Kränzgen ges 
nommen wurden; Theocr. 5, 123; Nic. bei Ath.xv, 
684 d; Diosc. 

κυκλαμίς, δος, ἡ, baflelbe, Orph. Arg. 915. 

κυκλάς, dog, ἡ, rund, freisförmig, Orph. u. 
Nonn. oft; auch mit masc. verbunden, kdauog Paul. δὲ]. 
amb. 162; — ὦ im Kreife bewegend, umfreifend, 
“ers, Nonn., wie Eur. Alc. 448, bie im Kreislaufe 
wicderfehrenden Jahreszeiten; τέχνη, bie Kunft, die 
ganze im Kreife zu fchwingen, Ὁ. 22, 208 u. öfter; 
— sc. ἐσϑής, ein Staatöfleid der Frauen, mit rund 
berumlaufendem Saum. — Im Kreife herumlie- 
gend, νῆσοι, Eur. Ion 1583, δεῖ. tie tyfladifchen 
Infeln des äggiſchen Meeres, vgl. nom. pr. 

κνυκλεύω, in einem Kreife berumdreben, umbreben, 
umwenben (f. das Folgde), fih im Kreife umwenden, 
einen Kreis bilden, befchreiben, Strab. ΥἹ, 283 u. Sp. 

κυκλέω, auf Rädern, Walzen fortfchaffen, χυκλή» 
σομὲεν ἐνθάδε νεχροὺς βουσὶ καὶ μιόν οἱσὴ, 
wir wollen die Todten mit Rindern u. Dlaulthieren 
hierher fahren, 11. 7,332; — im Kreiſe herumdrehen, 
in’ ἀνδρὲ ϑυςμενεῖ βώσιν χυχλοῦντα Soph. Ai. 
19, vgl. Eur. ποῖ σὸν πόδ᾽ ἐπὶ συννοίᾳ κυκλεῖς; 
Or. 624; tomifh Ar. Av. 1359; ὁδοῖς χυχλῶν 
ἐμαυτὸν εἰς ἀναστροφήν, mid umlehrend, Soph. 
Ant. 226: pass., ἔδϑεσϑέ μ᾽ οἷον κῦμα ἀμφέδρο- 
μον χυκλεῖται Ai. 846; χυχλῶν πρόφωπον Eur. 
Phoen. 867; in Profa, ὅ λόγος τὸ πᾶν σημαένεν 
καὶ χυχλεῖ χαὶ πολεῖ ἀεί Plat. Crat. 408 c; ἔφ’ 
ἃ νὺν κυχλεῖται Polit. 270 Ὁ; ἐχυχλέοντο, fic bils 
deten einen Kreis, Her. 8, 16. — Auch intr., βῷ im 
Kreife bewegen, umlaufen, πολλαὶ χυχλοῦσε νύχτες 
ἡμέραι τ᾽ ἴσαε Soph. El. 1357, wo man ξαυτάς 
ergängen Tann; Ahni. ἐπὶ πῆμα καὶ χαρὰ πᾶσι 
χυχλοῦσεν οἷον ἄρχτου στροφάϑες κέλευϑοι, 
Freud u. Leid Freift über Alle, Trach. 130, wie D. 
Sie. 18, 59 fagt ὁ xoswog βίος ὥςπερ ὑπὸ ϑεῶν 
tsvog οἰαχιζόμενος ἐναλλὰξ ἀγαϑοῖς τὸ καὶ χα- 
κοῖς χυχλεῖται. Plut. Cat. min. 67 ἄλλων ἐπ᾽ 
ἄλλοις λόγων κυκλούντω». --- Auch χυχλεῖν λέξεν, 
cin Wort oft brauchen, Dion. Hal. de elog. Dem. 56; 
vgl. Phryn. 328; u. fo ift Plut. consol. ad Apoll. 
P- 359 χυχλούμενον ἔπος für χυχώμενον ju 
efen. 

κυκληδόν, im Kreiſe, rings herum, Posidon. bei 
Ath. v, 212 f, 

κύκλησις, ἡ, das im Kreife Herumdrehen, die Um⸗ 
wäljung, Plat. Tim. 39 c Polit. 271 d u. Sp. 

κυκλιακά, τά, ein Bud, das von ten Kreifen hans 
belt, Suid. v. φιλόσοφος. 

κνκλιάς, dos, ἡ, kreisförmig, τυροὶ χυκλιάδες, 
runde Käfe, Phani. 5 (νι, 299). 

κυκλίζω, — κυχλέω, Sp. 

κυκλικός, Treisförmig, kreisrund, χένησες Phut. 
plac. phil. 2, 7, u. a. Sp. — Οἱ χυχλεκχοέ heißen 
vie epifhen Dichter, welche einen gewiffen Sagenkreie, 


Κυχλοκποιέω 


tie Mythen vom Urfprunge der Belt δὲ εἰ 
legonus, den Sohn des Dpyfleus, im Zuſan 
behandelten u. birftellten, Proci. Chreste 
zuxdog. Dft in den Schol. ἢ... 3. B. ἴστοι 
τοῖς κυχλικοῖς͵ 19, 326; κυκλεχὴ Onßaii 
Gyclus gehörige Thebais, Ath. zz, 465 f. 
ἐχϑαίρω τὸ ποίημα To κυκλιχὸν if εὖ 
von gewöhnlicher Art, mit einem oft behameli 
Callim. 1 (χει, 48). — ‘HM πυκλική, Schol 
195. 17, 25, entweder die in den Gudus 
mene, oder die gewöhnliche Ausgabe, vulgata 
κλιχῶς, πα gemeinem, pulgärem Austrud 
1. ὁ, 825; χυχλιχώτερον δὲ zataxiyi 
στίχῳ ib. 9, 222; aber Bei Arist. coel. 
freisförmig. — Οἱ χυχλεχοὲὶ αὐληταί, = 
Luc. salt. 2; γορός, f. κύκλιος. 

κνκλιο os, ὁ, ein Dithvtrambenl 
kykliſche Chöre einſtudirt, — διϑοραμβοπ 
Ar. 1403. 

κύκλιος, a, or, auch 2 Endgn. — usa 
κύχλιον == χύκλος, Eur. I. A. 1056; 
ποιηταί, Pollian. 1 (XI, 130). — Bel. χύ 
geh, urfprünglich alle Reigensänge, welde 
ang tm Kreife um den Altar einer @ottb 
wurden; δεῖ. aber die gu Ehren bes Dionvi 
ten, u. deshalb — διϑύραμβος; fo Ar. N 
386; Plat. Ax. 871 d; Aesch. 3, 232 u, 
Ath. Iv, 181; σὸν περὶ βωμὸν Eysıpe, 
ϑαρισμοῦ κύχλεον ὠρχήσαντο Callim, 
Dapin gehören auch die κύχλοον αὐληταί 
salt. 2, wo zuxdsxof die gew. Letart if. Ur 
αὐλοί bei Hesych. 

κυκλίσκιον, τό, dim. zum Folgon, Dios 

κυκλίσκος, ὁ, dim. von χύχλος, {πε 
Diosc. u. ἃ. Sp. 

κυκλίσκομαι, Emped. 316, nad conj. 
Kreife) bewegen. 

κνκλο ‚f. Κυκλοβόρος, nom. pr. 

κυκλο-γραφέω, einen Kreis befchreiben, 
adv. geom. 26; immer wieder auf benfell 
ftand zurüctommen, im Schreiben oder Spi 
διάνοιαν μαχρὰν ποιεῖ χυκλογραφῶν 
τρὶς τὰ αὐτὰ λέγων D. Hal. de vi Dem 

κυκλο-γράφος, ber den mythiſchen Got 
delt, Geſchichten aus den kykliſchen Gedich 
Sp., ogl. Lob. Aglaoph. p. 990. 

κνκλο-δίωκτος, im Kreiſe umhergetriebe 
2 (1x, 301). 

κνκλο-ειδής, ἔς, Treisförmig; Ath. ΥἹ 
Plut. u. a. Sp. 

κυκλόειε, εσσα, ὃν, gerundet, Treisförn 
A A Soph. O. R. 161; Trug Anyl 
232). 


κνυκλο-έλικτος, im Kreife ὦ ummäljen 
bend, von der Sonne, Orph. H. 7, 11. 

κυκλόθεν, aus dem Kreife, von ringel 
ὁϑὸς περιέχει Lys. 7, 28; Schol. Thuc. 
fo πανταχόϑεν; auch bei a. Sp. Ueben 
Theophr. an bei Sp. üblide Form χύχλωθ 
ju Phryn. 9. 

κνυκλόθι, im Kreife ringsum, Ap. Dysc 
p. 807. 
u Ῥόλιβδου, ber runde Blcikift, Das 
v1, 63). Ä 

κνκλο-ποιέω, einen Kreis machen, med. 
einen Kreis fkellen, Xen. Cyr. 7, 1, 40,1. ἐ 
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λο-πορέω, im Kreiſe herumgehen, Θαῳ εὐθυ- 
u, Strab. VII, 292. 
Ae-wopia, ἡ, das Herumgehen im Kreife, Strab. 
24 u. Xvı, 780. 
es, ὁ, 1) der Kreis, Umkreie, das und, 
u. Folgde; οἱ δὲ γέροντες slar’ ἐπὶ ξεστοῖσι 
ς ἱερῷ ἑνὶ χύχλῳ, im heiligen Ringe, ὃ. ἰ. 
πὰ runden öffentliden Berfammlungsplage, 1]. 
04; δόλιος xüxdog, ber nachftellente Ring, ben 
um das Wild Schließen (nah Einigen vom Jagd» 
Od. 4, 792; δεῖ. der freisförmige Schildrand, 
, 38. 12, 297. 20, 280; fo ἀσπέδος κύχλον 
Aesch. Spt.471 u. σῆμα δ᾽ οὐχ ἐπὴν κύχλῳ, 
ichs auf dem Hund, tem Schilde, 573; vgl. 
1.1257. — Κύχλῳ, im Kreife ringsum, Hom. 
89; πύχλῳ ἁπάντῃ Od. 8, 278; ἄλλας di 
» νῆσον Αἴαντος πέριξ Aecsch. Pers. 360, 
ings um Salamis, vgl. 410 Ch. 977; [0 Soph. 
‚193 u. öfter, wie in Profa; περιάγουσε τὴν 
νον τὴν λίμνην κύχλῳ, rings um den See, 
I, 182; τεϑεώμδϑα κύχλῳ τὴν πόλεν, wit 
ı ringsum die Stadt, Xen. Cyr. 7, ὅ, 7; ὡς- 
δύχλῳ περιιόντες Plat. Phaed. 72 Ὁ; τό- 
δ᾽ εἶναι χύχλῳ περὶ ὅλην πολλούς 111 c; 
; πὶ gen., χύχλῳ τοῦ στρατοπέδου, ringe 
8 Lager, Xen. Cyr. 4, 5, 5; vgl. Arist. mund. 
L 4, 21, 9; — aud ἐν χύχλῳ, wie Soph. 
γα γὰρ πρόσωϑεν αὐτὸν ἐν κύχλῳ μα- 
ς ἀμφέστησαν, Ai. 710; Phil. 356; Eur. 
‚652; Ar. Plut. 679; τὰς ἐν χύχλῳ περι- 
Plat. Polit. 286 ὁ; %Bolgbe, wie Luc. Vit. 
'; audh bier ſteht der gen. dabei, ἐν χύχλῳ δ᾽ 
avody δἴλεχτο βωμοῦ Eur. Herc. Fur. 926, 
alles ring« oder freisfürmig Geſtaltete; — a) 
sd, I. 23, 340, u. plur. τὰ χύχλα, bie Rä⸗ 
5 Wagens, 1). 5, 722. 18, 375. — Ὁ) die 
enfheibe, τὸν πανόπτην χύχλον ἡλίου 
Assch. Prom. 91, wie Pers. 496; λαμιπρὸς 
κύχλος Soph. Ant. 412; ähnl. γυχτὸς αἰανὴς 
5, ὃ. i. der mit Nacht bedeckte Himmel, Ai. 
gl. τί τὸν ἄνω λεύσσεις κύχλον Phil. 804. 
das Auge, ὀμμάτων κχύχλοες Soph. Ant. 
u. ohne Zufag, ὁ γὰρ dsastv ὁρῶν κύχλος 


ss Διός Ο. C. 709, vgl. O. Β. 1270. — d) ᾿ 


!reislaufe des Jahres, Eur. Or. 1645, ἑπτὰ 
μους ἐτὼν χύχλους Hel. 111. — e) Statts 
τ, Umkreit des Lagers; To de αὐτῶν μέ- 
v ἐστι τεῖχος κατὰ τὸν ᾿43ϑηνέων χύχλον 
τά κη τὸ μέγαθος Her. 1, 98; vgl.. Thuc. 2, 
98; οὐχὶ τὸν πύχλον μόνον τοῦ Πειραε- 
ὑδὲ τοῦ ἄστδος Dem. 18, 300. — ἢ) eine 
ımmlung, bie fih im Kreiſe zufammenitellt, 
eife fipt; ἐχ γὰρ συνέδρου καὶ τυρωννιχοῦ 
Ψ΄ Κάλχας μεταναστάς Soph. Ai. 736; Eur. 
1088 u. ἃ. — Aehnlich ἐτάξαντο χύχλον 
sr ποιήσαντες ὡς μέγεστον οἷοί 7’ aa, 
Kreis von Schiffen machen, Thuc. 2, 83; Ki- 
πριστησάμενος τῶν ξυστοφόρων Hesgowr 
Ψ » Xen. Cyr. 7, 5, 41. — Nach Poll. 
‚ein Theil des Miarktes, ἵνα ἐπιπράσχετο τὰ 
.— Der Stanz, ἐλαέης Orph. Arg. 327. — 
t Bewegung im Kreife, Kreislauf; ὁ δ᾽ ὥλεος 
έῳ χρόνῳ τὸν αὑτὼ χύχλον ἐχτολεῖ Tim. 
86 ὁ; fo auch A.; ähnlich χύχλος τῶν ἀν- 
nioy πρηγμάτων ἐστί Her. 1, 207; Sp. — 
Logik der Cirkelſchluß, in ber Rhetorik die 
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abgerundeten Perioden, Rhett. — Κύχλος ἐπεχός 
oder κύχλος fchlechthin, der epifche Sagenkreis, oft bei 
Schol. ©. χκυχλεχός. 

κυκλόσε, in die Runde, ringe umher, nach allen 
Seiten hin, I. 4, 212. 17, 392 u. sp. D. 

κυκλο-σοβέω, im Kreife fcheuchen, rings verſcheu⸗ 
hen, Ar. Vesp. 1523, nad Dinborfs Gonj. für πόδ᾽ 
ἐν χύχλῳ σοβεῖτε. 

κνκλο-τερής, ἔφ, rund gedreht, abgerundet; 
eigtl. von dem Drechsler gemacht, ig τῇ» γὴν 
ἐοῦσαν κυχλοτερέα ὡς ἀπὸ τόρνου Her. 4, 36; 
πλοῖα χυχλοτερέα ἀσπίδος τρόπον 1, 194; — 
ubh. rund, ἄλσος πάντοσδ κχυχλοτερὲς Od. 17, 
209; Hes. Th. 145 Sc. 208; χυχλοτερὲς μέγα 
τόξον ἔτδενεν, er fpannte den Bogen rund, daß er 
fih wie zum Kreife frümmte, N. 4, 124; ἡ τοῦ 
παντὸς περίοδος κυκλ. οὖσα Plat. Tim. 58 a: 
ἐπ’ αὐχέν. κυχλοτερεῖ Conv. 189 ὁ; Tod περὶ 
τὴν λέμνην κυχλοτεροῦς οἰχοδϑομήματος Xen. 
Hell. 4, 5, 6; Sp.; μόλεβος, Bleilugel, Philp. 17 
(νι, 62); — aud adr., Plut. 

κυκλότης, nTos, ἡ, das Rundfein, K. 5. 

κυκλο-φορέομαι, jtih im. Kreiſe bewegen; τῆς ἐν 
τόρνῳ κυχλοφορουμένης σφαίρας Arist. de mund. 
2; Plut. u. a. Sp. 

κυκλο-φορητικό-, ἡ, dv, fih im Kreife bewegend; 
Heraclid. allegor. 23, Plut. u. a. Sp., αὐ ὁἡ ar. 

κυκλο-φόρητος, im Kreije bewegt, Paul. Sil. ec- 
phras. 453, 

κυκλο-φορία, ἡ, die kreisförmige Bewegung, Arist. 
phys. ausc. 4, 14 u. öfter. 

κυκλο-φορικόφ, ἡ, ὄν, — κυχλοφορητιχός, Sp.; 
— adr., χενεῖσϑαν Plut. plac. phil. 1, 7. 

κυκλο-φόρος, im Kreiſe bewegend, Sp. 

κυκλώω, 1) in einen Kreis bringen, zum 
Kreife mahen; τόξα, den Vogen frünmen beim 
Spannen, Mel. 79 (ΧΙ, 82); χυχλοῦτο “Ὁ ὁ χλώ- 
dos ὥςτε τόξον Eur. Bacch. 1064; auch τώφρος 
περὶ τὸ πεδίον χυχλωϑεῖσα, ringsum gezogen. 
Plat. Critia. 118 d; — in einen Kıeis cinfchließen, 
umſchließen; Φρυγῶν πόλεν λαΐνους περὶ πύρ- 
γοὺς χυχλώσας "Apsı φονέῳ Eur. 1. A. 775; um⸗ 
zingeln, τοὺς πολεμέους Pol: 1, 17, 13, öfter, u. 
Sp. — Häufiger im pass., umjingelt werten; ἕως 
χυχλοῦταν ὑπ᾽ αὐτῶν Thuc..7, 81; Plut. Pomp. 
18 u. a..Sp.;. ὡς xummlmdoudlxoug,. pass., Ὁ. Hal. 
3, 24; — von Belagerungen, στένε. πόλισμα γὴ- 
ϑὲν ὡς χυχλούμενον Aesch. Spt. 229. — Med. 
fih rings umher aufſtellen, umzingeln; πόλεσμα 
Κάδμου χυχλοῦνται Aesch. Sept. 114; Pers. 450; 
χυχλωσάμενος τοὺς χιλίους Her. 3, 157; xv- 
χκλοῦσϑαι αὐτοὺς ἐς μέσον, in die Mitte nehmen, 
8, 10; Thuc. 7, 81 u. Folgde; fich im Kreife zuſam⸗ 
menftellen, Xen. Cyr. 6, 2, 12. — 2) im Kreiſe 
bewegen; χυχλώσω δαλὸν ἐν φαεςῳ ὁρῳ Κύχλω- 
πος ὄψεν Eur. Cycl. 462, πόδα Or. 824; Sp,, 
wie Pol. 11, 29, 10; — im pass., δίναις χυκλού- 
usvor χέαρ, Aesch. Ag. 969, vom Etrutel fortge: 
riſſen; — med. fih im Kreife bewegen, von Tanzenden, 
περὶ βωμὸν χκυχλώσασϑαν Callim. Dian. 267. — 
Adj. verb. χυχλωτός, geruntet, vund, auxog Aeschı. 
Spt. 522. 

κυκλ-ώδης, ἐς, —= κυχλοειδής, Paul. 511. Therm. 
Pyth. 129. 

κύκλωθεν, — χυχλόϑεν, Sp., vgl. Lob. Phryn. 9. 

κύκλωμα, τό, das Nundgedrehte, Herumgedrehte, 
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ter Kreis; Ἰξίονος, das Herumdrehen bes Ixion auf 
tem Rabe, Eur. Phoen. 1201; σώματος, die Ringe, 
bie Windungen bes Echlangenleibes, D. Sic. 8, 35. — 
Βυρσότονον κχύχλ., die Paute, Eur. Bacch. 144. 

κυκλ-ώπιον, τό (als dim. von κύχλωψ, f. nom. 
pr.), das Weiße im Auge, weldhes die Sehe rings um⸗ 
giebt, Arist. H. A. 4, 8. 

κύκλωσιᾳ, ἡ, das im Kreife Einfchließen, Umrin⸗ 
gen, Umzingeln; Thuc. 4, 128; Xen. Hell. 4, 2, 
19; τοὺς ἱππεῖς ἡτουμάχεν πρὸς χύχλωσιεν Pol. 
3, 65, 6; ἃ. Sp., wie D. Cass. 37, 4. 

κύκλ-ωψ, ὠὡπος, ὁ (f. nom. pr.), rundäugig, 
u. übh. rund; σελήνη Parmenids. bei Clem. Al. 
strom. 5 p. 732; — χύχλοπα χούρην, vom Auge, 
Empedocl. (281) bei Arist. de sensu 2; — χύχλω- 
πες, οἵ, ein Wurf im Würfelfpiel, Eubul. bei 
Poll. 7, 205. 

κυκνάριον, «τό, dim. son «ύχνος, Galen. 

κύκνειοφ, vom Schwan; πτίλος Soph. frg. 708; 
στόμα Ep. ad. .524 (vII, 12); — τὸ χύχνδιον 
ἄδειν, Chrysipp. bei Ath. xıv, 616 b u. Ael. N. 
A. 2, 32, u. fprihwörtlih τὸ χύχνειον ἔξηχεῖν, 
ven Schwanengeſang fingen, das Lepte verfuchen, δεῖ. 
vie legten Bitten, Pol. 30, 4, .7. 31, 20, 1. 

κυκνίας, ὁ, dezög, ter weiße Abler, Schwanenadler, 
Paus. 8, 17, 8, 

κυκνῖτις βοή, ἡ, Schwanengefang, Soph. fr. 440. 

κυκνο-γενής, ἐς, vom Schwan erzeugt, Selena, 


κυκνό-θρεπτος, von Schmänen ernährt, Tzetz. zu 
Lyc. 287. 

κυκνο-κάνθαρος, ὁ, Nicestrat. bei Ath. XI, 474 
a, ein Schiff, weldhes einen Schwan u. einen Käfer 
als Abzeichen hat. S. χύχνος. 

κυκνό-μορφος, von Schwanengeftalt, Pooxidec 
Aesch. Prom. 797. 

κνκνό-πτεροϑ, 
1388. 

κύκνος, d, ber Schwan; δουλεχόδεερος I. 2, 
459; aepasnötas Hes. Sc. 316, wo feines Gefanges 
zuerft gedacht wird, wie Aesch. Ag. 1419 χύχνου 
dixnv τὸν ὕστατον μέλψασα ϑανάσιμον γόον, 
wie ἀχέτας Bur. ΕἸ]. 151; πολιόχρως Bacch. 1362; 
vgl. χύχνου πολεώτεραι aid’ ἐπανϑοῦσιν Tolyes 
Ar. Vesp. 1164; auch als weiffagend wurben fie be= 
trachtet, τῶν χύχνων φαυλότερος τὴν μαντιχήν 
Plat. Phaed. 84 e. — Uebertr., der Dichter, Leon. Tar. 
80 (vıı, 39). 

—J von Schwanenangeſicht, Pallad. (ΧΙ, 
345). 

κύλα, τά (der singul..nur Poll. 2, 66; die Schreib- 
art χοῖλα gründet fich nur auf die Etpmologie von 
χοϊλος), u. χυλάδες, αἴ, nad ben VLL. eigtl. bie 
Vertiefung unter tem Auge, die unteren Augenlider, 
cilium. Vol. κυλοιδιάω. 

κύλη, ἡ, die Schale, der Becher, — χύλεξ, Alexis 
bei Ath. ΧΙ, 470 e, wo aber χύλεχα für χύλην 
ementirt wird. 

κνυλικεῖον, τό, Schenttifh ob. Schrank zum Aufbe- 
wahren der Trinkgeſchirre, Ath. XI, 460 d, mit Bei⸗ 
fpielen aus ben comic., wie xıı, 534 6. 

κνλίκειος, zum Becher, zum Trunke gebörig, Poll. 
6, 108. Pol. ἐπικυλέζειος. 

κνλικοηγορέω, beim Becher teten, Ath.XI, 480 b; 
oder au — über die Becher fprechen, ib. 461 e aus 
Pratinas ὃ 


Sp 


mit Schwanenflügeln, Eur. Or. 


Κυλίνδω 


κυλικ-ηγόρος, ber beim Becher Reden ἢ 
1632, 17. 

κυλικ-ήρυτος, mit Bechern zu ſchöpfen, αἱ 
πολύ, Hesych. 

κυλίκιον, τό, dim. von χύλιξ, Meiner 8 
cophr. bei Ath. x, 420 b Philet. bei Ath. 
a; Theophr. 

κνλικίς, δος, ἡ, — Borigem, fleine € 
Arzneien, Ath. XI, 480 c. 

xuÄ ἡ, = κυλέχνη, E. M. 544, 
κυλικνίς, — χυλεχνίς. 

κυλικο-φόρος, Becher tragend, Tolnode 
7, 27. 

κυλικ-ώδης, ac, becherähnlich, ποτήριο 
Theocr. 2, 2. 

κυλεινδέω, in att. Brofa gem. Form für 
nur im praes. u. impf.; ἐκυλένδουν ol 
ὁλοιτρόχους Xen. An. 4, 2, 8, fie mil; 
herab, wie 7,4. — Häufiger im pass. ob. ı 
λενδούμην, ich wälzte mich im Staube, v 
Ar. Av. 502 (vgl. κυλένδω); κχυλενδοὺϊ! 
γῆς Plat. Tim. 44 d; κατὰ τὰς νάπας. 
uevos ἐσώϑησαν Xen. An. 5, 2, 82; | 
treiben, οὗ ἐν δικαστηρίοις ix νέων zu 
vos Plat. Theaet.172 c; τὰ ἀγάλματα ! 
ysloss χυλινδεῖται Is. 5, 44; übh. — vei 
τὰ μνήματα Plat. Phaed. 81 e, ἐν πάσ 
ib. 82 ς, vgl. Polit. 309 a; Sp., xulsrdo 
ἀγορᾷ Plut. Pomp. 46. — Bei Piat. if 
v. 1. χαλενδέομαι. 

κυλινδήθρα, ἡ, wie χαλενδήϑρα, Ὁ 
Pferde (0). 

κυλίνδησιθ, ἡ, das Wälzen, Sihumb 
die Uebung; ἡ ἐν τοῖς λόγοες κυλ. Plat 
a; au ἐν γυναίοις, Plut. Ant. 9. 

κυλινδρικός, walzenförmig, cylindriſch, 
adv., Plut. Symp. 5, 7, 5. - 

κυλίνδριον, zo, dim. zu χύλενδρος, P 

κυλινδρο-ειδής, ἐς, cylinderförmig, Plut 
2, 27 u. a. Sp. 

κύλινδρος, ὁ, Walze, Rolle, jeter län 
Körper, Eylinder; Plut. Marcell. 17; Mat 
Sp. — Buücherrolle, D. L. 10, 26. 

κνλινδρόω, mit der Walge chenen, walgen 
— κυλινδρωτάς, gewalzt, geebnet, ἅλα 
Ath. IX, 369 c. 

κυλινδρ-ώδης, ες, — χυλενδροειϑής, 

κυλίνδω, att. au χυλενδέω (f. oben u 
λίω), aor. pass. ἐχυλίσϑην, wälzen, 1 
Iend ob. wälzend fortbewegen; Hom. nıı 
impf.; χῦμα κυλίνδει ὀστέα Od. 1, 16 
815; Βορέης μέγα χῦμα κυλίνδων ὅ, 
ὅμα χυλίνδει βυσσόϑεν κχελαινὰν 9 
Ant. 586; auch πῆμα κυλένδειν τινί, | 
glück zuwälzen, 11. 17, 688; — pasa, > 
πῆμα κυλίνδεταε 11, 347, vgl. Od. 2, : 
χυλίνδεταν N. 11, 307; — ὦ wäljen, 
κυλίνδετο λᾶας Od. 11, 598, vgl. D. 13 
411, χυλίνδεσϑαι χατὰ κόπρον, fid in 
wälzen, ale Ausdruck der heftigiten Trauer, 
wie χυλένϑεσϑειι allein Od. 4, 541. 10 
κυλενδέσχοντο al πέτραι Pind. P. 4, 3 
χάτω κχυλίνδοντ'᾽ ἐλπίδες Ol. 12, 6; I 
παντὰ κυλινδόμενον P. 2, 23; ἐχ τρί 
δίφρων κυλισϑείς, brrausgeftürzt, Soph- 
νεφέλας βροντῶσι κυλενδόμεναι Ar. N 


KökE. 


, — Allgemein, wie versari, ὥςτε χαὶ δὴ 
ou’ αὐτῆς ἐν ἀγορᾷ κχυλίνδεται, er treibt fich 
em Markt herum, Ar. Vesp. 492. — Adj. verb. 
Ζῖός, f. unten. 

Ak, ἐκος, ἡ (σα. κύλη, κοῖλος, die Alten lei⸗ 
ὦ ab von χυλίδσϑαι τῷ τροχῷ), Becher, 
5, gem. thönern, χδεραμέα Plat. Lyr. 210 e; 
ch von Metall, Eust.; χυλίχων τέρψες Soph. 
179; κπκυλίχων ἁμίλλαις Eur. Rhes. 363; 
„ bei Ath. ΧΙ, 480 c ff; λέγειν ἐπὶ τῇ πύ- 
beim Becher fprechen, Plat. Conv. 214 a, wie 
" ἐπὶ τῇ κύλεχε Luc. Tim. 55; auch ἐπὶ τῆς 
ἴος φλυαρῶν, Ὁ. 1.. 2, 82; παρὰ τὴν κύ- 
‚ Plot, Ant. 24; vgl. χυλεχηγορέω u. ἐπεχυ- 
06; — οὗ πρὸς ταῖς κύλιξε, tie Mundfchenten, 
8, ὅ, 9. 

Me, (δος, A, u. gew. im plur. αἱ κυλίδες, die 
2 Augenlider, VLL. Vgl. χύλα. 

ers, ἡ, das Wälzen, Arist. Metaph. 10, 9; 
hat. STmp. 2, 4 ἰβ παγκρατίου τὸ περὶ τὰς 
δὲς ein Ringen im Liegen auf dem Boden u. 
m. 


lem, ἡ, dim. von χύλιξ, Beier; ὀστράχι- 
). Hal. 2, 23; Poll, 8, 95; 1. d. bei Ath. ΧΙ, 
LE Bel. χυλέχνη. 

ἰέσκιον, τό, dim. zum Vorigen, Becherchen, Poll. 
; Ar. Ach. 435 fteht jegt aber aus Ath. ΧΙ, 
» richtiger χοτυλίσχιον. 

uope, τό, das Gewälzte, Sp.; auch = κυλί- 


1 N. T. 

urpös, ὁ, das Wälzen, Sp- 

uerhs otigavos, — χυλιστός, Alexis bei Ath. 
) ἢ 


μστικός, zum Wälzen gers; ὁ xva. heißt ker 
τ, der im Liegen u. Waͤlzen ten Gegner über« 
I, Schol. Pind. 4, 81. 2gl. χύλεσες. 

ἱστός, gewälzt; στέφανοι, große Kränze, fo 
wunben, daß man fie fortrollen kann, comic, bei 
xv, 678 e u. 11, 49 f. Bol. ἐχχυλίω. 
στρα, ἡ, Ὅτε zum Wälzen für bie Bferbe, 
ag, Xen. de re equ. 5, 8; Poll. 1, 188. 
ἰχνη, N, dim. zu χύλιεξ, fleiner Becher, bef. 
bũchſe, Hesych.; vgl. Ar. bei Poll. 10, 88, wo 
darin aufgetragen wirb. 

ἔχνιον, τό, dim. zum Vorigen; ἐγὼ δὲ zvÄl- 
ti oo καὶ φάρμακον δίδωμι Ar. Equ. 
wo die Schol, zu vgl. 

uxvis, δος, ἡ, taflelbe; Achaeus bei Ath. XI, 
; VLL.; Arzneibüichfe, Antiphan. bei Poll. 4, 
Galen. 

Me, — κυλίνϑω; Comic. bei Ὁ. L. 2, 108; 
σϑα; περὶ τὴν ἄγοράν Arist. pol. 6, 4; εἶπε 


mch 
λλαίνω, krümmen; Soph. frg. 619; auch Hip- 
nach Emend. 
λλαρος, --- σχύλλαρος, Arist. H. A. 4, 4. 
Ἄλαστις, sos, ὁ, ion. κύλληστις, ägpptifches 
aus ὀλύρα, Her. 2, 77; Ar. bei Ath. 111, 114 
Hecat. X, 418 e; Poll. 6, 73. 
λλή, ἡ, = κύλη, κύλιξ, Pokal, Mimnerm. 9, 
B. χυλλός. 

-nodos, —= κυλλόπους, Nic. Th. 


λλο-ποδίων, ὁ, ber Krummfüßige, Hinkende, 
me des Hephaͤſtus; Il. 18, 371. 20, 270; τος. 
κγόδίον, 21, 331. Ν 
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κυλλό-πους, -nodos, ὅ, — Vorigem, Aristodem. 
bei Ath. vıı, 338 a. 

κυλλός, auch χυλός geſchrieben (verwantt mit κοῖ- 
Aos), frumm, gefrümmt, bef. ton Gliedern des 
menfchlichen 2eibes, Hippocr., meift von Armen u. 
Beinen, durch Gicht gekrümmt, gelähmt; τέ δεῦρο 
πόδα σὺ κυλλὸν ἀνὰ κύχλον χυχλεῖς: Ar. Av. 
1879; χυλλὴ χείρ, die hohle (μππὶ Vetteln ausges 
ſtreckte) Hand, Equ. 1088. 

κυλλότης, ητος, ἡ, das Lahmſein, Ἐπεί. 1147, 56. 

κυλλόω, frümmen u. lahm machen, Medic. u. a. 


Kupelvo 


κύλλωμα, τό, das Gekrümmte, tur Krümmung 
Gelähmte; Ἐπεὶ. gu N. 2, 217; Galen. 

κύλλωσις, ἡ, das Krummmachen, Krümmen und 
Lähmen, Hippoer., Galen. 

κυλιοιδιάν, die Theile unterhalb des Auges, χύλα, 
gefhwollen haben; bei Theocr. 1, 37, ὑπ᾽ ἔρωτος 
ϑηϑὰ πυλοιδιόωντες, Ausdrud fehnfüchtiger, wol⸗ 
Tüftiger Liebe, wenn das Auge feucht u. ſchwimmend, 
u. daß untere Augenlid wolluftig geſchwollen erſcheint. 
Vol. Nic. Al. 477, Heliod. 4, 7; auch von denen, 
die nicht gefchlafen haben, 7, 15. — Allgemein, ans 
ſchwellen, d. t. Prügel befommen, braun u. blau ges 
fhlagen werben, Ar. Lys. 472. — Häufig iſt x0s40r- 
διάω v. 1. 

κύλον, f. χύλα. 

κυλός, fehlechtere Schreibung für χυλλός. 

κῦμα, τό, von χύω, das Angefchwellte; — 1) bie 
Welle, Woge; oft bei Hom. von dem bewegten 
Meere u. von der Brandung; χύματ᾽ ἐπ᾽ ἠϊόνος 
χλύζεσχον Il. 23, 61; ἐπῶρσ' ἄνεμόν TE καχὸν 
καὶ χύματα μαχρά Od. 5,109, dfter, wie bei Pind. 
u. Tragg.; νεὼς χαμούσης ποντίῳ πρὸς κύματι 
Aesch. Spt. 192; χύματ'᾽ ἐν εὐρέϊ πόντῳ βάντ' 
ἐπιόντα Te Soph. Trach. 113; ἐκ χυμάτων γὰρ 
αὖϑις αὖ γαλήν᾽ ὁρῶ Eur. Or.279; in Profa; ὡς 
τὸ κὕμα ἔστρωτο Her. 7,193; κὕμα διαφεύγειν, 
fprihwörtlid, Plat. Rep. ν, 457 Ὁ. — Auch ἀρεϑμεῖν 
τὰ κύματα, Luc. Hermot. 84. — Bon Luftwelleı, 
Plut. Pompei. 25. — [ft übtr., βοᾷ γὰρ xüue 
χερσαίου στρατοῦ Aesch. Spt. 64, die Geereswogen, 
wie 108. 1069; δεῖ. von heranwogendem Nnglüd, 
στυγνῆς πρὸς κύμασεν ἄτης Prom. 888, vgl. Eum. 
796 Suppl. 120; ἴδεσϑέ u’ οἷον Aptı κῦμα φοι- 
νίας ὑπο ζάλης ἀμφέδρομον κυκλδῖταν Soph. Ai. 
344; χαχῶν, συμφορᾶς χὕμα, Eur. Ion 927 Hipp. 
824. Aehnl. auch Plat., ἐὰν ἐπέλθῃ ποτὲ χῦμα 
xataxAvouoy φέρον νόσων Lege. v, 740 9. — 
2) wie κύημα, vie Frucht im Mutterleibe, οἷς 
Geburt; τροφὸς δὲ χύματος νεοσπόρου Aesch. 
Eum. 629, wie αὖϑιες τῶνδε χῦμα λαμβιένει Ch. 
126, ten Keim empfangen; sp. D., δισσὸν κῦμα 
τέχνων Leon. Tar. 3 (γι, 200); ϑεοῦ βαρὺ χῦμα 
φέρουσαν Ap. Rh. 4, 1492. Auch bei Theophr. — 
Nach Galen. der Keim, junger Schoß des Kohle, 
der wie Epargel gegeflen wurde. — In der Architels 
tonit eine Verzierung, Hoblleifte, Aesch. fr. 70. 
©. χυμάτιον. 

xöpalve, wallen, wogen, Wellen fchlagen; πόν- 
τος χυμαένων 1]. 14,229 Od. 4, 425 u.öfter; χυ- 
μείνει τὸ ὑγρὸν ἄνω καὶ χάτω Plat. Phacd. 112 
Ὁ; Sp. aud tranf., ϑάλατταν, in Wellen aufregen, 
Luc. Ὁ. Mar. 7, 1; u. pass, μεγάλῳ πνεύματι 
κυμανϑὲν To πέλαγος, das in Wogen aufgeregte 
Meer, Plut. Anton. 66. — Oft übertr. von leiden 


1680 Κυμάχτυπος 


fhaftliden Gemũthezuſtänden, aufwallen, aufbrau- 
fen; ὃς μὴ πόϑῳ xuuulveras Pind. frg. 88; vgl. 
οἴσερῳ ϑεοὺς χυμήνας Alcaeus 11 (Plan. 196); 
Pind. fagt auch σὸν ἄνθος Nas ἄρτε χυμαίνδι, 
die Jugendblüthe ſchäumt, wallt auf, Ρ. 4, 158; πέμ- 
56 γεγωνὰ Ζηνὶ χυμαίνοντ᾽ ἔπη, gleichſam eine 
Aluth von Worten, Aesch. Spt. 425; χυμαίνουσα 
ἐχ τὴς ἐπιϑυμίας Ael. H. A. 7, 15, Ödfter; vom 
Haß, Plat. Legg. ΧΙ, 9308. — Aufhwellen, xzv- 
μαένατο Yuozı,o Nonn. Ὁ. 8, 7; vgl. Opp. C. 1, 
358; χυστίδα, eine volle Blafe haben, 4, 443; — 
vom Heere, aus der graben Linie herauskommen, Plut. 
Pomp. 69, Arr. An. 2, 10, 4. 

Künd-Krumos, — χυματόχτυπος, Tichtiger χυμό- 
xtunog, vgl. Xob. zu Phryn. p. 668. 

κύμανσις, ἡ, das Wellenfchlagen, die Bewegung in 
einer Wellenlinie, Arist. de incessu anim. 9. 

κῦμάς, άδος, ἡ, ſchwanger, Hesych. 

κῦματηδόν, nad Art der Wellen, Io. Lyd. 

κῦματηρός, wellenfchlagend, wogent. 

— ion. χυματίέης, o, 1) daſſelbe; πόρον 
κυματίαν ὁρίζδι Aesch. Suppl. 541; χναω. ὁ ποτα- 
wog ἐγένετο Her. 2, 111; δεῖ Sp. auch uͤbertt., uns 
tät, unruhig, Liban. — 0) Wellen erregend, ἄνεμος 
μέγας καὶ κυματίης Her. 8, 118. 

κῦματίζω, Wellen erregen, duch die Wellen in Be⸗ 
wegung fegen, pass, Arist. H. A. 9, 37, οὔτε κυ- 
uutılöuerus αἰσϑάνονταε, u. Sp. 

κῦμάτιον, τό, dim. zu xzöse, Pleine Welle. — In 
der Baukunſt eine architeltonifhe Verzierung, Hohl⸗ 
leifte, Hohlkehle, Inser. 160, 5 ff.; LXX u. a. Sp. 

κῦματο- γής, ἐς, Wogen brechend, bei Soph. O. C. 
1245 ch. δειναὶ χυματοαγεὶῖς dras, das wie Wo⸗ 
gen anſtürmende u. ſich brecenke, brantente Unheil. 

κῦματο-βόλος, Wellen werfend, ſchlagend. 

xüpars-Sponos, Die Wellen durchlaufend, Schol, 
Lycophr. 789. 

κῦματο-ειδής, ἔς, wellenartig, wellenförmig, ἄνδ- 
Mos, Arist. probl. 26, 26 u. Sp. 

κὑματόεις, score, ἐν, wellenteih; Ῥόδος Arist. 
ep. 3 (App. 9, 23); Opp. H. 1, 4. 

κῦματό-κλνστος, von den Wellen befpült, Sp. 

κῦματο-πλήξ, ἢγος, von Wellen geſchlagen, axt« 
χυμ. xAovysitcs Soph. O. C. 1243; σχόπελος Archi. 
16 (X, 7); Archestr. bei Ath. ΥἹΙ, 300 e, vgl. vu, 
358 b, ἐχϑῦς, wo früher χυματοπληγεῖς ſtand. 

xüparo-trp6bos, Wellen ernährent, Rhett.; — κῦ- 
pars-rpobos, in den Wellen, im Meere ernährt, 
Gonj. für das Folgde. 

κυματο-φθόρος, auf den Wellen, dem Meere vers 
nichtend, Eur. frg. Polyid. 1, 1. d., f. Bald. diatr. 
p- 202. 

xönardo, — χυματίζω, wohl nur pass.; ἡ ϑώ- 
Auss«e κυματωϑεῖσα Thuc. 3, 89, wie Luc. V. H. 
2, 30 ὁ δὲ ποταμὸς ἐχυματοῦτο ὥςπερ ϑώλαεσσα 
u. Plut. plac. phil. 4, 19; Heliod. 9, 4, übertr. 
10, 16. 

κῦματ-ὠγή, ἡ, Wogenbruch (ἀγνυμε), Brandung, 
tie Stelle am Geſtade, wo fih die Wellen brechen; 
lier. 4, 196. 9, 100; Luc. Navig. 9 u. öfter. Der 
Accent χυματώγη ift falic, f. Xob. Paralip. p. 380. 

xünar-höns, ες, — χυμετοδιδῆς, αἰγεαλὸς, mit 
Brantung, Plut. Fab. 6. 

Küpärweis, ἡ, das Wogen, Bluthen; Strab. 1, 53; 
Pbilo öfter. 

κνμλβαῖον, τύ, u. κυμβεῖον, — χυωβέον, Ἐπεὶ. 


Κύμινον 
κυμβαλίζω, die Gymbel ſchlagen, ſpieltan, Luc. ἁ 
calumn. 16 u. Sp. 
κυμβάλιον, τὰ dim. von πύμβαλον͵ Sp.; ai 
ein Kraut, Diosc., auch κοτυληδῶν genannt, 
κυμβαλισμόε, 


6, das Cymbelſchlagen, Alcipkr. 3 


68. 
κυμβαλιστής, ὁ, der Gymbelfchläger, sfpiele, D 
Cass. 50, 27. 


κ pra, ἡ, fem. zum Vorigen, Ῥείχαι, 
ἴτις, εδος, ἡ, Pflanze, = κυμβάμον͵ Gel 
κύ , To (von κύμβος), tie Gyınbel, διά 
von Metall, die ancinandergefchlagen einen gllakı 
Ton von ſich geben; Xen. de re equ. 1, 3; zunße 








λων ges Ath. vum, 361 e; Luc. Bacch. 4 La 
Sp»; τ neben τύμπανα erwähnt. — Und ἡ 


flachet Wafferbeden, doriſch. Hesyeh. 

κύμβαχος (vgl. κύμβη u. χυβή), topfibn 
pronus; ἔχπεσε δίφρου κύμβαχος dv πονίμειϊ 
5, 586, was ἐπὶ κεφαλήν erllärt wird; ἐχβράφαν 
κύμβαχον δέμας Lycophr. 66 u. a. Sp. — Sek 
ὁ κύμβαχος, der obere, rund gewölbte Thal Wi 
Helms, in weldem ber Helmbuſch ſtect, πόρνη 
auBager ἀχρότατον γύξε 11. 15, 535, δέ 

ige. 

κυμβεῖον, τό͵ = xuußlor, B. A. 274; DL} 
42. 

κόμβη, ἡ (vgl. χύμβος, sanscr. kumba, Rükl 
ũbh. Höhlung, hohles Gefäß; — a) Kahn, Ram 
ἵπποισιν ἢ κύμβαισι ναυστολεῖς γϑόνα Seh 
frg. 129; vgl. Ath. ΧΙ, 482 d. — δὴ ein Ol 
Beden, Nic. Al. 164. — c) πτεροβάμονες ZW 
Bas, bei Eimpedocl. 226, find die Vögel — ἢ ἅ 
Ränzel, πήρα, VLL. — {ὦ = χε φαλή. δὲ 
κυβή u. κύμβαχος. 

κυμβίον, τό, dim. zum Vorigen, δεῖ. ὐπὸ Tre 
gefäß, Schale, VLL.; παῷ Ath. ΧΙ, 481 f. τεῦ 
gs0» ἐπέμηχες καὶ στενὸν καὶ τῷ σχήματι τι 
θόμοιον πλοίῳ, u. ohne Henkel, auch Beiſpielt α 
ten comicis angeführt; κυμβέα καὶ ὁντὰ καὶ μὲ 
λας vrbbt Dem. 21, 158; χυμβέον, ἐξ οὗ im 
47, 58. — Auch ein Nahen, wie χύμβη, Sub 

κύμβος, ὁ (vgl. χύμβη), jede Höhlung, κί. ἡ 
bohles Gefäß, Hesych.; Schüflel, Beden, Ἡ 
Ther. 526; auch ro χύμβος, χύμβεϊ Al. 129 

κύμινδις, ὁ, gen. -ὁος od. χυμέν δεδος, Plat (ai 
392 a, ein Vogel, ten nad) Hom. υἱὲ Götter γελβ 
die Menſchen zdusvdsg nennen, nad) den Schol. MM 
Art dunkelfarbiger, in den Bergen ſich εὐ με 
Habicht, Nachthabicht; Ar. Av. 1181; bi Art 
A. 9, 12. 32 fem. S. γχαλχίς. 

κυμινεύω, mit Kümmel beftrcuen, Luc. Αἰες & 
[wo s des Metrums wegen verkürzt if]. | 

κυμῖνινος, von Kümmel, Alex. Trall. 

xupivo-Söxn, ἡ, — Bolgtm, Apollod. com u 
Poll. 10, 93. 

κυμϊνο-δόκον, τό, — Folzdm, Nicochar. Ki I 
10, 93, . 

κυμϊνο-δόχη, ἡ, Kümmelbehälmif, Kinml' 
büchfe, unter den auf den Tiſch gefehlen 
aufacführt bei Poll. 10, 93. 

κυμῖνο-θήκη, ἡ, tafielbe, Poll. 10, 93. 

κυμϊνο-κίμβιξ, ἐχος, ὁ, Kümmeltuider, nl τ᾽ 
μινοπρέστης, Eust. 1828, 10 erll. σμωχ 

κύμῖνον, τό, Kümmel, das Kraut I. ne ὃν 
men, Theophr. u. Folgde; unser anderen Gr 
aufgezählt von Autiphan. bei Ath. 11, 693; se 






Kupwozplotns 


zeht unter andern bervor aus Archestr. 
101 c. 

terms, ὁ, Kümmelfyalter, Ὁ. i. ein ſchmu⸗ 
als, der nicht einmal die Kümmellöcner 
Zur kommen läßt, Bil, Knicker; Arist. 
gt ὠνόμασται ἀπὸ τῆς ὑπε ρβολῆς τοῦ 
δοῦναι; vgl. Posidipp. be Ath. ıx 
bol. Theocr. 10, 55. — Adj., ——ñz 
ρόπος ἐστὶ σοῦ πάλων Alexis bei Ath. 


ιστο-καρδαμο-γλύφον, Ar. Vesp. 1857, 
πο gefleigert, der Kümmel u. Kreſſe 


Pes, mit Kümmel abgerichen, dis, Ar- 
th. vu, 320 Ὁ, sal cyminatus. 

8, ὃς tümmelartig, Tbeophr. 

ων, ἀχτή, die Fluth empfangend, aufnebs 
Iipp. 1178. 

|2, Boieibon, der wogenquellende, wogen⸗ 

H. δ. 

‚og, Don. Wellen rauſchend, Simmias bei 

74. 

„v. 1. für χυματοπλήξ. 

8, 6, ber Wellenſtrom, Hesych. 

4, die Wellen burchfchneidend, nach Suid. 
jruden geſtellte Wogenbrecher, Cisbock. 
v, τό, dor. = κυνηγέσιον. 

xuväyös, dot. u. port. = χυγηγός. 
Hippon. fr. 1, ein voo., bei Tzetz. zu 
ὦ χλέπτα erkl. 

ἡ, Hundebraͤune, eine Entzündung ber 
ane, wobei der Kranke die Zunge heraus⸗ 
υνάγχη. — Bei Rhian. 8 (VI,84) ἐπ- 
vv., Qundehalsband, wie Leon. Tar. 34 

dog zur. 

ἡ, ὄν, an der χυνάγχῃ leibend, Sp. 
, τό, eine Pflange, Diosc. 
4, Hundeführer, Wächter u. Leiter ber 
‚en. Cyn. 9, 2; Poll. 5, 17. 
a, ἡ, od. χυνακάνϑη, Hundedorn, Hager 

Arist. H.A. 5, 19. Bol. χυγόςβατος. 
ne, δχος, ὁ, Hundefuche, Baſtard von 
be, beſ. eine lafonifhe Hundeatt. Bei 
)62. 1068, wie Luc. Peregrin. 30 ein 
ΞΞ ein südifher u. liſtiger Menſch. 
ός, Hunde mellend, f. nom. pr 
‚74, Hundsfliege, u. da bie Hunde fo wie 

ale Bild fchamlofer Frechheit galten, 
gegen freche Weiber; Il. 21, 884 u. 421 
tes gegen bie Athene u. Hera gegen die 

: Beiname einer Hetäre, Ath. IV, 157 a, 
zuvöuvse, 
wos, ὁ, der Hundemenſch, auch ἡ xur. 
Krankheit. ©. λυχάνϑρωκος. 
κύναρος ὥχανϑα, χκυνόςβατος ur. 
Β. u. 9. bei Ath. 11, 70 a. 
τό, dim. von κύων, Hünddhen, von 
Ὁ aus Theop. com. angeführt u. verwor⸗ 
A. 49, 14 doxsuor genannt; findet fich 
ıthyd. 298 d Xen. Cyr. 8, 4, 20; Ms- 
xıı, 518 f u. Sp. 

. κυνάρα. 

ος, ἡ, δεῖ. fem. zu κύγεος, δ ἀπ [ὦ; 
πυδίαφε, Plut. de Is. etOsir. 78. Bei 
19 Hundehaar, von ſchlechter Wolle. — 


. 8) —= dnounydalsd, Brottrume, an 
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der men βῷ die Hände nach dem Eſſen abwifchte u. 
fie dann den Hunden gab, lacedãmoniſch nad) Ath. ΙΧ, 
408 d; Poll. 6, 93. — b) = χυνώρα, Hesych. — 
c) καὦ Schol. Od. 7, 91 = Nagel. 

πύόν-.αστρον, τό, der Hundeſtern, Sp., wie Schol. 
Opp. Hal. 1, 46. 

κύν-αστρος, ὁ, baflelbe, Sp., wie Tzetz. zu Hes. 
0. 609. 

κυν-αυγήι, ἐς, hündifh, frech blidend, zur. ἐστι 
τὰς βολὰς τῶν ὀφθαλμῶν Alciphr. 8, 1. 

‚= χυνίζω, ben Gynitet foielen, Luc. De- 
mon, 21, tomifcher Bgig von ἀνθρωπέζω, alfo mit 
Hindeutung auf den Hund. 

ἢ, ἡ, das Spiel mit dem χύνδαλος, He- 


Kuvnysoia 


sych. 
T υνδαλισμός, d, ein Spiel ber Knaben, wobei ein 
in lockere Erde φε[Φίαρεποτ Dflod, πασσάλεον ober 
πάτταλος, durch einen antern berandgefchlagen wurte, 
fo daß diefer wieder zu fleden kam, Poll. 9, 120. 
, 6, der das vorige Spiel fpielt, 

Poll. a. «. οὖς Hesych. 

Dilcd, bölgerner Nagel, 
dog, Poll. 1 10, ὁ ἂν 

κυνέῃ ἡ; ſann κυνῇ (fem.zu κύνδος, sc. δορά), 
das HundsfelL — Gew. die daraus, od. nad) Eust. 
aus Seehundefell (χυνὸς ποταμέου dog) geinachte 
Kopfbededung, Sturmbaube, Pidelhaube; baufiz 
bei Hom., fo daß dabei gar nicht mehr an die Abſtam⸗ 
mung gedacht wird, u. ſolche Sturmhauben von Rinds- 
leder, ταυρδέη, IL. 10, 258, Wiefelfell, ἐχτιδέη, 835, 
Biegeufell, Od. 24, 331, wo es die Kappe eines ante 
manns bei ber Arbeit iR, ja aud ganz aus τὶ ge⸗ 
machte erwähnt werten; χυνέη πάώγχαλχος, 18,378, 
Helm, aud χαλχήρης, χαλχοπάρμος, εὔχαλκος, 
χρυσδέη, von Leder, mit Erz befchlagen, mit Gold 
verziert; andere Prädicate: ἄλοφος, ἄφαλος, τεῖτρώ- 
φάλος, τειτραφάληρος, ἀμφίφαλος, ἵππουρες, ἷπ- 
zoddosse, f. befonders. — Helm if es ποῦ bei 
Soph. Ai. 1266, δὔλοφος, wie Eur. Suppl. 717; 
Her. erwähnt κυνέῃ χαλχέη, 2, 151, u. x dıgss- 
ρέων πεποιημέναι, 7, 17. — Epiter Reifebut, 
bef. mit breitem Rande gegen die Sonne, Sonnenhut, 
ἡλιοστερὴς Θεσσαλίς Soph. O. C. 318, vgl. Ar. 
Nubb. 268, wo er gegen den Regen fjügen fol, u. 
Vesp. 445; Βοιωτία Dem. 59, 94: — χυνέη "Ai- 
δος, A. 5, 845, von ber Athene aufgefcgt, hatte une 
ſichtbar machende Kraft, wie die Tarnfappe; vgl. Ar. 
Ach. 390, Plat. Rep. x, 612 b. 

κύνειος, p. = Solgom, Ar. Vesp. 231; auch in 
fpäter Proſa, wie S. Emp. pyrrh. 3, 225. 

növeon, vom Hunde, zum Huute gehörig; πῶ- 
λοι Strat. 77 (ΧΙΙ, 238); — gem. übertr, hün« 
diſch, unverihämt; 11. 9, 372; »νόος Hes. O. 67; 
κέαρ ἐπ Rh. 8, 641; μένος Timon δὲϊ Plut. virt. 
mor. 

Karla (f. κύω), tüffen; χύνδον ἀγαπαζόμενοι 
κεφαλήν τὸ καὶ ὥμους Od. 21, 224, öfter; aor. 
ἔχυσσε, Od., u. κύσεν, 16, 21; praes. auch Eur. 
Alc. 183 Med. 1141, wie Ar. Ach. 1169 Pax 1104; 
aor. ἔχυσα Eur. Cyel. 550, Ar. Av. 141, Theocr. 
20, 5 u. =. sp. D.— Aud = προςκυνέω, bei Ath. 
xv, 698 a. — Eelten in Profu, Arist. H. A. 6, 2, 
von Tauben, ſich ichnäbeln. 


‚7, att. = κυνέη, w. m. f. 
a τό, ſchlechte Schreibart [ἂς κυνήγιον. 
κυνηγεσία, ἡ, — δοίρυπι; ἐν ταῖς στρατδίαες 


πάττα- 
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καὶ κυνηγεσίαις Plut. Alex. 40; ἐξῆγεν αὐτοὺς 
ἐπὶ κυνηγεσίᾳ D. L. 6, 31. 

κυν-ηγέσιον, τό, das Sagen, tie Sagd; Eur. Hipp. 
214; χυνηγέσεα ἐπιτηδεύειν Plat. Legg. v1, 768 Ὁ; 
καὶ ϑῆραι Rep. III, 412 b; ἐξιέναι πὶ τὸ κυνη- 
γέσιον, Xen. Cyn. 6, 11; öfter bei Sp., meift im 
plur.; bei Her. 1, 36, τὸ xvr. πᾶν συμπέμψω, 
das ganze Jagdgefolge, der Jagtzug, bie Jäger u. 
Hunde; vgl. Xen. Cyn. 10, 4; Arist. H. A. 8, 5 
nennt auch die gemeinfam auf Raub ansgehenden Hau⸗ 
fen von Wölfen χυνηγέσια. — Das Jagdrevier, 
Xen. Cyn. 7, 11; auch der Bang auf der Jagd, bie 
Jagdbeute, 6, 12. — Uebertr., ano κυνηγεσίου 
Tod περὶ τὴν ᾿Αλκιβιάδου ὥραν Plat. Prot. init., 
vgl. Lach. 194 b. 

erlo, ein Zäger fein, jagen; Ar. Equ. 

1382; Plat. Legg. VII, 824; ὃς ἀγρέους κυνηγε- 
τοῖν Aesch. 3, 255, wie Pol. 81, 22, 8. — Dah. 
— auffpüren, ausfpähen, verfolgen, Terd, Aesch. 
Prom. 572; χυνηγετοῦντα καὶ μετρούμενον ἔχνη 
τὰ κείνου Soph. Ai. 5; τέκνων διωγμόν Eur. 
Herc. Fur. 896. Sp., wie Plut. Crass. 4. 

κυν-ηγέτημα, τό, die Jagd, Sp. 

κυνοηγέτης, ὁ, der die Hunde führt, zur Jagd, der 
Jäger; Od. 9, 120; Eur. Herc. Fur. 860 u. öfter; 
Plat. Euthyd. 290 Ὁ u. font; — ber. κυναγέτας, 
Pind. N. 6, 26, Eur. Bacch. 869. 

xuvonyerwös, ἡ, ὄν, jägerifh, zum Jäger ober 
zur Jagd gehörig; ἵππος, Jagdpferd, Plut. 
Fab. 20; ϑέατρον, zu Thierhepen, Ὁ. C. 48, 22; 
in der Jagd erfahren, Plat. Euthyphr. 13 a; ἡ xv- 
νηγετιχή, die Jagdkunſt, σἀρετεῖ, ibid.; — ὁ κυ- 
νηγδτικός, sc. λόγος, ein Bud über die Zägerel, 
wie wir eins von Zenophon haben; — τὰ xurnys- 
τιχά, Gedicht von der Jägerei, wie das tes Oppian. 
— Adv., Poll. 5, 9. 

κυν-ηγέτις, sdos, ἡ, fem. gu χυνηγέτης, ᾿Αρτε- 
ps, Poll. 5, 18; αἰγανέα, der Jagdfpieß, Antp. 
Sid. 18 (v1, 115), in tor. Form χυνᾶἄγέτες. 

κυν-ηγέω, — χυνηγετέω, jagen; Arist. H.A.10, 
22; Plut. Pelop. 8; Sp.; ϑῆρας Ath. xııı, 539 d; 
auch übertr. auf Menfchen, Plat. Epist. vII, 349 Ὁ: 
Plut. Alc. 6; vgl. Lob. zu Phryn. 432. 

κυν-ηγητήρ, ἦρος, 6, κυνηγέτης, Jäger, 
Maneth. 4, 337. 

xuv-nyla, ἡ, υἱὲ Jagd; Soph. Ai. 37; in dor. 
Form χυνᾶαγία, Eur. Hipp. 109; Pol. 4, 8, 9, u. 
in fpäterer Proſa öfter. 

κυν-ήγιον, τό, — Vorigem; Pol. 10, 25, 4; Plut. 
Alex. 40; Ath. xv, 677 e. 

xuv-nyls, δος, ἡ, fem. zum Folgen, Titel einer 
Comodie tes Philetärus, f. Mein. 

κυν-ηγός, Hunde führend, jagend; gew. subst,, 
der Jäger; bei ten Tragg. in tor. Form χυνᾶγός,; 
τὴν xuveyov ᾿Αρτεμεν Soph. El. 558; Aesch. 
Ag. 678; Eur. Suppl. 888 u. öfter; vgl. Phryn. 
428; — Arist. H. A.7, 28; Plut. Luc. 8 u. a. Sp. 

κυνηδόν, nach Hundert; Soph. frg. 646; τὴν 
σοφίαν σιτήσομαι Ar. Nubb. 483; διαλείχω Equ. 
1028; ἐμφορεῖσϑαιν Lac. Tim. 54. 

κυν-ηλασία, ἡ, Jagd mit Hunden, Callim. Dian. 
217. 

xus-nAardo, mit Hunden jagen, hetzen; Euphor. 
fr. 63; Nic. Th. 19. 

κυνή-ποδες, ol, bie Anöchel am Pfertefuß, Kugel, 
Köhde, Xen. de re equ. 1, 15. Bgl. ziwr. 


ΚΚυνόδους 


κυνητίνδϑα παιδιά, das Kußfpiel, Pell. | 
114. 

κυνθάνω, für χεύϑω, führt Hesych. an. 

κυγία, ἡ, = χυνοχρήμβη. 

κυνίας, ὁ, Gut aus Hundsfellen, Hesych. 

κυνιδεύς, 6, ein junger Hund, Theoer. 5, ἢ 
für κίναδος, χεναδεύς. 

, ἴό, dim. von χύων, να δι 

Ar. Ach. 5106 Pax 624; Plat. Euthyd. 298. 
Oec. 13, 8; Arist. rhet. 3, 4 u. Sp. 8... 
ρον, dem εὖ Phryn. vorießt. 

κυγίζω, dem Hunde nachahmen; Hesych 
μετὰ βλαχείας περιπατεῖν bezieht fih w 
bie gewöhnliche Ὅν, „ein Gynifer {εἰν 


.ein Gpnifer leben, fih fo betragen; vgl. ἢ 


Ath. xııı, 588 f; fo Luc. Peregr. 49; I 
121. 

κύνικλος, 6, cuniculus, dad Kaninchen, 
8, 10, auch «όνεκλος u. κούνεκλος geſchriel 

κυνγικός, hHündifch; χυνεκὸν καὶ ϑηριῶι 
wei εἶναι Xen. Cyr. 5, 2, 17; fo auf 
σπασμός, ein trampfhaftes Verzerren tes ! 
Medic. — Bef. ὁ Kursxös, ein cyniſcher ἢ 
Anhänger des Antiftbenes οὐ. Diogenes, Luc., 
vgl. Ath. ZI extr. 

κυνίσπκη, 7, fem. zum Folgon, Ar. Ran. ! 

κυγίσκος, d, dim. von χύων, Hüntden, 8 
komiſch — ein Meiner Gynifer, Luc. Pisc. 
Auch eine Haifiſchart, Sp. 

x . 6, cyniſche Denk⸗ und Handlu 
chniſche Philoſophie; Ὁ. L. 6, 2. 104; Luc. 
33. 


κυνιστί, auf hündifche Art, hündiſch, Pos 
Ath. ıw, 152 £. 

κυνο-βάλανοι, οὗ, Hundeeicheln, Fiktion 
V. H. 1 16. 
, ovos, oͤ, — Folgdom, Hesye 

κνγνοιβάτης, ὁ, ἵππος, ein Pferd, das d 
hen μεσοχύνεα am Unterfuße kurz u. nie 
Hippiatr. 

κυνοιβλώψ, Gros, hündiſches Blickes; 
ertl. κύνδιο» ὁρῶντες. 

κυγο-βορά, ἡ, das Hunbefteffen, Schol. 4 
293. 

xuv6-Bperos, von Hunden gefreffen, gerri 
L. 9, 4. 

xvvo-yapla, ἡ, Hundehochzeit; fo nannte 
niter Krates feine Öffentlich” vollgogene Ber 
mit der Hipparche, Suid., Clem. Al. str. 4, ! 

ὠὡσσον, τό, εἶπ Kraut, Hundszunge 

aud) χυνόγλωσσος, Nic. bei Ath. ΙΧ, 371 

κυνγό-γλωσσος, ὁ, cin Fiſch, Epicharm. : 
ΨΙΙ, 288 Ὁ u. 308 ὁ. Bol. das Vorige. 

κυνο-γνώμων, or, hüntifches Sinnes, un 
Sp. 

κυνο-δέσμη, ἡ, Band, mit bem die Bor 
Schamgliede feftgebunden wurde, wie es bei 
u. Mimen geſchah, vıL., bef. B. A. 49, 11 
2, 171 mit der v. 1. χυνο- δέσμιον. 

κυνό-δεσμος, ὁ, Leitfeil für Hunte, Long 

κυνό-δηκτος, vom Hunte gebiffen, Sp-; ai 
Arist. H. A. 9, 44. 

xuv-öBous, οντος, ὁ, der Hundsjahn, I 
Edzahn zu beiden Seiten der Schneitegähne; Er 
bei Ath. x, 411 b; Xen. de re equ. 6, δ; 
physiogn. 6 part. anim. 3, 1 u. Sp. - 


Κυνοδρομέω 


er Schlangen, Nic. th. 180. 231. — .' 


Zähnen der Säge, Ael. H, A. 10, 


ν, mit Hunden jagen, bepen; Xen. Cyn. 
ir., ἐκυνοδρομοῦμεον ἀλλήλους ζη- 
fuchten einander auf, wie Hunde ben 
4, 68. 
2, ἡ, das Jagen, Gegen mit Hunten; 
lim. Dian. 106. 
= xurödovg, Epicharm. a. a. Ὁ. 
ἐς, hundeartig, hündiſch; ϑθηρέον, 
νοδιδϑέστερα, Arist. H. A. 2, 8 u. Sp. 
, τό (ὄξω), ein Kraut, Hundeſtank, 


is, ἐς, buntedreift, {τεῷ wie ein Hund, 
3. 
Is, ἐς, baffelbe; im plur., Aesch. Suppl. 


μον, τό, Hunbelrefie, Diosc. 
I, τό, KHundstagshige, Diosc. und a. 


ν, τό, eine Pflanze, Hundeſtachel, He- 


aov, τό, oder χυγοχδφάλεον, eine 

'w. ἀνεμώνη heißt, Sp. 

‚os, hundstöpfig; ἄνθρωπος Luc. 

, ἤν nom. pr. — Eine Affenart, Plat. 

3; Arist. H. A. 2, 8; D. Sic. 1, 83; 

‚41 u. öfter. — Bei Ar. Equ. 414 

tfhämt. In dieſer Stelle it α lang 

rauf fi bie Bemerkung des Phryn. in 

ieht, χυνοχέφαλλος, διὰ τῶν δυοῖν 

; val. Phot. lexic.; Yrigfche vermuthet 
og, Hunbefellgerber, ſchwerlich richtig. 

9, Hunde Rehlend, Hunbebieb; Herakles 

tan. 604, weil er ben Gerberos aus ber 

ufbolte. 

, Hunde warten, halten, Synes. 

, wie einen Hund ſchlagen; σοῦ τὸ νῶ» 
289; vol. B. A. 49. 

hy, 7% Hundekohl, Diosc. 

ἃ, ἡ, das Hunbetöbten, Euseb. 

s, Hunde töbtend; To zur. heißt das 

08C. 

18, 6, unverfhämter Schwaͤtzer, vgl. 808. 
184 u. χυσολέσχης. 

, vom Hunde od. vom Hunbsfterne [pres 
Wort bei Ath. I, 23 a. 

‚ 6, Hundswolf, = xpoxörtag, Ctes. 


os, turh den Biß eines Hundes toll, 
vorden, Sp. 

᾽ν τό, d.i. zurdundor, Hundsapfel, = 
Hesych. 

», gegen die Hunde kämpfen, Poll. 5, 


v, τό, = ὀροβάγχη, Diose. 
„ 76, Hahnebutte, ruht des χυνός- 


, von Hundsgeftalt, Diosc. 

1, Qundsfliege (f. oben zurduuse); 
‚51. 6, 37; Luc. Gall. 31 u. a. Sp.; 
» κῦν. Ep. ad. 107 (Plan. 1, 9); Lu- 


) 
‚To, eine Art des Chamäleon, Pflanze, 
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κυνό-πλήκτος, vom Hunde getroffen, gebiffen, 
Diosc. 
κύν-οπλον, τό, cin Etüd am Pferbehuf, Hippiatr. 
„6, ein Thier, Sp. 

κυνό-πρηστις, δος, ἡ, ein giftiger Käfer, von 
deſſen Biffe die Hunde auffchwellen ob. fterben, He- 
sych. Bol. βούπρηστις. 

, mit einem Hundeangeſicht; Luc. 
D. Mar. 7, 2 Iup. Trag. 9; ὥνϑρωποι, fonft xuvo- 
zigalos, Ael. H. A. 10, 25. 

Kuvo- 8, d, att. χυνοῤδαιστῆς, Hundever⸗ 
derber, Hundelaus, Od. 17, 300; font χρότων, 
vgl. Arist. rhet. 2, 20 H. A. 5, 31. 

κυνό-ροδον, τό, die Hunderoſe, Theophr. 

xuvös-Barov, τό, die Frucht des Folgon, Hagebutte, 
Theophr. 

xuvös-Baros, ἡ, Hagebuttenſtrauch, rubus cani- 
nus; Theocr. 5, 92; Ath. 11, 70 a u. U. 

x ἡ, od. nad) Arcad. χυνόςουρα, ‚ber 
Hundeſchwanz, das Geſtirn des Tleinen Bären, nach 
Schol. ἢ. 18, 487 διὰ To ὡς κυνὸς ἔχειν ἀναχε- 
χλασμένην οὐράν. 

κυνόφοονρα ῳά, τά, Winteier, Arist.H. A. 6, 2. 
Bol. οὔρενος. 

xuvos-ovpls, δος, ἡ, die Kynoſura betreffend; ἄρ- 
κτος, ber Beine Bär am Simmel, Man. 2, 24; Nonn. 
Ὁ. 1, 166. — Auch eine ἅτ fchneller Lakonifcher 
Jagdhunde, Call. Ὁ. 94. 

xuvo-awäpaxros, von Kunden zerrifien, σῶμα 
Boph. Ant. 1188. 

κυγο-σπάς, ddes, ὅ, 7, daſſelbe, Nonn. D. 8, 386. 
46, 341. 

κυνοσ-σόος, Hunde feheuchend, jagend, Jäger, He 
sych. u. oft Nonn. Auch durch Emend. bei Ath. IV, 
160 b. 

κυγο-σφαγής, Fed, der man Hunde opfert, die He⸗ 
fate, Lycophr. 77. 

xuvo-rpobuch, 7), sc. τέχνη, die Kunft, Hunde zu 
jieben, Clem. Al. strom. 1, 7, 87. 

κυνο-τρόφος, Hunde nährend, haltend, Sp. 

κυν-οὔλκο, Hunde ziehend, führend, Sp. 

Κύνονρα, τά, Belfen im Meere, Klippen, Lyeophr. 
99. 
xuv-0 Oxos, ὁ, 1) Hundehalter, Guntefeil, Leon. 
Tar. 11 (v1, 298); auch χλορὸς xur., Hundehale⸗ 
band, Philp. 8 (v1, 107). — 2) ein Sad οὐ. Ran⸗ 
gel von Hundefell, Xen. Cyn. 2, 9; VLL. 
γέω, Hunde, Hunbefleifch effen, Sext. Emp. 
225 u. a. Sp. 
θαλμίζομαι, mit Hundeaugen, unverfchämt 
anfeben, B. A. b- 48, 81. 
vrıs ορτή, ἡ, ein Feſt in Argos, an wel⸗ 
unde getöbtet wurden, Ath. 111, 09 f. 

, hündiſches Sinnes, unverſchämt, Aesch. 


pyrrh. 3 
κ 


κ 
dem 

κυν 
Ch. 612. 

κυγο-χάλη, ἡ, eine Art Bolngonum, Diosc. 

κύντατοξ, superl., u. Κύντερος, compar. bon Χύ- 
ὧν, der Hund, abgeleitet, Hündifcher, d. i. ſcham⸗ 
Tofer, unverfhämter, fhredlider; — compar.; 
Il. 8, 483 Od. 11, 426; οὐ γάρ τι στυγερῇ ἐπι 
γαστέρι χύντερον ἄλλο 7, 216; καὶ χύντερον 
ἄλλο ποτ᾽ ἔτλης 20, 18; sp. D., wie Ap. Rh. 1, 
1064. 2, 474; — superl.; d,7 πύντατον ἔρδον 
N. 10, 503; H. h. Cer. 806; xzövrar’ ἄλγη Eur. 
Sappl. 807; sp. D., wie Ap. Rh. 8, 198. 514; 
Nic. Th. 168; — Χυντερώτερος foll Aesch. ges 


1084 Κυνυλαγμός 


fagt haben, frg. 422, u. Eubul, B. A. 101, 380, 
wo aus Arist. auch der superl. χυντότατος ermähnt 
wird. 

xwv-vAaypds, d, Hundegebell; Stesichor. beim 
Schol. Il. 21, 575. 

4, 85, = κυνοδιδής, Arist. gen. an. 93, 

7 u. Sp. 

κυν-ώπης, ὁ, huntöäugig, d. i. ſchamloe, frech, un« 
verſchaͤmt, τος. χυνῶπα, 1]. 1, 159. 

κυν-ῶὥπις, sdos, ἡ, fem. zum Borigen, bie hunde⸗ 
äugige, d. i. bie fihamlofe, Freche, unverfchämte; Od. 
4, 145. 11, 423 1]. 3, 180. 18, 396; von ten Fu⸗ 
rien, Eur. Or. 260; von den Kern, ΕἸ. 1252; 
παλλαχή Cratin. bei Plut. Pericl. 24. 

κύνωψ, wos, ὁ, ein Kraut, vielleicht ψύλλοον, 
Theophr. 

κυο-γάστωρ, 0005, mit hohlem, geräumigem Baus 
che, richtiger χυτογάστωρ, w. m. f. 

κύοι, τό, = χύηρια, VLL. aus Ar. fr. 458. 

xvo-ronla, ἡ, Bas Gebären ter Leibesfrucht, Medie. 

κνο-τροφία, ἡ, Ernährung der Leibesfrucht, Hip- 
poer. 


κνο-φορίέω, tie Leibesfrucht tragen, ſchwanger geben; 
Hippocr. u. Sp.; ἔχ tevos, Luc. Ὁ. D. 1, 2; τινά, 
Hel. 10, 18; im pass, βρέφος συλληρϑὲν καὶ 
κυοφορηϑέν, Artemid. 4, 64. 

ἡ, Gchwangerfchaft, Sp. 
ρικός, ἡ, ὄν, ſchwanger gehend, Sp. 
Zeibesfrucht tragend, ſchwanger, Sp. 

κνπαιρίσκος, ὁ, dor. — κύπειρος od. χυπαρί- 
@xog, Alcm. δεὶ Hephaest. p. 76. 

κνυπαρίσσινος, att. χυπαρίττενος, von Cypreſſen- 
bolz gemacht; σταθμός Od. 17, 340; μέλαθρον 
Pind. P. 5, 52; λάρναχες Thuc. 2, 34; μνῆμαι, 
auf Cypreſſenholz gefchrieben, Plat. Legg. V, 741 c; 
ξυλδία Pol. 10, 27, 10. 

κυπαρισσό-κομος, erwähnt Schol. N. 18, 132, 
mit Eypreſſen belaubt. 

κνυπαρισσ-όροφος, mit einer Dede von Cypreſſen⸗ 
δοῖ;, ϑάλαμος, nad) Gafaubon. Em. Mnesimach. bei 
Ath. IX, 402 f für χυπαρεσσοτρόφος. 

κνπάρισσος, 1), alt. zuncgsztos, die Cypreſſe, 
cupressus sempervirens ; δὐώδης Od. 5, 64; Her. 
4, 75; Hermipp. bei Ath. 1, 27 f u. Bolgte. 

κνπαρισσών, vos, ὁ, ein Cypreſſenhain, Strab. 
xvı, 738. 

κνυπαριττο-τρόφος, Cyprefſen tragend, hervorbrin⸗ 
gent, ift bei Ath. richtig in κυπαρισσόροφος geän- 
dert, w. m. f. 

κύπαρος, f. ὃ. für χύτταρος. 

κυπάς, üdos, ἢ, ΞΞΞ χυπασσίς, Lycophr. 333. 

κνυπάσσιον, τό, dim. zum olgen, Orac. Sib. 

κνυπασσίς, (dos, ὁ, auch χύπασσες betont, ein 
Kleitungstüd; ter Frauen, Phot. lex.; ber Perier, 
Hecat. bei Harpocr.; der Krieger, Alc. bei Ath. xv, 
625 Ὁ, wo tie att. Form χυπεττίδες ſteht; ἄνϑε- 
wöess, Ep. ad. 114 (vI, 272, Pers.); vgl. Leon. Tar. 
2 (νι, 202). Wei Diotim. 3 (v1,358) ſcheint es der 
Frauengürtel zu fein. ' 

κυπασσίσκος, ὁ, dim. gum Qorinen, Hippon. bei 
Tzetz. ju Lycophr. 855, wo auch tie Form χυπασσί- 
σχεον ſteht. 

xvrapile, dem χύπειρος ähnlich fein, χατὰ τὴν 
δἰ ὡδίαν, fo tichen wie xunespog, Diosc. 

κυπαρίς, (δος, ἡ, cine Art κύπεερος, Nic. Al. 
591, φολοζώοιο χυπειρέϑος ἢὲ zunsipov, 


Κοκτάζω 


κύπειρον, τό, — Folgen; neben λωτός Ἐ. ϑρέν 
genannt, 1]. 21, 351, u. neben anterem ΒΝ ΩΝ, 
Od. 4, 603. 

κύπειρος, d, ion. κύπερος (f. unten), bei Din 
auch ἡ, eine WBaffere oder Wieſenpflanze, FL b. New. 
107; mit einer gewürzhaften Wurzel, Theophr.; wein 
φλέως, Ar. Ran. 243; Theocr. 1, 106. ὅ, 45. 9 
zunsspis. 

κνπαλλίς, δος, 1, == πύπελλον, Eu. IM, 


κνπελλο-μάχος δἰλαπένη, ein Θόπιν!, wi 
mit Bechern geftritten, um bie Wette getrunfen Νὰ, 
Maced. 19 (xt, 59). 

κύπελλον, τό (cigtl. dim. von κύπη), eine Eu 
Becher, Polal, ohne Henkel, nach Hesych.; wi. ki 
ΧΙ c. 65 p. 482 e ff., der es von χυφός εἰν 
U. 1, 596; γρύσεια, 3, 248 uw. ὄξει; ziwalk 
οἴνου nıyiuevas, ib. 345 u. öfter; Ion bei Ath. 
501 £ u. sp. D.; Milchgefäß, Qu. Sm. 6, 345. = 
Nah Ath. ΧΙ, 483.a bei ven Syrakuſiem τὰ 
μάζης καὶ τῶν ἄρτων ἐπὶ τὴς τραπέζης 
λείμματα. 

κνυπελλο-τόκο!, τράπεζα, Becher (hervorbrina 
tragen», Nonn. D. 47, 62. 

ρος, einen Becher tragent, δΔιένσον 

Procl. 5 (App. 69). 

κυπελλο-χάρων, οντος, ὁ, ter ſich an Bee 
fteu?t, Eust. 1776, 32. 

κύπερος, ὁ, ion. = "ύπειρος: hei Her. 4,1 
eine gewürsige Pflanze, mit weldyer tie Schthen U 
Könige einbalfamirten. 


32 


«den, ἡ (Rufe, sanser. küpe), — γύπη͵ πὶ 
sych. durh τρώγλη erli., wohl ubb. Söhlung; ) 


mit verwandt κύπελλον,͵ ξύμβη, auch κύβη, κυφὶ 
κυπόω, — χύπτω, |. ἀναχυπόω; πάντα ZUM 
σας δόμον, jerſtören, Lycophr. 1442. 
κνπριάζω, — χυπρέζω, Suid., wenn die ἘΝ 
richtig if. 
xumpravös, ὁ, v. 1. für χυπρῖνος bei Ath. 
κνπρίζω, blüben, δεῖ. von ber weißen Blur 
Delbaums u. des Weinſtocke, VLL. u. Sp. 
κυπριν-έλαιον, τό, — Jolgom, sp. Medic. 
κύπρινον, τό, sc. ἔλαιον oder μύρον, Dei 
Salbe aus ter wohlriechenden Blüthe des Bars 
κύπρος bereitet, Theophr., Diosc. 
κυπρῖνος, ὁ, eine Karpfenart; Arist. H. A. 41 
6, 14; Ath. VII, 309 a; Opp. Hal. 1, 101. 39%. 
Κύπρις, sdos, ἡ, Beiname ter Apbrotite, f. zen 
pr. Auch oft als Appellatiwum, Liebe, Liebetgen 
τὴν τῶν ἐλευϑέρων ὑφαρπάζειν Κύπριν Ar. Βα 
722, worauf folgt ἀλλὰ παρὰ τοῖς δούλοισι mu 
μᾶσϑαε, vgl. Thesm. 205; οἶνον δὲ μηχέτ' ἅντα 
οὐχ ἔστιν Κύπρες Kur. Bacch. 773; fo aud rd 
bei Dicbtern; vgl. noch Opp. Hal. 4, 235 οἱ pi 
To nina Kinos Epivdarsy οὐδὲ μ᾽ an 
Schol. γυνή; Hesych. erllärt audy πόρνη. 
κνυπρισμός, ὁ, die Knoepe, Blüte, δεῖ. die wit 
bes Delbaums oter des Weinſtocke, LXX u. a. ἕν. 
κύπρος (f. nom. pr.), ἡ, ein auf ter Infel God 
häufig wachenter Baum, mit Blättern, denen ii 
Delbaums ähnlich, aus deſſen weißer Blüthe ein weh 
tiechentes Del gemacht wurde, Diosc. — Nach Hark 
auch ein Getreidemaaß, zwei modii haltend; vol. Pl. 
4, 169 u. 10, 113 aus Alcaeus. , 
κνπτάζω, irequentat. von χύπτω, ſich oft bi 
ducken; bij. mit vorgeſtrecktem Kopfe neugierig, ἐλ 
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δῷ auf Etwas hinſehen; auch mit Vorſicht an 
as gehen, zaubern, zoͤgern; τί χυπτάξεις ἔχων 
᾿ τὴν ϑύραν; was haft du an ter Thüre da zu 
πὸ Ar. Nubb. 509; ὡς εἰώϑασι. μάλιστα περὶ 
“κπκηνὰς πλεῖστοι κλέπτας» κυπτάζειν καὶ Χα- 
»selv, wie die Diebe zu lauern pflegen, Pax 715; 

τὸν ἄνδρ᾽ ἰκύπτασεν Lysistr. 17, mit obfcd« 
Mebenbitg; ὅταν περὶ τὸν τεϑνεῶτα πυπτά- 
»Ὦἤ wenn fie fi mit dem Todten befchäftigen, Plat. 

v, 469 d; vgl. Plut. ὅπως μὴ κυπτάζοντες 


τὰ σκῦλα * ns ἀμελῶσι, Lacon. apophth. 
26; VLI. εἰ. δ,ατρέβειν, στραγγεύεσϑαι. 


vornüber gebogen, gebüdt, demüthig, He- 
. erll. καπεενούμδνον. 
πετῶ (vgl. χυβή, χύβδα, χυφός, cubo), perf. 
ger, ſich vorwärts neigen, büden, buden; ἔλα- 
δύψας ἐκ πεδίοιο 1]. 17, 621, vol. 4, 468. 
89; vom Tantalus, ὁσσάχε γὰρ κύψειδ γέρων 
sy μιδνξαένων Od. 11, 584; Ar. von Ginem, 
ich ſchämt, οὗτος, τί κύπτεις; was hängfl tu 
Bopf? Equ. 1351 μι. κύψαντες διεφρόντιζον 
rat. 5. Ath. II, 59e); ἔϑε, χύψας Ran. 1089, 
Eecl. 863; χέρδα — ἐς τὸ ἔμπροσϑεν 
4, 188. χεχυφότες εἷς γὴν καὶ εἰς τραπέ- 
Plat. Rep. IX, 568 a; πεφρικὼς καὶ στένων 
zünter εἰς τὴν γὴν vibet Dem. 18, 323; 
. de part. an. 2, 11, von ben Thieren, im Ögfy 
ἀρϑὸν εἶναι; Sp., wie Piut. Mar. 44; — νῶ- 
ἀπσυφότεα, ein frummgebogener Rüden, Nonn. — 
ſ. vorwärte, vornüber beugen, im Ggſt von 
'ϑοῦν, Philo. 

μᾶζα, ἡ, bei Hom. ep. 15, 6, zw., eine 
Brei orer Teig, Bei Suid. ſteht χυρχαίη, {πε 
sermuthen γυραέη von γῦρες, ober τυρβαέη von 


2. 
pBaeta, 7, eine fpige perfifche Muͤtze oder cin 
an; Ar. Av.487 ἔχων ὥςπερ βασιλεὺς ὁ μέ- 
διαβάσκχει (ὁ ἀλεχιρυών) ἐπὶ τῆς χεφαλῆς 
zuoßaolar τῶν ὀρνίϑων μόνος ὀρϑὴήν, denn 
Bönig trug allein einen gerate aufgerichteten Tur⸗ 

Darauf bezieht fi Hesych. Ertl. χορυφὴ 
τορος, βαθποπίαπι; vgl. Her. 5, 49 ἔχοντες 
Ιεσέεις ἐπὶ τῇσι zeyaanas u. 7,64 περὶ τῇσι 
ιλβσε κυρβασίας ἐς ὀξὺ ἀπιγμένας. — Bei 
ver. u. a. Medle. von Kräuterumfchlägen über 
Zruft, δεῖ. über die Bruftwarzen. 

7, = Vorigem, Suid. 

(ven sing. χύρβες haben die Gramm.; auch 
Nubb. 447, wo ein abgefeimter Rabulilt χύρβες 
ant wird, gleichfam ein lebendiges Landrecht; eine 
re heißt κύρβες ἑταιριχῶν χαχῶν Aristaen. 1, 
wol. χυρβασία u. χόρυς, κορυφή), ai, aud) ol, 
ahen breiecfige, pyramitcnartige Pfeiler (Tim. lex. 
, στήλη τρίγωνος πυραμοειδής), von weiß 
ΚἈτιάκηεπι Holze, in alten Zeiten auch von Stein, 

Schol. Ap. Rh. 4, 280, ber da fagt, daß fie 
Ras hießen ἀπὸ τῆς στάσεως u. κύρβεις ἀπὸ 

εἰς ὕψος ἀνατάσεως οἱονεὶ χορύφεες, ναΐ. 
Deer., wo in einer Stelle aus Arist. es mascul. 
zu iR, wie Ath. vı, 234 e Plut. Num. 22; 
“πὸ fie um eine Achſe drehen; es waren auf 
m bie älteften Geſetze Athens verzeichnet, nach Tim. 
- D, u 9. nur die auf die Religion fich begiehen» 
Seſete; alfo verfchieten von ten ἄξονες, welche 
anf die bürgerlichen Werbältniffe bezüglichen Ge⸗ 
enthielten; Lys. Ivalıs ἐκ τῶν κύρβεων καὶ 
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τῶν στηλῶν, 30, 17; welchen Unterfehied Eratosthe- 
nes bei Schol. Ap. Rh. a. a. Ὁ. nicht macht. Andere 
unterfcheiden fo, daß die χύρβεες dreiedig, die ἄξονες 
vierediig waren. Ar. fomifch πελαργῶν, Av. 1854; 
γράψαντες ἐν χύρβεσί τισι χαὶ στήλαις Plat. 
Polit. 298 ἀ. — Allgemeiner heißen bei Agath. 58 
(IV, 4) die Säulen bes Herkules χύρβιδς ᾿Αλχείδαο 
u. bei Comet. 5 (Xv, 36) die Tafeln, auf denen Ho⸗ 
mers Gedichte gefchrieben waren, ἀμφότεραι χύρβεις 
γηραλέαχι. Bei Ap. Rh. 4, 280 find xdoßses 
geographiſche Tafeln. Sprichwörtlich χύρβεες χα- 
κῶν, Zen. 4, 77, ini τῶν σφόδρα nornpsvouf- 


νων. 
ἡ, die Herrſchaft, Gewalt, Sp., οἴνου Ath. 

x, 440 f. 
κυρέω, die von der Stammform χύρω vorlommene 
den Bormen f. unter biefem befonters, fut. χυρήσω, 
treffen, antreffen; zufällig auf @inen Roßen, 
ibm begegnen, mohinein geratben, ἑεροῖσεν ἐπ’ 
αἰϑομένοισι κυρήσας, als er zufällig auf brennente 
Opfer geftoßen, Hes. 0.757; γνώμῃ χυρήσας, οὐδ᾽ 
an’ οἰωνῶν μαϑών, durch Wermuthung, Soph. O. 
R. 398, vgl. El. 653; erreichen, erlangen, wor 
nad man geftrebt hat, u. übh. erlangen, auch vom 
Unglüd; ὁρῶ χυροῦντα τόνδε τῶν ἐπαξέων Aesch. 
Prom. 70; ἀγρδύματος Spt. 589; νοστίμον σω- 
τηρέας κυρήσει, στυγερᾶς μοίρας κυρήσας, Pers. 
783. 874, öfter; βίου δὲ λῴονος ὑμᾶς κυρῆσαι 
Soph. O. R. 1514; δυςπότμων κασίγνητδ γάμων 
κυρήσας Ant. 862; auch imperf., ταῦτ᾽ ἀφ᾽ ὑμῶν 
βουλήσομαι χυρεῖν ἐμοί Ο. Ο. 1292; νῦν σον 
τέρψεις ἐμφανὴς κυρεῖ, wird bir gu Theil, Tr. 290; 
vgl. Iaveiv os συντυχία χρείσσων ἐχύρησε 
Eur. Hec. 215; χκαχὸν πυρεῖν τε Θρηχίῳ στρα- 
τεύματε ἔοιχεν Rhes. 745; ἐσθλῶν χυρήσεις 1. 
A. 1035; τῆς δίκης, fein Recht erlangen, Phoen. 
500; aber Her. 9, 116 ἱβ χυρήσας dixng — ker 
feine Strafe bekommen hat; οὔζων τέχνων ἐχύρησε 
1, 31, vgl. 35, öfter; βασιληΐης ταφῆς u. &., auch 
ἁτιμίης, 7, 158; feltener in att. Profa, ὡς τῶν 
μεγίστων ἀγαθῶν χεχυρηχότα Plat. Ale. II, 141 
b. — Auch c. accus., TI νῦν Exarı δαιμόνων 
χνρῶ: Aesch. Ch. 212, vgl. 703; obne Gafus, χαὶ 
τόδ᾽ ἂν γένος λέγων ἐξ Enigov xuproass, möch- 
teft du es treffen, wahr reiten, Suppl. 584: — ans 
treffen, finten, c. acc., ἐπ᾽ axtaic νεν χυρῶ Eur. 
Hec. 798, δὲ μὴ xvonosıs πολεμίους φεύγοντας 
Rhes. 118. — Aus Vrbdgn, wie χαλῶς τὰ πλείω 
πόλεμος ἐκ Hey κυρεῖ, Aesch. Spt. 28, er wird 
aludlih zu Theil, läuft glücklich ab, entfteht bei ven 
Tragg. die einfache Borg „fih befinten”, „fein“, 
οἵϊνεχ᾽ ἐχτὸς αἰτίας κυρεῖς, dab du außer Schult 
bift, Aesch. Prom. 330, χαχῶν μὲν ὅστις ἔμπεερος 
χυρδῖ Pers. 590; ἐνῚθάθ' ἤδη Tod πάϑους χυρὼ 
Soph. Phil. 887; φονέα σέ φημι τἀνδρός, οἵ 
ζητεῖς, κυρεῖν Ο. R. 862: ποῦ μον ς χυρεῖ 
τῆς Towädog Ai. 983; τίς ἐν πύλαισε δωμάτω" 
χυρεῖ Eur. Phoen. 1074; δεῖ. wie das profaifche τυγ- 
χώνω, dem es bei den Tragg. entfpricht, mit Bartı= 
cipien, mit dem Nebenbegriff des Abjichtslofen oder 
Zufälligen, σεσωσμένος χυρεῖ Acsch. Pers. 495; 
Ag. 1174; ποῦ nor’ ὧν χυρεῖς; Soph. Phil. 794: 
εἰρηχὼς κυρεῖς, ἐδ trifft fich, Daß bu gefagt haft, du 
haft gerade gefagt, 0.C.578; uEr ὡς χυρεῖς ἔχων, 
wie du gerate δἰ}, Ai. 87, u. [οὐ oft, wie bei Kur.: 
such umgekehrt, πλησίον γὰρ ἦν κυρῶν Boph. Phil. 
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871, 091. 731.— Bei Pol. 12, 15, 9, τὰ πρὸς τὴν 
διαβολὴν κυροῦντα, — was fid darauf bezieht. 

xy ὦ, wie bie Böde mit den Hörnern Roßen 
u. lämpfen; ἢν δ᾽ ὑπεοχχλένῃ ye δευρί, τὸ σκέλος 
κυρηβάσει Ar. Equ. 272, er wird fih an meinen 
Beinen ben Kopf floßen; VLL., wo ἐδ auch xuos- 
βάζειν gefchrieben wird, erkl. εἰπία μαχήσεται, 
aber auch λοιδορεῖσθαι, alfo — mit Worten ſtrei⸗ 
ten, fchimpfen. 

κυρηβασία, ἡ, = Bolgbm, Suid, 


κυρήβασις, ἡ, das Stoßen ber Böde mit den Hoͤr⸗ 


nern, Schol. Ar. Equ. 272. 

κυρηβάτης, 6, der Streiter, Zänfer, VLL. 

κυρήβιον, τό, wohl nur im plur. τὰ κυρήβια 
aebräudlih, Kleie von gefchrotenen Feldfrüchten; Ar. 
Equ. 242; nad) Schol. Ar. τὰ πέτυρα καὶ ἄχυρα 
τῶν πυρῶν ἢ χρεϑῶν; nad) Phot. lex. τὰ ἐκ τῶν 
κυάμων ἐρείγματα, Oft bei Medic. 

κνρηβιο-πώλης, ὁ, ter mit Kleie handelt, Kleie⸗ 
verläufer, Ar. frg. 540 bei Schol. Equ. 242. 

κύ ὅ, = κυρηβάτης, VLL. 

κύρημα, τό, was Einem begegnet, zuftößt, = κύρ- 
μα, von Suid. ἐπέξευγμα, ἕρμαιον erfl. 

κῦρία, ἡ, = xvosia; τενός͵ Pol. 6, 15,6; πεϑρέ 
tuvos, 6,.14, 10; a. Sp., gew. v. 1. von xvosta. 

xöpıdfe, εἰ. Hesych. ἀποχαχῶ. 

κῦριακός, bem Herrn gehörig, ihn betreffend; δεῖ. 
bei K. S.; χυριαχκὴ ἡμέρα, der Tag des Herrn, 
Sonntag; τὸ χυριαχὸν δεῖπνον, auch ohne diefes 
subst., das heilige Abendmaßl; τὸ κυριειχόν 
auh = das Haus des Herrn, der Tempel, bie Kirche. 

κῦρι-αρχέω, herrſchen, Sp. 

rüpr-däpxneis, ἡ, das Herifchen, Sp. 

κῦρι-αρχία, ἡ, baffelbe, Dion. Areop. 

xüpw-apxırös, das Herrfchen betr., Dion. Areop. 

κυριβάζω u. abgeleitete, κυρηβάζω, v. 1. in 
VLL. 

κόριγμα, τό, — χύριξες, Eust. 

röpıela, ἡ, das Herren⸗, Eigenthumerecht, Sp. 

xöpleveıs, ἡ, das Vefigen, Sp. 

xüplevpa, τό, der Befehl, Sp. 

κυριεύω, Herr, Eigenthbümer von Etwas, χύ- 
esos fein, Etwat in feiner Gewalt haben, gebieten 
über Gtwas, auch [ὦ bem ächtigen; κυρρευέτωσαν 
οἱ πρόεϑθροε μέχρε nevınzovia δραχμῶν ἐπι- 
γράφειν, fit follen Macht haben, eine Geldſtrafe bis 
zu 50 Drachmen zu verhängen, Aesch. 1, 36; πάν- 
των Xen. Mem. 2, 6, 22; τῆς ᾿Ασίας 3, 5, 10; 
'βουλόμενος τῆς εἰςόδου κυριεύειν τῆς εἷς Πελο- 
πόννησον Pol. 4, 6, 6; ἐχυρέευσαν δὲ καὶ λέμ- 
βων, fie bemächtigten ſich derfelben, 2, 11, 14, vgl. 
ζωγρείᾳ d’ ἐκυρίδυσαν πλειόνων ἢ τριαχοσίων 
1, 7, 11; fo αὐὖῷ a. Sp. — Auch pass., τὸν τόπον 
κυριξύεσϑαε ὑπὸ “ευχαδίων Arist. Mirab. 97. — 
Ὃ κυριξδύων war ein befonderer fophiftifcher Schluß, 
Plut. Symp. 1,1,5 u.öfter; Luc. vit. auct. 22 u. a. Sp. 

xvplle, — χυρέσσω, VLL. 

κυρίλλιον, τό, ein enghalfiges Gefäß, — βομβύ- 
Asog, Poll. 10, 68. 

κύριξια, ἡ, das Stoßen mit den Hoͤrnern, Ael. H. 
A. 16, 20. 

κϑριο-κτογέω, den Herrn töbten, Cyrill. 

κῦριο-κτογνία, ἡ, das Tödten des Herrn, Sp. 

κῦριο-κτόγος, den Herrn töbtend, morbend, los. u. 


a. Sp. 
xöpıo-Aexrke, ein Wort in eigentlicher Bedeutung 
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brauchen, Ggfs von τροπολογέω; απῷ -Ξ 
vorzugsweife von einem einzigen Gegenſtande 
Gramm. λα 

κῦ τικῶς, mit tem eigentlichen 
im egentlichen Sinne, Eust. : 

κῦριό-λακιτοι, im eigentlichen Einne gı 
braudt, Sp. 

κῦριο-λεξία, ἡ, Eigenthũmlichkeit der Rech 
liher Ausdrud, χατὰ χυριολεξέαν, im ei 
®inne, Gramm. 

xöpo-Aoyle, — χυρεολεχτέω; Clem. 4 
5 p. 657 fegt xugsodoysiras dem τροπι: 
Yeras entgegen. 

κῦριο- ἧ, = κυριολεξέα; Long 
a Sp. 

κῦριο-λογικός, ἡ, ὄν, die Wörter in e 
Bebeutung brauchend, Sgſ— συμβολιχός, \ 
strom. 5 p. 657. 
κῦριο-πρᾶσία, ἡ, das Verkaufen des Her 
κύριοι (χῦρος), bei ben attifhen Dichte 
Endg., der Herr, ‚Gebieter, Cigenthü 
Etwas if, Macht oder Gewalt taruber δὰ 
ſchränkt darüber gebietet; zunächſt — 1) v 
fonen; ὁ πάντων κύριος Pind. I. 4, 59: 
κύριδ πολλᾶν ἀγυεᾶν καὶ στρατοῦ | 
ἄγγελλε τοῖσι χυρέοισε δωμάτων Aecsch 
vgl. Ag. 852; ὅταν δ᾽ ὁ κύριος παρῇ τ 
ὅστες ἐστὶν ἡγεμών Soph. O. C. 288; 
Theſeus 1643; dgl. πρὸν ὧν σὲ τῶν σῶ, 
στήσω τέχνων 1045; ἐγὼ τῶν ἐνθάδ᾽ 
θέος Eur. Heracl. 262; οὐχ ἦν ὁ δῆμε 
κύριος Plat. Legg. III, 700 d; πόλεδων χι 
κύριον Dem. 2, 2; ὁ τῶν πραγμάτω; 
Pol. 8, 98, 10; χύριος γενόμενος τῶν ὁ 
τευομένων, als εἰ die Gegenpartei übermäl 
1, 8, 4; Sp.; — ϑανάτου χύρεος, Hert 
ben u. Tod, Plat. Critia. 120 d; χύρεον ε 
καταλύσεως, tie Macht u. das Recht ta 
Thuc. 4, 20; Xen. An. 5, 7, 27 u. öfte 
inf., befugt fein, Etwas gu thun, cs ἰδ! 
κύριός elus ϑροδῖν Aesch. Ag. 104; ! 
Rep. IV, 429 Ὁ; Ephorus bei Ath. vı, 26: 
κύριος Tod μὴ μεϑυσϑῆναι, Arist. eth. . 
c. partic., χύρεός ἐστι χαὶ ζημιῶν ὁ χι 
καὶ ἐνεχυράζων, ex iſt befugt gu ſtrafen, 
37, 8, vol. 18, 20, 10. — Daher ὁ xi 
Herr; fo heißen bef. — a) tie, welde ti 
lide Gewalt uber Mädchen ausüben u 
beitathen, Is. 6, 32; vgl. das Geſetz Dem. 
Hermann Gr. Staatsalterth. $. 119. 122. - 
Ehemann, Ar. Equ. 964, wo ber Schol. 
u. ũbh. der Hausherr in Beziehung auf! 
Kind, während δεσπότης das Verhältniß ἃ 
zu den Sklaven bezeichnet. — ὁ) ber Bo 
Dem. 43, 15; Is. öfter. — d) bei Sp. beſ. 
Anrede u. allgemeines Höflichleitewort; vgl 
9,5.— H κυρία, die Hausfrau, Herrin 
qu. Rom. 30, Epict. 40, Ὁ. C. 48, 4. — 
Sachen, entſcheidend, gültig, Alles, wo 
befondere Kraft u. Wirkung berubt; ὁδὸν 
λόγων Pind. N. 7, 51; χύρεος μήν, ber 
dende neunte Monat der Schwengerfchaft, Ol. 
κύριον uerss τέλος, das entfcheibende Ente 
vor, Aesch. Eum. 515; μαξρῷον ἅγνισμα 
φόνου 315; baher τὸ κύριον, tie Entſche 
ὅταν τὸ κύριον μόλῃ Aesch. Ag. 744; 
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wres ϑεοί Eum. 918: τὰ τῆςδὲ τῆς γῆς κύ- 
Ε, das Geſetz u. Recht des Landes, Soph. Ο. Ὁ. 
b. Bei Dem. 19, 259, τὰ xöp ἅττα nor 
εὲν ἐν ἑχάστῃ τῶν πόλεων, die fouperänen 
walten in jedem Staate; vgl. Arist. pol. 8, 10; 
ἡμέρα, ter entfcheitente Tag, Eur. Or. 48 
. 156, wie Her. 5, 50. 93, der anberaumte, 
bi Tag; auch ἡ χυρίη τῶν ἡμερέων, 1, 48. 
49: ohne Zufag, A xvola, Dem. u. a. Redner; 
-B. A. 274; fo χυρία ἐχχλησία, die beftimmte, 
efegte Berfammlung des Volle, im Ggſtz der 
τος, der außerortentlichen, yu der das Bolt 
jufemmenberufen wird, Ar. Ach. 19 u. 
Σ vgl. Hermann Staatsalterthümer $. 128; χαϑ᾽ 
ἂν χυρίους χραίγνειν δίχας Eur. Heracl. 144, 
ten follen, im Safe von δέχα,ν ἄκυροι, Plat. 
50 b; συνθϑήχας χυρίας ποιεῖν, für gültig 
, betätigen, Lys. 18, 15; δέκην ἐξούλης xv- 
y ποιησιίμενος Dem. 39, 15; νόμος κύριος 
as 24, 1; vgl. Aesch. ἀχύρους νόμους ἐν 
«Ψρίοες ἀναγεγρέφϑαιε 3, 37, ähnlih χύρια 
&, geltende, wirkſame, Plat. Legg. XI, 926 
δόξας κυρίας ποιεῖν Theaet. 179 b; ἔστω 
ἔντα ὑπὸ Tod διαιτητοῦ κύρια, 18 foll 
haben, Dem. 21, 94. — 3) vun ber Rede, 
melich, in ter erften natürlichen Bedeutung, im 
des Uebertragenen, Figurlichen, τροπιχός, Arist. 
8, 2; Rhett. u. Gramm.; — ὄνομα χύριον, 
RNuame, Hdn. 7, 5, 19 u. a. Sp. — Adr. 
6, 3. 9. χυρίως ἔχειν Aesch. Ag. 170; im 
Sinne, Plat. Men. 96 Ὁ; ἡ γὰρ λέξις 
τοῦτο onualivsı χυρίως Pol. 2, 22, 1; oft 
Sp., θεῖ. Gramm.; — genau, richtig, Plat. Parm. 
ec; ganz und gar, Pol. 1, 38, 2.. 
τος, ἡ, das Eigenthum, die Herrſchaft, 
















υρΐσσω, att. χυρέττω, mit den Köpfen oder Hoͤr⸗ 
ι βοβεπ, wie bie Böde fämpfen, vL1.; neben λα- 
mer, Plat. Gorg. 516 a; eben fo auf die Mens 
E übertr., ἀλλήλοις Rep. ΙΧ, 586 Ὁ: Aesch. 
| 03 δ᾽ ἀμφὶ νῆσον νιχώμενοι κύρισσον 
᾿ορὰ» χϑόνα, zeriäellten den Kopf an ten Felſen, 
ji. 302; Sp., wie Plut. adv. Stoic. 34. 

oder χυρέττιλος, f. ὃ. für χορύπτι- 


ὃς, wichtig, entſcheidend, Sp. 
. einen eigenthümlichen, befonderen 
men haben, Eust. 635, 7. 


ΝΠῆρι ὠννμία, ἡ, eigenthümliche, befondere Benen⸗ 
᾿» Eust. 
— — mit einem beſonderen Namen, 


m Theocr. Syring. 3. 
, mit einem eigenthümlichen, beſonde⸗ 


. Sp. 

Βηρκαίη, ἡ, |. χυρβαίη. 

eu Ἂς παῷ Hesych*— κυχάω, ταράσσω. 

— Ar. Thesm. 429 δοχεῖ δλεϑρόν τιν᾽ 

κυρκανᾶν, einrühren. Vgl. χυχανάω. 

τό, das worauf man flößt, trifft, was man 

Me, erlangt, Bang, Raub, Beute; ἀνδράσι 
a ἵλωρ καὶ κύρμα γένησϑε 1. 5, 

Βα fs auch 17, 151; χυσί, οἰωνοῖς, ϑήρεσσι, 

Buße, 17, 272 Od. 3, 271. 5, 473. 15, 480. 

kb. Ar. Av. 430 beißt ein betrügerifcher u. gewand⸗ 

παρειά σόφισμα, κύρμα, τρίμμα, worauf fich 

DE Hesych. ΟἸΠ. ἐπίτευγμα, πολλοῖς ἐγχεχυ- 
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enxws πράγμασν bezieht, der fi) viel umgeſchen 
hat. — Ueber den Accent vgl. Lob. Paralip. 398. 
414, 

κῦρος, τό (vgl. χάρη, χόρυς), eigtl. die Haupt⸗ 
fahe, auf ter Alles beruht. daher die Gewalt, 
Macht; ὡς οὐχ Eyovas κῦρος οὐδὲν ἀμφὶ σοῦ 
Aesch. Suppl. 386: τούτων τῶν πρηγμάτων τὸ 
χῦρος ἔχειν, vie höchſte Gewalt in Staatsſachen, 
Her. 6, 109; τὸ δὲ χῦρος τούτων γνῶναι οὐ 
σύριγξ ἦν Plat. Legg. II, 700 c, vgl. Gorg. 450 
e ταῖς τέχναις πᾶσα ἡ πρᾶξις χαὶ τὸ κῖἕρος 
διὰ λόγων ἐστέ u. ὅτε ἡ διὰ λόγου τὸ κῦρος 
ἔχουσα ῥητοριχή ἐστί; Crut. 433 ς χῦρος ἔχειν 
περί τινος: auch Sp., τοῖς D. Cass. 53, 17, 40- 
ναρχία γάρ, εἰ καὶ τὰ μάλιστα χαὶ δύο καὶ 
τρεῖς ἅμα τὸ χῦρός ποτὲ ἔσχον, ἀληϑέστατα ἂν 
voulLosto. --- Daher auch Begründung, Verans 
laffung, ἡ δὲ vör ἴσως πολλῶν ὑπάρξει χῦρος 
ἡμέρα καλῶν, Soph. El. 907, wirb viel Gutes brins 
gen. — Πάντως γὰρ ἔχει τάδε χῦρος, ἱξ beftä= 
tigt, O. C. 1776, u. fo öfter bei Sp. — Davon 

κῦρόω, beftätigen, befräftigen, begrünten; φά- 
τεν Aesch. Pers. 223, ἐπειδὴ τῇδ᾽ ἐχύρωσεν φά- 
τις ὑμῶν 517; δίκην, enijcheiben, Eum. 551, 
vgl. 609; πρὶν χεχυρῶσϑαι σφαγὰς τῆς ϑυγα- 
τρός Eur. Εἰ. 1069, ὃ. i. che Das Opfer vollzogen 
worten; Ζεῦ, ταῖτα χυρώσειας, beftätige, genehmige 
dies, Ar. Th. 369; — bei. im Staate, von der hoͤch⸗ 
ften Gewalt, Etwas befchließen, beftätigen, feftfegen; 
Her. 6, 86, 2; ὡς χυρώσοντος Ἀλεισϑένεος τὸν 
γάμον ἐν ἐνιαυτῷ 6, 126; οὐδὲ χυρωϑῆναν 
ἔμενον τὸ προχείμδνον πρῆγμα 8, 56; ἐπειδὴ 
ij ἐκκλησία xvoworo« ταῦτα διελύϑη Thuc. ὃ, 
69; νόμον χυρούμενον Andoc. 1, 84; παρ᾽ ὑμῖν 
πάντες χυροῦταε Dem. Lpt. 93; Sp., wie Pol., τοῦ 
δήμου χυρώσαντος τὰς διαλύσεις 17, 1, χυρω- 
ϑέντος τοῦ δόγματος ὑπὸ τοῦ δήμου 11, 8. — 
Eben fo im med., αὕτη λόγῳ κυροῦται τὰ πάν»- 
ta, bringt c8 zur Erfüllung, vollendet Alles, Plat. 
Gorg. 451 c, u. αὖ λόγῳ πὰ» κυρούμεναε, Künfte, 
die nur durch die Rede ihre Beitimmung erreichen, 
ibd. 

κύρσαι, inf. aor. ju χυρέω. 

κυρσάνιος, ὁ, lalonifch ftatt γεανέας, ter Jũng⸗ 
ling, wahrfcheinlih von χόρος, χοῦρος abgeleitet; 
Ar. Lys. 983. 1248; Phot. lex. ſteht auch χυρσά- 
yıov, TO. 

κυρσερίδες, αἱ, nad) Hesych. τὰ τῶν μελισσῶν 
ἀγγεῖα, κυψελίδες. 

κυρσίον, τό, nach Hesych. uespaxıov. ©. χυρ- 
σάνιος. 

κυρταίνω, ὦ frümmen, Suid. v. ὑβός. 

κνρτ-αύχην, Evos, mit gekrümmtem Naden, führt 
Quintil. 1, 3, 70 an. 

κυ „ 7, Reufenfifcherei, Ael. H. A. 12, 43, v. 
1. κυρτία. 

κυρτεύφ, ὁ, Reufenfifcher, Opp. Hal. 3, 352, 
εὐτής, ὁ, —= Vorigem, Qu. Maec. 5 (v1, 


Κυρτία 


280). 

κύρτη, 7, alles aus Binfen Geflochtene, δεῖ. Fi⸗ 
füherreufe, Nic. Al. 546, D. Sic. 3, 19; fo Her. 
1, 191, wo man es auch allgemein — Käfig erllärt; 
vgl. Poll. 10, 160 u. χύρτος. 

κυρτία, ἡ, v.1. von χυρτεία (τ. m. f.). — Ueberh. 
Flechtwerk, auch geflodhtener Schild, wie ihn die 
Kelten trugen, D. Sic. 5, 33. 
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κνυρτιάω͵ fich frümmen, gelrummt fein, νῶτα χυρ- 
τειόωντας Man. 4, 119. 

κυρτίδιον, τό, dim. zu χύρτη, Diosc. 

κυρτίζω, frümmen, Sp. _ 

κύρτιον, τό, ein Stud am Wagen, Poll. 1, 143. 

κυρτίς, δος, ἡ; dim. von χύρτη, Reufe; Opp. 
Hal. 5, 600; Nic. Al. 493; — ein Sieb, Diosc. 
— Bei Hesych. Bogelfäfig. 

κυρτο-βατέω, gefrummt einhergehen, Sp. 

κυρτο-ειδής, ἐς, teufenförmig, gekrümmt, Sp. 

wöpros, ὁ, eigtl. alles aus Binfen Gefloch; 
tene; δεῖ. Fiſcherreuſe, ἀγγεῖον σχοινῶδες, ᾧ 
οἱ ἁλιεῖς χρῶνται, Hesych., wie Schol. Il. 2, 218 
u. Tim. lex. Plat.; Plat. vrbt χύρτους χαὶ δίκτνα, 
Soph. 200 c; τῷ Tod χύρτου πλέγματι Tim. 79 
ἃ, vgl. Legg. vII, 823 e; Sp., ἐχϑύων χύρτος 
Anacr. 56, 27; xal τῶν κύρτων τὸ ἀδιέξοδον 
Luc. de merc. cond. 3; Zenob. 4, 8 ſprichwoͤrtlich 
δὕδοντι κύρτος αἷρεῖ, denn Nachts fingen fi darin 
die Fiſche — Auch = Käfig, Vogelbauer, χύρτον 
λυγοτευχέα ἀφεὶς wırraxdg Crinag. 27 (1x, 562). 
— Bgl. χύρτη und κυρτός. 

xuprös, gekrümemt, gebogen, gewölbt; χῦμα 
κυρτὸν ἐὸν χορυφοῦται 1]. 4, 426, vgl. 13, 799; 
Ath. ΧΙ, 474 a; τὼ δέ οἱ ὥμω χυρτὼ ἐπὶ στῆς 
ϑος συνοχωχότε, zwei gerundete, krumme Schultern, 
vom Budligen, N. 2, 217; vgl. Nicarch. 28 (XI, 
120); κάμηλος Babr. 40, 2; — τροχός, das Rab, 
Eur. Bacch. 1064 u. Sp., wie Pol. 6, 23, 2. — 
Das Eonvere, dem Goncaven, χοῖλον, entgegengeſeht, 
Arist. eth. 1, 13 u. öfter Plut.— Kvora χύπεδλλα, 
weite, große Becher, Anacr. 48, 22. 

κυρτότης, nzos, 7, die Krümmung, Wölbung, 
Gonverität, der Goncapität, xosAozns, ἐπίμα δέ; Arist. 
meteor. 4, 9; τῆς ϑαλάσσης Strab. I, 12; Piut., 
der ἐδ auch von gefrümmten Menſchen braucht, τὴν 
Πλάτωνος χυρτότητα, de aud. poet. 7. Vgl. κυρ- 
τός. 

κυρτόω, Trummen, wölben; χῦμα χυρτωϑέν, 
von ber wie zur Brautlammer ροιοδίδιειι Woge, Od. 
11,244; χυρτῶν Te νῶτα ταῦρος Eur. Hel. 1574; 
sp. D., wie χυρτώσαντες Aufgen Paul. Sil. 57 (X, 
15), Opp. Cyn. 3, 273. — Auch in Profa; οὗ φοί- 
yıxes ὑπὸ βάρους πιεζόμενοι ἄνω χυρτοῦνται 
Xen. Cyr. 7, 5, 11; Sp., wie Galen. öfter. 

κύρτωμα, τό, tas Gekrümmte, Gewölbte, vie 
Krümmung, Wölbung, ter Bogen; Hippoer. u. 
Folgde; unvossdis, von einer Schlachtornung in 
balbmontförmigem Bogen, Pol. 3, 113, 8. 115, 7 
u. Sp. 

κυρτών, vos, ὁ, der Budlige, Crates bei Ὁ. L. 
6, 92. 

κύρτωσις, ἡ, das Krümmen, Wölben, die Krüm- 
mung, Galen. u. a. Sp. 

κυρω, fut. χύρσω, port. Stammform von χυρέω, 
zufällig treffen, wohinein gerathen, erlangen; 
Hom. hat das praes. med. in biefer Bdig, ἄλλοτε 
μέν τε χαχῷ ὅγε κύρεται, ἄλλοτε δ᾽ ἐσϑλῷ, 


Κυρτιάω 


balt geräth er in Unglüd, bald in Glüd, ἢ]. 24,580; ᾿ 


πήματι χῦρσαι Hes. Ο. 693; λέων σώματι χύρ- 
σας, der auf einen Leichnam fließ, Sc. 426: bas 
praes, act. nut sp. D., πυραμίδες ἄχρα μέτωπα 
χύρουσιν yovaloıs ἀστράσε Ep. ad. 318 (710), 
fie reihen an bie goldenen Sterne, wie Ap. Rh. 
du πέλαγος τετραμμένη αἰϑέρε κύρει 2, 363; 
υμ!]. ἠέρε χῦρον πέτραι 4, 945 u. μέγις δένδρεον 


Κόστις 


αἰϑέρει κῦρον Callim. Cer. 88; — αὐ ı 
gen., μελέϑρου xöps χάρη, bit u N 
reichte das Haupt, H. h. Cer. 189; vl 
ρέας νεφέλας κύρσαιμε Soph. O. (, it 
αἰὲν ἐπ' αὐχένι χῦρε δουρὸς ἀχωχῇ, imm 
tete er mit der Ranzenfpige nach bem Naden 
des Gegners Naden zu treffen, 11. 23, 821 
ἐπὶ σώματε κύρσας 3, 23, wie oben der 
dat.; — τινός, erlangen; πεχροῦ d’ ἔχυρσ 
στῆρος Aesch. Prom. 741; πάλου δ' Exupe 
785, vgl. Eum. 891; τὸν ἄϑλιον αἰδοὺς 
Soph. Ο. C. 247; ΕἸ τέχνα, μητρὸς ὡς 
ἐχύρσατε Eur. Med. 1363, vgl. Ion 1105, 
— auch c. acc., ἀτερπέα δ᾽ αὖλεν ἔκσρσι 
Hal. 1, 84. --- Wie χυρέω, ſich ereiguen, 
αὐτέχα κύρσδι Soph. 0.C. 225, wo ber Sc 
τί προβήσεται ἡμῖν; u, mit dem partic. 
χάνω, ϑύων ἔκυρον Ο. C. 1161. 

κῦρωμα, τό, — Folgtm, Eust. 

κυρωσις, ἡ, Beiätigung, Belräftigung: 
οὐδεμία ἐγίγνετο Thuc. 6, 103; πᾶσα I 
καὶ ἡ χύρωσις, Ausführung, διὰ λόγα 
Plat. Gorg. 450 b; öfters bei Sp., wie los., 
ewass τῶν λεγομένων. 

κῦρωτήρ, 7,005, ὁ, der Beftätiger, von He 
χων εἰ]. 

κρρωτικόῃ, beftätigend, befräftigent, Clen 
a. Sp. 

κνσανίζω εἰ. Hesych. ὁμιλεῖ. 

κύσθος, ὁ, eigtl. die Höhlung, dic weiblich 
Ar. Ach. 752, vgl. Ran. 430 Lys. 1153. 
Ach. 747 ift ein Wortfpiel mit χοῖρος gem 
ches man vergleiche. 

κυσιάω, nach Hesych. = πασχητιάω. 

κυσο-δόχη, ἡ, — χυσοχήνη, Alciphr. : 

κυσο-λάκων, wros, 6, cin Knabenfcäi 
bie Lakonen, denen man dies Laſter befonters 
VLL. 

κνσο-λαμπί:, (dos, 1, — nuyolaunis, 

κυσο-λέσχης, ὁ, Zotenreißer, der von obſci 
gen fpridht, Eust. 746, 17. 

κυσο-νίπτης, ὁ παῷ Hesych. — πόρνο 

κυσός, ὁ, -- χύσϑος, von VLL. πεγήν 
κεῖον αἰδοῖον ertl. Es hängt mit χίω ἢ 
Bol. χύσϑος, κύστις, κύτος, κύσσαρος. 

κυσο-χήνη, ἡ, ΞΞ χυσοδόχη, ein θεῖ), 
od. an ben Sclaven (au πόρναι ἁμειρτ, 
VLL.) gebunten wurden, Hesych. 

κύσσα, χύσσαι, ἔχυσα, κύσαι, a0ı 
via. 

κύσσαρος, ὁ, der After, Hippocr., Galen. 

κύστη, ἡ, nach Hesych. ὥρτος σπογ) 
Auch — die Harnblaſe, = χύστες. 

κύὐστιγξ, eyyos, ἡ, Meine Harnblaſe, Hip 
Galen. 

κύστιον, τό, eine Art Judenkirſche, tavı 
nennt, daß die Frucht in einer Art Bl 
Diosc. 

κύστις, εὡς u. dos, ἡ (χύω), Harnb 
5, 66. 18, 652: μαλλόδετοι Soph. ir. 4 
Schol. Eur. Phoen. 1256; Plat. Tim. 91 s 
H. A. 1,2 u. a, Sp; — übh. ein Beul 
einer Schweinsblafe gemacht, deia Ar. frg. 
Poll. 10, 151; ein Schlaud, Ath. 1, 5 
Beutel am Auge, οἷς τὸ ἀπὸ τῶν ὀφϑαλμι 
κύστιδες προχρέμανταε Arist. physiogn. ( 
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γαρον, till. Hesych. ζωμήρυσις, Löffel. ©. 
2906. 

, τό, dim. von xvrig, Schol. Ar. Pax 665, 
die Ledart richtig if. 
rıvos, ὁ, der fleifchige Kelch ter Granatblüthe, 
οιᾶς τὰ πρῶτα ἐξανϑήματα Hesych.; Theophr. 
πν-άδης, ες, von ber Art u. Geftalt des Vorigen, 


Yhr. 
He, (δος, ἡ (vgl. κύτος), Heiner Kaſten, Kifte, 


nen-vöpos, Kytifus freffend, χελώνη, Nic. Al. 


non, N, Kytiſus, eine flrauchartige Kleeart; 
cr.; Theocr. 10, 30; Nic. Ther. 617. 944; 
ıhr. u. a. Sp. 
! “dos, ἢ, ein von dem Wunberthäter Aleran- 
funbenes Pflafter, Luc. Alex. 22. 54. 
o-yüorap, ορος, ὁ, mit geräumigen Bauche, 
jees, Töpfe, Leon. Tar. 14 (νι, 305), nad 
8 richtiger Emend. für χυάστορας. ΄ 
os, τό, ũbh. was Etwas in [ὦ faßt, aufnimmt, 
Söhlung, Raum, Wölbung; von δεῖ 
wölbung, περέδρομον κύτος κοιλογάστορος 
'Φ Aesch. Spt. 417; Gefäß, Urne, τῷ δ᾽ ἐνα»- 
iôre ἐλπὶς προςἤξδε Ag. 790, vgl. 818; σμε- 
προςήξεις ὄγκος ἐν σμιχρῷ κύτει, Aſchen⸗ 
Soph. EI. 1131; τρίποδος ἐν κοίλῳ κύτει 
Sappl. 1201; πλεχτόν Ion 87; λέβητος Cycl. 
axos Ar. Pax 1224; τῆς χοιλέας͵ Bauch⸗ 
Hices. bei Ath. ΠΙ|, 87 d; sp. D., γαστρός 
13. 123 u. 9.; πλαγχτὸν νηὸς χύτος, ber 
auch, Antiphan. 6 (IX, 84), wie Archimel. 1 
15); vgl. Pol. 16, 3, 4; — in Profa; τὸ 
ἐεφαλῆς κύτος Plat. Tim. 45 a; ϑώραχος, 
Wble, 69 e; vgl. Arist. H. A. 1, 7; Ὁ. Sic. 
; — Achaeus bei Ath. x, 414 d fagt aud 
v κύτος γχρίουσιν; — αἰῷ τὸ τῆς ψυχῆς 
κύτος, der ganze Umfang der Seele, das Ganze 
eele, Plat. Tim. 44 a; ὡς αὐτῆς τῆς πόλεως 
' Tod χύτους Legg. Χιϊ, 964 e, womit Pol. 
‚8 zu vgl., wo To σύμπαν τὴς πόλεως χύ- 
εἴχεσι»ν ἠσφάλιστο im Gaſt von προάστειον 
if. — Lycophr. braucht es für δε}, 1316. 
pa, ἡ, u. κύτρος, ὁ, ion. βα χύτρα u. χύ- 


τάριον, τό, dim. von χύτταρος, von ben Bies 
len, Arist. gen. anim. 4,4, vgl. Schol. Theocr. 


wapes, auch χύταρος gefährieben, ὅ, wie κύτος, 
bohle Raum, jede Höhlung, Wölbung; οὐρα- 
ir. Pax 199, mit fomifcher Anfpielung auf bie 
n Bbtgn; bef. — a) Bienengellen; Vesp. 1111; 
H. A. 5, 19. 9, 40; Ael. H. A. 5, 11. — 
Kelch, in dem die Eichel ſigt, τὸ πῶμα τῆς 
vov, Schol. Ar. Th. 523, vgl. Schol. Ar. Vesp. 
— 0) der männlihe Vlüthenzapfen an ten 
π᾿; Schol. Ar. Pax 199; Theophr.; vgl. Ar. 
‚16, wo εὖ übertr. vom männlichen Gliede ges 
ſt iſt; vgl. au VLL. 
κώδης, sc, hohl, geräumig. 
rev, ὥνος, ὁ, = κύτος, Sp. 
βμιαγωγέω, vom Pferde, ben Hals vorn überges 
tragen, Liban. Don 
ἵππος, ein Pferd, das den Hals vor⸗ 

Ἢ trägt; Xen. de re equ. 7, 10; Poll. 1, 
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κῦ 08, Ρ. ΞΞ χυφός; ἰξύς Phani. 4 (ΥἹ, 297). 

κ ον, τό (vgl. κύπελλον), bad Hohle, Ge⸗ 
räumige, nur im plur., bei alerandrinifchen Dichtern, 
τὰ χύφελλα, luftige Umbüllung, Nebel, Wolfe; 
Callim. frg. 300; Lycophr. 1426; bie Ohrhoͤhlen, 
Ohren, 1402. 

κνυφή, ἡ, fretifh, = χεφαλή, Hesych. 

κῦφι, εως, τό, ein ägyptiſches Arzneimittel, aus 
lauter hizigen Sachen zufammengefegt, Galen. 

κὐφίδιον, To, dim. von χὔφος, als Erfl. von χυμ- 
ßlov, E. M. 

κυφο-ειδής, ἐς, 1) von der Art des xdgps, Galen. 
— 2) gelrümmt, Sp. ͵ 

κὔφό-νωτος, mit frummem, gebogenem Rüden, 
Antiphan. bei Ath.xıv, 623b, ex emend. für xov- 
φόνωτος. 

κῦφος, τό, Krümmung, Budel, Hippocr. u. a. 
Medic.; — hohles Gefäß, Kufe, E. M. 549, 7. 

κῦφός (vgl. χύπτω), vornüber gebogen, gebüdt, 
gelrumnt; γήραϊ χυφός Od. 2, 16; Ar. Plut. 
266; χυφὸς διὰ γῆρας Ὁ. L 6, 92; — al xv- 
φαί, eine Art xapides, Matro bei Ath. Iv, 156 a; 
Arist. H. A. 4, 2. 3, 17; vgl. τρέγλαι κυφαί Epi- 
Pe τ Ath. vII, 288 a; χαρῖδες Asclepds. 28 
v, 185). 

κὐφότης, ητος, ἡ, das Gelrümmts, Budligfein; 
Hippocr.; Heliod. 6, 11; ἀπὸ τῆς κυφότητος τὸ 
χύπελλον Ath. XI, 482. 

κῦφόω, vorwärts biegen, krümmen, δεῖ. pass., Hip- 
poer. u. sp. Medic. 

nöbe, = κύπτω: LXX; Schol. Ar. Plut. 476. 

κύφωμα,͵, τό, bie Krümmung, der Buckel, Hippocr. 

κύφων, ὠνος, ὁ, dad frummgebogene Hol; — 
a) zum Ziehen des Pfluges, Joch, Theogn. 1201; 
von einem andern Theile des Wagens, Poll. 1, 143, 
κυφῶνες. --- Ὁ) zum Krummſchließen u. Foltern der 
Miffethäter, Nadenholz, vgl. Poll. 10, 177, wo er 
aus Cratin. anführtt ἐν τῷ χυφῶνε τὸν αὐχένα 
ἔχων; Ar. ſagt ὦ τύμπανα καὶ χύφωνες οὐχ 
ἀρήξετε Plut. 476, vgl. 606 elus δὲ ποῖ γῆς; --- 
ἐς τὸν χύφωνα, in ben Died; δεθῆναι ἐν τῷ 
χύφωνε ἐν τῇ ἀγορᾷ αΑτὶεϊ, pol. 5, 6; bei Luc. 
Necyom. 14 find vrbon στρέβλαι χαὶ κύφωνες καὶ 
τροχοί. — Dah. auch ein Menſch, der diefe Strafe 
verdient hat, Archil. bei Sehol. Ar. a. a. Ὁ. u. VLL. 
— Nach Phot. auch ein Frauenkleid. 
κα ὦνιον, τό, eine Salbe wie xögps, Alex. Trall. 
κῦ μός, ὁ, das Krummſchließen u. Soltern, 
von χύφων, VLL. 

κύφωσις, ἡ, die Krümmung, δεῖ. des Rüdgrats, 
Θι δεῖ, Hippoer., Galen. 

κνυχλωτά, f. ἃ, für χυχλωτά, Philoxen, bei Ath. 
xıv, 643 ἢ, 

xöxpapos, ὅ, U. Köxpavos, v. 1. für χύγχρα- 


06. 
8 κυψέλη, ἡ (vgl. χύπη), jede Höhlung, δεῖ. die Ohr⸗ 
höhle, auch das darin befindliche Schmalz, VLL. Vgl. 
κύφελλον». --- Gefäß, Kaſten, Kifte, Her. 5, 92; 
vgl. Paus. 5,17,5 τὰς λέρνακας οἱ τότε Exakovr 
Κορίνϑιοι χυψέλας; bei. geflochtener Bienenkorb, 
Plut., VLL.; auch zu Getreide, von Thon, Ar. Pax 
631, ἄγγεῖον εἰς ἀπόϑεσιν πυρῶν; u. dah. übertr,, 
κυψέλαν φρονημάτων, bei B.A. 47,15, οἷον ϑὴ- 
x φρονήσεως. 

κνυψέλιον, τό, dim. zu χυψέλη, vom Bienenkorbe, 
Arist. H. A. 9, 40. 
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1640 Κυφελίς 
δος, ἡ, dim.zu χυψέλη, kleinet Behält- 
niß, ὅθε, Arist. H. A. 9,30. — Auch das Ohren⸗ 


ſchmali, Luc. Lexiph. 1; VLL. 

x irne, ὁ, das Öhrenfhmalz, E. M. 549, 24. 

κυψελό-βυστα ὦτα, mit Obrenfhmal;, Unreinig- 
keit verftopfte Ohren, Luc. Lexiphan. 1. 

le τό, —= κυψέλιον, Hesych. 

κύψελοι, ὁ, die in Erdhoͤhlen wohnente Erdſchwal⸗ 
be, Arist. H. A. 9, 30. S. aud) nom. propr. 

κύω, eigtl. in fih aufnehmen, in fich enthalten, bef. 
von ſchwangeren Frauen u. trächtigen Thieren, bie 
Zeibesfrucht tragen, auch empfangen, ſchwanger geben ; 
Αάβδα κύει, τέξει δὲ ὀὁλοοίτροχον, Draf. bei 
Her. 5, 92, 2, wie Theogn. 39. 1081; Bion. 6, 17: 
Plat. χύουσα, Legg. vu, 789 e u. 792 e (fonft 
immer χυέω); Callias bei Ath. x, 454 a; χύεεν, 
Andoc. 1, 125; ἔχ τενος, Lys. 13, 42; Arist. u. 
Sp.; bäufig mit ber v. 1. χυέω, vgl. Lob. zu Soph. 
Ai. p. 182 ff. u. App. ad Paralip. p. 556; auch 
übertt., ἡ ψυχή μου διῆγε τοῦτο χύουσα, ἂρά 
nors ἔσται ἀποτίσασϑαι, ging ſchwanger mit tem 
Gedanken, Xen. Cyr. 5, 4, 35; fut. u. die anderen 
tempp. von χυέω, nur aor. med. χυσσαμένη, in 
der Bdotg des act., nachtem fie empfangen hatte, 
fhwanger geworden, Hes. Th. 125. 405; richtiger 
würde χυσαμένη geiärieben, vgl. Buttmanns Gr. 
Gr.; — ἔχυσε, beftuchtete, Aesch. fr. Ath. XII, 
800 a. — Die Unterfheitung zwifchen χύω, befruch⸗ 
ten, fehwängern, u. χυέω, gebäten, findet ſich nicht 
beftätigt. — Bol. auch χυνέω. 

κύων, ὁ, ἡ, gen. κυνός, κύνα, ὦ κύον, fpäter 
auch χύων, Baſt app. ep. crit. p. 15, dat. plur. 
χυσί u. ep. χύνεσσι, — Ὁ) Hund, Hündinn, 
Hom. u. Folgde. Schon bei Hom. erſcheinen fie als 
fehr verbreitete Hausthiere, die zur Jagd (bei dieſen 
herrſcht das fem. vor, Soph. Ai. 8, Eur. Hipp. 18, 
Ar. Plut. 158, Xen. Cyn.), zur Bewachung der Häue 
fer u. Heerten (vgl. χύνες βοτῆρες Soph. Ai. 290, 
κύνας ἐπικούρους ποιμνίων Plat. Rep. III, 416 
a) gebraucht wurden, auch ten VBornehmen, wie dem 
Telemach, bei öffentlihem Auftreten folgen, Od. 2, 11. 
17, 82. — Häufig ift bei Hom. χύων cin tadelndes 
Scheltwort mit tem Begriffe der Schaamlofigkeit, Un⸗ 
verfchämtheit, Keckheit, wie Helena fih felbft nennt, 
1]. 6, 344. 356, Iris die Athene, 8, 423, Hera tie 
Artemis, 21, 481; in der Od. heißen bie üppigen, 
pflichtvergefienen Mägde im Haufe des Odyſſeus χύ- 
ve. Bei Männern gebraucht bebeutet es den wilt, 
wüthend Antringenden, Tollkühnen, deſſen man ſich 
nicht erwehren kann, I. 8, 298, 527 Od. 17, 248. 
— Sokrates pflegte νὴ τὸν χύνα u. μὰ τὸν κύνα 
zu ſchwören, Plat. Phaedr. 98 e Gorg. 46l a ı. 
öfter; auch fonf findet ſich dieſer Schwur, Ar. Vesp. 
83. — 2) die Dichter nennen auh andere Thiere, 
δε. fabelhafte Ungeheuer, infofern fie Diener der Göt- 
ter od. Wächter find, χύων; fo heißen tie reife 
Ζηνὸς ἀχραγεῖς κύνες Aesch. Prom. 805, ber Abs 
ler dıös πτηνὸς κύων δαφοινὸς alstös 1022; vgl. 
Ag. 134 u. Soph. frg. 766; tie Erinyen heißen un- 
τρὸς ἔγχοτοι κύνες, ja au γυναῖχα πιστὴν δω- 
μάτων χύνα,, Wächterinn, u, ἄνδρα τόνδε τῶν 
σταϑμῶν κύνις fagt Acsch. Ag. 593. 870: vgl. 
Dem. 25, 40; ἡ Öauwdos χύων iſt tie Sphinr, 
Soph. O. R. 391; tie Rachegöttinnen, ueridgouos 
καχὼν πανουργημάτων ἄφυχτοι κύνες El. 1380; 
vl. Eur. El, 1342; Alexis bei Ath. ıx, 379 Ὁ fagt 
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von ben Beuerfunfen Ἡφαίστου χόνες gı 
κούφως πρὸς αἴϑραν, vgl. Eubul.ibl. — ἰ 
bund, Meerhbunt; Od. 12, 96; vgl. Ael. H 
55; Opp. Hal. 1, 373. — Auch ein Stefiſt 
leiht Schwertfiſch, Pol. 34, 2,15, ξεφίας zii 
H. A. 13,4. — 4) ter Hundsftern, eigtl. de 
tes Orion, 11. 22, 29, fon σεέρεος genau 
Arist. rhet. 2,24 τὸν χύνα τὸν ἐν οὐρανῷ 
ἡ Tod χυνὺς EnstoAn Pol. 1, 37, 4, öfter; 
bezieht fi μείναντες ἐπὶ χυνὶ ἡμέρας dir 
35, 13, wie Arist. H. A. 8, 15; ὑπὸ χύν 
6, 1, 12, wie ὑπὸ χύνα οὔσης τῆς ὥρας 
19, 109; περὶ u. μετὰ χύνα, Theophr. - 
Würfelſpiel ein unglücklicher Wurf, Poll. 
— 6) am männliden Gliede das frenum 
Hesych., worauf fi das Wortfpiel 7 γὰρ ὁ 
οὐρανὸς ἐντὸς ἔχει καὶ κύνα καὶ διδύμ 
sieht, M. Argent. 16 (v, 105). --- Der Kui 
Pferdefuß, fonft χυνήποδες. — Κύων ξυὶ 
χυνόςβατος, Ath. 11, 70 c, im Orakel. — 
Cyniker, zuvsxög, Aristot., Anthol. u. 9. 

κω, ion. = πω, Her. 

κῶας, τό, plur. τὰ xwer, χώεσι, fpäter εὖ 
κῶς, weiches, wolliges Fell, Vließ, das δεὶ] 
Dede über Stühle u. Betten gebreitet wird, 
her darauf zu figen u. zu liegen, gewiß & 
wie auch 11.20, 142 ἐν χώεσεν οἰῶν ἔδραϑ 
vgl. Ap. Rh. 1, 1090; bei dieſem ift χρύσε 
ας das goldene Vließ, 1, 4 u. öfter, wie ει 
ἔπλεον ἐπὶ τὸ χῶας u. χῶας alyaäer Pir 
231, vgl. Theoer. 18, 16. Wahrſcheinlich 
μαι, κοιμίω zufammenhangent, nicht mit ὁ 

— u. κώβᾶλος, — χόβαλον, Hesı 

κώβαξ, ὁ, nad) Hessch. ὁ μέγας τέττιξ. 

κωβήλη, ἡ, -Ξ συνουσία, VLL.; nad 
auch die Natel, u. davon 

κωβηλίνη, ἡ, die Näherinn, Hesych. 

κωβιδάριον, τό, f. ὃ, für κωϑάρεον, Ans 
kei Ath. 111, 105 ἢ 

κωβίδιον, τό, dim. von χωβεός, Sotad. 
ΝΙΙ, 293 d, vgl. 284 f u. das Vorige. 

xoßıös, ὁ (ot. nach Arcad. p. 42, 3 χωβ 
Fiſch; Hippoer.; Plat. Euthyd. 298 d; Arisı 
6, 13. 8, 19; Comic. bei Ath. vII, 309 u. 

κωβίτης, ὁ, sc. ἰχϑύς, Arist. H. A. 6, ; 

κωβῖτις, sd’os, ἡ, dem Borigen ähnlic, ci 
dellenart, Ath. vII, 284 f. 

κωβι-ώδης, ἐς, daſſelbe, μεγέϑει χαὶ 64 
χωβιῶϑες ἰχϑύσδεον Plut. sol. anim. 31. 

κωβίων, ὠνος, ὁ, χωβιός, Alexis kei 
240 ἃ, 1. d. 

κωδάριον, τό, dim. von χώσδ,ο»; Ar. Ra 
Cratin. bei Poll. 7, 28. 

κώδιια, ἡ, ber Kopf, gew. ter Mohnke 
M.; 1]. 14, 499; Nic. Al. 216; σχορόδοιο 
432. 

κώδη, ἡ, nad B. A. 274,31 bie Frucht tie 

κωδία, ἡ, — xwdese, Mobnkopf; Ar. ir 
Mediec.; Theophr. — Bei Arist. probl. 1ι 
Bauch ter Wafferuhr. 

κῶδιξ, ἡ, = χώδη, E. M. 550, 3. 

κώδιο fügt ter Scythe für xwdsor Ar. Th 

κώδιον, τό, dim. zu χῶας, Bell, Scha 
δεῖ. als Betirtüd gebraucht; Ar. Pax 1088; 
to» Arist. H. A. 8, 10; ὁ δέ γε πλύνει 
Ar. Plut. 166; Ran. 1474; [οπιϊ [ὦ year 
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Κωδιοφόρος 


ετένου χώδεον Equ. 400; ἐγχεχαλυμμένος ἐν 
boss τισὶ καὶ στρώμασε Plat. Prot. 315 d; 
μόζωνται μεχρὰ xwdın Strab. XVII, 822; Sp.; 
Εὖ χρυσοῦν χώδιον, Luc. Gall. 1. — Wahr⸗ 
ἰώ κῳδιον flatt χωΐδιον, u. dab. ber Ac⸗ 


οϑιο-φόρος, Schaffelle tragend, damit befleibet, 


b. xvu, 822. 
αϑίς, — χώδεια, Kopf, Hesych. 
αϑδόα, ἡ, — χώδεια, Mohnlopf; auch von an⸗ 


ι Pflanzen, Theophr.; auch χώδνον, vgl.Xob. zu 
m. p 302. 
δδων, avog, ὅ, attifh auch ἡ, Slode, Schelle; 
πήλατοι κλάζουσε χώδωνες φόβον Aesch. Spt. 
vgl. 381; bei Soph. Αἱ. 17, χαλχοστόμου κώ- 
wg ὡς Τυρσηνιχῆς, wird 68 „ Trompete” erll.; 
Den Schol. eigtl. τὸ πλατὺ τὴς σάλπιγγος, die 
nung οὐ. das Schallloch derfelben, vgl. Schol. Ar. 
1242 u. Ath. ἵν, 185 a; Poll. 6, 110; — 
γὼ» μιτώποις ἱππικοῖσι πρόςδετος πολλοῖσι 
δωσιν ἐχεύπει φόβον Kur. Rhes. 308; 
κώδωνος παρενεχϑέντος Thuc. 4, 135, gebt 
die Eitte, bei Unterfuchung der Nachtwachen durch 
Biocde ein Zeichen zu geben, auf welches fogleich 
| anrufen mußte, als tie Schaar mit ber 
vorbeisog, welche die Runde bei den Boften 
We; vgl. Hesych. u. Schol. Ar. Lys. 486, ter 
, ἡμῇ man auch die Wachteln mit einer Glocke prüfte, 
ihre Fähigfeit zum Kampfe zu erforfchen;, ὑπὸ 
wre ἐξαναστάς Luc. de merc. cond. 24; a.Sp.; 
Dem. fagt 25, 90 2 τῶν ἄλλων ἕχαστος ἀψο- 
ποιεῖ, ταῦτα olTos μόνον οὐ χώδωνας 
βάμενος διαπράττεται, wie unfer „an die große 
Dede fchlagen”. — Uebertr., geſchwätzig, wie Ar. 
1044 ἡ zwda» ἀκαλανϑίς vıbtt, wo der Schol. 
ὅτι » τὸ ζῷον. 
wBevala, σὕὔχα, τά, — ysıuegıyd, Eust. ©. 
zudwvola,. 
ιοϑωνίζω, mit der Glocke od. Schelle klingeln, 
um damit bie Wachſamkeit ter Nachtwachen zu er⸗ 
en (f. χώδων), Hesych.; auch vom Erproben ter 
Ye zum Kriegsdienft, ob fie Slodenton (od. Trom⸗ 
nem) aushalten können; auch vom Probiten der ir⸗ 
w Gefäße, an die man ſchlägt, um aus dem Klange 
Besen, ob fie nicht gefprungen find, Schol. Ar. Ran. 
"E65. prüfen, unterfuchen, von Menfcen, ibd.; 
Ansxandrid. bei Ath. χιν, 638 d; von Münzen, 
"Ban. 722. 
υῳδόγιον, τό, dim. zu χώδων», Ios. 
οὐϑωνό-κροτος, od. richtiger mit Ellendt κωδωνο- 
πος, mit Glocken, Schellen töncnd; σάχος, Soph. 
738, ein Schild, am Rande mit Schellen verfehen, 
vem Feinde Schreden einzuflößen; χλύε χαὶ χόμ- 
ἃς χωδωνοχρότους Eur. Rhes. 383, kann auch 
efhmetter fein. Vgl. χώδω». 
ἀρότπωλος, Ἡέμνονες, werten bei 
"Ran. 961 von @uripites dem Aeſchylus ale Bei- 
Ε feiner langen Wortzufammenfegungen vorgewor⸗ 
Schellenglocken am Kopffhmude ter Pferte han- 
habend, „mit Schellenzaumesgaulen“, Droyfen. 
ρέω, Glocken ob. Schellen tragen, wie 
Munde, welche die Nachtwachen unterfuchte (vgl. 
Bew); Ar. Av. 842 u. 1160, wo πάντα φυλάτ- 
u χύχλῳ, ἐφοδεύεται, χωδωνοφορεῖται vrbtn 
8p., wie D. C. 54, 4. — Strab. xv, 712 vbtt 
'ς βασιλέας κωδωνοφορεῖσϑαι χαὶ Tuunart- 
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ζεσϑαι κατὰ τὰς ἐξόδους, fie laſſen ὦ Schellen 
od. Trompeten vortragen u. vorfpiclen. . 

κωδωνο-φόρος, Glocken, Schellen tragent, Sp. 

κῶθα, ετἴ!. Hesych. ποτήρεα. €. κώϑων. 

κωθάριον, dim. von χῶϑος, ἐπιεπὺ, für χωβεδά- 
θέον, Anaxandrid. bei Ath. III, 105 ἢ. 

κῶθος, ὁ, der fcilifhe Name des Fiſchet χωβιός, 
vgl. Mein. 1, 530. 

κώθων, ὠνος, ὁ, 1) ein lakoniſches, irdenes Trink⸗ 
gefhirr mit gewundenem Halfe, χρησεμώτατον ἐς 
στρατείαν, am ausführlihften beſprochen Ath. XII, 
483 b; Plut. Lys. 9; Ar. Equ. 598; Xen. Cyr. 1, 
2, 8. — Auch das Trinkgelage ſelbſt; Ath. xıv, 
658 e; δἰςῆλϑεν ἐπὶ χώϑωνα πρὸς τὸν βασιλέα 
Macho ibd. XIII, 583 b; ähnl. περὶ χώϑωνα die- 
τρέβεεν, eigtl. beim Becher verweilen, Plut. Anton. 4 
Pyrrh. 14. — 2) ſiciliſh = χωβιός, wie χῶϑος, 
Ath. vii, 309 c. 

κωθωνία, ἡ, das Tringelage, tas Saufen, Aret. 

κωθωνίζω, bechern, gehen, gew. im med., ſich bes 
jechen, ſich betrinfen, bei Ath. x1,483, βεβρεγμέ- 
vos ἥχω καὶ χεχωϑωνισμένος Eubul. ib. 1, 23 Ὁ, 
vgl. Phylarch. ibd. ΥἹΙΙ, 384 Ὁ; Arist. probl. 8,14; 
Pol. 24, 5, 9 u. Sp. 

κωθώγιον, τό, dim. ju χώϑων, Inser. 1470 b u. 
Sp. 

κωθωνισμός, ὁ, das Bechern, Zehen, Saufen, Ath. 
ΧΙ, 483 ff. 

κωθωνιστήριον, τό, Luſtort zum Zechen, D. Sic. 
5, 19. 

κωθωνιστής, ὁ, der Zecher, v. 1. Ath. X, 433 Ὁ 
für φιλοχωθωνιστής. 

κωθωνο-ειδής, ἐς, becherähnlich, Suid. 

κωθωγο-πλύται, οὗ, παῷ Caſaubon. Emend. So- 
phron. bei Ath. vır, 309 c, tie den Fiſch κώϑων 
wachen. 

κωθωνο- ποιός, Becher machend, Dinarch. bei Poll. 
7, 160. 

᾿κωθωνό-χαλος, κύλιξ, emend. Mein. für χωϑω- 
νόχειρος Eubul. bei Ath. ΧΙ, 471 d, mit einem 
Rande wie ein χώϑωυ». 

κώϊον, zſgzgn χῷον, τό, sc. ἱμάτεον, von ber 
Infel Kos benamites dünnes, florartig durchſichtiges 
Zeug. 

κωκάλια, τά, v. ]. für χοχάλια. 

κάκῦμα, τό, das Gcheulte, das Heulen, Klagen; 
Asyka κωχύματα Aesch. Pers. 324, vgl. 419; φω- 
viiç ὀρϑίων χωχυμάτων κλύει τις Soph. Ant, 
1191; Ai. 314; Eur. Or. 1298. 

κωκῦτός, 0, das Heulen, Weinen, Wehllagen; 
ἀμφὶ δὲ λαοὶ χωχυτῷ τ' εἴχοντο καὶ οἰμωγῇ 
Il. 22, 408, vgl. 447; Pind. P. 4, 118; ὑμᾶς δὲ 
χωχυτοῖς ἐπανϑίζειν νόμος Aesch. Ch. 148; Spt. 
225; Hoss μέγαν χωχυτόν Soph. Ai. 838; nyel 
τις οὐχ ἄσημον χωχυτόν Trach. 864; βοὴ καὶ 
xwx. Eur. Suppl. 721; χκωχυτὸν ἀνάγειν Phoen. 
1359; sp. D.; auch Luc. de luct. 3, wie Achill. Tat. 
1, 13. — S. nom. pr. 

κωκύω, heulen, fehreien, wehllagen; ἀμφ᾽ αὐτῷ 
χυμένη Ay’ Exwxvs 1]. 19, 284, vgl. Od. 8, 527; 
μάλα μέγα 11. 22, 407; χαὶ χλκέω Od. 19, 541, 
öfter; οὐ accus., beweinen, elus χἂὰν δόμοισε χω- 
κύσουσ᾽ ἐμὴν ᾿Αγαμέμνονός TE μοῖραν Aesch. 
Ag. 1286; τοῦτον μήτε χιερίζεεν μήτε zwxücal 
τινα Soph. Ant. 204, vgl. 1288; Ar. μαχρὰ κω» 
κύσεσϑε, Lys. 1222; Ran. 34; sp. D., ὀξὺ κωκύ- 
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ουσα Bion. 1, 23; auch in fpäterer Proſa, Luc. D. 
Mort. 10, 12 Tox. 15, Plut. — [Y im praes. 11. 
impf. bei Hom. furg, wird erſt Ar. Lys. 648 in xw- 
κύοι, Alc. Mess. 19 (vII, 412) in χωχύδται, Bion. 
1, 23 in χωχύουσα, und zuweilen bei Qu. Sm. 
lang; vgl. Spigner vers. her. p. 256.] 

κωκωτή, ἡ, v. 1. für χοχκωτή, Strat. 3 

κωλαβρίζω, f. 2. für χολαβρίζω. 

κωλακρετέω, ein χωλαχρέτης fein, Inser.; vgl. 
Ruhnk. zu Tim. 172. 

κωλ-ακρέτης, ὁ (ob. eigtl. χωλ-γρέτης, von χω- 
Ar) ἀγείρω, wie auch Tim, lex. Plat. ſteht), Summe 
ler ber Spferftücte, ein uraltes, vorfolonifches Staates 
amt in Athen; feit Kliſthenes find tie Kolakreten übers 
haupt ταμίαι, τῶν εἰς ϑεοὺς ἀναλωμάτων, before 
gen alfo auch öffentliche Speifungen u. Opfermable, 
befommen aber von ten Opferthieren bie Häute u. bie 
Füße; fie zahlen aber auch den Richterſold aus, vgl. 
Tim. lex., Schol. Ar. Vesp. 695; dah. σὺ δὲ χα- 
σχάζεις τὸν χωλαχρέτην, du paßt auf den Zahler, 
um nur beine drei Obolen Richterfold zu befommen, 
Ar. ibd.; fo ſtehen Ach. 1541 τὸν πωλαχρέτην τὰ 
τριώβολα neben einander, fomifh χωλαχρέτου γά- 
λα πένξιν, Vesp. 724, das Geld des Zahlmeifters, 
mit Anfpielung auf ὀρνέϑων γάλα. Es waren ihrer 
zwölf nach der Zahl der Phratrien. Vgl. Böckh Staats⸗ 
baush. 1 p. 186 ff. u. Ruhnk. zu Tim. 171. S. auch 
ἀποδέκτης. 

κωλάριον, τό, dim. von χῶλον;, Schol. Ar. Pax 
179; Eust. 881, 42. 

κωλέα, Ath. ΧΙ, 368 d, zſgzgn χωλῇ, ἡ, der Hüft⸗ 
knochen mit dem daran figenden Wleifche, bef. beim 
Schweine der Schinken, Hesych. εἰ, σκέλος Tos 
ὀπίσϑιον; vgl. Xen. Cyn. 5, 30; comic. bei Ath. 
a. a. ©; Ar. Plut. 1128 oluos δὲ χωλῆς ἧς 
ἐγὼ χατήσϑεον, wo die Schol. erfl. τὰ ἐμπρόσϑια 
μέρη τῶν ἱερείων, τὰς ἀγκύλας ὀστώδεες, Nubb. 
976 τὴν ἀσπίδα τὴς κωλῆς προέχων ἀμελῇ τῆς 
Τριτογενείας, Schol. τοῦ ποδός, ἕτεροι δέ φασι 
τοῦ αἰδοίου, wie ib. 1006 neben πυγὴ μεχρά das 
κωλὴ μεγάλη fiher auf tas Schaamglich geht. — 
In fpäteren Profa; βοὸς κωλῇ Luc. Lexiph. 6; Plut. 
Artax. 18; χωλέα in LXX. 

κωλεός, ὁ, — χῶλον, Hippocr. bei Galen.; — 
κωλῇ, Clem. Alex. strom. 3, 52; bei den Athenern 
auch ἡ, vgl. Ath. ΙΧ, 366 a, wenn man nicht rich⸗ 
tiger mit Schweigh. es fo erfl., daß ὁ χωλεός für ἡ 
κωλῇ geſagt werde. 

κωλήν, nvocç, ὁ, = χωλῇ, Ath. IX init. U. IV, 
154 b aus Posidonius u. A.; Hippoer. u. Poll. 6, 
52 für Schinten. — Nah Arist. H. A. 3, 7 εἰμι. 
τὰ ἐν τοῖς μηροῖς χαὶ χνήμαιες ὀστᾶ, ol καλοῦν- 
τα κωλῆνες, bef. der Knochen des Oberarms. 

xoAnväpıov, τό, dim. zum Borigen, Ertl, von 
x»), Schol. Ar. Plut. 1128. 

κώληξ, ηχος, 6, = χωλῆῇ, Schol. Ar. Plut. 1128. 
89. χώληψ. 

κωλήφιον, richtiger χωλήπεον, dim. zum Folgen, 
Vegetius. 

κώληψ (χῶλο», χωλῆ), ηπος, ἧ, bie Kniekehle, 
„per Kniebug, χόψ᾽ ὄπιϑεν χώληπα τυχών 1]. 23, 

726, vom Odyſſeus, der im Ringen dem Ajas ein 
Bein unterfchlägt. Bei Nic. Ther. 424 wird es 
Knöchel εἰν, wie auch Nonn. Ὁ. 10, 354. 368. 
Bei Suid. v. 1. χώληξ, f. oben; σχώληξ Arcad. 94, 
21. ᾿ 


(zır, 3). 


Κωλυμάτιον 


κωλία͵, ἡ, = κωλῇ, von Hesych. ἔγνύα, κε! 

κωλιάς, δος, ἡ, f. nom. pr. v. Köler. 

κωλίζω, in Glieder, Berfe abtheilen, Sc 
Pax extr. 

κωλικεύομαι, an ber Kolik leiden, Sp. Me 

κωλικός, das χῶλον, Darm, betreffend, 
κωλεκή, u.&. γόσος, διάϑεσες, Darmleiten 
giht, Kolit, κωλικὰ φάρμακα, Heilmittl ; 
Kolil, Medic. — Auch adr., Galen. 

κωλο-βαθριστής, ὁ, Einer der auf Std; 
Hesych. v. χεδαλέων. 

κωλό-βαθρον, τό, — χαλόβαϑρον, Etel 
temid. 8, 15. 

κωλο-ειδῶς, glieberartig, gegliedert, Rhett. 

κωλο-μετρία, ἡ, Glieder⸗ Bersmeffung, A 
Suid. v. Evyersos. 

κῶλον, τό (verwantt mit χολοσσός, and σ 
— 1) das Blied des menſchlichen oter f 
Leibes, δεῖ. Hände u. Füße; πρὸς χέντρα 
ἐχτενεῖς, — λακτίζω, Aesch. Prom. 323; 
τὸ χῶλα συγκαλυπτά, Schenkel, 494; ı 
αὑτοῦ χῶλα Ag. 1358, er ließ die ΘΙ 
vgl. Eum. 350; von Füßen, wie Soph. χῶ, 
ψον Todd’ En’ ἀξέστου πέτρου, O.C. 19 
Philoktet, νοσῶν ἀνὴρ χῶλον παλαιᾷ χη; 
43; Eur. öfter, wie προβὰς χῶλον δεξιόν 
1412; wer χῶλον ἄγει ταχύπουν, Bac 
u. δρομάδε χώλῳ ἐσύϑη, Hel. 1317; sp. 
Opp. Cyn. 3, 506, σχολεῆς ἄγρια x 
Zenodot. ep. (VII, 315); Plat. fagt δέρμα, 
ὄνυχάς τε En? ἄχροις τοῖς κώλοις ἔφυσ 
Händen u. Füßen, Tim. 76 e; τὰ ἐμπρόσ' 
λα 91 e; vgl. Arist. part. an. 4, 10 incess 
— Beinknochen, Ath. ıv, 182 e; vgl. Poll. 
— Aub ein Darm, Schol. Ar. Nubt. 55 
part. an. 3, 14; Poll. 2, 209, jegt richtig 
w. m. f., wie χωλεχός. 2) übertr. 
Glied eines Satzes, einer Periote, Ari: 
3, 9; Rhett. Ὁ) Seite einer Figu 
Körpers, auch Flügel eines Gebäutes, 1. 
den Pyramiden, Her. 2, 126. 4, 62; einer 
4, 108; πέριξ δένδρων ἄλσος nepsyvi 
πλὴν χώλου ἑνός Plat. Lege. XII, 947 e. 
in der Rennbahn, die eine Hälfte von ter 
bis ans Ziel, oder zurüd, δεῖ χώμψαν διαί 
τερον χῶλον πάλεν Aesch. Ag. 335. — ! 
Sid. 105 (vı1,172) ift δεινοῦ ἐύστροφα zü 
fhreibung der Schleuder. — Aud die Rs 
Weins heißen χῶλα σταχύων, Schol. Th 
46, χῶλα νάρϑηκος, die Glieder des Rı 
einem Knoten zum andern, Phurnut. 

κῶλος, 6, v. 1. für χόλος, bei Ath. 

κωλο-τομέω, Glieder abfchneiden, p. Sn 
für ernten, Plut. de Is. et Osir. 66. 

κώλῦμα, τό, das Hinderniß, die U 
Schwirrigleit; τό γὰρ ἐμπόδεον χώλυμ᾽. 
Eur. Ion 862; χώλυμα οὖσα προςϑεῖναι, 
λίουσα, Thuc. 4, 67; «τῷ χωλύματα ἐπ 
μὴ αὐξηϑῆναν, Hinderniß am Wachsthum, 
xwA. ϑεῖον 5, 80; φορᾶς Plat. Crat. 418 
Hell. 7, 5, 12; Sp, un χωλύμετα καὶ 
£voytas D. Hal. 9, 9; Plut. Num. 8; 4 
vun δηλητηρίων, ein Schugmittel gegen Gi 
1, 17, 23. 

κωλύμάτιον, τό, dim. zum Borigen, Sp; 
Kriegefprahe — γελωνάριον. 


Κωλύμη 


ἡ, = κώλυμα, Thuc. 1, 92. 4, 63 u. 
In. 8, 8, 12. 

vepas, d, der die Winde abhält; fo wurde 
genannt, als Giner, der bie Winde be: 
ine, VLL. u. Ὁ. L. 8, 60. Bei Suid, v. 
λνσάνεμος. 

vos, das Gaftmahl aufbaltend, hindernd, 
. 8, 6, 1, vgl. Ath. 1, 63 d. 

jpopos, das Laufen hemmend, binternd, 
‚uc. Tragodop. 198, im fem. xwAvcı- 


ῥβῥγέω, das Werk verbhintern, verhindern 
un, Pol. 6, 15, 5 u. Sp.; auch κωλυσι- 
» gu Phryn. p. 667. 

pyia, ἡ, Hinderung der Arbeit, Störung, 


ργός, die Arbeit hindernd, ftörend, Iambl. 
‚ ἡ; das Hindern, bie Berhinderung, 
; ὅσον dv Evexa χωλύσεως δἴργῃ τι 
’lat. Soph. 220 b; Sp., τοῖς Ὁ. Hal. 7, 
; auch εἰς χώλυσεν τῶν ὑπάτων, μὴ 
τοῖς τὸ χράτος δἷναι, App. Β. C. 1,1. 
‚ ἦρος, ὅ, ber Verhindernde, Jambl. u. a. 
)γλυτῆς. 

‚ov, τό, das Hinberniß, auch das Schutz⸗ 
jen, Diosc. Neutr. von 

‚os, verhinternd, σημεῖα κωλυτήρια τοῦ 
), Hal. 11, 62; τὰ χωλυτήρια, Opfer, 
abzuwenden, Iambl. 

‚6, = χωλυτήρ; χωλ. ylyveras τῆς 
‚ er hindert, Thuc. 3, 23; ὥςτε μηχέτι 
s χωλυτὴν παρασχεῖν Plat. Critia. 


4, zum Verhindern, Hemmen geſchickt, ges 
κωλυτιχὰ τῶν ἐναντίων Arist. rhet. 1, 
‘opäs de anim. 1, 1; Sp.; — compar., 
ελεῖσϑαε οἴει τε χωλυτεκώτερον ἀχρα- 
Xen. Mem. 4, 5, 7. 

„ τό, = κωλήφιον, nach Phryn. p. 77 
isdrud für χωλήν. 

nit χόλος zufammenhangend, eigtl. verkür⸗ 
ndern, abhalten, hemmen; xwäver 
ıd. P. 4, 33; Soph. οὐδ᾽ ὁ κωλύσων 
1188, wie Ant. 261; u. fo auch bei 
abfolut, wo aus dem Zuſammenhange 
f. zu ergänzen ἰδ, vgl. Plat. Legg. XII, 
. An. 7, 2, 15; aud mit boppeltem ac- 
; χωλύσδε To δρᾶν Soph. Phil. 1225, 
Thun hindere, dich hindern wird es zu 
Xen. Mem. 4, 5, 4; gew. c. inf., Yapır 


wde χωλύενε τί σε; Eur. 1. T. 507; 


εἰ πρὸς ϑεοῦ χωλυόμεσϑα μὴ μαϑεῖν 
ie Phoen. 1274. οὐδὲν κωλύει, ἐἃ βεδὶ 
Wege, Ar. Equ. 720. 967. οὐδέν as 
senvrov ἐμβαλεῖν εἰς To βώραϑρον 
; τό γ᾽ ἐμὸν οὐδὲν χωλίύει, von meiner 
Nichts im Wege, meincetwegen mag es ge= 
tige Einwilligungsformel, Plat. Gorg. 458 
κωλύει; was hindert, ὃ. i. warum follte 
warum nicht? Theaet. 143 a Phaed. 77 
dm un, κωλύουσωαε μήτε αὐτοῖς Evar- 
ηϑένα εἰς μηδέν Legg. Π|, 694 d; 
6 τοῦ ὕδατος χκωλυϑῆναι πιεῖν Rep. 
τῷ χαὶ ἐν τούτῳ χεχωλῦσϑαι ἐδόκει 
ἴμυς. 4, 14, wie νῦν ze μὴ ἐν ὑμῖν 
64, daß es nicht bei euch auf Hinberniffe 
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ſtößt; χωλύσομαε pafjiviich 1, 142; — τενώτενος, 
Sem. woran verhindern, z. B. χωλύσεις τοῦ χαέξεν 
ἐπιόντας Xen. An. 1, 6, 2, vgl. Hell. 8, 2, 21; 
χωλῦσα, τῆς εἰςόδου τὸν 'Avtiyovor Pol. 2, 52, 
9; auch pass., οὗ πολέμιοι, τῆς ὁρμῆς ἐχωλύϑη- 
σαν 6, 55, 8; Sp, wie N. T.; — χωλύω ἀπὸ 
σοῦ, ἰῷ halte von dir ab, Xen. Cyr. 1, 3, 11, vgl. 
3, 3, 51. — To χωλῦον, dus Hinderniß, Xen. 
An. 4, 5, 20, Ὁ. Hal. 7, 58 u. öfter. — Adj. verb. 
κωλυτέον, Xen. Hier. 8, 9 u. Sp., zu verhin« 
bern, u. χωλυτός͵ Sp. —[Ywirdb im praes. u. im- 
perf. furg (Pind. a. a. O., Ar. Equ. 723. 972), aber 
gew. lang gebraudt, χωλνόμεσϑες im Anfange des 
Trimeters, Eur. Ion 391 Phoen. 997, Ar. Av. 463 
u. fonf). 

κωλώτης, ὁ, Eidechſe, — ἀσχαλαβώτης, VLL. 
Bei Arist. H. A. 9, 1 fihreibt Beller χωλωτής. 

κωλῶτις, sdos, ἡ, VBeiname der Aphrodite, Ly- 
cophr. 867. Bl. zwäsig. 

κωλωτο-ειδής, ἐς, dem χωλώτης ähulidh, bunt ges 
fleckt, Hippocr. 

xöpa, τό (vgl. xosucw), tiefer, feſter Schlaf; 
μαλαχόν 1]. 14, 359 Od. 18, 201; χαχόν Hes. 
Th. 798; ἀβληχρόν Ap. Rh. 2, 205; ὀλοόν Nic. 
Al. 458; auch a. Sp.; krankhafte Neigung zum Schlaf, 
Schlafſucht, das Zufallen der Augen beim Kran» 
fen ohne wirklichen Echlaf, Medic. — Pind. P. 1, 
12 verbintet Zaives χαρδίων χώματι, was ein 
Schol. durch ϑέλγμα überfegt; Andere erll. es — 
κῶμος; am beften ἱβ an fanften Schlaf zu denken. 

κωμάζω, fut. χωμάσω Pind. N. 9, 1, χωμέσο- 
uus P. 9, 89, tor. χωμάξω, vgl, συγχωμάζω.- in 
feftlichem, Tufligem Aufzuge, χῶμος, daher ſchwär⸗ 
men, bef. von jungen Leuten, die nach einem Gaſt⸗ 
mahle mit Muſik, gew. mit Flöten, unter Tanz u. 
Geſang durch die Stadt ziehen u. dabei allerlei Scherz 
u. Muthwillen treiben; ὑπ᾽ αὐλοὺ χωμάζειν Hes. 
Sc. 281, wie wer’ αὐλητῆρος Theogn. 1061; auch 
von bachiichen Aufzügen, dem Bacchus zu Ehren einen 
Aufzug Halten, θαι ὦ jubeln; übh. cin Freudenfeſt, 
ein feitliches Mahl begeben, Schmaus, Muſik, Tun 
u. Umzüge verbunden; τὸν χαλλένεχον μετὰ ϑεῶν 
ἐχώμαζε Eur. Herc. Fur. 180; χαὶ ὀρχεῖσϑαν 
Theop. Ath. vi, 260 Ὁ; χωμάσομεν Σιχυώνοϑε 
ἐς Αἴτναν Pind. N. 9, 1; χώμαζε σὺν ἵμνῳ Ι. 
6, 20; χωμάζοντε σὺν ἑταίροις Ol. 9, 4; auch 
δορτὰν χωμάσαις N. 11, 27, das Feſt feierlich be⸗ 
geben; Tuwi, Einem zu Ehren einen Umzug halten, 
Einem ein Ständchen bringen, I. 6, 20; aub im 
med., τοῖσε χωμάσομαι P. 9, 89; τινά, Einen 
feiern, feierlih preifen, N. 2, 24. 10, 35, im med. 
1. 3, 90. — Uebh. ſchwärmen; abfolut, Eur. Alc. 
818; gew. tatelnd, χωμάζοντί τινε μετὰ μέϑης 
Plat. Legg. I, 637 a; μεϑ'’ ἡμέραν Lys. 14, 25, 
wie Luc. bis accus. 16; ἐπὶ γυναῖχας Is. 3, 14; 
ἐν n ἑορτῇ πάντες Βαβυλώνιοι ὅλην τὴν νύχτα 
πίνουσι χαὶ χωμάζουσεν Xen. Cyr. 7, 5, 15; ὃς 
ἐν ταῖς πομπαῖς ἄνευ τοὺ προςώπου χωμάζει 
Dem. 19, 287, vgl. 59, 38; ſchwärmend Iosgehen, mit 
Uebermuth, Muthwillen eindringen auf Jem., ἐπί 
teve, Luc. D. mar. 1, 4; πρός Teya, Ath. VIII, 
348 c; παρά Teva, Anton. 26; δεῖ. von Liebhabern, 
die vor bie Thür der Geliebten ziehen u. fingen, ἐπὶ 
τὰς τῶν ἑταιρίδων ϑύρας ἐχώμαζεν Ath. ZI, 
574 e, vgl. 585 a; xwudedw nori τὰν ᾿Αμαρυλ- 
λίδιι Theocr. 3, 1; vgl. Welder bei Jacobs Philostr. 


Κωμᾶζω 
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Imagg. 1, 2, p. 205. — Allgemeiner vom Gerafles 
dx πυρὸς ἐχώμασας εἰς Ὄλυμπον, du bift in den 
Olymp binaufgegogen, Ep. ad. 288 (Plan. 102); 
ϑρῆνος δ' εἰς ὑμέναιον ἐχώμασε Philp. 79 (v1, 
186); vgl. ἄτη ἐς πόλεν Tryph. 314. --- GSprich⸗ 
wörtlich ὕς ἐχώμασεν, nach Diog. 8, 60 ἐπὶ τῶν 
ἀκόσμως τι ποιούντων. 

κωμαίνω, ſchlafen, bef. beſtändige Neigung zum 
Schlaf haben, als frankhafter Zuftand, Hippoer. 

xopatos, ὁ, Dorfbewohner, St. B. v. χώμη. 

κώμακον, τό, ein Gewürz, vielleicht die Muskat: 
nuß, Theophr. 

κώμαξ, αχος, 6, von χωμάζω, ein muthwilliger, 
ausgelaffener Menſch, Eust. 1749, 28. 

κωμάριον, τό, dim. von χώμη, Hesych. 

κωμ ns 8, Borfteher eines Dorfes, Dorffchulge; 
Xen. An. 4, 5, 24; D. Hal. 4, 14. 

κώμ-αρχοςρ, ὁ, daſſelbe, Poll. 9, 11. 

κωμάρχιος, νόμος, ὁ, cine eigene mufllalifche 
Weiſe, Plut. mus. 4. 

xopacia, ἡ, der feftliche Aufzug bes xwudlssr, 
Clem. Al., Iambl. u. a. Sp. 

κω , 6, der an einem χῶμος Theil nimmt, 
ein junger Menſch, der mit Andern fingend und tan⸗ 
gend einherzieht, gew. halb trunken vom Gaſtmahl 
fommend, feiner Geliebten ein Ständchen bringend; 
Plat. Conv. 212 c; Xen. Cyr. 7, 5, 26; Theoer. 3 
u. Sp. — Auch Dionyfus felbft, der ten bacchiſchen 
Feſtzug führt, Heißt fo, Ar. Nubb. 606, Hymn. in 
Bacch. (IX, 524, 11). 

κωμαστικός, den χωμαστής betreffend, jubelnd u. 
ſchwärmend, Sp.; ἑορτή Eust.; ὄρχησες Poll.4, 99; 
od) Ael. H. A, 9, 13. — Adv. χωμαστιχῶς, nad) 
Art der Schwärmer, Ael. H. A. 13, 1. 

κωμάστωρ, 0005, ὁ, — χωμαστῆς, Maneth. 4, 
493. 

κωματίζομαι, an der Schlafjucht leiden, Hippocr. 

κωματ ς, ἐς, in tiefem Schlafe, von Schlaf» 
fucht befallen, ein «Kranker, der immer bie Augen 
fhließt, ohne wirklich zu ſchlafen, Hippocr. u. ἃ. 
Medic. 

κώμ-ανλος, ὁ, Einwohner eines Dorfes, Ep. ad. 
130 (v1, 169), wenn es nicht nom. pr. ifl. 

κώμη, ἡ, Dorf, Bleden; ein offener Ort, in 
welchem mehrere Familien in befonderen Wohnungen 
leben und eine ©emeinte bilten, im Ggſtz der mit 
Mauern umfchloffenen Stadt, eigtl. dorifch (Arist. 
poet. 3, 6 οὗ Πελοποννήσιον χώμας τὰς περι- 
οεχίδας καλεῖν φασιν), dem att. δῆμος entfprechenp; 
Hes. Sc. 18; προςπίπτοντες πόλεσιν ἀτεειχίστοις 
καὶ χατὰ χώμας οἰχουμέναες Thuc. 1, 5, vgl. 1, 
10. 3, 94: im Ggſtz von πόλες Plat. Legg. I, 626 
ce; οἰχίαν καὶ χώμην καὶ πόλιν ἔχειν ib. 627 a, 
vgl. Rep. v, 475 d; φρατρίας χαὶ δήμους καὶ 
κώμας Legg. Υ, 746 d; Xen. di. Folgde. — Auch 
ein Quartier, ein Biertel in einer Stadt, vicus, B. 
A. 274, 30; διελόμενον τὴν μὲν πόλιν κατὰ 
κώμας, τὴν δὲ γώραν χατὰ δήμους Isoer. 7, 
46. — Nah Philoxen. bei St. Β. v. χώμη von 
κουμᾶσϑαι, ἐν ταῖς μακραῖς ὁδοῖς μέσα χωρία 
ἔχτισαν πρὸς τὸ χοιμᾶσϑαι νυκτὸς ἐπιγιγνο- 
μένης. 

κωμηδόν, borfweife, παῷ Dörfern, nach Art eines 
Dorfes mit gerftreu’t liegenden Wohnungen; ζῆν Strab. 
ım, 151; οἰχέω D. Sic. 5, 6; Ὁ. Hal. 1, 9; Co- 
non. amat. 2 U. a. Sp. 


Κωμαίνω 


Κῶμος 


κωμήτης, ὁ, Dorfbewohner, Landmann, i 
des Städters; ἐκ τῶν ἄλλων γεωργῶν τὸ x 
μητῶν Plat. Legg. VI, 763 a; χαὶ φυλὲ 
ΧΙΙ, 956 c; Xen. An. 4, ὅ, 24; Sp, wi 
16 (vII, 410). — In der Etabt der in Ν 
Viertel Wohnente, der Nachbar, Ar. Nubt 
ϑυρέτρων τῶνδε χκωμῆταιε ϑεοί Ion kei 
86 


κωμητικός, tas Dorf, den Dorfbewohner bi 
ihm eigen ober angemeffen, Sp. 

κωμῆτιθ, sdos, ἢ, fem. zu κχωμήζης; 
wohnerinn, Poll. 9, 11 u. Sp. — Nadbur 
Lys. 5. ' 

κωμήτωρ, ορος, ὁ, — χωμήτης, Dorjb 
St. B. v. χώμη. 

κωμίδιον, To, dim. von κώμη, Doͤrfchen, 

κωμικεύομαι, Lomifch, nad Art eines | 
Dichters fprechen, Luc. Philopatr. 22; E. M. 

κωμικός, komifch, οἷς komiſche Dichtkunk ὃ 
nah Art der komiſchen Dichter, wißig, 
δρᾶμα, χορός, ὄρχησες, Poll. u. a. Sp.; 
τῆς Schauspieler der Comödie, Aesch. 1, 
οἱ xwusxol Alexis bei Ath. xıı, 568 b 
Luc. musc. encom. 11; ἱλαρῷ xal κωμικχι 
ὦὠπῳ Luc. calumn. 24; Plut. Anton. 29; 
xös, der komiſche Dichter, Pol. 12, 13, 3 
bei den Gramm. vorzugsweife Ariſtophanes. 
χωμιχῶς, ἴοπι ὦ, Schol. Ar. Ach. 253, 
88 


κώμιον, τό, dim. von χώμη (follte alfo 
accent. fein), Dörfchen; Strab. x, 485; Ph 
narr. 8. 

κῶμο, flatt κῶμος, fagt der Scythe bei 
1176. 

Kopo-ypapparebs, 6, Dorfichreiber, ihre 
Stabtviertels, Ios., Inser. 

κωμο-δρομέω, durch tie Dörfer laufen, Po 

κωμόομαι, in Echlaffucht verfallen, Hip 
Galen. 

κωμο-πλήξ, γος, ὁ, trunfen von einen 
neben μεϑιπλήξ Arcad. p. 19, 6. 

κωμό-πολις, εως, ἡ, ein ſtadtähnlichet 
Dorf, Markltfleden, Strab. XII, 537. δ51 

κῶμοφ, ὁ (vgl. über das Wort Welder δι 
Philostr. 1, 2 p. 202 ff. u. xwualo), ein 
Gelage, ein Feſtſchmaus, gewöhnlid vor 
Zeuten begangen, mit Muſik, Sefang u. Tanı 
ben; H. h. Merc. 481, mit dais u. χορὸς 
den; Theogn. 827. 943; Öfter bei Pind., }. 
45, beffen Hymnen großen Theils für feld 
gedichtet find, mit tenen ber Sieg in den 8 
oder deflen Jahrestag gefeiert wurde; die Hum 
den beim Schmaufe von einem Chor abgefu 
gewöhnlih mit ter Lyra begleitet; bei Ae 
1162, πεπωχὼς βρότειον αἷμα χῶμος ἐν 
μένει, ift zugleich an die Theilncehmer des ( 
benfen, die Burien; ἐπὶ χῶμον ἕρπειν ni 
γνήτους ϑέλεν Κύχλωπας ἡσϑεὶς τῷδε] 
ποτῷ Eur. Cycl. 444, vgl. 497. 584. -- 
finten ſolche Freudengelage an Feiertagen in? 
auf irgend eine Gottheit flatt, vorzugsmeife ὁ 
des Bacchus; daher heißt es Ar. Thesm. 1 
δαιμόνων ὁ κῶμος, wo Phöbus und Artı 
feiert werben; ἐγὼ δὲ xwuoss σὲ φιλο 
μέλψω Κύϊον, ὦ Διόνυσε ib. 989, vgl. Eu 
1157 u. κῶμον ἄγουσεν ἐρεβρεμέτη 40» 


Κωμύδριον 


: Ar. Plut. 1040 heißt εὖ dosxe d’ 
ζδεν von einem jungen Mame, ber 
ὁ» χαὶ δᾷδ'᾽ ἔχων πορεύεται; 
‚age gingen bald in öffentliche Auf: 
? über, indem die Theilnehmer unter 
durch die Straßen gogen; daher @i- 
on χώμη. ableiten, während Andere 
es mit χῶμα in Berbintung fegen, 
u. Umzüge bis tief in Die Wacht, 
nfchen fchlafen, fortgefegt zu werben 
he Aufzüge werben bei Slötenklang 
n zog man dabei vor die Wohnung 
ver der Geliebten, um ihnen eine 
Stäntchen zu bringen. — In Profa 
. πίνειν καὶ χώμῳ yofzadıs ἐς 
, δεῖπνα καὶ σὺν αὐλητρίσε χῶ- 
d (vgl. Xen. Conv. 2, 1: fo von 
‚XIV, 618 c); ἑορταὶ ylyvorias 
χῶμοι Rep. IX, 573 d; Sp.; τές 
, ἢ κῶμον ὡπλισμένος ἔρχεται; 
κώμῳ χρώμενος διὰ Καρμανίας 
Luc. Tox. 12. — Nonn. fagt χῶ- 
ἐγεέρεειν, D. 17, 148. 179, u. x. 
)4. — Allgemeiner bedeutet es einen 
en Schwarm, 3.2. von Zugdgenofien, 
m Zungfrauen, Troad. 1191; aonı- 
390, vgl. Phoen. 802. 

dim. von zwun, Dörfchen, Sp. 
aid. u. Zonar., — Folgdm, ſchwer⸗ 


m. 

1) ἡ, Büſchel, Büntel, χόρτοιο 
pr — Na Hesych. auch δάφνη, 
τῶν πυλῶν. — 2) ὁ, eine Stelle, 
den Wurzeln dicht vermachfen fteht, 


χωμῳσός fein, Somöbiendichter oder 
ieler fein. — Gew. tranf., Teva, 
möbdie tarftclien, von Etwas in ber 
τὰ δίκαια, Ar. Ach. 630. Deb. 
sicherlich machen, wie es die alte at⸗ 
t, ὡς κωμῳδεῖ τὴν πόλεν ἡμῶν 
χαϑυβρίζει Ar. Ach. 606; Plut. 
ν τοῖς τότε ἀστείοις πάντα ταῦ- 
lat. Rep. v, 452 ἀ; χατηγοροῦ»- 
ιῳδοῦντες ἀλλήλους I, 895 e; 
Αάμπωνα ἐπὶ τοῖς ὁμοίοες xw- 
ΨἼΠ, 844 e; Sp.; Luc. fagt auf 
λοχότους τενὰς περὶ αὐτοῦ χωμῷῳ»- 
— Auch vom Lächerlichmachen durch 
MH. 13, 43. 

3, Berfpottung, Verhöhnung, wie in 
Comõdie, Plat. Legg. VII, 816 d. 
somifcher Gefang, Comödie; entwe⸗ 
u. IT, eigtl. Geſang beim frohen 
fang, Luſtſpiel, denn das urſprüng⸗ 
Comoͤdie war lyriſch, vgl. Ὁ δι8᾽ 8 
p. 363 Müller’ Dorier IT p. 351; 


rſcheinlich, von κώμη, Dorfgefang,, 


ich bei der Weinlefe in den Dörfern 
vgl. Arist. poet. 3, 5. 6, ber biefe 
egs billigt, fondern fie als eine von 
iders gegebene bezeichnet, da die Bes 
fes χώμη urſprünglich doriſch fei, 
sos entſprechend; oder, gang wunder⸗ 
legom. Schol. Ar. von χῶμα, gleich⸗ 
‚ ber von den armen Ranbleuten vor 
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den Hiufern der reichen Städter angefimmt wurde, 
wenn tiefe in tiefem Schlafe Tagen, um fie zu ver 
böhnen. — Dian unterfcheibet übrigens die alte Co⸗ 
mödie, ἀρχαία oder παλαιά, die mittlere, μέση, n. 
die neue, χρῇ oder νέα, f. Mein. hist. comic. — 
Κωμῳδίαν διδάώσχειν, ποιεῖν u. A., f. die Verba. 
— Uebh. Verfpottung, Verhöhnung, ὅσα περὶ 
γέλωτά ἐστι παίγνια, ἃ δὴ κωμῳδίαν πάντες 
έγομεν Plat. Legg. ΥἹἜ, 816 e. Daher VLL. 
ὕβρεις, διασυρμοί ετἴ[. Vgl. noch Ath. x, 445 b. 
κωμῳδιακός, — χωμῳδικχός, Schol. Ar. Ach. 380. 
κωμῳ-διδάσκαλος, ὁ, falſch abgekürzte Yorm für 
χωμῳδοδιδάσκαλος, Arist. de anim. 1, 3. 
κωμ-ῳδικόφς, zur Comödie gehörig, nach Art der 
Comötie, fomifh; ἔπη Ar. Vesp. 1047; τερπνόν τι 
rai κωμῳδικόν Eccl. 889; μέμησες Plat. Rep. x, 
608 c; Sp. — Adrv., Ath. 111, 90 b u. Sp. 
κωμῳδιο-γράφος, ὁ, Gomöbienfchreiber; Pol. 12, 
13, 7; D. Sic. 12, 14 u. a. Sp. 
κωμῳδιο-διδάσκαλος, 6, — χωυμῳδοδιϑάσκαλος, 
Sp., 1.d. 
κωμῳδιο- ποιός, d, — χωμῳδοποιός, πα Moe⸗ 
ris fchlechtere heleniftifche Form, die ſich als v.1. bier 
u. ba ſchon bei Plato, ſicher aber erft bei Sp. findet. 
κωμῳδό-γελως, Los, ὁ, — xwumdds, Phalaec. 
2 (xıı, 6). 
κω 
(vii, 708); 
x 


Κωνάω 


ράφος, ὁ, Gomörienfähreiber; Diose. 80 
Schol. Ar. Nubb. 296. 
διδασκαλία, ἡ, das Lehren, Einüben einer 
Somödie mit den Schaufpielern, das Aufführen einer 
Somötie, was der Gomödiendichter felbft beforgte, Ar. 
Equ. 514. 
κ αλος, ὁ, ter Comoͤdiendichter, in« 
fofern er fein Stück einftudiren läßt, die Schaufpieler 
u. den Chor einübt, Ar. Equ. 504 Pax 736 u. Sp. 
κωμῳδο-λοιχέω, mit komifchen Späßen Teller le⸗ 
den, fhmarogen, ſchmeicheln, περέ Teva, Ar. Vesp. 
1318, wo früher zwuwdorssyko ſtand. 
κωμῳδο-ποιητής, ὁ, — χωμῳδοποιός, Ar. Pax 
33. 


worla, ἡ, das Comoòdienmachen, »bichten, 
Plut. de glor. Athen. 5. 

κ οιός, ὁ, der Comodiendichter; Plat. Apol. 
18 d Phaed. 70 "»; Arist. rhet. 8, 3 u. $olgde. 

κω ,) ὁ (ogl. über die Ableitung κωμῳ δέα), 
der Freudenlieder fingt, bef. an den Feſten des Diony⸗ 
ſus komiſche Lieder vorträgt, was anfänglich δὲς Dich⸗ 
ter felbft that; daher— der Comödiendichter, Plat. 
Rep. 111) 395 a Legg. ΧΙ, 935 a; δεῖ. Ariftophenes, 
Phryn. in B. A. 45, 32; alfo = χωμῳδοδ,ϑάσκα- 
Jos u. χωμῳδοποιός; — gew. der Schaufpieler 
der Comödie, vgl. Ammon.; Aesch. 1, 157; κωμῳ- 
δοῖς χορηγῶν Arist. sth. 4, 2; Sp. 

κ ,„ ein aus Eomödie u. Tra⸗ 
gödie gemifchtes Drama, Tragicomöbie, VLL.; vgl. 
Mein. histor. com. p. 247. . 

x pa ὁ, der Dichter einer ſolchen Tra⸗ 
gicomdbdie, Suid. v. "Adxalog. 

κώνα, ἡ, κῶνος, Hesych. 

κωνάζω, im Kreife, wie einen Kreifel herumdrehen ? 
δ. χωνάω. ' 

κωνάριον, τό, din. von χῶνος, 1) Kegelchen, Sp. 
— 2) die Zirbeldrüfe im Gehirn, Galen. 

κωγάω, 1) — χωνάζω, von Hesych. πδρεθδιενεῖν 
ertl.; nah E.M. στρέφειν, περιενδγκεῖν. ---- 2) νεῖν 
pichen, verlieben, VLL. 
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κωνειάζομαι, den Schierlingsfaft, κώνειον, trins 
fen, VLL. 

κώνειον, τό, Schierlingsfraut, cicuta; Hip- 
poer.; Theophr. u. A.; — δεῖ. ber aus tem Safte des 
Schierlings bereitete töbtlihe Tran, der in Atben 
häufig zur Vollſtreckung ber Todesſtrafe angewendet 
wurbe; Ar. Ran. 124, Plat. Lys. 219 e u. ®olgbe: 
au im plur., zwrese zrısiv Ar. Ran. 1051. 

shyneis, ἢ, bie Berpichung, bei Arist. v. 1. für 
κόγνεσες, w. m. |. 

κωνίας οἶνος, ὁ, mit Pech angemachter Bein, Ga- 
len. aus Hippocr. 

κωγίζω, verpichen, wie χωνάω, VLL. 

κωνικός, Tegelförmig, konifh, Plut. de def. orac. 
3 u. 8 

κωνίον, τό, dim. von κῶνος, κώνεον if falfcher 
Accent, Kegelchen; τὰ Auydıra κωνίκ μαστῶν 
Philodem. 18 (v,13); — vom Zicdhtengapfen, Posidon. 
bei Ath. xıv, 649 d. 

κωνίᾳς, δος, ἡ, ein kegelförmiges Waflergefäß, Sp. 

κωνῖτις, des, ἡ, aus Bichtenzapfen bereitet, πέσσα, 
Rhian. 11 (App. 72); nad Toup’s Em. für κωπῖ- 
τες. 


Κωνειαζομαι 


κωγο-ειἰδής, ἐς, fegelfürmig; Plut. de plac. phil. 
2, 14; Ὁ. L. 7, 144; Ὁ. Cass. 60, 26 u. a. Sp. — 
Adv., Plut. de plac. phil. 4, 15. 

κῶνοι, 6, der Kegel, ber bekannte mathematifche 
Körper, Arist. probl. 3, 11 u. öfter, u. Mathem. — 
Daher auch — 4) ber kegelförmige Zapfen ber 
Binie; Theocr. 5, 49; Theophr.; aud daraus be⸗ 
teitetes Pech; στρόβιλος, Her. vit. Hom. 20; vgl. 
Ath. II p. 57. — b) die fegelföürmige Helmfpige, 
Leon. Tar. 47 (1x, 322). — c) ber kegelfoͤrmige 
Kreifel, Sp. 

κωγο-τομέω, einen Segelfchnitt machen, Eratosth. 
3 (App. 25). 

κωνο- , Bapfen (vgl. χῶνος a) tragent, 
wie die Kiefern u. ähnliche Bäume, Theophr.; ϑύρ- 
19) χλοδρὸν κωνοφόρον κάμαχα Phalaec. 3 (VI, 
165). 

πκωνωπεῖον, τό, ein bei. in Aegypten gebräuchliches 
Bett mit feinen Vorhängen, um vie Müden abzubals 
ten, Müdenneg von feiner Gaze, LXX, dgl. conopeum 
der Lateiner. 

κωνωπεών,͵ ὥνος, ὁ, baffelbe, in ber Weberfchrift 
bes ep. Paul. Sil. (IX, 764). 

v, τό, dim. von χώνωψ, Müddhen, Sp. 

κωγωπο-αιδής, ἐς, müdenartig, «ähnlih, ϑηρέα, 

Tbeophr. 
pas, 6, Müdenjäger, ein Vogel, He- 

sych. 

κωγωπ-ώδης, ες, — χωνωποειδής, Schol. Ar. 
Vesp. 351. 

κών-ωψ, wrros, ὁ, die Müde, Stehmüde, nad 
‚ihrem Stachel benannt; Her. 2, 95; Aesch. Ag. 893; 
Ar. Equ. 1038; Arist. H. A. 4, 7 u. A.; ὀξηρῷ 
φυόμενος χεράμῳ Dionys. 4 (XII, 108); vgl. Arist. 
Η. A. 5, 10; Ael. H. A. 2,4; ἐξ üderog φϑεερο- 
μένου S. Emp. pyırh. 1, 41. 

κῶος, ὁ, die Brube, Höhle. S. χῶς. 

κῷος, Loifch, f. nom. pr.; ὁ Κῷος, au) Köos 
gefchrieben, sc. βόλος, ber höchfte Wurf mit den ἀστρα- 
yahoıs, ber ſechs galt, dem niebrigften, Χῖος, ἐπί» 
gegengefegt, der eins galt; daher von fehr ungleichen 
Dingen fprihwörtlid ὁ Koos πρὸς Χῖον, Zenob. 
4, 74 Diogen. 5, 70, vgl. Schol. Plat. zu Lys. p. 


Körhpns 


320. Ra Arist. H. A. 2, 1 find an um. 
ἀστράγαλος τὰ μὲν κῷα ἐντὸς ἐστραμιιέν 
ἄλληλα, τὰ δὲ Yin καλούμενα Be 

κώπαιον, τό, tas obere Ende, ter Griff au 
Hesych. Bal. πλάτη. 

κωπαι-ώδης, ες, wie ein Ruder, Hesych. | 

κωπεύρ, ὁ, Ruterholz, breites, zum Rude 
liches oder gebräuchliches Holz, B. A. 274, 3 
5, 23 ift verbunden idn αὐπηγήσεμος καὶ 
κωπέδς καὶ μέταλλα ἀργύρεκ; fo auch A 
526, κωπέων πλατουμένων, vom Schal. 
εἰ; fo Andoc. 2, 11; Theophr.; vgl. Att 
xıv Ὁ 114. — Deswegen if au Ar. Li 
wohl nicht an Ruterer zu deuten, wie ver & 
κωπηλάτης erll.; vgl. Böckh's Staatthauth.! 
119. 


κωπεύω, rudern, das Schiff mit Ruten 
wegen, Zonas 7 (vll, 365). Nach Hesrch. ı 
χώπευται ὁ στραῖος, von einem ſchlagfertige 
wo ter Soldat tie Hand an den Schmertgi 
Bet temfelben ſteht auch κεχώπηται ἡ ναὶ 
κωπάω ot. χωπέω. Bol. Att. Seew. 2, 73 

κωπεών͵ ὥνος, ὁ, — κωπεύς, Theophr. 

κώπη, ἡ (wabrſcheinlich von KA ΠΏ, zunte 
eigtl. ein Griff, Handgriff, Stiel, an ἢ 
ein Werkzeug bält; bef. — a) ter Rudergri 
man ἐμβαλέεειν κώπῃς fallen kann, Od. 
10. 129; Pind. P. 4, 201 (vgl. ἐμβάλλω); 
Ruder felbit; Od. 12, 214, πᾶς ἀνὴρ 
ἄναξ Acsch. Pers. 370; übertr., γψδρτέρᾳ 
ἥμενος κὠπῃ, von niederm Stande, Az. 160 
πομπίμοις χώπαες ἐρέσσων Soph. Tracl 
oft bei Eur. u. Ar.; in Proſa, Thuc. 2, 84 
Bel. noh ταῤῥός. — Ὁ) ter Ehmwertgri 
Degengefiß; ἐπ᾽ ἀργυρέῃ κώπῃ σχέϑε yei 
219; ξέφεος δ' ἐπεμαέετο κὠπνη» Od. 1 
öfter; χεῖρε δεξιὰν ὁρᾷς κώπης ἐπεψα 
Soph. Phil. 1239; φάσγανον χώπης λαβι 
Hec. 543; na B. A. 1098 in biefer ὃ 
coregräifh. — «) ter Griff am Sclulf. 
Sifenbein Od. 21, 7. — d) allgemeiner; das 
πὴ Eur. Cycl. 482; — bei ter Handmuͤble di 
bel, der Griff, mit dem fie gedreht wirt, Ὁ. 
13; vgl. Schol. Theorr. 4, 58. — Der G 
der Beitfche, Hesych. 

κωπήεις, Esar, ἐν, mit einem Griff, ein 
verſehen, ξέφος, 1]. 16, 322. 20, 475, gi 
15, 713. 

κωπ-ηλασία, ἡ, das Rudern, Schol. Ar. ἢ 
u. a. Sp. 

κωπ-ηλατέω, die Ruder in Bewegung fep 
dern, Pol. 1, 21, 1 u. Sp., wie Luc. V.H. 
übertr., ναυπηγέαν d’ ὡςεέ τες ἁρμόζων a 
πλοῖν χαλενοῖν τρύπανον χωπηλατεῖ Eu 
460, den Bohrer in Bewegung fegen. 

κωπ-ηλάτης, ὁ, ber das Ruder, ot. mit ἃ 
der das Schiff in Bewegung Sept, der Ruder 
34, 3, 8; Plut. u. a. Sp. — Bon einem x 
Clearch. bei Ath. vII, 317 Ὁ. 

kom-nAarınös, ἡ, 0», ter Ruterer, das 
betreffeut, Hesych. 

κωπιήλατος, bei Hesych. χωπαιώδης. ͵ 
erll., alfo ruderförmig geſtreckt. 

κωπ-ήρης, ες, mit Rudern verſehen; στόλος 
Pers. 408; σχάφος Eur. Hel. 1397; πλοῖον 
4, 118; πορϑμεῖα Plut. Alex. 63; a. Sp.; 


ΙΝΝωπητῆρες 


Auderſchiff, Plut. Ant. 66: Ὁ. C. ὅθ, 
8 Auter haltend, ale Eur. Troad. 161. 
per, ol, tie Seitenwände tes Ecdhiffes, an 
Ruter angebracht find, Sp. Bei Poll. 1, 
τ Bekler χωπητήρια fland) ὁ τόπος ὁ 
κώπαες ertl. 

τό, dim. von χώπη, kleines Ruber; Ar. 
Ael. H. A. 18, 19 u. a. Sp. 

) dor. = κούρη, ſ. χῶρος. 

w, τό, od. κωράλλεον, = xogdädsor, 


rxos, ö, nadh Hdn. 7. μον. 4. 20, 30 u. 
ven Kretern — μεεράκεον. 

εύς, ὁ, der Korallenfifcher, Hesych. 

τό, dor. = χούρευν, χόρεον, Ar. Ach. 
Jeffer χώρεχ᾽ aufgenommen. 

dos, ἡ, dor. = καρίς, Epicharm. u. Si- 
Ath. III, 108 e, vgl. κουρίς. 

d, dor. = χοῦρος, χόρος, ebenſo χώρη — 
im. lav. Pall. 27. 85, u. oft Theocr. 

os, ὁ, f. nom. pr. 

sov, τό, dim. zu χώρυχος, nad Hesych. 
v χοίλωμα, ὃ οἱ τοξεύοντες τῷ εὐω- 
ya περετεϑέασιν. 

v, τό, dim. ju χώρυχος, Poll. 10, 172. 
, δος, ἡ, dim. gu χώρυχος, Ar. fr. 368; 
afenartiger Auswuchs auf den Blättern ber 
: durch ten Stich gewifier Infelten entſteht, 


βολία, ἡ, να Sackwerfen, — Bolgom, 


paxla, ἡ, ein Spiel, Uebung mit dem xw- 
Sackkampf. Hippocr. 

ν 0, 1) ein lederner Sad, bei. Beutel zu 
In, Brot u. Mehl bei Scefahrten; ἐν δὲ 
ιωρύχῳ Od. 5, 267, vgl. 9, 213; vgl. 
bei Ath. ıv, 161 a. Nach Hesych. auch 
τ Köcher, wie γωρυτός. — 2) in ben 
ten ein großer lederner Sad mit Feigen 
yxoauldes, Mehl od. Sand gefüllt, der 
ehe herabhing u. von den Athleten mit den 
faßt u. hin u. ber gefchwungen wurde, sp. 
I. Timocl. Ath. ΥἹ, 246 ἢ, vgl. xv, 668 f; 
5; dab. fprihwörtlih πρὸς χώρυκχον γυ- 
+, nach Diogen. 7, 54 ἐπὶ τῶν διαχενῆς 
Ὡω». — 3) macebonifch auch eine Muſchel⸗ 
γεῖαε χόγχαι, Ath. III, 87 Ὁ. 

)δη4, Es, ſack⸗, beutelförmig, Theophr. 


, 1) sfgggn = χῶας. — 2) bei den Korin- 
öffentliches Gefängniß, St. B.; auch οὗ x@os, 
I, 367. Bgl. zasidas, καῖαρ. 

.. = πῶς, u. enllitifh κως, ΞΞ πως, Her. 
, ἢ, ΞΞ λάκτες, VLL., Stoßfeule, mit χό- 
mmenbangent. 

4, ὅ, eine befondere Art Gefänge, Hedyl. 
τ, 176 d. 

ns, ὁ, eine Prieflerwürde in Branditä, 
)». 582 f. 

I, ddos, ἡ, fem. zu κχωτίλος, fo hießen 
Iben in Theben, Strattis bei Ath. XIV, 


„7, Geſchwätz u. Schmeichelei, Kofen. 

», ſchwatgen, plaudern, mit dem Nebenbes 
Schmeichelns, Lofen; αἱμύλα κωτίλλδεν, 
Schmeichelreten eines buhleriſchen WWeibes, 
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Hes. O. 876; μαλθακὰ zwrläisır, glatte orte 
plautern, Theogn. 850; ἡδέα κωτίλλοντα χαϑήμδε- 
vov οἰνοποτάζειν Phocyl. bei Ath. x, 428 b; ἱ - 
xıa κωτῶλουσ' ἔπη Lycophr. 1466; ἀνήνυτα 
Theoer. 15, 87; χαὶ λυγαίνδεν D. Hal. de vi Dem. 
445 — τονώ, befhwagen, durch Geſchwät betrü- 
gen, εὖ χώτιλλε τὸν ἐχϑρόν, geſchidt beſchwatte er 
ten Feind, Theogn. 363; — un κώτιλλέ με, belä= 
ftige mich nicht mit deinem Shit, Soph. Ant. 
792 


κωτίλοῃ (κόπτω eigtl. durch Gefchwähigleit er» 
mütend), geſchwätzig, plauberhaft, δεῖ. mit tem 
Nebenbegriffe des Schmeichelns, koſend; Theogn. 
295; τὰ φίλτρα τὰ κωτίλα Ep. ad. 860 (VII, 221); 
ἄνήρ Soph. frg. 606; von ber Schwalbe, Anacr. 9, 
2, wie Arist. H. A. 1, 1a. E. tie Thiere eintheilt 
in κωτίλα χαὶ σιγηλὰ ζῶα; δοίρνε; xai λάλος 
D. Hal. 6, 70; καὶ φελόφωνος Plut. adv. Col. 29; 
κωτίλη ἁρμονία D. Hal. de vi Dem. 49; ὄμματα, 
geſchwätzige, vielfagente Augen, Philodem. 13 (v, 131). 
— Adr., fpottent, Sp. 

κωφάω, ſtumm machen, übertäuben; τύμπανα 
σιγάζεν χώφησέ τε πᾶσαν ἰωήν Opp. Cyn. 3, 
286; — taub machen, betäuben; τὸν ὑπ᾽ ἅπαι- 
δευσίας χεχωφημένον τῶν ὦτων ἐξελχύσας Cle- 
arch. bei Ath. XII, 516 b. — Auch κωφέω, Hesych. 

κωφεία, ἡ, — χωφότης, Sp. 

κωφεύω, ftumm, taub, u. ὧδ. unempfindlich fein, 
LXX. 

κόφησις, ἡ, Berftümmelung, Verhinderung, Hesych. 

κωφίας, ὁ, ber Taube, eine Schlangenart, Hesych.; 
Ael. H. A. 8, 13. 

κωφός (χάπτω, wie obtusus), eigtl. ſt um pf, ab⸗ 
geſtumpft; χωφὸν βέλος, das ftumpfe, Traftlofe 
Geſchoß, N. 11, 890, Safe ὀξὺ βέλος; danach βέ- 
λεμνα Anacr. 40, 11; χαλάμη Flacc. 2 (x11, 25). 
— Gem. — a) an ber Zunge gelähmt, ffumm; χω- 
φὸν xüue, die ftumme, geräufchloje Woge, Π. 14, 
16, wie Rufin. 2 (v, 35); Ap. Rh. xüua χωφὸν 
καὶ ὥβρομον, 4, 153; a. sp. D.; vgl. κωφὸς As- 
μή» Xen. Hell. 2, 4, 22; χαὶ ἄχλυστος Plut. phi- 
los. esse cum prince. 3; vgl. Zenob. 4, 68; χωφὴ 
γαῖα, die ſtumme, wenn fie gefchlagen wird, nicht 
fhreiende, d. i. unempfindliche Erte, 11. 24, 54; auch 
ἄνεμον ἀβληχροὶ χαὶ κωφοί, Ὁ. Sic. 13, 51; von 
einem Menſchen, Her. 1, 34, der 1, 85 ἄφωνος 
heißt, wohl taubftumm, tenn 1, 38 heißt εὖ von 
ihm, er ſei διεφϑαρμένος τὴν ἀκοήν: u. fo erll. 
VLL. ὁ χωφός, ὁ οὔτε λαλῶν οὔτε ἀχούων; vgl. 
au Her. 1, 47; — Soph. fagt auh χωφὰ ἔπη, 
OÖ. R. 290, neben παλαιά, verföhollen, von denen 
man Nichts mehr hört. — Ὁ) flumpf von Gehör, 
taub; H. h. Merc. 92; ἤχουσας ἢ οὐκ ἤκουσας, 
ἢ κωφῇ λέγω; Aesch. Spt. 184, wie Ch. 869; bei 
den Attikern die herrſchende Botg; ἀσϑενές τε καὶ 
κωφὸν xai τυφλὸν γίγνεται Plat. Rep. 11,411 ἃ: 
Phaedr. 270 e u. ſonſt; κωφὴν ἀκοῆς αἴσϑησιν 
ἔχουσιν Antiphan. bei Ath. X, 450 f; Arist. H. 
A. 4, 9 bemerlt ὅσον κωφοὶ γίνονται Ex γενετῆς, 
πάντες xui ἐνεοὶ γίνονται; vgl. Ammon. — Uebh. 
— c) unempfindlih, Rumpf an Geift, dumm; 
ὁ πάντα κωφός, ὁ πάντ᾽ ἄϊδρες Soph. Ai. 894, 
Schol. τὰ πάντα ἀναίσθητος, wie auch Pind. P. 
9, 90 gefaßt werden fann; Ar. Ach. 651 fagt von 
Alten οὐδὲν ὄντας, ἀλλὰ κωφοὺς καὶ Tapsenv- 
λημένους; Plat. vıbdt τὸ τῆς ψυχῆς κωφὸν καὶ 
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ϑυσμαϑές͵ Tim. 88 b; κωφὴν καὶ ἄἀναίσϑητον 


75 6. — Bei Pol. 3, 36, 4 ift ἀνυπόταχξος χαὶ 
κωφὴ διήγησες eine unverfländliche, vgl. 5, 21, 4; 
— Pythag. ᾿Δλλώδος ywräs χωφός͵ ber fein Grie⸗ 
chiſch fprechen lann. 

κωρότη!, ητος, 7, Stumpfheit ter Einne, bei. 
Taubheit, Arist. u. Sp. Im Ggſt von ἄχρεβης 
αἴσϑησις Dem. 19, 226; Unempfindlichkeit, Arist. 
H. A. 10, 1. 
κωφόω, flumm und δε. taub machen, Sp., bei. LXX. 
x ‚ec, flumm, χϑύδεον Plut. sol, an. 
81,1. 1. für χωβιῶθες. 


Κῶφον 


κώφωμα, τό, Taubheit, Hippocr. 

κώφωσιςε, ἡ, Taubheit, Hippocr.; aud ven 
Augen, Blödigfeit, Sp; übh. Snumi 
Dummbeit, iid. 

κωχεύω, heben, halten, Rügen, Hesych. ueren 
ζειν, κουφίζειν ; Soph. πιστοί μὲ κωχέειοι 
ἐν φορᾷ δέμας, irg. 303. Ueblicher in ten ὦ 
positis, bi. avuexwyeiw, τὸ. m. f. 

wa, χωπός, ὁ, eine @ulenart, — σχώψ. E 
Od. 5, 66, was nad) Arist. u. Alex. Mynd. ki 
IX, 591 ς alte v. 1. ift, vgl. Ael. H. A. 15, 98 

κῶψον, — aus ὄψον, Ar. Vesp. 302. 


Ende bed erfien Bande, 














